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Die  Clironik  Grossgi-iecliischer  Städte  zerfUllt  in  drei  Tlicilc; 

A,  Seit  der  ersten  Ankunft  und  Niederlassung  von  Hellenen 
in  dem  I.andstriche  *)  bis  zur  Zerstörung  der  Stadt  Sybaris. 

B.  Chronologische  Aufzählniig  der  Ereignisse  nach  der  Zer- 
störung der  Stadt  Sybaris  bis  zur  Zerstörung  der  Stadt  Klete,  & 
von  mir  niedergeschrieben,  aber  noch  ungedruckt. 

.C.  TEKINA.  Mit  Auszügen  aus  der  Chronik  Grossgriechen- 
lands. Die  Schrift  C.  beginnt  in  dein  hier  gedruckt  vorliegenden 
Bestandtheile  mit  der  Gründung  der  Stadt  Terina  und  wird  in 
dem  zur  Zeit  noch  ungedruckten,  jedoch  geschriebenen  Bestand-  lO 
theile  mit  iler  Zerstörung  der  Stadt  Terina  endigen,  worauf  in 
einem  Anhänge  einige  spätere  Ereignisse  erwähnt  werden  sollen. 

Zusammenhängendes  über  Terina  ist  weder  von  einem  Hel- 
lenen noch  von  einem  Römer  auf  unsere  Zeit  gekommen.  Viel- 
leicht hat  nicht  einmal  ein  Hellene,  geschweige  ein  Römer  es  15 
jemals  niedergeschrieben.  Lediglich  durch  umsichtige  geschicht- 
liche Forschungen,  durch  tief  eingehende  Untei’suchung  der  Münzen, 
von  welcher  meine  chronologisch  geordnete,  den  vier  ci-stcn  Thcilen 
der  geographischen  des  Eckhel  entgegengesetzte,  geschnebene, 
aber  zur  Zeit  noch  ungedrucktc  Doiürina  numorum  veterum  Zeug-  20 
niss  ablegen  wird,  gelang  es  mir,  chronologisch  geordnete  Nach- 
richten Uber  Terina  erthcilen  zu  können. 

Zwischen  den  einzelnen  Abschnitten  meiner  Chronik  der  Tcri- 


ArcbSologiK-he  Schriften.  Von  Georg  Katligeber.  Gotha  UDCCCLYU.  Pol.  Tbeil  1.  S.  489. 
und  490. 
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iiaier  theile  ich  mit  kleinerer  Schrift  gednichte  Auszüge  der 
Chnmik  linderer  Grossgriechischer  StiUltc  mit,  aus  denen  .Jeder- 
mann einen  Begriff  sich  verechaffen  kann,  in  welcher  dürftigen, 
crhUnnliclien  Weise  Hellenische  Schriftsteller  Oro-ssgriechisches 
5 behandelt  haben  *)- 


’)  Werk«  iI«ilrDtiKter  Üiukuisl,  HeUniU 
•eher  BUdoer«!.  UeUeniMher  biebtkaiuit,  HeU 
ieniicltrr  BorrnltiAmkrU,  mit  Schrifleo  dee 
MollKchi«  PbUt»Mi»beo  von  denen 

jednch  di«  Bdcher  ov^aroO  »umu- 

•cheiden  eled  (0.  R«thgel>er,  0»4Üiettro  der 
Aioler  S.  H4.  e^  «.),  werden  mit  Recht  der 
Jtif^d  unterer  Zeit  «!■  Vorbilder»  IbeilweUe 
— deinn*cL  eicht  durchgängig  — eU  uotr- 
rrkbbnr  empfohlen.  Hingegen  mHg«  Wn  end- 
lich aufhärm,  im  Allfemciiieo,  d h.  ohne  Bo- 
«cbrätihang  Schriften  lirUeoUch«r  Hietorlo* 
gTaphen,  il9nii»i'h«r  Hietoriograpbeo  fir  Vor* 
biider  MMogebc«. 

Kin  Vorbild  bleibt  Tbnkfdidr«.  Gleichwohl 
««rtDiaern  wir  detsüebend«  Wichtige«»  wu  er 
bitte  geben  k«><mrn.  (Arcbkolofiache  ^briften. 
Von  Georg  Ralhgebcr.  Gotha  MOCCCLVII. 
Pot.  S.  46d.  Aomerk,  5258.)  ln  Kibteloheitco 
kann  ich  «ueb  ilia  berichtigen.  (G.  Raihgeher, 
Oottheiten  der  Aioler.  Gotha  HDCCCLXl  4. 
S.  47«.  col.  n.) 

Ein  Wdhihaftea » de«  AosUunen«  whrdige« 
Vorbild  blnibt  Tacitiut.  Wa«  kh  an  ihm  xm 
berichtigen  fand , »ind  wenig«  Biaaclnhcitm. 
(BetepM:  iMa.  ä.  trs.  Z.  8h— 38.) 

Vi^«  ohne  alle  Uisrhrärikeng  geprioMB«  Hel* 
feoiacbe  und  Rdmioelie  St-hrifteteller  ha)i«n 
Mangelbaftoa  in  aiU«  groaaer  Menge. 


Iliniicbtiich  dc^een,  wa«  ich  in  vertandcmn 
UcUentscheB  und  tGlmiarbrn  QeacbicfaCwerkeo 
über  ÜreaagriecbiKchesniitrar,  äusarre  irfa,  daaa 
e«  auf  Lob  elgenUkh  keinen  Aßapruch  marben 
kann. 

Wo  ich  Ober  Terina  Xeuea  mittiieile,  iat  dU 
Aafhudueg  aua  MlbaUndig««,  »ehr  mtthaeoUrn, 
für  jeUt  noch  angedrurkteo  Cntcrauchusgan 
hrrrorgefangen,  welche  SchrifUtoiter  de«  Alter* 
thumi  gar  nicht  ang««telU  batten. 

Id  AWbnittcD.  welche  die  Ueberachrift  Chro* 
ntk  haben,  kann  ich  Noehricblen  nur  *o  inin- 
gclbaft  wiederhoteo,  al*  irb  «ie  rorfasd,  oder 
eben  nur  «io  Abbild  ihrer  Dfirfligkot  gehen. 

Wir«  Creuaer  ala  SymboUker  nicht  Bein 
Leben  hindurch  daa  voite  Orgentbeii,  der  wahr« 
Antipode  cioea  Ücachichtferscher«  gebUtboa,  »o 
whrde  er  unterlaaaeo  haben , 6ber  bi«tori«ch« 
KuoM  der  Griechen  dne  Schrift  abBufaMcn  (Di« 
hi«torürbc  Kunat  der  Griecbcu  in  ihr«r  Ent* 
•tehung  und  h’ortbüdnng  Yoo  Georg  PHedricb 
Ckeuaer.  Leiitaig  1H03.  8.  XU.  ISh  Reiten)  und 
•ie  «wetaodvMrsig  iabre  nochLer  wieder  drucken 
au  lauen,  (Lei|taig  und  DamUadi.  1R45.  8. 
Vlll  433  Seken.)  Woxq  naUloser  W«i«e  oline 
Besebrdokung  lobe«,  woran,  wmn  man  auf  die 
Nochrirhte«  der  llelicniarbm  und  Hümiocbei 
flchriftateller  Iber  Urooagriechiarhes  binbUckt, 
in  den  aller  «elten«U«  Fälle«  xu  loben  iat. 
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Das  Jahr  der  Grlindung  der  Stadt  Teriiia,  01.  7^^  3.,  ist  aller- 
erst vom  Verfasser  dieser  iSchrift  ausgcmittclt, 

Kxinig  haXhg*)  wurde  von  *J7ivg  oder  Hippy*  aus  Khegion  vor  der  76. 
Olympus  geschrieben.  Die  Schrift  konnte  keine  Nachrichten  hinsichtlich  der 
Gründang  von  Terina  enthalten.  5 

Kttaag  *hu).txwy  xui  n6Xiaiy  waren  von  Polcmon  dem  Uieer  vor- 

banden  *).  Er  lebte  zor  Zeit  des  Ptolemaios  Philopator  und  Ptolemaios  Euerget^ 
Mit  Bestimmtheit,  wie  ich  aus  der  Andeutung  des  Stephanoa  von  Byzantion 
zu  folgern  woge,  dürfte®)  das  Jahr  der  Gründung  in  einer  verlorenen  Schrift 
XXXvfimoptMÖit'  m't  /(»omeür  angegeben  gewesen  seyn,  welche  Phlegon  aus  10 

Tralles  abgefasst  und  einem  gewissen  Alkibtadea,  Leibwächter  des  Imperator  Ha- 
drianuB,  zugocignet  hatte. 

Aus  sämmtUchen  Schriften,  in  denen  das  Jahr  der  Gründung  der  Stadt  vor- 
gekommen seyn  dürfte,  hat  nichts  über  diesen  Gegenstand  sich  erhalten. 

Lediglich  aus  meiner  selbständigen  Untersuchung  des  auf  die  Zerstörung  der  15 
Stadt  Sybaris  folgenden  und  mit  der  Zerstörung  der  Stadt  Klete  endigenden  Zeit- 
raumes Ut  das  Besultat  hcrvoigegangen,  dass  KrotonUten  fhihestena  im  dritten 
Jahre  der  76.  Olympias  den  Anfang  der  Gründung  von  Terina  machen  konnten  ®). 

Al»  Krotoniaten  die  Stadt  Terina  grllndeten,  war  Pythagoras, 
des  Mne«archo»  Sohn , zwar  seit  16  Jahren  aus  Kroton  ver-  20 
bannt,  jedoch  hochbejahrt  noch  am  Lel>en. 


*)  liiatoHrorutii  Gr.  Volonen  »fr* 

cuadum.  ranaiit  UDCCCXLVm.  p.  IS.  Ana 
8oid.  frd.  Uemli.  Toni  priorta  Pan  slUra. 
eol  1066.  T.  Vzt'r  'Priflyot, 

*)  Polem«ai>  periegeU»  fragnfroU.  Lipalae 
MDCCC&XXVm.  p.  66.  FragmenU  hiatari- 
corumGr.  Volumen  tertian,  P.  MDOCCXLIX. 
p.  ir6.  fngra.  38.  Aua  S«hol.  Ap^dloD.  Rfaod. 
Arg  Hb.  4.  Tcra.  324.  Totnoa  II.  Lipaise 
1813.  p.  594.  — Lipaise  1864.  p.  600.  — 
Sebulin  ex  cod.  Paria.  T.  U.  L.  IBIS.  p.  294. 


*)  Steph.  By».  etbnifromm  qaae  aeperauBt, 
Toinuaprior.  BeroUni  MDCXTCXLlX.  8.  p.  61?. 
T.  Tcp<ra. 

*)  Ala  eiDfr  gelageBtlicho  Benorkuog  fUg«  teb 
hier  bei,  daaa  dar  Gebraueb,  den  Tag  der 
UrttnduDg  dieser  oder  jener  Stadt  an  feiern, 
siebt  UeUenieeben,  aeBdem  ent  RAmiMben 
Unpnifigfa  iat  (Lob.  Agl.  T.  1.  p.  596.) 

^ Veber  Mneaairboe;  0.  Uatbgeber,  OoU- 
beitn  der  Aioler  S.  469.  eoL  b.  bia  S.  461. 
eoL  a. 
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Weiter  unten  werde  ich  durch  einen  Ex  cur«  rorooecheulichon,  wie,  durch 
Krbärmlichkeit  der  Schriften  des  Altertbume  verleitet,  seit  dem  Aufleben  der 
WUsonschaften  SchrifUteller  wähnten,  Prthagoraii  habe  die  76.  Olpnpias  nicht 
erlebt,  während  er  doch  in  der  77.  Olympia«  «tarb. 

5 Was  die  Krotoniaten  zur  Gründung  von  'l'eriim  Ijewog. 

Nachdem  Aioler  trühseitig,  jedoch  er»t  nach  01.  1.  Kyme  angelegt  hatten^), 
^ flcheint  für  Hellenen  lange  daa  mehr  audwärta  gelegene  Oestade  des  wcatlichen 
\ oder  Tyrrhcuisch^'n  Heere«  wenig  Anlockendes  gehabt  zu  haben.  Indessen  blieb 

es  von  Sybariten,  als  sie  in  der  Blüthe  ihrer  Hacht  standen,  nicht  unbeachtet. 
10  Um  den  Besitz  der  westlichen  Küste  sich  zu  erhalten,  batten  Sybariten  I/aoa  und 
Skidros,  wie  ich  mir  vorstcUo  von  Festungswerken  umgebene  Ortei^),  gegründet. 

Sybariten  geboten  demnach  einstmals  am  westlichen  wie  am  östlichen  Meere. 
Dort  lag  daa  südlichste  Ende  ihres  Gebietes.  Diesen  Landstrich  sich  zu  sichern 
und  zu  bewirken,  dass  westliches  Meer  ihnen  zugänglich  bleibe,  war  für  BCroto* 
15  niaten  Hauptzweck. 

Ausserdem  dachten  Krotoniaten  auf  Anlegung  einer  Stadt  am  westlichen 
Meere,  um  der  seit  den  Zeiten  des  Olympischen  Siegers  Kuthymos  aus  Lokroi 
(01.  76.  77.)  anwaohsenden  Macht  der  Epizcphyrischen  Lokrer,  deren  Gebiet  sich 
hier  nordwärts  huraufzog  einen  IXimm  entgegen  zu  setzen.  War  endlich  die 
20  Westküste  durch  die  neu  angelegte  Stadt  vor  den  Raubziigen  der  Tyrrhener,  gegen 
welche  Hieroii,  des  Deinomenes  Sohn,  und  die  Syrakusier  eben  in  01.  76,  d. 
kämpfen  mussten,  geschützt,  so  konnten  die  Krotoniatun  mit  gleicher  Sicherheit 
vom  Terinäischen  Meerbusen  aueechiffen,  mit  welclier  sie  das  Jonische  Meer  und 
den  Skyletischen  Meerbusen  beherrschten. 

25  l)ii«s  Terina  von  Krotoniaten  ge^rrUndet  wunie,  ist  durch  Schrift- 
steller des  Alterthuina  bezeugt*'), 
l'aselbst  fVUlier  Klete. 


")  0.  Ratbz«bfr,  Arcbiologiteh«  Sebrirtro 
Tb.  I.  8. 

•)  Vrrgl.  MQIt.  Ktr.  Abth.  1.  8.  191. 

Scymask  Chios  v.  304.  3U7.  Fragmest« 
<lkk  poc^M  grogrspbiqacs  de  Hcfmau«  d«  C'hio 
. . Psr  M.  Letroaac.  Psris  1840.  8.  p.  339. 
G.  SatmMÜ  riisisM«  «xerdUtiooc»  T.  1,  Trs- 
jecti  sd  ttbettam.  1689.  Pol.  p.  47  F. , wo 
jeof  St4>Il«  Hiebt  oster  dem  Nobiob  de«  Skym'* 
DtM,  «osdwQ  uBter  d«!in  d«k  Msrkianos  sb|i;o* 
Mbrt  wird. 

ScfiBBt  Cbü  orbis  descriptio  t.  306.  306. 
T^frrav  Xytitor,  dxwaioai*  A'^oroiridf« 


sporkf  or.  Frufmeoto  des  {loemes  z^ozrtphiqQe« 
dv  ScymDQk  d*  Cbio  I.  I.  p-  369.  Von  Sslma- 
sisi  io  riistsnse  «xarciutione«  T.  1.  Tmjorti 
sd  KJieo.  1689.  Pol.  p,  47.  wird  die  Schrift 
dos  Skfmsos  noch  irrig  den  Markisno«  roo 
Henkle«  «sgoscbricben.  KWn  »o  in  Moriuei 
Antiqsitstsru  xeterara  Brattioran  libri  msnu* 
•cripli  p.  173.  Vergl.  LetroDD«  1.  L p.  Z6— S7. 
— Plin.  U.  N.  3.  10.  T.  1.  p.  335.  CrotoDies- 
■ium  Tenns. 

Pblegon  sus  Trsllc«.  Fragment«  bi»torieonuB 
Orsecorun.  Voiameatertium.  P.  M DCCCXhlX. 
p.  608.  fragm.  Z6.  Pblegan  sp.  fitepb.  Btx. 
p.  876.  ed.  Werten»  f.  Te'pna.  T/ftfa,  ze* 
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An  d«r  Stelle  der  noch  nicht  gekündeten  Stadt  Terina  befanden  eich  bisher 
nur  einzelne  zcratrcuto  Wohnungen  zum  Behuf  der  nach  Kiele  gehörigen  Acker- 
bauer, an  der  Küste  aber  Hutten  der  ebenfalls  zu  Klete  gt*hörigen  Fischer.  Beide 
waren  Oinotrer  Oinotrer  wohnten  nach  Strabon  innerlmlb  des  Tsthmos  nach 
der  Meerenge  tod  SicUien  zu  Noch  Skymnos,  der  ron  Oinotrien  das  angran-  5 
zende  Italien  **),  welches  spüterhin  Grossgriechenland  hieas  unterscheidet,  nennt 
Barbaren  aU  frühere  Bewohner  dieacs  T^andea  '®). 

Nach  der  Zurstörung  ron  Kleto  waren  jene  Ackurbauer  und  Fischer  den  Kro- 
toniaten  zinapdiebtig  geworden. 

Quelle*  Teriiiii.  B» 

Wenn  Phlegon  aus  Tralles,  des  Kadrianua  Freigidasaener,  einen  Terina  be- 
nannten Fluss  erwülmto  so  ist  nach  Clureris  richtiger  Bemerkung  nicht  wie- 
derum der  Okinaros  zu  vorsteben,  als  hatte  dieser  auch  den  anden^n  Namen  Terina 
gt-hihrt 

Vielmehr  tat  l’hlcgon’a  angeblicher  Fluss  Terina  nichts  anderes  als  die  dem  Ih 
Meere  zufliessende  Quelle. 

Aua  der  reichen  Daratellung  und  der  Beiaebrift  A 

r 

H 

einer  herrlichen  8übcrmünze,  die  erst  lange  nach  der  Zeit.  Ub^  welche  ich  jetzt  So 
handele,  wie  ihr  vollendeter  Styl  beweiut,  geprüget  ist,  hat  man  das  Vurhandon- 
soyn  GtDLT  Quelle  Ayrj  folgern  wollen.  Um  dieae  Behauptung  einigermaaaen  zu 
begründen,  wurde  vermuthet,  dass  in  dem  730.  Verso  der  Kassandra  des  Lyko- 
phrun  zu  lesen  scy  Ayi/,  oder  auch  in  t.  1010.  statt  uXr;:  Ayr^ 


l4*  7ral/a>'  xal  nora^o»'  6/t»rvtiQ^,  nfiofia 
A^fotunatüf , »k'  lo  der  Ausfalls 

TOS  Augait  Mui&rkfl  BeroHai  MIH^CTXLIX.  S. 
p.  617.  PlU^on  war  PrsifclaMCoer  d«s  üs- 
driaaaa 

S»Ua.  Polyhistor  ed.  Rvyher.  Qotha«  IdSiV. 
a.  cap.  UX.  157.  p.  51.  l'aaloDiam  st  Ts- 
rioatn  a CrotoairOkibsa.  la  der  Auagab«  Tra- 
jsclt  ad  Kbrnum  16S9.  Fol.  Caput  11.  p.  10.  A. 

'*)  Vsrvl.  .Vieb.  K.  Q.  Th.  1.  BorUo  1S87. 

S.  26.  61. 

.Strab.  lib.  6.  p.  254.  ha.  p.  255.  T.  11. 

L.  1798.  p.  220. 

'*)  Sejmai  Cbü  orbU  Oeaer.  r.  299.  p.  958. 

'*)  Ibld.  f.  302. 

'*)  Ibid.  V.  SiK).  Soflsich  nachher  erStfaet 
er  dis  Aufublnof  der  am  Meere  liefcDdos  I 


OrieshiechsD  Stidt«,  Ibid.  r.  304.,  mit  Terina. 
Ibid.  f.  305. 

*’)  Phlcgoo  TralUanua.  t-ragmsnU  hiatoricor 
Gr.  Vol.  tertinm  p.  608.  fragai  26.  Ktepb. 
Bys.  sd.  Weaterm.  p.  275.  7Vp«i-«i,  tiU(>  7ra- 
ilo«  aal  soro^d*  tipMfVfiov.  xr/o/va  Apoiei- 
rtatiSr,  tii  4>ifyotr.  Diese  Stelle  ist  berBeh- 
aicbtift  in  Le  fraod  iHrtiosn.  zeofr  per  M. 
Br.  La  Martiniere.  T.  VlU.  P L ä la  Uave 
17.38.  Fol.  p.  386. 

’*)  Philippi  CluTtrj  Ilaliae  aatiqaas  Toiati« 
Seenadna  Lupdubi  Batavoruin,  Kx  Ofticial 
ElseTiriaaa.  AnnoClOL^CXXlV.  pol.  p,  1289. 
Ua.  6.,  wo  UbriKena  CU«er  den  Ohmama  irrig 
in  Barato  wieder  tioden  wollt«.  Jsdoeh  darf 
man  mit  Cluvcr  oiebl  an  eiaea  eotn  Okioaro« 
▼erschiedeBeo  hin««  deoken. 

la  det  T.  1010.  dnrrb  .tblnderucK  des 
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bedeute I ist  umstiodHeb  im  Etymologtkos  angegeben*^.  AUe  diese  Ad* 
nahmen  sind  als  rollig  nichtig  sn  rerwerfen.  ist  nämlioh  in  Wahrheit  nichts 

anderes,  als  der  Anfang  des  Namens  des  Stcmpelsehneidors  der  Münsc. 

Ist  dnreh  die  zalilrcichen  Erdbebeji  wahrend  vieler  Jahrhun- 
& derte  nicht  die  Oertlichkeit  vei^ndert , so  k(innte  U Piscero  die 
einstmalige  Qoclle  von  Terina  seyn. 

il  Piscero  wird  zwischen  8.  Eufemia  diruta  nnd  awisehen  dem  jetsigen  Orte 
8.  Eofemta  entspringen.  II  Piscero  fallt  nördlicher  als  der  mehr  östliche  P.  de' 
Begni  in  das  Ifoer,  demnach  nicht  in  den  F.  de*  BagoL 
lu  Fluss  Qkinaros. 

Lykophron  lasst  Kassandra  weissagen,  Ligeia  werde  roo  den  Finthen  nach 
Terina  aosgeworfen.  Schiffer  würden  sie  auf  dem  steinigen  Gestade  beerdigen« 
Nachträglich  wird  beigofUgt,  dass  an  Terina  der  Fluss  Okinaros  gränxe*').  Das 
Grabmal  a^ftu  werde  der  bespülen**), 

tb  W'er  diese  Stelle  unbefangen  liest,  wird  sugeben,  dass  der  lichter  den  Fluss 
erst  T.  729«  mit  seinem  richtigen  Namen  Okinaros  nenne,  unmittelbar  nachher 
V.  730«  aber,  um  nicht  den  Namen  Okinaros  su  wiederholen,  die  zurückgebliebene 
Tsutologio  durch  veräuderten  Ausdruck  versteckend,  spielend,  weil  Okinaros  io 
ondigt,  mit  den  Worten  ßovxiifia^ 

80  Auch  Tzetzes  hat  unter  Ares  wiederum  den  Okinaros  verstanden,  indem  er 
df)7(  lediglich  für  ein  Beiwort  desselben  hielt,  was  so  viel  als  bedeute**}. 

Damit  nicht  etwa  jemand  miaverstehond  das  Vorliandonseyn  eines  Flusses  Ares 
bei  Terina  vermuthe,  setzt  Tzetzes  hinzu : ydp  wx  ^att  no/o^id;  na(fu  T/- 

pHruXt  yQUtfOvoiX  **)« 

25  Hartorelli  hingegen,  der  die  ganze  Steile  des  Lykophron  abdrucken  Itess  und 
der  gewöhnlichen  früheren  T^ateinisohen  Uebersetzung  noch  seine  eigene  abweichende 


Wort«!  dXf.  d 1.  errort  «bsefslU  Sftf  hiesis' 
rabmf«n.  g«»UtUii  kcio««wfgs  8ioo  imd  Za> 

taamfshs&|. 

^ Etjrai.  Msgo.  Upalsc  1816,  4.  p.  8. 
*^YK>  7 HPttotot ' ixi  rot'  rd 

aiarcu,  ffjri;’  f dsd  rot*  öooo»  soi  soraooar, 
id  aiid.  na]  foydr.  rd  xarsoyd»'  lal  Msiaopf* 
••oo.  ovriv 

Lyoopkr.  Csm.  v.  7Z9.  p.  81. 

”)  Ib.  T.  780. 

**)  Osoi  ssf  distclb«  W«ite  soebt  d«r  er* 
bImiHcb«  biebtcrhicfiehtUrb  det  GrabM  seine 
Tsntologif  durch  reriadert«  Ansdrttck«  n rer* 
etecken , iadem  er  in  t.  780.  duselbt 


nennt,  nnmilteibor  dsnnf  aber  t.  781.  rage 
Ein  rorrect  schreibender  Dichter  wQrdc  sich 
begoBgl  bsben,  dasselbe  nur  Kinnal  tu  ncnAen. 
eutweder  mit  0^/ta  oder  mit  *o/ta. 

**)  Uebereinsiimmebd  mit  Tsetsee  DberseUte 
OaUicImos  CauUrus  die  Wort«  des  Ljrkophron 
f.  780.:  comtger  forlle.  Wie  Job.  FoUer  ad 
Lye.  Caee.  t.  780.  p.  IS7.  bemerkt,  wsrd  Oki* 
nnree  ob  ftuxiotiis  rebementiam benannt- 

Tiets.  ad  Lyeophr.  Cass.  t.  7S9.  T.  II. 
p.  789.  In  der  llteren  Ausgabe  OioitU  1697. 
Fol.  p.  81.  fehlten  die  Worte  xalVpir, 
treer  gbnalicb.  Sie  sind  eine  offen* 

bare  Unvnhrhsit  oder  irrthnm 


I 
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beifügte  stellte  die  Behaaptang  auf,  dass  Lykophroo  swei  Flüsse  genaont  und 
unterschieden  habe,  xuorat  den  Fluss  Okinaros,  an  welchem  Terina  log,  zweitens 
den  riTUS  Ares,  welcher  den  Grabhügel  der  Seirene  bespülte**). 

Den  Okinaros  hat  Lykophron  noch  in  einer  spätoron  Stelle  seines  Gedichtes 
erwähnt,  um  durch  ihn  di«  Lago  von  Terina  zu  bezeichnen,  wo  Uniherirrendo  5 
eine  Wohnstätte  finden  würden*^.  Sein  Wasser  erhalt  hier  daa  Beiwort  rein. 

Den  Fluss  Okinaros,  welchen  Lykophron  nannte*^,  dürften 

die  Bildner  weulgsteas  einstmals  in  älterer  Zeit  Stierköpfig,  also  mit  H<3rDerQ  vor* 
gestellt  haben  ***),  wie  den  Acheloos*')  auf  einer  Silbermünze  von  Metapontion **). 

yaohdem  so  der  angebliche  Fluss  Ares  völlig  wegtällig  geworden  und  nur  10 
der  Fluss  Okinaros  übrig  geblieben  ist,  muss  ich  noch  auf  den  keineswegs,  wie 
Baudrand  sagt,  von  Lykophron**),  sondern  von  Tzetzes  erwähnten  Fluss  d« 

xat  wf  rirff  yguqovatr'*  ziirückkommen.  Vielleicht  batten  frühere  Ausleger 
bemerkt,  dass  weder  zu  Terina  noch  anderswo  ein  Fluss  Ares  vorhanden  sey. 
Doch  kenne  man  Flüsse,  deren  Namen  Eris  und  Iris  laute.  Wo  ein  Fluss  Eris  16 
sich  befand,  ist  uns  unbekannt.  Desto  bekannter  ist  der  Fluss  Iris  in  Kleio- 
asien**).  Wie  seine  Vorgänger  hat  wol  Tzetzes  keineswegs  einen  Fluss  Eris  oder 


isc.  MsrtortUii  de  r*fi*  thecs  etlswsria. 
LÜHsr  »«cuDtlat.  Netpuli  17&6.  4.  p,  €76.  677. 

MartorcHiDB  1.  1.  p.  663.  RomtaelU  Aut. 
top.  Ut«r.  r.  I.  KspoU  18I&.  Fol.  f 15.  p.40. 
\Vb.i  MsrtorptU  soch  beifttgt,  hooe  ilie- 

tvm  ffsd  roe  a «t  flao,  qosei 

non  6n«ret  ob  esHutem  squamm,  wird  Jeder* 
isbh  verworfen. 

RotninelU  bJUt«  den  Are«  nicbl  Im  jeUlgen 
Ririle  wieder  dodsn  gekonnt  (KomoonUi  I.  L 
p.  41.),  wenn  er  nicht  Tcriiui  an  uorichUger 
8t«U«  geencht  hitU. 

*•)  Lye.  CsM.  ?.  1009.  Oi  5'  «n  Tfftirer, 
iri^a  tifiairti  Motoit  *i3»Vapov  ff^oißov 

/K/ffaVi7A»i’  (»btpQ,  ttarontfaovai  urpi'oi** 
r«»  stMi/ä.  TcrU.  ad  b.  1.  T.  II.  p.  905.  Kaum 
braache  i«b  baisnfflgeo,  das«  altj  and  Fluss 
gana  unterschieden  sind.  An  eioeiu  Fluss 
Halesus  lag  Kolophon.  (Aus  Pltn.  H-  N. 
lib.  5.  Vol.  1.  Hamb,  et  0.  1651.  p.  361. 
CI.  Salmasii  Plioianae«x«rciUt.  Tonus  1.  p.604. 
cel.  a.) 

**)  Lycopbr.  Casa.  r.  750.  Job,  Potter.  ad 
h.  l p.  157.  156. 

cf.  Taetx.  ad  Ljc.  Cass.  r.  930. 

*’)  Eostatb.  ad  Dionrs.  orb.  dsKr.  ▼.  431. 
VoL  IV.  OxonU«  1719.'  p.  80.  coL  8.  Un.  55. 
Pars  prier.  Lipsia«  M0CCCXXV1U.  p.  181. 

**)  Priedrtcb  Osann,  C«b«r  «in«  HBns«  tob 


Metapoot  Knnst*  Blatt  1831.  Ho.  16.  17. 
8.  61—68.  besonders  S.  69.  — Anderweitige 
Darstellungen  des  Aeheloot:  0.  Ratbgebsr. 

Gottheiten  der  Aloler.  Gotbs  HDCCCLXl.  4. 
B.  355.  eol.  a.,  8.  598.  cel  b.,  8.  599.  cel.  a., 
8.  665.  col.  b. 

*’)  M.  A.  Baudrand  Oeogr.  T.  i.  Parisiis 
1688.  Fel.  p.  S68.  r.  Kris. 

Iris  biess  rin  Fluss  in  der  L'mgegcnd 
Ton  Uerakleia.  (XHiopb.  Anab.  6,  2, 1.  .Arriani 
Nicomedensis  fragm.  54.  Fragments  hist.  Qr. 
Vol.  tertiam  p.  596.) 

Der  Floss  Kieinasiens  d Vpir  (Stnb  Ub.  18. 
p.  547.  556.)  |nimnt  den  Lykos  auf  (Plin.  U. 
H.  Hb.  6.  Vel  1*  Hamb  et  0.  1651.  p.  40.3.}, 
der  «US  Armenien  herbei  kommt.  (Streb,  lib.  11. 
p.  547.  ti.  p.  556.)  Oefters  wird  der  Iris 
mit  dem  Usljrs  autamiueD  genannt.  (Xenopb,  ex* 
pod.  Cyri  5,  8,  9.  Rec,  C-  0.  Krüger.  Halls 
Baxoonm  1896.  p.  979  6,  9,  1.  p.  3l7.  ApoU. 
Rhod  8,  966.  Schel.  ad  8,  963.  96«.  Tomus  11. 
L.  ISIS.  p.  19R.  199.  — Lipeia«  1854.  p.  457. 
— Apollon.  Kbod.  9,  367.  — 8«bol.  ad  9,  570. 
Tom.  It  L.  1815.  p.  480.  — SeboL  ad  3,  367. 
L.  1854.  p.  410) 

Der  Iris  durchfloes  Kappadokien  (Ptolero. 
geogr  6,  6,  8.  T.  11.  Lipsiae  1845.  19.  p.  96.), 
insonderbrit  wie  der  Thermodon  di«  Ebene  bei 
üiemUkyra  (Strab.  lib.  1.  p.  58.  T.  L L.  1796. 
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IrU  bei  TcrioR  angcf^^tzt,  sondern  nur  gelegoDtlich  un  solche  in  unermeAslioh 
weiter  Ferne  ron  Terina  befindüche  Flüsse  gedacht.  Möglich  dass  irgend  Jumand 
lange  nach  Tzetzvs  die  Worte  einer  Handschrift  seines  ComTnentares  beigeschrieben 
bat.  Es  ist  also  folgende  Bemerkung  Murtorelira  unstatthaft:  hinc  quisque  focile 
5 colligeret  vocabulum  esse  ab  corruptum  ab  librariis  **).  Mit  Kocht 

fanden  unter  diesen  Umständen  Cluver  und  ('ellarius,  wo  sie  über  Terina  handeln, 
weder  den  noch  den  der  Erwähnung  würdig. 

Uebrigens  tauchte  die  von  mir  verworfene  Annahme,  Terina  habe  an  einem 
Eris  oder  Iris  benannten  Flusse  gelugeu,  noch  1844.  wieder  auf’^). 

]0  Kach  dieser  Erörterung  sage  ich,  dass  der  von  Lykophrou  erwähnte  XlxA'upo; 
und  der  von  Fhlegon  oder  wenigstens  von  Stepbunos  erwähnte  aora//d( 

d.  i.  ein  angeblich  Terina  bimannter  noxafto^  keineswegs  wie  Claudius 
Salmasius  wähnte*^,  von  den  Schriftstellern  augewendetc  unterschiedene  Benen- 
nungen desselben  Flusses  sind,  sondern  das«  Phlegon  oder  wenigstens  Stephano* 
ir>  irrte,  als  er  da.«,  was  duellcs  nämlich  Quelle  Terina  war,  nojuftfig  Fluss  nannte. 
f>(.*n  Fluss  Okinaros  finde  ich  in  Finme  de’  Ifagni  wieder. 

An  der  rechten  oder  westlichen  Seite  des  F.  de  Bagni  ist  die  Stelle  von  S. 
Eufemia  dir. 

Die  jetzige  Stadt  Santa  Kufetnia  liegt  zwischen  der  rechten  Seite  des  Flusses 
20  piuQie  de’  Bagni,  der  öetlicher  als  die  jetzige  Stadt  Santa  Eufemia  ist,  und  zwi- 
schen der  linken  oder  östlichen  Seite  des  F.  del  Sindavo,  der  westlicher  als  die 
jetzige  Stadt  Santa  Eufemia  fliesst  und  weit  kürzer  als  F.  de’  Bagni  ist 

Der  Fluss  Sindavo  ist  zwischen  Santa  Eufemia  und  zwischen  Gizzeria.  Er 
Tällt  bei  T.  Santa  Caterina  in  das  Meer. 

Santa  Eufemia  liegt  östlicher  als  Gizzeria. 


I».  141.)  Vom  Im  «anlo  aarb  Strsbon«  Vs- 
tenUdt  Amsflis  durebfloMtn.  Slrab,  lib.  IS. 
p.  Ö61.  cf.  lili.  IS.  p.  öfrB.  riio.  U.  N.  l.  L 
Hb.  a.  VoL  1.  p.  403  Cbristoph,  CVIIsrü  Ne* 
tiOse  orbissbtiqul  T.  tU«r.  L 173S.  4.  p.STS. 
Jetzt  heilst  der  Iris  bei  •eiorr  MQtitlutiz 
kü-Jmsk,  daua  Cssslmnch  (Hier  KsMtlmsk, 
lasdirärti  Toisulo  und  Tokstluuu.  Idsaarrt 
Tb.  e.  lieft  S.  NUroberg  l»oi.  8 444.  445. 
iai  eizefitlicbva  Pnnlos. 

lttyäXo\'‘i  Süra((oi*»  “Airi*  nai  Vp(J*.  la 
Assyrieo  (ApollADidei  PsripU  saclor.  Frsg- 
neau  hist.  Or.  Vol.  qaartum  p.  30d.  b.»  p.  8lO. 
eol.  a) 

**)  Msrtorell.  1.  I.  Llb  11.  p.  6S3. 

Des  typei  dl  T^naa,  psr  M.  S.  Bireh. 
Tb«  aomiimstlc  l'hrooici«,  pabli^  psr  J.  V. 


AkernsB.  X»*  XXVL  «Ueeiitlm  1844.  — Ver- 
•imalnog  d«r  srehiolofiM'hen  OessUsebsft  zu 
Berlin  T«m  3.  April.  KuaslMstl  1845,  Nr.  43. 
8. 180.  NimtnnsUsebe  S^gitoBg.  1845.  Nr.  SO. 
S.  160.  ,,Uircb  in  Loedon  bst  sn  di«  srehH«- 
Ingisclip  QcsslUcksft  in  Berlin  «ine  Brklinii^ 
de«  bekannten  MUBitypu«  tob  Terlns  eingo* 
ssndt,  in  dreien  sn  rinim  Uraonen  »its«iid«r 
Fifigclgcstslt  vorsllglich  Nike,  IrU  oder  di« 
Nymphe  de«  Ortet  erkannt  wordra  iit.  Kim 
Erkllrongen  werdMi  dartli  die  t«o  Birch  gel- 
tend gpmscfate  Notiz  sa*gegiiebeB.  dss«  di«  go- 
dsebte  Stadt  sn  einem  Eris  oder  IrU  benann- 
ten Flume  Kelegen  mu*'*. 

Vorlteg.  Sehr.  8.  5.  Anmerk.  17. 

^ CIsBdii  Sstmsiii  PUaiaoae  exmiUtionos 
Temu«  L Trsjeeti  ad  Ubenum  11.  D.C.  UX£X1X. 
Fo).  p.  45.  col.  b. 
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Der  Fluss,  an  dessen  Wostsoite  8.  Eufemia  liegt,  und  der  Fluss,  an  welchem 
S.  Bioggio  liegt,  entspringeD  beide  an  den  Seiten  des  nürdlicher  als  beide  Ort« 
gelegenen  Kontc  Santa  Maria. 

8.  Biaggio  liegt  östlicher  als  8.  Eufomia,  an  einem  Nebenflüsse  des  F.  di  8. 
Ippolito.  b 

In  der  Nällie  daa  Meer. 

Zu  dem  Flusse  und  der  Quelle  gesellte  sich  noch  die  Nahe  des  westlichen 
Meeres’*^,  welches  da,  wo  jener  mündet,  «inen  der  8chiflTarth  überaus  günstigen 
Busen  darbictet,  um  die  Stelle  zur  Anl^ung  einer  Stadt  höchst  geeignet  zu  machen. 

Der  Meerbusen  wird  für  Terina  eben  so  ergiebig  gewesen  seyn,  als  er  für  Santa  10 
Eufemia  ist“!). 

Die  Krotoniaten  gründeten  Terina  nicht  unmittelbar  am  Meere. 

Das  Vortheilhaflo  der  gesammten  Oertlichkeit  in  Erwägung  ziehend,  ver- 
mieden die  Krotoniaten,  die  Stadt  unmittelbar  an  dem  Moere  anzulegen,  weil  in 
doraolbcn  76.  Olympiade,  in  deren  späteren  Jahren  sie  nach  meinem  DafiirluiUen  1& 
die  Anlegung  in's  Werk  setzten,  die  Küsten  dieser  Gegend  plündernde  Tyrrhener 
zu  fürchten  hatten.  Mit  weiser  V'orsicht  gründeten  sie  in  einer  massigen  Ent- 
fernung von  dem  Mccro  auf  einer  rciUenden  Ebene,  am  Fusse  einer  Anhöhe. 
Erinnern  wir  uns,  wie  der  Zerstörung  von  Klete  der  Aufbau  von  Terina  unmittelbar 
nachfolgte,  so  dürfen  wir  glauben,  dass  die  Tvrinaior  nicht  verabsäumt  haben  ^ 
werden,  jene  für  den  Schutz  der  Stadt  und  der  Ebene  und  Bir  Behauptung  der 
Schiffarth  passende  Bui^  durch  Wiederherstellung  der  Festungswerke,  wenn  auch 
erst  nach  Verlauf  einiger  Zeit  sieb  nutzbar  zu  machen. 


^ Srfmni  ChU  orbU  detcr.  t.  S04.  PsrU  | 
1S4<^.  a.  p.  359.  otV  Tat>a<^alar-  '■ 

tiov^  ij*t  liolMts,  Tifttrar  aputtor.  — Ueb«r  ; 
die  tfigtibliciie  lasel  Teriss  oder  Ligeis  verd« 
ich  daa  Kfitbig«  ds  asgeo , wo  too  dra  S«i- 
rtaen  die  Rede  eejn  wird. 


**)  Mu  fängt  in  dem  Heerbaaeo  liiaweilca 
600  bla  lOOO  ätQrk  'rhonßiche  dea  TegM. 

Dseelbet  wordHi  sneli  aehr  eebuee  KorsUea 
in  nicht  gennger  Monge  ge&arht.  {Carl  Ulfeeee 
r.  SelU  V.  UsrachUaa.  BSndebeu  t.  Zdrich 
17W.  9.  8.  t7.) 
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FÜNF  EXCURSE. 


Der  ernte  Excura  bit  Beilege  xu  8.  3.  and  betriSt  die  Verfasser  der 
Ohne  Voreoeeedung  der  io  dem  2 — 4.  Exctint«  cothaltent'ii  ErGrteruttgeu  kaoo  olcht  fUg- 
Heb  eine  Mittheilatig  denaeiif  wa«  ibeil*  xo  Terina  tiacb  der  GHlndiiog  der  Stadt,  theils  io 
anderen  Qroxtgriechiacbcn  SUdten  geachab,  anhekeo.  Oieae  Excume  baWu  folgenden  Inhalt: 
5 Sonderung  der  Scbrinateller,  von  denen  Terina  erwähnt  iatf  io  xwel  Klaaaen. 

Ueber  di«  aeic  Jahrhunderten  (ibliche  geographixcl»«  Methode  der  Behandlung  dea  Gro*»' 
griocbiechen.  DU  erste  Abtheiluug  des  Excurses  betriilt  Lnndksrteo,  die  tweile  Bücher. 

Ueber  Irrige  Meimtngeo  einiger  Geographen  hinaichUicb  der  Stell«,  wo  Terina  gelegen 
habe. 

10  Vom  Verfasser  wird  MDCCCLXIII.  der  geugrnpbischen  Mcthodir  die  chronoldgisoh  ge* 
sehichtllche  entgegen  geatellL 


Exciirs  Uber  Verfasser  von  xt/öh«. 

(Za  & S.) 

Ein  Abacbniit  QberVxv*’  (gewöhnlich  Hippjra)  aas  Rhegion  ist  dem  noch  ungednickten 
Bcstandiheile  der  Cltronlk  GrosagriechenUnds  einverleibt,  welcher  mit  der  Zerstörung  der  Stadt 
Kiele  endiget*').  Ich  habe  mich  dafür  entschieden,  dass  Hippjrs  erst  di«  nttattg  'hal/ae**)  und 
16  hinterher  die  fünf  BUober  jpoi'tad  abfaastc,  jene  vor  der  Orlludung  der  Stadt  Terina,  dies« 
nach  der  Gründung  derselben.  Demnach  war  In  der  ariVnr  7ml/ar,  aus  welcher  keine  Bruch* 
alllcke  sieh  erhalten  haben,  nichts  von  Terina  tu  lesen.  Auch  glaul>«  ich,  dass  die  Gründung 
der  Stadt  Terina  nicht  In  den  j^orns  vorkam, 

W&hrend  der  Zeit  xwiseben  Herodutos  und  Thukydides  schrieb  Antioehos  aus  Syrakua, 
^ welchen  ein  sptteirr  Exenra  vorliegenden  Bandes  betretfen  wird.  Sein  von  mir  darin  nach 
dem  Jahr«  Ol.  89,  I.  eingereibetes  Werk  a«pi  'haliae  wird  die  Erwähnung  des  Tt^traiog 
adlaor  enthalten  haben,  leb  werde  vermuthen,  dass  im  Werke  des  Antioeboa  die  Anlegung 
der  Stadt  Terina  vorkam. 

M.  Porcias  Cato  Censorios,  geboren  xu  Tusculuin,  wxr  vielleicht  jugendlich  in  der  Zeit 
des  ij.  Kabiux  Maximus  Üurges  xn  Taras.  Dis  Hellenische  Sprache  batte  er  spät  erlernt  und 


**)  Votlieg.  Sehr.  8.  l.  Z.  5. 


I **)  TorUs«.  Sehr.  S.  8.  Z.  3. 
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Verfaawr  tod  xr/oeic.  H 

die  geechichtlichen  BflcJ»er  de#  Tfaukydid«#,  die  Redeo  dee  Demotthcnce  gelesen«).  Kr  »chrieb 
nn  Alter  oder  eU  Oreie  die  Originee**).  ^ 

lieber  den  Inhalt  der  Originea  (=  antiquiUt«),  welche  mit  Ol.  7, 1.  aohoben,  sind  einig« 
aUgeroaüie  NachrichUiP”)  und  dk  genaocren  dcj  Üomelina  Ncpoa  Turhandcp.  Laut  di«nu^r 
warcD  der  Origiuea  aiebcn  BOcher,  au»  denen  mir  daa  tweite  nod  dritte  hier  «q  beachten  Bind  h 
aecundo*  et  tcrtitu,  upde  gonegqe  cintaa  orU  eit  Italica;  ob  quam  rem  omnes  (jRiOINKa 
vldetor  appellame^*).  Im  dritteiTBuchT^kapeD  Kbegiop  und  die  iin  GcbieUi  der  Sudt  hetiT^- 
iichea  »c<be  FlQaee  liebet  dem  aiebenton,  der  an  der  Grinse  war,  vor«),  Oen  ersten  fNjniechftii 
Krieg  betraf  daa  vierte,  den  aweiten  dae  fünfte  Buch**), 

Am  auaffihrfichateo  wird  C«co  die  EntaUihiiug  der  8tAdCo  dea  mittleren  luilier»,  z.  B.  der  10 
8udt  niacDinm  Mgfig«t>«i  bnheo.  Beknastlich  Lu  er  aeH»Oiidig  die  üröndnug  »on  Rom  in 
daa  Ende  ron  OL  7,  I.  ss  tut  Cbr.  (ieb.  761.  geaetat*'’j. 


Plttt.  M.  Cato  major  2.  Vitar.  paralleL 
Vol.  «rcundem.  L.  1775.  8.  p.  MS. 

»aoima  scniictiite  M.  Cato  legom  cnndeDt 
iB  Oalbani  multa  dixlt;  qaam  oratiooein  ia  Url> 
giaea  suaa  rctalit,  paaeia  aatequam  mortaua 
eat,  an  diebu»,  aa  uenaiba«.  (Cic.  Bnitaa 
SS,  SO  Op.  VolomcQ  1.  Tariei  ISSS.  p.  399. 
üeachiebte  Rena  . . . Von  Vt’.  Oramana.  PUnBer 
Theil.  Koraigaberg  ISU.  S.  S.  97  — US. 
Daria  8.  145.  146.) 

0 las  yrraaloyicTt'  icui-  'Itaiia 
fTtfiii(0tina  «u  tffygynlr.  a/oi  t<tl* 

rquiis  2yoro>t'air<o/>  totitvltu.  (Dioa-  llal. 

Ant  Bmb.  1,  7.  Op.  u 1774.  S.  Vol.  I.  p.  81. 
— cf.  p 1,  n.  p.  so.  — l.  74.  p.  1S7. 

Tuaa  adrenea  te  lAigiae«  ravolvam.  (Ltr. 
■'<4,  I».  T,  Quartu».  AinateltteJami  1741.  4. 
p.  *73.  — 34,  15.  p.  799.)  — oratio  scripta 
rx«Ut  OrigiauRi  quiato  Hbro  Indasa.  (45,  26. 
T.  quiBtua.  Lugil.  Batar.  1743.  4 p.  S55).  — > 
in  Anaalib».  (Kpitome  libri  XLl.X.  Ib.  p.  055.) 

Cato  oppidalim  sUtaU  omaadaa.  qui  pHream 
Latiai  poroiaia  aobolew  et  lUltcBniro  originmu 
nnvfitia»  iitln>trant  fM.  Coraelii  Fruntonis 
Ofsfa  iaf Uta.  Paraaltrra  MOrrrTV 

b.  p.  35s,  M.  Lomtlii  Krontonis  reliuniac  ab 
AaidoMaioarimntowlitae  Brrobni  MD4:VÖy^ 
S.  t.  S5S  1 

italia  Uata  rora  ab  ownibus  dicta  rat,  rrae- 
cipae  a M.  Catoae.  (C.  Julii  SoUai  Pol^ 
O.  1665.  S.  Cap.  tlX.  p.  38.) 

Origlaum  libroa  qaod  Inaeripait  Cato,  aoa 
sHi«  ii]»iiutn  titolum  i*rot»i»»ici  ^ui  riitstar  nn- 
pl»'\u»  .<citi  l’otupcji  Kesti  fr.  Corpm  utaiu« 
mat.  Lat.  tvt.  Totiiua  11.  L.  1SS2.  4.  fT.  104.) 

De  Italiria  elian  urbibns  Hfginua  plcntasime 
scripsit  et  Cato  io  Origiaibus.  (.Surr,  in  Virg 
.\ea  7,  67b.  \u!.  1 ('.nlt.  6.  p.  TSf] 

lUMai'  <lm*»tilira  »t  v»ta  laudatur:  enaa  et 
Gato  ta  Origiaibtu,  «t  Varro  io  Oeaite  popnli 


I Romani  eoairaeiaorat.  (8err.  ia  Virg.  Aea. 
9,  603.  p.  584.) 

Excerptnra  e libro  Coraeüi  XepotU  de  La- 
Üeia  historicia.  Vita  Catoaia.  Eathsltcn  ia 
I AeiailHiJ  Probat  de  excellrotibua  daclbui  Ba- 
alliao  MOCeeXU  8.  p.  178—175.  Daria 
p.  174. 

Probns  in  Virg.  Bucoüca.  Kraute  p.  109. 
•*)  Errahnuag  det  fUnftra  Buchet;  Gell,  N.  A. 

7,  3.  Par»  prima,  l.  1768.  p.  469. 
FragiuvaU  liiitoricurum  rateruia  Lalioomm, 

al.  Au«f»nio  Poi,mu  Kmio  cdIIocU  Amtt^lr«.- 
daaii  D>8U-  rt.  p.  u — .iu. 

C~ürlspi  Ballaitii  qua«  pxstaol  carn  aotia 
integiis  Glareaai . . . Areednat  . . . fragmeata 
hittonoorum , cnia  aoUa  iategrit  A.  Popma«, 
Colori,  Ruperti,  Watt«,  Brfliikl;ufiii,  tU.  Cnra 
fiigeberti  havereampi  . ~ Tnmuä  tccaodut. 

AmtteUedamiM.DCC.Xin.  4.  — Dario  Krag' 
m««U  M.  Porcii  Catoaia  Orl  giaa  ra  p.  271 
I -282. 

Catnoiaaa  tire  M.  P.  CatonU  Ceaaorti  quae 
sapertuol  opemm  fragiueula  Xonc  primum 
Monum  aucliua  edidit  U-  A.  Lion.  i/oUia«., 
TiBdeohi^lt  u.  R.  jöZB.  8 mt|. 

> ttae  ct  tragmeata  retemro  bittoncorom  Ra« 
TBtB<«TUn-  CiMoposoit  Augustui  Krause  Bero. 
lim  MDiiaXVUU.  8.  I,.  

Oerardi  lotanit  Votaii  de  hiatorieU  I.atiait 
1.  Lugdoai  BtUromni  1651.  4.  p.  20 — 88. 

ÜMcbicbU  d«  Rämitehen  Literatur  roa  D . 
JoLono  Ctiristiia  lui  BtL-iir  CAr:>ni)..i  i ><■•<•> 

8.  S.  .347.  Ü4H.  3!.>B, 

ReaDKncjreiopSdit  der  cL  A.  K5ofUr  Baad. 
Stuttgart  1848.  8.  S.  1004  — 1910.  Daria 

S.  l9tH>. 

Gruatlris«  der  Hümischrn  l.ittiratur  Vnn 
0.  Beralitfiiy.  Halle  1850-  8.  521,  .'>^2 
♦“)  Vergl.  Dioa.  Ilal.  A.  R 1,  74.  L.  1774. 
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Ueber  Qrnndnng  der  Btfidte  Groaagrieche&landa  konute  Cato  natdrurb  nnr  mittheuen,  waa 
er  (0  Hellaniitcheti  BohriAen  gelesen  batte.  Dergleichen  küttbeiluogcn  waren  nach  meiner 
Voratellung  »ehr  kurt.  Dea  Cato  Werk  wurde  von  Livlua  weniger  mia  andere  BchiiAvn  Wnutst. 

Gcaehichtlicke«  Uber  Caiaa  lutius  Hyginua  haben  inaonderheil  1751.  0.  E Müller  und 
5 1777.  Riirael  und  Pedro  Rudrtguex  Mubedano  Diedergevebrielren 

Ifjrgiitaa  dürfte  die  Ribliothek  tu  Alexandreta  gekannt  haben.  Nachher  beaufaicbtigte  er 
dir  Palaiiniacbe  Bibliothek  au  Rom*')^  ao  das»  natürlich  an  Hrlleniacbeii  BrbrlAcn  früherer 
Zeit  ihm  mehr  als  irgend  einem  anderen  üelehrten  in  Rom  xa  Gebote  stand.  Ich  gebe  dem* 
nach  an.  das»  Hyginua  durch  grosse  Belesenbeit  manchraltiges  W'isseu  sieh  angceignet  hatte. 

10  Indessen  werticn  Zeitgenosaen  nicht  ümt,  aondern  seinem  Lehrer  Komelio»  Alestandro»  den 
Beinamen  Polyhistor  gegeben  haben**).  Was  Buetonins  Uber  diesen  geffussert  hatte,  ist  auf 


ilyginui»  übertragen  worden  **). 

Den  Titel  einer  Schrift  des  Hyginus  finde 


8.  Vol.  I.  p.  187.  C.  Jolii  BoUai  Polfblstor. 
Q.  Ißdfi.  8.  Cap.  II.  p.  8.  et  9.,  wo  jedoch 
Cato  nicht  ausdrücklich  enr&hnt  ist,  Ooa> 
pbrli  PaBTiati  Fastorum  l.  Veaetiis  M DLVllI. 
Fol.  p.  1S9.  L'srt  de  l«s  dat«».  Tome 

qaatrieme.  A P.  1819.  8.  p.  64 — .68.  Uand* 
^ch  der  mstbematiwfaeo  und  terhnisches  Cbro> 
no|i>fie  . . . VOR  l)r.  Ludwig  Ideler.  Zweiter 
Baod  Uarlin  182Ü.  8.  H.  157—169. 

*")  üerardi  Inanate  Voaaii  de  htsloiicis  La> 
tinis  I.  Lugduai  Ratsrnrum  166t.  4.  p.  108 
— 104..  bM  p.  103. 

Bchefier.  Haniborgt  1674,  8. 

IHsacrlatio  de  aactore.  »tjrio,  et  aetate  My> 
thologiac,  quae  C.  JuUi  Htgini  Augnsti  überli 
somen  pneferi.  ln  U)thi>graphi  Latiai  C. 
Jul.  Hjrginus  . . . Thoma»  Munckeras  . . ■ 
eineadaiit  Amstelodanii  C131.1C  LXXXl.  8. 
Nach  der  pmefatio,  84  uopsfinirts  Seiten. 

Dibliotbera  Hiitpana  retut  . . . loraoi  pri* 
mnt-  Auctore  1>.  Kicolan  Antonio  Hispslensi 
J.  C.  Romae.  M LU'  }(CV1.  Fol.  p.  6.  4- 
Fabrir  Bibljoih.  l^atlna.  lUmburgt  MIHX.’V11I. 
8.  p.  903—311.,  bea.  p.  304.  — digesta  et 
ancta  dUigentia  Io  Aug.  Rmesti.  Tomus  II. 
Lipsiae  MUCCbXXlll.  8.  p.  3— 15.,  bes.  p.  4. 

JnsBtii«  Scbrtfrri  Argentorstenais  de  Hjrgini 
aeriptoria  fahularuna  aetate  atque  atylo  disacr- 
tatio,  L’npaginirter  Abdmrk  in  Auetnm  my- 
tbograpKi  Latini.  Curante  Auguslino  ran  Sta* 
rereo-  Lugil  Rat  AmateUrU.  1748.  4- 
Gottfrird  Ephraim  MOlbr's,  A.  M.  bisto« 
ri»rh*eriiiarhe  Kioleilung  FDnfierTheU.  Brrsa* 
des  1761.  8.  8.  141  148. 

Hiaioris  litcraria  de  Espana  . . . Con  laa 
Tidas  de  Io»  bombrea  sabioa  de  e«ts  Nnrion, 
juicte  critieo  de  *us  Obraa  . . , Por  loa  PP. 
Fr.  Rafael  y Pr.  Pedro  Rndriguei  Mobedano, 
Lectores  Jabtlado»  y Padre«  de  Provincia  ee 


loh  auf  aehr  untersebiedene  Weise  nngegebeti  **). 


la  de  S.  Miguel  de  Aodalucia,  Orden  Tereero 
Regular  de  N.  P.  8.  Francisco,  en  tl  CoBTento 
de  S.  Antonio  Abad  de  Oruiada.  Tono  V. 
MadHd  MDCCLXXVIL  Por  B.  ;oachis  Ibarra. 
gr.  8.  48C  SeiUB. 

ücscbirhte  der  RBmiseben  Literatur  tob  Dr. 
Johann  Cbriatisn  Felix  Raohr.  Caritruhe  1838. 

F.  Jac4»bs,  C.  JnUua  Hyginus.  Ailgemfin« 
Bncyklopädi«  d.  W.  n.  k.  Zweite  Seetion. 
Zwölfter  Tbeil.  L.  1835.  4.  S.  397  — 399., 
be».  S.  397. 

B.,  d.  i.  Baebr,  Hyginus.  Hml'EDcyklopidit 
der  classiscben  Altcrthuraewiasenschaft.  Dritter 
Band.  Stuttgart  1841.  4.  S.  1641  — 1643. 
Pont«.  Da  Ilygini  tiU  etscr.  Uarb.  1847. 
Gruttdrias  der  Eömtschen  Literatur.  Vno  0. 
Bembsrdy.  ilnll«  1860.  8.  S.  837. 

**)  Sueton.  de  iüustr.  gramnat.  SO.  Op. 
Vol.  111.  Lipaiac  1808.  8.  p.  13.  HistorU 
literaria  de  Kapaäa  p.  63  — 73.  — Ueber  die 
Palatin  Bibliothok;  lasti  Lipoii  de  bibliothecia 
•rnUgnia  c.  VL  lusti  Lipsj  V.  C.  Opera.  To* 
mus  lertin«.  Aotterpia*  M.DC.XXXVll.  Fol. 
p.  C31. 

**)  Sueton.  I 1- 

**)  EusebU  Panpbtii  ehronicorum  über  (»o»* 
terior.  Arastelod.  1668.  Fol,  p.  166.  Scrip* 
torum  Tctcrum  oot»  eollertio  e Vatieanls  co* 
dieibae  edita  ab  Angelo  Hain.  Tomu«  Vlli. 
Komac  U.  D.  ÜOCXXXItl.  4.  p.  371. 

**)  1b  Uaticia  arbibu».  (Berv.  in  Vtrg.  Ae«. 

7,  418.  Vol.  1.  Gott.  18S6.  8.  p.  486.  bei 
Oelofcnbcit  ron  Ardea.)  — Do  Italicis  orbibe» 
UjgiBB«  pleniesiree  «cripait  el  Cato  io  Ori* 
glnibus.  (Ib.  7,  678-  p.  437.  bei  Uclegeobeil 
TOD  rrünette.)  — in  arbibu«  Italicia.  (Ih. 

8,  697.  600.  p.  498.  bei  Gelegenheit  con 
Agjllt) 
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V»D  mir  wird  gc^Uobt,  daM  die  Öcfarift  hiniiehtlich  des  Haaptinbaltcs  and  der  Ordnang  geo- 
grsphiseb  wer,  dass  ei>cr  iljginiu  da  wo  er  die  eioMtlnen  Städte  TorAlhrte,  goechicbtliche 
Nachriehieu  Ober  ihre  Entetehuiig,  wenn  er  eie  da  oder  dort  Turgefaodcu  batte,  beifügte. 

Plinius  der  Acltero  mtchUi  ron  der  BohrUt  dee  Hyginus  für  das  dritte  Buch  seiner  Natar- 
gescbi'ihte  Gebraach**),  welchei  die  Geugrapbie  von  Italien  enib&lL  h 

FQr  nicht  nnwabraebclnlicb  halte  ich,  dass  Pllnlua  die  Nachricht  Croionianidum  Terina 
aus  der  BehriA  des  Hyginus  entnommen  hatte. 

Auf  die  swei  noch  Torhandenen  Bi^hriftcn  des  C.  Jul.  Hyginua  gründet  sich  folgendes 
ITrtheil  Uber  jene  verlorene:  Wer  Über  Mythen  in  der  Weise  doe  Hyginus  schreibt**),  ist  xum 
Geachichtscbrelber  ein  für  allemitl  untauglich.  Kam  hiniichüluh  der  Grüudung  dieser  oder  10 
jener  8tndt  io  der  gebrauchten  Hcllenbeben  BehrtA  eine  Angabe  der  Zeit  vor,  so  ist  tu  er» 
warten,  dass  er  sie  als  unnüU  uni>caehtct  lioas  und  wegliess.  Um  einen  BegritT  sich  so  rer* 
schaffen,  wie  Hyginus  Frühscitiges  bebandelt  habe,  stelle  man  sich  sein  Buch  in  der  Weise 
dos  1830.  uud  1840.  erschienenen  Aeocas  von  Klausen  vor.  Jüngere  Lügen  sind  nicht  von 
geschiciitliehrr  Wahrheit  des  Herganges  gesondert,  sondern  ohne  alle  Unierselicldang  gclasaco.  15 
Angaben  der  ^it,  wann  dieses  oder  jenes  geschah,  dieses  oder  Jenes  erlogen  worden  scy, 
kommen  nicht  vor. 

Pblegon  aus  Trmllcs  schrieb  ein  Werk,  welches  Stophaoos  bald  bald  ypo- 

i'cad,  Suidas  'OivftMtditf , Phuiios  dlt‘;(S<oria^r  xal  y^oriaour  otnrytoyij  genannt  hau  Das  20 
Werk  enthielt  »echtebo  Bücher**).  Ein  noch  vorhandenes  Bruchstück  scheint  die  Kinloitung 
gebildet  zu  haben.  Das  Werk  hub  mit  Ol.  1.  an.  In  ihm  kam  nicht  allein  Ol.  161.  vor, 
sondern  ea  ging  laut  der  Angabe  des  .Suidas  bis  auf  die  Zeit  de«  Hadrinnus,  bis  Ol.  220.  herab. 
Pbotioa  laa  die  BchriA  hia  Ol.  1?7.,  in  welcher  Hekatomnoa  aua  Miletmi  und  Andere  zu  Olympia 
aiegten.  Den  vier  Jahren  OL.  177,  1.  2.  3.  4.  entsprechen  die  Jahre  vor  Chr.  üeb.  72.  71.  25 
70.  tia. 

Pblegon  (heilte  mit,  was  er  als  Ereignisse  der  vier  Jahre  Jeder  einzelnen  Oiympiaa  in 
BchriAen  vorgefnnden  hatte,  rd  ]rpnyi^/>>ra  sorrojoC*^. 

Aus  dem  ersten  Buche  sind  der  Bruchstücke,  welche  1830**)  und  wiederum  1849.  zusam- 


de  origiae  urbium  Italiearun.  (Ib.  8,  G39. 
p.  496.) 

secuedam  HjgiauBi , qui  scripsit  d«  situ 
urbiom  ItsUrsrum.  (Ib.  8,  p.  83A.  bei 
Gelegcaheit  von  Aulon,  Kauloa.) 

ReginnvR)  istam,  quae  nunc  rnotur  Itslia, 
regso  lanua  oblinoit,  qai  ut  UTgitms  Prntar* 
eham  TraUisoum  seeatus  tradit  . . . (Macrob. 
Satan.  1,  7.  Op.  L.  1774.  8.  p.  SS6) 

£t  lleraicam  qnidem  bominem  PrliBgum  du- 
eetn  UernicU  fuisse,  luUas  Hyginas  io  lihro 
secundo  urbiaia  noa  paucis  verbis  probat,  (ib. 
6,  18.  p.  649.) 

**)  PHd.  H.  X.  tib.  1.  Volumen  1.  Hamb, 
«t  G.  1851.  p.  Sl. 

«)  Plin.  H.  X.  lih.  8.  Vol.  I.  p.  S37. 

*9  VergL  G.  Rsthgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  83Ü.  col.  a. 

*•)  Voriieg.  .Sehr.  8.  8.  Z.  10. 


**)  Said.  ed.  Bernh.  Temi  aUerius  Pan  at» 
tera  col.  1518.  Vitaram  seripUres  Uraed  mi- 
nom.  Braavtigse  1845.  8.  p.  227. 888.  Kadoc. 
viotor.  Aneedota  Gr.  Tornas  primas.  1781. 
VenelUa.  4.  p.  422. 

"*)  PhoUlBibliotbeca.  Rothomagill.DC.LUl. 
Fol  Cod.  .VCVII.  p.  2G6— 270. 

Fhotit  Bibliotheca  ex  ree.  1mm.  Bekkeri. 
BeroUsi  1824.  4.  Cod.  97.  p.  88.  84. 

Fhlrfostis  Traliiani,  Qua«  exstant.  Opuscula. 
Lagdaal  iiaUroram  CIO  10  CXX-  4. 

^iryovfo*  TfalltaroC  xepl  rmr 'Dli'pxiOM'. 
Olympia.  Von  Job.  Ileiar.  Krause.  Wien  1888. 
8.  S.  412—416. 

Aus  Phot.  BibUoth.  cod.  97.;  Olympia  a.  a. 
0.  8.  416—420. 

**)  //apodo^oypaqvM.  Scriptorss  rerum  tni* 
rabiliom  Üraeei  , . . Aeeedunt  Fhlegontta  ma» 
crobii  et  Olympiaduu  reliquiae  . . . Edidit 
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metigelauru  worden  drei  ane  dem  achten  «wel  auH  dem  dreitehnteti  twei  rorlianden 
deren  eine«  das  Jahr  Ol.  wKfö,  4>  betrifft,  In  diesem  Jahre  atarb  Christas**).  8eohs  Brucb- 
sificke  geboren  dem  ftiiifsebmcn  Buche  an  **). 

El  ist  allbekannt,  io  welcbetn  Boche  det  Werkes  des  Phlegon  das  Terina  betreffend«* 
6 Brocbstück  vorkam 

Iß  dcai  Werke  war  von  llnut’tia  in  Etnirien,  von  OstU  in  Italien,  von  Velitra  so  lesen 

Terina  wird  in  der  Bcbrift  'Olr/jT<ornu3r  *ai  jtiorraaSe  avt'CYt$Y^  unter  dein  Jahre  vor* 
gekonuneß  aey^n,  in  welcbero  die  Krotoniaten  die  Stadt  gegründet  hatten**). 

Möglich,  dass  unter  OL  97.  mich  der  Naiue  einet  Elcleni,  der  su  Olympia  im  Welüaaf 
10  batte,  Tereioaio«  **),  ca  einer  Erürtemng  uml  gekgentbchan  Erwähnung  der  Stadt  Ver- 

anlaasung  gab. 

i*hleg»n's  Werk  wird,  wie  man  aus  dem.  von  Phntioa  mitgetheilten  «Stflck«,  welche« 
O],  177.  betrifft,  entnvbuico  kann,  oino  einfache  AufcAblung  der  Creignisie  enthalten 


Antoaias  Wdtenua&n.  BrusirigaeLoadini  1H39. 

9.  Uirr  sind  die  BruebsUcke  p.  80b  — StS.  ! 
KUsanim«Dg«stcüt.  : 

**)  Kragmcata  biatorlcor.  Or.  Volamen  ter* 
tiun.  P.  Phl^oD  tob  Tralles  p.  6<i8  ' 

--684.  — HmcbsUlrk«  der  Bcbrifl 
br»  r;  /4ioa«co  p.  ®03 — 6ua. 

•*;  Ib.  p.  603.  604. 

•*)  K^tar^,  .voll}.-  Uortov  fpityor  oy^oa 
7i'or«a<Dr.  Steph.  Bya.  Berollni  1349.  p.  338. 
Pragmeata  b.  Or.  1.  I.  p.  IH)3,  fr.  3.  9. 

^tUycti'  fi*r  f04  fr  rpicxm^FKcrrp)  i} 
tr0<ta(>«»Kar3«xcir»,  oiVo«.  r<u*'  .VforrKur. 
OrigmU  contra  Ciliura  8.  14.  Opera  otania. 

• Tornas  primus.  Psriiii«  MDCCXXXlll  Pol.  | 
p,  400.  401.  Opera  omnia.  Tornas  XVII.  Be*  \ 
rolioi  1344.  H.  p.  168.  Pragaieata  b.  Ur.  1. 1. 
p.  606.  «07.  fr.  14.  13. 

**)  Gleiebsetlig  tsoBBe&flJisteniiM,  F.rdbrhra 
insouderhTit  d«*r  Stadt  Nikaia  naehtboilig. 

Viasebii  Psni|ibiU  chro&iron  Pars  U.  V«> 
netiis  MBC't-CXM II  4.  p.  8«4.  Scriplorant 
Trieraio  Bc>«s  coUetCio  « Vaticabis  eodiribu* 
ediU.  Tonus  Vni.  Koma«  M.  D.  CCC.  XXXIil 
4.  p.  374.  unter  01.  SO.'t.  — /'pciVie  *oi 
(!  feu  ovrayaytn  ifQt 

riOi’  avtwt'  iy  *<>  ly'  pifunorr  avtoii  tdd« 
u.  %.  f.  Georg.  SjDcrllus  p.  .*183.  = Volumen  1. 
Bonns«  1889.  8.  p.  614.  Vergl.  di«  »achber 
von  mir  erwähnten,  1C38.  gedruckten  Auuuad* 
ren.  ton  bcaligcr. 

*^  PragmenU  hist.  Or.  l.  I.  p.  607.  (r.  16 
—81. 

••)  Ha{>ain-vypa^ot.  8criptoT«s  reruni  mi- 
rabiUam  Cir.  1.  I.  p.  818  Kr.  XXMl.  Frag* 
mottU  historti’or.  Gr.  1.  l.  p.  69H.  fr.  8«.  — 
Vergl.  vorbeg.  Sehr.  S.  3.  Anm  3.,  8.  4.  eol.  b- 


Ceber  Pblegon : 

Jocepbi  Sealigiri  AnimadTersiones.  Thesiarus 
Unpornm.  Atiislelodaiui  CIH  l^C  LVlll.  pol. 
p 133.  col.  b p.  186.  col.  n. 

P'sbrie.  Bibi.  Gr.  Volutnca  qaiatuia.  Hamb 
1796.  4.  p.  833—860. 

Vol.  IX.  lisBiburgi  1719.  4.  p.  403. 

\ol.  X.  lUmburgi  1807.  4.  p.  708. 

Schoell.  Hilleire  de  la  littt-ratare  Grecqae. 
T.IV.  Paris  188«.  8.  p.  801— 803.,  bes.p.  SOI. 

Job.  lleiar.  Krause  in  der  irbon  oben  an* 
geführten  Schrift  nns  dem  Jnlire  1338.  Vor* 
rede  8.  XlV.  — S.  33.  99.  1.18-  187.  179. 

ln  der  achao  angefBhrten  Schrift  lla^u- 
dofoypoiro«  Sihptervs  rerum  mirabiliura  1H39. 
ist  sowohl  Ober  den  SrbrtfUlciler 
p.  XXXYII  — XUU.  als  aber  die  Schrift 
oivfiiuonH.  pvray.  gebandelt,  (praef.  p.  XXXIX. 
XL.) 

Preller«  Phlegon.  Allgemeine  Bncyklopäidi«' 
4.  W.  u.  K.  HritU  Sectioo.  Vicmodcwaniigster 
Theil.  L.  1343.  4.  S.  *67,  863..  bes.  S.  S67. 

West.,  Phlegoo.  Reai*Kii«jclop«dic  der  dass. 
.Alterthemswiit,  P’^aftcr  Band.  Stuttgart  1848. 
8.  S.  1340.  134t. 

Theodor  Bergk,  Laeian  aad  Phlcfoo  .trpi 
tianvofiioty.  Zeitsehrift  (ttr  die  Altertbumswis». 
«349  .Kr.  2.  8.  11—16.  — Kr.  3.  9.  17—24. 
— I’blegoii  habe  auch  aoeh  unter  der  Regie* 
ruiig  de«  Ablouinai  Ptaa  mit  scbriftstcUeriicbeo 
Arbeiten  sich  beachiftigt  S.  I3.  16. 

loseplii  Scaligrrl  OÄr.'imaftM*'  orappeqi;. 
Beroltni  MlKX'CLll  4.  ln  den  Prolcgomena 
p.  iV..  p.  XXXIX.  not.  290.,  p.  XL.  not.  304., 
p.  XLVIl.  not  330.,  p.  LV. 

**•  Yorlieg.  Sehr  S.  3.  Z.  9. 

Olympia  Von  Job.  Ueinr.  Krause.  Wien 
18.18.  S.  378. 
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luibcD,  IO  d4M  e»  nach  meiner  Voretellung  nichl  denen  xuaagm  konnte,  «relobe  nnr  der  Unter- 
haltODg  oder  de»  Zeitvertreibe»  balber  U»«n. 

Deo  Werth  und  die  NQtiliehkeit  fQr  wie»enm;bafliirbcr)  Oebmuch  erkannten  »chon  ttohrifV 
»teller  de»  Alterthuin»,  wokbe  dati  Buch  de»  Ifellenen  »OMtnroen  mit  den  Lateiniaefaco  Bdcbcrn 
de»  Varro  de  Antiqtiitatibu»,  deren  Verluat  nicht  genug  cu  beklagen  ist,  nannten^').  5 

iJ^bat  Tcrschrobcn  hat . im  neunten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  I’hntio«  den  reichen 
•acblichen,  geschichtlichen  Inhalt  weder  erkannt,  noch  gewflrdigt,  »ondero  »eine  Anfmerksam* 
keit  nur  aaf  den  Btjl  gerichtet  dieaen  allein  beartheüct  and  in  dieser  Einseitigkeit  befangen 
da»  Oanie  getadelt. 

Vorhanden  war  eine  Bcbrift  gleichen  Inhalte«  Jk  fttfiliws  in  acht  Bficberii,  wol  ein  10 
Nachtrag  tu  der  frSheren,  die  sechxehn  BQcbar  enthielt,  endlich  noch  eine  ixtiofi^  XflrftMtO’ 
mior  ir  fiifiltoif  ß'^). 


Hicroofm.  Uber  quaMtioQvm  iiebraicamm  1 l’hoi.  in  der  iltereo  Ausgabe  col.  267. 
in  0«ae«iu  10,  4.  Saneti  EuteMi  Uieronj'mi  ' , 

Stridonensis  prwhjteri  Operem  Tomu*  aacan-  [ **)  Seid.  L L Vitaruio  aer,  Gr.  n.  l.  l. 

das.  Pariaiis  M.ÜC.XCUC.  Fol.  eok  5ld.  | 
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Sonderung  der  Schiiftsteller,  von  denen  Terina  erwäliiit  ist, 
in  zwei  Klasam. 

Erste  Klasse.  Schriftsteller,  welche  wlbrend  des  Bestehens  der  durch  Hannibal  zer- 
sUlrten  Stadt  Teriits  scbrk'ben.  L'eber  diese  Schriftsteller  habe  Ich  ln  der  Chronik  der  Stadt 
Terina  selbst  cbruiiulogiscber  Anordnung  geniass  an  unterschiedenen  Stellen  du  Nothlge 
mitgelbeilt.  Tbeilweise  sind  Ihre  Bücher  von  mir  durch  Ezeurse  dieser  SchrtA  >n*s  Licht 
gosetet. 

5 Zweite  Klasse.  Schriltstellor,  welche  nach  der  Zeni^>rung  der  Stadl  Terina  durch 
iiannlbal  lebten.  Ihr  VerzciehuUs  wird  hier  geliefert: 

Skymnns  aus  Ckios,  Zeitgenosae  des  Nikomedes  IlL  Philopator,  welcher  wihrend  der 
«labrc  Tor  Clir.  Geb.  91.  bis  74.  König  von  Bithynien  war,  bat  in  dem  Gedichte,  Air  deuen 
Verfuser  sonst  Markiatios  von  Heraklea  galt,  Terttia  erwibnt^*). 

10  M.  Tullius  Cicero  erzählte  die  den  Terinaier  ElUiui  betreffende,  aus  der  SchriA  des 
Krantor  aus  8oloi  ihm  bekannt  gewordene  Geschichte**}. 

Di«>doros  aus  Agyria  in  Siciliea**)  entnahm  aus  älteren  Gesclucbtswerken  die  am  ge> 
hörigen  Orte  von  mir  erzählten  Ereignisse. 

ltn  schien  Bucke  der  Geschickte  des  T.  Liviuj  stand  sonst  Bruttiurum  colonism  Accrioam. 

15  VcrbeMcrt  wurde  Hrattioram  Terinara  **).  Dies«  Lesart  »euten  J.  B.  L.  Crevier**)  und  An, 
Drakenborch  in  den  Test**}. 

Zu  war  8trahon  geboren,  vor  Chr.  Geb.  t>6.  Er  sekupAs  seine  Kenntniss  Über 

den  früheren  Zustand  des  südlichen  Italiens  bsuptoäohlicb  aus  dem  Werke  des  Aotioeboi**). 
Dasselbe  benuute  er  da  wo  er  von  dem  Lande  handelt,  welokes  erst  lange  nach  Antioebos 


**)  Kikoisrdes  ist  ia  dem  zveUcn  Vers«  mit 
dett  Worten  iNtotati  ^oiisr*  Xn6ut;its  an* 
gerodet.  — Breebstück«  mitgezihH,  eatbiüt  du 
Gedicht  mehr  als  9H0  Verso. 

**)  Cie.  Tuscalon.  disputat  I,  4ä,  ItS.  Op. 
Volumibis  IV.  Pars  I.  Turici  1Ü28.  p.  Süö. 

Jen*  SchriA  des  Kraoter,  den  Cicero  oLs 
Akademiker  bezeichacC  bst  (Cie.  ds  änib.  6,  3,  7. 
Op.  Volnminis  IV.  Pan  1.  Turici  182H.  p.  IS9.), 
benutzt«  er  fBr  di«  consoUUo  fllia»  (Plia.  H.  N. 
Praefatio.  Vel.  L p.  11.  Vergl.  Cic.  frsgnea* 
tum  d«  runsolatione.  Op.  VolnminislV.  Pars  IL 
Turici  1S2S.  p.  4H9.)  Br  bst  dos  Krauter 
Bach  de  lactu  auch  in  einer  anderen  SebriA 
erwähnt.  (Cic.  Acadrra.  2,  44,  136.  Op-  Yo* 
luminis  IV.  Pars  1.  p.  66.) 

**)  Examen  tritique  des  anciens  bistoriens 
d'Alexoodrc  le  Urind.  Parts  1604.  4.  p.  64 


— ?t.  Cbr.  0.  Uejne's  zwei  Abhkadlaareo  De 
fontibns  «t  auctorihas  bisterionun  Uiodori  be* 
treffen  nur  di«  drei  ersten  Bücher  (Comnien* 
tationes  So«,  r^.  scieut.  Qottieg.  Vot  V.  Got* 
tingae  1763.  4.  p.  69  — 130.),  hierauf  du 
■Weite  bis  fhofte  Unch.  (Ib.  Vol.  VII.  Gote 
tingse  1786.  4.  p.  76—120.) 

**)  Glsreanus.  Stgonius,  J.  Pr.  Gronovius. 

**)  Lir.  6,  24.  Tomni  primus.  Psrisiis 
M.  DCC.  XXXV.  4.  p.  49C. 

**)  Uv.  6.  24.  Toraas  sacondns.  Amstelso* 
dami  1738.  4.  p.  761. 

*<0  Strub,  lih  12.  p.  5C1.  T.  qointns.  L. 
1606.  p.  143.  Steph.  Byz.  Berol  1649.  p.  SS. 
V.  'Afta04Ht.  Männert  Ssrbster  Thell.  Zweites 
UiA  Küreb  1601.  S.  461—463. 

*'}  A.  H.  L.  Heeren,  De  fontibus  giwgr^phi- 
coram  Strsbonis  commentatio  prior.  C<Üdb«D' 
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Tod  den  Niunrn  ßrcUien  erhielt  **),  ond  «ach  in  dem  Abschnitt«  über  Tnras.  Notiien  über 
Ansoncr  nnd  Opiker  hot  i*oljrl>los  dnr,  Angeben  der  Entfernungen  der  ätodtc  sind  wiederum 
ans  PolybioSf  ferner  aus  Artemidoros  entnommen,  ln  mjtbischen  Ereignissen  folgte  Strabon 
dem  Ephoros  und  Timaioa. 

Als  Btrabon  schrieb,  waren  alle  Lenkaner  Römer.  Der  Seekfiste,  welche  bis  an  dbi  Slci*  5 
Uaniscli«  Meerenge  sich  erstreckte  und  von  den  Brettiem  bewohnt  wurde,  giebt  er  eine  Ans* 
dcbtiuog  von  13T)0  Stadien  **).  Mit  Ausualime  der  drei  Biftdte  Taras,  Khegion,  Neapolis  waren 
alle  sndrreu  barbarisch  geworden  und  entweder  im  ßositie  der  Leukaner  und  Breitier,  oder 
der  KampADer.  Weil  aber  keine  etgentUeben  Lonkaner,  Kaiupaner  oder  Brettier  mehr  bestanden, 
fügt  der  f^hrilUteller  hlnsu,  nnr  dem  Namen  nacli  führten  diese  Völker  die  Herrschaft  Auch  10 
sic  Bcfen  su  Hömero  gewonlrn  and  dj«N«  so  die  eigentlichen  Oberherren  **). 

bicss  io  Btrabon's  Zeit  Tempsa*^.  Noch  waren  daaelltst  verfallene  Knpferberg- 

werke**). 

Bcbkubiir  and  wichtig  ist  Btrabon’s  Naokriebt  über  die  Zersthrnng  der  Stadt  Terina. 
Tavttje  ie  — lu  rersteben  ist  Temese  — avpej^e  Ttptni,  ’Amv/ßas  M94lhtr,  ov  ivra^  15 
OT0  tie  adn7»'  aaratrsiyst  ri;»'  ffpsrrfas*^ 

Hipponion  bicss  in  Btrabon's  Zeit  Vibo  Valentia*”).  Nicht  da  wo  Strabon  von  Terina 
und  llipponion  bandelt,  crakbot  er  deu  bald  nach  der  einen,  bald  nach  der  anderen  Stadt 
benannten  Meerbusen,  sondern  erst  weiter  unten  In  der  Beschreibung  der  Ostküste  und 
des  auf  dieser  befindlichen  Skylletischen  Meerbasena.  Er  nennt  daselbst  den  Meerbusen  der  ‘iU 
Westküste  Meerbusen  von  Uipponion  **) , welche  Benennung  mit  sinus  ViboDensU  identisch 
ist**).  Kanlonia  kannte  Strabon  nur  ala  Wüstung**}.  Ueberbaupt  war  in  «einer  Zeit,  Tarss 
ausgenciintnen,  keine  Stadl  der  Achaier  ln  dieser  Gegend  vorhanden  **). 

Weder  die  Bretticr,  noch  die  das  Gestade  des  Tyrrhenischen  Meeres  und  das  innere  Land 
bewohnenden  I.ieukaner  über  dem  Meerbusen  von  Taras  und  die  Stifter  beider  Völkerscliaftcn,  25 
die  Samnitcr,  hielten  unter  einander  durch  eine  Natioualverbinducg  xtisammen**)  81«  batten 
nicht  mehr  wie  in  alter  Zeit  eioe  dgen«  Siaatsverfassung.  Bpraehe**),  Wstfen,  Kleidung  o. 
a.  £ waren  aufgegeben,  dio  «intelncn  Ortschaften  oubedeutend  und  ohne  Ansehen,  daher  es 
•ehwer  fiel,  sie  nachsuwciscn.  So  sehr  waren  jene  Völker  durch  Niederlagen  herunter 
gekummen  **),  Noch  wurde  Peleli«,  etnat  Metropolis  der  Cboner,  so  siemHcb  bewohnt  **}.  dO 
Strabon  starb  nach  Chr.  Geb.  24 

Von  Poraponius  Mela  und  Mcdama,  Hippo  = Vibon,  Temesa,  Claropctia,  Blands,  Buxen- 
tum,  nicht  aber  Terina  erwähnt. 


Utioon  soriitatis  Besiae  k.  QotUng.  rveen*  ! 
liorva.  Vol.  V.  Gottiegss  1823.  4.  p.  119— 
13t.  — Ueb«r  Antiochos  p.  ItO. 

Sirab.  tib.  6.  p.  S&4.  Toiuos  setuBdos. 
Upiiac  MDCCXCYllI.  8.  p.  2S(J. 

•*)  Ibid. 

"*)  Streb.  lib.  6.  p.  S63.  T.  U.  p.  *17. 

"■)  Strsb,  lib.  6.  p.  S5S.  T.  II.  p.  StS. 

••)  Strub,  lib.  8.  p.  tüfi.  T.  II-  p.  **3. 

**)  Strab.  Ub.  C.  p.  *86.  = T.  secoadus. 

L.  1798.  8.  p.  US. 

Strab.  lib.  8.  p.  Sö6.  T.  II.  p.  S*4. 


Strsb.  Ub.  6.  p.  *61.  T.  II.  p.  *38. 

M)  Männert  Th.  9.  Abth.  *.  S.  186. 

•*)  Strsb,  Ub.  6.  p.  861.  T.  11.  p.  *38. 

**)  Strab.  Ub.  -8.  p.  *6*.  T.  U.  p.  Z44t. 

J.  C.  W.  A.  Hopfens.  StaaUr.  IlBsseid. 
18*9.  6.  S.  97. 

**)  Strab.  lib.  6.  p.  *&4.  T.  U.  p.  *18.  — 
Achalieb««  ist  Qb«r  Bswahner  von  l^tum  b«- 
hebtet  Vlprordf«iM>»' ra*  tots  Svu“ 

nomoit  ap.  Athen.  Deipn.  Uh.  14.  p,  638.  a.  b. 
**)  Strab.  lib.  6.  p.  *53.  T.  II.  p.  *18. 

'*<)  Strab.  Uh.  6.  p.  *54.  T.  11.  p.  *16. 
Statt  JruNai'cdr  muss  A'eirwi*  feleecn  werden. 
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Torin&,  in  Helion,  u.  Rom.  Scbrifloo. 


ApoIUaide«  fttia  Nik«U  war  ZeitgeooaM  de«  Tibeiio«*^.  ittaUlto  Kai  imydltj  'Klldt 
tii’  i Mi»ata»i  i»  19! 

Wann  C.  Plinin«  Bceandu«  «eine  Natnrgeachichtc,  ron  welcher  allerlei  io  Folio  gekrackte 
Incnnabela  mir  so  Gebote  standen  beendigt  hatte  und  wann  er  starb'**),  l>raucbe  ich  hier 
5 nicht  SU  wiederholen.  Im  dritten  Buche  kommt  der  Abschnitt  Italia  a Locria  usque  Ravennam 
V(U‘ Plinitts  selbst  hat  ein  Vcrselehnlss  der  Hellenischen  und  Römischen  Schriftsteller 
geliefert,  toq  deren  Schriften  er  fOr  sein  drittes  Buch  Gebrauch  gemacht  hat.  Darin  s.  B. 
•Hygino  . . . Pumpoitio  Mel«**  ••*). 

Der  Meerbusen  von  Terina  hiess  nach  dem  Untergang«  dieser  Stadt  in  Besag  auf  die 
10  an  seiner  Bddjtelte  liegende  Stadt  Htpponlon  — V^iho  der  Vihonische  Meerbusen.  Plinins 
hingegen  spricht  erst  rora  ainus  Vlbonenais  »dem  Vibonenaischen  Busen**,  welchem  locna  Clam> 
petiaa:  oppidum  Temsa  a Oraecis  Temeae  dlctom:  et  Crotoniensium  Terina  «die  Stelle,  wo 
Klampetia  gvlegen  hat.  Oie  Stadt  Temaa,  griechisch  Teme«e,  Terina*'  folgen.  Hierauf  flUirt 
der  Schriftsteller  fort:  sinust|ue  ingens  Terinaeus  Indem  au  der  Schriftsteller  den  bald 
15  nach  Hippoaioa,  bald  nach  Terina  benannten  Mtwrltusen  als  swoi  unterschirdene  auffasate, 
geriotb  er  in  den  Irtbum,  nOrdUoh  rom  Meerbusen  von  Terina  den  sions  VibonensU  da  ansm 
setson.  «wo  «ich  weder  eine  Stadt  Vibo,  noch  irgend  ein  Buaen  an  der  KQatc  Andet" '**).  Vom 
Meerbusen  der  Stadt  Terina  geht  Plinins  mu  Ceosentia  fort:  p Oppidum  Conscotia,  intna.  In 
peninsiila  flnvlus  Acheron , a qiio  oppidani  Acherontini  '**).  ln  einem  spateren  Boche  rfihmt 
10  Plinins  die  Weine  von  CUmsentia  und  Tempsa'**). 

Plinius  kannte  noch  di«  Stelle,  wo  einst  Kaulon  steh  erhob Den  ans  dem  lünera* 
rium  des  Antontnus  bekannten  Fluss  Sabatn«,  welcher  noch  jetst  «inen  Ähnlich  lantenden  Namen 
fQbrt,  nannte  er  unrichtig,  wi«  Cluv^  (p.  1385.)  bemerkte,  tlamen  Batnm  ">*).  Pandosia  war 
in  seiner  Zeit  nickt  mehr  vorhanden'**}.  Der  Schriftsteller  pflegt  Namen,  welche  das  alte 
% Andenken  erhielten,  iwiachen  den  wirklich  noch  biflheuden,  son  ihm  mit  den  BeinameD 
Oppidum  boxeiohnelen  Orten  emsurelhen.  Plinins  hat  nicht  allein  die  Orte  der  BratUacben 


**)  Diof.  Leert.  9,  109.  p.  599.  Oertrdi 
loaanU  Vossii  de  historicis  Uraeeis  I.  L.  1938. 
B.  p.  S9d. 

■*)  Stepb.  Bftiuit.  BeroUai  UDCOCXUX. 
p.  617.  V.  Daraus  in  Fabric.  B-  Gr. 

Vol.  qtiialum.  Hamb.  1796.  4.  p.  106.  Corpus 
paroemiofraphorum  Or.  Tonus  1.  Gottings* 
MDCCC.V.X.Xl.X.  8.  Praefatio  p.  XI.  Fragraenta 
bUtericor.  Qr.  Vol.  quartum.  P.  M iXJCC  LI. 
8.  p.  SIO. 

Mao  bleibt  ia  Uagsvissheit , ob  Sebriftsn, 
welrha  Strabon  uad  PUaies  fclsaeo  batteo 
(Strab.  Hb.  7 p.  809.  T.  11.  L.  1798.  p.  394. 

— Hb.  1|.  p.  ütr8.  T.  quartu«.  L.  181^.  p.  847. 

— Hb  II.  p.  .8*8.  =:  p.  877.  — Strab.  en. 
Siebenke«.  T.  primus.  L.  1796.  Praefatio 
p.  XI.  — PUa.  U.  N.  Ub  7.  Vel.  II.  Harab. 
et  0.  185S.  p.  6.),  ferner  ein  ar^/xlork' 
£i*pfir.ti;»'  {^het.  Ap«U.  Rbod.  Arg.  4,  988. 
1174.)  roQ  detaselben  ApeHoaidei  berrUhrea 
oder,  woraa  schon  CUaton  dacht«,  von  einem 
lltsrea- 

**)  Parmae  1481-,  Veost.  1483.,  Brixiae  1496., 


Veaet.  1499.,  VenoL  1807.,  Venet.  lÖlS.,  Pa- 
riaiU  1514.,  Veaet.  1516.,  Hafvnoae  1518.  FoL 
» Vivona«  1519.  De«  Hemolaos  Bar^ 

bares  eastigationea  erscbieaeo  149*.  uad  1499. 

'**)  0.  Uatligebor,  Laokoon.  Leipsig  1863. 
4 8.  148.  149. 

'«•)  Ptia.  H.  X.  Ub.  l.  Vol.  1.  Uarab.etO. 
MDCCCLi.  p.  90. 

»"*)  Ib.  p.  91. 

PUa.  H.  N.  8,  10.  T.  L Ptrisii«  1685. 
4.  p.  835.  Vol.  I.  p.  9S7. 

'**)  Männert  Th.  9.  Abtb.  9.  8.  168. 

Plin.  H.  N.  Hb.  8.  T.  1.  p.  3S8.  = 
Vol.  1.  p.  937. 

'••)  Plin.  U.  X.  14,  8.  6.  T.  III,  p.  134.  ts 
VoL  11.  Uarab.  et  0.  IKÖ*.  p.  425. 

PUo.  H.  X.  T.  I.  p.  850.  Un.  I.  = 
Vol.  1.  p.  945. 

'«•)  Plin.  H.  X.  Ub.  9.  Vol.  I.  p.  236. 

••*>  Plin.  H.  X-  Ub.  3.  T.  L p.  359.  Ua.  8. 
= Vel.  l.  p.  *47. 
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Kfiste  flbcrhaapt  in  verkehrter  Ordnung  vorgetührt,  tondem  insonderheit  (iher  denjenigen  Land- 
strich, welcher  uns  hier  heaebaftigt,  mit  Nachlässigkeit  gebandelt""). 

Plutarchos  aus  Cbiiroucia  wiederholte  die  den  P)lysios  von  Terina  und  seinen  Sohn  Euthy- 
iioo.*)  heirelTeude  ErtNbluug. 

Vorhanden  ist  eine  frühestens  nach  K.  Erb.  809.  angefertigte  und  vielmals  herausgvgehene  h 
Inschrift.  In  ihr  die  Worte  Na{>etinaoi.  Hipponiatei.  Mamertinei.  . . . Laometicci.  Terinsei. 
Temsanaci. 

Den  1‘hlegun  aus  Trallcs,  der  Terina  erwlhnl  hatte,  betrafen  frühere  Stellen  meiner 
l'nlersuchuiig '"). 

Von  Klaudio«  Ptulemaios  aus  Peluslon  ist  der  Tavi/tar6e  oxonetor  erwähnt  ">).  10 

C.  Julius  Solinus,  der  vielleicht  im  dritten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geh.  schrieb,  wird  die 
Nachricht  Caiiloniam  et  Tvrinum  a Crotonienslhiis  ■")  ami  der  Natiirgcschichto  des  Plinius 
entnommen  haben.  Dieser  batte  sie  in  der  Schrift  des  Hyginus  gelesen"*). 

Wie  ich  oben  angsb,  hat  Stephanns  aus  Kyxantion  in  der  Stelle,  welche  Terina  betrifft, 
den  Apollonides  aus  Niknia,  ferner  den  Phlegon  erwAbnt ""}.  l^ 

Beachtenswortho  Eroignisso  der  Zeit  xwiseben  Stephanos  ans  Kyxantion  und  Uarinos  Pha- 
borinos  Karners  sind  von  mir  in  der  Anmerkung  hervorgebobeii ""}. 


"<>)  auver  p.  liS8. 

"*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  3.  Z.  10.  — Kxcnrs: 

S.  13.  Z.  19. 

'")  Ceber  Landkarten,  welche  dem  Werke  j 
des  Ptoicmaios  beigefligt  sind,  s.  einen  späteren 
Excurs. 

Vorlieg.  Sehr.  8.  6.  col.  a.  i 

"*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  13.  Z.  7.  | 

"»)  Vorlieg.  Sehr.  S.  18.  Z.  3. 

'")  Zerstilmng  der  Stadt  Terina  dnreb  die 
Siracenen,  im  Jahre  9fiO? 

Erula  fuit  Terina  ab  Agarenis  bcati  Nili 
tempestste , qno  tempore  universa  Calabria, 
Lucanis,  et  Apalia  magnas  ralaniitate!)  per- 
pestae  snnt.  (Harr.  Komae  1S7I.  8.  p.  1.33. 

= Uemae  1737.  Fol.  p.  liä.)  — Hruta  fuit 
Vibo  ab  Agarenis  auh  brali  Nili  tempus,  qno 
et  Terina,  et  Tsurianuin  et  Trisebenes  erorsae 
fnere.  (Barr.  I.’>71.  p.  117.  = 1737.  p.  140. 

— .Vna  dem  Buche  des  Barrius  ist  die  Nach- 
richt Ubergegangen  in  die  Uescriptio  Calabriac, 
Beatandlheil  der  Italia  saera.  Turnus  nonua. 
Venetiis  .MIW;CXX1.  Fol.  col.  176.,  wo  col.  179. 
Trisebeni  nrbis  reliquiae. 

Barri  bat  anstatt  des  üblicheren  Namens  .Sa-  | 
racenen  den  ungewöhnlicheren  Agarener  ge-  | 
braucht,  der  s.  v.  a.  Ismaclitcn  bedeutet.  (Le 
grand  Dietionnaire  gragrapbique  et  critique. 

Par  M.  Brillen  La  Martiniere.  Tome  prcmicr. 

A la  llsyc  .M.  U.  Cf,  XXVI.  Fol.  p.  138.) 


Ismaclitcn  heisst  das  Volk  wegen  der  Abstam- 
mung von  Ismael.  Dieser  Ismael  war  aber 
Sohn  des  Ahrabam  und  der  Aegyplerin  “'JT3 
(1.  Mos.  2t,  9.  Vcrgl.  16,  1.  25,  12.)  Die 
siebenxig  Dolmetscher  haben  *.4yap  (Turnus  1. 
Tiguri  llclvetiomm  MDCC'.XXX.  4.  p.  32  ), 

der  Arabische  Uebersetsrr  (Biblia 

Regia.  Tomua  VI.  l’arisiis,  exeudebat  Antu- 
niua  Vitiajr,  M.  DC.  XXXll.  Fol.  p.  65.  97.), 
anders  Uieronynius : Qnumque  vidisset  Sara 
Blium  Agar  Aegyptiae  ludcntem  (Sancli  lliero- 
nymi  Stridonensis  preabyteri  divina  Biblintbeea. 
Pariaiis  M.  DC.  X(-Tll.  Fol.  — Opernm.  T.  1. 
col.  20.)  Agar  xu  schreiben,  wird  llieronymns 
durch  den  Grierhisehrn  Neutestamentlichen 
Brief  an  die  Galater  bewogen  worden  seyn,  wo 
'Ayaff  steht.  (Galat.  4,  34.)  Lediglich  der 
Lateinischen  Uebersetzung  des  Bierunymus  ist 
es  beixumessen , dsss  der  Name  des  Volkes, 
welcher  laut  meiner  Erörterung  von  der  Mutier 
des  Ismael  herrülirt,  nicht  llagarener,  sondern 
Agarener  xu  lauten  pflegt. 

Der  heilige  Nilus  starb  ungefähr  96  Jahre 
alt  im  Jahre  nach  Chr.  Geb.  1002.  (Lea  cies 
dessaints.  Tomesceond.  A Paris  M.DCC.XXXIV. 
4.  p.  237.  — Ebenfalls  unter  dem  26.  Sep- 
tember, ungemein  ausführlich  io:  Acta  Soocto- 
rum  Septembria  . . , illustrala  a Joanne  Stil- 
lingo . . , Tomus  VII  Anlverpiae  M I)(XLX. 
Fol.  p.  279  — 343.,  wo  von  p 283.  an  des 
Griechisch  geschriebene  Lehen  mit  I.atcioisrhcr 
Cebersetxung  abgedruckt  ist.] 
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Der  Schriftatoller  Barinos  Pbaborinos  Karners,  der  veegen  seiner  Erwähnung  der  ßudt 
Teriiia  hier  gesucht  werden  kOnnto,  kannte  sie  in  Folge  des  Lesens  um  Jahrhunderte  früher 
abgefasater  Bücher.  Er  ist  von  mir  in  einem  apStoren  Exenrse  ontor  dem  Jahre  1&23.  ein* 
gereibet  Damals  wurde  sein  Lexicon  gedruckt 
5 Leute,  die  nach  dem  Jahre  1638.  schrieben,  fanden  nicht  einmal  wie  Phaborinos  die 
mittclaeitige  ßtadt  Santa  KufomU,  sondern  eine  Jüngere  vor**^. 


Usber  Erei^isae  in  der  Zeit  des  heiligen 
Niluf  hat  liarri  auch  in  einer  früheren  Stelle 
gebandelt.  (Itarr.  Uoniae  1671.  8.  p.  Cl.  = 
Roniae  1737.  Kol,  p.  40.) 

Im  Jahre  9H:i.  Überwand  Kaiser  Otto  11.  die 
Saroccnen  und  nahm  Khrgium  ein.  (.\nnali 
d'ltalia.  Toino  quinto.  Napoli  MDCCLXXIll. 
4.  p.  403.) 

Pott  vastitatem  illam  Nicephoras  Graecorura 
liDperat4»r  Oorgolanum  in  Calabriam  cnisit,  ut 
nrbcs  dirutas  reaarciret,  aut  alio  eaa  traoe> 
ferret,  Terina,  et  Tauriaimm,  et  .\r<>cUa,  et 
Trischene  in  novaa  aedes  traoalatao  sunt,  re* 
liquao  ciiideTo  in  locU  reiarcitac.  Heetituitque 
eis  GorgolQDUs  Episcopale»  catbedras.  (Barrius. 
Komae  W»71.  8.  p.  S93.  = Romae  1737.  Kol. 
p.  273 ) 

Dio  Stadt  Terina  empting  den  Namen  Santa 
Eufemia. 

Die  heihge  Euphemia  hatte  nach  Chr.  Geb. 
2$0.  unter  Dioclctianus  in  Ilith^oicn  den  Mär- 
tyrerlod erlitten.  Zosimus.  Botmac  1837.  8. 
p.  270.  — Kragrii  Scholailici  ecelcsiasticao 
biitoriae  Lib.  111.  Cap.  111.  Theodoriti  Epiit* 
copi  Cjrri  et  Evagrii  acholasltci  historia  eeclo- 
aiastica.  llenricus  Valesiu«  emendarit.  Araste* 
lodami  CiaiOCXCV.  Kol.  p.  ^;86— 288.,  wo 
iVpdi*  der  Euphemia  xu  Chalkcdon 

und  dortige  Wunder  beachricben  werden.  Kna* 
gio»  schrieb  nach  Cbr.  Geb.  b94.  (Care.  Co* 
loniae  .Xllnbrogum  1720.  Kot.  Volumen  I.  p.  355. 
358.) 

loaunU  l)ama»c«ni  scripta  inedita.  Fabricü 
Biblioth.  Gr.  Vo).  nonum.  Uamburgi  1804. 
p.  741.  Der  SchrifUteller  «tarb  nicht  ror  756. 
— Suid  ed.  Bernb.  Tomi  priorU  Para  altera 
cot.  6C2  683.  Euphemia  war  auch  in  west- 
lichen Ländirm  au  Ehren  gotnngt. 

Vita  di  8.  Eufemia  vergine  6c  martire.  AlU 
IG  di  St’lV'mhro.  Enthalten  in  Vite  de*  Santi. 
Kaecolte  da  quelle  del  K.  P.  Pietro  Kibadenetra. 
ln  Roma  1638.  8.  p.  3.56.  357-  — Martyro* 
logium  Rornanum  . . . Auctore  Caeiiare  Baronio 
Sorano  ParisÜ«  M.  1)0.  XLV.  Kol.  p.  366.  367. 
16.  Septemb  — Sacnirn  gyneeaeum  aeu  mar- 
tyrologium  ampHaaimum  . . . laboro  R.  P.  Ar- 
turi  Du  ModkIUt  ParisiU  .M.  DC.  LVI.  Kot. 


p.  365.  366.  16.  Septerab.  — Acta  Sanctororo 
Septerobria  • . . cnllccla  a Joanne  SGItiogo, 
CoDstiütioo  Suyskero  . . . Tomus  V.  Aot- 
verpian  MIH'CLV.  Kol-  p.  252—286.,  baupt- 
sächlich  p.  262.  col.  b. 

Robert  Guiacard,  der  um  t0l5.  geboren 
wurde  und  90  Jahre  alt  am  17.  Julius  1085. 
starb,  soll  das  Benedictinerkloster  su  Santa 
Eufemia  gegründet  haben.  Ihm  «Land  als  erster 
Abt  Robert  von  Grentemosnit  ror.  der  früher 
Prior  von  S.  Errault  in  der  Normandie  ge- 
wesen seyn  soll  Das  Benedictinerklostcr  wird 
iro  Jahre  163H.  milderganscn  Stadt  xu  Grunde 
gegangen  seyn. 

ln  der  Geographia  Nubiensis,  der  unter 
Roger  1.  um  das  Jahr  1149.  von  Bdrisi  abge- 
füs-vten  Schrift,  wird  S.  Eufemia  erwähnt. 

Von  der  Geographia  Nubiensis  ist  in  meinen 
lländon  der  Abdruck  des  Arabischen  Texte» 
oder  die  aller  erste  Ausgabe.  Sie  ging  1592. 
aus  der  MedireUchen  Buchdruckerei  su  Rom 
hervor,  ln  quarto. 

Geographia  Nuhionsis.  Recens  ex  Arabien 
io*  Latinum  versa  a Gabriele  Siouita  . . . Jt 
loannu  llusronita.  Partaiis,  ejr  Typographia 
Hioronymi  Illageart.  M.DC.  XIX.  4.  278  Seiten. 

,, loea  msritima  et  mediterranes,  ut  S.  Eu- 
teinia,  Trofetnia,  Massa,  Gengi,  .Martes.G  alli- 
poti**<lb  p.  182.)  Siehe  im  folg,  Kxc.  Edrisi. 

Aus  diesen  Angaben  geht  hervor,  dass  Santa 
Eufemia  schon  lange  vorhandt  u war , als  end- 
lich auf  Befehl  des  Kaisers  Kriedrich  II.  Marco 
Faha  wahrend  der  Jahre  1233*— 1237.  dio  Er- 
bauung TOD  Monte  Leone  ins  Werk  setxt«.  Das 
Material  entnahmen  dio  Erbauer  von  den  Mauern 
der  aus  Hellenischem  Alterthume  herrührenden 
Stadt  Hipponion.  (Vito  Capialbi  Murs  dTp- 
ponio  1832.  p.  161.) 

Ein  wichtiges  Rreigntss,  den  ToUlgen 
Untergang  der  Stadt  Santa  Eufemia  durch  daa 
Erdbeben  des  Jahres  1638,,  habe  ich  aum 
Gegenstand  eines  späteren  Kxcurses  diese»  Ban- 
des gemachL 

Hierauf  wurde  die  jüngste  oder  neueste  Stadt 
Santa  Eufemia  erbauet,  welche  xwar  1783.  durch 
das  Krdbobon  litt,  aber  noch  jetst  besteht. 


lieber  die  seit  Jahrhunderten  übliche  g(iOgraphische  Methode 
der  Behandlung  des  Grossgriechischen. 

A.  Landkarten. 

Vorbemerkungen  über  Landkarten,  die  nicht  mehr  vorhanden  eind. 

Am  frttbesten  werden  Phuiniker  rohe  iU;ichnungen  der  Ge«ult  der  Lander,  an  deren 
Gestaden  sic  vorheischiflten,  insonderheit  der  Nordküste  von  Libyen  angefertigt  haben. 

Achnliches  tliatcn  später  Minycr.  Sie  zeichneten  roh  die  Gestalt  der  östlichen  Küste  von 
Hellas,  ferner  der  Peloponnesos,  welche  sie  umschifften,  und  der  westlichen  Küste  von  Hellas. 

AU  nach  Ol.  1.  mehr  gezeichnet,  auch  gemnlct,  insonderheit  Sch.'ittcnhilder  für  das  Tele*  b 
stcrion  der  Altaiolischcn  Mysterien  angefertigt  wurden , begannen  vielleicht  auch  die  Ahhil. 
düngen  der  Küsten  etwas  besser  zu  werden. 

Die  ältesten  Hellenischen  Karten  der  Ufer  rührten  von  Aiolem  her.  Was  diese  ango- 
fangen  hatten,  setzten  Jonische  Milesier  fort"*). 

Weil  überall  wo  nicht  Berge  unterbrechen,  die  vom  runden  Himmel  so  zu  sagen  berührte  10 
Krde  rund  sich  zeigt,  lag  es  nahe,  eine  Abbildung  sämmtlichor  Theile  der  Erde  rund  zu 
machen.  Rings  nm  nmgab  Ukeanos,  der  da  aubob,  wo  die  Kunde  der  Erde  aufliürte,  die 
abgebildete  Erde. 

Ueber  Anazimandros,  des  Praxlades  Sohn:  'Ara^i/iax-ifor  te,  (talov  ytyorSia  yyäfiiiop 
xai  nolitrjr  , . . ixioörat  :t\/(ärof  ycoyfuq  ixir  .v/roxo"*).  lf> 

Des  Hekataios  schriltstellcrisehe  TbHtigkeil '"),  sein  nefwioe  yijf  ist  ohne  Annahme  des 
Vorhundenseyns  von  ihm  gebrauchter  Landkarten  nicht  denkbar. 

Die  von  Aristagoras  aus  Jonien  nach  .Sparta  gebrachte  I.uindkarte  war  eine  eherne  Tafel '"). 

Der  n/taxn  des  Aiolen  Theophrastos  gedachte  ich  in  anderem  Zusammenhänge  "•). 

Während  des  Theophrastos  Landkarten  an  WAnden  hingen,  oder  an  WAnden  befestigt  2ü 
waren , konnten  die  vielleicht  unter  ihrer  ßenntzung  entstandenen  des  Diksiarchos  nur  Bei- 
gabe eines  Buches  scyn.  Peloponnesias  civitates  omnes  maritimos  csso,  hominis  non  nequam, 
sed  etiam  tuo  judicio  probati  Uicaearchi  tabulis  credidi  '**). 


"*)  Hinsichtlich  der  Lsndksrton  fand  Aehn* 
liebes  Statt,  als  hinsichtlich  der  Ilias  und 
Odvssee.  (0  llatbgeber,  (iutthoiten  der  Aioler. 
(ioihs  MDCCCLXl.  4.  S.  XI— .Will.) 

"*)  .Strab.  lib.  1.  p.  7,  T.  primus.  Lipsiac 
.MDCCXCVl.  p.  17.  — ‘Lyfaift  yij<  nefiodor. 
Suid.  cd.  Bcmh.  Vol.  1.  P.  1.  col.  361.  ßr. 
Eduard  Rüth.  Zweiter  Band.  .Mannheim  I8b8. 
8.  S.  134.  135.  — Anazimandros  war  vor  Cbr. 
Geb.  611.  geboren. 

Pragmenla  bistoricor.  Or.  P.  1841,  Vol.  1. 
p.  1—31.,  wo  380  Bruchstücke. 


'*’)  Xdixeov  TiVoxa,  /»•  rw  y^c  dnäoijs 
aefwSoe  iretitiitjtu , xal  t^älaaoa  re  adoo, 
xar  xota,uo>  närtei.  (Herodot.  5,  49.  Vol. 
Urtium.  L.  1834.  p.  73.  74. 

•**)  Q.  Katligeber,  Arehacol.  Sehr.  Th.  1. 
8.  443.  nobst  Anmerk.  4881. 

’“)  Cie.  epist.  ad  Attic.  6,  2,  3.  Volu- 
minis  111.  Pars  11.  Turici  1831.  p.  144.  — 
cf.  2,  2.  p.  37. 

A.  Bnttmann  Quacstiones  de  Dicaearcho  ejus- 
que  operibus,  quie  inscribuntur  ßioc  'A'UoÜov 
et  dyayfatftj  EiXaios.  Numburgi  1832.  4. 
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M.  VipMniu»  Agrippa.  ~ Landkarten  tur  Zeit  der  früheren  Br>mlachei)  Imperatoren: 
enpiu  flaminum,  <(Uae  orbe  terrarum  ehorograpbia  pieta  itemque  acripU  '**). 

Metium  Bompoaianuni  . . . quod  depictum  orbem  terrae  in  memhrana  . . . circiunferrct 
MittIcraeUe  aebrieb  Klaudiua  Ftulernaio»  au»  Beluiion. 
f»  Agatbemeru«  ***),  welchen  eine  Abhandlung  von  Henr.  Dodwcll  betriffb 

Doo  Gebrauch  der  Lardkarlen  aur  Zeit  der  Bildung  der  Hellenrn  und  Römer  atclle  ich 
mir  weit  it&rkcr  vort  heutige»  Tage«,  weil  kein»  authentischen  auf  unaere  Z^it  gelangt 

sind,  angenormneo  aa  werden  pflegt-  Für  meine  Voratellung  spricht  ein«  biaber  übersehene 
und  CLBbeacbict  gelassene  Nachricht  des  Flavius  Vegetius  **^}.  LHcaer  aebrieb  aur  Zeit  dea 
10  Valeotiniatma  dea  jüngeren,  der  in  den  Jahren  nach  Cbr.  Geb.  37&  377.  871:1.  regierte  '**). 

Früherem  Aliertbame  gegenüber  war  schon  in  der  Zeit  des  Imperator  Cnnstuntiua  unter 
den  Häudeu  geringfügiger  Bcbriftatcller,  welchen  die  in  KaiscrlicbeBi  Besitxe  befindlich«  Famiri' 
tuug  von  Landkarten  nicht  au  Gebote  stand , geographische  Beschreibung  dea  einstmaligen 
Groasgriecbenlands  eine  compendiariach  dürftige  geworden,  wie  s.  U.  die  damalige  otbla  de- 
If)  scriptio  darthun  kanu.  Calabria,  Bmtia,  Lucania,  auf  welche  Landstriche  Campania  folgt, 
werden  mit  höchst  wenigen  Worten  abgefertigt 

Um  422.  xeiehuete  Agathodaijuon  Karten  für  das  geographiacb«  Bach  dea  Pioieniaios. 

Es  leuchtet  ein,  dass  eine  Kartenaautuilung  aum  Gebraimlie  der  Regiemng  der  untersrhio- 
denen  iJlnder  des  Rümiachen  Kelcbea  und  tum  Behuf«  der  Führung  unabUssiger  Kriege  in 
20  Rom  niedergelegt  se^u  mossle.  Diese  KarteuHaininiung  gelangt«,  wie  icb  mir  vorstelle,  im 
Jahre  nach  Chr.  Geh.  4(^,  mithin  nur  aecha  Jahre  früher,  als  der  aiehenjfikrigc  Knabe  Theo- 
dosius  II.  Imi>eniti>r  wurde  von  Rum  nach  Ravenna.  Ausserdem  vermuth«  icb,  dass  später 
als  der  Kaiser  Tboodosius  11.  langst  erwachsen  war,  eben  als  auf  seinen  Befehl  Ueebtakundigu 
den  Codex  Thoodosiaons  in»  Werk  »etsten,  gleiidiermasaen  tum  Bebof  der  Verwaltung  dea 
25  Reiches  und  tum  Behuf  der  Führung  der  Kriege  etwas  geschah.  Unter  Bcnutiung  der  au» 
Siterer  Zeit  berrübrendon  tiammlung  wird  tu  Ravenna  Neues  unternommen  nnd  angefertigi 
worden  ae/n. 

Der  Ruho>  dea  Theodosius  lebt  durch  den  438.  veröficntlkhteo  ***)  Theodosianoa  Codex  fort 

.Jixampjov  firay^aijr;  r^»  ’Klldioe  v^d» 

*^$6rj^>aato$-.  15S  Verse,  abgedmekt  in  der 
Ansgah«  des  Hkfmon»  aas  Ckiiw  von  Letronn«. 

Faris  1840.  H p.  4X1—435. 

Abermals  abfadrockt,  150  Verse,  in  Dieaa* 
archt  UesMTiii  . . . Darmstadii  IIDCCCXLl.  fi. 
p.  4&9<->4G3. 

F.  0.  (d.  i.  F.  Osann)  Bec«vtion  der  183S. 
crachieaesen  Qnsestioacs  von  A.  Bnttmann,  ln: 

Allgeneine  Sehulsaitung.  1H3S.  d*«'.  Abthei* 
lang  11.  Nr.  138.  co|.  1097^11X3. 

'*')  Vitnif.  8.  8,  6.  L.  1807.  p.  SU. 

Saeton.  Domitian.  10. 

>»)  On.gr.  Ur.  min.  Ox.  1703.  8.  p.  135. 

Konr.  Männert.  Kreter  *nteiL  Samberg  173B. 

8.  186--187. 

*’*)  Frireum  itinerana  omniura  regionnn,  in 
qaibua  bctlom  gcritur,  pleniMime  ilebet  babera 
perwripU:  ita  »t  locomm  intervalla,  non  »»• 
loiB  paskUQin  numrro , sad  «tiam  risrum  i)Ua> 
litatee  perdiecat:  compendia,  divertieula,  raon* 


I tes,  inmiaa,  ad  fidnn  descripta  eoasiderrt; 

\ Btque  00,  nt  seiertiorea  duces,  illneraria  pro- 
vineianm,  in  quibua  ncressitaa  geritar,  non 
taiitom  adnotata,  sed  eiiam  picta  habuisss 
firmentur,  ut  non  aelum  consilie  nentis,  venuu 
aspectu  oculornm  riaia  prsfeetaHs  eligerenl. 
(Flav,  Vegrt.  de  re  mUiUri  3.  0.  Veteres  de 
re  militari  »criptores.  1 asaliae  CUvorom 
CIO  1>C  LXX:  8.  p.  67.) 

God.  Stewrebii  rommeBtarins.  Vesallae 
CTO  1.1  C LXX.  ».  p,  8. 

'**)  CUssieomra  auctorvra  e Vatieatiis  codi« 
eibiie  editoram  Toms»  111.  Cur.  Aag.  Maio. 
Romae  (831.  8.  p.  408. 

'’")  Hieronymi  Rotsei  imdici  Uarensatis  Ita« 
iicarun  et  lUvronatum  hietoriaram  1.  Enthalten 

Iin  Tbesaurus  aatiquiutam  rt  bistorianua  Ita« 
Hat.  Toni  septimi  Pars  prima.  Lugduiii  Ba* 
tarorusn  MDOCXXU.  Fol.  col,  €7, 

' 'S*)  Preiefomena  ad  Codicem  Tbeodosiannm. 

1 calbalten  in  Codex  Tbeodosianna  cum  perpetnia 
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Die  KArtenBAinmlang  sa  Raveena,  deren  ich  kan  Torbcr  gemachte,  gelangte  wafar»chein- 
lieb  in  die  Bibliothek  der  Kirche  an  Ravenna.  Von  ihr  machte  der  Verfaaser.  einer  Schrift, 
welchen  man  Anonjinaa  Kaveonaa  aa  nenne»  pflegt,  tm  alebenteu  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb., 
beatinimter  etwa  um  G86.  Gebrauch.  Di«  Bibliothek  verbrannte  aber  gegen  da«  Endo  des- 
selben siebenten  Jabrbanderts,  aur  Zeit  de«  ErabUeboiTa  DamlanaS)  wie  llieronjrroas  Robeus  ft 
unter  dem  Jahre  702.  berichtet  bat 

MangelhafUgktit  d*r  rorhandentn,  tcährtnd  ds»  MiUrhUerit  und  hterauf  hü  tum 
Jahrt  nm,  ang«f»rtigien  LandkarUn. 

Das  Beste,  was  aus  dem  Helieniachen  und  Römischen  Alterthume  bervorgegangen  und 
vor  und  in  der  Zeit  Je«  Tbeodosius  IL  au  Ravenna  thcile  niedcrgclegt , thella  in  damalige 
Leistungen  Qbergegangen  war,  ist,  hauptakcblicb  in  Folge  der  von  mir  erwähnten  Feuers* 
brunsl,  längst  nntergegangen.  Auf  unsere  Zeit  sind  stümperhafte  Wiederholungen  gelangt  ]0 
Sehr  nnriobtig  ist  die  Gestalt  des  sOdlicben  lulicos»  wie  sie  in  der  Tabula  Peutingeriana 
abgebildrt  ist  ’**). 


eomaentariis  lacobi  Gothofredi.  Toiaas  prinus. 
Upsias  UDCCXXXVl.  Fel.  p.  CCXlt.  Anoali 
d'ltalia.  Totno  tsrao.  ln  Müuo  MDC'CXLIT. 
4.  p.  107. 

>”)  Hieroeym.  Bubeua.  EothalteB  in  Thc- 
saurus  ant  et  bist.  Ital-  L L col.  208. 

Fragmeota  labglae  antiqnae,  in  quis  all- 
qaot  per  Rem.  proviacias  Itinera.  Ex  Peutia* 
gsroram  Hiblietbeea.  Kdeate  et  explicaate  Marco 
Velsero  Msttbei  F.  Aug.  Viad.  Caa  privilofio. 
VeneÜU,  ClJ.  XO.  XCL  Apnd  Atdurn.  4t»- 
60  Seiten.  Der  Bestsndtheil  eathält  aieht 
Italiea.  — 1b  der  Grosshersogi.  8.  Bibliothek 
so  Weimar. 

Anlverpes  1&96. 

la  der  Ausgabe  des  Ptoleaaios  von  Bertios 
1C18.  (Woltcndorf  1613.  6.  8.  26.) 

Tabula  Itineraria  ex  . . . Poutiagororam 
bibliotheca  . . . Aatrerpiae  CIO.  XCVIII. 
Eothalteo  in  Theatri  geographiae  veteria  Tomos 
posterior.  Amstelodami  1619. 

Anitrerpeo  1624. 

Nimborg  1662. 

La  Georg.  Homii  aemratissiaa  orbis  deli> 
acatio  sive  geogr.  vetns-  Amit.  1084. 

Uistoir«  des  grtnds  cboaios  de  rKmpire 
Romsia.  Par  Kicolas  Bergler.  KouveUe  edirioa. 
Tom«  secoDil.  A Bruxeltes  1788.  4.  — Am 
Ende  folgt  suf  Tables  des  aatterc«:  Tsbula 
itiaeraris  ex  üiustri . . . Peatlagcrorum  bibtlo- 
thecs  . . . Acht  ßliitUr. 

Ebea  BO  betitelts  ipitsre  Ausgab«.  KanTslle 
editioD  Torna  premier.  A Braxellea  1786.  4. 
Hier  ist  die  Peatiogerischs  Tafel  dem  Aatange 
das  Baches  Torangeettst 

PtutingsriaBa  tsbala  itioararia  quas  in  Aa- 
goata  Bibliotheca  Vindobooenai  duao  servacor 


ad  CU  rat«  exscripta  . . . a Praneisee  Christo- 
plioro  de  Scheyb.  Viadobonae  ex  typograpbia 
Trsttorriana  MDCCLlll.  Fol. 

AesU  (d.  i.  Jeei)  in  Pireoie,  typis  Cherobioi. 
1609.  Fol  (Fr.  Ad.  Kbrrt  L».  Zvelter  Band. 
L.  188U.  4.  coL  877.  378.) 

Tabula  Itineraria  Peatiageriana,  primum  aeri 
incisa  et  edita  a Frsac.  Christoph,  de  Seboyb 
MUCCLIU.  Deouo  cum  codiee  ViBdobeni  toi* 
lata,  emrndata  et  nova  Conrsdi  Monnerti  in* 
trodaetione  iaitraeta,  studio  et  opera  Aca- 
demiae  literarum  Kcgia«  Wonacensis  Lipsiar, 
MDCCCXXIV.  Rxbibet  libraria  Hahniana.  Fol. 
VI.  60  Seiten  and  die  Ludksrtea. 

Orbis  antiquas  ex  tabala  Itineraria  . . . il* 
laitrmtas  opera  P.  Math.  Petri  Kataacsleb  . . . 
Pars  1.  continens  Europam  . . . Budae  sum* 
tibus  typographioe  rcgiie  l'stversitaUs  Hos- 
gariese.  1888.  4. 

PeutiDgoriaoa  tabula  iliaerarla  ■ . . deSebeyb 
. . . aumtibus  reg.  scient.  Univ.  Uung.  typo* 
graphise  recasa.  Zwölf  Blätter  in  Pol. 

ReceasiDB  von  P.  3.  Schaffartk.  Jsbrbflcber 
dar  Literatur.  Sechs  and  vienigster  Band,  1689. 
April.  May.  Juny.  Wien  gv*.  g.  — Ö9, 

Besebreibang  der  Theodosianiseben  KarU« 
welche  aaler  dem  Namen  PeatiBgorisebe  T. 
bekannt  ist.  Neapel  und  SisiUen.  Sechster 
Tlteil.  Qotbs  1794.  8.  8.  184—160. 

ilistoire  UttdTair«  d'ltalie  Par  P.  L.  Oie* 
gasn^  Tom«  premier.  A Paris  M.  IXXIC.  XI. 
8.  p.  104.  105. 

Als  lescDswertb  and  niiUlicb  itlhme  ich : 
Eckermano,  Peutingnriana  Tabula.  AUgsmelne 
Eaevklopädis  der  Wies.  u.  K.  Dritte  Section. 
Zwansigator  TbdL  L.  1845  4.  8.  14—84., 
wo  S.  2 — 14.  fiber  Peatinger  aelbst  gebaadelt  ist. 

ln  dsrnsolbso  Au^ts«  ist  angpaommea,  der 
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Uubcr  miltelieiligf  Ptriode  unterrichten  Bfleher  de«  de  SanUrcm  (184!).)  und  Lclcirol 
Nicolnus  Krall«,  oiler  eigentlich  Khrvpfla,  au«  (’uea  an  der  Motel  Im  Bitthnm  Trier,  geh. 
1401.,  nannte  «ich  Nicolnus  de  Cuaa.  Kr  wurde  Cardinal  und  «tarh  den  11.  Ang;u«t  1464.  tu  > 
Todi  *’)).  Zn  rühmen  ist  des  Nicolaus  de  Cusa  groMCS  Wissen.  Ahgetchen  von  Theologi- 


Anonjrmos  lUTcnns«  (Do«.  S.  30.)  habe,  als  da« 
Original  der  Tafel  schon  vorhanden  war,  im 
neunten  Jahrhundert  gesrhrieben,  wogegen  die 
jetit  vorhandene  Copio  der  Tafel  dem  drei- 
aohnten  Jahrhundert  angehiire. 

')))  G^grapbie  du  moyen  ago,  etudieo  par 
Joachim  Lelcwel.  Atlas  enmpose  de  treiite- 
eimi  planches  gravees  par  Tauteur,  contonant 
9D  ligura«  et  carte»  geograpblquet  generale«  ou 
sp^eiales  de  C2  geographea  Arahea  et  Latins 
de  differentes  rpnques,  y compriaes  Ics  cartes 
eomparatire«  doubles  ou  triples,  accompagn^es 
de  1 1 cartes  explicatives.  Bruxelles,  cbex  Vva 
et  J.  l'illiet  18S9.  Querfol. 

Atlas  coupos6  de  cinqusnt«  planches  gravees 
par  l'autcur,  eontenant  1A5  flgures  et  cartes 
genifrales  ou  spf'cialrs  de  88  geographes  Arabes  J 
et  Latin»  de  dilfrrcntos  ^poques,  y cumpris  les  | 
cartes  comparativo«.  double»  ou  triple»,  accom-  ! 
pognres  de  1 1 cartes  explicatives  et  de  deux 
articlesg^ographiqur»  Bruxelles  lO.'iO.  OueKol. 

Geographie  du  moyen  age,  etudide  [lar  loa* 
chim  l^lewel.  .Accompagnde  d'Atlas  et  de  cartes 
dans  chaqnc  volume.  Tome  I.  Bruxelles,  chex 
V»  et  J.  Pilliet.  1852.  8.  CXXXVl.  185  Seiten. 

— liier  p.  7.  KrwähnuDg  der  Tabula  Peu- 
tingeriana. 

Tome  11.  Ib.  eod.  243  Seiten. 

Toraes  111.  et  IV,  Ib.  eod.  220  Setten,  hie- 
rauf 112  Seiten. 

Bclineatio  geographica  orhi«  saeculi  VIll. 
«ccundum  Aethici  relationem. 

833.  Tabula  Almamuniana.  (Lelcwel  Planche  1. 
Tome  1.  p.  Iß.) 

lOliS.  Abulhastan  Ali  Ihn  lunis.  (Lelewel 
Planche  U. 

„1119.  imago  muiidi  Guidonit,  du  mscrit 
de  Bruxelles".  (Lelewel  Tome  1-  p.  4—8.) 

1144.  Situs  et  liroites  regnorura  civitatum- 
que  in  Kuroiia.  (Lelewel  PI.  XIll.) 

„Tabula  rotunda  Itogeriana,  mappemondo 
sicilienne  ou  tablr  ronde  rogerienne  1154”. 
(Lelewel  Planche  Vlll.  T.  1.  Proldgomdnes 
p.  LIV— LXXVU.) 

Tabula  itineruria  Kdrisitna  1154.  (Lelewel 
Planche  1,\.  et  X.  — Ueber  Hoger  und  Edrisi ; 
Lelewel  Tome  1.  p.  92—107.  — Hinsichtlich  I 

dos  Kdrisi  s.  einen  spateren  AbKhnilt  vorlie-  | 

gender  Schrift. 


Marino  Sanuto  1320.  (Lelewel  Planche  XXI. 
Tome  11.  p.  19 — 34.) 

Ismael  Abulfeda  1.331.  (Lelcwel  PI.  Xl.X.) 

1375 — 1378.  Tabula  Catalana.  (Lelewel 
PI.  XXIII.  XXIV.  Tome  II.  p.  37  — 43.  — 
p.  48— C5.) 

„1400.  mappemonde  du  ddpAt  d’Alcohaxa". 
(Lelewel  Tome  II,  p.  83.) 

1424.  Siehe  nachher  das  Jahr  1484. 

Maure  camaldolese  1457—1459  (Lelowcl 
Planche  XXVI.  Tome  II.  p.  89 — 96.) 

M,  CCC'C.  LXIl.  Unrichtige  Jnhriahi  einer 
Ausgabe  der  Lateinischen  Uebersetsung  der 
Kosmogrsphic  des  Ptoleroaios.  Sic  gehdrt  erst 
«päterer  Zeit  an.  (IVoltcrsdorf  1813.  S.  3.  4.) 

”')  Bibliotheca  Vniversalis,  sive  Uatalogus 
Omnium  scriptorum  . . . authore  Conrado  Gea- 
nero  Tigurino.  Tiguri  M.U.XLV.  Kol.  fol.518.  b. 
519.  a. 

Epitome  Bibliothecao  Coiiradi  Gesneri  . . . 
per  losiam  Simierum.  Tiguri  .M.  I).  LV,  Kol. 
fol.  135.  b. 

Bibliotheca  institutn  et  colircta  primum  a 
Conrado  Gesnero.  Tiguri  M.l).  LXXXllI.  Kol. 
p.  623.  col.  B. 

Joseph  llartxheim,  Vita  Nie.  de  Cosoe  ear- 
dinalis.  Aug.  Trevir.  1730,  8. 

Fabric.  Bibi.  Lat.  med.  et  intimac  ae.  Ham- 
burgi  M JICC  XXXIV.  8.  Lib.  111.  p,  1238 
— 1245.  = Tomns  I.  Patavii  MDCCLIV.  4. 
p.  438 — 440.,  bcs.  p.  44Ü. 

Appendix  ad  hUtoriam  litcrnrinm  . . . Gu- 
lielmi  Cave.  Oxonii  MIlOC.XLlll.  Kol.  p.  162. 
163.  Unter  dem  Jahre  1448. 

Georg  Christoph  llambcrger.  Vierter  Thcil. 
Lemgo  1764.  8.  8.  765—770. 

llictionnaire  unlrersel  et  historique.  k P. 
1810.  T.  VIL 

Biogr.  univ.  T.  dixidme.  A Paris  1813,  p.  383. 

Trierisebe  Chronik  vom  Jahr«  1821. 

WyUenbtch,  Nicolaus  Cusanus.  Allgem.  Kn- 
ryklopädio  d.  W.  u.  K.  Zwanzigster  Thcil.  L. 
1829.  4.  3.  382—384. 

Kranz  Anton  Schnqitf.  .Mains  1843.  8. 

Friedrich  Johann  Clemens.  Bonn  1847.  8. 

Johann  Martin  Dnex.  Itcgcnsb.  1847.  8. 
Zwei  Bünde. 

Johann  Georg  Theodor  Grässe.  Zweite  Ab- 
theilung. Dr.  u.  L.  1840.  8.  S.  349.  — Dritter 
Band.  Leipx.  1852.  S.  816.  847.  848.  921. 
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•ckem  *ehri«b  «r  Ober  Matbemitisches^  Geometrische«,  s.  B.  de  qaadratnra  circali.  Norimb. 
IbäS.  Er  behauptet«  der  Erda  UmdrebaDg,  an  welche  saerst  l'ytbagorss  g^acht  hatte. 

Des  Nicolaus  de  Cusa  Werke  soll  U^2.  der  March.  Kolaodo  Ballavkino  lu  Gurte  mag* 
giore  haben  drucken  laaacn.  Beschrieben  fand  ich  eise  Ausgabe  des  Jahres  IfHH  In 
weinen  HModea  ist  die  Aoi^abe  des  Jahres  5 

Aus  diesen  Werken  kann  Jeder  skb  öborseugen,  dass  Nicolaus  de  Cusa,  als  einer  der 
herrorragendsten  Männer  des  fhnfsvliiiten  Jahrhunderts  mit  tbeolugiscben  WiasenachaAeo  auch 
die  der  Natur  beaaas  und  furderte.  Erwähnt  fand  ich  eine  Karte  von  Deutschland  durch 
Nioulaus  de  Cusa'^"). 

Höchst  unrichtig  bst  Lelewcl  im  Veraekbnisae  derer,  eon  welchen  Karten  DeuUebUnds  10 
vorhanden  sind,  den  ^.Nicolas  a Cusa"  nach  8«hastian  MQnster  gestellt. 

Nsoh  meinen  bisherigen  Mittbeilungen  werden  andere  sugebeii,  dass  der  Deutsch«  Nico* 
laus  de  Cosa  geographischen  Bestrehungen  sehr  förderlich  war  und  dass  er  eine  Karte  Italiens 
wenigstens  habe  liefern  kOnoeo. 

Die  Vom  Jahre  1470.  bis  sara  Jahre  1483.  sich  blnziebende  Thätigkcit  suche  ich  15 
durch  unteustcheode  Anmerkung  au  veranschaulichen,'**). 


'**)  rarisii«  liDllll.  Panier  Aon.  typ.  Vo* 
lutoeooctaram.  Nortmb.  1800.  4.  p.  IS.  Nr. 704. 

'**)  D.  Nicolai  de  Cusa  Cardiaalis  Opera. 
Bssilfse  ex  ofSicins  Hoerirpetrin«.  Am  Ende: 
AaaoHrD.LXV.  Fel.  Es  sind  1 176  Seiten. 
Tomu«  trrtiu«  p.  937—1176.  eaiHsIt  die  raa« 
tbematisrheo,  sstronoiniseheb  Schriften. 

Germaniae  atque  aliaruni  regionum  quae 
sd  imperium  usque  CoattastiDopotitanam  pro* 
lenduBtur,  descriplio,  per  SehastUnuia  kluu* 
steniin  ex  Hisloricis  atqu«  Coenogrspbkia,  pro 
Tabula  Nicolai  Cunse  intelUgeuda  exrerpta. 
Item  ejusdom  tsbulic  canou.  4*"-  73  Seiten. 
— L'ater  dmr  Bedication:  Bssileae,  nense  An* 
guetu,  Anno  M 1).  XXX.  — Dies«  ia  meioro 
Hindra  beäadlithe  Origiaalsosgabe  ist  sbge* 
drurkt  ia  Hiitoricam  opue,  in  qustuor  tomos 
dirisam:  quoruin  Toraua  1.  Qennaaisc  antiqoae 
UlufttratioBem  coatiBet.  BiAileee.  Fel.  Wol 
1674  ersebieoen.  p.  467  — 300.  Herausgeber 
war  Simon  Sebsrdius. 

'**)  Italiae  forma  s Xkelae  Boais  beta  1470. 
{Lelewsl  PI.  XXX.  Tome  IL  p.  186-130.) 

1471.  Oratieao  Benineasa.  (Lelewel  Tonte  11. 
p 104.) 

Bisher  konnte  dea  Ptolexusios  Werk  nur  in 
Haadacbriftca  |[vlesen  werden.  {Commeiitstio 
'critico-literaria  de  Clsudii  Ptolcmset  geographla, 
eiusquo  eodicibus  Uro  mannicripti«  quam  typis 
erprrMis  conscripU  a Oeorgio  Martiao  Hai* 
driie  V.  D.  H.  ...  C13  10  (X  XXXVII.  No> 
rimbergae.  4.  82  Seitea.)  — Eine  handsebrift- 
Ikbe  Lstsinieebe  l'«bers«tsuof  sus  dem  16. 
Jabrb  wurde  1788.  beschrieben.  (Chriitopbori 


Theopbili  de  Murr  mrmorabüia  Biblinthecaruin 
publiraruta  Neriiabcrgensium  Pan  11.  Nariin* 
bergae  M BCC  LXXXVlll.  8.  p.  81-90.) 

Ptokmaiu«,  Laletniseh,  noch  okae  Ksrtea, 
editio  prinrsp«.  — Abfaeg’.  BeatUaimo  pstn 
Alcxaadro  Quiato  Pont  Max  Ang«lua.  — Am 
Kad«:  Kn  tibi  lector  Ciromofrapbis  Ptolemuet 
ab  Uennano  leuilapide  Coloaieaai  Virmcis«  so- 
camtiaaiine  impreass.  Bonedici«  Triuisaao:  & 
Angelo  Michaek  pneaidtbos  M.  CtXXX  LXXV. 
idi.  SepL  — ln  FoL  — (Io  der  Bibliothek 
meises  Wobnerfea.  Auch  iu  der  Oroaabertog- 
Uch  S.  BibUoiltek  an  Weimar.  — Paaser  Ab* 
aales  typ.  Vol.  tertinm.  Norimb.  1795.  4. 
p 607.  Nr.  7.  Bibdio,  Bibi.  Spencer.  Vol.  II. 
London  1814.  p.  292.  293.  Nr.  390.  lloffm. 
Lex.  bibl.  T.  tertiu«.  L.  1836.  8.  p.  493.) 

1476.  Karte  des  Andrea  Beniucaaa  aua  An-* 
coMu  (Lelewel  Tome  11.  p.  106.) 

Ptolemaio«.  Lateinisch.  Uomae  1478.  Fol. 
(Fans  Ana.  11.  471.  Kr.  878.  Dibdin  Vel.  IV. 
London  1816.  p.  637 — 541.  Nr.  094.  HofTm, 
1.  l p.  493.  494.) 

„1479.  Mipperoonde  et  carte  d’Italie  d'An* 
toiac  Leouardi,  perirnit  dana  rinceadie  de 
1483”.  (Lelewel  Tome  11.  p.  104.  116.) 

IHolemaei  Oosnofr.  Homae  per  Nirolauai 
OsUum  Ua'CCLXXXll  Fol  (Pant.  Ano.  Vol. 
aeeumlam,  Norimb.  1794.  p,  480.  Nr.  S37.) 

1482.  IHolemaio«.  BeatiMimo  Fatri  Parlo 
Seemdo  FontiEcl  MuTimo  DonU  Nieolavi  Ger- 
maurs.  — Am  End«  in  fünf  ^Uilen:  Anno. 
HCCCCLXXXII.  .iTffTBti  vero  Kakedaa.  XVIL 
imprasTm  Vinte  per  iogenjosrm  rimn  Leouar* 
drm  Kol  prefali  oppidi  civie  — Sexta 
Errope  tabula  dieeer  Auagsbe  des  Ptoleiuaioe 


4 
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Nach  AuMcfaiiiilung  der  Tabala  Peotingeriana  eo  wie  der  io  der  Ausgabe  des  Ptol^ 
maiog  vom  Jahre  enthaltenen  Karten,  welche  Gegenstände  mir  an  Gesicht  gekommen 

waren,  kannte  ich  die  Obrigen  Seltenheiten  der  mit  d^m  Jahre  1483.  endigenden  Periode  nur 
ans  Erwähnung  Anderer. 

5 Durch  eigene  AuM'kauung  ist  die  au  Weimar  anfbewahrte  berAhmte  Seekarte 
mir  bekannt  geworden,  aof  welcher  die  das  millellandische  Meer  umgebenden  Llmler,  darunter 
ntUArlii'h  auch  IiaUen  abgebildet  aiod. 

Die  Karte  ist  auf  Pergament  gezeichnet,  dicaes  auf  Holt  gekleistert  and  daa  $4  Zoll 
6 Linien  breite,  21  Zoll  9 Linien  hohe  Ganze  von  einem  hulaernen  Rahmen  umgel>en.  Der 
10  eigcntbCimlieh  grsultcten  einen  Seite  dieses  Rahmens  wird  die  fehlende  entgegen  gesetzte 
gleich  gewesen  eejn.  ^ 

Die  Weise  der  AuElfindang  dor  Karte  durch  Karl  August,  Qrossherzog  tu  8.  Weimar* 
Etseuach,  der  am  14.  Junius  1828.  starb,  war  natürlich  dem  Wolfgaog  von  Goethe,  dem 
Friedrich  Theodor  Krauter  und  auderen  Gelehrten  in  Weimar  sehr  bekannt.  Als  Alexander 
Kl  von  Humboldt  182&.  oder  1826.  aus  Parts  über  Gotha,  wo  Ich  damals  ihn  sum  ersten  Msic 
sprach,  znrÜckkehrend , in  Weimar  anksm,  wird  er  aus  dem  Munde  Karl  August's  die  erste 
Kunde  des  Gegenstandes  erhalten  haben,  wiewobl  er  tu  wisaenscbafUicher  Anwendung,  wie 
ich  mittheilen  werde,  erst  in  den  Jahren  1836.  1837.  Gelegeuheit  fand.  Nachdem  die  so  eben 
genannten  Münner  nicht  mehr  am  Leben  sind,  dürfte  Carl  Ludwig  8>ckell,  Grosshenoglich  8. 
Secreuir  zu  Weimar,  der  einzige  seyu,  der,  über  den  Hergang  der  Auffindung  und  Uber  allerlei 
SpAteres,  was  nicht  iiiedergoschrieben  ist,  unterrichtet,  so  tn  sagen  eine  Geschichte  der  Karte 
abfassen  künnte.  „Acten  der  (tmsHheriogl.  Bibliothek  betr.  die  alte  Handschriftliche  hvdro* 
gra|ibtsehe  W'eltkarte  von  Freducius  in  der  Militär-Bibliothek’'  sind  ln  K«>lge  der  THätigkcit 
Carl  Ludwig  tkkeirs  vorhanden  und  wurden  wohlwollend  von  ihm  mit  einigen  mündlichen 
26  Nachrichten,  von  denen  Ich  kurt  vorher  Oehnutch  machte,  mir  mitgetheilt.  Die  Acten  enthalten 
zuvörderst  drei  Briefe  des  Alexander  von  Humboldt  vom  20.  October  1836. , 9.  November 
1836.,  17.  November  IB36. 

ln  diesem  Zussminenbange  erwnhno  ich  dt'ei  gednickte  Bücher:  Examen  crtcique  de 
rhistoiro  de  la  geographie  du  nouvetu  continent  el  des  progrt'S  de  rastronumle  nautique  aux 
30  quintieme  ct  scitieinc  siMcles.  Par  Alexandre  do  Humboldt.  Tome  deuxieme.  Paris,  libraire 
de  Gid«  . . . 1837.  8.  373  Seiten.  Darin  p.  180—191.,  nebst  Auuierkung  2.  auf  p.  180~-184> 

— Vicomte  do  Santsrem  Tome  prnnior.  Paris  1849.  8.,  wo  p.  194.  304.  die  Karte  vorkummt 

— Lelewel  Essai  zur  rhistnire  d«  la  cosmograpbie.  Tome  deaxi^me.  PaHs  1860.  9.  p.  68. 
Sowohl  de  Snniarecn  als  Lelev«!  kannten  die  Karte  nicht  aus  eigener  Anschauung,  sondern 

35  aus  dem  1837.  erschienenrn  Ruche,  von  welchem  auch  eine  Deutsche  Uebemettong  vorhanden  ist. 
(Alex.  V.  Humboldt  krit  Untcnuchungen  Ub.  d.  histor.  Enlwickel.  d.  geogr.  Kenntnisse  von  d. 
Neuen  Welt.  A.  d.  Franz,  übers,  v.  Jul.  Ludw.  Idvter.  Bd.  1.  2.  3.  Berlin  1836— I8u2.  8.) 


zeigt  die  Gestalt  des  sOdlirhsten  Theilas  Us* 
Uens  sehr  fshlerhsft  — Der  Verfertiger  der 
Karten.  Holsschnitte  Ut  durch  die  Worts  sn* 
(fgebet:  Inscaiptniu  est  per  Johtnnem Schnitzer 
ds  Arsissheini.  Vergt.  Panzer  Ana,  tjp.  Vel.  Hl. 
p.  A3Ö.  Xr.VA.  Dibdin  BibÜoth.  Spencer.  Vol.  II. 
p.  SOI— ÜOA.  Nr.  398.  llotfrsann  Tnmos  ter- 
iius.  p.  494— 497.  ln  der  BiblioUisk  tu  Ootba. 
U88.  FoL  Nr.  9. 

Vielleicht  erschien  datnsli  die  Lateiaisebe 


Ausgabe  der  Kosmographie  des  Ptotemaios  mit 
folgender  nnriehtigen  Angabe  des  Jahres:  Hie 
hait  Cosmugrsphia  Ptalenici  impivsss  op  donii* 
niddeUpisciujsBoooaicsUanao.  M CCCC  LXII. 
mease  lunü  XXUI.  la  Fol.  (Psazur  .\db.  tfp.  1. 
815.  Nr.  80.  Dibdin  II.  893—300.  Nr.  391. 
8.  F.  Hoffmanu  Lex.  bibl.  Tornas  tertins  L. 
1836.  p.  491—493.) 

<*o)  Vorlieg.  Sehr.  8.  83.  Asm.  133. 
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Abcnpalfl  Beitandüiril  der  „Acten**  vnn  C L>  Sckell  sind  Briefe  Tom  7.  Noeeoib.  1853^ 

14.  Kov.  1863-,  2.  Mai  lfö9-i  3 Mal  1859.  — Auaacr  d^sn  aiebeti  Briefen,  deren  ich  hier  ge* 

, dachte,  enthalten  Bckell'a  Acten  noch  »ceba  andere  Briefe,  ferner  nllerlei  cinaelne  Blätter, 
a.  B.  ZcicbnungcD  nach  Ikatandtbeilen  der  Karte.  Eine  der  Zeichnungen,  welche  ao  an  sagen 
„nach  Wcglaasaog  wenig  lesbarer  Namen**  io  klcinerciD  Umfange  nur  einen  Anatug  des  üanaen  5 
girbt,  bat  Ü.  Hassel  anfertigen  lassen. 

Zeit  der  Anfertigung  der  Karte.  Berdoksiebtiget  mQssteD  xwei  Bcbriften  der  Karte  werden, 
welche  Zeitangabe  enthalten.  Eine  ist  tod  Lelewcl  wiederholt^'),  ln  dieses  Detail  kann  ich 
natürlich  hier  uicht  elogeben.  An  der  Karte  ist  nicht  blos  ror,  sondern  uuoh  nach  dem  Jahre 
1484.  gearbeitet  wurden.  10 

Wichtigkeit  und  Anwendung  der  Karte  nir  dl«  WiaaeiMchaft-  Hierüber  hat  Alexander 
von  Humboldt  dos  Nuthige  nledergnchrieben. 

Auf  der  wesiUcheD  Küste  Italiens  sind  mit  mther  sehr  lesbarer  Schrift  in  der  Riebtong 
Ton  Norden  nach  Süden  Namen  von  SUldten  deutlich  angegeben,  und  zwischen  je  zweien 
andere,  die  loh  hier  in  Parenthese  sotae,  mit  Hchwarser,  Terblicheticr,  nicht  gut  lesbarer  .Scbrlft:  15 
Panicastro  (daswUeben  allerlei  Namen)  Bcallia  (tUswisefaen  drei  Namen,  deren  mitilrrer  Belnct 
dere  ist),  Amanten  (dazwischen  drei  Namen,  deren  mittlorer  Eufemia  ial),  lorpia,  worunter 
Tropea  zu  verstehen  ist  (dazwischen  fünf  Namen),  regiv,  worunter  Uhegion  oder  Keggio  zu 
▼ersteben  ist.  An  der  öetHcbeo  Küste  zeigen  sich  in  der  Hichtung  tod  Bilden  nach  Norden 
rotb  geschrieWn  Bchillaci,  Cotrom,  Galupoli’**).  20 

Der  Urbeber  der  zu  Weimar  aafbcwabrten  Karte  des  mittcIUndischen  Meeres  wird  der 
Fehler  seiner  Vorgänger  viele  entfernt  haben.  Ich  möchte  nicht  glauben,  dass  »eine  Karte 
nur  in  Einem  Exemplare  bestand.  Nach  meiner  Verniutbnng  kannte  sie  Nicolans  de  Cnsa. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  24.  25.)  Jfinguro  werden  sie  benutzt  haben.  Viele  Jabrzchnde  hindurch 
erscheint  Italien  in  Landkarten  wie  es  hier  abgebtldet  war.  25 

. Landkarten  aus  dem  Jahre  I486,  bis  1570'**). 


'*')  Lelswtl  Tons  11.  BraxeUrs  185S.  8. 
p.  67.  68. 

'**)  ITsber  die  ni)USri»cbs  Bibliothek,  sof* 
bewahrt  Im  obersten  Theiie  des  niiulen  Tbar* 
der  Bibliatbsk  lu  Weimar:  Dis  Oross- 
hsTzogiiebr  Haupt- und  Hnidenz-Sudt  Weiinar. 

Von  Dr.  Karl  Oräbaer.  Erfurt  1H30.  f.  8.  I03. 

Weimar.  Von  Ferd.  Preih.  r.  Diedenfeld.  Wei- 
mar 1H41.  8.  8.  ISI.  169.  Weimar'a  Merk* 
vQrdigkeiten  einst  und  jetzt  . . . tod  A.  Beb^L 
Weimar  1847.  8.,  wo  S.  180.  „8eekarte  der 
PabrwoMer  von  Europa,  Afrika,  Aaien  . . . 

TOD  Predueiue.** 

Auseer  der  bjrdmgrapbischeo  Weltkarte  eiod 
in  derselben  Sanimlung  norb  zwei  börfaet  wertii- 
Tolle,  jedoch  von  meinem  2!weck  vSUig  abseits 
liegende  Ürgenstinde:  Die  beides  altostm  Os* 
serzl-Korten  von  Amerika.  Aoigefbbrt  in  des 
Jahren  1697.  isd  1ÖS9.  auf  Befehl  Kaiser 
Karl'«  V.  Im  Bcaitx  der  GroMbrrsoglirben 
Bibliothek  zu  Weimar  erlästert  von  J.O.  Kobl 
Weimar,  Geographiseboe  Institut.  1860.  PoL  X- 
Idd  Seiten. 

4* 


I ' '**)  „1485,  Mappemonde  et  carte  d’ltalic 
d’Antoine  Leonardi , dressi-es  pour  la  seconde 
foia.*’  (Lelewel  Tome  II.  p.  104.) 

Ftolemaioa:  Impreaartn.  VIme.  open,  et-  ez- 
penaU.  Iveti.  de.  Albano.  de.  Vesetiis.  per  pro* 
viftorcBi.  SHum.  lobannnm.  Reger,  anoo.  domini. 
M.  CCCC.  LXXXVl.  XU.  Kalendaa  ArguetL 
— Beatiiaimo  patri  l^uto  »rcssdo  Postidei 
I Maxim«  Donis  Xicolaua  Germanus.  — Opna 
I Domini  Nioolsi  GrrmenP  seemdum  Pt«lemcvm 
fiait:  Hiftc  eeqvntar  tabvle.  — Diese  Laad- 
karten  sind  Holsachnitte  und  eolorirst  und  srol 
dieaeiben,  welche  die  1482.,  luithlu  vier  Jahre 
früher  ebcnfalis  zu  Ulm  emhtenrne  Auegabe 
enthielt.  — Sexta  Eerop«  tabtla  CötinM  Ita- 
tiam..  Auf  dieser  Karts  von  N.  ascb  SQdcn: 
laus  6.,  Braeij,  temps«,  acopulue.  tVeetlieh 
davon  Sinne  fspont  asta.  — Tabula  m<idema 
Itolie.  Anf  dieeer  Karts  eteht  Sautaeafomia. 
(Ib  der  Bibliothek  meine«  VTobnortes,  I486. 
Pol.  Nr.  17.  — Vergl.  Panzer  Ana.  typ.  III. 
636.  Nr.  33.  Dibdin  1898.  p.  106.  Nr.  166. 
Hoffm.  Tomua  tertiaa  p.  497.) 
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Zw)»ehetib«markting  Ober  Q»b.  Barri  1571. 

Bo  utiriebtig  aU  bUhor  ertvähnt«  ood  ala  noch  eine  mir  au  Geeicht  gekonunene  Land* 
karte***)  atcHe  i?h  mir  tHeJenig«  vor,  Toa  welcher  Barri  wRbrend  der  Abfaaaang  aeiacr  3571. 
emhienenen  Sehnft  Gebrauch  machtr.  Wegen  der  DQrAigkeit  dca  ilälfamittela  tritt  aeine 
5 wiaeeoftrhaftHchn  I.«»tnng  um  a»  aohtmigawardiger  hvrror. 

Zahlreiche  Landkarten  nna  den  Jahren  1672.  bia  1787. 

Ziemlich  in  der  Zeit  des  Barri  Caaialdo***) 

Dshh  auch  nach  der»  Krsebeinen  der  Schrift  dea  Barri  Italiener  eich  die  Gestalt  ibrea 


£tnc  Weltkarte  mit  der  Jahraahl  wurde 
Ton  J.  0.  Kehl  au  Waahingtos  ia  der  Zeit- 
echrift  ftLr  aUgenteia»  Erdkuode  (Bd.  1.  Berlin 
1866.  H.  5.  444—454.  Tafel  VII.)  bekauat 
gemacht. 

Ftolrmaioe.  Rome  . . . M CCCC.  LX.  XXX. 
die  IV.  Xerembria.  arta  ic  impenaia  Petri  de 
Ynrre.  (Pani.  Ana  11.  499  Nr.  464.  Dibdin 
l.  t.  1H86.  p.  1V5.  1U6.  Nr.  166.  Holfai.  1. 1. 
p.  497.) 

Auf  dem  Olebae  Martia  B^haim'a,  1198.  au 
NUrabrrg.  hat  Italien  eine  aoeb  nicht  richtige 
Gealatl.  (Uibt^riarbe  N'achrirbt  Von  dea  Nfim* 
berfiaoben  Msthemaliria  uad  Kttiullem  . . . 
Ton  JuLaan  Gabriel  iMppelmayr.  Nikrabrrg 
1?30.  hol.  wo  S.  97  — Sl.  aber  Maitio  »e* 
haitn.  Am  £ad«  Tab.  1.  p.  80.  abgebildet.  — 
Leiewrl  PI.  XXXL  Tome  H.  p.  131—139.) 

FOr  Globaa  dr«  Bebaim  gilt  darjeaige,  wri- 
riten  ich  im  ruadea  Thurme  der  OToubenog> 
lieh  Säcbeiaefaen  Bibliotbak  au  Weimar  eah. 
Der  bei  diesem  Knlglnbue  aufgeeCellte  Hiiamela* 
gtoba»  iat  erst  au«  dem  Jabrr  1641. 

Ohae  Angabe  des  Urtea  und  Druekera.  Plo' 
lemaei  Coatnogr.  rum  XXXll.  tabuiie  geogra* 
pbiris.  Tabula  primn:  lasculptum  «st  per  io- 
banuetti  Schaitser  de  AmiMbrim  Fol.  mej. 
(Pana.  Aua.  tvp.  Vo).  quartum.  Noritnb,  1796. 
p.  181.  Sr.  *lü21.)  — Vergl  das  Jahr  1491 

Ptolemaena.  Romac  1507.  (Uoffm.  1.  I. 
p.  497.  498.} 

Veeetiia  1511.  (KnlTm.  l.  1.  p.  498.) 

Ptolemaios:  MDXUl.  Mardi  XII.  ...  Ar- 
geotiaae  . . . caaligatioae  . . . Ivaoni»  Schottl 
urbis  iedigenae-  (Hoffm.  1.  l.  p.  498— 5üO.  — 
Vergl.  Lelevel  Tome  II.  p 116.  167.  168.  159.) 

Coamograpborum  medii  eeti  tabula  roatiarn' 
talia  alte  topographia*  reginaum»  « aupple- 
mento  geograpbiac  Ptolemael  *b  in>rJino  et 
Eaatero  1619.  Argeatinae  ralgaio.  (Lelewcl 
Planche  XXIX.) 

ClaadU  Ptolemael  geographicae  enarratioaU 
libri  oct»  lliiibaldo  Pirrkeyrahero  interprote. 
— Cater  der  Dedieatioa:  Noreobergae  . . . 
M.  l>.  XXiV.  Fol.  — Tabula  VI.  Europa« 

Claadii  Ptolemaei  Alexandriai  geographica« 
enarratioai»  libri  o«to.  £x  Bilibaldi  Pirckeym« 


lieri  tralatieae  . . . Lagdiiui  ex  ofBciua  Mel* 
ehlnriaelOacparisTrerhsel  fratrnm.M.D  XXXV. 
Fol.  — Tabula  VI.  Europa«  — BO.  Exemplar 
aut  der  lliblintbck  dca  Jo.  Albert  Fabriciua. 

l'ebcr  «ine  merkwürdig«  alte  Weltkarte  Toin 
Jahre  1587.  Moaatliche  Corraspoadena  . . . 
Tom  Freyherra  F.  ronZadi.  XXI.  Band.  Ootha 
1810.  8.  S.  348*388. 

Geographische  Tbütifkett  de«  M«rrotnr  virde 
aarh  Lelewers  Angabe  1637.  anbebeu.  (Ldearel 
T.  11.  p.  181— lHü.) 

..Anno  154 1.  die  80  Setembria."  Monatliche 
Correep.  a a.  0.  8 96i\ 

1643.  lar.CMUUe.  (I.elewel  Ton«  11.  p.  174.) 

1544.  Sehest.  Münster.  (Lelawel  Tome  11. 
p.  177.) 

IJnriehtig  und  b«kbot  maogribaft  iat  Mttu* 
Ster*«  Karte  des  Regnum  Nrapolitaaua.  iCos- 
tnograpbia«  ubirersalia  Lib.  VL  . . Aatoro  8w* 
best.  Moastero.  Am  Ende:  Basilcae  apud  Ufu- 
rlchum  Fetn,  mense  Martio  . ■ . M.l). L.  Fol. 
1168  Seiten.  — Darin  p.  893.) 

„Fyrro  Llgorio,  k Rom«.  cb«i  Micbd  Tra- 
mntiiso,  1658. " (Lelewel  Tome  11.  p.  811.) 

***)  Kegni  Seapolitaai  veritaima  aecunduai 
astiquoraro  st  raceaUorum  tradillonem  da- 
acripUo,  Pyrrho  Ligorio  auct.  i'lAthalteu 
io  Theatrum  orbie  (emrom.  Fol.  auf  fol.  81. 
Di‘k  Abrabamut  Ortdiua  AutTorpianu»  Vorrede 
Ht  untcraaiclaet:  Aotrerpta«  Ambivarilorum 
M.  D.  LXX. 

P>rr«  Ligorio,  aalt  1668.  in  Ferrara,  sUrb 
1683. 

'**)  Italiae  noriaeima  descripUo  «uctora  la- 
eobo  Casisldo  Pedemontano  fol.  58  — 

royaume  de  Naplc«:  Regui  Noapolitani  . . . 
Fyrrho  Ligorio  aurt.  fol.  68.  — Beide  ent- 
bdten  io  Tbeatr«  da  rUnirer«  . . . Par  Abra- 
bsm  OrteUua.  Fol.  Fnter  der  Vorrede  dleaea 
nach  1678  erschienenen  Werkes  atebt:  D*Ab- 
rers  l’.An  M D.  LXXll. 

Regnuro  KNpelit.,  Karte  de«  sSdlichcn  Ita- 
liena,  in  dem  wol  1578.  erscbiotwiaefl  Bucha. 
Cosmographia«  universali«  lib.  VI.  . . aothora 
SebasiiaBo  Munstero.  BasUeae  Fol.  lS3SSeltrU- 
Daria  p.  319. 
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Landes  nicht  fehlerfrei  rorstcllten,  erird  jeder  tugeben,  der  die  von  Ignszio  Danii hcr- 
rdbrende,  also  erst  nach  dem  Ersclioinen  der  Schriften  des  Lcandro  Alhcrti  und  Barri  ent- 
standene geographische  üsllcrie  des  Vsticanischen  Palastes  gesehen  hat,  in  welclier  gegen- 
wkrtig  Hermen  and  Bfisten  ans  Hellcnischom  und  liömischem  Alterthiime  sufgestellt  sind. 
Ais  Wandgemälde  zeigen  sich  Landkarten  aller  Provinzen  Italiens  and  der  dazu  gebürigen  5 
Inseln  und  Plane  der  vorzflglicbsten  SMdto  desselben  Landes 

Von  allerlei  spSter  erschienenen  Karten  sind  Beispiels  halber  einige  in  der  Anmerkung 
znsamiueogcstcllt 


Pellegrini  üsnti,  geb.  zu  Perugia  1&37.,  { 

nannte  sich  ipiiter  als  Uotninieancr  Ignazio. 
Von  ibu  sind  die  dem  Werke  des  Ptolemaios 
beigrgebenen  Karten  gezeichnet  Kr  war  Ma- 
thematiker <les  Pabstea  Uregoriua  Xlll. , der 
während  seiner  Krgiernng  von  löiS.  bis  1583.  ' 

ihn,  damit  ein  Kaum  des  Vatikans  such  für 
Wissenschaft  nutzbar  werde,  mit  der  geogra- 
phiKhen  Usllerie  beauftragt«.  (Scriptores  or- 
dinis  Praedicatoruro  reecnsiti.  Inchnsvit  U.  P. 

F.  Jarobus  (Juetif  S.  T.  P.  absoWit  E.  P.  F. 
Jacobua  Kchard.  Tomus  aecundns.  Lutetiae 
Parisiorum  M.  BC'CXXl.  Fol.  p.  270.  eol.  a. 
Lion«  Paacoli,  Vite  de*  pittori,  seuKori  «d  I 
areb.  modetni.  in  Koma  MÜCC.X.^^.  4.  p.  294. 
gli  ordino  l'opcra  dclla  gallcria  et  dclineateri 
tntte  le  prorincie  d'ltniia.  Ludw.  Lanai,  üeach. 
d.  Malerei  in  Italien.  Ud.  1.  I.«ipz.  18.11). 

$ 413.  416.)  Vielleicht  ha  . Ignaaio  Danti  nur 
die  Zeichnungen  geliefert,  so  dass  ein  anderer, 
etwa  sein  Bruder  der  Wandmaler  Vincentio 
Danti,  der  1376.  46  Jahre  1 Monat  8 Tago  ult 
starb  (Paacoli  p.  293.),  die  Ausführung  der 
Wandmalereien  ilbemobme.  Ignazio  Danti,  seit 
1383.  Bischoff  von  Alatri,  surb  49  Jahre  alt 
den  19.  Oetnber  1386.  (Scriptores  nrdinia  Prac- 
dicatoruni  1.  1.  p.  275.  col,  b.  Pascoli  1.  1.  ^ 

p.  295.  Tirabosebi  Toreo  Vll.  Firenze  1809. 
p.  488—492..  bes.  p.  491.) 

"’)  Beschreibung  der  Stadt  Koni.  Bd.  2.  , 

Abtb.  2.  St.  u.  T.  1834.  8.  278.  Beschreibung  j 
Korns.  Stuttg.  u.  Tüb.  1843.  S.  182.  , 

'**)  Tabula«  gcogTsphirac  CI:  Ptoleroael  ad 
mentem  auturis  restitutae  k emendatae  per 
ticrardum  Mcreatnrcm.  — Km  Ende:  Coloniae 
.Vgrippinae  tvpis  tiodefridi  Kempensia  . . . 

M.  Ü.  LXXVÜl.  Fol. 

Speculum  orbis  terrarnm.  Unter  der  Dcdi- 
cation  7.  Calcnd.  Kehr.  1578.  — Veuumdantur 
Antverpiae  Fol.  — Darin:  Itsliac  . . . noea 
et  czactiss.  descriptio  lacobo  Caztaldo  auctore 
Antuerpiao  celabat  Gerardua  de  Jode  anno  70. 
Auf  foi.  Xlll.  — Kcapolitani  regni  exacta  ac 
diligeuB  dclincatio  Autbore  Pyrrho  Ligorio. 
Gerardua  de  lode  excudebat.  .Auf  fol.  Xllll. 
llüchst  unrichtig 


Italiae  veteris  specimen.  Cum  privilegio  dc- 
ccanali  1384.  Knthaltcn  in  Parergon,  sive  ve- 
t«rie  geographiae  aliquot  tabula«.  Fol.  auf  fol.  9. 

Seblecbte  I-andkarten  in  dem  1592.  vorban- 
denen,  1683.  wieder  erschienenen  Buebe  de« 
Prosper  Parisius. 

1589.  Karte  Italiae  et  Graeciae  von  Gerard 
Mercator.  (Lelcwel  Tom.  11.  p.  188.  189.) 

ln  dem  Atlas  des  Mercator,  der  schon  1395. 
erschien  (G.  Rathgeber,  Gottheiten  der  Aiolcr 
S.  131.  Anm.  704.),  ist  das  südliche  Italien 
wol  der  roislungenate  Bestandtheil. 

Giannantonio  Msgini,  geb.  1555.  zu  Padua, 
war  62  Jahre  ult  am  11.  Februar  1617.  ge- 
storben. ln  einem  späteren  Abschnitte  werde 
ich  dcnelben  Werk  aus  dem  Jahre  1597.  er- 
wähnen. Wie  Tiraboschi  schrieb  (Tiraboschi 
Tomo  Vn.  Fir.  1812.  p.  800.  cf.  p.  791.  481.), 
gab  sein  Sohn  Fabio  heraus:  LTtalia  descritta 
«on  LX  taeole  gcogralichc.  Bologna  1620.  Fol. 

Cosmograpbey : das  ist,  Besehreibung  Aller 
Länder  . . . durch  Herrn  Sebastian  Munster. 
Am  Ende:  Oetnickt  zu  Basel,  durch  Sebastia- 
num  Henriepetri  . . . M.  D.  XCUX.  Fol. 
Mcccelx.  Seiten.  — Karte  de«  südlichen  Ita- 
liens auf  Seite  eeclix. 

La  Seconda  Parte  dclla  Oeografia  di  CI.  To- 
lomeo,  La  quäle,  oltra  l'Antichc  Tauole  d’esso 
Tolomco,  contiene  le  Moderne  ancora  . . . in- 
tagliata  da  Girolamo  Porro.  Insieme  con  le 
loro  espositioni  fatte  dall’  Eccellentisa.  Sig. 
Gio.  Ant.  Magini  Padoeano  lettoro  delle  mate- 
maliche  nel  publico  Studio  di  Bologna.  Tmdotte 
dal  R.  D.  Leonardo  Cemuli,  ln  Venetia, 
M.D.  .XCVIII.  Fol.  — Tavola  sesta  delP  Eu- 
ropa fol.  3.  b.  — Descrittione  del  regno  di 
Xapoli  con  le  «ue  isolc  Kart«:  fol.  84.  — La 
Lucania,  o la  Basilicata  fol.  86.  b.  — Bruttii, 
o l'inferiore  Calabria  fol.  87.  a.  b.  — La 
Alagna  Grecia,  horu  la  superiore  Calabria 
fol.  87.  b. 

Claudii  Ptolemaei  geographiae  libri  . , . cum 
tabulis  geograpbicis  ad  mentem  auctoris  resti- 
tutis  per  Gerardum  Mercatorem.  Jodocus  lion- 
dius  «xcudit.  1605.  Fol.  — Darin  Europa« 
Tabula  VI.,  Italien. 

Theatri  geographiae  veteris  Tomus  prior  in 
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ParcbM  hii  pilgriinc«  In  6vo  bookc».  Tho  Part  L«ndoo  162&.  Fol.  — I1od< 

diu»  hia  Map  of  Itallo,  ali^bildct  auf  p.  123T).  in  ibr  Policaatro,  H«alea,  Nocora,  Tropea 
Kbcgu  ****).  — Joflse  llondio«  war  Gb  Jahre  alt  1611.  au  Ämaterdatn  gratorben. 


quo  CI.  Ptol.  Aieaa&drini  Geographii«  libri  VIII  | 
« . . Optra  P.  B«riii.  AmMtlodimi  Ex  ofliriBa 
ludoci  Hondij  Aaao  ICltt.  Pol.  Detu  Ex* 
tmplarr»  wtlhtB  Ks  Bihliotb.  Car.  l>Q*Pre«Bij  U. 
liu  Caiif«  Qaaaat,  Amb  berrtlhrt,  tat  auae- 
biagt:  Tabularutn  Ptotemairanim  dvliBtaMo 

. . . Ex  Claadii  IHolamatt  Geograpkicia  Hliria 
octo  orbem  totum  habtUbileri)  Agathodatmim 
Alextadriou«  ractbaoicua  dtlioeaTit.  Haa  vero 
tabulM  doMTipait  Gerardo«  MmaUtr  Kutnprl- 
muailaDua.  lücenauit  vart^«  rorrtxUf  auxitq’ 
Petru*  Bertia«  BtTcros.  — Darin  Knrnpa«  Ta- 
bula aexta,  luli«n. 

Thtatri  gtograpbia«  reteria  Toiuaa  potittrior. 
Amattiodani  16lb.  Daria  tine  seboa  16U3. 
Torbandrat  Landkarte.  Abrahaiat  OrUlii  Qao* 
grmpblae  tetaria  Tabula«  aliquot  . . . italia. 

Oerardi  Nmatoria  Allaa  aivt  coanK^rapbicae 
mediutioae«  d«  fabrita  muadi  et  fabricati 
bgiira.  Denuo  auetua.  Kditio  qointa.  Sump* 
(ibus  A typia  a«tt«ia  Uenrici  Uoadii,  Amata- 
rodani  An.  D.  1823.  PoL  — Daria  Paglla 
plana,  ter»  di  Barrt,  tem  di  Otraato,  Ca- 
labria et  Baailieata.  AUm  pan  Regai  Xea- 
polltaai  p.  311  — 3lS.  Noch  in  dicaer  fünften 
Auagabe  iat  di«  Landkarte  ia  jeder  Hiaeicbt 
aarichtig. 

Uittlenreile  Karten,  weicbe  Italien  den  Atter- 
ibutii»  reraaaehaulichea , im  Werke  dca  Clo- 
reriue  1624.,  t.  B.  die  Karte,  welrbe  ApuUea, 
Ue»tapien,  Lueaaien  entbalt,  ferarr  Bmtii  agri 
dearriptio.  Dieae  Kartea  aiad  beaeiebnet:  Nt- 
colaa«  Geükerck  eaelarit. 

Sovus  Atlaa,  Daa  ist  Abbildung  md  Be- 
arbrelboag  roa  allen  Liaderu  dea  Krdrvlchce. 
UanU  remewt  ead  rerbeaaert.  Ameterdami, 
Apud  üuUjrlm.  Blaeuw.  Anno  CiüLX’XXXlUI. 
Fol.  — Iteio  Regn»  di  Napoli  Karte.  k<iaig- 
reich  Neapolia  3 Folioaeitea  Text. 

Sams  Atlaa,  Da»  iat,  Welt-Boachrcibang, 

Mit  arbbaea  Dcwea  auaafibrlKhee  Land*TalT«1n 
in  Kuplfer  geatoeben.  eod  an  dea  Tag  gegeben 
Durch  Grii.  ead  lobaanem  Blaer  Drittva 
Theil.  Zn  Arestordam,  Bey  li>b.  rnd  Corneho  . 
Blaer.  CD  D C XLll.  FoL  — Daa  Klinigreicb  ! 
NeapolU  fol.  1<H)— 103.  — CaUbrii,  SimsteB 
Gros«  Griecbenlaadt  fol.  127.  fol.  13li.  b., 
baupUacbltcb  fnl.  120.  b. 

Noru»  Atlaa  abaolutiwimaa,  Daa  iat.  Gene- 
rule  Welt-Beacbreibung  mit  aJlerIr;  aebSnen 
ond  neuen  Land-Carten  geaierut  Daaa  Rtalfte  I 
l*biiiL  Tcrfaeeet  lUlita  und  Urteebenland.  Am- 


atelodami,  apud  loanncm  lanaaoninm.  Pol.  — 
Calabria  eitra  olitn  Magna  Qmecia;  lii.  — 
Calabria  ultn,  olim  Altera  Mtgnae  Grmciae 
]ian:  Kkk.  — Dien«  Landkarten  aind  beaaer, 
ala  die  iUcren,  eo  daaa  ibneu  gegentiber  die 
unter  dem  Jahre  1623,  aufgcfbbrte  erbirmlicb 
erscheint. 

Italia  antiqua.  Wolferbrii  Bumptibca  Om- 
mdt  Bnnonis.  Landkarte  io  dem  1058.  er- 
BchieoeoL'O  Buche  doe  Cbriatepb.  llcidmannna 
ad  p 134. 

Dieac  Landkarte  auch  ln  Summa  Europaa 
antiquac  deecriptio  Auetore  PbiL  Clttr.  — 
Aueaerdem:  Caapaniae,  Saronil,  Apulise,  Lu- 
caniar,  Brutiorum  Yctua  et  nora  Deacriptio.  — 
Italia  nora. 

Neufricae  rolumc  de  la  Qengnphie  BlavUue, 
conteuant  l'Ualie,  qui  eet  le  XVI.  lirre  de 
rEurope.  \ Ameterdam,  Chci  Joes  Blaeu, 
MDCLXVll.  FoL  Aberauüiger  Abdruck  schon 
ia  Norua  Atlas  abaolutieeimas  enthaltener 
Landkarten. 

Carta  nora  accuniU  de]  Paeeaggio  et  Strada 
dalli  Paeei  Üaeet  per  ria  de  .tllemagna  per 
Italia  et  per  ria  de  Paeei,  per  eerriaio  delle 
Marcbtnti.  Amst.  1071.  da  Freder.  de  Wit.  — 
Zu  Weimar  Katalog  9.  709.  Nr.  2. 

Regnum  NeajMlia  in  quo  annt  Aprutium  ul- 
tcriu»  et  riterius  . ■ . terra  Barionsis  et  Ui- 
druntina  Baailieata  Calabria  cUerior  et  ulterior 
Per  Prederirnm  de  Wit  Ametelodami. 

Dieselbe  Lmidkarte  auch  ln  Atlaa  minor  eire 
totiua  orbia  temrum  eontneu  delineat  . . , 
ex  coaatibua  Nico..  Viaacber  Amst.  Bat.  Am- 
aUtaedami  apud  Nicolaum  Viaacber.  Fol.  Oboe 
Jahr.  Tab.  Iü2.  — Ein  Btfick  des  Landes 
aneb  auf  der  folgenden  Karte.  Reguum  Sicilias, 
Tab.  103. 

Tabula«  totaro  Oeogrspbiaia  rcurem  . . . 
exbibentes.  Aut«  bac  in  Gallia  aeri  iuciaae, 
Auetore  Nieoluo  Suisonio  AbbariUae«.  Argea- 
torati  M.  DC  LXXIl.  Fol. 

Tabulas  totam  Qeognipbiaro  rscenGorrm  . . . 
rxhibentea.  Aule  bac  aeri  incisae,  Sc  Gallice 
editae  Auctoro  Nicolao  Bansonio  Abbarillaeo. 
Ib.  «od. 

Itaiias  Para  roeridionalia,  Quas  uunc  Bceptri 
Hiepanici  Regnum  Neapolitanum  in  Xil  Pro- 
einctaa  diTisnm  Per  Gcrardnm  Valk.  Zn  Wei- 
mar. — l'eber  Gerb.  Valck  a.  Uandbueb  für 
KunstUebtuiber  ond  Sammler,  Sechster  Band. 
Zhrieh  1802.  8.  8.  187—189. 

Descripiioa  de  rt’oirera  . . . I*ar  AUaiu 
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Uuiruon  Mtllet.  Tome  quatriome.  A Pirii 
M.  DC.  LXXXlll.  — Portif  moridionalc  de 
riDcienne  lUlie  Pigure  XCVlll.  XCIX.  )i.  220. 
221.  — Itelio  moderne.  Pigure  C.  — Koy- 
•ome  de  Xapleo  Pigure  CVl.  p.  231.  235.  — 
Pigure  CVII.  p.  237. 

Nach  dem  Erdbeben  am  9.  10.  II.  Januar 
1693.:  Infelirie  regni  Sieiliac  tabula  ...  ex 
offioina  Daridia  Punrke  Xorim...gae.  — Ku  W, 

Antiqunrum  Italiae  Ic  lllyrici  oceidenlalia 
Epiicopatuum  geographica  Drecriptio  Ameto- 
laedamt  excudit  Prunciacu*  Halma.  Landkarte 
in  der  1701.  Fol.  eraebienenen  Geograpbia 
eacra,  xn  p.  29. 

Magna  Graccia  eiro  extrema  Ibtliac  nd  Orien- 
tem  Amatelodami  Apud  Petrum  Mortier.  Ent- 
baltvn  io  Atlae  antiquue  eacer,  cccireiaeticua 
et  profanus  . . . Tabulaa  . . . eraendaril  Jo> 
annee  Clericoe.  Ametolodami,  Apud  Petrum 
Mortier.  [MDCCV.]  Pol. 

A New  Map  of  Italy  . , . By  11.  Moll  Goo> 
graphrr  1711.  — Zu  Weimar. 

Tabula  Italiae  antiquar  . . . Adcurante  Quil* 
Iclmo  l)e  rille  . . . Pariaiia  . . . M.D.CCXV. 
Aug.  26.  — Der  Geogtupb  Goillanmo  Deliele 
oder  de  l'lale  war  den  Ictiten  Februar  1675. 
au  Paris  geboren  und  starb  den  5.  Januar  1726. 
(Biogr.  unirere.  Tome  anxi^me.  A P.  Ibll. 

p.  1-1.) 

Norisaima  & exactiesima  totius  regni  Neapolis 
tabula  . . . exbibita  a loanno  Bapt.  ilomanno 
Norimbergae.  tub.  21.  — Uegnorum  Sieiliae 
et  Sardiniae  . . . Nora  tabula  tab.  27.  ln 
Horaann  Tom.  IIL  NUmb.  MUCO.XXV.  Fol. 
— Homann , geb.  den  20.  Mürz  1661. . starb 
den  I.  Julius  1721.  (NOmbergisehes  Gelelirten- 
Leiicon  . . . von  Georg  Andreas  Will.  Zweyter 
Tlieil.  NOmherg  uud  Altdorf.  1756.  1,  S.  169 
—196.) 

Tabula  Italiae  medii  aori  Graeeo  Langobar- 
diro  franciri.  Accuranto  societatn  Palatina. 
Spincllt  delinearit.  Angela  Baroni  Incid.  Ve- 
netiis.  (Enthalten  in  Kerum  Italicarnm  aerip* 
tores.  Lud.  Ant.  Muratnrius  coli.  Tomus  de- 
cimns.  Medinlani  MUOCXXVll.  Pol.  p.  CCCIX. 
ceex.  CCCXll  CCCXIU.) 

Orbis  antiqui  tabulao  geographicae  aecundum 
Ptoiemaeum  cum  indice  pbilologic«  absolutis- 
simo.  Amst.  1730.  Pol. 

Mittlerweile  gab  Peter  Wesseling,  geb.  1692. 
in  Steinfurt  in  Wcstplialon,  die  rctera  Roma- 
Dorum  itineenria  heraus.  Amst.  1735.  1. 

Als  Tollstöndige  Landkarte  des  Königreiches 
stand  damals  die  von  Jaillut,  bestehend  ans 
iwei  Blattern,  io  .\nsehen.  Für  Uglichcn  Ge- 
brauch sey  Valckeos  gut.  (Johann  Hdbnere, 
J.  U.  L.  Vollständige  Geographie,  Erster  Theil. 
Dritte  AuGage.  Hamburg  1736.  6.  S.  790. 
791.  — Erster  Theil.  Oanx  neue  . . . Auf- 


lage. Berlin  1715.  S.  775.)  Wie  ich  rer- 
routbe,  batte  HObner  die  Jalirzalillose  Karte 
im  Sinne,  die  allerdings  unter  denen,  die  wäh- 
rend frtiherer  Jahrsebnde  des  aebtaebnten  Jahr- 
hunderts rorhaoden  waren , eine  der  besseren 
ist  und  ron  mir  unmittelbar  vor  dem  Jahru 
1683.  eiogereihet  ist,  „Per  Gerardum  Valk". 

Grosser  Atlas  Uber  die  Gantxe  Welt  . . . 
Von  Jnann  Pnptist  Homann.  NQmbcrg  1737. 
Fol.  — In  Tora.  UL  ganz  Italien,  ferner  Italia 
enrsoria,  d.  i.  Postkarte,  endlich  Italia  Uene- 
dirtina. 

Carte  de  la  Grande  Grece  y compris  la  Si- 
eile  llressee  pour  rintelligence  de  l'Uistoire 
ancienno  de  Mr-  Rollin  . . . Par  le  Sr-  d'.Vn- 
rille  . . . Mars,  1736. 

Magnae  Graeciar  Descriptio  Carlo  C.  Wei- 
gelii  .Vorimb.,  ein  Blatt,  nämlich  Tab.  16,,  io 
Descriptio  orbis  antiqui  in  XLIV.  Tabulis  cx- 
bibtta  a Jo.  Darlde  Koelcrn  Hist,  et  Polit. 
P,  1*.  Altdorfino.  Studio  ntqur  opera  Cbristo- 
pbori  Weigelii  Norimbergae.  Pol.  — Christoph 
Weigel  war  den  9.  November  1651.  an  Ked- 
witx  bei  Eger  geboren  und  sUrb  den  5.  Febr. 
1726.  Historische  Nachricht  Von  den  Nilro- 
bergischen  Mathemiiticis  und  Kttnstleru  . . . 
von  Johann  Gabriel  Doppelmavr.  Nilmberg 
1730.  Pol.  S,  277.,  insonderheit's.  278.  NUm- 
borgisches  Gelehrten -Lexicon  . . . von  Georg 
Andreas  Will.  Vierter  Theil.  NUmberg  und 
Altdorf  1768.  1.  S.  . . . — Geber  den  Sohn 
desselben,  Joh.  Christ.  Weigel:  Haubers  Dis- 
eours  von  dem  gogenwärtigeu  Zustand  der  Geo- 
graphie in  Zusätzen  S.  25.  — Johann  David 
KäÜer.  gob.  den  18.  Jon.  1681.,  starb  den 
10.  März  1755,  Will.  Zweiter  Theil,  Nürn- 
berg und  Altdorf  1756.  1.  S.  310. 

Gli  Stali  d'ltslia  . . . geograliramento  de- 
lineati  dalP  EccRmo  Sgr.  de  l’lale  . . . L'Ano 
MDCCXLII,  Blatt  im  Atlas  von  lo,  Bapt. 
Homann. 

Gli  Stati  d'ltalia  , . , del  Sgr  Schnz;  alle 
speso  degP  Ueredi  d'Homann.  L.  Anno 
MDCCXLII.  — Zu  W. 

Descriptio  illius  Italiae  partis  cnjns  oram 
maritimem  Graeci  olim  incoluerunt  expressa 
ad  eftigiem  Italiae  veteris  quam  Dominus  Is- 
laeus  in  aes  incisam  vulgaverat:  nunc  tarnen 
locis  aliquot  ad  auctorum  veterum  tidem  casti- 
gata.  (ln  dem  tVerke  des  älazochius.  Neapoli 
CIDIOCCLIV.  Pol.  ad  p.  16.) 

Geographia  Antiqua  et  Nova.  The  second 
edition.  London  M DCC  LXVIll.  1.  Wiesler- 
holung  im  Werke  des  Cellorius  enthaltener 
Karten. 

Carta  Qeogmüca  dclla  Stcilia  Prima  o sia 
Regno  di  Napoli  Disegnata  da  Gio  Ant.  Rizzi 
Zanuoni  Padovano  Accademico  di  Gottinga  c 
d'Altorf;  c Patte  Incidere  per  Ordine  del  Rö 
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Gt^lungfne  Ixkndkarttn  ata  den  Jahren  und  1789, 

Die  Ton  Ritti  Zennoni , der  Uui  meiner  Angiibe  fBr  lulicwinfb«*  »chon  17G9.  **®),  fflr 
UniUlienUche*  1774.  thltig  wer'**)»  vcr»n«Ultclen  Lendkerten  »ehr  gro»»«n  F<»n»Atca  kunen 
toro  enteo  klüle  in  der  Königlichen  Bibliothek  ta  Neapel  mir  tti  Geeiebt. 

Carta  geoerHl«  del  regno  di  Napoli  Indicante  la  diitrihuaionc  de*  FoglP  dell*  Ätlante 
5 Ocografico. 

N«-  26,  Giua.  Goerra  inc.  Nnp.  1789.  Hier  Ton  Norden  nach  Sßden  F.  Lao,  Cirella 
vecebia  und  Cirella  nova  n a.  f 

N*-  27.  Giu»,  Onenra  in  c.  Nap.  1788.  Oüallichc  KQate. 

No-  28,  Glu»,  Ouerra  Inc.  Nap.  1789.  WeatUche  Kttsie.  Von  Norden  nach  SQdeo  Fal- 
10  oonara,  Fiume  Freddo,  Lnngt.bardi,  Belinont*,  Amuntea  o.  a.  f.  Auf  dieaer  Karte  8.  F.uteniia. 

N"-  29.  Oioa.  Ouerra  Inc.  Nap.  1789.  OeaUieba  Kttaie.  Hier  F.  (Flu»»)  Neto,  sOdticker 
Cutrune. 

No.  SO.  Gtua  Guerra  inc.  Nap.  1788.  WeatUche  und  üitUche  Kflate.  Dort  Fondaeu  del 
Ficu,  F.  Angitola,  11  Piixo,  lyongt-bardi,  ß.  riciro  di  Biruua.  Die  Vorgebirge  C.  Zambrono, 
15>  diene*  »Adweatlich  ron  il  Piaao  gelegen,  und  C.  VaUcano.  Südlicher  ala  8.  Pietro  di  UiTona, 
aber  in  Inneren  Lande  Montelconr,  noch  attdlicher  Mileto. 

FlCaae  der  ttaüicban  KCut«  »ind  Ton  Norden  nach  Süden  Al«*a(,  Origlo,  Vetrano,  Aoei- 
nak,  Ataoa,  ßalubro,  Calipari,  VodA,  Puoso,  Muniu.  Cerauni,  Aa«i,  ßülUru  und  audlicbor  ala 
das  Vorgebirge  dl  ßiilo  die  FUla»B  Preeariti,  Alaio,  Ainusa. 

20  N«-  31.  Gioa.  Goerra  inc.  Nap.  1788.  WesUicbo  nnd  n»tlicho  Küste  de»  afldlkbaten 

Tboilcs  Italiens  mit  aablirichen  FlQa»en.  Gegenüber  auf  Sicilicn  M«SÄ#»na. 

Meine»  Wissen»  i»t  während  der  74  Jahre,  welche  »cit  dem  Jahre  1789.  verfluaaen  »ind, 
an  Landkarten  de*  attdlichetcn  Tbeile#  Iialiena  nichU  ik»»crm  *um  Vorachein  gekommen***). 

Noch  eine  Nachricht  über  Karten  von  Riasi  Zannnni  werde  ich  bald  naehher  unter  dem 
26'Jabre  1802.  mittheilen. 


dell*  duB  Sicüie  ia  Parigl  nel  1769.  Vier 
fiUtter.  (CoirerpondaBCe  aalronomique,  g^ogra- 
pbique,  b]  drographifiua  et  Btativluiae  du  Baron 
de  Zacb.  Premier  Volume.  A Ocae*.  Ab  1818. 
8.  p.  460.)  — Zu  Woimar.  — Uinaicbtlirh  epi- 
tcrer  Lrietuag  de»  Zannoni  liebe  das  Jahr  1788. 

i.  C.  Rhode.  AUa«  der  alten  Well  Berlin 
J77J.  Fol. 

AtluK  asUqun*  BeroUneoaia.  Die  Karten  «r> 
schieben  too  1776.  an  einacla.  (Brrhm  Tb.  1. 
L.  1797.  8.  9.  56.) 

Itaiia  aatii^aa.  Veniw  1778-  Vaugondy.  — 
Zu  Weimar  Katalog  8 9.  Nr.  82. 

Karte  in  d’Anritlc  Geograpbi»  aonena«.  Vol.  l. 
Paria  1779.  8.  Vergl.  Georg  Niklas  Brrhm. 
Erster  Th.  L.  1797.  8.  50.  51. 

Partie  Scptentrionalo  du  Royantae  de  Napte» 
ptr  k 8'’-  Kobtrt.  A Venise  Par  P.  Santini 
1779.  Chea  M'-  Remeodini.  — Zu  Weimar. 

Partie  meridionaJe  du  royaume  de  NapI«* 
ob  st  troQTent  Ia  Calabre  et  risie  et  Koyaume 
de  Slcile  Par  Is  ßr-  Robert  k VeuUa  Par  P. 
ßaalini  1779.  Cbei  M.  Remosdini.  — Zu  VT. 


Tabula  Halits  aatii)uae  geographica  Aurtor 
d’Aerille.  Nortmbergae  MlKX'LXXXiV. 

Oho«  Jahraaht.  l.a  Hidle  et  partie  du  rcy> 
aume  de  Naples.  Qrav4  ä ßtrusb.  par  leas 
Mart  Wdsa.  (Zu  Weimar).  Darin  S.  Biagio, 
8»  Eufemia,  Pondaco  del  Fieo. 

Die  früher  tibselD  ausgegebenen  Karten  er- 
hielten nachher  den  Titel  AÜas  aotU)uas  Dan« 
vilUaous.  Nürnberg  1786.  Fol.  (Brehm  a.  a O. 
8.  51.) 

Majia  geogriüco  de  Italia.  Coaiprehcnde 
totes  BUS  estadoB.  Por  Don  Juan  Lopea  . . . 
Madrid  aao  de  1786.  — Zu  Weimar. 

Karte  roo  Italien  Verfasst  ron  Herrn  d’Aa* 
rille.  Neu  heran»  gegeben  ron  Herrn  P.  A. 
Schraenibl  MDCX'LXXXVlll.  — Zu  W. 

*»^  Voriieg.  Sehr.  S.  .81.  col.  b. 

'**)  Karte  d«  la  partie  aeptentrionak  de  PEm- 
pire  Ottoman.  1774.  Drei  groue  BliStter. 

***)  Wiederholung: 

P.  Ant.  Scbrimbl.  Das  Königreich  Neapel 
nach  Zaanoai.  Wien  1789.  Schiimbl.  Vier 
I BMtUr.  Rojr.  Fol.  I]  Tbaltr. 
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Äherm«li0t  Ptritid«  HMtlhtiänäi^er  Witderholung  vom  Jahre  17U0.  bi»  1H62. 
Nur  Kiszi  Zanooni  fahr  während  der  frflhcrcD  Jaltre  der  Periode  in  8e|t>$tladigcn  Lei- 
jKuiigeu  fort’“). 


*“)  AUae  i&tiqoi  at  medti  «eri  nunor  . . . 
htniasfttrhm  tob  Joli.  Chph.  Wri|el.  N&reb. 
17iK>.  Qoerfol.  (Brehm  a.  a.  0.  S.  6A.  56. 
WalUndorf  U13.  S.  ÖS.) 

Italia  in  anoa  Statu«  diriaa  ex  d'AnTiUitBO 
Rixii  ZaBOonioqoe  prototypi«  deaamU  Curan- 
tibua  UomaBBtani«  HaeredibuB  A»  17IM).  — 
Ornafbvrsogt.  S.  fiibUothek  zu  Weimar. 

Carte  g^^nle  dra  Rofaum««  de  Naplea, 
Sifile  Par  Baeler  Üa)be  1792.  — Zu  Mflneben. 

Karte  tob  Italien  naeh  Brinn  Terj&Bct  ent- 
vorfen  TOB  1>P  2>(ktam«&  1794.  Am  Kode  too: 
Reiee  in  I>ent«ch]aBd,  der  Sehweia,  Italien  und 
SicUiett  TOB  Friedrieb  l.eopold  Üraf  au  Stot* 
berg.  Vierter  Band.  KSBigaber^  und  Leipaig 
1794.  8. 

i.  J.  Campe  Atlaa  der  alten  Welt.  Brann* 
•chwcig  1797.  FoL 

Xcneeto  Carte  tob  Italien,  litrioa  und  Diü- 
naUrc  abgetheilt  nach  dem  xa  C^mpo  Fomio 
d.  17.  Oct.  1797.  geaehlnMCDcn  Frieden.  In 
Wien  bcf  Arlaria  k.  Comp.  — Zu  Weimar 
Kaulof  S.  718.  Nr.  14. 

L'lUlia  dJTla«  ne'  auoi  diifemiti  atati  regni 
. . . Ib  Vienna  pretao  Artaria  e Comp.  1798. 
— Zu  W. 

Italia,  eio6  tutte  le  grandi  « piecoi«  Sorra- 
niti  ...  da  Ignaaio  Uejmann  . . . Ttieate 
1799.  {Epbemeriden  der  Italiiniaehen  Litte* 
ratur  für  BeutM-bland.  Hrrausgegeben  von 
Joaepb  Wiamayr.  De«  «nton  Jahr  Uaagca  mter 
Baad.  SaUburg  1800.  8.  8.  93.  94.) 

AÜaa  Ton  dem  K^tnigreiche  Neapel  in  einer 
General'  und  ueunaehn  8]H2dal*KarteB  mit  der 
Stadt  Neapel  und  der  Gegend  umher.  Wien 
1799.  itn  von  ReiUf'aehen  geographlacheu  Ver* 
aehleiurKonitoir.  20  Bl.  (MQneheaer  Katalog.) 

Carte  generale  du  Tli^ati«  de  U guerre  en 
Italic  . . . par  lUtler  Dilb«,  (Mouatlicbe  Cor- 
reapondeai.  Knter  Band.  Qotlia  1800.  8. 
8.  M*7— 929  ) 

Zu  dem  ftr  AnDiBger  bereclmeten  Atlaa, 
welchen  Wolteradorf  unter  1800.  eingoreihet 
hat,  ieb  nach  a}»4terer  Auagabe  unter  dem  Jabre 
1806.  ervibaen  werde,  grbhrt;  C.  Pb.  FuuKe'i 
kursgefaMleB  . . ■ Wörterbuch  der  alten  Erd- 
bcaehreibung.  Weimar  1800.  Qnerfoi- 

Tabula  Itallae  antiquae.  Peet  1800.  Fol. 
18  Oroacben. 

i^rte  da  Koyaume  de  Naplea  deeain^  et 
gruTM  par  Ambroia*  Inrdteu.  Pari«  1800.  Blatt 
in  dem  Werke  Prvcla  de»  ir^nemena  tnilitairea. 


j Siebe  einen  «i^lteren  AbacbniU  unter  dem  Jahr« 
I 1807. 

: Noutelle  carte  chorograpkique  de«  etaU  du 

! Rot  de  Naple«.  Publiie  par  J.  B.  De  Bunge 
Ingenieur  O^ographe  penaionn^  de  S.  M.  Pra»- 
aicBBc.  Berlin  1801.  Zu  W. 

Nest  Special  Carte  der  Staaten  de»  Königa 
TOB  Neapel  . . . par  J.  B.  de  Rouge  1801,  — 
I Zu  W.  (Vergl.  Allgemeine  Qe<»grapbi»ebe  Rphe- 
I meriiieo.  Nennter  Bnjid  Weimar  1802.  8. 
I S.  66.  67.) 

t Charte  tob  dem  KSeigrrirbe  Neapel  Nach 
i den  neuoetcQ  und  bewihrtetten  Hoibmitteln 
entworfen  and  gexeiebnet  von  Ferd.  GiUe- 
I Weimar  . . . Ißoi.  — Zn  W.  (Veigfl.  AUg. 

Oeogr.  Bphem.  a.  a.  0.  8.  68.) 

! B.  P.  Sebmieder.  AÜa»  der  alten  W'elL 
I Berlin  1802.  4. 

j Laut  einer  Nachricht  au»  dem  Jabre  1802. 
^ waren  damal»  folgende  Karten  von  Risai  Zaa- 
neol  vorhanden:  Carte geograficbe,  che  abbrac* 
clano  tutto  il  Regne.  4 Bl.  — AUontn  mari- 
timo,  dieeguato  da  Riiri  Zinnoni,  che  coutiene 
I il  perimetro  Nttnrale  del  Hegne  dt  Napolt 
26  Blätter.  ~ Carte  geegrahebe  del  Regne  di 
I Na|wli  dUegnate  da  Kt»i  Zanaeni.  ])Bvr>n 
I waren  bii  damal»  11  Blätter  in  Inoperiri  Folio 
enebienen,  deren  Jedea  8 Carllni  kotUU.  {All- 
gemeine Geograpbiacb»  Epbemerideo,  Neunter 
Band.  Weimar  1802.  8.  8.  639.) 

Uio.  Maria  Caeaini  .ttlaate  geogrtfico  uni* 
Tcrsale.  Hotoa,  Calcsugraha  cancrale.  1802. 
(Wolteradorf  1813.  8.  8.  160-  I6l  ) 

General -Cltaiie  Ton  Italien.  Naeh  »einer 
ncne*t(<n  Kintheiiang  neu  entworfen.  Weimar 
im  Verlage  de»  Lande»  • Industrie  Comptoir». 
August  1802.  _ Zn  W*. 

Nouvelle  carte  cborographique  de«  etaU  du 
Rof  de  Naple*  par  J.  B.  de  Beuge.  Berlin 
I 1802.  Zwei  Blätter.  ~ VergL  knn  vorher  da» 
Jahr  lAOl. 

Tabula  XLl.  Italia  antiqua.  Knlbalteu  ln 
I Ologrtpbie  mathämatiqne,  physlquo  etpoliüquc 
I ...  PnbU^e  par  £<ltne  Mentell«  . . . Paria 
I An  XIIL  — 1804.  FoL  — Z«  W. 

' Zwansig  Lanilcbarten  lur  Erläuterung  der 
ütrm  Oeaehichte  und  Geographie  fUr  Schulen. 
I Leipaig  1809.  Fol.  — Auch  Leip».  1822. 

Atlaa  der  alten  Welt  . . . entworfen  und 
geieicbneC  Ton  0.  C.  A.  Vieth  . . . heraua* 
gegebf-B  Ton  C.  Pb.  Funke.  Weimar,  IS06.  — 
Darin  Itolien  foL  YIIL 
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üener«lk«rte  tod  d«>m  KSnigrticb«  N'rapel 
mit  «inem  Tbrü»  von  Sii'Üieti  und  der  gtnseii 
laiel  Malta , ron  llerro  Kiui  /aoDoni,  Zu 
Kaden  in  Wien  h«j  Ariana  k Comp.  lMi6. 
Vier  Blätter. 

AUfrneiner  Haodatla«  der  ganzen  ErJ«  . . . 
zu  A.  C.  Oas|iari'e  rnlNtladigem  llandboeb  der 
neneaten  KrdbrM'hreiijuiig  beztimmt.  Weimar 
1B07.  (Wniteradorf  1815.  S.  165.  t«9.) 

Neneater  iUndaMaa  lum  tJebnaeh  fQr  äcliulea 
. ■ . Leipzig,  Qlrdiueh  1507.  (Wolteradurf 

1818.  8 170.  171.) 

Bientlboo  Karten  io  Unllelti  allgemeine  W«|t- 
kunde  «der  liUt  geogr.  atzt  IVberaiehtHblXUer. 
Leipsig,  (ileditarti.  1507.  (WoUend.  8.  171  ) 

J.  A.  B.  Bizzi  • Zannoui.  B.  Lapie.  Carte 
rdduite  de  la  mer  rafditerninee  1808.  (Mount* 
iieke Currenpondeiia  XXIV.  Baud.  Uotba  IMll. 
8.  8.  1S7— 147-,  S.  «38— 8.  566— 85S.) 

Carte  du  ro^aume  de  Naple«,  Deaainee  et 
tira«4e  |Kar  Ambroiae  Tardieu.  — Carte  du 
golfa  de  8(e  Kupbemi«  et  d«  ebamp  de  batailla 
de  Maida  Deaainee  et  ürarä«  par  Aaibroit« 
Tardiee.  .tnf  dieeer  Kart»  ron  Norden  narb 
Süden:  F.  del  Sindavo,  Jetiige  Stadt  S.  Eu* 
femia,  il  PUeero,  Hainen  der  früheren  Htailt 
8**  Kafemia,  P.  de'  Bagni,  Boia  de  8*a  Ku* 
femia,  P.  di  S,  Ippolitu  Noch  aildlicber  P. 
Laniato,  abermala  weil  aüdlicber  P.  Aogitola. 
Offenbar  aua  Risii  Zannoni  entAninmeo  und 
wiederbolt.  Beide  Karten  aiiid  Beatandtbeile 
roll  Uecueila  de  plan«  i*t  de  cartea  au  dem 
Werke  ti>b  Matbieu  Bumaa,  velckea  ich  in 
einen  apateren  Abaobnitte  unter  dem  Jalire 
1807.  einreiken  werde  — Zu  W. 

Carta  de!  Rtgno  di  Napoli  . . . lUaii  Zan* 
noni  18U7.  Kiu  Blatt.  (Zn  München.) 

i Ad.  Stieler  Charte  ron  dem  Könijrr.  Neapel 
und  Bicüieo.  NUrubarg  bei  Schneider  und 
Weigel  tM07. 

Atlante  geogruftco  del  Regao  di  Natioli  com* 
pito  « rottiüeato  eotto  t felici  Auapici  di  Giu* 
aeppe  Xapnleone  L Ri*  di  Na|io]i,  e di  Sicilia, 
Principe  Pmoreao  c graod'  Klettor«  dcU*  ln* 
pero,  da  Gio.  Antoai«»  Uuzi  Zaunoni  iHrettore 
del  Gabiretto  Topografien  della  M-  S.  Nel  1808. 
:t«  Blätter.  ~ Zu  Milneheu. 

Benelbo  Atlna  wird  nachher  folgenden  Titel 
erhalten  haben : 

Gin.  Antonio  Rizai  Zannnoi.  AÜante  geo* 
grabe»  del  regno  dl  Na|»»U  delineato  per  or* 
dine  di  kerdinando  IV.  K«  delle  due  Sicilie. 
Napoli  IR08.  (Berlio,  Schropp  n,  Co.  80  HUilr) 

Schulatlaa  für  die  alte  Krdbeeebreibung. 
BraasM-hweig  1808.  KnI.  — * Auch  Braunarhw. 
18It.,  Bmunachw.  1819. 

Carla  degl'  Uintrarj  militari  da  Bologna  a 
tntto  il  Regno  dl  Napoli  ordioala  da  8.  M. 


, (itoacchine  Napoleone  1 . . . Anno  1B09.  — 
Zu  W. 

I [Jo.  Birwaldt]  Atlna  orbie  antiqui  1809.  Vgl. 

I Wolteradorf  1815.  8.  60.  61. 

I Italia  aatiqua  cum  inanUa.  Auctor  d'Aerille. 

Gravide  par  'Tardieu  rain4,  ree  da  Sorbonne, 
I D".  10  k Paria.  Ecrite  par  relicier.  LedlgUcb 
' Wiederholung  einer  Klteren,  geraume  Zeit  vor 
1789.  angofertigten  Karte. 

! I'oat  Charte  von  Italien  und  Dalmatien.  Wei* 

I mar  181U. 

■ Oertlichkvit  toq  Tana.  Plaocha  XXIV.  und 
Karte  von  Kroton,  PUnchc  XXXIV',  ßeeund* 
tbeil«  von  UuUlanme  Hietoire  de«  campaguea 
d’Aunibal  Tome  deuaiäme.  A Milan  181«.  Den 
Titel  d«e  Warkt«  werde  ich  in  einem  apateren 
Abaebnitt«  genauer  angeben. 
i J.  Diewaldt,  Atla«  der  allea  M'tU,  nach  den 
beeten  HBIfaquellea,  in  20  Blättern.  Leipa. 

1819.  Pol. 

Atlae  do  g^fiwpbie  ancieunea  . . . grav^a 
d*aprü«  Ica  cartea  origia.  de  d'Anville.  Paria 

1820.  Pol. 

.Vllaa  der  allen  Welt,  DÜaeeldorf  1820.  Fel. 
Carte  rentiere  de  ITlalie  indiquant  lea  di* 
Tieiona  politiquea  de  divera  Ktata.  Par  A. 
I H.  BruJ.  Ucographe.  Dreaave  «a  18«0.  t Paria 
I Chet  Cb**a.  Simonncau  1824.  — ^ Zu  Weimar. 
I ^ BTgl.  da*  Jahr  1850. 

I General  Charte  von  Italiou  nach  Bader  d'Albe 
. . . angleieh  ata  Poatcharte  in  4 Blättern  be* 
arbeitet.  Weimar  Im  Verlage  dea  Geograph, 
loatltuta  1821.  Ifi  «ehr  groMem  Pomite. 

Südlich««  Italien  oder  daa  Künigreirh  beider 
Sieiiien  nehat  den  Inaelii  Malta  . . . Katworfea 
und  gezeichnet  von  C-  P.  Weiland  Weimar 
Im  Verlag«  de«  Geograph.  loatitut«  I8«9  {Krit. 
Wegweiacr.  Kreter  Band.  Berlin  1829.  S.  550. 
Neue  .Allgemeine  Oeographiwhe  und  Statiati* 
aebe  Bphemeriden.  Ein  und  dreiaaigatcr  Band. 
' Weimar  1831.  S.  116.  117.) 

Carte  Rontifrn  de  ITtalie  indiquant  lea  di* 
j viaiflti«  piditlquea  de  aea  divera  Etata.  ParA. 
11.  Bru^,  Geographe,  Dre«**'-«  en  1820.  Nou* 
veile  EiUlion,  1830.  Chei  Ch'**.  StmonnAftu 
i Paria.  (Krit.  Wegw.  Zweiter  Band.  B-  1850. 
S.  267.  268.) 

Carta  noriaaina  doll*  Italia  colte  Foale  com* 
praaoii  la  maggior  pari«  degli  Stati  della  Mo* 
narchia  Aualriaea  . . . diaegnala  dal  Sign.  M. 
de  Traut . Colonello  del  Corpo  dol  genio  1.  • 
I R.  anatriic»  1830.  Publicata  ä Vienna  preaao 
Artana  e Comp.  (Krit.  tVegv.  Dritter  Band. 
B.  183t.  183«.  S.  58.) 

I Nene  Po«t  und  Reiae*Kart«  von  Italien  und 
I den  ugrknzvnden  Ländern.  Nach  den  beeten 
I und  zurerlVaeigatea  Hfilfamitteln  hriauagegeben 
I von  I.  0.  Siegnieter.  Berlin,  ln  der  Srhüppel* 
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Kben  BucklkAndlonc  1830.  (Krit  We^.  Zweiter  , 
Bft&d  B.  1830.  8.  243.) 

CtrU  geei^rafl««,  Stetietiew  e PosUle  detl* 
Itolta  di  8Uoi«i»o  Stucchi-  MiUoo.  CorrctU 
cd  aume&tata  ael  1831.  Preeao  11  Frat.  DetUU 
C.  d«  CwppeUo.  (Krit.  Wogw.  Vierter  Band. 

B.i  1832..  1BS3  8.  37.) 

Kart«  TOB  ItalirB  Debet  den  nördlich  an* 
grSnzcedeD  Landern  lum  Uand*  und  Retee« 
gtbraaebe  beranege^Wa  too  der  htter.  artiet 
Aaetall  der  J.  U.  CotU'ub»  BacUbaBdlaBg. 
UtLscboo  1831.  (Krit  Wogw.  Urtitar  Ban^ 
Berltn  1831.  1832.  8.  38.  37.) 

Carto  pbfaiqn«  et  roati^re  de  ritalia  in* 
diqnant  lea  ilistase««  d'uo  Helata  b l'Autre  et 
U»  deraivrae  dieleioae  politiqnca.  Par  J.  An* 
drireau,  Paria.  AndiiTaati'Qoujea.  1832.  Zwei 
BÜtier-  (Krit.  Wegv.  Vierter  Baod.  B.,  1832, 
1834.  S.  242.) 

Carla  d’ltalia  poetale,  itinervia  a aniisi*  i 
nUtniita  per  aao  de'  VÜggiatori  e desli  Sta* 
da&ti  duegnaU  ed  iaciea  da  Uio.  BattUta  Bor* 
dtga  Milano  Pm»o  gli  Editori  Pietro  a Uia- 
aeppe  ValUrdi  CoBt.  Margbcrita  Ne>  1101. 
1833. 

Italia  aecuadam  Sc^laeem  Car^aBdenaem  aale 
Koinanoruni  iaapenn»  ciro.  330.  a.  Cbr.  a. 
Laadkartc.  In  0.  P.  Urotofend.  Kr«t«a  HeFt.  < 
Uanaoter  1840.  4.  ! 

Itaiia  mjrtbira  aocundaRi  Lyeopbroaia  Cbal* 
cidenaU  Alexaadnaa.  Landkarte,  ln  ürotefcnd. 
Zweiten  Heft.  HanTVorer  1840.  4.  ' 

Italia  üraeca  eive  liraecomm  ta  Italia  et 
Öicilia  coloaiae  cire.  330.  a.  Ctir.  n.  Landkarte. 

In  Orotefend.  Viertes  Heft.  Uanaofer  1841.  4. 

Kart  von  Hpruem  iiittoriacb'googrmphUrbcr 
Hafid*  Atlas.  UotUa  1848.  Gescblcfat«  der 
Btuten  Knrepa«  Tom  Asfange  dee  MitUIaltera  I 
bis  auf  di«  neoeal«  Zeit.  73  Karten.  — 4.  ! 

Italien  unter  den  LongAbardes,  Debet  den  Be-  | 
•itinsgen  der  grieeblacUen  Kaieer.  — N'*>  7. 

K.  Bohr,  Königreich  beider  Sicilieo.  (ilogaa, 
FlenmlBg.  1848.  Lithogr.  n.  eolor.  Pol. 

Joh.  Valcr  Kotaebeit,  Karte  dee  Königrriehea  ' 
beider  SiriUea.  Berlin,  Nicolai  1848.  Lithogr. 
Bof.  4. 

Atlas  anttqttus.  Delineatlt  Dt>  C.  de  Spmaer. 
Gotbae:  snniUbaslnsU  Perthea  AnaoHDCCCL. 
F»L  — X*>  X.  Imperium  Itoaianuram  post  di* 
risionoai  in  Occidentale  4(  UrienUle.  — XU. 
lUha  inferior.  — N».  XXll.  Italia  tempore  , 
fnadatiooi«  Urbis.  Begnmn  Komsnorom  cnia 
oonfoedenilU  Laiinia,  Tarquinii  Superbi  tem* 
porc.  Italia  ioitio  prini  belli  Pnnki  (ant* 
Cbristam  CCLXV.)  ->  K«-  XXUI.  lUUa  a 
brllia  PuBida  asqnc  ad  Öaem  Imperii  ocei* 
deatalis. 

Unter  Italien  oder  das  Kbotgrcich  beider 
Biciliea.  Eearbrilet  und  geaeiebnet  von  H. 


Kiepert.  Gest  von  0.  Hanbold.  Weimar,  Ver* 
lag  des  Ueograpbiseben  Instituts  18A0.  Vs  Rtblr. 

Im  Jahre  1831.  warde  — om  hieran  ge* 
logrntlicb  au  prinnem  fOr  Kirebonstaat  und 
ÜroaslierTogtbuiB  Toskana  WiebUgea  au  Wien 
verAlTaotliebt. 

Tabula  qua  indicantur  regsi  XcapoUtasi  loct 
in  qnibua  tituli  Latini  reperti  sunt.  Deli* 
neafit  Uenncus  Kie|»ert.  Vimariae,  HDCCCI.il. 
Am  Bnd«  tob  Mommsen  luacriptionea  regni 
Neap.  Laünae 

Btieler’f  Hand  • Atlas  über  alle  Theile  der 
Erde.  VolUtändife  Ausgabe  1833.  — Italien. 
UeBeralkarte.  Xr.  33.  — Kdnigrekb  beider 
Slcilien  nebst  dem  sUdlicben  Tlieile  des  Kirrben* 
ataatca.  Behrifl  von  W.  Alt.  Berg«  von  C. 
Stier.  Gotba:  Justus  Purtbe«  1853.  Xr.  .14.  b. 

£.  von  Sydow’s  orographischer  Atlaa  Gotha; 
Jnatns  Pertbea  1833.  Daria  Italien. 

P.  von  Sydow'a  bydretopischer  Atlas.  Ootba; 
Justus  Perthes.  I8F»A. 

K von  Sydow's  bydmgrapbischer  Atlaa. 
Zweite  AnHage.  Gotha  (1838  ) Darin  13. 
Italien. 

P.  AUodi  Carta  atndale  dell'  Italia.  Milano, 
Artaria  1836.  Fol  Zwei  BUtter. 

A.  K.  Coefanna.  Map  of  Italy.  London, 
Ridgway- 

V.  Uaadtke.  Generslkarte  von  Italien.  Nebat 
6 Beikirtcben.  Gl»gau,  Ilrmmiug.  Rny.  Fel. 

F.  Eerra.  CarU  postale  delP  lulia.  Xttm* 
barg  (Deyerlein)  1837.  Imp.  Fol. 

Italic.  Paria  1837.  Dufonr.  — Zu  Weimar. 
Kaulog  8.  716.  Xr.  283. 

11  Kiepeti.  Italien.  Revid.  von  C.  Grill. 
Weimar  1837. 

U.  Kiepert  Unter- lUUen  oder  daa  KBnig- 
reich  beider  Sidlian.  R«rid.  von  C.  Orif.  Wei- 
mar |857. 

Für  RoMland  berechnete  Ausgaben  der  unter 
den  Jahren  1853.  1836.  erwähnten  AUaaae  v. 
Sydow's,  alle  drei  i'OTA  1837,  enrhienen. 

1837.  Qnerfol.  — lullen,  Fltttso  K**-  18. 
Italien  nach  «einen  hiatorisrhcRBestandtbeilen 

and  daa  Römische  lUUen  nach  seiner  iiathr* 
liehen  fioschutfenhstt.  I^g,  Lith.  An«t  von 
Heitmann. 

J.  Swart.  De  MiddcUaadscbe,  Adriatlsche  en 
Zwarte  aeein  . . . doer  Zarcher  cn  Veelward. 
Amsterdam,  Halst  van  Keulen  1 858.  Drei  BUtUr. 

Xuova  Carta  posule  dell’  Italia.  Milano, 
ValUrdi. 

A.  UuU.  K'irt  over  Italien.  Ojennemseot  og 
rovideret  af  P.  C.  kriedenreieb.  KJabenhavn 

1838. 

Fd-  Berra.  Carta  poetale  dell*  Italia.  Xo* 
rimberga.  Beyerlein. 

BUekie’s  KouU  Map  ef  Italy.  London, 
BUckie  1839. 
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tfcIbfltÜDdig  war  au%»rrdpin  K.  Ton  Kpnincr'«  von  mir  unter  dem  Jahre  erwähnter 

Vervach,  auf  Einer  Karte  gleichseitig  Ziuaund  des  Altcrtbum«  nod  de«  Mittelalters  su  ver> 
anacbaatichen. 

Landkarten,  aus  denen  hier  ein  Uoberbtick  derer  ertbeilt  worden  ist,  weiche  da«  «{Idlicbe 
ß lullen  emhahen,  haben  ihre  Üeachlcbte  ood  Literatur.  Für  diese  WiatenschsA  ist  in 
neuerer  Zeit  mehr  als  In  ftitcrer  geschehen  ’**). 


Rradtba»'«  Map  o(  Italf.  London,  .tdam« 
1869. 

Johnatua'i  TravelliaB;  Map  of  tuljr.  London, 
Blaekwood  1^^9. 

il.  Kiepert  Italien.  (Aua  de«  VerL  netteaa 
Uandatlai.^  Berlin,  D.  Reimer  1869. 

Q.  yikyr,  Hand'  uml  ReiM>>Karte  tou  Italien. 
Xeue  Aui^be.  MdBchea,  Falrn  1869. 

rblUp'a  Geoeral  Map  of  Italy.  London, 
Pbüip  1869.  U. 

Itdiea.  Entworfen  and  geseiebaet  von  A. 
V.  Skrseueweki.  Wien,  Obenbeimer  1869. 

Orbis  astiqui  dearriptto.  in  u«am  Mholarura 
edidit  Tb.  Menke.  Editio  tertia.  Gotbae,  enm* 
tibne  luati  Pertbee.  Anno  M 1>CCC  LX.  — 
Dana : Italiae  par«  laeridioMiie,  SirtUa  inde 
ab  anno  S6U.  a.  Cb.  tuque  ad  Augnstt  tempn«, 
X*.  XI. 

K.  ron  Apruner'a  Uielorieehe  Karte  von  En* 
ropa,  WeeUsien  und  Nordafrika.  16  Blltter. 
Oeaeralkart«  9 BUtter.  BpeciaikarU-n:  . . . 
t’nUr’ltalirn.  Ootba:  Jostn«  Pertbe«.  16€0. 
— Dann;  Unter* Italien  und  Sidlirn  rerglei- 
chend  dargestellt.  UrieehUch*joitiiche  Cclonie, 
doriaehe  Colonte,  achAüch«  Colonio.  Römische 
(k>lonie.  Knbisthum  und  Bisthum.  Was  den 
Altetthtun«  angeb'trt,  bat  rothe  Schrtfk.  liittel* 
seitiae«  ist  durch  arfln«  SebriA  beseiebnet. 

G.  Map.  Hand*  und  Reis«*Karte  von  Italien 
nebst  den  AlpenlAndem.  Neue  Au^.  MüDchen, 
Palm  18*0. 

Sohr*  Berfksnt.  Karte  von  Italien.  Glogau, 
Plemroica  1H*0. 

Nienve  Kaart  «an  Italic.  '«  Onrenbage, 
Conr^e  IMO. 

Stanford'«  New  Map  of  Ital]*.  London,  Stan- 
ford 16G0. 

lohoatone's  War  Map  of  lulf.  London, 
Stanford  IH*o. 

8obr*Bergbau».  Karte  de«  Königreiefaea  bei- 
der Sicilieo.  Glogau.  Flcmming  1880. 

I.  N.  Dievald.  Karte  dea  KAnigrricha  beider 
Sieilien.  NUmberg  t86n. 

Stanford'«  Map  of  Naplee  and  Sicily.  London, 
Stanford  18*0. 

Karte  des  Kriegsachauplatse«  im  Känigreicb 
beider  Hirilira.  S.  Aafl.  Stuttgart.  Malte  1860. 

C.  E.  Rbode.  Ilistorikcber  Sehnt  * Atlaa  xur 


j alten,  mittleren  and  neueren  Giwebirhte.  Olo- 
gau.  Flemming  1881.  gr.  qn.  4. 

W.  P6ti.  Uiatoriecb- geographischer  SefanU 
Atlaa.  1.  Abth.  Oi«  alte  Welt.  9.  Aufl.  Ke- 
geosburg, Mene  1861. 

L.  Vanderelde.  Atlas  topogrupfaique  et  mi* 
lltaire  pour  «ervir  ä riotelUgenee  de  la  Cam- 
pagne d'lUlie,  en  1869.  Uruxplles  ü Leipaig 
1881.  4. 

Nisnwe  Kurt  von  ItaiiF  naar  aaoleiding  der 
i tegenwoordige  gebeurtenieeen.  s'GraTcnbaage, 

' UoBT^e. 

Atlas  antiqnus.  CaroU  Spruneri  opn«  terüo 
edidit  Theodoru«  Menke.  Erste  Lieferung. 
Gotha:  Jnstus  Perthes  188t.  — Daria:  lialia 
adjeetia  ii«,  in  qua«  usque  ad  -Augusti  tcmpui 
Italia«  Bornen  propagutu»  e«t,  regionibna. 
Nebenkarte:  italiae  Httori  et  arbe«,  quo  Urae* 
rornm  heroe«  venissedicuBtur.  Nr.  X.  — Italia, 

' Gallia  dsalpina  ...  ab  advento  Gallorum 
oaqae  ad  bellnna  Mar«ieum.  Nebrnkarten : 
3.  Sej'lsria  prseternavigatto  llatUe.  4.  llieronta 
j 8jrraeu*ani  regnnm.  6.  Tarentum.  — Italia, 
I Gallia  eiUrior.  . . . qnales  post  lege«  Plautiam, 
\ Papiriam  st  Pompeian  ueque  ad  bellum  Ac- 
j tiaeum  fnerunt. 

Atlas  antiqau«,  CaroU  Spntneri  opu*  Urtio 
edidit  Theodoras  Menke.  Zweit«  Liofemng. 
Uotba:  Justus  Pertbee.  18*t.  — Darin  Nr.  Xtll. 
— Nr.  XXI. 

Csrta  d'italia  litografata  da  G.  Luaiato.  Na- 
poli. Detken 

Carla  d'lUlia  litografsta  da  Roneht.  Napoli, 
Detken. 

'**)  Johann  Gottfried  Oregorii  eurietu«  Oo- 
dancken  eoa  denen  Tomebmsten  und  acuratesU  n 
alten  und  neuen  Land  • CbsrtKi  naeb  ihrem 
ersten  Ursprungs,  Eröodung,  Aaeturibu«  and 
Seulptoribus,  Gebrauch  and  Nutaen,  Frinek- 
furt  and  Lelpsig  1713.  8.  — Oregorii  tmi 
Tobt  ID  Tbiringen,  um  1719.  Pfarrer  su  Sie- 
gelbich,  nsebber  au  Dombeim  bei  Arusladt, 
gab  nuter  dem  Namen  Melisaantes  vier  eebr 
gelesene  Bücher  bene«.  Die  Schrift  über  Land- 
karten mag  s«hr  mangelhaA  seyo.  Es  ist  sbiT 
dock  gewUsermassen  durch  »ie  ein  elnduss- 
reicher,  nütaUcher  Anfang  gemacht. 
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ReioUat  des  von  S. 23.  bii  S.  96.  gegebenen  Ueberblickcs  derLandkarten. 
Zn  unterscheiden  Ut  swiscbcn  Utrrlrischer  Kunde  der  Landkarten  und  iwischcn  Anwendong 
der  Landkarten  für  WisaenaebaA. 


Eberh.  Dar.  Haubner«  Versuch  einer  um«  I 
sUadlicbeD  Uletoria  von  denen  LandcLarten. 
Ulm,  Uartholomäi  lTt7.  : 

Netitia  oraniam  saapparnm , qua»  in  offic.  ] 
hnmaaniaai  exaraUc  suat.  Areedlt  Atlas  Blau' 
Tiann.B  latiaua  XI.  VoU.  comprefacasns,  apecia« 
liter  descriptsa.  Nl'nitialavUie  17SC.  tt. 

kurze  Nachricht  von  dem  Hotuanniseben  > 
groaaen  LaBdchartenatUss  . . . NQniberg  1741.  ^ 

B.  6 Bogen- 

Johann  HQbtiers,  veilaad  Rector«  in  Ham« 
barg.  Mnaeum  geograpbiennt,  das  ist:  Ein  V«r> 
ssiebDis«  der  besten  Land«Charten.  Hamburg, 

8«o.  4<H)  Seitso.  (Unter  dem  VorberichU:  j 

Michaelis  1746.)  — Vom  Königreiche  KeapoU  • 
8.  174.  175. 

Jo.  Klefekcri  Curae  geographica«.  Hamburgi  > 
MDCCLllX.  4.  LXXXVUL  765  Seiten,  wo  ; 
Itatia  infitna  p.  47.  4B.  ) 

M.  Johann  Ueorg  Hägers,  Reet,  an  Chemnitz, 
Ueegraphiseber  Bacbei^aa]  Erster  Band.  Chem« 
ttiti  1766.  8.  Harin:  AusfhhrHche  und 
grtndlirhtt  N'aclirleht  von  d«m  Stifter,  Fort« 
setiem  und  gegenwärtigen  Besitzern  der  Ho« 
mannuchen  geograpbisehen  Offiein  au  NQm« 
berg,  end  von  den  Landcharten  8.  371  «-«407. 

— S.  663^703. 

Zveyter  Band.  Cbemnita  1774.  8.  — Darin 
M.  loaoD.  Ocorg.  Hageri  de  primis  geograpbiae 
atnptoribua  8.  403—484. 

Dritter  Band.  Chemnitz  1778.  8. 

Catalofue  de«  cartea  bjdmgraphiques,  et 
autres  ouvrages,  drcu4a  au  D^pöt  des  Rlans, 
(^rtea  4c  Joumanx  de  la  Marin«  . ■ . Par  M.  I 
Bcllin.  A Paris  M.  DCC.  LXXYII.  8.  37  Seiten. 

— Darin  p.  30.  81.  | 

John  Blair  LL.  Ü.  late  Prebendarf  ef  West«  ^ 

muotter.  The  hlstor^  of  th«  rite  and  progres« 

«f  geogntpbv.  London  1784.  (Brehm  Tb.  X.  ' 
L 1797.  8.' 8.  67.)  i 

Oekonomisrh  - tecbaologlsehe  Knevklopddie  i 
von  D.  Jobaan  Üeorg  Krttniu.  3iwhaig«ter 
Thcil  Berlin.  1703.  8.  — Laad-Kart«  6.  83  I 
—308.  — Karten  au  Ptolemaio«  8.  96.  07.  — * 

Peatingeriathe  Tafel  8.  08—  108.  — Land«  ! 

karten  de«  1$.  Jakrh.  8.  104.  105.  j 

Ueber  J.  Ribero'e  iltesCe  WsUebart«  von  I 
M.  C.  Sprengel.  Weimar  1706.  8.  71  Seiten.  I 
RepertoTiBm  der  Land«  und  Seekarten  . . . 
Von  E.  0.  Woltendorf.  Kreter  Theil.  Wien, 
in  der  CarreeHlnaarhen  Bvcbbandlunf.  ISIS.  8. 

174  Seiten.  — Erster  Abachnitt  Allgemeine 
Atlasse  tur  aUen  Krdboschrvibung.  8.  1 — 61. 


Erster  Atlaa  ist  des  Ptolemaios  Coemographia 
. . . Amoldus  Bvckinck  e Germania  Homae 
. . . aus  dem  Jahr«  1478.,  leUter  Atiaa  ist 
der  von  Jo.  Dinraldt  1809.  — Zwejter  Ab* 
schnitt  AtlsMc  aar  n«e«n  Erdbesebr  S.  68— 
174.  Zuvdrderst  Ausgaben  des  Ptolemaio«, 
des  StraboB  Plrkhelmeri  mit  Mdnstrra  Karten 
1540.,  des  Ptotenaioa  mit  MOdsUtb  Ksrten 
1540.,  der  Cosmegrafey  des  Sebastian  MOostcr 
1511.»  zuletzt  Uensiugere  Handatlas  1810. 

LobsrelT.  Catalogue  des  cartea  geograpfaiques. 
Paris  1883. 

Kritischer  Wegweiser  im  Gebiete  der  Land« 
karten*Knnde.  Ereter  Baad.  Berlin,  SeKrepp 
und  Comp.  1889.  gr.  8.  X.  374  Seiten.  Ilersna« 
geber  war  Heinrich  OerghaBs.  — Zweiter  Bond. 
Das  1834>.  — Uritler  Bsnd.  Das.  1831.  1808. 
XII.  374  Seiten. — Vierter  Baed.  Das.  1838. 
1833.  Vlll.  376  Seiten. 

Catalog  fiber  die  im  Königlich  fiayer'acben 
Haupt*  Coneerralorium  der  Armee  brändlichm 
Landkarten  und  PlXuc  Mhncbcn  1838.  8. 
XX(V.  754  Seiten.  — Darin  l.aiidkartni  bat« 
der  Sidllea  S.  867.  — Neapel  S.  867 — 870. 
— Zweyter  pnaitcher  Krieg  8.  519—581. 

Bd.  €.  7.  de«  unter  dem  Jahre  1899.  aufge« 
führten  Kritlscben  Wegweisers. 

Joachim  Lelewcra  Kleinere  SebriAen  geo« 
grsphieeh'hiitorieehen  labalta.  1.  Gcecbicbt« 
der  Erdkunde  . - . Aue  dem  Polnischen  Über- 
eetzt  von  Kart  Neu.  Mit  0 geographischen 
Karten  Leipzig  1836.  8.  X.  870  Seiten. 

Oesebiebto  der  Oeograpfaie  von  Julias  Löwen« 
berg.  Berlin,  1840.  8.  379  Seiten  — Darin 
Uber  PoBtingeriechc  Tafel  8.  109.  110.,  über 
Al  Edrisi  8 110. 

Kesui  zur  l*bistuire  de  la  cosnogrtplue  ut 
da  la  eariograpbi«  pendant  I«  moytn-age,  et 
sur  Ice  progr^  de  la  gdi^trapbie  apr^  tea 
grande«  d^c«tavertei  du  XVe  «U<cl«,  pour  serrir 
d'introdaetion  et  d'oxplication  a TAtla«  com« 
pos4  da  mappemonde«  et  de  Portelans,  et 
d'aatm  moBumuBts  get^raphiqae*.  depaia  la 
VI*  eiMe  de  notre  ira  jueqa’au  XVlle  par  ]« 
Vicomte  de  Santarem  dee  Aeademiee  des 
Sciences  de  Liibenne  . . . Tome  promier.  Paris 
imprimerie  Maulde  et  Renou  me  BaUleal,  9 — 11. 
1849.  8.  LXXXVIl.  518  Seiten.  — Darin 
über  die  von  mir  obm  S.  96.  Mwähute  Karte 
der  Bibliothek  aa  Weimar,  ,.dont  M.  Walck*‘caer 
poesJd«  ua  calquo“  p.  104.  304. 

Tome  daui^ma.  Paris  1850.  8 XCV.  .598 
Seiten. 
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Da»  Vcnteichnüi»  der  Landkarten  bildet  mit  dem  spAtcrei«  Veraeicbni»»«  der  »or  1863. 
er^ebienenen  Schriften  meiner  Vorgänger  ein  Uan»«»-  Üic*»ea  liCterArtscbe  Gtoae  würde  nicht 
au  Stande  gekommen  eejn,  wenn  ich  in  der  Weine  derer,  die  vor  mir  über  Groasgrieehiiche» 
•ebrieben,  nur  Soliriftcn  erw&bnl,  Landkarten  ansgeacblouen  bKtte. 
r>  iieuddt  es  »ich  um  Anwendung  der  I^andkartcn,  »o  muss  derjenige,  der  nicht  durch  ßeieen 
eine  Anschauung  der  Oertlichkriten  gewonnen  hat  und  gleichwohl  mit  Hülfe  deseen,  was  vor 
IHtiä.  geschrieben  war,  und  dessen,  wa*  ich  lHli3.  drucken  liess,  in  die  Chronik  On»ssgriechen> 
lahds  etndringen  will,  aus  dem  Anblick  der  besten  neueren  Landkarten  über  das  l^nd  sich 
unterrichten,  rückwärts  schreitend  Miltelseitiges  nicht  hintunsetaen  und  in  dieser  Weise  sich 
10  Keuntniss  des  Zustandes  des  Landes  wAhrend  Hellenischen  Alterthumss  erwerben. 

B.  Schriften. 

AeUfre  ^tDgraphiäfh«  Schrift^,  ror  drr  Zrii  dr*  EJrtn  abffe/a$t(. 

Im  Uinerarium  des  Antoninus,  welches  um  3U0.  abgeschlussen  wurde,  kommt  der  in  den 
Meerbusen  von  Tcrina  sieb  ergie  sende  Fluss  AngUuU  vor.  Kr  führt  noch  jetst  diesen  Namen, 
ist  jedoch  von  allen  übrigen  Geographen  des  AUerthums  mit  Stillschweigen  übergangen 
Jahr  dOO.  Aeüiicus  ***). 

15  Vor  dem  F.nde  des  siebenten  Jahrhunderts  narh  Chr.  Geb.  verfaMte  Jemand  in  üriechi* 
»eher  Sprache  au  Kavenna  die  Kchrift,  deren  Urheber  Anonymus  Uavennas  genannt  an  werden 
pflegt***).  Nicht  lange  nuebber  hat  ein  Grieche  sic  durch  Zu&üts«  erweitert.  UngeHlhr  wäh- 
rend des  neunten  Jahrhunderts  wurde  die  ursprüngliche  tkbrift  ins  Lateinische  überwetsl,  hie- 
rauf auch  die  erweiterte  Schrift  Guido  von  Pisa  hat  lll'.b  die  Schrift  in  ihrer  nunmehrigen 
;>0  Gestalt  excerpirct. 

Ns^-hde-m  Lueania  erwähnt  Ist  (4,  20.)  etwas  später:  Caulon,  Item  Locris,  Sjrlcon.  Leuco- 
petra,  Rbegio  Julii,  Columna  Rhcgia,  Artiadls,  Taurians,  Amantis,  Agello.  lu-m  juxta  mare 
Gallicum  cst  civitas  quao  dicitur  Üibona  Halenüa,  item  Ttinum,  Tempsa,  Clampetia,  CcrelUs, 
(in  früherer  Ausgabe:  Lsrninium,  ln  späterer:)  Lumintum.  Blaiidus,  Cesernis,  Biueutum,  Bel- 
lias,  Puesluro  ***). 


Tome  iroisifais.  Pari»  IA5S.  g.  LXXYl. 
646  Hritsa 

tV'vrk  des  Joachim  Lelew«)  ans  dom  Jahre 
1652..  von  mir  bereits  oben  S.  24.  col.  s.  auf* 
geführt. 

Zciuehrift  für  sUgemeior  Erdknndv.  Nea« 
Folge.  Erster  Band.  Berlin  1856.  8.—  Zwülftsr 
Baad.  Berlin  1862.  — Üariu  Angabe  der  in 
don  eiaselnoo  Jahren  rrachienonen  Landkarten. 

Bibliothera  geographica  bersosgegebrn  tob 
WUb. Engelmsnn.  L<  1658.  8.  VI.  I225ä<-iten. 

Wegen  einiger  Wenigen  .tngsben  erwibne  ich 
noch:  UesebicLte  der  Erilkunds  und  der  Ent* 
dockungea  * . . von  Carl  Kitter.  Berlin  1861. 
8.  VI.  S65  Seiten. — Darin  Marcos  Vipsanms 
Agrijijm  (vorlieg.  Sehr.  8.  22.),  Tabula  Pcolin- 
gcriant  8.  12V.  130. 

Männert  Geogr.  Th.  9.  Abtfa.  2.  S.  160. 

Aetbici  cosnMigmpbia.  Basileae,  1575. 
12.  (Vetgl.  Lriewel  Tome  I.  p 4.  8 ) Darin 
Ad  Sabbatum  fluviuin  p.  1U9. 


Lelewel  butt«  den  Schriftsteller  io  das  achte 
Jahrhundert  gesetst. 

«,  Ethteum  non  post  initium  quarti  ssecali 
I faisa«  Datum** : De  t'osmographia  Ethiei  libri 
irt-s  Scripoit  Karnlu»  Augu«tus  Erblcricna 
Perti.  Acetdit  Tabula.  Bcr»Uni  MDCCX^LllI. 
8.  VlU.  197  Seitro- 

Die  Knstnographie  des  Utrier  Aithikos  im 
I Latctniachen  .Auszüge  de»  llieronjmns.  Aus 
einer  Leipziger  Usadsebrift  zum  erstmmate 
besonder«  berauagegebea  von  lleinrieb  Wnttke. 
Uipzig  1862.  8.  C.YCV.  134  Seiten. 

*»’)  Vorlieg.  Sehr.  8.  25.  Z.  8. 

' Anonymi  lUrennaiis  qni  circa  saecu* 

lum  VH.  vixit  de  geographia  libri  quinque. 
Kx  MS.  codiee  biblioiheeae  Rrgiae  eruit  & 
notia  tlln«tm«it  D.  Placidus  Ponheroo.  Pari« 
•iis  M.DC  LXXXVUl.  8.  313  SeiUn.  — 
Darin  obig*  Stelle  p.  200. 

Ehe  Poreiteron  die  Sebrift  hereusgab,  ksnnU 
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Wertbio«!  i*1  Anonjaii  exiMsitio  totiiiii  mundi  Lalin«***). 

Uuido  TOD  ri»B,  lllH.,  wurdr  kor«  rorfaer  vou  mir  »rwSbnt 

Den  Onido,  l'rwibyler  ron  Ravfjma»^,  hat  Harri  goudcli'**).  Behauptet  wurde  «innt* 
tiMiJa,  von  ihm  ary  die  naeh  drm  Aoonrmu»  kavennaa  bekannte  ticugrapbM  gearbriebeD '**>. 
Ilratigea  Tage»  iat  man  darfiber  eitircraUndcit,  daaa  di«  Srhrift  dea  Aoonymua  Ton  Ravenna 
nicht  von  Gaido  ferraaat  acy.  aandern  che  dieerr  aebrieb,  vorhanden  war.  Otiido  beoncate  iür 
aain  demnach  Jbitgerv«  Buch  ttchriReii  dea  Holinua,  Paülua  Diacomia  ond  anoh  Jene  BcliriB 
dea  Aoonyoiiu  Ravrnnaa,  welche  braaer  aU  aein  Machwerk  iit. 


laatc  ViMaiu«  (obarrratleaa«  ad  rompenium 
Uelan.  Uagae>b*ttRiiiie  M.  1>C.  LVlll.  4.  p.  Iftd. 
l?n)  Ma  au«  rioer  UandMkrtft,  «ie  ich  vtr* 
MBtbo.  aa»  drijeiii||«B,  welche  tn  Leyden  «ich 
befand. 

Abdruck  dericlbtn  Schrift : tUvenna«  ge«>  I 
(raphut  «X  MS.  Lugdunrasi  «upplettt«.  Hat*  | 
iialti'D  in  der  Antgab«  der  BiHiar  dm  l*oin* 
pnatu«  M«U  Luipl-  0«taTorutn  169«.  S.  p I 
— IIX.  liaris  lib.  XV.  cap.  XXXI.  XX.tH. 

p.  J.V 

AbeniuU  der  Asagaba  der  Sebrifi  da«  Pom* 
poaiu«  Uela  Lagduni  Batavoram  MDCCXXll. 

6.  p.  7S5— 611.  angebiogt.  — Dario  4,  31.  3i. 
p.  <66. 

..aeU«  »tu«  ia  mrdiun  cecaU  aeptimi  fef«* 
rciula  mt  otnaioo**.  Ile  aoeoymn  Kavonnata 
eiUMj«c  «etat«  cnatnivatatiuacula.^  EalbaUiii  to 
(.'oinnieotarii  de  rebiu  k'rauciaa  uriviitalik  et 
epi«r<>patu«  U'irceburgcni.)«  . . . aurtorr  loanxte 
Geurgio  ab  Hckbart  Toma»  ].  Wirtebargi 
M ÜCC  XXIX.  Pel.  p.  tH»3  — »11.  -*  Obig« 
Worte  p.  910. 

Noaveile«  obaenatiun«  *ur  I«  mannarvit  de  i 
la  bibliotbequ«  rnyalt  (lu«  der  BurgandiMbeo  ‘ 
Biblioihtk,  »u  Urd»«t-If.  t«niia  «eu«  I«  anm  d« 
Liber  Guidonil ; pir  U.  Schajm.  HatkalUn  I 
in:  Bulletio»  de  l’Arad^wia  K'tyale  de»  KÖ-ncea  I 
et  belle«  • Ivttrci  de  Hruxellc«.  Tome  XII. 
l|w*  |»aruv.  164».  ilmii'UM  IkI3.  6.  p.  73  [ 

— H4.  I 

Momnaen.  iber  dir  CnleriUliea  betrelfcDden 
AbachntUe  der  rafeanatitchan  Kotmonrapbie. 
ilenckte  Uber  di«  ^ crbaadlaogen  der  königUfb 
Sdebkiseheu  Ueftcllwbaft  d«r  WiMt-neebaftea  aa  i 
Loiprig  Fhil*l<*gi»ch'bi«4«ri»che  t'U«ae.  Dritter  I 
band  |m2»j.  6.  S.  du— 117.  Daria  S,  116. 

I.'nter  dem  Xabre  695.  Lelavel  Timdc  L Bra*  | 
lelle«  |K*»2.  p 4 5 I 

Rifruuacia  aaoBytai  coMnogTupbi  «t  Gvidoiii«  i 
g'ograpliita.  Kx  libri*  manu  «rnpti«  ediderunl  I 
•M.  Pinder  «l  0.  Parlhry.  Accedtt  tabala.  Be* 
rolini  ja  aedibo«  Priderlei  Xiceltl  (0.  Parlbey) 

IMO.  8.  XVIII.  674  Seiten  — • Ravrtmati* 
•nonymi  roMaofnphia  p.  1—449.  — Orldoni»  , 
geographica  p.  447— 4M.  — DeKrtpti«  orbia 


terrarutit  ■rnuidom  gengrapbum  ItateanaUm. 
Karte  von  lleiortcb  Ki'  pert  grarictoet. 

Bnthalte«  io  Geograpbia  antiqua,  hoc 
•at.  Scylarie  . . . Lagduni  Balaionim  I7W. 
4.  p.  «1. 

Abul*Cii»im  Muhanimed  Brn  AU  Ibn  Hau* 
kaZ  verweilte  in  HitpeiitHti . anch  auf  Sicilieu. 
(MüUer,  Uaukal.  Allgeoi.  Hnryklep.  d,  W o. 
K.  Sert.  1.  Th.  3.  L.  I6JS.  4 S.  14H.  149.1 
fidiur  Italien  kommt  ui  drm  Bsebe  el*niu*al«k 
oder  tuimkiek,  welche«  er  um  977.  beendigt« 
(Lelewcl  Tarne  1.  p.  40.  cf.  p.  UA.u  nirbCa 
vor.  He  l«t  von  AbuJfeda  angeführt-  CAbul* 
fedae  tabtilae  «lUBodiw  g*M>grapbirae  . . . edidit 
it.  X'erdui.  WU»trnfeld.  UoUingar  MDCt-fXXX' . 
8.  p,  7».  76.).  Von  Mirbel  Amari  UbenM'trt  er- 
achien  di«  bearhrotbung  von  Pitrrmo.  iPari« 
MDCX’CXLV.  8.  44  Selten.)  Dureh  Oakrley 
Ward«  ein  Buch  berau«gegebcB  iL>olvdon  I6**u. 
4)«  fQr  dr«*en  t erfaM<7  heutigr»  Tage«  nicht 
mehr  Iba  liauinl.  euadeni  Abu  lahar  r-l-permt 
el*lstacbri  gilt.  (Die  Literatur  der  Hnlbe- 
Mliroihaag  bei  den  Arabern.  /CuMniniengetragefl 
von  Dr.  Firüiuaod  WhatcofeiiL  8«».  «4  Seiuo. 
Dario  S.  t<>.) 

Untrr  dem  Jahre  1130  in  r«««nilfi  Ov* 
dim  rommfnlaria»  de  »criptaribu«  rctleaia»li«ia 
Temoa  aecuiidtt«.  Lip»t»e  MlM't’XXll.  Pot. 
col.  1136— II  *9.  — Fabele.  Bibliolb.  Lat  med. 
et  inhioae  ne.  Ltber  VII.  Hamburg!  I«35.  6- 
p,  393  »94.  — Toinu«  ill-  Patarii  1734  4 
p 134.  133. 

Darr.  Romae  1371.  »■  P dl.  = Ka»a« 
1737.  FoL  p.  50.  — Harr.  1371.  p.  308.  :s 
1737.  p.  »HC. 

**•)  .luctora  anonym«  Mc'liolaneii'i  Krgio 
Tirioi  leetore.  De  tabula  cbrorographtcu  luedii 
aevl  l'rolrgoiuena  ftemin  Hallcarum  ■rriplorca. 
Ludovien»  Antoaiaa  Muraloriu«  collrgil  Tomua 
decirau«.  MtHliolaui  MDCt'XXVIl  F«L  p X. 
col  a.  — Timbo»clii  T.  HL  Kircnae  .MDCtXtl. 

p.  »34— »56.  — J.ibann  Georg  Theodor  OraMe 

Lehrbuch.  Zweiter  Band  Dr.  O-  L-  8 

S.  774  775.  Vergl.  P.  Wmaeling  in  teteru 
Ruttanenim  ilinerani.  AuMt.  1 733-  4- 
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Santa  J'Ju/etnta  unä  anärr«  SiaMt  tcn'den  von  AWriit  erväAnt. 

Alm  Aiid*]lMh  MuUammei]  Ben  Mab&mmtHl  Ben  Abdellali  Bon  Idru  ol  Bclierif  el*Idrioi 
cl  llM«ni  el'Sekelli  war  ttm  493.  = nach  Cbr.  Geb.  1099.  su  Cent«  oder  8«]>u  in  Afrika 
geboren.  Bekannt  dtircb  ßeiaea  war  ihm  nicht  b|o«  Spanien,  aondem,  wie  aus  der  Erwähnung 
der  libble  der  SlcbenacblUfer  hervorgebt,  auch  Kleinaaien.  Die  lldhle  der  SieIxmarblAfer 
b kommt  im  Koran  des  Idabmned  vnr'*^.  NatOrlich  erachiea  aie  jdngrren  Bekennen)  acinea 
Glauben»  beaehtenawerth.  Von  Uoger  II.  nach  SicUlen  berufen,  verfertigte  el*Idri»i  für  ihn 
die  insonderheit  von  Lelewel  Ina  Uebt  gesetate  grotae  Landkarte  aus  Silber  '**).  GewUuer- 
masun  Comtneutar  deraelbeo  iat  daa  gegen  End«  deaScbawwnl  = nach  Cbr.  Gob.  1153. 
beendigte  buch. 

Do»  2.  3.  4.  b.  Wort,  nozfaat  al  moaebtar  fi  ektburak,  bedeuten  Vergnügen  dea  Nengierigon 
auf  Reiaen. 

Wie  ich  früher  berichtet  habe,  war  ein  Auaiug  aoines  Werkes  erat  Arahlach,  dann  Latoi* 
niach  ala  Geographua  Nublensla  beranegegeben  ^**). 

15  Jaubert  '**)  fand  ein«  Arablaobe,  wenig  lesbare  Haudsebrift  des  vnllsUladigeD  Werkes  des 
Edrisi.  Sic  war  im  Kataloge  der  K.  BlbUolhek  zu  Paris  noch  nicht  eingetragen.  Aosserdem 
batte  er  von  tw'ei  Handachriften  der  Bodlciacken  Bibltulbek  au  Oxford  erfahren , wovon  die 
eine  aus  Aegypten  durch  Oreaves,  dl«  andere  aus  Syrien  durch  Pococke  dahin  gelangt  war. 
Endlich  stand  ihm  eine  iiaudaebvift  mit  69  Landkarten  au  Gebote.  Aus  dem  Besitze  Aaselina 
20  au  Cairo  war  aio  in  die  K.  Bibliothek  su  Paris  gelangt  So  konnte  durch  Jaul>crt  »ein  Werk 
in  VulUtkndigkeit  allgemein  zugkuglich  werden.  Gdographie  d’Edrisi  traduite  de  l'Arabe  eii 
Francaia  d'aprea  deuz  nianuscrita  de  la  bibliothbque  du  Roi  et  accompagnc'e  de  noies  |>ar  P, 
Amedde  Jaubert.  Tome  second.  Paris  M DCCC  XI«.  4.  Yll.  503  Seiten  Ich  gebe  tn 
der  Anmerkung  ein  Verzeichnis»  von  Stödten  Italiens,  welche  Edriai  crwkbnt  bat^**). 


XVIll.  Sore.  The  Koran  . . . By  George 
Sale.  London  MDCCXXXIV.  4.  p.  S38.  ?39. 
Ü«r  Kenn  . < . von  Prtedrieb  Eberhard  Boysen. 
Halla  177Ö.  8.  S.  283.  Hierüber  mein«  die 
KeuiestamentUche  Apokalypeis  betreffende 
Sehrift  S.  92. , deren  Druck  )m  Josiiu  1B69. 
aoek  nicht  beendigt  war. 

Vorlief.  Sehr.  S.  24.  eol.  a. 

*“*)  Voriicf-  Sehr.  S.  20.  eol.  b.  Vergl. 
Siefm.  Jac.  Baumgarten'i  Nachricht  von  merk* 
würdigen  BUeben).  Seebater  Band.  Halle  1754. 
8.  S.  23.  24.  — Notice«  et  extnite  de»  ma> 
niucriu  d«  la  Bibliotb^us  da  Hoi.  Tome  pro* 
mier.  A ParU  M.DCC'LXXXVU.  4.  p.  XXll. 

Biographie  de»  hommc»  ritaaU.  Tome 
troiai^me.  A P.  1817.  8.  p.  463. 

t*')  Eine  Englische  ^cbe^■etau]^t  durch  0. 
C.  Kenouard  wurde  durch  des  Oriental  traue* 
Itiion  fand  aogckäodigt. 

**")  Auantc«  Almantia.  In  Jaubert’a  Ueber* 
eetsang  p.  259. 

Atrabia  p.  259. 


Arera«  Agerea  p.  260. 

AtloDS  p.  291.  Labluna  p.  269.  281. 
Avellino  p.  260. 

Belcaetro  ? 

BesPTcato  p.  240.  260.  262.  280.  281.264. 
Brindiai  p.  263.  269. 273.  Abrantes  Butrioto 
Budrint  p.  116. 

Calabria  p.  116.  240.  261.  270. 

CMtro  Caetera  p.  116.  120. 

CatanaatKi  Catantaro  p.  270.  271. 

Cireeilo. 

CrotoD  Cotrona  Cotroni  p.  118,  262.  270. 
271,  283. 

Coeeoza  Codjeuaa  p.  116. 

Cuma  p.  257. 

Santa  Enfcmii  p 69.  116.  229-  270. 

Gaela  Gaita  p.  70.  256. 

Gallipolt  Callipoli  p.  116. 

Garigliano  p.  256. 

Lao  Djctld  p.  259. 

Locri  Gerat«  Bjiuadji  p.  116.  270. 

Leere  Ledja  p.  116. 

Martorano?  Martoe  p.  116. 

Uiseno  Misina  p.  257. 
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„Dans  la  partle  orientale  de  cette  BGCtion,  «t  au  nonibre  des  döpendancea  de  la  Calabre 
tont:  Ueggio  Almasaa  (Mosaa),  Atraba  (Trapea),  et  Bainto> 

E u p h ^ m i e i *■•). 

In  der  tweiten  Stelle » welclie  seit  lfi02.  au«  der  Arabiseben  Anagabe  de«  Ausaugea  und 
seit  1619.  aaa  der  l>atoini»i'hen  Uebemetsnng  desselben  unrolUtSndig  bekannt  war*^«  sind  & 
folgende  Xaekriebten  entbalten:  ...  et  cclle  du  liUoral  oü  t'on  rernarqn«  Saiute*Enpbdni  i e 
Atrabia  (Trtp«a),  Almasaa  «0*1  ^ Codjensa  (Coseasa),  Dja- 

radji  {Garae«),  Martoe  (Mortoraoo?) , CalÜboii  (Gallipuli),  Castera 

(Casmi),  Odrant  (Otrant«)»  Abrandes  (Brindes),  Ledja  ^ (Lecce). 

Lablonna  ai^JLw  (Avlona),  Badrint  (üatrimo)  10 

De  ee  eap  b Atmaniia  (Amanlea),  joHe  ville  aiiude  au  fond  da  golfo  d’Alba 

AmJI,  38  millea  D'Alroantia  k Salnta^Euphcmie  OeJU»«  1*1  millea***). 

De  Djeradji  on  va  k Cataniaro  j-  '■*  -**'*  (Cataasaro),  Jolie  fortcrease,  stUide  b 1:2  millea 
eu  ae  dirigeant  ver»  roceident. 

De  U b 8ainte>Eaphdmi«  doot  aooa  avoua  ddjb  parid,  12  milles.  15 

Toot  ce  pava  fait  partie  de  la  Calabre  <’*).'* 

JZttt  xteüchen  Kdrm  und  Harri. 

Uenjaiain  too  Tudela  reiste  tu  den  Jahreo  1160 — 1173.  Cutorachiedene  Ausgaben, 


KcapoUa  Nabel  p.  70.  178.  179.  SÖ7.  «80. 

270  281. 

Nicoten  p.  269.  > 

Otrauto  Oilrant  p.  110, 

Folicastro  p.  2&8. 

Poxsaolo  CastrUi  p.  257. 

Rbegiua  Regaie  p.  €9.  110.  259.  202.  270.  I 
ftoKsano  p.  26S. 

Saierao  p.  258.  200.  280.  281. 

Seaiea  Dasnlia  p.  259. 

Btillv  p.  270. 

Borrritto  Rnrrcat  p.  257. 

Taras  Tari’Bluiu  p.  118.  202.  209.  272.  273. 
275.  270.  277.  278. 

Taferan. 

Temeina  p.  250. 

„Trapea'*  (cerr.  Trepra)  Atrabia  p.  110.  259. 
Venesa?  p.  279. 

Vaticana  C^'orgebirge)  p.  259. 

V««uTius  Djekwl  el'Xar  p.  257. 

Zanabrene  (Vorgebirge.)  Uanbuni  p.  259. 

Gi*ograpbie  d'EdrJaL  T.  11.  p.  09. 

”®)  Vorlicg.  Sehr.  8.  20.  eol,  b. 

>•■)  (Jtiograpbie  d’Bdriei  Toraesecoad  p.  llO. 

»**,  Ib.  p.  259. 

»•*)  Ib.  p.  270.  1 


Bibliotbeqne  nrientale.  Par  Mooeieiir  d'Uer* 
belot.  A Maestriebt  M.  Df-'C.  LXXVl.  Pol. 
Tome  1.  p.  29U.  col.  a.  cf.  p.  289.  c»l.  a.  b. 

Tome  pruaiier.  A la  Uajre  MBCCLXXVll. 
4.  p.  025.  020. 

loaonis  Pliilippl  kummana  comneatatio  de 
Afrira  gtographi  Nubieasis  . . . CD  CC  XCl. 
(so  fehlerhaft  gedruckt;  tu  reratehea  lat  1791.) 
Iftac.  8*«>.  128  8«iten. 

Edrisii  Afrira.  Curavit  Joannes  Melchior 
liartmann.  Editinaitera.  (inUtngar  MÜCCXCVl. 
8.  CXXIV.  530  Seitea.  — De  patria  EdrlsU 
p.  XUX.  — Artas  Kdristi  p.  UV-iVl. 
Edrisi  Verfasser  der  unter  dem  Namen  dea 
t}eoffrarhus  Nubieasis  beraasfregebeocB  Scbrifl 
p.  XLVl— XUX 

K.  K.  K.  RosenmOUer«  Handbach  ßd.  t. 
Th  1.  L.  IHl.'t.  S.  44.  45. 

Johaaa  Georg  Theodor  (irOaae  Lebrbach. 
Zveiter  Band.  Z«eite  Abtbeüuag.  Dr.  n.  L. 
1840.  8.  6.  895.  896. 

Die  Literatur  der  Erdbeaebrotbong  bei  dea 
Arabern.  Zuaamreeafetntgen  rou  Ür,  PenUaasd 
WILstrafeld.  8.  44  Seiten.  (Oboe  Ort  und  Jabp; 
aai^bUch  Separatabdraek  a.  der  Zeiteebr.  fUr 
rergicicb.  Geographie.)  S.  18.  19. 

LitoraturgesrliirbU  der  Amber.  Voa  HamTner’ 
Purgstall.  Siebenter  fiaud.  Wien  1856.  S.  472. 
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Schrifton. 


Uel'crxetiungen  »einer  Reiaebeschreibung,  z.  B.  von  J.  1*.  linraticr,  bkbo  ich  bei  anderer  Vei~ 
an1(if9uiig  niimbuft  gemxcbt  Krwfibnl  »iiid  Salerno  Mulh  in  Apulien,  Aacoli,  Trant 
St.  Nicola»  di  Bari,  Taraiil«,  Rrindioi,  U(ranto't’). 

In  Abtil-Kcda'i) '”•>)  Schrift,  welche  Kviske  bekannt  maebte'’*),  habe  ich  keinen  Ab- 
5 acbnilt  Ober  Italien  angetrofren  '•'')• 

F.  I.uca«  Maiielli,  BieehutT  von  Oaiino  und  nachher  von  Fano,  atarb  1363.  oder  1364  **°) 
I’.  Liicnc  Maiiellii  la  I.ncania  sennoaeiula,  Ilandachrift  der  K.  Bibliothek  »u  Neapel,  wird  von 
einem  gleich  oder  Rhnlich  benannten  Manno  hcrrttlircii , welchen  ich  unter  dem  Jahre  1672. 
crwAlinm  werde. 

10  Vor  dem  Jahre  1441.  rciato  Kiriacil»  de  Piuicolli»  an»  Aneoiia. 

Konaiantino»  I.aakari»,  der  14f)4.  Konetanlinopel  verlie»»'*')  und  nicht  achon  um  1403., 
«ondern  wahntcheinlicb  UiOO.  »tarb,  verfaKato  zwei  Schriften  über  SicilUner  und  Calabreacr, 
welche  in  Griechischer  Sprache  geaebrieben  hatten.  Die  eine  ‘"t)  wird  von  Toppi  da  wo  er 
Aber  Ascanio  Cotroniata  gehandelt  hat,  »U  Manutcript  erwAlint  Sie  wtmlc  1562.  von 
15  Maurolico,  172S.  von  Fabriciua '*•)  und  vom  Abbato  Zaccaria  herausgegeben  ■''*). 


0.  llalhgeber,  Archäol.  Sohr.  Th.  I. 
«otha  MDCTCI.VII.  Fol.  S.  197.  eol.  a.  G. 
Itathgeber,  I,v<koon.  I.eipiig  MOCCCLXlll.  4. 
im  SchltngeDbucbo  S.  SU.  eol.  a. 

The  itinerarj'  of  Uahbi  Benjamin  of  TU-  I 
delu  ...  Kjr  A.  Asher.  Yol.  1.  London  and  * 
Berlin  ISIO.  8.  p.  43. 

”•)  Ib.  p.  44.  I 

’”)  Ib.  p.  IS.  — Vol.  11.  Note»  and  e»»ava.  j 
Ib.  1841.  p.  28—33. 

Lelewel  Planche  XIV.  Tome  IV.  p.  3S — 75.  | 

'”!•)  Umael  Abul-Feda  Al-Melik  Al-Mti- 
wajryed,  geb.  ((>72  =)  nach  Chr  (ich.  1273., 
hat  öfters  den  Kdrisi  erwkhut.  Er  starb  6U  I 
Jahre  alt  (732  =)  nach  Chr.  Geb.  1331.  den  | 
26.  October. 

.AhulfedaoopusgcogTaphirum,  Ex  Arabico  | 
I.alinum  fecit  lo.  iacobus  iteiske.  .Uagatin 
für  die  neue  Historie  nntl  Geographie,  ange- 
legt von  D.  Anton  Kriderieh  BUsching.  Vierter 
Theil.  Hamburg  1770.  4.  S.  121  — 298.  — | 

Fortgesetzt  in:  Fünfter  Theil.  llas.  1771.  4.  | 

— (iiUgrsphie  d‘.\bulf)>da  trndniio  de  l'Ambo 
en  Fnn^ais  . . . )>ar  .M.  Keinaud.  Tome  I.  i 
Paris  .M  IH'CO  XI.V1 11.  4.  — Tome  U.  Pre- 
miere Partie.  Ib.  eod. 

*’"}  Ahulfedae  tabulae  <|uaedam  geographieoe 
1835.,  weiter  oben  von  mir  angeführt.  | 

lieber  Almlfeda : Kosenmfiitcr  1823.  a.  a.  0. 

S.  49  — 54.  Lelewel  Tome  1.  p.  147  — 152.  | 

Wästenfeld,  Bio  Literotur  der  Krdh  S.  27— 32. 

Sehfbbab- Hddyn  Au  med  Xowuiri  starb 
ungefähr  50  Jahre  alt  (7.32  =)  nach  Chr.  Geb. 
1331.  1332.  (llerbelot.  Blblintheqae  orientale  i 
A Maestriebt  M.  1)CC.  LXXVl.  Fol.  p.  670.  ' 


cnl.a.  = T.troisiJme.  A U lltyeMDCCLXXVUl. 
4.  p.  44.  S.  de  Saey.  Biogr.  univ.  T.  trente- 
unieme.  A P.  1822.  p.  445.  446.)  Ihm  «rar 
wol  Sicilien,  sebwerlieb  aber  der  südliche  Theil 
Italiens  bekannt.  Handschriftliehcs  stand  dem 
Joseph  Simonius  Asseman  za  Gebote.  (Xov- 
veirius,  qui  Bibliothecam  sirazit  .Irabiraro, 
quiquo  Tarecum  a Musa  in  llispiniam  missura 
asserit  ann»  Hegirac  XCII.  (Ilalicae  Iiistoricae 
seriptores  ez  Bibi.  Vat.  Tomus  III.  Romae 
.31  BCC  LU.  4.  p,  75.)  — \'erum  Xorveirius 
. . . tradit,  anno  Ilegirao  116.  mense  Febr. 
anni  Christi  734.  inehoato,  Oheidallam  . . . 
(Ib.  p.  106.  Vgl.  T.  11.  K.  1751.  p.  493.) 

Hadschi  Chalfa  wollte  unter  Bsehgralijs 
Xr.  4530.,  einem  Artikel  seines  geographischen 
Wärterbuebes,  die  geograpbischo  Litcmtnr  der 
Araber  zusommen  stellen,  wurde  aber  durch 
den  Toil  verhindert. 

'"")  Seriptore«  ordinis  prnrdtealorum  rceen- 
siti  Inchoavit  . . . Jocobus  Quetif  , . absuIrU 
. . . Jacolius  Rehard.  Tomus  primns.  Lutetiae 
l’arisiorum  .31.  BCC  .XIX.  Kol.  p.  6.32.  Tira- 
boschi  Tomo  3'.  Firenzo  1807.  8.  p.  238, 

Ist)  Veigl.  Essai  sur  rhistoire  litteraire  du 
moyen  »ge,  pur  J.  P.  Charpentier.  P.  1833. 
8.  p.  312. 

'•'•)  Toppi  1678.  Fol.  p.  l. 

•">)  Ib.  p.  34. 

‘ **)  CnnsUntini  Ijiscarit.  Byzantini,  de  scrip- 
toribus  Grnecis,  patria  Calabris.  Fabricii  Bib- 
liothccue  Uraocae  3'olumen  deeitnum  quartum. 
Homhurgi  MBCCXXVUl.  4.  p.  22-27. 

'”)  Fr.  Ant.  ZsceariaStorialctteraria  dTtalia. 
Kd.  .3.  3'en.,  Polctti  1753 — 1759.  8.  14  Bändo. 
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FUvio  Bioodo  aUrb  1463.'**).  In  Miner  lulta  Uliutrntt,  vrelcbe  icHon  1474.  sn  Kooi 
in  Fol.  erscbifneti  aeyn  aoll,  nachber  niehrtnaU  wiadrrgvdrnekt  wurde'*'),  wird  man  über 
Bretiier,  Calabrien  niebui  antre/Ten '**).  Uieaer  aÜdUche  Landatrich  Italirna  war  ihm  wol 
utunreivheiid  bekannt.  Von  Uarrt  iat  Flavin  Bioiida  wegen  feiner  IrtbSiner  getadelt  "**). 

>1.  Antonio  Campano,  der  ainat  Biaekofl'  von  CVotoo  war  tind  00  Jahre  alt  1477.  atarb,  f» 
erwibiite  im  2.  und  4.  Briefe  dca  emten  Buche«  Zuetilnde  der  Btadt  Kroton  wAbrend  llelleoi- 
aeben  Aliertbumea 

Mit  Giovanni  Gioviano  Pontann,  Ober  welchen  ich  bald  nachher  handeln  werde,  war 
Gabriele  Altilio  Hehr  befrenndet,  welcher  nnriebtig,  nach  von  Topp!  fUr  einen  Lucaner  gehalten 
wurde.  Sein  Gebartfort  war  wohl  Aldlia"").  Gabriele  Altilio  war  lanl  der  Angabe  dea  „HS.  10 
Gualt."  1471.  Biacboff  von  Policastro '**) , so  dans  ihm  die  OerlUcbkeit  van  Terina  luihe  lag. 

Er  hat  folgende  drei  aeböno  Distichen  gedichtet: 

Quos  «pcotaa  iapidum  tonmioa,  et  grandia  saxa, 

Urbs  Terina  fuit,  mole  anperba,  et  avis. 

Oum  Homac  smdet,  ac  sncialta  Jura  tuetur,  10 

Dat  fidet  ]>oeoaa  Mubrnta  ab  Hatinibaie. 

Cur  atupidu«  moervs  logen«  fera  fat«  viator? 

Clarioa  e einen  nunc  captt  illa  dccoa  '**)’ 

l>a  jedoch  Harri  and  andere  Schriftsteller  früherer  Zeit  Innaichtlicb  der  l^ge  von  Terina  io 
Irthutn  befangen  waren,  ist  die  Möglichkeit  nicht  auKgeseblowen,  dus  Gabriele  Altilio  die  20 
Kuinrn  irgend  einer  anderen  Stadt  der  Gegend  aas  Irthum  für  Knincn  von  Terina  hielt.  Die 
von  Gioviaoo  Pontono  gediebtete  Orabschrift  auf  Altilio  besteht  aus  sechs  Lateinischen 
Diatlebeo  *•'). 


— Die  dattt  gehörige  latrixlnetio  io  M.  Amico 
Meei.  letter.  di  Skil.  T.  I.  P.  IV.  p.  9. 

l'eber  Konctantino«  Laakaris:  Tirsbosehi 

Tomn  TI.  Fir.  180S,  p.  903—809.  Scboell. 
llUtoire  T.  «••ptil-me.  P.  IRS9.  8.  p.3t3— 325. 
üriase.  Zweiter  Hand.  Dritte  Abtheiluag.  Dr. 
n.  L.  1842-  8.  777. 

'"*}  Fabrio.  Bibi.  L.  msd.  et  iof.  as.  Liber  IL 
p.  G79— 081.  = Toiqos  1.  Patavii  1754.  4. 
p.  248.  — Tirabeschi.  Tomo  VI.  Firense 
MDCCCVll.  8.  p.  635  — 840.  — P.  L.  Gin- 
gueae  111.  400.  — ü.  Batbgcber,  Laekoon. 
Leipsif  MDCCCLXllI.  4.  S.  181. 

'‘O  VfBrtiis  per  BcraardiDma  Venetuiii  de 
Vltalibns  MC'CCCClll.  Fol,  Pa&s.  Ana.  typ. 
Tel.  ocUvuia.  Nerintb.  1800.  4.  p.  859.  Xr.  168. 

— MU  audeiwa  Seliriflen  lUMtnraea:  Veaetiis 
1910.  Fol..  Veoetiis  19|8.  FoL 

'**)  Ulondi  Flavii  Forilivieasis  de  Roma 
triamphaote  lib.  X.  . . . Italia  lUoslrata,  sive  I 
Ldktrata  (nani  utmiue  titnlaa  doctU  pUeet)  in 
regioae«  «es  proviocias  diaisa  XVUI.  Basilen« 

M D LIX.  Fol.  p.  293—422. 

Barr.  Ronm«  1671.  8.  p.  81.  — Rom« 
1737.  Fol.  p.  30. 


'**)  M.  Ant.  Canpani,  Bpiuopi  Aprutiol, 
Bpistola«  et  Poemata,  uns  cum  riU  Auctoris. 
ItecoBsait  Jo.  Burebardns  Meockeuin«.  Lipsiae 
1707.  8.  814  Seiten.  Vergl.  BibUotheque 
rboisic,  pour  Mrrir  de  suite  a la  Bibliotbequs 
uaiTsr»*Ue.  Par  J-  LsClerc.  Aan^  M UCÜMll. 
Tome  XlV.  A Amsterdam  MDCCVll.  IX”*«*, 
p.  96 — 117  Darin  p.  77.  78. 

'•’)  L'ebtf  Allitia:  Biut-  Rnrase  1671.  8. 
p.  120.  s Komae  1737.  Fol.  p.  103. 

'**)  Ais  swiniigster  im  Versekbni«««  der 
Bisehöfe  von  Polkastro  aufgefbhrt:  Italia  saera 
aire  de  Episropi«  Italia«  . . . Tomna  «eptimna. 
Anrtore  Fcrdiiisndo  Ugbello.  Veoeliis  MDl'C.VXl. 
Fol.  rel.  964. 

Hrultii  a calumnia  de  iulatU  Jeau  Cbrist« 
tonnentis  et  morte  vindieati  dissertatio  Petri 
Polidnri  Frealani.  Rornat*  1737.  Csp.  XXVlll. 
p.  XL.  — Auch  in  Th.  Aceti.  Bomae  1737. 
Fol.  p.  XXXt. 

'**)  Pontano  „ad  lib.  I.  de  auoi  Ttnniili. " 
— Aach  io  Toppi  1678.  Fol.  p.  101. 

lieber  Gabriele  Altilio:  Jac.  Gsddlus.  De 
scriptoribii«  non  accUsiastieis,  Greeei«.  Latinis, 
Italkis.  Pars  1.  Flor.  1048.  P.  II.  Lugd. 
1649.  kl.  foL 
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Schriften. 


I*aodoifo  Colleoaeciu  oder  I’andulplma  CoUrnodo«  PtMorcnais,  von  Barri  torörderit  icn 
Prooeromm  **^)  and  wicdcnam  ao  *«rei  »päteren  Stellen  getadelt,  fand  1500.  »ciDeQ  Tod  im 
Oel%ngn>0»o  '**).  Weiter  notea  (8. 48.  eoL  *•)  werde  ich  «ein  1575.  gedruckten  Bach  erwAhnea. 

Oioeanoi  GioTieno  PonUno,  geh.  1426.  so  Cerreto  in  t’iahricD,  gcetorben  1503.***),  ist 
5 ledigiich  wegen  LateinUeber  Hexameter,  welche  das  Lob  Caiabriens  cothaiteu  '**),  von  Barri 
gelobt  *“), 

Antoni  Ferrari  Galeateo  oder  AntODiaa  de  FerranU  Oaleatus,  geh.  1444.  gcac.  73  Jahre 
alt  den  22.  Novemb.  1517.,  mithin  Zeitgenosse  des  Pontanus,  bekfimmerto  «ich  um  Inschriften. 
— Vergl.  die  Jabre  1723.  1732. 

10  Geraamo  Zeit  vor  Barri  fSbrto  Haffacllo  Mafloi  aas  VoUrrm,  geh.  1451.  gestorben  den 
25.  Janaar  1521.  an  Rom,  über  welchen  ich  schon  in  der  Schrift  mit  der  Jabrsah)  UD('CCLVlf. 
gehandelt  babe*”*),  freilich  mit  allcu  grosser  Kürze  die  Grosagriechiseben  Städte  des  .\lter* 
thams  aof.  Seine  Schrift  erschien  1506.’**)  and  in  wiederholten  Abdrücken  spater**’).  Wenige 
Worte  der  Schrift,  am  welche  es  sich  hier  bandelt,  Ijeln^ifen  Teriita***),  Tea»e«e***). 

15  Ouarino  de  Favera  =s  Hatftroi  ^ßia^lrog  Varinti«  PhsToriniu  Can»ere,  der  1512. 

XU  Florenz  rerwcilte,  war  seit  dem  3«  October  1514.  BischufT  xu  Nooera***}.  Sein  Lexikon^ 
in  welchem  Tcrina  vorkommt,  erschien  1523.  xu  Rum  and  abertuals  1712.  Er  starb  1537.***). 


Von  Toppi  ist  Bichgewieseo , wo  Gedichte 
de«  AlUiio  gedruckt  sind.  Derselbe  Toppi  bst 
aacb  ScbriftcD  Sjiüterer  angegeben,  iä  denen 
Uber  Altilio  lo  Icaeo  ist.  (Ib.  p.  101.  102.) 

***)  Barriua.  Konae  1471.  6.  p.  4.  = Koroae 
1737.  Fd.  p.  2. 

**♦)  Barriue  1571.  p.  81.  =s  1737.  p.  50. 
— 1571.  p.  84.  s:  1737.  p.  62. 

’**)  Paali  lovii  Koroeomeoeis  Eptscopi  Na* 
ecrini  Elogia  Virorvm  litorie  illastrium.  Petri 
Peniae  typographi  Basti,  opera  ac  studie 
CIO  10  L.X.XV1I.  Fol.  Mit  llolxaebBitteo.  — 
Darin  p.  92.  93.  — Fabric.  Bibi.  Lat.  raedise 
ot  indmae  ae.  Hambargi  M llCC  W.XIV.  8. 
Lib.  III.  p.  1119.  112V.  = Toaiua  1.  PsUtU 
MÜCCLIV.  4.  p.  399.  »Tirabotebi.  Tomo  VL 
Fircoi*  MDCCCVU.  8.  p.  740—743.  — Bio* 
graphle  aDiTerse]]*.  Tone  nravi^ine.  A Paria 
1813.  8.  p.  268.  257. 

“*)  Jobann  Prirr  Nicern&f  Naehricbtea. 
Achter  Theil.  Halle  1753.  B S.  321— >53t». 
Roberts  da  Hamo.  Vita  Joan.  Joviaa.  Poataoi. 
Napol.  1761.  4.  PrancMco  Colangelo,  Vita  di 
Oio.  Ginr.  PontSBA.  Napol.  1820.  8. 

'**)  Eathallen  ta  De  stollU  oder  rrania, 
fttuf  Bücher,  loaania  loviani  Pantaai  carmioam 
Tornas  qaartn».  Basiloae  ux  ofBclaa  Ueoric* 
petria«,  Btease  Apriti,  An.  M.D.LVI.  8.  p.2883 
—3002.  — Ferner  in  Meteorornta  Ub.  Ibid. 
p.  3002—3151. 

Barr.  1571.  p,  73,  = 1787.  p.  45. 


***)  Q.  lUtbgL-ber,  Archiol.  Sehr.  Th.  i. 
8.  475.  ADBcrk.  5438. 

Vergl.  Fabrie.  Bibliotbera  Lat.  med.  et  in* 
änae  aet.  Volumen  sextum.  Hambargi  1746. 
8.  p.  142.  143.  W— a,  d.  i.  Weist.  Biographie 
) ueleerselle.  T.  ringt  * aixHae.  A P.  1820. 
p.  99.  li)0. 

***}  Komae  per  Joanttem  Beaicken  Ateman* 
1 nam  MDVl.  Xlli.  Chi.  Nartii.  FoL  VergL 
• ' Pool.  Aan.  typ.  Vol.  oclarua.  Norimb.  IBUO. 
. 4.  p.  247.  Nr.  21. 

***)  ParislU  1510.  Pani.  Vol.  septlmam. 
, Norimb.  1799.  p.  550.  Xr.  421.  — PariaiU 
S 1611.  Ib  p.  553.  Nr.  463.  — Parisiia  1515. 

i PsBi.  YoL  octavam.  Norimb.  1800.  p.  22. 

Nr.  784.  — Pariails  15S6.  Ib.  p.  95.  Nr.  16U0. 
— Bastleae  153M.  Panz.  Vol.  aextum.  Norimb. 
179H.  p.  275.  Nr.  773. 

Vergl.  J.  0.  Meusel  Ribl.  hist.  VoU  1.  P.  I. 
Lipslae  1782.  8.  p.  281. 

Raphaolis  Volaterrani  eommealarioram 
nrbaaomm  Itbri  octo  et  tnginta.  Apnd  Clan* 
dium  Mantiam  & baeredee  loanois  Aabrij. 
M.  DC.  111.  FoL  Therioa  (so):  Liber  sextas 
col.  217. 

Tbemesa  qoac  ot  Teinpea:  Ib. 

***)  lUUa  sarra  sire  de  opi^copis  Itslia«. 
Tontas  primne.  Auetorv  D.  Feidinaado  Ughello 
Florentifeo.  EdUioeeeanda.  Veactiis.Ml)CCXVlI. 
I Fel.  col.  1071.  1072.  unter  Nueerioi  Episcopi. 

***)  Fabrie.  B.  Or.  Vol.  detimnni.  Hamburgi 
1711.  p.  69 — 72.  — Vol.  sextam.  Hambargi 
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L«ftOilro  Alberti  w*r  1479.  zu  Botügn*  g«boren  und  aiflrb  wohl  15&2. Er  boreuit« 
die  Ovgend  wo  Bziita  EufetnU  liegt,  wooech  der  M«erbutea  beoanot  ist,  1526.  Die  erete  Au«> 
gab«  seiner  Deacrition«  di  tutU  Tltalia  erschien  In  Bologna  1550.  Pul.*"*).  Mit  Krcbt  ist 
Leandro  Albertl  von  Barrt  in  dem  Absehoilte  über  die  Rrettler  getadelt*'*). 

Beachtung  von  Inachrlften  *").  5 

Bebastinno  Corrodo,  geb.  zu  Arcetu  im  Henogihum  Mxdena,  gest.  den  19.  .August  1556.  *'*)• 
iat  von  Harri  geudelt*'*).  Deutschen  lat  «r  durch  zwei  vorher  hikbat  scUeue,  im  vurigan 
Jahrbundert  wipdcr  gctlruckto  Hcbrlfteo  bekannt  geworden*'*),  welche  jedoch  von  der  durch 
Barri  berückaiebtigten  ganz  abaeit»  )u*gen.  Harri  wird  die  1544.  gedruckten  Anmerkungen  zu 
Briefen  an  Atticus  im  6inno  gehabt  haben*'*)  in  welchen  Tburioi  vurkommt*'*).  10 

Früher  als  Harri  sohrteb  Üomeniro  Mario  Negri*'*),  Dieser  Vcnctiancr  wollte  (1^7. 
Pol.  p.  212.)  Tcrioa  in  Mantea  wieder  tiodeo,  obgleich  die  neue  Stadt  „S.  Fomta'*  mit  dem 
Flusse  „Sauoto»”  Ihm  nicht  unbekannt  war. 

HeUenUche,  Rümische  Inachrlflen  Qrusagrieehlscher  Lnndstriclic  waren  acbon  im  l$Jabrh. 


1198.  p.  ülB — Ü51.  Histeire  litt^lre  d'ltalie 
Par  P.  L.  üiBgusflä  Vli.  248.  Schoell  llistoire. 
T.  ssptims.  H.  18S5.  8.  p.  S46—S48.  — £r< 
«ahnt  ist  6 Trpfov/o».  lAas 

Etvm  M.  L.  1816.  4.  Ml.  682.  Vgl.  Pabr. 
B Qr.  Vol.  dectmum.  Hanb.  1807.  p.  124.) 

*"*)  OiaBLNiaria  MszzaehelU.  Vol.  1.  Parts  1. 
I8  Brosria  17Zi.%  Pol.  p.  30«~-3l0.  Tin« 
bosehi  Tomo  Vll.  Parte  Hl.  p.  79»->8'r0. 

ib.  p.  309.  310, 

*'*)  y,ld  qued  aoQ  vidit  Insrtoeos  vnl^rta 
•criptnr  l.rf!aa(l(T,  qoi  qaod  Latiaa  scribere 
asMiaset,  ingens  rolamen  conTiciis  et  snoo* 
daciis  refeitaia  sibi  suiqee  simtUUus  dtKOUta 
Bcri]>«U.’'  {Barr.  Uoteae  IÖ7I.  p.  34.  = Ro* 
mas  1737.  p.  34.) 

*'*)  Apiaatis  et  Amaatitii.  InscHptionos 
sarrosaurtae  retnstatis,  Ingolstsdii  t■^34.  Pol, 
Dario  brreits  dio  ausserordeBtlirh  oft  beraiu« 
gegt'bene  loscbrtft,  wclehs  anbebt:  Vism  fecti 
ab  Regio  ad  Caprain.  (loscriplionet  regnl  Nea« 
poliUai  Latioae  p.  342.  343.  Xr  6276.) 

ADtiqoitstum  libri  11.  er  aer«,  isarmoribut, 
menbraeiaue  tteCeribns  collrcti,  a Oeonrio  Fa* 
bririo  Cbemoirrase.  Basilcae,  per  luaoReiii  Opo* 
rioum.  — Unter  der  Dediratinn:  £z  .Mtsroa 
Uermunduron»  ...  M.  Ü.  XLIX.  — 8*®. 
108  SoiUn.  Darin  Inschriften,  i.  B.  eine  aus 
Apulien. 

*'*)  Tinboschi.  T.  Vll.  Flreoie  MDUCCXIl. 
8.  p.  14dl — 1493.  ~ Biogr.  uoirrrz.  T.  aenv* 
ifns.  A Paris  1813.  p.  648.  649. 

*'*)  Barr.  Homas  1371.  8.  p.  81.  =:  Ro* 
MS«  1737.  Fol.  p.  30. 

*")  Beb.  Corradi  in  31.  T.  Cicerone  quae* 


«tura  ...  V.  Id-  Apr.  A.  C.  MDXXXVl  V«. 
nrtiis  ln  Ofüclna  lo.  .Antnoii  Babiensis,  auctore 
Uelchiurs  Seaso.  Prid.  Cal.  April.  MDXX.WU. 
Wied^gednaekt  in  Sebastiani  (.'orndi  (luaostura 
I partes  dote.  Lipsia«  MDCCLIIII.  8.  p 301 — 
! 388.  — Seb.  Corrsdi  <luaestura  litteris  bisre 

I roBsignata.  Xllll.  CaL  Quint.  MDLV.  Boonciae, 
I Davon  ersehito  Kdilio  Quarta.  Liigduni  Bs- 
tarorun  M DC  LXVIl.  in  12.  422  Seiten. 
(Vergl.  Bibliotheque  clioisie,  ponr  servir  de 
snite  a la  Bibliotheqne  ■niverselle.  Par  Jean 
Lu  aerc.  Anaee  M DCCVIII.  Tome  XIV.  A 
Amsterdaio  M D CC  Vll.  12'*®.  p.  139— 22.TI 
Wiedergodrockt  in  drmselbro  zu  I.eipzig  1*34. 
erschienenen  Octavbande  p.  I — 300. 

*'*)  Epistolae  ad  T-  Pomponium  Atticum, 
Bebaatiani  Corradi  brerissimie  InUrpretatio- 
nibu«  ülttstratae.  Venetiis,  apud  Uieroo.  S«o» 
tum  1344.  pol 

*'*)  Cie.  epiet.  sd  Attic.  3.  3.  £x  receb* 
sioBs  losnnls  Qeoigii  OrsevH  Toaius  I.  Am* 
striaedarai  1684.  8.  p.  293.  — Op.  Volu* 
mime  111.  Pan  11.  Turlci  18.11.  p.  63. 

Cic.  epUt.  ad  Alt.  9,  19,  3.  es  receaeione 
loanuis  Üeorgil  Unerii  Totnus  II.  ArastHae* 
daini  1684.  8.  p.  10$.  s Turici  1831.  p.  242. 

Barrius.  Rnmae  J3T1.  8.  p.  418.  :=  Roman 
; 1737.  Fol.  p.  388. 

*")  Dominici  Marii  Xigri  Venrti  GeographUe 
eomnentariorom  libri  XI.  Baatleae.  Am  Kode: 
Basileie  jwr  Ilroriehum  Petri  mense  Martio, 
I ' anno  M.  D.  LVll.  Fol.  \ergl.  Sirgtn.  iac. 
I DaumgHrtens  Naehrirhten  von  merkwardigsn 
Bachera.  Fünfter  Band.  Hallo  1734.  8.  8.  116 
—121. 

lieber  Xegri:  Tirabnicbi  Tomo  Vll  Parte  III. 
Firenze  UDCCCXII.  p.  792. 
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•«hen.  crfüet  UjdruDti,  Q«1IipolI,  Bolcti,  Uunduriuc,  Ttrftoti,  EgOBÜAe,  ßadü», 

MetapoBti  nullam  omnino  ciiumodi  Utteraon  bactcous  cmc 

Dci  Leandro  Aibcrtl  Bncb  warde  wiedergednickl*’*),  1567. 

Ortetina  ***},  1570.  ' 

Ge^graphiKke  lichrift  de»  Barri  au»  dtm  Jahre  1371, 

5 Den  Oabriri  Barri,  der  aus  Praoeiea  gebOrtig  war,  wie  er  aelbat  angegeben  hat^^Ot 
Lncaa  Wadding  ans  Irland,  gcb.  158H.,  geatorben  den  IB.  November  1667.  au  Kom,  aut  Imlium 
für  einen  Frauciacaner  gehalten  haben  *’*).  Ohne  Zweifel  in  dem  1650.  erachieoenen  Werke  ***), 
welchen  von  dem  weit  grbaseren  IVerk«,  dcaaeu  iwctU;,  aua  aiebenaehn  Bänden*^*)  und  »oeb 
aoa  Bwei  Blinden  Fortaclaung^^*)  beziehende  Auiigabe  ich  vor  mir  habe,  zu  untertebeiden  iat. 
lU  Harrt  »ebrieb  du  laadibua  Itallae***). 

Groaae  Liebe  Hlr  Calabrieo  hatte  ihn  zur  Ahftumang  der  anderen,  ebenfalU  1571.  ge- 
drocktm  Schrift  bewogen: 

Gab.  Barrii  Frnncicani  de  antiquitato  ct  aitu  Calabriae.  Libri  qninqne*’*). 

Dicao  achr  seltene  erste  Aasgabe  warde  oft  tbuurr  hesBhit^**). 

15  Uobrigens  ist  die  erste  Ausgabe  dnrefa  viele  Druckfehler  entelullt,  wie  schon  Abrabam 
ürletina  und  Thouiaa  Acoti  bcnKTktcn  *’*). 

Biographisclie  Nacbricbten  Aber  Harri  fand  ich  sehr  uocrheblieh 


Marios  Corrados  Uritaon*.  Kpist.  Veaet 

1565. 

P.  Leaadri  Alberti  Hononienais  Deseriptio 
tetiuB  Italiae.  Coloaiae  MbLXVll.  Pol.,  wo 
p.  806.  .Santa  Eafsnia.  — Tbaotisehfai^  im  i 
Mat  p.  1»U9.  . I 

An  einer  betriebtUeb  spälerta  Stelle  dteees 
£acur*es  werde  ich  1588.  «rvchtenene  Aus- 
gabe erwihnpD. 

lo.  Bapt.  Caaimiri  ad  Q.  Marium  Corradum 
epistola  apologedira,  diplomata  ac  pririltgia  i 
sommorum  poatidcam  regum  ae  imx^^tstonim  | 
plnriina  rontineos.  1667.  I 

Abr.  Ortelii  Tbeatrura  orbit  terrarnra 
siee  TstiM  geographta.  C.  muUis  tab.  geogr. 
ei  numism.  Kd.  X.  Antr.  1670.  Pol.  i 

>*■)  Barrius.  Rona*  1671.  8.  p.  167.  = 
1737.  Fol.  p.  1.68.  — Frutira  wurde  durch  ' 
das  grosse  p^dbebea  des  Jahres  1783.  ver- 
wtlstet.  (Alb.  P'ortis.  Mineralogiaeb«  Belsen. 
Weimar  1788.  8.  S.  34.) 

***}  Thomas  Aeeeti.  Homae  1737.  Fol.  Prae- 
fatio  p.  Xlll.  et  p.  161. 

Seri}»torv«  ordinls  Minomm.  qnibos  ac- 
cedU  SjUabas  eorum  qui  n codem  ordiac  pn> 

8de  Christi  fortitcr  occubaerunt.  Boma«  1660. 
FoL 

**')  Tomue  prinns.  Koroac  1731.  PoL  — 

T-  XVII.  1741. 

«*)  T.  XYIU.  1740.  — T.  XIX.  1746. 


***)  KomaeiBaedibosPopall  Knmani,  1.671.8. 

Wiedcrgedradit  in:  Tbesauras  Antiqaitatum 
et  bistoriarnm  Italiae.  Loitduni  BataToroio. 
MOtX^lV.  Fol.  ToDii  priui  Pars  prior  p.  9 — 
30.  — Veriil.  bareardi  tJotthelfh  StroTii  Se- 
lecta  bibliolbeca  historica.  Jenae  CIH  KKX^V. 
8.  p.  866. 

Cusn  prlfUvgio  PU  V.  Pont.  Max.  Ko- 
mas, Apnd  loeephurn  de  Aofelie.  1671.  8*«. 
Erat  4 oapaginirte  Blatter,  hierauf  462  Seilen, 
zuletzt  6 uapagittirte  Blatter. 

Bibliolfarque  ruricase  historiqae  et  cri- 
tique  . . . par  David  Clement.  Tome  secimd. 
A GftUingca  M.  DCC.  LI.  4.  p.  468.  aanot.  9. 

In  der  Ausgabe  selbst  wird  man  an- 
mittelbar  vor  dem  Preoefniam  oder  vor  p.  1. 
auf  drei  Seiten  Errata  angegelx’i»  finden. 

BibUoteea  Napoletaaa  . . . del  dettor 
Ntrol6  Teppi.  U Napoli  ClOl.XrLXXVlll. 
Fol.  p.  301.  col.  a.  Gabriele  Barrio. 

Christian  Gottlieb  JScher.  Krater  Theil.  Leip- 
zig M DCC  L.  4.  eol  806. 

GU  arntlurt  d'ltzlia  ...  del  conte  Gizm- 
naria  Haxzucbelli  Breseiano  Volume II.  Partei. 
In  brrseia  CDIOCCLVIII  Fol.  p.  423.  434. 

Urtheil  fthrr  Barri'i  Buch  in:  Alb.  Fortia 
tfineralogisehe  Reisen.  Weimar  1788.  8.  S.  34. 

Tirabosehi.  Tomo  Vll.  Parte  Ul.  Firrnio 
MDcrcXlI.  8.  p.  1004. 

Ginguese  in  Biographie  aniveraeUe.  Tome 
troiut-ine.  A Paris  1801.  8.  p.  419. 
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Id  der  VattkaDiseheD  Bibliothek  in  Ront  iat  als  Num.  7374.  des  Barriu»  Werk  von  ihm 
aelbat  vcrmetirt  and  vorbeaaert  faandacbriftlich  vorhanden. 

Unbegrcinicher  Weiao  aoll  ea  Leute  gegeben  babeii,  «reiche  den  von  Barri  crw&bnten 
Cardinal  OagHelmo  Sirletl  fBr  den  Verfasacr  des  Buches  hielten  Dieser  war  IMO.  an 
Biilo  in  Calabriec  geboren  und  starb  den  &■  Oclohcr  1536”*).  Andere  aebrivbeo  es  dem  5 
Cardloale  Banciurua  an  **”). 

Burri  pdegt  mit  frommer  LeicfatgUubigkeit  RetHjuien  au  erwähnen , a.  B.  in  der  Atolle 
aber  Santa  Eufemia.  Ml^upbemiae  divi  Joannia  fsnum  divi  ßenedicti  monachoruin  coenobiumt 
in  qno  divi  Joannta  laccrtna  et  divae  Euphemiao  capul  et  para  quota  brachii  Sanctl  Stephani 
Prntom.  aasrrvantnr.  Sunt  et  nontiullnruni  aliortim  Sanctorum  oasea  fniata***^*).  Indessen  sind  10 
aoicbe  Nachrichten  xiiweilen  ffir  gewiaao  Zwecke  nicht  gana  unwillkommen.  Auch  hat  Barrl., 
wo  e«  aicb  nicht  um  kirchlichen  (iiauben  handelt,  die  geanndrata  Beurtfaeilnngskraft. 

Rühmen  mnsa  ich  des  Barri  Belesenheit.  Nicht  ^Itcn  war  ich  fiberrascht , dass  diese 
oder  jene  Nachricht,  dio  an  Stellen  der  Bchriften  des  Altcrthnms,  wo  kaum  Andere  sie  suchen 
wBrden,  versteckt  vorkomint,  ihm  nicht  unbekannt  geblieben  war,  so  dass  ich,  weon  ich  sie  15 
auch  selbständig  gefunden  hatte,  doch  in  ihm  einen  frOberen  Benutxer  fau«L  Seine  Gelebr* 
samkeit  iDuaa  waitlftufrig  geweseu  seyu.  Sie  acUte  ihn  in  den  Stand,  .\llea  vollständiger, 
fehlerfreier,  geoaner  als  Irgend  einer  unter  seinen  Vorgkiigeru  sti  geben. 

Nachrichten,  welche  Barri  ertbeilet  batte,  wurde»  von  Späteren  wiederholt,  s.  B.  aber  Zer* 
Storung  der  Stadt  Terina  im  Jabre  950.  durch  Agareul  von  MaraÜntl  ***),  ferner  von  Giovanni  20 
Flore  da  Cropani’^). 

Jüngere  haben  dea  Barri  1571.  eraebienanes  Buch  mebrmala  wiederholt 


11.  io:  Allgemeine  Eaeyclopidie  der  Wiaa.  > 
tL  E.  Siebrater  Theil  L.  IS21.  4.  8.  428.  i 

Neorelle  biograpUle  univeraelle.  Tome  qua-  | 
Cn4me.  Bari«  M DCCC  LUl.  8.  c»l.  581.  | 

Barr.  1&7I.  p.  276.  ss  17S7.  p.  «53. 

Thomas  Areti  1737.  rraefatio  p.  Xll. 

’**)  Italia  aacTt.  Toinas  nonu».  Venatiia 
MBCCXXI.  Kol.  cel.  180. 

Tiraboaebi.  Tomo  VIL  Barte  I.  Firenae 
MI>CC(’1X.  8.  p.  380—383.  Histolre  liU4> 
rtire  dTtalie  Bar  B.  L.  Uinguen^.  VTl.  53.  — 
Qrili  deeselbra  in  der  Kirche  S.  Lorraso  in 
Paatsperna  au  Rom.  (Andreae  Sebotti  Itinara*  I 
Hnm  Italiao.  Amstalodami  M.  BC.  LV.  ISnio.  I 
p.  410.)  ' 

Randachrirt  v.  Sirleti.  (Th.  Acell  1 737.  p.  3R9.) 

Eid  anderer  Gailelmas  Sirletue  ira  sieben*  ' 
aebntrn  Jahrhundert,  Brrund  de«  Thomas  Aceti.  ! 
vTh.  Aceti  1737.  p.  t€3.) 

«*)  Aceti  L I. 

”*)  Barr.  Romae  1571.  8.  p.  138.  =■  Ro* 
mae  1737.  Kol.  p.  137.  I 

1301.  4.  Lib.  3.  eap.  XXV.  fol  338.  a. 

— lieber  die  Beneneung  Agarcni  handelt«  ich 
oben  8.  19.  col.  a.  b.  VorgL  Bsrehas  bis  pil* 
frimSKe,  or  relationa  of  the  world.  London 
1828.  Fol.  p.  230. 


T.  1.  1891.  p.  121, 

Italiae  illaatratae  seu  renim.  urbiuni* 
qne  Italirarum  ■eriptorce  viuii.  notse  melioria. 
Nune  prirauni  coUecti  eimuiqiiv  edlti.  Franco* 
furti,  ln  Bibliepoli»  Cenibtvriano.  Anno  eecu* 
lari  C1.)L>C.  Fol  1518  Colunura.  — Hier 
ist  des  Harriu«  Schrift  auf  col.  991  — 1218. 
abgedreckt. 

Binigv  Exemplare  eollen  anstaU  jener  Jahr* 
aabl  die  Jahraabl  1805.  habt-n. 

Dieselbe  Schrift  des  Barri  ia:  Thesaurus 
Antiquitatun  et  historiarum  Italiae.  Toni  nool 
Par«  quinta.  Lugduai  Batarorum  lIDrCX.Vlll. 
Fol.  llarin  188  Colnnnrn  und  Index  reruai 
notabillttw. 

Deleetoa  ecriptorom  rerum  XeapoUtananiR, 
qui  populornm  ae  ctTiUtsm  re«  aatiquas  «liaa* 
que  vario  tempore  gettas  menioriae  prodiderunt. 
Ncapnii  M.  DCC-  XXXV.  Kxrudit  Franciscua 
Ricciardi.  Fol-  988.  Coiatnaen.  — Unter  der 
Dedieation  hat  Dominicus  Jordaoo«,  d.  i-  Do* 
menico  Oiordiai,  sieh  oaterxeiebaet.  — Auf 
coL  tld— 34C.  ist  des  Barri  Schrift  abgedrnckl. 
— Ueber  jenea  Delectus  scriptnram  siehe  Bib* 
liothers«  bietorirae  sHecta«  .Struvio*Budcriar#ie 
Tomue  11.  (lease  1740.  8.)  p.  14<»4. 

Gabrielia  Barrii  FraBcicsiii  de  Antiquitate, 
6t  Situ  Cslabriae  Itbri  quinque.  Nuac  prireuin 
ex  autbograpbo  raalituti,  ac  per  capita  dis* 
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Der  Ht‘ren«geWr  Tboatas  AceÜ,  geb.  den  24.  October  1687.  xu  Tigline  nabe  bei  Coo* 
aenaa,  lebte  noch  1753**^ 

Googntpblacbe  Schriften  tue  den  lehren  1572.  bii  1637.,  mithin  noeb  vor  dem 
Cntcrgange  der  Stadt  Santa  EufemU  abgefajt»t*^'}. 


tribntu  Ciim  AoimadTmionibuv  Srrtorii  Qua> 
trieieeni  Estrieii  ConeeDtioi  »«non  Prulcgo* 
meni«,  AddiUoeiba»,  k Kotii  Thonae  AceU 
Academici  CoeMntini  Qnibux  accedU  diMertalio 
retri  VoUderi  Frentani  qua  Bruttii  a ealuninta 
de  iniati«  Jeiu  Christo  D-  N.  loraieatia  k morte 
Tindicanler.  Romae  MDCCXXXVII.  Kx  Type« 
fTtpbia  8.  Sliehaelia  ad  Ripam  Sumtifaea  Ule* 
ronyni  MalnardL  Fol.  XLVlil.  und  473  Seiten. 

Johann  CbrUtopb  Adclnng.  Erster  Band. 

L.  1784.  4.  eol.  149. 

Fabio  Uiordano.  Fabit  lordant  liiat. 
Neap.  ma.  ex  annU  1&71—1590.  Uaedarhrift 
der  K.  Bibliotfark  tu  Neapel.  — Vergl.  Toppi 
1678.  Fol.  p.  79.  et  p.  .^44. 

Paadulpbi  Conenotli  lurlaconaolti  PiKaureasia 
Hiatoriae  NeapoliUaae  . . - Libri  VI.  Uaaüeae 

M. D.hXXU.  4 3X5  Seiten. 

Sirilia  et  Magna  Greeda  alte  hiatoHae  urbiura 
et  |>«pulomni  Graeciae  ex  astiquis  nutnlraa« 
tibus  reatitntae  liber  primua  Uuberto  GoUiie 
Herbipolita  Venloniaoo  «he  Komaoo  auetore 
et  seuipton.  Bmgls  FUndrorum  An.  a Cbriste 
Dato  M.  0.  LXXVl.  Fol. 

Angelo  Coatanao.  Dell’  istorie  della  ana 
patria  Napoli»  Parte  prima.  Inpresta  in  Na« 
poli,  appreaeo  Mattio ('aneer  lö72.  4.  — Toppi 
1678.  Fol.  p.  17. 

Hiatoria  del  regno  di  Napoli  re.  dell.  UL 
Signor  Angvio  di  Coatanao.  »ü*  Aquila,  Ap* 
preaao  Ginaepp«  Carebio.  M.  D.  LXXXl.  4. 
477  Seiten. 

iHocrittinue  di  tatt#  Italia  di  F.  Leandro 
AlbfTti  Bologoeee.  In  Vinegia  I^raeo  Altobello 
Salicato.  M D LXXXVlll.  4.  495  BUlter.  — 
Darin  Lurania  fol.  193  a.  — Bruttii  Utterale« 
fol.  197.  b.  — 'Bruttii  meditemnei  fol.  204.  a. 
— Magna  Graeeia  foL  210.  a.  — lapigia,  Me«* 
•apia  o.  a.  f.  ful.  35S.  b. 

Gioraani  Gioraoe.  lotnnh  lureiiie  de  anti* 
qoital«  et  Ttria  Tarratinoruni  fortuna  libri  Vlll. 
Neap.  1589.  Fol. — Vergl.  daaJabr  17X3.  — 
Toppi  1678.  Pol.  p.  324. 

Proap.  Pariaine.  Rariora  Magnee  Graeciae 
numismata  1592.  Vergl.  daa  Jahr  1683. 

Abr.  Ortelii  Tbeatrum  orbia  terrarum  aha 
vetus  gengraphia.  C.  mnlt  tab.  googr.  et  au« 
■iam.  Astr.  1.595.  Fol. 

Qieaeppe  Uoaaerin.  II  moodo  e tue  partl. 


ln  Verona  1596.  8.  Vergl.  J.  0.  Hagera  Qeo* 
fraph.  Büeberaaal.  Bd.  1.  Cbrainita  1786.  8. 
8.  734—744. 

J.  AoL  Magini.  Oec^rraphiae  tum  veterie 
tum  novae  opaa  abaulutia«imnm.  Cum  mapp. 
geogr.  Venet.  1596.  4.  Zwei  Binde.  — Ueber 
' Oiannantonio  Magtbt:  Hiatoir«  Utteraire  d'italie 
Par  r.  L.  Oinguead  VU.  168. 
i Abrahami  Ortelii  Theaauraa  geographicua  re* 
[ fiognitua  H aartua.  Aatverpiac  M.  D.  XCVl. 
Fol.  Ea  iat  ein  gei^paphiachea  Lexicoa. 

De  autiquo  et  novo  ItiJiae  atatu  libri  qua* 
tuor-  Adreraua  MaccKiavrllum  Auetore  Tlioma 
Boiio  Eugttbino.  Romae  M.D.  XCVl.  4.  294 
i Seiten.  *»  Sehen  1.594.  rorhanden. 

I Maraßuti.  Neapel  1596.  8.  Siehe  naehber 
j daa  Jahr  1601. 

üeogrsphiae  nnherMietum  veteria.  tun  norae 
abaeltttiaaimuai  «pua,  duobua  voluminibue  die* 
tinctum  . . . a lo.  Antonio  Magino  PataTuo 
. . . Anno  1597.  ln  eelcberrima  Agrippinen* 
aium  colonia  exrudebat  Petrua  Kearbedt.  4.  — 
I Lucania,  aeu  BaaiÜcaU  fol.  122.  a.  b.  — Bruttii, 
aea  inferior  Calabria  fol.  1X4.  b.  125.  n.  — 
I Magna  Oraecia,  nuneauperlor  Calabria  fol.  1X5.  b. 
— Salentioi.  aeu  terra  Hydruntina  fol.  1X6.  a.  b- 

Zweiter  HeaUndtheil  aind:  Norae  geogrm* 
pbicae  tabulae,  bee  eet,  quac  aecundum  reren* 
tiorum  bujua  aarcvli  tormani  . . . exhibeat. 

Croairbe  et  antiebitk  di  Calabria.  Conform« 
all'  ordine  Je’  Teati  Orece,  k Latiao,  raceolte 
i da'  piü  fauioai  Srrittori  Aaticbi.  k Moderal 
*—  Dal  R.  P.  F.  GtraUmo  MaratSoti  da  Pnli* 

I atina  Teologn,  dell'  Ord.  de  klin.  Oaaaruaoti. 
ln  Padnra.  M.DCl.  4*<''  312  ÜläUer, 

Dee  Maratioti  Buch  Ut  auch  in  Italien  aelten. 

MarafioU  fol.  220.  b.  glaubte,  die  StcUe,  vn 
Lametia  lag,  werde  von  S.  Eufemta  eiage* 
nommen.  Narb  S.  Kufemia  hat  er  Vorgebiige 
Sorero,  ferner  Caatigliono  erwibnt. 

I Von  Mamhoti  iat  angeblich  aua  einen  Bueht 
von  ProkliM  etwaa  Ober  Uipponioo,  Peraepbone 
mitgutheill,  waa  ln  gedruckten  Oriechttchen 
Schriften  nicht  vorkommt.  De  Aeacbyli  Glaucia 
diuerUlio.  Scripta  a Oodofreilo  llermanoo. 
D.XIII.  Febr.  CElLK'CCXI.  Lipsiae.  4.  p.  lö. 
16.  Wiedcrgednirkt  in  Qodofredi  IlermatiDi 
Opnacnla.  Yol.  11.  Lipaia«  1827.  8.  p.  59 — 75. 
liier  p.  73.  74. 

Mara&oti  hat  Schriften  angenibrt.  die,  wenn 
lie  vorbinden  aeyn  tollten,  fQr  uBtcrgoacbobea 
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Wihreud  der  Periode,  welche  bieber  aufgefUhrte  H^-briAeu  betreffuu,  staud  6anta  Eufemia 
fuil«r  der  GeriebUbarkeit  der  Malibeeerritlrr^*). 


gettea  niUeeo.  Apokryphe  Mittbeüuogen:  roelte 
Bctle  Calabria  eittk  e pereoaeggi  illaatri,  ebt 
mai  ae  rappartmoero.  la  di»cr  WeUe  ar- 
tbeiltea  Leo  AUatina  (opuaculum  adT«r«ua  Al- 
phoaeeni  CiccareUuin.  Romae  1M2.)  n.  A.  (Toppi 
Bibliotheca  N'apeUtaaa.  la  Napoli  1678.  Pol. 
p.  159.  --  Thomae  Aceti  aDDoUtinne«,  Komae 
1737  Pol.  p.  1Ö7.  eol.  t.  la  dem  AbarboiUe 
Über  Polyatiaa.  — Moritani.  N««p.  1770.  4. 
p.  5.«  p.  11.  aasot) 

Paali  G.  P.  1’.  K.  Uerulae  Coamogrmpbiae 
geoeralia  libri  trea.  Officiaa  PUatinUaa 
Bapbrlragii.  M.  Ü.  CV.  4.  ~ l>e  Itotia  tob 
p.  ß57.  ao.  — Bruttii  p.  llCl— 1170.  — Ta- 
riaap.llCi.—  MagoaUraecia  p.  1170-^1181. 

Nea]K)lltaaae  hletorta«,  a lalio  Caetare  Ca’ 
pacio  . . . coaarriptar  Tornas  primas-  Neapoii 
Apod  to.  lacobam  Carliaam,  M DC  VIL  4. 
900  SeiUa.  — Toppi  1878.  Fol.  p.  165.  168. 

Aatonio  BeBtlUo.  Uiitoria  detla  vita,  tnorte 
e tBiraroU  a traslatinao  di  «S«bU  IroB*  da 
Tcasaloatca  rerfiae  e martir«,  patroaa  della 
(itU  di  Leece.  Napoli  1609.  4. 

Geergii  Flori  UediolaauiiBts  1.  C.  de  bello 
Italico ...  libri  aax.  J^tetia«  . . . M.DC.XIll. 
4.  ->•  De  expoditioBe  Caroti  Vlll.  in  Neapo* 
liUBURi  regaom  p.  1 — S3. 

InacripUaiu  Komau.  iafio»  Oraterua.  lii  bib*> 
liopotio  CommtliaiaBo  M.  DC.  XVI.  Fol.  — 
Z.  B die  iBBchrift.  la  wcleber  Laometicei.  Ta- 
•inaei.  Teupsanaei.  Loeren.  Tnrknnmea.  (Kö- 
rnte. Orateroa  cx  Vraiai  sebedia ) p.  CXCIX. 
Xr.  1.  — Mer  aolchar  den  NV^  von  RhegioB 
nacb  Capua  betretfeodor  Inacbriflea  sind  wieder- 
holt ia  Tb.  Aeeti  17S7.  Fol.  p.  188. 

Teatro  detta  cittk  d'lUUa  . . . Xuouameote 
tradettu  di  Latiso  ia  Toacano.  In  Vieensa 
1816.  — Darin  Taranto  p.  893. 

11  regoo  di  KapoU  diaiso  |b  dodiri  Prouiacie 
Racroltn  da  llenrieo  Jlareo  Atemanna.  ln  Na- 
poli, Per  Laiaro  Scoriggio  M.  DC.  XX.  8. 

SeiuB. 

Uularica  totiui  terrarum  orbit  . . . da- 
srriptio,  M,  Bebaat.  HchrSteri.  InpeoaU  Job. 
Birckarri  BibUop.  Erlfart.  1680.  8.  — Lu- 
caaia  een  BaetlicaU  p.  517.  — Brtitia  aeu  in- 
ferior Calabria  p.  517.518.  — Magna  Oraacia 
»ea  sBperior  Calabria  p.  518.  519. 

PkiJippiu  CluteHua,  geb.  1580,  an  Daaatg. 
bcreiit«  Italien  und  starb  43  Jahre  alt  1693. 
tu  Leyden.  Dem  ersten  Bande  foUenden  Werkaa 
ist  die  Dediratioa  dea  Daniel  llrinaius  eorge- 
setxt , der  alao  nacb  dem  Tode  dea  Cluranna 
die  Herausgabe  besorgt  hat.  Fbilippi  CliiTeij 


Italiae  astiqnae  Tomoa  semndaa.  Opoa  . . . 
elaboratiasimum;  laboUa  geograpbici«  aere  ea- 
pressia  iilnstratnm.  Lugduni  Bataroruni.  ßx 
Officina  KlaaTiriana.  Annu  CIO  10  C XXIV. 
Pol  p.  787—1338. 

Abr.  Ortelii  Theatram  orbii  lerrarum  aire 
Tetas  geographia.  Ed.  nora  tuet,  enrm  Balth. 
Moreti.  AntT.  1694.  Pol. 

D«ir  Utoria  d’ltaüa  di  Girolaano  Briani  cit- 
tadino  Modoneso  daila  vesata  d'Annibata  - . . 
ln  Italia  . . . äoo  A gli  Aani  di  Cbriato  X. 
Bignoro  1587.  libri  diciotto  Parto  prima  la 
Vraetia,  M DC  XXIllI.  4 — Part«  aeconda 
Ib.  eod. 

Siciltae  obiaeentinnq  Insular  et  Bruttiorum 
antUtuaa  tabulsa  cum  animadrersinnib.  Oaorgi 
OTtUhert.  MeMoae  Apnd  Petrnta  Bream 
CD’IO'XXIV.  4.  168  Seiten.  — Üaorgj  üTal- 
tberj  ad  antiquas  tabolaa  aaiDadTersiones.  184 
Seiten. 

C-omestario  de  loa  Heeboa  de  los  Espaöolea. 
Pranceaea,  y Veneciaeos  an  luüa,  j de  otras 
RepuMtcaa,  Potentado«,  Priaeipea,  jr  Capitanes 
fainosos  Italiauoa,  desde  el  ano  do  1881.  haata 
«1  da  1559.  Por  Antonio  da  llarrera.  Aüo 
1694.  Ea  Madrid.  Por  lao  Delgado.  4^ 
467  Soitee 

Ubboata  Emmü  Veteris  Oraecta«  Tomoa  ter* 
tiss,  repraesratatiB  QraKcornm  reapublions.  Lug- 
duai  BaUTorum,  Ex  Offiriaa  BoasTeatiime  4c 
Abrabami  ESsexir  CI.»  I.y  C XXVI.  8.  — De 
repabhea  Locrenaium  in  lialiä  p.  .150— .168. 

Paolo  OnalUarl.  ll  giorbmo  triunfo  c leg- 
gendaria  da’  Santi  Martiri  di  Calabria.  Xap. 
16S0.  4.  — Toppi  1678.  pol.  p.  936. 

Cbboais  Emmii  retpablica«  Ortecorum.  Para 
aaennda.  Lngd.  Batar.  HxOftU-ina  Elaeririana, 
Anno  Ci:)  U C XXXlt.  18  388  Srites.  — 

De  republica  Loerenstom  la  ItaJii  p.  3U8— 380. 

Oiul.  Cm.  lafaatino.  Lacca  sacra,  oee  ai 
tratta  della  vere  origial  e fondasioni  . . . della 
eittk  di  Laete.  Lecce  1634.  4. 

P.  Morulae Coamographiae  Part.  11,  Ub.  IV.  De 
Ualia,  Editioaora.  Ai»*terdamiCICl.‘>CXXXVI. 
18.  — Lurania  p.  704— 711. — Bruttii  p.  711 
—724.  — Magna  Graeeia  p.  734—741. 

Vbbonis  Kmanii  Gramtmm  respublicaa  Para 
seeuuda.  Lagd  Batav.  £x  Offieina  Klsseiriant. 
Anno  CIOI.ICXLIV.  19'»“.  SüO  Seiten.  — 
De  republica  Locrcnsiuin  in  Ualia  p.  893—899. 

***)  Atbaaaa.  Eircber  in  dar  bald  aaefahar 
■nxambrendan  Schrift  Tom.  L ia  der  Vorrede 
Mp.  IL 
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Schrift  0.  d.  J.  1638. 


Nachricht  über  den  Untergang  der  Stadt  Santa  Eufemia. 

Schon  am  18.  Januar  1638.  und  am  Endo  dosaolbon  Monates  halte  Calsbrion  einige  leichte 
ErschQllerungen  ein|irnnden 

5 Athanasius  Kircheri  geh.  den  2.  Mai  1602.  au  Qeysen  bei  Fulda,  gest.  den  30.  Ootober 
oder  28.  November  1680.  au  ICom’"},  war  zuOlUig  Augenzeuge  des  Nalurcrcigni^es,  welches 
dieaer  Abschnitt  bolrelTcn  soll*'*). 

Kircher’*“)  seegelte  am  24.  MKrz  1638.  mit  zwei  Franciscauern  und  zwei  „saecularibiu"  auf 
einem  gemielhelen  Fubrseuge  von  .Messnnn  auf  Sicilien  ab.  Das  Ziel  ihrer  Reise  sollte  Santa 
10  Eufemia  seyn.  Hier  wollten  sie  UeschUfto  halber  etwas  verweilen.  An  dein  genannten  Tage 
erreichten  sie  das  Sicilischo  Vurgebiigu  Capo  di  Faro  (l’eloris).  Zweimal  versuchten  sie  weiter 
zu  Schilfen,  wurden  aber  jedesmal  an  deiiselbon  Ort  zurückgetrieben.  So  widrig  weiteten  die 
Winde  auf  dem  aufgeregten  Meere.  SpAtor  ermtithiglen  sieb  die  Keisenden  doch  weiter  zu 
sc.liiffen  and  kamen  nach  lo  Fizzu  (Li<pizium),  dem  zwischen  3'rupea  und  Santa  Eufemia  liegenden 
16  Castell.  Sie  wollten  in  Erwartung  günstigeren  Windes  von  hier  aus  den  Meerbusen  duroh- 
sehiffen.  Allein  sie  sahen  das  farehterllche  aufgeregte  Meer  fortwährend  Wellen  auObflniien, 
auf  dem  Lande  hingegen  in  Folge  der  heftigsten  ErderschUtterungeu , von  wolchcn  Calsbrien 
seit  dein  27.  März  um  21.  L'hr  lioiiugesuclit  wurden  war’**),  castella  und  pagi  in  Ruinen 
(ileichzeitig  erblickten  sie  von  lu  Fizui  aus  die  ungefähr  60  Miglien  entfernte  Insel  Strom- 
20  boli’t*)  so  aufgeregt,  dass  mau  glauben  mochte,  sie  speie  feurige  Berge  aus.  Ein  dumpfer 
Ton,  der  anfangs  einem  fenien  Donner  glich,  nahm  in  demselben  Cirade  zu,  als  die  Erder- 
sebOtterung  dem  Urte,  wo  sic  sich  iH-fanden,  sieh  nHlierte.  Fortan  konnte  niemand  mehr  auf 
den  Fflssen  stehen.  Jeder  suchte  (ieslrttuche,  wie  sic  eben  auf  dem  Meeresnfer  sich  befanden, 
zu  ergreifen  und  so  sich  zu  hsiten  und  der  Verrenkung  der  Glieder  entgegenzuarbeiten.  Als 
26  endlich  die  Erdcrschiittcriingen  nachgelassen  hatten,  richteten  sic  bei  lu  l'izzo  auf  dem  Boden 
liegend  ihre  Blicke  nach  dem  Nebel,  welcher  drei  Stunden  nach  Mittags,  ungeachtet  jetzt 
schon  der  llimniol  heiter  war,  seltsamer  Weise  auf  Santa  Eufemia  ruhetc.  Der  Nebel  zer- 
streute sich  hierauf.  Nunmehr  aber  suchten  die  ReUcuden  vergebens  die  Stadt  Santa  Eufemia. 
Sie  war  nicht  mehr  vorhanden.  Ein  See  nahm  ihre  Stelle  ein’*’).  Ein  Mensch,  der  Ober 


von  Hoff,  liescbichte  der  nat.  Veriind. 

Th.  IV.  Gotha  1840.  8.  S.  291. 

*'*)  Lslion  in  Athanasius  Kirehor,  Episto-  | 
lamm  faseicului,  Aag.Vind.lG84.  8.  p.  65.  sq.  I 
llcraasgeber  war  Hieronymus  Ambrosius  Lange- 
mantel. — Nouvelle  biograpbie  unireraelle.  T.  j 
vingt-septiime.  Paris  M IICCO  LVlll.  8.  cd.  ' 
7G9— 77B.  I 

De  horrendis  Terrae  niotibus,  .Vnoo  1638. 
in  Calabria  exnrtis,  quibus  quatuordreiro  dir-  i 
mm  spalio  .Auclor  magno  vitae  suar  pcriculo  j 
praessoB,  ejus  orcasiono  magna  naturae  sreana  j 
didicit.  Athanasii  Kircbrri  K Soe.  Jesu  .Mun-  ' 
dussubterrznrus,  in  Xll.  lihros  digestus.  Editio 
Irrtia.  Tomus  1.  Anistelodami  CIO  IOC  LX.WIII. 

Fol.  ln  der  Praefatio  Caput  II. , drei  un- 
paginirtr  Seiten. 

'«<)  Kireh.  1.  1.  T.  I.  p.  312. 

=•’)  von  Hoff  n.  a.  0.  Th.  IV.  S.  291.  | 


’*")  i’rpoyyi'iij.  Paus.  10, 1 1,  3.  Uiod.  6.  7. 
Toraua  1.  Amstelod.  1745.  Fol.  p.  335.  Plin. 
H.  N.  3,  14.  T.  I.  p.  849. 

’**)  Oppidum  quacsirimns , sod  non  inreni- 
mua,  mirum  dictu,  lacu  pulidissimo  in  ejus 
Inrum  enato.  (Athan.  Kirehor  1.  I.  Praefatio 
eap.  II.  — Ausserdem  T.  1.  p.  312.):  quando 
nobile  oppidum  S.  Enphemise  in  Calabria, 
terrae  motu  absorptuni,  nil  praeter  larum  post 
so  reliquit.  Die  Stelle  aus  Kirchera  Buche 
wurtio  in  Frantösiseber  Cebometzung  mitge- 
tbeilt  in  Voyagr  de  Henri  Swinbume  dans  let 
deuz  Sicilos.  Traduit  de  1‘Angloit.  T.  IV.  5 
Paris  1786.  8.  p.  41.  42.  cf.  Deila  Calabria 
illuatrata  opera  varia  istoriea  dol  U.  P.  Gio- 
vanni Fiore  da  Cropani.  T.  1.  ln  Nnp. 
M.  DC.  XCl.  Fol.  p.  124.  XuDvo  Dizionsrio 
geografico  universale.  T.  II.  P.  II.  Venezia 
1828.  8.  p.  610.  von  Half  a.  a.  0.  Th.  IT. 
S.  192. 
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den  Uergnng  h&tte  Auf»cbliiM  geben  bfinnen,  war  nichl  •iifsufiiiilen.  Die  Schiffer  UQuimenen 
■ich  nicht  mehr  um  die  Ruder.  Sie  crwcrtcten  ähnlichen  rntrrgntig  «idcr  den  jQngsten  Tag. 
liIiKt  n«cb  gemutner  Zeit  tcbOpfien  sie  wieden  Math,  durch  dea  anfgeregte  BJerr  nach  dem 
entgcgengeartalen  Ufer  «u  fahren.  Di«  Heicenden  stiegen  an  das  Land,  finden  aber  anch  hier 
keinen  3ileoschen,  mit  Ausnahme  eines  Knaben»  der  wie  betäubt  auf  dem  Qeatade  saaa.  Auf  f> 
ihre  Krage,  was  mit  Santa  Cufvmia  rofgegangen  »ey,  konnten  sie  keine  Antwurt  von  ibm 
irhaiten.  Parcht  und  KntacUen  hatten  des  Knaben  Zunge  geikhmt  und  seinen  8ton  ver* 
rfiokt^^).  Er  verweigerte  die  angebutenc  Speise.  Mit  auAgcstreckten  Fingern  wiraa  er  nur 
nach  der  Stelle  von  Santa  Eufemia  bin,  als  wolle  er  den  Unteigang  dieser  Stadt  mndeuten, 
Endlich  Terlieas  er  wie  wahnsinnig  die  Keisenden  und  lief  nach  dem  nttchsien  Wald,  ohne  10 
wieder  gesehen  su  werden. 

Aua  anderweitigen  Narbriebteu  wUmsd  wir,  das«  im  oberen  und  unteren  Caltbrlen  ein« 
hundert  nnd  aebtaig  Orte  nod  SUldte  die  beftigstcu  ErdcrschütU-rucigen  erlitten.  C'üsenta  und 
Martorano  wurden  gana  aerstört.  Bei  Consenu  stttrste  ein  Berg  sueaminen.  ln  Vibona  Öffnete 
sieb  eine  Spalte,  welche  Flammen  und  Schwcfeldampf  aussties«.  Sogar  Mesaina  blieb  nicht  1^ 
verschont  Daselbst  stQrste  ein  Theil  der  Ilauptkircbe  ein***). 

Ath.  Ktrcber  und  seine  Begleiter  setsten  uunmefar  ihr«  Reis«  nach  Niuastro,  Amantea, 
Paula,  Belvedere  fort.  In  der  Strecke  von  200  Miglien  fanden  sie  nichts  «la  Trdmnicr  von 
Sildien,  erteilen,  und  Menschen,  die  prae  timore  veluti  exaresemtea  im  offenen  Felde  unaher- 
irrten.  Endlich  nach  viersebntägigem  Aufcnthallo  in  der  vom  Erdbeben  so  schrecklich  heim«  ^ 
gesuchten  Gegend,  gelang  cs  den  Keisenden,  unter  grossen  Gefahren  das  aufgeregte  Meer  tn 
durclisegrlii  und  Neapel  su  erreichen.  ln  demselben  Jahre  erschien  Kecupito's  Schrift***). 


Auf  äbalichs  Art  ging  01. 1^1,  4.  ivei  Jahre  I 
vor  der  Schlacht  bet  Leuktra  Hellke  ta  Arhala  ! 
uaUr.  (Strab.  Hb.  8.  p.  348.  T.  tertius.  L. 
1801.  p.  294.  A'attKlvif&f;.  Paus.  7.  24,  6. 
Pauli  Orosii  bist.  8,  8.  Lugdani  Batarnnini 
1788.  4.  p.  186.  TOB  Huff  a.  a.  0.  Th.  1. 
Gotha  1822.  8.  84.)  Von  Helike  aas  war 
Sjberis  bevölkert  worden. 

rntergaDg  ron  Heliko  uod  Burs.  PHn.  H.  N. 
lib.  2.  Vol.  1,  p.  186. 

Gleiches  Schicksal  batte  aa«h  78/a  Jr  Tt- 

(Paus,  7,  24,  7.  ed.  Sehubart  et  C'hr.  [ 
Wals.  Vol.  II.  Lipsias  1838.  p.  884.)  Ein 
Ort  Idee  kommt  ausscrdrin  ninteads  vor.  Yer* 
nutblicb  Ut  die  dem  Debirgv  Sipyios  (UssDert 
Tb.  6.  Hort  3.  Ndrab.  1802.  S.  3«2)  gleich- 
oamige  Stadt  (Maanert  a.  a.  0.  8.  874.)  so 
TsrsUben.  Seit  mythischer  Zeit  (Strab.  Ub.  12. 
p.  579.  T.  qQtbtBs.  L.  1H08.  p.  242.),  in 
welcher  sic  TaoUHs  biesi  (PUa.  H.  N.  N.  2,  98. 

«ap.  91.  T.  1.  p.  238.  ä Vol.  I.  p.  188.  — 

5,  31.  cap.  80.  T.  l.  p.  C«4.  = Vol.  i.  p.  382.), 
smrde  sie  mehr  als  eianial  durch  Erdbebse 
serstkrt  and,  wie  frh  mir  denks,  an  wrnig 
entfernt  lirfeadeB  StelleB  wieder  aufgebaot. 

So  fhbrtc  sie  nach  pioaBdrr  die  ootenchicdmeB 
Nimen  TiBtalis , Sipylon , ,4rchaepoIis , Kolpe. 


LiUde.  (PUb.  H.  N.  5.  81.  cap.  SO.  T.  I. 
p.  804.  SS  Vol.  1.  p.  382.^  Virlleicbt  waren 
Libade  und  dt»  tob  rausanias  (7,  24.  7.)  er* 
wiUate  Stadt  Idca  idenlioch,  so  dsM  r&twcder 
Ptinius  oder  Paasanias  ibrcB  Samen  unriebtig 
angegehrn  bitte.  Die  eigentlicbo  Stelle  v«a 
Sipylos  nahm  ein  Sumpf  oder  Sec  Sale  ein. 
(Plio.  H.  X.  5,  81.  rap.  30.  T.  1.  p.  804.  = 
Vol.  1.  p.  882.  cf.  Strab.  Hb.  1.  p.  58.  T. 
primna.  L,  1708.  p.  159.  K.  K,  Ad.  von  Hoff 
Th.  2.  Gotha  1824.  8.  144.) 

**‘*)  Poaidoaii  A{»emensis  fragm,  Kragmenta 
historieor.  Or.  Vol.  tertium.  P.  1840.  p.  2H6. 
fr.  78.  Brbatlen  durch  Strab-  lib.  8.  p.  277. 
T.  secuRdas.  L.  1798.  8.  p.  282.  Ober  Schiffer, 
welche  sich  den  Liparischen  Inseia  grsibert 
batten:  ror*  pi*‘  fxifporat  ytfo/tfrov>  J.uoiorc 
ro/f 

«')  TOB  Hoff  a.  a.  0.  8.  291.  292. 

•»»)  Seltene  SchHfl : 

GiuUo  t'esare  Recupito.  De  boto  io  nni* 
versa  Calabria  terrae  motu  congemiostas  nancias. 
Xoap.  typ.  FrsBciscf  Savii  I 638.  4.  — Wieder* 
gedruckt  Lovaoii  typ.  Krerardi  de  Witte  1889. 
12mo. 
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Schriften. 


Schrift^  geographischen  «.  a.  Inhaltee»  seit  dem  Jahre  ahgefaest, 

ZwcihQri(leriV2t*rundsn-tnzigja}irigc  Thlltigkcil  der  WüucenKcliaftUchcn  wird  vcraoHchaultcbet. 
Wo  unter  Einem  Jahre  mehrere  SchriHen  t^er  Abhandlungen  verkommen,  sind  aio  nach  der 
alphahotiaohcn  Ordnung  der  Namen  der  Verfaaaer  aufgeführt 


Cbnstnpberi  UcidmaDDi  Kuropt.  Hel* 
Tnnmtadj  Cli)  8.  — Caput  VI.  SSa, 

Terina. 

S'oru«  Atlan«  Da»  ut,  WeU*be«chrcibuog  . . • 
Uurh  0?il.  vnd  lehanDcm  Blaer.  Drittes  Theil. 

Zu  .Amsterdam,  Bey  loh  rnd  Comelie  Ulaor. 
CIO  1.)  C XLll  Fol.  — Das  Landt  Bari.  Vor 
seiten  genaoat  Apulia  ['oucetia  fol.  123.  Nebst 
Landkarte:  Terra  di  Bari  & Basilicata.  — Ba- 
silicata, Vor  alters  Lucania  — Hydruntum. 
Sonsten  Terra  d'Otranto  fol,  124.  Nebst  I.and-  | 
karte:  Terra  di  Otranto  oliin  Salentina  et  Io* 
pigia.  ~ Calabria,  Sonsten  ürou  Griechen* 
landt  fol  127 — 130.  Nebst  zwei  Landkarten: 
a)  Calabria  citra  oUm  Magna  üraecia,  b)  ('a*  | 

labria  ultra  olim  Alters  Mtgnac  Graeciac  par«.  \ 

üghelli  Italia  »acra.  Ruinae  1844  — 1C02. 

Fol.  — Von  mir  winl  die  Venotiis  I lii— 1722. 

Fol.  «nclüenenr  Ausgabe  angrOlbrt 

Ubbn  Kmniins  1644.  — Oben  S.  411.  col.  b. 

Philippe  Briet,  geb.  1601.  zu  AbberiUe,  starb 
68  Jahre  alt  den  9.  Dccember  1668.  Parsl- 
Icla  geographica  luliae  retc-ris  et  norae.  Ap- 
pendix ad  Tnmum  II.  Auctorc  Pbilippo  Brietio 
Abbauillaeo,  Societatis  leeu  Sacerdote.  Parisiis. 
Sumptibu«  Sebastiani  CYamoisy  . . . M.DC.XLIX. 

4.  — Darin  De  Brutita  p.  637.  — Terina,  a 
qua  dictua  .Sinus  Terioarus,  2 millibus  pas.  a 
mari,  sed  al  PI.  bodie  Nuceria  Barrio:  p 647. 

— Vergl.  K.  (i.  NVoltorsdnrf  Wien  1813.  8. 

5.  31.  32.  — Ciigedrucktc  Bestaudtheile  der 
Fortsetzung  des  Werkes  sind  in  der  Bibliothek  I 
zu  Paris. 

Gio.  B.  Dt  Nola  .Molisi.  Crontra  drlF  anti* 
chUiiroa  e nobiltssima  CittA  di  Crotone  e drila 
Magnu  Grecia  raeeoUa  da  reri  e<l  antiebi  autori.  | 
Napoli  1649.  4.  — Topp*  l6iH.  Fol.  p.  138. 

Accuratisaima  orbls  antiqui  delineatio  seu 
tit'ographia  vetns  Amst.  1652.  Pol.  (VTolters* 
dorf  1813.  S.  29.; 

Paolo  Oualtiori,  welchen  ich  schon  unter  dem 
Jahre  1630.  erwähnt  habe,  niulU  scripsit  ad 
Calabriae  hiitoriam  pertinentia.  ejus  MS8.  apud 
beredes  asservontur.  utinam  edrnda.  quae  oos 
»aepius  in  hoc  opere  laudnre  contigit.  (Tlioro. 
Aceti  1737.  Fol.  p.  172.1  Gualtcrius  starb 
mehr  als  70  Jahre  alt  IV.  Kal.  Deeembris 
1656*\ 

Dass  Knnde  de«  südlichen  Italiens  Vielen  | 
mangelte,  kann  man  ans  einer  1655.  orschie*  i 
Denen  Schrift  mtnehineu.  Andn^ae  Schotti  iti*  | 


nerarinm  Italiae.  Arostrlodami,  Apud  lodocum 
lanssonium.  M.DC  LV.  12,  606  Seiten.  Nach- 
dem Ober  das  nördliche  Italien  und  über  Korn 
sehr  ausHlhrtieh  gebandelt  ist , bürt  dieselbe 
mit  Tibur  auf. 

Lexicon  geographicure.  Autbore  Fr.  Pbilippo 
Ferrario  Alexandrino.  Kditio  nnva.  Londioi 
CiDiOLVU.  Fol.,  wo  z.  B,  p.  392.  293. 
Terina. 

Christopbori  Heidmaoni  Europa.  Wolferbyli 
Sumtibus  Conradi  Bunonis  Aö  1C5H.  4.  ^ 
Lucani  u,  s.  f.  p.  189  — 191.  Nebst  Karte 
Italia  antiqua  ad  p.  134. 

Philippi  Cluverii  Introductionia  in  uniTersatu 
GengraphUm  . . . Ltbrt  VI.  Amstclodami  Apud 
Klzeririos.  1659.  12,  — Terina  p.  177. 

Philippi  ClÜren'i  Italia  antiqua  auctoria  me- 
tbodo,  rerbis,  et  tabulis  geograpbicis  retentia 
coDtracU  opera  lob:  Bunonis-  Guelfcrbyti  Sump- 
tihus  Conr  Bunonis.  Anno  CID  10  CLIX.  4. 
773  Seiten. 

Novus  Atlas  absolutissimus,  Das  ist,  Generale 
WeU-Beschreibnng . , . Dass  FQnfTto  'nicil,  ver- 
fasset Italien  und  Griechenland.  Arastelodami, 
Apud  loanncin  ianssoniura.  Fol.  Italien 
16  Seiten.  In  diesem  Texte  drei  Landkarten : 
a)  Italiae  antiquae  Noua  Delineatio.  Auctors 
Phil.  Clnvcro;  b)  italia  Nuouareente  pm  per« 
felta  . . . posla  in  luce  . . . Amstelodami 
apud  loaonem  Innwionium;  c)  Totius  Italiae 
Tabula,  Pur  Nicolaum  Visseber,  welcher  dieses 
Blatt  dem  Cosmuslll.,  Orossherzog  von  Etru- 
rien« zugeeignet  bat.  — Weiter  hinten:  Die 
Grafschaft  Molise,  sampt  Prlncipato  vltra  vier 
Seiten  — Principaius  citcrior  vier  Seiten  — 
Capitanats,  Vor  Zeiten  .Hpvlia  Davina  vier  Seiten 
— Da«  Lundt  Bari,  Vor  leiten  genant  Apulia 
Puucctia  drei  Seiten  — Bssilicsla,  Vor  uUrrs 
Lveania  Eine  Seite.  — Hydruntum,  Sonaten 
Terra  d'Otranto  acht  Seiten  — Calabria,  Sonsten 
Uroüs  Griechcnlaodt  Zwölf  Seiten,  darin  fol- 
gende zwei  l^andkaiivn : a)  Calabria  citra  olira 
.Magna  Grarciiu.  Arostelodam  iohannes  lanaso- 
nius  Excudit.  — b)  t'slnbrin  vUrs,  olim  Altera 
Magnae  Graecise  pars.  Amstelodami,  Apud 
loonncm  lanssonium.  — BO.  — Vergl.  Wol- 
temdurf.  Wien  1813.  8.  89. 

Del  regno  dTtalia  sotto  i barbari  Kpitonio 
dtl  Conte  ...  1).  Emaouel  Tesauro  Con  le 
Anootationi  delP  Abbate  D.  Vnlerisno  Castig* 
lione.  ln  Tonno  .M.  DCLXlIll.  Per  Barlo- 


Schriften,  tööä. 


tolomeo  ZatiatU.  Pol.  225,  feniar  138,  ««• 
letxt  26  Sritra- 

D«i  Atbanaaiu«  Kinbtr  Mundo«  «nbUirrtDru«, 
in  welchem  Buche  die  Kacbricht  Ober  dm 
ÜBtergimK  SaaU  Eufemu  «rthMlet  i«t 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  SU),  erechien  Atuat.  ip.  Jo. 
JusMD  et  £.  W Cf entraten  166S.  Zwei  lUnde. 
Pol.  SpHere  .Ausgaben  Ib.  16611.  Zwei 
Msde.  Fol.  — 1618.  — IlolliBdiacbe  lieber* 
«etaung.  Amet.  1662,  Zwei  Blade.  Fol. 

Neufri^m«  eoluree  de  la  (Jcofrepbit  Blavian«, 
contenaat  ritali«,  qui  eat  le  XVI.  lirra  de  i 
t‘Kurope.  A Amsterdam,  Chea  Jean  Blaen, 

M DC  LXVIl.  FoL  (Wegen  der  Landkarten  | 
Toa  mir  eebuo  anf  8.  50.  col.  b.  erwähnt)  — 
Royauaie  de  Naptea  p.  159— *167.  Ilarin  die 
Landkarte  Regno  dl  KtpoH  — Abniiae  p.  169 
~l?0.  — Capitanata  p.  181.  — losula«  Tre« 
mitanae,  olim  Diomedeae  insulae  p.  182  b. 
Daakenawerth  lat  die  gelieferte  .Abbildung  der 
bei  anderer  Oelfgrnhrit  von  mir  arwälibten 
|U.  Ratbgrber,  ADdroklos,  L.  1862.  1.  S.  92.  . 

An».  315.  — S.  252.  c<nl  a.)  Inaeln.  (Besed. 
Coeborella«  Tremttasae  oUm  liionedeae  insulae  , 
dawriptlo.  BurmanB.  Thea.  ant.  Siciliae  T.  XtV.)  | 

— Terra  di  Bari  et  Basilicata  p.  165.  — Terra 
di  Ütranto  olini  Saleatioa  et  lapigia  p.  187.  — 
Calabria  eilra  nllm  Magna  Qraeeia  p.  168—192. 

— Calabria  ult»  oUm  Altera  Magoae  Graeciae  • 

Pan  p.  193.  194.  I 

„Luea  MeoDelli  (im  Indice  gcnerala:  Luca 
MeadelH),  da  Diano,  la  Prineipato  Citra,  Ago* 
«tiniano,  Teelogo,  & Antiquario  faiuo*o,  bk 
lasriato  us  llbro  ros.  gU  approbato  per  dsrai 
alia  tue«,  ii  eni  titolo  4 La  Lucania  illoatrata, 
cbe  origiotlmonte  cottaereasi  ne1  Coorento  dt 
Ralcno  oee  »ori  nel  1672.  (XteolS  Toppi.  In 
XapoU  1678.  Fol.  p.  192.)  Die  Huadsclirift 
jetat  in  der  K.  Bibljoibek  au  Neapel.  (Vergl. 
oben  8.  42.  daa  Jahr  1383.) 

Andrea  della  Monaca.  Memoria  historica  di  I 
Brindisi.  Lecce  1674.  4.  — Toppi  1676,  Pol.  . 
p.  342. 

Novum  Lexicoa  goograpbieotn  . . . Philipp. 
kerrariuB  . . . Michael  Antonius  Baudrand.  ' 
Totnns  primos.  Ismaci  M.  OC.  LXXVII.  FoL  i 

— T.  aecundas.  Ib.  eod. 

Bibtintera  Napoletana,  et  apparato  a gll  buo- 
reinl  lUastrl  in  lettere  di  Napoli,  a dal  regoo  | 
deil«  faraiglie,  Unre,  citu,  a reÜgioni,  cbe  aeuo 
aelto  steaao  regno.  Dali«  loro  erigini , per 
tuUo  t’anno  1678.  Opera  de!  doUor  NieolA 
Toppi  {MUritio  di  Cbieti,  Archivario  per  8.  M. 
Cattolica  nel  Grande  Arebtrio  della  Regia  Ca* 
mera  della  Suromaria.  Dirisa  io  duo  parti. 
Nell«  quali  rengono  mnlte  famigUe  foraaticre 
lodate,  e varij  aetori  illustrati,  k,  rmendatl. 

In  Napoli,  appreaao  Antonio  Bulifon  alP  in- 
aegna  della  Sirena.  A aua  speao  Annu 


:>s 

ClODCLXXVlll.  FoL  400  Satten.  Das  eigmt- 
liehe  Werk  besteht  aus  312  Seiten.  Uierauf 
folgt  a^iunU  c suppiireento  p.  SIS  — 400, 
Bas  Werk  ist  tlpbabetlscb  nach  den  Ynrnanicn 
der  SehrifUteller  geordnet.  ZuitUt  auaf&br* 
Ueher  Indiee  general«,  Indice  per  caTallena, 
per  reiigioni,  degli  autori  forasliari  antichi  e 
»ndenii,  aepaginirtt.  (Vergl  Bauiogarten.  Hall. 
Bibi.  VI.  8.  H4.  123.  - Es  «oll  aus  Toppi'a 
Blbliotbeca  in  Deutsch«  Acta  erudttarum . so 
wi«  in  Zarerlaasige  Nacbrichten  mitgetbrilt 
•eyti.)  — ZuskUe:  Siebe  das  Jahr  1663. 

Thoinae  Reinesii  Syntagtna  inseriptionnm  an* 
tiqaar.  Lipaia«  «t  Franrofurti  MtH'LXXXlL 
Fol.  — Romae  ln  roooi«  Coello  effu»sa  a.  1617- 
Darin  Correctori  Lncaniae  et  Brrttiorum.  (lara. 
VI.  Nr.  XU.  p.  399. 

Zu  der  1078.  erachienmen  Biblivteca  Na- 
polrtana  gab  Leon.  Nirodemo  1GB3.  Ziuitse 
und  WrbesiMifrungen  heraus. 

Pmsperi  Parieii  Romani  Patririi,  k U.  J. 
Doctoris.  Rariora  Magna«  Graerlae  numismati, 
Maxirois  Fbilippia,  Refi  tr  Pn'nripi  lUapania- 
rum , A,  C.  Clo  lO  XLTl.  priamm  oblata  . . . 
Acenrante  Joh.  Oeorgio  Volrkamern,  Med  l>. 
Anno  M.  LK.\  LXXXIl).  Fol.  — 56«  Seiten. 
Hierauf  MQnaen  de«  Gricthiarben  Alterthums 
Tab.  1 — Xltl.,  xulHit  a«l«cht«  Landkarten, 
s.  B.  vom  sBdHchen  Italien  Blatt  DD. 

lo.  Bapt.  Parifballi  Momnn«  de'  viaggl  per 
PEuroi»  ehrtstiana.  Nap.  1685.  — Vgl.  169U. 

Philippi  Cievtrii  Introductio  in  untTsrssm 
Orograpbiain  tarn  reterem,  quam  noram,  olim 
Studio  k Opera  Brusont«  ...  a Jo.  Pridertco 
Hekvito.  Ovelferbyti  M.  DC.  LXXXVl.  4. 
Nebat  Landkarten.  — Terina  p.  282.  283.  — 
D«  variia  Itatia«  incolia  p.  288—291.  — De 
norlasiRia  Italiae  diviaione  p.  29t — 294 

AndilTrct.  La  Geograpliio  aneienne  *t  mo- 
derne. Paris  1689—1694.  4.  Zwei  iUod«.  — 
Auch  3 Bände  in  12.  — J.  B.  Audifr*t  war 
XQ  MarvetU«  geboren  und  starb  76  Jahre  all 
1733.  au  Nancy. 

Io.  Bapt,  PactehellL  Memorie  ooT«]|e  de' 
vtaggi.  NapoL  1690.  — Vergl.  1685. 

Cimpagna  antica  e nuora,  sacra  e profaoa, 
«TTem  comprndiosa  Istoria  della  tUtk  dl  Cam- 
pagna.  Napoli  1691.  4. 

Hella  Calabria  Ulustreta  opera  raria  istorlra 
del  R.  P.  Giovanni  Fiore  da  Croptni.  Tomo 
priroo.  lo  Nap.  M.  DC.  XCl.  Fol.  wo  a.  B. 
aber  Norera  p.  120  — 123.,  bbsr  8.  Kufemia 
p.  124.  — Andvre«  p.  S12.  354—356.  Falsebe 
MQnxen.  — Giovanni  Fiore  = Joann««  Flo- 
rina,  Capueiner,  atarb  16M.3.  Von  aeimni  in 
ItalienUeber  Sprache  geeebriebeoen  Binden  Qb«r 
Qeachiebte  Calabriess  eraebieo  obiger  1691. 
gedruckt  (Thomae  Aceti  annotationcs  p.  285. 


54 


Schriften.  1693. 


eol.  b.  1b  d*m  AbtcliBitt*  ttb«r  Cr«p«Biim).  «Ib 
BBd»n»r  »pfit«r. 

Tm9*11i,  AotietiiU  di  LeB«.  Lece«  16d3. 
Zviacbve  Jeaitiip«  l^l«riBa  und  JßliBs  d«  AmttA 
l«t  TOB 'Drnmu  Ac«tl  ervUmt : UomtaicBa  )!dr* 
tjro  in  M«trnpoi3toe«  £e«]c*ia  Conatotinn  Do* 
(Th.  Aceti  1737.  Fol.  Praefalio  p.  IX), 
ttbrr  ««lebro  «r  in  «inem  »paicrcB  AbacbnitU  j 
NnrUricbt  «rib«ilt  bat.  Mnrtj^re 

Prnfbjrtar,  CBpitnli  Con*r«tini  Dar-anu«,  Jurii" 
l»ntd»ntin,  pietaU,  Bt4)ue  «rnditioo«'  f»n»pi«uut: 
•<rip«it  iiborv  inrrvdibiii  Uniira  hUtorUn  Ci- 
InbriBa.  in  duoa  tonm  diatribBte»,  qutc  fktat 
MS.  Roma«  in  Collrgie  $.  Fntnrnri  dt  Paala 
ad  Monte«  dieto»  i|aaequa  n<nbii  plurimo  ad- 
jumeoio  fsit,  aarpinaqua  iaBdatur:  «cripait  , 
quoqtte  Qeographian  aacnuD.'*  TU.  ActU  1737. 
Fol.  p.  107.) 

Thnaanis  Graeraram  aoliquitatoni  . . . con- 
teitua  ...  ab  iacobo  üroBOfio.  VolnmeB 
quartum.  Lagdtmi  Batarorum  M.  DC.  XCIX. 

Fol.  •*-  Ubbonia  Kmmi  Fritii  retoi  Gnecia 
coL  HA.  «q.  - — I>e  republica  l^erenaiBm  in  : 
lUlta  coL  5d3->696.  i 

Job.  WUltelni  KngclbrerUti  L(^e«  Loereti- 
8i«m  Zaltuco  auetor*  protoolgatar.  Lipaiaa, 
Sanplibaa  Nteolai  Fdiatai  . . , M.1)C.XC!X.  ■ 

4.  64  Seitta.  * 

lUeU  BeatJejr.  Siehe  daa  Jahr  1777.  t 

Notitia  erbit  a&tiqui.  Bire  Grographia  pleaior  | 
. . . CbriRbophunia  CeUariB«  . . . eoUrgit. 
Lfpaiao  M.  DCCt.  4.  — Lasdharlt  Oraeria 
Magna  eite  Part  ultima  Italiae  au  p.  830.  — 
Recenaion  in  Obaerrationam  ealectanim  ad  rcfa 
litlmritm  «i>ectaalium  Totuua  IV.  Hala«  Mag- 
debBrgira«  Ab.  1701.  H.  p.  333 — 341. 

(JmatiedHehe  Bt^rhreibubg  l)ea  anjetie  Vom 
Krieg  neB-bedrohtm,  anB«t  herrliehea  KSnig- 
reich  Neapolla.  Durch  Germanum  AdlerUold. 
N’ttnibrr«  1703.  H.  953  Seitan. 

Rapbaelia  Fabretli  Uaaparia  f.  UrbiBttia  in« 
aeriptioDQan  aatiquamia  explicatio,  Komaa 
MDCCTI.  Fol.  — p.  103.  Nr.  IST. 

tiangraphta  aaera  . . . Aactore  Nie.  Sansoa 
Abarilltao  k Chriatiasiaa.  OalliaruTQ  Regia  goo- 
grapbo.  Am«(ftardamt  Kscadlt  FranriacBa 
Ha)(i>a  . . . MDCCiV.  Pol.  — lUlia  p.  39— 

30.,  Aputia  p.  57.  53.,  Calabria  p.  38.,  fimttii 
p.  50.  30.,  Lucaola  p.  30. — Landkarte:  Vor- 
lieg.  Sehr.  S.  81.  rol.  a. 

KaBt  Au«gab«  dar  dtircb  lanuaGratema  ga- 
aatnmeltan  ond  1613.  herautgrgebenen  KSmi- 
«eben  luacbri^n.  Amatelaedatni  CIDIDCCVIL 
FoL  Tonii  aecondi  Par«  11.  Ib.  aod. 

Bleogni.  Hippomi  . . . aeo  Montialaonia  . . . 
biatoria.  K<«p«l>  1710.  4*<^ 

toachiBUB  AatoBiut  dei  Monaco.  Letten  in-  I 
torno  air  aatica  eoloaia  di  Onnoato,  oggtdi  | 
detla  (a  Saponara,  indiriaxata  al  Sig.  Mattao  * 


Kgiaio.  Napoli  1713.  4.  — Vergl.  daa  Jahr 
1738. 

T.  Sarafino  Moatorio,  Zodiaco  di  Maria  ot- 
vero  le  dodiei  prerieeia  del  regoo  di  Kapoll 
coan«  Unti  acgni.  illnatrata  . . . Napoli  1716. 

OegeBfiber  den  TorUefflieUen  MSnten  Orow- 
griaeUiaebBB  Alterthamt  kbnnaa  die  in  folgan- 
dem  Bucbe  eBthaltenen  Abbildungen  ron  Lal- 
atsngen  dar  naaeran  Zeit  einen  Begriff  rar- 
«cbaffMi:  MoBet»  dal  regno  dl  Napoli  da  Rtq;- 
gicro  primo  R4  sino  tU*  . . ■ Cario  VI.  lia- 
pcrador«,  a 111.  R4  ealtolico,  Raecolta,  a 
«piegata  da  D.  Cetara  AbIodio  Vergara.  ln 
Hona,  Par  Franteaco  Qoaiaga,  M.  ^’C.  XVJ. 
Fel.  140  Setten. 

da  Bote.  RcSextoaa  aur  Im  tnedaiUea  de 
Crotone«.  IJiatoire  da  l'Acadetuie  Bovale  de« 
Inaeriptiona  et  belle«  lettre«.  Tome  preroicr. 
A Paria  M-  ÜCCXVIl.  4.  p 336—3.18. 

italia  Mcra  aire  da  Epiaeopi«  llaliaa  . . . 
opna  aiogBlara  prorineiia  XX.  diatiariBm.  Aua- 
tore  D.  FerdinaBdu  l'^Uo  Florentino,  Bditio 
areunda,  aucta  et  emaBdata.  VeBetüa,  Apnd 
Kebastlanara  Coiati.  MDCCXVIl.  Fol.  Tom.  1. 
— Vargl.  du  Jahr  1731. 

Italia  «acra  . . . Tomu«  nonas  (Vmpleetcns 
Metropolitanu,  earnmque  «uffragatea«  Krcle- 
■ia«,  quae  in  Salentinaa,  ae  Calabriae  R»gni 
Neap«litaoi  rlariauimts  ProTindia  coBtineBtar. 
Aectore  FrrdiaaudotrgbeJlo.  Vesa(U«MI>(X'XXL 
FoL  — BruDdoaiBi  Bpiacopi.  eol.  3 — 43,  — 
TarenÜBi  archiepiacopi  cot,  116—151.  — Da- 
aeriptio  Cilabriaa  col.  139 — 133.  — Kbegieu««a 
Arcbiepiaeopi  eol.  316—383.  — Croloiirnara 
Bpiacopi  col.  880 — 393.  — Hieni-e»»««  Kpio- 
eepi  col.  393—399.  — NaoraatraBae«  B.  col.  400 
—418.  — NicelertBae«  B.  eol.  413—417.  — 
Oppidenae«  R.  eol.  417 — 431.  — Seyllaccsaaa 
eau  Squillacaatea  E.  col.  433—448.  — Trope- 
jeaaea  Bpiecopl  eel.  448—471. 

Ualla  aacn  . . . Totuua  decimua  aeu  Ap- 
imadia  in  qua  praeter  anredota  Cghrlliiaa  an- 
tiquati  Italiaa  epiaeopataa,  Supplemeiita  quaa- 
darq  . . . 4e  multipliee«  Indirea  gtneralee  pro- 
feruBtur.  Veaatiia  MDCCXXll.  FoL  — Lo- 
erenaia  Epiaco|HitBa  eel.  133  134. 

OniltielBii  Apulianaia  rerum  ln  Apolia,  Cam- 
pania. Calabria,  et  flirilia  KornianirBrutB  Libri 
quinque.  Knthaltea  in  Bibliiitfaeca  biatoricn 
regut  Sicilina  . . . «tndio  . , . Jo«BBia  fiap- 
tiataa  Carnaii.  T.  prime«.  Paaormi.  MDCCXXIll. 
Fol.  p.  8A— 149, 

Boberti  Viaeardi.  Calabriae  Dneia,  et  Rogerii 
eju«  fratria  (^labriae,  et  Stcilia«  Daeia  I*rin- 
eipnm  Nonnannornra,  & eorum  fralrum  rerum 
in  Canpasia,  Apulia,  Brntiia,  Calabria,  et  in 
Sirilia  geatariim  Libci  IV.  Auctore  Oaufredo 
Malaterra  monacbo  Rogarii  ipaina  bortata.  Bnt- 
balteB  iB  Bibliotbeea  hiitoriea  regni  Sieiliaa 
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. . . itodio  . • . JoaimU  Baptiitao  CanuH. 
Tomua  primua.  Banormi,  MDCCXXill.  Fol 
p,  151— 2Ö4.  ■ 

l)eU’  iatoria  cirilo  dd  rrgno  di  Napoli 
Ubri  XL.  Seritti  da  Pietro  Gianaooe  Tomo  1.  , 

ln  cui  contieoai  la  Politia  do)  Itegno  sotto 
Komaoi,  Ooti»  Greei,  o Longobardt.  lo  Xa-  j 
poU,  M.  UCC.  Will.  4.  — Tomo  II-UI  — 
Tomo  IV.  Ib.  eod. 

JotDois  JoTMit«,  Tarentini,  . . . Doantigni- 
Ute  et  taria  fortuna  Tareotinorum,  libri  octo. 
Lügdoni  BataTomm.  Fol.  15S  Columoco.  lio* 
•Undlbeil  tod  Theaaura«  antiquitatum  et  hi- 
»toriarum  Italiae.  Tomi  noni  Par«  quinU.  i 
Lugduni  Bataronua  MDCCXXUi.  Pot.  - 

Antonii  Galatcif  Licienais,  De  situ  Japygiae 
über.  Nec  non  urbia  CaUipoU«  deacriptio;  ut 
^ de  rilla  Laurontii  Valtae.  Lugduni  Bata- 
vorum.  Kol.  4S  Coluoneo.  ln  demaelben  Bande  1 
dos  Thesaurus  ant.  — Vergl  da«  Jahr  I7H2. 

il  regno  dl  Napoli  e di  Calabria,  deacritto  ! 
coD  modaglie  arriebito  d'uoa  descrittione  com- 
peudioaa  di  quel  farooso  rugoo;  ed  illostrato 
d‘una  succinta  dichiaratione  iotomo  alle  aue 
medsglte  da  Marco  Maier.  Kella  Haya,  A|>- 
presao  Cbristiano  di  Lom,  M.IKX'.XXIU.  Pol. 

~ Parte  prima  55  Seiten  und  14  Tab.  — 
Parte  seconda  32  Seiten  and  19  Tab. 

Klia  d'Amato,  Carmeliter,  geh.  1CC6.  zu  i 
Mootalto,  geit.  1747.  Seine  Pautopologia  Ca-  ' 
labra  eracbicn  gedruckt  1725.  Pautopologia  , 
Calabra,  in  qua  celebriorum  ejusdem  Provinciae 
Locorum,  Vironimque  Armia,  Pietale,  Titulis, 
Doctrina,  Sanguine  illuatrium  Mooimoota  ex- 
pendontor.  NeapoH  ex  typographia  Felicia 
Mosca.  1725.  4.  (Giaminaria  MaazuchelH  Brea- 
ciano.  Vol  1.  Parte  1.  ln  Brescia  CID  lOCCLlU. 

Fol.  p.  591.  592.)  — Uebrr  die  Pantopologia 
Calabra:  „qnara  tmunetae  nari«  riri  accuratio- 
rera  dMiderabaot.**  (Tbumae  Actti  annotationes. 
llomae  1737.  Fol.  p.  73.  col.  a.  in  dom  Ab-  ! 
schnitte  Über  Mootalto.)  t 

Kerum  Italiramm  seriptore«  Tomi  primi  ‘ 
Pars  eecunda.  Medtolani,  MDCCXXV.  Fol.  — 
Darin  Historiao  Saracenico  - Siculae  raria  mo- 
numenta,  nempe  Cbronicon  Saracenico-Siculum 
CaoUbrigieoae  p.  245— >249.  — KxcerpU  cx  [ 
Chronologia  uoivenali  lamaelis  Aleniujadad, 
Abulphedk,  Hegit  Amani  ex  Ambico  Codiee 
HS.  Bibliothecao  D.  l.aarentii  Kscurialis  p.  249 
—254.  — Continuatio  historiae  Saraceoorum 
in  .Sicilia,  exceriita  ab  histona,  cui  titolus  Aa-  ' 
modferi,  Auctore  Alkadi  Scinhabadin  Hlio  Abid- 
dami  Amaaieo«i  ex  eadem  Bibliotheca  p.  261— 
254.  ! 

HUariua  TranqtiiUo.  I«toria  apologetica  delP  | 
utica  Napigia,  oggi  deUa  il  Piiao.  Nap.  ^ 
1725.  4. 

Le  grand  Dictionnaire  geogrtphique  et  cri- 


tique.  Par  M.  Brusen  La  Martiniere.  Tome 
Premier.  A la  llayo  . . . M.D.CC.  X.XV1.  Fol 

De  Italia  raedii  aeri  dissertatio  clorogra- 
phica  pro  usu  tabulao  italiae  Graoeo- l<ango* 
bardico-Prancicae,  ut  a üraeci«  et  Langobardis 
ad  Carolum  M.  traosiBtae  . * . (Die  Landkarte 
wurde  in  vorlieg.  Sehr.  S.  31.  col.  a.  aufgo- 
fUbrt.)  Auctore  Anonyme  Medioliiocosi  Kegio 
Ticini  lectore,  Societate  Palatina  eurante.  £nt- 
btltso  io  iUrum  Italicarum  scriptores  lomus 
decimua  col.  1— CCCXVl.  — - Darin  CerilU 
col.  CCCIX.  1 Terina  col  CCCXll.,  Tenoa  fl. 
295. 

Im  Jahre  1727.  besuchte  J.  I'h.  d’Ornllle  die 
Gegenden.  (Siculal,  Amstclaed  CIOIDCCLXIV. 
Fol.  p 3.) 

Kerom  italicarum  seriptore«.  Torou«  duode- 
ciraus.  .MedioUni  MDCCXXV'Ul.  Pol.  — Do- 
ininiei  de  Grarina  cbronicon  de  rebu«  in  Apulia 
gr«tis  ab  Anno  .MCCCXXXlli.  usque  ad  Anuum 
MCCCL.  ...  «X  manuscrlpto  codico  Biblio- 
tbocae  VindoboneDsi«  col.  705. 

Cetlarius.  Not.  orb.  ant.  .Xlicram  hanc  edi- 
tionrro  . , . auxit  L.  lo.  Conrados  Schwartx. 
Lipsiae  M.DCC.  XXXI.  4. 

Antonii  de  Perrariis  Galatci  de  situ  lapygiae 
Uber,  uoü«  iilustratiu  cura  ct  sludio  Do.  Her* 
nardini  lafuri  Patritii  Neritini.  Editio  VI. 
post  Lyciensem.  Knllialten  in  Kaccolta  d'opus- 
ccU  scientiflei  c fllologioi.  Tomo  seltimo.  ln 
Venezia  MDCCXXXll.  p,  29—20.5,  — Vergl. 
das  Jahr  1 723. 

CoD«tuntiui  GatUc  Meroorie  topogr«flco-«to- 
richo  dclla  provincia  di  Lucania.  Napoli  1732.  4. 

Delcetu«  scriptoniro  rernro  Nezpolitusarum 
Neapoli,  M.  DCC.  XXXV.  Pol  Herausgeber 
war  Doroinicu«  Jordanus.  — Atxlruck  der 
Schrift  de«  Barrius  col,  1 19 — 346.  (Vergl  vor- 
Ueg.  Sehr.  S.  47.  col  b.),  Abdruck  der  Schrift 
dos  loannis  luvenis»  des  Antonii  Galatei. 

Gio.  Gasparo  Berrtta  au«  Mailand,  der  75 
Jahre  alt  den  1.  Januar  1736.  starb  (Mazxa- 
efaelli,  Gli  icntori  d'Kalta.  Volutncll.  Parte  il. 
in  Brescia  1760.  Pol  p.  921.  922  ),  ist  vegm 
«einer  1727.  gedruckten  Abhandlung  unter 
diesem  Jahre  erwühnt. 

.Discour«  sur  le«  Sybaritc«.  Par  M.  BUn- 
chard.  Aasembl^  14.  de  Novembro  1732.  Hi- 
stoirc  du  PAcademie  Koy.  de«  Inscriptions  et 
belloB  lettre«.  T.  IX.  A Paris  1736.  4.  .Me- 
moire« do  litterature  p.  1G3— 176.  (Jüngere 
AuHgab«:  Siehe  da«  Jahr  1741.) 

Johann  lläbnem,  J.  U.  L.  Volt«Undige  Geo- 
graphie. Krater  Theü.  Dritte  Auflage.  Ham- 
burg 1736.  8.  — S.  790,  791. 

. MailUirc.  Antiquae  inscriptione«  duae,  liraeca 
altera,  altera  L«tina,  cum  brevi  nnUirum  et  con- 
jecturarum  «pecimine.  Lond.  1736.  (Heraklea). 

Francisci  CaroU  Conradi  Parurgorum  libri 
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quatuor.  Helmstadii  MUCCXL.  8.  Kragmcntnin 
litgU  antiquae  de  receaxa  popQtt  frumenlalionia 
cauea  agendo.  ln  Liber  III.  Ileltnetadii 

MUOC.\.X.VVUI.  8.  p.  3&U— 426.  Inecbr.  von 
Heraklea 

Die  Keap.  1750.  Italienisch  erschienene 
Schrift  des  Matte«  Egixio  Franinsisch:  Paria 
1 7.38. 

Ossereaaioni  lettsrarie  che  iHisaono  servir  di 
enntinuasione  al  Oiornal  de  letterati  d'ltalia. 
Tom«  111.  ln  Verona.  MDCCX.XXVllI.  12.  — 
Legge  di  Koma  lihera  novamente  ritrorata  in 
gran  tarola  di  bronzo  (in  Calabrisn  gefunden 
und  aus  Italien  durch  Briano  Fairfax  nach 
London  gebracht.)  K6tni«che  Inschrift  p.  266 

— 296.,  Griechische  Inschrift  p.  295 — 307. 

Lettera  del  eigner  tjiacomo  Antonio  del  Xlo- 

naco  intomo  all'  antica  colonia  di  Gruraento. 
Seconda  ediiione.  Itaccolta  d'opuscoli  acienti- 
tici  0 Hlologici.  Somo  deeiinottavo.  ln  Yenexia 
MÜCCXXXVlll.  12.  p.  327  — 363.  — Nebst 
naserrasionc  von  D.  Emilio  Giannuzxi  p.  364 
—369. 

Serie  cronologica  degli  scrittori  nati  nel 
regne  di  Napoli  cominciando  dal  Secolo  V. 
6n'  al  Secolo  XVI.  dal  signor  ü.  Oio;  Bernar- 
dino Tafnri.  Baccolta  d'opuscoli  scientifici  e 
hlologici.  Tomo  decimottaro.  ln  Venezia 
MDCCXXXVllI.  12.  p.  387  -461. 

Le  grand  ßietionnaire  geographique  et  cri- 
tique.  Par  XI.  Bruzen  La  Xlartinisr«.  Toms 
neurieme.  V.  U.  W.  X.  V.  & Z.  A la  Have 
. . . MDCCX.XXIX.  Fol. 

Lndov.  Anton.  Muratorii  Norua  Thesaurua 
veterum  Inacriptionum.  Tomus  1.  Mediolani 
1739.  Fol.  — T.  11.  1740.  — T.  111.  1740. 

— T.  IV.  Ib.  1742.  Muratorius  lies«  sich 
durch  Leute,  welche  ihm  falsche  Bruttiache 
Inschriften  lugeschickt  hatten,  tiuschen. 

Pbili|>p  Carteret  Webb.  An  account  of  a 
copper  table,  containing  two  inscriptiuns  in 
Ihe  Greek  and  Latin  tonguca,  discorered  in 
the  jrear  17.32.  near  Heraclca  io  the  bar  of 
Tarentum  in  Xlagna  Graecia.  Lond.  1740.  4. 

— Siehe  jedoch  das  Jahr  1760. 

Memoirca  de  litterature  tircz  des  rogistres 
de  l'Academie  Koyale  des  inscriptlona  et  bellea- 
lettres.  . . . Tome  treixieme.  A Amsterdam 
M.  DCC.  XLl.  8.  — Disconra  aur  los  Syba- 
rites.  Par  M.  Blanchard.  — Siehe  oben  das 
Jahr  1736. 

Conataiitinus  Gatts.  Nap.  1743.  4. 

Historiach-Politisch-Oeographischer  Atla«  der 
gantzen  Welt.  Erster  Theil.  Leipzig.  Ver- 
legt« Johann  Samuel  lleinsius,  1744.  Fol.  — 
T.  Aerrina,  in  Bezug  auf  die  Stelle  des  Livius, 
in  welcher  durch  Terina  rerbezssrt  wurde. 
(Vorlieg  Sehr.  S.  16.  Z.  14.  16.) 

Grosses  rollständige«  Univeraal-Lcxicon  Aller 


' Wisscnachafften  und  Khnste.  Ewer  und  vier- 
txigster  Band.  Leipzig  und  Halle  1744.  Fol. 
— Terina  col.  974.,  Terinaena  scopulus  oder 
Taurianus  aropulua,  Terinaeus  sinus  das. 

Analyse  geographique  de  l'ltalie  . . . Par 
le  Sieur  d'Acrillo.  A Paria  M DCC  XLIV-  4. 
XL.  288  Seiten.  — Oapua  bis  Iteggio  p.  244. 
— Inschrift  von  Polla  p.  244.  — .Meerbusen 
von  Sauta  Eufrmia  p.  266. 

Annali  d'ltalia  dal  principio  delP  Era  vol- 
gare  «ino  all'  anno  1500,  Compilati  da  Lodo- 
rico  Antonio  Muratori.  Tomo  primo  Dali’ 
Anno  primo  dell'  Era  rolgare  sino  all'  Anno 
221.  ln  Milano,  MDCGXLIV,  4. 

3'omo  secondo.  Vom  Jahre  222,  an  sino 
all'  Anno  400.  Ib.  eod. 

Tomo  terxo.  Vom  Jahre  401.  an  sino  all' 
Anco  600.  Ib.  eod. 

I Tomo  quarto.  Vom  Jahre  601.  an  aino  all' 

I Anno  840.  Ib  eod. 

I Tomo  quinto.  Vom  Jahre  841.  an  aino  all' 

! Anno  1000.  Ib.  eod. 

' Tomo  seato.  Vom  Jahre  1001.  an  sino  all' 
Anno  1170.  Ib.  eod. 

Tomo  settirao.  Vom  Jahre  1171  an  aino 
all'  Anno  1300.  Ib.  eod. 

Tomo  ottaro.  Vom  Jahre  1301-  an  sino  (dl* 
Anno  1400.  Ib.  eod. 

Tomo  nono  Vom  Jahre  1401.  an  sino  all' 
Anuo  1600.  In  Milano  MDC'CXLIY.  4. 

Ginaepiie  Antonini.  La  Lucania.  Nap.  1745. 
4.  — Vergl.  das  Jahr  1796. 

Johann  llUbners,  J.  U.  L.  Vollständige  Geo- 
graphie, Erster  Theil.  Ganz  neue  . . . Auf- 
lage. Berlin  t746.  8. — Graecia  Magna.  Nc«- 
poli  8.  746—776. 

Deila  via  Appia  riconosciuta  e deseritta  da 
Roma  a Brindisi  libri  IV  di  Francesco  Maria 
Pratilli.  ln  Napoli  MÜCCXLV.  Fol.  566  Seiten. 

Paaehalis  Magnonius.  Lettera  al  Barone  Gins. 

^ Antonini  contenente  alcune  osserrazioni  eri- 

I tiche  sni  di  lui  discorsi  della  Lucania  s.  I.  et  a. 

I Gerardi  Volellae  VIctri  di  Lucania  1746. 

Horm.  Moll.  1747.  (Wolteradorf  1813.  S.  116) 

Sumraonte.  Hialoria  della  cittu  e regnn  di 
Napoli.  1748. 

Hialorisch-Politisch-Qrngrupbisrhrr  Atlas  der 
gantzen  Welt.  Eilifter  Theil.  Leipzig,  1749. 
Verlegt  Johann  Samuel  lleinsius.  Fol.  — Te- 
rina col.  316.  — Terinaeus  «copnius  col.  SIS. 
— Vergl.  Taurianus  aeopulus  col.  189. 

Xluseum  Veronenae.  VeronaeMUCOXLlX.  Fol. 
— Inaehrifl  Ton  llenkica  p.  CCCCXXXIV.  bi« 
CCCCXL. 

Annali  d'ltalia  . . . Tomo  decimo  Dali*  anno 
1601.  . . . aino  all'  Anno  1600.  ln  Milano 
MIJCCXLIX.  4. 

Tomo  undecimo  Dali'  anno  1601.  dell'  Era 
Volgarc  aino  alt'  Anno  1700.  Ib.  eod 
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Totno  dnodrcimo  Otll’  dnno  1701.  doll’  En 
Volgtre  oino  tir  Anno  1749.  ln  Milano, 
MDC'CXLl.X.  4. 

Latten  di  Mitten  Egiiio  il  Sig.  I.iDglot  con 
dne  letter«  cnlli  steaaa  roitoria  dcl  üarone  An- 
tonini  al  Sig.  Egiai.  Nrap.  1790. 

italicae  hiatoriao  acriptorra  Ex  Bibliotherae 
Vitituae,  aliinimque  Inaignium  Uibliotheearun 
Uanuicriptia  Codicibua  collegit,  k pnefatio- 
nibua,  uoliaque  illuatnTit  Joacph  Simoniua 
Aaaemioua.  Torana  1.  I)e  rebui  Neapolitania 
et  Sicnlia  ab  anno  Cfariati  quingenteaimn  ad  | 
annnio  milleeimnin  duconteainium.  Rotna«, 
UDCCLl.  £x  ty|H>gnphia  Komarek.  4>o.  XV.  | 
C78  Seiten.  — Rrntium  etiam  aire  Calabriam 
inferioren,  Langobardiae  nomine  fniaae  com*  j 
prohenaam  p.  30.  — Conatantinua  l’orphyro-  ! 
genitna  p.  30 — 32.  — De  dnobua  Onccorum 
thematibna,  Sicitiae  acilicet  et  L.angobardicaa 
p.  39S.  — Cnr  CaUbriao  nomcn  a tinecia  ad 
Brntioa  tnlatnra  p.  371.  aq  — Arirbia  Bene- 
venUnorum  Dux  in  Calabriam,  l.ucaniam  et 
Brntioa  inraait  p.  840— A43.  — Hjfdrantnm, 
Barium  p.  882.  aq.  — Brunduaini  Archiepiac. 
p.  890.  aq.  — Barenaoa  archiep.  p.  896.  — , 

Archiepiac.  Rbcgienaia,  Hydrnnlinua,  ßarenaia 
p.  631. 

Tomua  II.  Romie,  MDCCI.I.  4.  XXXII. 

600  Seiten.  — Conatantia  iter  . . . R'eapolim,  , 
Rhcgium  . . . p.  230.  — Non  Tarentum,  uti 
habet  mendoana  Theophania  Codex,  aed  Andus 
a Sincenla  obaeiai  et  capta  p.  848.  — Con-  . 
itantinna  I’apa  Rhcginm,  Cotronem,  CiUipolim,  | 
Uydrnntem  adiit  p.  883.  ' 

M.  Johann  Ocorg  Uigen  Anambrlirbe  Qeo-  I 
gnphic,  Enter  Tbeil.  Chennitx,  1781.  8.  — 
Unterer  Thoil  Italiens  S.  1089 — 1091, 

Berum  Italiearum  acriptorea  ab  anno  aenc  ' 
Chriatianae  quingentcaimo  ad  millcaiinum  quin- 
gentcaimnni  . . , Ludoricui  Antonius  Munto-  i 
rina  . . . collegit.  Tomua  TigeaimuM)uintua. 
Mediolanl,  MDCCLI.  Fol.  Als  Anhang  dieses 
letitcn  Bandes  di«  Register  p.  1—370. 

Uistoria  prineipura  Langobardoruro  Caraillna 
Peregrinins  Alex.  fU.  Campanne  ree.  Notis  auxit  ^ 
Franciscus  Maria  Pratillus.  Tom.  111,  Neapoli  : 
1781.  4.  — Darin  Chronicon  Saracenico-Ca-  I 
labmm  Amulphi  Monachi  p.  283 — 292.  I 

Italicae  biatoriae  acriptorea  . . . Tomua  lU. 
Romae.  MDCCI.ll.  4.  LXXX.  608  Seiten.  — ! 

De  peate,  qnao  a Sicilia  et  Calabria  exorta, 
per  Orientem  diffusa  fnit,  ex  Tbeophine  p.  36. 

— Ommiadarum  Chalipharuni  incuraiones  p.  48, 

— Sicnli  et  Calabri  a Leone  Isaurieo  eapita- 
tionis  cenau  opprimuntur  p.  288.  — Leo  Isau- 
rus  l’atriinnnis  Komanae  Eeclcsiao  in  Calabria 

et  Sicilia  io  publicum  aerarinni  conferri  jubet  ; 
p.  297.  — ratrinionium  3.  II.  E.  in  Calabria  i 
p.  308  — 307.  — I’atrimonia  S,  R.  E.  in  Ca-  * 


Iibria  a Leone  Isanro  ablata  et  a anbseqnntia 
Orientis  Impentoribus  retenta,  üccidentalea 
Augusti  restituunt  p.  338.  — Siculi  et  Calabri, 
aalra  Orthodoxe  &de,  a S Rnniana  Ecclesia  ad 
Constantinopolilanam  defteiunt  p.  421.  ~ Mo- 
limina Oraecornm  in  Italia  anb  Goostantino 
Copronymo,  et  Sinetis  PontiScibns  Paulo  Ro- 
mano, et  Paulo  altero  Neapolitano  p.  431.  — 
bellum  unicuni  Graccis  idrenus  civitate«  a Ca- 
Tolo  Magno  Sedi  Apoatolicae  oblataa  geitum 
p.  462.  — Sreundae  .tjnodo  Nieaenae  inter- 
fuenint  Episcopi  Calabria«  p.  466.  — Siculi 
et  Calabri  a Leone  Isaurieo  ad  ConaUintinopo- 
litsnam  a Roniana  sede  aeulai,  Arcbiepiscopos 
priniure  aceipiunt.  Usque  ad  .Sincti  (iregorii 
Papac  111.  tenipora  nullus  in  Sicilia  et  Calabria 
Arcliiepiscopus  p.  472.  — Praccisom  tompua 
drfretioni«  Calabrornm  a Romana  ad  ConsUn- 
tinojiolitinam  Ecclesiam  detinitur  p.  475.  — 
Quarnam  Sedca  in  Calabria  a Romana  ad  Con- 
atantinopolitanam  traductae,  in  Disposition« 
Andronici  Palacologi  p.  828.  — De«  Nilus  Be- 
hauptungen hinsichtlich  der  antistitea,  Epie- 
copatus  in  Calabria  p.  547 — 881.  — Uydrun- 
tina  Ecclesia  p.  582.  — Nili  emre«  cirea  Uno« 
Magnae  Uraeciae,  et  circa  Apuliam  et  Cala- 
briam p.  886.  — Brunduaini  et  Tarcntini  An- 
tiatitoa  «emper  a Romano  PontiUce  Ordiniti 
p.  887.  — Quo  tempore  Nilus  acribebat,  uni- 
xersi  Siciliae  ct  Calabriae  totinaque  Italiia 
Epiacopatua  Romano  PontiUci  parebant  p.  878. 

— Ecelesiarum  Calabriae  Ordo  io  (iraecis  dia- 
poaitionibus  p.  879. 

Italicae  hiatoriao  acriptorea  Tomua  IV.  Ro- 
niae,  MDCCLUl.  4.  780  Seiten.  — De  Grae- 
citate  Rcgni  Neapolitani  primia  octo  Christi 
aeculia  p.  27.  — Vera  aenteutia  de  Graeeitat« 
Italorum,  ac  praesrrtira  Neapolitinorum  p.  28 
— 30.  — Cur  Strabo  Graeciamum  in  Italia  de- 
fecisae  dicat,  praeter  Tarentum,  Rhoginm  ac 
NeajHilim  p.  30—32.  — Postquam  Leo  lainrua 
Calabriam  ct  Siciliam  a Romana  Sede  arulsit, 
haruni  quidem  Regionum  Episcopi  Oraece  in 
Synodis  Orirntslibna  snbacribunt:  reliqui  rero 
Latin«  in  Romanis  Conciliis  p.  77.  — Occur- 
ritiir  objectionibna,  quibua  contendunt  in  Ca- 
labria et  Sicilia  post  S.  Oregorii  Magni  tem- 
pora  «ub  Graecis  Magistratihna  Graecum  Kitum 
Tiguiase  etiam  ante  Lconem  laauricum  p.  91. 

— An  per  octo  priora  Christi  secula  Nea|>oli, 
in  Calabria  exatitcrint  Graeca«  peculiare*  Eccle- 
siae  pro  Oneei  Ritus  hominibus  p.  102,  — 
Cotronenseni  aeu  potiua  ürotenaem  Ecclesiam 
Nilus  lloxapatrius  inter  Archiepiseopalea  per- 
peram  recenaet  p.  201.  — Sicilia  a Uenaerioo 
infestata  et  a Cuasiodoro  Senior«  una  cum 
Bruttiis  defensa  p.  276.  277.  — Sicilia  et 
Italia  nna  cum  Ncapoli  sub  Regibn«  Gothorum 
ah  anno  476.  p.  291.  — Magistratuum  nomina 
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ia  Lucania  ot  BruttHi,  io  Apulia  et  Calabria,  < 
anb  Thcodorico,  Atholarico  ct  aUia  Kcgibua 
Gothi»  p.  204 — 29Ö.  — Naraes  Butilinum,  qui  | 
Apuliani,  CaUbriam,  Brittioi  et  Campaniam  I 
oecupavcrat,  aono  554.  cum  uoiverau  exercttu  j 
delcl  p.  307. 

Affarosi.  XotU.  iator.  della  citU  di  Keggio. 
Padua  1753. 

Wegen  der  Nachrichten  Über  manche  in 
meinem  VericichoiMe  Torlommende  Schrift- 
atetler  wird  von  mir  erwähnt:  .4ngeU  Zaear- 
roni  Dibiiotheca  Caiabra  aire  illu'itrium  vironmi 
Caiabriae  qui  literU  elaruerunt  KlenrUu».  Kra- 
poli  MDCCLlll.  Kx  Ttpographia  Johanni«  do 
Simone.  4t*>'  232  Seiten.  — Durin  x.  B.  Uber 
Giuliano  Barrada  aua  Nocera,  deeaeo  Name 
Ton  Tuppi  JC78.  Fol.  p.  34G.  und  p.  1G2. 
Baradi  geschricbeD  ist. 

Kcchurche»  «ur  Torigine  rt  rancioone  bistoire 
dca  düferena  peuples  de  l'ltalie.  Hiatoire  de 
PAcailrmic  Hojralc  de«  inacriptioD«  et  bHlc^i- 
lettrcs.  Tome  dix-buitiemc.  A Paria  M.  DCCLili. 

4.  lliatoire  p.  T2"tl4. 

Alexii  Symmachi  .Maxuehii  Neapolit.  Kcclesiae 
Canonici,  Uegii  Saeme  Scripturar  loterpretia 
coremebtnriorum  in  Hegii  ilercuiuncnsts  Sloaei 
acncaa  tabuloa  Hcraclecnae«  )*ara  1.  Neapuli  [ 
ClOlOCCLtV.  Fol.  XIV.  p.  1—252.  — Klr- 
ganliaainm«  de  Ungnac  Gracciac  digoiUte  Sy*  i 
seaii  locus  p 48 — 50.  — De  JUytot^  aive 
Miximn  Graccia  p.  60.  ^ De  üraeci  sermonia 
in  vetere  Magna  Groecia  diuturoitate  p.  61^63. 

Zaccaria  excuraus  litt.  Ycnet.  1754 

Mazochii  . . . ParaU.  NcapoH  ClOf.lCCLV. 
Pol.  p.  253 — 60O.  — Paeutauae  uriginca  p.  498  . 

—615.  — De  Vibone  VaUntia  p.  5l5.  — de  I 
Ttit]  a Hotuania  Velia  appcllata  p.  516.  — de 
Sybari,  quao  postea  Thorii,  dein  Copia  fuit 
p.  öl#— “519.  — De  Sybari  altera,  quae  po»tea 
Lycia.  ae  ütodem  l.upia  Tocata  p.  519  — 526. 

— De  Caulonia  urbe  antiquiwiinia  p.  627.  528. 

— Do  primU  luUae  et  lapygiae,  quae  poatea 
Magna  Graecia,  incolis  p.  534  — .541.  — Kty- 
roologicuin  nominum  •ingularnm  lapygiae  Itä- 
liaeqne  partium  p.  642  — 549.  — De  urbe 
Kegio  curae  accundac  p.  550.  551.  — Geber- 
blick  roii  Pan#  11.  auf  p 566 — 563. 

Notisie  atorichc  della  patria  di  S.  Zo«imo 
Pontellco  Komano  e auoi  atti  con  una  broro 
prelimiuarc  descrixione  della  Calabria.  Ke}>o8te 
dal  aarrrdnte  Gio:  Andren  Fico.  ln  Koma 
MDCCLX.  Fol,  228  Seiten. 

üennaro  Orig,  do'cojrnomi  gcDtiliij  nel  rogno 
di  Napoli.  Napoli  1756. 

lacobi  Martorrltü  . , . Neapoli  MDCCLVI. 

4.,  oben  S.  7.  Ania  26.  aogefübrt. 

PeUinga).  The  Latin  inscriptiun  on  the 
copper  tttblu,  dUcovered  in  tbe  ycar  1732. 


near  Heraclea,  in  tbe  bay  of  Tarentnm  in 
Magna  Graecia»  and  publishcd  by  Mazochiua 
at  Naples  in  tbe  yeanl758.  more  particularly 
connidered  and  illustrated.  London  1760.  4. 

An  account  of  a copprr  tablo  . . . diecovered 
in  the  Year  t732.»  near  Hcraklea,  in  tho  Bay 
of  Tarenturo  ...  By  Philipp  Cartercl  Webb 
Knquire.  London  . . . MDCCLX.  4.  10  Seiten, 
Dcb«t  Abbildungen. 

Neue  Kuropilitche  Staats-  und  Reisegeo- 
grapbic.  Zehnter  Band.  Dr.  u.  L.  1762.  8. 

— $.  C98.  — SUdte  io  alphubct.  Ordnung 
S.  H157— 1982. 

Gghelli  Italia  sacn.  Florentiac  1763.  Dritte 
Aufgabe,  durch  den  Herausgeber  Abbato  Rieclo 
vermehrt.  — Von  mir  wurde  die  Yeneliia  1717 

— 1722.  Fol.  ersebieoene  Ausgabe  angofUhrt. 
Ad  Qovum  Tbcuurum  Tcterum  inseriptionum 

CL  V.  Ludovici  .Antonii  Muratorii  Supplemen- 
tum  eolieetore  Sebaetiano  Dooato  Lucensi  pres- 

Ibytero  Tomus  primue.  Lucae  MDCCLXV.  FoL 
— Tomus  secunduH.  Ib.  MDCOLXIV.  — Co- 
I loniae  .Minerviao  Ncnriae  Aug.  Scolacio,  d.  L 
Scyllacaeo  oder  Seyllacio.  Scyllacaci  reperta. 
p 349.  8. 

JttCoM  Pkilippi  D'Oreille  Sicula  Para  prima. 
.\mateUedami  CID  10  CC  LXIV,  Fol.  — I*a- 
cinium  pi^montorium  p.  274.  — Rhegium  p.  7. 
10.  11.  ^ Tarentinus  sinut  p.  14.  275.  — 
Teriua  el  ejus  urbis  numi  p.  3.  189. 

Pan#  secunda.  Ib.  eod.  VlU,  und  Seite  379 
—875.  — Griechisehe  Inschrift  aua  Khegion» 
iu  Durrille's  Museum  p.  560—574. 

D’Orville,  geb.  den  28.  Jul.  1696.  su  Am- 
sterdare  und  von  mir  unter  dem  Jahre  1727. 
erwähnt,  war  den  13.  September  1771.  gestorben. 

InscripitoDum  Hrraelcntiearum  quae  Graece 
exaratse  sunt  brevis  deaeriptio  . . . a Daniel 
Christiaao  PHugradt.  lenae  lilteris  UellerianU. 
(1704.)  4.  XX.Xll  Seiten. 

Suite  de  Plun«,  (*oupes,  Prnhle,  Elevationa 
güometraU*  et  peraperlivea  de  troia  Tcniplcs 
antiques,  tels  qu^ils  existoient  cn  175<h  dons 
la  Bnurgade  do  Pae&to.  Pari«  1764.  (Oöttin- 
gischc  «\nxeigen  von  Gelehrten  Sachen.  Der 
sweice  Band  auf  das  Jahr  1768.  S.  1055.) 
Filippo  Morghen.  Sei  tavole  ehe  illuatrano 
I !e  antiehe  fabbricbo  dei  tempi  di  Pe«to  dedi- 

I cate  al  Barone  di  Baltimore  Pari  d'lrlinda. 

r Napoli  1765.  Fol.  (GGUiogtacbe  Anseigen  von 
I Gelehrten  Sachen.  Der  zweite  Band  auf  das 
Jahr  1768.  S.  1054.) 

I Chr.  G.  llryne.  Legum  I/oeris  a Zaieuco 
scriptarum  fragmenta.  3 JuUi  1767.  — 17.  Sep- 
tembri«  17ii7.  — Wicdcrgedruckt  1787. 

Giktgrapbie  ancienne  abr^göe  par  M.  d*An- 
ville.  Tome  premier.  A Pari*  M UCtM-XVllI. 
8.  Mit  Landkarten.  — Jeao-Baptisto  Bour- 
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(siCBoB  4’Amrili«  war  g«b  dra  11.  Jalitis  1097. 
iD  Pari«  und  starb  20.  Januar  1782. 

ComtBSBtalio  breria,  qoa  ifi  Peati  aotiquis* 
aima«  LucBBia«  civUatla  urij^iaes  «t  vleUsltu* 
dion  inquirUur,  aurtore  1«.  Croaaio  Au^lo. 
1768.  4.  i DogcB.  (UStÜDgiacba  AuaciRrt)  toq 
Grtvbrtes  Sacbro.  Oer  tw*U«  Band  aaf  daa 
Jabrl768.  6.  1(^8—1070.) 

OsofrapbU  Aollqua  «t  Nont  or  a Syateni 
. . . Traaslaled  from  Üi«  Praaeb  i>f  Mr.  L’abbe 
Du  FreaBof.  Londoo  M DCCLXVIll.  — T»- 
rina  p.  69.  — Di«  Landkarten  aaa  Cellariua. 

Chr.  0.  Hejme.  Leguai  Cbar>tBdae  fragmeata. 
2.  Jan.  1768.  — 17.  Sept.  1769.  — 2.  Jan. 
1770.  — 17  Skpt.  1770.  — Wicdergednickl 
1787. 

The  ruiBs  of  Paeatnro,  othenria«  Poaidoaiav 
in  Magna  Uraeeia.  Bjr  Thomaa  Major,  Ea- 
graier  to  Uia  Majttsty.  London:  PsbUaba«!  bf 
T.  Major  . . . PrinUd  bj  James  DiaweU 
H OCi:  LXVUl.  Fol.  IV.  45  Beiten  und  .tXX. 
Kopferiafein.  — Auch  PraDzosich  Lea  Ruines 
de  Paealum  Lond.  1788.  Fol.  — l*tb«r  das 
Burh  a.  üöttingiacha  Aaieigen  von  Geiebrten 
Sacben.  Der  aweit«  Band  ittf  das  Jabr  1768. 
8.  1051  — 1059.  Bibüograpbiacbea  Handbuch. 
Tod  Georg  Niklaa  Brehm-  Kreter  Tbetl.  L. 
1797.  8.  8.  258.  239.  — Deutach:  Siehe  diu 
Jabr  1781. 

Olographie  ancienne  abrfg4e,  par  M.  d'An- 
fiU«.  Xeevelle  Edition,  Rrrua  par  rAnteur. 
A Paria,  Chea  Merlin  . . . M.DCC'.LXIX.  PoL 
IV.  265  Seiten.  — Mit  Landkarten.  — Darin 
coL  66.  57.  58. 

John  Svinton.  Elacidation  of  an  Ktrasean 
Cftia  of  PacetufB,  in  Lncaaia.  enlttcd  from  tba 
mint  Ibere,  about  the  time  of  tbe  eocinl  war. 
(Pbiloaopbiail  tranaactiutu.  Vol.  LY  Ul.  For 
tha  Year  1768.  London  M.  DCC  LXIX.  4. 
p.  246—252.) 

De  paUcstm  NeapoliUDa  commcntartae  tn 
inaeriptioaem  athlelicatu  . . . XenpoU  ann. 
MUCCL.XX.  4.  331  Seiten.  Verfaaacr  war 
Nicolaoa  Ignerra.  — ln  der  Schrift  allerld 
.Mhases,  r.  B-  AAiSOM  p.  258.  — Afaptp. 
Bpft.  p.  258.  259.  — nuC6iiiut'ta  p.  264.  265. 

Inaeriptiones  tUginae  diaaertatioBibue  io- 
luatratac.  Xeapoli  CljldCCLXX.  Excodebani 
SimonÜ  fratrea.  4.  XXVIU.  496  Seiten.  — 
Ceber  der  Dediratioa  hat  aich  genannt  Jooeph. 
MorisaDos  S.  P.  AO.  F.  — Giuseppe  MoriMoi, 
Lehrer  an  der  biechötfUchen  Pttanaacbule  an 
Reggio,  aoeh  Caaonicua  um  Dome,  Ul  mir 
tbviU  an«  dieeeia  gedruckten  Boche,  theüe  aua 
foigeader  Hasdaebrift,  welche  ich  in  der  K5n^ 
liehen  Bibliothek  tu  Neapel  rorfaad,  bekannt: 

DU  ilandacbrift,  beacieboet:  In  Fol.  Vlll. 
D.  52. , cntbilt  340  bochat  leaerlich  geschrie- 
bene Seiten.  Antiquilalum  Vetarom  Bruttiornm 
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Liber  primua.  De  chorographU  Veterum  Brot- 
tinrum.  Diatriba  I.  Do  origine  et  nomina 
Bnittiorom.  — Auf  p.  167.  beginnt:  Diatriba  V. 
De  »inu  HipponiaU  et  taiu  üttoralibus,  quam 
cietuontaais  ad  eum  locie. 

Delle  deliaie  l'anatioe  Hbri  IV.  Opern 
postoma  di  Tomreeeo  NiccolA  d'Aqnin«  Patriaio 
detU  üittb  di  Taranto  Prima  ediaionc  di  Ca« 
taldentoB  Atenisio  Cardoeci  Nobile  Fioreatino, 
ed  anebe  PMriuio  di  qoella  Cob  eua  VersioD« 
la  etUra  rima,  e Comento  ...  1b  Napoli 
MDCCLXXI.  Nella  Stainperla  Ketmoadtaoa. 
Ato.  LXill.  562  Seilen.  — Darin  eine  groeae 
Karti-  der  Oertiiehkeit  von  Taranto.  — Der 
Verfasser  war  laut  seiner  Grabathrift  npoat- 
rid.  Kal.  Apr.  CL')13CCX.X1.'*  gestorbcD. 

Chr.  0.  I[e)rne.  De  Sjrbaritartim  ac  Tburio- 
rom  rep.  et  legibue,  2.  Jul.  1771.  — 17.  Sept. 
1771.  — Wiodergedmekt  1787. 

Cbr.  G.  Heyne.  De  Sybaritarwm  ac  Tburio- 
rom  rep.  et  legibne  Scclio  UrÜa.  2.  Jul.  1772. 

— Wiedergcdrockt  1787. 

Bruttia  uumisiDatica  . . . a P.  Dotninieo 
Usgtien  OrdinU  Minimorum  Praabytero  . . . 
Roraae  MDCCLXXUl.  Apod  ArebsBgeiom  Cn* 
saletti  . . . £t  Jveephun  MoBuldinl.  Fol. 
Xll  Seiten  und  124  Kupferlafetn.  Tab.  i.  irigt 
Bruttia  qualia  erat  inconte  Seculo  1.  aote 
OirietoiB. 

Annall  d’ltaUa  . . . cornpüati  da  Lodorieo 
Antonio  HoratoH.  Temo  primo.  Dell*  anno 
primo  dell'  Era  rolgare  siao  all*  anno  222. 
Napoli  Nella  Statupma  dl  Gloraimi  GruTier. 
MDCCLXXUl.  4. 

T.  qolnto.  Darin  s.  B.  Ober  Stito  in  Ca* 
labricn,  Rhegiam,  Otto  U.  nach  Cbr.  Geb.  982. 
auf  p.  465. 

Tomo  duedecimo  Dali'  anno  1701.  deU'  Bra 
▼olgare  aiao  all’  anno  1750.  Napoli  1773.  4. 

Indiec  geoermle  dtlle  ceee  noUbili  eontennt« 
ne*  XU.  Tonit  degU  Aonali  d'ltalia  . . . Na- 
poli MDCCLXXUl.  4. 

Chr.  G.  Heyne.  Da  Crotoniatarum  rep.  ct 
lefibttc,  2,  Jul.  1774.  — Wiedergedrockt  1787. 

Chr.  G.  Heyne.  De  reliquU  poat  Sybaritaa 
et  Crolonieneea  Magnac  Graeeiae  ciritatibaa, 
qnae  Acbaicia  iBatituüa  et  innbua  auat  uaae; 
jU«,  Elea,  Tcriaa,  Caulonia,  Pandosia,  Meta* 
ponto.  17.  Sept.  1774.  — Wiedsrgedruckt  1787. 

Miscclluaca  oumiamaiiea  a P.  Üominico  Mag- 
nan.  Totaua  1.  Romae  MDüCLXXlL  — T.  II 

— 111  — IV.  Ib.  MDCCLXXIV. 

Nnni  reteree  abeedoti  ex  Mu«'ia  Caetareo 
. . . illustneit  Jotepbus  Eckhel.  VleoDa« 
Anatriae  MDCCLXXV.  Darin  Mbnxm  tob  Ta* 
rcalum  p.  80— '35,,  tob  Lucania  p.  36  — 41,, 
der  Bruttii  p-  41  — 46. 

Chr.  0.  Heyne.  InsUtuU  et  Ugea  ciritatim 
8* 
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■tirpi«  Donratiam  ; oanc  quid^TtrcetiBorun. 
lg.  S«pt«Mb.  I77Ö.  *->  Wiedergejruckt  1767. 

Luonia  tnimUnattcB  . . . • P.  Donioico 
NagDAQ.  Roma«  MDCCLXXV.  Apad  Vroui»  I 
tium  MonaUini  Or«Koriun  Scnnri.  4.  XVllI  I 
8«lUo  Qfid  8>0  KapferUfaln,  unter  deoea  Ltt>  j 
casia  qnalia  erat  geculo  priroo  tot«  Cbriatam  | 
die  erate  lat.  j 

Appendix  triplex  notUia«  orbia  aoti^iai  Cbri-  i 
atopbori  CetlarU  com  tabaiia  aenrU  XVllI.  ' 
Lipaiae  MDCCLXXVI.  4.  Darin  Italia  medii  I 
aeri.  1 

Camini  Firiuiant.  Da  orte  et  progreeau  me-  ' 
tropoleoa  aceUaiaaticaram  lo  regno  Ncapolitano 
et  Sicalo.  Keep.  1776.  4.  Parcrgoa  de  rpociia 
el  cauasa  aemiaia  Calabriae  ad  Bniltioa  tranalati.  | 
Chr.  (i.  Heyne.  Inaiituta  et  legea  lleracUen- 
aium,  quae  Tarentinorum  fuit  colonia.  17.  Sept. 
1776.  ~ Wiedergedruikt  1767. 

ler.  lac.  OberlLa.  Orbia  aBüqui.  momaiUHatia 
iuia  illoatrati,  prinae  liaeae.  Argeotor.  1776. 

— Siehe  daa  Jahr  179V.  I 

Ceaara  Orludi.  Delle  cittk  d'Ualia  • an« 
Uele  adjacenti  compendio«e  cotUie  aacre  e pr»> 
fao«.  Panifia  1776.  4.  Mebrera  liiade. 

J.  Daniel  ran  Lennep’a  Laleiniache  Ceber- 
aetinng  einar  Eogliaebeo.  aebnn  1690  amhie- 
senea  Sehrifl:  Kicbardi  lientleii  diaaertatio 

de  Pbalaridis  . . . epiatelta.  Groniagaa. 
ClOlOCCLXXVll.  4.,  woToa  sireitrr  Beitaad* 
tbeil  iat:  Richirdi  Üratleii  reapoacutn,  qno 
. . . Tindint  a cenaura  CaroH  Bayle.  Dario: 

De  legibna  Zalaad  p.  166—199.  — De  legibna 
Charoadae  p.  900 — 919. 

Chr.  G.  Uayae.  De  reliqula  rebuap.  Magnaa 
Oraeciaa  ci  HictÜac  atirpia  Dorieae;  tum  da 
Cbaldicidia  et  reliquia.  9.  Jan.  1777. — Wie* 
dergednxkl  1767. 

Ueary  Swiabane.  TraraU  in  the  two  8i* 
cilea.  I^jodoti  1777—1760.  — Abermala  L«o» 
den  li8Ö—  1790.  6.  Vier  Binde.  — Sata- 
bume  aua  Xortbamberlandahire  aUrb  1613, 
Hiateire  de  la  fendation  dea  eoloniM  dea 
aactenae«  republiqaea  Traduite  de  PAnglaia.  k 
Utrecht  MDCCLXXVIII.  6.  947  Seiten,  wo 
Ober  Kretea,  Tburiei,  Tana  p.  34*43. 

Oeeefairhteder  Koloaiairungder  freiea  Staatea 
dea  Altertbuma.  Aua  dem  Kngtiachcn.  Leipiig 
1776.  6.  — 6.  46-M. 

PortaeUnng  der  Allgetneineo  Welthiatorie 
. . . Vienigater  Thoil.  Yerfaaaet  von  Johann 
Friedrich  le  llret.  Halle  1776.  4. 

Catalogna  Muaei  Caeaarei  ViDdebooenala  nu- 
morum  veteram  Dlapotuil  et  deacripait  loae* 
phaa  Hckhel.  Para  1.  Vindobonae  . . . 1779. 
Fol. 

Fnrta.  der  Alf.  Welth.  Ein  und  rieraifater  | 
TheU.  Halle  1779.  4. 


Tremby.  Storia  di  8.  firuoone  e del  ordlaa 
di  Oartuaiano.  XapoU  1779. 

Hiateire  general*  ft  partienli^e  de  la  Qr4e«. 
Par  M.  Cnaaia  Deeprlaax.  Tone  premier  A 
Ronea  A Paria  M.  DCC.  LXXX.  8.  — Colonia 
dea  Qreca  en  Italie,  ou  grande  Ortee  p.  84— 
106. 

KelaircUeemcaa  aur  qaelquea  m^diillea  . . . 
d'Heraelö«  . ■ . (Von  Dutroa)  liialoire  de  PA* 
rad^mlK  Royale  dea  inachptione  et  brllee*lettree. 
Tone  quarantii^me.  A Paria  M.  DCCLXXX.  4. 
p.  93  — 95.  Ueber  eine  Mhnie  meint  noch 
nngedraekte  Srbrift  Aber  Lyaippee. 

Forte,  d.  Aig.  Welthiat  Zwey  und  rieriig* 
ater  Thtil.  Halle  1780.  4. 

Memoire  coacemant  le  temple  de  Juaon  I«a~ 
dnienno.  Par  Monsiear  de  Paw,  Chaaolne  da 
Xaalea.  Memoirea  de  la  Sodet4  dea  AntiqaiWa 
de  Caaacl.  Tome  1.  A Caaa^  1760.  4.  p.  67 
—99. 

Dixiniume  eorograpb.,  geograpb.  . . . dall’ 
iUlia.  Bol.  1780—1769.  6.  Ural  BAade 

Forta.  d.  .tig.  Welthiat  Drei  und  narxtgatar 
Tbeil.  Halle  1781.  4. 

Stephani  Antonli  MorcelU  de  atilo  ioacrip* 
tioDoiB  Latiaaruni  tibri  111.  Roma«.  4.  — Ara 
Kada:  M.  DCC. LXX.X1.  — laachrift.  legarit 
nuniciptbua  Reginia  p.  159.  153.  Xr.  974. 

Die  Rsinea  voa  PAatum  »der  Poaidoaia  in 
Groeagrircbenlaad;  aua  dem  Kngi  tob  A.  U, 
Banmgirtncr.  Mit  Kupren.  WOnbarg,  Stabei. 
1761.  Fol.  11  Gr.  — Sieb«  obea  daa  Jahr 
1766.—  Uebar  daa  Buch:  Georg  Siklaa  Brehni. 
Kreter  Tbeil.  L.  1797.  6.  S.  936.  939. 

5.  Febr.  1769.  Anfang  der  Krdbebea,  welche 
bauptaechUeb  iia  Jahre  1783.  Kalabrien  heim* 
auehtea. 

D'AavlUe  Handbutb  der  mlltlerca  Erdba* 
aebreibung  oder  ron  den  europdiacbea  Staatea, 
die  nach  dem  Uatergang  dea  Kdmiceben  lleicha 
eatiUaden  tiind.  Aua  dem  Franxiitiacbea  Iber- 
BcUt.  Nrbat  einer  Landkarte  voa  der  mittleren 
Oeegraphie.  SUmberg  1789.  6.  — XXXIV. 
960  Seiten.—  lUliio  S.  109— 138  . wo  8.  194. 
daa  Königreich  lUlien,  S.  196.  fg.  die  Nor* 
mannen  und  Sicilien. 

/uaAUe  tu  den  neueaten  NachrichtvD  tob 
lulien  . . . TOB  Job  fiemouilli.  DriUer  Band. 
Lcipttg  1769.  8.  — Von  den  kleinen  Inaeln 
am  Sicilien  und  Groeagriecbenlaad  8.  488— 
515.  — OroaagTieebenUad , oder  daa  König* 
reieh  Neapel  8.  516—595. 

Forta.  «L  .tig.  Weltblat.  Vier  and  ilenig* 
ater  Tbeil.  fliUe  1782.  4.,  wo  Qeachieht*  der 
Könige  Ton  Neapel  und  SiciUea  8.  1—189. 

Uarmlta  di  rarle  croaiefae,  diari  «d  altri 
opaacoU  coai  ItalUni  «oiae  latlnl  apparteneati 
alla  etoria  del  regno  di  NapolL  Napoli,  Perger. 
1782.  4. 
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Istori«  « toorU  de’  trcmuoti  in  generale  ed 
in  particolire  di  quellt  dellt  Ciltbria,  e di  Mee- 
tins  del  IlüCCLXXXtU  di  Giovanni Vireniio. 
Napoli  1783.  4.  CCCLXXXIV  Seiten. 

Vojrag«  pittoreeque  on  deicription  dei  ro3r- 
auaiM  de  Naplee  et  de  Siciie.  Troisiöme  vo- 
Inioe,  contvnant  Le  Vojrage  oa  Cireuit  de  la 
Partie  m(ridienale  de  l’ltalie,  anciennement  ap- 
pelleo  Orande-Ür^ce.  A Paria  M.OCC  LXXXIIL 
Fol.  XL.  801  Seiten.  — Im  Uisconra  prdiini- 
naire:  Paadoiia  und  Coneenia  p.  X.VVlt.  — 
Temeae  p.  XXVIII.  — Terinn  p.  .XXIX.  — 
Hipponion.  Ib.  — Petilia  p.  XXX.  — Kroton 
p.  XXXI  — X.XXIV.  — SkrUkinn  p.  XXXIV. 

— Lokroi  p.  XXXV.  — iteggio  p.  XXXVIll 
—XL.  — Ürindiai  p.  60— S5.  PI.  N«-  26.  27. 

— Leeee  p.  65.  66.  PI.  28.  29.  — Uydruntnra 
p.  67.  68.  PI.  No.  31.  — Hafen  von  Otranto 
p.  60  — 62.  Fl.  32.  — Gallipoli  p.  62.  63. 
PI.  33. 

Tarent  p.  70.  PI.  35.  36.  — Hetapont  p.  77. 
PI.  37.  — Heraklea  p.  84.  PI.  42. 

Pluae  Kratbia  p.  90.  Fl.  46.  — Sybaris- 
Corigliano  p.  92.  PI.  48. 

Petilia  p.  lOl.  PI.  66.  — Kroton  p.  104. 
PI.  57.  — Skjiatiom  p.  110.  PI.  61.  ~ Squil- 
laee  p.  110.  PI.  62. 

Lokroi'Gerace  p.  116.  PI.  64.  — Fluaa 
Alice  p.  124.  PI.  68.  — Beggio  p.  126.  PI.  70. 

MBnienvon  Lokroi,  Rhegion  p.  ISO.  — Tro- 
pen p.  134.  PI.  74.  — Auf  der  RUckreiae  aua 
Siciiirn  kam  der  Keiaende  zwar  nach  Orten  der 
Umgegend  von  Santa  Eufemia  p.  138.,  jedoch, 
wie  mir  aeheint,  nicht  nach  Santa  Eufemia 
aelbat. 

Nicaatro  p.  139.  PI.  77,  — Coaenza  p.  142. 
PI.  78.  — Fluaa  Sjrbaria  p.  146.  PL  79.  — 
Paeatum  p.  168.  PI,  81. 

In  demaelben  dritten  Bande  der  Vovage  pit- 
torcaqne  aind  zwei  I.andkartea  enthalten:  Carte 
de  l'Italie  Miridionale  et  de  la  Siciie  Ancienne; 
Paya  autrefoia  connua  aona  la  nom  de  Grande 
Grece;  Redigie  et  corrig4e  d’aprFa  lea  obaer- 
vationa  lea  plua  recentea,  et  que  l'ou  croit  lea 
plua  certainea  PI.  No-  II.  zu  p.  3,  — Carte 
de  la  .Seconde  Partie  du  Royaume  de  Naplea, 
coutenant  la  Capitanate,  la  Pouille,  la  Terra 
de  Bari  et  la  Terra  d'Otrante.  PI.  XXV.  zu 
p.  49. 

latoria  de’  fenomeni  del  tramota.  In  Napoli 
1784.  Fol. 

Linke  Lateiniach:  Paeati  quod  Foaidoniam 
etiam  dizero rudere.  Romae  CloloGCLXXXlV, 
Fol  — Rechte  Italieniach:  Rovine  della  cittk 
di  Peato  detta  ancora  Poaidonia  In  Roma  l’anno 
Cl3  I3  CC  LXXXIV.  Fol.  180  Seiten  und 


LXIII.  Kupfertafeln,  darunter  Topognphia 
Paeetana.  — Heber  daa  Buch  iat  gebandelt  in 
OBttingiache  Anzeigen  von  gelehrten  Sachen. 
Der  trete  Band,  auf  daa  Jahr  1786.  S.  311 — 
316.  Bihliographitrhea  Handbach  . . , Von 
Georg  Niklaa  Brchm.  Krater  Theil.  L.  1797. 
8.  S.  236.  237. 

Forte,  d.  Alg.  IVelthiat.  FQnf  und  vierzig- 
ater  Theil.  Halle  1784.  4.  — fleachicbte  von 
Neapel  und  Sicilien  S 237 — 439. 

Novelle  dorentiiio  1784.  • 

G6ographio  cnmpar^e  ou  Analyse  de  la  g4o- 
graphie  ancienne  et  moderne.  Italic  ancienno. 
A Paria  M.DCC.LXXXV.  8.  = T.  VI.  — De 
l’Apulie  p.  174 — 177.  — De  la  Meaaapie  p.  178 
— 181.  — De  la  Lucanie  p.  181 — 186.  — Du 
Brutium  p.  186 — 192. 

Voyage  de  Henri  Swinburne  dann  lea  deux 
Sicilea.  Tome  I.  A Paria  1 785.  8.  — Petilia 
Strongnli  p.  303.  — Kroton  p.  304—312.  — 
Capo  delle  Colonne  p,  312  — 315.  — Caulon- 
Caatel  vetere  p.  332. 

Tome  aecond.  A Paria  1785.  8.  — Fluaa 
t’Amato,  Stadt  Santa  Rufemia  p.  328. 

T.  IV.  San  Biagto  mit  warmer  Quelle  und 
Bidern  p.  37. 

Conatitutionea  regum  regni  utriuaque  Siciliae. 
Neapoli  1786  Fol. 

Ohr.  0.  Heyne.  Obaerrationum  ad  legte  et 
inatituta  rernropubl.  Maguae  Graeeiac  et  Si- 
eiliae  complemeutum  et  apicileginra.  17.  Sept. 

1786.  — Wiedergedruckt  1787. 

Premier  memoire  nur  la  legislation  de  la 
Grande  Grice.  Par  M.  Ic  Baron  de  Sainte- 
Croiz.  Hiatoire  de  l’Acadf-mie  Royale  den  in- 
acriptiona  et  bellet -lettrea.  Tome  quarante- 
deuxQme.  A Paria  M.DCCLXXXVI.  4.  Me- 
moirea  de  litt4ratura  p.  286 — 308. 

Deuziirae  mJmoire.  Ib.  p.  3ti9  — 333.  — 
Sclairciaaomcnt.  Hiatoire  p.  75 — 77. 

Obaervationt  gJograpbiquea  et  cbronologiquet 
anr  le  piriple  de  Scylax.  Par  M.  le  Baron  de 
Sainte-Croix.  Hiatoire  de  l’Acadi'mie  Royale 
den  Inacriptiona  et  bellca  - lettrea.  Tome  qua- 
nnte-deuziemu.  A Paria  M.DCCLXXXVI.  4. 
MBmoiree  p.  350—380. 

Eckhel.  Syllogc  I.  numorum  vet.  aueed. 
Viennae  1786.  4. 

Briefe  Uber  Kalabrien  und  Sizilien.  Enter 
Theil  Reiae  von  Neapel  bia  Reggio  in  Kala- 
brien. Von  Johann  Heinrieh  Barteln.  Güttingen 

1787.  8.  XV.  428  Seiten. 

Monumenta  Graeca  et  Latina.  Ex  muaeo  Jac. 
Nanii  doacripta  a Clem.  Biagi.  Romae  1787. 
4.  — Darin  Inachrift  von  Rhegion. 

Qiuaeppe  Maria  Galanti.  Nuova  deacrizione 
geugrafica  e jwlitica  delle  Sicilie.  ln  Napoli 
1787 — 1790.  8.  Vier  Bände. 

Cbr.  G.  Heynii  Opuacula  academica  collecta 
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ct  ftBtiuftdTPr«ionibo»  lopupkUU.  Volampo  U. 

V (iottiofw  178?.  8.  Via.  46S  8eU«ii.  — Wj*- 
(Ifr  fsdrarkt  sud  io  Kiatm  Duade  verpisift 
•Ind  Bart)  dctn  l’ntotMniam  p.  3~ll.  di»  Ab* 
luBdleDgcD.  Vfltbf  Too  Biir  tn  unt^mhipdenes 
SUllea  «Twihnt  «rardm:  3.  JoUi  I7B7.  — 

IT.  Septcrabri»  1767.  Mit  Kpimetram  1.  d» 
Lo<Ti«  p 46— 61  , Kpinplrum  11.  d*  ZalfBco 
p.  81-73.—  I.Jm.  1788.  — 17.  S«pt  1769. 

— 1.  Jaa.  1770.  — W.Svpt.  17?0.  — 3.  Jtil. 
1771.  — 17.  8#pt  1771.  — 1.  Jul.  1771.  — 

D«  8ybsHti«  ■«  Thurii«  Bpipiipgiam  p.  178— 
175.  — 1.  Jul.  1774.  — Eptmctruni  dp  Py- 
tbagnr«  «t  l'ythagoreU  legumlRtnribo«  p,  196 
—199.  — 17.  Spptrnib.  1774.  — 18.  Sept«mb. 
1775  _ 17.  H«pt.  1776.  — 1.  Jan.  1777.  — 

17.  Srpt  1786. 

.,E*t  Aut.  QalaUi  Ubellu«  da  Upygia*  Hmi* 
libai  itts«rtu«  qupqu«  Tbc».  lUl.  Abtep^daut 
ibid.  et  »eqaantor  alii,  nt  Oabr.  Barrii  da  an* 
tiqntutc  et  aitu  Ctlabhae.  Xemini  tarnen 
aufter  aim,  at  bona»  hnrnlae  apatiam  bia  aertp* 
toribas  impeadat;  aeamiae  rrituo  ct  iudti-lo 
biatoriro  omaian  suot  destitnti,"  So  lantet 
Keyne'a  Urtbeil  dber  iltsre  Sebriftea,  ia  der  . 
am  I.  Jinnar  1777,  crsehieBenea,  1787.  wie*  | 
derboUen  Abbaadlunf,  p.  176. 

PortsetauDg  der  Algrmeiaaa  Wetlbistoria 
Sechs  und  nerrifstas  Tbeila  5.  Baad  Verfasset 
TOB  Jebaan  Friederieh  Ic  Brei  Halle  1787.  4. 

— (iaarbiehte  der  fremdca  Katioaea,  welrba 
in  Italien  bis  auf  dea  bentigen  Tag  feste  Wohn* 
sits«  babeu  S.  985.  fg 

lliaeraingischs  Hrisea  dnreb  Cslabrien  und 
Apuliea  tob  Albert  Fortia.  Aas  dem  Italieel* 
acben.  Weimar  1788  H.  118  Seltca. 

Briefe  Ober  Kalabrien  and  Siailiea.  Zweiter 
. Tbeil  Reise  ron  Scilla  ia  Kalabrien  bis  Kata- 
eieu  in  Sirilien  Voa  Johann  Heinrieb  Bartels. 
OAUingra  1789.  8.  .XXlll.  500  Ssitea. 

1>  Aaton  t'ridericb  BBsebiog  Erdbesrbrei- 
bnog  Vierter  Theil.  Achte  Anftage.  Hamburg 
1789.  8.  — Das  KSaigreiefa  Napoli  8.  410— 
511.  — Altomonte,  eia  kleiner  Ort,  woselbst 
Geld*  und  Silber -Bergwerke  sind  8.  479,  — 

8.  Eufemia  S.  484. 

KTklIrvng  einer  der  iltestsa  grteehiscbeii  In* 
achriflen  anf  einer  tewrra  boapitalis  im  Museo 
Seiner  Kmineai  de»  Cardiaal»  Borfia.  Biblin*  | 
tbek  der  alten  I.iltaralar  und  Konst.  FSnftea  | 
Stark  OBttingen  1789.  8.  8.  1—9.  — Mit 
ZuritsetitD  Heeren  Werke  111.  1811.  8.171.  fg.  ! 

Jo.  Phil.  SisbenVees.  Enpositio  tsbulae  bov  | 
pitalia  es  aere  aeUquinlmae  in  Museo  Bor- 
giano  Velitris  asserrata«.  Romas  1789.  4.  Üia 
lesebrirt  lUB  Palllia  wurde  auch  ron  rielctt 
Andrrea  hemusgegabeii. 

Geographie  de»  Oree»  analys^e  l^r  M Oos* 
•elin.  A Paris  U.  DCÜ.  LXXXX.  4.  — lUHen 


I p.  71  — 76.  — p.  116.  laaeTM  Meer  nach 
* StraboQ  N"'  IV.  — Daaselbe  nach  Ptolemaioa 
K«.  VI. 

1er.  lac.  Obarlia.  Orbia  antiqui,  mennmeuUa 
auia  UlaBtrati,  primae  üneae.  Editio  seenada. 
; Strasburg  1790.  6.  456  Seiten.  (Brebm  a.  a. 
I 0.  Tb.  1.  L.  1797.  8.  S.  56.  57.  — Vergl. 

U.  Rathgebrr,  Jeremias  Jakob  Oberlta.  AU- 
I gemeine  Eneyelopidie  der  Wiaa.  u.  K.  Dritte 
^ SectioB.  Krater  Theil.  L.  1890.  4.  8.  119. 
i eok  a.)  Den  alten  Namen  der  SUdte  sind  die 
I jelsigen  beigel^gt. 

I Gragorio  Rnaario.  Barum  Arabiearuaa,  quae 
' ad  biatnriam  Sieulam  apcctaut  anipla  coUeeÜo. 
I Arab.  et  Lat  «p.  «t  stud.  Roi,  Gr.  Paanmi 
ex  regia  typ.  1790.  PoL  FrimiAaiiub«  Ueber* 
srtsuag  in  dar  FransAsiarhen  Crbersrtinng  der 
Reise  tob  Ri^esel.  Paria  Tan  X.  1801. 

Franciari  XaTtrii  RoaelUi  storia  Grumeotioa. 
Nap.  1790.  8. 

C.  U.  T.  Salia,  Beitrage  sur  nstarlicbes  b. 
5kot>emia<ban  Keantnias  dar  Knntgreicba  buider 
Sirilien,  mit  Kupfern  s.  Karten.  ZQricb,  Orall, 
FüasH  B.  Co.  1790.  1 Bde.  8. 

Swiabarae  trarels  ia  tbe  two  Sieiliaa.  Lob* 
dnn  1790.  Dieas  «weit«  Ausgabe  beatebt  ana 
awei  Bkuden. 

Arditi  lllustrasione  di  nn  anttc«  vas«  tro- 
rato  nalla  min«  di  Loeri.  Nap.  1791.  Fol. 

Dura  Mich.  Vargaa-Maeeiucca.  Spicgaiioae 
di  bu  rsro  marmo  Greco.  1791.  4.  Mit  Ab- 
bildung in  Kupfereticb.  — L'abrr  die  Insrbrift 
a.  Boeckb.  1918. 

Mrmorie  stnrirbe  della  Httk  di  Ualitina  aella 
Japigia  drl  Dnttor  Daldasara  Papadia.  Napoli 
1798.  prpsso  N inrenao  Oraiat.  4. 

Jo».  Eckbel  Doctrina  numomm  Tctamm.  Vin- 
dobonae  1791.  4.  Vo|.  1. 

Italie&iscbe  .Ausgabe  der  Reise  dea  Lat. 
Spaiianiani.  l'aria  1791—97.  8.  Sechs  Binde. 

Galaati.  Deacriiione  geogradra  e politiea 
delle  Sicilie.  Napoli  1793.  T.  1. 

Jeeeph  Maria  Galauti'a,  aeue  bistoriaefae  und 
geographiseb»  iJescbreibnng  beider  Sieiliaa  aua 
dem  Italieniacben  Sbersetxt  tob  C.  J.  Jage- 
mana.  Vierter  Band.  Leipiig,  1799.  8.  456 
Beiten. 

Loronso  OiBsUaiani  Saggio  atorieo-crit  aulla 
tipograiia  del  regno  di  Napoli.  Nap.  1793.  4. 
— Vergl.  1817. 

La  bibliotera  atoHea  e ttpografiea  dd  regno 
di  Napoli  di  Lormxo  Uiustinirai.  In  Napoli 
M UCCXCllI.  4'»-  141  Seiten. 

Miebai-1.  .Arebaagel.  Lapoli.  Iter  Vennainatn. 
Neapoli  1793. 

Neapel  und  SisllieB,  Ein  Auaiag  aua  dein 
groeaen  und  kostbaren  Werke:  Voyage  pltto- 
rasque  de  Naplea  et  Sieile  de  Mr.  de  Non. 
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Mit  6 Knpffrs.  FflnfUr  Tbeil.  Gotht  1793. 
8.  18Ü  Seiteo. 

BciKD  in  rertchtedne  Prorinien  <lr«  König* 
reichi  Xetpel.  Von  Carl  Ulyasea  von  Salia 
MtraebUos.  Kr*t<T  Band.  ZSricb  nnd  l.t'ipxig 

1793.  8.  442  Saiton.  — Von  Nvape)  auf  Mol* 
fttU  S,  11—32.  — Von  Molfctta  auf  St.  Haail 
S.  33  — 64.  — St.  Haail  und  Tarent  S.  65 — 
72.  — Tarent  S.  72 — 107.  — Von  Turrnl  auf 
GalipoU  8.  108 — 137.  — Von  Oalipoli  auf 
Tarvnl  S.  137—169.  — Tarent  8.  169—174. 

— Von  Tarant  auf  Neapel  Ö.  176  — 192.  — 
Abbate  A.  FortU  licUo  von  61oIfctU  auf  >1a* 
tera  und  Gravina  S.  192  — 203.  — Heise  auf 
TiUtum  S.  208 — 232.  — Von  NVapcl  auf  Avex- 
xano  S.  237  — 269.  — Gmcdrina  der  Stadt 
BriodUi  Tab.  11.  — Ymeirboiaa  der  Kon* 
cbylien,  welche  mir  aua  dem  daa  Königreich 
Neapel  umgebenden  Meirc  vorgekommtn  sind 
8. 3ti — 411.  oebvt  Abbildungen  von  Konebylien. 

Ueber  Karl  Utra«et  ron  Salia  Mamcblina, 
der  am  6.  Oetober  löOi*.  zu  Wien  atarb,  s.: 
Lexikon  der  vom  Jahr  1790.  bia  1800.  vrr* 
atorbeoen  TenUchen  SchriftHteller.  Ausge* 
arbeitet  von  Johann  Georg  Mcunel  ^volfler 
Band.  Leipiig  1812.  8.  S.  27—29. 

Oeo.  Aug.  von  Breitcnbauch  Voratellung  der 
SebanpUtxe  berühmter  Begebeuheiton«  au«  der 
Gcirhichte  der  roniehmaten  Volker  dea  AUer- 
Ibums.  L.  1794.  4.  178  Seiten.  (Brehm  Th.  1. 
L.  1797.  8.  S.  62.  63.) 

loeepfaue  de  LogoteU.  II  tempio  di  laide  e 
Serapidc  dl  Keggin  illustratu.  Nap.  1794.  8. 

Neapel  und  Sixilien  . . . Mit  8 Kupfern. 
Seehater  Tbeil.  Gotha  1794.  8,  164  Seiten. 

Uerni,  Scblichthorat.  Handbuch  der  alten 
Brdbeachreibung.  Bremen  1794.  8.  3K9  Seiten. 
(Brehm  Th  I.  L.  1797.  8.  S.  60.  61.) 

Uei»e  io  Deutschland,  der  Schweix,  Italien 
und  Sicilien  von  Friedrich  Leopold  Graf  zu 
Stolbcrg.  Dritter  Band.  Königsberg  und  I«eipzig 

1794.  8.  — Poscidonia  Pästum  S.  144  — 148. 

— Tarent  S.  173—201.  — Muoduria  S.  202.» 
Oria  S.  204  — 206.«  Brindisi  S.  206.,  Leeee 
S.  210.,  Otranto  S.  213«  OalUiMdi  S.  216— 
219.  — Cotronc  S.  222 — 232.  — Catanzaro 
S.  232—236.  — Fondaco  del  Fico  S.  239.  — 
Hip)H>DioD  Mnntcleone  8.  239.  240.  — Mileto 
S,  240.«  Medama  Uoxsano  8.  241.,  Oppido 
3.  241.  — Bagcara  S.  248.  — Scilla  oder 
Sciglio  S.  249  — 266.  — Khegion  S.  262.  — 
Locri  Gcrace  8.  266 — 268. 

Alexand.  .\dtni.  ,K  nummary  of  gengrapby 
and  bistory,  both  ancient  and  modorn.  Edin* 
bürg  1796.  8.  720  Stile».  (Brehm  Th.  I.  L. 
1797.  8.  S.  64.  66.) 

Zweite  Ausgabe  der  1746.  «rtchicoenen  Schrift 
Antnnini  (Barone  di  8.  Biasc)  la  Lucania.  Nap. 
1796.  Tom.  1.  2. 


Delagardett«.  Lea  ruinea  de  Paestum.  Paria 
1796.  Fol.  — Vorgl.  das  Jnhr  1840. 

Annali  cntico*dip)omaticl  dcl  regno  di  Na* 
pnli  della  mextana  cta,  di  P.  D.  Alcasandro 
Meo,  della  congregaxione  del  8.  Kedeniore. 
Nai»oli  nella  tipogruHa  Orsini,  Tonii  Vll.  1796 
— 1802.  io  4<o<  (Ephemeriden  der  Italiäoi* 
achen  Litteratur  ...  für  Deutschland.  Heraus* 
gegeben  von  Joseph  Wismayr.  Dos  vierten 
Jahr  Gange«  Zweyter  Band.  Salzburg,  1804, 
8.  S.  247.  248  ) 

Des  Abbate  Laxzaro  Spallanzani  Heisen  in 
beyde  Siellien  und  in  einige  Oi'gendeo  der 
Appenioen.  Vierter  Theil.  Leipxig  1796.  8. 
— Scylla  und  Charybdis  S.  142 — 171,  — Ko- 
rallenlisclioroy  in  der  Meerenge  von  Messina 
S.  263 — 282.  — Fiseberry  de*  Scliwertfuehos 
in  eben  dieser  Meorengo  S.  283  — 292.  — 
Fischerey  der  HailUche  io  eben  diesem  Kanal 
8.  293—327. 

Disionarto  geografieo-regionato  dcl  regno  di 
Napoli  di  Lorenxo  Ginstiniani.  Tom.  1.  Na* 
poU  presso  Vinceiiao  Manfredi  1797.  8.  und 
noch  neun  Bande. 

Kieol.  ignarra  De  phratriia  primis  Orte* 
cerura  politicis  soeietatibus  commentariue.  Nea- 
poli  1797.  4- 

Oonvrea  complftes  de  Fröret.  HUtoire.  T.  1. 
A Paris,  chex  Dandt^  . . . An.  IV.  (1796.1 
l2mo.  — Histoire.  Tome  IV.  Ib.  eod.  ln 
diesem  vierten  Blodchm  sind  enthalten  He* 
cberebcs  sur  PorigiDc  et  rancinone  histoire  dea 
dilferens  peuples  de  PlUlio  p.  178 — 274. 

Hier  wegen  Pöstuni  erwähnt:  Cristoforo  Ama* 
duxxi  Kaceoita  d'AotichitA  Agrigentine,  alle 
quali  ai  nniscono  i disegni  del  Tempio  ...  di 
Pesto,  it  tutto  espres«iu  in  63  ranii  eon  brtrvi 
dichiaraxtoni  postume  delP  Ab.  Amaduxxi.  Korea 
1798.  Fol.  8g.  — Es  sind  die  io  Pancraxi's 
Werke  beftndlichen  Abbildungen. 

Oeuvres  diverses  de  J.  J.  Bartbclemy.  Pre* 
mi^ro  Partie.  A Paris.  Chez  H.  J Jansen  . . . 
L'an  6me  gvo.  — LesTable«  d’H^racleo  p.  302 
—333. 

Seeonde  partie.  Ib.  eod  — loslructions 
pour  M.  Houel,  Sur  eon  voyngc  de  Naples  et 
de  Sicile  p.  299 — 318.  — Brief  vom  1.  Junius 
1782.  über  die  Inschrift  von  Petilia  p.  412 — 
417. 

Jean*Jarqucs  Barth^lemy,  geb.  den  20.  Ja* 
nuar  1716.,  war  are  30.  April  1796.  gestorben. 

Kmanucl  Mola.  Oiomato  letterario  di  Napoli 
1798.  Gennajo  e Febbrajo.  Serie  di  antiche 
iserixioni  i cui  originali  serbanxi  murati  ncUa 
fi*onte  della  Bibi.  delT  Arcidiacono  D.  .Anni* 
bsle  de  Leo  di  Brindisi. 

Sur  lee  tracea  ancienoes  du  caractere  des 
Italiens  moderne*.  l*ar  M.  PAbbo  Denins.  (M4> 
moire«.  Classe  de  beUes*leUres.  M4moirts  de 
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TAtftd^i«  Roytl«  de«  earoce«  et  beüee-lettre« 
. . . MÜfl’XClV,  et  MDUCXCV.  A Beriis 
MÜCCXCIX.  4.  p.  14—67.  — Le«  Calebre« 
et  tee  »«polit«iae  p.  14 — 21. 

Haodburb  der  «UrB  KrdbntehreibaaK  tob  J. 
B.  D'Asrille.  Zvej'ter  Tbcil.  NSritberg  1800.  8. 

CiBtinua.  loeeript.  Ac«4.  Columb.  Horcut. 
T.  I.  1800. 

Vofafc*  d&nt  !e«  dem  Sidlee  et  deae  qaelque« 
paxtif«  de«  Apencis«,  Par  8}>«UBi)UBi.  Tra* 
doita  de  ntalien  par  Ü.  To«e«B  . . . Tome 
quatriem«.  A Pari*.  Ao.  Vlil.  8. 

Rfpertohun  comineDtatinnatn  a «ocietatibtu 
litterariie  ediUmm  . . . digneit  1.  Ü.  ReaiM. 
Tom  1.  Qottiagae  180i.  4.  Aq«  dieeem  lif- 
terarixbeD  Werke  kaao  man  etrb  OberieBgeDa 
da««  der  «eralreat  stabeBdrn  AbbandluogeD, 
welelie  GroMfrrierbcolaBd  betreffen,  weit  veniger 
rorhaoden  warea,  al«  der  AbhandluDgeo  Hier 
miUlt-rM,  Ober  sArdUcbe«  Italien  (p  48—51.) 
■nd  &b<T  andere  im  AlUrthame  angweheoe 
La&datriehe,  — Pr.  Xarier  de  Wulfen.  De- 
acriptionea  loologieae  ad  Adriatici  littora  matia 
coBciunatae , aQfffeffibrt  tob  ReoM  Tom.  1. 
p.  80.  81.  — Zu  ähBlickrm  Bebufe  werde  ich 
literariacbe  BScber  unter  deo  Jabrra  1832. 
1883.  fliorelbea. 

Aatiqaior  artiun  iater  Graero«  historia  ad 
tompora  «na  probabiliteE  rcToraia.  Cbr.  Q. 
Uevnii  Opuscula  arademica  coUecta.  Volumen  V. 
Gottiogae  1802.  8.  p.  338—391.  — Origioe« 
Teetiait  et  memonae  artinm  et  litterarum  in 
lUlia  aatiqiia  per  tempora  «ua  deacripUe  p.  392 
■ 456. 

Praa^oi«  Piraaeei.  Differeate«  rue«,  et  quelquea 
reatea  de  tmi«  grand«  4difiee*t  qv>  •ob«i*teiit 
encor«  dans  le  miliea  de  racrienno  rille  de 
Petlum,  autremcnt  Poaidoaiat  qui  eet  aitafe 
das«  ia  Lucanie.  fol.  Atlaat.  Mit  17  groeaea 
XupferUfelo. 

Piraaeei.  AatiqaitAi  de  Ia  Qr.  Gr.  Paria 
Pari«  1804.  Brei  Bände. 

Diaioaario  geofratico.ragioBato  del  regno  di 
Napoli  di  Lorrnio  Quatiaiaiit.  Totno  IX.  Na« 
poii  1805,  wo  culetit  p.  227.  Tateai.  — Hie- 
rauf folgt  Brere  contesaa  della  acaTaxione  di 
Potapei  p.  281—308. 

Brotnupl  ViggiaBo.  Memorie  della  citta  di 
Potea».  Napoli  1805.  4. 

Aaaalen  der  geearomten  Numismatik.  Zwevter 
Baad.  Ente«  Heft  Qotba,  bef  Stendel  und 
KelL  1806.  4.  — Daria;  Seltene  GoldmQai« 
Toa  Vciia  im  Land«  der  Brattier  8.  20,  21. 

Boi«t«,  Dirtioiinaire  de  gi^grapbie  anirer- 
aelle.  A Paria  1808.  — Saiate  Eupb4nsie  Loag. 
14.  5.  lat.  39.  p.  3S1. 

T.  E.  Mictanet  Deseription  de  m^atUea  aa« 
tiquea.  A Pari«  1806.  8. 

TiKbucke.  Notae  «xegeticae  ia  Pomp.  Mol. 


Lib.  11.  Cap.  lY.  Volamea  lU.  Pan  IL  Lip* 
•iac  1806.  8.  p.  366.  aq.  370.  400—417. 

Präci«  dea  ^r^aemena  militaire«;  Par  M.  1« 
g^fral  Comla  Matbien  Damaa.  Campagaca  de 
1806.  et  1807.  Eecaeil  da  plaaa  et  de  carte^ 
pour  arrrir  a rtaUlligeace  da«  opdratioa«  mi- 
iitaire«  d4critee  daaa  le  texte.  QuerfoUo.  — 
Wegeo  dar  Landkartaa  acboo  auf  8.  34.  col.  a. 
erwahat. 

Nie.  Igaarra«  Opuarala.  CoUegit  et  rralgarit 
Joa.  Nie.  Caataldiua.  Neapoli  1807.  4.  — Der 
Abbate  Nicola  Igaarra,  gab.  den  21.  September 
1728.  au  Piatrabiaaea , atarb  dea  6.  Aagnat 
1808.  au  NeapeL 

Urbrr  Kdriaai  Ut  gafaaadelt  in  Disionario 
atorico  degli  aatori  Arabi  pik  celabri  . . . 
compilato  dal  dottor»  Ciiambemardo  De-Ro«si. 
Parma  1807.  8.  p.  66  — 68.  Erat  33  Jahre 
apdUr  worden  die  nebmaligau  Krwibnuugan 
voB  Santa  Eufemia  and  anderen  Stidtea  Ita- 
lien« rollftiodigcr  durch  Jaubett’a  BemBhnag 
bekannt.  (Vorlief.  Sehr.  8.  40.  41.) 

W.  Wilkin«.  Antiquitiee  of  Magaa  Grmeda. 
Cambridge,  at  tha  UntTcrait;'«  preM.  1807. 
FoL  Mit  85  Kupfern.  — Getadelt  in;  Klentc’a 
Rciae  ta  Sldliea,  welcher  Aufaatx  Ia  Kunat- 
BLatt  1824.  Nr.  36.  atebt  Da«.  8.  142. 

Sar  le«  Oren  oa  Albaaoia  de  Ia  Calabre. 
Ektrait  du  Voyag«  daaa  la  Calabre  et  la  St- 
ciia,  par  Bartel«.  Aaoalr«  dm  rnyagca,  da  la 
geegrapbie  . . . Publi4ea  par  M.  Midie -Bnin. 
Tome  Premier.  A Paria  1808.  8.  p.  186 — 192. 

Malte  «Brun.  Rechcrebea  aur  rorigina  de« 
Albaaois  et  de«  Greea  da  ia  Calabre.  Annalaa 
dea  Toyagea  . . , PabliJea  par  M.  Malte-Braa. 
Tome  Premier.  A Pari*  1808.  8.  p.  193 — 203. 

Geographiach*  oad  bi«tori«cb*  Nacbrirhtea, 
die  Coloaien  der  Qriecbea  betreffend  . . . ton 
D.  U.  licgfwiacfa.  Altona.  1808.  bei  Jobaan 
Friedrich  Hammcricb.  8.  S.  126—133. 

T.  E.  Mionnet.  Recueil  de«  plaacfaaa.  A 
Paria  M.  DCCC.  Vlll.  8. 

llloKtrasioni  di  due  ra«i  fiuiti  cd  altri  mo- 
aumeeti  receetetneate  irotati  in  Pe«to.  Koma 
MlKX'CiX.  F«l.  XIX.  Seiten.  — la  der  De« 
dicalion  bat  Fcilca  Nicola«  sieb  geoannt. 

Geographie  de  Straboa,  tnduite  du  Grec  en 
Fna^i«.  Tom«  «ceoad.  A Pari«  1809.  4.  — 
Leuraai  p.  285.  — Kbegiom  p.  811.  — Locri 
p.  316.  — CrotoB  p.  324.  — Sfbari«  etTburii 
p.  3.H2.  — Heraclea  et  Sin«  p.  334.  — Me- 
lapontiam  p 337—341.  — lajiygia  p.  386. 

— Brrntmion  p.  405.  — Kclairct»«.  p.  155. 

— Lb4m  Erlaircl««  p.  146. 

Atti  della  SocieU  Pontaniaoa.  Nip.  toU  L 
1810.  — II.  1812.  — 111  1819. 

Repertorium  conimeatatioauni  a Sneietatibua 
iiUerarii«  editamm  . . . digeasit  J,  D.  Beuu. 
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Totd.  YIIL  Oottiag»*  1810.  4.  — Regnam 
NrapoHtanan)  p.  264.  865. 

lUltR»  veUris  naniftnaAta  Edidit  Friceia«^« 
M ATTlIioi«»  t.  C.  CIOIOCCCVUI.  Nitipnli 
Eaesdebflt  DomiBicaa  StagiMMno  4.  — Vo> 
l«B)m  AlUruTn  C13MCCCX1.  Nsapoli.  32  pag. 
betreffen  bid»  Lurania.  — It.  r.  n.  £.  P.  M. 
AfeUmioR.  A<1  Vnlniaen  I.  Rupplemeatnin. 
CloIoCCOXlil.  Neapoli-  ofUeina  MoaU 
toria.  4. 

AUi  della  Sacieti  PoDtaniana.  II.  I8l2.  M. 
fOB  Terioa. 

AvelÜBo.  Saggto  aqU'  «aUnAiooe  della  Magna 
Umia,  • AiiUe  eitti  in  eaea  eoiaprese,  8c>r. 
PDnUniana  1812.  p.  281. 

Equitia  PraBctari  Carelin  regalia  Acadfnuiaa 
NeajmUtanae  aoeii  ab  aclia  perpetui  . . . nam* 
tttorum  Tetamm  ItaUaa  qoo«  ipa«  eollegit  et 
endine  ge>ofnipbieo  diA]H>aait,  deacriptiö.  Xea* 
poli  1812.  Fol.  1Ö2  Seiten.  — Carelli  war 
dea  7.  OctobcT  1T5B.  aa  Cupenan»  in  Apulien 
geboren  und  starb  den  17.  September  1832. 
dergestalt,  «lass  die  Sebrift  von  AreUino  aua 
den  Jahre  1834.  und  das  unter  dem  Jahre 
1850.  anfgcf&brtc  tlaeb  erst  uaeh  leisen  Tode 
•isehtenen. 

Histoira  de«  campagnea  d’AsBibal  ea  Italia 
pebdant  U dcnxi4m«  guerr«  Pueique  suirie 
d'an  «brJge  de  la  taetique  des  Hnmaio«  «t  dm 
Ürecs  et  enriebia  de  plan«  et  de  carte«  topo- 
graphique«  Urecs  dea  materiaux  Ica  plua  eaaeU 
qni  existent  sur  ITt^e  Par  Fred^ri«  OuillauiBe 
UJnJral  de  brigade  Tome  premier.  A Mibm 
de  rimprimerie  Borale  UDCCCXIl.  4.  XXll. 
2l8  Seiten. 

Tome  deuxieme.  Ib.  eod.  268  Seiten.  — 
Darin  Pria*  de  P4t4lia,  Consealia,  I^oerea  et 
Croteae  p.  116—119.  Xebet  PlaDcbo  XXXJV, 
au  p.  118.,  Karte  tob  Kr<4oo.  — Prise  de 
Tareate  par  Annibal  p.  174  — 178.  Nebat 
PL  XXIV.,  Oertlichkeit  tob  Tara*.  — Sar  la 
prüf  da  Tarente  p.  'J09.  210. 

Tome  treisi^e.  Ib.  aod.  275  Seitea.  — 
Tarente  cat  livrJ«  & Fabiua  p.  16—18.  — An* 
lübal  ae  retire  dao«  Ic  Bruttlom  p,  68.  — An* 
oibal  qaitte  ITtalie  p.  115. 

B4eu«il  de  quvtqura  mitdaÜles  Orecques  in* 
editea  Par  M.  Milliagen  A Rome  )mprim4  par 
I>e  Romani«  MDCOrXll.  4.  IV.  K6  Seitea, 

Qpographisch'Statiatiacb'topograpbiaehM  Le* 
xirea,  von  Italien  . . . t.  P.  L.  H.  Röder. 
Ulm,  StoUln  1812.  gr.  B. 

Retberchea  g^graphiques  aur  le  lirre  de 
mrnsura  orbia  terrae,  compoi4  ea  Iriande,  au 
commeuremeat  du  neavi^me  aiecle,  parDicail; 
•aiviea  du  texte  rMiitni  par  A.  Letronoc  Paria 
1814.  8.  — Htua  Luraauio  Bnittiomqae:  IH* 
«nil  p.  8.  — Aat  PUbIbi  ; Ib.  p.  56.  — Xieht 


I aowobl  wegen  dieser  XaebrieLt  ist  das  Buch 
von  mir  eisgereibot,  als  wegen  folgender  Stellen : 
Sanctus  Tbeodoeiua  imperator  ad  provinciaa 
praedictas  meDsuraadas  miaerat.  (Prologaa  p.  3.) 
— Missos  tmperatoria.  (Ib.  p.  4.)  — ln  quinto 
deciroo  anno  regni  imperatoria,  praeceptt  ille 
snis  Miaais  provinciaa  orbls  terrae  in  longitu- 
dinem  ct  latitudioem  meatururi.  (Ib.)  — Auf 
S.  22.  Z.  23 — 27.  vorliegenden  Bandes  sebHob 
ich  von  geographischer  Uatmiebmuvg  in  der 
Zeit  dos  Tbeodosius  11. 

Im.  G.  Uusebke  Commentatio  de  inacr.  ras* 

' culi  LoerU  in  Italia  rvperti  ad  . . . (Baum 
ÜerhirduaTyebaeniam.  Lipsiae,  Gerb.  Fleiaeber. 
1814.  4. 

Q.  Broechi,  Conehiliologia  anbappeniaa,  coa 
oaaerr.  gmlogicfae  sa  gU  Apennini  « sul  auolo 
adjacenta.  Mil.  1814.  4<<^  2 Bünde. 

* Deacriptinn  d’ane  mddaillt  de  Siris  datis  la 
Lacanir.  Claaa.  Jouni.  X.  XX.  1814.  p.  356. 

Excursioca  aux  environs  de  Bari  et  de  Mo* 

: nopoH.  Par  M.  PolUer,  aoeien  Controleur  dos 

Donane«.  Atmalea  dea  voftge,  de  la  g4ographie 
' ...  parM.  MaUe-Hrnn.  Tome  vlugtHroiai^ne. 

A Paria  1814.  8.  p.  220—230. 

, Hillin.  DescriptioD  d'ua  vas«  trovve  a Ta* 
rmte.  Par.  1814.  8. 

Magax.  «Be^el.  1815.  T.  I.  p.  469. 

I Hiatoira  critique  de  r^tablisaement  de«  eo> 

I (onics  Qreoquca.  Par  M.  RaouMtochett«.  Tome 
I premier.  A Paria,  Cboa  Treuttel  ot  WQrtx. 
1816.  H.  448  Seiten.  — T.  deuxieme.  Ib.  e»d. 
460  Seiten.  — T.  troisi^e.  Ib.  eod.  448 
I Seiten.  — T.  quatrieme.  Ib.  eod. 

I Aorica  topogruBca  iaborira  del  rrgno  di  Xa- 
j poli  dair  Abate  Uomontco  Roiuaaelll.  Parte 
I prima.  Napoli  1815.  Pol.  Von  mir  in  der 
Königlichen  Bibliothek  xa  Neapel  gesehen.*  Es 
cfsehieneu  Nap.,  stamp.  reale.  1815—1818. 
xwei  Bande  mit  Kupfern  und  Karten. 

; C.  T.  L MamoU.  Pragmentum  legis  Ro* 
mana«  in  averaa  tab.  Jlenci.  parle-  GntUngae, 
! KHv.r.  ISIS.  8 ni.j. 

F.  SicUer.  l'ebsr  das  Kindringeu  dea  Meeres 
in  Italiens  Khencn.  lur  Zeit  der  DUit«  der 
CUerea  EubSiacbm,  Dnrischea  und  Achdiacben 
j Xolosiees  in  Gmss*Griechenland  und  6ber  die 
' mutbmaaslirbo  Entstebungaperiode  der  Kain|ia* 
niseben  Vasen.  Mit  etnesn  Kupfer.  Taf.  6. 
, CuriositSten  der  phyriacb'literarisch*  . . . Vor- 
and  Mitwelt.  Fbnher  Band.  Weimar  1816.  8. 
I S.  120—145. 

11.  E.  DirkaoU-  Obaervatioaca  ad  tabulae 
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SchriftOD.  1817. 


Uend<.>«iuU  pirt«m  alteram  quA«  Taiga  t«ris 
NeapoliUai  oonln«  teali.  IkroUoi,  fUimTrlHl?. 

Lomiso  GittiUoiaai  Satfto  ^tor.  erit.  nulU 
tipofralU  del  rcgao  di  Nipolt.  Nap.  Paira 
ldl7.  4.  Zwetta  Ausfthe.  — Vargl.  1793. 

Uara.  Qq&nuita.  AatnRadritrsinnos  BOfuaimar 
in  rwculum  Ua1e*Qra««ua  a 17IH.  l/ocri«  ef» 
fosauTB , qaod  in  regio  tnneeo  Borboniro  ad* 
lerrator.  Neap.  Idl7.  FoL 

Viaggio  a Povipei  b Petto  • di  ritorao  ad 
Krroiano  ed  a Poatuoli  dell'  Ab.  Uomeaieo 
Romantllt  Edisione  »eooada.  Parte  prima. 
Napoli  1817.  — Parte  aecoeda  Jb.  eod. 

Vctia  ia  LaraBien.  £ioe  Beilage  an  Hege* 
witeb  Uber  die  Coloaiea  der  Urierhen.  Von 
Dr.  Friedrich  Mhater.  Altona  1818. 8.  74  Seiten. 

Itiuerario  Italiaao  Hnma  (\l*icD.  Volke) 

1818.  8. 

Reiae  durch  Italien  und  Sieilien  too  Augaat 
Wilhelm  Kepbalidea.  Zweiter  und  letiter  Theü. 
Leipcig  1818.  8.  — Seefahrt  nach  Müaaao 
S.  111.  — Milaaio  8.  Uh  — 1X2.  — Piatum 
8.  141—148. 

Franc.  Paolo  Valp«.  Memorie  Btortcb«  pro- 
fane e religioae  a(i  la  citik  di  Matera,  Kapoli 

1818.  4 

Qiatcppe  llamont«.  Le  tnticbiU  Peatane. 
Nap.  1819.  8. 

CaJabrien.  (Nach  dem  lUlieiiiiiehfu  Mann- 
•cript«  ein««  Pranadeischeo  OeneraU.)  Ncn« 
AUgemetDeGeographitebe  Epberaeriden  Fünfter 
Band.  Weimar  1819.  8.  129— 14U. 

T.  E.  Mionnct  Supplement.  Tone  1.  A Paria 

1819. 

Ciriliat.  Abhindl.  B«rl.  18Sü.  8.  T.  II. 
Uber  Intehrifi  tob  lUmkica, 

N<Aiii«  tttUe  aoticbiU  di  Aer«  reccblemente 
*coj»ertc  in  8icUia  • an  nna  cnlomta  migiiare 
di  McUi  in  Boailicata,  comasicate  dal  aig. 
Broechi  al  aig.  Bartolomeo  Borgbee«.  (Bibtio- 
thec«  Itaiiina.  Tomo  XVII.  (ieanaijo,  Feb- 
brajo  • Mano  l8:u.  Milano,  p.  219-231.) 

Ütctionoairr  iniTeracl  abr^ge  de  Geographie 
aneienne  eonparee,  par  MM.  Dafaa  et  Gnadet. 
Par.  1820.  8. 

ValUtindigca  llandbaefa  der  neucatrn  £rd- 
beacbreibung  . . . Erater  Abtbcilang  Secbaier 
Band,  welcher  ...  di«  Halbinael  Italien  ent- 
halt: bearbeitet  Toro  Prof.  0.  UatMl.  Weimar 

1820.  8.  8.  671—829  — Johann  Gtorg  Hein- 
rich llaaael,  gab  den  30.  Üecember  1770.  an 
WolfenbQUel , atarb  den  18.  Janaar  1829.  au 
Weimar.  — Krwihnang  lUaaclben : Vorücg. 
Sehr  S.  37.  Z.  8. 

Handbuch  für  Rctaende  in  Italien.  Eine 
L'ebenetxung  dea  an  .MaUand  craebieneoen  Ma- 


nuel du  Toyageur  en  Italic  tob  Ft.  UcUmann. 
Baael.  Neukireb  1620.  8, 

Fr.  Traog.  Friedemann,  lieber  die  Geetalt 
Italiena  bei  den  alten  Geofraphen.  nach  Strabo. 
W'ittenberg.  Zinmermann  1821.  Latein.  Srbal- 
programm. 

G C.  0.  (d.  I.  0.  Cera  Orimaldi  Marcheae 
di  PietracaUlU)  Itinerario  da  Napoli  a Lecce 
e Bella  prorincia  di  terra  d‘Otneto  nell*  aniia 
1818.  Kapoli  1821.  8. 

Vollataodige*  Uaadworterbecb  der  alten  Erd- 
kunde. mit  «orgfiltiger  RUckaicht  auf  di«  eener«. 
Narb  den  Franiociccbeo  ron  Dofau  und  Gnadet 
bearbeitet , und  mit  den  Arbeiten  Teutacber 
Gcogripbfti  bereichert.  Enter  Band.  A — F. 
Weimar  1821.  8.  — Zweiter  Band.  0 — Z. 
Ha*.  — Terioa  8.  528. 

Heinr.  Uaa«.  KaebweUangen  fUr  Reiaende  in 
Itaiirn  in  Beaog  auf  OerUirbkeit,  AltertbBmer, 
Kunat  und  Wisseiuchaft.  Leipaig,  Brockhaua 

1821.  8. 

Matthacla  Lettera  al  Sign.  Bartboldj  aopra 
an  BUOTo  Taartto  emj  iacriiione  1821. 

Gregor  Graf  Orloff.  Ha*  Kbnigreieb  Neapel 
in  hiatoricchert  politiarber  und  litcrarieeber 
Hinaicbl.  Mit  Anmerkungen  und  ZuaitaeD, 
bcranagcgebcD  tob  Amanr^-HuTal;  Bbenetat 
atu  dem  Frau*,  von  Belmont.  Leipaig,  Hart- 
kooeb  1821.  Zwei  Bde.  gr.  8. 

Uialotre  et  meiaaire«  de  rinatitut  Royal  de 
France.  Tome  cinqulime.  A Paria  1821.  4. 
Darin:  Kxamen  de  la  TeraciU  de  Heni*  d’Ua- 
licamaaac  Par  Mr-  L.  Petit  Radel.  — Zeit  der 
Grttnduag  Ton  Krolon,  Petilia,  Rbegion  Ue- 
moiree  p.  148. 

Mamnr.  drlla  R.  .Accademia  Kreolaneae  di 
archeologia.  Nap.  1822.  — Abh.  tob  Arellic.0 
T.  I.  p.  2U7. 

HantelluDg  der  griccbiwhTn  SuaUrerfaa- 
•ungm.  Von  Friedrich  Wilhelm  Tittnann. 
Leipaig  1822.  8. — Brandueium,  KapuaS.  493. 
494.  — Hcraklea  8.  497.  498.  — Kroton 
S.  499.300.  — kumä  8.  490.  497.  — Lokroi 
8.  500.  — Kcapolia  8.  495.  496.  — Rhegioa 
8.  501.  5U2.  — Sybaria  S.  498.  — Taraa 
8.  494.  495.  — Tburioi  8.  498.  499.  — Velia 
8.  497.  — In  dem  Abacbnttte  BundeaTerhült- 
niaee.  Unteritaiien  und  Sicilien  8.  737.  788. 

P.  T.  Klippen.  Jahrbücher  der  Literatur. 
Hrey  und  awanaigater  Band.  1623.  Jnly,  .4u- 
guft,  September.  Wien.  8.  83.  (Stier  mit  dem 
Antiitae  einea  Mannea.) 

Koorad  Munnert,  Geographie  der  Gr.  n.  K. 
Italia.  Neunter  Tbeü.  Zweyte  Abtheilung.  L. 
1828.  8. 
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0.  A.  B^ittiger.  Steht  d«a  Jthr  1838. 

GteehicbU  der  derth  UeUrlieferang  Btcb* 
gewieMtteB  Betarlirhen  VerdfideruBgeo  der  JKrd- 
oberflirhe.  £ta  Vrrnoeh  tob  Kur]  Emst  Adolf 
TOB  Hoff.  11.  Thetl.  ü»tbtt  (884.  8.  — CV 
Uhheo  und  SiciUM  8.  881.  fg.  — S.  846. 

Saggis  di  Uogoa  Etrusc«  . . . dell*  «b.  Latgi 
Ltasi.  Toibo  soroiido.  Ediaione  seconda.  Fl- 
renie  1884.  8.  — UeWr  L«ic«Bi,  Bruttii, 
Mtgaa  Gra«m  )*.  604 — 606.  — Insehnft  tob 
Pctiha.  T.  1.  Fircata  1824.  p.  83—86.  Nr.  IX. 

HiB<«Uanfa  llafBieitsia  tbeologici  et  pluilolo- 
gici  arfamrnti.  JKdidit  Dr.  Fridrricua  MBater. 
Tofaoa  II.  H&feiaa,  1884.  Imprnci«  Oyldsl- 
daliuis.  8'"*.  — Friderici  MBoteri  DesrripCio 
BumnruB  tliqnot  velrrtant  Hlspuilae  et  Italiae. 
p.  383  — 408.  — Tareatum  CaUbrUe  p.  398. 
399.  — Urrtrlcft  Lacabiae  p.  399  — 402.  — 
Hiurii  Lutaaiu  p.  402.  403.  — Brattü  p.  403 
— 40A.  — CrotoB  Bruttionui}  p.  406.  4o7.  — 
Lorri  Brattiorbm  p.  408. 

Rral  Mu.»ro  BoriKtflico.  Vslttni«  primo.  Na- 
poli. dalla  stamperia  Reale  1884.  4.  — Kine 
Mtase  voo  iieraklea  Tav.  LVl. 

A MlcettoB  of  «Dcient  coio«.  rhirfljr  of  Magoa 
Oraeeia  and  Sirilf,  from  tbe  cabiaet  of  tbe 
Rigbt  hon.  tb«  Lord  Northwkk ; dravn  hy 
I)el  Frate  . . . aad  eagntred  b;  Hesrv  Mmok. 
Tbe  deacriptioBa  by  George  Ueary  Xoeliden, 
LL.  D.  . . . Londoa:  PaMtsbed  by  Septiiaos 
Prowett  . . . 1824.  Fol.  Part  1.  — Part  2. 
Ib.  eod.  — Part  3 & 4.  Loodos  1826.  Fol. 

F.  RalFeUberger.  Gemilde  aus  dem  Natur- 
rtiche  beider  Sictlim.  Qroaseatbeile  aus  der 
Beia«  des  L.  S|ui!iaiisani  naeh  jeotn  GegeodrSt 
ttberseUt  und  mit  AomerkoBgen  und  eiaem 
Aabange  bcrausgegtben.  Wiea,  WalUsbauaaer 
1884.  8. 

Sj-Uabua  inembrananira  ad  Regiae  Stelaa  ar- 
cbtrum  pertineatiam.  Naapoli  1824. 

llie  uinrier.  Vier  Bücher  tob  Karl  Otfried 
Müller.  Krfte  Abtheiluag.  Breslaa  1821.  8. 
— Heraklria  S.  126.  448.  1.  — Krotoo  S.  126. 
263.  318,  8.  448.  — Lokroi  S.  127.  — MeU- 
peat  B.  263.  286.  S37.  2.  S69.  — Rb^oa 
8.  148.  260.  333.  369.  2. 

Zweite  Abtbeilu^.  Brralaa  1824.  8.  — 
Bershlea  S.  86.  112.  177.  211.  2.  — KroUm 
8.  137,  1.  178.  808.  313.  638.  — Lokroi 
S.  227.  fg.  — Kbegiun  8.  197.  419.  619  630. 
638.  — Tbarioi  S.  265.  6O0. 

Uiamirerlasaiquedel'ltali«  . . . UiiM]Qt4raa 
4diG(Mi.  Paria  1826.  (Neae  Allgeiarioe  Oeo- 
gnpbUeb*  . . . KpbcmehdeD.  Kitbesitbater 
Baad.  Weimar  (826.  8.  241.  242.) 

laamptioBM  Oraocat  TettuUwimae,  Oollegit 
«t  obsenatioaes  tum  alionua  tum  suas  adjecit 


Hugo  Jacobas  Rose  CaaUbrigiae  et  Londiat, 
Murray.  1H26.  gr.  8. 

lUnstnuioDe  di  an  aatieo  Utradracbmo  d'ar- 
gento  aatotioTBo,  ed  ioedito  baltute  ia  Tirsbto 
eol  Bon«  del  XapolilaDi,  del  dottort  Alessaadro 
ViKoDti  Diaaertazioot  dell'  Aecadeniia  Koraana 
di  arrbeologia.  Toms  seeoedo.  Itoma  1826. 
4.  p.  687—697. 

OpUfCoH  dtreni  di  F.  M.  Afelliao  Volume 
primo  «OB  una  tarola  ia  rame  Napoli  1826. 
l)a*  torebi  dcl  1'ramater.  8 268  Seit^  — Os- 
atrvaaiobi  sul  toro  a rolto  nmano,  Gpo  di  ta- 
luae  medaglie  deila  Italta  e didla  SietUa  p.  81 

— 15.2.  — OiaerTationi  aulle  msdagiie  eb«  sog- 
UoBo  attribuirsi  a T'^rone  sovrano  di  Agri- 
gcsto  a au  Uluae  tnedsgli«  deila  cilU  di  Tw* 
riaa  p.  166 — 214.  Nebst  .tbbildaag  Fig.  3. 
6.  7 8. 

l)«seriptioB  of  Aneieot  Italy,  by  tbe  Hot. 
J.  A.  Cramer.  Oxford  1826. 

Jabrbtlehir  der  Literatur.  Fünf  und  dreißig- 
ater  Bsiul.  1826.  July.  Auguat  Heptenber. 
Wies.  — Gioranoi  Pstrettiai  tob  Coreira  über 
die  lascbrift  des  goldenen  Krauses.  Aaieige- 
Blatl  S.  34.  36. 

Haodbueb  für  Reisende  in  Italien  tob  Dr. 
Neifebaar.  Ltipiigl826.  8.  XVlll.  6688«it«B. 

— Daria  a.  B.  Coaaenaa,  Cotreae  8.  291.« 
PiMo  8.  407..  Ueggio  S.  431.  667.  668.,  Ta- 
rvBt  6.  520.  621. 

Uerc.  Ferrara.  Ueecr.  di  un  viaggio  a Pewto. 
ln  Napoli  1827.  4. 

Quaestiooes  Uerodoteae.  Seribobat  Canl. 
Onit.  Lud.  Heyse  Pbil.  Dr.  Particula  1.  De 
Tita  et  itifttribue  Uerodoti.  Berolial.  irapenals 
Kerd.  Duemmb'ri.  1827.  8.  141  SeiUB.  — 
De  colonia  Tbnrioa  deduota.  Ibl  ib  faistoiiU 
coBsignandis  pcrgit  lleredotas.  Quaado  et  ubi 
mortaus  et  aepultus  alt  p.  63—83. 

R.  Iwsreuix.  Ds  origiae  veteron  Tarenti- 
Borum  Berolini  1827.  8. 

Real  Museo  Borbimko.  Volnme  teno.  Na- 
poli 1827.  — M.  der  Ppt»«  TaT.  XVI.  — 
Eherne  M.  der  fV’/I«o»eirwr,  Brua..  ffrroe- 
rxesee  Tar.  XXXll.  — Sübersc  M.  der  Taraa- 
tiacr  Tot.  LXIV.  Mit  knrxro  Bemerknogro 
TOB  F'mDceseo  M.  ATelUao. 

Real  Muse«  Borboaieo.  Volume  qoarto.  Na- 
poli 1827.  4.  — Fraeeese«  Maria  .^Tellino.  MÜn* 
iro  der  TarastiBrr,  Lukaoer,  (>s.(.V(A«d), 
l'Pr.  Ta?.  XV.  — M-  der  U^onltttvtr,  Metip 
pontioer  Tar.  XXX  — M.  der  Metapoatiaer 
Tut.  XLV.  — M.  der  MeUpontiner,  Poseido- 
Btatea  Tar.  LX- 

Con>na  ioseriptiotmm  Gracearam.  Volniaaa 
primum.  BeroUni  MDCCCXXVIII.  Fol  — Ua- 


Schriften.  182U. 
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g«mein  alt«  InKbrift  von  Petilia  im  König- 
Itclien  Mufeum  <u  Neapel  p.  9—12.  Nr.  4.  — 
Uio  von  mir  «ehon  unter  dem  Jahre  1791.  er- 
wähnte Inaelirift.  Biiekh  leugnet,  dnea  «io  ru 
Scrltcium  gefunden  oder  au»  der  Nachbaraehalt 
dahin  gelangt  toy  p.  .197.  399.  Nr.  287. 

Nuotu  Diaienario  grogrtfica  unirenale.  T.  II. 
Parte  II.  Venetia  1828.  8.  — liier  t.  B.  S. 
Kufemia  p.  f»tO. 

Jo».  Mar  Giovene.  Kalendaria  vetera  ma- 
Duacripta  aliaque  inonumenta  eeeletlamm  Apu- 
liao  et  Japjrgiae.  Nea|ioli  1828-  4. 

Inarriptionum  I^atinarum  seleetarum  arapli»- 
»ima  coUectio.  Volumen  primum.  Turirt 
MDCCC.VXVm.  8.  Darin  «.  B Ordo  et  P. 
Petelinunim.  (Au>  liamanrlli.)  Vol.  I.  p.  91. 
Nr.  1.17.  — Die  ron  üruter  hcrauagegebene, 
Ton  mir  unter  dem  Jahre  IGIG.  erwähnte  In- 
»chrift,  in  welcher  Napetinei  . ilip|>oniatei  . 
Mamertinei  u,  a.  f.  Vorkommen.  (Au»  Grnter., 
deuen  ich  auch  unter  dem  Jahr«  1707.  gedachte, 
und  aus  Homanelli)  p.  93.  Nr.  lliO  — Iai- 
crense».  Ilierarii  in  Calabria.  (Aus  Murator.) 
p.  330.  Nr.  1799. 

Volumen  alterum  Ib.  eod.  — niiegium.  ln 
valle  Diauae,  agro  Atiiiate.  (.Vus  Gniter.  Ko- 
manelli.)  p.  7t.  Nr.  3308.  — Von  Petelia. 
(Au»  üruter,  Pabrett.)  p.  149.  150.  Nr.  3678. 

— Von  llhegiure.  (Aua  Moreelli,  dessen  leb 
unter  dem  Jahre  1781.  gedarbtn.)  VoL  II. 
p.  183.  Nr.  .1838.  — Von  Petelia.  (Ana  Ro- 
manelli.)  p.  2o2.  Nr.  3939 

Justus  Tommasini  .Spataiergang  durch  Ka- 
labrien. Konstanx  1828.  8.  — Darin  x.  II. 
Santa  Kufemia  S.  98.,  danach  benannter  .Meer- 
busen S.  97.  104.  — Der  pscudonymo  Ver- 
fasser, Johann  Heinrich  Chnatnph  Weatphal, 
geboren  1794.  au  Schwerin,  »larh  1831.  »wi- 
schen Syrukns  und  Palermo,  unweit  Termini. 

F.  M.  Avellino.  Osservasinni  «opra  una  me- 
daglia  metapnntina  di  bronio.  Annali  delP  In- 
atituto  di  corr.  archcol.  per  l’anno  1829.  Koma 
1829.  8.  p.  255—258. 

Horatii  Cusabnri  Not.  »tor.  top.  »ulla  citiA 
di  Marcina  NajKdi  1829. 

Staatareeht  der  ünterthaoen  der  Korner.  Nach 
den  Quelien  bearbeitet  von  J C.  W.  A.  Hopfen- 
sack ll|i»«eldorf  1829.  8 XXVI.  .199 -Seiten. 

— Calabria  S.  87 — 9n.  — Kucania  S.  90 — 94. 

— Bruttii  8.  95 — 99.  — Colonien  vor  dem 
Bundesgeuossenkriege  S.  152 — 166. 

Duc  de  Luyne».  De»  ruiues  de  Velia.  An- 
nali doir  Instituto  di  corr.  arch.  per  l’anno 
1829.  Roma  1829.  8.  p.  381—386. 

On  a Coin  of  VIetaponlum.  By  James  Mil- 
lingen, Ksq.  Royal  .Issoriate.  Read  February 
16,  1825.  Tranaaction»  of  the  Koyul  Society 


of  liuraturo  of  the  uniUd  Kingdom.  Vol.  1. 
London:  J.  Murray,  Albeaaarle  atreet  1829.  4. 

р.  142—150. 

On  tlie  dato  of  some  of  the  coin»  of  Zanclo 
or  Messana  in  Sicily.  By  James  Millingen, 
Ksq.  Enthalten  in  demselben  Werke  Tnins- 
actions  of  the  Royal  Society  of  litterature. 
Vol.  I.  London  1829.-  4.  Part  11.  p'  93 — 
98.  Darin  Uber  MUnicn  von  Khegion. 

Real  Muaeo  Borbonico.  Volume  quinto.  Na- 
poli 1829.  4.  — Francesco  M.  AveUino.  Münaon 
von  Posidonia  und  MUnxen  der  späteren  Stadt 
Paestum , MUnicn  der  jUngeren  wie  die  sllbe- 
kauute  ältere  Sybaris  benannten  Stadt  und  M. 
von  Tburioi  Tut.  XV.  — .M.  von  Thurioi, 
Copia  Tav.  XXX.  — M.  der  Tburioi,  ferner 
der  r»inioic  Tat.  XLV.  — M.  der  ftlijuar, 
/IparrKUJ'  und  weit  ältere  der  Kauloniaten. 
Tav.  LXl. 

Cav.  Pietro  Biancbi.  Intomo  on  qnarto  toropio 
di  Pesto.  Bulletino  1830.  p.  226—229. 

üuarini  Kxcur».  cpigraphic.  über.  1830.  1831. 
1833. 

P.  Lichtentbnl.  Manuele  bibliograhco  del 
riaggiatorc  in  Italia,  eoncemente  localitü,  »toria, 
arli,  scienxe  cd  antiquaria.  Milano  1830.  (Mün- 
chen, Weber.)  gr.  12 

Duc  de  Luynes.  Ruinös  do  Locros.  Annali 
I deir  Instituto  di  corr.  arch.  Volume  secondo. 
Parigi  MDÜCOXX.X.  8.  p.  3—12.  Planche  XV. 
de«  Monument»  inedits  public»  p»r  i’lnatitut. 

Le  Dur  de  Luynea.  Medaille«  rolatives  ä 
FApalloD  Uyacinthien.  Annuli  dell'  Inst  di 
corr.  arch.  Vol.  11.  Parigi  1830.  p.  336  — 
340.  Tar.  d'igg.  1830,  M nr.  1. 

Keul  Muaeo  Borbonico  Voluino  lesto.  Na- 
poli 18.10.  — .M.  der  Kauloniaten,  Krotoniuton 
i Tae.  XVI.  — der  Krotoniaten  Tav,  XXXIII. 
I — der  Krotoniaten,  insonderheit  der  Lokrer 
, Tav.  XLVIll.  — der  Petelinor,  Khvgincr,  .Veo 
Tav.  LXIV.,  mit  kurxen  Bemerkungen  von  Fran- 
cesco M.  Avellino. 

Kelsen  des  Freiberrn  Johann  Hermann  Kied- 
osel  XU  Kisenbacb  durch  Sicilicn,  ürosagriechon- 
iand  . . . 1830.  Jena.  8vo.  VI.  249  Seiten. 
— Hci«c  in  Cnteritalien  S.  83 — 126.  — Frilhoro 
Ausgabe:  ZUricb,  ber  Orell  . . . 1771.  8.  272 
! Seiten. 

! K.  Wolff.  Tempio  romano  di  Pesto.  (Bnl- 
I Ictino  deir  Instituto  di  cqrrispoudonia  archeo- 
I logica  perl’auno  18.10.  Koma  MDCCCXXX.  8. 

I p.  136—137.) 

U.  B Zanuoui.  Saggio  degl!  antichi  avanxi 
dclla  Basilicata.  (Bulletino  dell'  Instituto  di 

с.  a.  per  Panno  1830.  Roma  MDCCCXXX.  8. 

I p.  17—30.) 

■ Ueber  Päatum.  Moniteur  7 Juill.  1830.  — 

I Pieuss.  Staatsieit  13.  und  17.  Jul.  1830.  — 


ScbriftoQ.  1831. 
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d'lDft.  1830.  p.  ISft.  »6.  — Moo.  t 
d.  lut.  T.  11.  T»v.  t(*.  1 

ÄDclrat  coiBB  of  üreek  dtiu  aod  kingi. 
Front  Tarioa*  coUcctiou  prisHpoll)'  io  Orr«t 
BriUin:  iUufttratrd  and  «xplaiacd  bf  Jatao 
HilliBgeB.  London.  MDCCCXXXl.  4.  XI.  77  ' 

8«Uen. 

Kenrohr.  Italien,  Wies,  Adolph.  1851.  Vgl. 
jedoch  183S. 

fUoal  • KoehclU':  Koceuioo  tob  UiÜinscn  | 

Aneient  coina.  London  1831.  in  Joarsal  dra 
atfaas.  4bb^«  1831.  p,  468— 475.,  fartKcaetxt  j 
auf  p.  556—066.,  p.  675—679. 

Atti  dclU  AccBdemia  Pontaniasa.  Vol.  1. 
1838.  — Vol.  11.  IKSS.  i 

Beal  kluaoo  Borbonico.  Volun«  otUro.  Na« 
poli  1838.  — Münzre  der  Pi^iror,  Ttifirawr 
oder  durch  F.  M.  ArtUiBO,  Ta?.  LXl. 

Xeurohr,  lullen.  Wien,  hlajer  n.  Comp.  | 
1838.  gr.  18. 

ütecbichte  dea  alten  Grieehenlanda.  Zweiter 
Band.  Von  ilcrasBrin  Gottlob  Flau.  Leipaig 
1838.  8.  — ho!onir«B  8.  400—417. 

Diana  Fhacelitie  et  OmUo  apud  Rheginoa 
et  Slcvloe.  Diueiiatio  iBaBgnraUe  quam  ...  | 

die  XV.  menais  Septembri«  pnbliro  dofesdet  | 
Frideric.  GuUh.  8<'bneidewin,  HelmaUdtriuLs  I 
. . . Gottingac  MOCCCXXXIl.  imprmit  Fri« 
dor.  Lmoat.  Uulh.  8««.  30  Briten. 

Repertorinm  der  claaeieehen  Alterthomewie* 
•oeeebaft.  HertuagegrUra  een  Carl  Frinlrich  • 
Weber.  Brater  Band.  Literitar  dea  Jahr««  j 
1886.  Kaeen  1832.  8.  Darin  Ldiu'bttcher  der 
Geographie  S.  805.  — Karten  8.  811—813. 

Hemorifl  d«U‘  laatituto  di  roTTia|«oiidenia  ar* 
ehoologica  — Dahn  folgende  iTetAbbaodlu&gea: 

8nr  Ita  mure  P41aegiqu«e  de  rilalte.  Lettr« 
de  M.  PeCit-lUdel.  Paecicolo  1.  p.  55—  66. 

AI  cblartaeimo  eig.  PetH-Rad«!  pepoaU  drl  ' 
pret  Gerhard.  Faactcolo  1.  p.  67 — 98.  Bben- 
fall«  hber  mura  dette  Cictope«. 

Dieeee  Jahnablloae  Faactcolo  1.  war  schon 
Tor  1838.  TorheodcB. 

Annali  d»U‘  tn*Utelo  di  carriepondeaxa  ar* 
cheologtca  Volume  qainto.  Parigi  1838.  8.  Da* 
hn  Indiee  general«  deilo  materie,  trattal«  dall' 
ln«tUuto  nrlle  aue  opere,  pubblicaU  negU  aani 
1889—1888.,  p.  .308  «508. 

OpuscHili  diversi  di  F.  U ArelliDO  Voluno 
aecoodo  eon  (inqae  Urolo  in  rmme.  Napoli 
1838.  Da’ torebi  dclTramater.  8.  316  Seiten. 

— Calabria  p.  09  — 76.  — LucBBia  p.  76— 
106.  — Bmttii  p.  107 — 184.  — Apiiend.  p.  185. 

— Naerria  eel  Terina  BruUloruia  p.  133  — 
A&BotaxioDv.  Del  toro  a rolto  niuano  p.  189 

— 156.  — Dell«  parolr  di  Licofrone  iatorno 


n Trmeaa  p.  174.  — Del  aimbolo  della  fiaceola 
nell«  monete  meUpoutiac  p.  175.  176. 

De  ririUl«  «eUrum  Tarentinorum.  Scnpail 
Budoipbu«  Lorenta,  Phitoeopbiaodoctor.  Lipaiae 
apnd  PrideHcum  ChriehaBont  Ouihelmua  Vogel. 
MDCCCXXXllI.  4.  54  Seiten. 

Vetapimte,  par  le  Duc  de  Ln^aes  et  F.  J. 
Debaeq.  Paris,  gedruckt  bejr  Pani  Henouard 

1833.  Fol.  11.  49  Seiten  und  10  Tafeln,  tbeiU 
Kupferaticb , tbeiD  Steiodrurk.  (HinaiehtUch 
der  Göttiagiachen  gelt-hrten  Aoteigen  a.  das 
Jahr- 1836.) 

L«  Dnc  de  La^aea.  Kecherebra  aur  ta  tÜIo 
de  Pandoaia.  Annali  dell'  Inatituto  di  c«>rr. 
nrrbeol.  Volntna  quioto.  Parigi  MDCtX.'XXXlll. 
8.  p.  1 — 18.  MonuBi.  de  rinatit.  Pt.  XLIX. 

Atu  de  BJM.  Mioeaet,  klilliagen  «t  fJheli 
eur  ta  medaille  de  Tarente.  ln  dem  ron  mD 
■o  eben  aagefChrteti  Bande  der  Annali,  Voleme 
quinto,  p.  170.  171. 

C.  0.  ÜBllrr.  Le  aaterequi  offre  Ic  «atyrion, 
eur  dee  medaille«  de  Tareate.  (AaaaL.  toi.  U. 
Ur.  d'agg.  M.  1.  et  8.)  Der  Aufaata  aelbat  in 
Annali  dall*  Inatituto  di  corriap.  areb.  V«L  V. 
Parigi  1633.  p.  166—169. 

Real  Muaeo  Borboaic«.  Vuluiao  nono.  Xn- 
poli  1833.  — Fttof  Mdnsrn  ron  Terina,  31. 
der  und  ungewiaso  lUliena, 

Tar.  XLV.,  crUutert  ron  Fraaccaeo  M Arrllino. 

Repertorium  der  claaaiacbeii  .^Itertbumswie« 
arnsebaft.  Ueruuagegrbea  mn  Carl  Friedrich 
Weber  und  Cbrl  Ludwig  Han4»ae  Zweiter 
Band.  Literatur  dea  Jabru  1887.  Kmoq  1833. 
8.  XII.  3U9  SttiUB. 

Examina  »nleiBnia  Gymnofü  Praacofartenaia 
. . . indieit  loannraTheodoruaVoemel.  Franco* 
fort!  a Moea.  MDCXX'XXXItl.  Typia  Henr. 
Ladov  Broenneri.  4.  16  Seiter.  — Quo  anno 
Thurii  coaditi  eint? 

la  Frssclsri  Cnrellit  aamoruiii  ruterum  lUUao 
deacripUonrm  adaotatioue«.  Aeceaait  de  Xen* 
politaBoniBi  nnmo  aneedoto  eptaUU  ad  el.  t. 
Xiebubhum.  Schpatt  Pranciacua  U.  AreUinias 
l.C.  HdiÜoC.  exemplariniB.  ClnLHXXXX.MlU. 
Xeapoli  excudebat  A.  Tramater.  Fol.  80  Setten. 

Bibliotheea  librorum  maauacriptoram  Italien 
. . . congeaeit  Fridericiu  ßluBi«.  Qottinga« 

1834.  8.  — Bibliotbcea  Itraacstiana  8.  19t — 
817. 

Catalogo  delle  antUbe  moaeto  Locreei  com* 
püato  da  F.  A.  Peilicano.  Napoli  dnlla  »tarn* 
peria  e cartiem  d«l  Fibreao.  1834.  8'’'>.  47 
Setten.  Von  mir  ia  der  Bibiietbek  dea  arebio- 
logiechen  iDetitatee  au  Kom  grieeen.  ln  Deuteeb* 
laad,  wie  mir  «ebeiat,  unbekannt. 

Stof  Tieoiio.  Quadro  geograikm  po|.  di  tutti 
paesi  del  mondu.  Uilano  1834—1837.  X.  8. 

lulia  antiqua  Fecil  «t  lapidi  iocidit  £. 
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Tndt.  NomiM  tcoliidt  Antidi.  (BctoUqS), 
Schrapp  et  e«r.  18d4.  gr.  F*l.  Durch  Zufall 
war  dirs«  Laadkaru  io  den  auf  8.  S5.  coL.  a. 
geliefert«'!)  Veraeicbniaa«  wesgeMiebrn. 

Wtlt*üeTaB]dr*OaU«rie.  19  bile.  io  .163  Lie* 
feruttgeft.  Stuttgart«  Scbweimbart.  1834—  , 

IH40.  gr-  8.  — llaiiea  betreffea  di«  Liefe- 
ruBgea  II.  12.  — 21  22.  — 81.  32  — 95. 

3g.  43  — 40  — 09—72.  — 84)  — 82.  — 

87—90. 

Attigabe  de«  Aisatua  = Aii»4  roo  Chan- 
poUioa>F)geac.  Pana  1835.  Ober  Nortuahea. 

Khetaiscbe«  Uueeuni  für  Phitologie.  Dritter 
Jabrga&g.  B«&n  1835.  8.  — Dea  Fratia^ecua 
M.  ATelliaioe  I>at«iBiaeher  Brief  bber  di«  au 
l*»eidoaia  gefitadeoe  leBcbrift  8.  681—583.  — 
Nebat  Aibaog  tob  F.  Tb.  Wolcker  8.  584 — 
587.  — Die  Inacbrift  ia  Cerpoa  üiaer.  Gr. 
ValumeB  tertiBBi.  B«ToUai  1853.  p.  7l3.  | 

Nr  5778.  , 

caiionico  Bamoste.  Sugli  idali  ^ulini  die*  j 
aotUtnrati  preeao  Peato.  Aouati  d«U’  Inat.  ' 
Vol.  Vll.  Berotiao  1836.  p.  50.  j 

Mcinoriu  der  aervire  alU  etoria  delU  aaiiU  | 
ebieaa  Uiletea«  compdate  da  Vite  Ctpialbi.  | 
Napoli  dalla  Upogralka  di  Forcellt.  1835,  8.  j 
203  Seites.  | 

Coagtttore  aopra  alruue  Monete  aatiehe  della  { 
citU  di  TaraBt«  della  Calabria,  aaeati  tipi  al*  \ 
luairi  al  Bon«  Taraa.  Labratte  dal  Giornala  ; 
Scieutibce- Lotterario  di  Perugia  Ftaeicolo  di 
UetiBijo  1835.  p.  45—63. 

O.  Del  Re.  lleacr  lopogr.«  6«.  ed  oroBon. 
poliL  dri  reall  domioij  al  di  qsk  del  Pare 
delt«  dae  SiriUe.  Nap.  1835.  8.  Drei  Bande.  { 

Attilio  /uccagai  OrUbdini  Corogrtfia  fiaiea, 
atorica  e atatiatira  drü’  Italia  c dell«  aue  laol« 
eou  Atiante  geogtafico  e iliaatratiro.  Part.  1. 
Firenae  1835.  Dantala  begnaDeUi  1845.  b«- 
«Bdiget. 

Nonvelln  ctanales  pabli4e«  par  la  aectioa 
fraac-  de  l'laatit.  arcbfol.  T.  I.  1838.  — 3iL 
rou  Kroton  p.  408.  — M.  v.  Tcmee«  p.  438.  . 

Opaaeoli  diverai  di  F.  M.  Arelliee  Volume  | 
tertn  eoB  uDa  tarota  in  ram«.  Napoli  1838. 

8.  834  Seiteo.  — MQnteo  tob  Lomaii  p.  116 
—122. — Metapoatum.  Pnaideniap.  122— 141. 

— Bruttii.  CooailinuK?  Cnaa  rel  Coaeaaia^ 
CoBMAtia  p.  141  — 152.  — Croteo  • Temeaa 
p.  152.  — Terina*Nnceria  p.  158—157. 

Biattrr  f Milnxk.  11.  1898.  — C.  0.  Möller, 
Velia  oder  Volainli  1838.  8.93.  — OreUfesd 
Velia  oder  Volainii.  1836.  S.  113.  — Ueber 
die  Monogramme  auf  deo  MtlnzeB  tob  Velia. 
1836.  S.  116. 

lUr  Italicvni.  Von  D'-  Priedrieh  Blume.  I 
Vierter  Band.  Halle  1838.  8.  — luaehriften 
8.  38.  34.  — CoatiaeBtalgebift  8.  58—83.  — * 


Haaaio  8.  80.  — Brindiai  S.  63.  — lloBto- 
leoBe  8.  85.  — Squillare.  Stile  8.  82. 

Mattbaeua  Camera.  latorU  della  citti  e coo- 
tiera  di  AaialA.  Nap.  1438.  8.  Nicht  iregeo 
Amalß.  Boedero  vagen  aaderveitigeD  Inbaltea 
hier  ervibnt. 

Lettera  del  caraUere  Vite  Capiatbi  al  ligaor 
Carlo  Bonucri,  .Vrehitette  direttore  d*glt  aeari 
di  aslicbitk  in  Napoli,  8opra  aleuni  nonumenli 
del  medio  ev«  eaiateati  in  (^iabria.  I-UtmUo 
dal  Farn.  Uenaina  1838.  anno  IV.  Tom.  U, 

De  rebua  aa<rU  et  artibus  vetemn  TareD- 
tiaorum.  Scripatt  Hadotpbua  Loresta,  Phile- 
aepbiae  doctor.  Elberfeldiae « apud  ileoricum 
»«Bchler.  UDCCCXXXVL  4.  31  Seiten. 

Du«  de  Luynea.  Monnaiee  tneuaea  de  ta 
Grande  Greco.  Nouralloa  Aoualoa  publikes  par 
la  SectioB  PrancaiB«  de  l'lnatitBt  arthMogiqse. 
T.  1.  Paria  1838.  p.  396—408. 

K.  0.  M.  (d.  i.  M&lit-r.)  ReeeQaioa  dea  unter 
dem  Jahr«  1833.  aufgefUhrtm  Buchet  ron  de 
Lujuce.  Uottiagiacbe  gelehrt«  Anzeigra.  Der 
erat«  Baad  auf  daa  Jahr  1838.  QdUingea.  8. 
8.  36—40. 

Karenna.  Memorie  iatorich«  della  eitU  di 
OaUipoU.  Napoli  1H38.  4. 

T.  Ullrich.  Herum  Sybaritanamia  capita 
aelecta.  Berol.  1838.  8. 

AbbaBilluBgeo  der  pUilnoophiaeb  * philolog. 
CUaae  der  lioiiiflieb  Bayeriachrn  Akademie  der 
Wiaaenaehaftcu,  Bd,  2.  Manchen  1837.  4. 
8.  711-751. 

C«aar«.  Storia  di  Manredi.  Napoli  1837. 

Carl  Fromme!.  Pittoreakea  Italien.  Leipzig 
1837.  28  Liefifrangen.  Mit  53  Suhlat  in  gr.  4. 
— Iti«r  lodiglirb  vrgra  PiiatQm  und  Reggio 
erv4hnL 

Krvihnuof  einer  ailkemea  Hünz«  tob  Kreton 
und  einer  ehernen  von  Peteüa  in  der  Recension 
de«  Muorum  MSoterianum:  Ihe  numiBmatie 
Journal.  VoL  1.  London  M.  DCCC.  XXXVll. 
8 p.  42. 

(^r.  Kapp  lUlimi  1837. 

Le  Dne  dn  Luyne«.  Noovelle«  Ancalea  ar> 
eb4ol.  Pariz  1837.  PI.  XL 

Byilogc  of  zneient  uneditod  coiot  of  Greck 
eilte«  and  king«,  from  varioua  ctdlections  prin- 
cipally  in  Great  Britain.  By  Jame«  MiUiagen, 
Knq  B.  A.  R.  S.  L.  Leadou,  Printed  for  Ibe 
autbor  MDCCCXXXVII.  4.  87  Seite«. 

Streber  in  Münebuer  gel  Anz.  1837.  Juainz. 
S.  1052.  ff 

Benensang  Groee*Oriecbentznd.  (Ana  Artiz- 
ti«che«  NotizeBblatt  1824.  Kr.  14.)  C.  A. 
BdUiger'e  klein«  Schriften  arrbiologierbeii  und 
aatiquariarben  labalta.  Zweiter  Baad.  Dr  n. 
L 1838.  8.  8.  386.  389. 
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Spicilegio  oaoissiKtico  p lia  OMrrnuiooi 
Mpra  U tnoflpt»  uitiche  di  ettU  pnpoli  « ra. 
Modana  DtUa  RmUc  li|>o((Talia  tmU  8oIUbI 
183«.  8.  304  Seitaa. 

Uu  CbMsa.  HUtohaa  Xoraana.  acriptorea. 
rari«  1619.  ed.  La  Wevoat  Pari«  1838— 1«Ö3.  8. 

Rad.  Loraata.  Vetarem  TarratitieniiB  r*« 
I^Mtae.  Spmmm  1.  üUMirfrldia«,  libr.  BlUrbler. 
1888.  4.  nuj. 

Th.  MttUer  (aaa  CUo«i|uiL)  De  ThurioroBi 
rtpablic«.  Qott.  16S8, 

Hemori«  atoriche  au  lo  aUti«o  flaiao  morale 
« poUtico  delU  citU  • dal  nirnndirio  di  Ni* 
cetera  rarrelt«  da  Fraoe.  .4dilarili  di  Paolo,  in 
Napoli  1838.  8.  93t  Saiteo.  llii'amk  llurhe 
ial  p.  113—131.  auch  folg«nde  Schrift  alanr* 
laibt:  Mcama  • Medama  faroe  dco  e una  rittö 
daJJ'  aoUca  lulia?  Epiatoia  di  Tito  Capialbl. 
Teraa  ediaiona.  is  Napoli  1839.  8.  27  «eiten. 

fiigoUot  Mcdaiilaa  de  Tarante.  Revue  nu* 
munaUque  dirig^e  ptr  E.  Carticr  et  L.  de  la 
Sauaaaya,  d«  la  Soelete  Heyalc  dca  antiifnairaa 
d«  PraiKe.  AcDä«  1838.  Bh«ia  . . . Paria 

. . a*e.  p.  597—400. 

ChritUan  .4etou  Ludirig  Schiller  aus  RoUien* 
harg-Neaetadt  in  Baycra.  1>«  robas  Thariorum. 
Uotting.  1838.  4. 

Antiquitatea  jurie  pubUci  üraaroruBD.  l>e* 
littHtvit  Ueorg.  Frid.  Schwemann.  Grjpbitwal* 
diae  UUCCCXXXYUl.  8.  — De  geotU  ürancae 
atirjübus  p.  36—62.  — Blu«  gelagrsiUicbe  Er- 
«ihauag  der  KrotoaiatpB  p.  82.  aeD0t8.,  p.  84. 
■Dfiot.  8.  — der  Eplxephjrrtachefi  I.okrer  p. 
82,  6.,  p.  «4,  8.  — * der  Tarautinar  p.  b4,  7. 

Ueber  den  Stier  mit  dem  Miawbuagceirht« 
aaf  den  Münun  aeii  L'atcriuUea  uml  SidiisiL 
Von  Dr.  Fraox  Streber.  Abhuidluageu  der 
philoeophiscb'philolog.  ClasaM  d.  K.  B.  Ak.  d. 
Win.  Zueiten  Bandes  iwaite  Abtheiiang.  la 
dar  Reibe  der  DeukM-hriftea  der  XV.  Band. 
Mtlat  hea  1838.  4.  8.  461—666.  — Völlig  naa, 
OB)  dieeoa  gelagantlicfa  hier  xu  sagen,  Ut  die 
awanxig  Jahre  spater  aon  nir  ^lieferte  Aua* 
lefVBf  de«  Süarea  mit  dem  Aallitae  eine«  bdr* 
tigen  Maanee.  (ü  Ratbgeber,  Arcbaeol.  Sehr. 
Uotba  Müa't'LVli.  Kol.  Th.  1.  8.  111  IV. 
O.  Hatbgeber.  GoUheiteo  der  Alolar  8.  627. 
628.  Vrrgl.  8.  848.) 

J.  de  Witte.  Le  Hon  d«  V4lia.  Rarue  bu* 
aiamatique.  Aonfe  1838.  BloU  Pari«.  8*o. 

p.  8—10. 

2aiUchrifl  Olr  geaehirhtUrhe  UeebUtriucn* 
•rbaft  berausgegeben  von  F.  C.  aoa  Sartgaj. 
Bd.  9.  Hrft  3.  Nnm.  XI.  Berlin  1838.  gr.  8. 
— Der  Komische  Velksacbluss  der  Tafel  tob 
Ueraklea  9.  300—878.  — Vngl.  das  Jahr 
1860. 


Capialbl  Fata  Morgaaa  fi^lie  prriodico  di 
R^io,  16  LugUo  1839. 

Ceure  methodiqo«  de  Oeegrapbie  avec  un 
aperqn  de  l'histeire  pulitique  et  UtUrairea  de« 
priacipalea  nation«,  par  U.  Cbaoehard  et  A. 
Udntx.  Outrage  iUustrd  d'ua  grand  nombre 
de  grarurcs  «ur  bol«  int«rral<^  daca  le  texte, 
et  aceotapagne  de  21  cartes  gt-ognplüquea. 
Paris.  Cbe«  J.  J.  Dubochet  . . . 1839.  8.  — 
L'ApouUle  eu  la  PoutUe  p.  697  698.  — La 
CaUbre  p.  599.  60u.,  wo  tu«  de  Squülare.  — 
Karle:  Itali«  desaini'C  par  1.  Berthe. 

ln  Betreir  siaea  ürabnales  suMileto:  Gaye, 
KaoatgescbicUte  Kunst-filatt  1«39.  61. 

6.  242.  rol.  a. 

L'iatoria  d'Ualia  ocll'  anno  HDXLVIL  e ia 
deacnsioac  del  regno  di  Napoli  di  CutiUo 
Portio  per  In  prima  eolta  pubbUcute  per  nira 
deir  Accademia  Pontaniana  coUe  memorie  in* 
torbo  la  tiU  del  Poriio  acritte  da  Agmtino 
Ifermio  Accadrmlco  Poutaniano  ln  Napoli 
daila  stamperia  Tramater  1839.  4.  178  Seiten. 

— Uerrasio'a  akades»i«cbc  Vorlesung  vorn  11. 
und  26.  Mürt  1832.  ttber  Leben  und  Hchrifleo 
de«  NcapolrUtier  Camillo  Forxio  Ut  auf  p.  1 

— 46.  abgrdrucki.  — Wegen  der  bdudigea 
Ebne  schien  mir  bemerkenswertb : Relaxioa« 
del  regno  di  NapoU  al  Marches«  di  Moodc«ciar 
Tieerc  di  Napoli  di  Camillo  ponio  Tra  il  1577. 
e 1679.  p 133—176.  — lui  maggier  stret* 
texxa  4 dal  Uolfo  dl  «aata  Eufraoii  inrino  alla 
terra  di  Catanxaru  in  Calabria,  e serra  lo  «paiio 
di  Tenti  miglia  p.  137.  — Prineipato  eitra 
p.  143.  — I>i  Calabria  Citra  ed  Cllra  p.  146 

— 148.  — Di  Biailkata  p.  149—160.  — Di 
Terra  di  ülrante  p.  160 — 163.  Hier  die  Nach* 
riebt:  Olt  Qomini  Olranttni  ban  preso  molti 
cestuiui  da*  Oreci  aon  aolamente  per  la  riet* 
aitk  delle  regioni,  ma  perebt-  fra  di  loro  ei 
aoBo  asaai  torrette  di  abitatori  üreci  pasaatiei 
ad  abitar«  per  la  coipoditü,  « per  le  perseeo* 
aiooi  ehe  sostennero  gli  anni  pauati  daila  na' 
aione  Turcbe»ca  p.  161.  — Di  Terra  di  Bari 
p.  163—166. 

Haadelsgrschichto  der  Oriecheo.  Von  Karl 
DieUricb  Uailmann.  Bonn  1839.  8.  — Parlbe* 
Bope  S.  120.  — Kyela,  Lagaria  S.  121.  — 
Syharis  8.  123.  124.  — Tarentum  S.  1S4. 

Di  Medama  e Meema.  Annal.  eit.  d.  dueSl* 
ciL  1839,  XL.  p.  1U2.  — Vori.Scbr,  8, 7 1.  col.  a. 

Mercey.  SaUru«  et  Vaestuia.  Ree.  d.  d. 
aseudes.  4<ne  Ser.  XIX.  1839.  p.  €92. 

de  Witte.  Typee  de«  medaiUct  grecques.  Le 
ebaeseur  Arsaras.  Reine  numism.  1839.  p.  412 
—414.  Der  Aufsata  betriiTt  «in«  silbema  MUnae 
mit  der  Schrift  llavioai. 

Uaa  erste  Faseieolo  der  Memorie  dell’  lo* 
stituto  di  corrUpondeDxa  trebeologica  wurde 
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Ti>n  nir  oben  S.  09.  («1- xmtrrRabmbt.  Di« 
Tit«lbli(t«T  voQ  Fu«ieoto  t.  uod  3.  bab«ii 
wicdrrsm  k«inr  Aoftb«  d««  Jahre«.  Auch  i«t 
Ihr  InhaU  io  den  »wei,  1818.  end  1830.  «r- 
•cbieftroen  Kefittarbindeo , Urp«rtort«  uoirrr* 
nie,  kniberfirkaiehtiot  geblirl^B.  L«iUflicb 
RRcb  OntdÜBken  brinf«  ich  «i*  hier  unter. 

C'eiino  »uU«  raura  d'lpt>onio  d«l  cavalicre 
Vito  Capialbi  Sepetarin  drU'  Accad.  Klori' 
moBtana  . . . con  una  Ufola  intaglUta.  Vi  ai  i 
BggtBDge  U gionial«  d«gli  xari  di  MnnUlioBc. 
k'aM'irnlu  II,  p.  157— ‘194.  Nebat  Piaata  di 
MoRteiioBe  io  Calabria  CItra  roll«  «««Hgi«  dell’ 
antica  llipponium  >eti  Viba  VaIrBtia,  Fortuaato 
Aavioo  rllef«> , Oaetano  Strani  di« , F.  Trojani 
inc 

Saggio  «utla  topograOa  • »ngU  «Taaxi  dell« 
aatirhe  eittk  lUlo-Orecb««  Lacaae»  Daune  e 
Peur«tie.  Menoria  del  rav.  D.  Andrea  L«n* 
bardi  au  l'alma.  Memorie  Faacicolo  3.  p.  195 
—95g.  — Nebat  Laadkarl«,  Topogralia  aatica  * 
di  BaaUieala,  Tav.  VI.  | 

Uadimeiita  liagaan  Oaca«  «i  iaerriptioaibu« 
antiquU  modaU.  &crip«it  Ür.  0.  F.  iJroUfend. 
Haimo.«r«.  MIK'CCXXXJX.  4.  6»  S«lm.  — ' 

D«  Oaroruia  origiA«  p*  49 — 59.  — De  regio* 
nuiB,  qaa«  Uaei  ineederuot.  prinis  incolis  p.  58. 

53.  — De  Cbanlae  deiehptiooe  atitiqtdjuima  | 
p 53—58. 

losepM  Albi'RAfia.  l'OM<Tvatorr  d^li  AI*  [ 
bonii  «Ulla  tralle  di  Diaao  eseia  deacritione 
aterie«  * topogratica  della  medeeiaia.  Napoli 
Oiua,  Zatabraae  1H40,  8. 

DuUetttan  d 1.  di  c.  a.  1840.  p.  109.  M. 
von  Kaulenia. 

Uandbaeh  fSr  Briarade  ia  llaltea  voa  Dr. 
Kri)<tt  Fonlcr.  MUnrhrn  1840.  8.  X.  808  Seitea. 

£leni#Dta  epigrapbiraa  tlraecae  8criiwat  lo*  j 
anae»  Fraaaiu«.  Beroliei  UDCCCXL.  4.  — I 
Inaehrift  von  rrtilia  p.  01—63.  Nr.  23. 

Zur  tieograpbie  und  Qeaehicbte  tob  AU* 
Italiea,  von  Dr.  0.  F.  Urotefend  . . . Kntra  , 
Heil.  Aelteate  Kuade  von  Italiea  bi«  aur  KOner- 
berrvdbaft.  Hit  eiarr  Kart«  voa  Italiea  nach 
Skjrlax  voB  karyaniia.  llaoBover  1840.  4.  58 
Seitea. 

Zveitea  Heft.  Der  Oriecbeii  älteate  Sagen* 
gearbiebte  von  ItilieB.  Mit  einer  Karte  von 
Italiea  aieb  Ljkopbroa’a  Alexandra.  Hannover 
1840.  4.  48  8«Üra. 

Dritte«  Heft.  Der  R<imer  Ülteate  Sagengo* 
Bcbirfata  von  Italien.  Mit  einer  Kart»  voa  Mit- 
tel-! taliea  ateb  Virgir«  Aeneide.  Hannover 
1840.  4.  5«  Seiten. 

voa  Hoff.  Oesebirbta  a.  a.  f.  (Siebe  daa  Jahr 
1984.)  IV.  Tbeil.  Ootba  1840.  8.  — 27.  Mär* 
10^8.  S.  291.  — S.  Enreniia  vervank  8.  892.  i 

Loa  ruine«  de  l’aretum  oa  Foaidoaia,  an* 


cienae  rille  de  ia  Grande  Grece,  k vingt>deux 
Ueuea  de  Kaplea,  dan*  Ia  golfe  de  Saleme, 
lav^»,  meeur^ce  et  daaaiaeee  ear  lea  Ueax.  par 
C.  M.  de  Lagardette.  Paris,  imprimeri«  de  V. 
Kenouard.  librairi«  da  Baare  aiat,  1840.«  ia 
foi.  de  7 fenUlea,  plus  14  plaocbes. 

Job.  Aug.  Levald,  Praktisches  R«isr*Haad> 
buch  nach  und  dureb  Italien.  Stuttgart,  Hoff* 
maau.  1840.  gr.  8. 

M4tnoires  de  Flnalitut  Royal  de  Fraae«. 
Tome  qaalorciraie  P*ri«  MDCCCXL.  4.  Daria 
ObservatioaB  «ur  le  type  de«  luonuaies  de  Caa* 
Inaia,  et  aor  celui  da  quelqnc«  aatrea  mcdaille« 
de  la  Grande  *Gr4re  ei  de  la  Slcile  relative« 
«u  meme  sajet.  Par  M.  Raoul-Rorhett«.  p.  IHO 
— 893.  PI.  1.  11.  111.  Daria  g.  B.  MUaaen 
von  Krntoa,  Metapontioa,  Terioa«  aach  voa 
Stcilien. 

Kaaii  aur  Ia  tmtnisnatique  Tareotine,  par 
M.  Rsoul  • Rochett«.  Premier  tu4inoire.  Me- 
moire« de  rinstitat  Itoyal  d«  France  Acad(’iala 
d«a  InscriptieaB  et  Beiles*  lettrea.  Tome  qua* 
torsi^me.  Paris  MDtX’CXL.  4.  p.  984 — 483. 

F.  Ruperti.  De  coloniU  Roreauorum  teiapor« 
liberB«  reipoblica«  dodurti«.  DisserUiioni  della 
Pontifteia  Accademia  Homana  di  arrbeologia. 
Tomo  noao.  Roma  1840.  4.  p.  1—150. 

Gally-Knifft.  l’eb«r  die  Kotvicketuag  der 
Arebitectar  roia  X. — XIV.  Jahrhundert  unter 
den  Narmannea  in  Fraakrrtrb,  England.  Unter* 
italiea  and  SieUien,  tibersetst  voa  R.  l^epstua. 
Brrlia  184t. 

Zur  Gei^raphie  und  Geschieht«  von  All* 
Italiea.  Viertes  Heft.  Italien«  BefblkeruDg*- 
gesebirhte  bis  >ar  Kdmerberrsrbafl.  Mit  einer 
Karte  griecbiacher  PflanistAdt«  in  Cntafltaliaa 
und  Siciliea.  Hannover  1841.  4.  56  Seilen. 

Bud.  Lorrats.  Veteruni  TareatiaoraRi  re« 
geaUc.  Specimen  11.  Klberfeldiac,  libr.  Bfiscblrr. 
1841.  4.  maj. 

ConsidoratioB«  aur  la  aeniiaaiatique  de  l'aa* 
cleane  Italie  prinripalemeat  eous  la  rapport  de 
monumea«  hiatorique«  et  pbilologiqaes  par 
James  MlUingen  Flortuc«  rbes  Jotrpb  Molini 
1841.  8.  X.  266  Seiten. 

losephtM  Caataldi  ln  buicdb  Ureeit  br«re> 
mente  descritto.  Nap.  1848. 

Lnigi  Cntdani.  Diacorao  sui  monamenii 
patrii  Napoli  1842.  8. 

Albert  Farbiger,  Handbneh  der  alten  Geo* 
grapbie,  au«  dea  QnellrB  bearbeitet.  Mit  Karten. 
Th.  I.  2.  3.  Leipiig  1848—1847  8.  — Vgl. 
Repertorium.  L.  1845.  H 30.  31.  828. 

Zar  Geographie  und  Ge*chicbte  von  All* 
Itallra.  FOaftes  Heft.  Nomroclatur  der  Vdlker 
AU*  Italien«.  Mit  einer  Hteintafrl  italischer 
ScbriftprobcB.  Hannover  1842.  4.  48  Seiten. 
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Dac  dt  Lufbtt.  ieMitr«.  — D«rin  | 

ll^uponte,  Anntli  dril’  lutitatä  dl  CArriap. 
•rcb.  Volume  trcxUcpaimo.  Item«  MUCCCXLII.  | 
8.  p.  183.  — Poaidoeia  p.  138.  134.  — Sy- 
beria  p.  184.  135.  Cauloci«  p.  isil.  — Mo- 
uum.  d.  lii»t  PL  XXXV. 

Kela*  docL  Pixium  Io:  Neapel  eod  die  .Nea*  I 

politaaer  . . vob  Dr.  Karl  Autuat  ^aytr.  I 

Zveitcrfiaad  Oldenburg  1848.  8.  8.341—402.  | 

Sariguy  1842.  — Sieb«  daa  Jabr  1850. 

8toiia  d’lUlia  del  medio  tro.  di  C.  Troya. 
VoL  1.  pari.  4.  Napoli  1842.  592  S.  gr.  8.  j 

Pierre  de  TachibatehelT.  Coup  d'oeil  aur  la  i 
conatitutioB  g^-olßgii^ae  dea  pravlnrea  mrridle- 
nalea  du  rojraanie  de  Naptea.  Arec  8 eartea. 
Berlin.  .Schrnpp  rt  Co.  1842.  gr.  8. 

Aasalea  de  Plaatitut  areb4oifl|h«lQf  Tome  XV. 
1818.  Furie  1848.  8.  p.  48—58. 

BaUetioo  artbeoti^eo  NapoleUno  pobbHeato  | 
da  PraiicrMH>  M.  Avellino.  Aotto  prinso  Ba] 

1 ftorecabre  1842.  al  31  oltobre  1848.  Napoli 
Tipogratia  Tramater  1 848.  4.  144  Seiten, — | 

M.  TOB  PoaidoDla.  (Vergl.  Bailetliao  deil'  Init.  I 
di  t.  a.  per  l'aBOo  1848.  p.  58.) 

Buneltiao  dril*  lait.  d c.  a.  1843.  — M. 
lon  Kaulonix.  p.  94.  — M.  der  XaranttBer. 
TUalcB  dra  Heni&loa  p.  98.  99. 

11  Calabreat,  auoo  1.  ConeeBia  18  8. 

HfOier.  Lat.  aerm.  vetuat.  rtUq.  ael.  Par. 
1848  8.  laacbrift  von  Ürraklea. 

Qiuaeppe  Horelli  OMtrTuioni  aopra  tatoDe 
Boneto  rare  di  ritU  Orech«.  1843.  Napoli.  4. 
Bärin  UaDs<rB  von  Tbnrioi,  von  Tara«.  — Re- 
ceBaion  in  Uorne  ButTtiantatique.  Anntie  1848. 
p.  321.  — Vergl.  Buliettino  deU*  laat.  di  e. 
a.  per  l'uiu»  1848.  p.  92. 

Car.  GoetUlBflua  Solrmnia  dbpot.  psM.  ptv 
iapetrasdie  magielrrii  joribna  die  XXll.  m. 
Ptbr.  a.  1843.  a Car.  >o]emare  Btoy  habendae. 

Ad.  de  Longperitr.  UQnt«  tob  Taraa.  Revue 
anraiamatique.  Anaee  1843.  Paria.  8vo,  p.  415. 
418. 

L.  de  la  Sauaaaye  Reea&aioB  de»  voa  mir 
unter  dnu  Jabr*  1840.  avfgefbbrtra  T.  qnttor- 
aicme  der  Memoirea  de  l'Iiiatitut  Royal  de 
Fräse«.  Kathalten  ia  Rernr  namiamatique. 
Ana^o  1848.  Paria.  8vo.  p.  8S— 71.,  biasirbt- 
lieh  der  M.  ron  KaoloDia.  — Troteicroe  et 
deroier  artiele  p.  215  — 228,  hinairbtlieh  der 
M.  TOB  Taraa. 

ArcbVologUcbc  Zeitung.  N^  10.  Oktober 
1848.  S.  185—175.  UaricMigkeitea. 

Z.  r.  UBaxk.  111.  1843.  — M.  r.  Krotoa 
B.  9. 

Rubaatinorum  Nomoruiu  Catalogua:  edidit 
pTandacua  M ATrlliniaa.  NeapoU , Anno 
ClCinCCCXUV.  in  4.  cum  Tabnlia  11.  (Vgl. 
BttllettiDo  drir  laat.  d.  c.  a.  1844.  p.  98.)  I 
Hier  wegeo  CeberrLsatimBung  beaebriebeacr 


MttnccB  mit  foviaaca  roo  Taraa  und  ycta- 
pontiob  erwibat. 

BuHettino  archeologieo  Napoletano  . . , Atel- 
Uno.  Anoo  aecondo  Ba!  1 Norembre  1843.  aJ 
81  Ottohrc  1844.  NapoR  • • • 1 844  4.  158 
Seiten.  — Bann  a B.  N«^  XXX.  1 Luglio 
1844.  p |0t. 

Suppldme&t  tax  cocaid^tiMa  aur  la  auioU- 
matique  de  rtaeican*  ItaJie  ptr  Jarno*  Mil- 
lingen Floreace  1844  8.  32  Seiten.  2 Kapfer- 
Ufrin.  (Vergl.  BulMt  1844.  p.  112.  — Bal- 
lett. 1844.  p.  158—189.  Hier  8ber  die  MUnaen 
TOB  llerakiea,  tor  Hippaoion  und  Ti-riaa  mit 
lluriita,  von  Uientum  oder  raentani ) 
Oruadriaa  d«r  Uengnpbie  uad  Oraebictat« 
der  alten,  mittleren  und  tteuMi  Zeit  Von  Wil- 
beim  PQU  Brater  Band-  Baa  AUerthutn.  Dritte 
rerb.  u.  Term.  Aufl.  C'Alii,  £.  Weiter  1844. 

Zweiter  Band.  Baa  Mitlelaltar.  Zweite,  nm* 
gearbeitete  Auflage.  Kßln  1844. — Vergl.  Re- 
pertorium. L.  1845.  S.  105.  108. 

Ben  Scbul-Atlaa  habe  ich  S.  38.  col.  b.  er- 
arihnt, 

M>''in«iTe  aur  le  XPT^OTS  SEPOX  et 
aur  quelque»  mmlaille«  de  Mrtapnnt*  rt  de  <’y- 
r^e;  par  M.  0.  Ratbgeber.  Paria  Typographie 
d«  Pinnio  Bidot  frirea  rue  Jarob,  58.  1844.  8. 
— Aua  den  dreiaelm  Jah^  8|mtcr,  BÜmlicb  1857. 
and  1891.  TOD  mir  angeaUHtea  L’nteiaucbongan 
* tst  bertofgegangeu,  daa»  der  Gebrauch  de«  gol- 
denen iinmmera  wibrmd  dea  früheren  TbeiW 
der  hnndertjäbrigen  Periode,  welch«  xwiacben 
der  Oründneg  der  AUaiollacheD  .Myaterim  und 
der  GrBndung  der  Eleuainien  mitten  inne  liegt, 
im  Aioliaeben  Landatrlche  Klein- 
aaiens  aufkam.  Di<a«D  eoinem  Craprunge 
nach  AioU»ebrti  Gebrauch  tiahmm  dta  Meta- 
poetioer  swar  nach  der  Grdnduog  der  Elen- 
aioien  lu  Kleual»,  jedoch  in  einer  Zelt  an, 
alt  aie  wie  andere  Leute  Altaioliadicn  Volk- 
atamme«  Verehrung  dea  JonUchen  Apollon  im 
Gebrauche  hatten,  hingegen  ren  myati»cliem 
Cnitua  der  Bemeter  noch  gar  nicht*  woMten. 
MyatlKbcr  Cnltua  der  Demeter  befana  in  Mo- 
taponties  erat  Ol.  77,8.,  aaebdem  Krotoniaten 
OL  78,  3.  d«B  KntecbluM,  Terina  uxalegtii, 
geftaat  hatten.  — Baa  Zeitalter  einiger  unge- 
I tuein  Ticl*  Jahr«  oacb  01.  77,  2.  gepiügter 
Tortrelflicher  MOnxeo  der  MetapoBtiner  habe 
ich  in  der  noch  ungodruckten  Boctrina  numo- 
rum  beatimrat. 

Monet*  enficho  battute  da  principi  Longo- 
bardt  Normanni  e Suvri  ael  regno  delle  due 
Sicilie  iot«r|<rrtate  « Uloatntc  dal  princip«  di 
8.  Uiorglo  SpineUi  e pnbblicate  per  cura  di 
Michele  Tafuri  Napoli  »tamperia  drU'  Iride. 
1844.  4.  XXV  Seiten.  Nebat  Kupfertafeln: 
Tut.  l-XXX.  ^ Giaulfo  I.  p.  1-8.  — Ko- 
derigo  re  di  Sicilia  ed  ltuiM>ratore  p.  181— 
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ScbrifleD.  1846< 


133.  — l>e«crisioB»  dclle  noncU  eootvaqU  | 
BtHr  e sei  doiltlti  p.  133~— l7t.,  ftfi*  . 

faebefid  mit  Prüicipi  di  ft«len)o.  SicABolfo.  — I 
Supplemmto  bU«  moBste  etifi<h«  p.  178 — tOl.»  | 

anlipb«Dd  mit  Priacipi  di  Stlcnin  Longobirdi.  | 

Ottulfo  1.  ^ De«e^ioB«  delle  con-  | 

t«fiute  o«Ite  Tifoette  t sei  6stletti  •]  Sttppl«*  | 
menU  delle  atonet«  caäebe  p.  SUS-~tl4.,  sb> 
bebeod  mit  Priseipi  di  Sirirrno  Oiuif«rio.  •>-  ' 

Note  sUe  csäfbe  p.  SSS — 244.  — Kot« 

alle  roosete  coatesat«  oeU«  tignettc  • ftnaUtti 
p.  845 — 860.  — Isdic«  drU«  Uvole  p.  8$1— > 
890.  lodiee  deU«  Ttgscttc  • Hoaletti  p.  891 
—300. 

J.  de  Witt«  in  Rerne  nonieiMtifiQe.  Ans4e 
1944.  Paria.  V.  p.  150.  Vex^l.  BuUett. 
1944.  p.  99. 

Adriaoo  fialbl.  Miacellanee  Ital.  Mti.  1946.  S. 

Celeatino  Balbi.  (ieogrtfia  polit.  dell*  lUlU. 
Kireaie  1046.  tq.  B*«. 

Bircb.  Net«  ob  aom«  t;p«a  on  cois«  of  T«' 
restuni,  Nuaian».  Cbron,  Vll.  1845.  p.  10T. 

Bireb.  On  tbe  typ««  «a  tb«  roina  of  Terina. 
Nuaiam.  ChroB.  Vil.  1046.  p.  148.  ^ Vergt 
torlief  Sehr.  8.  8.  Anmerk.  36. 

BuUetliBoaTtheulugioo  Napoietano  . . . Atal- 
iiao.  Anno  Uno  Dal  1 Notembre  1944.  ai 
31  Ottobr«  1845.  .MapoU  ...  1 945.  4.  140 
Seiten.  Daria  p.  39.  Oinlio  Viaertini  Uber 
mein  an  Pari«  geilnickUa  und  unter  dem  Jahr« 
1044.  aufgcfUbrUi  Mfmotrv  sar  ia  A'  PT £0T X 

Vitu«  Capifibi.  laacriptioDBm  ViboDPDaiuni 
epecimefi.  NeapoU  1845.  8.  74  Selten. 

l'olgeBdee  Werk  erwhien  1946.  unter  den 
Aaepirien  der  tervriUwelen  Priocntln  Lais« 
Cbarlotte  ton  4iarha«n:  Dmcriiion»  istorico» 
tUoeo&ca  delle  piL  riuomatc  eoarbiglie,  che 
allignano  ae4  oeno  TareBlisn  e dell«  fumigeraU 
tarantoU  di  PugUe  etc.  da  Solito. 

Piorolli  Monete  Isedite  deU'  antica  Italia. 
Napoli  1046. 

k'uafaebB  H^mieeh*  Urkußdeo  auf  £ra  und 
8Uin,  B«cb  den  Orifinaleu  neu  verglicbes  und 
berauagegebcB  von  C W.  Gdltliag.  Halle  1845. 

4.  79  Sritro.  — Die  llerMleiacbeu  Tafeln 

5.  59—66. 

IiCODi.  Dell«  Magna  Orocia  « delle  tr»  Ca- 
Ubrie.  Napoli  1045  8*». 

lUpertorinm  der  claaaiacben  PbUoIogia  und 
der  «sf  aie  aicb  beaiebcnden  pidagogiechea 
Schriftrn  heraoagegeben  vod  Dr  Unatat  MUhl- 
mattn  and  Dr.  Kduard  Jmlrke.  Brater  Jahr- 
gang Leipiif,  1946.  8.  Aue  dem  unter  dem 
Jabr«  1801.  angegebrntm  Grund«  aofgefUhrt. 

loeepbne  M.  Uomi.  fiicercbe  lul  eito  delta 
aatirbe  eittA  di  CoseiliBa  e Marcelliana.  Napoli 
1845. 


J.  de  Witte  BeceaeioB  de*  Tolame  tredlco- 
eimo  der  Anaali  d.  Inet.  d.  e.  a.  Rotue  an- 
miematique.  Abb4«  1845.  8.  p.  396—404.  — 
Daria  HeUpoat  p.  398.  399.  — Poteidoni* 
p.  399.  — Sybaria  p.  899.  400.  — Kaaloain 
p.  400—408. 

Daa  1835.  befonnene  groaae  und  ko«UpieIlge 
Werk  dea  Herrn  Attilio  Znccagni -Orlandini« 
„Corografia  Fuiea«  Slorioa  e Statirtiea  delP 
Italia  « delle  so«  Isole"  war  1845.  beendet 
lU  beatebt  atu  18  Bioden  gr.  8.  (Andere  An- 
gabe: 15  Binde  8^o.  Fir  1846—1860.)  Text 
mit  Violen  SapplemenUo  und  einem  AtUa  in 
Groasfolio  ton  114  Karten  und  860  Hrlin* 
ternngikupfem  uad  Tabellen.  (Andere  Angeb«: 
Atlas,  dr«i  Udnde  Fol.)  Di«  KoaUn  der  Unter- 
nelimnng  betnigeu  fUr  die  kspfer  allein  I54),OUO 
Lit.,  für  da«  üant*  750,000  L.  5aUr. 

Attilio  Zuccag ai'OrUndiui , Atlant«  iUuatra- 
tivo  oaata  mec<tlta  dci  prineipali  moounenti 
Italiani.  Ftreuie  1943. 

Oakiocb«  Studien.  Von  Dr.  Theodor  Momm- 
sea,  Berlin,  1845.  8.  116  Seiten,  — Gebiet 
nnd  Dauer  der  nskiachen  8prarb*  8.  1—85. 

— Dario:  Lucaaia  Apulia  Bruttii  8.  85  — 48. 

— Vornamen.  GAtUr.  .Magistrate  8.  69  — 00. 

— Der  eippua  Abellanua  S.  01—98.  — Di« 
Tabula  Bantina  9.  98—118.  — Dia  kleineren 
luacbriftea  S.  118—116, 

Io  Alphoaai  AdinolO.  Storia  d«lla  Cava  dis- 
Unta  in  Ire  «poebe.  Salerno  1846.  0. 

Bnllettino  arebeologico  Napoletano  . . . Atel* 
Hao.  Anno  qoarto  Dal  1 Norcmbre  1045.  nl 
31  Ottobr«  1846.  NapoU  . . . 1046.  4.  |57 
Seiten. 

Vito  Captalbi  di  un’  am  dedlcata  a Gionouc 
Lteinia.  Kap.  1046. 

Numiam.  cbron.  VIII.  1946.—  Bircb.  Noten 
OB  type«  of  Caulonia. 

Nieco!«  Fakona.  BiblioUca  atoric«  to}K>- 
graßca  delle  Calabrie.  II.  ed.  NajwU  1846.  8. 

Kocbne'a  JleitacfariG  fbr  Mtinsen.  Siegel-  und 
Wappcbkundtt.  Seebeter  Jahrgang.  Berlhi, 
Posen  und  Bromberg.  1846.  8.  8.  379  über 
taeiB  unter  dem  Jahre  1044.  «nfgefUbrte«  Me- 
moire sur  le  X PI ^Of  y f^EPvX. 

Gen.  Rieclo.  Le  moaete  atbribuite  alla  xeeca 
deir  antka  ciU«  di  Laceria.  Napoli  1946.  FoL 
(Rer.  von  Uaaul  - Itoelietle  ia  Jounial  de«  sa- 
vanta.  1847.  4.  p.  494— 5(i9..  p.  549—561.) 

J.  de  W,  (d.  i.  d«  Witte)  Gb^  mein  unter 
dem  Jahr«  1044.  aufgrfUbrtea  Memoir«  aur  1« 
XPnury  t^KPOX.  Uevu«  numismatiqa«. 
Ana^  1946.  Bloia  Paria.  8.  p.  393—390. 

Stuiij  arrbeologtd  e staliatici  auUa  Calabria 
Cltenore  «eroad«.  — Annal.  civ.  d.  due  Sicil. 
1846.  LXXIX.  p.  5.  LX.VX1.  p.  19. 

Nachträge  zu  den  Oakiaches  Studiea.  Von 
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Dr.  Tti*<»dor  Monmken.  Beriin,  1S46.  8.  116  j 
— Osbi«t  der  ■»•kisrbrB  Hpnehe  1.  . 

CuBpMia  8.  7.  8.  *— ■ 11.  Sunaiam  B.  8.  9.  I 
Ul.  PreoUni  8.  9.  10.  — IV.  Lacaaia  8.  11.  | 

— V.  ßruUU  8.  18  — 14.  — VI.  MtuBertinl  i 
S.  14.  — VII.  Apalu  et  Cilibha  8.  14.  fg. 

— MUoir  TAO  rbUtcH*  8.  19.  — H.  tao 
Hfiia»  8.  83  — Onktarh»  Sprache  mit  grie- 
«hiKher  Behrift  B.  38—39. 


BallflttiaA  ardieoloKien  yapoJeUao  . . . Ar»1« 
UoA.  Adoa  qoioto  Üil  1 Novembre  1846.  ol 
31  Ottobr«  1847.  Xopoli  . . . 1 847  . 

Cipnneei,  Moocto  di  Stria.  Memor.  naniam.  < 
1847.  p.  47. 

Do  die  On>aafrieebiarhPD  BtXdU,  Sybaria 
wi«  jüBirrre  am  Meere  lagea,  (at  folffende  Schrift  | 
sieht  auMpr  Aeht  lo  Itaaeo:  Archdologia  oa- 
Tole,  ]i«r  M.  Jal,  hltl«ri<^rraphe  da  lo  marine 
8'^«.  Brater  Baad  490  Seiten , awritar  Dasd 
671  Saiten.  — Raeenaion  ros  I.etronna.  Joumat 
de«  aoTtna  1647.  p.  330—340.  — 184H.  p.  30  j 
—88.  — p.  399—407.  j 

M«m«r.notaiam  1847. p. €7.  M.roaPoaidAoio.  | 

Voftrige  Ober  alte  Goaehiefate  . . . ren  G.  t 
0.  Niabebr.  Brater  Band.  BerUs  184«.  8. — I 
Hyelf  8.  H3.  — Kreton  8.  178.  — HhegioB 
8.  Sl8.  — 8«tris  8.  338.  — Taroa  8.  303.  fg.  | 
487.  — Leskaner  8.  338. 

M^datllea  d'H^raelda  de  Loeaoia  par  J.  da  , 
Witte.  Bxtfnit  da  U Keroa  Kutaiamatii)ae, 
1847.  . . . Paria  chci  Leleu  . . . 1647.  8. 

14  Seiten. 

Arehkolegiscba  Zeitoog.  Krae  Folg«.  8. 
Angnat  1847.  8.  ItO— 184.  Unricbtig.  — Kebat 
Tif.  VIII  >*«•  7. 

Arehiolofiaehe  Zeitoog.  yene  Folge.  1847. 
y.  9.  M.  von  Rhagios. 

UuodertuDddreiaebo  Jahre  oaeb  der  Aaagab« 
dea  Jahree  1733,  deren  leb  S.  31.  eol.  n.  ga» 
darbte,  erachien  Itinerarinm  Antonini  Auguati 
at  HieroacilymiUntim  ex  libria  manu  atriptia 
adiderant  U.  Partbey  at  M Pinder.  Areedunt  ' 
duae  tabalae.  Beroilni  impenaU  Fridariri  Xi-  I 
c«Ui  UDCCCXLVUl.  8.  XXXVI 11.  403Saitaii.  | 
— Die  in  den  Bereich  meiner  UntenoehuBg 
falleadea  Stollen:  p.  48.  — p.  49.  Ilitr  Ad  | 
dnriam  AngitBlam  (Vaq[l.  vortieg.  Sehr.  8.  S8. 

Z.  18.  13.)  — p.  51.  58.  53.  54.  — Beigeftgt 
iat  auf  Tab.  1.  die  Karte:  ItiBerariam  Aoto« 
ftlni  Auguati  at  ItinerariaiB  Hirroeolyruitaoam 
(Itinerarinm  HlernaotymiUnni»,  nbt  sb  altern 
differt.  pnnetia  indleatnr.) 

d’Avtno.  Caooi  atoriei  anlla  ehieae  araivea-  ^ 
cerili,  reeeorUi  a prriatisla  del  regno  della 
dae  Sieilie.  Napoli  1848.  Fol. 

Bullettini)  arrbeologieo  N'apoirtano  . . . Avd« 
ÜBo.  Anno  aeato  rd  nltimo  Dal  1 Nevembre 


I84T.  al  31  Ottobra  1848.  NapoH  Tipografla 
Tramater.  184  8.  4.  106  Saiten.  — M.  t. 
Meetna  p.  69.  — M.  v.  Patella  p.  68.  — M, 
T.  Terina  p.  68. 

Meema,  a Medama  fnron  dne,  o nnt  rittk 
dall’  antira  Itaiia?  ^pietola  di  Vito  Capialbi 
. . . Qnarta  edisiooe.  8i  tggiangono  i nnovi 
motiri  poeaprovtoti  la  dualiU  deüa  medeatme. 
ln  Napoli  1848,  della  aUmparla  dl  Porcalli 
Strada  Manneai  Dome.  46  — 8v<».  IV.  60  Sailen. 

NnniUre.  Cbron.  X.  1846.  — Lloyd,  On  tha 
typen  of  tha  roioa  of  Canloaia  p.  I. 

B.  0.  .\iebsbr.  VortriigD  . . . Ziretter  Hand. 
Berlin  IH46.  8.  — IlrrijGela  8.  488.  — Kro* 
tott  8.  116.  148.  — Rhegino  8.  148  150.  — 
Sfiria  S.  488.  — Taraa  8.  116.  183.  148. 
461.  fg.  — Lankaner  8.  488.  fg. 

0.  Rathgeber.  Medaglie  di  Cauloola  Aasali 
delP  loatltnlo  di  rorrUp.  arebaol  Yolame 
quicto  della  aerla  nuova.  vigeeiino  di  tuttx  la 
aaria.  Roma  1848.  p.  169 — 166.  Ea  iat  der 
Oagenatend  in  folgeodan  Abthailnngrn  bebandrlt: 
Motisie  storiebo.  Coloaao  di  Apolllne.  Deimoa 
anl  bracrio  dal  eoloaeo  d'Apotline  Omfalo. 
eerro  ad  attre  rose  nel  boaeo  d'Apollin*.  Forma 
rvtema  a margiaa  della  monete  d’argnito.  — 
ln  der  ZvieeheciBeit  avisrhen  1848.  und  1663. 
baba  ieh  den  Gegeoatand  aosnihrUrher  noch* 
mala  behandelt.  Von  Beranagabe  der  neuen 
Abhandlnng  kann  jedoch  erat  dann  die  Reda 
aeyn,  vrenn  die  alnaalnen  BeaUndtheile  der 
Chronik  Groasgrierfaenlanda  im  Dmrke  beendigt 
Torllegea.  An  lehr  nnteraehledenon  Stellen  der» 
salben  vortbeiH  sind  dta  gearhicbtlicben  Breig* 
niaae  der  Kautoniaten  eraiblt. 

Repertorlo  na!*er««te  dalla  opera  dell*  inati- 
tato  archeologieo  dall*  anno  1834—1843.  Sa* 
condo  « teri«  lostro.  Roma  MDCCXi^XLVLll. 
8.  31H  Seiten. 

Wilb-  Strirkar,  Das  Kdsigrrich  beider  Siel* 
lien,  narb  eignen  Antrhauungen  in  den  Jahren 
1839..  1840.  nnd  1844.  und  narb  den  neaeslen 
Quellen  dargeateilt.  Lelpxig,  0.  Mayrr.  1848. 
gr.  8. 

Nnmiam.  rfaroB.  XI.  1849.—  Uoyd^  Ob  tbe 
coina  of  Crotona  p.  1. 

Cav.  D.  Vito  Capialbi  di  Montclione.  Nnovi 
motiri  romprovuti  la  dnsUU  della  Mrema  « 
della  Mcdatna.  Napoli  1849.  8.  (Bullrttino 
dell'  1.  di  e.  a.  per  Panno  1831.  p.  788.  183.) 

SarigBy  1849.  — Siebe  daa  Jahr  1850. 

Itaiiae  reteria  namismata  anetore  riro  relr- 
berrimo  Frtneitro  M.  Avellinio.  Faariealea  pri- 
mn«.  Dnr.  1 80.  NeapoH  typia  R Traniiter 
UDCCCL.  Fol.  76  Saiten.  — Dia  SehriQ  Gingt 
an  mit  Tyrrbenit  Romania  Btruria , Tuacia, 
enthklt  Populonia,  Ttlamon,  VoUterrao,  Fae* 
10* 


76  Schnfteo.  1851. 


■nlae,  Tvdtr,  IgwistD,  Ariraioant,  T’inftunim 
osd  bört  mit  Umbm.  AriRiinuin  «uf.  Dem* 
iMcb  kiianU  nur  veitc-B  etvtigcr  ForUBtcunf 
<l(c  Schrift  in  das  VarseicliBiss  gebären. 

Pruceaci  CnrelHi  nnmorum  Iteliae  vetcria 
UbuJns  CCIl.  edidit  Cnelwtinu*  CtTedaniut. 
ArccMfTQBt  Pnocisci  CireUii  Domoram  qeoa 
ipM  coIlcgU  d«Mti{itie  P.  M.  Avellinii  in  ram 
adootntionee.  LijMin«  MDCCCL-  Sumptn«  fccit 
Georgius  Wigand.  Pol.  — ItO  Beiten. 

M.  Pabi.  C'nrngrnfin  d'ltalia  owin  Oru>  Dl- 
sinonrio  dell*  lUlii.  Milano  a.  a.  (10AO — 

in.  8. 

Die  Oakischen  MUnam.  L.  1650.  4.  — Le* 
»Bi  S.  öT^-  59.  — Mafuertini  8.  60.  61.  (Rec.: 
Bollettino  dell’  1.  d.  «.  a.  per  raono  1850. 
p.  195—204.) 

Die  UnteritaHaeben  Dialekte  von  Tbendor 
MnmmaeD.  Mit  aiebiebn  Tafeln  and  svei  Karten. 
Leipsig,  1650.  Georg  Wigand’a  Verlag.  40>. 
Vlll.  568  Seiten.  — Die  Itallscben  Alphabet« 
S.  1 — 40.  — l’eberaicbt  der  altgriecbischeo 
Alphabete  8.  54 — 56.  — Elnflns»  der  altgrie- 
ebUrben  Alphabete  anf  Italien  8.  .38  — 40.  — 
Der  mettaplsebe  Dialekts.  41—08.  — Inschr. 
von  ]/fCf«  H.  59,  — MeMapia<b*  Inaebriften 
von  Brindisi  8. 60,  61.  — Mflnten  u.  iaachriflen 
von  Oria  8.  61.  62.  — von  Ceglie  bei  Brin* 
dUi  S.  62.  63.  — von  Carotigno  S.  63.  — 
von  Oatnni  6.  64.  65.  — an«  der  Oegend  von 
Tarent  S.  65  66,  — von  Fasaao  S.  66  — 69. 

— TOD  MonopoU  S.  60.  70.  — Spracb-  nnd 
Kulturpenoden  der  SQdostkfUte  Itali»«  8.  85. 
1.  lateiniarbc  Kpoebe  8.  65—66.:  2.  frierbi* 
ache  Epoche  S.  80 — 9t.:  5.  barbariacbe  Epoche 
8.  9.3'OK.  — Die  oskiwbe  Sprache  S.  99—516. 

— Landkarten:  Alte  Spraehgrinaen  in  Mittel* 
Italien  Taf.  XVUl.  — Spraebgränten  in  Italien 
utD  die  .Mitte  des  VII  Jabrii.  der  Stadt  Taf. 
XIX,  — (Kee.  fiulletttno  d.  1.  di  c.  a.  per 
Tanso  1850.  p.  174—176.,  p.  187—195.) 

Osana».  DocimenU  iuMiU  poar  servir  k 
rbietoira  litterair«  de  ITtalie  depuia  le  Vlll* 
ai4cle  jusqv'aa  Xille.  Paris  1850. 

Vermischte  Schriften  von  Friedrich  Carl  von 
Savigny.  Dritter  Baad  Berlin  1850.  8.  — 
Der  RAmiicbe  Volkaschlnw  der  Tafel  von  Hc* 
rtklea  S.  270.  fg.  — Emtsr  Nachtrag  164t. 
8.  374  400.  — Zweiter  Nachtrag  1840.  S.  4Ul 
—412. 

Angnsti  Wilhtlroi  Znmptii  CumweBtationuu 
epigrapbicarum  Totumen.  Beralini  1850.  4.  — 
Croton  p.  504.  — Tabulae  lleradeenscs  83.  86. 

— Pacfttam  culonia  t96.  398.  — llheginn  S4t. 

— Scylacian  23.5.  236  599.  — Tarentnrn. 
magistratns  187.,  eolnnia  302.  467.  — Thnrii 
cobmia  236.  — Vibo  VoloBtia  p.  238.  239. 


Koavenu  manuel  de  nnmismatiijne  ancienne; 
par  J.  B.  A.  A.  Bartb4l«my.  Paris,  Roret 
1651.  8**.  Nebst  Atlas,  der  12  Tafeln  enthält. 

Nacbfolgcnde  Abb.  bitte  anf  8.  36.  cd.  4. 
erwihnt  verdrs  kdunen:  de  Pmberville.  Sur 
les  travanx  dn  bnreaa  topograpbiqv«  de  N'aploa. 
Soe.  de  Ofngr.  IVase  S^.  11.  1851.  p 394. 

MonurnrnU  Germania«  historica  Scriptonsm 
Tonus  IX.  Uannorerae  MDCCCLl.  Fol  — 
GniUermi  Apnlieesia  gesta  Rnberti  Wistmnü  a. 
1009—1065.  p.  239—298. 

B.  0.  Niebehrt  KAmtsche  Oeachichte,  ia 
welcher  Abschnitt«  Cber  Groasgriechisebes  vor* 
kommen,  inorst  1611.,  wiederum  1827—52. 
gedruckt«  ist  als  gar  au  bekannt  auf  8.  65. 
nicht  aufgefhbrt.  (l'ebor  Niebnhr  a.  O.  lUth- 
geb«r,  Arrh&ol.  Sehr.  Tb.  1.  8.477.  Uottheitea 
der  Atoler  8. 467  ) Erst  20  Jahre  nach  seinem 
Tode  wurden  gedruckt: 

B.  0.  N'iebuhr«  Vcrtiugn  . . Dritter  Band. 
Berlin  1851.  8.  — Breotesion  8.  444.  — lle- 
rakleia  8.  178.  167.  189  217.  222  — Uip- 
ponien  8.  273.  — Hyel«  S.  273.  — Kroton 
8.217.  216.  219.  220.  221.  S22.  246.  272.  — 
Lokroi  8.  217.  233.  236.  262.  — Metapontion 
6.  217.  fg.  222.  272.  — Poscldonia  S.  220. 
223.  272.  — Rhegion  8.  217.  222.  223.  240. 
246.  262. 26T.  269.  272.  273.  — Seirit  8.  219. 

— Taras  8.  144.  178.  170.  161.  162.  164. 
165.  186.  160.  217.  264.  272. 

Leukaner  8.  179,  181.  167.  — BretUer 
8.  170.  181.216.  246.  256.  273.  — Kalabrien 
8.  273. 

RagguagUo  delP  op«ra  intitolaU  Fracceaci 
CareUti  numonua  Italiac  reteria  tabuUe  CCL 
Modena,  gli  «redi  Boliani,  1851.  6. 

Revue  auBiismatiqne  1851.  p.  371—375., 
Qbor  Caretlii  1650.  eraebieoene  labulae. 

Char.  Artand  and  de  Lasalle,  Gemälde  von 
Italien  nnd  SicHirn  in  Brsug  anf  Oeschichte, 
Archäologie,  Wissenschaft,  Kunst  und  Leben. 
Nene  (Titel*)  Ausg.  Mit  120  KopferUf.  Leipsig. 
0.  A.  SebuU.  (1835.  36}  1852.  gr.  6. 

Inaeription»  regni  Xeapolitanl  Latina«  Eldi* 
dit  Tbevdorus  Momnisen.  Lip«iae  MDCCC141. 
Sumptui  fecit  Georgina  Wigand.  NeapoU  pro* 
itat  apad  Alhrrtnm  Dctken.  Pol.  XXIV,  486 
nnd  noch  4 Seiten. 

Ala  falsae  v«l  suspectae  nach  p.  486.  folgende : 
BrutUi.  Lecri  Nr.  1.  — Muntalto  Nr.  2—6. 

— Consentia  Nr.  7—9. 

Loeabia  Buxentum  Nr.  11 — 17.  — Velia 
Nr.  18-24.  — Paestum  Nr.  25—29.  Nr.  35 
—46.  — Petilia  Lucasa  Nr.  31—33. 
Salemuro.  Nr.  47.  48. 

Eburum  Nr.  5ü.  aq. 

Cotapu.  Nr.  60.  61. 
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VolecH.  Xr.  SS.  tq. 

Atioa.  Nr.  07.  68. 

T«fiaoam.  Kr.  71.  M). 

GruiueBtun.  Kr.  77.  aq. 

Pot«Btia.  Kr.  110. 

AlUmur«.  Kr.  ns.  — UtUra.  Kr.  113.  114. 
MeUpnotun,  Kr.  Il5«~n7. 

Uomli-B.  Kr.  118. 

CBltbria.  Uieatnoi. 

UfliniBtQBl. 

C«]ltpoUs. 

KeretUJB. 

Lnpiu.  Kodiae. 

Uruadieidni. 

Ueaufar. 

UrU. 

Tarrfttuw  Nr.  140 — 166. 

Dtr  am  £ed*  dt«  liii<bo«  •aUialUaea,  nU 
C.  OhmaaD  fa«.  brzeictuift<B  Landkarte  ga- 
daekt«  ick  bereite  auf  8.  36.  eoL  b. 


B«t.  artb^oL  LX.  186S.  — M.  t,  Kroton 
p.  ISS 

Oannaro  fiiccio.  Hapertono.  osaia  deacri« 
alfme  o tas«a  della  monetc  di  eittk  aatiche  ccm- 
prcM  aeir  attuala  regno  drll«  due  Sirilia  al 
di  qok  dal  Faro.  NapoU  1858.  4.  (Rec.  Bul- 
IcUino  d.  1.  di  t a.  1853.  p.  ISS — 18H.  Jour* 
cal  de«  saeanu  Aua^e  1834  p.  63.  64.)  llarin: 
Mknico  von  Tara«  Calabnaa,  Siria  Lseaniae? 
MelapoDtuBi  Lue.,  Craten  et  Pandoeia  Brut* 
tionim,  CrotoB  et  TcmcaB  Brott.,  CrotoB  et 
CBulonia  Bruttiorun). 


Augelloui-  inaeriiioDi  di  Pealo.  BuUetL. 
1853.  p.  133~136. 

BorfbMi  Rec.  der  185S,  berausgeffebenea  in- 
acriptionae  regBi  Kaapolit  Lat.  i.Bollatt.  1853. 

p.  116^188.) 

Notiaie  inUtrao  alte  coDaic^  di  aotichiU 
da'  aigg.  Amati  a Pot«BU , a FitUpaldi  ad 
Anai  di  Baeiticata.  Ballett.  daU’  1.  di  c.  a. 
1853.  p.  159^166. 

BallettiBo  artbeolögico  Napolitaso  Noora 
aeria  Pubblicatn  per  com  da!  P.  Kalfaele  Qar* 
raeci  D.  C.  D.  0.  a di  üiuUo  MiaerriDi  Ar* 
cadrmici  Kreolaoe«i.  Abbo  prino  bat  1 Leglia 
1858.  al  31  giagaa  1833.  Napoli  dallo  atabi* 
limaoto  tipograficQ  di  Qiuseppe  Cataneu  . . . 
1853.  Giorgio  Frani  iB  Monaco.  4.  196Seiien. 
— M.  aoB  VaUtiiam  p.  109.  173.  (Ree.  Bel* 
l«lt  d.  1.  di  a.  a.  1858  p.  143.  144.) 

Cerpu«  inarriptioDam  GraccBrnm  . . . adidit 
loaBBM  FraeaiuH.  Voluaaeu  tartiusi.  Barolini 
ex  ofticina  academica.  Vaadit  0.  Beimari  libraria. 
IlÜCCCUU.  FoL  p.  088—714.  Nr.  3701— 
6784.  cf.  p.  1868— 1S54. 

Eraai  Fdrater,  Uandbueb  fOr  Reiaanda  in 


ItalieB.  6.  verb.  u.  rarm.  Aufl.  MbncbeD  1868, 
— S.  oben  S.  78.  col.  a.  daa  Jakr  1840. 

Rd.  ▼.  Loaaoar.  Reiaehandbecb  für  Ualian. 
Berlia,  Daeid.  1853.  8. 

da  Lb7Bm.  Mcdaglie  wadita.  Bull.  KapoL 
1863.  Nr.  88. 

Rvr.  P.  Fedarico  Pagviach.  Rcoperti  di  ma- 
I daglie  antiebe  affanuta  a Kaa*»  a Reggio.  Bul* 
lettino  d.  1.  dl  e.  a.  1853.  p.  163.  164.  — 
p.  164—149. 

BBlHtiae  arabeotogico  NapolittBO  Knora 
earia  Pubbliratu  per  com  di  Giulio  liinarrioi 
Accademico  RrcoluDMe  Abdo  aacoodo  Dal  1 
LugUu  1833.  . . . NapoU  . . , 186  4.  4. 
190  SeiteB. 

ForcItJmmnier.  Scavi  di  Pe«to  e C^pua.  Mo- 
! Bomenti  Annati  a BallatUni  pubblieati  dalT 
Inatitoto  di  oorriapouderaa  arcbeologica  ne) 
I 1834.  Rom«.  Tipogralia  dalle  aciaoaa.  FoL 

i p. 

Hbm  , Recension  de«  1858.  encbicoesaD 
I Buchee  loBcriptiaoai  regni  Keapolitani  Lattnae, 
Journal  de«  «arBoU  Ans<<c  1864.  P«rii 
M DCCC  UV.  4.  p.  347—637.,  p.  077— SH7. 

Na|ioit  16.  decembre  1834.  Oennaro  Ricci«. 
I Ripoetiglto  di  uedagUe  arcaieba,  Oraco-Bicula, 
dclta  Qracia  a Mign«  Grecia,  riaeenute  nal  1868 
a 1833  Be’  (enimeuti  di  Kaan«,  MeMinaa  Reggio 
nal  regno  daUa  dua  Sidlie.  BallaUino  dell’ 
Inatiteto  di  c.  a.  1864.  FoL  p.  X.XX1X — 
XLlll.  — Darin  Rogfio  p.  XLII.,  Hibarf, 
Mataponto,  Crotona  a Caaloaia  p.  XLII.  XLLII. 

Ranttbllocbetta  LaUara  «opm  alcuna  moneta 
di  ErBi-lea.  Bull.  NapoL  1834.  K.  38. — Mi* 
I Bcrriai.  Ib.  N.  33. 

I Haoul'Rochelta'a  Becaustou  von  Carellti  tab., 
j welcbe  1850.  arBcbiaaen  vareo.  Journal  dea 
' uranta.  Ann4a  1834.  Parte  M DCCC  UV.  4. 
p.  189—143.,  p.  831—849.,  p.  298—319. 

\ BoUetGno  are-beelogico  Napolitono  Noora  »erie 
’ Fubblicato  p«r  curm  di  OiuUo  Minerrini.  .\bso 
- ’terxo  Dal  1 Luglin  1834  . . . Napoli  . . . 
1866.  4.  188  Beiten. 

Oaaarraainni  nuabUioaÜcke  croaologicba  aopra 
i ripoatigU  di  moBcte  Orcebe  riovenuti  nagli 
tnni  1838.  a 1853.,  pm«D  l’antico  Kb«bo  ia 
Sicüia  a praaao  Reggio  dei  Brattii.  BvlIetttBo 
ddl’  loaiitutD  di  rorrtipondensa  arcbeolngica 
per  TanBo  1856.  Fol.  p.  VU— IX. 

Koureaa  Guide  du  royageur  an  lUUe.  MUan« 
Arterie  at  Co.  1835,  8. 

Uaae  Fortsetaeng  dar  RaceaeioD  do«  1838- 
«racbfaDeoi'n  Buebaa  Inacriptione«  rrgni  Nea- 
politani  Latiaae:  Journal  dea  aavantv.  Anna« 
1865.  Parte  M DCCC  LV.  4.  p.  59  — 08  , 
p,  637—046-,  p.  746—754. 

NumlBBiata  Hellealca.  a Catalogu«  of  Grvek 


ftohriltcn.  1866. 
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coin»,  bj  WüUaiD  Mtrtin  Lfftke;  «ith 

botm^  t mtp  fthil  Itidvx.  LomIoii,  J.  lieante. 
gr  4.  43C  SSfiten.  — Üans  x.  B.  M.T«aKia* 
)ottU.  Vergl.  U.  Scbmidt.  QdtUogiKhfgrltfhrt« 
Aoieiff^.  D«r  «weit#  Band  xof  dt«  Jalir  186b. 
8.  1Z88 

Aootli  eirili  del  Regno  deUe  da«  SJellie. 
LVi.  1858. 

BnUeitieo  arebcotogieo  Nt|H>Ht«a«  Nuor« 
«eri»  . . . Aono  qotrto  !>«]  I Luglio  1855. 
. . . NafMili  1856.  4.  193  Seiten. 

U-  Ftbi.  Noriwini«  gnidt  d«l  TiRggiator« 
in  lUtia.  MiltDo  1856,  16.  384  Seiten. 

loacriptioanni  Latmaram  neleetaruin  ampitx* 
aima  colleeti^.  Volumon  tertium.  Turtri  1856. 
8.  Zu  de«  von  mir  unter  dem  Jahr«  1828. 
erwühnten  awei  BandeD  gehörig. 

K.  V.  l.oaiow  tb’tevfaaadburh  fBr  lluUra. 
2.  Auil.  llrriiii»  B«»ak.  1856.  8. 

ReperUirto  uaivenate  deUc  apere  dell'  In* 
atituto  ajreheoiogiro  dall*  anno  1844  — 1653. 
Quarte  e quiot«  luatro.  Roma  1856.  6.  329 
Seiten. 

Repertorie  univenale  delle  epere  dell*  ln* 
atituto  irrheelogiee  dall*  anno  1854 — 1656. 
Fol.  t9  Seiten. 

Bunettino  archeotogieo  XapoUtano  Nuora  aeria 
Anno  V.  .Nb|ki]|  preaao  Albtrto  Dttken  Ubrajo 
Editor«.  41*-  SOH  Seiteu. 

Cofbian'a  llaudbook  forTmvrllera  in  Southern 
Italjr,  compriaing  Rome,  Naplc»  and  SicUj. 
IfMidon,  Tailant.  1857.  12.  300  SeitMi. 

Archaologierhe  Sehriften  . . . Von  Oeorg 
RaUigeber.  Gotha  UDCCCLVll.  Fel.  XXXll, 
523  Helten. 

Im  hinteren  Theile  lat  dargethan,  dau  iräb^ 
rmd  der  frQberrii  JabrhiindeTte  aus  Helleni* 
achem  Lande  nur  Leute  AlÜLlSCHEN  VOLK- 
STAMMES  uarh  Italien  gelangt  waren.  Aio* 
Uschea  blieb  in  Italien  die  Grundlage  de« 
»Helleniscbea , wetebea  daaelbat  un*  brgoguet. 
Eoriarbea  kam  erat  hinterher  und  au  allerletat 
Joniaehes  binxu. 

Zag  der  Sikrier  Altaiolisehen  Votkstamme«, 
BO  da*  (irsUde  dea  Fluaara  Tibrria  (S.  48Ö.) 
Sie  batten  die  noeh  onverfhlechte  im  Jahre 
1861.  durch  mich  Ina  Licht  goaetxt«  Altaio* 
Hache  Religion. 

Ankunft  aahlrrieher  Fela^scher  Handwerker, 
deren  Pvlaegische  Ootthelten  Herme«  und  He*tin 
«arrn,  aus  Aiohachem  Landstriche  Kleiuaaleua 
io  Etrurien.  -(Hierttbar  in  der  noch  unge* 
drnckli-n  gearbirbtlichrn  Schrift  Aioler.} 

(lleicbxeUigt  Ankonft  von  Aiolero  aus  Klein- 
naieo,  deren  VorfaLren  Ungat  den  1861.  durch 
mich  ar&rt«rtcn  Jonischen  rolftbeUmoa  ange- 


) nommcfi  hatten,  in  Landatriebai  dea  mittleran 
Italien«. 

j W egaug  der  Sikeler  AltaioliMheu  VolksUmmea 

j and  AltaioUapber  Religion  vom  OeaUde  dea 
j Tiberis  nach  shiUtcheiTa  Landstrichen.  (8.  489. 

, 490.) 

i Ankunft  van  Leuten  AtUioHsefaen  Volk- 
atamme«,  ««lebe  nicht  mehr  di«  uuverderbena 
AlUioliache  HeUgien,  aondrm  Jonischen  Pol;- 
thnsmos  battea , im  mittleren  Italien.  Sie 
«ogen  nach  Verlauf  einiger  2«it  von  Ainaria 
(as  lachia)  und  von  Prorhyta  (=  ProdtU)  anf 
dae  Festland,  wo  aie  Kyme  grflndeten.  Wm 
erlogen  und  biaber  viele  Jafarhunderu  hindurch 
gpglauht  war.  habe  ich  durch  die  früher«  Hcbrifk 
•ia  erblnuHch  bexeiebnet.  (S.  485  ) 

Zum  AltaioHacben  Volkatamme,  demnach 
weder  xum  Dorisehen,  gescbwclg«  aem  Joni- 
aehen  galiArten.  wi*  ich  hier  beifüge,  auch  di« 
Achaier,  welche  01.  15,  I.  Sybaria  und  OL 
17.  3.  Krotae  grindeteo,  tsdUch  diaaua  Krotoa 
weggeaogenea  Kauloniaten. 

Aioler  waren  ferner,  wenn  man  den  Haupt- 
beatandtbcil  der  älteaten  Ankhmmliag«  ins  Auge 
faaat  und  meioer  Miltbeiluogen  über  Cbatkideer 
(Arch.  Sebr.  Th.  1.  8.  411.  und  an  anderen 
I StaUen)  eich  erinnert,  di«  Gr6nder  voa  Lokrei 
I 01.  24,  2.  und  die  Gr&nder  von  Rhegion  OL 
: 26,  2. 

Vorfahren  der  Orftnder  der  so  eben  genannten 
fflnf  SUdte  hatten  natKrlicb  lüngat  den  Jonl- 
«efacn  Polftbciamos  angenommen,  deaaen  Ent- 
I ateUung  durch  meine  Schrift  aus  dem  Jahr« 
1861.  entbftllt  worden  iat. 

Fern  voa  dieaen  Leuten  AltaioUactaen  Volk- 
aUmmea  lieaaeu  bald  nach  der  Ankunft  der 
- Acbaier  au  Srbaria  and  Kroton  Ilorirr,  cb«n- 
I falls  ans  der  Peloponneso«  herbeigesehi^,  sich 
. nieder.  Durch  ai»  entsland  01.  IB,  2.  Taraa. 

Ntehdem  s«  aeit  Jahrhunderten  in  Italien 
Altaioliscbe«  vorbanden,  auch  01.  18,  2.  Dori- 
sebs«  kiOBUgekommen  war,  fanden  V6  Jahr« 
nach  dem  Tod«  des  Pythagoraa,  wek-ben  ich, 
wie  di«  Schrift  aus  dem  Jabro  1861  dartbut 
I Gottheiten  der  Aioler  S.  460.  col.  a.).  wegen 
seiner  Vorfabrm  dem  Aio]i»cben  Volkstainme, 
nicht  dem  Joni«chen  beiadhle,  nümlicb  01.  83.  4. 
I Leut«  Joniaehen  Volkatamme«  da  w«  einst  Sy« 
baris  geblüht  batte,  aicb  ein. 

I Laug«  vor  ihrer  Ankunft  itn  5stHch«n  Oroaa« 
kellaa  hat!«  von  Sicilicn  her  im  westUehea 
Grosahelias  derjenig«  Myatikismos  Eingang  ge» 
i fanden,  welchen  ich,  ao  «u  sagen  aetne  Wuruel 
oder  aein«  «llererste  Eutstehang  berCckaich« 
' tigend,  ala  Janiseh  aufsufaasen  ptlege.  So  fiel 
[ 6ber  Aioliamo«  der  hltesten  llvllenischen  An- 
kSniuiHnge  in  Italien. 

NIKE,  welche  di«  vorderen  Abschnitte  de« 
I ersten  TbeiUa  der  arcbiologiscbm  Schrifleu 
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btlrtffM,  kanutea  AUertti8BQ»fortcheT  bU  18A1. 
pur  io  d«r  TririalitSt.  la  vileher  >(»,  »eiMem 
Myatericb  anffebfirt  hatUo,  von  ikr 
dis  Mit  OL  1.  Oblicb«  Anvandung  lu  machfa, 
wibrtful  dar  Pcrtode  tunri^  btupUiicbltcb  durcb 
BöMvr  bertbgMQoktD  war.  Auf  Wirderbolra 
dw  Trivialen  batte  eich  dia  Tbktigkait  derer 
baicbriiikt,  von  wclrbao  arit  JabHiuadcrtan  dia 
Slxtbologleeo  auagiop^o«  Aus  matnen  Unter* 
aurboDgan  8.  bat  sieh  ergaben«  dass 

Nike  mit  das  AlotlMb-&aiiiotbrakiscbaD  Myste* 
rien  autstand , buodart  Jahre  epiler  in  die 
Jetibrbea  Bleiuinien  berfiberkaoa,  mithin  r<m 
Grund  aus  GhUin  dar  klfstarire  war.  Üia 
nystisabe  Kika  wurda  auf  Sicilieo«  wie  ia 
üreesheUas  bakaonU 

Um  die  nfstiKhe  Nike  — aicbt  um  dia 
tririala,  flache,  von  der  kurs  rorfaar  die  Kede 
war  dreht  «iah  die  geeaninte  Religion  dar 
Tehoaier.  Uiaraaa  ist  tu  antnelunen , dass 
1)  Alles  was  im  ersten  Thaile  der  arcUologi* 
Bcbea  Sabriftan  von  Seile  1.  bis  Seite  195. 
Iber  Abbildungen  dar  raystisahen  Nike  gedruckt 
Torlicgt,  8)  Alles  was  dar  aur  Zait  n'Oab  ua> 
gedruckte«  cbroaologiaeb  geordnete  tweita  TheU 
darbriagen  wird«  aU  Voruntarsuchung  in  simmt- 
Ucbact  Mitthailungen  über  die  Grosshellenieahe 
Stadt  Terrna  mir  so  Statten  konmco  wird« 

GelagauUlrhe  Krwibnuog  bekannter,  bisher 
miavcrsUDdauer  und  erst  durch  mich  gedauklar 
Ulnaen  der  Terinaier  (ArchioL  Sehr.  Tb.  L 
8«  169.) 

Ueber  das  Oeoiilde  einer  Campana,  welche 
Kalfaallo  Oargiolo  tu  Neapel  besiUl,  mit  der 
Abbildung  dar  Bildsäule  der  Nike  so  Terina. 
AuafQbriicb  Daa.  8.  SS.  S9.  Nabst  8.  ISO. 
Anm.  416.  — Auch  B.  9.,  8.  66.  Anm.  147. 

Nike  in  der  Writt  der  Bilds&ule  der  Tari* 
naier.  ArybtJins  im  K.  MCncksbinet  tu  raris. 
8.  IS.  Nabet  8.  103.  Aam  849. 

Silberne  MGnz«  der  MorgantLnar  8.  63.  An* 
merk.  SO 

Victoria«  der  Bildalule«  welche  tu  Terina 
war,  ihnlieb.  Auf  einer  Ritmiachao  MUnie  ab* 
gebUdat.  8.  611.  cot.  a.  Vergl.  Ttaa.  Morall. 
Poreia  Nr.  IV.  V.  p.  353.  Kakb.  D.  N.  VoL  V. 
p.  SS6. 

Rdmiaeba  Mhot«  aus  Kerva'a  drittem  Con- 
tulate. 

BullcUino  arrfaeolofico  Napolitano  Nuera  »ario 
Anno  VI.  Napoli  prasao  Alberto  lielken  Librajo 
Editor«.  4*^  SU  Setten. 

Griecbiache  Colonien  in  Uuter'ltalieB.  Aua* 
land  166S.  Nr.  83. 

Nouveau  gulde  du  voyagaur  an  ItaUe.  Par 
Mai.  Fabi.  Paris,  Londres  et  Vienne.  4^  ddit. 
Milan«  Redaelli.  1866.  8.  LXXIX.  480  Seit«». 

A.  J.  Da  Payi.  Itinfrair«  daacriptif,  bUto* 


rique  et  artistique  de  Tltalie.  2*  Mit.  revne. 
I^ris«  Hoaholle  4c  Co.  1838. 

Esrl  Witt«‘s  Wandarutigen  am  Klstanaaumo 
des  Baapotitasiseben  Princi}wto  cilariora.  Aus- 
land 186S.  Nr.  88. 

Aardrijkskundige  Bcaabrijving  van  da  Ita* 
UaaoBche  Statea.  Groningen,  Oomkeas.  1869. 
gr.  8. 

Das  Mitteltneer.  Von  Dr.  C.  Böttgar.  Leipaig, 
Q.  Mayer  1869. 

BulUthno  arcbeologtco  Napulitano  Nuevn 
■mie.  Anno  Vll.  Napoli  presso  Albert«  Detkeo 
Librajo  Editore.  — Davon  kamen  mir  96 
Saiten  oebat  Tav.  I">V11.  au  Qeaiabt.  (Vergl. 
Archiologtscber  Anaeiger.  Zar  .trebäologiaaheo 
Zeitung.  1861.  Jahrgang  XV  Ul.  Nr.  161.  16S. 
163.  8.  S19*). 

M.  Fabi.  Corographia  anlica  e dai  »ecoli  di 
measo  dalP  Italia  per  la  prima  volta  compilata 
■ugli  saritti  di  que*  Utnpi.  Disp.  I— S.  MiUno 
a Verona,  Civelli  Giua.  & C.  1869.  Lax.  S. 

0.  Förster.  ItaliS.  Auuterdatn,  Binger.  1869. 8. 

C.  W.  Sehaara.  Der  Monte  Vulture  im  Ba- 
ailicat  Ausland.  Stuttgart  und  llbingeo  1869. 
betrifft  Erdbeben  vom  14.  Aug.  1861.  und 
16/17.  Daaeraber  1867. 

C.  W.  Seboars.  Eine  Beit«  durch  die  Nea- 
politaaiscbe  Prorina  Basilicata  und  die  an- 
grenzenden Gegenden.  Mit  Berhrksichtigusg 
der  Jdngsten  Erdbeben  von  16/17.  December 
1867.  St.  Gallen  1869.  16. 

G.  Bargnani.  Daacritiona  «4  illustrasion« 
fisica  e politlca  dal  regso  di  Napoli.  Müano« 
Colombo  1860.  8. 

Bullettino  dall’ lastituto  di  corr.  arch.  1860. 
8.  Uarrucai.  Moneta  dt  Reggio  p.  33.  — 
L.  Magliulli  tu  Muro  in  terra  d'Otranto«  M. 
von  Taras.  ib.  p-  37. 

£.  V.  LoKMtw.  Handbuch  aur  Reise.  Berlin 
1860.  8. 

0.  Lageau.  Les  SUvea  des  Dcux  - Stcilea. 
Revue  oriaotale  et  amöricaio«  1860  Jaurier. 

Im  Jahre  1860.  wurden  lUvmnatis  anonymi 
coamograpbia  et  Uoidonis  geographica  beraus- 
gegebefi.  (Vorlteg.  Sehr.  8.  39.  col.  b.) ' 

Denkaniler  der  Kunat  de«  MittelaUere  in 
Untaritalicn  von  Haioricb  Wilbctm  Schutt. 
Nach  dem  Tode  dea  Verfassers  bersusgagebon 
von  Ferdinand  von  Quast.  Baud  11.  Mil  Holt- 
aahttittan.  Eigeothum  von  Wilhelm  K«  11. 
Bahula.  Dresden  1860.  4*“-  368  Sölten.  — 
OalabrU'n  S.  34S— 338.  — Morano.  CastrovU* 
lari  8.  347.  ~ Befigoatto.  San  Marro  S.  :t48. 
— Sta  Eufarota  8.  349.  — Consent«  Longo* 
bncco  S.  349.  — Santa  .Sererina.  GimigUano 
8.  361.  — Müeto  S.  361.  — Geraea  S.  368. 
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— MUeto  8.  SAl.  — G#rM«  S.  S5S.  — 8. 
SUfuo  in  B«ico.  SU  Jilaha  d»I  B»«ro  8.  8&6. 

— Stil»  S.  355—358. 

UiimI  IV.  l'rkuDcifD.  Dmden  18AO.  — D«« 
rumeiili  •rtium  fa*dit  «etate  in  utriuaqu«  Si> 
cilia«  rrfno  coltarsni  histnrUra  illoatmti« 
p.  1 — 2U8.  Mit  pnefatiö  roa  Krarataa  Streblke. 

Dcnkmaalrr  . . . von  (tvaaU  .Vtlaa.  Kigpß* 
Iham  vaa  WOhpLai  K.  U.  ScboJs.  Uread«a 
18fi0.  Vier  SeiUn  Inhalt«  • VarwirfaniM»  itb 
Jahre  1855.  aageferti^es  BHdaiaa  il«a  Ver- 
fauer«  and  Tah.  1— C.  ln  aehr  ^rosacm  Kor> 
tnaU.  — Daria:  Nördliche  Scitenaaaieht  der 
Cathedra!«  roa  Bari  Taf.  1.,  Canixa  Taf.  X.» 
Molfetta.  BitonU  Xlll.,  Kure  XV|.,  Trani 
XVil.,  Trnja  XXM.  ff..  SiponU  XXXVlll.. 
Lecce  XUll.  XLMU. . Otranle  XLY. . » 
Bo«a  L-.  Üenermt  LXXX.,  AeerenM  XXXI. 
LXXXVIL.  Kirebe  U CalUUca  an  Stile  I 
LXXXVIII.  — Alf  Taf.  C,:  Maria  me  Vale!«. 
Karl»  Hertnf«  von  Calabrim  OetaahUn,  nach 
dem  FmcagemSldo  von  GioUe  im  llefertorinm 
d«k  Eleatrr»  Su.  Chiara  an  XrapeL 

Dinaer  Schula  v«r  den  SO.  DeeembcT  1808- 
tu  Dreedea  geberen  and  atarb  daaelbat  am 
15.  April  1K55.  I 

£a  traf  »ich,  da»«  ich  eben  damals  in  Neapel 
ankam , a!»  Srbalta  aur  Abreiec  «ich  rorbe*  , 
reitet«.  Obglcicb  unter  dieeen  Umetäodru  aiein 
Verkehr  mit  thm  nur  wenige  Tage  giNlauert 
bat,  gab  er  mir  doch  in  Bemerkungen  über  i 

Methodik  Stoff.  I 

UinaicbUich  üroMhelleniacher  .Mbnien  war  i 

Anwendatig  f9r  Ue»chichte  mir  daiual»  Haupt»  I 
aaeJie,  apttterbin  inaondrrbeit  die  achwienge 
cbronologi»rho  Auemittelung.  genaue  B««tim* 
Bung  de»  Jahre»  jeder  einaelnen  Mbaae  Aut 
Hanüaehrifllirbem,  wa»  Scbnlta  mir  mitlbeilte, 
ersah  trb,  da»«  er  die  UroMhelleniacben  Mbnaon 
nnr  i»Üieti»irend  «ufgef«»»t  and  hei  jeder  ein* 
aeini*«  »ich  «bgemübet  bette,  aaangebeo,  ob  sie 
sehr  gut  oder  in  geringerem  Ortüe  gut  u.  «.  f. 
gearbeitet  «ejr.  Durch  die  lange  nachher  von 
mir  abgefa»»te,  noch  nngedmekte  cfaronolegiicb  i 
geordnete  Doctrina  nuanorum  wird  an  den  Tag 
kommen,  dau  fftr  die  Stadt  Terina  gieicbaeitig 
aehr  gute  und  weniger  gute  Mdotcn  angefertigt 
worden  eind.  Die  i»theti»irende  Bcurthriluag 
int  demnach  io  keiner  Weite  allein  anaretcbend, 
wenn  e*  «ich  um  Anwendung  für  geacbicht* 
lirb"n  Zweck  handelt. 

Meine  Bembhnngen  um  Eraeugniace  mittel- 
aeitiger  Kua"t,  welche  mir  alleieit  am  fenuten 
lagen,  gedruckte,  theilwelee  noch  angedruckte 
Sächclciipn  (Vergl.  G.  lUthgobcr,  Archlol.  Stbr. 

Tb.  1.  .tnmerk.  S51S.'i,  verscbwinden  in  ein 
Nicht»  gi'gcntlber  der  grossartigan,  iHßO.  rer- 
Sffentlirlitea  Leislnng  Ton  Schula.  Gerade  da» 
Mittelacitige  war  ihm  aur  llaaptaacbe  gewordra. 


Wie  eis  1535.  gedmekter  OktaTband  nnd  die 
accha  in  Folio  gedruckten  Bwtandtbelle  meinet 
Anfbaue»  der  NiederlütidiMhrD  Kan»tge»cbicbte 
und  Muaeologie  mit  dm  Jahriahlcn  1839.  184S. 
1843.  1844.  IHS9.  1840.  dartbuD,  »uchte  ich 
durch  cbrAooI«^«che  Anordnung  nach  dem 
Mittelalter  angefertigter  Kunatwerke  im  Be- 
»onderm  der  (Irachiehie  der  Kanal.  Im  Altge- 
meincG  der  Geachiebte  Uberbanpt  au  nütten. 
bU  traf  aich.  daM  eben  ala  icb  in  Neapel  an- 
gekummen  war,  daaelbat  KunatauaateUung  be- 
gonnen batte  und  daa«,  ao  lange  dieae  dauerte, 
die  antiken  Bildwerke  de«  K.  Mu»cums  durch 
die  davor  geatnllbro  Qemilde  der  aliemenraUn 
Zeit  verdeckt  waren,  bia  sie  erst  nach  Ablauf 
einiger  Wochen  frei  wurdcti,  Aobnlichea  bin- 
aichttich  älterer  Oemilde  begegnete  mir  an 
Floimt.  Wiedarum  in  ihnlicber  Weiee  pflegt 
anr  Zelt  groaacr  Auactellungcn  von  £rt«ugtjis*en 
der  Nenieit  da»  Brittiache  Muai’um,  alt  acjrcn 
hier  Ferien,  uoaugknglich  geiaacht  zu  werden. 
l>«a  Anaaprerben»  oder  Nioderaebreibena  Katbe- 
tiairender  Uriheile  pflegte  ieh,  schon  ehe  ich 
«a  Neapel  lebt«,  ln  Deatachland  nnd  Rom, 
wenn  ea  irgend  mSgltrh  war.  mich  tu  entbaltra, 
gewiascrniaasen  grundaitclich.  weil  ich  glaabU, 
auni  Anaepreeben  der  Uribeile  Aber  Büdaäulen 
acf  der  Bildhauer,  der  «elbat  DildaXnlen  machen 
kann,  aum  AuMpreeben  der  l'rthcile  Uber  Oe- 
milde  der  MaUr,  der  eelbzt  Genailde  machen 
kann,  berufen.  (UlerBber  der  noch  ungedruekte 
aweito  Tlitil  meiner  1803.  erachienenta  Schrift 
Laukoon.)  Wältrend  icb  au  Neapel  diM«tt 
Grundaatie  treu  blieb  und  nur  etwaige  An- 
wendung dca  Geaebenen  ftir  Geachiebte  der 
Kon»t  im  Sinnt  batte,  GUIte  Schultz  Uber  jede« 
einaclne  Oemilde  «ln  iathctisirtiidaa  UrtbelL 

Zur  Unterauchnng  de«  G roaabelleni- 
acben  tat  ea  nothwendig.  in  MitteUeitigea  und 
Neuerea  bineingeblickt  an  haben.  So  verfuhr 
icb,  «be  ich  von  Schulti  wnaete. 

Doa  Schultz  Lelatuag  fflr  Mittelzeiligea 
wQrde  nicht  in  ihrer  jetzigen  Weiae  corliegcn, 
wenn  er  lange  ehe  er  von  mir  wuMte  neben 
dem  Mittelzeitigrn  daa  Gro»ahelleni«ch«  de« 
AUerthuma  und  die  aaf  da«  Mittelalter  folgmde 
neuere  Zeit  ignoriret  bitte. 

Bei  aagentdiligem  Uateraebiede  oder  Auaein- 
andergeben  in  der  Handhabung  deaacn,  wa« 
Jeden)  entfernter  lag,  herrscht  demnach  bin* 
aicbtlich  de«  aller  Wichtigaten  oder  der  Haupt- 
sache swiaeben  Sebults  and  mir  die  a^uavia 
der  (Togor. 

Einen  »pecieUen  Beweggrund  die«r»  nieder- 
ZQMcbreihen , gab  mir  der  fUr  jüngere  Männer 
bcailmmte  Ueberblick  der  bla  1803.  eraebienenrn 
Landkarten  nnd  der  Ueberblick  der  bi»  1603. 
«ngefertigten  Schriften.  Unter  den  zahlreichen 
da«  Altertbam  betreffenden  GegeniUnden  h«be 
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ich  hier  and  da  lentrcat  nach  Loiatoogeo  für 
NtlUIactUgc«,  wie  »b«o  da»  Werk  von  Schult* 
BUk  dem  Jahre  1860. » ood  Lciatangcn  für 
Noaerce  erwSbut. 

£.  Balbi.  La  aoatra  fBtria,  ootUie  «li  geo> 
gratU  i(*]iaea  B«i  1661.  111*  edi*.  Toriool661. 

K.  bin*.  Die  TenipulniüieD  toq  PaeetQu, 
Wcatrrmann'a  iUaair.  deuUehe  MonaU>iiefle. 
1661.  Februar. 

CofhUs.  liaodhook  for  TnveUer«  in  Italv. 
edit.  LoadoB,  TrllbDcr.  1861.  li. 

bruD«  iiildebnind.  UBteriuchuDgro  8ber  die 
Berrdkeruaf  de«  alten  Italicna.  Neeae  Sebwei* 
aeriache*  Moaeum.  1.  lieft  I.  1861. 

£,  Uelona.  Blick  aof  Calahrien  und  die  Li* 
pariacLeo  Inaela  im  Jabre  1860.  liaTcburf« 
Hoffmann  & Campe;.  1861.  8. 

Vor  dem  Jahre  1868.  ervchiea  Seacchi,  Ce* 
talogna  conchylioram  ragni  NoapoUtam.  Vergl. 


I daa  Toa  mir  antar  dem  Jahre  1845.  erwibate 
W'erk  &be!icb«ti  Inbalta«. 

Betulkeruag  dea  Kooigrelcba  Italien.  I’cicr- 
tnacD*B  Mittbfil.  1861.  8.  436. 

I AUgemeine  Weltgacbiebte  . . . von  Dr.  Georg 
I Weber.  DriUerllaad.  Leipaig  . . . Eugeltnajm 
1861.  — Der  Krieg  mit  Teraat  nad  Prrrbne 
8.  136^146.  — ItoBi  ala  Haupt  ros  italirn 
8.  146*-15i. 

Pr.  Caeotti.  Dell«  ricbeia«  pubblica  e prt* 
rata  dalla  terra  d’Otraato,  ceaei  atatiatiei.  Na* 
peli  186t.  4.  58  Beitea. 

Saiate  * Claire  Derill«.  Sur  lea  ph^aotn^'ue« 
Iruptif*  de  ritalie  mmdionele.  CompU«  rea* 
dua  bebd.  dH  S^aaces  de  l'Acad  d.  Sciences. 
Jaarier  186t.  N.  t. 

Die  NeapoiitaAiacbea  VolkaUBtnu.  Qtobna  II. 
I 1862.  p.  55.  98. 


Bemtarkung  am  Schluaau  dos  Excurscs. 


Die  ron  5.  80.  bis  38.,  biarHuf  voa  8.  SS.  bis 
Sl,  abgedrucktra  llterkrieehea  Abacbaitte,  roa 
mir  «la  Anfaagaveranch,  ala  Eatararf,  ala  Skitse 
auagrgebea,  «ind  nicht  für  Meuter  der  WUten* 
icb«ft.  madere  fUr  jbagere  MBnncr  bestimmt, 
welrb»  allererst  dem  Qrossbellenischea  Aaf* 
merkMmkeit  au  widmen  beginaeo. 

Dieselbe  chroaolagiscbe  Anordoung,  welche 
meiner  geMiumtea  Chronik  ItrossgrieebeBlenda 
SU  Gmade  liegt,  herrscht  auch  in  diesen  £x* 
caraea  über  Laadkarten  und  Scfariflen.  £• 
afad  datnnacb  die  eiaselnea  Tbeile  dea  Werkes 
mit  dem  Gänsen  in  ifannoDie. 

ln  dem  Verieicfanisse  kommen  Sebriftea  Sl^rr 
Geologie  Orossgriecbeolaads,  über  Conchylicn 
des  GrottgrleehUcben  hiccree  tor.  Da  Con* 
chjUen  aebr  oft  aaf  Qros^ieebieeheB  Mfinxen 
abgcbildet  aind,  wird  man  jene  Berllckaiciir 
tigUBg  aie  betrclTeDdcT  Sefariften  lo  der  Ord* 
nuog  Aniim. 

Warum  ich  f&r  gut  gefunden  habe,  sariseben 
den  Iber  UrlleDiscbea  und  Bdmisebea  Altertbum 
TorhandcBPB  8<hrlftea  «ach  einige  Bebriftea  6ber 
Uittelseitiges  und  Uber  ZBatinde  der  neaeren 
Zeit  nambaft  su  machen,  iat  soter  dem  Jahre 


t 1860.  da  aro  ich  Bb«r  Heinrich  Wilhelm  Schals 
! bandelte.  r«n  mir  niedergeaebriebaa.  (Yortlcf. 
I Sehr.  8.  80.  cel.  a.)  la  sehr  rieten  Fallen 
bietea  SrbrifUa  iber  Uittelsaitigea  oder  Uber 
1 Bcaere  ZusUode  Nottac«  dar,  welche  äem.  der 
acia  Aogenmerk  auf  fielleniscbe«  and  Bbmi* 
acbea  AUrrtbum  Heblet,  bald  wenigsteaa  wlll- 
I kommeo,  bald  gcradeiu  nothwendig  sind. 

£s  gebt  bietaua  berror,  daaa  leb  durch  das 
dargebrarht«  iiterarisebe  Keperiortum  jUagere 
MhoDcr  bei  Zeiten  anregea  wollte,  die  Wusea* 
aebaft  in  der  unserer  Zeit  angemesseaen  Weis« 
auasaOben,  nicht  in  der  reraUeten,  welche  da- 
tnala  berrsehtc,  ala  Leute,  die  um  HeU«Biacb«a 
und  Rbmtscbea  aicb  kUiomerteu , das  Mittel- 
seitige  und  doB  Jüngere  und  die  hierüber  ab- 
abgafaaeten  Schriflca  wie  nicht  vorhanden 
ignorirtea. 

Dia  angewendete  trcppc&f^<rffliga  AnordDaag, 
welcher  Ausdruck  in  der  i^brift  Laekoon 
I S.  194 — 196.  TOB  mir  erörtert  worden  ist,  ge- 
stattet mit  grösster  J.«ichtigkeit  jede  Sebrift, 
welche  ich  während  der  Abfaaeuag  das  £x* 
curses  dar  meiaigen  nicht  sur  Hand  hatte,  am 
i gebürtgen  Orte  bciiufhgea. 
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Ueber  irrigi;  Meinungen  einiger  Geograplien  liinsicLtlicIi  der 
Stelle,  wo  Terina  gelegen  hal>e. 

SQdlicber  aU  Cuvlla  oder  ***)  Ug  Stale*,  von  Dnminieu»  Mariua  Niger  anriebtig 

für  Tetnee«  oder  Trro}»»****),  von  Barri  für  Lfto«  gchaiteo  vrelchor  Ort,  wie  ich  berichtige, 
nur  nordwärti  von  Cirella  grlegen  liehrn  kann,  faieraaf  neun  Miglien  »QdwirU  Tun  Cirella 
entfernt  Beivedere.  die  ehetnalige  Stadt  Rlauda’**).  Beeba  Miglicn  davon  entfernt,  wol  da  wo 
5 T.  del  Cap«  Ut,  ein  Vm^birge,  angeblich  Laro|>etea  ***) , wo  nach  Barriua  und  Cluveriut 
unrichtiger  Vorateliung  der  Meerbaaen  von  Terina  beginnen  aoll 

Landeinwarta,  d.  b.  tn  groseer  Catlicber  Ferne  von  UonifaÜ  der  Ort  Malvito  oder  Temeae  ***) 
und  9.  Marco  t*<). 

Am  Meere  folgen  in  der  Richtung  von  Norden  nach  Süden  Cetraro,  Stadl  am  Fluaae  Aron 
10  und  beim  Berge  del)' Impiao,  angeblich  einst  Lampetia  Das  Vuigcbirge  Celraro  »oll  rben- 
falle  Laropetoa  Weit  aüdUober  aia  Cetraro  der  Ort  Fasealdo***),  noch  aQdlicher 

Paola  «*). 

Es  ist  oiofl  unrichtige  Angabe  des  Abrabain  Ortelina,  Jovioa  habe  Terra  noua  für  Terina 
gehalten***).  Die  von  Joviua  erwähnte  Stadt  Terra  nova  Regt  nkmiieb  in  Asien***)*  Daas 
15  Terina  von  Einigen  au  der  Btello  einer  Italicniacben  Stadt  Terra  nnova  gesucht  wurde,  wusste 
jedoch  Leandra  Albert!***),  der  in  einer  späteren  Stelle  nach  Castiglione  und  Tarsia  einge* 
reibet  bat  nuova  Oaatel"***).  Terra  nuova  ist  einer  der  in  der  Umgegend  voo  Cos* 


***)  Barriua.  Roniael671.  ft.  p.  8ft.  s Ro* 
ntB  1737.  Fol.  I»ib.  11.  cap.  IL  p.  53. 

***)  llominici  Marti  Ntgri  Ocogr.  commcatar. 
Baailsae  1557.  Fol.  p.  Slft. 

***)  Barr.  1571.  p.  84.  — 1737.  p.  58. 

***)  Barrius  1571.  p.  95.  ss  1737.  p.  61. 

»*■)  Barriu«  1571  p.  96.  ss  1737.  p.  61. 

**•)  Claver.  p.  1889.  Ua.  88. 

***^  Barriu*-  Rente  1571.  p.  96.  = Romae 
1737.  Fol  p.  61.  68.  £b«n  so  dsr  su  Ta* 
rrnut  ia  Calabria  sltariore  geborsne  Oian  Lo* 
rento  Autaia  oder  Laurmtias  ABaaisasis.  L'Uai' 
vrnale  Fabbrica  del  Moado,  ovrero  Cosmo- 
graöa  diviaa  in  quattro  TmtUti  di  Oian  Lo- 
reato  Aeaiiia.  Veaoaia  1579. 

**•)  Barriua  1571.  p.  100.  = 1737.  p.  64. 

**»)  Barr.  1571.  p.  lOl.  ss  1737.  p.  67. 
ClQvsr.  p.  1889.  Ha.  87. 


*•»)  Barr.  1.  L = 1737.  p.  68.  Wie  da- 
▼eriua  aagiebt.  heistt  daa  Vorgebirge,  welches 
Barrius  für  I^npete  hielt,  Capo  Fella.  CIbvst. 
p.  1889.  Ha.  87. 

»**)  Barr.  1571.  p.  108.  =z  1737.  p.  68. 

••*)  Barr.  1571.  p.  103-,  der  des  Hekstaio» 
and  Siepbanos  roa  Byxaatloe  Qinotrerstadt 
IJdtvHOi  «ied^  lindea  wilL  Stepb.  Bya.  T.  1. 
Berol.  IH49.  p.  513. 

***}  Abrah.  Ortelii  Thesaurus  geogr.  Uaao- 
vtae  1611.  4.  v.  Tertaa. 

***)  Panli  JovH  bitter.  Itb,  Xltll.  P.  Jorü 
Open.  Baaileae  1578.  Pol.  p.  867.  Ha.  19. 

**"/  Leaadro  AlbeKi  Dfscrittiott«.  in  VinqHa 
1588.  4.  fol.  800.  a.  Lrandro  Albsrti  pflege 
Tertaa  unrichtig  Teriaaa  au  aeaasn . wie  be- 
reits Abrmb.  Ortelius  l.  I.  v.  Terina  bemerkte. 

***)  Leaadro  Alberti  1.  1.  fol.  880.  ia  dem 
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eenlia  oder  Coacnis  an  der  linken  Beite  des  Fluages  Cralbis  gelegenen  Flecken.  Bairitig  hat 
ihn  nach  Fagianum  und  Tarsia  aufgefilhrt 

Völlig  auageachieden  muas  bleiben  die  ini  Bilden  gclcgono  Stadt  Terra  nuova’t'). 

Auf  Bellimuntum  = Bclmonte  IlUat  Uarriug  die  Mündung  des  Flusses  Vcrics  und  ein 
gleichnamiges  Vorgebirge  C.  di  Verre  folgen,  welchem  zwei  Klippen  acopuli  Scogli  d'Isca  & 
gegenüber  liegen.  Jenes  Vorgebirge  sey  das  von  Lykopbron  erwlthnte  dea  Linos’-’). 

Amantea,  durch  Natur  und  Kunst  fest  , liegt  au  der  Südseite  des  Flusses  Calocastrua 
und  dicht  am  Meere  •'<).  Die  Stadt  wurde  von  Dominicua  Marius  Niger”*)  Und  von  D'An- 
ville  unrichtig  für  Terina”*),  von  Barrius  für  Nepetia*”),  von  laaac  Vossiiis  für  Clampetia 
oder  l,ainpulia  gehalten  *'*).  10 

In  .\iellu,  welche  Stadt  vom  westlichen  Meere  entfernt  hoch  und  an  einem  gleichnamigen 
Flusse  liegt,  wollte  Barriua  die  Stadt  Tylcaion ***) , im  Vorgebirge  Corica  da  wo  T.  Corica 
ist  das  Tylcaischo  Vorgebirge  wieder  finden***’) 

Zwischen  Aiello  und  dem  Flus<e  und  der  Stadt  Sabatiuiii  = Savuto,  an  deren  Südseite 
der  Fluss  .Savuto  ist,  hat  Barriua  das  caalollum  Petraraala  Pietrainala,  in  welchem  er  irrig  15 
KIcto  wieder  au  finden  glaubte**').  Cliiver  und  D'Orvillo  hestittigten,  dass  Pietra  delia  nave  ***), 
dessen  Name  ausserdem  Is  navicella  «der  Pietra  mala  lautet  ***),  bei  der  bald  nachher  folgen- 
den, angeblich  ganz  in  der  NHho  von  Tcrina  befindlichen  Stadt  Noccra  liege. 

Ich  selbst  hebe  hervor,  dass  der  Ort  Pictramnia  entfernt  vom  westlichen  Meere  an  der 


I *”)  Barrius  1571.  p.  128.  = 1737.  p.  113. 

! ***)  Observ.  ad  Pomp.  MeL  Usgao  • Comitis 

M.  DC.LVIII.  ■•.  p.  103. 

Clurerius,  der  Lametum  und  Lampotia  für 
identisch  gehalten  hatte,  werde  von  Isaac  Vos- 
siua  getadelt,  (liagae- Comitis  M.  DC  LVllI. 
1.  p.  tG9.  Franckerae  MDCC.  8.  p.  224.) 

Die  Stadt  Lametum  fand  Vossins  in  Maida 

I wieder,  welcher  Namen  aus  I.4matia  entstanden 

I sev.  (1858.  4.  p.  167.  — 1700.  8.  p.  223. 
— ' Lugd.  Hat.  1748.  8.  p.  724.) 

I Clampetia  sey  Msntia  oder  Amantia.  (1658. 

I p.  168. 169.  — 1700.  p.  224.  — 1748.  p.  725.) 

I *'*)  Barrius  1571.  p.  128.  = 17.37.  p.  119. 

*•<0  Barr.  1571.  p.  128.  129.  = 1737.  p.  119. 

I *»')  Barrius  1571.  p.  129.  130.  = 1737. 

I p.  119.  Marafioti  1601.  4.  fot.  200.  a.  223.  b. 

***)  Marafioti  IGOf.  4.  fol.221  a.  unoscoglio 
in  mare  ebiamato  Pietra  dclla  nave,  A per 
ch'babbia  esso  similitudino  d'una  nare,  overo 
perche  si  sia  in  esso  fracassata  qaalcbe  narc. 

I CInver.  T.  II.  p.  1287.  lin.  51.  Knrhbnt  in 
A.  Fr.  Bdsebing  Erdhesebreib.  Th.  4.  Ham- 
burg 1789.  S.  483. 

I ’"’)  Marafioti  1601.  4.  fol.  223.  b.  224.  b. 

I J.  Ph.  d’Orville  Sicnla  P.  1.  p.  3.  D'OrriUe. 

' der  daselbst  weder  Speise  noch  Narhtinger 

I fand,  hielt  darum  dm  Namen  Petra  mala  ganz 
in  der  Urdnung.  Der  Boden  liefert  .Sals  und 
Vitriol.  Marafioti  1601.  4.  fol.  224.  a. 


Abschnitte  I luogbi  modemi  fra  terra  et  il 
lito  dei  mare. 

*"’)  Barrius.  Romao  1571.  8.  p.  108, 
Romao  1737.  Fol.  p.  77.  Eben  so  Magini  in 
dem  .Ibschnitto  Magna  Qrseeia,  nunc  superior 
Calabria  zwisehen  Tarsia  und  Corlianum;  „Terra 
nova  oppidum."  (Magini  1.  I.  fot.  125.  b ) — 
Zwischen  Tarsia  und  Fuggiano  in  Phil.  Briotii 
Parallrla  geogr.  ltni.  vet.  ct  nor.  Appendix  ad 
Toinum  11.  Parisiis  1649.  4.  p.  977. 

*")  Barrius.  Itomae  1571.  8.  p.  171,  = 
Komae  1737,  Fol.  p.  170.  Magini  fol.  125.  b. 
V.  .Salia  V.  Morzehlina  Bcitrige.  Bändchen  2. 
S.  56.  57. 

Auageaebiedenmuaa  endliehTerranova  bleiben, 
eine  vom  Volke  für  Tburioi  gebrauchte  Be- 
nennung. (Harr.  1737.  p.  377.  379.) 

*'*>  Barriua.  1571.  p.  128.  = 1737.  p.  119. 

*'*)  Barriua  1571.  p.  128.  = 1737.  p.  119. 
egregie  loci  natura,  inde  vero  postoa  mann 
mnnita.  — Jo.  Ant.  Magini  Novae  geographicae 
tabulae.  Amheraii  1597.  4.  fol.  125.  a.  ciritoa 
munitiasima  cum  arce  insigni. 

***>  Barrius  I.  1. 

”*)  Dominici  Marii  Nigri  V’encti  Geographiae 
eommentariomm  tibri  XI.  Basileae  1557.  F‘ol. 
p.  2ß.  Vorlieg.  Sehr.  S.  45.  Z.  12.  cf.  Abrah. 
Urtelii  Tbeaaur.  geogr.  Hanoviae  1611.  4.  v. 
Terins. 

*’*)  J.  B.  U'Anrille  llandbueh  der  alten  Erd- 
beKhreib.  Th.  2.  Nürnberg  1800.  S.  145. 
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ifldlichen  Seite  de«  Monte  ßarbaro  liegt.  Den  Monte  Bmrbero  werden  frftbere  Alterthamt. 
foreeher  ira  hoeheten  Grade  unrichtig  fHr  Klete  gehalten  haben. 

Den  Flua«  Savnto  oder  Sahbato,  deeern  Name  Tbeod.  Mommaen  von  den  Aafine«,  d.  L 
Babinl,  also  von  den  Samnitrn  »avefrai  Herleiten  su  wollen  »cheiRt***},  hielten  Gab.  Barriua***), 
6 PbiL  Cloveriu«***),  M«ri»ani*"*)  im  höchsten  Grade  nnriebtig  filr  den  Oklnaroa.  Der  Kloaa 
Savatö  bt  nördlich  von  Nocera  und  in  öberau«  groaacr  Entfernung  von  der  weit  «Qdlicber 
gelegenen  Stadt  Terina.  Im  Campignano  oder  Savetto  wollt«  Gio.  Andrea  Fioo  den  Kloaa 
Aebemn  wieder  finden,  an  welcbom  di«  in  der  Geschichte  Alexandro«  des  Molottem  crw&hnte 
Btadt  Panduaia  gelegen  habe***).  Der  Savnto  oder  Sabbato  ist  sehiflbar  und  liefert  Flache  ***). 
10  ln  Irthum  befangen,  glaubte  llarriua  auf  dem  von  ihm  bcspAltcn  tlilgel  die  L’eberrestc  von 
Terina  au  finden**®),  auf  welche  Ich  bald  nachher  aorfickkommen  werde, 

Aaf  der  Nnrdaeite  des  Flusse»  tiavuto,  aber  vor  seiner  Müadung  entfernt  liegt  der  Ort 
Savntn,  welchen  Barrius  Sabbatlum  nannte***). 

Am  Ausflüsse  des  F.  Bavnto  dachte  sich  Darrins  bbebst  nnriebtig  den  Terinaeus  sco- 
15  polna***),  der  in  der  Natnr  sich  nicht  vorfindel***). 

Die  Stadt  Noccra  Hegt  etwas  sfidllcher  und  durch  den  Floss  Savoto  geschieden  aU  der 
Ort  Savnto,  awisebeo  den  Flüssen  Kabatus  Savoto  ond  Grandui  Grande  (doch  wol  der  Firns 
Torbido)  and  awei  Migllen  vom  Meere  entfernt***}. 

leb  habe  auf  S.  43.  dieser  SebriA  das  Gedicht  des  Gabriele  Altiüo  mitgetbeUt,  welches 
20  die  Koinen  der  Stadt  Terina  betraf.  Vielleicht  folgte  Barri  dem  Aldtio  aU  er  nach  Erwih* 
nong  von  Nocera  der  in  der  Nfthe  befindlichen,  von  Amantbea  „m.  p.  XII."  cMfcrnien  Rainen 
der  Stadt  Terina  gedachte.  „8«ens  mare  Turinee  oppldi  vestigia  vieunlur''***).  Dem  Barrius 
folgend,  setxte  Cluverius  höchst  anrichtig  Terina  In  die  Gegend  von  Nocera ***t.  Wie  Bau- 
drand***)  und  llardouin , hielten  auch  Sertoiio  Qtiatiiiotanr***)  und  La  Martinierc  ***)  Terina 
‘,3  and  Nocera  für  identbeh.  Eben  so  glaubte  unrichtig  Rasche,  das»  Terina  da  gelegen  habe, 
wo  jeist  Nocera  bt***). 

Id  dieser  Gegend  liegt  Torre  Iw>ppa  oder  Torre  del  Lu}d,  T.  de)  Lupo,  aebn  Migtien 


***)  Theod.  Nomtnsen.  L.  18&0.  4.  S.  <98. 

***)  Barritt*.  R.  lan.  p.  ISü,  = 17S7. 
p.  IW.  — 1571.  p.  US.  = 1787.  p.  1*4. 

«*)  Cluver.  T,  II.  p Ho.  Sd.  p.  Ii89. 

1290.  M.  A.  Bauilraiid  Qeugr.  T.  11.  I'ariaiui 
ICSI.  Kol  p.  43.  44.  V.  Ocinsras. 

***)  Mnrisaai  Ds  antiiiuitat.  Calabrias,  einer 
ia  vorlii'g.  Sehr.  S.  39  eol.  a.  b.  ervAitaten 
Uaadwbnft  der  KSaigUrhen  Bibltethek  so 
Neapel  Diatriba  V.  ««p.  11.  p.  173,  Dt  Sab* 
baU)  fiuaine  alias  Ocinaro. 

***)  Gio  .indmi  Fieo  Notisi«  storiebe  dolla 
patria  di  8.  Eotime  Pentrflee  Roman«  r suoi 
atli  con  ona  brere  präliminäre  d««critione  dcHa 
Colabr.a,  ln  Rotoa  MDCCLX.  Pol.  p.  6. 

»••)  Barriu»  1671.  p.  ISO.  = 1737.  p.  120. 

«*)  »arrias  1371.  p.  188  = 1737.  p.  124. 

••*)  Barr.  1371.  p.  180.  = 1737.  p.  120. 
Marsfioii  1901.  4.  fo|.  224  a. 

***;  Barrius  1371.  p.  133.  = 1737.  p.  124. 


***)  Beträchtlich  etliiHcber  ab  K.  Saroto  Ut 
„Soo.,  d.  i.  Seegiio  Caputo.'* 

*•*)  Barrius  1371.  p.  182.  = 1787.  p.  124. 
«»)  Barriu»  1371.  p.  132.  s=  1787.  p.  124. 
MaroiUiti  iCiU.  4.  fol.  221.  a.  b.  Abrah.  Gr* 
telii  Thettur.  geogr.  Htnouia«  ICH.  4.  v. 
Terioa. 

»••)  Cluver.  p.  1287.  Ui.  40. 

***)  Mich.  Ant.  Baudrand  Oeogrepbia.  T.  IL 
Parisii«  1682  Fol.  p.  9ts>.  Horduia.  ad  PHn. 
U N.  8,  10.  cap.  V.  T.  1.  p.  336. 

***)  ..tarn  propiaqua  aoot  Terinae  urbit  rr- 
stigia  Nucerias,  ut  eadem  omoino  cen«>eBda  sit.” 
Quattrimani  in  Tb.  Aceti  1737.  Kol.  p.  127. 

***)  Le  graud  Dictionsaire  ge«graphi()ue  ]>ar 
M.  Brusen  l«a  Martinierc.  T.  Mit.  P.  1.*  k la 
Uay«  1738.  Kol.  p.  883.  386. 

•**)  Ka»che  I^x.  nun.  T.  V.  P.  I,  Lipaiae 
1791.  8.  p 946.  Uioan.  Suppt.  T.  1.  i'aria 
1819.  p,  361.  „Terioa,  nuue  Nocera.*' 
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südlicher  aU  Amanlea’**)  und.  wie  aus  Clnver»  Landkarte  ktirrnrgeht«  auch  aCtdlicfaer  ala  die 
unrirbtige  Stelle,  wo  arTerina  sich  dachte,  endlich  dn*i  Miglien  von  Capo  Snvero  enlfertU ’***). 
ln  büchst  geringer  Feme  von  T,  del  Lupo  liegt  Castiglione.  Wie  Ich  früher  hedchtet«,  suchten 
Cluverioa,  Hardoutn,  Männert  bei  Torre  del  Lapi  anrichtig  Tcmeae. 

Capo  Bavoro,  wenig  südlicher  als  dio  Grünse  des  diesseitigen  und  jenseitigen  Kalabriens,  ö 
wird  von  Albcrti  Capat  Bubeniro*“*),  von  Barriua  Hubamm  promontoriura***),  von  Magini 
Capo  Bavaro  genannt.  Nach  Clavcrina  Ansicht  ist  „Capo  Sovano",  unter  welchem  anrichtigen 
Namen  aach  Bruaea  La  Martinicre  dasselbe  aufgi'führt  hai*°‘>,  du  promontoriam  Lampetes 

Von  Barriua  und  von  dem  wtederhoiendea  Maraßoti  wurde  Banta  Eufemia  unrichtig  fllr 
die  ehemalige  Stadt  Lametia  gehalten  Eben  so  von  Ciuverios  für  Lamperia*"*).  Die  bei  10 
Santa  Eufemia  befiadlkbcn  G««K&»er,  nämlich  ln  der  Kichtaog  von  Norden  nach  Süden  1)  P. 
del  Sindavo,  2)  Ü Piaccre,  8}  F.  de*  Bagni,  von  welchem  südwärts  F.  di  8.  Ippoiito  sehr  ent> 
fernt  ist,  (Ibergebt  Uarriaa  v&Uig  mit  SUIIschweigen  ***). 


Auagangspunkt  meiner  vom  Süden  anm  Norden  fortaohrcltendcn  Deraleltung  iat  das  Gebiet 
der  Napetinei  =;  Piuo,  Über  welchea  kh  nach  Ol.  1.  handetn  werde.  Ungefähr  In  dieser  16 
Zeit  benannte  Andoebos  aus  S/rakus,  welchen  dor  dort  «ingcreihete  ausführliche  Exeors 
betrifft,  den  Meerbusen  nach  jenen  Na|)«tinei,  die  am  südiieheu  Ende  desMilbea  wohnten, 
SvntjririKi  oder  Santttivs. 

Nördlich  von  der  Mündung  des  Flusses  Angitola  reichte  das  Gebiet  der  Btadt  Tcracsc  an 
den  Meerbusen.  Den  t’infang  des  Gebietes  habe  ich  unter  OL  74.  ln  dem  vorangehenden,  20 
■och  UDgodruckten  BcsUndihciie  der  Chronik  Qrossgrlechenlands  umstlndüch  geschildert.  Die 
Btadt  Temos«  selbst  lag  keineswegs  so  unmittelbar  am  Meerbusen,  wie  man  nach  der  Pea- 
tiogerseben  Tafel  annchmen  möchte,  sondern  landeinwins. 

Nördlicher  endlich  reichte  das  Gebiet  der  I.am«tiner,  dmaen  nordwestliche  OrAnte  durch 
die  Mündung  dos  Flusses  Lamato  bestimmt  wird,  an  den  Mcerbitaen.  Beträchtlich  aber  war  26 
aeine  AnsdeliDimg  im  Osten , wo  man  auch  die  Btadt  der  I^ametiner  suchen  mns«.  Unter* 
anchungen  über  Lage  und  Umfang  drs  (iebietes  der  Lametiner  habe  ich  sufolgc  der  chrono- 
logischen Anordnung  unter  Ol.  GB.  in  dem  vorangehenden,  noch  ungrdruckten  IkstaDdiheile 
der  Chronik  eIngcreiheL  Um  einige  Jahre  spftcr,  etwa  nach  01.71,3.  fanden  wir  die  Lame- 
tiner in  der  Europe  des  lickataios  aus  Miletos  erwähnt  30 

In  der  ausrObrlichen  Untersuchung  über  die  Lago  der  Btadt  Trniese  ond  die  Ausdehnuog 
ihres  Gebietes,  welche  unter  Ol  74.  eingereihet  ist,  habe  kh  geseigt,  dass  Btrabon  da,  wo  er 


*®')  Clarer.  T.  11.  p.  1*86.  Un.  4. 

SM)  auver.  p.  1*89.  Un.  46. 

P.  LMsdri  Albsrti  Bononiensia  Deserip- 
tio  totiaa  ItaUae.  Celoalaa  1Ö67.  Fel.  p.  308. 

***)  Barrius  1571.  p.  155.  = 1737.  p- 186. 

U Martiniere  T.  VUL  p.  56. 

»*)  Clow.  p.  1*89.  Un.  46. 

*•*)  Barr.  1571.  p.  136.  = 1787.  p.  187. 
— Mara&oti  1601.  4.  lib.  S.  cap.  XXV.  kl 
880.  b.  — Die  Krwahnu&g  des  KloiUn,  der 
Kirche,  di«  Aufiählung  der  Reliquien«  deren 
Usrri  gedacht  bstte  (Varl.  Sehr.  S.  47.  Z.  8 
—10.),  ist  oifeobar  atu  dem  Buche  des  Barri 
TOD  MarsdoCi  wiederholt,  „che  nella  ebieta 


grandiisima  dedlcata  prima  k 8.  Gioaaaai  Bat- 
tista,  e doppo  k S.  Eufemia.  Isqual  4 «taU 
anticameut«  monaaterie  dell'  ordine  di  S.  Bene- 
detto , tra  Taltre  reliqui«  principaliasime  . . . 
n.  a.  f. 

Clavev.  p.  1889.  lin.  49  — Vergl.  vor- 
lieg.  Sehr.  S.  83,  Anmefk.  878. 

Da  RomanelU  von  F.  dsl-  Bisdave,  von 
11  Piscere,  von  F.  de’  Bagni,  von  F.  di  S.  Ip- 
poUto,  von  F.  Lamato  wol  uegenfigeods  Kunde 
besaas,  wird  seine  Bemerkung  über  Ocinare, 
über  Ari  = Rivale,  ^ber  icoglio  della  nive 
(Denen.  Bomanelli , Anlira  topogreüa  istorica 
del  regDo  di  Napoli.  P.  1.  Nepo  i 1815.  Fol 
p.  40.  41.)  xur  Aafhellung  des  Dunkelea  niebte 
beitragen. 
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Tcmese,  Turio4  ood  noch  andere  Orte  nennt,  aio  keineewegs  nach  ihrer  geograpbtsebeD  Lag«, 
Bonrfem  niich  ihrer  geschiehtUohen  Wichtigkeit  ordnet  Well  die  ^adt  l^oinetieei  durch  kein 
geeebiehtliehea  EreigniM  berflhml,  «oadem  in  Btrabnn«  Zeit  voraehollen  war,  durfte  er  wagen, 
suachreiben:  Tacri;»',  d.  i.  Ttfiicrj«,  Ttftra*^.  ßenaa  geooniineii  hingen  die  Gebiete 

Ö TOD  Temefo  und  Tcrina  nicht  lusammen,  aondern  swlschen  ihnen  lag  daa  der  Laometicei. 

ln  dei’  Peutingereehen  Tafel*”)  finden  wir  auf  ihnlicbe  Weiae  temaa  und  clampeU  atif- 
geoonimen,  die  an  clampeia  granxende  8tadt  Terina  aber  wcggelaeaco. 

Erst  am  Bchlnase  dieser  geaammten  geographischen  Untersurbuog  wird  una  eine  8trllc 
de«  Anonfntus  KaTonna«,  welchen  ich  schon  betritcbllich  früher  erwähnt  lube*”},  deutlich. 
10  Von  Süden  nach  Norden  fortin:brcitend  hat  dieacr  swischen  Vibona  Vateolia  und  dem  ln  uo> 
gemein  groasor  nördlicher  Feme  liegendem  Orte  Cerellis  folgende  Ort«  eingeschaltet:  Tenna, 
Teinsa,  ClatnpeUa,  Ercules*'*). 

loh  gestehe,  früher  unter  Tetma  den  Q.  tanoo  der  Pentingenchen  Tafel  Tcrstandcn  tu 
haben.  Nachdem  ich  aber  otngcschen  batte,  dass  unno  nnr  ein  In  den  Hsujufiuts  AngitnU  = 
Ib  Angitola,  der  seinen  Namen  im  clasaischen  Altertfaume,  lange  vor  Anfertigung  der  PeuUnger* 
sehen  Tafel  batte,  fallender  Nebenäuss  sejr.  bleibt  nichts  anders  fibrig,  als  aniunehtnen,  dass 
das  Wort  Tenna  des  Anonymn«  lUvennss  durch  Schuld  der  Abschreiber  verderbt  sey.  Anstatt 
Tcaita  ist  xu  lesen  Terina.  Dt«  Stelle  gevrlout  nnr  dann  8inn,  wenn  wir  annehmen,  dass  der 
8chrlfUt«Ikr  hier  aeino  gewohnt«  Ordnung,  von  Süden  nach  Norden  forixnschreiten  unter* 
bricht  und,  um  die  Städte  des  Meerbusens  einsuceiben,  die  entgegengcxctxte  befolgt.  So  finden 
wir  nach  Terina  in  der  Ricbtnng  von  Norden  tum  Süden  Temaa  BufgefÜhrL  Terina  und 
Temsa  waren  xnr  Zeit  de«  Anonymoa  Ravennas  die  angesehensten  Städte,  deren  Gebiet  bia 
an  den  Me«rbu»en  reichte,  Terina  Im  Norden,  Temaa  im  Süden. 

Weil  das  Gebiet  von  C'lampelia  damals  nicht  mehr  bis  an  das  Meer  reichte,  eondem  land- 
ab einwärts  Bwischen  dem  sfld&stiichen  Tbeile  des  Gebietes  von  Terina  und  dem  nordöstlichen 
Tbeik  de«  (khietes  von  Temaa  lag,  hat  der  Annnymu«  Kavennas  später  als  Terina  und  Temsa 
die  Slsdt  Clsmpetia  genannt. 

Meine  Ansicht  über  das  Wort  Ercales  der  Nuebriebt  des  Anonymus  Ravennas  habe  ich 
ln  dem  noch  ungcdrucktcn  früheren  Bestandtbeile  der  Chronik  Grossgriecbcnlands  angegeben. 
90  Oie  Landstrasse  von  Piaso  nach  Nicastro,  welchen  Ort  Cluver  anf  der  Karle  unrichtig 
Munlstro  nannte,  führt  in  der  Richtung  von  Süden  nach  Norden  enK  Ober  den  Fluss  Angttala, 
dann  Uber  den  Flosa  Lamato,  nachher  doreh  den  BÜdüstIteben  Tbeil  der  Ebene  von  Santa 
Enfvrala,  hierauf  über  den  Fiume  dt  San  Ippolito,  der  in  alter  Zeit,  als  der  F.  Lamato  noch 
die  ursprüngtiche,  nsebher  abgeünderto  Richtung  hatte,  ein  Krbenfios«  des  Lamato  gewasen 
S5  seyn  moss,  nach  Nicastro. 

De  Non,  der  die««  Strasse  in  der  Richtung  von  Süden  nach  Norden  bereiste,  darchwa* 
dete  den  damals  seichten  Amalo,  d.  i.  F.  Lamato,  kam  dann  in  die  grosse  plaine  hasse  et 
marckagi-ox,  über  den  kleinen  Fluas  von  8.  Eufemia,  d.  h.  wie  ich  erörtere  F.  de  Bagni,  xu- 
letxt  in  den  Olivenwald  von  Nicastro*”). 


**♦>  StTxb.  Ub.  «.  p.  *55.  T.  H.  L.  17Ü8. 
p.  m.  Baixius  157t.  6.  p.  113.  s 1737. 
PoL  p.  1*5.  — Vergi.  Barr.  1571.  p.  96.  = 
1787.  p.  6*. 

*”}  Vorlicg-  Sehr.  S.  *3.  Anm.  133. 

*”)  Veriieg.  Sehr.  S.  *3.  Z.  3.  — 8.  3B. 


Z.  16.  fg.  — S.  3«.  Abid.  158.  S.  39. 
Z.  4—8.  — S.  99.  «el.  a 

*•*)  lUvcniMilis  sDODymi  Lib.  V.  f II.  p.  90. 
Lttgd.  Bstavor.  1696.  6. 

*”)  Yojrsge  pittorrsqne.  Tome  truisieuc.  A 
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J.  IL  Weatpbttl  1825.  von  Nitactro  aut  durch  diu  faul  trockeo«  Bette  de«  wcBilich 
von  Nicaitro  befindlichen  F.  di  H.  IppoUtn  hindurch  und  hierauf  immer  allmählich  ahwhrta, 
weil  sich  die  Ebene  noch  Flfieee  hin  eenku  Anfang»  aog  ateh  der  etwa«  tchwer 

an  findende  Weg  durch  einen  icböncn  Ortwald,  dann  kara  frelca  Feld,  Weide  oder  mit  M^T' 
tbrn  brwachaen.  Die  Ebene  war,  ran  oben  grsclKn,  •cliöncr  aU  in  der  Nähe,  weil  sie,  vor>  5 
aSglicb  gegen  die  FliUs«  hin,  sehr  sumpfig  wird  und  dsnu  nur  unbcbanetc  Felder  uder  Msis> 
pdanaungvu  aelgt.  Dabei  war  die  Luli  »ehr  ungesund.  Nur  seilen  sah  man  eine  kleine 
Elirtcowohnung,  Mrn*chcii  faal  gar  nicht,  sondern  btos  Ochsen  von  demelhrn  blsugrauen 
Farbe,  wie  in  der  libmuchen  Kampagne,  etwas  grosser,  aber  mit  kleineren  H5rnem***). 

Westliober  als  der  F.  Urunce  au  Nicastru,  welcher  sieb  iti  den  Fluss  di  B.  IppuUto  er*  10 

giesst*'*),  liegen  La  Bella  und  Fianu  dri  l*iuo,  und  wiederum  wesUichcr  ala  sie  an  einem 

Nabenflnase  des  F.  di  B.  IppuIilo ; B.  Biagglu. 

Die  turrra,  ini  Itinorariiim  Antonins  awischen  dem  nördlichen  FIomc  HwLatns,  d.  L F. 
Bavuto,  und  dem  betrHcbtlich  südlicher  befindlichen  Flassc  Aiigitula  ernSbnt*''},  fand  anerst 
Harriua  in  dem  Flecken  8.  Hinge  uder  B.  Biaggio,  der  Östlicher  als  Banu  Kufemia  liegt  ]5 

Eben  so  Merula,  der  ahn  Lateinisch  Fanutn  B.  Ulasii  nannte*'*).  Wesseling  hingegen  be* 

merkte,  dass  nach  der  beigefügten  Entfernung  turrr»  sltdliclirr,  nlniHcb  in  der  L'mgcgeud  dea 
Flusses  Amaio,  wo  jetac  sfidlieher  vun  F.  Lauiaiu  der  bewulint«  Ort  Maida  ist,  gelvgeo  haben 
mfisse***).  Auch  muss  turrcs  ein  nicht  unbetrlchilicber  On  mit  Bevölkerung  gewesen  seyn, 
weil  er  eineq  Hlschofi'  hatte*").  20 

Der  Flecken  8.  Bisge  oder  B.  Uiaggto  liegt  nicht,  wie  Lapic  angirbl,  am  Flnase  8. 
Ippoliio.  Vielmehr  iai  bsUich  von  8.  Hiaggiu  dev  Kicastro  durchfiiessendo  F.  (Jrance,  einer 
der  BBchc,  ans  denen  der  IppuHto  enutebt.  Zu  8.  Biaggio  selbst  ist  ein  von  der  Ost*  und 


Paris  II.  DCC.  LXXMII.  Fol  p.  irtB.  in  der 
Beschroibung  d«r  Krise  von  Ptszu  nach  Nirsstro. 

Retonr  da  Sicilr  k Nsjilrs,  tir^s  du  voyage 
de  II.  de  Xon.  Bwinb.  Voy.  T.  IV.  p.  4»!). 

*'*)  Tonmasini  BpaUierg.  S.  97. 

*'*)  Den  kleinen  Floss  St.  PaUtA  erwibnt 
J.  H.  fiartrU  llriefr.  Th.  1.  (lAttingrn  17K7. 
8.  S97. 

*")  Veters  BAraanAr.  itlnersria.  Amsteiard. 
1736.  4.  p.  106.  ln  der  oencu  Ausgabe  He* 
roliai  lH4it.  H.  p.  49. 

*'*)  Dlasinm  psgu».  iUrrius  1671.  p.  136. 
137..  ts  1737.  p 179. 

*'*)  Pauli  Meruta»  CasisAirraphiar  gmrrslis 
libri  Ex  offir.  Pla&tioiaoaM.D.CV.  4.  p.  11C9. 

**^  Vet.  Romsa.  Itln.  LI.  — Vorl  Sehr. 
S.  83.  Anmerk.  278. 

•■')  UoUtni  ad  Clursr  Ital.  aoL  p.  S9.'». 

Bin  an  die  Turrltaner  und  Taurianenser  ge- 
richteter Brief  des  bAtl.  lirrgorins,  der  im 
Jahrs  690.  Pobst  wordr  und  atu  17.  MKrs  d<>4. 
starb,  ist  Ubersrbriebra  OrrgoHos  l’lrro,  nrdioi 
et  plefai  coDsiatmti  Tanrionas,  Turris  et  Con- 
sentias.  Bancti  UrrgArii  Papae  |.  engnamrato 
Magni  Opera  omula.  T.  It.  Pariiiti  M.DCCV. 


Fol.  Lib.  X.  Kpist.  XVI.  (Al  XViLl  p.  K»62. 
Ferner  enrsln«  irb  «ine  Stelle  des  biermuf  fol« 
grDdim  lirirres  Lib.  X.  Indirlione  UI.  KpisL 
XVll  Al  XUtl.  lodiel  M.  T.ll.  p.  1062.: 
bbitum  PauUni  TaorisnoBsU  Erelesiar,  sed  et 
ill.  Turritsoar  Kcclcsias  antistitum  direrta  rs- 
latin  patefreiL  Vergl  die  Anmrrk.  au  einem 
fHlberrii  HHrfo  p.  662.  — In  Lib.  i.  EpisU 
LXi.  (sAost  LIX.)  p.  66M.  ist  unter  «.Turri* 
tarne  civitatis** , wo  der  HisrbAlT  Mariniar.us 
leiiicn  SiU  batte,  Turris  LibyssonU,  Porto  dl 
Torrr,  suf  Sardinien  tu  versteben.  .\n  den* 
stlbvD  Itarinlonus  und  andere  BisrfaAlf«  mf 
Sardinien  Ut  ilrr  Krirf  Lib.  IX.  EpisL  VI  il. 
p.  932.  grrirlitet.  (f.  Oerigrspbia  ssrra.  Au«> 
iore Carolo a 8.  Paulo.  Amstclaedami  IIIK'CHIL 
Fol  p.  ß«.  Jen«  Stadt  Sardiniens  vrlrd  von 
Flinius,  Plolomains,  in  der  Tabula  Penlinge* 
riana  und  vom  AnouTinns  Karrnnai  vru-dbnt. 
(Urrgor.  Up.  1 1 p.  660.  not.  «.  p.  931.  not.  b.) 
Ob  ValrntiBUB  episropua  saarta«  Turrilanae, 
den  wir  im  Jabrr  ß49.  nach  Chr.  Geb.  unter 
Pabst  Uartin  I.  beim  Lateruiiarhro  t'«neilinni 
towrsrnd  findm  (rflnciltorum  Tomu«  deeimns 
«luiutos.  Parisii«  U.  liC.  XLIV.  Fol  p.  |28. 
1C.1.  27t.},  ebenfalU  auf  Sardinien  oder  in 
dem  auderrn  Urte  Turres  seinen  Sita  battr. 
vriU  ich  nicht  vnlacbrideu. 
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BQdscite  dcj  Monte  8.  MartA  licnibkomniendcr  NebenduM  des  F.  di  8.  Ippolito.  Von  der  Cst* 
lieber  gelegenen  Stadl  Nicastro  litt  S.  Biagio  swei  Miglien^^*)  entfemU  Die  Scbwefelqucllen 
Ton  8t.  Htigio  wurden  niebt  allein  in  Barrius  Zeit’’^»  sondern  noch  vor  Und  nach  jenem 
grossen  Krdboben  des  yorigen  Jahrbnudcits  als  lieilimitel  fdr  manoberlei  Krankheiten  Ttel« 
5 fÄltig  angcwcndcl***). 

Bohroiten  wir  ron  jenem  Wasser,  wriches  im  Norden  am  Monte  B.  Maria  entspringt  und 
8.  Biaggio  durcbfliea.st,  weiter  gegen  WeMen,  so  folgt  aiieraC  Bosco  di  8.  Eufrmia,  dessen 
Westseito  der  F.  di  Bagni  bcspQlL  Hin  addlicber  Thoil  des  Bosco  reicht  bis  xiitn  Ausflüsse 
des  F.  di  Ban  Ippolito.  Der  F.  dt  Bagni  selbst,  weicher  tioI  weiter  nbrdlich  als  F.  di  San 
10  Ippolito  ist,  entspringt  an  der  Westseite  des  Monte  8.  Maria,  bat  lk>sco  di  B.  Eufemia  an  seiner 
linken,  S.  Rufemia  diruta^^^)  an  seiner  rechten  Beite  und  ergiesst  sich  xuloltt  io  das  Meer, 
Mare  Ttrreno  oder  inferiore.  In  dem  FlQsscben  F.  de'  Uagtit  hat  richtig  Mnnnert  den  Oki> 
naros  des  Lykopbron  wieder  gefunden 

Castiglione,  Castiouuni,  ist  einer  derjenigen  Orte,  an  welchen  Kiele  rermnthet  werden 
15  kannte,  wenn  ich  nicht  oben  mich  dafQr  ontsebieden  hatte,  dass  diese  ror  Ol.  7G,  3.  zerstörte 
Stadt  in  noch  grösserer  NAhe  bei  der  Stelle  von  Terina  lag.  Höchstens  eine  Miglic  vom 
Meere  entfernt,  ist  Castiglione  auf  einer  hohen  Btello  erhauct^^*)  und  gentesst  so  gesunder 
Luft  Die  Entfernung  von  Santa  Kufeiuia  betrfigt  sechs  Mtglien^^*),  von  der  Stelle,  wo  Bar* 
rius  uuriclitig  die  Stadt  Terina  suchte,  vier  Migücn’^*),  endlich,  vorausgesetzt  dass  in  diesen 
20  Angaben  kein  Irthum  ist,  von  dem  in  nördlicher  Ferne  liegenden  Orte  Amaulea  fünf  Mig* 
lien  Ute  Gegend  liefert  Gyps  und  in  Ueberfluss  den  vollkommensten  Wein,  so  wie  Honig« 
Endlich  werden  daselbst  mit  dem  Zug*  oder  Bchlcppnetze  Thunfische  gefangen.  Seit  Alters 
war  Castigliune  Beaitzthum  der  Familie  d'Aqutno,  welche  gelegentlich  in  dem  an  einer  spA- 
teren  Stelle  dieses  Bandes  eingereiheteu  Excurse  Aber  das  Todesjahr  des  Philosophen  Pyiha* 
25  goras  Vorkommen  wird. 


Menila  1.  L p.  1168.  Sao-Blasiuiu. 

’»»)  Barriits  1571.  p.  137.  = 17.37.  p.  128. 
baloeis  Dobilibns,  aqua  solpliurt'a  est,  qus 
nultis  medetur  morbis.  — Marafloti  16U1. 
fol.  220.  b.  acque  <uldc. 

*“)  Bwinliume  Voy.  T.  IV,  p.  37,  r.  Sslis 
T.  Marschlios  a.  a.  0. 

Ausserdem  wird  der  Honig  von  S.  Bisgio 
gerühmt.  (Barrius  1571.  p.  137.  =:  1737. 
p.  128.) 

***)  Auf  S.  50.  Z.  21».  habe  ich  den  Teich 
oder,  wie  Athen  Kircktr  schrieb,  den  lacus 
putidiisiniu«  erwähnt,  welcher  da  wo  die  1638 
UbUrgegungene  Stadl  Santa  Hufetnia  gelegen 
hatte,  ihm  Stelle  cinoahm.  (Vorlieg.  Hehr.  B.  50. 
Annicrk.  249.) 

5»^)  Mannerl  Tb.  9.  .Abth.  2.  Leipz.  1823. 


j S.  160.  (Vergl.  vorUeg.  Sehr.  8.  8,  Z.  16.)  — 
Barrius  (1571.  p.  136.)  bat,  wie  er  hinsicht^ 
lieh  der  Stelle  der  einatmaligcn  Stadt  Terina 
nicht  ds'*  Richtige  schrieb,  da»  FlUsscUen  Bagni 
mit  Stilltchweigen  übergangen,  hingegen  den 
von  Santa  Kufemia  ziemlirb  entfernten,  sUd- 
\ lieber  als  K.  de  Bagni  und  auch  südlicher  als 
' F.  di  S.  ippolito  beflodlicbeo  Fluss  Lamato 
erwähnt.  (Barr.  1571.  p.  136.  = 1737.  p.  127.) 

Barrius  1571.  p.  135.  = 1737.  p.  127. 
I HaraHoti  1601.  4.  foL  220.  b.,  fol.  221.  a. 

3»«)  Btrriu»  1571.  p.  136.  = 1737.  p.  127. 

5^*0  Barrius  1571.  p.  136.  = 1737.  p.  127. 

P.  Leandri  Albertt  Bononiensis  De* 
scriptio  tutiuB  Itallae.  Coloniae  1567.  Fol. 
p.  3U8. 


Vom  Verfasser  \»1rd  MDCCCLXIII.  der  vor  der  Zt  it  des  Barri 
und  nach  derselben  üblichen  geographischen  Methode  der  Be- 
handlung des  Grossgi’iechisehen  die  synchronistische  gegenüber 

gestellt. 

Ib  der  Abbandlung  fiber  ObeliBken»  welclie  aro  fnihcRtcn  ver51feot]tcht  «mrde,  bube  ich 
twar  da»  Zeitalter  der  Auferiiguag  Jedes  eineeioeQ  ansngeiien  gesucht;  es  ist  aber  die  Annrd- 
nuQg  sämmtlicher  Obelisken  in  keiner  Weiac  cbrencilogbch.  Bald  nachher  fand  ich  fUr  gut^ 
der  Tepograpbie  von  Olympia  einen  Anhang  buizuißgcii.  Der  Versuch  eines  cbronologl* 
sehen  Ueherblickes  geschicbüicber  Ercigoisso  sollte  auf  chronologische  Anordnnng  der  in  5 
topographischer  Ordnung  erwähnten  Gebäude  und  Bildsäulcu  der  Altis  ao  Olympia  hlnicitea. 

Cbronoingiioh  geordnet  sind  die  durch  MQnteii  faervorgemreoen  Abhandlungen  fiber  Opun- 
tisch«  Lokrer,  Ober  Orchomenos,  Stadt  der  Minycr,  und  Ober  Orvhonitenos  ln  Arkadien. 

Zwei  chronologisch  geordnete  Abschnitte  Lommeo  im  ersten  Theile  der  archäologischen 
Schriften,  8.  409 — 479.,  S.  482-“523.,  Tor.  10 

Abermals  herrscht  chronologische  Ordnung  in  den  einundachtxig  Thesen  aber  8phinx,  in 
der  Abbandiung  Ober  Epeios  und  In  anderen  Beataiidtbeilcu  der  BchriA  aas  dom  Jahre  1861., 
deren  Einleitung  mir  Qelcgenbeit  gab,  chronulogiacbe  ürdoang  sur  Sprache  sn  bringen.  (G. 
Ratbgeber,  Gottheiten  der  Aioler  8.  UI.) 

Cbronologtsch  sind  eon  Anfang  bis  lu  Ende  der  noch  ungcdrackte  sweil«  Theil  der  15 
arebäologisoben  Schriften  und  das  ebenfalls  noch  ungedruckte  Werk  Eyaippos  geordnet,  ferner 
bereits  berausgegebene  Subriftan  Androklos  1862.  und  Laoktion  1863.  Die  treppenfbrrnigo 
Methode  der  Behandlung,  «eich«  der  am  Ende  stehende  Abschnitt  dieser  letzten  betrifft^**), 
ist  eben  die  chronologische. 

Als  es  mir  lango  vor  diesen  Jahren  belichte,  eine  Reib«  von  Jahren  hindundt  Uetlcni*  20 
»ches  bei  Seit«  zu  Laasen,  ordnete  ich  chronologisch  die  Italienischen  Kanrtwerk«  und  die 
ältentn  Deutsche»  Kunstwerke  der  Sammlungen  nteiues  Wohitortea  in  dem  1835.  vnKhienonen 
Oktavbande. 

Synchronistische  Ordnung  liegt  den  Kcbs  in  den  Jahren  1839.  bis  1844.  gedmekten  Be- 
standthcilen  meines  Aufbaues  der  Kiederläindischcn  (d.  b.  Belgischen  und  Holländischen)  25 
Kunstgeschichte  und  Muscologie  zu  Grunde,  Io  wclehem  nach  der  Einleitung  über  einige 
wenige  Werke  der  Baukunst,  die  cbronologifch«  Aufzählung  der  Münwm,  Medaillen  und 
anderer  Werke  d«tf  Bildner«!,  hierauf  die  mit  dem  Jahre  1520.  endigende  Periode  der  Malerei, 
Formsebneido  • und  Kupferstecherkuiui,  die  Periode  vom  Jahre  1521.  bi«  1570.,  die  Periode 
von  1571.  bis  1600.,  die  Periode  von  1601.  bis  1640.,  endlich  die  Piviode  von  1641.  bis  1C64.  30 
folgen. 
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Auf  ftyochoDUU^che  Aiiordmuig  der  UnUr»uchung  dee  OroMgricublscben  wurde  icb  qq> 
gemein  spür,  oijnlicb  wAbrend  meine«  Anfestbalu«  eu  Neapel  dorch  IJüiblick  auf  di«  io  dem 
Landftriche  seit  Jahrhunderten  flhliebe  geegrapfaUvhe  Weiae  gcHihrt^’).  K«  ieuehtete  mir  ein. 


lasoodrrbeit  der  äebilaheil  der  Orma* 
griachisebm  Miiasi'n  i»t  o«  luiswhrviben,  da» 

«i«  frtbaeitlg  mein«  AufnierliESBikeit  erregt 
hahcB-  brkaDDt  waren  mir  an»er  detn  wiu 
ia  laeinein  Wohaorte  Ut»  dir  weit  grüMereo 
Verrktbe  der  Pariert  Sammlung.  Sammtlicbe 
Tor,  durch  uad  narb  Kckhel  hrraaagrgebenc 
MBctrn  kannte  ich  au«  Schriften , bevor  irb 
di«  Kabinete  la  Deriia«  Dr««dea.  MOtK-hen  and  ' 
Wiea  «ah.  Ale  ich  hierauf  fortfsbr,  Kabiaete 
EU  PloreBE,  Mailand,  Modrna,  auch  KinEcln*  j 
beitea  swrier  SammlaBRon  ia  R«ni  mir  bekannt  i 
au  marben,  war  an  «ehr  unteraebiedmen  Orten 
eine  Schrift  lielle  medaglie  dei  Terinci  von 
mir  abgefuMt,  vrrlche  fdr  ein  fascicolo  der  Me* 
■orit  de«  arthiiologi*chcD  Inatitutea  an  Bom  I 
(VgL  Torlieg.  Sehr.  S.  69.  coL  a.,  S.  72.  coi.  a.) 
beatimmt  «rya  eollCe.  \ 

Die  Wei««  der  Bebandluag  kennte,  da  leb 
von  nnmiemaUeebra  Hanimlangen  und  numia* 
matixhrn  Scbriflcn  der  Vorgäniier  berkam,  und 
weniger  ala  um  Uearbiebte  tätlicher  llrUencn 
um  üeacbidite  Oreaagriechcnlaada  mich  abge* 
mUbt  batte,  cbm  nur  dir  von  Xuntiamatikera  I 
mir  üherliefcrte  namiamatiache  aajn. 

Ka  tat  in  melnca  Untersacbungen  .^ioliachcr 
üotteaTerrhrung  oft  graug  voa  roa  no* 
(läScteo«  auigrdacbt  durch  lUbylouUfbe  Oe* 
lehrte,  au  leara,  «bca  ao  von  Phoinikiacber  | 
Anaabme  dee  rrligiuaea  ülaabea«.  voa  'Itit'Otov  \ 
Tcd/or  und  von  r^iro»'  rüi'  uauayttr,  welihe 
.\UaioIi«<hc  Thcolngm  damals  auBMenra,  ala  i 
eie  innirbat  für  Aioler»  aber  auch  fUr  Hel*  ' 
lenen  der  beiden  anderen  Volkatimme,  aua»rr> 
dem  fbr  Phulnlkcr,  die  rbea  wihrend  dieser 
frihrn  Xfit  noch  anweamd  warm,  die  Altaio-  ! 
llKhea  Mfatirian  auf  der  Inaet  Saxtioibrake  ' 
aaerdnet<ii. 

Der  OiÜckBcligkeit  einer  Insel  der  Seligen 
dbakt4>  ich  mir  Üieil»  in  Pompeji,  Iheils  to 
Neapel  IhciUiaflig  gewordcu  ao  »rjrn. 

Das  an  der  C'bau*ai-e  voa  NcaiH*!  nach  Sa- 
lerno gelegene  Haue,  casa  iapilli,  wo  ich  wohnte, 
bot  aaf  dem  wo|  xuniicU*l  fOr  Ökonomiacben 
l^weck  herg*et«lltcD  lUlkon  eine  himmtisebe 
AoHsiebt  anf  die  twiacb<  n ihm  und  dem  Qolfo 
gelegene  Kchmale  Laiidilüclic.  dann  auDuebst  auf 
die  winaig  kleine  ln*H  Kovigtiaao  uad  das 
Meer  dar.  Vom  Hofe  de«  Uau»es  aus  brauchte  [ 
Kb  nur  dm  durch  die  Iapilli  entaUndeaeo  Berg  * 


tu  fibersteigeo,  um  in  Pompeji  an  tcfa  oad 
hier  nach  ileracDsloat  au«  einem  Uauee  dr« 
Alterthum«  io  das  daneben  liegende  an  geben. 

Die  (jeatait  der  Stadt  Pompeioi  iat.  wie  ttaeb 
dem  Umgänge  der  äusscreu  und  inneren  Will« 
mit  lablreicben  WalltbUrraen  und  da  wo  Strassen 
aind  behndlicbcn  Thoren  mir  einleuchtete,  ling- 
lieb  rund,  kclaeawegB  viereckig.  Völlig  ruad 
ptlege  icb  die  einst  ron  Aiolem  ungemein  frSb- 
scitig  angelegten  Stidte  mir  Tonostellen.  wo* 
gegra  Dnricr  die  Städte  viereckig  gebaot  haben 
werden,  worauf  sie  um  Ol.  25.  auch  Tempel 
viereckig  au  bauen  anfingon.  Leute  auf  Cbal- 
kidike  angen  regelmitsig  viereckige  Gestalt  der 
Stadt  jeder  anderen  vor  (G.  Kathgcbcr,  Neun- 
undneuoaig  ailbeme  MUnaen.  Prolrgomena 
S.  XLVl.  XLVll.  L.  LI.  und  S.  |8«.  cel.  a.) 

la  der  Anlage  oder  ta  dem  Plane  der  Wohn- 
hiaaer,  welche  in  Pompeji  Wiihthahendcn  an- 
geb<lrtea,  glaube  ich,  nachdem  Allea.  was  im 
Verlauf«  der  JaLrhuaderte  durch  AaBahme  Jo* 
niacber  um)  Doch  apittrrer  KrlUidungeei  aor 
anerkUcfiten  IiinaBgckoiDiiiea  war.  ausgeechieden 
ist.  immer  noch  Ueberreste  der  Bauweise  wahr 
au  nehmen,  weiche  reiche  Miuyer  tro  Amliecbcn 
Laad«  anorat  angewendet,  Achaicr  Aioliachen 
Volkatammc«  von  ihnen  angcnoinmcB  liattcn. 
Durch  MiOTiT  erfundene  Üauwfitu  der  Wob- 
nnagen  be^terter  Leute  lag  dem  Palaate  dee 
Odysseus  auf  Ithaka  tu  Grunde  (VrnaarUan- 
licbung  dureil  den  Oroadriss  tu  Homers  Odyssee 
voQ  lobana  IDinrieb  Vo«a.  Tllbiogen  IHod 
2Cweitor  lUnd.  .Mit  awei  .Seiicu  Text,  aarb 
8.  260.)  Die  Aiolisehe  Bauweise  der  Wohn* 
hiuMT  war  durch  die  Aloler  aus  Kymr  in 
Asien  dem  wutliehca  Italien  bekaunt  geworden 
und  von  Kyme  Opikc  aus  auch  nach  Herakletou 
und  Pompeji  geUngt,  wo  etwaige  Oskisehe  .Sn* 
finge  aeilig  genug  durch  HoUtfnUi'bc  Neubauten 
verdrängt  wurden.  Dieselbe  Anlage  der  Wohn* 
bäusvr  werden  die  Alolischeo  .Achaier  ln  Sjr- 
baris,  Kmum.  Kaulontn,  die  Krotoaiaten  wieder 
au  Terina  an|cwrnd>'t  haben,  llirraua  gebt 
hervor,  dass  Aubliik  vieler  Gebäude  au  Pom- 
peji, welche  Maxois  nur  ao  lu  angen  nu«  Kd* 
miseham  GeaichU>puoktr  aufgefasst  hatte  (Essai 
snr  les  babitaliuaa  des  aucle&s  Kcmiaias.  F. 
Maioia.  Soconde  Partie.  Paris  M Dt'CC  XXIV. 
Fol.  p.  5.),  mir,  ala  icb  Terina  au  untersurben 
vor  batte,  weil  von  Wohnhäusern  der  SUdte 
Krotoo  und  Tertna  achtei'IUerdiiiga  nichts  auf 
unsere  Xrit  gekommen  ist,  k<'inetweg«  vdllig 
tuindta  war.  Ea  bandelte  «ich  darum,  io  den 


Digitized  by  Google 


S}*ocbronütiscbe  Mcihodo. 


Ul 


U«biud<B  fpKtvr  Ziril  die  AioUKb- Acbaüeehe 
GniBdli«e  h^ntusnfindro. 

Vidleicbt  Wnutxtea  Teriaaier  ibreo  Fltue 
Okiaaro».  nalfiriich  aaeb  Toreagcgaiigenrr  kOstt- 
tieber  Aalegusf  t«d  Sehleu»«oD  (StiagliU 
FQufler  Tbeit.  L.  1798.  8.  S.  7—66.  KrS- 
nitx  llasdcrt  oad  fUaf  ood  rieriigntrr  Tbeü. 
UrrliD,  1827.  8.  8.  597—717.)  au  äbnlKhom 
Bebufe  ala  die  eittataiaUgeD  BpwoLn«r  tbeila 
Ton  Meere  nebr  e&tferut  lie^gender  Orte,  IbeiU 
drr  Htadt  romi»«ini  lUs  kleine  Wanscr  (Htrab. 
Ub.  6.  p.  248.  247.  T.  Bocvodu».  L.  1798. 
p.  198),  weirbee  im  Alterthune  Saraua  (Convn 
dr  Italia  FrafnieaU  hiat  ür  Vol.  quarlsm. 
P.  1851.  p.  368  fr.  l.  Aua  8erv.  ad  Virg. 
A«u.  7,  738.  Vol.  i.  Gott.  1826.  p.  441.)  und 
beotigoa  Tagea  Samo  briwt.  Ihircfa  .-rop.Ti^ 
gelangt'it  die  Gt'genaläade  narb  dem  Hafen  bei 
Pompeji,  (frlmr  Tbuc. 

4,  108.  L.  179U.  4.  p.  680.) 

Pompeji  bot  eirb  fttr  meiaco  damaUgee  Zweck 
wie  eia  Mvnacbenleere«  Faradieea  dar.  leb 
konnte  aicbt  onhia,  auch  die  Stadt  Neapel 
einem  ramdieaa*  su  eergleicbea.  weil  aaa  einer 
Beiöikennig . welche  weit  Uber  eierbnndort 
Taaaead  betrUgt.  eineraeita  die  BddaUa,  an* 
derera>‘ita  gerade  diojenigea  Minner  mir  be* 
kanm  wardeit.  welche  dieeelb«  WiaeenKhaft. 
aa  der  ich  damala  einen  Zugaag  aufanchte, 
längat  mit  graaaem  Brfolgc  auageUbt  butten. 

Obgleich  ick  ala  oia  Aakbmmling  ana  weiter 
Perne  siebt  eininal  irgend  einen  Antprueb  nnr 
tur  achiebt«m»lan  Bitte  mitbrachte , kamen 
doeb  dicae  oogoi  ihrer  Brfunsng  mit  aolrhcr 
Bereitwilligkeit  entgegen,  ola  aejr  VVohlwoIlen 
(Ur  mich  ihr«  LebenaverTiektnng. 

Ana  der  Sammlung  der  tiroaagricebUdien 
MUuien  im  Königlichen  Muteum  lu  Neapel 
hatte,  wie  ich  bei  ihrer  Üurcksiebt  fand,  Pran- 
raaeo  Maria  ATidUno  acbon  die  ungewübnlicberen 
bekannt  gemacht  Arellino  kommt  wegea  acinnr 
Erläuterungen  Grmegrierbiecber  MDareo  oft 
genug  in  dem  Torangegangi'hen  literanarbcn  .Ab* 
achnitte  vor  (Vort.  Sehr.  S 65.  roK  a.  bia  3.  75. 
coL  b.)  Wenige  dürften  eine  Abnuug  haben,  wio 
peinlich  mfibaellg  die  in  früheren  Lebmsjabren 
von  ihm  uatemommenc  Anfertigung derVcrxeich* 
niaae  der  MUnaca  der  Neopoliten  nsd  Taras- 
Uner  war.  (CljLlCCCVUl.  Neapolia  p.  34—44., 
p.  98—100.;  Calabria  p.  56—92.  cf.  p.  104.; 
Tareatuni  p.  58—92.  — ClDlOOCMrXllll.  Nca* 
polia  p.  13 — 20.,  'larantnoi  p.  28 — 46.  et  p.  50.) 
Ohne  Vorbandenaevn  dieeer  Venrit-Uniaae  bitte 
■tt  apitaren  LeiaUsgen  nicht  gcachritten  wer* 
den  kunnen. 

Nach  der  Königlichen  Sammlung  nenne  ich 
die  dea  cavnliere  IK  Niccold  Santangelo,  Ui* 
nUtro  »egretario  di  Stato.  Der  von  ihm  be* 
wohnt«  palaaao,  1466.  erbauet,  lag  wie  S. 


Cbiara  und  S.  Qennaro  in  demjcaigao  Thaile 
der  Stadt,  deaaes  Straaaan  rechtwinklig  regel* 
tniusig  gebanet,  gerade  aber  nicht  breit  und 
darum  nicht  wia  I^rgo  4«1  )lercatcllo  in  dem 
tum  K Muaeuin,  einatmaligen  Studj  pnblici, 
führenden  Thcile  von  Slrada  di  Toledo  der 
Sonne  auegeaatat,  «oodern  angenehm  arbattig, 
Uberiücaa  wegen  der  Lad»'B,  g>?wi«aennaeiicb 
HausUuren«  in  denen  Antiquare  zahllose,  seit 
I Jahrhunderten  im  Königreiche  fcdrnckte  Bücher 
gebnnden  aufgehauft  haben  und  verkaufen,  in* 
eonderbeit  fdr  reiaend«  Literaten  von  groaaem 
I Intereue  sind  Hin»  geringfügig»  Abbtldang 
de«  Hofea  de«  Palatao,  der  in  alter  Zeit  drni 
Dun  Diomedc  Carafa  di  Aragona  angehürte,  war 
lange  vorher  ln  Deutsehland  aus  einem  seiteoon 
Buche  mir  bekannt,  ((luida  de’  forratiori  . . - 
di  Napoli  Dair  abat»  Pompeo  Sarnclli.  ln 
Napoli  a Bpese  di  Antonio  BuUfon  1692.  12. 
Tar.  6.  au  p 44.  Vrrgl  Dompnic*  Antonio 
Parrino.  In  Napoli  MDCCLl.  p.  195.  196.) 
Immer  noch  i»t  der  eherne  Kopf  eines  Pferdes 
in  diesem  Hofe  des  nnrh  Colombrino  oder  Co* 
lobrmno  benannten  Palazzo,  aber  nicht  der  au* 
thentikcbe  l'eberreet  «ine«  aehtaugawürdigeii. 
bis  «um  Jahr«  1822  vor  S.  BrsUtota  anfg^ 
atellten  KotoMf«  «u«  dem  Alteithum»,  dni  erhon 
Viiaari  jedoch  mit  einer  l'nriebtigkeit  erwähnt 
bat  (Vaaari  T.  suCondo.  Firenze  HDCCLXXl. 
4.  p.  166.  Zweiter  Band.  Erste  AbUiciluog. 
SC.  o.  T.  1837.  8.  S.  241.  Doraisici  Vit«  de’ 
pittori.  acultori  cd  nrebitetti  Napol.  Tom.  111. 

' p.  63.  Winck.  W.  Bd.  5.  Dr.  1812.  8.  150.}, 
anndem  «in  Naehguaa  duaaolbcn.  Der  authen* 

I tiaehe  ist  nämlich  im  K.  Musenm  au  Neapel. 
(Muaöo  Royal  Bourbon  par  Michel  B.  Naples. 
de  Pimprimvrie  Pernande«  1837.  8.  p.  43. 
Nr.  74  Neapel  und  die  Neapolitaner.  Krater 
Band  Oldenburg.  1840.  8.  8.  121.)  Mit 
werCbvoUen  Gemälden  waren  die  Zimmer  dea 
Palaazo  gesebrnftckt.  Die  Samtnlnog  der  Oro«4* 

I griechischen  Münsen,  welche  der  caealicre  Dou 
I Michele  Santangelo  mir  vorseigl«,  fand  ich  in 
jeder  Uinaicht  der  Köuiglirbcn  Üb«rlegen  und 
I behaupte , dass  dnrehaua  keine  reichere  vor* 
banden  aey.  Auch  PraneCareUi  hatte  b«i  weitem 
I nicht  BO  riete  MBnieit  «ttsanimengebracht.  Hin* 
siebtlich  der  Münzen  der  Teriuaier.  denen  ich 
theil«  in  Samnlnngen  (Vorlieg.  Sehr.  8.  90. 
I col.  a.),  tbeiU  durch  Leeen  von  IlcschrRibungen 
groM«  Aufmerksamkeit  gewidmet  batte,  stand 
ick  in  dem  Wahne,  au  einer  Kunde  aller  ge* 
laugt  au  aeyn.  Ich  habe  jedoch  in  der  Samm* 
lung  dea  Bantangclo  noch  viaife  vorher  mir 
I unbekannt  gebltebsne  Mftuivn  der  Tcrinaier 
angetrolTen . welch«  in  mwinani  Veneichnisae 
Vorkommen  werden. 

Spater  bat  der  Marchese  Santangelo  seiner 
groesctt  SaniBilang  von  MtluacD  der  Groaa* 
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ghecbU<h«n  Stl4tc  d««  AlUnUams  «aeb  cioe 
AbthfUoog  f&r  miUelwit^a  Mbaseo  lieMelbea 
I^&ddlrieh«*  bciffvni^,  «i«  icb  dareh  rin«  ror 
»«ehr  JabrcD  «rrcfaieBec«  Schrift  erfohr.  (Stray 
Lenve«  from  the  Jourotl  of  s IrAreller  !■  | 

Srnrrh  of  ucirat  coiaa.  J.  Q.  P&*t*r.  | 

London  18(7.  8.  138  SoiUn.  Dann  p.  1.)  ' 

Von  Schriftaa  d««  Akidvmikm  Gerraoie  { 
(affiaUU  di  ««rlco  im  kliniBtrri»  dc^U  itTart  ' 
intorai)  orwihoe  ich  hi«r  nur  rinic«  irooige,  ' 
««Ich«  ich  in  H&ndac  habe-  Sopra  noa  Im^*  I 
tione  Siponllaa  oaferrraitoni  di  Agoaliso  Oer* 
Ta*io  Acradmi««  Brcaiaet««  KapoU  p«'  tipi  di 
Saterio  Giordano  1H37,  4.  38  StiUn.  Di« 
Schrift  betrilh  unter  den  drei  la  J.  18AX.  tu- 
•anmmfretelltea  tnachrifUn  Nr.  PST.  P2B.  939. 
die  dritte.  Bearbtonewertb  ist  ein«  aaf  p.  38.  | 

der  Behrtft  d«»  Gereatio  abgedrackt«  Inechrift 
wegen  der  Worte  pondera  et  Cbaleidlcara  et  | 
«choUa,  naebharwiederua  ponderaro  eterbolae  | 
et  C'balci . . ■ quae  ipei  f«ciM«nt  procuratioeem. 

— Die  1839.  mebienene,  in  Toriieg.  Sehr. 

S.  71.  e«l.  b anfgef&brte  akademieche  Vor* 
leeaag.  — Oeeorriaioni  iatora«  a du«  ifcriiioai 
Me««iaMi  di  Agoitino  Qerratio  Accademico  Kr-  i 
eoUae««,  PoBUniaao,  eorriepoadeeite  ddU  Hp«1«  | 

Accadestia  delle  «cieage  di  Torino,  ec.  Kapoti 
da’  torehi  del  Tramater  1840.  4.  40  Seiten. 

— Oaeervaxioni  intorao  alcun«  anlkb«  i*eri- 

lieai  cbe  «ono  o farono  gü  ia  Napali,  Lette 
bH*  Aecadeaia  Ercolaooen  aetl’  anno  1840.  da  | 
Afoatioo  Garrtaio.  XapoU  aelta  itasipeTia  i 

Knal«.  1849.  4.  75  — Da  G«rraaio,  | 

der  iB  anerkuinter  W«ia«  der  au  Berlin  her«  I 
anagegebenen  Sammlung  HeUeniecher  liuchriftca  I 

BQUte,  asgetneia  Viele«,  was  Deutscblind  an 
gedmekteo  Sehriftea  aufiuweUen  hatte,  kannte, 
war  er  oattirlieb  über  die  Literatur  aeiaea  | 
Vaterland««  auf«  roUatändigete  unterrichtet,  i 

Durch  iba  wurde  ich  grUndUeh  tob  der  ein*  I 
eeitigen,  aae  Dcutechlaad  mttg«HnchUa  Weit«  : 

der  Behaadldag  de«  OroMfrieebiachea,  wie  eich  | 

heraaeetellea  wird,  geheUt.  [ 

N^h  dem  Auflebea  der  tViMenaebaftea  bo* 
fanneo  wiascascharuicb«  Itelieser  der  eine 
dieecr,  der  ander«  jeaer  Oerilithkeit  Qro«i- 
grieeheolands  wo  «r  lebte,  oder  dlecer  »der 
jener  KiaidobeU  de«  Uelleaiecbcn  und  Uhaii« 
acbeu  AlteKhsma  Aufmerksamkeit  su  widmea. 

So  CuBpano  der  Stadt  Krotoa  (Vorlieg.  Sehr. 

8.  43.  Z.  8.),  Altilio  wenigUciu  in  eiatn  kleinea 
Gedieht«  gpwiaeeii  Ruiaea  (Vorlieg.  Sehr.  S.  43. 

Z.  U.),  obn«  Zweifel  deaseibrii.  welche  auch 
Harri  fBr  Rutaea  der  Stadt  Trriaa  auigegebrn 
bat.  (Barr.  1571.  p.  139.  = 1737.  p.  194. 
ef.  p.  197.  Marafioti  fei.  900.  a.,  foL  991.  a. 
cf  fol.  999.  b.) 

Vor  auomebr  999  Jahren  hat  Gab.  Barri  ein 
geograpbitch««  Ganie,  ao  xa  tagen  einMt  Port* 


plua  der  Khate  OroefgrierheaUnd«,  welchem  er 
Sberall  auacer  maneherloi  Angaben  der  Laad««* 
eneugni««  geMbiebGicho  Nachrichten  eiarer* 
leibte,  feliefort  Mit  Lao«  anhobend  und  mit 
Matapoiition  aufhSrend.  bat  er  di«  ganxo  Kflata 
amgangea  oder  umicbifft  und  die  Städte  nach 
der  grographisehen  Ordonng  aufgcnihrt,  ia 
welcher  ai«  am  waatliehen  Meere  tob  N'ordea 
aach  Süden  und  am  SstUches  Meer«  von  Shdea 
aaeh  Norden  liegen.  (Ueb«r  Barri  Toriieg.  Sehr. 
S.  98..  8.  48.  47.) 

Da  ich  in  Deutachland  nur  Schriften  aua 
ilfitteaUcbem  und  Itömiscbem  Aitertbume, 
welch«  Oroaafricebiicfae«  betrpifm,  gdeacn,  da* 
Beben  MQoxcn  gchaodbabt  and  waa  aa  Ana* 
leguDg  derselbee  Tenneht  worden  war,  mir  bo* 
kaaot  gemacht  batt«,  wurde  icb  aaf  Barri'« 
Lciatuog  ent  durch  Oerraain  aufmerkeam. 

leb  nehme  hier  Oel<^cnheit,  auch  Ober  di« 
Schrift  eiaea  anderen  Itatieeen,  des  Harafioti, 
Eini^  beizung«n.  D«a  Ort  FoIjitiDt,  wo  er 
gebomi  war,  betreffpo  in  Barri’a  Buche  nur 
xehn  Zeilen  (Barr  1571.  p.  183.  s 1737. 
p.  184.},  Marafioti  hingegen,  der  nicht  toII« 
drei  Jahrtebadc  spater  aebrieb,  hat  Uber  ihn 
auf  acchs  Seiten  gebandelt.  (MirafioU  fol.  1 ] 5.a.h., 
118. a.  b.,  U7.a  b.) 

Nach  der  Vorbemerkung,  das«  über  di«  vier 
„RepubUdte  di  (Talabria,  cio4>,  la  Republica 
Regina,  Locreae,  Crotones«  c Sibarica*'  in 
Tier  Bdrhern  gehandelt  wordea  «oll«,  iat  mit 
Reggio  der  Anfang  gemacht.  (Maraf.  Libro 
primo  Caput  IL  fo]  9.  a.  — Von  fol.  59.  a. 
bis  65.  a.  Gebiel  tob  Roggio.) 

Da«  xveite  Buch  betrÜTt  Lokroi  und  das 
Gebiet  der  Lnkrer  (fol.  76.  a.  bis  159.  a.), 

das  dritte  Bueh  itieiU  K^toa  (foL  160.  a. 
bis  199.  a).  tb«ils  Orte  des  Gebietex  der  £ro> 
toniaten  (fol.  199.  b.  bis  994.  a.),  dergestalt, 
dass  hier  Terina  rorkommt  (Cap.  XXV.  foL 
921.  t.b.,  999.  a.b.) 

Gegenstand  de«  nertea  Duchea  «ind  Stbaria 
(foL  S25.  a bia  937.  a),  Thurlol  (fol.  937.  a. 
bb  95t\  b.)  — ln  demselben  Tierint  Buch« 
wird  gehamlelt  8ber  Aiello  (foL  95l,  a.),  Aman- 
tea,  Coaenxa  (fot.  937.  a.  bb  968.  b ),  Pan> 
dnaia  (fol.  987.  a.},  Paola  Moatalto,  Temesa 
(fol.  973.  a.),  Belredere,  Altemonte,  Plust  Lao 
(fol  980.  b.),  Ameodolare,  CastroTillare.  Tarab, 
Beaiguano.  Terraaoaa,  d.  i.  Turio  boto  (fol. 
987.  b.},  Roesano. 

Nachdem  so  die  Abhandluag  hber  die  riet 
Republiche  in  rier  BUebero  beendigt  ist,  siad 
allgcroeittfl  Bemerkungen  über  CaUbriea,  welche 
Barri  im  eraten  Buche  bat,  Inhalt  de«  fhnften 
Buche«  de«  MarafioU  (foL  999.  a,  bU  319.  b.) 

E«  geht  «u«  diesem  Uebrrblbko  berror.  dass 
■u  db  Steil«  der  geogrsphiMben,  aatttrlkhen 
OrdnuDg  des  Barri  von  MaraSoti  eiae  «cblcchtere, 
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weder  geogTSi>hiKiM  no«li  cbronologiKh'ge- 
Mbkbtliehi  (rrieist  Ut. 

Di«  N«chrirbtea  öber  d«i  Alterthon  find 
«ns  Barn'«  Buche  entoomBtcn.  Diese«  hüU« 
Usmtioti  im  Anfänge  den  eelnigen  erwübnen 
•olleo,  siebt  aber  gelrgentltrh  is  den  Ab* 
•ebaiü«  Aber  Fraseic«,  des  Uebsrtaort  dea 
Barn,  „11  qsate  sciisse  mnUe  »per«,  eioA  . . . 
d*  situ  CaUbriae,  dal  quäle  habbiano  hannto 
■elta  Iqc«  Deila  d««cnttioB<  di  qoeste  bostre 
bUtode.*’  (Maraf.  foL  ISO.  a.) 

Barri  batte  Bbcr  Pyrrbos,  der  aus  fiieiliea 
inrSckkebrte,  Folgesdea  gtuebrirben : Trrio««N> 
aiD«i  jnxU  Lanelum  aamen  «ppeUesa,  ibi  ei* 
«ftitam  com  etephantlbus  expesait,  ilerqn« 
fedt  TarevtBin  per  Keeeaatreuaem  «t  Marner- 
tinun  agrun»  ralle  qnae  ab  iBdigeoia  dieitsr 
Decollaltir«  f et  per  Stlam  Sitram  ad  Cratbla 
flami&U  ostia.  <Barr.  1571.  p.  130.  :=  1737. 
Pol.  p.  1S3.)  Der  Zag  des  Pyrrhe«  nag  is 
dieser  Weise  Statt  gefiUideB  babes.  Auch  ist 
es  »lebt  anmnglich,  daaa  sebo»  Tor  Barri  eis 
Italiener  nach  Torasgegnsgraeia  Xaebdenken  ibn 
auf  dieae  Weite  sich  roi^eatelU  hatte.  Xsr 
steht  jene  detaillirte  Aagabe  des  Welfes  des 
PyrriKis  in  keloem  Sebriftwerke  des  Alter* 
thuatis.  auch  nicht  im  Leben  de«  Fyrrho«  ros 
Platarthos,  ans  «elebeiB  fiarh  uDmitlelhar 
nach  obige»,  ihm  selbst  aagehArecdm  Worten 
per  Silan  Silraai  ad  Cratbis  finmieia  o«t>a  eine 
Stelle  mitgetbeilt  hat  Maraflini  bat  aber  ge- 
wähnt, dass  obige  Worte  de«  Ksiri  Lateiaiseb« 
t'eb«r*«txacg  der  Stelle  de«  Pistarehne  «eyen 
nad  bat  sie  in  eeisem  luliekiecbeo  Buch»  wi« 
ander«  Stelle»  Qriechlseher  SehriftsUIler  Latei- 
Btseb  abdrocken  iMoea.  (Maraf.  fol.  920.  «.) 
Aus  dem , waa  icb  Botspiels  halber  hier  er- 
wähnte, ist  X»  entBcbmcn,  dass  Jemand,  der 
ohs«  Cstersuefaung  ood  obae  Rritik  dem  Ma- 
rafioti  falgrs  wollte,  (lefabr  lauft,  usabliasig 
IliMvrrstindalM  and  IrthBcner  au  wiederbolea. 

Barri  bsUc  fUof  Jabre  ror  dem  Krsebeinen 
der  Magsa  fJraecia  doa  Hubertu«  Goltains  tabl- 
reiche  Mdaxen  der  BreUier  namhaD  gemarbt. 
(Barr.  1571.  p.  31.39.  = 1737.  p.  81.)  Von 
Marafloti  aiad  sie  aus  Barri'«  Buche  wieiier- 
holt,  jedoeh  unter  Coeeaia  aufgrfUhrt,  wo  sie 
geprägt  seyea.  (Maraf.  fol.  98t.  «.  b.) 

Bin«  Reihe  tob  Xaebrichtfn  Qber  MOosen 
TOB  aehs  untersebiedeses  Ortea  de«  Altcrtbum* 
wiederholte  Marafioll  aus  dem  dritten  Buch« 
de«  „Guidoaa'”:  Rbegion  Maraf.  foL  35.  b.  — 
UipponioQ  fol.  139.  b.  — Kautonia  fol.  149. b. 
— Rroton  foL  198.  h.  197.  a.  — Siberina, 
jetxt  S.  SeucriiM  foL  911.  b.  Die  uniebte 
Unna«  acboa  is  Barr.  1571.  p.  307.  = 1737. 
p.  295.,  der  sie  su  Born  in  Gold  gesehen  bsben 
will  — PffUlia  Maral  fol  814. a,  — Sybari«. 
Maraf.  fol.  932.«.  Vrrgt.  Barr.  1571.  p.  411. 


= 1737.  p.  333.  334.  — Terlna  Maraf.  fol. 
899.  a.  — Mamertiuer  fol.  993.  a.  — Tbarioi 
foL  949.  b.  rf.  fol.  949.  a.  — £iae  MQiixe,  i« 
Coeeuta  geprigt,  au«  dem  dritten  Buche  des 
Quidean  in  Maral  fol.  961.  «. 

Untor  di««ra  Mlinsen  aos  dem  drittea  Buche 
de«  Guidon«  kotumes  hier  und  da  arg«  Be^ 
trttgereien  tot.  Wann  Uaidos«  sebrieb,  bat 
Marutioti  aiebt  angegeben-  In  dem  lilerari- 
»efara  Buche  drs  Job.  Christ.  Hirsch  (Norim- 
bergse  UDCCLX.  Pol.)  und  la  dm  aoderca 
de«  J.  0.  LS}wius  (Li]t«iaeC10DCC'Cl.  3.)  wird 
man  keinen  Uaidos«  ontretfes. 

Auch  «piterbin  wurden  dt«  tmicbtea  MiUixm 
in  Abbildungen  wiederholt,  a.  B.  einig«  auf 
der  Landkarte  „Caelo  C.  Weigelii  Noriaib.*' 
(Verlicg.  Sehr.  S.  31.  eal.  h.) 

Von  Marafioti  mögen  Karbrfchten  Bber  nit- 
Maeitig«  Breigntssr  beigefhgt  seyn . welch« 
Barri  nicht  hat  ludessm  redsciren  auch  sie 
auweilen  eich  auf  Enreitcmagcn , a.  B.  Ober 
Zelt  de«  Ott«  1.  963.  (Maraf.  fol.  5|.  b ),  3b«r 
den  Peldauf  Otto*«  U.  sacb  Kalabrien  933. 
(Barr.  1571.  p.  64.  = 1757.  p.  40.  Maral 
foL  59.  a.) 

Das  NQtiUchsi»,  mas  Maratioti,  desai'B  Bach 
in  meinem  Exemplare  am  Ende  die  Schrift  ln 
Padaua,  Apprestu  L^renao  Paaqaali.  M.DCl. 
bat,  damals  bitte  thun  kdnaes,  wäre  nach 
meinem  ürtbeile  Aofertigung  einer  Itatienk- 
sebeu  UeberseUung  des  LatclnUcben  Buches 
de«  Barrl  gewesen,  ln  hcigefBgteg  Anmerkun- 
gen batte  er  Nachrichten  Aber  Mitt*li«itigo« 
erthcilen  kSunen. 

Wkhrefid  Marafioti  in  Vtfgesaenhcit  fiel,  ist 
de«  Barri  Buch  nach  der  Zeit  de«  Maraboti 
wiedergedruckt  worden.  (Vorüeg.  Sehr.  8.  47. 
Acmerk.  839.) 

Der  heaaere  Bestandtlicll  der  iasooderlieit 
nach  der  Zeit  des  Barri  und  auch  des  Msra- 
fioti  erwsehaeneB  Literatur  beotebi  ln  Sebriften 
Aber  eine  einaelne  Oartücbkeit  oder  Ueges- 
atindo  d«no1beii.  Diese  Mooogrephieen  sind 
meistens  im  .tuslaad«  grotae  Sclteabeitcn , je* 
doch  wissensefaaftUebaftUeben  Männern  de« 
Kbaigreiebes,  wi«  dem  (lermaio  bekannt  Sie 
werden  ron  ibDcn  geachtet 

Die  aufgefundenru  SUdte  Herakleioa  und 
Pompejoi  nahmen,  wie  mit  dem  93.  Mirx  1743. 
anbebend«,  bis  rum  3t.  Docember  1318.  bin- 
abgefAbrU  und  Tor  drei  Jahren  gedruckte  Pro- 
tokolle darthna  kSnnea  (Pompejansnim  anliqni- 
tatum  hiatoria  . . . cnllegit  . . • los.  Pior^li. 
Volumen  primun-  Neapoli  M DCCC  LX  3. 
P.  1. 11.),  die  Thitigkeit  der  wlaseascbafUiehen 
Männer,  welche  lu  Neapel  ihren  freien  W'obn- 
sits  babPB,  ansserordcbtlich  in  Anspruch.  Es 
ging  natArllch  au,  das«  seit  d<m  Torigrn  Jabr^ 
hundert  «Adlicbere  Landstriche  rin  wenig  nach- 
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ttrlii'ii  TnuMtea»  Vciin  j^BerBtUe  liegrsde  L'eber* 
äu«ii  uDtmurLt  unU  aurb  für  «la«  Auilasd  aati* 
bar  itcmafbt  verdm  aoUtr. 

ijirifhwnhl  Ut  Biirb  Bach  d«r  Auffiedsog  14m 
U«rtuUaBRi  und  romppji  ton  £iDb«inii»chm 
iibrr  ürosagritH-hiM-Hea  der  VerRanfmbeit  NilU* 
liclif»  f*««hrirt«D  und  auch  durch  dco  Urack 
rcr^ffeutHeht  wordea,  «■•lehr«  icb  tbeilwcia« 
aUcr<T*t  dorefa  üerraaio  kreoeo  leml«  nnd 
auch  ia  dem  auf  Ad  do  ahgtdrucklrB 
Vergeiihit*««  ao  vollatüodiR  ala  ich  knuiitv  auf* 
g'-fährt  habe. 

Im  (iuBirn  ron^bU  ich  bsbau^itrn,  daaa  rieie 
ia  (Jmsagriechciiiaad  lliciU  abgefa»«!«,  theila 
«rai'hiru«ua  Srbrtfteti  im  Aufilacde  8elti-abeiUB 
gebllebrn  aiad.  Wer  is  der  WcLm  dos  Toppi 
(Vorlieg.  Kehr.  K.  A3.  coK  a.  b)«  des  L«^b. 
yicodem»  (I>ae.  S.  53.  rol  b.),  de«  ZaTarmni 
(Das.  ti.  68.  c«)l.  a.)  und  Spaterer  eia  rnll» 
stindigerrs  \ erioiehnis«,  als  das  meiBigo  ist, 
aafertigeB  wollt«,  mitsste  im  Lande  ««Ibst  an* 
aiasig,  der  anscheiMud  leiehtea  Ulemrisebca 
.Arbeit  «ine  aiebr)shrige  Naehforst-buag  an* 
«eudea. 

ITi-ber  SVeis«  des  Verkaufes  gedruckter  UCchir 
iiD  aUdliclieti  Italien  bin  kb  swar  in  hdebst 
uasnreicbcoder  Weise  anteiriehtri,  glaub«  aber 
lediglich  soB  d«B  dortigen  ZnsIlBdeii  es  her* 
leiten  SU  mU»«ea.  dnas  UBtersuebungrn , tob 
Inliodere  aogestelU  und  niedergeeehneben,  un* 
gchKio  oft  ungedruckt  bleiben,  im  gUickliebsteB 
Falte  bands^iriftlieh  Bc^tandtheile  der  König« 
liehen  Bibliothek  au  Xeapel  wrrdeD-  (Vergl. 
Tortieg.  Sehr.  S.  53.  eo].  a b ) Nicht  gedruckt 
Ut  auch  au«  dem  literariaehen  Bache  de«  Flore 
da  Croimni.  dessen  enter  Band  1631.  (Vorlicg. 
Sehr.  .S.  A3,  eol.  b ),  dersv«iu  1713  erschien, 
uorh  ein  dritter  Band.  Kia  Kloster  au  klon* 
leteobc  Ut  km  Besitae  der  Uandscbrifl  desselben. 

Mag  tribrrnd  der  letstca  Jahrsebtid«  in 
lii'Utschlaiid  dber  iVnitsebr«  Altertbuin  «eit 
mehr  gedruckt  worden  sep , aU  iin  «adUchvn 
Italien  äher  tirossgrircblMbe«,  so  haben  dneb 
di«  wis»«u«chaftlieben  Bewohner  des  «iostigen 
Orir^«gri»eheBland*  in  Bereich«  dir  Wimeu* 
schaftea,  welche  HelUaiscbes  sura  (legeostaad 
habrn,  veisu  roo  VieUm  sich  durchan«  Um 
gebaUen.  wa«  theiU  nnuUta,  iheiU  nachtbeihg 
and  nicht ' löblich  ul,  ron  Anfertigung  der 
klftbologieen,  der  Qriochiachen  und  RöniiscbeD 
«»««ammtgeerbichteut  von  Wiederbolunvcn  dos 
Inhaltes  der  WmckelioanDisrbfB  Geschichte  der 
Knnst,  welche  au«  aurichliger  kletbudik  her* 
Toht'fangeo,  weil  kein«  «clbsUndige  Unter* 
auchuBg  dessen«  was  bitte  untersucht  werdou 
sollen,  au  Umad«  lag«  anstatt  bi«bsrigs  Ir* 
thQmir  au  eotfomru,  mit  uaadhUgeB  ncuea  aic 
Termehrt  haben.  Im  ebetiialigen  Orossgriechen* 
Und  ist  Brbriflslcllerei  aoeh  aicht  au  eiuem 


Mittel  fttr  matcriel]«n  Gelderwerb  berabge* 
aubken  Die  WlasenMhaft  wird  um  ihrer  selbst 
I willea  auogcBbL  l>i«e«Ibfl  Deakweis«  hatte  ror 
1571.  dea  Barri  la  dea  Sammluncen,  Vor- 
arbeiten fUr  sein  Buch  und  mm  NiedetMhreibea 
dea  Buches  bewerten,  welebe«  leicht  ungvdnicht 
I geblieben  wirs,  wenn  niebt  Bernardino  Konto* 
aererino  rriacipe  tob  Beaignano  aicb  Ina  UitUl 
' geacblagen  hitt*. 

Was  durch  Mnnographieca  uad  durch  gro* 
I graphiache  .Methode  (hr  Kuade  UroHagriechsa* 

I Unda  lu  erreiiben  war.  ist  seit  der  Zeit  des 
I Harri  thelU  erreicht,  IheiU  wird  es  erreicht, 

I weil  immer  aoeh  wiMenaehsftliche  Bewobaor 
de«  Laedslriches  in  bisheriger  Methode  fort* 
(abreu, 

l’cber  Leistungea  der  italienor  hatte  dem- 
nach Agostitw  Uertatio  osich  aufgekllrt. 

SelbsUadig  geUagte  ich  Aber  Methodik  meiaer 
Vorgänger  in  Beatscbland  an  einem  Uriheile, 
Ckr.  ü.  Hcfoe  hat  am  S.  Julius  1767.  mit 
Lakmi,  welche  Stadl  weit  später  ala  Sybaris 
I enUUnd«  aagefangm,  dann  6ber  Kybaris  und 
Tbarioi,  birrauf  Ober  Kroton  ead  hb«r  dis  an 
den  aaterschiedeeaUn  Stellea  gelegeneu  Klidt« 
Laos,  Kies«  Terina,  Kaulonia,  PaudMia,  Meta* 
pobtion  gehattdelt.  Auf  Tara«  and  Ucraklea 
lässt  Heyne  Posidonla  Kyme  und  Jthegioa  folgen. 
Dies«  Ileyne'scb«  Methodik  in  der  1767.  ge* 
druckten  Schrift  ist  weder  geographisch,  noch 
geachleUtlieh , soadent  eia  l'uiiing  Yorang«* 
gnngruo  Thkeigkoit  der  italieaer  ist  beinahe 
mit  Tölligciii  Ktillschweigea  iibergsagen.  Dm 
TOB  Mepe  hier  das  ohtiliche  Buch  de«  Barri 
geacuriebenen  Tadel  habe  ich,  wie  nunmabr 
deutlich  geworden  «*p  wird,  «ur  Wsraang  auf 
S.  6i.  col.  s.  ebdruckea  lasseo.  Nicht«  arm- 
seliger als  llepe's  1774.  gsscbriebene,  1767. 
wiedcrgcdnieku  iwansig  Zeilen  über  Terina« 
in  welchen  ttburdita«  au«  Toller  Uokonde  der 
Mysterien  die  triTiaUte  Auffassung  der  MOntea 
Torkommt.  „Ki  aumo  cum  Siciliae  signo  licet 
coaieciarc,  fniM«  «am  aliqaand»  sub  Kyracosa* 
aorum  ditJoae  . . . Kcliijui  nuiui  Victoriam 
exhibeut«  sed  certsmiaaro  solUmtuum;  lagenae 
aeu  erat«ri  ilU  lasidet,  petita  forte  a Croto* 
aiatia , in  qunmm  auiiiia  Uereula«  acyphum 
tenel.*'  Kunde  der  aua  Mystrnca  berrorge* 
gaageacn,  auf  Myatcrien  aich  beaiebendea  Nike 
fehlt«  diesem  U«?yb«  tob  (irund  aua  Heyne, 
geb.  den  XA.  September  1729.  su  Cbenaiti  und 
feit  1763.  io  Uhttingnn,  aUrb  dasclbat  den 
14.  Jalios  16IS.  (Chrutian  Gottlob  ilrrae  . . . 
ton  .\m.  Herrn.  Lud  Heeren.  Oöttingca  IHIS. 
8.  S.  2Sm.  Hand,  Ueya«.  .tilgen.  üaeykJop. 
d.  W.  u.  K.  Zweite  Sectioa.  Siebenter  TbeiL 
L.  1830.  4.  S.  369  — 37A.  Dana  S.  373 
col.  b.) 
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a)  diiMt  der  Deutschen  and  Frsncoseii  Anti«|turische  Methode,  welche  schon  uaf  Oeichiobte 
d«s  Alterthums  In  allxa  dürftiger  Weise  ROeksieht  uabm,  vollends  tuittelsoitige  und  neuere 
ZostAnde  unbeachtet  Uese,  nicht  aasreicbe,  aonderu  der  Hlick  dessen,  der  Grosshelletusches 
untersucht,  itnoisr  auch  auf  Hpktcres  gerichtet  w*yo  inllsse’^^. 

fT)  Dass  di«  bisher  vrdlig  fehlende  («eschiebte  der  Stadt  Terina  nicht  nufkouimen  künnc,  5 
ohne  fortwährende  Heröcksiebtigung  gleichzeitiger  RrcigntMo  der  Sbrigen  StAdte  Grossgriechen* 
Und». 

f)  Daaa  hierdurch  die  ajnc  hro nistlaehe  Behandlung  der  Qeachiobte  Uroas* 
griecb  eo  lande  berrorgerufen  werde,  diese  aber  oinem  Deutschen  atu  angemessensten  sey, 
der  Thitigkfit  eines  Deutschen  nnheim  fall«.  10 

d)  Dass  eine  Chronik  der  Terinaier  nnmGgÜob  scjr , so  lange  das  Zeitalter  ihrer  Münzen 
uabestimint  bleibe. 

r)  Dass  Aber  Nike  der  Terinaier  ohne  Vorniitersuehung  der  AioUseben  ntid  jAniicheu 
Mysterien  nicht  gehsttdrit  werden  küone. 

Der  Voniau,  die  in  rbllig  kclcrogenpm  Gebiete  von  mir  lAngat  angewendete  f>rdnang^**)  15 
auf  Grosagnrebifches  Alierthuin  an  ftliertragrn  and  einen  synchronistischen  roherblick  der 
Ereigniss«  und  Chronik  der  von  Krotoniateo  angelegten  Stadt  Terina  ntederzusebreiben , ist 
von  mir  in  Neapel  gefasst,  in  Deutschland  ausgeftthrt  worden. 

Die  Chronik  der  kleinsten  Groasgnachisehen  Stadt,  Beslandüieil  der  synebronistisefaen 
Qescbicbto  Urussgriecfaenlands,  steht  in  engem  Zusammenhänge  l)  mit  der  Unteraui-bnng  der  20 
Nike  der  Mysterien,  2)  mit  der  Anfertigung  einer  neuen  Doetrina  nomoriim,  in  welcher  die 
MQnxcn  der  unterschiedenen  Orus^riechisehen  Städte  ascli  ehronologtscbcr  Ordnung  aul^- 
führt  sind. 

Ueendigt  war  di«  Chronik  UrossgriechenlnBds  und  die  mit  ihr  in  Verbindung  stehende 
rbnutolugisebe  Doetrina  numorum  im  Jahr«  1S60  25 

Nach  diesen  MiUheilungen  behaupte  ich,  dass  seil  dem  Wiederaufleben  der  WisHenschafeen 
sowohl  vor  der  Zeit  des  Barri,  dessen  Schrift  Absebnitt«  der  mcinigen  betrafen*’*),  als  nach 
der  Zeit  desselben  noch  Niemand  das  Gronagriechische  mit  Ausführlichkeit  in  syuchro- 
niatischer  Ordnung  bebandrii  bat  und  dass  ich  auf  Anwendung  dieser  vüDig  neuen  Weise 
der  Behandlung  io  vollem  Btiine  des  Wortes  selbstAndig  gelangt  bin.  3U 

Die  "Chronik  Grussgricoheniands  wur  laut  bislK*rigcr  .\ngtbcn  schon  IB&O.  Irandscbrifllich 
vorhanden,  als  ich  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  11:163  zum  Behuf  der  ^'brtA  Caokoun 


Eekbej'a  guogrspbisclin  Weise  der  Anordnaag  i 
dsr  MünspJti,  in  ^smmlungen  Ihrer  Taugtiebkeit 
halber  Überall  ningrfllhrt  uad  seitdem  in  allm  ^ 
Bsschreibaegea  der  ^amiBlnngi'o  angeweadet,  | 
rvieht  für  gcsehirbttiebea  Zweek  aiclit  mehr 
aus.  Auch  MüBEsn  müssra,  seitdem  aaeh  dem 
Krscheiaea  seiner  I><wtriBa  numoruin  einuad« 
siebesiig  Jabre  abgelanfea  sind , in  SrhrifUa 
Bach  rbroaolngiscb«r  Ordnung  gebandhnbt  wi-r> 
den.  Erkbel,  geb.  den  19.  Januar  17.17.  in 
Koitrsfeld  in  Nieilernsterrrlrb.  starb  di*n  lA.  Mal  1 
1798.  lu  Wien.  (A.  L.  Millin.  Notic«  blsto« 
rlc|«e  sur  Josepb^Hilair«  Kckbel-  Magasia  m* 
cyrlopJdiqnr.  V.  aanJe  Toms  secoad.  A Piris.  | 
An  vii.  1799  H p.  4riB— 47M.  — Zwei 
andere  Lebensbesehreihungm  erwähnt«  ich  in 
der  Sebhfl  mit  der  Jalin.  MDCCX'LXI  8.  985. 


coL  b.  — Bingtaphisehes  Lexikon  des  Kaiser* 
Ibuus  Oesterrcirh.  Von  I>r.  l'onstnnt  v.  Wurs* 
baeh.  Dritter  Tbeil  Wien  1858.  8.  S.  483 
—486.) 

ln  der  Zeit  nach  Erkfa«)  bsbea  einige  Deutschs 
in  der  Weise  der  Italiener  fortgefsbren,  wie 
a B.  MAnter  und  Lorents,  desstm  Schriften 
aacb  dem  Gerrasio  aufs  Tollstösdiga«  beksBBt 
warm. 

*”)  AU  KrRrtenitg  kiVonea  schon  anf  den 
wenigen,  bisher  gedruckten  Begrn  dieser  Schrift 
Torkomniende  Stellea  dienen,  s.  B.  S.  19.  cel.  a. 
— 8.  SO.  cot.  a.  b.  — S.  41.  — S.  4».  — 
S.  47.  49.  50,  51.  — S.  80.  Anm.  117. 

”')  Vorlieg.  Sehr.  8.  89 

***)  Vorlieg.  Sehr.  S 46—48.,  8 92.  99- 
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SynchroDistischc  Uethode. 


Verinliuuung  fand,  die  1744.  eraehienenen  Anndi  d'ltniia  tod  Lodovico  Antonio  Muratori  mir 
lickanntcr  zu  uiacheii,  rrulche  auch  in  vorliegender  Schrifl  S.  &6.  nnutAndlich  aufgefOhrt  aind. 
Ich  habe  demnach  in  keiner  Weiae  den  Muratori  nachgeahmt,  frene  mich  aber  innig,  daiw  ein 
Werk  vorhanden  ist,  in  welchem  (Qr  die  mit  der  Geburt  des  Erlösers  anbebende  Periode  der 
fl  Geschichte  des  gesamroten  Italiens  von  derselben  synchronistischen  Weise  der  Behandlung 
Gebrauch  gemacht  ist,  die  für  Schilderung  belrllchtlich  früherer,  vorchristlicher  Ereignisse  und 
ZnstUndc  Grnssgriechenlands,  eines  Theiles  des  gesammten  Italiens,  nämlich  des  südlich- 
sten,  mir  die  zciigeniässeste,  und,  wie  ich  schon  auf  S.  1*5.  Z.  10.  schrieb,  insonderheit  einem 
Deutschen  angemessenste  zu  seyn  dünkt. 

10  Die  Jugendschrift  Dollo  mcdaglio  dei  Tcrinei,  laut  obiger  Mittbeilung  von  mir  in  unler- 
scliicdenen  StSdtcn  Italiens  abgefasst’’’},  wird  nachdem  ich  sie  durch  die  spKter  von  mir  in 
Deutschland  angcstellten  Untersuchungen  und  durch  das  niedergeschrieheno  synchronistische 
Werk  an  vielen  Stellen  habe  berichtigen  müssen,  nunmebr  ein  nnmismatisoher  Anhang  meiner 
Chronik  Grussgriechenlands  werden.  Wührend  in  dieser  und  in  meiner  Doctrina  numorum 
1.5  durchgftngig  chronologiscbe  Anordnung  herrscht,  sind  in  der  Schrift  Bopra  le  medaglie  dei 
Terinci  die  Münzen  nach  Gegenständen  geordnet 

Kurze  Angabe  dos  Zweckes  der  Chronik  Grossgriechcnlands. 

Alles  Gute,  was  vor  mir,  insonderheit  durch  wissenschaftliche  Bewohner  des  Königreiches 
beider  Sicilien  geschah,  ist  in  meiner  Chronik,  wie  schon  die  literarischen  Abschnitte  der- 
OQ  seihen’”)  darthun,  erwKhnt  und  anerkannt.  Es  soll  und  wird  neben  der  neuen  Untersuchung 
furtlcbcD, 

Mein  wissonschaftlichor  Zweck  war,  Gegenstände,  welche  in  Folge  geographischer 
Methode  zu  grossem  Nachtheile  des  Ganzen  unbeachtet  geblieben  waren,  durch  die  synchro- 
nistische Methode  geflissentlich  uns  Liebt  zu  ziehen,  borvorztihcben  und  in  Ordnung  zu  bringen. 
25  llaupuUclilich  lageu  Teriiiaicr  uud  Stadt  Tcrina  mir  am  Uerzen.  Ziemlich  Alles  zusammen 
war  für  meine  Thiltigkcit  aufgespart.  Am  aller  wenigsten  hatte  ich  in  Untcrauebungen  über 
Teriua  an  Heyne  einen  Vorg.lnger”*). 

Porsöulichcr  Nebenzweck  war,  Akadcmiccii  und  Akademikern  Italiens,  durah  deren 
Wohlwollen  diese  und  andere  Untersuchungen  hervorgeruten  worden  sind,  einen  öffentlichen 
30  Bew-eis  der  ThXtigkeit  für  ihre  Zwecke  zu  geben. 

Wort  des  Dankes,  gerichtet  an  die  Akademiecn,  welche  in  Italien  meinen 
wisscuschaftlichon  Bestrebungen  förderlich  waren. 

An  die  Borictä  colombaria  zu  Florenz,  an  die  .Akademie  zu  Arezzo,  an  die  Akademie  zu 
l’istoiu  habe  ich  dankend  wahrend  der  .Abfassung  eines  grossen  Ucstandtheiles  des  ersten 
35  Bandes  der  archäologischen  Bchrifteu  gedacht,  in  welchem  ich  darzutbuu  suchte,  dass  von 
Aiolern  die  hesseren  Kunstwerke  Etruriens  verfertigt  sind  und  dass  auch  nach  dem  durch 
Körner  ihnen  bereiteten  Unglücke  zu  Volsinii  Nachwirkung  des  Aioliscbcn  in  dem  Landstriche 
nicht  aufhörtc”’). 


***)  Vorlieg.  Sehr.  S.  80  col.  a. 

»»>)  Vorlicg.  Sehr.  S.  21—38.,  S.  38—81.  — 
Vgl.  S.  82.  über  Harri 
**•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  94.  col.  b. 

*’•)  ItSmer  wflthelen  zwar  gegen  die  Künstler 
und  Fabrikarbeiter  Aioliseher  Herkunft  io  Vol- 
sinii  und  gegen  ihr  an  ehernen  Bildsäulen  so 
Ubcrscbwänglieh  reiches  Chalkidikon  (Arehäol. 


Sehr.  Tb.  1.  8.  389  — 397.  — Vergl.  S.  463. 
464.),  Hessen  jedoeb  das  auaterbalb  der  Stadt 
an  dein  ungemein  grossen,  von  Livins,  Vilm- 
vius,  Slrabon,  von  L.  Junins  Moderatus  Colu- 
mclls  (de  re  rust.  8,  16.  Scriptores  roi  rnsticae. 
L.  ITS.A.  4.  Tomus  1.  p.  6&6.)  und  von  Pliains 
erwätmten  Seeo  gelegene  Telesterion  unange- 
tastet, wo  die  aus  der  Stadt  verjagt«  Beriil- 
kerung  und  Bewohner  der  Umgegend  nach 
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Da«  SendBchrciben  vom  17.  October  1866.,  gaiicfatrt  an  die  AccudetnU  Roman»  dJ  archao* 
togia,  in  wekhem  nacbgcwieBBcn  iat,  daan  Rrimcr  von  Anbeginn  und  ungemein  lang«  aua  dem 
HelicuJschen  weder  Donacbe»  noch  Joniachea,  aondern  nur  daa  AioUeebe  kannten,  babe  ich 
gleichseitig  der  Beachtung  de«  arcbSuiIogtseheu  Invtitutirs  au  Rom  unterbreitet,  welches  in 
früheren  Lebensjahren  mir  förderlich  gewesen  iat;  5 

Die  Chrunik  Grossgriechetilands  würde  ohne  wohlwollende  Beachtung  meiner  wiHsenachaft* 
liehen  Tbktigkeic  von  8oiten  der  AoeademU  Pontaniana  au  Neapel  und  der  Aoeadeinla  Flori* 
montana  degl'  lovogliatt  au  Monteleonr,  deren  Mitglied  und  segreUrio  perpetuo  Vito  Capialbi 
oft  genag  auf  bisherigen  Bugen  Turgekotnnien  ist  und  in  der  Fortsotrung  derselben  Vorkommen 
wird,  nicotals  entstanden  aejru.  10 

Mit  atetem  ilinbltck  auf  anscbätalt>arc,  im  K.  Museum  au  Neajiel  vorhanden«,  theils  aua 
llerculanuui,  tbeiU  aus  der  Famesiseben  Sammlung  au  Rom  herrährende  BüdaRulcn  und  auf 
die  Kcalo  Accademta  EreoUnese  di  archoologia  au  Neapel,  deren  Mitglieder  dieaclheo  Kunst- 
werke, schon  ehe  ich  aie  sah,  beachtet  batten,  iat  HUsaer  der  kleinen  Schrift  über  Uildstulcn 
des  Königlichen  Museo  au  Neapel,  eine  eherne  und  eine  marmorne,  dsa  Werk  Lysippoa  nieder  15 
geschrieben,  auf  dessen  Veröffentlichung  ich  nnnmohr  denke***’). 


OL  129,  1.  immer  noch,  wenn  die  Übliche  Zeit 
hetUTifrkammsD  war,  s«  lange  raoegfris  bieltee, 
bis  endiieh  Kbmer  tneh  ikr  eia  Ko4e  maebUo. 
(ArcbBolog.  Sehr.  Tb.  1.  S.  308.) 

Krst  vor  wcBigeo  Monaten  Icaehtet«  mir  ein, 
dass  aaf  dem  (7fer  des  sehr  groMtn  Scecs, 
etwa  aosscrhalb  der  UBiCaogstaauer  des  Tele* 
sterioB  die  ebemc  tob  AioMsebm  KttssUem  ver- 
fertigte, auf  eineB  AtoliMbnn  Skartbaio«  ab- 
ffbildat«  Omppe  dte  stebeDdeD  Laokoon  und 
•«ioer  ebeofalU  atebendeB  swei  Sobfi«  anfge- 
•Ullt  war.  (0.  Rathgobrr,  Laokoon  8.  98. 
Z.  4—7.) 

Ueber  des  angemeio  gruMen  See  bei  VoUlaii 
s BoUena  ist  gebaadelt  ib  0.  Katbgebor,  Ar* 
chAolog.  Sehr.  Th.  1.  8.  STU.  nebst  Anm.  3691. 
3698.  3693.  — 8.  398.  ool.  b.  Amu.  4084. 


Ks  sind  1b  dieser  4084.  AnmerkuBg  aach  dis 
iwei  InselB  dm  Seees  erwkbut. 

Auf  eiaer  der  IbssIb  de«  Seees  tob  Holsesa, 
den  Prokopius  U/o-if  Hwlairf;  niB&te,  wurde 
1771.  der  ehortte  Kopf  Bufgefundea.  weiehes 
ich,  OBcbdem  bieras  vorher  Ntetnaad  gedacht 
batte,  als  eiiieii  antbratiseboB , ansrhäUbar»! 
Ueberrest  aus  der  enormcB  Menge  vmi  AioU* 
sches  hbnitlem  au  Volsiali  rerfertigtor  efaerner 
ued  eiait  im  Chalkidikon  au  Volsinli  rorbss* 
lieuer  Büdskalen  beaeichnet  baba.  (Da*.  TL.  1. 
8.  $73.  Bebst  Annierk.  3787.) 

Lediglich  efa  sehr  kletaer  Absehnitt  iat 
bla  Jetit  gedruckt;  0.  lUtbgober,  l’eber  Be- 
raklcsbüder  des  Ljrsippos.  Denkmlüer  umi 
Forscliaogen.  Archiologiieke  Zeitang,  Jahr* 
gang  XV.  1837.  Nr.  105.  B. 


IS 


Digitized  by  Google 


Es  gab  im  Alterthume  eine  Schrift  ru  rui>'  KpoTitn'tctTtay  io 

welcher  auch  die  Anloguoi;  der  Stadt  Terina  sieht  uoerwähat  bleibeu  konnte. 

Wahrscheinlich  entnahm  Folybio«  eine  Xochricht  über  Grossgricchisches  nicht 
aus  ihr,  sondern  aus  einer  anderen,  welcher  Zeitangaben  fehlten,  so  dass  seine 
& eigene  Kunde  keineswegs  aasreichte  und  seine  Nachricht  erst  durch  meine  Distino* 
tionen  io  Ordnung  gebracht  werden  muss. 

Nach  der  Vertreibung  der  Pythagoreier  au»  Krotoo,  welche  laut  des  vomn- 
gegangenoD  noch  ungedruckten  Bestandtbeilos  der  Chronik  Ol.  72,  3.  aicli  ereignet 
hatte,  bestand  hier  eine  Zeit  lang  demokratische  Kegierung.  Hierauf  hatte  ein 
10  Tyranoos,  Rleinias,  sich  aufgeworfen*'*).  Zuletzt  musste  diener  den  obsiegenden 
Demokraten  weichen,  wie  ebonfalU  in  dem  vorangegaogCDcn , noch  ungedruckten 
Bcstandtheile  geschildert  ist 

Weit  eine  wahrere  Demokratie  als  die  der  Acltaier  nicht  aufzufinden  war*'*) 
und  Jedermann  den  glücklichen  Zustand,  welchen  diese  ihrer  Staatseinrichtung 
15  verdankten,  kannte*"),  hatten  die  Demokraten  in  Kroton  selbst  den  weisen  Be- 
Schluss  gefasst,  aller  ferneren  Unordnung  dadurch  ein  Endo  zu  machen,  dass  sie 
diejenige  Verfassung  gut  hiessen  und  annahmen,  welche  eben  damals  in  Achaia 
bestund. 

Als  die  Demokraten  jenen  Beschluss  fassten,  bereueten  sie  gleichzeitig  den  an 
20  Fythagorciern  begangenen  Frevel.  Hio  beinitleidetoa  sie  und  übertrugen , wie 
ich  mir  vorstelle,  donselb<m  der  Regelung  der  Verfassung  halber  aus  Achaia  her- 
bvigehollen  n^tn^tviui  *^'*),  eine  Ausauhnung  mit  den  Fytbagorciorn  zu  bewirken  *"). 

Der  Beschluss,  am  Ende  der  Torhergeliouden  Periode  gi-fasst,  kam  im  ersten 
Jahre  der  nunmehrigen  zur  Ausführung*"). 


’*')  Juablicli.  «U  vits  Pj^Uuig.  Amit«]u«lstBi 
ClOD  «;  VII.  4.  p.  SU. 

>«>)  Diou.  Bai.  A.  U.  Volameb  ijusrtuni.  L. 
1775.  8.  p.  SS58.  8558. 

><>)  Polyb.  »,  3H.  T.  1.  p.  31U. 

Aclisicr  ftollten  die  ilamnltTaUfcba  Vertusung 
Mbr  frilhisitig  «rlisitfo  bsbea.  <«V 

ir}f  (Polyb.  8,  41,  5. 

T.  1.  p.  817  ) 

***)  tita  tocoiiof 


uiftt^oav  rda'  zohrsiak'.  . . (Stnib.  bb.  8. 
p.  984.  Tuuttt  tsrtiu«.  L.  1801.  8.  p.  891.) 

' ***)  ßttaxifiMofiet'Ot  if  afeafin'ia*-  ^ 

, AjaToii,  8{*  htttrup  Mffo*  roi<»  inxiattuMta^ 
(Jtiabticli.  de  *it.  PyÜug.  p.  818.) 
lu  Aebsia  hielt  der  vertriebest  Pythagoreier 
Lysis  »leb  snf.  (Ib.  p.  301.) 

>***)  Janblicli.  1.  I.  ln  tlviiigthame  xu  I>«1* 
phoi  ■eyeii  der  Ausa^bsuiig  halber  Lide  ge> 

‘ leistet  u&d  acbrtfüich  niedergeiegt  vardts- 

AaDaluu«  reformirter  Achaiiaeher  Ver* 
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Insondorhoit  in  dem  lahre  Olymp.  LXXVI.  3.  und  in  nachfolgenden  Jahren 
riefen  sich  die  Krotoniaten  ins  Gedächtniss  zurück,  dass  einerseits  eine  lUtydXt] 
'EXXu(  bald  nach  der  Ankunft  des  Pj-thagoras,  Sohnes  dos  Hnosarchos,  in  Oross- 
griechenland  leitender  Gedanke  desselben  und  Ziel  seiner  Bestrebungen  gewesen 
war,  andererseits  dass  er  und  seine  Schüler  nach  der  Zerstörung  der  Stadt  Sybaris  5 
die  Nothwondigkeit  der  Anlegung  einer  Krotoniseben  Stadt  am  westlichen  Meere 
' tur  Sprache  gebracht  hatten. 

Aussöhnung  mit  den  Pythagoroiem , Itoformation  der  Verfassung  zu  Kröten 
durch  Annahme  derjenigen,  welche  damals  in  Achaia  bestand,  und  Beschluss,  an 
der  ausgesuchten  Stelle  der  westlichen  Küste  Grossgriechenlands  eine  Stadt  zu  lO 
gründen,  sind  nunmehr  durch  mich  als  gleichzeitige  Ereignisse  bezeichnet. 

Wenn  wir  mit  Haarschürfe  distinguiren , hebt  erst  mit  der  von  Seite  103. 
an  gelieferten  Gescliichte  der  Ausführung  des  Vorhabens,  welches  der  auf  8.  3. 
bis  9.  stehende  .Abschnitt  betraf,  die  Chronik  der  Stadt  an. 


(tnoDg  gewbth  nicht,  wt*  bisher  wogen  der 
nngonauen  Nschricht  de«  Polfbioi  irriger  Weite 
gigUnbt  ward»,  in  den  einsclnen  Orossgrieebi- 
•eben  Stuten  mit  Eineni  Male,  sondern  snccetsir. 

Wibrend  die  L'nordnnng  au  Kroton,  ron  wo 
der  Orastnri  dn  Bestehenden  autgegaogen  war, 
ihr  Endo  «rreiebt  hatto  nnd  Terina  entstand, 
dauerte  sie  in  anderen  GroMgrieebiKben  Stuten 
noch  «int  Zeit  lang  fort. 

Uicranf  wurde  der  Krotoniaten  Beitpiet  in 
dem  einen  Stute  befolgt,  darauf  wieder  in 
einem  uderen,  xu  allerleUt,  wie  aut  einem  be- 


tiüchtlich  tpXteren  Stelle  meiner  Chronik  bet~ 
Torgeben  wird,  io  der  jflogtrtn  Stadt  Spbarit, 
welche  ron  frflberm  durch  Krotoniaten  aor- 
atBrten  xu  unterscheiden  ist. 

Indem  ich  to  di«  Zeiten  dlstingnlrt« , habe 
ich  an  di«  Stelle  der  uogeunen  Nachricht  dn 
Poljrbiot  und  an  die  Stelle  der  unbestimmten 
Worte  Strabont,  eödre  tovt  ’Jtakicjtat  fieti  07« 
ordoti’  ti)r  wpör  rovt  nv^ayoftiovs  ra  nlrfora 
!•  ropf'pmf  lunrtytutö^ai  nopö  rotiroii-  ov 
rißt}  (Strab.  lib.  8.  p.  384.  =;  T.  tertiua.  L. 
1801.  8.  p.  891.),  Bcetimmterea  getetxt. 
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Bevölkerung  der  ttlr  jetzt  noch  namenlosen  Sta<lt,  welche  mich 
dem  Beschlüsse  der  Krotoniatcn  an  der  von  ihnen  ausgewählten 
Stelle  entstehen  sollte. 

Um  die  Bevölkerung  herbeiza^chalfen , werden  die  Krotouiaten  eo  verfahren 
haben,  wie  in  älterer  Zeh  die  Sybariten.  Unter  den  zahlreichen  Personen,  welchen  h 
die  Sybariten  das  Büi^rrecht  ertheilt  hatten**^,  sind  Leibeigene**^),  die  in  der 
unmittelbaren  Landschaft  der  Stadt  wohnenden  Oiootrer  zu  verstehen 

Da  wo  seit  dem  Jahre  Ol.  17,  3.  die  Stadt  Kroton  sich  erhob,  hätte  ein 
mäuiger  Bezirk  für  Nachkommen  der  ersten  Aohaiiachen  Ansiedler  genügt.  Weil 
aber  nach  der  Weise  der  Sybariten  auch  die  Krotoniatcn  Kinhcimischen,  zunächst  10 
Oinotrem  das  Bürgerrecht  crtboiltcn,  bedurften  sie  für  ihre  Stadt  der  Kiogmuuern 
von  der  grossen  Ausdehnung,  wie  sie  Livius  angegeben  hat***). 

Möglich,  dass  die  bisher  grosse  Bevölkerung  von  Kroton  nach  OL  76,  3.  etni* 
Abnahme  erlitt,  weil  viele  Krotoniaten  nach  Terina  am  westlichen  Meere  zogen, 
und  dass  die  Regierung  selbst  aus  politischen  Gründen,  um  den  Besitz  der  west-  Ih 
liehen  Küste  sich  zu  erlialten,  den  Auszug  begiinstigte. 

Demnach  denko  ich  mir  zuvörderst  Oinotrer,  von  Jüngeren  Leukanor  genannt, 
als  einen  nicht  unwesentlichen  Bestandtheil  der  Bevölkerung  von  Terina.  rjeukaner 
waren  die  Landbesitzcndcn  Oinotrer.  Fasst  man  die  Oinotrtschen  Dauern  als 
Knechte  der  Hellenen  auf,  so  waren  Bretticr,  schon  jetzt  vorhanden,  aber  erst  20 
beträchtlich  später  von  Oeschiohtsohreibom  erwähnt,  Knechte  der  Knechte.  Bisher 
hatten  Oinotrer  das  I^nd,  wo  Terinu  entstehen  sollte,  bebauet  oder  an  dem  dor- 
tigen Gestade  die  Fischerei  geübt  Jetzt  durRen  sie  in  die  neu  cnsteheode  Stadt 
ziehen. 

Wir  dürfen  ferner  glauben,  dass  Bewohner  der  kurz  vorher  von  den  Kroto-  25 
niatcQ  zerstörten  Stadt  Kiele,  weiche  ich  mir  wenigstens  zum  Theil  als  Hellenen 
vonitelle,  jetzt  gezwungen  und  beaufsichtiget  alt  Taglöhnor  fruhnen  musston  und 
gezwungen  Terina  aufbauen  halfen,  wogegen  sie  erst  noch  der  Beendigung  des 
Aufbaues,  durch  Krotoniaten  an  der  östlichen  Küste  einen  Wohnsitz  erhielten, 

Wod.  19,  9.  JtoUo/»-  ii  fittaitiörtte  NUb.  R.  0.  I.  91. 

aolrn/a»'  «te. 

•••)  Si.b.  It  0.  S.  88.  ud  Alim.  »I.  I ”') 
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wie  ein  späterer  Abschnitt  dieser  Schrift  darthun  wird.  Vielleicht  nöthigteu  die 
Krotoniaton  Bewohner  der  Lokrischon  Stadt  Sybaris,  welche  sie  01.  76,  1.  aber- 
mals zerstöret  hatten , so  riole  derselben  noch  dort  verweilten  oder  unstät  sich 
umhcrtricben,  das  östliche  Meer  zu  verlassen  und  an  dem  westlichen  sich  nieder- 
zulassen. 

Ein  grosser  Theil  der  Bevölkerung  wird  aus  Leuten  bestanden  haben,  diu 
zwischen  der  Stelle,  wo  Terina  entstehen  sollte,  und  Hipponion  gewohnt  hatten, 
jedoch  an  Eusammunhang  mit  Lokroi  keinen  Oefallen  hatten  und  lieber  zu  Kroto- 
niaten  hinneigeten,  mithin  aus  Unzufriedenen. 

10  Natürlich  bildeten  Krotoniaten  den  angosehnsten  Bestandthcil , wogegen  die 
übrigen  untergeordnet  blieben. 

Ich  rufe  ins  Uedächtniss  zurück,  dass  die  Bevölkerung  zu  Kroton  nicht 
allein  aus  der  Achaiischen  Küstenstadt  ‘f’i'ne; ’’’) , sondern  zum  Theil  aus  Lake- 
daimon  hergukommeu  war.  Unter  der  Begicrung  des  Polydoros,  Sohnes  dos  Al- 
15  kamenes,  hatten  nämlich  die  I.akedaimonier  eine  Kolonie  nach  Kroton,  eine  andere 
zu  den  Epizcphyrischen  Lokrern  gesendet^’*).  Krotoniateu  dieser  Herkunft,  in 
Folge  der  I.ehrcn  des  Pythagoras  gebildet,  zogen  jetzt  nach  Terina  und  bildeten 
hier  den  begüterten,  vornehmeren  Theil  der  Bevölkerung.  Zum  geringeren  Thcilu 
der  Bevölkerung  gesellten  sich  nicht  jetzt,  sondern  im  Verlaufe  der  Zeit  vielleicht 
20  noch  durch  Sabiner  verdrängte  Laudluute,  die  in  Terina  ein  Obdach  suchten.  Die 
Bevölkerung  zu  Terina  denke  ich  mir  also  untermischt  genug  ®”),  obschon  sie  ins- 
gesammt  für  Krotoniaten  sich  ausgab 


llormlot.  8,  tT.  Scynini  Chü  orb  dner. 
p.  361.  V.  3Z4.  Knutath  ad  Dionya.  orb.  dorr. 

».  370.  Vol.  IV.  Oxomae  I7IS.  p.  66.  üa*» 
Kroton  ini  gansen  Altrrtbuine  als  Acbäisch«  I 
Kolonie  galt,  brmrrkt«  K.  Fr.  Hermann.  Lrhr- 
boch  d.  grirch.  StaatsaltcrlbUmcr.  Hoidrlbcrg 
1841.  S.  175.  177.  .Vom.  10.  14.  j 

4”)  'Ex  bi  tat-  'Pfumi-  ä Mvaxtllos,  ö \ 
(Strab.  lib.  8.  p.  387. 
Tottius  tertins.  L.  MDCCt'I.  p.  311.,  wo  p.  StO. 
'Pi'Xtf.) 

44*)  xai  dxoixiay  ra  ie  'Italtay  .laxrdar- 
/lOi'toi  ti;y  ii  A'fätatia  inrtüay,  xal  ö.toi-  j 
xiay  i(  ÄoxpoiV  toit  Xföt  äxfji  Etif  vfif).  i 
(Fans.  3,.  3.  1.  Kaoul - Kochrtto  Colon.  Gr.  { 
T.  HI.  A Paris  1815.  p.  187.  188.  195.) 

MerkwOrdig  sind  mehrtre,  dnrrh  ongfwJibn- 
liche  Darstellungen  den  Lokrisclien  einiger-  I 
masssn  verwandt«,  natürlich  keineswegs  der 
Zeit , in  weleber  wir  jetzt  verweilen . sondern 
brtTxehtlich  spiterer  angehSrige  MUnzen  von 
Kroton.  Arg.  9.  Vorne  llrcifuss.  Hinten  Po- 
gssos.  (Mionn.  1.  190.  er.  856.  857.)  — Arg.  9.  > 


Vorne  Kopf  des  Aisaroa.  (Heber  diesen  Fluss 
F.ustatb.  ad  Dionys,  orb.  deter.  r.  370.  Vol.  IV. 
Oxonits  1712.  p.  66.)  Hinten  Pegasos.  (Mionn. 
Suppl.  I.  p.  340.  ur.  985.  cf.  Millingen  .\nc. 
(irerk  coins.  p.  21.)  — Arg.  3.  Vorne  Kopf 
des  Apollon.  Hinten  Pegasos.  ln  Millingens 
Sammlung.  (.Mionn.  1.  I.  nr.  986)  — Arg.  0. 
Vorne  Dreifuss.  Hinten  .Adler  mit  Hase.  (Mi- 
onn. I.  190.  nr.  859.)  — Aen.  Vorn«  Kopf 
des  jugendlirhen  Herakles.  Hinten  Adler  mit 
Schlange.  Avu.  3.  Kx  Museo  111.  Com.  a Vitxai. 
Kckb.  N'um.  vet.  an.  Virnnae  Austriae  1775. 
4.  Tab.  IV.  N'.  3.  p.  45.  Daraus  wiederholt 
in  Carellii  Tab.  CLKXXV.  nr.  45.  — Ibid. 
nr.  46.  47)  — Aen.  3.  Vorno  Kopf  des  Ai- 
saroa.  Hinten  üliU  und  Stern.  (Aua  Mus. 
Sauciern,  num.  sei.  1.  p.  215.  in  Mionn.  .Suppl. 
1.  341,  nr.  992.  — Carellii  Tab.  CLXXXV. 
nr.  58.) 

444)  Als  einen  J^por  f.vijiv»',  ixijivcijy, 
fstxxor.  (Poll.  On  9,  4,  19.  p.  989.) 

44»)  Flben  so  nannte  späterhin  Tburioi,  in 
welche  seit  Ok  83,  4.  entstehende  Stadt  Be- 
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Einigermassen  thaton  die  Krotoniaton  Aehnliohes  als  Hieron,  der  nicht  lange 
vorher,  nämlich  Ol.  76,  2.  da  wo  Katana  war,  indem  er  andere  Bevölkerung  dahin 
bracht«,  Aitna  entstehen  liege 

Ol)  Pythagoreier  in  der  entstellenden  Stadt  sich  niederliessen? 

Keineswegs  erst  nach  dem  Tode  des  Deinarchos  und  Lithagos  oder  Theages,  h 
sondern  früher  bcreuctun  dio  Krotoniaten  ihr  ehemaliges  Verfahren  gegen  die  Pytha- 
goreier.  Sie  riefen  daher  durch  Vermittelung  der  Gesandten  aus  Achaia  dio  noch 
übrigen  Pythagoroier  zurück.  Sechzig  derselben  kehrten  zurück 

Wegen  der  Zurückkunft  der  vertriebenen  Pythagoreier  nach  Kroton  entstand 
das  Sprüchwort:  Oi  ruih  iariy  Ini  iViVwt'o?  10 

Es  leuchtet  ein,  dass  Pythagoreier,  denen  dio  nunmehr  in  Kroton  eingeführte 
Verfassung  nicht  misfiel,  dahin  sich  begaben.  Bekannten  sie  sich  zur  Annahme 
dieser  Verfassung,  so  stand  auch  ihrer  Niederlassung  in  der  auf  der  westlichen 
Küste  neu  entstehenden  Stadt  kein  Hinderniss  im  Wege. 

Wer  einer  üeberlieferung  des  Apollonios  Glauben  schenkt,  möge  sich  die  15 
Frage  beantworten,  ob  Pythagoreier,  z.  B.  Aerzto  in  Terina  sich  niederliessen. 

Ich  selbst  kann  nur  beifügen,  dass  in  dom  Verzeichnisse  des  Jamblichos  aus  Koile* 
sj-rion  zwar  Krotoniaten,  Metaponüner ’*')i  Tarantiner,  Sybariten,  Lokror®**),  Po- 
seidoniaten,  Leukaner,  Kheginor,  Kauloniaten  auch  der  Tyrrhener  !*iava(9K>i 
ferner  als  Weiber  von  Krotoniaten,  eine  Leukanerin,  eine  Metapon-  20 

tische  und  eine  Turantinorin  verkommen  Uber  einen  Torinaier  oder  eine  Tori- 
noierin  aber  nichts  zu  losen  ist. 

Wie  man  das  von  den  Krotoniaten  ftir  die  entstehende  Stadt 
bestimmte  Gebiet  sich  vorstellen  müsse. 

Als  die  Krotoniaten  den  Beschluss  gefasst  hatten,  Terina  zu  gründen,  werden  25 
sie  zuvörderst  mit  dem  Gebiete  der  zerstörten  Stadt  Klot«  einen  Bcstandtheil  des 
inneren  T.andes,  in  welchem  Oinotrer  - Leukaner  mit  Brottischon  Knechten  ent- 
weder vereinzelt  oder  in  Dörfern  wohnten , zum  Bestandtheile  des  Gebietes 
von  Terina  bestimmt  und  der  Gerichtsbarkeit  der  Stadt  unterworfen  haben.  Aus 


«ohntr  so«  wbr  viclerlcii  Liüid«ni  luuromcD 
zrkonunen  »srcB,  sich  nur  Koloaie  tos  Atbs- 
Dtiern. 

»»’)  Diod.  Ul. 

Apollon,  tp.  Jamblicb.  d«  «it.  Pytb. 
p.  $12.  . — ' 'Anotioiriof  üt  p.  203,  genanjit. 

Des  Apollonios  Angaben  grllndoten  sich  anf 
öffentliche  DenkmUrr.  <o>-  f'r  toiV  tär  Apo- 
ttaytaitöy  o.To;/»‘ji.uouir  ävaytYi/tzxtai,  Jim- 
blich,  de  vit.  Pjrthsg.  p.  211.  Bocckh.  Philo-  > 
Itos.  Berlin  1319. 


Jsablirh.  p.  212.  — iJeber  AVi'Oe: 
Jsmbiich.  p.  208.  210. 

Jsnblich.  do  vit  Pythsg.  p.  312. 

«')  Ib.  p.  2 IS. 

»‘»)  Ib.  p.  210. 

”»)  Ib.  p.  217. 

”*)  Ib.  p.  217.  ef.  p.  107. 

*“)  Jamblich  I.  L p.  218. 

«*)  Poll.  On.  9,  2,  11.  p.‘98l. 
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oinor  Andeutung  folgere  ich,  dass  das  Gebiet  in  nordöstlicher  Richtung  hinauf- 
reichtc  und  einen  Theil  dos  Waldes  Sila  enthielt,  wo  Holz  gefällt,  zum  Uehuf  der 
Ausschiffung  an  das  Gestade  des  Meerbusens  von  Tcrina  geschafft,  Pech  gesotten 
wurde  u.  s.  f.  Ausserdem  wicsstm  die  Krotoniuten  zu  Kroton  den  Krotoniaten  zu 
Terina  oder  den  Terinaicrn  den  gesummten  grossen  Küstenstrich  zu,  der  am  west- 
lichen Meere  nordwärts  nicht  blos  bis  Laos,  sondern  noch  über  Laos  hinaus  sich 
erstreckte  und  so  auch  Pyxus  in  sich  schloss,  wo  jedoch  zeitig  genug,  nämlich 
01.  77,  2.  Hhegincr  sich  cinzudrängen  suchten. 

Aufbau  der  neuen  Stadt. 

10  Durch  den  von  Grund  aus  untauglichen  (ilauben,  die  Dorische  Bauweise  x4er- 
cckigcr  Tempel  scy  die  ursprüngliche  der  Hellenen  gewesen,  musste  bis  zum  Jahre 
IK.id.,  in  welchem  ich  mein  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Bauweisen  drucken 
Hess’®’),  von  vorne  herein  die  Geschichte  der  Baukunst  der  Hellenen  verpfuscht  seyn. 

Baumeister  der  Aiolischon  Minycr  hatten  die  viereckige  Bauweise  der  Wohn- 
bäuser  und  die  runde  Bauweise  des  Megaron  der  Polias  in  das  Daseyn  gerufen. 

Wie  dieses  Megaron  wurden  auch  Gräber  rund  gemacht. 

Die  so  oben  erwähnte  Bauweise  war  natürlich  den  Sikelern  bekannt,  welche 
den  südlichen  Theil  des  bisherigen  Gebietes  der  Minycr  vcrlicssen  und  am  Gestade 
des  Flusses  Tiberis  sich  nicderlicssen 

20  Die  Kchilderuug  des  Palastes  dos  Odysseus  thut  dar,  zu  welcher  Höhe  der 
begüterten  .Aioler  Bauweise  mehr  als  iSO  Jahre  vor  01.  1.  gelangt  war. 

Nunmehr  ereignete  sich  zweierlei. 

Durch  Pelasgischu  Handwerker  aus  dem  .Aiolischcn  Landstriche  Kleinasicns 
erhielten  Etrusker,  die  natürlich  schon  vorher  gewohnt,  mithin  auch  gebauet  hatten, 
2.A  einige  Kunde  im  fernen  Osten  üblicher  Bauweise  von  Wohnhäusern 

Leute  aus  Kyme,  welche  für  jetzt  nach  den  zwei  Inseln  bei  dem  mittleren 
Italien  zogen,  später  auf  dem  Festlando  selbst  Kyme  in  Opiko  gründeten,  führten 
die  Altaiolische  Bauweise  ein. 

Ankömmlinge  aus  Achaia  hatten,  als  noch  keine  Dorische  Bauweise  viereckiger 
öO  Tempel  erfunden  war,  in  Sybaris,  Kroton  die  Aiolisch-Achaiische  Bauweise  bekannt 
geniacht. 

Ungefahr  01.  2.5.  oder  hundert  Jahre  nach  01.  1.  entstand  fern  von  Griechen- 
land und  Italien  überhaupt  auf  Kreta  oder  Rhodos  die  Dorische  Bauweise  vier- 
eckiger Tem|KiI. 


0.  Rothgeber,  Archiolog.  .Sehr.  Tb,  1. 
S.  ?40. 

«")  »«,  Th.  t S.  48;t— 487. 

4**)  Hctrtirbtirrh  »pstrr  wurilo  dio  leit  dieser 


Zeit  in  Ktrarien  Obliehn  eiobeimisehe  Bauweise 
durch  jünger«  .Aiolisehe  .tiikönimlingn  «eilcr 
susgebildet.  (0.  Hstbgeber,  (iottheiten  der 
.tioler  S.  389.  cot.  s.  h.) 
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Leute  ia  Grosf^iocbenlaad  kannten  demnach  nur  die  Altaioliache  Bauweise» 
daneben  die  Dorische  Bauweise  viereckiger  Tempel. 

Natürlich  vermieden  die  AnlegiT  von  Tmua  Fehler,  dergleichen  Juhrhunderte 
früher  Baumeister  der  Aiolisohen  Stadt  Hytileae  sich  hatten  tu  Schulden  kommen 
lasson^*®).  h 

Begehrt  Jemand  eine  Angabe,  wie  die  zu  Tcrina  gubaueten  Bürgerhäuser 
gewesen  seyen,  so  antworte  ich:  roher,  aber  doch  hinsichtlich  der  Hauptsache  der 
Anlage  — von  Einzelnheiten  ist  hier  keine  Kedo  — > einigermassen  in  der  NS^eiao, 
weiche  wir  an  den  um  Jahrhunderte  später  gebaueten  Häusern  zu  Pompeji  an* 
treffen*»').  10 

Im  Allgemeinen  verfuhren  die  Baumeister  zu  Teriua  wie  die  Kloier»  über 
welche  ich  1858.  gehandelt  habe*»*). 

Für  die  Agora  war  Aiolisch - Achaiisehe  Bauweise  angewandt,  welche  unter 
den  Worten  des  Pausanias  T^nnot  Tiji  ttp/a<rjr/p(a  verstanden  werden  muss. 

Religiöse  Gebäude,  von  Baumeistern  Sioilient  errichtet,  waren  seit  einer  Reihe  10 
von  Jahren  zu  Hipponion  vorhanden,  bevor  diu  Krotaniaten  an  Anlegung  von 
Terina  dachten.  Oottesverehrung  der  Terinaier  pflege  ich  so  zu  sagen  als  ein 
Filial  derjenigen  aufzufassen,  welche  zu  Hipponion  bestand. 

Gebäuden  der  zu  Hipponion  verehrten  Göttinnen  w*ar  Jonische  Bauweise  aller- 
dings angemessener  als  Dorische.  Indessen  dürfte  sie  erst  später,  insonderheit  W 
durch  den  Aufbau  der  Htadt  Thurioi  in  Grossgriecheoland  bekannt  geworden  scyn  *»*). 

Demnach  würde  erst  nach  der  Anlegung  von  Thurioi  durcli  den  Milesier  Hip* 
podamos*»»)  Jonische  Bauweise  den  Terinaiem  bekannt  geworden  seyn*»*). 


0.  Batbz«t>«r,  ArrbSolof.  8cbr.  Tli.  1. 
8.  4SI. 

**')  Vorl.  Sehr.  8.  W).  col.  h.  — Ceher  Ais* 
lischea.  Achsiisthet  uad  NsehvirktiDg  deMeibee 
Tsr  Poljrdeske«  weaiz  oiitrrrichtei,  aepl  aixov 

wtd  tfwMiiottte.  pnIL  On.  1,  8,  7S.  p.  47-  sq. 

»’*)  0.  Ratkzflher,  KosDandseaszig  lilbcni« 
UdDien  der  Atbeuaier.  Prolegomesa  S.  XLlll. 

Klnmt  ntn  so,  dsu  in  Hippsnisn  schon 
ebe  Trrina  enUUnd,  von  Joaitchrr  Raaveis« 
AavmduTiz  gemacht  war,  m wird  fbr  Mrgaron 
mfttischer  U<lttt&eto  aa  Terina  dasoetb»  ge- 
•cbeheo  »ern. 

Lengnrt  man  Anwesdnof  Jsniecher  Banwrise 
an  Hlp|>Miiun,  ao  mvsate  sie  aur  Zeit  d«a 
enirn  Aufbaues  auch  in  Tcrina  fehlen. 

»'*)  Uesyeh.  Tonnt  tccosdas.  Lagd.  Dal. 
1766.  coL  65.  w/iMjobJftov  fffttjati.  — Phot. 
Lex.  Llpeiae  18Z3.  8.  p.  96. 

»'*)  Uit  BehutMBikeLt  muss  man  freilich 


Vorsehriftrn  Platons  aawenden,  d»r  01. 108, 1. 
atarb.  Indessen  dOrhe  er  doch  xttweUun  roa 
lltcren,  lauge  vor  den  Aufbau  der  Stadt  Tbu* 
rioi  fhr  gnl  hefundeeeB  OowobnhaitaB  fhr  aein« 
Schreiberei  einigeii  Qebraueh  gemacht  haben. 

Den  aon't'6fiitt  (Platon,  de  l^ibna  Uh.  6. 
p.  779.  = Op.  ree.  Pr.  Astina.  T.  VI.  Lipainc 
1888.  8.  p.  388.  — ia  PoU-  On. 

9,  4,  17.  p.  988.)  Werden  Ton  Krotnn  berge* 
kommcQi’  Beamte  mtsproehen  haben. 

llellenm  liebten  Städte  um  eine  Anhöhe  an* 
aulegen  (Platon,  de  legib.  lib.  6.  p.  778.  Op. 
rac.  Fr.  Astios.  T.  VI.  Llpaiae  1B83.  p.  S80.}, 
wont)  aber  dieara  nicht  raaglich  war,  nenifatena 
an  einer  Anbfthe. 

Gesorgt  amrde  fQr  Abäuss  dea  Hegeowassors. 
(Ib.  p.  779.  = p.  884.) 

Temp^  •rhioUra  nm  die  Ayofa  ihre  Stelle. 
(Ib.  p.  880  ) 

n^M  rareror.  (PoU.  On.  9,  5,  40.  p.  1001. 

oteal  nai  ifOfiot,  uai  orparifyM  aa<a|>2a7a. 
(Pell.  On.  9,  5,  41.  p.  1004.) 
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Da«  nördliche  Thor*’*)  der  Stadt  Terina  wird  zur  Nekropolis  goführt  haben*”)- 

Grabet  lagen  ausserhalb  der  Stadt  *’^. 

TEEINA,  Karne  der  Quelle,  der  N}*mphc  der  Quelle  und  Karne 
der  jBiitstehcmleii  Stadt. 

& Dio  neue  Stadt  erhielt  den  Kamen  *’*)  und  ihre  Bewohner  nannten 

sich  Teroinaior  ***).  Später  wurde  aU  Name  der  Stadt  Tt^tra  üblicher,  worauf 
auch  die  Bewohner  sich  Terinaier  nannten**'). 

Den  Kamen  Tcrina  hat  Mazochius  zwar  lächerlich  von  einem  Cbaldäischen 
und  Smschen  oder  auch  von  einem  Hebräischen  and  Chaldäischen  Worte  borge- 
10  leitet***).  Er  hat  aber,  um  auch  des  Harri  unstatthafte  Auslegung  zu  über- 
geben***),  keine  andere  Bedeutung  als  die  gewölmliche  des  Hellenischen  Bei> 
Wortes  zu  welchem  d als  Masculinum  und  rd  als  Neutrum 

gehören. 

Das  Beiwort,  welchem  das  Lateinische  teuer,  a,  um,  auch  wohl  tcres  ent- 
15  spricht,  konnte  vegetabilischen  Erzeugnissen***),  Blumen***)  und  auch  jugend- 


Gj-RsaftiMi.  BchnleD  Pktoa.  L I.  p.  779.  = 
p 384.  ual 

xai  rrmiaytiyta.  (PolL  Oa.  9,  ö,  41.  p.  1U04.) 
Thpster.  (Plst.  1.  1.) 

Wohfiliiatrr  «rariica  «o  du«  die 

fuuo  Stadt  wie  fr  r«7;o»'  enebifa.  (Ib.  p.  779. 
s p.  381.) 

BelUiMB  urtbvütsa,  dau  Stadtnaaern  der  Go- 
Buadbdt  aebidjirh  asd  der  Paigboit  fbrdrrlUb 
aof«a.  (Ib.  p.  389.) 

Lob.  Agl.  T.  II.  p.  86fi.  I 

Vorgl.  Jorto  Metoda  por  icTeaire  e fro- 
garo  I aopulcn  degli  aatkbi.  Napoli  1814. 
Kunatbl.  ISS«.  Nr.  46^38.  — M8H.  Ilandb. 

Br.  1830.  8.  191.  — MULL  Haadb.  Br.  1348. 

8.  381. 

*^*)  PoU.  Oa.  9,  4,  13.  p.  983.  — Üiatnba 
dt  eepoUpbiia  Seripait  II.  M.  vaa  Qoeaa  U. 

F.  Trajectioot.  Trajectt  ad  UboDain  1733.  8. 
p.  4 3,  I 

*’*)  Lfcophr.  Csaa.  t.  713.  (p.  80.  ed.  Pott.) 

L.  1788.  8.  p.  113.  T.  1008.  (p.  110.) 
p.  130. 

*"”)  Fiat,  rit  dar.  orat.  Demeatb.  £d.  Fred. 
l>&baer.  Vol.  11.  ParUita  1H41.  p.  1030,  Vitar. 
acHpterea  Ur.  miaorr«  Ed.  A.  Weatermaiui. 
Bmnavigae  1843.  p.  7H3.  Dirtioa.  Yariot  Pba- 
vonai  Caierrtia,  Kereri&i  epiacopi.  Baatleae 
U.  t).  XXXMll.  Fol.  rol.  1744.  lia.  SO.  '/«- 
(iiratoi-  Variai  PhsTorisi  Caiaerti»  Nacertai  { 


BpiKopi  Mugtiam  UlctieaaHum.  ’Krtti^atr, 
Fol.  p.  395.  t.  7Vprtra. 

**•)  Stepb.  BfS.  T.  L fieroliai  1849.  p.  €17. 
T.  Wfira.  6 7'«e<f«7er.  — 8t«pb. 

Bfa.  T.  1.  p.  344.  T.  Woira.  — xal  </  fiit 
dt'  .Ifytra  to  i9$'i»or  ‘Faan-xittit, 

r/  bi  d»'  T/(UJ'a,  rtoivahu.  'Ptoiratti  bi 
Sfittror»  Di«  IsacbrifUs  der  Udttaes  der  SUdt 
Tcrina  lantea  Tn’ttawf  oder  Ttpirattar. 

***)  A.  8.  Uasochii  comm.  ia  acn.  tab.  Ile- 
raflrtma.  P,  I.  Keaptili  1734.  Fol.  p.  4S. 

Barr.  Koma«  1371.  8.  p.  13S.  = Ko- 
taae  1737.  FoL  p.  1S4.  Puit  «aira  Terica 
dieta  a loci  amorattate,  qnod  acr  bic  nollia 
ait  «t  blaodua  atc. 

***)  ^avrat  ftf^aoar  juifttr  rr- 

UomeH  hjrmaaa  ia  Ccror. 
•d.  a Dar.  Kuhakeoio.  Logd.  Bat.  1782.  r.  209. 
p.  37. 

'"*)  Sr9oi  o'.aorpar.  (Aleaei 

tixd.  PoeUe  Ifrici  Or.  Lipuae  HDCCCLllI. 
p.  721.  fragm.  31.)  — Sr9ta  notf;v, 

tecera  florea  berbae.  (ApoUoit.  Kbod.  Arg.  1, 
1143.  la  8chol.  ad  b.  l.  Tomna  II.  L.  1813. 
p.  93.  uad  p.  430.:  rq**  daali;i‘  aai 
aodr.  — 1834.  p.  3TS.) 

Wiederam  io'3r  xald  rei»r<Vi»*'  ar^ta  yoi'i;». 
(.tpoUoo.  Hbod.  Arg.  3,  898.) 

Dicac  Stellen  des  .tpolloaioa  von  Hkodo« 
kaiiutc  Etfm.  U.  Ip.  73Z.  1.  31.)  Liptiae  1816, 
4.  col.  €8S.  T.  Tifttra.  . . . iatt  bi  xai  adU». 
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liehen  Ocstelten  ertheilet  werden**^).  Urammatiker  erklärten  insonderheit  durch 
amt).ng,  zart**’). 

Man  kann  nach  dieser  Erörterung  erwarten , dass  ich  dos  CI.  Salmasius  Be- 
merkung „UQty  & ***)  der  Anwendung  nicht  werth  finde. 

Die  Wahl  des  allererst  durch  mich  ins  Licht  gesetzten  Namens  woge  ich  >> 
den  mystischen,  aus  Hipponion  herboigekommenen  Priestern,  welche  den  Gottes- 
dienst in  der  neu  gegründeten  Stadt  anordneten,  zuzuschrcibon.  Zu  den  Mysterien 
in  Eleusis  lud  der  noch  vorhandene  Hymnos  auf  Demeter  ein.  Als  Mitgospiclinncn 
der  Persephone  hatten  im  Attischen  Blumenmonat,  wenn  etwa  der  März  anfängt, 
auf  der  aumuthigen  Wieso  Quellnymphen  und  Meernymphen  sich  eingofunden  **®),  1<> 
um  daselbst  mit  Spielen  und  Bluraonlesen  sich  zu  belustigen  *®®).  Weil  Brunnen- 
adern, Quellen  von  Flüssen  und  Moore  aus  des  Okeauos  Erdumkreisenden  Strome 
entspringen  *® '),  werden  sie  als  Tochter  des  Okeanos  vorgefiihrt  *’*).  Ihre  Namen 
lauteten  Admete,  Akaste,  Chryseis,  Elektro,  Galaxaurc,  Jache,  Jauoira,  Jautho, 
Kalliroe,  Kalypso,  Leukippo,  Melite,  Mclobosis,  Okyroe,  Phaino,  Pluto,  Hhodeia,  Ib 
Rhodopo,  Sty.x,  Tycho,  Uranie*®*).  Diesen  einundzwanzig  Mitgespiclinnen  der 
Persephone  hatten  noch  Pallas  und  Artemis  sich  zugesollt*®’). 

Nach  meiner  Vorstellung  Hessen,  als  schon  Mysterien  zu  Eleusis  bestanden. 
Dorische  Mystiker  den  Kaub  der  Kore,  für  dessen  ürt  auch  der  Okeanos  ausgo- 
geben  wurde  *®*) , auf  Sicilien  geschehen.  Erwähnt  hatte  Karkinos  aus  Akragas  20 


Üictionsr.  PIiaTorioil.  I.  ml.  1*44.  In  dimem  : 
Abwlinitlc  Uber  die  $Uilt  Tiftiia.  wdrhi'  der 
Verfuscr  doe  Ktpiologiknn  ans  bykophrona  | 
Oediebte  und  PhsTorinos  luniichst  au«  dem  . 
Ktymologikon  kannte,  iet,  ario  ich  giaube,  aus  I 
tkhuld  der  Abschreiber  die  knrz  rorhor  nnge- 
(Uhrte  Stelle  des  Apollonies  ron  Khodos  ein-  ' 
gereihet,  welche  in  den  folgenden  lin.  ZT.  be- 
ginnenden Abschnitt  upofiijr  gehört.  N'icht 
minder  mOssto  die  Erklärung  des  lieiwortes  1 
aus  dem  mit  lin.  20.  beginnenden  Ab-  ■ 
schnitt«,  wo  man  sie  antrilft,  in  den  folgenden  I 
versetzt  werden,  der  lin.  27.  beginnt.  j 

Wort«  des  Fälschers  im  Beginne  des 
durch  ihn  dom  llosiodos  untergeschobenen  Go- 
dichte«,  aber  Musen:  xai  tt  loeaoäut>ai  ti- 
psra  (Theogon.  v.  C.,  wo 

J.  H.  Voss  Sbenetzt  bat:  „Dort,  den  blühen- 
den Leib  ira  Parmesoselrome  gebadet. ")  — 
Aiolische  .Maler,  welche  in  Gräbern  Etruriens 
di«  Wandgemälde  rerfertigten,  gaben,  als  hätten 
sie  liftm  zpo'o  zeigen  wollen,  die  natdriiehe 
Farbe  weiblichen  Personen,  die  mehr  im  In- 
neren der  Wohnungen  rorwcilet  batten , wo- 
gegen Körper  ron  Männern,  die  im  Freien  lu- 


brachten  und  der  Sonne  ausgosetzt  waren,  eine 
andere  Farbe  annahmen,  wie  sie  ebenfalis  ron 
jenen  Malern  abgcbildet  ist.  (Wilfa.  Abek.  Mit- 
telital.  St.  u.  T.  1843.  S.  412  ) 

Et  ttot  ytvotto  :iay^fros , xaty  re  xai  rr- 
prii'o.  (Ilipponactis  et  Ananii  jambogrzphoruin 
fragmeuta.  Gottingze  MDCCCXVU.  4.  p.  87. 
fragra.  LXIV.  Pnetae  lyrici  Graeei.  L.  1853. 
p.  (!09.  fragm.  90.  — Erhalten  durch  llcphae- 
stionis  Alexandrini  enehiridion.  Ozonii  1810. 
8.  p.  30.) 

’*')  Sebol  Hesiod.  Theog,  1,  I.  llesiodi  Aa- 
eraei  Opera  et  Dies.  Venotii«  MDXXXVll.  4. 
fol.  CXl.X.«. 

’**)  Claudii  Salmasii  Pliniana«  exercitatione.«. 
Tomus.  1.  i>.  45.  col.  a. 

Uom,  Uymn.  in  Cer.  r.  23. 

Ib.  V.  426. 

“•)  Hora.  11.  21,  196. 

*”)  Hom.  llymn.  in  Cer.  t.  5. 

*»»)  Ib.  T.  419.  eq. 

»»«)  Ib.  V.  425. 

Lob.  .tglaopb.  Tomus  primus.  p.  .546. 


r'  • 
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der  Traueripieldichler  die  Erzählung  der  Hyr«kui>jer  — Mit  Artemis  und 
Athen»  sind  von  Diodoros  namentlich  die  Quellen  Arethusa  und  Kyane 
erwähnt  **’). 

Hyrakusuche  Weise  der  Erzählung  war  noch  um  das  Endo  dos  Tierten  Jahr* 
h hunderts  nach  Chr.  Oob.  dem  CI.  ClaudUnu«  bekannt,  der  i.  B.  hinsichtlich  der 
Artemis  ungemein  spät,  nämlich  in  Mtner  Zeit  herrschende  Vorstellungen  eingo- 
reihet  hat.  Zur  Ausführung  des  Kaube«  wirkte  Aphrodite  mit*®®)  Al»  Gefähr- 
tinnen der  Persephone  kommen  Artemis*®®)  und  Athena  vor*®*).  Der  Naides*®*) 
sind  nur  fünf  namentlich  erwähnt,  nämlich  Crinise,  Quelle  eines  Flusses  *®*),  Pan- 
10  tagia,  Gela*®*),  Camerinn,  durch  die  ein  fturapf  entstand  Arethusa*®*)  und 
Kyane*®’}.  Indessen  dachte  sich  CI.  Cluudiaous,  wie  aus  dem  von  ihm  gebruuebten 
Ausdrucke  eohors*®*)  zu  entnehmen  ist,  noch  viele  andere  Qespiclinnen  der  Per- 
•ephooi'  anwesend. 

Diese  Brrakusische  Weise  der  Erzählung  wurde  von  Oeloo,  welchem  Demeter 
Ib  und  Kore  am  Herzen  lagen  *®®),  und  von  den  Mystikern,  die  für  ihn  thatig  waren, 
über  den  Haufen  geworfen  und  nunmehr  für  religiösen  Glauben  der  Leute  in  Uela 
und  Akragas**®)  der  Kaub  ausserhalb  Sicilion  nach  Hipponion  verlegt***).  Erstes 
Krforderniss  war  Anfertigung  eines  Gedichtes,  welches  so  auf  Hipponion  bereehuet 
seyn  musste,  w'io  dar  erhaltene  Hytunos  des  Homeriden  auf  Kleusis.  Zu  Gespie- 
^ linnen  der  Persephone  eigneten  sich  nicht  mehr  Sicilisofac  Nymphen , sondern 
Nymphen  des  siidweetlicheo  Italiens. 

So  s.  B-  die  Nymphen  der  Quellen,  aus  denen  der  Fluss  Angitula***)  entstand. 

Eine  der  Gespielinnen  der  Pei^ephonc,  welche  mit  ihr  und  wohl  auch  mit 
Aphrodite,  Artemis  und  Atbcna  auf  der  Blumcnw'icse  bei  Hipponion  sich  cinge- 
lib  fuuden  hatten,  führte  in  dem  Gedichte  den  Namen  Tcruine. 

Jedenfalls  kam  die  vielleicht  aus  der  Europe  des  Mekataios  dem  Btephanos 


***)  DitHl  5,  A.  TotBOB  1.  Anfltelo4ini 
M.  D,  CCXLV.  Fftl  p.  334  — l’ebiT  ksrki- 
dm:  Bibilotli'ca  SiruU.  Aactors . . . Antoniao 
MoniHor«.  TorauBprlatti.  PsDoniki  MDCCVllL 
Fol.  p.  IZZ.  133. 

3**)  Diod  Ä,  3.  T.  1.  p.  338. 

***)  Diod.  5,  4.  p.  333. 

Kana.  Dfinetfr  bd«!  I^ertephone.  Vod  Lud- 
wig rrrller.  HsMburg  1A37.  S.  8.  175.  17». 
UriiTbiitche  iiotterlebrf  tob  F.  0.  Wrkkrr. 
ISweiUr  llsad.  U^tUagso  1H60.  3.  8.  47». 

CI  Clnudiani  quat  cxbUdI  . . . iUailrBta 
s 1«.  .Matthi»  UtfBD«ro.  L.  CtOl.'ICCLVlill. 
6.  I>«  rtptu  Troaerp.  8,  18.  p.  AAO. 

Ib.  8,  13.  p.  A30. 


«»)  Ib.  8,  1».  p.  550. 

”»)  Ib.  8,  56.  p.  553. 

Ib.  8,  67.  p.  555. 

*"«>  Ib.  8,  58. 

•"■>  Ib.  8.  5». 

Ib.  8,  60.  p.  554. 

’ «*)  Ib.  2,  61. 

Ib.  2,  118.  p.  658. 

Diod.  11,  86.  Tomu»  1.  AmBtelodBni 
: Sl.  U.  CCXLV.  Kol.  p.  486. 

! Prell.  3.  176. 

*")  ßiTteh  Briefe  1.  U87.  8.  395. 

I ***)  Itioerariun  AatoiiiBi  Angueti.  Beroliai 

' 1348.  3.  p.  49. 


Digitized  by  Google 


111 


Ton  ßyzaotioQ  bekannte  Medmo  vor.  Jene  Tcreine  wurde  zugleich  als  Nymphe 
der  Quelle  zu  Terina  aufgefasst  und  ao  die  Stadt  nach  ihr  benannt  Münzen 
werden  uns  spUUirhia  den  Kopf  dieser  der  Terinaicr  vorfübren. 

Auch  die  Tarantiner  hatten  ein©  tnixtagm  *'*). 

Angeblich  führt©  ein©  Stadt  in  Asien  den  Namen  Terina^'^).  & 

Münze  von  Jeu  Krotoniaten  llir  Terina  ^^epräjrt. 

Weil  die  Gründung  einer  Stadt  ohne  Geld  unmöglich  war*’*)»  liei^en  die 
Krotoniaten  noch  dur  'Weiso  jenes  im  ungedruckten  Bcstandtbuile  meiner  Unter- 
suchungen schon  unter  Ol.  68,  1.  von  mir  erwähnten,  tiir  zwei  Städte  Siris  und 
Pyzus  berechneten  Geldstückes  die  Silbermünze  prägen,  deren  aUerthümlicher  10 
Styl  für  dt©  damalige  Entstehung  spricht  Sio  hat  vorn©  einen  Dreifuss  zwis4rh©n 
einem  Seekrebs©  und  der  Inschrift  KPO,  diese  von  d.  H.  a.  E.»  hinten  vertieft 
einen  Dreifuss  zwischen  T£  und  dor  wiederum  von  der  R.  z.  L.  laufenden  In- 
Bchrift  KPO.  K und  P jedesmal  in  sehr  altor  Gestalt**’). 

Koch  eine  nicht  grosse,  ebenfalls  im  Königlichen  Kabinet  zu  Neapel  aufbewahrto  15 
und  daselbst,  wie  die  rorhorgehend©  von  mir  in  AugenBchciu  gunommeno  Silber- 
münze  zeigt  auf  der  Vordem^ite  den  Dreifuss  erhoben  zwiachen  der  links  stehenden, 
hier  von  der  L.  zur  H.  laufenden  Inschrift  KPO  und  der  rcehu  stehenden  TE,  auf 
der  Hinterseit©  den  Dreifuss  vertieft.  K und  P haben  wiederum  sehr  alte  Gestalt  •'*). 

Nicht  füglich  können  die  Münzen  der  Stadt  Temese  zueribeilt  werden,  weil  20 
dies©  nicht  Achäischen  Ursprungs  war  und  wenigstens  in  älterer  Zeit  dom  Staaten- 
verbände  der  Epizephyrischen  Eokrer  angehört©.  Ich  will  aber  nicht  in  Abrede 
stellen,  dass  Temcsu  auf  eine  uhnlicbe  Münze  Anspruch  hat,  welche  ich  ihrer 
spateren  Entstehung  halber  erst  in  OU  97,  4.  urwähnon  kann.  Terina  hingegen 
musste  von  Anfang  au  mit  der  Mutterstadt  Kroton  in  Verbindung  stehen.  Dass  25 
der  Seekrebs  mehr  auf  Kroton  als  auf  Terina  Bezug  hat,  beweissen  andere  Münzen, 
welche  ihn  ebenfalls  enthalten,  aber  der  Stadt  Kroton  allein  angehören  * ’*). 

Kommt  der  Soekrubs  auf  jiiogeren  Münzen  vor,  so  bezeichnot  or  eben  Loge 
am  Meere,  in  welchem  er  sich  vorfand,  Erwerb  durch  das  Heer. 

Obaobon  Giovanni  Vivonzio  auch  Metallreichthum  vermuthet  **®),  bin  ich  doch  30 

««)  SUph.  Bya.  T.  I.  Berftlini  1849.  p.  440.  | 

T.  Miifit}.  a.'TÖ  iwpi;*'  rirOfc-, 

P«09.  10,  10,  fia.  I 

***)  Tertai.  Tills  d«  TAsts,  qai  4toit  »ilu4s  | 
dsiis  des  moBUgaus,  ä ToccideBt  de  Is  Moxutoe,  ; 

A eDTirna  au  •10«  dcf?«  46  miontei  de  l&titade. 

(Bseydsp^is  m^thodiqao.  G^grtpbie  asdaiar,  I 
per  M.  Meatslls.  Tone  troüüeas.  A Parle 
M.  OCC.  X(  U.  4 p.  Sie.) 

***)  fr«  xpfjpdtw»' «il.TOpra*' O.TW»'  aaJ 


afii  rd*'  avtoifg  iffia»’  . . . (Aristet. 
PoUt  7,  7,  4.  Leipzig  1839.  4.  8.  186.) 

FraacQSGo  M.  AtsIUbo.  Real  .Mos.  Bor- 
beo.  Vol.  VI  Napoli  1830.  Tar.XX.Vll.  er.  11. 

<•")  Real  Mus.  Borfeoa.  Val.  VI.  Tav.  XLVIlt 
nr.  1.  (Jvber  dieee  Mdacen  eiehe  AreUin«  Opns- 
eeti  divetni.  Napoli  1833.  Tom.  11.  p.  118— 
184.  Millingrs  Coneid^.  p.  18. 

«•®)  lUai  Mne.  Borboe.  Vol.  VI.  Tar.  XXXIL 
or.  8.  cf.  Carellii  Tab.  CLXXXll.  or.  4.  6.  7.  8. 
*")  OioT.  VtTfBfio.  Napoli  1783.  4.  p 179. 
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überzeugt,  dass  die  Terinaier  daa  Metall  ihrer  »ilboroeD  Münzen  niebt  von  der 
Stelle,  wo  jetzt  Santa  Eufemia  liegt,  auch  nicht  von  entlegenen  Orten  ihres  Ge- 
bietes bezogen,  und  huchstens  das  Metall  nachmaliger  eherner  Münzen  von  Temeee 
erhielten. 

1>  Ungewiss  bleibt,  ob  Krotoniaten  das  Silber  zu  ihren  Münzen  aus  der  Gegend 
von  Skyllotion  **  0 bezogen  oder  durch  Kauf  erhielten. 

Der  Stadt  Teriiia  gaben  die  Krotoniaten  eine  Verfassung,  die 
ein  Abbild  der  in  ihrer  eigenen  Stadt  eben  in  01.  76,  3.  bestehen- 
den war. 

10  Die  Krotoniaten  wiederholten  wo»  sie  früher  gethan  hatten,  als  sio  Kaulonia 
und  Pandosia  anlogten.  Der  Unterschied  beruhte  darin,  dass  jene  >*^tädto  die  ältere 
Achaiische  Verfassung  empfangen  hatten,  lange  nachher  in  ihnen  natürlich  die 
reformirte,  in  Tcrina  aber  von  Anbeginn  nur  die  reformirte  bestand. 

Hieraus  gebt  hervor,  dass  die  Verfassung  in  Terina  zum  Theil 
ih  beibehaltenes  Ulteres  Achaiiseh  Krotonisehe.s,  zum  Theil  eben  hin- 
ziigekomntenes  neues,  reformirtes  Achaiisch-Krotonischcs  enthielt. 

Xarhrichteo  über  Verfassung  der  Krotoniaten  sind  im  höchsten  Orado  dürftig. 

Es  ist  nothwendig  dreierlei  zu  unterscheiden: 

A.  Verfassung  der  Krotoniaten  vor  01.  72,  3. 

20  B.  Zustände  von  01.  72,  3.  bis  01.  7G,  2. 

C.  Uefonnirto  Verfassung  aeit  01.  76,  3. 

Während  der  ersten  Periode  A.  waren  zu  Krolon  ***)  ein  Rath  der 

Tausend***),  der  ans  den  alten  Geschlechtern  sich  ergänzte. 

Forncr  ist  erwähnt  ein  SUat»chrcibcr  oder  amtlicher  Schriftführer  bei  allen 
25  öffentlichen  und  gerichtlichen  Verhandlungen***), 

rficbstcß  Uioen  Mjra.  (t.  8alU  r.  MirscbU&a 
Eisdeben  S.  8.  S4.) 

Aogebikli  Silber  la  AUimonU,  Sioopoli, 
Stilo,  Versio«-  (Aus  Mknüutti.) 

Uold  sa  Altomßot«.  — SQdlicber  ats  Sqail- 
lac«  ia  der  Gegend  de«  FItuses  Aocioale  bei 
BoTUDgiuB,  Bofoiigi.  (UwT.  IbTl.  p.  I4X.  = 
1737  p.  1.30.)  — Zn  Kftulonit  s Csstello 
retere  im  Stade  des  Ftiuses.  — Za  Celtc», 
GrotUria,  PoUt.  BooeelU,  SqatQace.  (Aoe 
Bftrtboti ) 

«**)  T«  reJe  yffioVuer  dpialor.  (PorphjT 
de  Tit.  F>tbtf.  p >1.) 

***)  ^Skablieh.  de  rtia  Pjthef.  p.  tlO.  Val. 
Uaz.  8,  7.  eateroa  1. 

*“)  Janblkb.  L L p.  *08. 


Uttlegeatlicb  Bncb  fotgende  Notii.  Seeuadam 
Coeseotiura  arrom,  qua«  iMtniset  urbi,  aurum 
el  argcDtam  et  plumbam  aasri  fertar.  (Barr. 
1571.  p.  113.)  — Coeeaa«,  Miaea  d’Or  et  de 
Fer,  CB  lUlie,  au  Rejranaie  de  Naplea,  dass 
la  Catabre  Citarieare.  pK's  de  U Viüe  de  Ca- 
aeaie,  au  Toicieeg«  du  Fteare  iovialo.  (Brusca 
U Martiniert  T.  V.  I*.  11.  A la  Kay«  1735. 

Fol  p.  417.  ~ Geber  Cnaeaia;  Darity,  Roy- 
aume  de  Naplet  p.  6*8)  j 

**')  Der  Name  der  Stadt  laatete  epKter  8kj* 
lakion,  Scylaraeutn,  jetzt  SqnlllMa.  Gewiss 
ist , dass  au  Hquillace  eise  reiche  Wasaerblei-  • 
miae  vorhaaden  ist.  die  wenigsteee  1790.  sd-  ' 
teButit  lag.  Hin  Ketsettder  «eilte  jedoch  tos 
Geld*  «ed  SilbermiBien  wissen.  Daselbst  Yi< 
triel.  Uebrigciis  soll  dai  gaaio  Land  voll  der 
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Nimmt  mao  an,  daas  in  Petelia  ähnliche  Verfassuni;  bestand,  als  zu  Kreton, 

80  kann  von  der  ehernen  Insehrifttafvl  aus  der  Ge^md  Ton  PetoUa  Gebrauch  ge- 
macht werden. 

In  der  ehernen  loachrifttafel,  die  in  01.  40 — 60.  gesetzt  wurde,  mithin  sehr 
viele  Jalire  vor  der  Gründung  der  Stadt  Terina  entstand,  und  aus  dem  Museo  ^ 
des  Cardinal  Borgia  zu  Veletri  in  das  Königliche  zu  Neapel  gelangte,  wo  ich  sie 
sah,  wird  der  //«paydpaf  erwähnt 

Mit  dem  Einen  Damiurgen  werden  in  der  Inschrifttafel  von  Petclia  fünf 
Proxenoi  namentlich  aufgefiihrt,  dergleichen  auch  die  Lakedaimonier  oder  Spartiaten 
hatten  ***).  10 

Während  der  Zorwürfnisso  B.  wurde  Theilnahme  der  gcsammlen  Dü^r«wdiaft 
an  der  Herrschaft  und  Volkvereammlung  begehrt  Einem  Au»rM>hus«c,  welchen 
die  gueammto  Bürgerschaft  durch  das  Loos  erwählt  habe,  solle  Rechenschaft  al^- 
Icgt  werden  ***). 

Endlich  die  reformirte  Achaiischc  Verfassung  zu  Kroton  und  in  anderen  Ib 
Städten,  C. 

Ich  habe  bereits  auf  8.  99.  ool.  b.  unterschieden  zwischen  der  Zeit  Ol.  76,  S. 
und  zwischen  der  beträchtlich  spätcron  Zeit,  in  welcher  auch  die  jüngere  Stadt 
Sybaris  zu  dem  Bunde  binzutrat. 

Stratege  oder  oberster  Beamter  des  Bundoa,  ferner  der  ihm  beigegehene  Gram-  20 
mateus  oder  Bundeskanzler  konnten  nach  meiner  Vorstellung  nur  in  Kroton  scyn. 

Behauptet  ward  von  mir,  dass  zu  Terina  ein  Demiurgos  gewissermussen  als 
höchster  obrigkeitlicher  Beamter  der  Stadt  wohnte.  Von  Kroton  aus  wird  er  ge- 
wälill  oder  wenigstens  bestätigt  worden  seyn.  Fand  eine  Hauptversammlung  Statt, 
so  wird  er  von  Terina  nach  Kroton  haben  reisen  roüsocn.  25 

Lodiglich  als  Vermuthung  erwähne  ich,  dass  unter  diesem  Hauptdemiuigen 
noch  andere  Domiurgen  standen,  welche  allezeit  in  der  Stadt  blieben 


«*»)  Boockb.  C.  I.  Of.  Vol.  i.  p.  II.  Kl*- 
■amU  «t>igrsphices  Gr.  »er.  Jo.  Frtoiius.  Bo« 
roHoi  MDCÜCXl..  4.  y.  61—63.  nr.  23. 
qao  Petilis»  iafupn/yin  Tidvtar  primuK  fniM« 
tt  eposyiuaB  r•agi8lntu•.*'  Orot«fefid  V.  6, 

Uerodot.  6,  57.  Boeckh.  U L p.  11. 

Apollos,  sp.  Jsmblicb.  d«  viU  Pythif. 
p.  t07. 

rol»‘  i»  nartoi'  lajoCtUr.  (Ib.) 

***)  Hicnr«  ttbir  swiofsebe  Osraiur* 
ges  der  Aehsier. 

lieber  die  Bedealuog  tob  d^^oc’^tyia  hit  im 
AUgomeisen  J.  0.  Schneider  gchssdelt.  (Schnei- 
der. ad  ArUUit.  Polit.  5,  S,  1.  VoL  IL  Fraacof. 


ad  Viadr.  1509.  p.  SSS.  334.  4,  3,  14.  Vot.U. 
p.  340.)  ta  Artemidor.  oscirocTit.  3,  23.  T.  1. 
lipaiae  1805.  8.  p.  176.  werden 
■o<  Terhnndi-B.  Hisgegea  ist  in 

Platon  Apolnf.  Soerat.  Op.  cd.  Fr.  Astiu«. 
T.  Vlll.  LipeUe  1835.  p.  144.,  «o  laat  frü- 
herer Lesart  eben  so  nai 

ytär  aaf  einaiuier  folglea,  jetxt  nach  anderen 
UandschritleD  cuociaDStomm  mn- 

nua  Tort|esi>|[en. 

DetDiurgeu  hiessen  bei  den  Doriern  d dp- 
I loivsft'.  rd  dr^fioitta  (Ue^cb.  T.  I. 

I p.  939.  T.  defi^oi'pyof.  — oi*r#  rdr  i^fjov 
I o’posirrora.  a»»'  o/ J^mpr«7>.  £uslath.  ad  Uom. 
' Od.  17,  383.  Bwileat  M.D.LIX.  Fel.  p.  638. 
I Un.  2.  = Tonus  11.  L.  1836.  4.  p.  158.) 
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l'cber  (len  Prjtaiien  der  Terinaier. 

Vou  doacn,  welche  über  Prytanen  »chricbon  *’®),  blieb  uubemerkt,  da»s  die 
auf  unsere  S^eit  gelangten  Nachrichten  ungemein  spate  Tiustänilü  betreffen.  Den 
Vorgängern  gegenüber  werde  ich»  zum  ersten  Ursprung  zuriickschreitCDd,  den 
& unberücksichtigt  gelassenen  Unterschied  der  V'olkBtämme  zur  Sprache  bringen,  damit 
die  Untersuchung  richtig  ausgehend  auf  den  rechten  Weg  gelange. 


b«t  £i«iere  und  vielea  tnderpo 
V5lktnckafl«iu  (0.  Pr.  SchoeniBJtn,  AaUqeiUtet 
jurit  pubUci  (irsMior.  GryptiMwaldiM  ISZa, 
p.  84.  MDOi.  in.) 

lodern  ick  nuBineUr  so  den  D4-miBr|{eD  der 
Arbairr  {tberzeti«,  maeb*  ich  darovf  »ufmerk* 
•om,  dsM  M uns  no^rre  Kunds  der  VerfMSOog 
in  Afboi«  beinahe  eben  »o  schleckt  »trkt.  al* 
nm  Kunde  dar  rem  Aebaia  ber  nach  (irnea* 
arircbeoland  gelasfften  Verfanuoz.  Di«  venigen 
Ineehrtrien  ron  Aebaia  nüttea  niebta  Ineckrift 
B.  B.  aus  Aigioo.  ■«rlscbea  01  125.  uad  01.  158. 
.\m  ><odQ  der  Inarkrilt:  (TtI  5a^dot>()’evs’.] 
Corpna  I.  Or.  VoluMen  priniun.  foralini 
MOCVCXXVlIl.  Pol.  p.  711.  Kr.  1542.  ha- 
■rlbat  Uber  hemiargNi,  weltke  aurb  Uer«i- 
niooecr  und  Knidirr  hatten. 

Inacbhft  von  h;n>«  ine  Rumieebar  Zelt. 
1197.  Toa  1.  liawkiae  an  hjrms  gerundim  und 
in  Cambridge  aufbowahrt.  Darin  |.  1.  >Troxi>- 
io«,  femcT  ItB-  21.  rmi*  5a^/op- 

ydr  rdr  0f.uS(>d|a«'r<».  (Corpus  1.  Or.  k L 
p.  712—713.  Kr.  1543.,  wo  BSckh  p.  713. 
ft&gtmcrkt  hat:  Ille  Krhostbrnie  tUine  fumiOB 
ei  Achaici  foederis  detniurgis  ante  sublatum 
foedus,  an  ex  hjrmaeoruin  demiurgie  uoae, 
BBKio.) 

Natttrlirh  sind  in  OBlvrecbriden  1)  der  kliere 
Bund  der  Acbaiur , 2)  der  awelte  Bund  der 
Afhaier  nur  Zell  des  AraUs  nad  l^hilopnimea. 
^Ksaai  hiatorif|UP  et  rritiqae  aar  laa  mnonaie« 
d’argent  de  la  lign«  Aeb^eui«.  Par  M.  £.  Coa* 
aic^ty.  A Pari*  1B25.  4 p.  18.) 

Von  hemiurges  der  .\rbaicr  wissen  wir  taa 
der  Erwibauxg  dri  Polybioa  «od  Liriui.  (Lir. 
32,  22.  T.  IV.  p.  641.  35.  SU.  T.  V.  p.  216. 
Tnniebus  ct  Orakenb.  ad  b.  I ) 

Bei  den  Acbiicm  n-arden  antcr  hemiargm 
— einriD  Au>>dmeke,  der  aaeh  Tittmanns  An- 
sicht aal  Demokratie  hinselgeti  soll  (IV.  W. 
THtmann,  Daratellnog  der  grieeb.  Staatsrerf. 
Leipx.  1522.  8.  8>>4.),  — xurArderat  Beamte 
des*  mavlBSB  Städte  rerstandon  (Lit,  38,  30. 
T.  V.  p.  216.  damiaryt*  ciritaUnm,  qut  sem- 
ir.as  fst  msgistratns.  Tittmaea  8.  364.  687.) 
Sie  werden  erwähnt  in  einer  iBschrift  vob 
Aigion.  (Cjrrisc.  p.  Vlll.  Boorkb.  C.  1.  Or. 
VoL  1.  p.  711.  nr.  1542.)  peraer  kommeB 


htmiorgen  in  der  bereite  erwähnten  latcbrifl 
aus  Djra«  ror.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  114.  fol.  b. 
MbH.  l>or.  II.  141.)  Mit  hemiurgea  kan  Ara* 
twa  an  Antigoeo«.  (Pint.  Arat.  43.  Vilar.  pa- 
rull.  Vel.  V.  Lipiiaa  1776.  p 578.  TittmanB 
a.  a.  O.  a 687.  Vgl.  8.  364.  Anm.  61.) 

AasBcr  den  Detaiargea  der  einaelnen  Slttdt« 
(Liv.  38«  30.  T-  V.  p.  216.)  bestaaden  bei 
I dea  Aebaicm  auefa  Damiut^n  als  oherat«  Be- 
amte de«  Volkes  (Poljb.  Legatio  XLVll.  Po- 
Ijb.  24,  5,  16.  T.  IV,  p.  297.  ßebweigb.  ad 
' b.  I.  T.  Vll.  p.  539.),  SB  der  Zahl  lebB.  (Lir. 

.32,  22.  T.  IV.  p.  641.  tum  ialer  rasgutratua 
: gcBtis  damiurgos  Toeant;  deeem  nuTnero 

creantur  — c«rUme&  nibilo  segniua,  quam 
. ioter  maUitudtBem,  es««.;  Allerdinga  kann  man 
‘ hier  nar  as  BundeslfnUr  denken.  Also  ge- 
meinecbafÜiche  Beamt«  dn  gesammten  Bundes. 
Weil  auch  die  ros  LUius  tm  aebt  und  dreiasig- 
slra  Bache  erwähnten  Daniargea  der  eiuaelnen 
Staaten  den  Bnndoctag  auMchreiben  (Lir.  38, 
SO.  T.  V.  p.  216.  Acgiutn  erucBBlibaa),  k'iOBt« 
man  glaahcn,  dass  die  obersten  Btanten  der 
i ciDxel»m  Staaten  reretni  am  Bunde  eelWt 
thitig  gewssea  seyen,  etwa  als  dahin  gesendet« 
Abgeurdneta.  Utelebwehl  ist  diese  Annahme 
darum  aatulisaig,  weil  der  BendessUdte  bei 
den  Achaiem  iwAlf  waren,  die  Zahl  der  Da- 
miargen  als  oberster  Beamtca  des  Volkbunde« 
aber  xehn  betrug.  (Lir.  32.  22  T.  IV.  p.  641. 
l'ittmacm  a.  a.  0.  8.  687.  Vgl.  S.  364.) 

£techieli»  Spanbemii  de  aammo  8myr- 
Baeorum  . . . diatribo.  Kuthalteo  in  Selecta 
Bumismata  antiqua  ex  maseo  Patri  fieguiai. 
Lutetiae  Parisiorafu  M.hC-LXXXlV.  4.  p.  335 
— 388.  — Uienuf  in  Oraer.  TheMarua  Antiq«. 
Rom.  Lagd.  Bataror.  Tr.  ad  Rb-  MDC.XCVI. 
I Darin  De  Prytanibus  ac  Prytanoia  Clraeconra 
I p.  6')6— 701.  7^ 

ABtoail  ras  Dtle  DissertaUones  IX.  antlqui* 
tatibuB,  quin  et  monnorihu«  . . . illustrandia 
iBBerrientes.  AmBtelodaml  M.DCCII.  4.  — D« 
I prytanibua  Oraccoram  p.  389—407. 

Blanebard.  BurrorigiBc  et  lea  fonction«  de« 
prytanes,  et  tur  ies  prytanäea.  Hiatoir«  de 
i'Acadeniie  Royale  dea  inseriptiona  et  belle* 
lettre*.  Tom«  «eptirmc.  A Paris  M.DCCXXXlll. 
I 4.  p.  57 — 67.»  I.  B.  p.  65. 
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Am  frühesten  kannten  erst  Pelasger,  dann  Porter  Hestia  *’*')• 

Diese  Göttin  liatten  die  Jonur  ln  Uebereinstimmung  mit  Doriern  noch  vor 
ihrer  Erfindung  dor  pol)iiioistischen  UcUgion  ***). 

AUaiolische  Theologen  erfanden  die  Polia«  ***).  War  ein  Frauen^liuroer 
vertretorin  oder  Untergebeno  derselben,  so  konnte  jedenfalls  ein  tfatin  nicht  fehlen,  ^ 
wolohen  man  dem  nachmaligen  Pr)'tanen  der  Jonor  vorgleichen  mtiohle. 

Pie  schon  vorher  vorhandene  Hestia  hatten  die  Jonischen  Pfaffen  unter  die 
von  ihnen  orfundeneo  xwolf  Gottheiten  gesetzt 

Für  Jonische  Erfindung  muss  der  PrTtanc!  gelten. 

Die  Jonische  lieligioQ  wurde  von  Abgcfallenen  der  Minyer  und  von  Achaiern 
angeooDimen. 

Allmählig  setzten  die  in  die  Peloponnesos  eingedrungenen  Porier  an  die  Stelle 
ihrer  bisherigen  Kcligioo  die  polytheistische  Jouisehe. 

Zuletzt  nahmen  auch  diejenigen  Aioler,  welche  ohno  abzufalleu  ungemein 
lange  in  ihrem  Glauben  brharrt  hatten , die  polytheistische  Jonische  Religion  an.  1^ 

Fortan  gab  c»  Pr)  tanen 

a)  unter  Poriern*®*), 

b)  unter  Jenem*®®), 


**')  FaUng^r:  0.  Rstbgebcr,  Gottkritn  d«r 
Aiol«r  8.  B.  Z.  15.,  S.  BH.  Z.  5—8.  — Dorl«r: 
8.  8.  Z.  15.,  8.  88.  Z.  ». 

«*>)  Oss.  S.  88.  Z.  87.  8.  180.  eol  s. 

*♦*)  l>u.  8.  488.  col.  S- 

»«)  SH»,  a Bl. 

***)  Dorivr  wma  du  Korinthier,  Syrskssirr, 
TsrsDtitier. 

KorioUiifr.  rrjrUa.  Mfilt  U«>r.  11.  i:t4.  1S5. 
0.  Fr.  HcbovmsDD.  Antjqaitstf^Jar.  pabl.  Grase. 
GryphUw.  1838.  B.  p.  84.  sbimt.  8. 

Dorier  aas  der  Pelopoaseno«.  «rit  Ol.  11,  4. 
is  HjTBksMi  Ontstissinum  prrtaiinein  inf 
Adirsdkoa,  Hssni  StadttheUv  ros  Hrnkus.  Cic. 
is  VMTT-m  Actio  seruods  lib.  1\ . cap.  Llll. 
Cic.  orstiosFui  Tomos  ILL  Neapotl  1777.  8. 
p 808  , «0  Amurrkacir  tos  Orarriss.  — Cic. 
Op.  Volamlsi«  11.  Pan  X.  Turici  UDCCCXXVl. 
p.  314.  “ Aaf  Aebradisa  Isf  sarh  der  Tempel 
du  Oljispiecbm  Z«ae.  (U.  Reth«ebcr,  Ol^m- 
pieioB  tu  Sj-nkue.  AUgttscise  Kecyklopädie 
der  Wies.  a.  K.  Dritte  8crtioa.  IhiUer  TlieiL 
Lfipiig  1832.  4.  8.  248.  col.  b.)  — .tperor« 
ntfte  in  Pisd.  Pytb.  t,  ÖB.  auf  des  Hyrskaeicr 
Hioras.  IHmcs  ad  h l.  0.  et  Krf.  IHSn.  8.  p.  191. 

Dorier,  01.  18,  2.  ssa  der  Prlopounesoe  vc|{> 
getofes  usd  in  Ters«.  '/«parrtcor»  /f  ro 
r«i'(/or  <ifa9tirat  Xi^riior.  (Zupborion  ir 
iato^nutU  ap.  Atbcs.  Delps.  Ub.  15. 


{ p.  700.  d.  T.  qaiBtsa.  Arf.  1805.  p.  565.  — 
I Bei  Gelefcnbeit  dkeeer  Stelle  lut  CMaabosue 
aber  PrytsueioB  ssd  PryUnrs.  welebe  bei  uhr 
UDter«cbi*denen  Vfilkent  licb  vortuden,  ge* 
; bsndclt.  Aninasdreratones.  T.  oetsru».  Arg. 
1805.  8.  p.  SÖ6.) 

I 1‘rytene  aaf  UhudM.  MlUl,  Dor.  11.  135.  138. 

Ceber  PrytascB  der  Atbeueirr,  irrich« 
TOD  moinem  K^fcswirttfcn  Vorbsben  iin  bdch* 
etcB  Grsde  aieelte  liegen,  »iod  is  Schriften 
I Bsd  iBMhriftrn  die  meietes  NsrbriebUn  auf 
I oneere  Zeit  frisugt' 

i ZisheiinleehM  batte  doch  erol  auf  daejenige 
I Eiufluea,  waa  in  der  Schrift  i-d^or,  Geaelse  tu 
leeen  iat.  (Piston,  de  legib.  lib.  €.  p.  755.  B. 
PUtoBia  dislofi.  Psrtia  terlUe  Volumen 
coBduTB.  BeroUai  1817.  8.  p.  431.  — lib.  6. 

I p.  780.  A.  Hladtwsebe.  lib.  8,  p.  768.  S. 
j Wsbl  des  Efticbere  der  Kinder.  — Hb.  It. 

p.  553.  C.  Soi^  (Ur  aus  dem  Auvlande  berge- 
! koiBiBene  Oeeaadte.) 

I Joaer  waren  die  Milreicr.  ihre  Prytsaea 
'■  werde»  mit  deaea  der  Atheusier  alcbt  durch- 
j giogig  Sbercingcetimmt  haben,  ln  Mileto«  ging 
! tue  der  Prytaocnwtird«  TyraDBie  bmor,  weil 
i der  PryUnia  die  cQtackeldattde  Gewalt  ln  des 
I meislra  und  viebtigetcB  Aegeiegeaheites  bcesas. 

' (Ariaiot.  PoHt.  5, 4,  5.  Leipiig  1835.  4.  B.  130. 
I 131.) 

15  • 
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c)  unter  Aiolern**^). 

Zum  Aiolifiohen  Volkittamme  g'ohörten  die  Chalkideer  auf  Kuboia,  die  Lokrcr 
und  die  Achajer  der  PeloponncMS. 

Cbalkidoor  vrertlen,  wie  Buhr  frühzeitig  diu  Abgefallcnen  im  südlichen  Theile 
h des  Gebietes  der  klinyer,  späterhin  ebenfalls  den  Altaioliachen  Glauben  aufgegebon 
und  die  poljthcistisclic  Keligion  der  Jener  angeuommen  haben.  Durch  Auswan- 
derungen hatte  die  ursprüngliche  Bevölkerung  in  Chalkis  sich  schon  ungemein 
verringert,  als  Leute  nach  Xhegion  zogen.  Es  fiel  Jonern  aus  Atthis  leicht,  die 
mensthcnlccro  Stadt  auf  Kuboia  zu  besetzen,  ao  dass  Chalkis  nachher  eben  so 
10  JoniacJi  war,  wie  diu  uranfängUch  Aioltscho  Stadt  Ephyra  als  Kohnthos  nachher 
l>ori9ch. 

Keine  Aioler  waren  die  aus  Chalkis  nach  Kyme  weggozogenen  Leute.  Rin- 
gegen  hatten  den  Chalkidocrn,  welche  01.  28,  1.  Khegion  gründeten  Mussouier 
sich  zugesellt,  so  das»  die  Bevölkerung  keineswegs  rein  AioUseb  war,  ungefähr 
Ib  wie  wenigstens  einige  Zeit  hindurch  mit  den  Acbaiem  in  Sybaris  auch  Troizenier 
lebten. 


Alokr  «uvQ  di«  ülteaUn  U«U«oiMkca  Ao*  | 
kämoaUnge  xu  Kjrxtko»  Nack  Ül.  1.  srndnteB 
JoDiwke  Milc«i«r  itxliln  Lcnte.  ~ 8«it  d«ro 
i«hr«  1749.  hrksnote  losckrifl  ««d  K^xiko«.  I 
Rccocii  Bgjrptiron««,  Etnisqoc«. 

Ton«  lecoDd.  A Pxrit  M.  [>CC.  LVI.  4.  PI. 
LXXl.  LXXU.  p.  tül.  Cajrlns  bot  ttbor  Pry- 
Ua<n  im  Alh;rnivio«n  p 191.,  f«m«r  über  Prj* 
UBeO  (o  d«r  IbftCbrilt  p.  141.  <43— S45.  io  I 
d«R  ObsBrroiiotia  (eneralu«  «tir  Ir«  frognm«  I 
4m  fsste«  dr  C^xitiuo  grbandelt  — Corpus  L 
Or.  VoL  II.  Itrrolini  M D CCt'XXXXUl.  Pot. 
p.  019  — Ski.  Nr.  wo  Uber  Prjturn 

p.  990.  — AuMtrdrni  lovi  ir  T|,>erdr»»  io 
d«r  loHchrift  voa  Kyxiko»  Vol.  U.  p.  912.  81S. 

Nr.  3döu. 

^uvp$-atiat‘  .Tpirrdf  X4>.  Aor.  4|  Miooo.  III. 
190.  Kr.  909.  Et.  Simob  di«n.  de  pr.  et  a.  n. 

Vol.  priniua-  LundiDi  MUCCXVil.  Pol.  p.  702. 
loscbrift  Tflo  Smyrna:  e-t<  tu  to 

(Marmora  Oionlenaio,  Oionii 

MUCCLXlll.  Po).  Nr.  XXVI.  p.  45.  Ua.  31. 
Corpaal.  Ur.  Vol.  aecoodtim.  Nr.  3137  p.  692.  I 
Uo.  31.  — p 6M  Uo.  31.)  ' 

JUogar  all  Ckalkidcvr  nad  Acbaier,  tob 
dnicb  bald  nachher  die  Hede  ««yo  «ird,  var«a  i 

die  Aioinr  aaf  Teoodoa  Uasdbst  (Piod.  { 

Kern.  XI.  V.  I.)  — Prytanea.  <lb.  t.  5 Bnr<rkb 
explir.  Piod.  Tomi  secoodl  I^r»  altera  L | 
PlliCCCXXJ.  4.  p,  477.  47C.  Piodari  rarmiea 
iUuBtraTit  l.oilolpbiu  Diaaeniue.  U.  at  E.  1330. 

8.  p.  614.  616.) 


Mdasro  der  Kymairr  io  Aielu.  Hioos.  111. 
10.  or.  57.  — in.  14.  or.  79.  £x.  Spaab. 
de  pr.  et  o.  o.  Vok  priotum.  p.  702. 

Belief  uod  ocaoieilige  den  Zeitalter  nach 
Auguatoa  angebüreode  loorhrifl:  Hifvutrte 
fov  idiov  Kai  av*2‘v*’ 

Abi’/ia»r(o»'  Z'rj(roi')  i'/d»'  .Varovft*i  * £vf'» 
j(irt€i»ffi  A'Iofrior)  *Op»a»p<e»  A’(ori'ror) 
//dlptUoi  u.  «.  f.  Üa«  Oaoae  wurde 
17S7.  TOQ  D'OrriUe  eatfBbrt.  — Abbüdaeg 
de«  Reliefa  ood  der  luaehnB  io  Jaeobi  Pbi* 
lippi  D'OreiUe  Sirula.  rar«  aecooda.  Amate* 
laedani  CIOKHX'LXIV.  Fol.  p.  660  — 574  , 
wo  p.  634.  665.  Aber  Prytauco  f«baod«lt  wird. 
— laeertptiooea  Regina«.  NeapeltCKUJCCLXX. 
4,  p.  63— 8S.,  p.  Hi— 125.  — Coffiua  loaarip- 
tioBum  Uraeearum.  Vulumee  tartinm.  Berelioi 
MDCCCLUI  Pol.  p.  6S3.  «39.  Nr.  67«3.  mit 
folgender  bamerkung:  Prytaiie«  nuoc  «|uattaor 
«uat,  qui  archoote*  aodiunt  in  titulo  retaaUer» 
0 6762.  Prima»  prytaoi«  apyiui'  Tarroarr.p«- 
nd-  eat;  iUqUe  etiam  reüqul  tres  .Tei'raefifc^* 
Kol  xuBt,  i.  e.  Uuloqueiukales. 

Inacbrift  von  Rhegioo  oder  Ragium:  TL 
Ber^euu«.  Ti.  Pi.  Sabinus  1111  ?ir  aed  pot.  11. 
Toatamento  irgavit  Tntmicipihu«  Kegini«  luL  in 
prytanaeo  atatuam  aereaoi  )d«reuri  . . . 
<GnalÜter.  p.  54.  .Vr  358  loarriptione«  Be* 
gioac.  Neapoli  CU1:k:<JLXX.  4.  p.  260— 304. 
Aof  p.  260-  ist  die  Inaebrift  in  Kupfer  ge* 
atoeben.  — loacriptioni»  regoi  Neapoliuiti  La* 
tioac.  L.  MlKXCLll.  Pol.  p.  2 Nr  6.) 
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Aohaior,  Bcstondthell  des  Aiolischon  Volksiamracs,  hatten  den  polytheistischen 
Jonischen  Glauben  schon  angenommen,  ehe  sie  die  Nordküste  der  Foloponnosos 
besetzten. 

Von  Achaicru,  jodoch  zugleich  von  Troizeuiem  war  Ol.  15,  1.  Sybaris 
von  Achaiern  allein  Ol.  17,  3.  Kroton  angelegt.  b 

.Als  verwaltondo  Bohürdc  bei  den  Krotouiaten  kennen  wir  einen  einzelnen 
Pry  tanen 

In  Tcrina,  wo  er  nicht  gefehlt  haben  wird,  fiel  ihm  mit  der  Obhut  über  die 
Itcligion  diejenige  Handlung  anheim,  durch  welche  die  gesummte  Bevölkerung, 
eben  als  ein  Ganzes  sich  dnrstellcnd,  ihr  Gefühl  der  .Abh.ängigkeit  von  der  Gott-  10 
heit  und  ihre  Verehrung  der  (iottheit  an  den  Tag  legte  wo- 
zwischen Terina  und  Hippouion  war  der  Piytanc  so  zu  sagen  Mittelglied. 

Da  tlie  üeljcrlieferungen  hinsichtlich  der  Verfa.ssung  der  Kro- 
toniaten  höch.st  dUrftig  siiul,  wird  es  kaum  möglich  scyn,  bis- 
herigen Mittheilungen  Uber  Verfa.ssung  der  Terinaier  noch  andere  i-b 
beizuf'Ugen. 

Aristoteles,  welchen  ein  beträchtlich  späterer  Excurs  dieser  Chronik  betreffen 
wird,  schrieb  Politeion  der  Lokrer,  der  Turantiner.  Wenigstens  wird  er  dio  Poli- 
teia  der  Krotoniaten ***),  Uheginer,  Sybariton  iRTÜcksichtigt  haben.  Sybariten 
und  Tliurier  kommen  in  den  noch  vorhaudenen  acht  politischen  Büchern,  d.  h.  in  20 
den  IlnhTixci  dos  Aristoteles  vor.  Uebor  Krotouiaten,  geschweige  über  Terinaier 
enthalten  sie  keine  Sylbc. 

In  der  Schrift  des  Hcrukloidcs,  welchen  ich  nur  für  einen  seichten  und  flachen 
Wiederholer  zu  halten  pflege,  war  von  Krotouiaten  Leukanurn,  Ix>krern,  Ithe- 
giuom,  Torantinem,  Tyrrhenern  zu  lesen.  2.5 

Stimmt  man  mir  bei,  dass  der  Prytauc  in  Terina  die  von  mir  angegebene 
wichtige  Stellung  hatte,  so  fehlen  Nachrichteu  über  .Vemter,  denen  Sorge  für 
Kriegswesen,  Einkünfte  und  Ausgaben,  Markt-,  Stadt-,  Hafen-  und  I/indpolizei, 
Gerichtshöfe,  Eintragung  der  Contracto  und  Schuldverschreibungen,  Vollziehung 


üe  PrTUneo  Keginomm:  latcriptlose«  Ks- 
ginae  I.  1.  p.  270.  sq. 

*’“)  Arist.  Polit.  6,  2,  10. 

liy  i'.iijff tirje  »oft  Xfviayfvorioi.  ln 
der  Geschichte  des  Oemnkedes.  .Aus  Ttmaioa : 
Athen.  Ueipn.  lib.  12.  |i.  022.  c.  T.  quartus. 
Arg.  1801  p.  440.  — Tittmann  1822.  S.  500. 
— „Der  Prylan«  in  der  Apnllinischen  Stadt 
Kroton  ging  jeden  Siebenten  um  die  Altäre." 
(MüU.  Dor.  U.  137.) 

**')  roi'rifi  ij  .-rgö»  d-voiat  aorai- 


fia/tertj  täi  xoirif  xdaaf,  Saat  fiij  loit  itfiv- 
atr  daobtbcaaiy  o rSfiOtf  dli*  d.To  tf-t  XQinjt 
iotiat  tiovai  tijv  xaXoPai  o'  oi  ßif 

äftofiai.  lotitoi’t,  ot  be  ßaaiUit,  oi  bt  a f e- 
tdrtit.  (Aristot.  Polit.  7,.  = G,  5,  II.  ln 
der  .Vnsgahr  eon  Dr.  Adolf  .Stahr.  Leipaig 
1839.  4.  S.  173.) 

*•*)  Pragmenta  bist.  Gr.  Vol.  aecundum.  P. 
1848.  p.  174.  175.  fr.  233.  b. 

**’)  AVoforo  K^öttor  (Ib. 

p.  223.  IVagra.  XXXVl.) 
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der  UrthciiRprücho,  öffentlichen  Gewahrsam,  Kcchuungscontrolc  und  Reehensohafts- 
ubnuhme  der  Beamten  anheim  fiel  ***). 

Unsere  klägliche  Kunde  der  Einzolnhciton  der  Verfassung  der  Krotoniaten 
würde  nur  dann  aufliürcn,  wenn  ein  glücklicher  Zufall  luschriflou  aus  einer  spä- 
h teren  Zeit  zu  Tage  brachte,  als  diejenige  war,  welcher  die  oben  yon  mir  erwähnte 
Inschrift  von  l’ctilia  angehört***). 

Wülireiul  die  Verfassung  zu  'reriim  Acluiiisch-Krotonisch  war, 
licsscii  die  Krotoniaten  vernünftig  und  weise  in  religiöser  Hin- 
sicht,  ohne  ekligen  Glaubenszwanges  •*■•'’)  sich  schuldig  zu  machen, 
•0  den  Terinaieni  völlige  Freiheit. 

Durch  meine  Schrift  aus  dem  Jahro  1861.  dürften  die  Altaiolischen  Theo- 
logen als  vernünftige,  aufgeklärte  <^uch  tolerante  Leute  bekannt  genug  ge- 
worden Bcyn. 

Allererst  durch  die  Jonischen  Pfaffen,  welche  zu  Mekone-Sikyon  den  wider- 
Ib  wärtigen , von  mir  enthüllten  Pfaffen  - Congress  hielten  war  Unvernunft  und 
Intoleranz , daneben  die  Verunglimpfung  des  Andenkens  der  Khreumännor  des 
Aiolischen  Volkstammes  in  d.-u«  Hellenische  hereingebrochen. 

Schwerlich  konnte  der  Prj'tuuo  zu  Krotou  dem  Prytanen  zu  Terina  Glaubens- 
vorschriften  machen  oder  befehlen. 

20  Es  ist  daran  zu  erinnern,  dass  die  mit  Jlystericn  in  Verbin- 
dung stehende  Nike  schon  ungefähr  dreihundert  Jahre  lang  aus- 
gedacht war,  als  ihre  Einführung  in  der  neugegründeten  Stadt 
'l'erina  geschah. 


»“)  Ariitot.  roUl.  C,  5.  1*. 

•“)  Vorlicg.  StLr.  S.  US.  Z.  2— tO.—  Vgl. 
8.  62.  col.  b..  S.  66.  col.  a,  8.  US.  Addi.  42&. 

KclbsiremtSodlich  untorricht^D  dio  auKführ* 
licbcD  lUllcnuctieng  narb  di-m  Kriege,  woicbeo 
AlviandroM  der  Molnttcr  föhrtu,  milbin  sehr 
Tiele  Jahre  nach  der  Gründung  der  t^tadt  Te* 
rini,  etwa  nach  K.  Krb.  iSu.  angefertigteo, 
tbrilü  von  >Inzoccbi  (l*.  1.  Iiü4.  p.  133.), 
thuUs  in  allerld  von  mir  «ngenihrten  Mono* 
graphicen  (Vorlteg.  Sehr.  S.  66.  col.  b.,  S.  60. 
col  a.,  S.  col.  ik.,  S.  68.  col.  b.  — Ortloff 
Uerakleischo  Tafeln.  AUgem.  Kccyklop.  d.  W. 
u.  K.  /weite  SectioD.  Secheter  Tbeil.  L.  1839. 

4.  S.  5-  0.  — Vorlieg.  Sehr.  S.  71.  col.  a., 

5.  70.  coL  a.)  erlänterten  loscliriftoo  der  ehernen 


Tafeln  aut  lieraklra  weder  über  VerfaMung  der 
Krotoniaten,  noch  Uber  Vorfa«tung  von  ihnen 
gegründeter  Stkdto.  Vollendti  )»t  die  Latel* 
nitebo  emt  nach  dem  Jahre  063.  = ror  Chr. 
Oeb.  90.  onUtandt-n.  (Maaoeh.  P.  11.  1756. 
p.  431.  col.  a.) 

ITcbcr  ekligen  Olanhenucwang,  allerrrtt 
durch  Jnniichc  Pfaffen  erfunden  und  auegefibt, 
a.  G.  Ratligeber,  Gottheiten  der  AiolerS.  117. 
118. 

Q.  Ualligcbrr,  fiottbeiten  der  Aiolcr 

5.  7—47.  Vergl.  S.  XXII. 

<*")  Dat.  S.  U 6— 1.15. 

***)  Dm.  S.  136  — 13Ä.  — Tityos-  5.  44., 

6.  03.  Z.  30.,  S.  128.  129. 
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Schilderung  der  EcUtchung  der  Nike  ist  ln  meiner  noch  ungedruektea  Schrift 
über  die  Aiolisch-Samothrakischon  Myatoriea  cmthaltcn. 

Chronologisch  geordnete  Geschichte  der  Verehrung  der  Nike,  mit  der  Grün> 
düng  der  Jonischen  Eleuaiuien  onkebend,  ist  Gegenstand  des  tut  Zeit  noch  ungo- 
druckten  zweiten  Theilea  der  Archäologischen  Schriften.  h 

Zahlreiche  Ahbitdungen  der  Nike  insonderheit  in  Vasenbildero  sind  im  ersten 
Theilo  der  archäologischen  Schriften  geordnet**®). 

Es  ist  zweitens  daran  zu  erinnern,  dass  mysiiscdter  Gottesdienst, 
von  Öicilien  her  eingeführt,  schon  gemnnie  Zeit  vorher  zu  Hip- 
{K>nion  bestandeti  hatte,  ehe  Krotoniaten  an  Grümiung  von  Terina 
dachten. 

Den  Gotteadienst  su  Hipponton  betriiTt  der  1863.  noch  ungedruckte  Boetand* 
thoil  der  Chronik  Groflagriocbtschor  Städte,  welcher  mit  dum  auf  die  Zurstürung 
der  Stadt  Sykaris  folgenden  Jahre  aohebt  und  mit  der  Zerstörung  der  Stadt  Klete 
endiget  **•).  15 

Es  liegt  dritteits  am  Tage,  dass  die  mit  mystischem  Gottes- 
dienste in  Verbindung  stehende  Nike  schon  eine  Reihe  von  Jahren 
in  Hipponion  bekannt  war,  bevor  ihre  Einführung  in  der  neu- 
gegrUndeten  Stadt  Terina  geschah, 

Nike  der  Mysterien  und  der  durch  mich  in  den  Schriften  mit  der  Jahrzahl  20 
MDCCCLVÜ.***)‘und  UDCCCT,Xr.  ***)  enthüllte  Stier  mit  dem  Antlitze  eines  bär- 
tigen Manncii  sind  auf  der  Vorderaoite  eines  grossen  erat  von  Casanova,  dann  von 
Sohachmann  besessenen***)  und  in  der  Sammlung  meines  Wohnortes  vorhandenen 
silbernen  Medaillons  der  C K^OTOSf  welche  Schrift  von  der  Rechten  zur  Linken 
läuft,  abgebüdüt.  Schon  vor  der  Anlegung  der  Stadt  Torina  war  die  mystieche  25 
Nike  von  Gela  aus  nach  Hipponion  gelangt.  Obiger  Medaillon  erschien  um  die 
Zeit  der  Gründung  der  Stadt  Terina,  wogugun  eine  sUbGmo  Münze  der  Katanaior  ***) 
jünger  ist. 

Kigeiithiiralichkeit  des  Gottesdienstes  zu  Terina. 

Natürlich  war  der  mystische  Gottesdienst  und  die  in  ihm  onthaUunc  Nike  30 


<*•)  ü RUhgnber,  ArebXol.  Sclirift*»  Tb.  l. 
8.  I— A7-,  Anmerkungen  8.  AS— 1<S5. 

Cebtr  seretmit  im  hinteren  Tbcilc  des  WerkM 
Toricomraende  Abbildungea : Alpimhei  Vertsicb- 
BiM  der  Eüuel&heiten  8.  V — XVI 

••*)  Vergi.  »orlieg.  Sehr.  8 1. 


«»>)  ArobSoL  Sehr.  Th  l.  8.  III.  IV. 
Gottheiten  der  Aioler  S.  5i7. 

***>  CatslogQ«  rsisooB^  d'nne  coUeetioo  de 
mMaillM.  MIKXLXXIV.  4.  p.  5l.  52. 

*»*)  Ib.  p.  41. 
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TOD  BicUien  aus  mit  Oonehmigung  dor  Lokrcr  in  HipponioD  eingcführt  und  vod 
ihnen  aelbst  ^hiessen. 

Der  Oottesdienat  der  Terinaicr,  überaus  philosophisch  geordnet,  batte  Sicili- 
pchen,  Hipponiachen  Charakter, 
ft  Ks  enutoht  die  Frage, 

ob  a.  die  Krotonialen  selbst  staatsklug  einen  solchen  Gottesdienst  auswühlten, 
der  jenem  westlichen  Küstenstriche,  wo  die  Tx>krer  so  bedeutende  BesitKungen 
batten,  angemesson,  mit  dort  Torhandunun  Culten  der  Nachbarstädte  in  Einklang  trat, 

oder  b.  nach  Terina  selbst  aus  den  Nachbarstädten  unzufriedene  Lokrer  zogen, 
10  oder  ob  c.  endlich  jene  Weise  des  Gottesdienstes  von  Hipponion  herbeige- 
kommencu  Priestern  beizumessen  ist,  welche  in  der  nördlicher  als  Ifipponion  ge- 
gründeten Stadt  Terina  die  .Anordnung  deaselben  besorgten. 

Auf  jene  Frage  antworte  ich.  dass  gleichzeitig  sowohl  a.  als  b.  und  c.  Statt 
gefunden  hat 

15  Krotonialen  machten  zwar  die  Verfassung  von  Terina  Krotonisch , hingegen 
enthielttiu  sie  sich  der  EiDmischuog  in  die  Religion. 

Schon  Tor  der  Gründung  von  Terina  neigte  die  Bevölkerung  des  Landstriches 
in  Religion  zu  Hipponion  hin. 

Weil  nun  aua  dem  Landstriche,  der  nördlich  von  Hipponion  log,  sehr  viele 
20  Leute  noch  Terina  zogen,  überdieas  vorauszusohen  war,  dass  Temcae  nicht  Jyokrisch 
bleiben  könne,  sondern  Krotonisch  werden  müsae,  werden  die  Krotonisehon  I<citer 
der  Gründung  selbst  einen  oder  mehrere  Priester  vou  Hipponion  beuuRragt  haben, 
dass  sie  den  Gottesdienst  der  neu  entstehenden  Stadt  gründen  und  regeln  sollten. 

Es  wird  sich  bcrausstellen,  dass  der  Gottesdienst  zu  Terina,  von  Anbeginn 
25  Hipponisch,  c«  ziemlich  bis  zur  Zerstörung  von  Terina  blieb. 

Durch  weisse  Wahl  der  Gdttiii  Nike  war  der  Entstehung  eines 
widerwärtipei)  PolytheUinos  die  Wurzel  genuinraeii.  Es  konnte 
nicht  eine  T'iizuhl  von  Pfatten  in  der  Aiolisch-Achaiisch-Krotoni- 
achen  Stadt  Terina  sich  eiunisten,  dergleichen  in  Jotiischen  und 
30  Dorischen  StUdten  sich  breit  genug  zu  machen  jiHegten. 
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Die  Btempelschneider  auf  onaer«  Zeit  gelenker  Groasgrieehuicher  MClnsen  haben  tbeila 
nach  Gerltbeo,  wie  nach  dem  DreiftMse  la  Kreton,  üteiU  nach  allerlei  Werken  der  Bildnerei, 
welche  »ie  rorfandro,  gearbeitet. 

Thatigkeit  der  einheimUchea  Kflnetler  i«t  von  Diodoroe  im  ellftcn  Dncbe  feiner  hiatori* 
•oben  Bibliothek  viUlig  mit  Btillfebweigen  flbergangen.  5 

Um  dem  Mangel  abtohelfen,  fasste  Ich  die  iwel  Rxeurse  ab. 

GegoDStand  des  einen  Ex  e arses  meiner  Chronik  ist  der  Bildner  Pjthagoraa  aiu  Rbeyioa. 

Im  anderen  Exenrte  wird  über  den  Maler  Sillax  aus  Khegion  gehandelt. 


Deber  den  Bildner  Pythagoras  aus  Rhegion. 

EripMtfrti  su  Sikyon. 

Nachdem  in  der  Fabrik  der  Aioler  sn  Cbalkis  Handwerk  feit  Jahrbnnderten  ansgeflbt 
worden  war,  verringerte  sieb  die  Zahl  der  Arbeiter  dnreh  die  Wegafige  nach  Kleinaaien.  10 

Ausflbung  von  Blldnerel  begann  mit  der  Anlegnug  der  neuen  Stadt  Hepbaiatias  aaf 
Lennos^*^. 

AUbald  wnrdo  aneh  sa  Chalkia  mit  dem  Handwerke  ein  wenig  DÜdnerei  anageflbt 

Von  den  Arbeitern  so  Chalkis  werden  wie  angemein  lange  vorher  nach  R^e  in  AioHs, 
eo  jetst  ebenfalls  einige  nach  flephaisUaa  sich  begeben  haben.  Der  Ueberreat  tog  nach  Ib 
ßikyon***). 

Bald  nachher  erfolgten  groase  AaswandernngeD  der  Hellenen  aus  volkreichen  Landstricben 
in  xiemlicb  menschenleere,  durch  welche  tbeils  aufSioilien,  theils  in  Italien  vorher  nicht  vor> 
handene  HUdte  entstanden 

Ea  lenrhtet  ein,  das«  den  StldlegrQndem  tüchtige  Handwerker  Qberaua  willkommen  waren,  SO 
daaa  aie  hingegen  an  allerletat  and  erat  spät  an  Anwendung  von  Bildnerei  and  Malerei  dachten. 

Hieraus  geht  hervor,  dass  hinaichüioh  der  Bildnerei  and  Meierei  Bewohner  der  Pelopon* 
nesos  und  anderer  Astlicber  Lkoder  dem  Westen  gegenüber  im  Vorsprunge  waren.  Iboao 
standen  Hellenen  auf  Bicilien  and  in  Italien  sehr  lange  nach. 

Wahrend  Hellenen  des  Osten,  in  Folge  vorangegangener  vieljährlger  Th&tigkeit  des  AIo>  35 


«»*}  Archiolog.  Sehr.  Th.  1.  8.  41&  Gott* 
bstleu  der  Aioler  S.  40S. 


0.  Rathgeber,  OettheHeo  der  Aioler 
S.  257.  259. 

*“)  Vorlieg.  Sehr.  S.  79,  eoL  b. 
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liscbrn  VolkiUmme«,  tlMil«  su  llcpbabtiaft  auf  Lcinnoa,  tbeila  tu  SlkyoD  groaaartigo  Era- 
gifumerci  b«]taM«n*‘^,  fehita  lo  jeder  Jttngst  gegrttodetcD  HelleDiacben  Stadt  ItaUcna  eine  äbn« 
Hebe  Anaialt. 

Der  rohe  DreifuBfl,  welcher  auf  Uflnaen  Ton  Kroton  abgebildet  ist,  war  rielUiebt  im  Cbal* 
5 kidikon  za  Sikyoo  erkauft. 

Eben  so  wird  von  mir  geglaubt,  dass  die  Sjrbariten  den  eherueo  Stier ^ welchen  sie  auf 
ibneo  Münsco  abbildcn  Hessen,  im  Osten  erkauft  liatien  and  dass  nar  geaoblckte  Stempel* 
Schneider  tur  Zeit  der  Anfertigung  der  hlQnten  in  ihrer  eigenen  Stadt  lebten. 

Der  eherne  Koloas  de«  Apollon  in  Amyklai  war  au  Hephaistias  auf  Lemnos  angefertigt, 
10  in  einzelnen  Stdckeii  von  da  weggaführt  und  an  Ort  ond  Stelle  ausaimnengeeeUt*^. 

Nach  der  Anfertigung  dcHselben  waren  viele  Jahre  verstrichen,  in  denen  die  Erzgiesserei 
zu  Sikyon,  welche  lange  der  Kragiesserei  zu  Ue|ihaisiias  naebstand,  sich  mehr  vervollkommnet 
und  gehoben  hatte**'). 

Nuumehr  Hessen  die  Kaulonialcn  ihren  ebemoo  Koloss  dos  Apollon  in  der  Erzgiesserei 
15  SU  Sikyou  aufertigen.  Er  wurde  in  oioeclnea  Stücken  über  das  Meer  nach  Kauloniu  geschafft 
und  daselbst  znsammen  geactat**^). 

Durch  bisherige  Slltae  wollte  ich  Fulgeitdes  deutlich  luaeheu: 

Weil  eine  Engicaseret,  wie  aie  su  Sikyon  bestand,  iiDgemein  viele  Jahre  biudurefa  in  jeder 
(irc^griechiseben  Stadt  fehlte , mussten  einheimische  Leute  s.  13.  in  Uhegiou , welche  wie 
^ Klearchos  und  Pythagoras  Talent  zur  Bildnerrt  bcsassen  und  eherne  Bildskulen  bervorbringen 
wollten,  sich  nach  Sikyon  begeben,  wo  die  grosse  Krzgissecrei  bestand  und  schon  vor  ihrer 
Ankunft  ModeMircr  ihitig  waren. 

Eneihnung  d«t  tur  rorangthfHäfn  Periode  gehäretuUn  Lthrert  das  Pyihagorai 
atu 

lieber  den  Kheginer  Klearchos  hatte  Patuanias  zwei  Nachrichten  vemomnaen 

1)  zu  Sparta  ein«  erbärmliche**^), 

25  8)  eine  aus  Sikyon  faerrQhrende  gute  su  Olympia. 

Aus  der  guten  entnehme  ich  folgendes: 

Der  Koloss  su  Amjklai,  su  llephaUtias  auf  Lemoos  angefertigt,  stand  schon  viele  Jahre, 
als  die  ^partUten  Syndras  und  Chartas  In  der  Erzgiesserei  au  Sikyon  bcach&ftigt  waren. 

Gleichseitig  arbeitete  der  Koriathier  Euelieirus  iHr  dieselbe  Erzgieseerei  au  SHkyon. 

30  Schüler  des  Eucheirus  war  Klearchos  aus  Rbegiun. 

Von  Klearchos  aus  Rbogion  sollt«  der  rohe  Zeus  verfertigt  seyu , welchen  Pauaanias  za 
Bparta  sab***}.  Ist  an  der  Angabe  etwas  Wahres,  so  müsst«  Klearchos  ihn  In  der  Jugend  rer* 
fertigt  haben,  als  er  und  die  Erzgieaserei  zu  Bikyon  noch  hbebst  UDToIIkommen  waren.  Beaser 
aber  wird  die  Aniiabroe  seyn,  dass  die  zu  Bparta  vemommene,  im  dritten  Buche  des  Pausanlas 
35  enütaltene  Naofariobt  über  den  Verfertiger  des  ebenteo  Bildes  des  Zeus  «o  falsch  sey,  als  die 
andere  ebenfalls  zu  Sparta  vernommene  Nachricht  über  Lehrer  des  Klearchos.  Das  Bild  des 


***)  O.  Rathgeber,  Uottheiten  der  Aioler, 
S.  27S.  Z.  il— 16. 

*•»)  Das.  8.  818.  2.  18.  fg. 

**')  Das.  S.  877.  fg. 

***)  Dass  der  Kolos«  an  Sikjon  aagofertigt 
worden  aey,  war  m Jahr«  1848.  mir  noch  nn- 


bekaant,  als  ich  die  oben  anf  8.  75.  oo).  b. 
I «rwSbnle  Abbandlung  schrieb. 

’ **^)  Paus.  5,  17,  6.  Boast  stand  .D'apjer 

im  Test«.  Tomas  1.  L.  1818.  19.  p.  304. 
Vol.  saeundum.  L.  1883.  8.  p.  87.  — Jetzt 
I Kltaffoi-,  Vol  urimuM.  L.  1856.  p.  585. 
i *“)  P.  3,  17,  «. 
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ZeoB  wir  sw&r  unter  Zutichnng  der  En^Meerei  lu  Sdijon  entAtAnden,  el>er  lunge  Tor  der 
Zeit  dea  Klcarci>oa.  £■  hatte  aber  rauAaniaa  sehlechterdioge  keinen  klteren  au  Sikjon  ana 
En  aogerertigtcn  ehernen  Koloae  auf  seinen  KeiMn  gesehen***). 

leb  selbat  urtheile  folgendrrtnassen: 

Das  eherne  Bild  de«  Zeus  au  Bparta  war  ror  Ol.  ßO.,  deinnaoh  in  einer  der  rtersigor  5 
Olympiaden  angvfertigt«  aber  durchaus  nicht  ran  Klearcbos  aus  Rhegion. 

Zwischen  OL  5Ü.  and  Ol.  60.  kennen  Bjadru,  ('hartas,  Eueheiros  utearbeitet  haben. 

Klearcbos  aus  Khegion  arbeitete  Ol.  60  — 70.  und  wol  noch  Ober  Ol.  70.  hinaus  au 
Sikyun. 

Um  Ol.  70.  wird  des  Pythaguraa  aus  Kheginn  Thätigkeit  beg<»bnen  haben***).  10 

G4$iaU  d**  Pythag(tra4. 

De«  Pythagoras  aus  Rhogion  Iiissero  Uestalt  betreifen  folgende  Worte  de«  Plinluj  flb«r 
eisen  Maler  und  Bildner  Pythagoras  ao«  8an>os:  Hic  snpra  dicto  nämlich  dem  Rhegioer  fade 
quoque  indiacreta  limills  fuisae  traditur***). 

^an»  P^ihagonu  au*  Jih4yion  $ich  der  Jiiidnern  zuteendete. 

Wegen  gewisser  Blldstuten  Olymplachor  t^ieger  wird  der  so  sa  sagen  ausgelorote  Bildner 
Pythagoras  aas  Khegion  in  die  73.  74.  75.  76.  77.  Olympia«  gesetst  OL  73.  1.  ist  =;  vor  15 
Chr.  Geb.  488 . OL  77,  X.  = vor  Cbr.  Geh.  472 

Seine  Jugend  f^lt  dentnaeb  iu  die  Zeit,  als  der  Philosoph  Pythagora«,  des  Mneaarebos 
Sohn,  dessen  Tod  leb  in  77\|  = vor  Chr.  Oeb.  471.  selten  werde,  lebte. 

Gegcnfiher  den  Werken,  welche  Heroen  vorOihrten,  halte  ich  die  BildsAuten  der  Sieger  ln 


***)  Xeusre  bsben  den  Kleaichos  bald  in 
01.  48.,  bald  in  01.  72,  S.  geeeUt. 

***)  Hyadrts  und  Chartas  die  Spartiatpfi, 
ferner  Ruchdros  der  Koriatbier  bstun  fUr  die 
ErsgiiTMerri  se  Stkyon  uodellirst.  Üustlbe 
that  der  lu  Ihrem  Sehfilor  gemafhte  Kimrebos 
ins  Rhegion  nnd  wiederBin  Pytiiagoras  aus  Rbs* 
gioB,  welchen  PatLssnlss  aU  Scbiler  des  Kle* 
arebü«  aus  Rhegion  beseichaet  hat.  (Paus. 
6,  4,  2.  >—  Heyne.  OlUtioge«  und  Uotba  1771. 
S.  B hit  iwar  die  „Lebrgescbleehtsfolge**, 
aber  eiebts  von  Sikyon,  dem  Ort«  ihrer  Kaust* 
thatigksit.) 

**t)  PHn.  U.  N.  Üb.  J4.  Vol.  V.  p.  lö*. 

Vor  Oettfried  Gross«  wurde  Bbersetst:  v,bis 
snm  NkbluaterscbcideB  ibnlieh*'  (Zehnter  lisnd. 
Frankfurt  sm  Msin  1787.  8.  193.),  von  Ph.  U. 
KCUb  „tausebeud  Ibnltch**.  (NeaauDdsws&iigstas 
Bündrhru-  Stuttgart  IBfib  8.  8762.) 

„Dem  Rbe|tiB«r  Pythagoras  soll  der  Samier 
auch  durch  gross«  UiMliebkeit  des  Gesjehtes 
ihalirb  gewesen  seyn".  Pylbsgoras  aas  Bhe* 
gioB  und  der  Kflnstler  Pytbsgorss  iiu  Samo« 
•eyeu  „vwB  htssliebem  AnseheD  gewesen.*'  in 
dieser  Weise  iet  vor  aehn  Jahren  die  Stell« 
de«  Pliiiiua  Teiatanden  worden 

Mit  dem  Büdner  Pythagoras  tos  Bhogion  ist 


Ton  Diogenes  such  dar  Bildner  Pytbago* 
ras  sue  Samos  erwähnt.  (Diog.  La«rt.  8,  47. 
p.  324.)  üeber  denselben  Pythagoras  aas  Sa* 
moB  Piiniua:  Pult  et  alias  Pythagoras  Sunius, 
Initlo  plclor  (Tatiasi  or-  ad  Ür.  Otoniae  MDCC. 
p.  114  ).  entus  signa  ad  aedem  Fortunae  buiusce 
^ diel  (von  heut«)  septem  nuds  et  eeeis  unum 
I landata  aast.  (PUa.  H.  X.  lib.  34.  T.  quintns. 
P.  1483.  4.  p.  11«.  = Vol  V.  Hamb,  et  0. 
1831.  8.  p.  I3l.  132.—*  Vgl.  Kotes  tur  trois 
Uvre*  de  Flin«  raaeien.  A Lausano«  1781.  8. 
= Qeurree  d’Ktienns  Kalconet  Tome  Iroisiems 
{ p.  103^104.) 

I Der  Tempel  Kortuoae  buiusc«  diel  kommt 
! öberdiess  in  einer  früheren  Stelie  dee  Plieina 
j vor.  (Plin.  B.  X.  lib.  34.  T.  qniotus.  P.  1483. 
' 4.  p-  111.  — VoL  V.  p.  149.  — Harduina 

not«  T.  qutntus  p.  143.  144.) 

, Dass  er  auf  dem  PaUtinisehcn  Berge  Isg, 
grandet  sich  auf  Angiü)«  des  F.  Victor- 

Viellsicht  hatte  der  Künstler  Pythagoras  ans 
Samos  die  bekleideten  Chant*a  bei  dem  sog«* 
nannten  Pythmn  an  Pergam<>s  geruslt,  obgleich 
Psussniaa  den  Vor(«rtiger  aus  Psrot  gebürtig 
s«^  Usat.  (P.  9,  35,  2.  *—  /fr«7^oj»or  JTo» 
ltt0v  an  lesen,  schlug  schon  Aegid.  Mrnsgina 
vor.  ln  Diog.  Laert.  8, 47.  obMrrationes  p.  376.) 
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den  heiligen  Bpiolen  für  geringere  Werke  und  nehme  an,  da«*  Pythagoras  diese  in  der  Jugend 
Tertortigte.  Er  wQrde  demnach  über  Ol.  77.  hinaus  gelebt  und  hedeatendere  Werke  in  reiferen 
Jahren  geliefert  haben. 

Ein  Fehlschluss  hat  den  PHnius  su  folgender  Ungensuigkoit  rerleitet:  rursus  LXXXX. 

5 Polyclilas,  Pbradmon,  Myron,  Pythagoras,  Scopas,  Perollus***). 

Nach  meiner  Ueberxeiigung  war  Pythagoras,  den  auch  K.  0.  Müller,  duroh  die  eben  er^ 
withnte  Stolle  des  Pliuius  bewogen,  nur  bis  01.  S7.  arbeiten  Hess,  vollends  OL  90.  nicht  mehr 
am  Leben. 

Pythagora*  wird  von  teintm  Lehrer  Klearcho*  am  Rhegion  zu  Sityon  unierwieuen. 

Pythagoras  aus  Rliegion  l>egab  sich  jung  und  mehrere  Jahre  vor  01.  78.  nach  Sikyon  su 
10  seinem  Landsmann  Kiearebos  aus  Kliegiun*"),  von  welchem  er  allerdings  lernte*’*’). 

Pythagora»  tnodelliret  »o  zu  tagen  wie  ein  AngetielUer  für  die  Erzgietterci  zu  Sikyon. 

Vüllig  wie  sein  Landsmann  und  Lehrer  Kleatchos  aus  Rhegion  brachte  auch  Pythagoras 
aus  Rhegion  den  grössten  Theil  seines  Lebens  keineswegs  in  Rhegion  oder  in  einer  anderen 
8todt  Urossgriechenlands,  sondern  zu  Sikyon  zu,  weil  hier  seine  Werke  in  Ens  gegossen  wurden 
und  er  sellsst  so  zu  sagen  im  Uienste  der  Erzgiesserei  modellirte, 

15  Einige  Bilder  von  Heroen,  auch  diu  Bild  der  Heroine  Europa  modellirte  Pythagoras,  wie 
der  Genius  ihm  die  Erfindung  eingah,  ohne  dass  Jemand  sie  bestellt  hatte.  Weil  die  Bild- 
sSulen  schbn  und  kunstvoll  waren,  fanden  sie,  als  die  Erzgiesserei  zu  Sikyon  sie  in  Ers  ge- 
liefert hatte,  an  untersebiedeneu  Orten  KHufer. 

Ueber  Reisen  des  Pythagoras  nach  Olympia , Concurrenz  der  Bildner  und  von  der  Erz- 
20  giesserei  zu  Sikyon  gelieferte  Bildsftulen  der  Sieger  in  den  heiligen  Spielen  werde  ich  ln  einem 
späteren  Abschnitte  haudeln. 

Werke  de»  Bildner»  Pythagora»  au»  Rhegion. 

Eherne  Bildtäule  de»  Apollon  (im  Apollonion  zu  KrotonfJ 

Uas  Vcrzcicbniss  dor  Werke  des  Pythagoras  aus  Rbegion  orbifno  ich  mit  dem  Apollon, 
der  die  Schlange  mit  Pfeilen  erlegte*”). 

Natürlich  war  Pbiluktetes  niemals  nach  Italien  gelangt.  Hellenische  Bewohner  Gross- 
griecbenlands  sannen  jedoch  die  Unwahrheit  aus,  Philoktetes,  dessen  Sagenkreis  sie  aus  dem 
Osten  mitbrachten,  habe  Krimisa  und  Chone  inne  gehabt*”). 


***)  bis  hier  berücksichtigte  Stelle  des  l’li- 
nins  lautete  sonst  so:  Kt  deinde  Olympiade 
LXXXVll.  Agelades,  Calloa,  Polycletus,  Phrad- 
mon,  Oorgiss,  Lacon,  Myron,  Pythagoras, 
Scopas,  Parelius.  Ez  hia  Polycletus  u s.  f. 
(Plin.  H.  N.  lib.  31.  T.  quintus.  Parisiis 
M.  DC.  LXXXV.  4.  p.  108.) 

ln  Handschriften  und  in  liardonins  .losgabe 
aus  dem  Jahre  1686.  fehlende  Worte  wurden  | 
beigefügt,  so  dass  die  gesainmt«  Stelle  nunmehr 
so  lautet:  et  deinde  Olympiade  L.X.VXVli.  Age- 
ladrs,  Callon,  Uorgias  Lacon;  rursus  LXX.XX. 
Polyelitus,  Phradmon.  Myron.  Pythagoras,  Sco-  | 
pas,  Percllus.  Rz  bis  Polyelitus  u.  s.  f.  (Plin. 

H.  K.  Itb.  34.  Vol.  V.  Hnmburgi  et  G.  1851,  ) 

8.  p.  146.  „rursus  LXXXX. , B.  Omitt. 
VRLdhP/?y.”) 


*»•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  138. 

*’0)  itiaiinjrat  Je  .Top/r  A'ledpypi  <faolr 
anror,  *Pr^ira  fiir  xai  adrrd,  bi 

Eiieiiov.  tPaus.  6,  4,  2.)  — Bio  ans  Pau- 
sanius  entnommenen  Worte  sind  zu  lesen  in 
Suid.  cd.  ilernh.  Tomi  alterlus  Pars  alters  col. 
863.  T.  Saatfatoi.  — Vorgl.  in  diesem  Ez- 
curse  den  spateren  Abschnitt  Ober  Leontiskoe. 

*”)  item  Apollinem  serpentemque  ejus  aa- 
gittis  configi.  Plin.  H.  N.  34,  19,  4.  eap.  Vlll. 
Tonius  quintns.  Parisiis  M.  DC.  LX.XXV.  4. 
p.  tl5  = Vol.  V,  Hamb,  et  0.  MDCCCLI. 

8.  p.  161. 

*”)  Apollod.  fr.  Gott.  18U3.  p.  481.  488. 
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Den  Bogen  de«  Henkle«,  welchen  Pbiloktele«  in  dem  Tempel  des  Apollon  'Aialog**^ 
niedergelegt  hstte**^,  brachten  die  KrotouUten  in  ihr  ApoUooiuu***). 

Aaf  da«  Apollonion  sa  KroUin  dürfte  der,  wie  seine  »chmackloec  Gestalt  dsrtbat,  in  nnge* 
mein  (Hihcr  Zeit  angcfcrtigte,  rkUeiebt  im  Cbalkidikoo  xu  Sikyon  crkaafte  oberno  Dreifass 
sieb  bestehen , der  aaf  einer  angemein  grossen  Anssbl  von  Münsen  «lor  Krotoniaten  aus  den  5 
nntemchiedensten  Zeiten  abgebtldet  ist. 

Der  Apollon  bstte  eine  sehr  lange  Reibe  yon  Jahren  bei  dem  Dreifaase  goatandea,  als 
es  einem  Stempelscboeider  beliebte,  ihn  auf  einer  MQiise  der  Krotoniaten  absubilden*^*). 

Durch  meine  Dntersachang  ist  nonmebr  ein  Bildner  der  Neascit  in  den  Stand  gesetst, 
durch  Nscbbildang  das  WeHt  des  P/tbagoras  wieder  in  das  Daseyn  so  mfen.  10 

Keine  BUdsKale  oder  Gruppe  war  ein  Kunstwerk  aus  Neuaiolischer  Periode***). 

IChernt  liild^aul«  <fei  Apolloti  tu  Thfh§. 

Za  Theb«  befand  sich  ein  die  Kithara  spielender  Apollon  too  Pythagorss,  aas  £rs  ge* 
gossen  ***).  Den  Beinsmen  .Jixoior,  der  Gerechte,  erhielt  die  Bildshulo  des  Apollon  tu  Tbebe 
erst  in  Alexandros  des  Grossen  Zeit***). 

Den  Ajmllon  de*  Pythsgoras  stelle  leb  mir  splleren  Rrteagnissen  gegenüber  sehr  mange)*  ]5 
baft  sor.  Aebtungswürdige  Abbildungen  des  Gotte«  entstanden  erst  in  denjenigen  Perioden, 
welche  ich  die  Jonisch-Attiache  nnd  die  Nenaioliacbo  nenne. 


***}  Müll.  Der.  U.  Alls.  I 

***)  ^p/etrodor,  wie  berichtiget  «ordea  ist, 
ap.  Tsets.  ad  Lye.  Csss.  r.  911. 
p.  109.  = Vol.  seciui<lan.  L.  HDCCCXl.  8.  \ 

p.  878, 

Uebrigens  wird  msa  weder  in  dar  Schrift 
D*  SapiiorioDia  ChalridtAsis  vits  st  seriptis. 

L.  1883.  8.,  noch  in  (■'ragmenta  bist.  Or.  Vol. 
tertium  p.  71 — 79.  eia  Braebstück  dieser  Art 
Torfiadeu.  ' 

Eaphorioa  batte  /oropmd  i«.so/m;^ara  ge>  . 

•ebriebea.  j 

***)  Ariitot  de  Bürab.  suscult.  csp.  CXV. 
Gottiogae  1788.  4.  p.  337.  838.  — JeUt 
cap.  107.  Aristoteles.  Volomea  sltsrom.  Be* 
rolini  IBSl.  4.  p.  840.  eol.  a.  Klausen  Ae* 
aess  Bd.  1.  S.  463. 

***)  Bei  dem  Drelfusse  schitsst  ApoUoa, 
dessen  linker  Hehenkel  bekleidet  ist,  die  Schlaage 
mit  denn  Bogea.  SUbsrae  Münte  der  Kroti>* 
aistco.  (yamUmsts  sntiqus  coilcgit  — Thnmss 
Pembroebiae  — Comes.  ItDCCXLVT.  4.  P.  8. 
Tab.  18.  or.  9.  Dsraas  wiederholt  in  CsrellÜ 
Tab.  Lipeiae  MDCCCL.  FoL  Tab.  CLXXXia 
or.  88  ) 

Moose  der  KrotABistoa.  Im  Kabiael  sa  Flo* 
reet.  {Eckbet  Kami  eeterM  aaeedoti.  Viennae 
Aastnsc  MUCCLXXV.  4.  p.4X— 4«.  Tab.  lU. 

Kr.  89.  ^ SjUoge  1 . miroorum  reteram  anee* 
dotomm  com  oomaienttnis  iosepbi  EckbeL 


Yieanse  1786.  4.  Tab.  L Kr.  13.  p.  10.  — 
Ecklitl  Doetr.  aum.  1.  171.  178. 

Arg.  8.  Mioca.  Sappl.  T.  I.  Firis  1819. 
p.  340.  ar-  090. 

Wiederbolaag  der  Abbildung  desselben  rim 
Kckbel  sweimal  bersasgegebenen  Kxemplsres 
der  lilbsnicn  Müeie,  dcrca  Vorderseite  den 
Herakles  Otimcxat  „Fondateur"  enthält.  (Raoul« 
Roebrtto,  Obserratioos  sar  le  type  des  mon* 
nsie«  de  Caulonia,  et  snr  eslai  de  qnelqas« 
autres  aedalUet  de  la  Grande-ürece.  M4moires 
de  riastitat  Royal  de  France.  T.  quatorsi^me. 
Farie  UD<XCXL  4.  Hecoade  psrtle  p.  188— 
839.  liier  p.  818.  888.  Fl.  lU.  ar.  19.) 

Carellü  Tab.  CLXXXUl.  nr.  88.  p.  108. 
nr.  88. 

Ib.  Teb  CLXXXlll.  nr.  83.  p.  108.  ar.  83. 

***)  ApolloD  und  .trtcreis  tfidt«n  mit  Bogea* 
■chflssen  den  Python.  Stylopioakion.  Im  Tempel 
der  Apollonia,  Mutter  des  Attalos  und  Knme* 
nes,  lu  Kysikos.  (G.  Uatbgeber,  Arebioing. 
Sehr.  Th.  1.  3.  4SI) 

***)  citfasroedum  qui  dicaeus  appellstus  est, 
quod  cum  Tbebte  u.  s.  f.  FUn.  H.  N.  kl. 
(1’.  quintos.  P.  1689.  4.  p.  118.  = Vol.  V. 
p.  iSi.) 

Des  Plinias  gessrnnte  Nachricht  wird  aus 
der  Schrift  des  Dnris  aus  Ssmos  berrObren. 

***)  Hsrdula.  ad  FUn.  1.  L T.  quintus.  p.  118. 
— Aeholiches  Ereigniss:  Plut.  Demostb.  31. 
Yi(.  par.  VoL  quartaiii.  L.  1778.  p.  749. 
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Pytliagoras  der  Bildner. 


Den  Dionysos  <rird,  d»  I‘roklos  den  Pytbagons,  an  «relchon  i^illig  daobto***),  gar  nicht 
nennt,  ein  anderer  Rbeginer  verfertigt  haben* *"). 

DildtäuU  de»  Perteit». 

Dos  Pythagoras  Perseus  bestand  ans  Ers.  Ihn  bat  wegen  seiner  FIfigel  Dion  Cbrysosto* 
mos  erwllhnt*"). 

5 Es  durfte  kaum  nüthig  seyn,  beisufUgen,  dass  der  Perseus  des  Pythagoras  die  FIBgel  nicht 
an  den  Schultern  batte,  sondern  eben  da,  wo  nocli  vorhandene  Kunstwerke  sie  xeigen**’). 

YüUig  unbekannt  ist,  in  welcher  ilandlung  hegrilTen,  den  Persens  Pythagoras  geseigt  batte. 

Auf  der  Akropolis  der  Athenoier  sab  Patisanias  ilv^taros  Iltfora  rö  It  Miioroae  ffyov 
»Ifyaotiiyor**'). 

10  Skarabaien,  von  Aiolischen  Steinschneidern  geschnitten,  xeigen 

A.  den  Perseus,  welcher  sich  die  FIflgelschuhe  anbindet***), 

B.  den  Perseus,  welcher  den  abgehauenen  Kopf  der  Uorgo  trSgt  and  weder  an  der  Kopf- 
bekleidung,  noch  an  der  Fussbekleidung,  geschweige  an  Kopf  oder  Kflssen  FIQgel  hat*"). 

Mir  ist  cs  wahrscheinlich,  dass  die  Aiolischen  Steinschneider  an  CItisittm  in  Etrurien  ***) 
l.*)  A.  nach  der  Erfindung  des  Pythagoras  aus  Rhegion,  B.  nach  der  Erfindung  des  Myron  aus 
Eleuthcrui  gearbeitet  haben.  Beide  Bildner  gebUrten,  wenn  auch  ihre  Herkunft  nicht  gans 
rein  Aiulisch  gewe.seu  seyn  sollte,  xum  Altaiolischen  Volkstammc. 

Demnach  sind,  wie  allererst  durch  vorliegende  Schrift  zu  Tage  kommt,  zwei  von  Überaus 
berühmten  Bildnern  des  .Mterlhnina  im  (irossen  aoagefUhrto  und  längst  nicht  mehr  vorhandene 


***)  neacio  an  ei  tribnendus  sit  Bscchns. 
Sill.  Cat.  artif.  »resdae  et  L.  .MDCCC.YXVII. 

8.  p.  102. 

**')  Vier  Distichen.  'Piyfitov  iieläfhioitti  jir 
evaaiijr  Jidrcooi'  jJf'i/xeo,  defirsyr  yripl 
at'.eeUoiT’öpoi'.  Iscobi  Philipp!  D'Orrille  Ani- 
roadreraionea  in  Charitnnis  Aphrodisiensis  — 
libros.  Amstclndami  MDCCL,  4.  p.  38U.  Bmnck 
Analeet.  T.  II.  p.  446.  nr.  V.  Aotholngia 
Graeea.  Tom.  III.  Lipsiae  MDCCXCIV.  8. 
p.  l.tS.  Antholog.  Gr.  ad  tid.  cod.  olim  Palst. 
T.  II.  Lipsiae  1814.  p.  782.  nr.  69.  v.  1. 
T.  III  Lipsinc  1817.  P.  II.  p.  910. 

**•)  iitj  yolxo»'  iieaetoi,  de  xal  xitfä 

*7*.  • täo.rrp  xal  ö tov  Uvt^ayöffov  //rpostv. 

Dion.  Chrysost.  Cnrinthiara  oratio  XXXVll. 
Vol.  11.  Lipsiae  1784.  p.  106. 

Mit  geflügelten  Sebuben  wird  Perseus  bereits 
im  Schilde  des  Ilemklrs  vorgeführt.  (iietiod. 
8cut.  Uere.  v,  220.  arspo'rria  aihila.  Sehol. 
ad  h.  I.  ed.  C.  Ferdin.  Kanko.  Quedliiiburgi 
et  Lipsiae  1840.  p.  55.  Car.  Fr.  Ilrinrich.  ad 
Uesiod.  Scut.  i.  1.  Vratislsviae  1802.  p.  171. 
172.  J.  H.  Voss  loythul.  Br.  Bd.  1.  Stuttgart 
1827.  Brief  XV.  S.  89.)  Wie  die  Xymphen, 
XU  «-elcbcn  die  Titehter  des  Phorkos  dem  Per- 
seus den  Weg  gezeigt  batten  (Apollodor.  2,  4, 
2,  6.  p.  138.  J.  H.  Voss  a.  a.  0.  S.  97.),  ihm 
jene  Schuhe  verliehen  (Paus.  3,  17,  3.  Apollod. 


I.  I.),  war  von  einem  Bildner  (Br  den  alten 
Tempel  der  Athens  zn  Sparta  in  Erz  dargo- 
stellt.  (Paus.  1. 1.)  Andere  behaupteten,  Herme« 
habe  dem  Perseus  dir  Schuhe  gegeben  (Era- 
tosth.  rataster.  22.  Gottingse  1795.  8.  p.  17. 
Uygtn.  Poet,  astron.  lib.  2.  esp.  12.  Lugd. 
Bat.  Amstriaed.  1742.  4.  p.  445.  talaria),  mit 
deren  Hfllfe  er  durch  die  Luft  srhweben  konnte. 
(Eratostb.  I.  I Paus.  |.  I.  J.  11,  Voss  8.  98,) 
*"*)  Perseus  mit  Flügeln  an  den  Stiefeln. 
(Millin  Pcint.  d.  ras.  T.  II  k Paris  1810. 
Fl.  III.  p.  9.  annot  2.  Franc.  Inghirami  Pit- 
ture  di  vasl  fittili.  T.  1.  Tar.  I.XX.  p.  113.) 

ln  der  Basilicata  des  Khnigreiehes  Xeapel 
gefunden  und  anfangs  dem  Onofrio  Pacileo  zu 
Neapel  angehürig.  (Millingen  Peint.  Itome  1813. 
Fol.  PI.  111.  p.  6.  Inghirami  Monom.  Etruschi 
Ser.  V.  P.I.  Poligr.  Ficsol.  1824.  4.  Tar..XLlIl. 
T.  V.  P.  1.  p.  431—434.) 

***)  P.  1,  23,  8. 

Uober  Myron:  freit  ...  et  Ptrseum.  (Plin. 
H.  N.  lib.  34.  Vol.  V.  p.  150.) 

***)  G.  Rathgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
S.  679.  eol.  b. 

*•«)  Das. 

**’)  0.  Rxthgeber,  Arcbiolog.  Sehr.  Th.  1. 
S.  366—369.  8.  382.  383.  G.  Hatbgeber,  Gott- 
heiten der  Aioler  S.  652. 
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Werke  ane  weDigeten«  am  ihren  anf  xwel  kleinen  Skarabaien  Torkonuneixlea  Abhlldangeo 
bekannt  AlUioliarhe  Steinecbncider  batten  die  Skarabaico  an  Clminm  in  Ktraricn  gearbeitet 
Wollte  ein  Bildner  der  Neozeit  nach  dem  Bkarahaioe  A.,  welchen  ich  »o  eben  nachwicM, 
eine  Blldaäule  dea  Peraem,  der  sieh  die  Flflgelachnbe  anblndct»  modelliren  und  eie  in  Er* 
gieuen  laaaen»  so  batten  wir  ao  zu  nagen  das  Werk  des  Pythsgoraa  wieder  erbalten.  Es  lige  & 
am  Tage,  das#  nein«  UnterBuebung  nicht  ontzlo«  war. 

Grupp4  Eitoklt*  und  Polpneih*  fzu  ThthefJ 

War  eine  Thebaia  eebon  vor  Ol.  1.  vorhanden,  so  konnte  sie,  wie  aus  mrinen  Untere 
suebungen  eotoommen  werden  kann,  nicht  auders  als  Ilias  und  Odyase«  der  Aiuler***)  nur 
mit  Pboinikisohen  Buchstaben  niedergesebrieben  seya. 

Nach  Ol.  I.  von  einem  Kykliker  wiederbehandelt  and  mit  Jonischen  Buchstaben  nieder*  10 
gtwebrieben,  enthielt  die  kyklische  Tbebais  &000  V'erte  in  sieben  Bücbero  Jedenfalls  ist 
in  einer  Btelle  des  Pausanias  Aalafre^  , . . febicrhufte  Lesart  und  A’aU^vo*'  . . * 

A’olifr^***)  die  richtige.  Diesem  Dichter,  der  als  Zeitgenosse  des  Arebiloebos  Ol.  1&  gelebt 
haben  wird,  war  also  die  mit  Junisebeo  Buchstaben  uiedergeschriebene  kyklische  Thebaia 
bereits  beksnnt.  16 

Die  kyklische  Tbebais  enthiett  die  Bebilderung  des  Zweiksmpfes  doe  Eteokle«  und  IV 
lyneikes  *•*). 


***)  0,  Katbgeber,  ODttbeiteo  der  Aioler 
8.  Xll— XIV. 

***)  Tbebaidis  cyclicae  reUqsiae.  Ditpoeoit 
«t  conmeoutoa  est  Kroest  Lodovicusde  L^Eseh. 
GoUtDKse  HDCCCXXX.  8.  TI.  Bt  Beiten. 

Caroles  Gndofrsdus  Siebslis.  Volumen 
quarlBBi.  L.  MDOCCXXVD.  8.  p.  84. 

Nach  Sflb.:  Schubart  et  Wala.  Volemso 
terttun.  L.  MBCCCXXXIX  8.  p.  SOO.  — 
Vergl.  Je.  Vsleotisi  Frasekü  Oillisos.  Altona« 
et  Lipeiac  MBCCCXVL  8.  p.  88.  28.  24.  26. 
— de  Leutaeb  l.  1.  p.  27. 

Thebaidla  cydicae  reL  p.  42.  61. 

l)a  die  kjrkUache  Thebaia,  unerfaebliche  Broch* 
•Idcks,  welche  nicht  den  Kampf  der  HrUder 
betreffen,  abgerechnet,  nicht  anf  unaers  Zeit 
gelangt  ist,  mBssen  vir  Qb«r  Ihren  Inhalt  aus 
noch  varbandcoen  Hchiiftra  der  Üiebter  utu 
tinterricbten,  tob  denen  Gabranch  deraelbsa 
gemacht  iet. 

Asacbjrl.  Bept.  e.  Theb.  Tragoedis«.  T.  pri- 
niue.  L.  NDCCX^LII.  v.  786.  p.  154.  v.  7»4. 
800.  801.  864—866.  UU6.  (K)7.  »31. 

Nicht  lange  vor  Ol.  »3,  des  Euripidet 
d^orViifoof.  Wie  im  Traoerspirl«  da«  Aischyio« 
ist  Btsnkles  Hlteror.  Polynsikss  jttngerar  Bruder. 
(Bla  Urieehiaehen  TragSdie«  ...  von  P.  0. 
Weicker.  Erst«  Abtheilsng.  Bonn  1838.  8. 561., 
wo  S.  560 — 563.  Ober  die  PhiVRiaierionan.)  Laut 
der  EnabluDg  de«  Boten  ln  dea  Pboinikerinnrn 
wurde  auerst  Eteokle«  dsrcb  den  Bpeer  dea 
PolTBcikos  in  dar  Vfnraodti.  (Eurip. 


PhoeniM.  V.  1382—1394.  Trag.  T.  primna. 

L.  1813.  p.  223.)  Nit  d«m  Bchwerte  renmn* 
det,  fle)  Fol}:aeike«.  (ib.  v.  1415.  p.  224.)  Ea 
gelang  jedoch  dem  Polyneike«,  das  Kteoklcs 
Leber  mit  den  Bchwerts  an  durebbobree.  (Ib. 
V.  1421.  1422.  p.  224.) 

Nicht  vor  OL  83.  des  Aristopbaa««  *t*otnaoat, 
seebe  Bnacbstilckr.  Aus  Athen  Deipa.  Ub.  2. 
p.  62.  d.  T.  L p.  240..  lib.  3 p.  90.  a.  T.  1. 
p.  951.,  lib.  4.  p.  154.  s.  T.  II.  p.  U^.  A. 
Nein.  Pragtaenta  com.  Or.  Volumüiis  U.  Pars  LL 
Bcrolini  UBCCCXL  p.  116T— 1169. 

Yen  Antimseboa  aue  Kolophon  in  Jonien,  der 
01.  99.  blöbte  (Died.  13,  108.).  wurde 
geeebrieben.  (C.  A.  0.  SebrUesberg.  HaU« 
Baion.  1786.  — U.  G.  Stoll.  QotUng.  1840. 
— Basa.  Ausgabe.  DiUenburg.  1845.) 

Des  Attius,  der  nicht  Aecius,  auch  nicht 
Actius  hisss  und  am  dse  Jahr  nach  R.  Erb. 
584.  geboren  wurde,  Phoenisese.  (Martini  An* 
tonii  Uslrii  Sjutagma  Tragoediae  Latinae.  Ant* 
vsrpiae  M.  D.  XClIl.  4.  Pars  prima  p,  145. 
146.) 

Eiifler  Gesang  dar  Tbebais  des  P.  Papiniaa 
Sutiua  (Stat.  Tbeb.  11,  542.  554.  566.  573.) 
ln  der  langen,  aber  Tcrvorrsnen  ikbilderusg 
wird  weder  Etsokles  uo«h  Folyntike«  mit  Na* 
me»  genannt,  ao  da»  man  nicht  «eiaa,  von 
wekbem  Bruder  da  oder  dort  di«  Rad«  ist. 
Wie  Barth  meinte,  wnr  Statiua  dem  Antimnebim 
gefolgt.  (Caap.  Bartbj  Aninadetfu.  ad  Papin. 
Rtatii  Tbeb.  11,  538.  Tomee  111.  L'ygiifSw 

M. BC.LXiV.  4.  p.  1584.) 


128  PAihagom  der  Bildner. 

Nach  d«r  kjrkliaoheD  Tb«bai«  lieMcn  die  Leiter  der  Aioliach-Bamoihraklaoben  Ifjaterien 
Bchattenbilder  ▼erfertigeu**^. 

Dcd  Inhalt  douen,  waa  Ja  den  Aioliach-Samothrakisehen  M/stcrion  durch  Schattenbilder 
geaelgt  wnrdc^  gaben  die  AioUacben  KOnaÜer,  welche  in  llcpbaiatiaa  auf  Lemnos  den  wegen 
& dca  l'nglfiekea  der  Ina«]  in  das  Ilcraion  in  OljiopU  gelangten  Kasten  rrrfertigten,  wieder***}. 

F.mea  der  kleinen  Reliefe  dca  Kaaten*  halle  den  Zweikampf  dea  Eteoklea  und  polyneikea 
tutu  Gegenatand***).  Für  noa  iat  daa  Relief  dea  um  OL  5$.  angefertigten  Kaatena  dea  Heraion 
die  hlieate  aller  bekannten  UeUenlachen  Abbildungen  dea  Zwoikarnpfea.  Ala  hlngegeu  Pytba- 
goraa  aua  Rhegion , der  aoracr  allem  Zweifel  au  Olympia  ihn  geeehen  haben  wird , arbeitete, 
10  war  er  ein  noch  keincawvga  altca  Werk. 

I’ythagcraa  aus  Rhegion  wird  wie  Pkerekydea  den  Eteoklea  und  Pwlyneikea  fBr  Söhne 
des  Oidipuj  und  der  Euryganda^  deren  Vater  Feriphaa  war,  gehalten  haben***). 

Fji  leuchtet  ein,  daaa  Pyihagoraa  aua  Rhegion  derjenigen  Weis«  der  Enablong  dea  Zwei* 
kampfea  folgte,  welche  er  in  der  kykllachen  Tfaebaia  antraf  und  auch  Alacfayloa  befolgt  haben 
1&  wird.  Uithin  gehören  Abttndcningen  jQngerer  Dichter  nicht  biorber. 

Wie  der  die  Kithara  spielende  Apollon  könnten  auch  die  ItrQdcr  Eteoklea  und  Polyneikea, 
die  wechselseitig  eich  tödteten**^,  au  Thebe,  wie  weiter  naten  deutlich  wird,  auf  ihrem 
Grabe  aufgestellt  gewesen  aeju. 

Von  Eteoklea  wurde  daa  Schwert  in  die  Brust  seines  Bruders  Polyneikea  geatoaaen.  Dleaer 
äO  lag  auf  den  Koieen  und  rerwundetc  ecinen  Gegner  am  Schenkel.  SeitwArta  lag  der  herab* 
gefallene  Helm  dea  Polyneikea  auf  der  Plintbe  oder  Hase. 

ln  dieser  Weise  hatte  Pythagoras  aus  Rhegion  in  Rikyon  die  Gnjp{>«  modelliret  und  in 
der  ErzgiPMerei  daselbst  giessen  Issaen,  als  viele  Jahre  spater,  nngviUhr  OL  1(^. , na  einem 
Aioliseben  Bildner  tu  Volainii  beliebte,  nach  der  durch  Abgusa  ihm  bekanulen  Grupp«  fQr 
25  Anwendung  an  Aaclkenklaten  eiu  Relief  tu  modeUiren.  Erst  der  Modcllirer  tu  Volainii  stellte 
sowohl  links  als  rechts  von  den  Kämpfenden  eine  der  aua  AltaioUscb’Ssmothraklachen  My> 
atcrien  borvorgegangenen  gräOgeltcn  Göttinnen.  Bie  halten  Fsckclu.  Uebcrdleas  hat  der 
Aioler  den  Kämpfenden  weniger  «Uerthümlich  gcstshele  M'sfTen  gegeben.  Er  WhUlt  die  vuo 
Pythagoras  gewählten  Stellungen,  auch  den  vom  Haupte  des  tuerst  verwundeten  Bniders  tur 
30  Erde  gefallenen  Helm  bei,  machte  aber  das  Gante  modischer***). 


Der  kSrirrsn  ErwihDcngen  des  Zweiksoipfea, 
durch  welchen  beide  Brtlder  ihren  Tod  faadet, 
ist  eine  grosse  Anashl.  2.  B.  ApoUod.  9,  S. 
Gott.  UÜ3.  p.  28R.  Hrgin.  fab.  LXVItl. 
p.  198.  fab.  LXXl.  p.  144.—  Paus.  4,  8, 9. 

— 9,  6,  6. 

Hierauf  in  loannia  Boeatii  fitfi  ysi'salaymr 
deerum,  lihri.  Basileae  M.  D.  XXXiL  Pol. 
Lib.  11.  Cap.  LXXUIL  p.  94. 

**’)  Ueber  Sehattrahilder:  0.  Ratbgeber, 
GoltbeileU  der  Aioler  S.  — 494. 

***)  Daa,  8.  »41.  Z.  17.  — Vergl.  8.  »40. 

Z.  »4. 

*•*)  Hinter  PoljmHkea,  der  bereits  auf  daa  | 
Knie  niedtrgefallrn  war,  aUnd,  wie  aueb  die  | 
Beischrifl  austagt«,  Ker,  mit  ThienXhuen  und  ' 
gekrhramten  Nigelti  an  dea  Händen.  (Paus. 

9,  19.  1.  C.  CaeedonL  BuUottino  dell'  Inat 


I di  eorr.  ar«b.  per  ranao  184».  Roma  184». 
I P.  48.) 

I Ker:  0.  Hstbgiber,  QottheUen  der  Aioler 
8.  44».  rol.  b. 

*»•)  Phererfd.fr.GeraaCL'UDCCLXXXVlIII. 
8.  p.  SOU.  KragmenU  hiataricor.  Ur.  VoL  1. 
p.  86.  fr.  48. 

**^>  Tatiaoi  or.  ad  Orascoa.  fr  Ofor/^  1700. 
8.  eap.  LIV.  p.  118. 

***)  Reliflfa  von  Asrheskistan: 

De  Moatfaucon.  Supplem.  T.  cinqnieme.  A 
Paris  M.  DCC.  XXIV,  Pol.  PL  LVl.  Nr.  ». 
p.  194. 

t'rna  fictUis  Komae  Apud  Ern.  Card.  Oosl- 
tsrio.  (Thomat  Dempsten  De  Etruria  regali  1. 
Tomns  primus.  Ploreatias,  M.  DCC.  XXllI. 
Pol.  Tab.  Llll.  Nr.  1.  ad  p.  949.) 

Cnia  fteUUa  Senis  in  bortia  nob.  Geutia  de 
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D«ft  R«ll«r  werde  ciocrMit«  ungeßhr  128  J»bre  nach  der  Zeh  dee  Pythtgoraa  aoi  Rhegion, 
aodereracita  *iele  Jehre  vor  dem  t'nglöcke  modelüret,  wolclie«  die  Aiuliachuti  KUiiatler  in  der 
an  dom  angrmein  groMcn  Bere***)  gelegenen  8udt  Voliinü  betrat  WAbrend  die  Mehritbl 
der  nach  dem  UnglAcke  vim  einkeiroiacben  BlOmperem  angefertigten  Reliefs  der  Aachenkisten 
widerwArtig  ist,  idum  obigea  Relief,  in  welchem  die  an  Ortinde  Hegende  EHindung  de«  Pjtha*  5 
gora«  mit  CieUt  und  Kunst  wiedergegeben  ist,  für  eigenhindige  Arbeit  eines  Aioliacben  Mo' 
dellirers  au  Volainii  gelten***^.  Zahlreiche  Ausgflue  tbon  dar»  dasa  seine  Arbeit  La  Volsinii 
und  in  anderen  BtAdtcn  Etruriens  Beifall  gefunden  bat. 

Nachdem  der  Aiolisebo  Modellirer  au  Volsinii  das  Kelirf  in  Thon  modellirt  batte,  konnten 
unter  Anwendung  der  entstandenen  Formen  immer  neue  Ausgüiue  fQr  KAufer  angefertigt  10 
werden.  Es  war  ein  Erwerbsweig  entstanden.  Natflriiefa  aiimnien  die  in  dieser  Weise  ent* 
•tandenen  Reliefs  von  AschenkUten  mit  Abbildung  des  Eteoklcs  und  Polyneikes  unter  einander 
rbllig  Bberein  ••*). 

Unter  Henuttung  der  sahireieben  Reliefs  der  Aschenkiatvn  dürfte  heutiges  Tages  «in  Bildoer 
mit  Leichtigkeit  durch  eine  thotterne,  gypaerne  Oruppo  veranschaulicbcn,  wie  des  Pythagoras  15 
Werk  gestaltet  gewesen  say. 

Die  kykUsebe  Tbebais,  deren  leb  batr^btlicb  fWlher  gedachte,  lag  der  ebornen  Gruppe 
des  Bildners  Pytbsgoras  aus  Rhegion,  dem  WandgemAlde  de«  Onstas,  eines  Dorischen  Künst- 
lers, tu  Gmnde  •**), 


Zondodsris.  {Dempster.  l.  1.  Tonus  primus- 
Tab.  Llll.  Kr  S ) 

Uma  ftetiUs  ad  Clnslun  reperU  aaso  ITtl. 
. . . nuae  Flerentiaa  spad  nobile«  de  Hoasr- 
retis.  (Thomas  Besnpsteri  de  Etruris  regsli  L 
Tomvs  secuadus.  blorcfittae.  U.  BCC.  XXIU. 
Fol.  Tab.  LXXXVI.  ad  ün.  Ton.  11.  in  der 
auf  dem  Kopferstiche  salbst  etebeaden  Besebrei- 
bunc  siad  die  Fsrbea  h&ehsl  genau  angegeben.) 

Maseoni  Veronensc.  Vereos«  MDt'CXLIX. 
Fol.  Tsb.  Ui.  Kr.  3. 

Asebeokute  aus  gebrannter  Erde.  In  der 
Osllerie  ca  Hörens.  — Noch  fOnf  A»ehe&kisteo. 
Daselbst.  (PropylAeo  . • . faeraesgegebra  von 
Qaethe.  Ersten  Bandes  Erstes  Stück.  Tübingen, 
17M.  8.  8.  80.) 

Asebmkiste  sas  Ktrurien  im  Ksbinet  des 
Herrn  de  Stint* Visceos  su  Aix.  (Alias  pnur 
acrrir  au  eo;|rage  dsae  les  d^partemeos  du  Midi 
ds  U Franca ; par  Aubiu-Loais-AllUin.  A Paria 
M DCCC.VIl.  4.  n,  XXXI.  Kr  8,  p.  18.— 
Text:  Voyag"  dans  Im  d^psrt.  u.  a.  f.  Tome  U. 
A Paria  «.  ÜCCC.  VU.  8.  p.  823—186.  — 
Darsos  wiedtrholt  in  UiUin  0.  m.  PL  CVIL 
NY  bl8.> 

Farbige  Abbitdaag  der  achon  von  Denpater 
bekannt  grstsehirn  Asebenkist«  der  QaUerie  an 
Fierens.  (Ingbirsini  Mecnmenti  Etrasrbl.  T.  VI. 
Pohgraüa  Fiesolsna  MDCCCXXV.  4.  p.  88. 
8er.  VI,  Tbt.  V 8.) 

Musel  Rtrusri  quod  Oregorins  XVI  Pon 
Max.  in  aedibus  Vsticsai«  coostituit  monvinenta. 
Pars  prima.  MDCOeXLU.  Fol. p.  18.  T.XCIU. 


IKr.  9.  — Wiedorholuag  dieser  Abbüduag  in 
Orerb.  Die  Bildw.  Taf.  V.  Nr.  18.  8. 136.  137. 

Vorstehendes  Verceiebniae  der  Asrheokisten 
enthält  nur  diejenigeo,  tqd  welchen  Abbildun- 
gen für  Bücher  angvfortigt  sind.  Daneben  ist 
I nveb  eine  ('norm  grosse  Anashl  SbereinstiiBiaeo* 
I der.  aber  nicht  sbgebüdeter  Asebenkisten  tot- 
i banden. 

••*')  Vorlieg.  Sehr.  8.  97.  coL  a 

Vergl.  0.  liathgeber,  Arebiolog.  Sehr 
I Tb.  1.  8 333. 

, üclegeaihche  ErwAhaung  von  Abbildun- 

gen auf  gesebnitteaen  Steinen: 

Zwei  kMiipfende  Krieger.  Zwisebm  ihnen 
wächst  eins  Pflanse  aus  der  Erde.  Skarsbsioa 
aus  Karneol,  Bestandtbeil  der  r.  StanchUebsn 
Sammlung,  in  der  Königlich  Preussischen  <iem- 
menaamtnlung  sa  Berlin.  (K.  H.  Toelkcn  £■  V. 
S.5S.  Nr.  46.  Vgl.  Or.  1853.  S.  149.  Anm.  10.) 

9it  durrbbobroa  sirb  weehsrlaritig  mit  ihren 
BebweKem.  Braune  antike  Paste.  Aus  der  Alt- 
Kur-Brsndrnburgiscben  8amtnliuig.  Zu  Berlin. 
(B.  H.  Toelfcen  8.  969.  Nr.  31.) 

Etenkles  und  Polynrikea  sind  kämpfend  oi^ 
dergesuiiken.  Karneol,  aus  der  von  Stoaebi- 
sehen  Sammlung  m Berlin.  (£.  H.  Toelken 
E.  V.  1835.  8.  859.  Nr.  80.) 

*®*)  Gemälde  von  Onataa  an  der  Wand  des 
PronaoB  des  Tempel«  der  Aüieas  Areta  su  Pia- 
taia:  ’/lpyeferF  ixl  dr^ßas  i;  nifotr^a  orpa- 
ttia  (P.  9,  4,  1.)  — aal  Vlraofn«  aeU  beiaatn 

17 
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Leote,  welch«  nach  Chriati  Oebort  ecbrieben,  batceti  nicht  mehr  die  »ehr  alte  sa  Theb« 
befindlinhe  Grup])«,  »ondcni  ein«  am  Jahrbandeitc  jüngere  vor  Augen*^’). 

Am  ><cMasiie  dieee»  Abpchnitte«  bebaapte  ich,  da»»  Eteokle»  ewar  in  jeder  Abbüduiig  des 
Zweikumpfc«  vorkam,  hingegen  vereioaeh  weit  seltener  als  Palyneikes  abgebildet  wurde  ^)* 

Bildtäiä*  d4*  rhilokUti>$  zu  Stfraktu, 

5 Philoktetes  war  von  Oebart  Aioler.  Zuerat  Epiker  de»  AioUschen  Landstriche»  halten  ibn 


Oaatas  /TlUrrordoi»'  /ypwtr«  xeii^^  rqr  A'ii* 
(■fj'di'r/nr  ».»i  aoiBiur.  (P.  O,  5,  5.  | 

0.  Haihgvber,  Onatas.  Allgemeiao  Kor^klopidie  , 
der  Will.  u.  K.  8««t.  3.  Tb.  3.  L.  183S.  4. 

8.  4i0— 4S6.  Hier  8.  4 IS.  col.  a.) 

Yi>n  mir  wird  angrantninea,  das»  aotsr  an- 
deren  Kreigaiasea  und  Penonen  in  dem  Wand- 
gsmüld«  auch  der  Zweikampf  der  BrUder  ror- 
ksm.  lOv.  18&3.  8.  197.)  Vielleicht  bitte 
Onatas,  der  aetbst  und  Überwiegend  Büdner 
war.  de«  Pythagoras  ebene  Urapp«  gesehen. 

Xaebdem  Ol.  111,  S.  Alexandro«  der  1 
Grau«  Thebe  lerstart  hatte,  war  achwcrlteh  die 
den  Kteokirs  und  Polyaeikes  darsleilefide  sborae 
Gruppe  rnrheadea. 

Viele  Jahr«  war  die  Stadt  Theh«  rorAdet, 
als  kaasandro»  sie  wieder  eatsUhea  liee».  (Paua. 

9.  J.  1 9.  7.  S.  9.  7,  4 ) 

Aberaals  «erOdete  ein  grosser  Theil  von  ^ 
Thubs  dareb  fiylla.  (Paus,  0,  9,  da.) 

llieraes  ist  la  «otnehmea,  das»  eiae  Gruppe, 
wrlefa«  Bianor,  der  Zeitgenoes#  den  Aogastus 
und  Tiberius  gewesen  seyn  d6rft«,  ia  eiaetn  | 
EpigTama«  berurkalrbtigts,  riellHebt  «rat  nach 
der  Zeit  des  Sylla  angefertigt  war. 

Oiiiitoio»  letktit»-  ^irffr  td(fai 

dlX*  d 

tvftfio,-  ttt  ^«rrcBf  a/oi*^a*  ‘ 

rttvt  Molffitof. 

und  aueh  iwei  Diaticben.  (EplgramaalQia  One* 
eorum  aauotatiouihus  loattma  Brodaei  Turn* 
neasis  Uiustratnruni  libri.  Praarefnrti  U.  DC. 

Fol.  p.  349.  Branck  Aaaleet  T.  11.  p.  159. 

Nr  Will.  Aethologia  Gr  Toa.  11.  L.  1794. 

8.  p 145.  Fridrriei  Jacobs  Animadr.  Volu*  ' 
miais  soroadi  Pars  seeaada.  L.  MDCCC.  p.  17. 
AaUiol.  Palst  T.  pnmas.  L.  1813.  p,  422. 

Nr.  .t9C.  unter  Vll. 

Auf  nnsere  Zeit  i»t  di«  UMsUndlicbe  Be* 
srbreibang  einer  ehernen  Gruppe  gelingt.  F8r 
ihren  Verfasser  wurde  1641.  and  »piter  Li> 
baaiof  der  Buphist  gehalten.  (Exrerpts  varis 
Graeeorum  Snphistarua  ac  Bhetoraa.  Ex  priao 
tomo  — Leonis  Allatii.  lloase,  5IÜCXI.1.  8. 
p.  li>6— 108.  Libsnii  exTpoo.  p.  1119.  cd. 
Reitke)  Ich  selbst  glaub» , dass  der  Rhetor 
oder  Sophist  Nikotsos,  der  unter  Leon  dem 


Uteren  bis  tn  die  Zeit  des  Zeno«  und  .\nasta* 
sios  lebte  (Pabrie.  B.  G.  Volumen  sextuiii. 
lUmbnrgi  1798.  4.  p.  134.,  wo  surb  Anraer* 
kuag  von  UoUlieb  Christophoros  Harin),  die 
mit  den  Worten  7d  BJ  (^r;ß^r  dtif^ftata  aa* 
hebende  littffaoii  geschrieben  habe.  tAVxvlaov 
.Tpi/yi'/ii'do/iara  11.  Hbctorei  Qraeci  . . . edi* 
dit  . . . Christianns  Wals.  Vol.  1.  Stuttgartiae 
et  Tnbingae  MDCCCX.XXII.  8.  p.  413.  411.) 

Nicht  durch  den  AnbÜrk  von  Kunstwerken 
litraalfUMt.  anod«m  lediglich  durch  früher  vor- 
haadrne  Epigramme  berrorgerufeo  eind  folgend« 
abermiltg»  sdiriftlKhe  Behaodluiigro  des  Gegen* 
sUndes : 

Nec  StygiU  tucii  ineunt  sua  fi>cd»ra  fratres 
Oedipodionidae  n.  a.  f.  Vier  DistUbe«.  (0. 
Magni  Ausonii  BurdigBl»esis  Opera,  Parisiia 
M.DCC.XXX  4.  Epigramm.  CX XXIX.  p 77.J 

Quoa  panbm  aatrix  «adem  pSTis«»  papUUi 
a.  a f .Seim  Verse.  (Zuerst  ln  Catp.  Bartbj 
ad  P.  Papinii  Slatii  Tb»b«tdero  AniaadTsr* 
Sinnes.  Toaus  11.  p 477.  lu  Stat.  Dieb.  X, 
S65.  heransgegeben.  Hieraaf  in  .inihalugia  re* 
tenim  Latinnrua  epigrammstura.  T.  I.  Am* 
«telaedami  CIOIOCCLIX.  4.  p.  iOU.  Anttao* 
Iflgia  veterum  Latiuorani  epigraamatam.  T.  I. 
Lipstac  18S5.  8,  p.  222.  Nr.  664.) 

AU  rereinaelbe  Abbildung  des  Pelyneiksm 
nenn«  ieh  den  berühmten  in  Berlin  aufb«* 
«ahrtea  Kksrabaio»  (G.  Hatbgeber,  Gottheiten 
der  Aioler  8 656.  eo).  b.,  S.  657.),  als  dessen 
Verfertiger  allererst  durch  mich  der  Hellen« 
Maeaartbos,  Vater  de»  l^iloiopben  Pythsgoraa, 
angegeben  worden  ist  (Das.  8.  461.  eol  a., 
8.  Il58.  col.  a >,  nachdem  meine  Vorginger  seit 
bundertneuuacliB  Jahren  ihn  für  Arbeit  eines 
anonymen  Ktrnskrrs  gehalten  hatten. 

Büdsiuli  des  Poljneikos  au  Argot.  (Paus, 
t.  2»,  4.) 

BüdsiuU  des  Polyaeikes  und  Bitdidialett  an* 
derer  Theiluehui'T  d»«  Feldnigrs  K»g»a  Thehr, 
von  üypatodcinM  nnd  .Anstogeitnn,  Thebaicm, 
verfertigt.  SU  lUlpfaoi.  (Paus.  HL  10.  2.)  — 
'rTotroBwi'o.,Mpr.»ro}f»jfwr  J.voijöifraj' 
lauten  di«  Worte  einer  sQ  Delphoi  gefundenen, 
durch  DodweiPs  Reise  kek»ni>t  gewordenen, 
Tou  BBckh  erlbatcrten  lasehriR;  (Index  tccGo* 
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io  Gedichten  erwähnt.  Wax  im  vorderen  Tbcilo  der  mit  Phoiniki«cheo  BuchsUben  nieder^ 
geachriebonon  Aioliachen  lliaa  ru  le«en  war  wiederholte  der  Trlieber  der  mit  Joniechen  Buch- 
staben  gcschricbeneu  Kyprieu 

Hinllnglich  sind  wir  unierricbte^  wio  bekannt  IMüloktctee  den  HeUonon,  Bewohnern  des 
tödlichen  Italiens  oder  Groatgriechonlands  war^^'’). 

Da  Pythagoras  aus  Khcginn  von  Aiolischen  Vorfahren  abstummte  kannte  er  mit  anderen 
Aiolitcbon  Heroen  von  Anbeginn  auch  den  Pbilokletes. 

Jenen  Hinkenden,  dessen  Sebmm  der  Betrachtende  su  fdhlon  oder  mit  au  empfinden  glanbto^'^, 


Dutn  quae  ...  in  unirorftitatc  litteraria  Dero* 
lineotl  |>er  neme»tre  bibernum  MUCCCXXl — 
MOCCCXXIl  B dio  XV  Octohn«  instituentur. 
fierolini.  4.  p.  4*^6.)  Von  Plintue  ist  Hy* 
palodorot  iu  der  lot.  Olympiat  aufgefUbrt. 

Arcbüologi«ebe  Schriften.  Tb.  1,  S,  S3Ü, 
OotthcitcD  der  .4ioler  S.  Xll.  Xill. 

AKbtolo{[i»che  SchriftcD.  Th.  1.  $.  230. 

ArcbäologLscbe  Schriften.  Tb.  1.  8.  232, 
Ootthfiten  der  Aiolcr  S.  XlV. 

0/loxiijftjt:,  i'g*  t'b^ov  »iijyr/ir.  In  dem 
AbBcbnitlr  Kviti^ta  der  CbrMtomatheia  des 
Proklo«.  (llcpbacst.  Al.  Ench.  Oxonii  ISIO.  | 
8.  p.  475.) 

Kleine  lUas  der  Leaches.  OottheitfO  der 
Aiolcr  8.  483.  col.  a. 

JabrbonderU  nach  der  Anfertixunit  des  Aio* 
liseben  (iediebtes  schrieben  AUieehe  Tragiker. 

UcB  Aiicbytos  Trilogie  Phüoktete«  oder  Ilions 
Zerstdrang  wurdo  als  Otosea  wabrscheinJich 
Ilias  benannt.  (Bhciniacbea  Mnsoum  fUr  Phi* 
lologie.  Jahrg.  5.  Bonn  1837.  8.  46G— >406. 
Acscbyli  tragordiae  T.  primus.  L MDCCCLU. 

8.  p.  370—370.  fragm.  263  — 271.)  l.cscns- 
wertb  ist  der  Ausruf  des  Pbiloktetes,  in  wel- 
chem or  sich  den  Tod  wünseht-  (Ib.  frugm.  271.) 

— Desselben  0.  Hermann  1825.  orsrbienene 
De  Aesebyli  Pbiloeteta  dissertatio.  Wiedorgo* 
druckt  in  Oodofredi  Hermanni  Opuscula.  Vo- 
lumen tertium.  b.  1828.  8.  p.  113— 120, 

Sophokb  » und  Buripides  sahen  vielleicht  das 
in  der  £rzgiew«rei  au  Sikyon  noch  anfbewahrte 
Modell  der  von  Pythagoras  aus  Ubegion  ver- 
fertigten Dildsaule  des  Philoktctes. 

Des  SophoklM  noch  vorhandener 
o ir  01.  92,  5. 

Des  Kuripides  0/ioxrifrij**,  Ol.  87,  2.,  mit- 
hin froher  vorhanden  als  der  Philoktetcs  von 
Sophokles.  Siebenzehn  DruebatOeke.  (Fragmenta 
Kuripidis.  Partsiis  MDCCCXLYi.  8.  p.  800 

— 81Ö.  Weick.,  Dio  üriecbUchcn  Tragödien.  , 

Erste  Abtheilung.  Bonn  1839.  8.  S.&12— 522.)  ! 

fli^i  Aia^viai*  xa}  Xö(fOHl(ov<f  xai  Ev^f 
.Tibov,  ^ .T(pi  rcor  ffidoxnjtov  to^ior.  (Dionls 
Cbrysostomi  oratio  LU.  Yolumon  secundnm. 

L.  1784.  8.  p.  266—278.) 


Des  L.  AUius  Philoktetcs.  (Martini  Antonii 
' Delrii  Srntagma  Tragocdiac  Latioao.  Antverpiae 
M.  D.  XCllI.  4.  Pars  prima,  p.  143 — 145.) 

I Da  Pbiloktetes  Aiolcr  war  und  zuerst  .Vio- 
{ litebe  Epiker  Über  ihn  gedichtet  hatten,  bildeten 
Aiolische  Steiiiscbueider  zu  Clusium  ihn  auf 
Skarubaien  nb.  (0.  Rathgeher,  Arrhaolog.  Sehr. 
Th.  I.  S.  268.  Z 10.  - S.  268.  Antn  2056, 
Gottheiten  der  Aioler  S.  680.  681.) 

Paters.  (Arcbiol.  Sehr.  Th.  1.  S.  278.  col.  g. 
— S.  287.  Auro.  2385.  — Gottheiten  der  Aioler 
S.  413.  col.  b.) 

Aschenkisle,  (Arcbaolog.  Sehr.  Th.  1.  $.  322. 
Anm.  2880.  2881.) 

SOS)  Philoktetcs  hatte  Chone  (Kud.  ilelnr. 
Klansen,  Arneo».  Bd.  1.  Hamburg  u.  G.  183$, 
S.  463.),  ferner  Krimisa,  Petclia  gegründet 
(Das.  S.  462.  Uudimeuta  linguae  Oacao  . . . 
Scripsit  Dr  G.  K.  Orntefend.  ilannoecrae  1839. 

4.  p.  57.)  oder  wenigstens  die  zuletzt  genannte 
Stadt  ummauert  (Cato  ap.  Serv.  ad  Virg.  Aen. 
3,  402.  Vitae  et  fnigro.  vet.  hist.  Rom.  Comp. 
A.  Krause.  Berol.  1833,  p.  121.  KUusrn  a. 
a.  0.  S.  464.)  Pbiloktrlr«  wurde  mit  Malaka 
in  Verbindung  gebracht  (Das.  5.  462  ),  welche 
Stadt  120  Stadien  von  Sybaris  entfernt  im  Oa* 
bieto  von  Kroton  lag.  Pbiloktetes  fiel  am  Sy- 
barU.  (Das.  S.  463.)  Sein  Grab  am  Sybaris 
oder  Krathis  (Das.  S.  465.),  sein  Bogen  im 
Tempel  dca  Apollon  Alaios  (l)av.  S.  464.)  Auch 
verwahrten  die  Tburiner  im  Tempel  de»  Apollon 
die  Pfeile  de«  Hrraklea.  (Das.  S.  465.  Koubler, 
Memoire  aur  les  lies  et  It  course  consacreea  k 
Achillea.  M^moiroa  de  PAcad.  Imp.  d.  ac.  de 
Sl.Pclerab.  T.X.  St  Pitmb.  1826.  4.  p.  705.) 

0,  lUthgeber,  Arehkolog.  Sehr.  Th.  1. 

5.  268. 

6'^  Plin.  H.  N.  lib,  34.  T.  V.  p.  115.  = 
Vol.  V.  Hamb,  ct  0.  1851.  p.  151. 

Leasing  wollte  anstatt  claudkantem  Iraeo 
Pbiloetetem,  oder  Philoctetem  claudicaotcm. 
Ltokoon  von  Gotthold  Ephraim  Leasing.  Erster 
Theil.  Berlin  1766.  .S.  22.  23.  in  II.  — UoU- 
hold  Ephraim  Leasings  aÜmmtl.  Sehr.  Xeunter 
TbcU.  Berlin,  1792.  tS.  40.  41. 

17* 
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Iislte  ich  Hir  den  an  der  FaMwnndo  tcldcnden^^')  Pbilolitetea*'’).  Wie  tn  erhaltenen  Kanst- 
warken  ging  de^  gcMtnrotcn  K^rprn  sehmersliche  Wendang  wol  Ton  der  Terbftilten  oder  tci^ 
bundenea***)  Stelle  de«  PuHNe«  an«.  Der  Held  klmpAc  mit  dem  schweren,  Ton  den  GiVttem 
über  ihn  verbeugten  Scbickjiale.  Noob  war  es  awetfelbafl,  ob  seine  Seele  oder  die  Qoaal  des 
ft  OiAr«  stärker  seyn  weide.  Dieses  Wm-k,  ein  UeUlerstOek  des  Ausdruckes,  befand  aicb  tu 
Syrskiw*'*). 

Philoktet«^  dessnn  Kopf  rnrwKrts  gebückt  Ut,  aelat  den  onten  Terwtiodelen  rechten  Foas 
mühselig  Tor  und  stützt  sieb  snf  den  von  der  rechten  Hand  geAihrlen  Stock.  Die  linke  Hand 
wird  wol  den  Bogen  tragen.  Von  einem  Aioler  an  Clusium  ln  Eerarien  gesobnUteaer  Stein 
10  AchDÜcb.  Skarnbaua,  von  lineiu  Aiuler  au  Cluaiom  in  Etrurien  geachnitten  ***). 

Aeholicb.  Die  ein«  Hand  hält  aicb,  anstatt  etwaa  tu  tragen,  an  einem  auf  der  Erde  befind- 
Itobon  Uegenstand.  Skaiabäus,  von  einem  Aioler  xn  Cloaium  in  Etrurien  gescbniUcn*'*). 

Aebnlich.  Die  eine  Hand  halt  aicb  wiederum,  anstaU  etwas  tu  tragen,  an  etwas,  wss 
auf  der  Erde  ist.  Sksrabius,  von  einem  Aioler  au  Cluaium  in  Etrurien  geacbiiiiten  ***). 

]ft  Abermalige  Abbildnog  des  Tursiebtig  den  einen  verwundeten  Kuss  vonetaenden,  mühselig 
am  Stocke  geiiendrti  Fbiloktetea,  jedoob,  wie  mir  acbeiot,  Tom  Steinseboeider,  einem  Aioler  su 
Clusium  in  Etrnricn,  nicht  beendigt,  auf  einem  Karneole  ***). 

Eine  Abbildung  der  von  Pyllvagora«  verfertigten  Btldsiule  des  Pbiloktetes  kommt  ferner 
auf  einem  Terileft  gvseboitteneu  Kameule  vor,  welcher  mit  den  übrigen  Sebktaen  der  Stosebi- 
20  sehen  Sammlung  in  die  Königlich  Preussisebe  Uemmenaamiulung  su  Berliu  gelangte.  Der 
Herua,  dessen  einer  Fuas  leidet,  schreitet,  am  8tocke  gehrnd,  mit  Mübo  Torwarts***’).  Indessen 


Lndw.  Schont,  Ue.  dis  Stodien  der  grisch. 
KflsstJ^r.  Ueidoiberg  IBIS.  8.  S7S>-X8I. 

CUudicaeteia  sey  gross  au  sebreibeB.  (Jahr*  ! 
bSeber  dM  Vereins  voa  .ttlerthcmsfreandsa  im  i 
Rbeiolande.  XV.  Dono  1860.  tt.  8.  126.  Ov.  \ 
im.  8.  S78.) 

*")  Aesehyli  trageediae,  Vol.  V.  Halse  182t. 
p.  169.  nr  ZSl.  = Tomua  primus  L.  18Ü9. 
p.  878.  Nr.  967. 

*'*)  Job.  Fr.  Orj^Bovii  ta  P.  Papinil  Statii 
silrarurn  libroa  V.*Diatribe.  Edidit  et  ibBo- 
tatioaes  adj.  Ferdin.  Ilandioa,  Lipsia«  1818. 

1.  p.  441. 

KoUektaoen  lor  Literatur  Zweiter  Band. 

K — Z.:  GotUiold  Ephraim  Leasiaga  sämmUiebe 
Sebriftes.  Seebsehdtsr  Tbeil.  Brriin,  1793. 

8.  S.  388.  Mit  Zusats  tob  Johann  ioachim  | 
Escbenbnrg  8.  968 — 970. 

Ktlfler  Baad.  Berlin  18A9.  8.  S.  362.  Ilisr  \ 
obno  den  Zttsati  von  Rschenberg. 

ardicgbello,  und  die  glQckseeligeii  IbmIb.  ' 
Lemgo  1794.  8.  68.  69. 

Tbtersrb.  Us.  dis  Bpeefaea.  MQaebeB  1899. 

8 S.  217. 

***)  PbiluBtrat.  juiior.  XYU.  p.  139.  Ua.  13. 
p.  676. 

*'*)  PliB.  U.  X.  l.  L 

*'*)  Filotisis  iaebiasto  io  modo  abbasiansa 
forte  sd  appogfiatu  sopra  ua  bastoae,  U desiro 


piede  fasciato,  sU  eammiasado,  porUndo  oetla 
sinistra  seir  aaa  griniua  (oimlicb  aaf  Nr.  10.) 
arco  s faretrm  cob  an  UtrnnieBt«  poeo  ebiaro, 
BsU  altrs  (Dimlieb  aaf  Nr-  II.)  il  solo  arro 
fofgiato  in  guisa  psrtieolar».  Anebs  qiü  la 
moleatia  s ta  cautela  del  rsBiminare  lonu  ben 
•sprease  s rsssenxione  spccialmvatc  della  prima 
pielr«  h molto  pik  beila  di  quslla  della  sto* 
sebiaaa.  (Aaa  gemm«  etr.  9,  4S.  ia  A.  Mlchae- 
lU.  Filotlete.  Annali  dstP  Inslitoto  di  eorri* 
spondrnsa  arebsologies  Volams  vigesiiao  anno. 
Roma  MDCCCLVU.  8.  Tav.  d’agg.  U.  Nr.  10. 

p.  266.) 

*'*)  Aas  gemme  etr.  9,  49.  in  Anaali  dalP 
laatltnto  L L Tav.  d'sgg.  II,  Nr.  11.  p.  966. 

*”)  Aaasli  dslP  Instituto  L 1.  Tav.  d’agg.  U. 
Nr.  7. 

*'*)  Ab&aU  deir  iastitato  L L Tav.  d’agg.  U. 
Nr.  9. 

*'*)  Gebt  Pbiloktetes  aiebt  an  xwe{  StSckea, 
ao  müsste  doeb  seine  eias  lUad  an  etwa*,  was 
aaf  der  Erde  stellt,  sich  bsltea.  (üeschaittsae 
SteiBS  aas  der  fiamtalung  der  Fraa  .VIertcaa* 
SebaafThsuorn  in  Boas.  Jsbrbbeber  des  Vereins 
TOB  AUertbumafreandea  iia  Rbeinlands.  XV. 
Horb  1850.  8.  8.  124  — 126.  Nr.  8.  Taf.  l. 
Nr.  8.  Or.  1833.  S.  678.  Taf.  XXIV.  Sr.  13. 
Of.  18ÖT.  Bd.  1.  8.  168.  Fig.  32.  links. 

**")  Wiaekelm.  Descr.  d.  pisrr.  grav.  p,  386. 
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glaube  ioh,  dass  der  Steiuschneidcr,  der  frflbetleu«  in  Neutlulisober  Periode  und  fern  von 
Etrurien  in  östlichem  Landstriche  lebte  und  hinsichtlich  der  Herkunft  seiner  Vorfahren  zum 
Aiolischen  Volkstammc  gehört  haben  wird,  vom  ehernen  Werke  des  Pythagoras  eben  nur  die 
wohlcrfiindcne  Stellung  entlehnte,  in  Einzclnhcitcn  aber  von  dem  flhcrall  berrsehenden  Neu- 
aiolischen  Stylo  Gebrauch  machte.  Er  mag  alte  Erfindung  des  Pythagoras  bcibobalten , das  5 
Ganze  aber  modernisirt  haben. 

Uebrigens  habe  ich  die  Abbildung  des  mUhevoll  gehenden  Philoktetes  schon  in  der  früheren 
Schrift  erwähnt**'). 

Durch  die  im  Altcrthume  vorhandene  Bildsitnio  des  mühselig  gehenden  Philoktetes  ist 
vielleicht  folgendes  Epigramm  eines  ungenannten  Dichters  bervorgernfun : JO 

v.tif  Jaittovf  srldocij,-  äliot  XJivaatvi, 

S>  I»  liJftjae  xax^t  ovloiiiirtji  re  röoov. 
oi'x  tifxei  ithff),  ifvxot,  iv9for,  tlxoc,  öriij* 

(riUä  xal  iv  jaixol  röv  xöror  f <'i>yd<;ato  ***). 

Ana  dem,  was  ich  bisher  schrieb,  ist  zweierlei  wahrscheinlich  geworden : ]5 

Erstens,  dass  Pythagoras  aus  Rliegion  die  von  ihm  modellirte  und  zu  Sikyon  in  En  ge- 
gossene Bildsäule  des  Philoktetes  entweder  auf  Bestellung  für  Syrakusier  angofertigt  oder  an 
sie  verkauft  batte. 

Zweitens,  dass  von  dem  berflhinten  Werke  andere  Stttdte  Abgüsse  sich  verschafften,  in- 
sonderheit die  oben  von  mir  genannten  Grossgricchischen,  denen  Philoktetes  theucr  war  ***).  20 

Drittens,  dass  Aiolisebe  Steinschneider  zu  Cluiium  in  Etrurien  des  Pythagoras  Werk,  die 
eherne  Bildsfiule  des  Philoktetes,  von  welcher  sie  ebenfalls  einen  Abguss  batteu,  auf  ge- 
schnittenen Steinen  copirten. 

Ich  habe  so  einen  Bildner  der  Neuzeit  durch  Nschweissung  der  geschnittenen  Steine  in 
den  Stand  gesetzt,  eine  binsicbtlicli  der  Stellung  mit  dem  Werke  des  Pythagoras  überein-  2f> 
stimmende  Bildsfiale  des  Philoktetes  zu  modelllren. 

Weil  aber  ans  dom  kleinen  Kopfe  der  geschnittenen  Steine  gar  nichts  zu  entnehmen  ist, 
weisse  ich  in  der  .Vnmerkung  zwei  grosso  Abbildungen  des  Kopfes  des  Philoktetes  nach  **'). 

Es  muss  im  Alterthume  wol  eben  so  frühzeitig  eine  berühmte  Bildsfiule  vorhanden  go-  3Q 
wesen  seyn,  welche  jedoch  den  Philoktetes  so  zeigte , Hass  er  mit  vorgestreekten  Beinen  auf 
ebener  Erde  sass,  dun  Kopf  und  Uberleib  vorwärts  bückte.  Seine  rechte  Hand  hielt  den  ans- 
gerissenen  KKlgcl,  mit  welchem  er  den  leidenden  rechten  Puss  ffichelte. 


387.  Nr.  800.  Winck  .Monam.  aot.  ined.  Vol.  II. 
Koma  1707.  p.  160.  Tav.  119.  Millin.  Gal. 
mjrthol.  PI.  CXV.  nr.  603.  In  Esposiiiono  di 
gemme  anticho.  K.  Qnir.  Visconti  Upere  varie. 
Vol.  II.  Milano  1829.  8.  p.  388.  nr.  51.  wird 
die  Ungeosuigkeit  der  in  Winck.  Mun.  ant.  ined. 
galiefertcD  Abbildung  gerügt.  — ■ E.  H.  Toclkcn 
Erkl.  Vers.  8.  296.  nr.  344.  Osann,  dessen 
Abhandlung  ich  in  der  425.  Anmerkung  ei> 
wähnen  werde.  S.  377.  Nr.  1.  Ov.  1653,  S,  572. 
678.  Tafel  .\.\1V.  Nro.  12.  Or.  1857.  Bd.  1. 
S.  168.  rechts. 

**’}  0.  lUthgobor,  Gottheiten  der  Aioler 
S.  680.  col.  a.  b. 

*»*)  Brunck  Anal.  T.  III.  p.  213.  Nr.  CC.XCI  V. 
lacobsii  animadv.  Voluminis  tertii  Pars  seeunda. 


L.  MüCCCIIl.  8.  p.  45.  46.  — Antbol.  Palat. 
Tomus  seeundus.  I..  1814.  p.  658.  Nr.  112. 
— Tom.  III.  Pars  altem  p.  851. 

*’*)  Vorlleg,  Sehr.  8.  l'il,  .Inmerk.  508. 

**'}  Im  Besitz«  des  Herzogs  von  Arevberg 
ist  ein  nstUrlich  ungemein  lange  nach  der  Zeit 
des  Pythagoras  aogrfertigter  Kopf  des  Philok- 
tetes. (Nieht  abgehildet.  Srhom,  Homer  nach 
.Antiken  8,  42,  fg.  Iler  leidende  Philoktet.  Von 
D.  Osann,  Professor  zu  Giessen.  Weimnrisehes 
Herder-Album.  Jena,  Crökersebe  Buchhandlung. 
1815.  8.  8.  363  — 388.  Hier  S,  378.  nr.  5.) 

Philoktetes.  Brustbild  über  Lebensgröss«. 
(Musen  C'hiaramor.ti  Indicazione  autiquaria  Parte 
quarta.  Koma  1840.  8.  p.  113.  114.  Nr.  535.) 
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Abbildung  der  eben  hescbriebencn  BildsSole  de«  liegenden  Pbiloktetes  auf  einem  in  Clo* 
slam  angefertigten  AltnioliichcB  Bkarabnua*’*). 

Ungemein  ▼icio  Jalire  apftter,  tiftmlieh  erat  «äbrrnd  Ncnaioliacber  Periode  bat  ein  Stein* 
aebneider,  der  aelnen  Naioen  mit  POHßOT  angab,  entweder  die  aebbn  erfundene  lange  vor 
5 ihm  vorhandene  BildaAule  lelbat  oder  nur  die  von  einem  AltaJoHachen  Sleioachneider  geliefert« 
Abbildung  copirt,  jedoch  durebgüngig  mudemiairet,  ao  da&s  t.  B.  die  Tracht  dea  Haaret  eine 
gana  andere  geworden  iat**").  Ueber  dieaeu  Canimeo  dca  habe  ich  acbon  UDCCCLXI. 

aehr  auaflhrlich  gebandelt 

Durch  ein«  marmorne  Wiederholung  der  BildaAulo  de«  liegenden  Philoktelea  tat  vielleicht 
10  folgtndca  Kpigraumi  hervorgerufen: 

Prodentem  dudboa  Tirjrntbia  tela  Pclaagia, 

Lacaa  Philoetetam  vulner«  plimta  domat 
Docta  manua  vivoa  dnait  de  marmnre  aenana. 

Sentit  adhuc  poenaro  trietia  «t  In  lapide***). 

15  Zwei  geaebnittene  Rtein«  mit  Abbildungen  dea  PbUoktete«,  welche  ich  tu  ungeoflgend 
kenne,  Ue«a  ich  onberflckaichUget***). 

Ana  der  grossen  Auaabl  mir  bekannter  Abbildungen  dea  Philoktelea  habe  ich  nur  die- 
jenigen erwibnt,  welche  fQr  Unterauebung  der  von  Pjtbagoraa  erfundenen  ßtldaliule  mir 
nutabar  an  ae/n  dünkten 


Scarabeo  in  eoniola  faarUta  d«lla  col- 
lailou«  Vaanatelli  oelle  inpromt«  dell’  Inati' 
tuto  6.  41.  Üutlcit.  1639.  ]».  lOS.  Vfivderbolt 
in  AanaU  deir  lastituto  di  eorv.  areb.  Velame 
rigtatmo  BoBO.  Roma  MDCCCLVll.  p.  26S. 
Tav.  d*agg.  H.  Nr.  Ä. 

Kamool,  Tamie  and  Ka«]i«  p.  M.’V.  M6. 
Nr.  »3d7.  Plaoebe  Ull. 

***)  Q.  lUtbgeber,  Oottbeitan  der  Aioler 
S.  6BO.  roL  b.  VergL  S.  633.  col.  a. 

Abbüdangm  daMvIban  Caanmeo  auch  In  Ov., 
Die  Ihld«.  Tafel  XXIV.  Nr.  9.  S.  670..  «o 
wie  in  Aenali  dell*  luatiUto  Volona  rigeaime 
noBA  1867.  Tav.  d’afg.  H.  Nr.  4.  p.  262. 

Ex  geromia  et  catneia  aatiitunruia  aliquot  mo* 
Bumrnta  ab  Aenea  Vico  Partuea.  iaci«.  ...  1». 
Duminicua  d«  Rubeia  D.  D.  4t*.  Tab.  29. 

„nunit  Sardooyx.  C.  Tovalcy,  Ka<i.**  Taaai« 
and  lUape  p.  64$.  Nr.  936K. 

Aatholagia  vetersn  Latinoroni  epigram* 
matura  et  poematnin.  Tom.  1.  Amslelaedaml 
CI.naCCLlX.  4.  Lib.  I.  Ep.  C.XXV.  p.  95. 
Hier  Borb  die  I.eaarteB  Tyriutbia  . . . trietia 
et  inde  lapis  Antliolngia  Teterun  Latlnorum 
epigrammatum  et  poematom.  Torana  1.  Lipaiae 
1636.  B.  Epigr.  664.  p 221. 

Pbiloktrle«  leldead.  1b  lierta  Samm- 
tung  au  Lnadon.  (Nr.  829.  tq.  Arvbaeol.  Zci« 
tUBg  1862.  Nr.  34.  8.  103.) 

LeideBder  Philoktelea.  AebaloByx  der  KüBig- 
lith  SAchaiarbrB  Antikea«ammlBag  tu  Orcaden. 
(Veraeichsiaa  vom  Jahre  1836.  8.  207.  ar.  172.) 


Mit  Stillachweigea  aied  luni  Betepiel 
twei  Aachenkiatefl.  die  eiae  in  der  Gallerle  au 
Pioresa,  ttbeigangeo,  deren  Iteliefa  dm  an  der 
Fuaawunde  leidrodeo  Pbiloktete«  etomeiU 
aitxefid,  xweiteas  nicht  einsam  aetgea.  ileUe&ea 
babru  aieh  bei  ihm  cingefunden,  um  ibu  von 
der  Inaet  Lemnna  abaubolea.  {MoBunieaa  ia* 
ddita  d'aatlquit^  &gur4>e  . . . par  M.  Raoul- 
RoeheUe.  NrU M DCCC XXXlll.  Fel.  PLUV. 
— Zu  Flore»!  PI.  LV.  — p.  290,  291.) 

Ausaer  ZuaanimmhaBg  mit  der  vea  Pjrtha* 
goras  verfertigten  Bildskule  atebl  der  Karueol» 
auf  welrbem  ei&e  KeUwaud  der  laael  Lemsoa 
abgebildot  tat  lu  der  lIlRil«  dmelbro  tat  eia 
Bild  dea  Lemnisebea  UephaUtoa  anfgeateili. 
PbtloktetBs,  der  auf  ctBcra  Felaara  aitst,  halt 
mit  der  «inen  Hand  den  «rbobenra  letdendan 
Fusa.  (Deseiiption  de«  prtncip«lea  pierre«  gra- 
v4ea  du  c«biBcl  de  S.  A 8.  Monaeigseur  I«  duc 
d’Orl^asa.  T.  premier.  A Paria  M.liCX'.  L.XXX. 
Fol.  p.  291.  292.  Taaaia  aad  Raape  p.  791. 
Nr.  16521.) 

Sitaeadrr  PbUoktetM.  Karneol.  Wiack.  I>eacr. 
d.  p-  gr.  p.  387.  Nr.  301. 

Ausser  illetD  Zusanamenhaage  mit  den  Werke 
de*  Pytbegnraa  atebt  cadlich  «ln  rotber  Jaspis, 
welrbcn  ich  für  modern  halte.  Bei  dem  8iU«0'' 
den,  der  PbUoktatrs  »eyn  aoU,  Borh  drei  MiiBDer 
und  ein  MTidder.  (Traitd  dea  pierre«  grav^. 
Ton«  aeeoDd.  M.  DCC.  L.  Fol.  Nr.  XCTII. 
Daraus  in  Dactyl.  BairerMlis  . . . acrioium 
miUitrium  prüuum  L.  CI^IGCCLV.  4.  p.  65. 
Nr.  39.  Dactyliotbee.  Zweytes  HUtoKachaa 
Tauteod.  8.  66.  Nr.  151.) 
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NatQrllch  Hegen  allerlei,  den  leidenden  Pliiloktetee  entballondo  Oomälde  von  meinem  Vor- 
habon  sehr  abseits 

Europa,  Gruppe  zu  Tarae. 

Zur  Zeit  der  YtmUnftigeii  Religion  Ovr  Aioler,  welche  den  Ov(fav6i  und  die 

ra<a  verehrten^’),  und  auch  während  der  frOheren  Periode  des  PolytbeUmoa  der  JonUclion 
Pfaflen,  mithin  Jahrhunderte  hindurch  war  die  «Sago»  welche  Europa  und  den  in  einen  Stier  5 
Torwandclten  Zeus  boiritR,  Hellenen  Tüllig  unbekannt 

Natürlich  kam  in  der  Ilias»  welche  Aioler  vor  Ol.  1.  gedichtet  hatten  keine  Europa  vor. 
Von  Stollen  der  spHtcren»  durch  BoifUgung  Jonischer  Gedirhlo  enUtandenen  Ilias  kann  erst 
weiter  unten  die  Rede  seyn. 

Die  Albernheit  wurde  in  Folge  rorangcgangeiicn  Verkehres  der  Aioler  mit  Plioinikern  10 
erst  nach  01.  1.  von  Dorischen  PfafiVn  aus  Kreta»  welche  um  dioso  Zeit  mit  Aiolischcn  Theo* 
logen  verkehrten,  ausgedacht^*). 

Erwähnungen  oder  Ersählungen  der  Dichter  machten  die  Albernheit  bekannt.  Erst  ein 
Jener  hat  lauge  nach  01.  1.  eine  in  der  JeUigen  Ilias  stehende  Stelle  gedichtet 


Deo  leidenden  Philoktetes  hatte  Aristo*' 
phoo,  jüngerer  Bruder  des  Polygnotos,  gemalt. 
Von  Plutarchos  in  swei  Stellen  jedesmal  mit 
der  Jokaste  des  Bildners  Silanion  erwähnt. 
(Plut.  qaomodo  adolescens  poctss  sudiro  de* 
best.  d.  Mor.  T.  1.  P.  1.  Oxonü  17ÜA.  p.  08. 
Pint.  Syrepoe.  lib.  5.  quaest  i.  .Mor.  T.  111. 
P.  II.  p.  757. 

Leidender  Philoktctes.  Üemälde  von  Pnrr- 
hasios.  Epigramm  des  Glaukos  Aerl  toy  o.tö 
Tof}Z^>'on  u s f.  (Brunek  Anal.  T.  11.  p.  847. 
nr.  Y.  Jscobiti  Animadr.  Yoluminis  seeundi 
Pars  tertia.  L.  MDCCOl.  p.  18.  Antbot.  Palat. 
T.  11.  L.  1814.  p.  858.  Nr.  111.  — Tom,  Ul. 
Par*  alters  p.  85l.) 

Nicht  eine  BiidHsul«,  sondern»  wie  Jacobs 
bemerkte,  ein  Gemälde,  in  welchem  Philoktetes 
TorgestelU  war»  betritft  das  Epigramm  des  Ja- 
liaoos  Aigyptifls.  £'<V  s/xdra  f/>doxtjjtov.  Olda 
<^doxtijit;y  6o6(or  u.  s.  f.  (Brunek  Analect. 
T.  II.  p.  489.  ur.  XXVll.  Jacobs,  eomroentar. 
Yol.  II.  P.  111,  p.  380.  Anthol  Palat.  T.  II. 
p.  659,  Nr.  113.  — T.  III.  P.  11.  p.  851. 
858.) 

Gemälde»  von  Philostratos  dem  jUngeren  be- 
achriebeb.  (Phüostr.  jnnior.  XVU.  p.  139. 
673^676.  ~ I.es  Images  ov  tableuux  de  platte 
peinture.  A Paris»  chez  Sebastien  Cromoisy. 
M.  ÜCXXXVIl.  Kol.  p.  747—760.)  Erwähnt 
sind  Eiiixelnhciten  des  Kopfes.  Hierauf  xai 
(‘öxta  avto»-  tt  afiiiöiafieroi.  Jemand  glaubte 
mehr  Unhermnstimmung  mit  dem  (icmälde  des 
Parrbasios  als  mit  dom  anderen  des  Aristophon 
oozutretfen 

ror  y*  otV  *PtloxtiljtrjV  y^oqovoi  tüf  yoiior 
xo<  voaoi^tta.  (PbilostrsÜ  opist.  XXII.  Lip- 
siae  M.  UCC  IX  Fol.  p.  928.) 


G.  Uathgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  10—16. 

”*)  G.  Rathgeber»  ArchSolog.  Sehr.  Th  1. 
S.  Z3Ü.  231.  Gottheiten  der  Aioler  8.  XU.  Xlll. 

Erxähluog  der  nunmehrigen  Sage  der 
Pfalten:  Kreta  von  Carl  Hoeck.  Erster  Band. 
G5tt.  1823.  8.  8.  83—109.  — Zu  Oortvn 
S.  10. 

In  Horn.  11.  14»  321.  ist  blos  von  der 
Mutter  des  Minos  und  Hhadamantbys  die  Rede» 
ohne  das«  ihr  Name  beigrfUgt  ist.  Dass  die 
gansfl  Stelle  vom  317.  bis  327.  Vers  ein  später 
enUtandenee  Einschiebsel  sey,  sah  bereiU  der 
Grammatiker  Aristophanes  ein.  (Uoracri  lliaa 
ad  ret.  cod.  Vencti  hdem  rec.  J.  B.  C.  d'Ansse 
de  VilloisoD.  1788.  Venetits  Fol.  p.  343.  r.  31 7.) 
Von  mir  wurde  vor  drei  Jahren  dargethan» 
dos«  in  der  lUss  der  Aioler»  wie  sie  vor  01.  1. 
vorhanden  war»  keineswegs  die  Stelle  so  un- 
sittlichen und  gemeinen  Inhaltes  vorkam,  son- 
dern dass  erst  viole  Jahre  nach  01.  1.  ein 
Joncr  den  Bcstaodtheil  der  lliaa  abgefasst  bat. 
(G.  Rathgeber»  Uoltheiten  der  Aioler  S.  136. 
Anmerk.  734.)  Bevor  diesc4  geschah , batten 
Dorische  Pfulfen  oft  genug  von  dur  Liebe  des 
Zeus  tur  Tochter  des  Phoibix  und  von  Minos 
und  Hhsdaroaothys,  welche  diese  geboren  haben 
solle,  geschwatzt. 

Da  wo  in  der  Ilias  von  Snri>edou  (Horn.  11. 
12»  397.)»  Bruder  des  Minos  und  llhadaman* 
thys»  demnach  gar  nicht  von  Europa  die  Rede 
ist,  nimmt  lediglich  der  Verfasser  der  kleinen 
Scholien  Gelegenheit»  kürzlich  des  Raubes  der 
Europa  und  ihrer  drei  Sühne  zn  gedenken,  und 
fügt  dann  bei  /orop«f  lioiohoi  xo7  UaxivXt^q^. 
(iloraori  Interprea.  Argentorati  1539.  8.  p.375. 
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Ud.  1.  Zu  Hon,  llUd.  M.  t.  SH. : 8«ho]ia  !■ 
HtMBori  Ilisden  BereUnt  mb.  4.  p.  347.  eol.b). 

l>r*  Htsiodoa  Keropt,  tos  ««lehir  in  d«r 
ToruirrfsiisTfica  Aofflorkuag  tu  Irtcn  wtr,  i*t 
TOD  oiaon  ttidcrrn  Schoiiattrs  erv&b&t.  (8«liol. 
Eurip.  Rbfiti  Vstietn.  ?.  S8.  Scholi«  OrMcs 
in  Earipidi«  trtfoediM  «x  eodiHbu*  turU. 
Tome«  I.  Üsomi  MDCCCLXUI.  8.  p.  »1.  l)i- 
rttti  in  Uctiodt  rarmiot.  0.  ti  Hrf.  1831.  8. 
p.  S35.  frtgta.  CXL.  — Gotbs«,  1843.  8. 
p.  299.  frtga.  CCLX.  Uetiodi  colL 

Osil.  MtiYkachrffrL  L.  1840.  8.  p.  295. 
frsga  XXXIX.) 

Um  kykliflcbo  Ofdkbt  Eeropia,  d««J«n  Ycr> 
ftMer  l'tustnÜM  Ter«diir«igt  (Ptua.  9,  5,  4. 
Lob.  Agt  T.  1.  p.  752.),  vardc  d*m  KuBrlo«, 
dn  Anphil}'toi  Sobse,  tu«  dar  Ftmili«  dar 
BtkThttdro  (Ptoa.  2«  1,  1.)  tvgesehriobra. 
(Sched.  Hoa.  11  6,  131.  Uonrri  iBlrrpfoa. 
Argeslortti  II.  D XXXIX.  8 p.  253.  Ilomfri 
IHm  Vrnetii»  1788.  Fol.  p.  159.  Scbolis  la 
lloMTri  llitdpm.  BeroUoi  1825.  4.  p.  182. 
col.  B.  Heaiodi,  Kumoli  frngtnrnta.  CoU.  GviL 
aiMck«eb«lfel  L.  MUCeeXL.  8.  p.  403.  frsgra. 

IX.  X.  XL)  Eum(‘l<»  lobte  bald  oach  dem 
Aaftag*  der  Olfmpiades  um  01.  5.  (Kaaeb. 
ebros.  Ftra  11.  VenrtHa  1818-  4.  p.  173. 
£ame!«ii  PoeU,  qul  Bugoaümt  compoesit,  et  I 
Earopum:  ei  Artiaua  ....  Eiueb.  rhroa.  { 

Mediolant  1818.  FoL  p 320,  — Eamalui  ! 
I’o«U  (ogBimitur^  qni  Bofoniam  eompoeuit«  . 
rt  Karopiam:  et  Aretiaas»  qul  Aetbiopiüam 
(«mpoasit  «t  iliaetm  TtattUnnem,  afueacitar.  | 
(Sertptorum  Teterum  Dora  folltetin  t Yaticania  i 
codiciboa  edlta.  ToaQUj  VlIL  Eoma  1833.  4. 
p.  328.) 

Oodok.  Hrrmaani  Opsae.  Vol.  II.  Upeia* 
1827.  8 p.  209. 

Kumeloa  lubm  Ol.  5.  ao  der  Orbadong  tdd 
Brrakueai  Theil.  (MllU.  Dor.  l.  1 16.  11  487. 

0.  Ratbg«ber>  Qnttbriten  der  Aloler  $•  241. 

Z.  I.  fg.,  ».  260.  Z.  18..  8.  275.  Z.  7.) 

Xeioc  BnirbatBcko  eind  tut  des 
eisern  LyriKbrs  Qedicbte  dea  Sleakboraa,  ani 
tngekommen.  (Steeirhori  llimereaaie  frtgm  col). 

0.  Fr.  Elelae.  Berot.  1828.  p.  73.  74.  Poetae 
Ifriri  Qrarri.  Lipatte  IlDCCCLlll.  p.  744. 

— Ast  .<rhol.  Esrip.  Phoesiaa.  Frtsrqneraa 
CDlUCt'LV.  4.  p.  686.  v.  674.  T.  quiotae. 

L IIIKX'CXVlll.  8.  p.  147.  T.  670.) 

Dnrieeber  Lyriker  var  Bakrbjlidra,  deaaem 
Biatheaett  soch  mit  dem  Ureiaesaltet  de«  Bru- 
der» «etaer  Mutter  ßimesidea  auMamneu  fkUt.  i 
(Karl  Otfried  MSUer'a  Geaehicbte.  Enter  Band. 
Braalas  1857  8.  385)  Dm«  eis  Seboliaat  bei 
Oelefcshrit  de»  Raube«  der  Europa  mit  Ue« 
aiodoa  dea  Bokrhytidea  erwibst  bat,  Ut  ToS 
mir  weiter  obes  MitgrthcUt.  {Vorlief.  Sehr. 

8 135. coL  b ) 


IDinaia  wurde  der  Europa  Hatflbrang  ina 
8tdos  TOR  llcUaniko«  erwibat.  (Uellasici  Le«bii 
fr.  L.  1787.  8.  p.  66.) 

OewUaermaMeo  aatttrltch  erkUresd,  meiste 
llerodntoa,  Kreter  bitten  die  Europa  gerasbt« 
(llerodot.  1,  2.  Vol.  priraum.  L.  183'L  p.  9.) 
I Ale  Zeitieso«M>  de«  Ariatarebo«  (Said.  ed. 
I Bernh.  Tom!  altenna  Para  prler.  p.  887.)  «oll 
Movebo»  ana  Sjrraks«  unter  PtolaiDaio«  Pbils- 
I netor  oder  ia  01. 156.  gelebt  habea.  Oeaauerea 
auebte  iwar  Haaeo  Torsutragea.  (Bioa  und 
I Mofcbu«  TOS  1.  C.  F.  Manso.  Ootbn  1784.  8. 
I S.  XXXV.  ff.  Bioa«  und  Moeebua  Idylles. 
Leipaif  1807.  8.  8.  50.)  Et  aoUea  j^oeb 
aeeba  S'eree,  welche  Maaao  ^ QnmdUg«  eciser 
I UaterxudiBBg  braBchte,  tob  M.  Mnearo«  bar* 
I rbbres.  (Augnstt  KerdioaBdi  Kaekti  epsKula 
pbilologira.  Volumen  1.  Boonae  MUCCCXLll. 
8.  p.  167.)  Natbriirb  baiU  Moerhoe  ehe  «r 
dichtete,  der  Abbildasfra  der  Entfbbrusg  der 
Europa  riela  getebcs.  Aua  wenigen  gutes  Hand* 
< ecbrifteB«  >.  B.  einer  BsHclrr  (Strauber.  Pbi- 
I lologna  II.  879.  fg.),  lat  de«  Moarhoa  Europa, 
walche  is  der  Aui^tab«  und  tVbmetiusg  ron 
Maaao  162  Vene  bat,  um  eisige  Verse  rer- 
mehret  worden.  (0.  BerobardT.  Zweiter  Tbeil. 
Zweite  Abtheilnng.  Hallo  1859.  8.  504.) 

ApoUodoroa.  (3,  I.  Oott.  1803.  p.  242. 
Obserr.  p.  212.) 

Nikasdroa  au«  Koiopbas  lebt«  sster  Atta* 
loa  111,  Ktioig  TOS  Fergamoa,  rieUetcht  bia 
gegen  140.  tor  Cbr.  Oeb.  Voe  ibm  war  Eu* 
ropia,  wesigatena  fQnf  Bflcher,  Torfaaades. 
(Schal.  Apoll.  Rbod.  4,  57.  Tomu«  11.  L.  1818. 
8.  p.  576.  Mxadpoc  ir  3#rrrp& 

— Hisgegee  is  des  Parieer  Sekidiea  Ib.  4,  57. 
p.  274.:  »ai  Stnartpos  h>  fl  Ahotltumr,  — 
Fabrie.  Bibi.  Gr.  Volumea  quartuaa.  Hambnrgi 
1795.  p.  349.  0.  U.  Bode.  Erster  Baod. 

L.  1838.  8.  8.  405.) 

LqcUs.  dialof.  naris,  XV.  2.  Vol.  aeenndom. 
Bip.  1789.  8.  p.  125—127.  et  p.  391—394. 

Kons.  Uioaya  Ub.  1.  t.  45—71.  llaooTiaa 
CDlOCX.  8.  p.  10—12. 

Eis  mit  ’iJ  rai*i>ok'  onrof  aobabesde«,  aut 
aeba  Veraea  beetebeades  Oediebt  auf  Europa 
aUbt  unter  denen,  welche  aon«t  dem  Anakreoa 
tageschriebrn  wurden.  (Anaerroutie  Teil  car- 
misa  . . . edidit  . . . leb.  Frider.  Fiacberua. 
L.  CIOIOCCLXXVI.  8.  Od.  35.  p.  87.  88.) 

Endekia.  (rtolar.  AnaedoU  Ünect.  T.  primoa. 
MlKXLXXXI.  Venetiia.  4.  p.  162.) 

Kiimiarbo  BcbrifUtelter:  Uorat.  Od.  3,  27. 
e.  25—76. 

Orid.  Metern.  2.  833 — 875.  Tom.  U.  Am* 
itelodami  1727.  4.  p.  161—166.  — 3,  1.  2. 
p.  168. 

Orid.  Fast.  5,  603  — 618.  Tom.  UI.  Ib. 
i eod.  p.  356.  357. 
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Die  Ton  Dorlechen  Pfaffen  erfundene  werde  Aiolem  bekannt.  Ungemein  frbhseitig 
hatten  die  Leiter  Aioliaoh-Samotbrakiecher  Myaterien , welch«  gleichxeitig  v«n  Kadmos  und 
Harmonia  Gobraoeh  gemacht  haUon  dio  iireprdnglirh,  jedoch  hbebst  wenige  Jahre  hindurch 
eSlUg  onmyatisebe  Hekate  an  jenen  Myeterien  herangezogen.  Hierauf  die  neu  erfundene  Sage  i 
aai  ÜoC’i'at  rf  0o/i*«o.-  5 

Ab  Dnrifcha  Pfaffen  auf  Kreta  den  Baub  der  Europa  au&eanncn,  wurde  Bilduerei  twar 
»u  HephaUtiaa  auf  Lemnoa  auageübt,  aie  war  aber  in  anderen  licllenisefaen  Lftodem  noch 
■ehr  nngewiihalich.  Erst  riele  Jahre  nach  01.  1.,  nämlich  um  01.  &0.  war  Bildhauerei  auf 
Kreta  flblleh  gewordcu. 

Nimmt  man  an,  da<(«  die  Pfuffen  vor  Ot  SO.  eine  Abbildung  der  Ruropa  aufertigea  liessen,  10 
so  koDDtc  ei«  nur  aus  Hol«  hestandeu  haben.  Eine  obemc  Abbildung  bitten  sie  cu  Hepbai* 
stias  bestellen  und  ao  erkaufen  mdsseu.  Allenfalla  batte  abgebÜdet  werden  können,  wie  der 
Stier  di«  Beine  gekrOmmt  und  auf  der  Erdo  sich  niedergelassen  hab«,  damit  Europa  entweder 
ihn  be«teig«  oder  Ton  ihm  absteigo.  An  dtemm  Act  wurde  jedoch  ln  ao  fHlber  Zeit  am  aller« 
wenigsten  und  auch  «piterbin  nicht  gedacht.  Die  vom  achreitendea  Stier  getragene  Europa  15 
war  demnach  fBr  ein«  Gruppe  aus  Stein  oder  für  Behandlung  durch  einen  Bildhauer  nicht 
sonderlich  geeignet. 

Nach  diesen  Erörterongen  wird  man  zogeben,  dass  Abbildung  dca  Baubes  der  Europa 
durch  eine  Gruppe  ungemein  lange  eine  Seltenheit  blieb.  Wie  die  Bildwerke  aus  Selinus  dar- 
tbun,  wurde  Dorische  Bildhauerei  nach  Ol.  50.  auf  Sicilleo  ausgeflbt.  Hier  mag  jemand  den  20 
Baub  der  Europa  durch  ein  Relief  abgebildet  haben.  Gleichseitig  acigten  Schattenbilder  der 
Mysterien  den  Raub. 

Was  Dichter  enältli  hatten,  wurde  bei  Zelten  and  weit  mehr  als  durch  Werke  der  Bild« 
nerei  ln  Vaecngemäldcn  mit  schwarzen  Figaren  abgebildet 

Ausserdem  herrschte  der  Oebrsneh,  dass  in  myaUsebem  Gotteadienste  ein  Franenziinmer,  25 
wie  Europa  von  einem  Stiere  getragen,  zur  Stitte  der  Mysterienfeier  herbeikam.  Es  sind  der 
so  entstandenen  Vasenbilder  zwei  Kiasaon,  a)  Abbildungen  eines  Krauenximnicrs,  welches  keine 
Europa  ist,  b)  Abbildungen  der  Europa*^'}* 

Geraaaict  dratos  Fbaeoonma  v.  Adl— '&S4. 

Anti  Solensis  Pbaenetnena.  Votumeii  II.  Lip* 
aiao  UÜCCU.  8.  p.  9S. 

Uygin.  fab.  CLXXVlll.  Lugd.  Bst.  Amte« 
laed.  174S.  4.  p.  89iV— »»7. 

Pradent.  contra  Symmach.  üb.  L r.6l.  Ha- 
Dovias  M.  DC.  Xltl  8.  p.  949.  — Cariaina. 

Tabinga«,  184A.  8.  p.  140.  — 8ylli>g«  anno* 
tatioRum  . . . disposita  a M.  lohaane  Weitilo. 

HaQOTiio  M.  1)C.  XIII.  8.  p.  795. 

G.  Rathgsber,  UottbsiUa  dar  Abler 
8.  498»439. 

Sehol.  Tbeoerit.  Idyll.  8,  19.  LIpsiae 
CULH.'CCXIX.  8.  p.  850. 

Etirnpa  begegnet  uns  schon  in  schwarzen 
Vaseugeniäiilen  sehr  frfiher  Zeit.  Eiaea  dar* 
aelbeo  iat  dis  arrbaisehe  Ampbora  dsr  Feoli*« 
erben  Sammlung  sa  Rom.  (Campanari  Vasi  d. 

PeoB  nr.  8.  p.  15.  Wegen  der  Aafsehri^en 
El'^POHEi.t  u.  8.  f.  bereits  erwähnt  in  Od. 

Gerhard  Hspporto  Intorno  i vui  Yoleenti. 


I Roma  1851.  p.  142.  annot  949.  Abgebildet 
und  erläutert  ln  Gerhard  a Or.  Vas.  Taf.  XC. 
I 8.  98. 

I Das  alte  QenlUde  einer  io  der  Narhbar« 

Schaft  von  Arttto  gsfuniimeo  Vaae,  welche  in 
I die  K.  K.  Gallerie  tu  FloreBt  gvlaogtc.  zeigt 
* eine  vom  SMbt  getragene  Jungfrau.  Sie  hält 
ein  Trifikbom  und  iet  von  Weinrankm  um- 
I geben.  {Lanzi  Vasi  diplnti.  Franc.  InKbimmi 
Monum.  Etrasebi.  Ser.  V.  P.  I.  Poligr.  FiesoL 
1824.  Tar.  II.  p.  19—18.) 

Solch«  Weinranken  bilt  die  vom  Stisre  ge- 
tragene Jungfrau  asf  zwei  anderen  Vaseage* 
milden.  (Uerb.  aossries.  Gr-  Vas.  Taf.  CXLIX. 
nr.  1.  Zweiter  Theil.  Berün,  1843.  S.  185. 
I — Taf.  CXLIX.  nr.  3.  S.  188  } 

< Noch  ein  Vssrngemilde  Ui  verAffenUieht,  in 
welchem  die  der  Europa  vergleichbare  Jung- 
frau eine  Klapper  bilt,  dio  Weinreben  aber 
doch  iro  Frldc  aieb  zeigen.  (Daa.  Taf.  CXLIX. 
er.  5.  S.  188.) 
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Au»  den  llte»trn  Vocenbildcm  i«t  so  entT>chracn,  dui  der  Raub  der  Ruropa  tuaterhalb 
Kreta  bekannt  und  beliebt  geworden  war. 

Seitdem  die  Priester  in  BuinUeo  tod  Anweaenbeit  de»  Phomiker»  Kadmos  in  ihrem  Lande 
redeten,  war  der  Qrand  xur  Auoalirae  dea  naoh  Ol.  1.  eiitataudenen  Uytboa  der  Laropa  gelegt. 
& Nitamehr  eoigten  Priester  hundert  Stadion  ron  TheW  entfernt,  eins  UOhle,  wo  Zeua  dia 
Europa,  xu  deren  Anfauchung  Kadmua  anagraendet  war‘*^,  i*arg^*^). 

Ein  rartredliches  Bild  der  ontführtea  Eurojta  rerfertigte  Pythagoras  su»  Er»  (tu,  wie  ich 


Weitereu  Auraeblius  gewährt  du  Oemilde 
einer  andcTeo  Vau,  in  welchem  oben  Zeo»*  j 
Blooyeo«  mit  Sebaale  und  aueb  der  mecaweib* 
liebe  Ueniue  der  Mjeterieo  logeges  aiad,  wäh*  ■ 
read  da»  Frauensimmer  dem  Stiere  sich  aäbert.  l 
Aach  ist  ia>  Felde  eine  Diode  wabrrauebmeii, 
die  auf  den  Umioit  tu  «len  (iribero  nud  Spea« 
den  an  deaaelben  biodeuUC.  (d'llaaearf.  Vol.  U. 

PI.  45.)  Vielleieht  wurde  der  iu  Uyatehea 
toa  einer  Jungfrau  geritteae  Stier  loleUt  dem 
Zetu-Dioajreoe  geopfert.  j 

baue  endiieh  ein  Fraueaiiroruer  dann  wie  j 
Europa  Ton  elnetn  Stiere  eich  tragro  Uau,  I 
wann  die  MjaUrienkiwipfa  oder  vielmebr  die  * 
Jagd  der  lljitterien  Statt  finden  »ollte.  beweieet 
du  Oenalde  einer  er»t  ton  Aabearg.  denn  voa  ' 
Toeboa  but'MeneB  Vase.  Die  Jdaglioge.  welche 
da»  Toni  Stier  getragene  Fnuenaimnier  am*  | 
geben,  haben  Sperre.  Wegen  der  SJyeterien  iet  \ 
aacb  der  Stier  bekrisxt.  (MiiUo  Pelnt.  T.  11.  ' 

PI.  XII.  p.  Mtllin  Ual.  myth.  PI  UV. 

nr.  tbb.,  wo  die  Jünglinge,  die  wahrtcbetnlich  | 
in  den  Myeti'rioiepieluD  ktnpfeo  oder  nur  jagen 
werden,  nnriehtig  (Ir  Axieroa  und  Axioksraoe  i 
auegegebea  aiad.)  : 

Du  Oemilde  der  Vau  Onufrio  Paeilee'a  in  | 
Neapel  enthiU  einen  am  Ufer  atebeaden  Mann, 
den  Millinren  für  Poai  idon  bialt,  die  rem  Stiar« 
Uber  da«  Meer  g»-trag«ne  Europa  und  den  fiie>  . 
grnden  Erna  mit  Biode.  (Millingen  Peint.  ISIS.  I 
PI.  XXV.  p.  44.  45.) 

(iemBlde  einer  Vaae  «oa  Xela.  Zu  Berlin.  | 
(Konr  Lerexow  Verxekba.  Abtb.  t.  S.  167. 
nr.  SOI.) 

Ohne  rayetiacbe  Xebenbeiiehnng  leigt  airb 
die  Tum  Stiere  getragene  Europa  auf  einem 
Vatesgrmildedr-r  xw  eitun  Uamiltouiirhen  Samm* 
lang,  welehua  jetit  Herrn  Hope  gehdrt.  (MiUin 
PeiBl.  T.  II.  Pi  VI.  p.  lg,  IS.) 

Rotbe  Figuren  auf  «ebwanem  Qrande.  .tof 
Aigina  gafnodrn.  (Zu  MUnrhen  18A4.  S.  6S.  j 
Kr.  *08.  — Vergl.  S.  77.  Nr  *68)  I 

Coaoai.  = uxrr.  XXXVII. 

Oottingar  1798.  8.  p.  S4.)  i 

Antiwiarboa,  der  Ol.  93.  blühte  und  von 
mir  arbo»  auf  S.  1S7.  eol.  b.  erwäliot  worden  i*t,  . 
imeratea  Buebe  derThebai».  (Antimacbi  Coiopbo*  [ 


nii  rtliqaiac.  Halae  Baxnn.  Clol^yCCLXXXVl. 
8.  fragw.  111.  p.  fiS — ft5.  11«  Eapborioaia 
Chakiilenaia  «Ita  et  acriptia.  üedani  18*3.  8. 
p.  1*9.  ErbsUen  durch  SUpb.  Byaant.  Bero- 
lini  1849.  8.  p.  619.  r.  T»vpr;oaof  — Vgl. 
Tbebana  paradoxa  . . . oxpoeuit  Robertua  Ua* 
ger.  VoL  l.  HaliaMDCCCXXXlX  8.  p.  1&5. 136.) 

Ktymologicon  Xtafoam.  Lipsiae  MDCCCXVl. 
4.  col.  685.  f.  Tei'ietfiraro. 

V'.'.rf  tavtr  tr  aesitpo^»^  jtafiof  4atf  Tn** 
fttjaao»-  £’ii^ar.rijw  8«  «>se  Jur» 

qaetf  />-rni\9a  (Paas-  9,  19,  I.  — VergL 
Tbebana  |>aradaxa  l.  1.  p.  398.  399.) 

Hisaiehtlieh  derOertllebkeit  a.  Müll,  Orebom. 
Br.  1K*0.  8.  S.  *4.  479.  49*.  Hellaa  . . . 
Von  D.  FriedmehCarl  IlerBDann  Kruae  Zweiter 
Tbell.  Erato  Ablhetlung.  U 18*6.  8.  S.  437. 
438.  934.  568. 

HiD«i«bUich  der  Sage  a.:  Ueber  eine  Kreti> 
eebe  Kolonie  io  Theben  Die  OotUn  Europa  und 
Kadmoe  den  KSnig.  Von  Friedneh  UotUieb 
Wdeker.  Bonn  18*4.  8.  95  Seiten.  Darin 
8.  21.  **.,  S.  43.  47. 

Kreta.  Von  Karl  Hoeck.  Zweyter  Band.  G6tt. 
18*8.  8.  S.  89. 

Wa»  io  Bolotieu  Aber  Europa  erxiblt  warde, 
tbfiite  Lyaimacboa  aoa  Alexandreia  im  eierten 
Buch«  der  ^t;ßal'»a  .Topsdofa  mit.  Natalie 
Cornea  muaa  davon  etwte  in  einer  ilandecbrift 
gele«en  haben.  (NataJia  Cosiitia  mytbelog. 
üb.  VllI  Cap.  XXtll.  lianoviae  M DC  XIX. 
8.  p.  9*8.)  Ea  eebeint  noch  liebt  aafgefunden 
au  aero.  (Is  Fragments  biatoriror.  Gr.  Volumen 
tertiom.  P.  1849.  p.  336.  wird  man  nkbta 
an  treffen.) 

Dsm  auch  Lakedaiinotiier,  jedenfalla  nach 
01.  1-  eeit  der  Ankunft  KretUeber  Pfaffen  in 
ihrem  Lande,  am  Europa  cieb  hekfluimerteti, 
eebeint  aua  einer  Xaebriebt  dee  Heaycbioa  ge* 
folgert  werden  an  kSnaen.  (A'apr«/oir. 
ror '.|ToUe;r<H  * tomn^o  A'dpioi',  ton  Jiof 
nal  Heeyeb.  Tom.eerandu«  col.  151.) 

.4uf  kein«  tVeiee  war  Europa  ron  Tbebe  aua 
in  Sparta  tiektnnt  geworden,  auch  wenn  Atgei- 
den.  Tbebuaebe  Kadmeer,  wie  Müller  wähnte, 
den  Kanieiftrbeo  Apollon  in  Sparta  eingefBbrt 
haben  aollten.  (Müll.  Orebom.  S.  333.  UUIL 
Dor.  l.  6M.) 
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beriolitige:)  Hlr  Tnrss***),  wo  e«  noch  in  Ctccro'i  Zvh  sich  hvfsnd.  Hioser  Rodurr  crwthnte 
din  saf  dem  BÜere  sitxende  Europa  mit  dem  ebenfalls  bei  den  Tarantincrn  im  Tempel  der 
Huetta  TorhandeoeD  Satyroa^’)  und  mit  einer  raamurnen  Bildsäule  der  Aphrodite  bei  den 
Rbrginent  BerQbmthrit  des  Europa  darstellenden  Kunstwerkes  geht  daraus  herror,  dass 
noch  Tatiano«  Ton  domselbcn  woMtc***).  5 

Fdr  Künstler  bot  di«  Entfilhrnng  der  Europa  «o  an  sagen  mehrere  Akte  dar. 

A.  I>er  Btier  nähert  sich  den  Blutnenlrscndcn  Jungfrauen. 

B.  Der  Stier  eilt  niU  Europa  tum  Meere. 

C.  Der  ätier  trägt  Europa  auf  dem  Meer«.  Diese  ist  noch  aebr  tagbaft. 

D.  Während  der  Stier  immer  noch  auf  drin  Meere  ist,  hat  Enropa  mehr  Faaaung  ge-  10 
Wonnen  und  so  tu  aagen  in  ihr  Schicksal  sich  geHigt 

E.  Der  Stier,  von  weichem  Europa  getragen  wird,  hat  das  Meer  Terlaascn  und  lauft  auf 
dem  I^ande. 

Nach  diesen  Diatinctionen  behaupte  ich , dass  l’yibagoraa  aus  Khegion  weder  A. , noch 

B.  C.  D.»  sondern  durchaus  nur  E.  durch  seine  «hernc,  zu  Sikyon  gegossene  Groppe  a>igr*  ]5 
bildet  hat. 

Die  Tarantiner  waren  Dorier.  Sie  rerehrten  als  angesehene  Qoubeit  mit  Poseidon  den 
Eens  Ein  angesehener  Tempel  desaelbra  war  Torfaanden.  Die  PriesteracJmfl  stand  mit 
den  Dorisrhen  Pfaden  der  Insel  Kreta  auf  gutem  Fiiase.  Eudlleh  gebt  aus  dem  Ert-igniMe 
des  Jahres  Ol.  76,  4.,  welches  weiter  unten  In  der  Chronik  mitgetheilt  wird,  herrrir,  dasa  ^ 
Tarantiner  und  Rhegincr  mit  einander  in  Eintracht  lebten  und  vorkommenden  Fallee  einander 
Ucisland  leisteten.  Schon  weil  Pjrtbugoras  Kheginer  war,  wurde  von  Taras  ans  seine  Europa 
wenn  nicht  bestellt,  doch  als  er  sie  niodelUret  und  io  der  F.regieeserei  lu  Sikyun  hatte  giessen 
lassen,  bCchst  berritwilHg  gekauft^''). 

Aus  Münzen  der  Tarantiner  geht  hervor,  dass  sie  den  Poseidoo  *^*),  den  Eeos,  die  Athens  2& 
verehrten,  welche  vielleicht  als  Poliuchos  auf  der  Akropolis  ihr  lleiligthum  batte. 

Ueber  Zeus  zu  Taras  unterrichteo  tbcils  Nachrichten  der  SchrifUteUer,  theils  MQnzeo. 

Von  mir  werden  drei  Zeus  unterschieden:  A.  der  angesehnsle,  H.  Ztvf  o *ata*ßdtr;s 

C.  %aii  rlsriWpmc  •*•). 

^**)  VarroD.  de  liogna  lat  Lih.  V.  ree.  Leenb. 

Bpeagel.  Derelini  18td.  B.  p.  47.  M Terentü 
VarroaU  de  lingus  Lstias  I.  etn.  a Csrnlo  Odo* 
fredo  Muellero  Abb»  MIM'UCXXXUl,  Lipeise. 

p.  1 3.  Earaps  sh  Europa  Agenorie,  qasm 
ez  PtMieoice  Mslliut  ecrihit  tsurum  ezportasae, 
qeoroni  efTvgism  imsginein  ex  acre  l’ythagoTas 
Tareati  (reit  Hier  als  fünftes  Buch.  » ln 
der  frlhrrm  Au^be  Biponti  17BB.  p.  13.,  «o 
drr  Naage  des  Behrifletrllers  MsbIIub,  nicht  j 
MilliQs  lautet,  ist  dae  jene  Stelle  rntbaUende 
Bneh  das  vierte.  * 

***>  quid  Tsrenlinos,  ut  Europasa  io  tauro  | 
sedentem  smittsat  ^ ut  Salyrnm,  qai  apad  iUos 
in  aedc  Veetae  est?  (Cie.  ia  Vrrrem  acUe  ee*  i 
cunda  lih.  IV.  f LX.  13b.  Oprnini  Tomus  V.  \ 

Orstiottec  Tomoe  111.  NeapoU  1777.  H.  p.  319.  | 

3SO. , wo  p.  SSO.  Aotnerk.  Op.  Volnmieie  IL  \ 

Fare  L TnridlBSB.  p.  319.  Au«  dieerr  Stelle  | 
die  Kreribanng  in  Wlnck.  W.  Bd.  6.  Abth.  1. 

Lir.  Idlö.  S.  US.)  ' 


M«)  Ci«.  1.  l. 

Tatiaul  or.  ad  Grteeos.  ^vXfiort'a  1700. 
8.  rap.  LIU.  p.  110. 

***}  tibi  deflust  aequo  Ab  Jov«,  Neptonoqu« 
sscri  cuetode  Tsrenti.  (ln  der  Ode  Arehytas. 
Borat.  Od.  1,  73.  S9.) 

In  betricbtlich  spiterer  Zeit,  als  Fsbius 
di«  Stadt  Tana  einasbtu , waren  ia  ihr  viele 
Kunstwerke,  signs  tabalarque.  (Liv.  27,  16. 
T.  quartne.  Amstelaedami  Lugd.  BsUvor.  1741. 
4.  p.  63.) 

***)  Vergl*  Cataldaulou  Atenisio  Cardued 
MDCCLXXl.  4.  p.  110—114. 

«••>  Cardueci  1.  l.  p.  114.  116. 

**®)  eUd  jJtt  A’atatßdff;.  Clearcb. 

/r  rsroprf*  Rit$v  ap.  Athen  Deipn.  lib.  Xll. 
p.  622.  t T.  qusrttts.  Arg.  1804.  p.  442. 

'El^v^^f^tog  Z§vi  . • • ttfidtat  de  . . . 
seri  anpdi  Tafapttrmg,  Hesyeb.  Tomus  prinus 
ool.  1173. 
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B.  nnd  C.  kommen  nicht  in  IktrncbtuDg. 

Dem  Zmi«  A.  gehören  die  Abbildungen  des  Kopfei  seiner  Bildiaule  auf  MQnsen  der  Ta- 
rantiner  an  ***). 

Deo  zu  Tarn  befindlichen  Tempel  dos  Zcoj  bat  in  der  Geschichte  dessen,  was  sar  Zeit 
5 des  Pyrrhos  geschah,  Orosins  emrihnt*“). 

Natärlteh  umgab  den  Tempel  des  angesehensten  Zeus  der  Tnrautlner  ein  Temenos  mit 
einem  Eingänge,  «reicher  an  der  dem  Meere  zugeweoJeten  Seite  des  Temenos  sich  befiind. 

Zwischen  dem  Eingänge  dos  Temenos  und  zwischen  dem  Eingänge  des  Tempels  dos 
Zeus  stellten  di«  Tarantincr  die  tod  Pythsgoras  «erfertigte  Gruppe  auf.  Der  in  den  Temenos 
10  eingetretono  fitier  schritt  auf  den  Eingang  des  Tempels  zu,  um  in  den  Taoipcl  die  Europa  zu 
tragen. 

Boccaccio*^)  und  in  den  Anmerkungen  tum  Gedichte  des  Patriziera  der  Btsdl  Tarante 
Tommaso  Nleeolb  d'Aqaino^**)  der  Florentiner  Cataldanton  Atcnislo  Cardued  haben  zwar  das 
aus  den  Bchriftco  des  Varro  und  Cicero  ihnen  bekannt  gewordene  Kunstwerk  erwfthnt***}, 
15  Tom  Standorte  desselben  aber  kein«  Vorstellung  gehabt  Eben  ao  Ist  an  die  Btelle  dessen, 
was  Lorrntz  1836.  schrieb  mir  Genauere«  und  Kicbtigercs  gesetzt.  „1b  ipso  Jotm 


liinc  simüem  feeer«  Deo,  siBiileniqtte 
Toasntl ; 

Addidsraat  spolia  ampla,  et  debellata 
Oigaotum 

Cerpera,  supreiQi  spectalriz  I'blsgra 
triumphi. 

Indiut  et  varias  mutatus  imagiDe 
tennis: 

Nuue  Aarum  Dnoacs,  Cjcbbiq  mmc 
Ledts  amore. 

Antiopae  Sslyrum,  atqu*  Europa« 
cornna  Tauri. 

FroUnus  aeqaotpo  statner«  saersris 
Refi: 

Bab  pedibu*  delphia,  saoroque  trideat« 
Profund  aui 

Quo  tremit,  assurgsas  noros  arbiter 
aequorU  alti, 

Despectat  Phorci  Mbotsm,  s<iaunosa- 
qu«  mnottri. 

Kiribar  foraas,  et  iueuarrsbile  textuin. 

El  Njmpbae  iudeatis  opas,  pidasqus 
fifunu: 

5’an»que  ibi  Tritonum  coneba«  iafUre 
soaantes 

Aipteio  atqae  tobam  combü  mermurc 
raurn 

Eders,  turg««euut  roliteundis  in  gut' 
tare  rrna«: 

Applandit  sntior  Olsueas,  trepidusqae 
Psloeiuou. 

***>  Cardurci  auf  p.  109.  des  SipoH  177|. 
4.  «rsebteaenea  Buches,  di'ssea  Titel  auf  B,  fi$. 
eol.  b.  der  rerii^endea  Schrift  sbgedruckt  ist. 

„Europas  fUtusm  . . , fortasse  in  ip*o 


templo"  stand  die  Grup|te  durchaus  nicht 


9«>)  Qoldeas  JdGnzen  der  Tarsntiacr. 

Xumismsta  aatiqua  . . . («tlegit  . . . Tho* 
tBM  Peaabrochiae  . . . Comea.  UOCCXLVl.  4. 
Pars  1.  Numisnksta  aores  Tab.  V.  Nr.  130. 

Csia]<^us  des  medaill««  aotiques  ...  du 
cabinet  de  M-  d'Eaaery , ^nyer.  A Parts 
M.  DCC.  LXXXVllL  4.  p.  ß?.  Nr.  30. 

Miomiet.  M.DCCC.VI.  T.  I.  p 136.  Nr.  3&S. 

Ualia*  retcris  aamisiuaU  Edidit  Francisrns 
M.  Avellinius  1.  C.  CIO  lOCCCVlll.  Nospeli 
czcttdebat  Doniaicus  Singiaeomo.  4.  p.  6U. 

Nr.  *3.  «4,  Sft. 

Italiac  veteris  natoismits  edidit  P.  M. 
ArcUiaiua.  Ad  Volumen  1.  Suppleaientnin. 
CEIEICCCXIIII.  Neupoli,  Ez  ofhrius  Moni« 
Uris.  4.  p.  ?6.  Nr.630.3Sl.^p.  36.  Nr.öSS. 
Diese  aus  Revater 

Csrellii  Tsb.  CUl.  Nr.  1.  3.  4.  6.  6. 

Ebvrae  MUnss  der  TarsDtiaer  Ihr«  Hia* 
terseit*  entfailt  die  Nike.  (Csrellii  Tab.  CXIX. 

Nr.  395.  S9C.  397.  396.) 

Pyrrba« . . . adtigeai  titulum  la  templo 
Tarentiai  Joris,  in  quo  hace  scripsU:  Qai  I 
ante  bse  inrieti  fari^re  riri,  t>*t*r  optim«  Olympi,  ' 
Uos  ego  in  pugns  rici,  victu<tqae  «um  ab  iis« 
d<w.  (Pauli  Oroiii  presbyteri  llupaai  adrenius 
pagSTios  bistnrisrum  1.  Lugdvni  Batavoruui 
MlKX’lUtXVlII.  4.  4.  1.  p.  S17.)  | 

***)  loanais  Bocatii  rrpi  yai’taXoyiae  deorura  | 
libri.  BssiIps»  spnd  Io,  Herragiuin  menso  $ep*  j 
tetnbri  Anno  M.  D.  XXXll.  Pol.  Liber  secun*  j 
du«.  Csp.  LXll.  p.  5u.  aus  Varro. 

Templa  Jorl  posuere,  srmst  qui  (ul*  . 

aio«  deitnm;  i 
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Des  PythsgorM  ans  Rbegion  Kunstwerk  mOobt«  loh  mir  so  rorstellen,  wie  die  Europa 
eines  SmaTsgd*Plasma  der  ehemals  von  Btosebiseben  Bacnmlang  gmclinittener  Sterne  su  Berlin. 
Europa»  deren  Haupt  ein  Blamcnkrans  schmflekt,  fasst  mit  der  linken  Hand  ihr  ianges  Haar* 
mit  der  rechten  hält  sie  sieh  an  dem  ebenfalla  mit  Blumen  bekräusten  Kopfe  des  sie  tragen> 
den  Btierea»  genauer  an  den  swiseben  iviseQ  Hörnern  befindlichen  Haaren  fest***).  •’V 

Noch  eine  Abbildung  des  nicht  im  Geringsten  taufenden,  sondern  langsam  gebenden  und 
Europa  tragenden  Biierea  kommt  auf  der  silbernen  Müns«  mit  der  Schrift  L.  VALBRtV'S 
ACI8CVLV8  Tor«»). 

Sammüich«  Kunstwerke,  welche  ich  bald  naebher  in  der  Anmerkung  nenne,  liegen 
wegen  ihrer  Anfertiguag  lange  nach  der  £eit  des  Pythagoras  sehr  abscit«.  Hbehstene  haben  10 
als  ubcrmalige,  nulQrlich  jüngere  Behandlung  desselben  Gegenstandes  nur  diejenigen  auf  eine 
Beachtung  Anspruch,  welche  den  Stier  nicht  auf  dem  Meere,  auch  nkht  ungestnm  laufend, 
aoudern  ruhig,  gewlsaormaasco  bcdAchtig  gebend  zeigen 


Joris  tenplo  positan.  De  rsbos  Mcris  st  ar> 
tibas  reterum  Tareatiborasa.  Srripsit  Radol* 
pbus  Loreats.  KlbcrfeltUae  MUCCCXXXVE  4. 
p.  10.  cf.  p.  »2. 

***)  Wtftckelro.  Descr.  d.  pinrr.  grar.  p.  57. 
•r.  Ibb. . wo  noch  ein  lobeaswsrthes  Bruch* 
Stück  eines  Karneol  aufgefQbrt  wird.  Prfd. 
ScklichtegTell , Choix  des  pnscipaies  pisrrei 
griTöes.  k Nnrsnbarg  179S.  Fol.  PI.  XXIX. 
p.  74.  MÜHb  6.  m.  PL  XCIX.  Kr.  398.  B. 
U.  Toelken,  £.  V.  8.  101.  Xr.  114. 

***)  liier&ber  die  folgende  Anmerkung. 

***)  Vorao  Kopf  dm  2eas.  Uinten  auf  dem 
Stiere  Europa,  deren  Peploa  reo  ihr  gebalUn 
wird.  Bilbeme  MUnte  der  ioprurrasr.  Arg.  b. 
Mioan.  II.  980.  Nr.  177.  17H. 

Eherne  Mhaxe  der  /'opn'r  . . . auf  Kreta. 
(Reeveit  de  mkdaiUea  de  penplea.  Totn«  troi* 
siem«.  A Paris  M.DCC.LXIU.  4.  PI.  XCVll. 
Xr.  10.  p.  6S.  Daraus  wiederholt  ia  Ideen 
anr  Kunst-Mytholofie.  Erster  Cursas.  . . . tob 
C.  A.  BöUiger.  Dresden  und  L.  UXO.  8.  S.  382. 
Taf.  IV.  Fig.  8.1 

Ualopptre&d  steht  der  Stier  nur  auf  den  Hin* 
tsrfiissen.  Ohne  sich  aotuhalUD,  hält  Europa 
den  Peplo«.  Ehern*  kianac  der  /'oprurftei*, 
(Vetaruro  populerum  et  regum  neml  qol  in 
maseo  Britannico  aderrrantar.  Loitdtai  1814. 
4.  p.  140.  Xr.  4.  Tab.  VUL  flg.  12.) 

VergL  Mionn.  11.  281.  Xr.  187^199. 

/ioiror  A\‘^r«wr.  Tiberin*.  Aon.  0.  Namia- 
msta  Imprratorum  . . . a populia  Romsna« 
ditionis,  tiraeee  loquentibns  pere.  Per  Joan. 
VaiUaut.  AiasteUedami  H.  IHX'.  Fol.  ji.  9. — 
Kotpor  Trajaona.  Aen.  8.  Mions.  II. 

2b9.  Nr.  10.  — A’otnir  AV*;'ta>»’.  M.  Auro* 
Boa.  Aen.  b.  XaraisRiata  Imperat.  L 1.  p.  82. 

TI  rüfiiatia,  r^  xi^fonai,  rijr 

{jet  19«  tavf^.  (Lucian. 
d«  fiyria  dca  4.  Vol.nobun.  Biponti  1791.  8. 


p.  88.  Annus  et  epoebae  Sfratnicedaoum.  Abc* 
tora  F.  ilrsrico  Xoria  Veroacasi.  Lip»ia« 
U.  DC.  XCVl.  4 p.  418.  Eckb.  D.  X.  VoL  Ul. 
Vindoboaae  MDCl'XClV.  4.  p.  370.) 

Ehern«  Münzen  der  Sidonier,  Mionn.  V.  870. 
Kr.  219.  220. 

Ib.  p.  873.  Xr.  248.  — p.  874.  Xr.  2bl. 
p.  87b.  Kr.  2b2  — 2bb.  ->  p.  575.  Nr.  258. 
259.  **>  p.  376.  Xr.  201. 

Unter  Com.  Saloninv«  zu  AMICOC  iio  Pontos 
geprägte  «berao  Münze  (XufBismata  ImperaL 
a pnp.  R.  dit.  Ur.  |4iqu.  pere.  1.  1.  p.  187.) 

Celagurri*  Tarragoo.  FibaUrmsis.  Bbenie 
HBnxe.  Hit  unrichtig  gelesener  Schrift  and 
auch  sonst  nicht  erkannt  ln  Thea.  Moreüian. 
1784.  Fol.  p.  408.  col.  B.  Xr  Vllt.  — Hicraof 
in  Florei  Tab.  58.  fig.  1.  — Za.  Uedervar.  (De* 
■crizione  deUe  medaf  iie  Ispaav  . . . per  Dome* 
siroSeatibi.  Firenie  M.  UCVC.  XVlll,  4.  p 122.) 

Der  Stier  schreitet  IsngaaTn,  Obgleich  Ku* 
ropn  mit  der  einen  Hasd  sieh  am  Kopfe  oder 
Home  desselben  anhül,  wird  doch  tob  dieser 
und  aach  ton  der  anderen  Hand,  mitbin  tob 
beiden  Händen  drr  Peplos  gelialten.  Silbern« 
HBds«  mit  der  Schrift  L.  Valerias.  (.Thesaurus 
Brnndenhargicus  selectus.  Colowia«  Marcbica« 
M.  DC.  XCVL  Fol.  p.  591.) 

Zwei  solcher  Hünien  in  Thesaurus  Morel- 
tiaaus,  *iTs  fimitlaruro  Uomsnaru«  numtsmala. 
Amstelaedani)  MDCCXXXIV.  Fol.  p.  425.  b. 
Uder  Valeria  Xr.  111. 

Ohne  sieb  anaubaUen,  wird  Europa,  welche 
mit  Jeder  Hand  den  Pcplos  büt,  ran  dem  nur 
auf  den  HinterflUMn  stHhendea.  gnlloppireBdcn 
Stiere  grCragen.  Vlttose  de«  Lucius  S'nltelna 
Lucii  Filius  Stnbo.  (ThesaaruB  MorelllanaB. 
1.  1.  pag.  457.  Xr.  VI.  Unter  Volteia,  » dsr 
Abbildung  die  letit«  MOose.) 

Ciesebnitteae  Steine,  schon  kurz  ror* 
her  TOB  mir  berOcksichtiget.  (Vorli«g.  Sehr. 
8.  141.  Z.  1—5.) 
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llSchil  ankimdig  worden  ein^  geschnittene  8trtne  fOr  Abbildungeti  der  Rttrr>pa  an»> 
gegeben 


Wikrend  der  Stier  &b«r  de«  Meer  tinft,  beit 
eich  Kurop«  mit  der  eioeu  llftüd  em  llorae. 
Von  ihrer  endrrrn  Hand  wird  der  fliegrodo 
Fep>M  gehalten,  la  muee«  1>.  ioaonie  Petri 
Beliorii.  Gemfnae  et  ecnlptnrae  antii{aae  de- 
DieUe  ab  Leonardo  Auguetiuo  6«nen*i.  Am« 
■tetodanii  MDCLX.XXV.  4.  Tab  IbA.  p.  72. 
73.  Le  gemme  aatichc  figurat«  di  Leonarde 
Afoetino.  Parte  eecoada.  in  Koma  I68C.  4. 
Tat.  134.  p.  dB.  €9.  Oentmae  et  >rnlptarar 
. . . FraBeqnent  CL'IIOCXCIV.  4.  Tab.  IBÖ. 
p.  73.  73.  — „nello  etedio  del  8ig.  Oio.  Pietro 
Bellori.  Uemme  natirhe  figamte  . . . cotte 
•piwlaiotii  di  Paolo  Aleaeaadra  Maflei.  Parte 
eecoada  la  Rotna  MDCCVIl,  4.  p.  Cft — B7. 
Tat.  27.)  de  Meatfioc.  L*a.  e.  T.  1.  Premiere 
parti«.  AP.  Id.UCCXlX.  Fol  XIX.  PI.  h la 
fi3,  pag.,  Nr.  1.  Lipp.  Dartyliotbeeae  noirer- 
•ali*  . . . »trinium  miUiarium  primont.  L. 
Ci:")I.X'CLV.  4.  l.  Kr.  14.  p.  2.  Daetyliotbeo 
dae  iet  Sammluog  . . . ton  f^il,  Dan.  Lippert. 
Anno  M iHX-LXVll.  4.  S.  IS.  14.  Nr.  39. 
Taaeic  and  Raepe  p.  108.  Nr.  1162. 

Kuropi  bäU  Miit  der  einen  Hand  da«  Hem 
des  Stieret,  mit  der  anderen  den  Peploa.  (ln* 
acalp  Sardae  ex  Mue.  Med.  Oemmae  aatiquae  ex 
Thenanro  Medice«.  Florentiaeülo  l.'l-CC.XXXI. 
Fol.  Tom.  1.  Tab.  LVl.  nr.  IX.  p.  110.  ~ 
Det»in4  par  J.  B.  Wtear.  Grat4  fc  )*£au*ferte 
ptr  Üerteanx  Kt  trmtiaA  par  Unpare.  Tableaux, 
■Utue«  . . . de  la  Galerie  de  Florenee  et  du 
Palate  Pitli.  Deania^e  par  M.  Witar.  A Paria 
M.DCC,  LX.XXlX.  Fol.  — ~ Lipp.  ■rriaiain  mil- 
liarium  primnm  P.  1.  Nr.  15,  Dactfliotbe« 
. . . Aaao  )l-  DCC-  LXVII.  4.  8.  14.  Nr.  50. 

„Der  Kuro|Mi  mbte  Hand  fawet  eia  Horn. 
Mit  der  linken  bemBbt  aie  licb,  da«  bemm-* 
flatternde  Gen-and  sn  erbaltea".  (Venmeh  eiacr 
mjrtludogiecben  Dactyliothec  . . . ton  Antoa 
Em«t  Klaniing  L 1781.  8.  S.  37.38.  N.  15.) 

Antike  Paate.  Winrk.  Deemption  d.  p.  gr. 
p,  57.  Nr.  156.  — GloapaaU  p.  57.  Nr.  157. 
— Käme«),  Lobenewertbea  ßnicluitUck  p.  57. 
Nr.  15K. 

Violette  antike  Paata.  Au«  der  ton  Stoacbi* 
•ehro  Aammlong.  Toelken  K.  V.  8.  101.  Nr.  1 15. 

Toeeie  and  Itaepe  p.  101  — 103.  Nr.  1153— 
1164  . Nr  1106—1169. 

Nicht  für  antik,  «ondem  fbr  Arbeit  au«  dem 
IG.  Jahrbandert  halte  leb  den  gRechntttenen 
Stein,  auf  wrlcbem  eine  Oeftbrtin  der  Kuropa. 
welebe  man  auf  dem  Ufer  airh  denk«n  mne«, 
TOTkommt  and  der  Stier  und  Europa  ron  twel 
Tritonen  nnd  xvei  Kröten  nmgeben  aind.  (Tbe« 


aanra«  llrandenburRicna  aclertna.  Coloaiae  Mar- 
ebieaa  51.  DG.  XCVl.  Fol.  Tom.  L p.  105  — 
167.  de  Moatrane.  L'a.  e.  Tome  premier.  Pre* 
mier«  partie,  XX  PI.  k la  53  pag*>  !• 
Gemaia  antiqna  «Utens  Kuropae  raptum  imagina 
pronu«  aingulari  adttcobratum  illaotrau  disser- 
tatione  epirtolari  qua  . . . gmtnlatur  5t.  Inlia« 
Car«;.  Sehlaeger.  lUmburgi  CliHOCCXXXUlL 

4.  44  Seiten.  Darin  auf  p.  SS.) 

Oemilde  der  Vasen  au«  «ehr  nnterschia« 

denen  Zeiten,  schon  weiter  oben  ron  mir  berück« 
»icbtiget.  (Vorl.  Sehr.  5.  1S7.  Aura.  536.  539.) 

UcmSlde  des  Antipbilos,  der  als  Zcitgenosa« 
de«  Apeliea  01.  109.  und  epiter  lebte:  „in 
Ponipela  rero  Cadmnm,  et  Kuropen."  (Plin. 
H.  N.  Ilb.  35.  T.  V.  p.  838.  = Vol.  V.  Hamb, 
et  0.  1851.  p.  251.) 

Der  Stier  bat  so  eben  das  Gestade  von  Phoi« 
nike  verlaaacii  and  lauft  Über  da«  Meer.  0)ine 
iieb  anaubatlcn . bkU  £uro|ia  nur  den  i'eplo«. 
Wandgemälde.  (Bemard  de  Montfaucon  L'a  s. 
Tone  Premier.  Premiere  partie.  A P.  1719. 
Fol.  XX.  PI.  k la  ÖS  page,  Nr.  8.  Pirtnra« 
aotiquae  cryptarum  Romanarum  et  aepplcri 
Xaeonom.  Eomae  MDCGXXXVllI.  Fol.  p.  140. 
Tab.  XV  U.) 

Noch  im  Koraanr  dea  Aebillena  Tatios  aus 
Alexandraia  wird  «ehr  anafilhrlicb  ein  OemiUde 
dar  vom  Stier  getragenen  Europa  becchrieben. 
(AehiU.  Tat  Ub.  1.  Lipaiae  MÜCCCXXl.  8. 
p.  3-6.) 

ZusBraTucoetetlapg  in  Milli-  Handb.  Br.  1630. 

5.  447.  — Br.  1848.  S.  530. 

•*‘)  Ata  Doritebn  Pfaffen  den  Mythos  der 
Karopa  aussanneu  nnd  alt  Pythagoraa  au«  Rbe- 
glon  aeina  Gruppe  verfertigte,  bestanden  iU«re 
Myaterien. 

Durch  die  nmgestaltstro  Mysterien  kam  di» 
Lehre  In  Aufnahme,  du««  die  StcUveiireterin 
der  myatischen  HeupIgfUlia  während  der  Feier 
der  Mysterien  von  der  Insel  der  Seligen  Aber 
dae  Meer  her  tnr  Slitte  der  Feier  der  Myato« 
riea  berheikominc.  Auf  höcbet  unteraehledraa 
Weise  lieaaen  die  Mystiker  dai  Uerbeikommea 
abbilden. 

Mein  gegenwärtiger  Zweck  gestetut  nur  xwei 
Wotaen  an  erwihnen. 

Aelter«  Annahme:  der  Stier  mit  dem  AntliUe 
eines  birtigen  Mannes  bringe  Aber  da«  Meer 
dieanf  ihm  »itseode  Stellvertrcterta  der  mysG* 
sehen  llauptgAttin.  (Inscalp.  «ardae  ex  Mo«. 
Med.  Genimae  antiqna«  ex  Tbe«auro  Medtceo. 
Florentiae  ClO.lO.a'.XXXl.  Fol.  Tab.  LVil. 
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Ein  UiBverilündntit  au  dem  Jahre  berichtige  kh  ilureb  die  Anmerkung 


Bildtaultn  con  Siegern  in  den  hfitigtn  SpieUn. 

Vun  Bik;^oD  wird  P^tbagoras  wie  andere  Mudetürvr  lur  Zeit  der  OlvEDpiaehen  Bpiel«  gern 
nach  01/iapu  alcb  begeben  haben.  £r  modelürte  in  Tbvn  oder  Wacha  die  Uildaaule  eioea 
Siegers.  Da  glvicbaeitig  dttss«)i>«  eia  anderer  Bildner  oder  mebrere  Itildner  ibaten,  fand  eine 
Cencnrrrtia  Statt  ^).  Natürlich  wnrde  nur  das  Modtli,  welches  entweder  einscimniig  oder  .5 
wenigstens  den  meisten  Beifull  gefunden  batte,  bald  von  der  Ersgletserei  zu  tiikyon,  bald  von 
der  nicht  so  alten  Erzgieaserel  auf  Aigiita  ln  Erz  g:egos9en.  Ich  habe  su  die  bis  suin  Jahre 
ISbä.  tbeils  gans  noverstandllcb  gebliebenen,  theils  misversundenen  Nsi'briobten  des  IMiiiini 
Aber  Wettstreit  der  Bildner  durch  Anwendung  vcrabskufnter  Disünrtion  tam  Ersten  Male 
aufgebelit.  Jedesmal  betraf  der  Wettstreit  lediglich  das  Modell»  nicht  das  in  Erz  gegossene  10 
Werk- 

ln  der  AUis  aufgesteilte  Bildsaalen  moisteD  natarÜch  tou  denen  beschtet  werden,  welche 
über  Olympioniken  schrieben,  s.  B.  ron  ilippias  dem  Kieler,  eott  Aristotelt-s’*^)  wie  ich  über* 


Kr.  X.  p.  HO.)  — Kaeb  dicssm  Jäamselo  der 
Ssmalsng  su  Floreos  angefertlgte  Olupsste. 
(Wioek  Deser.  d.  p,  gr.  p.  Ö7.  Kr.  159.)  — 
8<bwsrier  Jaspis.  Aus  der  toq  Stnscbischea  ' 
äaMBlusg  XU  Berlia:  K.  H.  Toslken  £ V. 

8.  X5)i.  Nr.  4.  Ks  ist  keine  Bnropa  sbgsbüdet,  i 
wofbr  dis  Ucrsusgeb«r  das  PrsueDiimiuer  | 
hielten.  ! 

Auf  dem  RSekm  des  Stieres,  der  über  du  ' 
User  her  komiot,  liegt  der  Europa  dnrehsas  ; 
anitbalicb  und  schleebterdinfs  keine  Europa,  | 
nackt  ued  wie  scblafead  dio  von  ibm  felragpos  j 
Stellrertretsrin  der  mjstiscbrn  llsnptgnttin. 
(Insealp.  Ssrdae  Ex  Mat.  Med.  Gemme  i 

tiquae  ex  tbesauro  Medlceo.  Klorentiaa  1781. 
Fol.  p.  110.  Tab.  LVll.  Kr,  i,  Tassts  and  * 
Rsape  p.  It^.  Kr.  I1G5.) 

Es  ist  deiuaseb  roa  AbbUdnagra  des  .Mjrtbos  ' 
der  Europa  (Ur  rMUg  HeUrogenca  üebraiicb 
gemacht.  i 

Der  PbUosnpU  Pythagoras,  der  weit  ans 
einander  Hrgende,  Ibeilveie«  sehr  entfernte 
Länder  bereiset  hatte,  kannte  natitrUeb  dee 
Anazlnotidroi  Landkarte  (Vorlieg.  Sebr.  H.  Sl. 

Z.  15.1,  ferner  die  toq  Hekatsios  gebrauehlt-n 
Landkarten.  (Das.  S.  31.  /.  17.)  AuMerdem 
Isaebtet  «in,  dass  dem  Pythagoras,  dessen 
Streben  nach  seiner  Ankunft  an  Kroton  dsrsuf 
gerichtet  war,  das  sadlirha  en«  HeUeniseben 
AnkARimlingcn  aus  aDterachiedenca  Lindern  des 
Osten  bewohnte  Italien  *o  lu  einer  Meyilr^ 

au  gestalten  oder  la  erbeben,  wie  beu> 
tige«  Tages  Leuts  narb  ciuem  grossen  ond 
einigen  Deutschland  verlangen,  Abbildungen  des 
gesammten  I.andstrirbrs  dtircb  Landkarten  nicht 
flsi^gtltig  bleiben  konotea. 

Vorangrgangen  war  der  Abecbnltt  de  cinqae  I 


aonia.  In  ihm  batte  Uartianue  aulelat  Uber 
awet  Zonen  gebandelt.  Uit-ranf;  Quaram  regio* 
sum  babitns  prodidit  doetissimus  Pythagoras, 
»ed  pgo  ipsa  peragravi.  <Mertiani  Miaei  Felicia 
t'apeilas  de  nupUie  philol.  I.  FiuoeofurCi  ad 
Moenum  MDCCCX.XXVU.  4.  Lib.  0.  f G09. 
p.  505.) 

Varro  batte  der  Eintheiluag  der  Erde  in 
Enropa  aad  Asien  und,  da  der  WHttbeil  Eu* 
ropa  von  der  mythisrben  Europa,  Tochter  des 
Agenor,  seinen  Kamen  eilialten  haben  aollte, 
bei  dieser  Uclegcnbeit  der  lu  Taras  behiKl* 
lieben  ehernen  Abbildung  de«  Stiere«  and  der 
mytbiichen  Eurofui  dnreb  Pythagoras  — wia 
leb  bcifQge,  den  Rbeginer  — gcdaebL  (Varro 
de  lingua  lat.  Bipoati  t7KS.  8.  p.  18.  = 
MDCa'.XXXlU.  Lipsiae.  8.  p.  13)  Hirrsaa 
geht  hervor,  des*  Edaard  RAth.  als  er  wihute, 
des  Varro  Kacbrieht  über  den  Bildner  l'rtba- 
goras  «OS  Rhegion  betreff«  den  Philosophea 
und  eine  von  di«s*m  verfertigt«  oder  unter 
seinen  Augen  und  naeh  seinen  Aognben  in  Erz 
gegrabene  „geograpbisebe  Tafel,  eine  DarsteN 
lang  der  damale  bekannten  Theile  der  Erde, 
also  «Ine  fSrmücbe  l.aadcharte'\  ln  elnsm  Ir* 
thnm  befangen  war  (RSlh  Zweiter  Hand.  Mann* 
beim  1558.  8.  S.  9U3.  983.  — ■ Zweiter  Band. 
Koten.  Kanttbsim  I85H  S.  814.  Anm.  1550.) 

^^)  Eben  BO  fanden  H’ettkimpf*  der  di« 
Sieger  in  den  heiligen  Spielen  rerberrlicbeadea 
Dichter  Statt,  am  der  noch  bekannteren  Wett* 
kämpfe  tragischsr  and  komieebtr  DiehUr  oiebt 
au  gedenken. 

\jlvfiaitrriiuii,  d.  Diog.  Leert  5 , 30. 
p.  388.  Daraus  in  Frzfnioau  biet.  Or.  Vol. 
tecuadara.  P.  1848.  p 183. 


144  Pythagoras  der  Dildaer. 

Miogt  bin  M*),  ehe  er  an  den  Hof  des  PhlJippos  II.  sioh  begab  und  hier  die  Neoaioliache  Phi* 
loso|tbie  gründete. 

lieber  Olympioniken  schrieben  ferner  Timaios,  EratOBlbenos  Phlegon  ans  TralJee 
Kaanoridas  der  Eieier,  Agriopos  and  Stesikleides  der  Atbenaier. 

6 Schriften  dieser  Art  konnten  enn  fluten  nicht  anbeaektet  bleiben,  die,  wie  a.  R.  Philo* 
cboroa  seine  Attbis,  Ihre  geackichtlioben  Werke  nach  Olympiaden  ordneten*^). 

Agaklytoe,  Freigelaaaeuer  des  M.  Aarelias,  kann  für  einen  Zeitgenossen  de«  Paasaoias 
gelten.  Er  schrieb  and  erwftbnto  das  W'eihgrecheok  der  KypscHden  ***). 

Ich  selbst  habe  1832.  die  BiHailalcn  der  Olympioniken,  dAmntcr  auch  die  Ton  Pythagoras 
10  aas  Khegion  modelllrten nach  chronologischer  Ordnung  sufgeföhrt***),  worauf  ein  alpha- 
betische« Verariebniss  derjenigen  BüdsAulen  folgt,  deren  Zeitalter  nnbekannt  ist*'*}. 

BiliUduU  riNfS  nüht  bennnntm  Pankrotituim, 

Die  SU  Delphol  aafgcstelltc  Bildsaalo  oincs  Pankratiasten,  durch  welche  Pythagoras  aus 
Khegion  den  Myron  ans  Elvutherai  AbertrofTen  bstte  *'*} , stellte  nach  ilsrdains  Ansicht  den 
Ton  lUinius  im  siebenten  Bache  erwähnten*'*)  Euthymos  aus  Lokrni  dar*'*),  Pa  aber  eines 
15  Sieges  des  Eatbymos  in  den  Pythien  kein  Schriftsteller  des  Altertboms  Erwähnung  that, 
luAasen  wir  Harduins  Ansicht  Air  unstatthaft  erklären* 

Eber  könnte  die  BUdsauk  su  Delpboi  den  Leoaüskos  aas  Messene  auf  Steilien  vorgestellt 
haben,  der,  wie  Pansanias  andcutet,  nicht  blos  su  Olympia  von  den  Etciem,  aondem  wegen 
des  Sieges  in  den  Pytfaien  auch  von  den  Amphiktyonen  bekränxt  worden  war*'*}.  Indessen 
20  gewann,  wie  ich  aus  PUnius  entnehme*"),  Pythagoras  niebt  durch  xwei  für  Terschiedene  Orte 
bestimmte  Bilder  desselben  Siegers,  sondern  durch  die  Bildsäulen  tweier  gsna  unterschiedener 
Sieger  vor  Myrxm  den  Vonug.  Der  Name  des  Pankratiasten,  dessen  Bildsäule  Pythagoras 
für  Delpboi  liefert«,  kann  also  nicht  ausgemittelt  werden. 

Pk  Ulldsäultn  von  fAnfSicgeni  in  heiligen  Spielen  fBbre  ich  hier  alphabctUch  nach  den 
25  Name»  derselben  auf:  Astyloa,  Promeus,  Euthymos,  Leontiskos,  Protoiaos. 

JiildMuU  ä«4  Ast^lot. 

Astyle«  aus  Kruton  siegte,  noch  ehe  di«  Stadt  Tcrina  gegründet  wurde,  dreimal  im  Sta* 
dion  au  Olympia. 

•“*)  ln  jäegerrn  LebnMtjahrea.  V«rg1.  Q. 

Katbgebcr.  AodmklM  8.  10.1.  Z.  Sfl— 28. 

**^  Kratestheaica  Berolioi,  UDCCCXXU. 

8.  p.  tl4I>-266. 

“»I  Vorlirg.  Sehr-  S.  13—15. 

***)  Pbikehori  fmgni.  L.  1811.  p.  S.  Prag* 
nwata  hist.  Or.  Vol  1.  p.  3M— 410.  01.  34. 3. 
bi«  Ol.  119,  3,  — Ueber  'OIrjUT<o'dr>  ir  fif 
ßliiUk  ß.  s Pbtlocborl  Atth.  libr  frsgiu.  L. 

UDCCC.Xi.  8.  p.  8. 

*•*)  Phoili  Leiiroo.  L.  MDCCCXXIII.  8, 
p.  167.  ü.  Rsthgeber,  Olympia  8.  131.  eol,  b. 

GoUbeiUn  d«r  Aioler  S,  !X5.  Aam.  13&8. 

*"7  0.  Rsthgebrr,  Olympia.  Allgemeine  £a* 
eyklopädie  d.  W.  a.  X.  Dritte  Sectioa.  Dritter 
Tbeü.  L.  1833.  4.  8.  144.  eol.  b. 


I •")  Das.  8.  143—149. 

I •'»)  »SS.  8.  149—151. 

»'*)  PliB.  H,  N.  L L T.  V.  p.  US.  =:  Vol.  V. 
I Hamb,  et  0.  1H61.  p.  151.  pantrsliaste  Dclpbii 
I posito. 

»")  Plia.  H.  X.  7.  48.  oap.  XLVIl.  T,  II. 
p.  78.  = Vel.  II.  llamburgi  et  0.  MOCCCLtI, 
8.  p.  48. 

»'*)  Harduin.  ad  PliiL  U.  X.  üb.  34.  T.  V. 
p.  115. 

*'*)  Psas.  6,4,8.  anffaret&ijyat  bi  vx4 
tt  'Afitftxtrvrotr. 

*'»)  Plla.  H-  N.  Ilb.  34.  Vol.  V.  Hamb, 
et  0.  1851.  p.  151. 


Digitized  by  Google 


Pythagoras  der  Bildner. 


145 


Oljmpiu  73.***) 

Olyropias  74.*’*) 

Oiyfisptas  7öu***) 

In  Ol.  74.  and  in  Ol.  75.  Hess  Astylo«  aas  jKroton  nicht  als  Krotoniat«,  sondern  als 
Sjrakasier  sich  aaBnifco  **').  5 

Dorch  die  OlympUefaen  8>iege  gelangte  AstylcM  unter  Hellenen  sn  gK>a*em  Rubine 
Pythagoras  aus  Uhegion  verfertigte  für  die  Altis  su  Olympia  die  BildsRulo  dea  Astjloa 
aus  ICroloD***),  wie  von  mir  angenommen  wird,  diejenige,  welche  seinen  ersten  in  Olympiaa  73. 
davon  getragenen  Olytopischec  Sieg  verherrlichte.  Di«  su  Olympia  befindliche  Bildsäule  wird 
nkhi  allein  von  Pauaanlas,  sondora  auch  von  Plinio«  aufgcHlhrt  ^**).  10 

Einen  anderen  Ausguss  derselben  Bilds&nle  tnUasen  die  Krotooiaten  io  der  Ersgiesaerei 
su  Hikyon  erkauft  nnd  in  der  Umgebung  ihres  Tempels  der  Eakinisehen  Hera,  nämlich  im 
Temeno«  desselben  aufgestelU  haben 

Als  Astylos  au  Olympia  abermals  Ol.  73.  74.  gesiegt  hatte,  Hess  er,  offenbar  durch  Uieron 
ink  Geld  bestochen,  sich  nicht  als  Krotoniato,  sondern  als  Kyrukusier  ausrufen.  Hierüber  15 
waren  die  Krotoniatco  ao  entrüstet,  dass  sie  die  BiUURule  ans  dem  Temenos  entfernten  *^). 

BildMül«  des  Ihomeus, 

Dromeus  aus  Stymphalos  ln  Arkadien , batte  unter  den  Männern  iwctmal  tot  Dolichos 
gesiegt  Beine  BildaAule  verfertigte  Pythagoras  aus  Kbegion.  8te  wurde  ia  der  Ersgicaseiri 
SU  Sikyon  gegossen. 

Bildsäule  des  .£,MfAyn«ot. 

Das«  Pythagoras  nach  OL  74.  76.  oder  77.  die  höchst  sehenswertbe  Bildaknle  9**)  des  SO 


A'porwwdrijr.  Dionys.  Ualic. 
A.  B.  8,  1.  Volumen  tertiun.  h.  1776.  8. 
p.  150S.~  Kuseb.  ebrou.  l'arsl.  Ven«UUl8l8. 
4.  p.  S82.  Scriptoram  veternni  nova  collectio 
eVaticanls  oodlribos  ediU.  Toraas  V Ul.  llomae 
M.D.CCC..\XXlll.  4.  p.  151. 

^v^anox'otos.  Dion.  ilal.  A. 
R.  8,  77.  Vol.  teitiuM  p.  1884.  £useb,  1.  t. 
p.  892.-  Scriptorum  veterum  oora  eoU.  1.  I. 
p.  151. 

Died.  II,  1.  Tornas  1.  Arastelodami 
M.  D.  CC.XLV.  Fel.  p.  403.  — Eu««b.  l.  L 
Scriptorura  vstcrura  nnva  «oll.  1.  I.  p.  151. 

**')  OL  74.:  Xv^axoveioi  in  der 

kun  Torker  aegemirlrn  Stelle  des  Diooysio« 
au«  iialikamMsoe.  — ” OL  75,  1.: 
A'rpnMOi'ojoi  in  der  kurx  vorher  angeführten 
Stelle  des  Diodoro«.  — Paua.  6,  13,  1.  VoL 
sccundum.  L.  IKSa.  p.  405. 

*•*)  AV^üW»"«  «»i’-li'M’lor  nal  Jtoxtutsot'. 
(Platon,  de  legib.  Ub.  8.  p.  840.  = Platon,  dia* 
logi.  Partis  lertiae  rolnmee  tertiam-  Berolini 
1818.  8.  p.  97.  ^ rör  A\>ore»‘(dn;j*  ’Mori'Di»' 
aai  Bitietottt  rdr  (Cletn.  Alci.  Stro> 

luat.lib.  111.  Op.  Oxenii  MDCX^XV.  Pol.  p.  534.) 


•W)  P.  6,  13,  l. 

***)  PUn.  H.  N.  34, 19,  4.  Cap.  VtU.  T.  V. 
p.  115,  Vol.  V.  liainb.  et  Q.  1831.  p.  15J. 
Hier  ist  su  lesen;  Feclt  <4  »tadiodrotnon  Aslv- 
loD,  i)ui  Olympiae  ostenditur. 

***}  P.  6,  13,  1.  Sonst  lautete  die  Lewart:. 
xaga  “//po  rff  .tajuiaifioria  {Tornas  11. 
Lipeiae  1818.  12.  p.  237.)  — Veretändig  bat 
Nieolaua  Igsarra  verbessert:  r;  V/po  rf  Aa^ 
ttiria.  (De  palsrstra  XeapoUtans  enrementarias. 
Kespoli  MDCCLXX.  4 p.  32.  annot.  9.)  — > 
Dies«  TerbeMerang  ivt  von  dea  Uerausgebmi 
des  PsuaanSaa  brfolgt.  (^'ol.  lertinm.  L.  1825. 
0.  p.  68.  VoL  serunduffi.  L.  1838.  8.  p.  405.) 

rorVoi**  «r»viia  oi  AVoriorrdrai  r^r 
oimär  atror  dso^ernfpio»'  ttrai  sats^pstaar, 
uai  siMorv  na9s/lor  aai'ä  rp  U^a  tif 
Aanty/m  msifiirrjr.  (P,  8,  13,  1.) 

*•*)  P.  6,  7,  3.  Oebtr  den  ioZrjor  Platon, 
de  Icgih.  lib.  8.  p.  893.  b.  d.  Dialogi  Partie 
trrtiae  Volumen  Urtium.  ReroUni  1818.  8. 
p.  84.  85. 

SS")  Puus.  6,  6,  t.  6 ii  dpäfiae  rrj*^  r« 

leur  Uv&ayofuVf  xai  tftäf  df  tä  ftäUeta 

S^ws. 
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Eutbyakus  atii  l>okrol,  Sohaes  dea  Aatvkka  oder  des  Flaaagott^  KaikiDO»***)  fQr  ds«  AlUa  au 
Olympia  Terfürtlgt#,  bähe  ich  in  dem  vonmgeheoden,  1863  noch  angcdnickten  Bcaundtheile 
dieaer  Chronik,  da  wo  von  Euthymoa  Tbatcn  die  Ikde  war,  umatAndlicb  enäblt.  Aue  Kalli- 
machos  AchriA  woaata  FÜniua,  daa«  d«a  Ruibymw»  Hilda&ulu  au  Olympia  und  die  andere  zu 
5 Lokfoi  an  eleem  Tage  vom  Bliue  getrofTon  wurden^.  Entweder  hatte  l'ytbagoraa  eine 
iweite  Bildaaute  dea  Eutbymua  verfertigt  oder,  wofür  ich  mich  entacbeid«,  die  I^krer  beaaaaen 
einen  anderen  Abguaa  der  au  Olympia  ernebteteo. 

liildMuU  dM  Ltontuk^. 

Myron  aua  Eleutheral  batle  ein  MtxleU  aur  Bildaaale  dea  Leontiakoa  verfertigt.  Et>  wurde 
aber  da«  von  Pytliagoraa  verfertigte  Modell  für  voraügiieher  erklärt. 
lU  In  der  Stelle  dea  Plinius,  welchr  die  Nachricht  enthäli**'),  wird  von  mir  Rundem  (d.  h.  den 
Myrun)  vlcit  et  Leontiaoo  für  aUein  taugliche  und  richtige  Leacwela«  gehalten. 


»•)  Paua.  I.  1. 

Plia.  II.  K.  Uh.  1.  Vol.  11.  Uamb.  et 
0.  MBCCCLII.  p.  4ü. 

»>)  ln  Flia.  H.  \.  lib.  34.;  Hodem  vidt  et 
Ireatioa  eunt  fedt  baata  dtadrömoo  aatiieo. 
Cedd.  Reg.  11.  Colbert.  Dvfreaa  1. 

Coden  vielt  et  leoeti  [iatn  «e^uilur  rasura 
breTiaaiou)  cum  fecU  et  stadio  dromoo.  Cod. 
R«f.  I. 

l^tpbi«  poaltam.  Knodem  vidt  et  Leen* 
tiana  tarn  feoit  et  stadia  aroraon,  aatiloa. 
PoUisger  Uandachrifi. 

]>•  codieum  antiquorum  in  qaibaa  Plioi  aa* 
toralia  bUtaria  ad  noetra  tenspora  propagata  eat 
titia  äde  atque  auctoritate  . . ecripiit  Albnr* 

tua  Kala.  Oottingae  MDfXTLXI-  4.  IldÜtiten. 

l>ea  Püaiat  Natargavehiebte,  in  derec  34. 
Bache  die  Naduriebt  verk»aumt,  wurde 
M.CCCC.  LXVllI 

Fal.  au  Vanadig  durch  1.  da  Spira  gedruckt. 
(Bibliotheca  SpeoevriaBi.  Val  IL  Loadoa  1H14. 
p.  2ä3>>2&«.} 

Vioit  eum  Pyihagoraa  ex  Italia  Ittiegtnus, 
pancratiaate  Detpbii  poaito.  Rundem  vicit  et 
Leoatioa  cum  fecit  baafadi«  droteoaoatylon : qui 
Olympia«  cksteoduntur.  £t  lolpia  potrurn  to> 
aenteat  tabeUaa.  (Rome  . . . Magiatre  CArado 
Saaeyabeym  A Anvoldo  Pa&aratf  . . . 

M.CCCC.  LXX 
Vgl.  Dibdin  1.  1-  p.  237.  2Ö8.) 

Venedig.  Per  Xieolaon  leoaon  OaUieum. 
M.  CCOC.  LXXll.  (Bibi.  Spenc.  1. 1.  p.  238—260.) 

Zu  Kor  M.  CCCC.  hXXlll.  die  Veaaria 
VII.  Mail  (Dibl  Kpvac.  p 260  26i ) 
M.CCCCLXXVI.  Venetiia.  lulleniaclie  IVber* 
•ataung.  (Bibi  Speae.  p.  26t.  362.) 

Treviao  147»  (Heyn«  177I.  8.  $.  236  > 

Zu  Panni:  Opera  £t  Impeaaa  Audreac  Por- 
tilUa  . . M.  CCCC.  LXXX.  idibua  Kabruarii. 
(Bibi.  Spane,  p.  263.  264.) 


I Ddphia  poaito.  EuadS  «idt  & Leouti»  cü 
! fadt  haatadiae  dFomooatUab  q(al)  olympiaeoa* 

I UadoDt(er}.  Et  laipta  puar(am)  tescaie  Label* 

I taa  eodft  loco:  at  mala  farantö  audu.  (Parfaaa 

I tmpreaaua  opera  & intp&aa  Aadreae  Portiitae 

' Anco  Natiuitatis  Domtnt.  M CCCC.  LXXXl. 

I Octavo  idua  inlii.  Regcante  . . . loaaee  0»* 

leaao  Maria  I)uce  Mediolsni.  FoL  Auf  der 
eraten  Blattadte  tod  fo|  bb  1.) 

Eundam  uicit  4c  Laontiaa  cü  focit  baaUdia« 
dromooatilon : qui  oliupiaa  oaUnduatur.  Et 
lotpia  puerum  teaeBtem  tabaUa«  (Veaetiia  im* 
prrcaua  »p(er)a  & impeaa  Kainaldi  d Noato* 
magio  diaoitai  inno  NatiuitatU  Bamint 
M.  CCCC.  LXXXIll.  Dia  Soxta  Men»i*  lunü. 

Regnaute  . . . loansi  Mocenigo  Fol  Aaf  dm' 
ereteB  Blatteaite  von  fot.  K ii  i.) 

Eundem  uicit  A Leontiua  qui  ferit  stadio* 
dromö  aetyloa  . . . £t  lybin  puanim  . . 

(Brixiaa  . . . M.  CCCC.  IXXXXVL  die  XX. 
Aprilia  Fol  auf  fol  Utii.b.  » Vmatii«  p(rr) 
BemardiBÜ  Besailü  . . . M OCCCLXXXWU. 
Kol  fol  0 iii.  b.  — Vmatiia  p{er)  loannf 
AlQiaiuiu  de  VariKo  . . . M.  CCCCLXXXXIX. 
die  XViii.  Mail  Kol  fol  Oliib.  — perloaBBem 
I rubeum  4c  Bereardinam  fratrvaqiue)  Veraellaoaa« 
\ ...  IA07.  die  XVI.  luaarii  Knl.  fol  231.  a. 

— Teaetiia  . . . per  Mdchioram  Scecani  . . . 
M.  D.  Xlll.  Kol.  aaf  fol  OiUl.  b.  — VeaetiU 
• . . per  Melcbioraro  Saaaam  Anno  . . 
M.O.XllI.  Dia  XX.AuguUi.  Kol  folCXCVI.b. 
— ParrfaiaiJ*  ab  optimo  ealeograpbo  XlcoLao 
de  rrati«  . . M D.  Xllll.  Idibu  lenij.  Kol 

fo.  a*XXXmi.  b — VcBotiia  a Philipp 
piacio  Ma&tuaBo  Impreaauni  . . . MCCCCXVi. 
die  attimo  decibrii  Kol  fol  CC.X.V.  a. 

JSaBdr  vkit  4c  LoobUu«  qui  focit  «tadiodro* 
raou  aaiylon  (Hagesoae  .M.D.  XVHl.  Fol 
fol  CCIVIII.  a.  - Baiilcae  M.  D.  XXV.  Kol 
p.  601  — Baailrat  M D XI.V.  Kol.  p.  601. 
LagduBi  M D XLVlll  Kol.  col  673.  — Ua* 
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•Ufa«  M.  D.  LlUJ.  Fol.  p.  59S.  -•  VecftiU 
U Ü L IX.  Fol.  col.  871t.  — Apgd  Petrum 
SuttaDdreanura  H.  D.  LXXXII.  F«L  p.  600. 

fu  itijMsraUi  aatora  da  Leontie,  quaado  fcc» 
Antüo,  eil«  comna  |o  stadio.  (A  X.  di  UagRio, 
U B LXl.  Bi  Fioreaia.  Voo  Lodovico  Borne* 
ftiobi.  4t«.  p.  1U64.) 

Bes  Bu  Pitiet  FraosAsiaelie  Ueb«TsettsDf(  soll 
•ebon  Ljon  l&CS.  Fol.,  Lfoa  1666.  Fol.  er* 
•ehieoen  aeya.  — Looatins  «aeei  aun>SMa  Mfro 
ca  eoD  Aat;los  gaignaat  le  prtx  6 oourir  en 
carriere.  (L«  taut  nts  ea  Fnoqai«.  per  Ab* 
toiaa  Bu  Piaat.  Secood  Tom«.  A Lf on , par 
ABtoiue  Tardif.  U.B.LXXXIUI.  Fol.  p.  60A. 
lio.  4.) 

Aua  uBricbtiger  Lesart  der  &UU«>  des  Pli* 
aios  ffiofen  de»  Louta  da  Uoctjosieu  De* 
moutiosius  Worte  iierfor:  lUK{De  et  UTrouere 
a Pj-tbafor«  Hhociuo  sujieratum  fuiase  dicil, 
•t  a Leoatio.  (LudoTici  Bemoatiosii  Gallus 
ilouiaa  koopes.  Roma«  apud  loasBcm  Ososa* 
rinuTB.  U.  B.  LXXXV.  4.  ja  den  Abscbuitta 
eofniBfntani  de  sculptura  p.  II.  Vgl.  Bibiio* 
tfaeque  curteus«  bistorique  et  müqae  Par  Baeid 
Clemeut.  Tome  setl4iaa  A Lelpaie  SI.BÜC.  LVll. 
4.  p.  403.  404.  — Pomp.  Oarrtei  Nea|>o]itaai 
Do  Sculptura  über.  Ludo.  Demo&tiosii  De  ve* 
tenuQ  ScolpturA,  Caclatura,  Gemraarum  Soilp* 
luxa,  k PtctuiA  Ubri  du«.  Abrabami  6orla«i 
ABtrerpiani  Dactfliotbec«.  1609.  4.  p.  136.  — 
Jeus  Süll«  auch  in  dem  Abdrucke  der  Sckrift 
des  Demoutlosius;  Theasurus  Graecarum  aati- 
quitatum  ab  Jacobo  UroaoTio.  Votumeu  nonum 
col.  787.  D.) 

Euodent  vlcit  et  Leootiua.  (Jacob  Dalecamp. 
Fraacofurtt  od  Moeaum  M.  D.  XCLX.  Fol. 

p.  818.  816.) 

Wie  Balecampiua,  desaeo  Aamerkujig  mit* 
getbeilt  iaL  (Tomaa  lertiua.  Lugd.  Dotsr.  Ro* 
terodami  1668.  6.  p.  611.1 

poacrutiaste  Delphis  postto.  Kuadem  eioit 
& Loootinus,  qul  feeit  stadiodrofnon  AstyloB, 
qnl  Oljrmpiae  oste&ditar:  de  Libju  puerom  te* 
uenten  Ubellam  . . . (PUa.  H.  K.  lib.  34. 
Temua  qoiotua.  FarisiU  M.  BC.  LXXXV.  4. 
p.  116.)  ilardoula,  der  Lcoatins  frütheror  Aus* 
gaben  ia  Lrontiaua  abgeiodert  hat,  verstaad 
ctBCB  TOD  Pytbsgoraa  aus  Bhvgion  uatcrscbie* 
deeea  aadt-reo  Pj-lhagoras  aus  LcoaUnei  auf 
SieiUea.  (Ifaid,  p.  116.)  Beraelbs  Hardouia 
Suw«rt«:  Trw  tgitor  eo  noraicie  statuaiii  furre, 
Rhegloua,  Leoatinus,  Sumius.  (Xetse  et  «meo* 
datioaes  Ibid.  p.  164.)  Bsoi  P)‘tbagoras  aus 
LeoatiBOi  aej  Pjrtbagoraa  aus  Samos  übBlielt 
gewtem.  (Ib.) 

paacratisste  Delphi«  pesito.  Eusdem  rtrlt 
& LeoBtias,  qui  feeit  stadiodrofnoo  Astjrlep, 
qui  Oljnnpiaa  osteDilttur,  ttc  Ubi  tviies  pro 
Leoatius  ia  tett.  llbris  est  Leoatiaus.  subio- 


I teUigeadusque  Pjrthigoma  . . . Fraae  Jeaü 
CsUl.  arebit.  Roterod.  MBCXÜIY.  Fol.  uoUr 
I de»  Worte  Leoatius,  statuarios  p.  106.  **■ 
i Dieselbe  Lesart  p.  190. 

I Kumdem  vieit  et  Leoatiaus.  (Tomus  secuadus. 

ParUiis  M.  BCC.  XXIIL  Fol.  p.  651.) 

I ln  Folge  onreehter  Lesart  der  Stelle  des 
PliBiufl  boadeltc  Louis  cberslior  de  Jsucourt, 
geb.  den  96.  Septemb.  1704.  so  Paris,  gitst 
den  S.  Februar  1779.  au  Compiegne,  öb«r 
t Loontiiu,  Verfertiger  dea  claudicaas  (Eacyc^ 
' pAdio  ou  Bictioanairc  raisonad  des  Sciences. 
Tomeqaatorsieme.  A Xeurcbastel  U.BOC.LXV. 
Fol.  p.  BSl.  T.  MolpUurs.),  vogsgea  er  sof 
p.  826.  dea  l’irthagoras  aui  Bhegion  gaai  weg* 
Heu. 

Eumdem  Tieitet  Leofitiaus,  qui  feeit  stadio* 
dromoa  Astyloo.  (Tomus  111.  Berolmi,  176$. 
; 8.  p.  196.) 

I poamtiaste  Delphis  pMtto.  £t  Leontisenm 
fcril,  et  stadJodromob  Aatjlao,  qui  Olympia« 
ootenduntur.  (C.  U.  He)me,  Berichtiguag  und 
Ergänsuag  der  Wiakelmaaniechea  Geschieht« 
der  Kunst  de«  AUerlbnns.  DeaUebe  äebriftea 
TOB  der  König].  Secietit  der  Wiesensebartea  su 
OöUiogvD  herausgtgebes.  Erster  Dsad.  06t- 
I tiagen  uad  Ootba  1771.  8.  8.  904  — 866.  — 
i Darin  6.  857.) 

{ 11  fat  aoMi  snri>SBM  par  Pjtbagore  4«  Leon* 

I tiauBo,  qui  fit  Astylus,  raiaqueur  A la  cours« 
i du  Stad«.  (Tradnciion  des  XXXIV,  XXXV  et 
XXXVi«  Urrss  de  Pline  . . . par  Etietme  Fil* 
conti.  Sccoade  edilioa.  T«mie  Premier  A la 
I Uaye  U.  DCC.  LXXlll.  8.  p.  .18.  Nebst  An- 
merkung au  psge  33.  aof  p.  87.) 

' PTthagoras  Leoatiniui  fectl  — — — ftyra- 
cusieclaudirantein.  (Chrestomathia  Pliaiasa  . . . 
von  Johann  Mattbia  Gesneni  . . neu«  Aus- 
gabe. Leipsig  1776.  8.  8.  801.  Laut  der  An- 
merkung, ia  vsleher  Uesoer  auf  8 847-  uad 
8.  860.  86i.  sich  bernft,  lerstand  er  di«  Stadt 
auf  SicilicB,  »ober  Qorgias  gebhrtig  war.) 

. . . Delphis  posUo.  Eumdcia  vieit  4t  L«MI* 
I tümi,  qui  foritstadiodromoo  Aatylon,  qui  Otpa- 
piae  oetenditur.  (recentuit  & Notis  UlnktrtTit 
Gabriel  Rrotier.  T.  VI.  Parisiis  M DOC  LXXXX. 
I 8.  p.  76.) 

! Du  Pinet.  Demontiosiut , d«  Jancoart,  di« 
TOD  einem  Bildner  Leontiuk  gfschhebea  battea, 
, wuriten  mit  Kerbt  tod  Fatcoact  getsdelL  (Notes 
I »ur  trois  lifm  d«  Plia«  t'anrieane.  A Lau* 
MiDDe  H.DOC.LXXXl.  8.  = Ocuttm  d'Ktienae 
i FalcDBet  . . . Tome  troisirme  p.  99 — tOf.) 

AnroerkuDgeo  Qber  «iß«  Stelle  ia  Plia.  nat. 

I hist.  |£s  ist  eben  die  Stelle,  welch«  hier  uns 
! heechifttgt)  D.  Anton  Friderich  ßiUchiogs 
I Wöcbcntlirbe  NachrtebUn  voa  neuen  Land* 
ebarten.  NruBter  Jahrgang.  1781.  B«r1ia  1788. 
8.  8.  33^38. 
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Die  in  der  Krxgie«»orpi  xu  ifikjon  gegouene,  io  der  Alti«  ca  Olvtnptn  aufgeftellte  und 
von  rUntus  ervAhnfe  BUdoAolc  d«s  Lcontliikoa  snh  noch  PonoHniu  in  der  Altit  au  Olympia  ***). 
— Dleswr  Leontbkos  war  atu  Meatene  «uf  Sicilicn  gebürtig^**).  l>ocb  »ullien,  wie  Pausaniai 
bemerk!,  do«  LeontUkoa  und  deo  anderen  Meaarnier  Symmacboa  Vurfabren  nicht  aus  den 
b apätcr  in  Mrasana  eingewanderten  Meaaenicrti,  aundcrn  aoa  den  vor  der  Ankunft  dJeeer  in  der 
Stadt  aufrAeaigrn  uraprQngHcbeu  Einwohnern,  den  ZankUtom,  hervorgegangeo  aeyn***}.  Leon« 
liakos  »iegte  eu  Olympia  aU  Ringer  unter  den  blannero  ***) , wir  wisacn  ni«'bl,  in  welcher 
Olympiaa.  Wegen  der  Stelle  dea  Macban,  ln  welcher  ein  LeontUkoa  Pankratiaat  genannt 
wird***),  machte  xwur  Joh.  üelor.  Krauae  darauf  aufmerksam,  dass  Kingeu  und  Pankraiion 
10  verwandt  waren  **^.  Jenes  könne  als  ein  HauptbcstaRdtbeil  von  dicaem  gelten  ***).  Krauae 
bat  jedoch  dberachen,  dass  jene  Mania , welche  der  Pankratiast  Lconciskos  ihres  unxüchtigen 


KundriB  virit  et  L4raattua.  (Batwurf  einer 
lietebiehte  der  seiefaaaBden  sehABso  KQasU  von 
B-  Aoton  Frid.  Bttstkiog.  Haneburg  1781.  8. 

5.  CS— 68.  aebat  Aamerkuogea  a — f.  auf  S.  70. 

71.  — Ueber  di«  Leesrt  der  Stdls  des  Pli« 
Btua  S.  Tu.) 

Kttodeni  vidt  6c  Leontiuus,  qui  feeit  etedio* 
dromoQ  Aitvlon  ...  6t  Libja  puerura.  (Vel. 
quintum.  JUpoati  1784.  8.  p.  S:t7.)  I 

„So  wurde  «r  auch  tob  Lcostius  lurtlck*  j 
gelaaaen,  der  den  Stadiodrou  Aetyloo  verfer* 
tigle,  dra  rata  xu  Oljrmpia  xrigt.'*  (Uottfried 
Groeae.  Neunter  Band.  Frankfurt  am  Main 
1786.  8.  8.  192.) 

. . . Delphi!  poaito.  Et  Leostiacum  feett 
et  stsdiodroiuoa , qui  OlympUe  osteaduntur. 
(Antiqulor  artiunt  Inter  Uniecos  historia  ad 
Irmpora  «ua  probsbililer  revocata.  (Tlir.  0. 
Keymii  Opuse.  aesde«.  Volaneu  V,  Oottingte 
1HU2.  B.  p.  371.) 

Eundcia  vielt  et  Leealiseo.  Facit  et 
HUdtodromon  Astyloa.  {Tbierseb  1819.  4.  S.60. 
Anmerk  163.) 

SUlig  «neiete  1877.,  dsM  tu  l«aen  aey;  Del« 
phia  poallo.  Idem  fecit  et  Leoatiacuai,  feeit 
et  atadiodroaaoD  Aatylon.  (Sill.  Cat.  artif.  p.  400.) 

Karl  Friedrich  IlermaBa  daelit«  an  tadem 
virtute  (Hier  auch  eo  dentiun  victo  et  Leontia« 
cum  feeit  et  atadiadromou  Ja  der  Heeeasioa 
dea Catalofoa  artifieuni  von  SUlig:  Heidelberger 
Jahrbücher  der  Literatur.  KiauDdawiaxigater 
Jahigang.  Zweite  Hälfte.  Heidelberg  18XH.  8. 

8.  I9I. 

PlinittB  habe  geaehriebee.  Eundcai  vielt  et 
Leontiaco.  Fecit  et  Stadii»droiQOii  Aatylon. 
(Thieraeh-  Mttacbea  1829.  8.  8.  S17.) 

Vielt  eam  Pythigoraa  JUirginna  ex  Italia 
paarratiaate  Delpbia  poaito,  — codem  vielt  «t 
I^oDtiacani;  — feeil  et  atadiodromea  Aatvloa. 
(Plie.  II.  N.  lib.  34.  Vol.  V.  Hamb,  et  U. 
MDCCCU.  p.  IM.) 

„rioen  au  Delphi  aufgeatelUen  Panrmtiasten, 
durch  deascibra  ilbrrtraf  er  auch  den  Leon« 
tiacu«."  (Dr.  Pb.  11.  KUlb.  NeunucdavancigsUo 


Bindcbea.  Stuttgart  1855.  IS.  8.  3781.S76S. 

— ln  Beruerkuogen  Ober  di«  Schriftstener  ist 
8.  3690.  3691.  aufgefdbrt:  „Leoatiacu«.  eia 
Büdgieaaer  und  Maier,  deaaea  Vaterland  unb«> 
könnt  ist”  . . .) 

*M)  Pau«.  6,  4,  S. 

***)  Pau«.  6,  S,  5,  rsei'  J.vi  i/ao» 

***)  Paua.  A,  S,  5.  ttät^apia4Ut>  Zaynlaimr. 

***)  I^UB.  6,  4,  8.  .voiorirr^C 

***}  Uaebno  ia  jp$icus  Chrü«  ap.  Athen. 
Deipn.  lib.  13.  p.  578.  f.  T.  quiutu«.  Arg.  1B05. 
p.  91.  — Macboa  aus  Korinth  oder  Sikyoa 
war  eia  ZeitgeooaM  dea  ApoIIodoroa  aus  Kary* 
•to«  (Athen.  Deipa.  lib.  14.  p.  664.  a.),  der 
i awladbeu  Ol.  isn.  und  ISO.  blBbte.  Vea  Ma« 
ehnti,  der  lu  Alexaedreia  airh  anfhielt,  Icrat« 
hinaicfatlicb  der  koniaeben  Diefatkunst  der  Gram« 
matiker  Aristophaiiea  (Athen.  Deipn.  Üb.  6. 
p.  841.  f.),  der  unter  Ptolemaio«  PbUopator 
und  Ptolemaioa  Kusrgetew  blUbt«.  Macbon 
BL'bricb  in  Scnineo  ein  groaaea  Oediebt  (Athen. 
Deipn.  lib.  13.  p.  677.  d.  T.  quintas  p.  90.), 
deaaen  Titel  A'pafoi  ao  viel  als  dao/krroerer« 
fta$a  bedentet.  Geiatreirhe,  aitiige  oder  ko« 

. miacbe  Aeusaerungen  vieler  Peraoom  waren  au 
j einen  unUihaltcxideB  Ganxen  vereinigt  (.\tbeo. 
! Deipa.  L L),  ms  weirbem  Atbanaio«  grosaa 
' Bruchstücke  eaa  erhalten  bat.  (A.  Melneke 
I Fragra.  com.  Gr.  Vol.  1.  Lipslae  18.19.  p.  480.) 

Di«  Mittheiiaagsa  betreffen  »um  Tbeil  Melitt«, 
I di«  später  Manii  bieat  (Athen.  Deipn.  lib.  13. 

{ p.  578.  h.  «.  d.  «.},  und  eine  lieisetiiäreria  d«a 

I Demetrios  l'oliorketea  v«r.  (Ib.  Hb.  13.  p.  578  a„ 
579.  t Witaige  Beden  deraelUen  Ib.  p.  578.  f. 

— p.  579.  d ) 

I **t)  Joh.  Hcinr.  Krause  Olympia.  Wies  1838. 
I ft.  .180.  P.  6.  4,  8.  itrat  bf  arro)  itytiat  ti;r 

I .voller,  5^  Kai  rA  .voyaparfoi'  so  A'r« 

I aroiWu  A'mati'atu. 

^ •*•)  KraiMo  a.  a 0. 
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Unifiuigeit  mit  Antenor  halber  verlleaa,  im  S^iulter  dos  Demctri^  Poliorketes  lebte  *'*).  D«r 
Paiikratiast  I..eoDtlski>8  konnte  also  mit  demjenigen  Leoutiako«  nicht  Ideatiach  s«yn,  desarn 
BUdsIul«  ein  Werk  de»  Pythagoras  ans  Kbegion  war.  K»  hatte  aber  anch  der  von  Uaohon 
erwlhnie  jüngere  i*HDkratiaat  Leontiskoa  au  Olympia  gesiegt*^.  Dm  alteren  Leontlakoa  Bild- 
säule XU  Olympia,  von  Pythagoras  aus  Kbegion  verfertigt,  stand  bei  der  des  Sostratos  aus  5 
S'ikyon,  der  in  Olympia  xum  ersten  Male  01.  UM , also  viele  Jahre  später  als  Lcontiskos  ge- 
aiegt  hatte**').  Beide  Kingcr  pflegten  ihre  Gegner  nicht  durch  Niedrrwcrfrn,  sondern  dadurch 
XQ  flhcrwindcD,  dass  sic  ihnen  die  Finger  xcrbracben  ***).  ln  der  Bildsäule  konnte  Pythagoras 
unmögtich  dieses  daigestellt  haben,  wenn  er  uiebt  mit  Ix»ouUskos  auch  den  Uebrrwoodenen 
vorgefflhrt  halte.  10 

BthUüuU  d($  Protoiawt. 

Während  seines  Aufenthaltes  in  der  Pelopoooesos  lieferte  Pythagoras  für  die  Alti»  su 
Olympia  die  BildsJUile  des  Protolaoa,  Sohnes  des  Dialkes.  aas  Mominea,  der  itn  Faustkampfe 
der  Knaben  gesiegt  batte  ••*). 

Mit  dm  Bildsknien  des  AstylM  aus  Kroton  und  des  Euthymes  aus  Lokrol  wurde  Pytha- 
goras beauAragt,  weil  er  Latidamaon  derselben,  wie  sie  aus  Orusagrlccbenland  gebflrtig  war.  15 

Nicht  aas  äfanliehero  Grunde  fiel  Aufortignng  der  Büdsftulc  des  Leontiakos  aus  Messen« 
auf  Bicilien  drm  Pythagoras  an , sondern  weil  aein  Modell  mehr  Beifall  ala  das  von  Myron 
gelieferte  gefunden  hatte.  Messena  Isg  der  Bcadt  Khegion  hbchst  nahe. 

Bildsäulen  des  Dromcos  aus  Btympbalo«,  weicher  Ort  nicht  sehr  fern  von  Sikyon  lag, 
dos  anonymen  Pankratiasten,  des  Protolaos  su»  Maniinea  waren  in  der  Erxglesserei  su  Sikyon  20 
bMlelll,  fdr  welche  Pythagoras  uodcliirte. 

Grupp«  zur  Verhtrrlickung  dt«  ttnd  Kratuthme». 

Entweder  in  der  ErsgieMcrel  za  .Sikyon  oder  in  der  F.rtgicsserei  auf  Atgina  waren  von 
Kyrcnaiem  die  den  Mnaseas  und  den  KratUtbeues  betreflettden  Bildsäulen,  deren  von  Pytha-  25 
goras  aagefcrtlgte  McMlelle  Beifall  gefunden  hatten,  l*cstclit. 


***)  rtfltemaeo»  Agesarrhi  llUu»  »«!»’ 
tof  ^/lo-vdro^a  Voro^/mr»  Fragments  hist. 
Or.  Vol.  tertlttm.  P.  IA49.  p.  «7.  fr.  4.  — 
ErhaUeB  darch  Athen.  DeipB.  Ub.  13.  p.  378.  a. 
Der  SchriftstsUer  vsr  ans  MsgsIopoUt  gebBrtIg 
and  lebte  in  der  Zeit  des  Ptolemaios  ilt.  Eaer* 
gstes  und  des  Ptolemaios  IV.  Philopator. 

Uarhan  ap.  Athen.  Deipn.  Hb.  13.  p.  678.  f. 
Tonias  qaintas.  Arg.  1803.  p.  91. 

**')  Kd.  Corsini  diss.  agno.  FlorentUe  1717. 
4.  p.  139.  Corsini  Fast.  Att.  Tomns  qaartua. 
PlorcaUac  1738.  4.  p.  15.  Krause  a.  a.  0. 
8.  373. 

***>  P,  8,  4,  S.  Daher  des  Soatrstos  Bei* 
pamo  dxpoj'rfiifrjj«'.  — 'tiv  3r  aai  ^Jrorfr'axor 
MttOTit'iai  in  huflfas,  .Ta(<a.vii;o/eier  ayopf 
Zißtro^.  ovtoi  i^tdlat».  nai  rd 

n^oe  r^»  gftfuf.  (Suid.  ed.  Berab.  Tomi 
prioris  P.  I.  coL  185.  v.  d*cojetpifeo»>of.)  — 
Sai«tfatcf(,  AVarairtor,  /.Ttslijr '.dx(>oyepot- 
rijs iff  ti  xai  Jrors/exor.  J/««oif^ 


rxor  in  Sintlra*'.  .tor^aaXijBrOk'  dyotVf^ci/Mro, 
2.'m<rr^drss  * S yd^  ^.vojiri  .ToyM(>ax«d- 

^tfr,  toito  6 Atonümoi  .Talufo»»  (Said.  m1. 
Bsrnh.  Tomi  alterins  Pars  aitera  eol.  833.  K54. 
V.  Stvot^atoi,  SmioiriotA 

ln  der  Stell«  des  Suldas  felgen  auf  .lso>*> 
ftanoi  :talattuf  noch  fol^rnde  Worta:  3<3o;j|* 
6r  at^rdr  .vofd 

Xeifov  lov  Ao^m'^tui'  na}  Arlorok-  llatfiat. 
Dis  an»  P»us.  6,  4,  2.  herrbbrendcD  Wert« 
3i3ai>>inra4 . . . A'i‘zr<V*>''  betretfen  den  Bildner 
Pythagoras  aus  Bhegion  und  sind  entweder 
ITeberrett  einer  Zwiseheabemrrkoag  flber  ihn 
oder  aus  oarechter  SteUe  hierher  gt’Ungt,  riel« 
leiebt  nur  xufällige  D<h*cbriA  irgend  eines  Be* 
sltsers  de»  tVerke»  des  Suidas. 

Uiasicbtlirh  der  Wort«  Xtlativ*  flaivfut» 
BDUM  Ich  beifQgen,  daw  der  Achsier  Chetlou 
SQ»  Pstrai  bald  naebher  m Paus.  6,  4.  4.  vor* 
kommt. 

•*»)  P.  8,  8.  l. 
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loj  WftSfinUufc,  d.  b.  im  Laufe  der  SchwerbewafToeten , d*r  in  der  65.  Oljmpiade  so 
Oljfopia  cingcfQbrt  worden  war*^),  hatte  einst  Mnascaa  der  Kjrntnaier  mit  dem  Zunamea 
Aißve  der  Libyer  gesiegt.  Die  Bildallale  des  Mnaavaa,  welche  Painianias  tn  der  Altis  bei 
der  Too  Kanachos  Terfertigtcn  des  Knaben  Rykeloa  ans  fiikyon  vorfand,  miua  Pythagoras  ans 
5 Rbegiun *<**)  viele  Jabre  nach  dem  Siege,  vermuililidi  erat  daun  verfertigt  haben,  als  er  daa 
Werk  tur  Verherrllobang  des  KratUtheoca,  Bohoes  jene«  MnaM-as***^,  fibemahu. 

E»  wird  von  mir  geglaubt,  dass  die  von  Pythagoras  aus  Khcginn  verfertigte  Bildsäule  dea 
Nackten,  der  Aepfel  hielt***),  mit  der  den  Moaseas  verherrlichenden  Bildsinle  eine  Grop}>e 
bildete.  Plinlus  I&shI  sie  unmittelbar  auf  den  in  seiner  Zielt  tu  Olympia  befindlichen  Libya 
iO  puer  folgen.  Der  Nackte,  wenn  Ich  recht  vennuthe  kein  auderer  als  Herakles,  hatte  die  Aepfel 
in  den  Gärten  der  Uesperideu  geholt  und  reichte  sie  dem  Mnascaa  als  Belohnung  dar.  Zumal 
wenn  Mnaseas  nicht  mehr  lebte,  war  die  Erfindung  Qboraus  sinnreich.  Er  verweilte  in  drr 
Insel  der  Seligen,  wo  Isac  mystischer  Spiegel  und  anderer  mystischer  Kunstwerke  der  in  diesem 
Falle  alleseit  unbtrtige  llerakles  sich  aufhielt  yieliciebt  war  Herakle«  absichtlich  mystisch 
15  unhcHtimml  dargntelll***)  wie  ln  mehreren  Vasengemftlden,  welche  den  Herakles  oder  einen 
Jflngling,  der  seine  Rolle  spielt,  bei  den  Heeperideii  aeig«n***)‘ 

Kratistbenes  der  Kyreoaicr,  Sobn  des  eben  erwähnten  Mcaacas,  batte  tu  Olympia  mit 
dem  Vierg^panno  ausgewachsener  Rosse  gesiegt  Pythagoras  aus  iChegion  verfertigte  den 
ehernen  Wagen,  anf  welchem  Nike  und  Kratistbenes  selbst  standen*")* 

Als  einen  HesiandthcLl  odet  als  eine  Zugabe  dieser  den  Kratiatheues  verheirlichBodcn  Gruppe 
20  au  Olympia  denke  ich  mir  den  von  Plinius  erwAbnten  Knaben  Libyn  puerum,  welcher  eine 
Tafel  hielt*'*).  Auf  der  Tafel  war  wo1  geschrielien , dass  Kratistbenes  der  Bohn  jeues  Hop- 
litodromen  Mnsaeas  war,  dessen  Bildsinle,  als  sie  ans  der  Ersgieeerrei  nach  Olympia  getaugt 
war,  als  Bcstandtheil  bei  dem  Weihgesebenke,  späterhin  aber  wegen  Versetxung  nkbt  mehr 
hier,  sondern  an  einem  anderen  Orte  der  Altis  su  Olympia,  wie  ich  etwas  weiter  oben  be* 
25  richtete,  bei  der  Bildsinle  des  Bykclos  stand.  Pauaanias  hätte  also  die  der  Beschreibuug  dea 


••*)  Pstts.  6,  8,  S. 

***)  /.Tfali;oia  Atfivs.  P.  6,  19,  4. 
Volumen  seeundum.  L.  1899.  p.  408.  ixf 
ii  Afßvoi.  P.  8, 18, 1. 

Aetaios  At'ßrt.  Pind.  Pytb,  9,  sonst  909., 
jstst  191.  — 9i*0  A/ßvie.  Boph.  Kirrtr.  699. 
Vol.  IV.  L.  1899.  p.  98.  — Inaros,  8obn  des 
Psammeticbos,  At'ßvs»  ßaotl*vg  Aißviaf  reü*' 
x^s  Aiyi^xr^.  llnic.  1 , 104.  Volumen  pri> 
mum.  p.  178. 

«**)  Pans.  6,  18,  4. 

*•>)  Pius.  6,  18,  1. 

*~)  Plin.  H.  N.  llb.  54.  T.  V.  p.  115.  — 
Vol.  V.  Uanb.  et  0.  1851.  p.  151.  st  mala 
fereatm  audum. 

***)  0.  Kalhgeber,  Gottheiten  der  Aiolar 
Oetha  MDavXXl.  4.  S.  414.  eol.  a.  unter 
dem  Worte  Uesperidm. 

*^*)  CoUeetiooofEtrusean,  Oreek  and  Romsti 
antiquiUes.  Nsples  M1H.VLXV1.  Pol.  Vol.  1. 


Fl.  197.  Franc.  Imthimini  Mouum.  Etnuch. 
8er.  T.  Tav.  Xll.  Tom.  V.  P.  I.  poligr.  Flesol. 
1884.  4.  p.  89—104. 

Ac<fi*Q^  rypoirr.  Gerellde  eines  sn  Pesto 
aiugeirrabeDen  Bslsamsrio.  (iUsstrasieni  di  dno 
TBsi  htUli  ed  sUri  moBameati  rveentrmentv  tro- 
vati  in  Pssto.  Borna  MllOCCIX.  Fol.  p.  VII— 
XVI.  Tav.  5.  Schrift  von  Bsrio.  — Pelntursa 
de  eases  sntiqoes  sec.  d'explir.  par  A.  L.  MiUin. 
Tome  Premier.  A Paris  M DÜCC  VIII.  Pol. 
p.  4—10.  Planche  III.  MilUn  0.  a.  PI.  CXtV. 
I Nr.  444.  Ingbiraini  I.  I.  Ser.  V.  Tav.  XVI. 
I Tob.  V.  P.  I.  p.  199  — 158.  Neapels  ant. 

Bildw.  8L  M.  T.  1898.  S.  593.  SÖ4.  Nr.  60. 
i Arebemoros  and  die  Uesperiden.  Von  Um.  Ger- 
hard- l’hiloBophisefa-bistonsehe  Ahbandiangpe. 
I Aus  dem  Jahre  1836.  Berlin  1898.  4.  S.  S99 
' — SS9.  Daria  8.  804.  Br.  1850.  S.  661.) 

*")  MtrI  AVa^  rr  fßtßtßtjxt  tov  dp^wro» 
aal  evtoi  6 K^aitc9(r^g.  (Paua.  6,  18,  1.) 

*")  Pilo.  II.  N.  1. 1.  p-  115.  et  I4bvn  puerum 
teoentem  tabellani,  oodea  loco  i.  t.  Olympia«. 
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«bcmes  Wagens  belgefOgte  Notis*’*)  ebeo  ans  dieser  Tafel  entDommeit  Vlelleicbt  eadiielt 
die  Tafel  auch  dis  auderweiiige  Angabe , dasa  Pythagoras  an«  Khegiou  Verfertiger  de«  von 
Kratiatbcnes  geweihecen  Kaustwerke«  war. 

Die  Eüdsbule  des  Knaben  unterschied  atcb  ron  den  übrigen  der  AUis  durch  Ihre  Unhel* 
ienische  Nstionalphyeiegnotnie  und  aodervreliige  Ifnbelleniaclie  Gestsit,  weihalb  sie  den  Za-  5 
nainen  Aißvs  erhielt.  Denselben  Zunamen  hatte,  wie  ich  weiter  oben  mitiheiJte,  auch  des 
Kratisihenes  Vater  Mnascas***),  wogegen  lediglich  wegen  Froxeoio  de«  Lysandros  mit  Am- 
uciuiem  in  soiner  mADnlicbeo  Nachkommensebafe  der  Name  Ubys  vorkam***). 


*'*)  Pssi.  d,  18, 1.  Xtyttai  ht  xnl,  dr  i/ra-  ] 
oroi>  ror  hffOftiw  «tc.) 

•>*)  P.  8,  IS,  4.  8,  18.  1.  Vorlicg.  Hehr. 

8.  IftO.  Z.  5.) 

MlUI.  Dor,  Abth.  t.  Br.  I8S4.  S.  548.  ! 

Unter  den  vier  cbarsktcriitisch  brivirhaeten 
Vftlkcm  des  OemEIdes  der  ürsbesgrettr  des 
PtactmiU  iw  Thal«  der  KSnlgspforWn  Hiban- 
El-Molak  tu  Theben  leigsn  sieb  vier  bntun- 
rotbe  Uboiier  und  vier  Neger.  {Heinrich  Pref 
berr  tob  Uinutoli  Heiae  sutn  Tempel  des  Ju- 
piter Ammon.  Berltn  18S4,  4,  S.  871.  Bol- 
soni  Rrlee- Atlas  Tsf.  8.  7.  8.  von  Uinutoli  > 
Nsebtrsge  su  weinen  Werk«,  betitelt:  ttriae.  I 
Berlin  1887.  8.  Tab.  111.  8.  838— 848.)  Bel- 
soal  dachU  so  Juden,  Aitbioper,  Portor.  Von  j 
UisBtoh  wurde  der  braosrotbe  fttr  eineo  Nubier,  I 
deren  Oeetalt  auch  dis  jetiigsn  Berber  haben 
•uUeo,  der  »rhwtree  fOr  «inec  Aitbioper  ge- 
halten.  Weiter  dacht«  Uinutoli  as  SUmtae 
•rahiacher  Abkunft  und  Juden.  WeUts  man 
leugni'D.  dos«  die  bintsren  Minner  Perser  ««x««. 
so  wird«  «OB  Minutoli  «i«  fttr  Libysr,  Tyrier, 
PbdBiaier,  Meder  auigebea. 

Bekanntlich  kommen  Neger  in  QriccbUeb«a  ' 
Vaamgeotilden  vor.  Al«  Abseicb»n  «ine«  Sebüde«. 
UtBiIlde  einer  .Amphora  der  Sammlung  l'eoU.  1 
Monunicali  dell’  lotitnto  di  corr.  srrb.  1881. 

Pk  XXXV.  — Neger  mit  Bogen  und  KAcher  swi-  ^ 
ftcbea  Bvei  AmasoDi-n.  De  Witt«,  Csbiaet  Du- 
rand. Paris  1838.  8.  Nro.  67.  £d.  Gerhard  | 
Aueeriea  Gr.  Vas.  Tb.  1.  Berlin  1840,  Tsf.  XLIU.  ‘ 
8.  167.  Cb.  Lenonuant  et  J.  de  Witte,  Ülit« 
de«  BioBunvents  c^raasegr  T.  ill.  PI.  LXVl. 

C.  0.  Uueller  u.  Oeeterley,  Denkmäler.  UStt. 
1885.  Taf.  XLIV.  Kr.  8u9.  a.  8.  84.  — Zwei 
Neger.  Svbvarxrs  Gemklde  einer  arcbaiacbvB 
Amphora , Tormsla  » der  Pissatiaebm  Samm- 
lung XU  Hörens.  (Gerb.  a.  a.  0.  Dritter  Tbeil.  . 
Berlin.  1647.  8.  118.  Taf.  CCVIL)  — Bin 
von  Python  rerfortlgtes,  von  Kpiktetos  gemdtes 
aweitx-ukUgea  OefiM.  welches  «inst  der  Car- 
dinal Peoeb  beeaee.  lelgt  Hcrakle«  und  Busirit, 
datroi  Bovohnrr  Libyen«.  Maseara  Etms^tte  de 
Lutien  Bonaparte.  Yiterb«  1888.  4.  p.  79.  I 
nr.  578.  PL.  XVL  nr.  878.  Gins.  Micali  Storia.  ' 


T.  111.  Firenxe  1838.  8 p.  157—189.  Mo- 
namenti  Tar.  XC.  nr.  I.  Br.  1689.  8.  731.  — 
Dasselbe  Ereignias.  t.lsndsiori.  Dreibenklig« 
Vase.  Micali  I.  L p.  189 — 160.  Monnmenti 
Tav  XC.  nr.  1. 

Deo  Athenaiem  wurden  Aitbioper  ohne  Zweifst 
durch  des  Feldxug  in  den  Jahren  01.  79,  3. 
bis  01  81,  1.  bekannt.  Ent  OL  88,  4.  kehrt« 
di«  Flott«  d«r  Athenaier  ans  .Aigypten  rurück. 

Pheidiaa  versiert«  die  Pbiale,  welche  «ein« 
BÜd^ule  der  Nemeaia  au  Bhamnu«  hielt,  mit 
Aitbiopern.  (Paus.  I , SS , 3.  G.  Rathgeber, 
Arebaol.  Sehr.  Tb.  I.  Ootba  HDCCCLVU  FoL 

5.  68.,  wo  S.  67  — 73.  Über  dia  Bildshule  xu 
Khxmnua  mit  Nikes  xm  Kopfxcbmucke  gehan- 
delt ist) 

Athenische  Vsa«  in  Gestalt  «in«r  waeebenden 
Mobrin.  (von  Stackelbei^,  Dl«  üraebor  der 
Uneeben.  Berlin  1837.  Fo|.  Taf.  XLIX.  nr.  S. 
8.  40.)  Von  deu  Hellenen  wurden  Neger  an 
Sklaven  genommen,  — Kleine«  GefSaa  von  der 
GmIsU  einM  Mohren.  (Ed.  Gerhard  Bsrlin's 
antike  Bild».  Tli.  1.  8.  858.  or.  746.)  — Dou 
Bauch  eines  anderen  Uefasscs  bildet  ein  von 
einem  Krokodil  gefaaetor  Neger.  (Da«.  8.  836. 
nr.  751.)  — Klein«  ehem«  Bildsäule  eines 
««leben  jungen  Neger.  BuUettiao  delP  ln«t 
di  corr.  arch.  1843.  pap.  98.  — Bildsiol«. 
(Appeedtce  alla  nntiiia  del  Musen  Napolrone. 
Viscenti  Oper*  raria.  Vol.  IV.  Milano  1831. 
8.  p.  881.  N.  466.)  — Brustbild  eine«  Mohren, 
ln  der  Villa  Albani.  Beechmb.  d.  Stadt  Rom. 
Bd  3.  Abtb.  8.  8t  w T.  1836.  8.  8u7. 

Ferner  kommen  KApfe  von  Negern  auf  swel 
silbernen,  beim  Tempel  dm  .Apollon  xu  Dripboi 
gefundenen  MBoten  vor,  weiche  de  Bt*MU>t, 
OberstUeutcßsBt  lu  Neurbatel  besau.  (Eiuai 
«ur  le«  snMaille«  aniique«  de  Cepbalonic  et 
d'lthaqu«  par  C.  P.  d«  Boaert.  Lordrr«;  1815. 
4.  PI.  5 Nr.  3.  Der  Kopf  de*  Ni-ger  Ut  nur 
R.  gew«nd*-t.  — PL  5.  Nr  4.  Der  Kopf  des 
Neger  Ut  xur  L.  gevendet  — Wiederholt  ron 
Heinr.  Freihcirn  von  Minutoli  Nachtrige  xu 
meinera  Werk«,  batitelt:  Beta«.  Berlin  1687. 

6.  Taf.  1.  nr.  5.  6.  8.  109.)  — Es  ist  uotb- 
»endig  baUufBgen,  da«*  suf  keiner  der  awei 
MOnxeo  ein«  InKhrift  sieb  vorfindet. 
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Als  das  von  rythagorms  aas  Rbegion  erfundene  Werk  aus  der  EragiesBcrei  abgeUefert  in 
der  Alt»  tu  Olymjiia  anlungto,  wurde  es  hier  in  folgender  Ordmtng  von  der  Unken  lur 
Rechten  aufgestellt: 

o.  UDbärtigerjogeudlieher  Herakles,  Dewuhner  der  Insel  der  8>ellgen.  Er  reichte  dem  sur 
6 2^it  der  Anferüguog  des  Kunstwerkes  lingst  verstorbenen  und  in  der  Insel  der  Seligen  ver- 
weilenden Mnaseas  Aepfel. 
ß.  MnssciUk 

y.  Knabe,  welcher  die  den  Mnaseas,  den  Kratlsthenes  und  such  den  Pythagoras  hotreffende 
Tafel  hielt 

10  Wagen  von  vier  ITcrden  gesogen.  Aoi  dem  Wagen  standen  Nike  und  Kratlsthenes. 

Vielleicht  äherragten  beide  Nebcoffguren,  jugendlicher  lloraklea  und  Libjrs  pucr,  an  Natflr- 
Uobkell  die  liauptßguren.  Webi^tena  den  jagondlicbeu  ilemkles  wird  Pausanias  nicht  vor* 
gefunden  haben,  als  er  au  Olympia  verweilte.  Vor  seiner  Ankunft  also  war  das  einsUnalige 
ausammen  gehurige  Oanae  dareb  Vertetaung  der  Bildsäule  des  Mnaseas  lerstffckelL  Zur  Vev 
15  aeUung  hktt«  ohne  den  Verlust  der  Bildaftulo  dessen,  der  Aepfel  trag,  kein  Grand  vorgelegen- 
ik'vor  ich  schrieb,  waren  Ober  das  Wcibgeicbenk  aur  Verherrlichung  der  twsl  Kyrcnaier 
unstatthafte  Ein5U)e  su  Tage  gokummeo  ***),  welclte  durch  meine  linlersuchung  beseitigt  sind. 


Uat  der  Beschrcibaog  des  Plaoudet  (liehst 
den  Sehrifleteller  Psbric.  B.  Gr.  Vol.  primuM. 
Jlaunb.  1790.  p.  619.  6S0.  VoL  uodedmaea. 

Ib.  1608.  p.  669  ) bitte  Aisopos  da*  Gesicht 
etaee  AUhi»|>ert  oder  Negers  gehabt.  (Abdruck 
der  Lebcatbcechrcibaag  in  Auegalea  des  AU 
sapoe.  Lutetiae  Kt  ofheiaa  Hob.  Strjibeai 
M.  Ü.  XLVI.  4.  p.  3.  — Aeeepi  fbrygis  fa- 
bolae.  Baeüese  N.  D.  L.  6.  p.  t.  — Baaüeaa 
M.  D.  LVIU.  12.  p.  3.  4.  M;thologU  Ae 
•opica  . . ■ Studio  leaaci  Nicolai  NcTeleti.  Praa* 
roferti  M.  DC.  X.  6.  p.  d.  — Lsteinisek.  Lip- 
siae  M 1HX*XL1.  6.,  unpsgiairet,  la  4*  H.  ^ 
NarratioBcm  Maxinii  l^laoudse  de  tneigni  Ae 
topt  defonaitate  edidit  P.  Gib.  Freyiag.  Lip’ 
eUe  1717.  4 } 

ln  der  Zeit  vor  Pythagoras  sttirsten  Delpber 
den  Aieopos  von  ein«»  Kelsen,  (/fioy^o^oc 
Vitnruia  ecriplorcs  Oraeci  minom.  DrunsTigae  * 
MDCCC.XLV.  8.  p.  88.  89.  — Ceher  Herab- 
atOracn  vom  KcNcn  tl.  Katbgcber,  ÜoUheitrti 
der  Aloler  S.  &17.  col.  a.) 

Nachrichtea,  «elelie  des  .\isopos  Aafenthalt 
in  Belphoj  betreffea,  waren  1839.  Eusamtacn 
gesucht.  (F.  G.  Welcher.  Aeeop  eine  Kabel. 
RheiDUefaea  MueeBBi  f.  Pbilol.  Sechster  Jabrg.  i 
Botin  1639.  S.  366 — 4u3.  — Aisepoe  e«y  'ss  | 
8.  993.1  Acht  Jahre  epitrr  eebrieb 
J.  ZQndvl,  Prof,  in  Lausanne.  (Aeeop  in  Ae- 
gypten- RbeinUchee  Mueeum  für  Ptilol.  Neue 
Kelge.  KUnftcr  Jahrgaug.  Frankfurt  eia  Main 
1847.  8.  8.  422  »456.,  besondere  8.  499.) 
ÜDlcr  Berufung  auf  diese  Abbandlungea  laeiate 
F.  Wieeeler,  «Irr  Kopf  des  Negers  auf  Delphi- 
scheu  Mtinsen  eey  Aitopos.  (K.  Wieeeler.  Keopo 
rappreeeelsto  come  negro  sa  medagüe  dcihebe. 
BuJleUino  deU*  L dl  c.  a.  1859.  p.  176.)  | 


Ks  babeB  eich  jSngere  EramfiuseB  erbsltco. 
auf  deren  Vorderseite  ein  rechts  gewendeter 
Negerkopf  su  sebea  ist,  wihrend  htaten  ein 
Klephaat  sur  Hechten  eebreitet.  (Oish.  raper. 
de  clephaBtis.  A.  H.  de  Sslleagrc,  Novus  tho- 
eenrus  aaiiquitat.  Komanar.  T.  11t.  Haga«- 
Comitna  .MIHXXU.  Kal.  cxerrlt.  11.  cap.  Ul. 
p.  183.  194.  nebst  Abbildung.  Laigi  Lanst, 
Saggio  di  hngua  Etruec«.  T.  11.  Kirense  1624. 
Tat.  Vll.  nr.  12.  p.  93.  Mas.  Kircher.  Tav. 
di  euppl.  cL  111.  5.  Unter  Incerti  Ktruriae  in 
CarsUii  Tab.  Xll.  nr.  8.,  wo  deta  Halse  des 
linke  gewendeten  Hlepbaateo  eine  Glocke  aa- 
gehisgt  ist.)  Caper,  (iueraairei  uad  Puseri 
hatten  tich  für  Afrikaniachen  llrspraag  dieaer 
Mauicn  erkUrt.  Wegeu  angeblich  Ktnukiacber 
BuebsUbea  sog  Lanii  eie  nach  KUnrieu  »der 
Umbrien,  wo  sie  gefanden  wärdea.  Kr  erin- 
nerte, dass  Cäisr  in  Punieeben  Klephant  ho* 
deate  and  brachte  so  die  MSaxca  mit  L.  Me- 
tellas,  dessra  Tnutnpbxug  in  Jahr«  der  8Udt 
509.  nicht  wenig  £!ephaat<'n  begleiteten,  mit 
Q.  Metellue,  der  den  Beinamen  Namidieue  batte, 
eadlicb  mit  L.  Jnlius  Caesar,  dem  Consul  des 
Jahres  664.,  in  Verbindung.  (Laaii  p.  94.)  — 
Eiaea  Neger  hielt  dM  RAasiBcbe  Heer  ln  .\la- 
eedonien  nach  Roms  Erb.  712.  für  eine  eehlimma 
Vorbedcutang.  (Appiaa.  de  bell.  civ.  4,  134. 
Vol.  IL  L.  1785.  6.  p.  706.) 

Die  Aetbiopea  der  altklueistben  Kunst.  Von 
J.  LAweahers.  Udttingra,  in  Commieeioa  bei 
Ad.  Keate.  Ik61.  6.  6h  Beiten.  Friedrich  Win- 
seler. 05ttingiscbe  gelehrte  Aateigen.  Der 
Bweite  Band  auf  dM  Jahr  1862.  GÖlUngen.  8. 
8.  1273—1280. 

*’*)  ln  dem  „gaai  verdorbenen  Texte  des 
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Aum  einem  »paterc»  Ah.ic)ini(te  dieser  Untersnehnng  wird  herrorgehon,  dass  aus  doru  Weih* 
gesolienke  der  Kyreimier  iin  Chalkidikon  xtt  Sikyon  nur  Modelle  sweier  BildsAulen,  nicht  aber 
Modelle  sänimtlichcr  Bcsiandtheilo  surückgebliehen  waren.  Auch  dicacs  wnri  bcTor  ich  sebriebf 
vbllig  unbekannt. 

RüchhUeh  auf  dU  Werk«  de«  Pythagora«  axat  Uhegton, 

Ausser  den  Rihlidlulcn  von  Leuten  der  Gogenwart^  nnmiieh  der  Sieger  in  heiligen  Spielen  h 
deren  Pythagoras  nach  meiner  Verinuthung  eine  grossere  Anzahl  modollirt  bähen  wir<I,  als  von 
Schriftstellern  berichtet  ist sind  von  Pythagoras  durch  epische  Gedichte  berühmt  gewordene 
MBuncr  der  Vorzeit»  auch  die  Europa  ahgebildtn. 

Pythagoras  hatte  eben  so  gut  als  andere  Bildner  Gottheiten  verfertigen  können,  hat  ca 
aber  so  weit  unsere  Nachrichten  reichen  nicht  getban.  10 

Sammtliche  Werke,  von  denen  wir  Kunde  haben,  waren  nicht  für  Tempel,  sondern  für 
die  bei  den  Tempeln  liegenden  heiligen  Platze  hrallmmt.  Sie  Ingen  abseits  von  religiöser 
Anbetung  durch  Menseben. 

Pythagora«  und  $ein  jüngerer  Zeitgenosse  Myron, 

Plinins,  der  den  Pythagoras  aus  Uhcgioii  nach  Myron  aus  Klouthcrai  cingereihet  hat,  bo. 
merkte,  dieser  sey  von  jenem  durch  die  zu  Dclphoi  mtfgcstellte  BihlsKule  eines  Pnnkratiasten  15 
und  wiederholt  durch  die  Bildsftule  des  Leontiskos  besiegt  wurden***). 

Als  ich  der  Nachricht  des  Plinius  an  einer  trüberen  «Stulle  tuetnor  Schrift  gedachte,  habe 
ich  zuui  ersten  Male  angegeben,  wie  der  Wettstreit  des  Pythagoras  und  des  Myron •’*>),  welchen 
ich  Jeneiii  gegenüber  mir  etwas  junger  vorstclle,  zu  verstoben  «cy. 

SchrtfUiellern 

Hellettisohe  Schrift  des  Dtirls  aus  Samos.  20 

Es  leuchtet  ein,  dass  der  merkautillsche  Vorstand  des  Chalkidikon  au  Hophaistias  auf 


Plinios  sny  durch  das  Ausfallen  niebrer  Worte 
der  (Mnsscas)  Libys  jetzt  in  einen  Knaben  ver* 
wandelt,  der  eine  Tafel  halt*’  Hirt,  d»T  vor 
80  Jahren  diesen  Einfall  batte,  wusste  von  dem 
durch  mich  theiU  in  diesem  AbaehntUc,  theiU 
weiter  unten  in  einem  späteren  enthüllten  Zu* 
RBmmcithang  noch  nichts. 

Dass  „Plinius,  der,  wie  Ich  ebeDfalls  he* 
haupto,  nicht  aus  eigener  Anschauung  schrieb, 
beim  ExcrrpircQ  geirrt  und  vicUeiebt  gar  aus 
einer  Figur  zwei  vemhiedene  gemacht  habe'*, 
wurde  vor  zehn  Jahren  unstatthaft  gewähnt. 
AÜerrrst  von  mir-  ist  nunmehr  der  Gegenstand 
dadurch  aufgehellt,  dass  ich  naehwicss,  ein 
zusamTiiesgehdriges  Ganzes  sei  in  der  Altis 
späterhin  zerstUekelt  worden , im  Chalkidikon 
zu  Sikyon  aber  »eyen  nicht  Modelle  des  ganzen 
Weihgeschenk^R  oder  «imintlicher  Bcstandtheiie 
deuclben,  Mondem  nur  Modelle  zweier  Bild* 
luulen  aus  denisclbeo  xuiilckgeblieben. 

**^  Bildsanlen  der  Sieger  io  den  Olympien: 
Vorlieg.  Sehr.  8.  144 — 163. 


Bildsäule  eines  Siegen  in  denPjibien:  Das. 
S.  144. 

> sis^  Tisikratea  uus  Kroton  batte  im  Stadion 
^ Ol.  71,  l.  Ol.  71,2.  zu  Olympia  gesiegt.  Ent- 
weder Klearchua  oder  Pythagoras  wird , wenn 
er  eine  Bildsäule  erhielt,  sie  modelliret  haben. 

ln  den  Pythien  hatte  dos  Pythagoras  aus 
Rbegion  bocLbertlbmtcr  Zeitgenosse,  Phayllos 
aus  Krotun  dreimal  gesiegt.  (Hcrodot.  8,  47. 
Vol,  quartum.  L.  18.16,  p.  r>8,  l'nus-  10,9,  1.) 
! H<tl  iottr  dyb{>Mi  ir  (Paus.  l.  I.) 

Der  Verfertiger  ist  von  Pausauias  nicht  ange- 
geben. Ausser  allem  Zweifel  war  die  Bildsäule 
des  Phayllos  in  der  Krsgiesserei  zu  Sikyon  ge- 
gossen. Kein  Anderer  hatte  sie  in  Th»n  oder 
Wuchs  modelliret,  als  entweder  Klearehos  aus 
Bhegion  oder  Pythagoras  aus  Uh<-gTon. 

Vielt  eum,  d.  i.  Myronem  Pythagoras 
Bhoginus  ex  Italia  panmtiaste  Delphi»  posito. 
Plündern  vieit  el  I.eontuco.  (Plin.  U.  X.  Lib.84. 
Yol.  Y,  p.  151.«  wo  noch  unrichtige  Lesweiso.) 
. Vorlicg.  Sehr.  S.  143.  Z.  2—11. 

20 
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Lemoo*,  der  mcrkAnUiiscb«  VoreUod  des  Cbalkidlkon  au  Sikyon  uod  auch  der  Voratand  der 
um  sehr  Tielo  Jahre  spftter  angelegten  Krigieaaerei  auf  Aiglna,  welche  bla  »um  Jahre  Ol.  87, 3. 
dauerte,  Tagebdober  Qbcr  die  Leistungen  dca  Pereonale«,  auch  VeraeichnUae  der  Werke  führen 
muaste,  TOD  denen  iheiU  Modelle,  thcils  unverkaufte  AbgQw«  in  dem  Cbalkidlkon  vorhanden 
5 waren.  Diese  Veraeichniaae  waren  der  Anfang  und  twar  nicht  die  alleini|^,  aber  doch  eine 
sehr  wesentliche  Oruudlage  alles  dessen,  was  Spatere  Aber  eherne  Kunstwerke  schrieben. 

Die  Bücher  des  Cbalkidlkon  au  Uephaistias  auf  Letsnos  gingen  am  frCiheatco  rerloreii, 
Dkmlich  gleiebaeittg  mit  der  Einnahme  der  Stadt  dutrah  Miltiadcs*^^). 

Oletehea  Schicksal  werden  die  Bücher  der  KrtgieBser«!  auf  Aigina  gehabt  haben,  als 

10  Ol.  S7,  3.  die  Atfaonaier  eich  der  luael  bumftcbtlgien 

Hingegen  beaiauden  das  Cbalkidlkon  tu  Sikyon  und  attcb  die  Bücher  des  Cbalkidikon  am 
aller  längsten,  so  dass  aie  lauge  vor  der  Zeit  de«  Polemoo  von  denjenigen  Hellenen  als  Grund* 
läge  gebraucht  werden  konnten,  welche  in  Sikyon  sieb  anfliieltcn  und  an  Kunstwerken  ein  wU- 
aenscbaitlichra  Interrsoe  itBliiD«i). 

16  Ein  solcher  Hellene  war  Duris  aus  Samoa,  dar,  spiter  als  der  Philosoph  Aristoteles  go* 
boren,  zu  Olympia  im  Fausikampfe  der  Knaben  siegte**^.  Seine  Bildskalo  in  der  Altia  au 
Olympia  batte  Hippias  verfertigt***).  Sie  war  au.  Sikyon  gegosMin,  wo  Duris  damals  wie 
spater  verweilt  halien  kOmita.  Er  hielt  auch  in  Athen  sich  auf  und  lebte  noch  in  der  Zeit 
des  Ptolemaioa  Pbiladelpbos  ***). 

20  Drei  Schriften  des  Duris  kämmen  in  Betrachtung: 

//s(>l  dye»ra»*>***).  Gelegenheit  bot  aioh  dar,  für  die  Altia,  wo  er  aelbst  eine  Bildsäule 
batte,  verlertigte  Bildsäulen  Olympischer  Sieger  au  erwähuen  und  Ertgieaavrei  au  Sikyon,  Era* 


Inaaoii  loBsü  1.  Iraas  MÜCCXVl.  4.  p,  14£. 
140.  ioMBderbeit  hinsicbtlicb  dsr  Schrift  über 
di«  sieben  Weisen.  (Bieg.  Laert  1, 19.  p.  91. 
— 1.  74.  p.  46.  — 1,  6».  p.  66,  — S,  19. 
p.  91.) 

Pabric.  B.  Or.  Vol.  eecundum.  Hsnib.  1791. 
p S97.  — Vol.  tvriium.  Ib.  1792.  p.  41. 

C.  Ü.  Ueyae  de  fontibus  et  surtoribus  histo* 
risrun  Diederi.  ConmenUtioo««  Bocietsti«  Re« 
giae  acieiiU«ram  Goltiegeoais  Volumen  Vll. 
Gottings*  Cl.l  10  ÜCLXXXVl.  4.  p.  76-120. 
Darin  p.  112- 

Von  St  Croix,  csch  dessen  Crthuils  Doris 
msbr  WiuHnt  als  Tairut  beeau,  sind  die  Elh* 
niks  end  Mskedoniks  berScksicbliget.  «Kxsmen 
eritique  des  aucicaa  bistoricni  d'itlexsndre-lr- 
Grsud.  Paria  1604.  4.  p.  63.  64.) 

Clinton  Fast.  lieUen.  Vol.  11.  Oaon.  1630. 
4.  p.  496.  sq. 

Ilirrsof:  ^kerts.  Oe  Durid«  Samio,  im- 
prinais  da  ejas  in  rebas  tradendis  114«  disa. 
Bonnae  1842. 

Ich  aelbst  werde  den  Duris  wiederum  im 
arstt’n  der  Kzeurso  9b«r  den  rbüosopben  Pytha* 
gors«  erviUiseo. 

***)  FrugmeeU  bistorieonun  Qr.  VoL  secua* 
dum.  P.  M DCCC  XLVm.  p.  486.  fr  78-76. 


gieaserei  auf  Aigina  sur  Sprache  so  bringen. 


***>  6.  Ratbgeber,  ArthdoL  Sehr.  Th.  1. 

S.  423.  nebst  Aumerk.  4499.  4600.  Oottbeitaa 
der  AielerS.  249.  Z.  9..  S.  963.  Z.  II..  8.  467. 
eal.  b.  I 

***}  AegiBetieoran  tibar.  Bsrelini  1817.  8.  | 

p.  178—180. 

***}  Pan«.  6,  13,  8.  enflijf  Itfri^xs 
J £äfno,-.  (Teme  troisieoie.  P.  1820.  p.  3l6.) 

— Eben  s«.  O'oIubicb  tertiuin.  L.  1626.  p.  60.) 

— er^^^  /drijKSr  d ^opftof  o £a~ 

/u«t.  (Vol.  BccBBdum.  L.  1838.  p.  407) 
rtM^aai  (1620.  p.  316.)  — vratjea«, 

*,  yfr/aa  (1826.  p,  60.)  — rmijöai  2,'iuiiot’ 
^piHa  d Safttw  (1838.  p.  407.) 

fd»*  * //apä  di  rdv  rnpars-ov 

(1820.  p.  318.)  — rdr  Sf^er.  //apd  (1826.) 

— ror  di  Mmpop,  uaif’’  op  ra  oiKS/a  ror 

* * *.  /lapa  di  foi' tvptfvror.  (1838.  , 

p.  408.)  < 

***)  liippUs,  weggelaaaen  von  Ptaao.  Junius,  , 
ist  beigvfBgt  durch  SiU.  C.  a.  Ur.  et  L.  1827.  ^ 

p 231.  Br.  1863.  8.  423  424. 

***)  Des  Durie  frsebicbtliehae  Werk  hnb  mit  . 
Ol.  102,  3.  an  (Diod  16,  60.  Toiou«  11.  .im- 
stelod.  1746.  Fnl.  p.  60.)  Urthrile  dsrilber 
vaa  Plutarcboe  (Plut.  Pericl.  28.)  und  M.  Tal- 
lius  Ciesre. 
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Lediglich  ta»  der  den  Lyetppo«  bctre(Tenden  Stelle  im  34.  Buebe  de« 

I'UnittJ  bekennt 

n»(fl  läfYfaqttts.  Zweimalig«  BerOcluicbtigutig  durch  Diogenes***). 

Dun:h  Torttehenden  Abschnitt  bsbe  ich  des  Vusaius  Einfall,  der  Gescbicktschreiber  Duri» 

Btsy  nicht  Veifssaer  der  die  Kanslgescbtcht«  berOhrenden  Sebrinen***),  ▼erworfeu.  leb  selbst  & 
beseiebno  den  Duri»  gowissennassen  als  meinen  eigenen  Vorgänger.  Von  Untersachuiigen  der 
nllgeiDcineD  Ocschichto  der  Helienen  bergekotninen,  tbater  für  Ktimawerke  nur  das,  was  einem 
viaaenschaftUchen  Manne,  der  kein  Bildner  Ist,  aiilieiuiAllt. 

Inhalt  der  Schrift  des  Daria. 

Ex  auL-turiboa:  . . . M.  Varrooc,  Comelio  Ne|H>te.  10 

Extemis:  Durid«  qai  item.  Vorstehende  Worte  sind  in  dem  Veneichniaac  der  tkbriA> 
Steller  sn  lesen,  deren  debriften  Plinios  fOr  das  34-  Buch  seiner  Katvrgescfaicbtc  benutxt  sa 
haben  angiebt***). 

Obgleich  eine  grosse  Mengu  von  Bcbriftcn  des  M.  Tereiitiiu  Varro  dareb  Bmebstticke, 
waicbe  aus  ihnen  sich  erhalten  haben,  uns  bekannt  ist,  halte  ich  cs  doch  für  keineswegs  an-  15 
mbglich,  dass  die  Bcbrift,  tod  welcher  PUnias  für  sein  34,  Buch  Oebranch  gemacht  bat,  eine 
von  alltn  susamroen  nnteraohiedena  oder  gans  ander«  gewesen  aey  und  dass  wir  nicht  einmal 
Kunde  ihres  Titele  heaitsen. 

Eben  ao  wird  von  der  Schrift  dea  Cornelias  Nepoa,  welche  Plinios  für  sein  34.  Buch 
banuiat  hat.  nicht  einmal  der  Titel  uns  überliefert  aeyn , dergestalt,  dass  er  in  den  Veraeicb«  20 
niesen  seiner  Terlorenen  Schriften***)  fehlt 

Plinius  hatte  swar  des  DurU  Hellenische  Schrift  xur  Hand.  Er  entnahm  aber  di>ch  lieber 
■na  Büchern  Römischer  Schriftsteller,  welche  vorher  von  ihr  Qeßraueh  gemacht  batten. 

ln  der  von  mir  angegebenen  Weise  ist  nns  ein  Verseichnisa  derjenigen  Werke  des  Pytha> 
goras  aus  Rhegion  togrkommen,  von  welchen,  wie  tum  ersten  Male  von  mir  gesagt  wird,  25 
Duris  die  Modelle  im  Cbalkidikou  tu  Sikyon  vorgefunden  batte. 

Modell  dca  Apollon  und  der  Schlange***), 

Modell  des  Apollon  Kitharodos ***). 

Modell  der  BildUule  dea  Philuktetea*»). 


•»*)  Pragra.  h.  Or.  L L p.  487.  fr.  79,  | 

•*•)  Diog.  Laert.  1 , 38.  p.  23.  — J9.  J 

p.  91.  — Dstaus  dem  Psbricte«  beksBLt  Cata* 
logns  seriptorom  dt  pictoria  et  sUtusria.  Pahric.  ! 
B.  Gr.  YaL  qusrtum.  llsmb.  1796.  4.  p.  249. 

— Ans  Diagen.  le  Prsgm.  b.  Gr.  L 1.  p.  487. 
fr.  77.  78. 

***)  Otrardi  ImboU  Voasli  de  historitis 
Grseci«  l.  L.  1838-  8.  p.  1S4.  I 

Eben  BO  in  Kta  Ssmionim.  Dereliai  1822. 

8.  p.  9S. 

Plia  U.  N.  lib.  1.  Vel  1.  Haah  et  . 
0.  MIXX'CLl.  8.  p.  90. 

Jene  Wort«  des  Pliais«  sied  abgrdrockt,  sn  j 
ihrer  ErUiuterneg  aber  nicht  das  ficriogst«  bei« 
gefügt  in  folgtredem  PregTamKt:  KsiaUria  ... 
Rtfis  Friderid  Uailelmi  1111.  ...  die  XV. 
nensie  Oetobris  anni  CloIOl^CCLVl.  . . . eoB> 


relebranda  . , , indicit  Pridrriens  Kitsrhl  . ■ . 
Prseniissa  «et  Heorici  BmaDÜ  de  sndoram  in- 
dicibaa  FÜBisnis  dispuUUo  isagegica.  OoBaae 
ÜtUria  Careti  Georgii.  4.  80  Seiten.  Darin 
p.  42. 

Ueber  Doris:  Von  den  Schriftstdlem,  denen 
PUnins  in  eeinsr  Ünnstgtschirbte  folgt.  Samm- 
lung sntiqnariseber  Aefsitie  von  Cbr.  Q.  Uefne. 
Ewe^tes  StBek.  Lcipsig  1779.  8.  8.  94.  95. 
Ul. 

»•)  Fibric.  Bibi  Lat.  Hambargi  MDCCVUl. 
8.  p.  «7.  88.  — Tom.  1.  Lipaia«  MDCCLXXilL 
8.  p.  108*^110.  Gottfried  Ephraim  Mülleri, 
A.  H.  historieeb-anUsdte  EinleitBBg  Zwejrter 
Thcil  Dressden.  1747.  8.  8.  309—312. 

*»*)  Vorlief.  Sehr  B.  124.  125. 

•W)  Vorlieg.  Sehr.  S.  125. 

•»*)  Vorlief.  Sehr.  S.  180-135. 
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Modell  der  BUdMuIe  einei  I'eokratiiietco***). 

Modell  der  BiId*Ru|e  de»  Antyloe  ***). 

Modell  der  Bildsäule  de«  f^eoutiskos 

Au«  dem  groceeii,  eoo  Kyrenalcra  bestellten  Weiligescbenke  in  Modellen  tu  Sskyua  nur 
5 die  BildsAulen  tsreier  Fi^reu:  «)  mal«  ferentem  nudum***),  b)  Libyn  pueruot  teneniem 
tabelUm 

Dareh  die  HeUenteebo  Schrift  dr«  Dtrris  w«r  dem  Varro  bekannt  geworden:  Hio,  nämlich 
Pjthagora«  an«  Khegion,  primua  nerro«  ct  vena«  . . . 

I»  der  Helleoiscben  Schrift  kam  gelrgnatUck  da«  Urtheil  Qber  Myron  ror:  et  ipae  tameu 
)0  corpurum  teou«  . . . ({uam  rudis  antiquicaa  inatJtuisaet. 

Die  Hellenische  Schrift  enthielt  die  geJcgfUtliobe  Erwähnung  de«  Pythagoras  Samios  t Hic 
«op:a  dicto  facio  . . 

Sie  enthielt  auch  die  Nachricht:  lihegini  autem  diMipultt«  et  hlius  aororis  fuisee  Soetra* 
tu«  . . .«*)- 

10  Die  Nuebriebt  Aber  Lysippos,  der  noch  au  Sikyon  «ich  bildete,  war  au«  der  Schrift  ile« 
DurU  dein  Varro  bekannt  geworden.  Wo  Plioios  sie  mitgctheilt  bat,  ist  roa  ihm  nsmentlich 
Duri«  erwilint:  Lysippuin  Hicyoniam  Dnris  negst  . . . non  nrtißcem ***). 

Einstmals  von  Duris  au«  Samo«  AberVVerke  desPytbagoras  an«  Rhegion 
gefillteKunsturtheile  losen  wir  in  deoSchriften  dee  Diogenes  uod  Plinius. 
^ Duris  BUS  Samos  batte  tu  Sikyoii  den  Kanon  des  Pythagoras  gesehen. 

Dass  die  AltaioUschen  HUdner  ein  so  in  sagt-u  tu  Hintergrund«  stehender,  in  ihren  Qo' 
dauken  und  in  ihren  IlAnden  lebender  Kanon  leitet«,  habe  ich  im  Jabre  I8ti2.  gelussert*'*). 

Die  fiildnerei  tu  Stkyon,  einer  araprünglicb  Aiolischrn  ***),  nachher  Acliaiischcn  Herr- 
sebero.  di«  «hcnfalU  Atoler  warm,  uotenbAnigen^*)  Stadt,  durch  die  aus  Chalkis  herbeige- 
25  kommmen  KQnstler  begonnen^*),  war  ein  Nebentweig  der  Aitaio|UM:hen. 

Als  ein  reich  begabte«  Mitglied  der  Sikyonischeu  Ertgiesserei  tu  Bikyon,  Welche  vor 


***]  Voriirg.  Sehr.  S.  144.  1 

*»)  Vorlieg.  Sehr.  S.  144.  145. 

«’)  Vorlitg.  Sehr.  S.  I4fi— 149. 

Voriieg.  Sehr.  8.  150,  8.  15*. 

Verlieg.  Sehr.  8.  15U.  Z.  *0.,  8.  151.  ! 

Z.  1.,  S.  158.  Z.  8.  9. 

**••<  Verlirg.  8«br.  8.  12S.  Z.  II.  IS  Ntbit 
Aamerk.  467. 

CebfT  diesen  Sostrsto«  werde  ich  tm 
Ende  des  den  P|tbagoras  aus  Rhegion  bebref- 
feodes  Kieum«,  auf  8.  161  handeln.  , 

«*)  Plin.  U.  N.  lib.  34.  Vol  V.  p.  |5S.  ' 

***)  G.  Batlfcbcr,  .indroklo«  B.  179.  Z.  15 
— *0. 

ln  dem  langen  Vertviebaisse  seit  Jahrfaiiu-*  . 
d«rt«B  angefcrtiKttr,  tbeilveier  seltener  Bcbrif' 
tea  11b«r  Verbsltnissc  UätU  aaf  S.  193.  col.  a. 
aufirrnihrt  »erden  kttnuea:  Pomp.  Oanr.  de 
symmetria,  lioe  «st.  eommenssraUone,  eotballen 
in  Pomp  Oserici  Nrapnlitani  De  Sculptur« 
Uber  Ludo.  Densoetiosii  De  vetrrnu  Seulpturä, 
Caelatura,  UeDunaratn  8<alplura,  & Picturl 


Ubri  dflo.  .ibrsbainl  Qorla«!  Antrerpiani  Dac* 
tyliothee«.  1609.  4.  p-  I8-*4S.  — Bereits 
erwibnt  iet  der  Abdruck  sus  dem  Jahr«  1701. 
in  Androklos  8.  108.  col.  b.  lieber  Poiyklei* 
to«,  geackweige  Ober  Pythagoras  so«  Rbegioo 
kommt  ia  jenen  AbscLnitte  der  Schrift  des 
Pomp,  tiauricus  niebts  vor. 

MeiacTn  MDt.'tX'LXH.  gelieferten  Vrrteich* 
niese  ist  folgende  gleicbieitige  Schrift  beitu- 
ftlgeu:  Vorschule  der  kunstgcecbichl«  roa  Dr. 
Knist  Förster.  Leipsig,  T.  0.  Weigel  18GS.  8. 
— ProporttoDCD  8.  114  »138.  •»  Baukunst 
8.  115 — 134.  — Bildnerei  uod  Malerei  S.  134 
»138.  — Diadumenos  des  Polykleitos.  HoU- 
eebnitt  8.  134.  Nr.  113.  — Dictelb«  Figur 
ausser  Proportioo  8.  135.  Fig.  iI4  — Venus 
Too  Praiiteles  8.  135.  Fig.  115.  — Humonsti- 
sebe  Figur  S.  136.  Fig.  1S6.  — l,aegweilig« 
Figur  8.  136.  Fig.  117.  — Proportionalfigur 
S.  137.  Fig.  1*8. 

***)  G.  Rathgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  179.  Z.  4. 

•**)  Das.  8.  IBl. 

«•)  Das  S.  ^36  fg. 
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•einer  Ankonft  •chon  ungeDtlir  ^60  Jahr«  betundeo  hatte,  that  Pythagoras  simarbft  Hlr  Aioler 
dasselbe  I was  spAter  Polykicitoe  fflr  Dorier  unternafam.  Kr  machte  einen  Kaoun,  d.  h.  ciao 
BUdsäale  tarn  Gebrauebe  lernender  Bildner,  annächst  derjenigen,  wclcbe  för  die  Krxgiesserei 
lu  Stkyon  sich  ansLUden,  rorbereiten  wollten,  am  hieraaf  als  M«>delUrer  ihre  Tbfittgkeit  der* 
selben  auau  wenden.  b 

Man  kann  daneben  sagen,  des  Pythagoru  Kanon  aey  Frucht,  Resnlut  seit  Jahrbunderlcu 
Torangegangener  Aluioliachcr  KonauliAtigkeic  gewesen,  eben  ao  wie  mit  dun  Kanon  des  Po* 
lykleilos  die  keineswegs  so  «ieljäbrige  l>oriscbe,  nachdem  sie  diese  Fmcbt  henrorgobraebt 
batte,  ihr  SUel  erreiebto  und  nunmehr  Jooiich-AUiKbe  bestand. 

Der  Btlclsinle  Kanon  wird  Pytbagoras  hetgesebrieben  haben.  Nur  Iwhaiipte  ich  nicht,  10 
dass  er  eine  fönaliebe  BcbrlA,  ein  gmnses  Bach  abgefasat  habe,  wie  nachher  der  Dorier  Po* 
iykleitos  verfobr*^^. 

Natürlich  war  im  Citalkidikon  au  Bikyoo  die  ron  Pythagoras  rorferngte  Bildsäule  so 
bochangesehen,  wie  eben  daaelbst  nachher  die  Polyklcitische.  Durch  die  jüngere  wurde  jedoch 
die  altere  verdrAngt,  so  dass  sie  nur  kunstgaschichtliebe  Wichtigkeit  hatte,  15 

Wer  im  Cbalkidikoa  au  Bikyon  rerweilte,  hatte  daselbst  sowohl  den  Kanon  des  Poly* 
kleitos,  als  den  Alteren  Kanon  des  Pythagoras  ror  Augen,  {naunderheit  l.ysipjMs  sog  daselbst 
nicht  blue  aus  dem  jüngeren,  «»ndern  auch  aus  dem  Alteren  Kanon  Gewinn.  WisacaschaB* 
liehe  Leute,  Keilende,  wie  Duris  der  Bamier,  nahiuen  beide  in  Augenacbein. 

Znr  2cit  des  Pausanlas  war  weder  Kanon  dies  Pythagoras,  noch  Kanon  des  Polykleitos  20 
IQ  Sikyon  rorhauden. 

Diogenes  wiederholte  Icdigliob  vaa  er  über  den  Kanon  gelesen  hatte. 

Von  dem,  was  Pythagoras  aus  Hbegion  getban  batte,  war  entweder  unmittelbar  aus  der 
Schrift  des  Duris  oder  nur  aus  swdter,  dritter  Hand  dem  Diogenes  ans  Laerte  io  Kilikien**"), 
der  in  seinem  Leben  niemsU  Aber  Gescbiehl«  der  Kunst  Unlersochangen  angestellt  batte  und  25 
nur  Gelesenes  wiederholte,  ein«  Nachricht  sugekomaten.  drdpmrto.rmür  'Pr;ylt-or  . . . f1v9a» 
yöiiart  ^itfütor  .ionoCum  ^v&fiov  Kal  f0ioitta9at***). 

Plinius  wiederholte  Kunalurtbeile  Ober  Pytbagoras,  welche  er  gelesen 
hatte. 

Uic  primus  nervös  et  veuas  eipresalt  . . . dlligentius**®).  30 

Obsebon  aeit  Jahrhunderten  su  Bikyon  in  Ers  gegossen  wurde,  batte  doch  kein  früherer 
fOr  die  dortig«  Ansiali  beschäftigter  Modellirer  so  mit  vonüglioher  Natürlicbkeit  gehildel,  wie 
daselbst  allerem  der  nach  meiner  GcliemiagnTig  von  Altatolliehen  Vorfahren  abatammmde 
Pythagoras  der  Kheginer,  damit  seine  tbierisebea  und  mcnschlicben  Figuren  leWnsvoller 
werden  sollten,  tu  tbun  aicli  heflclaslg'e.  3g 

Nerrcn  and  Adern  waren  natfirlich  an  der  vom  Stiere  getragenen  Europa  »lebt  annt* 
treten,  desto  mehr  aber  am  Bctero  seihst,  der  schnell  sieb  bewegte,  au  sehen.  Eben  so  sn 
unbekleideten  Thetlea  des  Etcokle«  und  i'olyneikrs.  Endlich  seigta  die  ron  Plimua  «rwAbnte 
BUdsAuIe  des  Hinkenden,  d.  h.  des  leidenden  Pbiloktetes  erkrankte  Nerven  und  Adern  tu 
starker  Andeutnug.  40 


6.  Katbgebor,  Androklos  8.  180.  Ao* 
merk.  CM. 

Diugscfm  Oalrni  an|asletn  fuisss,  ho« 
est  Bsrei  «t  8«fsri  teaporibns  rtxises.  (Uensgil 
ob»ervttt  p 2.)  — l'nter  dem  Jahre  nach  Chr.  Osb. 
SIO.  aufgcnihrt  in  SaxiiOnotn.  Pars  1.  p.  M8. 


***)  Oiog.  Liart  8 , 47.  .tmstviaedaati 
CLO  D C vmc.  4 p.  824. 

Plia.  H.  X,  Hb.  S4.  T.  quiolas.  P.  1088. 
4.  p.  118.  = %ol,  V.  ilinib.  st  G.  1881. 
p.  181. 
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Hlo  primas  . . . exprecftit  capilloirqae  diligeotlni***). 

Ich  m&cbt«  gUdbra,  Öasb  bi»  »ur  EinDahme  der  Stadt  Hepbaiiiia»  auf  I^rono«  durch 
MUtiade«  11.***}  Verfertiger  kieiuer  Werke  da»  CiseUreo  UDget  angewendet  hatten.  Kleine 
in  den  Baoimlungen  vorbandenc  Werke  thon  dar,  das«  die  weggcaogenen  Aioliachen  Kttoatler 
5 lu  Veji,  nachher  an  Volsinii  in  Etranen  die  Anwendung  fortaeuten. 

De«  Pythagoras  Werke  wurden  in  der  Ertgiesaerei  au  Bikyan  gegneseo,  f&r  welche  er  ao 
tu  tagen  als  ungrsteUter  Mndelllrer  arbeitete.  Erat  jetat  wird  Pytbagora»  darauf  gedrungen 
haben,  data  daacibat  gegueaene  Werke  ci»eUrt  wunien,  was  rorber  nicht  geacheben  war**’). 
Halte  der  Uuaa  klein«  Tbeile  )cben«gro«Mr  tDenachlirbrr  Kbrper  nicht  hinreichend  gut  geliefert, 
10  *o  konnte  nunmehr  mit  Sorgfalt  nacbgeholfcn  werden. 

biTToii  Teratand  Haare  eben  ao  gut  au  modelUren  al»  Pythagoras  und  that  c«.  Dia  Er»> 
gieaaerei,  ln  welcher  seine  Werke  grgoaaen  wurden.  Stand  aber  der  Sikyuoucfaen  nach.  Von 
CiseUiren  oiachie  sie  keine  Aowendaug***). 

Von  dem,  was  ich  selbständig  aufgefnnden  und  binsiehtJich  des  Pltnius  Torgetragen  habe, 
15  wird  man  in  einer  Abhandlung  aua  dem  Jahre  1B60.  nlcbl»  autrrffen ***).  ^ 

Urtheil  aber  des  Plinioa  und  Diogenes  Wiederholungen. 

GewUsertnassen  bsi>cn  i'linins  und  Diogenes,  die  kein  kunatgcschiobtlichea  Studium  der 
Werke  des  Pythagoras  untemommen  batten,  aus  dem  oben  angegebenen  Orunüe***)  von  Be* 
tnerknngen  Utcrer  Hchriftstellcr  nor  diejenigen,  welche  mit  der  Ersgieaaerei  so  6ikyon  io  Zu* 
90  aammenhang  standen,  wiederholen  können.  Ueber  Wahl  der  Gcgciuilnde , fiher  das  Durch* 
dachte  der  Eriindong  und  Curoposition  des  Bieokle«  nud  Polyncikea,  de«  Philoktetea,  fiber 
daa  Lebeuvolle,  ftber  den  ergreifenden  Ausdruck  babeu  sie  nichts  geschrieben. 

Zu  ihrer  Entachnldigung  sag«  ich,  dass  auch  wenn  sie  mehr  IVorte,  auafQbrlichrre  BchU* 
dcniugen,  aahlreicbere  Urtheil«  gebracht  batten,  doreb  ihre  Mmhriluogen  der  Leser  nicht  a«hr 
2b  gefördert  wAre.  Es  bleibt  nicht»  übrig,  als  daa»  er  die  Naebbitdungen  der  Werke  mit  Augen 


•*»)  PÜB.  H.  N.  I.  L 

**’)  G.  Katbgeb«»,  Gottheiun  der  Aioier 
S.  S63. 

•**)  ,.On  SS  aert  mcore  de  tenoe  tiseler, 
pour  reparer  les  pi«tes  qui  ost  ^td  moai^es, 
mai«  deat  tes  desMias  n'oBt  pd  sortir  du  moele 
parfaitemeot  marqo^.  ou  sufäumment  terminds. 
Ciseter  an«  pi«<«  «n  ee  een«,  ««t  prsMiue  la 
ia?fRe  rhos«  que  retoueher  au  barm  ea  gravure**. 
(Eneyclopedie  «o  Dictieeasire  raisoane  de« 
seieoess,  des  art«  et  d<«  mAtien  . . . publid 
par  M IHdeml.  Tome  treisieme.  A Pari» 
M.  DCC  Llll.  Pol.  p.  AW.  col.  a.) 

„On  employe  qorlqaefota  )«s  cisrlrura  k rA* 
parvr  les  ourrage«  de  miital  a»  aortir  de  Is 
fnaU'*’  . . . (Ib.  p.  400.  eel.  b.  — Werkieug: 
ciselet,  «calpeUum.) 

Kilf  /♦llrti  ta:  Das  grosse  Conrrrvatioos* 
Leiteun.  Sirbenter  Band.  Zweit«  AMbetUng. 
BUdbtirgb.  IK4.5.  S.  ».  478. 

Ciselirutig:  Vorsrhul«  der  Kunstg«Mhlrbte 
Ton  Dr.  Kmsl  Kbrster.  L.  18ß2.  b.  8 31. 

***)  Dl«  Wort*  Bon  enrndatiua  feeisss,  quam 
radis  antiquitas  instltuiasvt,  welche  in  der  8trUe 
Qbtr  Myrou  Torkommtn,  «rliutere  iefa  durch 


I eines  in  Torigen  Jahre  wieder  abgebüdeten 
I Kopf.  (Ernst  Förster,  Vorschitle  sur  Kuastge* 
' »chioht«.  L.  1868.  6.  188.  Pig.  887.)  — Di« 
Uaegelhariigkeil  seines  llsam  rUbrt  tom  Ifo* 
deitiror  her,  wogegen  Myron  twar  gut  Bodel* 
liret  hatte,  di«  Ersgiesserri  aber  nicht  ihre 
j Schuldigkeit  that  Besser  «iro  in  der  den 
Myrtm  betreffeaden  Stelle  der  Naturgeschichte 
de«  Pinius  di«  llioweUuog  auf  rudis  antiquitas, 
welche  ohne  meiae  Distincltoo  nur  Uafug  stiftet, 
Roni  wefgeblleben. 

***)  Jahn  fiber  die  KuEsturtbetie  de«  PHniut. 
Berichte  über  di«  Verbaadluagcn  der  KAniglich 

IBkehAisehen  Oeeellscbaft  der  Wisseasobaften  au 
Lripiig.  PbUologtech'bietortscbeClaeee.  Zweiter 
Band.  IHftn.  Leiprtg.  8.  8.  ioö— 141.  ~ Zur 
Sprarbe  gebracht,  genauer  nur  erwdhnt  »ind 
der  Htakende  des  Pythagoras  (8.  118.),  der 
Kanon  des  Polykleitoe  (8.  18Ö.)  — Uieraaf 
Über  Uyn>n  (S,  188.  Kr.  58.  — 8 ISO.  138.), 
Pythagoras  (8.  1$8.  Nr.  50.  — 8.  138.),  Ly- 
«ippos  (8.  188.  Nr.  85.  — 8.  131.  138.)  and 
fiber  di«  Ton  Plinlus  beoutat«  Schrift  des  Varm. 

I (8.  ISS.  134.) 

i •*•)  Vor!  8rhr.8.1&5.Z.85.fg..S.157.Z.84. 
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bvtrachtet,  welche  in  früheren  Abschnitten  dieser  Untersuchung  eo  Tullstandig,  eis  e«  mir  mUg- 
lieh  wer,  nechgewiesecn  sind. 

Urtbeil  über  die  Ordnung  des  Pllnius. 

Pliniue  hmt  den  Pytbegoraj  eux  Rhegion  evrtsohen  M/ron  nus  Blcutherei  und  Lj^sippos 
eu«  Sikyoo,  welche  für  ErsgiMsereien  modellirten,  aiagervihct.  Er  hAtte  ihn  ror  Myroo,  den  5 
Myron  eher  ewiicben  Fytbegores  und  Lyslppos  euffübren  solleD.  Diesee  ebgereebnet,  ist  des 
Plioius  Verfahren  gut. 

In  der  Aufxehlaag  der  Werke  dee  Pytbegores  sind  gut  die  Bildeaalen  der  gloicbieitigcD 
birger  in  den  heiligen  Spielen , hierauf  die  BildsHuIen  der  Heroen  and  zuletzt  die  BüdsAuioo 
des  Gottes  Apollon  genannt.  }0 

Es  lauft  auf  Eines  hinaus,  ob  man  die  Bildsäulen  ln  dieser  Ordnung  oder  in  der  von  mir 
gewAblleo  urogekehrton  betraebtet 

Dez  Paozanias  Nachricht  Qbar  Werke  des  Pythagoras  aus  Rhegion. 

Durch  UnglficksfAlle*^^  hatte  die  Stadt  Stkynn  nach  der  Zeit  des  Daris  aus  Samo«  un* 
besehreiblicbe  Verluste  erlitten,  dergestalt,  dass  Pauaaniaz*^)  von  eifiera  Chalktdikon  gar  15 
uicbts  mehr  vorfaiid  und  vou  Werken  des  Pythagoras  zu  Sikyim  gar  nichts  bttrte.  Er  hatte 
des  Duris  Hellenische,  von  Varro  benutzte  Schrift  nicht  gvlezett.  Wahrend  Pliniuz  wieder* 
holte  was  Varru  geschrieben  batte,  kannte  Pauaaniaz  weder  den  Inhalt  der  Schrift  dea  Varro, 
noch  den  Inhalt  der  Schrift  des  Piiniuz,  geschweige  die  ooeb  vor  der  Zeit  des  Varro  vor- 
handene de«  Duria.  20 

Die  Prieslc^r  zu  Olympia  mussten  zwiefache  Bücher  haben,  einmal  schrifUich«  Verzeicb* 
nizse  der  Oh'mpioniken,  von  welchen  Aristoteles  und  viele  andere  SehriftMtcller  Gebrauch 
machten***),  zweitens  Verzcichniee«  oder  Invciitarien  der  in  der  Ahia  befimllicheu  Kunstwerke, 
insonderheit  der  BildsAulen  der  Olympinntken. 

Von  Pausanias  ist  raitgetheilt,  was  er  in  Inscbriftcn  der  Bildsäulen  von  Pythsgorns,  die  25 
in  der  Altia  standen,  und  in  vielleicht  gleichzeitig  daselbst  gebrauchtem  Guide  dra  vnyageurs 
las.  Pauaaniaz  hat  den  Pythagoras  ans  Rhegion  als  einen  der  geschicktesten  Meister  in  Plastik 
gerühmt 

In  der  Anroerkuog**')  gebe  ich  einen  Ueberblick  dessen  was  geschrieben 


•**)  ifonmr  hi  ne^t'üc  t<dr  ^ncr»- 
vfmr  . . . hia*ttit$pott  ovr  adcrarei»',  dw- 
ysrd^sror  esto^o*  difyoi'  r^i'  soltf 
^rhffiir  Iftjpoy,  xoXld  dü  inpä  e nai  rsSv 
ie  atrtiltro,  (Patta,  9,  7,  1.) 

Ueber  dieses  Erdbeben  za  bandeln,  würde 
demjeaifen  aobelm  fallen,  der  die  PortselzBBg 
eines  1Ü34.  «rsefaienenen  ftrbulprngTsminf«  li^ 
fern  woUtz.  (Ad  declamstionnni  discipnlU  . . . 
X-  Kal.  April,  a.  MDCCCXXXIV.  bsbendanun 
solemnitalea)  , . . lavitavit  . . , Muelier  l’ras- 
misit  SiejAniarorum  äiHrimtn  seruBilsm  Ro- 
bertos Ootnpf  . . . Turgotia*  Uttsvis  W.  C.  H. 
Wideburgi.  4.  36  Ssitra,  tob  denen  nur  p.  1 
14.,  nicht  aber  die  Sbrizs»  hierher  fehärsn.) 
Die  Im  Programme  gelieferte  Chronik  tod  Si- 
kjron  h6rt  mit  Ol.  93,  4 auf 

***}  Psuzanizs  unter  dem  Jahre  nach  Cfar. 
Qeb.  174.  eitagereihet  in  Saxii  Onom.  Pari  I. 
p.  33t. 

***)  VorUeg.  Sehr.  S.  143.  Z.IS.  — S.  144. 


Z.  1.  fg.  — Timaiot;  OüBer  UU.  p.  840-» 
348. 

***>  sfvrp  tiir  Noi  uUo*'  uyu«^d»'  r«i  ii  .viu- 
ötiit^r,  wie  ich  au  reden  pfiege  tm  Uodellirea. 
(P.  «,  4,  3.) 

**')lm  funfzebuten  Jahrbandert. 
KnasUotiDos  Laakaris.  (Fahne.  B.  Or.  Vol  de- 
cimum  quartum  Uamburgi  MDCCXXVilL  A 
P.  *3.) 

!m  seebsebatsa  /ibrhsndert.  Oab. 
Bern.  (Romas  1671.  8.  p.  317.  318.  :=  Ronae 
1737.  Fol.  p.  303.) 

KatsiU  Cornea  1580.  ln  Lib.  V|l.  Cap.  XVI. 
HaooTiso  M-  DC-  XIX.  8.  p.  803.  — Auf  das 
slpbabetizch  geordnete  VerzeichniM  der  Künet- 
ler,  p.  783'— 807.«  baba  leb  früher  aufmerksam 
gemaebt-  (Ootthfiten  der  Aiolsr  8.  378.  col  b-, 
8.  373.  eol.  8.  437.  coL  a.)  In  einer  um 
51  Jahre  iltsreo  .Ausgabe,  YeaetiU  1588.  4. 
340  BUUer,  habe  ich  Lib.  VIL  Ctp.  XVL 
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fol.  S3].  b.  bii  fol,  S.13.  a.  jeoM  Vcrxdcbniu 
Boch  Dicht  »BitetrAfTM. 

üiroUDo  Mardiotl.  ln  Padora  M.  PCf.  4. 
fol.  44.  b.,  45.  a. 

lttisieb<-oi«hnteiiJahrhoBdert.  Gillct 
gi*b  den  Ift.  Aagnat  1403.  iq  Acgen, 
den  Jtiliu»  16HX.  in  Pari«..  Zu  Uiog. 
Larrt  A,  47.  Lnnd.  I44S  Pol  ~ ln  der 
Aoagabc,  walcb«  Anatelaedafnl  ClolOOVillC. 

4.  wiedrrboll  wurde,  p.  374. 

Fnnrbci  Junii  Catalogu«  arrhitectnruni.  Kn 
tarodami  HDCXCIV.  Fol,  UrberLeontiusp.  106. 
Uebar  Pythagora«  p.  16P.  190. 

Im  aclitaeliotan  Jahrhundert.  Ricbtif 
bat  Wlockelmaun  den  pYthagora«  früher  alt  den 
M}*rfla  aufgefttbrt.  Wibrk.  Ue*rh.  d.  K.  Ure«* 
das  1764.  4.  S 31».  — UiDck.  W.  Bd.  4. 
AbtH.  1.  Dr.  181b.  8.  A.  — Au»fttbrlicber 
8.  57.  5fi. 

OirelaniA  Tirabokcbi.  MiMleoa  1771  4.  — 

Rpilere  Aufgabe  Tomo  1.  Paria  I.  Firanao 
MDCCCV.  H.  p.  95. 

C.  G.  Heya»,  Berirbligung  u.  a.  f.  Erater 
Band.  OottiDgen  und  Gotha  1771.  8.  8.  S54 
—257.  (l>iu  AbhaadluBg  i«t  tad  mir  bereita 
auf  S.  147.  ei>|.  b.«  6b«r  Leontiakoa 

haadrlle,  aufgefiahrt.) 

Chrifttian  Jo»eph  Jagemann,  Oeaebirhta  der 
freyen  kiiD*te  und  U'tueD^iUaflrtt  ia  Italien. 
Krster  Band.  Loipaig«  Weidmann.  1777.  8. 

5.  91.  f*. 

BkarbiDg  1781.  (Vorlieg.  Srbr.  8.  147.  eni.  b ) 
1).  Autoa  Frid.  BUeehiug  llumbarg  1781.  8. 
8.  66>-68,  8.  70.  71.  (Vergl.  vorlieg.  Sehr. 
S.  148.  col  a.) 

Job.  Phil  Siebankoa«.  Nbraberg  1799.  8. 
8,  «S9.  930- 

Im  neanichnteB  Jahrbnaderl.  Cbr. 
O.  Heyna.  Volumea  V.  GottiDgae  IKOX.  8 
p.  371-,  wo  p.  379.  über  Kiearehoa.  (ln  vor* 
lieg  Sehr.  8 148.  col  a.  bei  Gelegenheit  dea 
Leuntiekn«  erwühnt.) 

Christian  Uabial  Beck.  Leipaig,  1816.  8. 
8.  81. 

l)r.  Frana  Paaaow.  Grandadge  der  Qrierbi* 
aehrb  und  Kömischan  Litteraturgesebiebte. 
Berlin  t8iA,  4.  8.  19.  Pythagoras  von  Kbe> 
gion  ist  swischen  Ul.  8u,  3.  uad  01.  81,  1. 
aufgefUhrt. 

Br.  Lndwig  Schorn.  Heidelberg  1818.  8. 
S.  976—789.  Pythagoras,  der  awisehen  Hjrroo 
und  P«dvkleilo8  Torkommt,  sollt«  ror  blyron 
atehvn. 

Friedr.  Thiemrb.  Zwert«  Abhandlung.  1819. 
Minrbcn.  4.  S.  43.  43.*  — Kebat  Aun.  151 
—155.  auf  8.  65—67. 

Beginn  dos  W iederholana. 

Aus  Anschauung  Torhandeoer  Kunstwerke 
betrorgegangene  Aiiiuerkiingen  von  Heinrich 


Heyor,  dem  KBnstler.  der  Geacfalchte  der  Kunst 
W’inrkeltiisna's  beigeffigt,  sind  oft  genug  von 
mir  erwibot  nml  gepheseen.  Seine  Ucscbiehte 
der  bildenden  Kttnste  bei  den  Gneeben  kooni« 
er  1834.  der  Maria  Paulowna  vorlesea  o4er  als 
Manuscripl  fibarreiehan.  (Erst«  Abtbeilmng.  Or. 
1824.  H.  18.  79.  HO.  160  954.  959.  97U.  971. 
393.  — Zwevte  Abtheilang.  l>r.  1834.  8.  71. 
75.  76.  77.  — bostralos  H.  77.) 

Dem  in  Mv»,  gedniekton  B»<he  Hefer’a  sind 
twei  in  Folio  gedruckte  Tabellen  beigefbgt.  1b 
„Zweyta  Epoche“  wird  mau  unter  Ol  90.  My 
ron,  Ktaailw,  Pytfaagora«  a.  Kh.  antretfea.  Py 
tbagora«  anlUe  vor  Myron  «eine  Stelle  haben. 
Beide  bitten  unter  einem  bvtriebUlrh  frttbrren 
I Jahre  «ufgFfdbrt  werden  mdsaen. 

! Ein  liindchcn  Berirbtigungen.  Zusitae  zu 
dem  nlttaljchen,  damaie  133  Jahre  lang  vor' 
haadeaen  Buch«  dea  Junina  dureh  Siltig  war» 

I 1897.  binlinglicb  gi-wesoa. 

I WiedergeUmckt  wurde  mittlerweile,  was  Fr. 
TbieracL  1819.  gesehricbon  hatte.  i.Udnrhcn 
1899.  H.  8.  915^917.) 

, Von  K.  0.  Malier  (Br.  18:19.  S.  89.  90.)  Ut 
I Pythagoras  au«  Hbegioa  nicht  gat  nach  Kala* 

I mia  erwähnt. 

Zwischen  Myron  und  Kalsmie  aeUt«  A.  Hirt 
1833.  den  Pythagoras  aus  Hhrgicin.  Ka  sind 
die  Werke  desselben  nicht  einmal  in  einer  «ach* 
liehen  Ordnung,  nach  welcher  si»  aof  8 194 — 
153.  Von  mir  behandelt  wurden,  aufgeaihit, 
aondem  pianlo«  vHUig  durch  einander. 

Fbglicb  halt«  Hirt  und  vor  ihm  Meyar  eine 
«twaige,  ia  den  Bereich  der  Geschichle  Uel> 

I lealsi'ber  Btldnerei  falieade  rinzeluc  liemerkung 
für  aicb  miUheUon  kbnnen. 

Fortsetaung. 

' W eder  Meyer  hatte  den  fehlenden  Aiollscben 
I Yolkstsenm  der  Urachirbte  der  Kuiiat  4er  Hel* 
Icban  beicufbgt,  noch  Hirt. 

Wie  nach  Anlegung  einer  CrineliBenfabrik 
eine  iweite  entstand  a.  a.  f„  so  seit  1843.  hier. 

</attungen  auamrhriger  Wiedcrttolungen ; 

Die  Oi**rhlcbte  der  Baukuii«t,  der  Bildnerol, 
der  Malerei  des  AUerthume  wird , ohne  das« 
von  Aiolischcr  Baukunsl,  Aioliseber  Büdnerei, 

I Aioiiseher  Malerei  die  Uede  ist,  mit  der  Oe« 
Schicht»  der  Baukunst,  der  fiildnerei,  der  Ma« 
Urei  das  Mittelalters,  der  neutrrn  Zeit  wieder* 
holt. 

Die  Geschichte  der  Baukunst  de«  Alteribuma 
wird  mit  der  Grsrbichte  der  Haakunst  de« 

I blittilaltrrs,  der  neuenm  Zeit  wiederholt. 

I Die  Uescblcht«  der  Bilduerei  des  Alterihum» 
wird  mit  der  Geschichte  der  llildncrai  dea 
i Mittelalters,  der  neueren  Zeit  wiidefholt. 

I Die  Geschichte  der  Malerei  dea  Alteribuma 
wird  mit  der  Oasrhicble  der  Malerei  de»  Mit« 
telalters,  der  neueren  Zeit  wiederholt. 
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wftr»  b«ror  leb  selbst  die  deo  Pfthagorsa  aus  Rheglon  betreffende  Unter* 
■uebnng  som  Abseblass  brachte**’). 

Verhftltnies  dieser  UDtertuchang  eines  Gegenstandes  der  Geschichte 
der  Bildnerei  der  Hellenen  sn  swei  anderen,  welche  MDCCCLXIL  and 
MDCCCLXIIL  von  mir  TerSffentlieht  wurden.  5 

8-äumitltcbo  BUdsäalen  and  Qrappett  des  Pytfaagoros  aus  Khegioo  teugen,  wie  ArbeiU-n 
des  Ujrrc>n,  ron  Kanstlhatigkeit  des  Allaiolisehen  Vcikatanmies.  Obgleich  scitlg  genog 
Jonische  Leistungen  sie  ln  den  Ilintcrgraad  drängten  and  rrrdankehrn , daaeil  gleicbwobl 
and  mit  Kccht  ihre  BerdhraOieit  nach  Jahrtausenden  fort. 

Die  von  Eathykrates erfhndeue  eherne  Bildsäule  des  kkrapfenden  Andraklo«  war  ein  Neu*  10 
aioHsohes  Werk. 

Die  ün  Vatikan  anfbewahrte  manuome  Gruppe  des  Lsokoon  und  seiner  BOfaoo  ist  von 
Angehiirigeo  der  Periode  xotei;  nntemommene  selhetnndige,  abermalige  Brhandlnng  des  Jahr* 
handerte  frQher  von  einem  Ncoaiolis^hen  Büdner  für  eine  rheroe  Grupp«  in  höchst  abweichender 
Weise  erfundenen  and  modeUirten  GegensUndee.  15 

Anhang. 

Als  Behwestersobn  and  ScbOler  des  Pythagoras  ans  Bbegion  ist  Hostratos  bekannt^). 


Bie  Oseebiebt«  der  llaukaost  des  Hellesi* 
■eben  AUerthnns  wird  fllr  sich  aUein  wiederholt. 

Di«  Üesehiebte  der  Bildnerei  des  lleUesi- 
schea  Alterthnns  wird  ffir  sich  allein  wiederholt. 

Die  Oesrhichte  der  Malerei  des  Mclleniscbea 
Alterthams  wird  flr  eich  allein  wiedeiholt. 

Wibrend  Aufgabe  seyn  sollte,  die  IrthOmer 
SU  entfemon.  werden  diese  dureb  dl«  Wiedvr* 
botengeB  erst  recht  verbreitet. 

**’)  Der  den  Pytbtgeras  sus  Rbegten  b<* 
treffend«  £ieur«.  wiütresd  des  8eptrcnb«r  tfl€3. 
gedrvukt,  brisgt  einerseits  db«r  die  cinselneB 
Werke  dessrlbea  bbher  uniwkannl  geblieben« 
gmchicbtlichf  Xschriehtm  (vorlief-  Hehr.  S.  124 
— IfiS.),  indererseUs  im  hinteren  Th«ile  Anf* 
hcllungen  (vorlieg.  Sehr.  8.  ibä  — 159.),  wie 


I sie  sus  isthrtisirendem  Kaisonnemeiit  derer,  die 
‘ kein«  lüldBer  sind,  nicht  herrorgehen  kSoosn. 

I 

j ••»)  Plin.  H.  K.  lib.  S4.  T.  V.  p.  116.  = 

! Vol.  V.  Ilunb.  et  U.  1651.  p.  152. C.  0. 
I Heyne.  Berichtiguog  ood  Krfi&raiig  der  Winhel- 
' iDSsnischeii  Omchlchte  der  Kunst  des  Alter* 
thums.  Deutsch«  BchriOen  von  der  K^nigl 
Soeiotät  d«r  Wis««iischaflDB  so  Oöttingea  her* 
BViiKegeben.  Enter  Bsad-  Güttingen  und  Geths 
1771.  HV«.  a 204—266.  Darin  8.  254.  256. 

fietriehtlicb  später  lebte  eis  snderer  Hoclrs- 
tos,  den  Plinins  in  einer  früheren  Stelle  nach 
Ly«ippo«  nnd  Lysistmo«,  dem  Bmder  d«e 
Lysippo«,  aufgefbbrt  hat.  (Plin.  U.  N.  lib.  34. 
I T.  V.  p.  110.  = VoL  V.  Hamb,  «t  0.  1861. 
i p.  147.) 


Excul’s  über  den  Maler  Sillax  aus  Rhegion. 

Kür  einen  ^itgenossen  de»  Bildners  Pythftgoru  nuK  Rhegion  hnlto  ich  den  Mitler  Sillax 
aua  Rhegion.  Weil  SitiumidoN  und  Epicharnios  ihn  erwähne  batten  laiM^n  Neuere  ihn 
ungenau  fiOO  Jahre  Tor  Cbr.  Geb.  blühen.  K.  O.  Müller  setzte  ihn  gegen  Ol.  75.  ein 

Anderer  mindeaton»  vor  Ol.  7S.  *®®). 

Wie  Pythagoras  arbeitete  SilUx  für  das  östliche  Griechenland,  vielleicht,  wenn  nicht 
Wandgemüldo,  sondern  tragbare  Tafelgeuälde  ihn  beacliHftigten,  ebenfalls  in  Sikyon.  Hier 
lebten  in  der  späteren  Zeit  des  Lysippos  nicht  blos  Bildner,  sondern  auch  überaus  grosso 
Maler.  Um  das  zu  werden,  was  Sikron  io  der  Zelt  des  Lysippos  and  Apelles  war,  mussto 
natOrlirh  seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  ein  Grund  gelegt  oder  vorgoarbeitot  sejn. 

Das  einzige  Gemälde  des  «^ilUz,  von  welchem  wir  Kunde  haben,  befand  sieb  zu  Phtiua 
in  der  Stoa  Pulemarcheioo^^^). 

Tausend  Pbliasier  batten  01.  75,  2.  bei  Plataia  roitgekämpR^^).  Wie  ich  mir  vontelle, 
zur  Verhorrlichnng  der  Schlacht  Hessen  die  Pbliasier  die  8toa,  welche  Polemarchoion  hiess, 
mit  einem  Gemälde  ausscbmückcn,  dessen  Anfcrtignng  Sillax  der  Kheginor  ühcmabm 

In  der  Tbat  must  das  Gemälde  frühzeitig  entstanden  seyn , weil  Kpicharmos  und  Simo* 
uido}  dasselbe  onväbnteu,  insonderheit  das  in  ihm  befindliche  Gestell  für  das  Trinkgeaohirr 
xu.TeUor*^).  Der  Polcmarch  za  Phlius  beaufsiebtigte  wol  wie  der  Poleinarch  der  Atbe* 
naier*’*),  welchem  zwei  itd^tÜQoi  tarn  Behofe  der  Gerichtsbarkeit  boigegobon  waren  den 


Atheo.  Ueipn.  Hb-  5.  (p.  210.  b.)  T. 
socuoilos.  .\rg.  1Ö02.  p.  3ud.  Poctas  lyrici 
Graoei.  Lipsise  MDCCChlU.  p.  931.  Nr.  194. 
PeintursB  aotiques  in^ites.  Par  M.  Kaoul-Ho- 
chcltc.  Paris  .M  ÜCCCXXXVl,  4,  p.  201. 

<•»)  .Müll.  Uandb.  Dr.  1830.  $.  135, 1.  S.  119. 
— Br.  184«.  S.  139. 

Br.  1858.  S.  57. 

Ihli.utov  6 iy  r^frea 

.Tptfk'  \4baior  Hai  *Avttyovof  ap.  Athen.  Deipn. 
1. 1.  Polcmonis  Periegetao  fragmenta.  I.ipsiae 
MBCCCXXXVIU.  8.  p.  100.  lOI.  FragmenU 
hUtericor.  Gr.  Vol.  tertiuin.  Psrisiis  1849. 
p.  133.  fragm.  58. 

Von  jenem  Jon  des  Xuthos  Sohne,  der  im 
Kriege  der  Athcnaicr  gegen  die  Klsusinier  Po- 
lemarch war.  vertrieben,  hatte  Dysaulea  (Paus. 
2,  14,  S.)  in  Keleai  bei  Phlius  die  den  Elna- 
•ioien  nachgeahmte  (Puu«.  2,  14,  1.)  Tsistc 
aogeordnet  (Fans.  2,  14.  2.)  Aus  Phlius  war 
spater  iiippasOH  nach  Ssmos  grtloUeo  (Paus. 
2,  13,  1.),  Ton  welchem  der  Philosoph  Pytha* 


goraa  abslaramte.  (Paus.  2,  13,  2.  0.  Rath- 
geber,  Gottheiten  der  Aioler  S.  460.  coi.  a.) 

Herodot.  9,  28.  Vol.  qnartuni.  I>.  1835. 
p.  249. 

Athen,  Beipn.  Ub.  5.  p.  210.  b.  Frag- 
nenta  historic.  Or.  Yol.  tertium  p.  132.  fr.  58. 
«;c^  Athen.  Deipn.  L 1. 

Heber  iyyvi^^nr;  G.  Rathgeber,  Neunund- 
neunzig  silberne  Münzen  der  Atbenaier.  Welt* 
sensec  MDCa'iViU.  4.  S.  189.  coL  b. 

''•*)  Poll.  On.  8,  9,  91.  p.  910.  Vorrich- 
tungen des  Poleroarcbcn  betrafen  theils  den 
Krieg  (l)emostb.  rtep?  ottffdrov  Oratorum 
Graecorum  Volumen  primum.  L.  .MDCCLXX. 
8.  p.  282.  tin  26.) , thoUs  Angelegenheiten 
der  Fremden.  (Demosth.  ;rp6y  Or. 

Gr.  Vol.  U.  Ib,  cod.  p.  890.  Ho.  10.  xard 
ottvdvov  p.  1135.  Ud.  27.  xatd  Xtat^as 
p.  1361.  lin.  ult.)  und  Anderes. 

Sigon.  de  rep.  Athen.  4,  3.  Car.  Sigonii 
De  anliquo  jure  ciriure  Komanor  Uanoviae 
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ixnäif  los  äyäv  zu  Ehren  derer,  «elohe  im  Kriege  gefallen  waren,  eielleicht  auch  den  mit  der 
Teloto  in  Keleal  Tcrbundenon  Scheinkrieg*”), 

Dua  PoIemarcbcioD  oder  die  Stoa  deasolben  kbnnte  zu  Fcsteseon  benutzt  worden  acyn. 

Bei  den  Lakedaimoniem  führten  die  l’olomarchon  die  Aufsicht  über  die  Syssitien  °”).  Für 
Unterhalt  oder  Beköstigung  der  Kinder  der  im  Kriege  Gefallenen  snigte  der  l’ulcmarch  der  5 
Athenaier*'*).  Vielleicht  durch  den  Vorgang  der  Phliasier  angeregt,  licsaen  die  Athenaier, 
wie  Letronne  vermuihete,  nach  dem  Entwürfe  oder  der  Compositiun  des  I’olygnotoa  durch 
Mikon  und  Paiiainos  die  Qrossthat  des  Jahres  01.72,3-,  die  Schlacht  bei  Marathon,  in  ihrer 
Poikile  malen  *’*). 

Wir  wissen  nicht,  oh  später  Adaios  aus  Mitylenc  in  seiner  Srhriit  nep<  jMri7/ofiar  *”)  und  10 
Antigoiioa  in  seiner  Schrift  -Tsyl  atraxei’*”)  die  Gemlllda  des  Sillax  berücksichtiget  hatten. 
Gegen  Adaios  und  Antigenes  war  Polomons  des  Periegeten  Schrift  xspi  über  Maier 

gerichtet*’*)),  in  deren  drittem  Buche  er  den  Inhalt  des  Gemüldcs  zu  Pblius  angegeben  und 
ausgclegt  Imtle***). 


Ein  berühmter  Maler  Grossgrieohenlands  war  Zeuxis  aus  Heraklea,  der  ror  01. 95.  gemalt  16 
haben  wird,  mithin  erat  betrfichtlich  später  in  dieser  Chronik  Vorkommen  kanu. 


M.  DC.  IX.  Fol.  p.  539.  lin.  17.  Jo.  Meurail 
Atticar.  loction.  lib.  II.  eap.  XIV.  Lugd.  Bat. 
1617.  4.  p.  82. 

*'*)  Eiaea  Polemarehen,  der  die  im  Sehsia- 
kriege  der  Mysterien  der  Demeter  kSmpfeaden 
Jünglinge  beanfsiehtigen  wird,  zeigt  das  einst 
dem  Cardinal  Ouslteri  angebörige,  hierauf  in 
der  Vatikaaisehen  Bibliothek,  jetzt  im  Kaiser^ 
liehen  Mnaenm  zu  Paris  aufbewahrte  ond  oft, 
zuerst  von  Denipster  herausgegebene  Vasen- 
gemälde (Thomao  Demjysteri  de  Etruria  regali 
libri.  Florentiae  M.  DCO.  XXllI.  Kol.  T.  I. 
Tab.  UL.  p.  331.  annot.  1.  Collection  of 
Etmscan,  Greck  and  Roman  antiquitiea.  Vol. 
seeond  MD.  CCLXVII.  Fol.  PI.  129.  1’anoaa 
Vaai  di  premio.  Firenze  MDCCC.XXVl,  Tsr.  I. 
Millingen  Ane.  nned.  monum.  Paiated  Qreek 
Vascs.  PI.  X.\I.  p.  54.  65  ),  welches  von  Ing- 
binmi  (Uall.  Omeriea  lliade  Tar.  CXX.)  un- 
richtig auf  die  Erzählung  in  Horn.  II.  lib.  11. 
T.  770.  bezogen  ist,  so  dass  die  sitzenden 
Männer  Menoitios  und  Pelens  acyn  sollen. 
(Vol.  II.  Poligr.  Fiesol.  1829.  p.  12 — 14.  ef. 
Inghirtmi  Pitture  di  raai  fitt.  T.  1.  Tar.  X. 

p.  20-22.) 


I Hinsichtlich  des  Polemarehen  der  Lakedai- 
, monier  s.  UUII.  Dor.  II.  336. 

*")  Müll.  Dor.  U.  238. 

*’*)  Sigon.  l.  L 4,  7.  p.  561. 

*’*)  C.  A.  BAttiger.  Ideen  zur  ArchäoL  d. 
Mal.  Th.  1.  Dresden  1811.  S.  278.246.249 
— 252.  Letronne,  Lettres  d'nn  antiqnaire.  Paris 
1836.  p.  194 — 208,  454.  Cnter  den  Kämpfen- 
den zeigte  sich  Kallimachoa  der  Pulemarchos. 
(Paus.  I,  15,  4.) 

i *”)  Athen.  Deipn.  lib.  13.  p.  606.  a.  = T. 
quintus.  Arg.  1805.  p.  193.  — Eine  ander« 
^brift  des  Adaios  handelte  uapf  <zyalpari>- 
xoiolr.  (Ib.) 

*1*)  Diog.  Laert  7,  188.  p.  481. 

*'*)  Athen.  Deipn.  lib.  11.  p.  474.  c.  =:  T. 
quartus.  Arg.  1804.  p.  255. 

**”)  Athen.  Deipn.  lib.  5.  p.  210.  b.  — Po- 
lemonis  Periegetue  fragmenta  I.  L p.  100.  101. 
Pragraenta  biatoricor.  Gr.  Vol.  tertinm  p.  133. 
fr.  58. 
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Zustand  der  Bildnerei  während  01.  70.4.  und  wUhn;nd  hierauf 
folgender  Jahre  in  Grosshella». 

Durch  die  auf  8.  121-^163.  gclivfertca  zwei  Excursc,  insoaderheit  durch  die 
KinleituDg  de»  eraten^***)»  dürfte  »ich  horausg:e»tc>Ut  haben,  daaa  in  Bildnerei  Be> 
h wohuur  Oro^agriechenlands  ungemein  lauge  roraogeaohritteneD  öatUchea  Helleueu 
naebatanden. 

Hauptmangel  derselben  beruhte  darin , da»a  ihnen  eine  grasae  Rrzgieaaerei, 
wie  aic  eoit  ungefuhr  01.  7.  zu  Sikyon  bestand,  vüll^  fehlte. 

Vereinzelte  in  Oros^iecheuland  geborene  Männer  wie  rythagora»  aus  Hbo- 
iO  gioD  und  Sillox  uaa  Hh^on  hielten  im  Auslände  »ich  auf.  ln  der  Pcloponnesoa 
liat  der  au»  Orosagriecheuland  berbeigokointncne  Bildner  Pytliogoras  durch  aoge- 
borane»  Talent  und  energische  Thatigkeit  »(^or  Öitlicho  Hellenen  überflügelt. 

Pythagoras  arbeitete  nicht  für  Tempel,  sondern  für  Umgebungen  der  Tempel 

Wahrend  Pythagoras,  der  tur  Erzgiesserei  modellirte,  io  Wühl  der  Oegen* 
15  stände  einen  vorher  noch  nicht  betretenen  Weg  einschlug  und  alle  damaligen 
<iro»»griechi»chen  Bildner  überragte,  war  Ol.  76.  4.  und  während  späterer  Jahre 
in  Urosagriechischen  Städten  au  weniger  begabten  oder  niedriger  stehenden  Bild- 
schnitzern kein  Mangel,  welche  auf  Bestellung  der  Priester  und  nach  ihren  An- 
gaben für  da»  Innere  heiliger  Gebäude  arbeiteten. 

’-W  Ueber  die  Verfertiger  der  zwei  Öchnitzbilder  zu  Terina. 

Es  bt  unbekannt,  woher  die  Bildner  gekommen  waren,  welche  da»  Schnits- 
bild  der  Nike  und  das  Schnitzbild  der  «m;rri;p/a  für  die  Stadt  Terina  ver- 

fertigten, ob  aus  einer  Ürosshelleniiwhen  Stadt  oder  aus  Sicilicn. 

Da  der  Prytane  zu  Terina  eine  Mittels|>erson  zwischen  Terina  und  Hipponion 
25  war*^*’),  spricht  die  Wohrscbcinlichkoil  dafür,  dass  er  von  Bildschnitzern  Gebrauch 
machte,  welche  schon  vorher  rorkommenden  Falles  für  Hipponion  gearbeitet  hatten. 
Von  Hipponion  au»  a'aren  die  Bildechnitzer  dem  Prytauen  zu  Tortua  empfohlen. 

Durch  den  unmittelbar  Torangegangenen  Abschnitt  habe  ich  angedeutet,  das» 
ich  diese  Bildschnitzer  Bir  keine  grossen  Talente  halte 


VorlU*.  flci*r.  8.  ISl.  12J.  1 •«)  Vorlieg.  Sehr.  8.  117.  Z.  tS. 

**>)  Vorlieg.  ScLr.  8 153  Z II— IS.  ‘ Yoriieg.  Srbr.  8 181.  Z.  17^19. 
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Scliiiitzbild  der  vviitf  ij  Tcrina  zu  Teriiia. 

Bildtiäulen  der  NyiDphen,  nach  denen  die  Städte  eich  genanntt  heftinden  sich 
vol  noch  ehe  Terina  erbauet  wtir»  ia  anderen  Uelleniachen  Städten  Italien«.  ALs 
daher  die  Terinaier  die  ihrige  errichteten»  folgten  »le  nur  einer  damala  allgemein 
Torbruituton  Mode.  Zur  ßestätigung  meiner  Ansicht  ftihre  ich  eine  Münze  von  ^ 
Napolis  an,  welche  der  ältesten  der  für  Demareticn  gehalteneu  Münzen  gleich» 
zeitig»  jedenfalla  aber  alter  ist  als  die  älteste  Münze  der  Terinaier  Der 

rechts  gewendete  Kopf  der  Neapolis»  mit  Ohrgehängen  und  TerlenbaUband  ge* 
schmückt,  hat  innerhalb  eines  Lorbcerkranzes  seine  Stelle  och  Jahrhunderte 

sjNiter  ehrten  die  Neapoliten  ihre  Stadtgüttin  durch  eine  kolossale  UUd.Häule»  deren 
Ueberrest  )ene  kolossale  Büste  ist,  die  ich  während  meiner  Anwesenheit  zu  Neapel 
▼or  dem  Hause  einer  Strasse  bew'undernd  sah.  Aüf  dieses  im  Style  der  toU- 
endeten  Kunst  ausgefuhrte  Kunstwerk,  sonst  irrig  für  eine  Seirene  gehalten,  werde 
ich  später  zuiiickkommen. 

Während  der  Krrichtung  des  Megaron,  des  Prytaneion  und  anderer  otfent-  ln 
liehen  Oebiiudo  lieferte  ein  Bildschnitzer  das  hölzerne  Bild  jener  Tcrina,  d.  h.  der 
Jai/rap/a 

Cm  meine  Behauptung  zu  begründen,  dass  bildliche  Darstellungen  der  Städte, 
Quellen  und  Flüsse  eben  in  der  Zeit,  um  welche  es  sich  hier  handelt,  üblich 
waren,  erinnere  ich  an  das  alte  Gemiildo,  welches  den  Jüngling  Sybari«,  die  Stadt  ^ 
Temessa,  die  Quelle  Kalyka  und  den  Fluss  Kalabros  enthielt 

I>aut  der  Abbildung  auf  der  Münze  des  Herzogs  x*on  Luynee  schmückte  den 
Hals  der  \t\mfrf  *7u/jo^su  ’VEPJSA  ein  Halsband,  lieber  dem  bintervu  Halse 
waren  die  Haare  zu  einem  Wulste  vereinigt  und  in  die  Höhe  genommen.  Vom 
Ohre  aus  liefen  aufwärts  sich  urw'eitcrnd  drei  Bänder  zum  Scheitel  empor  ^ 
Bildsäulen  entsprechender  I^okalgÜttinnen  oder  X«okalnymphGn  besussen,  wie  die 
Co]>ieeo  auf  ihren  Münzen  darthun,  auch  die  Bewohner  von  Taras^^^),  Hyele, 
Mesma,  Segeatu  und  Syrakus  Der  Kopf  pÜugt  auf  den  Münzen  jener  Städte 

mit  einem  einfachen  Bande  umgehen  zu  seyn  und  die  Haare  sind  hinten  zusam» 


***)  Duc  de  La}ueH.  MMsUlei  io^itee.  As» 
DsU  deU’  IcetiUto  di  eorr.  »reh.  VoK  Xlll. 
Rom«  1H4Z.  8.  p.  132.  nr.  3.  Mad.  de  l’lMt. 
Arcb.  1S41.  FoL  V«L  Ul.  PI.  XX.W.  or.  S. 

Die  UQnx«  wurde  rar  ungefähr  37  Juhrea 
suf  der  lueel  Capri  entdeckt. 

Mil  dieaeii  iwei  Worten  heieiclinet  Puu* 
sanisa  die  Mutter  de«  Taraa,  nach  welchem 
FiUM  und  Stadt  Tanu  beauuit  wurden.  (Psua. 
10,  10,  lin ) 

•••)  Paue.  6,  S,  4.  — Uiorlher  in  den« 


Torangehenden , noch  nogedruckten  Bettend* 
tbcilc  der  Chronik  ümstgriei'heiilaDdii,  in  der 
I Periode  nach  dnr  ZcrtUinuif  der  Stadt  Sfbaria 
I bia  aur  Zent^irung  der  Stadt  Kh'U. 

***)  HaouPRorbette,  Kwai  «ur  la  numieois* 
ti<|UH  TarrnUse,  Premier  memoire.  Lu  au  meia 
d'sadt  1833.  Mrntoires  de  riaslitul  royal  de 
Pnnce  Acad4mie  dca  inwriptiomi  et  hrllea* 
lettrea  T.  XIV.  Paria  184n.  4.  p.  343.  PI. 
or.  9. 

Raout’HorheCte  1.  1.  p.  343. 

' **')  Nymphe  locale. 
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mengenommen,  umgeschlagvn  und  nach  oben  gehchtot^*^.  Wechsolseitig  erUiuteni 
sich  die  Münzen  dieser  .Städte  nnd  die  gleichzeitigen  der  Terinaier. 

Schnitzbild  der  Nike  zu  Terina. 

Da«  Schnitzbild  der  stehenden»  zuniiebst  auf  die  mystische  Hauptgüttin»  jedoch 
5 auch  auf  den  mystischen  Hauptgott  sich  beziehenden  Nike  hatte  ein  über  den 
Hüften  geschürztes  und  bis  zu  den  Füssen  herabhängendes  Qewand.  Nike  hielt 
mit  der  Torgeslrecktvu  Keckten  einen  Kranz»  mit  der  berabhängenden  Linken  einen 
Zweig. 

Den  Zweig  liatte  Nike  aus  dom  heiligen  Haine  za  Hippooion  mitgebracht 
10  Der  Kranz  lear  für  die  mystische  Hnuptgüttin  bestimmt. 

Das  Bi-hnitzbild  zeigte  Nike  geflilgelt,  keineswegs  ungeflUgelt 

Geflügelt  musste  Nike  schon  darum  seyn»  weil  sie  fliegend  von  Hipponion 
noch  Terina  gekommen  war. 

Nicht  hier»  wo  ich  über  Bildsäulen  handele,  sondern  ent  in  einem  späteren 
15  Abschnitte  kann  die  Münze  vorgeführt  werden»  auf  welcher  die  Nike  geflügelt» 
wie  das  Schnitzbild  sie  zeigte,  abgebildet  iat 

Ueber  <lu8  Cicbiiude,  fUr  wekdies  die  zwei  hölzcnicn  Uildsäulen 
angeiertigt  wurden. 

Aiolcr  hatten  Jahrhunderte  hindurch  ein  Bienenkorbfumiifrcs  Oobäudo  der 
^ Polias*^**’)  ohne  Abbildung  des  Hauptgottes  und  ohne  Abbildung  der  Hauptgottin. 
Ich  stelle  mir  vor,  dass  sie  das  Gebäude  nicht  Tempel»  sondern  nannten. 

Sie  belegten  cs  mit  demselben  Namen,  welchen  die  Gemächer  der  Wohnhäuser 
führten  ••*). 

Diejenigen  Orphiker,  welche  OL  l.  AltcdoHache  Mysterien  gründeten,  dachten 
25  an  nichts  weniger  als  an  Abbildung  des  mystischen  Rauptgotles  und  der  mysti- 
schen Hauptgöttin  durch  eine  BUdsäule. 

Die  ersten  Abbildungen»  welche  angefortigt  und  im  Freien  aufgcstellt  wurden» 


•»*)  Baovl'R«»ehett«  Utir«  k !4.  C.  0.  Mo«lkr» 
»ar  uze  »tstse  voUto  d«  broDi»,  dr  »tyU  Om 
arthulque.  AnnaU  dcl)'  Ibalitato  di  corriBp. 
arebeoi.  Vol.  V.  Pari^  1SS3.  S.  p.  Zn6.  I>la 
Biaalirbr  Dilil*iulr.  über  weicht  jtu«  Abbaod- 
luug  baadelt.  ist  abgtbildct  Muouftt  da  l'latt. 
PI  LVlll.  ei  LU. 

dtaa  Beaitrkuag  lUoul  • llocbeltt*«  Uber  di« 
Haartrscht  der  Ortnyiapb«  auf  drn  MUtibco  voa 
T«riua»  Mcdisa.  ilyeir.  Se|;«Bta  hat  Letrooz« 
im  äinne.  {Lettre  & M.  iamt«  llUliozen  aur 
Qoe  Htatu«  rntiT«  d’ApnUou.  AnDali  d«U  tacli* 
tutodlcorr.  arth.  Vol  VI.  Parigi  1034.  p.  Süd.) 


0.  Ratbfeber,  Outtbeitea  der  Aioler 
8.  43^7. 

*“)  la  einer  onpemeia 

growea  Aatthl  von  8ten«a  der  lliat  uad 
Odrn«««  M.  H'oir^aag  Seberos.  Antternilajul 
CIJ  UC  XLIX.  4.  p.  349.  SSü.  — Oxoali 
MBOCLXXX.  8.  p.  378.  Vcrfl.  Lexicoa  He> 
rodotoum.  Par*  pMtrnor.  Arg.  et  P.  1H24.  8. 
p.  93. 

JJtycifa  hicMcu  wo]  auch  die  bieneokorb- 
f^rmigen,  aber  unierirditchen  Räum«. 
(Paut.  9,  8»  1.) 
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Tomnscbaulichton  d{?n  Stollvortrot4.*r  dM  tnyatiscben  HAUptgottos,  die  Stellver- 
treterin  der  zoystischeD  Haaptgottio. 

Unter  Bildsäulen,  die  im  Inneren  eines  heiligen  Gebäudes  stehen  sollten, 
waren  Schnitzbildor  der  Polias  diu  ältesten. 

Ala  beträchtlich  später  Eluasiniache  Hysterien  hinznkamen,  wurde  in  ähn*  b 
Hoher  Weise  verfahren.  Gerade  die  mystische  Hauptgüttin  liussen  die  Leiter  der 
Elousiniun  am  wenigsten  abbildon. 

Im  Lande  der  Eleusinischen  Hysterien  erhielten  wiederum  Polias,  Hermes, 
Hekate  am  häufigsten  Bildsäulen. 

Von  mir  wird  behauptet,  dass  diojonigun  Mystiker,  welche  auf  Sicilien  myati*  It) 
sehen  Gottesdienst  anordneten,  weder  den  mystischen  Hanptgott,  noch  die  mysti* 
sehe  Hauptgottin  auf  Uiinzen  abbildun  licsson,  sondern  getüsaentlich  nur  Personen, 
welche  auf  diese  hinwieasen. 

Anstatt  der  mystischen  Hauptgtittin  zeigen  die  auf  SiclUen  angefertigten 
Münzen  den  Kopf  einer  von  Fischen  umgebenen  Koro,  d.  h.  den  Kopf  der  int-  15 
/(up/a  der  Quellnymphe. 

Nach  diesen  Vorbemerkungen  sage  ich,  dass  die  Terioaier  ebenfalls  der  Ab> 
bildung  der  mystischen  Hauptgöttin  im  Ueiligthumo,  und  eben  so  der  Abbildung 
auf  Münzen  sich  enthielten. 

Metapontincr  machten  das  Haus  der  MyU  oder  Arignota,  Toebtor  des  Pytha-  80 
goras,  zu  einer  der  Demeter  geheiligten  Stätte.  Nicht  unmöglich,  dass  dieses  Haus 
eben  nur  Haus  blieb  und  keine  Bildsäule  erhielt. 

Don  Ttrinaiem  wsu*  die  einerseits  zur  Frühlingszeit  in  Hipponion  anw^.^sendc, 
andererseits  daselbst  durch  Mysterien  verehrte  Göttin  heilig. 

Das  zu  Terina  aufgeführte  Gebäude  nenne  ich  mit  dem  höchst  frühzeitig  85 
üblichen  Namen  Megaron,  Gemach. 

Das  Megaron  enthielt  keine  Bildsäule  der  Hanptgöttin.  ln  Uobereinstimmung 
mit  ältesten  Aiolum.  mit  Aiolisch-Samothrakischen  Mysterien,  mit  jüngeren  Eleu* 
sinien  bestand  der  religiöse  Glaube,  dass  die  Göttin,  wenn  es  ihr  beliebte  in  dem 
Gebäude  eiokehre  oder  es  wie  Absteigef^uarticr  gebrauche.  30 

ln  dem  Gebäude  erhielten  die  zwei  oben  von  mir  aufgeführten  Bildsäulen 
ihre  Stelle; 

Einmal  die  Bildsäule  der  aus  Mysterien  hervorgegangenen  und  auf  sie  hin* 
weissenden  Nike. 


•*•)  Tnriicf.  Sfbr.  S.  IM.  A.nm.  094, 
M«g»roa  6tr  UforrJt^'A^frair^i  sii  Pjrtbn. 
(H«r»dnt.  a,  S7.  Vol.  qusrtem.  L.  ISSft.  p.  49.) 

la  dl«  ttf'ya^ov  Elea*iBticL«r  MTcUrisn 
durfU  nor  der  Uieropbujt  gebcs.  ($aid.  t. 


EitoCjci.  Toni  priorU  Pin  ilten  col.  625. 
— T.  Tomi  priori«  Pars  altera 

col.  957.  — T.  Toni  ilUriui  Pars 

prier.  ool.  745.) 
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Zweitens  die  Bildnäulo  der  Terina,  int/MQiu 

Ucl>t*r  clui  Weise,  in  welcher  die  zwei  hölzernen  BildsUnlen 
in  dem  (lebUiide  aufffcstelll  wurden. 

Pero  Eintrvtenden  gegenüber  blieb  der  mittlere  Raum  leer.  Er  konnte  hik^h- 
üten»  nur  einen  kun»tvoUen  und  echön  verzierten  d^uyo^  entbaltcn. 

An  der  einen  Seite  befand  eich  die  Bildsäule  dar  Terina  oder  der 
welche  ich  mir  sitzend  vowtelle- 

An  der  anderen  Seite  stand  die  Bildsäule  der  Nike,  wie  sie  auf  der  Münze 
früher  Zeit  ahgebildet  ist. 

10  Die  Bildsäule  der  sitzenden  Terina  war  eben  sowohl  dem  für  die  Hauptgüttin 
beatimmtoD  Sitze  als  der  anwesenden  Nike,  der  Mittlerin  zwischen  der  Gottheit 
und  den  Menschen,  zugewendet. 

Während  die  Svftqri  Terina  fortwährend  der  Hauptgüttio  huldigte, 

wurde  Stegen  der  Hauptgüttin  durch  die  heilige  Mittlerin  Nike  gespendet. 

15  Uainit  kein  Misvur«tUn(lni8s  aufkominen  könne,  anticipiro  ich 
hier,  «lass  die  um  sehr  viele  Jahre  später  angeferti^te  jüngere 
und  weit  bekanntere  Bildsäule  der  Nike  1)  nicht  aus  Holz,  son- 
dern aus  Erz  bestand,  2)  nicht  stand,  sondern  sass,  3)  gar  nicht 
in  jenem  heiligen  Gebäude,  sondern  im  Freien  vor  demselben  ihre 
20  Stelle  hatte. 

Nur  bei  dem  bisher  erörterten  heiligen  Gebäude,  dem  Megaroii, 
konnte  der  Tcrinaicr  Prvtaneion  scyn. 

Zu  Kroton  wird  Altar  der  Hestia  und  Mtrr,  iaxtOy  hospitium  publicum,  niclit 
gufehlt  hüben  **®). 

25  Der  Terinaicr  rn,Uocion  dürtlo  darum  ohne  Altar  der  Hestia  gewesen  scyo, 
weil  dies«  Güttin  in  Folge  der  Verehrung  der  Niku  völlig  unnöthig  erscheinen  musste. 

Gesandte  von  auswärtigen  Staaten  begaben  sich  noch  dem  Uegicrungssilze 
Kroton,  nicht  aber  nach  Terina. 

Gastliche  Bowirthung  von  Seite  de»  Oemeinwesens  konnte  nur  dann  Statt 
aOftndeu,  wenn  entwiMler  ein  hoher  obrigkeitlicher  Beamter  aus  Kroton  odur  ein 
lauter  de»  mystischen  Gottesdienstes  au»  Uipponion  nach  Terina  kam. 


***)  Arl»lot.  Pnlit  6,  ö,  II. 

01  ISS.  4.  Ithaaoi.  IMyb.  S9,  6,  6.  T. 
qMltUS.  L.  1790.  p.  4S4. 

PoU.  Oo.  9,  5.  40.  p.  1003. 

IsBübria  Too  llcrmioa«.  (Corpos  l&scr.  Gr. 
Vol.  I.  p.  694.  ».  1193.  lin.  32.  33.) 


Za  KjrsikM:  pryttaeun  i.  •.  iMüietr»)«  urbl*, 
abi  public«,  qatba«  is  booM  ditu«  eat, 
cubKor.  <Lit.  41,  20.  T quiblus.  I.«gd.  Ba- 
Ut.  \m%l.  1743.  4.  p.  691.) 
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fler  Lage  des  Megaron,  des  Vorplatzes  und  Altan^s, 
endlich  des  Prvtaneion, 

Am  verDünftigsten  dürften  die  Tenoaier  auf  folgende  WeiM  gebaut  haben: 

A.  Megaron  mit  den  zwei  BUd»Üuleu,  »chou  oben  ins  Licht  gesetzt 

Dem  Eingänge  des  Megaron  gegenüber  lag  angranzend  B.  ein  von  Häulen  ^ 
umgebener  viereckiger  Platz  and  in  der  Mitte  desselben  der  Altar»  an  welchem, 
wie  Nike  der  mj'stischen  Hauptgüttin  opferte,  so  von  andächtigen  Terinaiern  der 
Nike  selbst  geopfert  wurde.  Dieser  Altar  konnte  den  Namen  him  führen,  auch 
wenn  kein  Mensch  io  Terina  um  die  Güttin  Hestia  sich  kümmerte. 

An  B.  gränzte  C.  das  Prytaneioo  mit  dem  wie  zu  Olympia  in  ihm  befind-  19 
liehen  ioriardpio»' In  dem  hitaro^iof  aasen  Terinaier  zur  Zeit  des  der  mysti- 
schen Hauptgüttin  und  der  Nike  veranstalteten  Hauplfestes 

Laut  dieser  Erörterung  waren  A.  Migaron  und  C.  rr}’tuneion  durch  den  zwi- 
schen beiden  übenden  viereckigen  Kaum  B.  verbunden.  Dieser  viereckige  Platz 
und  die  ihn  umgebenden  Säulengänge  natimen  zur  Zeit  religiöser  Feste  die  ganze  16 
Bevölkerung  auf^^).  An  dem  Altäre  konnte  zu  jeder  Zeit  opfern  wer  Lust 
hatte. 

Auch  wenn  der  Altar  nicht  der  Hestia,  sondern  thells  der  Haaptgüttin,  thcils 
der  Nike  geheiligt  war,  konnte  ein  zufällig  nach  Terina  gekommener  KHmcr  ihn 
foeus  urbis  nennen  tA) 

Wir  dürfen  glauben,  da-ss  die  Terinaier  da»  heilige  (JcbUudeWi) 
einerseits  auf  einer  in  die  Augen  fallenden  ücrtlichkeit,  anderer- 

••»)  Torlltg.  Sthr.  8.  1«7.  168. 

^•)  P.  Ä,  14,  ftn.  — Usber  du  dortifs  Pry- 
UnstoiB  P.  5,  14,  5. 

***)  Za  //rt^oyopikd  svdsffMf  kaiaeo  — um 
diMt»  f»I«z«stlich  miUvtbrileo  — Jedcamsi 
Dur  teba  Pjthsgoreisr  isumrava.  (Ismbtieb. 
de  T.  P.  I».  8S.  Dariua  in  EasUtli.  sd  Hom. 
llisd.  ».  p.  190.  = T.  1.  L.  1S27.  4.  p.  144.) 

^ Niclit  aaweudbsr  auf  die  tpSt  angelegte 
Stadt  Ttiioa  and  vi^lligtr  ürgensatt  lu  Uimo 
bHligen  üebiade  liad  groMoTevippl  io  Städten 
dee  AoiiandM,  s.  fi.  die  Olympieien  an  Atfara 
(Q.  Katbgebrr,  Olympieion  tu  Alben.  AUge- 
meia«  KneTklopädie  der  Wi»Km*ehaflen  asd 
Kao«te.  Sectlen  3.  Tb.  3.  Lciplig  183t.  4. 

8.  19t  — to;.).  tu  Olympia  (ti.  Ratbgtber, 

OlympicioD  au  Olympia.  Itai.  8.  t09  — 244.), 
in  Syraku«  (G.  Ratbgeber,  Olympieion  au  Sy* 
nkua.  Du.  S.  <46  — Z49.),  ineooderbeit  du 
anwerordenUicb  graue  Olympieion  su  Akragas 

ZS 


auf  Sietlteu.  (0.  Rathgeber,  Oiympieioii  au 
Agrigtnt.  Da*.  8.  IsO — 192.)  ObgleieU  diecee 
I koloeatl«  Gebäude  die  Bretimmuftg  batte,  eine 
^ äberachu-englicb  groeee  BcrUlkerung,  gegen 
▼elrhe  die  Beeblkf'rung  een  Torica  io  ein 
Niehte  Teiuebwand,  in  »leb  aufaunebmtn,  konn- 
ten ecbwerllcb  alle  Andächtige  theili  auf  dnm 
waa  ich  der  Kmporkirvho  iCbriatiaa  Ludwig 
Stieglitz.  Xweyter  Tbeil.  L t?94.  B.  8.  41.) 
rergleicbe,  tbeila  unter  ihr  Raum  fiailen. 

Es  fand  denaarb  In  dem  kotneaaleo  Olyn* 
piaioB  der  sehr  allen  und  Bberachwrsflicb  bo* 
TölkcrteB  eed  reichen  Stadt  Akraga«  dauelhe 
Statt,  aU  vor  dem  Megamn  der  apät  eatatab- 
drnen  kleinen  Stadt  Teriun.  Fand  ein  Teri* 
Buirr  end  eine  Trrinaehn  unter  den  Sankn- 
gängen  keinen  PlaU,  an  muaaten  eie  unter 
freien  Uimmel  ateben. 

»0  Ci«,  de  legib.  3.  1t,  t9.  Op.  Vela- 
mlnU  IV.  Para  1.  Turiel  IbtB.  p.  433. 
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seits  mehr  für  die  Dauer  als  andere  Beataiidthcile  der  Stadt  }{e- 
haiiet  hatten 

Möplieh,  dass  die  Einrichtunft  des  heiligen  Gebäudes  Uhenliess 
Verwirklichung  einstmaliger  mündlicher  Aeussemngen,  Gutatihten 
5 des  Altaiolischen  Philoso|)hcn  Pythagoras  Uber  die  für  Gottesver- 
chrung  der  Leute  in  Grosshellas  bestimmten  Gebäude  war. 

Waa  iß  ciD(T  anderen  Ktadt  ßCAchnh,  aU  die  Bewohner,  siir  Heue  gekommen, 
die  unbeeoDueue  Wuth  der  Uemokrateo  verabacheucton,  kommt  in  »paterea  Ab- 
Bchnitten  zur  Sprache 

10  Id  Terina  küoote  zwiefache  Einwirkung  Statt  gefunden  haben: 

Einwirkung  der  hochheiligen  Uottcaverehrung  zu  Hipponion.  deren  Filinl  die 
der  Terinaier  war. 

Nachwirkung  der  in  ihrer  Grundlage  AlUioliMihen,  Pythagoriichea  Lehre. 

Warum  gegenüber  dem  scheuseligen  Polytheismos  anderer  Oerter 
ib  Religion,  für  welche  die  heiligen  GeLUude  berechnet  waren,  in 
Terina  »o  vcritünlHg  eich  gCHtaltet  hatte. 

Vernünftig  nenne  ich  A.  die  Altuiolieche  Heligion  der  Aiolischeo  Minycr  und 
der  abhängigen  Bewohner  von  Betttaudtheilen  ihres  Gebietes. 

Vernünflig  waren  wu’edenim  B.  die  von  Aiolischen  Theologen  Ol.  1.  gegnin- 
2U  deten  AlUioLisehen  Mysterien  auf  Samothruke. 

C.  Vernünftig  waren  drittens  die  hundert  Jahre  spater  zu  Kleusis  gc^ün* 
deten  Mysterien. 

ln  »0  fern  D.  der  mystische  Gottesdienst  auf  Sicilion  und  zu  Hipponion  für 
Wiederholung  dessen,  was  zu  Eleusis  ins  Werk  gesetzt  war,  gelten  kann,  musste 
*ir>  auch  er  vernünftig  seyn. 

Als  unvernünaig  bezeichne  ich  den  von  den  Jouischvn  Pfaffen  ausgegangenen 
PoIyUieisroos,  als  unvernünftig  den  grosseren  Bestandtheil  dessen  was  Dorische 
ITart'en  beifügten. 

Jonische  Ootthoiten,  längst  von  Achaiern  angenommen,  nämlich  Hera  (an  die 
31)  Stelle  der  Aiolischen  lata  gesetzt)  und  Apollon hatten  die  Ansiedler 

in  Krotou  aus  der  Heimath  mitgebmchU 

Dcmn.nrh  ruhetc  der  Gottesdienst  der  Krotoniaten  auf  mangelhafter  Jonischer 


Arislot  Polit.  7,  12.  Volqmen  sltmiTB. 
Üeroliai  1831.  4.  p.  1331.  cot.  s.  lia.  25. 


U>.  p.  1331.  cot.  s tia.  24^30. 


»"«)  Vergl.  dis  torliafigr  KrwSljBun?:  Vor- 
heg.  Sebr.  8.  107.  Z.  2u— 23, 

rr  fiir  tu  [fvi^ata  . , , ir  6i  t^e 
itfA,  (isnibiiek.  de  tiU  Pyttutg.  p.  98.) 
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Grundlage.  Hingegen  hatte  der  Oottesdicnet  in  Terioa  zur  Grundlage  die  achtungo* 
würdige  Allaiolische. 

Nike  enstand  mit  den  Allaioliichcn  Mysterien,  deren  Ilauptgott  dem  Altaio* 
lisdien  himmliacheu  irdischen  und  unterirdischen  die  Hauptgottin 

der  Altaioliachen  himmUschen  irdischen  und  unterirdischen  i'uTu  entsprach.  ^ 

Anfangs  nur  der  myatisohen  Hauptgottin  untergeordnet  und  beigegeben,  trat 
Nike  zeitig  in  gleiche«  Verhältnisa  zu  dem  mystischen  Hauptgotte.  Hem  ;iar^g 
AttaiolUcher  Religion  entsprechend,  war  dieser  himmliscb,  irdisch  und 
unterirdisch,  vergleichbar  den  drei  Göttern,  in  welche  Jonische  Pfaffen  ihn  einst 
zerleget  hatten.  Nach  Samothrakischer  Lehre  schloss  er  auch  den  Begriff  des  einst  10 
von  Aiolischen  Chalkidcorn  ausgegaogenen  Amphigvecis  und  dos  von  Phlegyern 
ausgegangenen  Rnyalios  in  sich.  Endlich  war  der  Hauptgott  der  Samothrnkischen 
Mysterien  mit  dem  jüngst  entstandenen  Dionysos  zusamruengewirrt. 

Die  himmlische,  irdische  und  unterirdische  Nike  stund  als  Mittlerin  zwischen 
der  Hauptgottheit  und  den  die  Hanptgottheit  verehrenden  Menschen.  Ih 

Anwesend  war  diese  Nike  bei  den  Menschen,  die  zu  Ehren  der  Gottheit 
beteten,  opferton  odor  andere  mit  der  Religion  zusammenhängende  Handlungen 
verrichteten. 

Wiederum  gelangte  durch  diese  Nike  der  Segen  der  Gottheit  zu  den  Menschen. 

Vernünftig  liatte  der  auf  Hipponischer  Grundlage  ruhende  Gottesdienst  der  ^ 
Terinaier  sich  gestaltet,  weil  die  Mittlerin  und  Segenspenderin  Nike,  welche  auf 
die  mystische  irdische,  unterirdische  and  bimmlischo  Hauptgottin  sich  bezog,  in 
dem  Vordergründe  stand,  hingegen  der  polytheistischo  Schwarm  Jonischer  Gott- 
heiten, wenn  nidit  als  überilüBsig  beseitigt,  doch  in  den  fernsten  Hintergrund 
gedrängt  war. 

Stellen  wir  uns  vor,  ein  Fremder  aus  dem  Auslände  herbeigekummen , habe 
in  Terina  zu  seiner  Gottheit  beten  oder  ihr  opfern  w'ollen,  so  reicht©  der  Tcri- 
naier  Nike  auch  in  diesem  Falle  aus.  Es  war  nämlich  die  mit  den  Altaioliscbcn 
Mysterien  eutsianden©  ursprüngliche  Nike  im  Verlaufe  der  Zeit  auch  zu  den  ein* 
zelnen  Gottheiten  des  Unaioliechen,  polytheistischen  Jonischen  Schwarmes  heran*  90 
gezogen. 

Als  Antwort  auf  die  dem  gegenwärtigen  Ahschnitte  vorangestellte  Frage  kann 
nunmehr  dienen: 

AltaioHsche  Grundlage  hatte  die  Religion  der  Terinaier  vernünftig  gemacht. 

Durch  die  Religion  war  die  verständige  und  zweckmässige  Einrichtung  der  3b 
heiligen  Gebäude  hervorgerufco. 

\'ergk'ichun(r  religiöner  Zustände  in  Terina  mit  lobenswUrdigen 
Altaiolischeii. 


Altaiolischo  Minder  verehrten  ilun  7i«ri;p  Oiipacof und  die  n’ijrr^Q  /«ra’"’), 
Cluilkidecr  im  östliehen  Tlioilc  des  Gebietes  der  Minyer  den  Araphigyeeis  und 
die  Aphrodite’“®),  Phlegj-er  im  westlichen  Theile  des  Gebietes  den  Enyalios  ’ 
dessen  l’olins  oder.  Wirthsehofterin  Enyo  war’"), 
b Gegenüber  dem  mystischen  Hauptgotte  nuf  Samothrake,  der  dem  nuxiiQ  Ov- 
Quyng  Altaiolischer  Iteligion  entsprach,  wurde  Amphigyeeis  in  der  Nähe  auf  Lemnos 
verehrt. 

Der  mystische  ilauptgott  wird  eben  in  Folge  dos  Mystikismos  ’ '^)  selbst  als 
ein  Enyalios  aufgefasst  worden  seyn,  so  dass  nachher  Jener  oder  Dorier  auf  einen 
10  Zeus  Areios  geführt  wurden. 

Dass  auf  .Altaiolisch-Samothrakischor  Grundlage  hundert  Jahre  später  Jonische 
Eleusinien  entstanden,  diesen  Elensinien  mystischer  Gottesdienst  auf  Sicilien  und 
zuletzt  Gottesdienst  der  mystischen  Koro  zu  Uippouion  naehiolgtc,  habe  ich  früher 
gesagt  ’”). 

Ib  .\us  dem  Lande  der  Minyer  waren  vor  Jahrhunderten  Sikeler  an  das  Gestade 
des  Flusses  Tiboris  gelaugt’").  Der  .Aboriginer  Gott  entsprach  allmählich  dom 
der  Sikeler.  Sikolisch  ist  auch  der  Ursprung  des  Mars’"). 

Aboriginer  gelaugten  durch  Wanderuugen  in  dos  luncro  des  südlichen  Tbeilus 
von  Italien.  Sie  brachten  ihren  Sikelischen  Hauptgott  und  den  Enyalios  - .Ares 
:ä0  mit.  Diese  weggezogenen  Aboriginer -Oinotrer  hiessen  nachher  Leukoner,  ihre 
Knechte  Urettier. 

Dun  vom  Gestade  des  Tiburis  südwärts  weggezogenen  Sikelcrn  habe  ich  lt$ö7. 
die  Anlegung  von  Toraesn  zugeschrieben  ’ '*).  Hier  konnte  ein  Amphigyeeis  nicht 
fehlen. 

lletrachtcn  wir  nun  Terinaicr,  so  waren  sie  auf  den  mystischen  Hauptgott 
und  die  mystische  Hauptgüttiu  des  mystischen  Gottesdienstes  zu  Hipponion  hin- 
gcwicsscn,  wogegen  die  Leukancr-liruttier  so  zu  sagen  nur  die  triviale  unmysti- 
schc  Seite  des  obersten  Gottes  kannten. 

Wie  die  Samothraker  den  .Amphiiryccis  nuf  Lemnos,  hatten  die  Terinaicr  dun 
30  Amphigv'oeis  zu  Tumese  ganz  in  der  Nähe. 


’®‘)  0.  lUthgobcr,  OotUiciUrn  der  Aiolvr 
S.  10— 13. 

’»’)  I)»s.  S.  13.  U. 

«*)  Da»  S.  19—2*. 

’«)  Da».  S.  1G9— m. 

D»8.  S.  *3—25. 

'")  Da».  S.  85.  26. 

’")  DieiitMtro  Minyer  hattsn  nur  den  To- 
r^e  Ovgaröi.  Euuteliun^  der  l’ldegyer  (Uhrle 


sllmäliltg  auf  einen  krirgoricchen , vom 
Oi{iaini  «usgoachiedeneu  Gott.  Zulctst  ver- 
einigten die  Mystiker  sttf  äamotlimke  wiederum 
du  Getrennte. 

’•’)  Vorlieg.  Sehr.  S.  119. 

"')  Q.  Ratbgvbcr,  ArcUüolog.  Rehr.  Tb.  1. 
S.  483—187. 

’")  Gottheiten  der  Aiolcr  S.  29. 

’>")  Atvhiol.  Sehr.  Th.  1.  S.  490. 
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EodHch  nahm  ich  an,  dns»  die  Aboriginer-Lcukancr-Brettier  mit  dem  Haupt- 
gotte euch  den  Enjahos-Ares-Mur«  von  den  Aiolischen  Sikelern  angenommen  halten 
und  in  den  eüdlicbeo  I^ndatrich  mitbrachten. 

Wob  ich  hier  vortrug,  echwiinmt  nicht  auf  der  Oberfläche,  sondern  liegt  sehr 
tief.  Aua  den  Münzen,  welche  die  jetzt  geknechteten  Hrettier  ungemein  viele  b 
Jahre  später  selbständig  geworden  prägten,  schloss  ich  auf  frühoru  Zustandü  ihrer 
Religion  zurück. 

Die  Münzen  enthalten  den  obersten  Gott,  Abzeichen  des  Amphig)*oeis  zu  Te* 
mese,  den  Ares  und  die  von  Terinaiem  her  ihnen  zugekoniinene  Xikv.  Natürlich 
blieb  der  heilige  Oottesdienst  zu  Hipponion  nicht  ohne  Einwirkung  auf  Bretticr  lo 
und  nicht  ohne  Berücksichtigung  durch  Brettior. 


WaAsurlmuH  der  heiligen  Quelle  Tcrimv. 

Der  vorhandenen  Cluelle  TcHna  ist  es  zuzuschreiben,  dass  die  Krotoniaten 
eben  die  Stelle,  wo  sie,  wenn  nicht  entsprang,  doch  floss,  zur  Anlage  einer  Stadt 
tauglich  fanden*”)  und  auswähUen  *'*’).  15 

Innerhalb  der  Stadl  Tcrina  war  für  Anwendung  der  Quelle,  welche  einerseits 
in  den  heiligen  Gebäuden,  andererseits  durch  die  Bürger  Statt  fand,  ein  kleines 
Wasserhaus  aufgeführt***).  Es  batte  die  Bestimmung,  das  ausserhalb  der  Stadt 


r«  mil  raftatbtr  ^idiUdra  firp 
vito^fietr  oi*tior.  (Aristot.  Polil.  7, 

10,  Z.  Leipiif  1830.  4.  S.  193.  s=  Yolomea 
alteram.  Btroliai  1031.  4.  p.  3SO.  eol.  b.  Uo.  4.) 

»'•)  VorU**.  Sehr.  S.  5.  2.  lO.  fg. 

EnUprirvgt  WMs«r  «u*«rrhftlb  einer  Sudl,  In 
welche  es  geleitet  wird,  so  luscbt  «in  Bau  lum 
SehttUc  der  Quelle  eich  nöthig. 

Die  Xlteste  Quell«,  welch«  in  8.  oder  9.  Jahr* 
hundert,  als  die  Strasse  Heinrich  I^eeU  «nt* 
stand  (Yergl.  Sehlsagenbueh  in  G.  Kathgeher 
Laokoon  S.  88.  col.  b.),  s]MÜe«tons  seit  der  An- 
legung d»  KretttiUoster«  nach  meinem  Wohn* 
ort  gelaitet  wurde,  lag  ln  der  Hichtuog  nach 
de«t  Dorfe  Eschlcbcn,  milbia  weiüicb  roa 
Gotha.  Unter  der  Krde  verdeckt,  blieb  ai« 
1&66.  1A67.  von  den  Belngerem  unbemerkt. 
(Bnd.  0.  d.  Dritter  Tb.  S.  6.  eel.  a.) 

Im  dreiiehnUn  Jabrfanndert  wird  die  eben* 
falls  westwiru  vnn  (Jothn.  aber  etwas  aUdlicher 
als  die  vorige  in  der  Nähe  des  rothen  Stein- 
bmehes  beflndliche  Qaelle,  weisser  BranncB, 
beaebtet  worden  Kyn.  Unbedacht  iat  «i«  von 
einer  madeo  Hauer  umgeben,  in  welcher  eine 
vmcblüoaeoe  Tliflre  iat.  Den  (kbldssel  d«r 


Thlro  hat  — um  Grtsehisrh  ihn  tu  beueLiaeti 
— der  Von  MAuchen  Uv*  An* 

gualinerkloeters,  welchen  ich  die  Unmauenrog 
anaebreiba,  wird  auch  di«  erst«  Anpflansung 
der  au  beiden  B«it«n  der  UerrenwieM  stehen- 
den Bäume  herrChrea. 

Um  viele  Jebrbnndeftejäagor  ist  «in  kl«in«o 
vitrvekige«  Gebinde,  wolehe«  1847.  und  aber- 
mals 185Z.  mir  tu  Geeicht  kam,  aU  Ich  tu 
Karlsbad  die  Saison  tubraehtc.  K«  liegt  vat- 
fertit  von  Karlsbad  in  dem  Thal«,  worin  auch 
das  KleinversaUlea  benainnt«,  in  älterer  Zeit 
von  der  Karlsbader  BchStsengesellscbaft  beouUU} 
Saalgebiude  ist.  Da*  Wasser  der  von  dem  Ge- 
blude umgebenen  Qoelle  ist  wo]  desselbe,  wel- 
ches ln  KarltbeU  auf  dem  MarktpUlae  llirsst, 
noterbalb  der  Bildsäule  KarPs  IV.,  der  soit 
1348.  KAnig  in  Dfthnen,  «eit  1347.  Kaiser  war 
und  1378.  etarb. 

^**)  Wasserhausi,  aurh  Wasserschatz  Bncjr* 
klopädic  der  bArgerliehen  Baukanst.  Von  Cbri- 
etian  Ludwig  Stieglita,  Erster  Tbeil,  L.  1799. 
8.  S.  417. 

Encyclop4die,  ou  Dictionnaire  relsoanv  des 
scieacBS.  Temo  quatoraieme.  A Senfehastcl 
M.  DCC.  LXV.  Fol.  p 1C9. 
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onUpruDgene  ood  durch  Kehren  io  «ie  geleitete  QueUwa.4»er  aufsunebmen,  da* 
mit  efl  Ton  da  aus  an  gewisse  Stellen  geleitet  wurde. 

Man  kann  fragen,  ob  das  Wasserhaus  bedacht  oder  unbedacht  war.  Ich  ent- 
sclteide  mich  für  das  T«etite.  Daher  könnte  man  das  im  Kritias  dos  Platon  tor- 
b kommende  Wort  als  Bonennuag  gebrauchen  obgleich  Herodolos  mit 

demselben  Worte  g^rrabenc  Wasserbehaltniese,  wie  ich  fu  reden  pflege  Cisternen 
belegt  haben  dürfte  ***). 

Die  äussere  Wand  des  Was»erhuu»os  au  Tcrtna  ist  auf  einer  keineswegs  jetat, 
sondern  beträchtlich  später  geprägten  Münze  der  Terinaier,  deren  Stempel  A-p\ 
10  verfertigt  hat,  abgebUdet. 

Terina,  deren  Schnitxbild  wir  in  dem  heiligen  Gebände  antrafen  , war 
Quellnymphe 

Wnsaor  der  Quelle  Terina  musste  io  der  Nahe  des  Altares  seyn,  wek-hor  laut 
meiner  Angabe  mitten  auf  dem  viereckigen  von  Säulen  umgebenen  Platze  sich 
15  befand  Gewissermassen  kann  das  Wasserhaus,  aus  welchem  das  Wasser  der 

Quelle  an  die  heilige  Stelle  g<dangte,  wegen  des  religiösen  Zweckes  auincr  Anlage, 
selbst  den  heiligen  Gebäuden  beigezählt  werden. 

lu  Torina  wird  ein  obrigkeitlicher  Ik-amtcr  xpi;V^;  **®)  nicht  ge- 

fehlt haben. 

20  Vom  Verfasser  dieser  Schrift  wird  behauptet,  dass  die  Terinaier 
von  Anbeginn  den  Gebrauch  batten,  irdene  utnl  bemalte  Vasen 
in  die  Griiber  zu  setzen,  und  dass  dieser  Gebnineh  bis  zur  Zer- 
störung ihrer  Stadt  sich  erhielt. 


ht  ov  to  f4cu^  djtrAt'opSf'o»'  ft»  oa- 
1^‘ewr  Magayift^at  ii  soltr 
d.vo  (Uerodot.  3,  60.  Tolnmao 

MTUuduiR.  L.  lass.  g.  lOa.)  AufStmo».  Vgl. 
Euftstb  ■<]  Dion.  Prrieg.  Pocoek».  Herrn  l’it- 
^t»o  ron  Toaroefort  Ilr'iichreibaag  einer  Reiie 
narb  der  L««»Bte-  Zvevter  Band.  Narebei^ 
in;.  8.  8.  167—169.  Hirt. 

NoraTtfiidr.  Urkanden  6ber  du 
Seeve»rn  de«  Attiaclien  BUates.  Brrün  1640. 
8.  8.  411.  lin.  139.  — onogiioty 

5.  411  lin.  144  — Böckb,  Hinleitcade  Ab- 
handlung Dsa.  8.  111. 

or  Hfgafttoi  noil^rei  (PUt  Vrioslor* 
tia*  7.  Mor.  Tomi  111.  Par»l  OiaDÜ  MDCCC. 

6.  p.  119.)  enaiern  mich  an  dirjenigen,  welrhe 
nicht  viel  über  aeeh»  Standen  ros  meinem  Wohn- 
nrte  entremt  im  TbSringer  Waldgebirge  au  El- 
gersburg fabririrt  werden. 

lu  Born  war  dnreb  die  grAsiartigeD.^Sunaen 
erregrsdea  WasaerleitnsgeB  bewirkt,  iMdre  . . . 


esoaar  oiniar  3e^a/Ufrd»'  eistemae  ml 

I iii'qctrat  tnbulae  xai  nguiwovt  canale« 

' d^ttorovs.  {Slrab.  lib.  6.  p.  3Sö.  Tomna  ae> 
cundu«.  L.  1799.  p.  169.) 

r«r/k'  bi  iii  »g^ratt  3ef«pe)«»-  r«  av 
I xis  ftir  vxai^gtovi  (Platon.  Critiaa  p.  117.  A. 

' SS  Platonia  dialogi  Parti«  tertiär  Volaracn  aa- 
enndum.  Berolinl  1817.  8.  p.  163.) 

I peyala*  3r|a/2«>dr.  Ueredot.  3,  9.  VoL 

' aeeunduB).  L.  193t.  p.  16.  — 8,  119.  VoL 
tertium.  L.  1834.  p.  394. 

«>)  Varlieg.  »ehr.  S.  165. 

Dt».  S.  111.  Z.  t. 

***)  Vorlief  Sehr.  S.  169.  Z.  6. 

”•)  040*'  x$noxo4ovi  Mai  api^redr  ixifuir;^ 

tat  *al  iifttfmr  ^vlanai.  (Ariatot  PoL  6, 5.  3. 
s:  Volnmen  atterom.  Berohni  1931.  4.  p.  1331. 
i col.  b.  Ub.  96.) 
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Gemälde  der  mystischen  Vasen  hatten  den  aus  hochheiligem  Gottesdienst  her- 
Torgegangeneo  Inhalt.  Aie  zeigten  einerseits  die  in  der  Insel  der  Seligen  fort- 
lebenden Heroen,  andererseits  religiöse  während  des  hochheiligen  GotU'sdienstea 
unternommene  Handlungen.  Wer  im  Leben  an  mystischem  Gottesdienst  Theil 
gunommen  hatte,  erhielt  Vasen  mit  mystischen  Gemälden  in  sein  Grab  gesetzt. 

Als  Terina  entstand,  war  die  Periode  I.  der  AioUschen  bemalten  Vasen 
schon  vorüher. 

Es  gab  II.  Dorische,  bemalte  Vasen’*"),  IIl.  Jonische,  bemalte  Vasen  der 
Fabrik  im  Kerameikos  zu  Athen  ’*•). 

Rinführung  und  Verkauf  solcher  Vasen  in  unterschiedenen  T^andern  Italiens, 
t.  B.  in  Ktrarion  muss  lange  zum  Vorthetle  der  Fabrik,  der  l^riester,  der  Handels- 
leute bestanden  haben. 

Zeitig  genug  werden  Teiler  des  myslischen  Gottesdienstes  auf  HicUlen  und 
des  mystischen  Oottes^lienstes  zu  Hipponion  Vasen  im  Lande  haben  anfertigon 
lassen,  deren  Gemälde  speciell  auf  den  mystischen  Gottesdienst  des  Inlandes  hin- 
wiessen.  Xatürüch  thaten  die  iuländiHchen  Vaaen  der  Einführung  ausländischer 
Abbruch. 

Bisher  habe  ich  lediglich  die  Periode  der  Vasen  mit  schwarzen  Gemälden  im 
8inne  gehabt. 

Nach  der  Umgestaltung  der  Mysterien  in  den  unterschiedensten  Ländern 
hatten  Theiluehmer  mystischen  Gottesdienstes  auf  Bicilion,  zu  Lokroi,  auf  der 
westlichen  Küste  Grossgriechenlands  zu  Hipponion  nod  zu  Terina  lediglich  aus 
abendländischer  Fabrik  hervorgegiingcne  Voson  mit  rothen  Oemäblen  im  Gebrauche. 

Die  Vasen  dieser  jüngsten  Periode  waren  angeferligt,  damit  tbeils  Leute,  die 
an  dem  mystischen  Gottesdienste  sich  hethetligten , tbeils  ihre  Nachkommen  sie  2f> 
kauften.  Ks  leuchtet  ein,  dass  die  Verfertiger  auch  auf  Terina  Kücksicht  nahmen, 
weil  die  Vasen  hier  wie  in  anderen  Städten  gekauft  wurden. 

Sehr  zn  Statten  kommt  mir  hier,  dass  ich  schon  im  Jahre  1851.  umständlich 
über  das  rotho  Gemälde  einer  Vase  jüngster  Periodo  gehandelt  habe,  in  welchem 
die  eherne,  zu  Terina  im  Freien  aufgestcllte  Bildsäule  der  sitzenden  geflügelten 
Nike  al^ebildet  ist 

Es  wurde  von  mir  das  Thor  erwähnt,  durch  welches  man  in  Terina  zur 
Gräberstätte  ging 

Lag  die  Nekropolis  der  Terinaier ’**)  an  derselben  Stelle  als  die  wahrend  des 


0.  BjitbgeWr,  Oottb«tt«a  d«r  Aioler 
8.  &&t.  555. 

I 


**•)  Du.  S.  553.  554. 

»”)  VorUeg.  Sehr.  8.  t08.  Z.  1. 

**•)  Vsrgl.  voriieg.  Sehr.  8.  108.  Z.  1. 


Das.  8.  658. 
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Monal«  Mürz  163B.  ia  die  Ttefe  gesunkünts  Stadt  Santa  EufftnU  ***),  so  izt  natür- 
lich au  Auffindung  eines  Grabes  loit  bemalten  Vasen  nimmermehr  zu  denken. 

Im  eotgcgengeset4rten  Folie  wäre  doch  die  Hoffnung  nicht  ab^schnitten,  dass 
Gräber  von  Terinaiern  und  in  sie  gesetzte  Vasen  mit  Gemälden  zu  Tage  kamen. 

6 Mit  ilein  Beginne  der  Erbauung  der  Süwlt  Teriiia  hatte  sieli 
dif  Nothwemli^rkeit  iler  Verbesserang,  theilweise  AbHiidcning  der 
von  Krotoii  her  Uber  das  Gebirge  hinweg  dahin,  wo  sie  lag,  ftlb- 
rcndcii  Lnndstrassc  berausgcstcllt. 

Die  «choD  dKmal«  Torhandene  Land»lra««e  ii>t  gr<>«aentheil8  dieaelbe,  anf  welcher 
10  man  heutiges  Tages  von  Cotronc  nach  Catanzuro  und  von  Cutanzaro  nach  Nicastro 
geht  oder  mit  der  Post  fahrt.  Ich  finde  jedoch  nothwendig  zn  erinnern,  dass  im 
Alterthume  die  I>andstrasse  über  Tnschone  führte  und  au  der  Stelle  von  Catan- 
zuro  im  Alterthume  noch  keine  Stadt  vorhanden  war. 

Gebiet  der  Terinaier  im  inneren  Lande. 

1&  Das  durch  Krotoniateo  den  Terinaiorn  im  inneren  Lande  Eucrtheilto  Gebiet 
eothieU  natürlich  diejenige  Stelle,  wo  jetzt  Nicastro  Hegt  hierauf  einen  Theil 
des  \S'aldc8  Sila.  Consentia  wird  Bestandtheil  des  Gebietes  der  Stadt  l’andosia 
geblieben  scyn.  Endlich  werden  die  Krotoniaten  den  an  der  Oatacite  des  Flusses 
Kruthis  liegenden  und  an  das  nachmalige  Gebiet  der  Thurier  grünzeoden  Land- 
^ strich  für  sieb  behalten  haben,  dergestalt,  dass  iuDdeinw'Srts  der  Terinaier  Gebiet 
zwar  an  das  Gebiet  von  PoudoBia,  keineswegs  aber  an  das  nachmalige  Gebiet  der 
Thurier  gräiizte. 

Pandosia«  längst  vorhandene  Krotonischo  Stadt  des  inneren  lindes,  ist  aus  einer 
ungemein  alten,  während  voraugegangener  Periode  geprägten  Münze  bekannt^**). 

2f>  SebiUe  ini  Meerbusen  bei  Terina. 

Wederden  Hufen  bei  der  Stadt  der  Krotoniaten  pflege  ich  mir  gut^*®),  noch 
die  Zahl  ihrer  Schiffe  gross  vorzustelleD. 

Ais  der  Aufbau  dor  Stadt  Terina  begonnen  hatte,  verweilten  fortwährend  so 
viele  Schiffe  der  Krotoniaten  als  sie  entbehren  konnten,  in  dem  westlichen  Meer- 
30  busen.  Auch  leuchtet  ein,  dass  die  Krotoniaten  Vermehrung  ihrer  Schiffe  gleich- 
zeitig der  ErlKiuung  der  Stadt  Terina  beschlossen.  Natürlich  mussten  Jahre  ver- 


***)  Vorliez.  Sehr.  8.  60.  61. 

***)  Vorluz-  8.  61.  col.  s.  — 8.  86. 
Z.  SO.  — S.  86.  Z.  39.  — 8.  87  Z.  I.  — 
8.  87.  Z.  10. 

•**)  Mioati.  I.  197.  N'r.  9J7.  Mioaa.  R««. 
d.  pl  PI.  LX.  Xr.  1.  p.  40. 


’**)  K^otßtrtataf  . . . ixriVor  yttj» 

i'orr  tjarrte  offtovt',  Mal  riro 

aantltii  itiatfiona» 

touot'tfi  d<  «i'dri*  tttfio*',  ^ 

did  t^r  raSr  rd:te»r  (Pnlfb.  10,1,6 

T.  Urtiu».  L.  171H).  p.  160.  UuUr  Ol.  142,  3. 
nsrh  R.  Erb.  646.) 
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atreichou»  bevor  eine  Anzalil  Schifie’’^)  Torhaodeu  war,  durch  welchen  die  gC' 
Mininte  westliche  Küste,  deren  Ausdehnung  ich  unmittelbar  nachher  angebun  werde, 
geschützt  werden  konnte. 

Unter  dem  Jahre  Ol.  77,  2.  werde  ich  mittheilcn,  dass  eine  Krotonisch-Teri- 
naischo  Flotte  damals  so  zu  sagen  noch  im  weiten  Felde  lediglich  erst  Project  war.  ^ 

Ausdchming  des  Gebietes  der  Terinaier  am  Tyrrheniseben 
Meere. 

IXr  Terinaier  Gebiet  hörte  im  Süden  da  auf,  wo  der  Lokrer  nürdliehea  Gebiet 
anhob. 

Obgleich  Temese  für  jetzt  noch  den  l4»krern  gehörte,  werden  doch  die  Teri* 
naier  den  an  dem  nördlichen  Ufer  des  Flusses  Augituln  anbebenden  and  an  dom 
Meerbusen,  dor  fortan  Terinaisoher  Moerbuson  biess,  liegenden  Küsten- 
strich von  Anbeginn  wie  einen  Besitz,  der  ihnen  nicht  entgehe  konnte,  gebsud- 
habt  haben. 

Abgegeben  von  den  Krotoniaten  und  den  Terinuiern  znertheilt  wurde  der  !•’ 
güsammte  nordwärts  vom  FIum©  Okinaros  am  Tyrrhenischen  Meere  gelegene  Küsten- 
strich bis  an  diejenige  Stell©,  wo  Ol.  76,  •!.  die  Krotoniaten  nicht  zu  gebieten 
hatten,  weil  andere  Hellenen  sie  vorher  in  Besitz  genommen  hatten. 

£s  wird  nachher  sich  herausstellcn , dass  die  Krotoniaten  zw'ar  gerne  den 
nordwärts  vom  Flusse  Laos  und  südwärts  vom  Vorgebirge  PalinuroB  liegenden 
Küstenstrich  besehen  und  an  ihre  Tochterstadt  Terina  abgegeben  hätten,  dass  aber 
Pyzus,  dazwischen  gelogen,  Damm  und  Zankapfel  wurde. 

Am  gersthenstco  dürfte  es  soyn , zu  sagen , dass  Küstengebiet  der  Krotoni- 
schon  Stadt  Terina  bis  an  das  südliche  Ufer  des  Flusses  I^aos  reichte. 

Durch  bisherige  Abschnitte  haben  drei  Städte  der  Krotoniaten  25 
fflr  fernere  Itehaiiptun;:  ihres  Besitzes  als  strategisch  wielitig  sich 
herausgestcllt 

Von  Kroton  und  auch  von  Kaulonia  aus  wurde  das  Östliche  Küstenland 
geschützt. 

Dor  Stadt  Pandoaia  6cl  die  Ucbcrwachung  de»  inneren  Landes,  in  welchem  30 
die  I^fukanisch©  St^t  Consentia  lug,  anheim. 

Terina  hatte  von  dor  Mündung  des  Flusses  Angitula  an  das  gesammto  nord- 
wärts sich  hinzioheude  westliche  Küstenland  zu  schützeo. 


OeUKcntUch  DSebe  ich  hier  eine,  wie 
mir  schfint,  »ehr  enbokaoste  Sehrirt  sambaft: 
laioria  dell’  oriipna,  e progrva»!  della  naeties 
antica  del  l>ottor  Staalalao  Berbl.  In  Ftrenas 


ranao  MDCXXXXXY.  4.  303  Seiten.  Ea  iat 
I Ib  dieser  Sebrift  aneb  Ober  Kuder,  Steoerrader, 
I Anker  gehandeit. 
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Der  NeuaiuHsche  Philosoph  Aristoteles  wUnle  die  Anlegung 
der  Stadt  Terina  in  zwiefacher  Hinsicht  als  sehr  überlegt  be- 
zeichnet haben. 

Dos  Gebiet  <](}r  oarh  dem  Lande  bin  wohl  f^tadt  geaiifrte  roU- 

b kommen  alion  Ikdurfniisen  Für  Zufuhr  der  Feldfrüchte,  für  HerbeinchaffuiilC 
dei)  Holzbedarfefl  war  die  I.4ige  giinstig.  Inaonderheit  zu  Laode  hatten  einfallende 
Feinde  mit  Schwierigkeit  zu  kümpfeo.  Bedroheten  Stellen  konnte  von  der  Stadt 
aua  g;(«holfen  werden.  Vertheidigung  des  Landgebiot««  war  naeh  allen  Seiten  hin 
leicht 

10  Durch  die  giinatige  Lage  am  Meere  war  Ausfuhr  de«  üoherfluaae«  im 
Lande  der  Terinaier  erzeugter  Produkte  mißlich  gemacht.  Was  im  Lande  etwa 
fehlte,  konnte  zu  SehiAe  leicht  herbeigebmebt  werden.  Mit  LebeasbedürfDisseu 
reichticli  vuraorgt,*  lebten  die  Terinaier  in  Sicherheit.  Wenn  aber  Feinde  Bestand- 
thoilo  ihre«  Uebiolos  andelcn,  koouton  sie,  nicht  auf  I.4iDdbc5itz  aUein\beadirankt, 
Ib  schneller,  auch  zu  WuMer  Hülfe  leistend  hurboikommün 

Indem  ich  die  Anle^ng  der  Stadt  Terina  als  leider  zu  R|«it 
geschehene  ^'er\virklichung  einer  weisen  Idee  des  Philosophen 
Pythagoras  ausgebc,  enthülle  ich  die  Bedeutung  <ler  seit  Jahr- 
tausenden unverständlich  gebliebenen  Benennung 

^ Es  ist  von  mir  mehrmals  hervorgehoben  wonlen,  dass  die  älteste  Hellenische 
Bovölkcrung  der  1.4indstriche  Italien«,  so  zu  sagen  an  Grundlegt^  und  Kern  zum 
.Uolisebon  Volkstanune  gi'hörte  und  dass  Vorfahren  des  Pythagoras  aus  dem- 
selben Volkstamme  hervorgingen  ***).  • 

Pythagoras,  dea  Unosarchos  Sohn,  war  der  Bvlbeiligung  am  Siaatslvben  von 
87>  Anbeginn  und  allezeit  at^meigt.  Am  aller  wenigsten  ging  eine  niedergeschriebene 
wissenschaftliche  Ntaatslebre  von  ihm  aus. 

Bein  ethischer  Zweck,  verbunden  mit  dem  w'ti<scnschaftlichen.  verschatftc  ihm 
in  allen  I^nd»triuhea  Italiens,  wo  Hellenen  wohnten,  Anhänger. 

Bekannt  durch  Oosebiebte  waren  ihm  dio  einstmalige  grosse  Macht  de«  Aio- 
30  lischon  Volkstammes  zur  Zeit  der  Minyor,  Beeinträchtigung  des  Aiolischeo  Volk- 
Stammes  orst  durch  Ahgefallene,  dann  durch  Dorier,  endlich  Machtlosigkeit  des- 
selben neben  der  Dori-nchen  und  Jonischen  Macht. 

*»»>  ArbUt.  Pol  7,  a,  2.  ef.  7,  10,  1. 

’**)  Ib  7,a,  I.  = Volomcii  siteram  |i.  13?« 
col.  b. 

«•)  Aristflt.  Prtlit.  7,  5.  2. 

Ib.  7,  fi,  2.  cf.  10,  l. 


ib.  7,  a,  4.  = Vol.  iilttfnim  p.  1327.  coi.s. 
Vorllf*.  Sobr.  S.  70. 

0.  Batbcnber,  OotibHtcti  «iiir  Aioln 
8.  460.  coL  s-,  8.  661.  cot.  s.  — ' la  rorlisg. 
8ehr.  tpiUrcr  Bxcar«. 
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Pythagoras  der  Philosoph  sah  ein,  dass  gegon>1brr  den  maelitloaen  Aiolero 
und  gegenüber  den  gespaltenen  Doriern  und  Jonern  in  tüitUchen  lüodern  die  io 
ludien  wohnenden  Hellenen  gross  nnd  stark  seyo  würden,  wenn  sie,  jede  Zer- 
splitterung entfernend,  ein  Grosshellas  bildeten. 

Merkwürdiger  Weiae  louss  ieh  sum  Ersten  Male  sagen,  dass  der  Haupt- 
wunseh  und  der  Zweck  der  Thütigkeit  des  Altaiolieclien  Philosophen  Pythagoras 
demjenigen  glich,  welchen  eoit  1848.  rielo  Bewohner  Deutschlands  verfolgten. 

Pytluigoraa  wollto  dercinsti^r  Entstehung  eines  Orosshellas  Vorarbeiten. 
Deutsche  redeteu  und  schrieben  in  zahllosen  ZeihingsMSttern  seit  jenem  Jahre 
von  einem  Einigen,  gro«sen  und  starken  exier  mächtigen  lleutachland.  Ein  Blick 
auf  Grosshclleoische«  kann  nicht  ganz  unergiebig  für  unsere  Zeit  seyn  und  meine 
dem  Grosshellenischen  zugewendete  Bemühung  ist  gerechtfertigt. 

Demnach  hat  vor  Pythagoras  kein  Mensch  an  oder  Magna 

Graecia  gedacht,  kein  Mensch  es  im  Muude  geführt  Es  war  aber  3/e^'dAi; 

Parole  Losungswort  nicht  blos  des  Pnhagoras,  sondern  aller  in  Italien  wohnhaften  Ih 
Pythugoreier. 

Viele  Stellen  der  Schriftsteller,  in  denen  Mtr/uXtf  Magna  Graeda  er- 

wähnt wird  ***),  sind  schon  mehr  als  Einmal  von  Alterlhumsforscheru  erwähnt 


nato  tiir'Imliar  tösoti,  ttate  fijr  .U<- 
yali7r  'h'AJLada  tou  :tf>oCaYoifivofifrr,*" 
iPolyb.i,  SO,  I.  T prinuB.  L.  t7S9.  8 p.  3JS. 
da  vo  der  SrhrifUtclIrr  die  Vevbrenaarg  der 
Sjmedriea  der  l';th*gnreier  mriiiBeo  viU  ) 
SkTRiaos  (hat»«  in  der  Stelle,  welche  ich 
wcf  CO  sieb  abwhlicMeadcr  ErvIbfaBOg  der  SUdt 
Tenas  8.  181.  IHZ.  mittbcUcB  werde. 

(Serre  r^i*  ’Elitxia  rert-njr  Aeyor 

nal  r^t*  ^iHtktar  (Strsb.  lib.  6.  p.  S53.  ss 
AmkieiMdkmi  M.  OCCVll  Pel.  p.  389.,  wo 
Aowierkaaf  tob  CaeeaboBB«.  :=  T.  Mcuitdiu. 
L.  MDUCXCMII.  8.  p.  217.) 

.l/i)rdli^ 'h'lliTc  Jxli^9r  aaoa  oiiior  li  »at' 
‘italtaf  luiromr^oii.  (Atbeo-  Btipa.  lib  12. 
p.  323.  c.  = T.  qnsrtue.  Arg.  1804-  p.  443.) 
Ob  BBC  Timtioa? 

fi»f#4M>r  3(d  n v{^aY^i  »•  (tffnlr.r 'El‘ 
Idia  xir^^rat.  (IsinbUciii  de  riU  Pythizorsa 
Uber.  AmatcladBmi  CIO  D CG  Vtl.  4.  p.  141. 
Vgl.  gfiocT»  1781.  S.  3DS.)  •—  Geber  Zoborer 
de»  Pythigorse:  *oi  aolioartMt  ai^rotg  (!;>• 
T?w»  adrttttf  fantlt^rtanr  (ttydlifr  'Elloia. 
/Jkabllcb.  p.  23.) 

f:iDeöar  ’/ortoe,  rr.J*  Ernth'af 
te«  xai  rot’»'  '/raletc  'A'lItfAa 

r^  Uv^aydifui-  nattiu^ar  et  per  Pj- 

tbifone  diKipliiiBm  popali»  lUtisc  rme  Orse- 
cUc  nonea  pepererust.  (Uinaii  Sepbi»Ue  qate 


rtperiii  potvenuat  GoUiagae  UDCCXC.  8. 
p.  374.  mit  Ootüieb  Wertudorr«  Anmerkaog ) 
rä  per  nrifayvifQv  . , . //cT^oydif'O»  dt 
I lijv  fityiotr^r 'Ekkahc  Mteiaßmr,  *a)yor,tttag 
xrrifüa.-  tthr  (ln  Joinnesi  hotnil.  11. 

al.  1.  Sanctl  Pstria  ne»tri  JaxtiBiR  ClirjrwietoiBi 
BTcbirpikcopi  GoMtBBtinopolitnoi  Op.  Tomna 

orUTva.  t^risÜB  11.  IKX.  XXVllL  Pol.  p.  9 ) 
Vtoldf  f$ir  y»9  läint  rof»'  at'iot*«  /j^>i  oa 
Hr^nyopor  tt  «xoraträ» . koI  i(3r  4ol«wr 
d(j/rOi)rd»'«  Alid»'  ^ peydli;  wpoo^r.<p«tVro' 
xai  pola  ir  Arxr  ’ sap*  olg  AaperrAa»  ftir 

intioüittt  Mai  EdliVKO*-,  dot^ar^ovr  Ae 

Vl|>;tüai  Mai  ^tldlaoi,  6 Ae  aarporo^rxeuroro* 
I Ti'f/atoi  /aofOfXff  ff  "ffi  eap/r^ere,  xol  rdila 
' eaolrcei'ero'  aap*  oi*  xa7  //laraii’  t^pVr  aepl 
xdopoe  o-r'o«er>  Arwi/yeiwr-  rof-i*  äp« 

evo  ti\9ay£yvv  yttrtdi  nt  xoir«  ar- 
■rtei  ^^erre» . erAw'iUoro  'StaXlav  Arerijpr- 
tfrtr.  Mai  p^r  ro  EXatattHor  ht^o- 

ndhtor  ...  (Io  der  Kedc  tViep  ror  A»poA. 
Syneeii  cpiMopi  Cyrrne«  opera  . . . Lntetise 
M.  BC.  xil.  Kol.  p.  3tl7.  C.)  Die  fkaennnnz 
. GroeabellBB  war  betrichüirb  frdherr  dbticb  pe- 
I vordcB,  bU  die  MebnaU  der  tob  Syeeatoa  ge- 
DBijtiten  Lest«  lobte. 

Arg*  Uawiateaheit  im  B*cb«t«a  Jabrhaadert 
BBCh  Cbr.  Qeb. : 'O  Ar  yofftät  ovto»'  /fap- 

ßeptMoi»  tapaeto^errr  rqr  'itoXtar 
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ISO 

trordüD  man  kann  «ich  aber  leicht  üborzeuj?en,  dass  Erklärung  allererst 

von  mir  geltefuri  ist  und  VeratandnisB  ent  mit  dem  Erscheinen  meiner  Schrift 
h^nnt. 


fityäljjr  'Kildia  tiKordfif^at  idi;9^rai, 
idria»  rt  toi’*-  xt««ror**  ttdi'  t)iloavtft»r  i£ 
rtifoth'ftirr  l£ft:itbo*lia  hyet  täy  ijv^ 
oixir,  uai  iliov-;  xoünvf  afö  ’Afioratrlovi. 
(Jvtaoiii  Lasrrntii  PtiiUrlrlphrni  Ljrdi  dn 
•ibuk  . . . Li]»«iao  »t  ]>«miiUdii  Ml>CC'CXXViL 

8.  p.  34.) 

A L<xria  luliae  frr>a»  Msff>«  Orsecis 

«ppcUaU,  io  iria  »Inu»  rvcedea«  Auaouii  niari», 
qooaiaw  Aunaes  Uou«re  |tHin{.  FaUtLXXXVt 
Ü p.,  ut  auctor  eat  Varro.  (Varroo.  frajpit.  j 
Btpoati  1788.  8.  p.  363.  3G4.) 

Cic.  <If  or.  3»  37,  IM.  Volameii  L.  Tuiici  I 
t%n.  p.  tm.  I 

P>'UiaKnraa  inatituit  U>Um  ilUn,  T»t«'r«B 
ItaUa«  Oraaciam»  quao  quan-Uni  Magoa  vocttata  i 
Mt  (Ib.  3,  34,  139.  p.  359.) 

exoroBTit.  eam  Oraeelani , qoae  macoa  dicta 
eal,  vt  priratim  at  jwbUcu  praraUnliutmU  «t 
ioalitutia  «I  arlibua.  (Cic.  Tuacul.  diipuUt,  i 
5.  4,  10.  Op.  VoloBinia  IV.  Para  t.  Tiirici 
1838  p.  334.) 

p^at  iUaa  iMtbilea  Pjrtbagnraoa,  qunium  dia> 
ciphoa  fx*itiu<‘ta  pi>t  qQmlaBmodo,  quum  all* 
qBiH  aecola  ia  Italia  Biriliaqur  rigQiaa«t.  (Ci-  | 
eeronia  fragra.  Tiaia^'Ua  m*!]  de  ooii'ara«.  Op. 
>oluii)ibtB  IV.  Para  il  Turtri  1838.  p.  495..I 
„Itaiicac  aapiebtia«  rasditnr  PfÜiagoraa." 
pavoDti  KuJogii  rlietuna  Carthaginivaaia  in  M. 
Tullü  Sonnitiai  diapuUtio.  Aotv.  1613.  — 
Uieac  lÜKpnUUo  de  aomiiio  8<ipinnia  ia  Cicarn'a 
Werken  ex  reeenainne  laabnia  Ororgii  OracTÜ.  , 
Am»t«d»da>iii  M !>(.'  bXXWtll.  8.  p.  438.)  i 
Obn«  au«drdrklti'h«  KrirähoiiBg  d«a  Pj'tlia*  j 
gttra«  nugnani  liraeciun,  quaa  niine  quidem 
d>'UU  eat.  tune  flornhat.  iostitutia  et  praweptia  ' 
tuia  eradiemnt.  (Cie.  Laeliu«  4.  13.  Op.  W 
ittmiuU  IV.  Par«  11  Toriet  IHX8.  p.  377.) 

tutum  Italiae  latua.  qund  mfero  nari  aUui* 
tur,  maior  Oraeeia  fuit.  (Seoec.  ad  lielTiam 
matrrin  de  rDuabUlioBi  6.  L.  .Annaei  Senerae 
pbi]i>Mphi  Dp.  .tntrerpUe  M IH.'  Lll.  Pol.  > 
p.  70.  A Xebat  Aonterk,  78.  too  Lipaioa  auf  I 
p.  70.) 

ia  Httnre  Italiae  auae.  qoam  ••bateiusoa  Grae* 
eian  fec«rat  «Apulej.  A|Kil<>gia  der  Aufgabe  | 
dea  ficiplobl»  GeStlJia.  Ha&oeia«  14  D C VH.  ' 
8.  p.  167.) 

Rraptre  omntlu  unm  lUliae,  qnnr  quaailun 
magna  Urareiu  dicebatur:  et  PythagoricornB 
dogmalum  laciai  pub]ida  Hteri«  aora  eognoacee. 
(.IpulogiB  adreraua  UuHnum  Liber  Ul.  8aiicti 


Kuaebii  Hienioynii  Hiridoncnaia  prcabjrteri  0|b* 
run  Tonana  iiaartu«.  Pariaiis  M DOC.  VI.  poL 
col.  469.) 

Mainr  Oraeeia  dieU  eat  iUUa,  quod  eam 
Sieali  qaoadam  obtinnerunt:  t«1  qu«d  aanlta* 
nagaaequ«  ciritatea  in  ea  fueruDt  ex  Graeeia 
prnfectae.  (8exti  PoBpeii  Peati  de  rarbortiu 
atgnifleatinii«  (ragmeota.  Corpaa  graBtnatieoniia 
L.  T.  ToBoa  11.  L.  1833.  4.  p.  168.  — Mil 
Anmerk.  p.  496.) 

ItaliaoitB  a Ursreia popnlia ocrupata, magna 
Graeeia  appellata  eal,  drinde  a regit  nontioe 
Satnmia,  mox  et  Latium  dicU.  (laidori  Hiapal. 
epi««.  Origtnara  libtr  XIV.  Cap.  IV.  (.  18. 
Corpua  graaimatirorum  Latin,  vet,  Torna«  111. 
L.  Cloiacawxxtll.  *.  p.  443.)  Uanehtig. 
Der  Gott  der  Aloler  .ro/^p  OCyapii  (0.  Rath- 
gebet,  Ootlbeitea  der  Aioler  S.  96.  Z.  98.), 
«ou  welcbeoB  il’arocp  I <‘a  aicb  bemebreibt  (Dsa. 
S.  ST.  Aam.  104.  S.  97.  Z.  8.  — $.  97. 
Z.  90.),  m-ar  am  frfihettea  durch  8ikeler  ian 
mittleren  IuUcd  eingeflihrt.  JaLrbuadertt«(mt«r 
konnte  im  aAdliefaeo  Italien  von  fnydi^ 
die  Rede  ae)*o 

Barr.  1971.  p.  9.  = 1737.  p.  6.  — 
1971.  p.  93.  94.  29.  90.  97.  =s  1737.  p.  17.  18. 

laaac  Caaanbonua  1987.  In  der  AamerLong 
xu  der  ton  mir  ervilmtco  Stelle  de«  Stmbon. 
(Vorlieg.  Rehr.  S.  179.  eol.  a.) 

Cnar.  KittiTabnaioa  1610.  xur  Stelle  de«  Por* 
pbtrioa.  (.Amatelod.  1*07.  4.  p 39.) 

Phil.  (Uareriaa.  T.  aecundii«.  1024.  p.  1398. 
lin.  39.  96.  — Lib.  1111.  Cap.  XVL  p.  1321. 
1323.  133S. 

Opera  lob.  Bunuuia.  Gnelferbytl  1699.  4. 
p.  9.  26.  706. 

Cbrivlophoru«  CeiUriaa.  L.  1731.  4.  p.  511 
—613.  738.  744. 

Le  gntnJ  DictionBaire  gr<igrapbique  et  cH- 
tiqae,  ptr  M-  Bruxeo  I.a  Martinier«.  Tome 
quatrieme-  Prämiere  partie.  A la  Ilay,  k Am* 
atard.,  a Rntt.rd  MmCXXXIl.  Pol.  p.318.819. 

CiV»|iar  AbeLaGriurhiachrAltHrthUnier.  Leipaig 
und  Gardelegen  1738.  8.  OxoM-ürtechenUbd 
8.  U3I— 959. 

Nomen  li«»e  (niimlich  Graeeia  magna)  a Pyr* 
tbagorae  diteipulia  dfumm  aceepiMo.  nugae 
Bunl  tamblirbi.”  (larobi  Brurkni  hiatoria  tri* 
tira  philoaopliiae.  Ti>niu«  primna.  Lij>«ia« 
MUCCXLll.  I p.  1013.) 

Matoebiua.  XeaiMiU  CIOIJCCLIV.  Po).  Dia* 
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Ich  bm  überzeugt,  das«  PyUiagora«  für  jetzt  die  Dorier  in  Tunu  uaberuek- 
siebtigt  lioM.  Kr  machic  nur  den  Auftiug,  auf  Mino  Aiolisehea  Staaiouisgeuoitum 
in  Italien  zu  wirkun.  Syboriten,  Uetapontincr,  Krotonmton,  Lokrer,  Uheginer 
sollten  znr  Einsicht  gelangen,  dass  sie  alle  zusammen  Aioler  and  SStammesgenoBseu 
seyeo.  Waren  nur  diejenigen,  welche  ich  eben  nannte,  eng  verbunden  und  rer-  ^ 
einigt  ein  Ganzes,  so  würden  — wie  F'ythagoraa  meinte  — Dorier  in  Tarae  nicht 
umhin  können,  dem  Dundo  sich  aDzuachlieasen. 

Findet  dos,  was  ich  bisher  schrieb,  Beistimmung.  so  wird  man  zugebeo,  dass 
rythagortis  schon  bald  nach  der  Zerstörung  votf  Sybaris  gerathen  hatte,  am  west- 
lichen Meere  in  der  Gegend,  wo  nachher  Terina  entstand,  eine  Stadt  zu  gründen.  1» 

Das  Vorhaben  wurde  erst  dann  ausgeftihrt,  als  die  Krotoniaten  zur  Kinsiebt 
ihres  an  Pythagoma  und  Pytlmgoreiurn  aui^Ubtcu  Frevels  und  zur  Ucue  ge- 
langten 

Ein  grosser  Thcil  dor  Chronik  Grossgriochenlands  hat  den  Zweck  darzuthun, 
dass  io  vollem  Sinne  des  Wortea  niemals  zn  Stande  gekommen  ist.  1^ 

Es  hätte  aber  eine  7iU.de  entstehen  können,  wäre  die  Anlegung  der 

Stadt  Terina  früher  unternommen  und  anstatt  des  an  Pythagoras  und  Pythagorciem 
au^iibten  Frevels  bei  Zeiten  alles  Uebrige,  was  Pythagoras  wollte,  ins  Werk 
gesetzt  und  durchgeführt  worden. 

Dasselbe,  wtvs  ich  iu  dem  voi-an^gaii^enen  Abschnitte  schrieb, 
wird  eine  "rosse  Anzahl  älterer  Hellenischer  Scliriltstcllcr  "owusst 
halxMi.  Bekannt  war  es  tlem  Hkymnos  ans  (.7iios. 

Merkwürdig  ist,  dass  Skymnos,  der  öfters  den  Kphoros  benutzt  halHm  «oll, 
nachdem  er  dor  Bcuenoung  Grossgriechenland  gedacht  hat  iP  vmi^üt' 


Iriba  L De  Megaae  OrSMlse  Oaibai  et  apptl- 
UlioBit  hujae  cstuU  p.  0«— 03.  ia  xieiea  UaUr^ 
•btbeUaagen, 

Christoph  Heiners.  HrsUr  Baa4.  henizo 
i;Sl.  S.  S.  39Z— 398. 

L'ItsUasYtutti  il  dnmiaiAilei  Ronisai.  Tnmol. 
Fireaio  pre»Mi  Guglielmo  Pistti  HbCCCX.  8. 
— DclUk  Hsgns  Or«<^la  |i.  Z3iJ~Z4)t.  — ■ Zeit 
des  Bturs<-s  der  Pfthsg«r«ier  Tomo  111.  Ib. 
e«it.  p.  IS5.  — Zeit  des  Tyrsnooc  Uionysins 
Ib.  p.  SM.  — Zeit  den  Agsaokl»  Twxno  IV. 
Ib.  r«d.  p.  1.  8.  Zeit  de*  iveitCQ  Puni* 
sebea  Kriez««  p.  815. 

Ssggie  »ulls  Mtmsione  dslla  M-  Ureeit,  e 
Mite  eittä  in  c««s  cixiiprosp  Del  <av.  F.  M. 
AYelliao  Letto  alln  BrcieU  ni-llt  SsNion«  d(>gU 
11  di  Uglto  ISK.  Atti  delit  Societk  PonU- 
nians.  Vel.  II.  IHIS.  4*"-  p.  S8i  — 318.  — 
Ceber  die  Stelle  des  Sk]mieM  p.  SSO. 


[ Konnd  Mena<rt.  Xeooter  Tbetl-  Zverts 
Ahtbeilnag.  L.  1883.  8.  S.  lU— 115. 

Hditifcr  Uber  X^bdeas  Buch.  Anistuibve 
. XottMobloU  1884.  Xr.  H.  — U’iedergedmckt 

I in  C.  A.  B^ittiger's  kleine  SchriAen.  Zwritor 

I Band.  Ür.  u.  L.  1838.  8.  S.  387. 

' Stnria  deglt  anlidii  popoU  Iteliani  di  «via* 
I Seppe  Hkali.  Tomo  1.  FirtBS*  tipogrstia  all* 
iuMftia  di  iUnl«  1832.  8.  p.  33,  134.  :i5l — 
I 383  .384  — MUnicn  Tom»  11.  Ib.  sod.  p.  888. 
— Srbr  alt«  Mdui«  sviirr  Städte  Tom«  111. 
Ib.  eod.  p.  214. 

Von  Eduard  R'^tb  (Manubeim  ISfiS.  S.  393 
— 480.)  ist  iTnr  der  Xane  Gruse-ürivxheiiUod 
I fortvlihrend  gebraucht,  eine  Erklärung  dca 
I Uraprunga  desH-Sben  ab«T  gar  nicht  gegeben 
iroideu. 

' Vorlief,  Sehr.  S 98.  99. 
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npo;  tan/QUf  ftQfUftrj'Oftwtftraa  rtu^  unotxuttg  uoroittetbar  darauf  fort* 

fährt:  ^EX).fp^txus  yovt>  nu(*uOuXutT/ov^  t/ii  n4Xiit‘  T/(u*'«k  Jtptütuyf  omm- 
xioay  K^omOrhatu  !tp6tipoy*  ug  J*  <m  JiXt^^/oy  'l/tmiinoy  xui  JH/J/taXf  tpiuaay 

y^oKpot^*'*). 

5 Dasselbe  hatte  in  älteren  Schriften  Apollonides  aus  Nikaia 
{.'elesen  ’■**).  Heutiges  Tages  ist  jefloch  seine  der  Schrift  Uber  die 
SprUchwörtor  cinverlcibte  Aenssening  lediglich  durch  die  Er- 
wähnung in  einer  Schrift  sehr  sj)äter  Zeit^“*'),  ja,  wie  ich  annehnie, 
nur  durch  einen  noch  späteren  Auszug  dieser  Schrift  bekannt^**), 
lu  Ohne  meine  Dazwischenkunft  wilnle  des  Apollonides  aus  Nikaia 


FrtftitrnU  de«  poeme«  x^grapfaiqve«  d« 
Scjrmnat  de  Cbio.  P«r  M.  L'troaiM'.  P«rtB 
184U.  8.  p.  359.  V.  SUt.  SOS. 

Ib.  p.  359.  T.  SiU— 30«.^  Ueberdie«« 
Stelle  de«  SkymoM  F.  M.  ATeÜino  io  dvin 
1813.  4.  fedruekteo  Saggio  p 290. 

Apollooidei  eo«  Nikaia  war  /cilgenoatc 
de«  Tib«iiu«  Ciimr.  Er  eignet«  ibm  nimiieb 
aeino  vxoyvrfiffta  «/»  ror*  2Vliore  an  <Uing. 
Laert.  9.  Il»9.  p.  599.  Statt  ^ to/  t^peue  iat 
«a  loaee  ä Aegid.  MeMgii  obaer«. 

p.  439.),  in  deren  erstem  Burbv  Timareboa 
«jiod  atio  Sohn  Tinon  rrwibot  «ardea.  Ein« 
Schrift  dea  ApoUatiidea  führte  den  Titel  :ttyi 
Maiatftrdftii-iai-  (Amtnoniaa  de  adfiamm  to* 
cabalor.  differ.  Erlaogae  1787.  p.  139.  r.  na- 
ro/aij(M.')  oder  xtfi  /nropicf. 

Anaaer  8<briften  g«ographi«(b(n  UbaUea  ('H  Tsal« 
ilornftf;'*'  /y  ae4>f.Tl^  r$*'  A'rtaai.ii;»  .‘^chol. 
Apoll.  Khud.  4.  983.  p.  92.  4,  1174.  p.  94. 
— Strab.  lib.  7.  p.  309.  lib.  11.  p.  923.  et 
538.)«  einer  anderen  Aber  de«  DemtMtbenea 
:ta^BXp«a/f<ia{.tmi»«>nius  l l.p.SlS.  v.  ogt#rr) 
bat  «r  «ach  aablrrirh«  Kpigramm«  gelierrrl 
(Aatbol.  Or.  ad  ftd.  eed.  olino  Palat.  T.  I.  Lip> 
aiae  1813.  p.  221.  2(13.  284.  p.  357.  nr.  ISO. 
p.  375.  nr.  233.  p.  418.  nr.  378.  p.  4f(( 
nr.  389:  p.  498.  nr.  631..  p.  54(2.  nr.  649. 
p 516.  nr.  €93.  p.  52«.  nr.  7UZ.  p.  533. 

nr.  742.  T.  H p.  77.  er  228.  p.  83.  nr.  943. 

244.  p.  88.  nr.  $57.  p.  90  nr.  204.  a.  a.  f. 

p.  28€.  nr.  19.  p.  32*>.  nr.  35,  .tothol.  Pia* 

and.  Ib.  T.  11.  p.  €.19.  nr  49.  50.  p.  698. 
nr.  2K9.  cf.  Jaenha.  Anintad*,  Vol.  lU-  P Jll. 
Lipciae  1814  p.  854.  855.)  Einige  Senare 
endlich  betrelf'tu  dftt  Lob  der  Weiber  (Joan&i* 
Stobsei  Fleril.  Vol.  111.  Lipsiae  1824.  p.  2.) 
nnd  der  Eiie  (Ib.) 


BrtTiiriam , aen  rommeotaneUa  aneto* 
1 rnnii  Ue«tandtheil  von  Stephanna  de  urbibne. 
! Anatelod«mi  Cla  IOC  LX.XMll.  Pol.  p.  755. 
coL  &.  — Pabrieli  Biblioth.  Ür.  Vol.  Y.  llnra* 
hnrgi  1796.  4.  p.  IOC.  Cnr]ma  paroemiugr. 
Oraec.  T.  1.  Oottingae  1839.  8.  F,  G.  Srboei* 
I dewia  praefatio  p.  XI. 

I **')  Tfptfa  — fjutltfio  8/  aai  ^«ytrln '£l* 
: la»\  oiv  ö .Viaorfi«!,'  /y  rd  arpi 

I xa^otf/ttiy.  iStapb.  Bya  T 1.  Berulinl  1849. 
p.  817.  V.  '/Vpirvi.  Id  der  Voaaleeben  Hand* 
aehrifl  »ind  die  Worte  «i>  — '/‘.'UaV 

eerautbhrh  nur  in  Folge  eiora  Vorwbane  de« 
Abirhreibers  weggeUawo.  — Ane  Steph.  Bys. 
in  Pragmenta  hietorieor.  Gr  Vet.  <)uartQni. 
P.  M ÜCUC  LI.  p.  .110  eol.  a.) 

I Gohneaert  wnrd*  Aber  Stephanoa.  rlxiaae  p»«t 
‘ UoBorii  et  Arcadii  trmpora«  air«  po«t  au&um 
Ckriati  quadringentiaioiiini.  (Lucae  HoNtfuli 
notae  ot  raafigntinoea  poatnuue  in  Stepbani 
Byaootii  t'&nxa.  Lngd.  BatiTonini  1884.  Fol, 
.knfder3  and  4.  unpaginlrlen  Hrit«  der  prae* 
fatin  das  Ueransgeher« ) Arradiu»  nnd  Hoon. 
rina  varen  nach  Cbr.  Geb.  .196  sur  Kegirrnog 

I gekoiBRie«. 

l>ieS<brift'^>9j-«)Mi  oderft(|W  .Toieaet-  ward« 
in  di«  Jahr«  479.  bia  476  (Cbriatopbori  Saxj 
Onomast.  Trijeeti  ad  Kbeoum  1775.  8.  i*ar«  1. 
p.  520.  521.),  naeliher  in  das  Ende  dea  5.  Jabr* 
j bonderti  gMPlat  >'Srboell  lliatoir*.  T.  eeptieene. 
^ P.  1835.  8.  p.  36) 

. urj  Verfaaaor  dos  Analoges  vird  Hermolaoa 
sejm.  pa» 

otUi.  Snid.  Tomi  prioria  Para  alter«  col.  533. 
T.  'K^fiol4fo».  PaUrif.  B Ür.  Vol.  qnartun. 
llanib,  1795.  p.  €29.«  wo  p.  621*— C61.  Aber 
Stepbanoa  gebandelt  ieL) 
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Nncliri<-lit  viulleiclit  allezeit  uuverstäiullich,  unbeachtet  und  nutzlos 
gelllieben  aevn. 

Von  Terina  und  wird,  wie  ioh  nnlicipirend  erwÄhne,  Ol.  96,  Hl. 

die  Kede  geweaen  seyo,  als  Italieten  daa  BündniM  schlossen,  oder  als  Ol.  97,  <1. 
die  Krotoniaten  den  Oberbefehl  erhielten. 

Teriiia,  ])rojectirte  Stadt  der  von  1’ythagoni.s  projectirten  Vt- 
yrtiij  'KXXti^,  wird  schnell  aufgubllUict  seyn.. 

Da«  den  Bevrohnern  von  Terina  angehurende  Landgebiet  gewahrte  dnreh  seine 
Grösse  und  dufcli  die  Menge  der  Erzeugnisse  den  Bewohnern  ein  Leben  in  freier 
und  dabei  durch  Massigkeit  gezügelter  Müsse  B) 

TheUweisu  anwendbar  auf  die  Stadt  der  weatlichen  Küste  yon  OroMhellas 
sind  Worte  eines  Schriftstellers  über  die  auf  der  östlichen  Küste  gelegene  Stadt 
der  Seiriten  '**). 

Waa  ich  von  8.  103  — 183.  vortrug,  ist  bervorgegangen  aus  Untersuchung  der 
Münzen  der  Terinaier,  der  Geschichte  der  Kunst,  der  gleichzeitigen  Ereignisse  in  Ib 
anderen  Städten,  überhaupt  durch  selbständige  Forschungen.  Von  Diodoros,  der 
in  den  von  ihm  gebrauchten  Büchern  Sikelisoher  SchrifistoHer  über  Terina  vor- 
gefunrlcn  haben  wird,  ist  keine  Sylbe  initgetheilt.  Eu  seiner  KnUchnldigung  kann 
lediglich  gesagt  werden,  dass  Bc«ehlu«s  der  Gründung und  Verwirklichung 
desselben  ihm  als  zu  untergeordnete  Ereignisse  erschienen , gegenüber  den 
Kriegen,  welche  eben  damals  von  östlichen  Hellenen  wider  die  Perser  fortgesetzt 
wurden. 

Wenn  die  Stadt  Terina  von  den  Qeschichtschreibem,  im  Besonderen  von  Dio> 
doros  auch  in  den  zunächst  kororoendoo  Jahren  nicht  erwähnt  wird,  suche  ich 
den  Grund  hiervon  darin,  das«  ihre  Bewohner  noch  überwiegend  mit  ihren  inneren  25 
Angelegenheiten  beachüftigt  waren,  hingegen  erst  später  mit  dem  Auslande  in 
Berührung  kamen. 


Aristet.  Pöiit,  7,  6,  I.  | 

’•*)  0<ht  ikiyor  bi  .tpö,-  t^p  »pe^i7»*  na} 
rf|e  «t'baitiofiar  tov  ot'fi:tarfov  roeror  nkt'  | 
ttatti  (plags#),  tta)  r«  .Ttr'i^oc  iyivtio  rdr  | 
bto  nai  J/ryrli}  'Eila*'  rnlrJ^tj 


.idöa  ojtbnr,  ^ natd  i^p  ’ltaltar  natoinrai*. 
(Ath«n.  Dfipa.  lib.  IT.  p.  ftS.'V,«.  T.  IV.  p.  44A  ) 
*«)  V«rii*z.  S<hr.  .1— ». 

'»•)  Voflieg.  Sehr  S.  103 -IJ«  , 8.  t$4— 
183. 
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Cliroilik  dessen,  was  aussi-ilialb  Teriiia  in  Grnsshdlas  sich  ereignete. 

Aus  dem  aiebenlen»  aebtro,  Deanten  nnd  arhnten  Hache  der  historiacben  Bibliothek  des 
Diodoroe,  deaw-'ti  Vacenudt  miueit  im  Iimercn  der  Ineol  SioÜicn  lag»  aind  nar 

Bruckatfleke  auf  Oiiaer«  Zelt  geUagt.  Daa  eitfte  Uoob  bebt  mit  Ol.  71V,  1.«  wogegrtt  ich  diraen 
Beatandtheil  mriuer  Chronik  mit  Ol.  76,  4.  eröffnetc 
5 Werden  die  Abachoitte,  in  welchen  ich  «inen  t'ebcrhllck  der  acit  mithin  aeit  363 

Jahren  angefertigten  Landkarten***)  und  der  aeit  KOI.  erachienenen  Drucksc-briften gab» 
aoagesebieden » ao  enthielt  der  übrige  Hrstandtheil  meiner  Untcraacbong  eon  H-  8-  bia 
8.  1S3-  Nachrichten  über  Ercignlaae»  wrleb«  Di(»doros  nicht  in  aeine  bUtoriacb«  Bibliothek 
geactit  haL  Sie  können  fSr  Snpplcmento  oder  Krgnnxungcn  gelten. 

10  Der  nunmehr  beginnende  kleine  Abaehnitt  meiner  ('hronik»  welcher  mit  dem  Tode  dea 
Philoiopbt'ii  I^tbagoraa  endigen  wird»  bringt  in  xehu  Untcrahtheilungen  eben  ao  viele  Nach- 
richten » von  denen  nor  drei  in  der  hiatoriaohen  Bibliothek  dea  Diodoroa  Vorkommen.  Die 
Rbri^n  aieben  aiud  von  mir  ala  Supplemente  beigefügt. 

Den  Tarantinern  atanden  die  Rbcginer  bei,  Ol.  76,  4. 

15  Ein  Beataodtheil  der  Aboriginer  waren  Choner^*),  rin  Beatandtbeli  der  Choner  Japjger. 
Dtea«  aerßelen  ipäterhin  in  drei  Abtbeiluiigen,  Daunier,  Peuketier  nnd  Meaaapier. 

Lange  nnlgen  dieae  Barbaren  und  die  Dorier  <u  Taraa  am  einander  eich  nicht  bekdnunert 
haben.  Erat  ala  der  Barbaren  Bevölkerung  und  auch  die  llelleniache  aehr  angenommen  hatten, 
gerietben  aie  in  argen,  anhaltenden , lang  dauernden  Zaaumrotuatoaa  Noch  aU  Alcaatidroa 
20  von  Epeiroa  nach  Italien  zog,  hatten  di«  Meanapicr»  iro  Sfldoeten  wobnbaOer  Uc^tandtbcil  der 
Japjger,  mit  ihrer  l*nabhb>glgkeit  von  Taraa  ihre  alte  Keindaeligkeit  bewahrt 

Japjger^**)  und  Tarantiner,  in  Orentatreitigkeiten  geratben»  neckten  lich  fonwihrcod 
durch  gegeuaeitige  ränberiaefae  Einfälle.  Der  Zwiat  wurde  immer  hcAiger  und  ea  kam  manch* 
mal  zu  Mordtbatro.  Japjger  rdateten  nicht  Mo«  ihre  eigene  KriegaBoaebt,  aondern  zogen  auch 
25  Hfllfabeere  au«  der  N'acbharachaA  unter  aich,  ni^ter  welchen  ich  Heatandtbeilc  der  Unhelleni* 
acbeu,  Choniacheo  Bevölkerang  In  Apulien  veratehe.  Im  Ganzen  hatten  die  Japvger  ein  Heer 
von  mehr  ala  zwanzig  Tauaond  Mann  zusammen  gebracht. 


Diod.  1,  4.  Phllippi  Clnverj  Sieilia  an* 
tiiiua.  Lugduni  BalaTormii  CIO  IOC  X.IX.  Fol. 
p .’tio— Ö14.»  iiH«mierli<it  p.  313.  Konrad 
Mann«rt.  Neaater  Theit.  Zwejt«  Abtbeilung. 
L.  I»S3.  8.  S.  417— 4U)..  lawibderbrit  S.  4(8. 

Veriieg.  Sehr.  8.  103. 

’*•)  Verlief.  Sehr.  8.  21—38. 

Yorlieg.  Sehr.  8.  38—81. 


^**)  Xtit9i  uad  LandsebaA  ^ .Ywmj.  Konr 
Minneri.  Neunter  Theil.  Zwe)t«  Abtheila&g 
L.  1823.  8.  98. 

”>)  Nieh.  a.  Q.  Tb.  3.  S.  816. 

***)  Japjgia:  Pbilippi  Clurerii  Jtaiiae  anti* 
qaae  Tomtu  aeeundua.  Lugduni  Batavorum 
16v4.  Fol  p 12(18—1210.  Knsr  Männert. 
Neunter  Theil.  Zweyt«  .tbtbcilasg.  L.  1823 
8.  2.  3.  8.  — S.  99.  100. 
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Wübrond  die  Tarantiner  gegen  die  .Japyger  die  Slreitcr  ihrc.i  I.andc«  autammcniegcn 
bMorgte  Mikythua  tu  Khegiou,  no  einst  Anaxllas,  dessen  Tud  Ich  schon  niiter  Ol.  76,  1. 
keriehtole,  ihn  xurückgolassen  halle,  noch  die  Kcgicningsgrsch.äHc Waren  die  Khegincr 
nicht  schon  rorher  Uondesgenossen  der  TarSntiiier  ***),  so  wurden  sie  erst  jetzt  von  hlikythos 
gezwungen,  den  Tarantincm  linterslillzung  zu  gewähren  welche  bedeutend  gewesen  seyn  f} 
soll’**).  So  croignole  sich  eine  Scblachl  kurzo  Zeit  nach  den  {'emerkriegen ’*>) , nllmlich  im 
sechsten  Jahre  nach  der  Schlacht  bei  Salamis  und  ein  Jahr  nach  Uieron's  Sieg  bei  Kymo, 
aU  Menon  zu  Athen  Archon  war’”'),  Ol.  76,  4.  vor  Chr.  Geh.  473.”').  Die  Jspyger  litten 
nicht  nnhedeutenden  Verlust,  bis  sie  endlich  den  Sieg  errangen’”).  Herodotos,  zur  Zeit  der 
Schlacht  zehn  Jahre  alt,  schrieb  seine  Nachrichten  über  sic  wahrscheinlich  vor  der  Niederlage  10 
der  Atheuaicr  auf  Sicilien  01.  01,  4.  v.  Ohr.  Geb.  413.  nieder.  So  konnte  er  das  Blutbad  der 
Tarantiner  und  Kheginer  als  das  grösste  boteiebnen,  welches  seit  Menschengedenken  Uber 
Hellenen  verhängt  worden  aey.  Die  lUiegincr  vcrloron  drei  tausend  Mann.  Wie  gross  der 
Verlost  der  Tarantiner  gewesen  sey,  wird  nicht  angegeben’”).  So  von  den  Japygischen 
Mesaapieru  in  der  grossen  Schlacht  flborwHltigt,  6oh  der  eine  Thcil  des  Heeres  nach  Taras,  lf> 
der  andere  nach  Khegion.  Aber  auch  die  Jspyger  theillen  sich,  so  dass  einige  von  ihnen  die 
Tarantiner  vcriolglen  und  viele  derselben  erschlugen.  Wie  Klcarchos  erzlhlt,  fand  man  vor 
den  Thüren  jedes  Hauses  der  .Stadt  Taras  so  viele  Stelen  cippos,  als  damals  Bewohner  des* 
selben  nach  Japygien  auagezogon  und  nicht  turUckgekebrt  waren  ”'). 

Jspyger  bemUehtigten  sich  Kbegions.  20 

Eine  andere  Abthoilung  der  Jspyger  verfolgte  die  Biehenden  Kheginer  mit  solcher  Hitze, 
dass  aic  zugleich  mit  ihnen  in  die  Stadl  Rbegion  eindrang  und  sieh  derselben  bcmtchligte  ”'). 

Zu  Taras  nunmehr  Demokratie. 

Nach  dem  UnglQcksfalle,  der  in  Taras  ao  vielen  Adligen  oder  Vumehmen  yratpfgore  das 
Leben  gekostet  hatte”*),  ging  hier  die  Verfassung  in  Demokratie  Ober’”).  26 

Von  Demokraten  hatte  schon  vorher  Pythagoras  in  Taras  zu  leiden,  nämlich  oho  er  nach 
Metapontion  sich  begab. 

Anticipirte  Erörterung  hinsichtlich  zweier  keineswegs  in  Ol.  76.,  son- 
dern ungefähr  OL  78.  79.  errichteter  Weihge sehen k e der  Tarantiner. 

Von  der  Niederlage  der  Tarantiner  war  in  allen  Uellcnischen  Lttndern  sprUchwörtlich  90 
die  Rede. 

Um  die  Schmach  aoszotilgen,  bestelllen  die  Tarantiner  zwei  fflr  Pytbo  beatimmlc  Weih- 
geachenke,  durch  welche  sie  zwei  lange  vor  Ol.  76,  4.  nher  Barbaren  errungene  Siege  ver- 
herrlichten. 

”')  Vergl.  Heyne  Opusc.  acad.  Vol.  11.  p.  222. 
UOIl.  Dor.  II.  176.  498. 

’”)  Dlod.  II,  62. 

’”)  Herodot.  7,  170. 

”')  ATsopyoi,'  ap.  Athen.  Deipn.  1. 1.  p.  522.  f. 
Fragments  hist.  Gr.  VoL  secundum  p.  307. 
fragra.  9. 

”*)  Diod.  n,  52. 

”*)  Aristot.  Folit.  lib.  5.  p.  133.  lin.  4. 
ed.  Sylb. 

’”)  Aristot.  Pol.  I.  I.  lin.  5.  Heyne  Opusc. 
acad.  11.  p.  221.  MUH.  Dor.  II.  176.  cf.  Strub, 
lib.  C.  p.  280.  Nieb.  B.  Q.  Tb.  3.  S.  181. 


’*’)  Diod.  11,  52.  Tomns  1.  .tmslelodami 
M.D.CCXLV.  Fol.  p.  443. 

’«)  Herodot.  7,  170. 

’••)  Diod.  II,  52.  — Gelegentlich  erwAhne 
ich,  dass  noch  als  die  Römer  die  Stadt  der 
Tarantiner  belagerten,  Kheginer  und  Taraotiner 
in  freundschaftlichen  Verhiiltnisaon  standen. 
(Aelian.  vor.  hist.  5,  20,  T.  I.  Lipsiae  1780, 
p.  332.  333.) 

’•’)  Herodot.  7,  170. 

’**)  Diod.  11.  52. 

’**)  Aristot.  Folit.  p.  133.  lin.  3.  ed  Sylb. 

”0)  Diod.  11,  62, 
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UAmil  dl«  BeendiKiing  «ich  olckl  verftöger«,  b«Bt«rllt«n  die  TBr&ntiDer,  beksnoiliob  An* 
gehörige  de«  Doriicbvn  Volk«URiine»,  fern  von  GroHNgrieebentand,  wo  groiee  Ersgiemreion 
febiten.  dia  Weihgeacbenke  (n  swel  untereehledenen  Krxgicaaereien  de«  AHaUtide«.  Wlhreod 
eia  Uoriacher  Bildner  an  deoi  einen  Werke  modellirto,  eine  Erigiesaerei  goss,  geschah  gleich- 
5 ceitig  dasselbe  in  der  anderen. 

Taranüner  au  Pferde  und  gefangene  Weiber  der  Mrssapicr,  deren  WohnsiU  sQdostwärta 
von  Tarne  war  *^),  madeltiret  von  AgeUdas  dem  Argeter,  aue  Ers  gegossen  in  der  Engieseervi 
SU  SSikvAD  und  sufgeatelU  au  Pjiht»  bei  dem  Wenigesobenk«  der  Argeier 

Krieger  au  Pferde  and  au  Kuss  im  Kampfe  gegen  die  Fenkeüer,  deren  Land  nordwestlich 
10  von  Tara»  lag,  Uieacn  PruketUsm  war  Opis,  KOnig  der  Jnpyger,  au  llSlfe  gekommen,  jedoch 
bereits  gefallen.  Dss  Gaace  war  von  Onatss  dem  Aigineteo  und  Kalyntbos  modelliret,  in  der 
Erxgiossnrei  auf  Aigina  gegossen  und  aufgcatellt  au  Fytho  bei  dem  von  Hellenen  wegen  des 
t^ieges  bei  Plataia  erriohteten  Weihgeacheake 

AusdrScklieb  im  heaeugt,  daas  Ageladas  und  Onatas  Zeitgenossen  waren 
15  Es  lenobtet  ein,  dass  swiscbcu  dem  Brachlusae  der  Tarantiner,  swei  Weihgeachenke  nach 
Pyibo  an  senden,  und  iwiscben  der  Beendignug  und  Aiifstdltang  derselben  Jahrs  Teratricheo 
waren.  Um  wie  viele  Jahre  nach  OL  76,  4.  die  Au&tellung  geaclwb,  hat  jedoch  kein  BcbrilV 
Steller  des  Alterthum«  angegeben. 

I'indaros  über  LakroL 

;j0  Vor  OL  77,  1.  fasste  Pindaro«  den  «weiten  und  dritten  der  Olymptseben  (Sesknge  ab***). 
Tberoo,  der  Ül.  73,  I.  .kkragas  sieb  unterwodett  halt«,  war  nach  scebsehnjähriger  Begie- 
rung  *“*)  Ol.  76,  4.  gestorben  *“*). 

Unter  Tbrasydaios,  dem  Sohne  und  Nachfolger  des  Theron  in  der  Begierung  ***),  kämpften  die 
.4kragantioer  in  einer  grossen  Schlacht  gegeu  die  von  Hieron  utigeiQhtien  Syrakosicr.  Diese 
25  trugen  den  Sirg  davon.  Thrasydsios  aoU  iw  Todesjahre  dee  Theron  vertrieben  wurden  wcjn 

Weil  Diirduros  aeine  Jabr«  vom  Krfibltng  an  au  rechnen  pflegte,  setate  er  den  Tod  des 
Theron,  der  am  Ende  des  Jslire«  OL  76,  4.  akh  ereignet  hatte*”*),  in  das  Jabr  OL  77,  I., 
welobem  Chares  tu  Athen  als  Arohun  verstand***).  Zn  Anfänge  von  Ol.  77,  1.  war  alker 
Theron  nicht  mehr  am  Lebeu  und  auch  sein  Hohn  Tbrasydaios  der  Tyrannis  beraubt***). 
30  Hierauf  erbirlt  Akragas  etuo  demokratiaehe  Verfassnng  ***). 

Ptudaros  aus  TbeUe,  der  Ol.  76,  4-  nach  Bicilien  gereiat  war,  verweilte  daselbat  io  Ol.  77,  1. 
bei  IlirroD  '**),  wo  er  den  ersten  und  swnlBcn  der  Olymplacben  SiegesgesAnge  abfaaste 


**^  Philippt  Clurrrj  ttsl.  snt.  l.  1.  p.  ltS7. 
1228.  Konr.  Mse&rrt  NVunter  Tbsil.  /.weyte 
Abtbeilnng  8.  2. 

***)  Fans  lo,  10, 

K'kig  der  Messspier.  (PaleTnonis 
periegptae  frsemeota.  L MDCCCXXWIU.  8. 
p.  II4.> 

P,  IO,  l.t,  ö.  (1.  Kstfagefa#r,  OosU*. 
AllfVfDMSs  EarTklnpifiie  der  Wies,  u K Dritte 
Seetiun.  UnturTbeil.  L 4.  8.  41!>— 4$l. 

***)  5 3r  ^JL/Xf'o  nrr  \fratd  »ata  toy  WUr- 
i-ator  ’iiyiar  ani  Aytldiar  ovpfiatr»i  idr 
’A^yftnr.  (P.  R.  42.  4,  Vol.  tuTtiom.  L.  I«2h. 
p.  48b.) 

***)  Bocfkh.  EspUc.  Pind.  Olvwp.  11  Op. 
T.  II.  P.  II.  p,  1*0. 


***>  Diod.  11,  83. 

***)  Boeekh.  ezpKe.  Pind.  Olymp.  11.  Op. 
T.  II.  P II.  p.  117.  szplir.  Pisd.  Olymp.  XII. 
Op,  T.  II.  P.  II.  p.  *09. 

**>)  Diod-  I I,  58. 

**“)  Boeckh.  1.  l.  p.  *09. 

*•*)  Bfiorkb.  rxplic.  Piad.  Ol.  XII.  Op.  T.  II. 
P.  II.  p.  *it*.  rf.  explie.  PiwI.  01.  II.  T.  II. 
P.  II  p 117. 

**•)  Diod.  11,  53. 

***)  Boeckb.  eapUc.  Pind.  (Bymp.  11.  Op. 
T.  U.  P-  U.  p.  I»(». 

MUIL  Dor.  II.  8.  IRS. 

**»)  Boerkh.  «ipHc.  Piad.  Op.  T.  II.  P.  U 
p.  2P9. 
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VirUeiekt  bRtlc  l*inii<tro«  Mglctch  anf»nga  dc&  ri«n , auf  dict«r  KcUe  auch  n«cb  I^kroi 
•ich  BU  begeben.  8o  muiwt«  er  eine«  «cliun  Ol.  74,  I.  vun  ihm  gemachten  Ver»]>recbetiB  eich 
erinnern,  rindaro»  batte  niinlicb  den  8kg,  welchen  Agesidamoe,  de«  Arcbe»tratoi  Sobti,  da* 
mal»  «n  Olympia  errang,  nur  durch  einen  aeUr  kurzen  Geaang  verherrlicht,  Jedoch  einen 
llngereii  zngceagt.  Den  verzprochenen  üeeaiig  fdhrta  Ptadaro«  »ebr  »p&t  auz'**).  Nur  bia  fi 
ich  in  Zweifel,  ob  Pindaro»  den  »pftteren  (ieaang  acbon  ehe  er  nach  Sieilien  reieto,  in  Thebe 
verfertigte^  oder  erst  nach  feiner  Rückkehr,  lin  ersten  Falle  würde  der  spAtere  grüseere  Gesang 
dem  Ticrten  Jahre  der  76.  Olympiade,  ira  anderen  Falle  frühestens  dem  ersten  Jahr«  der 
77.  Olympiade  angehören.  Agesidainn»  war  anr  Zeit  der  Anfertigung  des  gröMeren  tknangea 
bereits  suin  hlanne  lurangercift  Denken  wir  uns  den  Agevidainos  Ol.  74. 1.  tur  Zelt  de«  10 
Steges  ütaricbnjAhrig.  ao  stand  er  Ul.  76,  4.  im  «eebs  und  zwaoxig»teii.  Ol.  77,  1.  im  sieben 
and  swanaigsteii  Lebeuejabre.  Der  spStere  Gc«ang  lat  su  Thebe  abgefasst  *at).  |'m  die  alle 
Schuld  und  auch  den  Zins  abzutrsgun  legte  Pindaros  ibn  nach  einem  grüaseren  Msasstabc 
an.  Auch  führte  er  ihn  mit  mehr  Kunst  und  fiorgfull  aus,  als  es  sonst  geschebca  seyn  würde. 

8o  enUUnd  tur  Vcrberrlicbung  des  Agesidamos,  Sohnes  des  Arckestrato«  der  eilfte  der  15 
Olympischen  Siege»gc»Angc.  Pindaros  erwähnt  seine  Anwesenheit  sn  Olympia  ln  Ol.  74,  1., 
wo  er  den  Agesidainos  siegen  sah  Im  Volke  der  Epizepbynschen  Lokrer  waltet,  wie 
PindaroH  sagt,  die  Gebühr^).  Ihr  Staat  war  nkmlich  durch  die  weisen  Gesetze  des  Zaieukos 
wohlgeordnet  tvt}.  Pindaros  umanuet  das  Kahmpraugrnde  Volk  der  Lokrer,  die  Mannschimr 
Stadt  benetzend  wie  mit  Honig ***).  Kalliope  Mubc^*)  and  Ares  werden  zusammen  genannt***).  3U 
Der  Lokrer  Tapferkeit  hatte  Pindaru:  schon  in  dem  Ol.  74,  1.  abgefazsten  kttneren  Oeaonge 
erwftbnt.  Ob  des  Pindaros  Bemerkung,  dass  es  unmtiglich  aey,  vom  Btreitc  mit  den  Stärkeren 
au  dieben*"*),  auf  «io  Rrcigniss  der  dantaligen  Zeit  sich  besieht,  tnüchte  iah  unentschieden 
laaaen.  Jedenfalls  würde  es  schwer  seyn,  zu  bestimmen,  ob  di«  ixtkrer  selbst  den  Angriff 
untemshmen  oder  nur  den  von  Rbeginero  oder  Krotoniates  unternommenen  Kampf  brsteben  25 
mUMteu.  Sp&tcr  kommen  die  Worte  vur:  • Wir  werden  den  Donner  und  das  Feuerbewehrte 
Gesoboas  de«  GclCserregendeii  Zeus  besingen,  den  flammenden,  der  Macht  beigegrbennn  Bliüi'****). 
Vrrmutbet  worfle,  dass  die  Kpixepbyriscben  Lokrvr  den  Blitz  des  Zeos,  der  auch  aaf  ihren 
Münzen  dargestellt  ist***)  und  überhaupt  für  da»  Abzeichen  aller  l,okrcr,  auch  der  Oponti* 
sehen***)  gelten  kann***),  da  als  ernon  verehrten  Oegcusiand  aufbewabrten,  wo  das  Gedicht  30 
des  Pindaros  gesungen  wurde,*  wahrsebetnikh  im  Prytancion.  Hier  mt'igen  die  RpLzepbyrUcken 
Lokrer  zur  Verhetrltehung  des  Sieges  des  Agusidamos  eine  in  jeder  Olympiade  wiederkebrende 
Oedicbtnisafeier  veranstaltet  haben***). 

Seil  der  Anlegung  von  Terina  wurden  die  Stadt  der  Lanietliier  and  Te- 


***)  Piad.  Ol  U,  89.  Scbol.  Find.  01.  11,  9. 
p.  939.  n.  11,  198.  p.  939. 

«»)  Find.  OL  n!  v.  IQ3,  sq. 

***)  Find.  OL  11.  v.  89.  Bo«Ui.  «aplic. 
Piad.  p.  198. 

*••)  Schot.  Piad.  01.  p.  938. 

*•«)  Find.  Ol.  U,  19.  103. 

«0  Find.  Ol.  II.  1Ü4— 10«. 

***)  Find.  01.  II,  13.  Sebol.  Piad.  01.  p.  241. 
*••)  Schot  Find.  OL  II,  17.  p.  241. 

•**)  Find.  Ot  li,  101.  10t. 

***)  Pmd.  Ot  11,  14. 


•**)  Find.  Ot  11,  15.  Tbeoph.  lue.  Fr. 
Tafel,  Diluddat.  Piodarie.  Vol.  1.  B^vlini 
1834.  8.  p.  390. 

"**)  Find.  Ot  11,  41.  42. 

"**)  Püld.  01.  11,  84.  85. 

"»*)  Eckb.  I».  N.  T.  I.  p.  175.  Carellil  Tab. 
CLXXXLX.  Kr  1.  9.  3.  4,  6.  — CXC.  Kr.  27 
98.  99.  — CXCl.  Kr.  52.  53.  54. 

■*•)  Find.  Ot  9,  6. 

***>  Boeekh.  ezpllc.  Find.  Ot  11.  p.  903. 
Th.  L.  Vt.  Tsfd.  Üilacidat.  Find.  Tot  1.  p.  417. 
”*")  Boeckk  sipUe.  Find.  Ot.  XI.  p.  198. 
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niese,  welche  im  rorangegsngcncn,  1863.  noch  angwtruckten  Bestoodtbcile  der  Chronik  vor* 
kommen,  onbedettlender. 

Am  wesilicbco  Meere  durften  KrotonUten  nicht  ohne  Mistrauen  diejenigen  Städte  im  Ange 
haben,  welche  vor  und  nach  OL  67,  3.  wenn  nach  nicht  als  Cntm^orfene,  doch  als  Verbündete 
6 fSr  Bestandtheile  dea  Staates  der  Lokrer  hatten  gelten  k&DDcn. 

Bisherige  Gr&nxe  des  Gebietes  der  Lokrer  and  des  Gebietes  der  den  Krotoniateo  ange- 
hörigen  Stadt  war  nach  meiner  Vorstellnng  der  FltiM  Lametns,  weleben  Uekataios  in  der 
Europa  erwähnt**’*),  Ljkopbron  im  Sinne  baue*'*).  Erwähnt  war  der  Fluss  Adßtjtot  von 
dem  sonst  gans  lanbekanoten  dhio}'«n7,'*"). 

10  Vielleicht  batte  Stcplianos  gelesen,  dass  dis  Stadt  der  Lametiner  Krotooisch  wurde  Es 
sind  aber  die  Worte  spdk'  Verhunsung  der  richtigen  Angabe. 

Ule  Stadt  Temese,  welche  wir  aor  Zeit  dca  Eutliymos,  Sohnes  des  Astykles,  nns  ln  Ab- 
hängigkeit von  den  Epitephyriseheu  Lokrem  dachten,  kOnnta  noch  bei  Lebaeiten  dieses  Entby- 
mo«  und  narh  der  Grdodung  von  Terlna  dem  StaatsTerbande  dar  Krotooiau-n  sich  ange* 
15  schluaseu  haben. 

Es  ist  unbekannt,  oh  die  Krntoniatan  mit  Terinaiern  durch  WaHengewalt  eich  io  den 
BesiU  der  am  nördlichsten  Ende  des  Gebietes  der  Lokrer  Hegenden  Stkdte  seuten,  oder  ob 
die  Bewohner  aus  eigenem  Antriebe,  weil  eie  voraussaboo  sich  nicht  behaupten  su  können, 
von  Lokrem  abtrünnig  wurden. 

’iO  Skymnos  von  Chius  (hhrt  nach  E^wfth»ul^t;  der  von  Krotoniateo  gegründeten  Stadt,  ohne 
KlampeWiaundTcmesetuneonen.  fort:  3i  of  ali;ie<'oe7s.Tfl»Mor  mil  J/rA^er,  f5u40ai‘ .ioa^o«'*'*). 

U«r  Lokrer  vorher  ausgedehnteres  Gebiet  reicht  nur  bie  au  den  Fluss 
A u g i t u 1 a. 

In  Folg«  der  Anlegung  der  8tadt  Tcrina  dnreh  Krotoniaten  und  nachfolgender  F.reignissc 
25  vrstreckta  sich  das  Gebiet  der  Episepbyrlsckeu  Lokrer  am  westUeben  Heere  nicht  mehr  nord- 
wärts bis  an  di«  aur  Festung  randnsia  gehörige  Landschaft,  sondern  nur  bis  sn  den  Flosa 
Angitula,  der  fortan  eben  so  die  afldlicbe  Gränae  des  Landes  der  Krotoniaten  als  die  nördliche 
des  Landes  der  Lokrer  bildete*'*). 

Mikythos  gründete  von  Neuem  Pyxus,  01.  77^2. 

30  Um  dies«  Zeit  war  der  Kflsteustricb  swiseben  dem  Ausflüsse  des  Laos  und  der  Helleni- 
schen tltadt  Poseidonia  der  Herrschaft  mkrbtig  gewordener  Barbaren  noch  nicht  unterworfen. 
Leiikaoor  batten  höchstens  in  Oegendcu  dee  Innereo  des  Landra  au  verfügeri,  welche  ihrer 
Entfernung  lialbrr  von  Krotoniaten  wciler  goschütst  noch  gewoutien  werden  konnten. 

Wsil  in  Ol.  76.  die  Krotnniaten  durch  die  Orfindung  von  Terioa  am  westlichen  Meeres- 
35  rieb  einen  festen  Stsndpunkt  versehaflt  hatten  und  den  nordwärts  liegenden  Küsienstrieh. 
beanspruehten,  Irachtctc  Mikythos  *'*),  von  Pausania«  Bmik}'tbos  genannt,  welcher  über  Kbegion 


***}  Steph.  Bys.  Bsrolini  |R49.  p.  409.  v. 
.tofitjrtn». 

Lycophr.  Caas.  v.  1085.  10R6.  L.  1768. 
8.  p.  170. 

*")  TaeU  ad  Lycopbr  Cass.  r 1085.  Yol. 
seeuoilnm  L.  MÜCCCXl.  p.  170. 

Lamsto:  Vorlieg.  Sehr.  8.  Sö.  Z.  S5.,  8.88. 
Z.  39^35..  8.  60  Z.  37. 

•**)  Bcyvnn.  Cbii  orb.  descr.  v.  306.  307. 
p.  950 

***)  Der  Fluss  .^Dgitela  (VorUeg.  Sehr.  S.  38. 


Z.  It.)  eatsprinft  suf  dem  nördlichen  £nd>! 
de«  Jejo,  bat  ein  Irflbca  seebfarbiges  Wasser, 
führt  Schiefer  und  Oranite&cke  mit  sich  und 
flillt  Über  Piaso  in  die  Bucht  von  Santa  Bu- 
fenaia.  (C.  U.  v.  Salls  v.  Marschlins.  Bd.  3. 
8.  19.) 

•")  S/i*v9oi  ncntieo  ihn  Herodotot  (Vol. 
lertium.  L.  1834.  p.  706.  707),  Diadoros, 
Jostinns.  Indessen  sonst  Lsreher  (Herodet. 
7.  170.  T.  ciaqaUme.  A P.  1766.  8.  p.  371 
—373.)  Mycilbus. 
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und  Zanklc  gebot,  dedureb  sie  g«wis»ermesftt:n  xu  übcrflQgeln,  daas  er  auch  weiter  uOrdlich 
in  eiuem  daouüs  herrenlosen  Tbeile  dee  Gebietes  von  Sybaris  die  sufolge  eines  namismetieeben 
l>enkm*les  sehen  bald  nach  Ol.  67,  8.  blfthendo,  aber  rielleicht  durch  rnglücksiHle,  a.  B. 
durch  Seerlobereieii  der  Tosker  faerabgekumineD«  Stadt  Pyxua  Ol.  77,  2. , mithin  Tier  Jahre 
vor  dem  Tode  des  Hieron,  welcher  Ol.  76,  2.  sich  ereignete,  neu  gründet«**”).  & 

Es  leuchtet  ein,  das«  fUieginer  eben  dninals  auf  Beseiauag  von  Pyxus  dachten ; als  Kro- 
to&latPQ  nnd  Terinaier  die  Zahl  ihrer  bol  Terma  liegenden  Schiffs  bedeutend  au  vermehren 
beabsiehtigicn.  Rbeginer  kamen  den  Krotoniaten  suvor 

Der  bisher  von  mir  angegebene  Beweggrund  war  der  wahre.  Er  wurde  jedoch  am  wenigsten 
ansgespruchen.  10 

Ala  Beweggrund  gaben  die  Rheginer  die  Seerlnberelea  der  Tusker  an,  gegen  welche  da« 
am  daa  Jabr  272.  von  AnaxUas  befestigte  Skyllaion  nicht  mehr  ausreichte.  Die  Tyrrhener, 
welche  auch  nach  der  Niederlag«  in  01.  76,3-  s4ch  su  regen  fortfubren,  soliten  jetal  von  einem 
ihrem  Lande  nllher  liegenden  Orte  aus  beaulaicbtiget  werden,  damit  den  Uelleuen,  welche 
südlicher  wohnten,  Schidfalirt  and  Handel  in  dem  westlichen  Meere  tnbglicb  gemacht  werde  15 
Warum  Pyxus,  Stadt  der  Rheginer,  keinen  Beatand  batte. 

Zu  Rbegion  wnrdc  eben  damals  auf  Anlegung  der  Stadt  Pyxus  gedacht,  als  Krotoniaten 
«ine  Flotte  im  westlichen  Meere  beseblosaten,  hbebstens  einen  kleinen  Anfang  dmelfaen  ge- 
macht  batten.  Das  Rfaeginiaebo  Uittemchmea  war  arglistiges  Zuvorkommco.  Es  bewirkte 
jedoch,  dass  Krotoniaten  und  Terinaier  oitumebr  ernstlicbor  auf  Herbeiscbsfüing  einer  Flotte  20 
dachten  und  scbleuuiger  darin  fortfubren.  Es  muss  den  Krotoniaten  und  Tehnalem  wirklich 
gelungen  seyn,  noch  über  die  Mündung  des  Flusses  Laos  hinaus  sieh  Anscheo  au  versebatfeo, 
das  L’ntemebmen  der  Rheginer  an  vereiteln  und  auch  anfoindondo  Tnaker  sich  unscbädlieh  zn  ^ 
machen. 

Für  jetzt  waren  I/eukan«r  dea  inneren  Landes  nnr  ruhige  Zuschauer  deasen,  was  Hellenen  25 
am  Meeru  ins  Werk  setateu.  Ent  in  späterer  Zeit  richteten  die  Leukaner  Ihre  Eroberungen 
gegen  Grossbcllcnisch«  Biädte  der  westlichen  Küste. 

8«br  bald  zugeo  die  neuen  Ankuiamlinge  alle,  nur  wenige  ausgenommen,  von  Pyans 
wieder  weg*'”),  so  dass  die  lloffnuogen  des  Mikythos  unerfüllt  blieben. 

Pythagoras  der  Philosoph,  der  nunmehr  30  Jahre  in  (rrosshr.llas  gewirkt  hatte,  30 
starb  Olymp.  LXXVIl.  2.  zu  Metapuntion. 

Dem  Pytbagums.  der  natürlich  uingchrn  von  rytbaguriksm , PytbagMwiorn  und  i*yUu* 
goristen*")  bisher  in  Tara«  gelebt  batte,  widerfuhr  daselbst  AehnUches  als  (rüber  zu  Kro- 


*'*)  Unter  Prsxiorgoa,  der  Ol.  77,  7.  zu 
Atbeo  Arebon  «zr.  (Diod.  11,  Tomos  L 
p.  44Ü.  Strab.  lib.  $.  p.  158.  T.  secaadus. 
L.  1796.  p.  815.  gtepb.  Byi.  ex  rec.  A.  Uei- 
aekii.  T.  L p.  540.  v.  Ilv^ovi.  UnriekUg 
l^t  Mültngi'n  dea  Aottzilss  »rhon  als  «r  nach 
ilvtn  Besitze  der  Stzdt  Lokmi  tracht«te,  sich 
Pyxus  zestgoen.  ( Millingen  Consid^r.  p.  41.) 

Dis  Anltgnag  der  Stadt  durch  Miky- 

th<w  ist  in  folgeodsr  seltenen  Schrift  ervlhut: 
Orbis  rasritimi  sive  rerura  in  mari  ei  liltoribus 
gestamm  generalit  hUloria.  Autbora  Claudio 
Bartboi.  Morisoto  Dioionensl.  Divieas  spad 
Petratn  PaUiot  M D C XLtll  Fol.  p.  137. 

Sehr  unriebtig  ist  Terina  für  doa  bentigen 
Ort  Tcriana  ausgegeben  (Ib) 


lu  der  Schrift  ein«  Landkarte  tob  ItalleB. 

(Ih.  p.  131.) 

AosserdüiD  kaust«  Stepbaaes  von  Byszatioa 
aus  dsr  Earop«  des  Hekataios  eine  im  tanereD 
Lud«  iiegeods  Stadt  der  Oinotrer, 

•*•)  xdLv  i'  d.T^par  oJ  /ipr»>/Vrs-” 
dl/ywi'.  (Strab-  t t) 

***)  Diog.  Laert.  8,  37.  p.  519.  8,  38. 

p.  519.  510.  — lasnblich.  de  v.  P.  80.  p.  86. 
67.  — PboUi  Bibliothecs.  BeroUnl  1B24.  4. 
Cod.  249.  p.  438.  — > Eudee.  violar.  p.  388. 
Vgl.  K8th.  Msnnheiin  1858-  S.  455.  — Noten. 
Mzeahrim  1858.  8.  103^105.  Note  837.  638. 

Ob  ubUt  (olgcBilrB  TsrantiiMTn  und  Pytha* 
goreiem  einig«  acboB  ta  der  Zelt  des  Pytha- 
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ton  *'*).  Er  muMt«  T&r**  v«rliui*e»  ood  begab  aicb  nach  MMapoation  Aacb  hier  wQtbel«n 
die  Üecrw>kral«n.  81«  ateckten  da»  JIaub,  wuilii  die  Pythagorcier  vertammelt  waren,  In  Brand. 
Wahrend  di«  nur  dra  i*yduignraa  xu  reuen  enchten,  wnrde»  g**gcn  rieraig  ein«  Beate 

der  Flaminen  Lyals  und  Arobippo«  oder  Aiohyua  and  Lyal»  oder  PliUulao«  und  LyaU**')* 

b Namen  der  swoi  JUogimge,  welche  den  Pythagoraii  nach  dem  Tempel  der  Mnaen  braebteu  und 
m mit  ihm  eaikainen,  »ind  von  geaelilohtwidrigaB  Kr8nduDg«ii  nicht  frei,  wie  aaa  einein  apä« 
teren  Excurae  erhellen  wird.  Pytbagorai  entkam  demnach  in  den  Tempel  der  Muaen*”). 

Zu  brachten  iat  folgende  Uebrrliefernngt  3id  asi  /7r•^aydfaa  ifaoi,  t$ff  anal- 

lityf^r  ae<oit^eror.  poPofoifdt^€ir  toh  Unter  #ra(f«r  kann  ich  keine 

10  Anderen  Temeben,  alt  die  iwei  Jünglinge,  welche  ihn  gcrett«!  haben  »olleo. 

In  dem  ttfitt'oi  ***)  oder  in  dem  /«foi*  der  kloaen  ***)  ▼erwellte  Pythagoras  40  Tage  lang”**) 
bis  an  »einen  da-telhrt  entweder  durch  Enthaltung  ron  Lebensmitteln  *”)  oder  durch  Mangel 
an  Lebensmitteln***),  raitbin  durch  virnigtügigen  Hanger  erfolgten  Tod***). 

Pytfaagora»  starb  demnach  tu  Metapontion***}  im  lieiligthuiu  der  Maaen**'). 

Ib  Pythagoras  baue  das  UV.  Lebena^br  erreiobt ***) , wogegen  iJodwell  ihn  IV^jdbrig  sieh 
roratellte. 

Abweiehende  Angibun  anderer  SchriOstaller  de«  Alterthama  werden,  durch  nachfolgend«’ 
Baenrse  beseitigt,  fortan  al«  anriefatig  der  Vergessenheit  aoheim  (allen. 

Deinoach  hatte  Pythsgoraa  d«n  B«j»cblast  der  Kroloniatcn , dm  8tadt  Terioa  au  gründen. 


(oras  lebten?  Akusiladaa,  Arrbippos.  Arebytas, 
Aristippos,  Arkesa,  AaUa«,  Üeiookrites,  Dikat* 
i archo».  liichekrate«.  Korymedon,  Knrytoa,  Kn* 
thjbos.  UcetisiM,  Ikkoa,  Klcarato«,  Kleina* 
fons.  KlcinUs.  K)e«D,  Lyk'>n,  Lysibio«,  Lysis, 
PakUoB,  PciftikrstoB,  Pbtlolaos,  Pbilonides, 
l'liroDtidus,  Poiemari-ho«,  Tlicodoroe,  Zopyros. 
(Jamblicb.  d«  r.  F.  iHJ.  p.  SK.) 

***)  FüefnoddreuBig  .tnUiaRrr  des  Pytba* 
gnm»  seyso  sa  Tsras  Tsrhmnnl  worden.  iHer- 
iDippns  ap.  Di-'g.  LatrJ  40.  p.  ftJI.)  Her* 
mippob  wird  IrdigUeb  «ns  Irthnm  nach  Taraa 
verlebt  haben,  aas  nachher  «u  Mrtapontioa 
gesebah. 

“'•)  Parphvr.  d«  t.  P.  p.  41.  — 7Vp«rr/»w 
9e  av9t^,  ovpnor,  t/i  Mtrazoruav. 

tTbemtslii  orationes  ex  codko  Mediolsaensi 
ernrndati.  L.  MBCCCXXXll.  S.  XXiil.  2.'o. 
p.  344.  34C.) 

Porphyr,  p.  4k.  — Zn  UeUpoatio«. 
Hat.  ds  geaio  8ocratls  IS.  .Mer.  Tomi  III. 

' Fsn  I.  Oxnoii  MUC'CO.  p.  340. 

•**j  Plut.  I.  L p.  340.  — Ueber  Lysis  p.  S5I. 
«t  p.  34s. 

"**)  Dieasareh.  ap.  Uiog.  Laert.  40.  p.  420. 
Dicaesreh.  ap.  Porphyr.  4«  vita  Pytbag.  p.  42. 

***)  .\rUtidis  Qtiiatiliani  de  lousica  1.  Anulelo* 
daai,  apnd  Lader  icum  KlaeTlriun,  CD  IOC  LU. 
4.  p.  IK. 

**«)  Themist.  p.  346.  Tacta.  cbil.  XI.  r.  1K>. 
p.  407. 


I •**)  Diog.  Laerl  8«  40.  p.  620. 

I ***)  Porphyr,  p.  62.  ThsBist.  p.  346. 

***)  V/pffxU/6179  ip  riu*‘  SatvfOü  ßitu* 
iiutofti  ap.  Diog.  Laerl.  8,  40.  p.  421.  The* 
nUt.  p 346. 

***)  Diai-arch.  ap  Diog.  Laart.  8,  40.  p.  421. 
Die.  ap.  Porphyr,  t.  1. 

*>*)  Diog.  Laert.  8,  40.  p.  4SI.  cf.  Tieta. 
ehil.  XI.  V.  91.  92.  p.  407. 

***')  Dieaearcb.  ap.  Dior.  Laert.  6«  40.  y.  420. 
lierarlides  4p  tüp  Z'atpfov  fit«»-  Arro^; 
ap.  Diog.  Laert.  9,  40.  p.  421.  Plat  d«  gen. 
SÖcrat.  13.  .Mor.  T.  111.  Pan  1.  Oxonii  IHOO. 
p.  349.  340.  Jamblich,  de  rita  Pytbag.  p,  200. 
Taeta.  chil.  XL  t.  90.  p.  407. 

Dass  Pythagoras  an  Metapi>nti«»n  »Urb,  oabsu 
richtig  llsanibal  RnMelnsan.  (DirinnaPymander 
! llermeti«  Merrnrii  Trisaiegitti , rum  cammeif 
' Uriit  K.  P.  F.  Hanniimli»  Ko»»eli.  Tonus 
qnintus.  Cotonlae  Agrippiaar  M.  DC.  XXX.  Fol. 
p.  116.  (ol.  a)  Diner  Iloseel  war  aus  Ka* 
I lahrien  gebürtig  und  in  Krakau  Profensor.  Kr 
I hak,  «beafalls  ni  Tonus  qaiatus,  Ds  Lncaois 
I sen  i&Milicsta  p 112.  113.,  D*  Calabrit  p.  113 

' 114.  gehandelt,  wo  p 113  col.  a.  Trmp»a  aa«i 

Terioa  Torkeaafuen.  Rudltch  De  Magus  Qraecla 
p.  114>-U6. 

•**>  #/*•  to  (p  .Vsr«.TO*'ir'^  <Vi*or  »o5e 
atup.  Diraeareh.  ap  Diog.  Laert.  8,  40.  p,  620. 
i Porphyr,  d«  v.  P.  p.  42. 

M*)  T«eU.  chU.  XL  » 93.  p.  407. 
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drei  J«bre  Qberlebt  Nachricbtrti  Ober  AuaiObnibg  de»  BcscbluMtf«**’)  koiioMn  ibin  Dicht 
ftrhleu***).  ln  wie  fern  die  Orflndung  der  Budt  Tcrine  Heginn  der  Vererirktiefaang  der  von 
l’ythegorts  «»Ng#g;iing«»eti  Idee  einer  .l/rydii;  ’Eiias  vnr,  Ui  weiter  oben  von  mir  niiige- 
tfaellt"**}.  Leider  batte  ee'niit  dciu  Ueglunc  der  Verwirklichung  sein  Bewenden. 

Natürlich  keuerrten  die  Wulb  der  DemoknUen  und  der  Tod  de»  BjrUiagoras  auch  nxä  Ent*  fi 
Wickelung  »einer  Pbilo9«|ihie  in  OrD«»lieIU«  den  nacbtbciligvten  Elnflu»«^*), 

M.  Tallia»  Cicero  »ab  au  Melaponlion  die  BtAtte,  wo  l^jUiagora»  gestorben  war***),  nkm- 
licb  den  Tempel  der  Musen. 

Pythagoraa  batte  de*  Krotooiatec  Brontinos  und  der  «JsirRiiiu**”)  Tochter  Theano  ge* 
heirathot«*).  Ul 

Nach  dem  Tode  dea  Pythagfiras  rerbeirathvte  sieb  Theano  an  Aristaio». 

Dies«  Theano  schrieb  Gedichte  und  war  Philoaophin***). 

HioaiehÜich  der  Theano  und  der  Damu  haben  »ich  die  Scbrifiateller  de»  AltertbomH  arge 
Verweebscinngen  und  MUrerBteßdnissc  au  i^bnldcn  komuien  lassen,  welche  ich  mit  8ttl]> 
Mcbweigen  Qbvrgebe.  15 

Sohne  des  Pythagoras  waren  Mnosarchos  der  früher  al.»  TeUuges  und  zwar  noch  in 
jüngeren  Jabreno  der  in  krifligem  Mannc»aUi*r  alarb***),  Arimncslos***)  und  Tclaug«»***),  ron 


«*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  103  — lSU.,  8.  164—  . 

183.  I 

“*)  Vergl,  Torlieg,  Sehr.  S.  3—9.  I 

•**)  Verlief.  Sehr.  8.  178—183.  * 

•*’)  ^i*  .l/sronorri'p  r^v  'haüiai 

ij  Mata  //ri^ayö|><rr  qtloooqiü  «;  '/lakt*^  nu* 
rsyrVad#i*.  (Clem.  Alex.  Strom,  lib.  I.  Op.  - I 
Oioaü  UIHX'.W.  Pol.  |i.  USO.) 

Ob  naUr  folK«ndcn  MetapoaUnnni  und  Py* 
thagorsient  schoa  Z«itfeuo>*rti  de«  Pythagoras 
waren,  laiee  ich  uauDtersuebt:  AgREsreho*.  .\ge* 
■idamos,  Ain«a»,  Aliorbo»,  Alkia»,  Aloprko«,  | 

Antiaeoea,  Arestadss,  beuser  Orestsdas,  Aris* 
teas,  ArUtomeae».  Aryto»,  Astyto»,  Brontinoa, 
Cbtlas,  Dakyda»,  DamsnneDo«,  ÜamotagM.  Ei* 
ri'koe,  Epiphmn,  Kosadros,  KupbeeDo»,  Eury* 
pbamo«  (Euryto».  lamblich.  p.  S14.K  Olykiaa«, 
Lakrste«.  Lakrito».  I*aphaoa,  Ueokydrs,  I,«oa, 
Megisteias,  Mrtuias.  Orestadas  (rsrgl.  oben 
ArecUdas),  Panneniikos,  Proklai,  P)*rrhoD, 
Rbeaibifls  (Thevdorite».  lamblieb.  p.  X14.), 
Thraseuft,  Tbraeymedee , Xennkadrt.  Xeao* 
pbanU«.  (Jamblieb,  de  r.  P.  3B7.  p.  216.  216.) 

***)  locum,  uhi  ritaiii  ediderat,  sedeeuque. 
Cie.  de  ftnib.  5,  2,  4.  Op.  Volumen  quartuiu.  i 
Tnriri  M.  DCCC.  LXI.  p.  177. 

•**>  lamblich.  de  r.  V.  182.  p.  Hl. 

***)  Üieg.  Laert.  8,  42.  p.  522.  Aegid.  Me* 
Bag-  obaertat-  p.  378.  col.  a.  — Porphyr-  de 
T.  P.  4-  p.  7.  — cf.  19.  p.  21.  — Sehr  au»* 
fübrUeb}  Nelae  Bittmhasü  in  Porphjriam  | 
p.  18—20.  — PoU.  Ob.  10.  8,  21.  p.  1166.  ' 

***)  ^/8i'/ior  ap.  Clem.  Alax.  Strom.  1.  p.  866.  I 

^»ara»,  ÄV1700U,  pee  //t'i^iufwaro». 


yoperin  8r  roo  tieyalov  Uv9aYCfov . or 
/i'/e  Tt;iavyrjr,  »oJ  J/'ffoap/or,  ajJ  Uviap 
naf  \i{>r/raitr;$'.  8c  ft\>orttrov  yrroraa 

ypdcot'ax  M«i  ro  yii'o«'  AVorAK'idi/r.  Ttop* 
ifMora  ^rloiioqn,  luri  'AToifi'hyfiata,  uai 

f<  81'  Axair.  (8nid.  Tomi  priorit  Par» 
aiterm  col.  11 19.)  Die  Narbncbt  enthilt  Hieb* 
tigre  mit  Poriebtigem  UBtrrmischt. 

l'ebcr  Tlivano:  Kabrie.* H.  Gr.  Vol.  prtmua. 
Hamb.  1790.  p.  884.  885.  — Mulierum  Orac- 
caruni  quae  oratieae  pro«a  aciL*  »not  fragmmita 
et  elogia.  UoUiDfa«  CK)  10  CC  .VXXIX  4. 
p 446—448.—  Daaelbet  folgen  p.  448—450. 
noch  acht  andere  ^ niber  Namens  Theano.  Uebsr 
■ine  derselben:  fitotti  .l/ero.'Torri'ef  ^ 

//i  t)n)^op<fa,  (.Said.  Kl. 

col.  1118.  1119.)  — Oeeckriebenee  to«  einer 
Theano  wird  in  einem  «iiatereB  Kscurie  aa«h* 
gewiesen. 

lamMieb.  de  r.  F.  p.  213. 
214.  Fabric.  B.  Gr.  V«l.  primam.  liamb.  1790. 
p.  853. 

"'*)  fh'9aycfov  jlio»  ap.  Phot.  Biblioth. 
Cod.  249.  ikrolinl  1824.  4.  p.  488.  col.  b. 

'.I  p i>  1*1:0  ror:  DnrU  8amtus : er  8ei  * 
repm  lair  olpmi'  sp.  Porphyr,  de  r.  P.  8. 
p.  5.  Roth  Note  678.  8.  1 lu.  — Spdterbin 
errichtete  Arimaestos  eine  eliem«  BtliUJiale  ri8 
fepm  »jfi.  7/pa.-  (Porphyr  I.  1.  p.  5.  6.),  ich 
rerstebe  der  Lakinieehen.  Wie  allerlei  BUd- 
•äulen  aus  frObercr  Zeit  (rorlieg.  Sehr.  8.  124 
*—163.)  dSrfle  auch  eie  an»  der  Engieaserei  in 
Sikyon  herrorgegangen  »eyn. 

"<*)  Ti;lai'ytfxi  Porphyr,  de  ».  P.  4.  p.  7. 
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Chronik.  OljTnp.  77,  2. 


w«Idtoni  kein«  Schrift  rorbandm  w&r***).  Der  T^Kter  des  P3rtb«g<>ras  Namen  laotcteo,  um 
sie  in  alphabeUscher  Ordinmig  aiifxu/nhrea,  Aus»,  Arignot«,  Damo  und  Myis***). 


Isnblicfa.  d«  T.  P.  U6.  p.  1!2.  A&onj'n.  sp. 
PboL  1.  l.  Suid.  Tomi  alterius  Pars  altera 
ool.  1101.  T.  TfjhtVY^i- 

•***)  iftfetat  toS  T^lavyovi 

(biog.  Lssrt.  8.  43.  p.  62S.  523.) 
TeUuge«  nnterriebtate  dm  Empodokiss.  (Di^. 
Laerl.  8,  43.  p.  522.  Uippebetai  ap.  Didg. 
I.acrt.  1.  L) 

I>ei  Sokratikirs  .^isebinM  Dialog  Tt}lavy^i. 
(Dtof.  Laert-  2,  31.  p.  116.  AUiea.  Deipn 
lib.  5.  p.  220.  a.  = T.  aeetutdas.  Aig.  1802. 
p.  345.) 

***)  Atodfa:  AeonTm.  ap.  Phot.  t.  L 
p.  438.  «ol.  b.  Said.  Toni  aiterio«  Pan  prior 
col.  903. 

(Jeb*r  Ai«sra:  Pabri«.  B.  Gr.  VeL  I.  p.  881. 
MaUerstn  Graecarun  qna«  oratione  proaa  a.  s.  f. 
p.  258.  259. 

’.l  pryi*Äi  r »i , flvfhryo^v  tef 

ft0y<iiot'  *al  iharofi,  ijiidooifüt  //r^oyopn^* 
avfffa^t  fcr3f*  fitninid'  7or«  3r  .Tcpl  ittr 

nvotfifiuf’  iifty^dqftat  3«  N«1 


itifot  Idyo»'.  (Said.  Tomi  prioris  Pars  1.  eol.  714. 
▼.  'Aftypmtij.)  — cf,  Porphyr,  d«  r.  P.  4.  p.  7. 
Pabr.  B.  Gr.  Vol.  I.  p.  881.  — Wi«  ans  atBssa 
der  Excarso  • vtlcbe  den  PhUesopbeB  Pyths* 
eonu  betreffen,  erbsHen  wird,  ist  die  dem 
Saidu  xugekommeo«  Nacbricbt  ton  LUge  aicbt 
frtL 

iv  intötoi.^  ^rpd»' Vffsa^yor  ap. 
Diog.  Laatl.  8,  42.  p.  522.  — />  rai»*  v:toiit‘r,' 
pdttar  relr  ^apol  Aryarpl  d:io^MptH9ti»v 
vit  adrov  tov  //iii7iiydpop  3e  TVXsi^ 

yot'»'.  ^amblich  de  r,  P.  146.  p,  122.)  Diese 
Mitlbeilang  des  Jtmbliehos  ist,  wie  aus  eüteio 
Exeurs«  erhellen  wird,  reu  Lhge  gleichblia 
nicht  frei. 

J/vfa;  ABMiyiD.  ap.  Pbot.  L L p.  438. 
eoL  b.  Said.  Tomi  alteriua  ParapHer  col  1H)5. 
— Diese  Toebter  dea  Pytbagona  bciralbete 
den  Krotoniatco  Menon.  (lambHcb.  de  r.  P.  170. 
p.  144)  «*-  flasB  der  Myis,  sa 
/spdi*  gemacht.  (Ismblieb.  L L — Uebsr 
Myia:  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  I.  p.  888.  MuUeram 
Graecarum,  qnae  oratione  prost  . . . p.  402. 
403.) 
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. NEUN  EXCUIiSE 

Ober  den  Altaiolischcn  Philosophen  Pythagoras,  insonderheit  Ober  das  Jahr 
seines  Todes. 

Ohne  Uatortuobung  der  AUaioliechon  Pbiloeopbie  Im  Setlieben  Oroe»* 
hellae  und  Im  weetlloben  OrosehelUe  kenn  Oesoblebte  dee  Landes  Gros»- 
bellae  nlebt  aufkommon. 

Ohne  Untersno  hnog  der  Qesohlcble  des  Lande«  Oroeibeilae  kann  Ge* 
Bcbichte  der  Altaiolisobea  Italisehon  PhlloBopble  aicbl  fedeiben.  6 

Ucido  dberaus  schwierige  Untersachungen  gelangen  nach  der  durch 
Vorliegende  Schrift  mit  der  Jahriahl  MDCCOLXIV.  bewerkstelligten  Ver* 
einignng  allererst  mm  Abtohlnse. 

Die  neun  Rxcurse  haben  iulgetideu  Inhalt: 

I.  Des  Philosophen  Pythagoras  Altaioliache  HerkunfL  Ej  wird  ins  GedächtniM  10 
turflckgcnifen,  was  tn  früherer  Schrift  des  Verfassers  vorkam. 

1(.  Pythagoras  im  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Philt^ophie.  Dem  hin* 
teren  Tbeile  dieses  Exenrars  werde  ich  mein  Urthcil  einrerlriben , dass  Parmenldes  und 
Zenon  einstmalige  AltaioUaehe  Bestrebungen  furtaetxtcn.  Völlig  wie  Pylbognrat  untarliossen 
sie,  an  ihnen  gleichseitige  jflngst  entstandene  Phitoaopble  der  Joncr  sich  aDsuscbliessea,  aon*  Ih 
dem  bildeten  als  aellHtUlndigR  MiUmer  von  AUaiolischer  Herkunft  einon  Gegensats  gegen  sie. 

III.  Orosac  Fythagorischo  Bibliothek.  Erste  Abthoiiung. 

IV.  Werthlose  und  worthrollo  Nachrichten  in  den  Büchern  der  ersten  Ab* 
theilung  der  Bibliothek. 

V.  Veinungoi],  -wann  Pythagoras  der  Philosoph  starb,  oder  sweite  Abtheilong  20 
der  grow»en  Pythagorischen  Bibliothek. 

VI.  Des  Verfassers  Endurtheil,  wann  Pythagoras  der  Philosoph  starb,  oder 
Abechluss  einer  mindestens  dreihuodertdreiondsechxigjithrigeD  Untersuchung. 

VII.  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Philosophie,  mit  Scholien. 

VIII.  Des  Philosophen  Pythagoras  ehernes  Bildniss,  von  Lysippos  modolUret  2& 
und  vom  Verfasser  dieser  Schrift  aufgofunden. 

IX.  Alphabetisches  Verzeichnise  der  Namen  der  in  dor  ersten  und  zweiten 
Abthoiiung  der  grossen  Pythagorischen  Bibliothek  aofgeführten  Bchriftateller 


UM  Des  Pythogoros  AltftioUechfi  Herkunft. 

Uel)er  die  Aiolisclie  llerkunll  des  Mnesiii-elios  und  des  Philosophen 
Pythagoras,  Sohnes  des  Mnesaivlios. 

Er»tc  Vorbemerkung  Aber  Aioler  in  Pbliu«. 

Die  g«Asmmte  «rek'bn  den  nnehher  und  noch  jeut  Qbliehen  Nntnen  Pelo[Kmoe*u9 

erst  nach  0).  1.  durch  Pfaffen  empSug**'^)  war  uraprflngltcb  in  ToÜem  Sinne  des  Worte« 
Menachenicer 

5 Nachdetn  Joiier  die  h'ordkfiate  beaetat  hatten,  enthielt  der  gaoie  Qbrlge  Tbeil  der  Felo* 
ponnean«  nur  Aiotiaehe  Hrrülkerung. 

Aiuliache  Bewohner  dea  Östlichen  Theilea  nannten  sich  Danaer. 

".diviordiio»',  dea  Acfaiüoa  Sohn,  und  kamen  aus  Aioliachem  Unittc,  oamlicb 

aua  Pbthiolia  in  den  berelta  von  den  eben  crwihnieu  Aiol«rn*Uanaem  bewuhoten  Oetlicben 
10  Landatrieh  der  erat  apiter  Peluponocao«  benannten  tlalbinacl***). 

Al«  Aiolisohe,  oatwKrta  vom  (r&hseiligen  WoboaiUe  der  Joner  oder  dem  nai'bmaligrn  der 
Acbaier  gelegen«  Städte  sind  hier  Ephyra,  dem  Slaypboa,  Sohne  dea  Aioloa,  angeborig,  aweiteiu 
MckoDc-Sikyon  in  AbbSngigkeit  von  Epbyra**'),  dritteoa  Phliaa  an  berdekaiebtigen 

Juncr  verln-aaen  dl«  NordkUate  der  Peluponueaaa , welch«  Aioli«cbe  Achaier,  bisher  im 
15  betlichen  Oestandtheile  der  iVIoponneaoa  wohnhaft  und  kura  vorher  von  mir  erwkhnt,  in  Besita 
»ahmen  •**). 

Nach  dem  Eindringen  dor  rohen  Dorier,  welche  wegen  allen  geringer  Volkameuge  nicht 
sogleich  sJtmmtliche  Ctrrter  beaemen  konnieo,  blieb  io  StJUiten  wie  schon  in  Epb)Tft  und  weit 
länger  io  Pblitta  die  Bevölkerung  Aloliacb. 

‘20  Atlmiblig  nahm  in  der  Pclopunncso«  wegen  Knicbtbarkeic  dea  Dorischen  Volksumiue« 
und  wegen  Vergröasertiog  aeiner  Valkmeng«  daa  Dorlacke  atuuerurdenllich  Aherfaand. 

Epbyra-Korintfaoa  wurde  Dorisch***). 

Aioliarhe  Vorfahren  des  Pythagoras  blieben  so  lange  ln  der  Pdoponneaos,  als  ihr  Wohn- 
ort vom  Durlachen  noch  nicht  aebr  berührt  war. 

2:.')  Seitdem  jedoch  ihr  Wohnort,  durch  Dorier  beeinträchtigt,  von  Doriern  an  leiden  hatte***), 
sogen  sie  von  Phliua  nach  der  Inael  Samoa  weg***). 

Zweite  Vorbemerkung  Ober  Aioler  auf  Samoa. 

Wie  auf  der  Mehrsahl  awtachen  Hdlaa  und  Kteinaaien  geipgener  Inaeln***)  blieben  auch 
auf  Samoa  Aioler  die  eraten,  lange  Zeit  alleinigen  llollenischcn  Ankömmlinge.  Ankaioa  war 
90  weder  Joner,  noch  Dorier,  sondern  Aioler.  Des  Pythagoras  Vorfaliren  zogen  nach  Samos  zn 
SiammvBgeiiosaeu  ***).  Mochten  bereita  zur  Zelt  ihrer  AnkiuiA  auch  Joner  auf  Samos  leben, 
so  bildeten  diese  damals  doch  gegenOber  den  Aiolcm  die  Minderiabl. 

8,  It,  3.)  Damit  iat  geaagt.  dass  die  iUtostea 
Phliasicr  Aioler  waren,  wie  die  Aioler  der  äet* 
Liehen  Kflste  der  Peloponnoeoo,  die  Danaer  = 
Argeier. 

•«)  l^atu.  T,  1,  a. 

•*«)  P.  »,  4,  a.  ef.  8,  4,  4. 

***)  Q^ottheiten  der  Aioler  S.  Ul.  Z.  3. 
***)  Dsi.  8.  163.  Anm.  1081.  — 8.  460. 
col-  a. 

***)  G.  Ratbfcber,  Aodroklot  8.  41.  Z 4. 
***)  GottbeiUc  der  Aioler  8.  460.  cel.  a. 


, **^  O.  Ratligeber,  Uottbeitea  der  Aioler 
S.  478.  eol.  b. 

«*)  IHs.  8.  179.  Z.  I. 

•*•)  Paus  7.  1,  3. 

Weiter  vorne  hat  Panainias  die  lange  narb 
01. 1.  entstandenen  Iflgrnhafteo  KrAadongen  der 
ionieebee  PfalTco  io  AUhis.  von  mir  langet  als  ! 
erbilrmlich  erkannt  und  beseitigt,  geglaubt  und  i 
wieder  eralhlt  fP.  7,  1.  8.) 

•*“)  Dae.  H.  117.  Z.  7—10.  — 8.  179.  Z.  3. 

•*«)  Da«.  S.  179.  Z.  6. 

***)  «»'  ii  'J^yrfof  r«  ijoar  (Paua> 
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Des  Pythagoras  AltftioUsohe  Herkunft. 
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2a  der  AioliechcD  BcTÖlkerang  auf  ^mos  karocn  oaoh  der  2eit  de«  Asdroklo«,  der  eretena 
ebe  er  nach  Epbrao«  fich  Wgab*^,  awettena  voa  Epkeav»  aaa  nach  {^aunoa  gekoinmvn  war**^» 
Jonische  Eindringlinge,  welche  aUmählig  sieb  immer  hreiter  machten. 

Im  Veriaafe  der  2^it  nahm  anf  Hamoa  Jonische  Bevölkerung  so  aiisserordendicb  Ober* 
hand,  dass  Tieto  AioWr,  welche  mit  ihr  nicht  suaaiumen  leben  wollten,  an  SuiumesgrDosscn  5 
^vegiogrn. 

Wichtiger  als  alle  übrigen  Wegaäge  der  Aioliachen  Bevülkerang  aua  der  Insel  &amo«,  wo 
der  Joaischrn  Eindringlinge  Anweaeabelt  ihnen  widerwftitig  war,  ist  der  Wogsng  nach  der 
huher  beaannten  Insel  Samothrake.  Xa/x/or  Ü rwr  rrriT'oj'TMr,  ol  /iir  ial  rf 

nxtjaar,  nai  dxo  toviatr  tijt  r^r  r^ooi*  xalot'tr«»’  drtl  10 

daWa>*">).  Thraker,  welche  die  Insel  Thrake,  wie  ich  hehaapte,  nar  von  Mystikern  und 
Dichtem  Dardania  benannt*^*),  inne  gehabt  hallen,  traten  ▼ielleicbt  nicht  aus  eigenem  An- 
triebe, sondern  geswungen  durch  die  mächtigen  Aiolor  des  gegenüber  Hegenden  Festlandes, 
die  HalBe  der  Insel  an  die  berbeigekomtnenen  Aioler  aus  Semoe  ab,  aie  rttumlen  ihnen  die 
, IlalfW  der  Insel  ein.  Die  gante  Insel  hiees  nanmehr  Samoihrake.  Ih 

Dareh  dieam  hochwichtige  Ereignis«  war  der  Omnd  gelegt,  dass  Samothrako,  non* 
mehr  eine  Aiolisebo  Insel,  Siu  der  anvenfigUch  entstehenden  Aiolisch-Sainothrakiachen 
Mysterien  wurde. 

Nach  dem  Wegzüge  sahlreleber  Aioler  ans  der  lusel  itamo«  konnte  die  Lage  derer,  welche 
tarilckgcbticben  anfSamos  wohnten,  keine  glttcklicbe,  sondern  nur  eine  sehr  gedrQokta,  nicht  20 
im  Mindesten  beneidenswerthe  seyn.  l^olcfae  gednickte  Aioler  auf  der  Jonlscb  gewordenen 
Insel  Saroos,  unter  dein  Joniseben  Tbelle  der  BevOlkeruDg  wie  verrathen  tind  verkauft***), 
waren  die  Vorfahren  des  Pbilasopben  Pythagoras  und  Pythagoras  scibat 

Die  Herkunft  der  Vorfahren  des  Pythsgoras  aua  Phlloa***)  musa  im  AUertlmme  sehr 
bekannt  gewesen  aeyn.  Daher  schrieb  Lykos:  If'yava  ydp  at'isr  ot  fti»-  o^v  Idfuoy,  o(  25 

Dritte  Vorbemerkung  über  den  Aioler  Mnesarchos,  Steinschneider  und 
Vater  des  Philosophen  Pythagoras. 

Ein  gewisser  Pythagoras  aus  Samos  sk-gte  Ol.  48,  1.  ln  den  Spielen  so  Olympia  ln  Elia"**) 

UQ}  eine  Reibe  vun  Jahren  früher,  als  die  Aiolcrin  Paitbrnis  Pytbais  dm  Pythagoras,  den  90 
nachraaltgen  Philosophen,  gebar. 


***)  O.  Kalbgeber,  Andreklo«  8.  44.  Z.  t.  8. 

***)  bas.  8.  58.  Z.  5—8. 

••')  Paos.  7.  4,  3.  ' 

Iris  Wichtigkeit  des  Kreigniases  Ist  aUererat  | 
durch  laich  erkannt  nad  bervorgebobsa.  Von 
denen,  welche  über  Ssmothrake  schrirbeu,  war 
ei  wie  gttix  uacrbeblich  kauio  erwähnt.  (Ikue-  ^ 
dictl  Beadtnen  .'*amothra«ia.  MisceUanea  llaf- 
aicasia.  Uafnia«  1818.  8.  lern.  I.  Fase.  II. 
p.  ISO.)  Nichts  UBgesehichtHcface  und  rer*  i 
kebrter  aU  die  .\ea««ruag:  „Bpldauril  aempe,  I 
erigiau  Ion««’*. 

Bevor  ich  schrieb,  bcstsad  demaseh  seil  Jahr*  ' 
hucdertcD  taai  Verderb««  dor  altpmeiaea  Oe-  ^ 
sehtcbl«  der  Uelteaen,  der  Geschieht«  der  lie* 
ligion,  der  Gescbichts  dor  Kunst  der  rionde, 
crbirtnliche  (ilaabe,  Saiaothrake  sey  eins  Jo- 
nisohe  Insel. 


***)  Vgl.  Ober  nomina  iaialae  fiendtacn  1.  I. 
p.  »3—98. 

***)  Anwendbar  ist  such  hier  mein  von  Bs- 
wohnem  dn  Ghetto  au  Hom  entnommetie« 
Otsichnisa.  (0.  Kaüigeber,  Oottheiten  der  Aiolor 
8.  6ä.  Z.  10—18.) 

•«)  Paus.  8,  13.  8. 

***)  Lyeus  iv  rr;  rerdi»rf  rcur  /ocopxeSr  ap. 
Porphyr,  de  vita  Pythag.  5.  p.  8. 

***)  Ihn  brtrifft  das  mit  den  Worten  (tv9a’ 
yoifTfr,  tira  /7i'i>4ryoVi?i'  anhebesde  Kpigramm 
dwi  Thesiteto«.  (Diog.  Laert.  8,  48.  p.  686. 
Bronck  Anal.  111.  191.  Antbiri.  Gr.  Tont.  U. 
I,.  1794.  p.  Sf».  Auimadv.  Vol.  secundt  P.  ae- 
eonda.  L.  1800.  p.  844.  Anthol.  Palst.  T.  11. 
p.  767.  Nr.  97.  l'heaitetos  lebte  noch  Ol.  116.) 
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Aus  don  N«ebrtchten  der  H>chri(UteUcr  de«  Altfirtbunis  bber  Mneurchos**^  lagen  der 
Untoreurbung  in  muiner  frQberen  ScbrlA  die  guten  su  Uruode. 

Dureb  Ijceting”**)  Ut  nicht«  von  allem  dem  auigefundeo,  wm  meine  15ckrlit  au«  dem 
Jahre  MDCC'CLXL  über  Mnesarebo«  eotbielt***). 

A Thea.  10-  L'ngefllbr  ira  Beginne  von  Olympiaa  LU.  tog  Mnoaarebos  von  Samoe  entweder 
«ogkieh  nach  ftidon  in  Photnike  oder  «rat  nach  Tyron. 

Thea.  11.  Ol.  LU.  wurde  Pythagoraa,  der  nachmalige  Philoioph,  au  Tjrroa  oder  an 
8idoo  geboren 

Thea.  16.  rngeAhr  in  die  awblf  .labre  Olymps  LI II.  LIV.  LV.  wird  von  mir  Beginn 
10  der  Aioliacbon  Giyptik  in  Tyrrbenien-Ktrurien Qrfiodung  dca  AteÜera  oder  der  Fabrik 
der  Stuinscbneider  xii  nnd  Anfertigung  dea  ^^k8^al>ftua,  auf  welchem  Mneaareboa, 

dea  PhiloBopheit  Pythagoraa  Vater,  die  fünf  AioUachen  Helden  abhildete  geaetst 

Thea.  17.  Nach  dem  Tode  acinea  Vaters  Mnesarebaa,  wie  leb  auoebme,  etwa  Olymp.  LV. 
▼ertien  Pythagoraa  Tyrrhenien. 

15  leb  habe  ao  Tbra.  10.  11.  16. 17.  meiner  MDCCCLXL  gedruckten  Abhandlnng  Kkarabaoon 


Wo  von  Zalmoxia  die  Bede  iat:  ^oi» 
JLat'oa«  Ik  f/i‘^ttyJ{>r  J/ei^dd^iToi'.  (Hero* 
doi.4, 9&.  VoL  sceuädum.  L.  CDIOCCCXXXII. 
p.  45C.  457.) 

Vater  und  Bobn  waren  geoaant  in  'U^ii 
1 ’ye«.  (lambHrh  de  v.  P.  144.  p,  123.) 

ln  der  siobentoo  Frage  des  achten  Boebea  I 
dar  Tivcbrvden  des  Plotarcho«  bat  .lai'uor. 
Schblar  das  P^tbagoreiora  Modrratoa.  xwar  den 
Vater  dea  Philosophen  Pythagoraa  era-ähnt, 
den  Namen  des  Vaters  aber  nicht  beigefBgt. 

— Vom  ürammatiker  Tbevn  wird  nachber  in 
Abrede  gesteUt,  dass  Pythagoras  Tyrrliener  ge> 
vresre  sey.  {Plut.  Sympoe.  Utffl.  //.  3^>o^l. 

//.  = quaestio  Vlll.  2.  Uor.  Tom.  II.  l>ara  II. 
p.  1007.) 

i'/df.  Worte  des 
Apollonios  Dyskolos,  (llistoriaram  mirabilium 
atKtores  Graect-  Logd.  Datar.  CI.)  D CXXll. 

4.  Cap  VI.  p.  1».  f}ai^a^o^oy^*t<n  Scrip* 
tore«  re  rum  tiilrabilium.  Urunsvtgae  Londiiii 
1839.  8.  p 105.  {.  VI.) 

Pens.  2.  IS.  2. 

7fr»)ayo(icrf'  «d/iioi'.  (Lneiaal 

•oRininTn  seu  gaJiaa  4.  Up.  Vet.  seitum.  Bip.  ^ 
1790.  8.  p.  294.)  — ei  .vaf.  (Ib.  i 

4.  p.  295.) 

Apairj.  Plond.  Lib  II.  Num.  XV.  Op.  T. 
tceuudiu.  Luaduni  Batavonuo  MÜCCCXXIU. 

4.  p 55.  patre  Mnesarcho  nnper  amlsso. 

Clrm.  Alex.  Stromat.  lib.  1.  Op.  Oxunii 
MÜCCXV.  Fol.  p 352.  lia.  5. 

Diog.  I.oert.  8,  1,  p.  487.  — «f,  8,  C.  p.  492. 

Porphp.  de  V.  P.  p.  l.  et  p.  18.  ^ 

Jamblieh.  de  v.  P.  p.  4.  aweimal.  p.  8. 

Beati  Tbeodoreti  Bpiscopi  Cyri  Operuan  To-  j 
tnus  IV.  Lutetiar  ParUiurom  M.  DC.  XLll.  i 
Fol.  p 474.  A.  ^ 


Krwähnt  balle  Diogrnce , der  von  Dlogenee 
ans  Ld«rt«  an  octencheiden  iat,  ln  vaip 
Ii;«  ä.eroran-  Idyoi  den  Hoesarchoa  nad  Pytha- 
goras. {Photii  Biblioth.  Uerolini  1824.  4. 
Cod.  186.  p.  109.  ceL  b.) 

O Ilvthrfufai  8ä  Wo»'  .l/n^ndpjot'  rot* 
.2,'aprbi>.  (lotnnie  Tsrtaae  bietorianiB  variarnie 
chiludea.  L.  MDCCCXXVI.  8.  Cbil.  11.  v.  888. 
p.  74.) 

Keioeatvegs  alle,  sondere  nur  einige  Steltcn 
in  Franc.  JnnÜ  Calal.  arthit.  p.  185. 

Mnesarebos  hiese  der  Sohn  des  rylhigoraa. 
(Verlieg.  Sehr.  8.  191.  2.  16.  Anm.  841.  848.) 

KollekUoem  inr  Literatur.  Ootthold 
Bpbraim  Leseings  simmtlicLe  .Schriften  Fünf- 
BsbnUr  Theil.  Berlin,  1793.  8.274.  — 8ech- 
xeliOtcr  Tbeil.  Berlin,  1T93.  8.  42o.  — Kilfter 
Band.  Berlin  1839.  8.  8.  285.  286.  393. 

***)  Oottbsiten  der  Aieter  S.  459 — 46t. 

Hiervinn  batte  Neanthea  veraomBDen.  «!» 
hi  jVrdririjf,  if  </i*ar, 

xsrd  roi>‘ arWor».  ta»  //i  >)oydfai’ /fnV/!kpor 
rd  yn  o,.  (Clan.  Alex.  Strem,  lib.  1.  Op.  Oxonii 
IIDCCXV.  Fd.  p 552.  lÜL  8.) 

Weil  Pytb^oraa  bald  nachher  als  Kind  mit 
seinem  Vater  ia  TyrrhenieB- Etrurien  renreUte, 
entstand  das  andere  (ierede,  er  sey  Tyrrhener 
geweseo.  (Aristoxenns  /«■  Ovt^ayo^v 
Aristarrhtts  et  Tbeopompna  ap.  dem.  Alex.  1. 1.) 

*’*)  0.  Batbgeber.  Gottheiten  der  Aioler 
8.  460.  coL  b.,  S.  651.  cd.  b. 

***}  G.  Batbgeber,  ArchKolog.  Sehr.  Th.  1. 
8.  348. 

Gottheiten  der  Aioler  S.  46l.  e«|.  a., 
S.  656,  ceL  b.,  8.  C57-.  8.  658.  col.  a. 
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hin«ichtUch  der  Olympiaden  bericMigt^t  AWnnaliK:«  UDtenuehong  de*  li&cbet  eehwlc' 
rigeu  OegcoJtiaudL’*  und  AbfaMong  der  im  NoTemb«r  18G3.  toq  8.  193.  Tortivgcodcr  Schrift 
an  abgednicktcn  nenn  Excurae  hat  mich  In  den  Stand  gy^aetat,  •olbttäsdig  jenen  1661.  ron 
mir  Obertefaeneti  Fehler  wahrtiitichmeu  und  xu  verbe«*ern. 

Fdr  riobtig  halt«  Ich,  nachdem  »nei  Jahre  abgolaufen  sind»  den  dbrlgen  Inhalt  sAmmt-  6 
liehcr  aechsunddrcliwlg  Thc-*cn  aber  Hkarabaien. 

Pjthagoraa,  dem  Atolar  Mnoaarchoa  von  der  Aiolerin  Partheni*  (-Py* 
thaia)*^*),  deren  Stammvater  der  Aioler  A nkaioa*’*)  war,  in  Phoinike  geboren 
und  aus  Ty rrbenlen-Etrurien,  wo  er  eraogeu  war,  herbeigekomuieu,  hielt 
jugendlich  aaf  der  aett  ungemein  langer  Zeit  immer  mehr  Joniacb  gewor*  10 
denen  Intel  Samoa  alch  an(. 

Pytbagoraa,  der  Herkunft  aeiner  Vorfahren  balbor,  Aloler.  wurde  in  Phoinike  geboren  and 
verlebte  die  Jahre  aeiner  Kindheit  so  OdijAii  in  Tyrrhen ict^Etmrien. 

Auf  Samoa,  wo  er  Verwandle  gehabt  haben  wird,  iemt«  der  JttugltDg  Pytbagoraa,  <l«r 
nach  der  Angabe  dea  Jambltcboa  oxtmairrAriiaror  £tos  yryoraa*  dort  verweilte,  15 

AUea,  waa  hier  so  lernen  war,  iaa4>nürrbeit  durch  Lesen.  HinzakaiDcn  kleinere,  wibrend  der 
Jogend  anleroommene  Reisen,  Einweihoug  ln  AioliHcb-Samothnkiacbe  Mysterien*’^ 

Pytbagoraa  eignete  aich  alles  Aioliache,  grnaiicr  waa 

1)  die  ältesten  Aiolisehen  Theologen  nachdenkend  begonnen  und  aafgefundrn  hatten  ***), 

2)  dasjenige,  was,  in  die  AltaioUsoh^kroothrakiachcn  Myalemn  hbergegaogen,  Ümnddogma  20 
derselben  bildete***},  an. 

Natürlieh  blieb  aneh  Jüngeres,  d.  b.  in  der  Zwisabenceit  twischen  01.  1.  und  dem  B«- 
ginn«  Joniaeher  Philoonpble  Entstandene«,  worin  das  AltaioUscbe  fortrcgeiirte , mochte  es  in 
Folge  der  Einwirkung  der  ErharfDiiehkeit  Jonischer  und  Dorischer  Pfafieu  so  entartet  und  rer* 
pftsachl  seyn,  aU  ea  wollte,  ihm  nicht  unbekannL 

In  dem,  waa  Pythagoras  erlernt  batte,  blieb  Altaiolisches  aileielt  die  Gmrtdlag«. 

Ilinsuksmen  Mtnmtlicbe  Lehren  der  im  Jonischen  Featlande  Klelnaaiena  noch  nicht  lange 
vorhanden«»  Jonischen  PhiltHMpben***)  und  uoerinesalich  Vieles,  was  er  wikrend  virlJAhrigen 
Aolentbsltes  In  den  unteraehtedeoBten  Orten  bhebat  tnilegener  iJlnder  erlernte*”'). 


*'*)  Au«  A|H>Uua.  sspl  //i'itoydpoi'  in  Por* 
phyr.  de  v.  P.  X.  p.  h.  — JsBnblieh.  de  v,  P.  4. 
p.  4.  — 7.  p.  ». 

*’*)  Der  Aioler  Anksio«  «sr,  wie  aas  meinen 
xnm  Thell  noch  nngedmekten  getchiehUicheB 
Ustemetiungen  herrorfegangRO  ist.  ans  AioH« 
sehvm  LatMUtrirhe  nach  der  noch  «emlich 
McttsehenleerHB  lu*rl  Sasios  in  einer  Zvit  gs* 
s(^<n , als  iftcb  ksiD  Jener  an  Wc^ug  aacli 
Inseln,  die  bei  Kltiassien  lagen,  dachte.  Rr> 
binnUebe  Orierhische  Gvsehichten  haben  des 
Hergang  unrichtig  and  «erbanat  gebracht. 

•»*)  lanbllch.  de  V.  P.  II.  p.  8. 

**')  Jatnblieh.  de  v.  P.  151.  p.  1X8. 

*’•)  Jamblith.  de  v.  P.  p.  1X7. 

Pjthagaras  batte  in  der  Jugend  Alles  ge* 
lss«D,  was  Tor  01.  I.  ron  Aiolisehen  Orphikern 
aail  Pboinikisebea  Bachataben  gesehriebea,  nach 
01.  1.  mit  Joniaehen  itachstaben  amgeschrieben 
mm  TbeU  erst  jetit  nied«rgrschrieb«D  war. 


Pytbagoraa  erlernte  daa  Aiolisch  - Orpbtacbo 
kcineswetgi,  wie  Vorgftager  des  Jamblichoa  nnd 
Jamblichoa  selbst  gewähnt  haben,  erat  Jahr- 
aebnde  später,  als  er  ron  der  seit  Jahrhun- 
derten &Wrwiegmd  Dorisch  gewordenen  Pelo- 
ponnnaft«  aus  in  BesiandtbeUe  des  alierilteaten 
WohnsiUe«  der  Aioler  sich  begab. 

•*•)  lamblkfa.  de  v.  P.  p.  1X8.  — cf,  p.  IXX 
123. 

***®)  Ich  varstebe  hier  thrili  VorglBger  des 
Asasimeses  aus  Miletos,  s.  B.  des  Asaximm- 
dros  aus  Milcloa  (Vorlicg.  Sehr.  8.  XI.  Z.  14. 
Mbst  Asm  119.),  theila  den  Anaximene*  aua 
klitetoo  aelbst,  der  vor  Oir.  Geb.  568.  gehören 
war  und  vor  Chr.  Geb.  548.  blftbte,  mithin 
Zeitgenosse  des  Pythagoras  war. 

G^de  den  Anasimenea  hat  lamblicb.  de  y. 
P.  11.  p.  8.  — 11.  p.  9.  siebt  geaannt. 

**')  Cic.  de  flnib.  9,  29,  87.  Vol.  qnartam. 
Tnriei  M.  DCCC.  LSJ.  8.  p.  XOX.  XOS. 
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ln  reiferen  Jabren  begab  aloh  Pytbagoraa  «a  Leuten  Aiollfchen  Volk* 
« t a m m « a. 

Für  den  uacb  vielen  Jabren  aua  fernem  Atttlande  aurfickgekehrten,  ntinmebr  aeebsond* 
faofstgjftbrigeii  rhUosopben  Pftbaguraa*”*)  war  die  Joniarhe  Innel  il^amftat  wo  von  teineu 
f)  aftnimtUcbco  Verwandten  nunmebr  keiner  noeb  gelebt  haben  wird,  ein  ibnt  miaUebiger  Anf' 
entkaU.  Vielleicht  machte  er  IbnUche  Lebenaerfehmng , ela  der  Erlbeer***).  An  Aeholkbea 
oder  Andere!  halten  von  Jsmblichoa  benutatc  Sebriftateiler  gedacht*^).  E«  ist  nirgend«  an 
losen,  da««  Pytliagora«  nach  Althis  sieb  begab,  von  wo  die  Jooer,  a.  B.  Andniklos  nach  dem 
Feailaiid«  Kleineaien  und  nach  Inseln  ansgewandert  waren.  Er  mied  JouiBches  Land,  Uin- 

10  gesogen  fühlte  sich  Pythagoras  aum  Aicdiscben  Volkstamme,  welchem  auch  die  Achaier  im 
ntirdlicben  Tlielle  der  Peloponnesoe  und  die  au«  Acbaie  nach  femetn  Aasland«  weggescliifltvu 
Leute  ftybariten,  Krotimiaten,  Kaulonieten,  fibertiesa  di«  MeUpontiner  angehürten,  wc^gen 
der  grosse  Übrig«  Theil  der  Pelop<inne«os,  In  ihm  aueb  Phliua  längst  Dt>n»cb  geworden  war. 
Aioler  waren  die  lioioter,  Pboker  und  nürdllcberc  Vblker. 

15  Pythagoras  begab  sieb  Ol.  67, 2.  nach  Phlius  in  der  Pelojionoesos.  Weil  vor  vielen  Jabren 
hier  die  Aioler.  aeine  Vorfahren,  ehe  aic  nach  äamoa  wegxogcn,  gewohnt  hatten  ***),  war  ihm 
die  Stadt  nieht  gleichgQItig***). 

Zu  Phlius  nannte  aich  Pytbagoraa  einen 

.ledenfalla  wird  Pythagoras  damaU  weiter  nordwärts  nach  Pytbo  gerebet  »oyn. 

20  Die  Weibe  Orphlscher  Mysterien  hatte  P/tlugoma  als  JdngUng  snf  dem  Thrakiacben 
Festlundc  empfangen.  dass  erst  von  denen,  welche  eine  SebriA  antcracboben,  die 

Nachricht  Ober  dir  ir  roiV  0^a»tote  durch  Aglaophamoa  empfangene  Weibe  ans* 

gegangen  s«y.  Eh  gab  ntmlich  im  Aioliacben  Landstficbe  Thrake  eio  Leiltethron,  als  noch 
kein  Minyer  dem  «ntfomten  uürdlicben  I«onde  den  Namen  Thrake  «rtbcilt  halte. 

25  Pythagoras  verUesa  diese  östlichen  Länder,  ohne  Jemals  in  sie  aurückaukehren,  uud  begab 
sich  OL  67  V«.  nicht  au  den  Doriern  in  Tarsa,  sondern  au  seinen  AioUschen  Stammesgenoeseo, 
deu  Acliaicm  der  üstlichen  Küste  Italiens,  erat  nach  SybarU,  wo  er  für  Jeixt  nur  buchst  kurac 
Zeit  verweilt  haben  wird,  hierauf  nach  Kroton.  Kfottunfjat  ytrot  e/ol  ‘Apiioi**"),  mithin 
Aioler""*). 

30  Pythagoras  schrieb  nicht  in  Jonischer  klundart. 

Herodotos,  der  ein  Dorier  wnr,  wählte  die  weibische  Jooiacho  Mundart,  welche  mit  R<»cUt 
von  Pylhngoraa  misacbtel  wurde. 


"••>  rtV  Sdfior  t’sfurfsvs»  Wfl  fsror  »oc 
sei  :ttt'tr^»aotop  fro»*  ^17  ytyottui.  (Jamblleh. 
de  V P.  19.  p-  Ifi  ) 

*Dr<  oi\  /o«  .vpoo  jyriy.'  attfiof , ti 
<V  .ver('4k(  oiuoi',  xei  tr  to/»  avyytviöt, 
xai  iv  ir  oi*s<^  at'roiL  (Marc.  6,  4.) 

•"")  Mt:  H*  /ri«<  i»yofrtr,  nyr  »epl  vaAriai 
dli}’s*pior  rwr  rdrs  Zattor  otVot’vMni' 
aopai*or^«i-er.  dniiftr  eiV  f^r'/ral/or.  (Jam- 
bUch.  de  v.  P.  28.' p.  21.) 

•"»)  Vorücg.  Sehr.  S,  194.  Z.  23—26. 

""*)  Ae«  SoHikrats*  ir  : Diog,  Laert 

»,  8.  p.  493. 

Aus  Urrnklvides  dem  Pont,  ir  tf*  espl  r^,' 
«xron:  Diog.  Leert.  Prooomiem  12.  p.  9. 

Rbeofallsaus  demselben  UerakleidesCic.  Tos* 


euL  dUputst.  &,  3,  8.  Voluainls  IV.  Psrs  I. 
Turici  1828.  p.  354.  — 5,  4,  10.  p.  354. 

Ans  Hcrsclid.  Pont.  Cic.  Tasc,  dispnUt. 
1.  1.  — Qr*li>i«üvc^  iavt'or  epöroc  di'ryo* 
pecasp.  (Clcm.  Alex.  Strom,  lib.  I.  Op.  Oxnaii 
MDCCXV.  Fol.  p.  351.  — Vrrgl.  Menag.  ad 
Diog.  Laert.  prooem.  12.  p.  8.)  — Ebenfstle. 
wie  ich  SDoebme,  «ns  Ileracltd.  Pont.:  Jamb- 
lieh.  d«  riU  Pythag.  58.  p.  45.  cf.  p 44.  43. 
— Daraus  Meiner«  8.  513 — 615. 

Kroto&iaten  nsonteii  dm  Pjtbagoras  nacliher 
einstimtuia  i9</or.  (Jamblii'b.  devit.  Pytbsg.  53. 
p.  40.) 

"*")  llerodot.  8,  47.  Volumen  Quartnm.  L. 
1835.  p.  C3  €4. 

""")  Dass  Achaier  Aioler  waren,  habe  leb 
I 8.  194.  Z.  8.  (g  — Z.  14.  gsachricbeB. 
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Hatte  Ton  Schriitlichem  des  Pythsfjoras  sich  otchr  UnTertnilertes  erhalten « so  würde  »ich 
hor«u»eteilen,  da««  «eine  Mandsrt  die  Aehaüsche  war,  welche  der  Dorischen  ähnlich  gewesen 
•eyn  mag,  der  Jonischen  aber  darchaus  nicht  glich.  Sach  den  Tode  des  Pythagoras  schiiebeu 
Pythagoreier,  weil  sie  Dorier  waren  und  unter  Doriern,  i.  H.  in  Taras,  auf  Sicilien,  Ichtco, 
in  Doriaol»er  Mundart***).  Daher  entataud  der  unrichtige  Glaube,  Pythagoras  habe  Durischer  h 
Mundart  sich  bedient  Eine  Aeuasetung  des  Mctrutloro«,  Sohnes  des  Epit-bansos,  betraf  wo! 
nur  Musik,  wurde  aber  auf  Dlalact  besogeo**'). 

Pythagoras  verfulir  eben  so  als  die  Dichter,  Ton  denen  Ilias  und  Odysece  abgefassi  sind. 
Ilelieaet),  insonderheit  die  Sachen,  von  (resebiohte  und  Philosophie  TeriaMenen  Grammatiker 
in  Alvaandreia***)  waren  Öber  die  Wedae  ihrer  Enistehaug,  wie  sie  allererst  von  mir  enthüllt 
worden  Ut**^,  io  kläglicher  Unwissenheit  befangen.  Schon  der  von  ihnen  immer  im  Munde 
geführte  Käme  Honaero«  ist  gesnhichtlieb  ttoiauglicli ***). 

Ai^it  de  aoniiln  , tovt  Jad  dinDaroo  trjr*  *A*Di^rstr  ]«|^axr^t<av  eyRtfie' 

nAmlieh  llomeros.  'A*|  Ui*  fett  nioa*'  iti*  'ElXä^a  ^.vslitidr  uai  adr  /9ro>'***). 

Vom  VcrfaiMer  der  Schrift,  aus  weicher  ich  die  Stelle  entnahm,  Ist  im  Einselnen  nachge- 
wiesen,  dass  in  Ilias  und  Odyssee  nicht  blos  Jonisches***),  sondern  auch  Aiuliscbes”*^  und 
sogar  Dorieches  aogetrofTen  werde  ***). 

In  Aboliclior  Weise  wird  Pytbagorss  sich  selbst  eine  gebildete  &ehrifuprache  für  nieder* 
xuachreibeod«  Werk«  gesebafiTen  haben,  in  welcher  das  AioUsch«A?hMi8cfae  Grundlage  blieb, 
«cltener  OorUebva,  hingegen  Junisciu»  gar  nicht  oder  am  allerwetiigateu  vorkam  ***). 


"*•)  Porphyr,  de  v.  P.  5t.  p.  49. 

**'}  Isabiicb.  de  v.  P.  f41.  p.  lOi. 

***)  0.  lUthfelxT,  OottheiUn  der  Aioier 

8.  xvm. 

***)  SeehsunddreiMig  Thesen  Uber  Ilias  und 
Udyssev.  Gottheiten  der  Aieler  8.  XI— XVllI. 
— Acht  Jahre  frilhcr  war  der  Ahschaiti  in 
Arebäol.  Sehr.  Tb.  1.  8.  229— 8ÜS.  gescfaricbca. 
***)  0.  Hsthgeber,  Laokooa  8.  b. 

•••)  f/spl  rot*  M4il 
H.  8.  Ptnt  Uoralis.  Tomi  V.  Para  111.  Ozonii 
MDCCCil.  8.  p.  1075. 


•••)  Ib.  11.  p.  1077. 

•**)  Ib.  10.  p.  1076. 

•w)  Ib.  9.  p.  1075. 

**^  Bisheriges  betraf  Anwendang  der  äprache 
für  6ckrifl«D. 

Uflber  miadtiebsB  Verkehr  Jamblicho«; 
yarai  roö-r»’,  luv  rr  natptia 

indatati  ^A'Uigrair 

apo»i{li9or  MfOi  ncirttriaf  tavtijv.  to 
yap  ovn  fion((taj^oi\  (JambHch.  de  v. 

P.  241.  p.  194.) 


lieber  Stellung  des  Pliilosoplien  Pythagoras,  Sohnes  des  Mnesarchos, 
ini  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Philosophie. 


I)sf  Bch«ma  Hellenü»cber  Pbilo«opkie,  tob  mir  MDCCCLVI.  and  aberaiB]«  MDCCCLXt. 
Aoi^eatclU***),  wird  hier  d«darch  ferrolifttAndigt,  de»«  Ich  iwei  Bitte  und  3-  nacbliefere, 
welche  Tor  dem  Krecheinen  mcinor  1H63.  gcdmckteo  Chronik  OroMgriccheoUndi  niobt  Higlich 
mitgethcilt  Werden  konnten. 

ft  I.  AIOLIHCHE  PHILOSOPHIE. 


a.  Altaiolischo  Philosophie. 

a)  Vor  der  Orflndung  der  AtoUeeben  Mjetcrien  auf  Samothrake. 
fi)  Seit  der  (irfindatig  der  Aioliacben  Mfiterien  atif  Bamoihrake. 


I AlCatidUebe  rhUaeopbi*  in  Oroaabvllu. 

10  Di«  Altsloliecb«  Pbilosnpbie  M.  ging  ron  Krt^n,  einer  Btadt  der  l>eU>ohen  Kdetc  IuUcdh 
oder  Groeagnt^benUnde,  die  AltaloUaebe  PbtloBOpbie  2.  ging  von  Hjel«,  einer  8tadl  der  weei- 
lieben  Kflate  GroaBgriechonland»,  ans. 

Demnach  hat  in  der  vierhundertvierjfthrigBn  2wbcbenxe>t  swisohen  der  GrQnduiig  der  Aio* 
liacben  Myvterien  auf  Bomotbroke  01.  1. 

15  and  »wiseben  der  Grfindung  der  NeaaioUacben  PhÜooophie  durch  Ariatotelc«  Ol.  KXh  2. 

die  AllaiulMche  PbUooupbie  In  einer  llellenisebcn  Btadt  der  ßsüleheu  KO«te  Italieni  und 
in  einer  HelleniscJioD  8tadt  der  wetUieben  Kdate  IuUcab  «ich  for(gtMH;Ut  und  von  beiden 
Btädteo  au»  nach  dem  Aualande  sieh  verbreite!. 

Alkrerat  von  mir  wird  1ÖÜ3.  Et.  und  3.  xiuainmci)  die  ALTAIOLIÖCUE  PHlLOSUl’UlE 

20  GHOSSGRIECHENLANDES  oder  de»  I,andc«  GroMbrlla»  benannt. 

l’/tbagoraa  war  um  viele  Oi/mpladcn  jfingcr  als  die  aebtungaw  (irdtgen  Altaioliicbet}  Theo- 
logen, welche  mit  der  GrQiKlang  der  Altainlisoben  Samothrakiachro  Myaterien  ihr  Ziel  erreicht 
hatten,  oder  dicaeii  Altaiolischen  Theologen  gegcnQber  ein  Spätling. 

Pythagorae  war  um  viele  Olympiadoo  alter  al»  ArUtotelra,  welcher  Olymp.  lOlt,  2.  die 

25  Smtnioliach«  Philoaopbie  gründete,  oder  ibm  gegendber  ein  Vorllufer. 

Auf  dem  Boden  Aitaiohaeber  PbUoaophi«  »tebeud,  war  Pythaguras  nebat  den  PbUoMophen 
SU  llyelc  ein  Mittelglied  swiachen  ibr  und  der  NettaioUeebon  Philoaopbte  de»  Aioler«  Arietotelee. 

Ceber  die  den  swei  Hyeleten  ao  eben  von  mir  In  dem  Sobema  der  Ge* 
aebiohte  llelleniecber  Philosophie  angewiesene  Stelle. 

3t)  0*  bf  ^onuuh  ftroi  fiip  rd  drcxa^ri’  #/err  /«  r^f  Ihfraca^  nahovftip^e  utti  in 

^/<a»  tu  •Pmuthot  (damit  ist  gesagt,  daas  die  Phokaeer  Leute  AiuUschen  Volkstammes,  weder 


***^)  Q.  Ratbgeber,  ArehSol.  Sehriflen  Th.  1. 
S.  4S0. 


Gottheiten  der  Aioler  S.  dü— >BS. 
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Jener»  noch  Dorier  waren)»  oT  wi  tote  U^ra/of*  t^nß^ar  4e  rf** 

(oh  dieee  AÜ)«najcr  TAU  Herkunft  reine  Jener  oder  nicht  waren***),  iat  nicht  geaagl) 

9i  w nolr^fr,  uire  ii  öfiol^iav  latißäpovot  AV/tef'err***).  Weil  die  Ank4»mmlinge  aui 
l’bokia  Aioler  waren,  fanden  ate  bei  ihren  Stammeagenaxaen,  den  Aiolem  au  Kyme  tin  Aioli* 
sehen  Beslaudthdie  Kleinasicns,  wohlwollende  Aafhahme.  Wären  »ie  Jooer  geweeen,  so  hätte  f> 
die  Aufnahme  ^bwierigkeit  gehabt. 

Im  Verlaufe  der  Zeit  gab  ea  in  der  AioHachen  Btadt  Phokaia  Leute,  welcbe  die  Herkunft 
aus  Pbokis  ignorirten,  nur  den  oben  erwähnten  Pbilogenea  im  Munde  führten***),  an  Jonem 
hinnrigeten,  genauer  «ine  der  gesinnungstOchtigeu,  guten  Aiuliseben  Parlfaet  entgegen  arbeitende 
sebofelc  Joniaefae  Parthei.  10 

Das  Kesulut  war,  diiM  der  bessere  Bestandtbril  der  Bevölkerung  immer  mehr  nnd  mehr 
PbokaU  verlieaa  und  der  schlechtere  surfickblieh. 

Auch  Xenophanca,  au  Kolophon  ungefähr  Ol.  52,  3-  geboren  ***)»  entfernte  aloh  25  Jahre 
alt  etwa  Ol.  58,  4.  aus  aeinem  Vatorlande.  Er  sog  nach  Zankle  und  nach  Katana  auf  Biel' 
lien***)und  tUat  fttr  diese  Insel  dasselbe  als  DBcbbcr  Parroenides  für  die  Westküste  de«  fortan  15 
(»rosAbellas  benannten  Lande«***). 

Von  diesem  Xenopbancs,  der  auch  am  Dorlachen  Philosophen  Rpinienides  nicht  Alles 
fehlerfrei  fand  ***^,  wurde  Alles,  was  die  Jonischen  Pfaflen  zu  Tsgc  gebracht  halten,  ao  tkf 
▼erahseheuut  als  in  der  BobriA  Gottheiten  der  Aioler  von  mir.  Notbwendiger  Weise  knflpAe 
er  ln  Theologie  da  an,  wo  Ol.  I.  die  Altaiolischcn  Theologen  sieben  geblieben  waren.  Beine  2t) 
gesammtc  Richtung  wsr  die  Altaiolieche,  nicht  aber  di«  Josisebe. 

Pbokaier  mBgen,  wie  Mlnyer  uugeaein  früher  Zeit  da«  gesammtc  Hellas  amachiflten  und 
wie  mit  Pholnikem  Alokr  der  Zeit  um  Ol.  1.,  so  Anfangs  nach  entlegenen  Lindem  des  Westen 
gosebifit,  späterhin  Thellweise  wegen  Misfallens  an  Qbrrhand  nehmenden  Jonischem  daselbst 
a.  B.  in  Maaaalia  sich  niedergelassen  haben.  Auch  die  Phokaier,  welelie  wegen  der  Perser  35 
jeUt  ihr  Vaterland  au  rerlsMon  sich  entscbluaaen,  zogen  in  weite  westliche  Ferne  nach  Alalia, 
mussten  aber  den  Ort  Tcrlasse»,  worauf  einige  nach  Uassalia,  die  übrigen  nach  Rhsgion  sich 
wendeten***).  Mir  ist  es  glaublich,  dass  Rbcgincr,  welche  um  eine  Reihe  von  Jahren  später 
Pjrzus  besetztet)  und  bevöLkertm*'*),  damals  ihnen  di«  südwarl»  von  Poseidooia  liegende  Küste 


***)  lieber  nicht  reine  Jueer  rgl.  0.  Rsth*  ^ 
gober,  Androklo«.  Leipzig  lü6t.  8.  43. 

***)  Pan*.  7.  8,  ä. 

Lag«  TOB  Phokaia:  Strab.  Ub.  14.  T.  qaintas. 

L.  18U8.  p.  499.  664.  347.  451.  — Meer: 
tib.  IS.  p.  447.  — Gebiet:  Ub.  18.  p.  448. 

***)  Philogeaos  siebt  blo«  in  Paus.  1.  1.,  son- 
dern aneh  in  Strab.  lib.  14.  T.  quiatus  h.  | 
IbüS.  p.  508. 

***)  Von  8inen  Karsten  vaide  1430.  snge« 
nenuDen,  Xenopbaae«,  jünger  als  Pjlhagoras,  | 
habe  m Cbr.  Geb.  400  — 500.  gelebt,  er  s«y 
nidit  ror  01.  70.  gestorbea- 

*••)  Diog.  Laert.  9.  18.  p.  658.  ' 

***)  ffepl  reroqdrot-,'.  Arietoteltte.  Volumen 
alUrum.  BeroliBt  1431.  4.  p.  974  — 977.  — . 

Msiners  1741.  B.  603—414,  — Cnmaentalio-  ' 


nnm  Eleatiraran  Par«  prima  expoeita  a Chti*» 
»tisao  Augnato  Drandü.  Altooae  MDCCCXUl. 
4.  p.  9 — 44.  Darin  Derflokaiebtigaog  de«  Pf- 
thigoras  p.  37.  34.  72.  73.,  Insonderfasit  Iber 
die  dem  Xeovpluoes  bekannte  Lehr«  Ton  der 
MetcmpaTcbosis.  — PhilosophoruB  Graeooram 
Tctenam  . . . Operom  reliqaise.  Volumea  prt* 
msm.  Par«  prima.  Amstelodaml  1830.  8.  p.  1 
— 211.  Da«  XVI 11.  Bruchstlck  betrifft  d«« 
Pftbsgora«  p.  56.  57.  54.  — Eduard  Khth. 
MeoDbeiin  1858.  S.  174  — 242.,  mithin  auf 
54  Seitss. 

Elrgieen ; Delectus  pocUrum  elegiaeomm 
Graecorum.  Ootlingae  MI>C(X''XXXViIl.  8. 
p.  39—45. 

***)  Diog.  Laert.  9,  14.  p.  556. 

***}  Au«  Antioobo«:  dtrab.  lib.  6.  T.  se- 
cundus.  L.  1798.  p.  215. 

***)  Vorlieg.  Sehr.  8.  188.  189. 
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DftcbwicBSon  and  voradilageo  nnd  da««  die  LandoaAflohtigvo  Phnkaier,  dan  Raüi  befolgaad, 
duelbat  Hyele  grOndeteo  *'*). 

Ordttdong  dar  Stadt  dar  Ilyalatao  wird  ia  OL  61»  1.  txx  Mtien  aeyn« 

Uebar  Xenophanas:  ixofrjatii  . , . tor  rig rfft 'haliav  axettuoitiK  txij  didyilta***). 

A — fipitar  varfeKigle  Xeoopbaaea  daa  Gedieht  ffvotmi. 

rd  ii  xaf'  ’£^arntdr  ii^ros,  dad  rt  *ai  iti  d^fd^cror***).  la 

dieaer  Weisa  hat  Platon  vrtrlgllcb  die  Philuaopbia  dea  weaUiebao  Groaahallaa  baaeiebDot  aad 
dao  Xenophanaa  mit  ibr  io  Verhindang  gebracht. 

Aua  der  Pbiloaopbie  dea  Xennphanea,  welche  a«b«in  da  war,  batte  natdriieb  Parmenidea***}, 
10  OrQnder  der  Altaioliacheo  Pbiioaopbic  in  der  Stadt  der  Hyeleten,  Belebmng  eatnummen  *>*). 

Panneaidea  knQpfte  da  ao,  wo  AltaiuUacbe  Theologen  frflher  Vorzoil^**),  welche  mit  der 
Grdndang  der  AltaioIiMfaeD  SamotbrakiBcbeD  Myaterlen  ibr  Ziel  erreicht  halten*'*)  ateben 
geblieben  waren,  nnd  lieaa  aie  natOrltch  in  Auffindnog  der  Omndlage  der  Wlaaenaebaft  hinter 
alcb. 

15  Parmenidea  war  pbUoaophiseber  ala  Pythagoraa,  welchen  icb  ala  rielaeitiger  ati  b«Micboeu 
pfleg® 

Dem  erfindenden,  ln  Logik  vorangegangenen  Pamenidea*'*}  atand  der  ihn  fortaetsende 
Ariatolelea,  der  01.  100,  2.  die  Keaaioltacbe  Pbiloaophie  gründete,  ln  l«ogik  nach.  In  Logik, 
achrieb  Idk.  NatQrlicb  brach  Ariatotelea  in  einer  Unaahl  anderer  Wisaenaobaften  Bahn,  welche 
20  Parmenldtra  nicht  berühret  hatte. 

Parmenidea  wird  den  Hyelelon  Zenon.  aeiucn  AdopÜTBohn  und  Schüler,  von  welchem  ein 
Bildniaa  vorhanden  aeyn  aoll  (Viao.  Icon.  Gr.  T.  I-  p.  169 — 162.  PL  17.  Nr.  6.  6.  Corpua  inacr. 
Gr.  VoLlcrtinra.  BeroUnt  MDCCCLIll.  FoL  p.  832  Nr.  6064.),  übeHebt  haben**»). 

Icb  bab«  ao  in  Betreff  de«  Aioiiamoa  dea  Parmenidea,  de«  Zenon,  dea  PytbagoraaHDC'CCLXIlI. 
26  daaaelbe  gethau  ala  Im  Jahre  MDCCCLVIL***)  und  aiufQhrlicher  im  Jahre  MIXICCLXI,  bin- 
aicblHch  dea  Ariatotelea**'),  deaaen  Aioiiamoa  vor  dem  Eraeheinen  Jener  Sebriften  vOlUg  un- 
I>ckannt  war. 

Auf  welche  Weite  die  dareb  mich  au«  der  Oeaohiebte  der  Hellenlaeben 
Philoiopbie  entfernten  IrtbOmer  in  dieselbe  b ln eingekomme n waren. 


*")  Aua  Antiochoa:  Strab.  1.  1.  p.  719. 
Uebar  Hfel«:  Strab.  1.  l.  p.  SH.  S19. 
Clever.  T.  aeeuadua  p.  1299.  lldO. 

Haxoch.  ad  tab.  Ueract  p.  9lS. 

UiDaapp«  Antouini  di  B.  blagc  Lacania.  l)!#» 
conio  IV.  p.  11. 

TxKb.  ta  U«l.  t,  4.  9.  Volumen  III.  Par«  II. 
L.  ISO«,  p.  415. 

kittnUr,  Valia.  Altona  ISIS.  8.  9 — 19. 

■<*)  Diog.  Uert  9,  SO.  p.  599.  Hyele  wird 
Xeoopbanea  die  Stadt  genannt  bab^,  nicht 
aber  wie  Dlogenc«  EIm.  IndMaen  aach  in 
Platon.  Sopbiat.  rd 

— Ueber  die  Karaten  199Q.  p,  19.  20. 

*'*)  Platon.  Soptaiat.  p.  242.  =;  DItlofi  Partia 
BccandAa  Tolorocn  aceuDduu.  Beroltei  1817.  B. 
p.  IBS. 

*'*)  Von  Karaten  1839.  p.  9.  iat  de«  Par- 
aaeoldea  Blütbe  in  01.  69~'B0.,  vor  Cbr.  Qeb. 
S04'— 460.  geaetst. 


***)  Diog.  Laert.  9,  tl.  p.  940. 

*'•)  0.  RaUifebrr,  tiottbeiten  der  Aider 
S.  9^7..  9,  61.  Z.  7—20. 

***)  Da«.  S.  «S.  Z.  so.  51. 

*"^  Achtmalige  Enrihnuug  dm  Parmenidc« 
in  Ariatoteiia  ot  Tbeopbraati  Mciapbjfaiea.  Be* 
rolini  1823.  8.  Lib.  A.  p.  12.  13.  16.  — 
LIb.  B.  p.  66.  — Lib.  T.  p.  78.  — Lib.  K. 
p.  294. 

*'*)  fJtpi  Ziprervo»'.  Ariatotelea.  Volnmen 
alleram.  Berelini  1831.  4.  p.  977—978.  — 
Arialot.  metapby«.  Ub.  B. 

***)  0.  Ratbgeber,  Arcbfiolog.  Sehr.  Gotha 
MDCCCLVU.  Pol.  Tb.  I.  8.  456.  497.  sad 
8.  4B0. 

***}  G.  Ratbgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  48—95. 
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Auf  d«r  Insel  Samos,  wo  man  den  Pythagoras  unter  Jonern  wie  eine  Oase  in  der  Wüste 
sieb  TorstollcD  muss,  konnte  nach  der  Zeit  dcssolben  schwerlich  Jemand  einen  Ueberreat  des 
einstmals  wührend  sehr  alter  Zeit,  nämliob  seit  der  Ankunft  des  Ankaios  bis  xur  Ankunft  dos 
Andioklos  daselbst  aussebliesslich  vorhandenen  Aioliseben  antreflen.  Dem  Strabon  galt  die 
seit  Jahrhunderten  Jonisch  gewordene  Insel  mit  Kecbt  für  Jonisch  Eckhel  bat  ihre  nach  5 
der  Aioliseben  Periode  angefertigten  Münzen  richtig  nnter  Joiiicn  eingereihet. 

Seitdem  dio  weggezogenen  Pbokaior  in  liyelo  lobten,  war  in  der  Stadt  Pbokaia  kein  Ueber- 
rest  des  Aioliseben  vorhanden.  Strabon  hat  die  llngst  sum  Jonischen  Slaalonvorbande  ge- 
hSrige,  langst  ausschliesslich  von  Jonem  bewohnte  Stadt  Pbokaia  mit  Recht  unter  Jonischen 
anfgcfUhrt*'’^),  Eckhcl  ihre  nicht  alten  Münzen  richtig  unter  Jonion  eingereibet.  10 

Ein  anderer  Ursprung  des  Irtbums  ist  in  der  ongescbichtlichen  Weise  zu  suchen,  in  welcher 
die  von  Diogenes  abgefassten  Bücher  und  Abschnitte  geordnet  vorliegen.  Pythagoras,  der  vor 
Platon  und  vollends  vor  dom  Neuaioliseben  Philosophen  Aristoteles  stehen  sollte,  ist  hinter 
diesen  Männern  iui  achten  Buche  untergebracht.  Hatto  aber  Diogenes  einmal  in  dieser  Weise 
verfahren,  so  ging  es  natürlich  zu,  dass  er  den  Parmenides  im  nennten  Buche  auflührtc.  lf> 
Durch  nteine  Erörterungen  ist  deutlich  geworden,  dass  Xenopbancs  und  Pythagoras  weit 
vor  Anaxagoras,  weit  vor  Sokrates  und  dem  gesammten  Schwarm,  welchen  Diogenes  auf  diesen 
folgen  lAsst,  seine  Stelle  haben  müsste.  Auf  Pythagoras  sollten  Parinonides  und  Zonen  folgen. 

Stanley,  Brücker  u.  A.  batten  ältere  Geschichte  der  Hellenen,  insonderheit  des  Aioliseben 
Volkstammes,  der  ihnen  ganz  unbekannt  blieb,  Geschichte  der  Insel  Samos,  Geschichte  der  20 
Stadt  Pbokaia  niemals  untersucht.  Sie  fanden  von  Strabon  Samos  als  Jonische  Insel  *’*),  Pbo- 
ksia  als  Jonische  Sutdt  aufgefUhrt*^’).  Also  — schlossen  sie  fehl  — ist  Pythagorss  Jener, 
also  — schlossen  sie  abermals  fohl  — waren  dio  Leute,  welche  anf  der  westlichen  Küste  Ita- 
liens philosopbirten.  Jener. 

Hach  der  Zeit  des  Bracker  bis  ich  HDCCCLVl.  das  Schema  der  Geschichte  Uolleniscbcr  2f> 
Philosophie  drucken  Hess,  bat  kein  Verfasser  einer  Oesobichte  Hellenischer  Philosophie  jene 
verabalumten  Gegenstände  nachgebolt  oder  Geschichtliches  selbständig  untersuchL  Nachtheil 
bringende  litbümer  des  VorgÜngor  worden  vom  Nachfolger  oder  Nachahmer  wiederholt. 
Grasshellas  als  Hcimatbland  der  spfiteren  Altaioliscben  Philosophie. 
8|ültere  Altaiolische  Philosophie  wird  von  mir  diejenige  genannt,  welche  in  der  Zwischen-  SO 
zeit  von  Gl.  1.  bis  zur  Philosophie  des  Joneta  Anaxagoras  da  war,  mithin  um  viele  Jahre 
dem  Beginne  Neuaiolizoher  Philosophie  voran  schritt. 

Dass  wHbrend  des  Bestehens  der  Dorischen  Bildnerei  und  wahrend  des  Bestehens  der  Jo- 
nischen Uildnerci  dio  Altaiolische  Bildnerei  in  Etrurien  ansgeObt  wurde,  ja  von  Etrurien  aus 
auch  zu  Römern  gelangte,  habe  lob,  weil  Niemand  es  vorher  wusste,  zum  Ersten  Male  gesagt*’*).  8fi 
Für  Konsetzung  Altaiolischer  Philosophie  bot  die  üstUche  und  westliche  Küste  des  zeitig 
genug  Grosshellas  benannten  Landstriches*”)  als  ein  Asyl  sich  dar.  Aus  geographischem 
Gesichtspunkte  war  sie  'Itahxij  <fih>ao(pia*^),  aus  philosophischem  Gesichtspunkte  ist  sie  in 
der  Altaioliscben  als  jüngerer  Bostandtbeil  derselben  einznrelbcn. 

*■>)  Streb,  lib.  U.  T.  qontos.  L.  1808. 
p.  508.  519— 5S8. 

*»’)  Strub.  lib.  U.  p.  608. 

***)  Kurz  vorher  Anm.  9t*. 

Anm.  9*3. 

***)  Q.  Rsthgeber,  Aiehäol.  Schriftea  Th.  1. 

8.  *64—836.  — 8.  48*— 517. 

"')  VorUeg.  Sehr.  8.  178—188. 

*6* 


*>■)  dem.  Alex.  8tromat.  lib.  1.  Oxonii 
MDCCXV.  Fol.  p.  86*.  lin.  8.  — p.  35*.  lin.  16. 

fl  6i  //ritoyöpot^  öir  rd  xlsiorn 

xaiä  tijr  ’ltaliay  linpipi.  (Diog.  Laert.  pro- 
osm.  13.  p.  10.) 

Hehr  all  hnndert  Jahre  nach  Klsmei  schrieb 
Bnsebios:  d /lif  ovf  IIv9ayöpac,  toioSios. 
xföiJi  i‘  ix  t^t  toviov  iiaiox^n  ^ xlij9ilöa 
Vrolixi)  ovriatrj  ^iXoaotpia,  r^  ixairvfu'as 
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Pythftitorae 


Damit  fortan  die  WlasenechaA  philoaopblacfa  aich  geaUlte,  dräng«  ich,  eine  neae  Aera 
beginnrnd,  dax  Rceuitat  meiner  aelbstAndigen  Uotennebung  in  folgenden  Keilen  luaammcn: 

Des  Pythagoras  Pbilnso)>bie,  von  ihm  dem  Setlicben  Theile  des  nonmehr  Grossbellaa  be- 
nannten Landes  engerahrt,  «rar  BeetandtbetI  der  Altaiolisehen.  Bi«  war  demnach  kein 
5 Anhingsel  JonUcher  I’liilotopbia. 

Des  Parmenidea  and  Zenon  Philosophie,  von  ihnen  im  westlichen  Theile  des  namnehr 
(irosshellss  benannten  L«n*!o»  gelehrt,  war  Bestandtheil  der  Altainliaehen.  Ancb  sic  war 
kein  Auhkttgsel  Jonischer  Philosophie. 

Verhältniss  der  Altaiolisehen  Philosophie  loOrossbellas  torJonisoben 
10  and  Settaioliachen. 

WochseUeitig  ergknsten  sich  diu  Altaiolische  Phllnoophie  im  westlkbeii  Urosshellss  und 
die  Altainlisrhe  Philosophie  im  öetlicbeo  tirosshcUas. 

Die  Philosopiicn  iiu  westlichen  Orussbellss  schufen,  auf  Grundlage  der  allernltesten  Aio-  ' 
lisohen  rbilooopheo  banend,  Logik  and  was  ich  rt^sinp  9<loooqr-/a  so  nennen  pflege.  Beid« 
iö  sind  Eines.  Nur  i«t  Jene  die  ausgehende  Philosophie,  diese  die  so  su  sagen  vom  Aasgaoge 
SU  dem  Aasgange  anrückgekehne  Philosophie. 

Pythagoras  im  ItsUtehen  Grosshetlss  stand  in  jenen  Tbeilen  des  philosophischen  Kyklos 
den  Qrossbollenischen  Philosophen  des  Westen  wett  nach.  Dafdr  blieben  dies«  in  Kunde  des 
Physischen,  Ethischen  und  Politischen  hinter  ihm  snrdrk. 

20  An  einander  gereiht  und  vereinigt  geben  die  Philosophie  Im  westlichen  GroseheUss  and 
die  Philosophie  im  betUeben  Grossfacllss  ein  Ganses,  n&mlicb  gegenüber  den  Anfragen  des 
fQr  seine  Seit  hoehcrlouchteten  und  mit  Hinsicht  aaf  die  Nachwirkung  noch  nach  JahrtsaaendeD 
hochacbtuugswUrdigeu  Tlteolugeti  Orpheus***)  die  vallkommener  gewordene  Altaiolische  Phi* 
losopbis,  welche  älter  war  als  Leistungen  des  Jonen  Anaxsgoras,  nstflrlich  noch  älter  als  div 
S5  NeOaiolische  Philosophie  des  Alolers  Aristoteles. 

Vorangegangener  Leiainng  der  AUalulUcbeo  Orossbelleoischeo  Philosophie  gegenüber  fühlte 
der  Jonische  Philosoph  Platon  su  Athen,  der  seinen  Schriften  die  frestalt  von  Dialogen  gab  *^*), 
seine  Erfiiidnngslosigkeit,  Unselbständigkeit,  Abhängigkeit  und  Schwäche. 

Im  Dialogen  Parinenidea  lies«  Piston  den  Philosophen  ans  Hyele  vortrsgen,  was  dieser 
‘-I0  selbständig  denkend  aufgefunden  batte.  Dass  Platon  weder  eines  Plagiates  sich  schnldig  msi  hen 
wollte,  noch  gemscht  bat,  verdient  Lob.  Gesehicbillch  unwahr,  phantaatiarh,  rumanhd\  bleibt 
seine  gesammte  Einkleidung.  Phiiob»gen,  web'he  nicht  wnssten,  wie  Platon  theile  Geschichte 
nicht  kannte,  tbeils  geßiMentUch  mit  Füssen  trat,  Ist  dsdureh  gross«  Mühe  bereitet  worden**'). 

ln  den  Hesitx  des  Platon  war  vemmthlich  durch  Uerroogenes  (Diog.  Laert.  3,  6,  p.  167.) 

B5  ein  schriftlieher  Aufsatz  des  Parmeuides  gelangt,  wie  ich  flberseugt  bin  lange  vor  seiner  ersten 
Reise  nach  Sicilien. 

Die  gtraaimnte  Kinkleidnng  des  PUtnnisehen  Dialogen  Parmeuides  ist  phaotnstiseb. 

Eben  so  redet  Timaios  aus  Lokroi  ln  Orossbellaa , ein  berühmter  Philosoph  und  Btaata* 


fM  ii|v  Kord  rrr  '/lol/ar  d{(ft»3s<sa. 

(Ettsebii  PampbUiCssmreae  PslMtinse  spiscopi 
Prsspsrsti»  erstigsHcs.  Psrisiis  M.DC.XXVIIL 
Fel.  10.  4.  p.  471.  B.) 

***)  G.  Hstbgeb>>r,  üottbsitendor  Aioler  6.  VL 
***}  Üiog.  Laert.  S,  47.  48.  p.  191.  182. 
'**')  P!slon‘s  Werke  roo  F.  8<hl«i«nnseher. 


Ersten  ThellH  svelter  Baud.  Berlin  1805.  8. 
8.  100—105.  Plstonis  dlslogi  selocU  Cars  l^d 
Frid.  Ileindorfli.  Volamcn  111.  Berolini  IflOü. 
8.  p.  187-  168.  Fritdrirh  Ast  Piatoo’s  Leben. 
L.  1816.  8.  8.  239—151-  Ceher  Plstoo's 
Schriften.  V<m  Joseph  Soclier.  MUachea  1820. 
6.  8.  878—284.  Pistou's  «lamtlicbc  Werke. 
UehetseUt  vim  UUrosyraus  MtlUer.  Dritter 
BsQd.  L.  1852.  S.  258.  253. 
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im  Schema  d.  Gesch.  Hellen.  Philosoiihto. 
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m*im***}  iu  di-m  Pl«tonU<?hen,  nach  ihm  h«nannten  Dialogen  Ober  RnUtchang  der  Welt  nnd 
Naiar  de«  Meti«cben*W). 

In  den  Be»iU  de«  Platon  war  durch  Kaaf,  an«  dem  Hacbhandel  oder  anf  Khnliche  Weiac 
ein«  Schrift  de«  Titnaina  gelangt  *>*),  wie  ich  abennnl«  Qberaeagt  bin  lange  Vor  edner  ereten 
Keiee  nach  Sicilien.  h 

Die  geaammto  Einkleidung  dea  Plaloniachen  Dialogen  Timaio«  iat  phantaetiaoh. 

Uaaa  Ptaioii  im  Dialogen  Timaio«  Geloaenea  wiederhole,  wuaete  Timon  der  Siilograph. 

Ueber  Platona  VerTahren  im  Dialogen  Timaio«***}  und  über  »ein  Verfahren  Im  Aligeoteiuen 
haben  aohon  Kelleaiach«  Schriftateller  richtig  geunlieilet  ***). 

Fflr  den  Fortgang  meiiiei  Mitthdluugen  ateht  fe«t,  daa«  Platon  Schriften  der  Altaiuliiicben  IO 
PhUoai>pheo  im  u»tUcbea  Qramtbella«  und  tm  weatlicheu  Oro««hollaa  kannte,  ihnen  Tcrdaukt« 
und  ale  In  «einen  Dialogen  erwfthut  hat. 

Nnr  im  Etfaiachea  und  Politiachon  «ohriu  Platon  anf  Altaioliaeher,  Pythagoriacbcf  Grand* 
tage  al»  ein  «elbatändUcber  JonUcher  Phili>aoph  weiter. 

Der  Pbiloaoph  Arietotelea,  von  AlUiolUchen  Ellern  eraengt**^,  batte  da«  Wi«aen  der  Alt>  lf> 
aitiliacbvn  Philoaophen  im  weeilichen  UrttMhelia«,  der  AliaioUachrn  Philoatipbcti  im  batlichea 
üruaehella«  und  die  gesammtu  eihieohe  und  poUtiacbe  Philoeophte  acinea  Lehren  an  Athm, 
de«  «loner«  Platou  «teb  angeeignet.  Vom  Erlernten  ausgegangen,  nntcraoebte  er  seitig  genug 
Ge^n«iände,  welche  von  jenen  Voigängem  nie  berührt  worden  wareiu  Was  ditMo  gedarbt 
batten,  durohdacht«  er  nocbntala.  Freundschaft,  von  Pythagoras  empfohlen***),  ist  — 20 

uro  ein  unerhebliche«  Beispiel  ansuführen  — ln  othiaehen  Schriften  de«  Ariatotele»  mit  Vor* 
liebe  wiederholt  aur  Sprache  gebracht***}.  Selbständig  gründete  Arislulelea  die  Neuaioliacbv 


***)  Timaio«,  ovata  xat  yertM  ocitrot  rdrr« 
foi  mir  tfl3r  itsi  (d.  i.  r^*  iv  Vral/e  .l<ntf (*'*  j 
3«»),  rd>  /ir^roia»'  p#p  ra  imi  ii/tas  i 

iiüp  ir  li  ToU<  fimtaMjtiftatat,  iftloooqt'ai 
9'  av  nat  ii  nHifor  dadoi;. 

InT«.  (Platoa.  Timaeu«  p.  tü.  es  PiatenU  dia* 
togi.  Pirtia  iertiae  Volumea  Mcundum.  Bero- 
liai  1817.  8.  p.  8.) 

Tifuimr  fiir,  att  ona  dorporopraiiirffror  i 
qjuasj'  aal  a«pi  «T'i’daarv  tov  sanoi  »lirvat 
iudlror«  fp/oi-  asTO«i}pfVor.  (Ib.  p.  27.  s 21.) 

tSi  qtfmir  i f/ldrwi-o»'  Ti'oo/o»',  ridr  Utr^a» 
yoftimir  doy^drmi'  6 9iida»ttio*\  \ 

iHleroklea  au  den  goldenen  SprSchea.  ln  der 
London  1673.  8.  erschienenen  Anagabe  p.  A., 
in  der  spiUren  Oantabrigi«»  MDCH’IX.  8.  p.  10.)  , 

■**)  Piatoai»  Timaeu«.  p.  27.  = DUlogi  P.  111.  ■ 

Val.  11.  p.  22. 

Flatoa's  sänimtltch«  Werke.  Cebersetit  von 
Uirronyma«  Müller.  Sechster  Band.  L.  1857. 

$.  183^232..  mit  EieUUnng  S.  3— 132.,  An* 
luerkuagi-B  S.  223-<*292. 

Fahr.  fi.  Or.  Vel.  tertium.  Hamb.  1793.  * 

p 93—98 

F.  Ast,  Plsioti'«  Lehen.  L.  1816.  S 354— 
370. 

Ueber  Platon ‘s  SehrifUft.  Ven/o««pb  Socher. 
M&Dehea.  1820.  6.  S.  331—369. 

I^.tade»  snr  U Timra  de  Platon,  par  Tb. 
Henri  Martin.  P.  1841.  /.wei  Bande. 


***}  Dieg.  Laert.  8,  83.  p.  544. 

***)  ft’i*«at(»d<Niro  ii;r  r«  Hv9ay6t^etoi-  »ci 
idait^tc,  adr  rclde  tu  disldyai 
aXinUeh  den  Timaio«  rei'ro  ^afieruf 
iofi  ydp  ei'  arr^  ao^d  fiir  f/i'itnyopfa^, 
drri^item»-  rd  td  rtispdr,  rd  *>• 

iTaor,  rd  d.vd  rmv  roqrwi*  .Tdrta  /|dTrrrr, 
rd  ir  6ot&fiofi  ta  dla  dtf’O^i^vutfor,  ta  ftvo~ 
rr»«4t'  rd  umi  oc/r^oliKiS»-  /«-SerN^n- 

^«SH>r,  rd  draytmyir  uai  i'.Te^s/^or  rd»  fit- 
piadk-  inißcrld^',  rd  d.to^rriaui*.  (Proel.  in 
Platon.  Timaenni  .4.  p.  3.  B.  C.  = Vtntislariae 
1847.  8.  p.  3.  6.) 

***)  ßt^tr  r«  dffiMifiNrro  ttür  re  ‘//^axlm«/«rj- 
Idyor  nal  //t'^wyopixcir  xai  XerKpor/Ksli- . . . 
rd  de  «mfra,  xard  //ct2aydpa>>.  (Diog  I»aert. 
S,  A p.  169.  Uebereioatimmend  ApnIeJ.  de 
habitnd.  doctr.  Plat.  philo«.  Op.  Tomus  mcu&üub. 
LngdnBi  Datarorum  1823.  4.  p.  187.) 

***)  Q.  Katltgeber,  Uottbciteii  der  AieUr 
S.  48.  49. 

•*")  Porphyr,  de  ».  P.  33.  p.  37.  — Jam- 
blich. de  T.  P.  32.  p.  24.  — 40.  p.  .30.  — 69. 
p.  66.  — 92.  p.  78.  — 101.  p.  85.  — 102. 
p.  85.  86.  — 126.  p.  105.  — 162.  p.  138.  — 
229.  p-  186.  — 2.10.  p.  186.  — 232.  p.  187. 
— 233.  p.  188.  — 240.  p.  193. 

•*•)  Aristo!«],  ifthnar  .Nraopayem«  0.  I. 
Volumen  atteruBi.  Berelini  1831.  4.  p.  1153  «r}. 
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Pythagoras  im  Sohetna  d.  Üesch.  HoUco.  Philoeophi«. 


l'hiWsopbJe.  Die«ei}  Ihr  sukomoMDdeu  Namen  hat  «ie  MDCCCLVIL  Qud  MDCCCLXI.  durch 
mich  empfangen. 

Mit  meinem  «elbatlndigen  UitheUe  kann  die  durch  Porpbyrioa  una  bekannt  gewordene 
Aeuaaerung  der  Pytbagoroier  ▼ergUchen  werden:  di  tovton  rdr  tfldrott'a  xaJ 

5 IntvofMxdp  ra  nat  '.dpufte^rer  na/  Saroa^dt^v,  <3r  ^a«i»  oi  flr^cydfatot,  rd  $iip  mV* 
:ufia  aqattfiaao9at  did  ßgaitiai  iatOwf^S'  rd  d'  daiaolata  xsi  %ai  oiut  spdr  dm- 

lurj  di^acMiia/or  vai  rdr  ^aoiurr«»  vatt^6P  evao^artovrtmr  a)gcßtiki*~ 

tat,  arroYoyair  »ai  al»'  fdm  t^e  aiftöttaf  »ataiet^tioat'  dXXd  ravro  ftir  aarßif  vanifOT**% 


— ^{hKipp  aaydXair  fi.  11.  p.  18<*9.  aq.  — 
^*•^1«^!-  ifi’Si^jitair  U.  1.  p.  1294.  aq. 


*®®>  Porphyr,  do  t.  P.  53.  p.  49. 


I 
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Grosse  Pythagorische  Bibliotliek. 


öro»9e  Pythagontcbe  Bibliotliek  Uatet  die  L’ebenclirift,  wett  fiber  Pj-thngors«  alleiD  »u 
viel  geaebrieben  wofdon  iat,  ela  Ober  dee  geBemmto  GroMbclIas  vor»  «Ührend  und  nocb  nach 
Miner  Zeit 

Dam  weder  ohne  Heraittieliung  de«  Pythegora«  Oeschicbte  Qrosagriechcoland«  gedeihen,  5 
noch  ohne  Geschichte  Groeegricchcnlanda  die  «eit  sehr  riclen  Jabrhnoderteo  gcfilbnc  Unter* 
•uchong  de«  Pjtkagaraa  suni  Abscbluaa«  gelangen  kann,  habe  leb  bereits  auf  8.  HS.  ge«cfarieben. 

KopHoi  untcrlieesen  Leute  t.  B.  im  Jahre  l&Ol.,  dasjenige,  was  ibneo  damals  obgelegen 
h&tte,  «u  tbnn,  so  daaa  icb  963  Jshro  spAtcr  e«  nacbbolen  muaa. 

Ich  werde  voIlsUndtg  suvOrdersl  aogeben,  was  im  Altertbnme  Aber  Pjrihagorai  grackriebcD  10 
worden  ist,  die  Sebrifteo  aber  nicht  plan*  oder  ordnungsloa,  sondern  in  derselben  cbruftolngi- 
sehen  Urdnong  namhaft  maeltcn,  welche  der  gesammten  Chronik  Qroaagriechenlanda  au  Grunde 
liegt. 


Leben  taufgabe  de«  Pjrtbagoraa  ia 
Wiasenachaft.  1 

Lebenaaafgtbe  dee  Fhiloeophen  Pythagoras  , 
war,  an  der  Stelis  forUitfahrm , wo  ia  ethi'  ! 
icber,  etaatlicber  aad  religir>««r  Hinsicht  die 
Attaiohechen  Theologen,  eril  Orphoae  und  Mn- 
saio«,  hiermnf  Aioler  vor  der  OrÜDduog  Altaio*  i 
lUcher  MyeUrieo  uikI  aulctst  die  Ordador  dieser 
Aitatoliachoi  Myeterien,  doreb  Jooieebo  und 
Dorisebn  Pfaffen  gehenrnt,  stehen  geblieben  ' 
waren. 

Ich  bffiBM  mit  dem  Etbiecben.  (Arietot. 
^^raavr  A.  4.  Arfatotele«.  Vo* 

lamm  altemm.  Berolloi  1831.  4.  p.  JCi9i.  cotb. 

Ha.  5.  ~ A.  5.  p.  1106.  cot  b.  Un.  30.  ~ 
ifttradr  ^«ydloi»'  A.  1.  p.  1183.  col.  a.  Un.  11. 
iS.)  Pythagoras  ging  so  weit  ftber  die  An*  I 
ßnge  de«  Orpheus,  Mnsaio«  nnd  ihrer  Nach*  | 
feiger  hinan«,  dass  ich  bnfaaQpten  mBchto,  er  i 
habe  sieh  dereiaetigem  ChritUichen  geaXhert. 

Vom  Erlöser  wird  a.  B.  io  der  Bei^redigt  : 
rorgeechricbea,  sanflmlitbig.  bsrmhersig,  fried-  I 
fertig  [Matth.  5,29.44.),  vom  ApoetelJohnanea 
weeheelseitig  liebevoll  gegen  einender  zu  «eya. 
(Das  Teetameot  JohaBnie.  Branneebweig,  1777. 

3.  16  Seiten.)  Glelebee  erstrebten  Pythagoras 
durch  Preuodeehaft  (Janblich.  de  v.  P.  69. 
p.  56.  — 229.  p.  185.  — 130.  p.  186.  — 240.  j 

p.  193.).  Pythagoras  empfahl  sie  den  Kaahm  I 

ond  JOngliagm  sa  krolon.  Kaeh  seLoem  Ted«  | 


wurden  die  Hexaneter  auch  ia  Terina  tos* 
wendig  geterel. 

Pytbagorae  hat  ia  staatlicher  Uineiebt  die 
ler  Zeit  der  BiQtbe  dar  Macht  der  .tioUechen 
Mtnyer  vorhandene  Einheit  de«  Hellcaiechea 
wieder  so  bringen  gestrebt  Br  wollt«  «ia 
Oroflsbellas  ln  der  W«Je«  grilnden,  wie  «1« 
dnreh  mich  las  Liebt  gsMUt  worden  ist.  (Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  I79->>181.) 

Lebreo  des  Pythegoras  aber  Beligifieee  waren 
wenigsten«  dem  AltaioUsehcn  rerwsndter,  als 
der  gesammt«  ihn  nmgebeadc,  ailererat  von 
Jooischen  Pfaffen  ausgegangeat  PolythcUmos, 
deaaea  Erbärmlichkeit  I8€l.  von  mir  gmehil* 
dort  wurde. 

l)ee  Pythagoras  Verhillalss  ru  den  von  AU- 
aiolUehro  Theologen  ia  WisMiuchafl  gemnefateo 
Aafinf«n  (0.  Rathgeber.  Oottheiten  der  Aioler 
8.  61.  Z.  8.  9J  leuchtet  insonderheit  ata,  wean 
aaan  seiner  tahlreirhea  Eatdrekusgen  eich 
eriaaert. 

Wi«  der  L^k,  ia  welcher  jedoefa  Hycieten 
ihn  ansagbar  weit  abertrsfea,  bat  bekanntlich 
Pythagoras  der  Arithmetik  durch  die  )^hr« 
von  den  ImtionaUableo,  der  Qeometri«  durch 
Auffindung  de«  I^hrsataes  vom  rechtwinkligea 
JDreiocko  und  der  Formel  zur  Berechanag  der 
mtionslea  Seitea  de«  rechtwinkligen  Dreiecke« 
genfitit,  wie  an  unterschiedenen  Steilen  der 
Ulbliotbek  zur  Sprache  gebracht  wird. 
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(Bvyrtm  oi  :ri^t  r^i*  Vral/or,  Kolor/irt'or 
tli  nv9aYÖifMt  uyovaiv-  /.Ti  )ra(»  lot* 
^ ftfoov  Mio  «tvat  qeiv,  n^J'  d«  yi^r  fy  r<3i* 
iot^ttr  oioQr,  Ki'xlf*  r Mt^i 

to  tiiaor  rvnttt  ta  Mal  ^ttifav  Motair. 
(ArütoUI.  Ttpi  or^oror  B.  13.  Arictotele«. 
VoliiiD«n  pritu  B«reUjii  1S31.  4.  p.  S93.  cot,  •. 
ÜB.  SO^SA,  — SkboliB  io  AnctotcUn.  Btro* 
lioi  1836.  4.  p.  30&.  rol.  •-)  A«f  die««  «rut 
Tttu  PythaitorM,  ilnoo  tob  atiB«a  Scbfllen  oo> 
güDoiomea«  cigeoe  IteweguDf  der  Erde  für  }ctit 
noch  bin  Cebtralfifaer  werde  ieh  bei  Gelegen* 
beit  «eioer  groM««  Necbfolger  uod  ForteeUer 
Arietareloe  duR  Sunier,  Arehimede«,  SeJevkoe 
Too  Erythrei  turÜrkkoaBien. 

Wollte  amu  alt  Katdrekiutgen  In  bieber  er* 
vähoteD  WiMTfiftcluftca  noch  alle  ßbrigcD  in 
Geographie,  io  Anthropologie,  PbyMolofir,  Pey* 
ebologi«  eibMln  aoftSkU-B.  ««  vt&rde  eine  Uag« 
Keibe  lu  Stabile  kotumeB. 

Arxaeikbflde  batten  Aioler  der  myetiwben 
Voneit  geübt.  Ans  der  Aiolieck  - A^aUoeben 
Stadt  Kroton  giog  Bemokeile«  faerror.  To 
9§i6taior  th^ayo^ai  ’latifnijr  i<fito*kr. 
(BpUtolae  ApolloBii  TyaoessiR  Kpiet.  XXlll. 
la  der  Aoigebe  dee  Philoatraloa  L 1709.  Fol. 
p.  991.)  D«e  P}'tbagoraa  Streben  wbt  sunScb»t 
dannf  geruhtet,  der  Krankbeit  £Uit»tehang  ib 
Terbiadetti  (/aablicb.  de  t.  P.  169.  p.  139.) 
AU  Aerite  wirkteB  aaeb  der  ZeretoriBg  dea 
Bundet  riele  Pytbagoreier.  (Aeliaa.  rar.  biat. 
9,  it.  T.  I.  L.  1780.  p.  93.  94.  Bpiatola 
Apolloaii  TyiBaseU  LII..  p.  398.  /aablieh. 
L I.  p.  139.  196.  SIS.) 

Vielea  kiiaete  noch  8b«r  IbeoreUwbe  Muaik 
geaagl  «erden.  (Janblich.  da  t.  P.  p.  96— 
103.  — liablreirbt  Sebriften  der  HelleaeB, 
welche  Auakonft  ertheilea,  »iad  in  der  Pytba- 
goriacben  Bibliothek  aefgenihrt,  a.  B.  uater 
dem  Jabro  narb  Chr.  Üeb.  101.  KUadioe  Pt»* 
Icmaioa  in  den  ap^fvu  Ober  Pytbagoreier, 
unter  d.  J.  SSO.  Porphjrio«  im  rx^rr^fia  aber 
Pjthagoraa  und  Pytbagoreier.  unter  d /.  18S0. 
Manuel  Bryeoaioe  in  dea  dp/rovxa.  — Di» 
allbekannte  Sage,  «a  malleolorosi  a&nita.  noch 
in  Iddori  »rigiaam  3,  13,  1.  p.  119.  — Einige 
Uemerknagea,  die  leicht  Bbeneben  werden 
konnten , in  Kned«rirh  Theodor  YUeber  Aea* 
thetik.  Dritter Theil.  Zweiter  Abarhnitt,  Stutt* 
gart  1697.  S.  8SU— 8SS.) 

Ventkadig  rerfubr  lemael  Bnllialdua,  der 
AatroaomiacliiM  aut  dem  OaateB  berauawihlta 
nnd  ib«  Licht  «etite  Nach  »eittem  Yerbiide 
müMt»  auch  aa  anderen  WifocUMbafteB  durch 
MoBograpbifeo  naebfewiraeen  «erden,  welche 
Vcrdienato  Pythagaraa  um  nie  «ich  erverbea 
hat  E«  bandeil  ateb  foriaa  um  AuffUbrung 
•iflxolner  BeatandthriU  eiae«  Gebünde«,  «»* 
gegen  mir  im  /ihre  1863.  ala  Aufgabe  anheim 


fiel,  in  der  Chronik  d«a  l^andca  OTOMbtUa«, 

' epaciell  dareh  die  nenn  Excurac  derselben  tu 
dem  geaammten  in  die  Weit»  und  Länge  eich 
ausbreitenden,  den  Pytbageraa  betreffeadea  Oe* 
laude  einen  fe»tea  und  dauenideo  Orund  au 
l*grn, 

rnbelleniach  let  die  aa  Aebtaoga* 
wOrdigcH  und  tief  PbUoaopbiaehea 
der  AUaioliteban  Theologon  ange* 
reihet»  ZahlenaymboUk. 

üeriihmt  i»  b8cb*tca  Grad«  wurde  von  mir 
die  Anffindnsg  der  dem  PhyeUeben  und  Intel* 
lektuelUn  au  Grunde  Liegendca  Dreixahl  durch 
ÄltaioUacbe  TbcologeB.  lO.  Eathgcber , OoCt* 
heilen  der  AloUr  S.  61.  Z.  13.  fg.)  Hierin 
bähen  die»»  la  »o  früher  Zeit  Grdaaere«  geUUtet. 
all  lang«  aaebber  der  Jener  Anaxagoraa  durch 
den  roiV.  (Dm.  S,  66.  Z.  S.  6.) 

Die«*  Altaioliacbe  ron  Orpbeua  nad  Muaaioa 
faeTrübr«nde  Grundlage  nahm  Pythagoraa  natOr- 
lieb  TOB  Anbeginn  herüber.  *altdxfif  ydf  ^aat 
Kal  oi  Ilv^aydiietotf  ri  xär  nal  la  Marta 
tolt  tfiolr  eSfiOtar  teixvt^  tutl 
xcrl  «PS?  ree  dyt9fiir  ijti  ror  rot^  xarrdt. 

; tavta  ii  tov  r?v  rp^ddo».  (Ariatot.  xapl  oi** 
paiTit.  A.  I.  Ariftotelea.  Ynlnmes  prio».  Be* 

, roliai  1831.  4.  p.  S68.  coL  a.  lin.  11.) 

Dem  eicljlbrigen  Verkehre  mit  Orientalen  iat 
ea  aBauaebrriben,  dau  Pyiliagoraa,  Über  die 
Drelaabl  binaiu^bcftd . Siebenaahi  ttad  Zeha* 
aabl  beraaaog,  gewiKRcrmaatco  bb  reinem,  lau* 
teree  Altaioliacben  t4nellwaRi«r  trUhec  rfütaeo* 

' wtRRflr  miarbt«.  (t'ebrr  Siebennhl:  Q.  Katb* 
gaber,  LaokooB.  Leipiig  MUCCCLXIII.  4. 

S.  79  fg.)  Er  hat  ao  freilich  den  Grund  ge*  \\ 
j legt  aa  unnütaer  Spielerei  und  au  dem  der-  li 
eineiigen  »cbeUBeligeB  l'nRlBtt  der  Moderat«,  |] 
Xikomache  und  einer  Cniabl  aaderer  Karren.  /] 

AbgcRcbmackt  «ind  luefa  nunmebr  auegeiwia* 
Bene  EtymologircB  dnr  NamcD  der  Zahlen  rpcdc. 
tiooa^a,  :itrtds.  8rx«»,  de^leirhen  au» 

Pbilon,  Kikemaclioe,  JoaBaes  Diakono»,  Ety* 
melflfikon  Lobeck  (Agliopb.  T.  L p.  7S0.)  aa- 
aaramengeeueht  bat. 

CshelleBiteh  alnd  die  la  dae  Bel* 
l•niacbc  cingefübrtea  Symbole. 

Geber  ovfifioia  ganz  im  Allgemeinen:  De* 
netril  rhetoria  de  eloentione  über.  Lipaia» 
1H37.  8.  p.  49.  Kr.  S43.  Kebat  animadrerkio 
p.  147.  U8. 

. Altaioliacbe  Theologen -PhiloaopbcB  Orphen« 
amt  MuMioa  und  ihre  Aiulieeben  Kachfolg«r 
i «uealeti  uiebta  tob  Symbolen.  Kecb  der  Aio* 

! liache  Verfaaserdea  Grdiehtea  /pya  *al  ?j24pm 
redet  — um  Auadrock  de»  genteinea  l«ben» 

I au  gebrauchen  — wie  ihm  der  Scbnahel  ge* 

I waehacn  iat. 

DtM  Symbol«  Gaabefidlandiacb,  mithin  Un* 

! beUeniacb,  MorgralündiKb  aeyefi,  wird  Jeder 


Digitized  by  Google 


Grosse  Pytbagorische  Bibliothek. 


209 


■ugfbtD,  dfr  AS  di«  B«rirpr«dift  dee  Erld««r« 
d<b  «riancrt.  Airgcrt  dich  dcla  rachtea  Aag«, 
•e  rei«A  m sv«  ood  virf»  «oa  dir  . . . (MsUh, 
5,' SS.)  A«rgert  dich  dein«  rechte  IlAnd,  «o 
b«ae  sie  tb  aod  werfe  ei«  ron  dir.  (Ih.  5,  SO.) 
Ich  aScht«  b«hsspteD,  iIaja  dareb  llereasiehaRf 
de«  Aagrs,  der  llssd  wenij^^teiu  ftir  eioee 
Abeadlioder  der  (iefennUsd  nicht  ia«  Licht 
g«««tit«  AABdcro  weit  da«  Oiatcb&itA  die  Auf« 
lucrkesakeit  auf  otw««  gtsk  Ht’Uroge&ee  hlft« 
leitet  ttod  «»«sdUrh  mehr  Erorterungca  Bay  ea 
BUS  durch  Worte  oder  durch  Bchrifteb  erfor- 
dert aU  der  OegmaUDd  aelbet,  oha«  Zweck 
daakier  ttnreratiBdiichcr  werde- 

Darch  di«  Pftbagoriacbea  SjrisboU  iat  der 
uoahtiea  Schreiberei . das  Zeitferlastca  d*r 
Leeeodea  Tiel  herbeigefkbrt  worden.  lUeqac 
enignau.  qaee  diligeatisaiae  Amtotele«  ia  aal« 
libria  proeeqoitor:  SUteraa  ae  tmaailiae.  (Ule* 
roBjai  Op.  Coloaia«  Agrippiaae  M.  1>C.  XVI. 
P«l.  p.  S19.  A.)  Dergleicbca  erörterte  and 
•chriab  Ariatotde«  sie  eia  juager  Measeb,  als 
•in  Mbriftatcllcriachcr  Aa^ger.  Nicht  mehr 
dacht«  er  an  Schreiberei  hber  dergleicbca  Diage 
aU  fertig  g*we>rdcBor  rbiieeeph  wübreod  aeiaer 
BweitcB  and  dritten  Periode. 

Den  Androkydee,  der  »tfi  //H^oyopc- 
aidr  arfifioltap  aebrieb,  werde  leb  ln  Ol.  1S6. 
1S7.  einreibca.  ~ Ueher  deBtelbea  U«genataod 
I>acier  1706.  p.  CLXXVt— CCXXXIV.  Ueiaera 
1781.  S.  467—497. 

Unphiloaopbiecb  uadaBaBts  let  An* 
deree»  was  nicht  v«n  Pjrthaforae,  e«n* 
dem  roB  Py thagoreiera  anagespeBaen 

B«ya  mig. 

rwffära  xal  ol  /fi't^oydperM  ^riooorto. 
^fat^örr^S  fiif' *v*W,  toir^  ylaytjw  A'p«-* 
rer  d#  idnfvor,  x^v  Mlaeaoraüi^opodr'rck'. 
(CIciB.  Alei.  Strom.  Lib.  V.  Op.  Oäoaii  1716. 
Po),  p.  676.  lia.  11—13.  — Änderet:  Ariel»* 
tcl«e  dr  tote  llvthifofnofe.  Doch  dem  Sini* 
pUhioe  bekaant.  BeboUa  in  ArUtotetem.  Beh>- 
linl  1636.  4.  p.  506.  c«L  a.  tla.  36—37.) 

ln  Rede,  Scbriftm  des  WnseBide«  and  Zeaem 
an  Hyel«  and  ihrer  Nachfolger  kan  dcrgleiebnt 
■iebt  Tor. 

Behauptnag  der  Sehrifteteller  des 
Altcrtbvme,?on  Pytkagorae  ley  aiefate 
Sehriftliches  rorhandeB. 

Oie  ScbriflateUer  werden  ron  mir  nach  der 
Ordaaag,  la  welcher  ale  lebten,  TorgefShrt. 

Ceber  den  Samler  Pythagoras:  atboP 
01’1'o^rr  oßoleytittu  dtyypappa,  itoliol  3^ 
rs  7*pi  at^tor  toro^ijxaai.  (Plarii  Jeaephl 
contra  Aptooem  1.  SS.  Op.  Tomu  II.  Amste- 
Ucd.  M.  DCC.  XVI.  pol.  p.  453.  Op.  To- 
rna« III.  L.  CiOIOCCLXXXV.  8.  p.  1180.) 

Aortory«  «t'3<  //t'tfiry<fpo»  fy^'ovtp  ox^iix, 
rttie  letMifdtt;e  . . . (Plutarch.  de  fortnaa 


Alex.  p.  328.  A.  = Moralia.  Tonne  U.  Oxoali 
M DCC  XOVl.  8.  P.  I.  p.  345.) 

6r<  Inot  ot*yypappa  fttjltv. 

£on$f  £ofx^dtijk-  xai  6 /7i-<>ayo'f<rf  juti  ttir 
xatt'  ^fiäe  ii  ie^ar  iarfftif  hoFt'io«.  {Uippo* 
I cralia  Jt$ft  ifva0og  dti^fuxov  A.  de  aatura 
bomiois  «tOaieni  ia  ea»  cemmeatariaB.  Operem 

IHippocratieCoi,  et  Oaleni  TomaelU.  Latetiae 
ParUioram  M.  DC.LXXIX.  Fol.  p.  114.  Me- 
dieorua  Graecorum  Opera  quae  exaUnt.  Vw 
iQBieB  XV.  Lipsiae  18S8.  8.  p.  €8.) 

’O  per  y«  ^oe^fötos  //v«2ayepffr . e/  aal 
pi;i3e»'  at'ro;  tiior  xataJjTXtir  idSr  wtot’ 
^i'moep.  (Lnckaa.  pro  Upen  inter  «alataadam  6. 
Volomea  tertiam.  Biponti  1790.  8.  p.  290. 688.) 

aal  2’<expdri;r  per  xal  fh'ttayöeae, 
«rt'rot*»'  totrr  ldyoi*r  /«  oU  arreypavo»’. 

du*  /gp’  «rtnr  /9>(Ioodgiat‘r.  {Arürtld.  XLVl. 

idr  rertapn»'.  Aano  hl.  DCIIll.  8.  To- 
mnafertiUB  p.  496.  = Aristides.  Vol.  11.  Lip- 
Biee  UDCOCXXIX.  p.  S86.) 

xal  oi  per  avndr  uaultaop  i‘soprtjpara, 
o/  3'  oJUuK'od  ovprfpaxiiav,  <ud.rep  xatc  rira»- 
. . fIvtftFyeeas , *Aftor»p  6 Xioe,  al^r 
I tMtotol^p  dl<yo»*>.  (Diog.  Laert.  prooem.  16. 
p-  HO  . , „ 

irtot  per  odr  uv^ayo^ax  p^di  ip  xattt- 
hnolp  at^yti^appa  tpaol,  dtnftai^ortee.  (Diof. 
Laert.  8,  6.  p.  491.  492.) 
j orte  ydp  rod  f/i-^oyopor  aayypappa  i)r. 

(Porphyr,  de  v.  P.  57.  p.  52.) 

! oiop  0tfwvit}r  tor  Xvftop  xai  //t>12a- 
I ydfar  . . . dliya  oxyypdxfai'  xai  tarra  tote 
! £litjotP  ttrm  dtraef  aa'rrnr  ap2<’(drara,  xai 
pdlir  avta  Mtotttax-otr  va  dnotrmr  yryQtMfr- 
I 9ai  «'Eaaeh.  Preeparat.  ersagel.  tO.  7.  Pa- 
I HbUb  M.  liC  XXVlll.  Fol.  p.  478.  B.) 

DeBlqtie  later  caetera  etiatn  Pytbagorse  Ubroa 
I ieglsae  ae  jartat:  qaea  ne  extar«  qaidem  em- 
I diti  bominea  assemnt.  (Rufhai  Aquileleaaia  in 
I diram  Hieronymam  laTcctivaram  Llberaecua* 
I dne.  EathflHcn  ia  Sancti  Baeebii  llieroäymi 
I Stridonensi«  preebyteri  Operam  Tumsa  qaiatae. 
Paiialit,  apud  CUediam  Rigeud  M.  DCC.  VI. 
Fol.  eol.  286.) 

^ ln  der  Krwideraag  dea  heiligen  HitronymuB 
' kilrxc  ich  Vieles  durch  Weglassung  ab. 

Fytbagorae  a ne  Ubroa  flsgitas.  Oai«  enlm 
tibi  dixii  tllius  extare  rolumlna?  Nonae  ln 
«pistola  mea,  quam  crimiDaria,  haee  terha  asnt^ 
i 8^  fa«  me  erraes«  ia  adolcacentia  et  phite* 
< aophorum  id  rat  geBtiliam  eiadtia  rruditan. 
iD  priactpio  fidei  ignons««  doganata  Chnatiaaa, 
et  boc  potass«  ln  apoatoU«  qaod  in  Pytbagora 
et  Platane  et  Esnpedocle  legeram.  De  dogma- 
tibas  coruiB,  non  de  Ubrla  Incatua  «am , quae 
potni  1b  Cicerone,  Bmto  ae  Svneea  diaeere. 
(Apologie  Hieranymi  adrersas  Ruf&nnn  Ilb.  Ilt. 
I Sancti  Bierenymi  Stridonienaia  . . . Opera  Co- 
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ioBiM  AfrippioM  M.  DC.  XVI.  PoL  Ton.  1. 
p.  X18.  Q.  H.,  p.  S19.  A.  s Optrum  Tonus 
quortaa.  ParUiia  M DCC  VI  Fol.  eol.  409.)  1b 
quo  Igitar  umvi»  si  adoleBcena  dlxi,  me  ra 
potas««  lo  apoetoUa.  quae  la  pTUiagor«  et  Ha* 
toBo  «(  Knpedode  lafferam?  bob,  ul  Ib  cbIbbi' 
Qiaria  et  6Bf[is,  ib  PjthagorM  et  Plalonis  «t 
Emp»dr>ctia  Hbris,  aed  qoa«  Ib  ülia  ^iase  Io* 
Keran  ft  aliorBm  m»  scripta  eoe  habuisse  de* 
cuarant  . . . Igiter«  etian  ft  doeor«  ooa  poo* 
aen,  Ipaiiu  P^tbagone  extarc  taoautneitta:  Dec 
a fllio  eiea  ae  dha  allLaque  diaeipuUa  prebata 
coovinceren;  ne  »ob  teocres  meadaeii,  qnia 
Bon  Hbroa,  a«d  dogmata  lagtsM  medisi:  ct  te 
(raatra  crrar«,  me  tuure  pmlegera  mcndacium 
reiBisM;  Bt  ttUi  og«  unnm  Itbram  Pjiihagcme 
pretulfro.  tu  asx  niiUia  OrigeBU  tibroa  p*r> 
didafia.  iBancti  HieroByni  Slridonieasia  Opo> 
itiNi  Torai  L II.  lU.  ColeBiae  Agdpplaae 
M.  1)C.  XVI.  Fol.  p.  919.  C.  D.  = eoL  470. 
der  seBcn  .iuagabe). 

Res  enim  muKun  Beceaaana  milii  proraua 
«xrtder  . quum  ib  UIo  riro  — au  TeraUbea 
ist  der  rorbar  gonanntr  P^rtbagona  — (ai  qoid 
litUria  m«neria«  maodatiarrfdfBdum  rat;  qaam- 
fta  Varrosl  qBla  non  credat?)  minri  st  i»sbs 
qaelidiaBia.  Bt  scia.  tlterrt  laudtbu«  aolto. 
(ABgBatlB.  de  OrdlBS.  Saucti  AurelU  Aaguatini 
HippoQcsaU  fptacopi  operum  Tonitia  primua. 
ABlverpia«  M.DCC.  F<d.  Liber  11.  Cap.  XX. 
f.  54.  eoL  909.) 

Nam  Fjtbagonu,  qae  ia  HU  eoBleoiplatltra 
rirtutf  nihil  tune  habsit  clariBa,  hob  Untun 
de  as,  sed  Bse  de  nlla  re  altqaid  aeripeieas  per* 
hibftur.  (AufBstiB.  D«  CoBSfoan  EraoteltsUrBni 
Liber  I.  Caput  VII.  19.  — Opsram  Tomna 
tertiua  fol.  5.} 

//rt^yopa»  d/  J^napdrij»'  oi'  avr^ 

Yfoipaf.  (ßffitiffV  fftlotfoipcf  ta  e/tr  tof  //la* 
riuro.'  dhr/dpor  ojoam.  PlatoBta  PbBedrus. 
Lipaiac  MIXVCX.  A.  p.  901.}  Wo)  aus  Plu- 
tarrboa 

FfthBforromiB  tabam  . . . Pfthagorae  igi* 
tvr.  quia  nibil  i|m  acriptitarertt.  a poatsris 
qBasrcBda  acBtcBlia  eat.  <Ctaudiaai  Mamerti 
Prfobjrtrri  VioB&eBslade  atat«  aniiwas  Uber  ae* 
i'tiBilaa  rapnt  Ul.  Maxtrea  bibliotbeoa  releram 
PatruBo  Tornas  aextus.  Lufduui  51.  IKX  LXXVll. 
Fol.  p.  1059.  H.) 

(Orroi*  oti  oi  hvo  (öpntpoi)  oi  ixo  rot* 
nai  d Vr  li}«'  /ri*;«oIay/a»  ai'c  rd»* 
//r^stj^tpar  dn^q  f^ortai.  rorro  odx  ixoti4>‘ 
ifiiainxo  77i'i^«yo<>fiVui'  <M*y)'pap;idma''  oi'x 
/.Toi'ros  ydp  6 /7r9ayi>p°<' ■ ^9* 

)'dp  orr  or  ßovioftat  fr  rö  f/ta  xa* 

taiix$ir  (öth'iu  di  ^xalei  rd  ßißlta)  all*  iv 
fpitfi\»g04,  i;r<N  4r  ro/>  futth}talt . iitiPtf  nai 
fi>Moifurüt  ^vrartat  axonp/rfOifa*,  to  de 
ßfßlfoi  OK  xa^  oif  Aeye  isdr  //rl^aye* 


pf/e»x,  od  dvi^rxctt  dfdd^o/  pe  rd  ß//H/a. 

, dILff  ydp  dfj  xal  dUa  sepl  rnx  aihelr 

yepo/,  rd  de  y$  ßtßl/or  rd  «drd  atf  aipl 
■ rser  arr^  xo^  otl  di'rarat  xfc»'  ti 

dxoKfitiro^M  , . . Hierauf  aber 
die  Bifht  toB  Pytlugonu  abgefasateu  A'ptrod 
“■ßxif.  (Ta  xpoteydpera  qEcIoooq/a«  axo 
.Jaßtt  rov  i9goif tlxorator  xor  •^«o- 
^foi'or  irfLsuoq-ot'.) 

bqIU  extaat:  b««  Boq«(am)  uisB  traduotur 
I Bcripta  PfUugore  Nihil  enim  ills  scriptum 
! reliqttit:  et  siqnid  pauxiUum  eciipait:  id  Däne 
I fiUe  noriene  eommbdauit  monuitque  ut  aeervtu 
eeiBiiiOdauit.  (Dee  ^.^BMaartooU  Cardioails  Sa* 
btai  ic  Palriarcfae”  . . der  um  19.  Korbr. 
1479.  starb,  Bilcber  „adverava  eelÜBiatorb  Pia* 
töia.*’  >V*cn  man  das  TOfgasetstc  lnhaltsT«r* 
aeichBiM  Biobt  mitaabtt,  auf  der  tecbslea  lUatt* 
seit#.  — Deaannt  babea  aicb:  Cdradua  auueyn* 
beyn:  Anteliiua  p<tDartsq:  magiatri  Rome  tiu* 
preasenuit.  — Ausser  dieaer  Jabrsabilosen  edlllo 
priocepa  tiad  in  nein^  Haadeo  aeeb  avel 
ebenfalls  areiibTolle  iBcuubclB:  Vasetiia 

M.  DIU.  Pol..  Veaetiis  U.  D.  XVI.  FoL) 

Hntgeg eBfcsetate  Bahaaptaag  bd* 
I dorer  Scbriftateller  des  Alierthuaea, 

I TOB  Pjtbageraa  atySebriftliebas  bin* 

I terlaasen. 

! la  dieser  Weis«  die  UeliraaLl  der  Sebrifl* 
I steUer,  unter  ifaBea  a.  B.  Diogeees,  deaasn  lurei 
I epdtcre  SielUm  (Diog.  Laert.  8,  0.  7.  p.  491. 

499.)  tm  Widerapnicbs  gegen  aeine  frtlbeTe 
I sind,  (or  d'  dlnv  oi*  <trr/yp(ipoe,  düo.TSp  . . . 
i xord  rrra»,  //WToydpsii.  Diog.  Laert.  pro* 
I otm.  10.  p.  II.) 

Natürlich  bebaupUtsB  Aetinlicbea  Alle,  welche 
i dem  Pnbagoras  Sebriflen  BBleracboben  oder 
j au  die  AecbÜieit  abtutgeachobener  glaobten. 

I ScbrlfteBausderJugsBd  dea  Fytba* 

j goraa  und  wiaaeBaehaftliebe  Werke 
j aus  aelaer  apitereo  Zeit  worden  al* 
lererat  dnrefa  nieb  aus  einander 
achiedsB. 

. Die  awei  geoaietriscbea  Eutdeckaagen  des 

Pythagoras  (vorliog.  Sehr.  8. 907.  coL  b.},  is  der 
iagebd  und  wol  auf  Samoa  gemacht»  warfen 
) natürlich  xq  einem  Buche  keiaea  Stoff  ab,  ton* 
dem  etwa  au  einigeo  wenigen  Zeilen. 

Jrr  rot' dp^o^mWof  rptymi-oi’  g i^xott/rovaa 
nifi’pd  7i*oi'  Sora/at  ta/f  Apol* 

lodnrua  ap.  Uiog.  La«rt.  S,  19.  p.  497.  Atbea. 
Deipa.  11b.  10.  p.  418.  f.  T.  quartas  p.  80.  31. 
ed.  Sebw.  SmigtSov  aroijgftor  ßtßl  ‘E  . . . 
Et\‘  ror  adroi’  ro  wpmrDiv  /{i;yifpffror  //pox* 
lof  fitßi.  d.  BaaiUaa  . . . M.  D.  XXXIU. 
mmco  Keptxtnbri.  Pol.  Theoreai.  47.  Cie.  de 
aat-  deor.  3,  SO,  88.  Op.  Volaninia  IV.  Para  II. 
Turici  1898.  p.  119.  Vitrar.  lib.  9.  praefaüo 

7.  Hadriaei  lanii  Uornaui  modlet  aBirnad* 
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Tcrtoram  1.  Built««  1556.  9.  Lib.  V.  cap.  IX 
p.  817. 

Schrift  TOB  Pfthagorac  auf  Samoa 
abgefaact,  bevor  er  aaeh  OroachelUa 
sich  begeben  batto. 

))or  frllberen  Peride  dea  Pytbagoraa  geb&rl« 
eine  pbiloonpbiacbe  Schrift  an,  «eldio  durdi 
Abcchriften  TervieintUigt  und  eo  dem  Hsra> 
klotlo«  anf  dem  PeetUodo  KUinaeien  (Strab. 
lib.  14.  T.  quintttc.  L.  1909.  p.  648.)  bckaoTit 
wurde.  (Diof.  Laert.  9,  9.  p.  498.)  Mttglieb, 
daea  eine  Aberbrift  dieeer  Schrift  nieiuaU  nach 
OroMbeUas  gelangt  war. 

l'rtheit  aber  die  Schrift  sepf  mo- 
it/iov  A'rpov  nai  Zafttoir. 

Lento,  welche  ale  tarn  Voracbein  braebten, 
wollten  glauben  machen,  Fytbagoraa  habe  lit 
abgefaact,  ehe  er  tob  ^mo«  nach  OroMheUae 
relete.  (Siehe  die  Pythagoriache  Bibliothek 
unter  Joaonea  Ualalaa  8U0.,  Qeorgio«  Kedreno« 
1067.) 

Ob  nicht  untor  aoraexonrefdac  cIb 
an  die  Skopadon  geechriebener  Brief 
dea  PhiloBophen  Pythagoras  an  ver- 
etoboB  cey. 

at’rotl  Iryoi'Oi  xa<  rorc  xaiaoxax/adar,  oo 
^ ii-QtZtv  (Diog.  Laert. 

B,  9.  p.  49S.) 

Allbekannt  sind  die  Worte  xara<mo.Tei'Ce, 
xaraoAOSg.  xareoxi>:Tr;'i;r>..  xaradxo?tixok'.  aa> 
fdiTKoxoc.  — Die  LcMrt  xoro^xo.-rmda»*  halte 
ich  fbr  verderbt  and  leee  Xno'xdiai.  (..Xxo- 
Ardda»  pnebnit  Stephan,  expreeeitqne  Ambro> 
aina.”  H.  G.  Unebnema.  aeranduRi.  L. 
1991.  p.  849.  — Xao.T«ed«»'  ist  inner  noch 
Riebt  richtig  and  aur  Brüintemag  niehU  bei> 
gefilgi  ) Den  Brief  aebrieb  Pythagoraa,  ala  er 
mit  Leon,  dem  Tyrannen  der  Phliaeicr,  an* 
«ammentraf.  (Diog.  Laert.  8,  8.  p.  493.)  Von 
PhUua  reiaU  er  xwar  ein  HtUck  nordvirta,  je* 
doch  wol  Bicbt  ID  des  Wohoaiti  derSkopnden. 
Scbwerlieh  enthielt  der  Brief  Kriecherei  vor 
den  hkopadcfi. 

Bald  nachher  reUte  Pytbagoraa  au»  Hella» 
nach  Ualien  weg.  Der  Brief  wird  noch  nih* 
rend  »pAtcrer  Zeit  anfbewabrt  worden  »eya, 
ala  in  Groeahetla«  die  Manu*crjpte  witaenarbifl* 
lieber  Werke  dee  Pylhagnm  liagst  untergo* 
gangen  waren- 

Unter  »eripta  ^ytb^rorae  Iribota  aiod  ala 
vierschnte  oi  xaiaoxow««9er  in  Pabrio.  B.  Ur. 
Vol.  pritann.  Bamb.  1790.  p.  799.  768.  anf- 
gefbbrl.  Das  VersUndni»*  geht  jedoch  or»t  | 
TOfi  meiner  dicwjihiigeB  Schrift  aus.  I 

Von  Simonides  au»  Keo»  war  der  Sudlodrom  > 
Aatylo«  aua  Krotoa  beeangen  (Deleetne  poetir*  | 
ran  «legiaoorum  Oraerornm.  OoUiniOM'  1939. 

9.  p.  894.  PoetaelyricI  Qraeci-  L-MÜCCCLIU. 
p.  873.  Ans  Photll  Lei.  L.  1983.  9.  p.  867.), 


j der  noch  bei  Lebieiten  dea  hechbejahrien  Phi* 
loeophcn  Pythagorae  Ol.  78.  74.  76.  gaeiegt 
j hatte  und  auch  Zoitgenoeeo  dt«  Bildner»  Py- 
I thagoraa  atu  Bhegion  war.  (Vorli^.  Sehr. 

I S.  144.  146.)  Dmeibe  Stmoaidt«  hat  auch 
I einen  f^pqi-ov  auf  die  Skopoden  gedichtet.  (De* 

! leetu»  p.  399.  399.  Poetae  lyrlei  Graoei  p.  990. 
j 991.)  Bin  Skopad«,  wabracbeinlicfa  der  Trun* 
kcnbold,  betrog  den  Dichter  Simonidee  um  die 
I JlilfU  de«  fUr  sein  Slnngediebt  Tersproebenen 
Honarares.  (Ueber  Skopadf«:  ilietorta  InlU. 
Anciore  Unoero  Reineccio  Steinhemio.  Hel* 
maestadii  M.D.XCIUl.  Fol.  Pars  prima  p.  69M 
! —698.  Von  dem  Geechleeht  der  Aleaaden. 

AbbandluDgen  der  hUtorlacfa  * phUologiachen 
i Klasse.  Aua  den  Jahren  1888.  und  1986.  Berlin 
I 1986.  4.  8.  198.  Vergl.  8.  191.  Uythologne 
von  Philipp  Bvtünann.  Zweiter  Band.  Berlin, 

' 1989.  8.  8.  86».  Vergl.  8.  898.) 

Simonidee,  IMndaroa  drengten  eich  an  Mecbt* 
baberi),  Tyrannen,  weil  Honorar  de«  hnngrigen 
I Dicbteni  am  Heneo  liegt.  Edel  nnd  groa» 
mied  Pjtbagorm»  den  in  Vomehmboit  gcbllllten 
Fdbel.  Völlig  »o  dachte  und  bandelte  dem 
Krannonicr  Skopaa  gegentlbiT  Sokratoa.  (Diog. 
Laert.  8,  85.  p.  96.)  An  Geeinsnng  scbofel, 
dringt«  sich  kriechend  Fialen  anm  Tyrannoa 
Dionytioa,  wofar  der  Kyniker  Dtogence  iha 
(Di^.  Laert.  9,  68.  p.  848.)  wie  den  Ahatip* 

{ po»  verspottete.  (Diog.  Laert.  8,  69.  p.  180.) 

Wie  ich  Boibat  Ober  die  witaon* 

I tohaftliehen  Werke,  welche  Pytha* 
goraa  wlhrend  aolnea  nngeneinlaD- 
geaAnfebthaUeaiDQroaahellaBhaupt- 
aiohUehsu8ybarlBabfaa*(e,nrthella. 
Oleieh  anderen  wtMeamrhaftliehen  Leuten 
I schrieb  Pyibagora»  wahrend  vieler  Jahre  ia  dem 
I Landguts,  welchea  nach  der  Vertheilang  des 
eroberten  Gebiete«  der  Sybariten  ihm  angefallcn 
I war,  nnd  an  anderen  Orten  viel. 

I Zwei  Nachrichten  wollen  von  de«  einst  vor* 

I handeaen  Schriften,  welche  den  Tod  de»  Py* 
I Ihagoras  Riebt  übeHauerUn,  eine  Veratollung 
I geben,  hettieln  jedoch  dieaelbe«  Schriften  ao 
i B«  sogen  auf  unterschiedene  Weite.  Beide 
' NachrichteR  ma««en,  wie  bisher  Niefnaad  bo* 
merkt  bat,  vervinbarot  werden: 

Diogence  in  der  er* 
eten  Stelle  8, 9.  p.  498. 

Hier  giebt  er  «ine  gute 
aus  alter  Zeit  htfrlth* 

I rendcNacbricht  wieder, 
git'onio'i' 

xoiAerrfadr 
xoltttitdf 

Des  Diogeuo»  «rate  Stelle  9,  6.  p.  498,  hat 
Buidaa  abgetchriebca.  ot'r<yp<rt^«  d /frlNi* 

17» 


Hrrmkleidce  * Sotien 
bei  Dii^Re«  in  der 
■weiten  Stelle  9,  7- 
p.  498. 

nepl  Slov  (1)  ( 
»«ff  »tw  Wt 
UfOo-  kdyoli  (8)  t 
sepf  et'i]i«/fe/a«-(4)) 
Kfdratva  (9). 
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/e^a»  ^ora  r^/a  ßtßXia,  //a<3«rrriioV,  //ol(> 
ttntir“  Albvrser  W«ii«  Ut  du  Wort  q:vat*ow, 
«•Uh«*  die  enit«  Steile  de*  Diogcne«  «Urbictet, 
la  der  Steile  de*  Lexikon  de*  Sotdu  «egf«* 
leufiB,  vor*uf  S«tdu,  den  Dinftec«  S,  7.  p.  4dS. 
•buhreibeBd,  jedock  t^itov  LiDenutieodi  fort* 
fährt:  (d  hk  rpi'roe  ee«  //t'^oyd* 

^oi<  iau  tov  ?<Bpae</rot*.  (Sold. 

Toni  altaniu  l**r«  sltera  ceL  54S.  544.  r. 
//i'^oydpac.) 

Schoo  hier  erbiU  m*«  cioeo  Bexrilf  von  der 
l^uuherei  und  i^rbirmUchkeit  «UrSebrifUteller. 
Dioitese».  «eibet  kein  Miuter  in  8«linftete|ierei, 
hat  drei  SchHfUn  crwlhnt  nad  aocb  «io«,  di« 
rob  L;«ia  berrILhre.  Darch  den  *bechr«ib«D* 
deo  Huidu  Ut  d«*  Ljrab  Schrift  «ar  diiltea 
de*  l'ytiisgoru  ubd  *o  dl«  S«ch*  noch  eon* 
ftt*er  genacbL 

MerakUides'Sotiea  in  der  ««eiten  Stelle  dea 
Dioicenee  bet  dieeelbe  Schrift  unter  rer*ehie- 
deaen  Titel  ««eimtl  aufgeflUirt.  //epi  olov 
und  .tcpi  u-i>iv  Kia«  Schrift- 

Wu  Hit  uaUuglichem  S*hm  *1*  /*pd>'  ld> 
)‘iH'  aufgerübTt  Ut  uad  fvatßttcn  eiod 
wiederum  nicht  s««i  Schriften,  eobdera  Eine 
Schrift,  ainitch  diejeBig»,  welch«  in  der  «raten 
Stell«  de*  lliageaee  .'i«/2crrmdi'  heiut.  Schltx- 
bar  Ut  jedoch  die  Mittheilnng  de«  Anfangn 
<Mlar  rndeo  Hexaneten  der  Schrift:  ’l?  etui 
ali«  arßtot^t  tsBif'  ^avitai  r<t5e  rtdvta. 

Weiter  unUa  hat  Dioges««,  auf  die  ereU 
St«Ue  S,  f.  p.  49X.  «ich  b«rufrad,  folgend« 
dritte  Stelle  geechrieben:  fr  9i  tots 
^vyytfdfiftaattoh'  ^i'perci  ^v^ 

•Taryupüt'  tdde  lutt^Lxclv.  fUiog.  LaerL  S,  9. 
p.  404.) 

De*  Diofene*  UitthcünBg:  deeaen,  wu  /»* 
toii  tfiei  atyYifaßßaai  an  leun  geweean  uy, 
kann  nicht  verwirrter  und  vervehrabener  ecyu 
■I»  ai«  iet.  AniteU  aaxQgoben  1)  wu  im  o'r« 
>i/aoV,  g)  wu  im  xa^iei'r/uo'r.  9)  wu  im  no* 
Ititnör  gectanden  habe,  beginnt  «r  mit  Mit« 
tfaeilung  «a*  dem  atftfternxde  <9.  9.  p.  494.)» 
Worauf  «ine  andere  aue  dea  «t'Ofxor  folgt. 
,(H.  10.  p.  495.)  i!uletat  hdrt  Diogenu  guux 
auf,  Bb«T  du,  wu  dr  roU  rpiof  aryytfdfifMtM 
geatandeu  habe,  an  berichten.  Dafdr  exeerpirt 
rr  die  Schrift  du  Timaloe  au«  Taaromeaioti, 
oamlicb  ihre  Angaben  Aber  Oebrkache  der  Py* 
thagoreUr.  (Ib.  9,  10.  p.  495.) 

ln  einer  blaher  wol  aUea«it  Qbertebentia 
Stelle  erwihbt  JambUcho*  aU  Schriften»  di« 
Pjrtbegora*  dem  AbarU  mitgcthoüt  habe,  xwei: 
xai  rd  nepl  tfvotme  aiyyfafißa,  »ai  oLlo  td 
.Tcpl  «feiui-,  o»  er  ^payrrdru»  at’rdr  aredr« 
9a;er.  {Jamblieb,  d«  v.  P,  90.  p.  75.)  Man 
kdnnt«  eagos,  Pythagoru  habe  bathriieh  keine«' 
weg*  in  Wirklichkeit,  eobdera  nnr  nach  der 
VoreteUang  de«  JambUcho«  dem  Abart*  nur 


*«ei  Schriften»  nicht  aber  die  Schrift  .ToXirr' 
j «dr  Hitgetbeüt,  weil  eie  fttr  Uta»  der  nicht 
xam  SUate  Kröten  gehörte,  v5Uig  unndtx  war. 
SU  betraf  aimlich  ataatUebe  Elnnchtusgea  ln 
Kröten. 

In  äbnlieb«  AIHheileagen  mauten  allerlei 
geraum«  Zeit  nuh  dem  Tode  dee  Pythagoru 
v«B  Pytbagnreiem  abgefaut«  Schriften  xerfallen. 
(Jamblich.  de  r,  P.  157.  15S.  p.  183.) 

leb  kann  — om  MUaveratMadaiaa  deeeaa, 
I wu  idk  echrieb,  aam^lich  tu  machen  — nicht 
genug  berrorheben,  dau  Jhager«  wie  Üiogeo«e 
in  der  ereten  and  in  der  dritten  Stelle  ledig* 
lieh  wuuteo,  Pythogoma  k*be  eittst  dimei  and 
jenu  geaehrieben.  Uerakletdee  mag  mit  den 
’ kUinca  wirklich  vui  Pythagnru  herrhbrenden, 
erat  durch  mich  ine  Licht  geutaten  Sächelchen 
Bchriften  in  HlUidca  gehabt  haben,  durch  welcb« 
lange  nach  dem  Tode  du  Pythagoru  Janger« 
rerJorenea  PbiloeophUebe«  so  erginxten,  wi« 
J.  Freinsbemiua  nicht  mehr  vorhandene  ge* 
•chtchUiebe  Bdeber  dea  T.  Livia*  oder  wie  ich 
, eolhal  in  dem  noch  nagedrurkten  ÜaaUadtfaeiie 
der  Chronik  aiebt  mehr  vorhandene  Boetand* 
theile  gewiaur  Udeher  dee  LHodoro«.  Ab* 
achreiberei  du  Saida«  etiftet  nur  Unfug. 

Weder  Schriften  de«  Pytliagoras,  noch  von 
Spitcren  «bgefaute  Ergkuxangeu  «einer  vor* 
loreneti  Schriften , «ondem  im  Allgeneiaeu 
Lehren  epiteiwr  Pythagoreier  betreSm  mebr- 
mal*  wiederkehrende  Xacbricblen  d«»  Proklo«: 
Draitheilang  in  roijiä,  yt^otnn,  //ai*hf.aornd 
(Precli  comroentariaa  in  PUtenia  Tima#am. 
VraUalatiae  1947.  9.  Lib.  A.  p.  6.)  — t* 
fttatpr  Itattor  oi  Uv9ttYd{tttoi  riyr 
rni^e  ortfrar  cmr  c«  roijrdrr  ual  r^r 
rdx.  (Ib.  Lib.  r*  p.  84a  ) Pflr  Auamiltlung 
and  Kande  der  bei  Lobaeltea  dee  Prthagnma 
butehenden  Lehre  and  vollenda  der  einaUnala 
vorhandenen  Schriften  iet  dergleicbeo  Schrei* 
berei  antauglich. 

Xach  dem  Tod«  dea  Pytbagoraa 
hatte  eich  unter  Jfiageren  Hellenen 
lediglich  die  mündlleh«  Uebcrlief«* 
rang  oder  Kande  erhalten,  er  habe, 
ala  er  in  Oresebellna  lebte»  die««  in 
I drei  Abthellangen  ««rfallende Schrift 

I oder  drei  Schriften  abgefaeet,  von 

dea  Schriften  aber,  wie  ich  nicht  g«oug 
herrorbeben  kann,  aichle. 

Da  gegvB  Anhänger  de*  Fythegurw  und  wider 
iha  ulbat  vea  Krutoniaten,  TuranUDera,  Ue- 
Upontinem  gewUtbet  wurde  und  e*  m au  ugen 
vehretid  «einer  «pitcren  Inibcnajibre  dreimal 
I an  drei  anterarhiedoaen  Orten  in  OrowhcUu 
I d'meUr  and  d'rttber  ging,  begreift  man  leicht, 
da««  Biit  anderen  Habeeligkeiten  die  Schriften 
I — wie  ich  Atierseagt  bin,  hölieree  mit  Wach» 
ttbrrsogene  und  beaebriebene  TAfdcbea  — 
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fl«ic^s«itig  TÜlig  ln  UnordDuag  gsneibfa,  ver* 
l«r*D  Kiogcii  ui^d  iba  sieht  iibcrdtssrien. 

Wie  eia  bei  Lebteiien  dtt  HjttiB* 
gerte  TerbBodes«*  Manuecript  dee* 
• eiben,  dfeeen  eiiutigen  Isbalt  Di«genee  »it 
dem  Worte  xolirodr  engcdeutet  bat  iroriieg. 
Sehr.  S.  211.  c«l.b.),  TObUerekleidee  nsd 
dem  exeetplrenden  Sotien  A'4>0(O>r 
bessnst  irerdes  konnte. 

intop,  h’fotnt'a.  (Uiof.  Leert.  8.  7.  p.  482.) 

PoHti*ebee,  roe  Pj-thagoru  atedergaeebnebn), 
«rar.  »Is  die  llemekreten  gegen  ihn  wdtbrUn, 
rerioren  gegangen. 

Nach  den  Tode  dm  P^rtkagom  batte  Jemand 
geaebüdHrt:  1)  naSadUi-ho  UebtTliefernnfen  be- 
nuUend,  vae  eett  der  AnkunFl  de«  Pjiiiagoras 
in  GroeeiicUas  bin  an  Ktaem  Tode  ln  Meta- 
pontion,  an  Kroton  eieh  ereignet  batte,  2)  «a« 
•eit  den  Tode  de«  Pftbagorma  bU  an  der  Zeit 
in  Kroton  ge«<heh«n  war,  in  wejeker  ICroto» 
nialen  da«  öffentlich»  Fe«t  ist  Mn«eioB  asord- 
seten.  (Apollonina  ap.  Jamblicb  de  r.  P.  2C4. 
p.  213.)  Mir  ist  es  erabracbeinlich,  dau  die 
Sebrtfl  von  dem  Tarantiner  LfeU  berrUbite, 
der  satftrlicb  in  Kroton  licb  eisaUnsle  aufge* 
haften  haben  wii^.  ro  Sr  <fti^6fitrar  ti*-  lfv‘ 
f>ay6fox',  ^tvoiict  iati  toC  7<rparr/>or  Itv- 
i>«yofiMot<.  (Diog.  Ijiert.  8,  7.  p.  482.)  Der 
Inhalt  betraf  mit  Geaebiehtliebem  die  Abän* 
dernagrn,  welche  die  Vrrfacanog  du  Rtaatoe 
der  Krotobiateb  wkbrend  der  t’nruhen  darch 
die  Demokraten  und  nach  dem  Anfb<1n>n  der* 
aelben  ln  Folge  der  Regelang  dereh  Abgeord* 
nete  aut  AcKaia  erlitten  hatte.  (Veiit^.  Hehr. 
8.  98.)  Orr  Titel  konnte  lanteo  ra  ro*'  A'po* 
tmriatiif  vsofiti^ßaia.  (Vorlieg.  Hehr.  8.  98.) 
Natfirlicb  batte  Ljraia  benntat,  wae  er  von 
Akten  im  Arrhive  der  Krotooiatea,  tob  Ur> 
knnden  auftreibrn  konnte,  eo  dsM  ea  ihm  frei 
Hiand  »ein«  Hchrlfl  rbenfallt  r^ofit'ifpat«  an 
nesnes.  Vorkommen  laaatte  1)  die  noeb  bei 
Lebxeitoa  dea  Pytbagona  betcbloueise  nad  be- 
gonneea  OrtLndung  drr  flUdt  Terina  frorfieg. 
Sehr.  8.  a— 9.).  2)  die  Plflndemsg  der  Stadt 
der  Krotoniaten  (Jamblieb,  de  t.  F.  26&.  p.  214.), 
•sdliefa  di»  Sehlaeht,  in  welebtr  rtela  Pjtha- 
gortitr  »brenroH  fielen.  (Ibld.  2B4.  p.  212.) 
Natftrlicb  kamen  PvUiagoru  und  Pytbagoreier 
is  der  Sehrift  ae  oft  Tor,  daca  ich  ala  als 
frfibeRte  aller  wiehtigatan  wrrthTollaten  Qaelien 
UieiU  bber  dieten  QrgeoaUnd  theila  fiber  Ti«te 
Jahre  der  Oeerhiebte  tob  Kroton  bas«ehsen 
nbcble.  Ea  war  aber  die  riele  Jahr»  nach 
dem  Tede  dre  Frtbagorae  ang»f«rtigte  Sebrift 
durebane  kein*  Schrift  de«  Pytbagone,  wenn 
aie  aaeb  onnmehr  a«ln  eiaet  rerbandese«  Ha> 
mucript  xchtnör  nothdftefUg  eroateen  mnaete. 

Von  mir  wird  gegUnht,  dam  Apotfonioa  (Jam- 
blick,  de  T,  P.  2A4.  p.  2<f3.)  die  Srbrifi  dee 


Ljeia  laa  nnd  dam  er  au«  ihr  erfahr,  waa  Lyaia 
dp  tots  red*'  AVormrrwrew»  rer* 

fcfnodcD  batte.  (Ib.  292.  p.  211.) 

Wie  Uerakltidee  und  der  excerpi* 
rendeSotion  top'Kntjdx^ßov 

to9  Kmov  tare'pa  al«  fdnft«  Sebrift 
dee  Pytbagoraa  der  ron  mir  auf  8.21t. 
eel.  b.  berilekaiebtiglen  1.  3.  2.  4 C. 
beifBgen  konnte. 

Der  Pbilo«opb  Pythagoraa  kanoto  in  jüngeren 
Lebenajabren  den  UelotbaÜe«,  der  awiacheo 
OL  60.  and  01.  68.  gmtorbeo  a«yn  mu«a  {De 
Dorienainm  eosioedia  . . . »cripait  Camlua  lo* 
aephu«  Oryear.  Coloelae  ad  Rbeonsi  1828.  8. 
p.  92 — 96.),  wie  naebber  der  Pbiioaopb  Ari> 
»tötete«  den  ’E^iuias.  Ariatotelee  richtete  »in 
Oediebt  an  llermeiaa.  (0.  Katbgeber,  Androklo« 

B.  91.  Z.  4.  ->  H.  103.  Z.  31.  — 8.  1U4-  Z.  3.) 

rngewita  bJeiht  leider,  ob  Pythagoraa  »in 
Gedicht,  wie  meine  VorateUnng  tat.  oder  nur 
»io»n  Brief  abfoMt«.  Et  war  aber  dat  Gani» 
klein,  eo  an  tngen  enr  ein  Blatt  oder  ein 
TkfeUUen.  ln  keiner  Weiie  ein  Buch. 

Weil  deo  PyLhagoraa  Manntcriptrhen  anf  Si- 
eilten  aorgfiltig  aufhewahrt  lag.  vAUig  «rie  der 
an  llieroB  gMoodete,  bald  nachher  dnreb  mich 
gegen  den  Cnreratud  der  Grammatiker  und 
Philelogm  in  Schutt  gcDonnvne  Brief,  konnte 
ee  wie  «in  wtrtbvolle«  Andenken  alteaeit  heilig 
geachtet  fortdauem«  auch  dann  noch,  nie  in 
Folge  dee  W'utli  dee  PSbela  in  Groeebeltenf- 
«cken  SUdten  Tob  »etBeB  Manatrripten  nra* 
faagreicher  wlaaenarbaflhcher  Werke  liingtt 
nicht«  mehr  übrig  war. 

Anagloieknsg  dor  Different  awi>  , 
acbenderNacbricbtdea  Diogenea  (tot* 
lieg. Sehr. 8. 211.  cel.  b.)nnd  awiacben  der 
Nacbricbt  dee  H«rakloidea*Sotion. 

Dia  dem  Diogene«  augekemniene  Nacbrieht 
betraf  IcdigUcb  die  von  pTthagoraa  in  OroeaK 
bellat  abgefa«eteb  drei  wiMKOtehafUicben  nnd 
•na  liexametom  heotahenden  Uanpt«fihrifte.n. 
Heiakteidca^otion  führt»  1}  nret  Uaupterbrif- 
tev,  jode  nach  den  awei  Untcrahtbrilungeo  unter 
xwei  Titeln  attf,  2)  bprückaichtict«  er  von  den 
UanpUrhriften  gana  nnterachiedenee  Ge«ebrio* 
bene«,  walebea  alirr«r«t  durch  meine  Unler- 
auchung  aufgebellt  tet. 

Unter  den  Werton  aal  silorc,  die 
auf  A’pdtcaia  folgen  (Diog.  Leert.  8,  7. 
p.  462.),  mqaa  man  die  kleinen,  dnreb 
die  vier  inaiebat  folgenden  Ab* 
aohnitto  eon  mir  ina  Liebt  geaetaten 
SaohelcboB  eeretohon. 

WübrendBrnfangroiehoManaicripte 
wlaaenachaftlicber  Werke  nntergin* 
gen,  konnten  kleine  Briefe  an  Ana- 
wirtige  geaesdet,  in  glOcklicbem 
Falle  den  Pytbageraa  überdanvrn. 
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Wsriin  d«r  Brief  de*  Pftlisirorfti 
so  Uleron  ron  mir  ftlr  &clit  f*bsU*n 
wird. 

1b  In«^b^■  Uünden  ist  pid*  Hsodeebrift  de« 
15.  JsbrhaiMlert«  (is  4^  C*d.  etisruc.  B. 
Nr.  S72.\  welche  vorae  Po^yi'or  ’Elifyjt  /yiuii* 
/ufoi*  B.  A.«  een  fsl.  101.  bis  fol.  184.  b.  di* 
Briefe  de*  Phtlari*,  hienaf  den  sui  seba  Zeilea 
beetehenden  Brief  de»  Absri«  aa  Pbalaria  fol. 
134.  b.  b&d  tuUUtio  rehs  Uieil*  aaf  fol.  134.  b., 
tbeiU  auf  fol.  155.  atphendpn  Z«i1«a  de« 
Brief  de»  Pylbagoru  as  d«o  llitros,  dtoaea 
jedoch  nicht  eoUetindig  obthiU.  Er  ind  die 
fante  Hsadachrifl  bSrt  mitten  ln  SlUe  mit 
des  Worten  ^5oral  9i  xal  SifateU 

^vlotftat  O'i'ydi- bbf.  ao  daaa  mehrere  Zeilee 
de«  Endei  de*  Briefe«  frblon.  Anfcewendct  atad 
sahlreiche  AbkÜnuDKea.  Di«  tonet  in  Pforte, 
hlenmf  in  Nabishurg  b*ftod]ieha  liabilftrhrift 
wurde  ron  Eraet  LL  H.  ib  B.  0.  b.  A.  erkauft 

Del  PTthagona  Brief  an  Ui«rob  iat  hasd* 
acbrifllir'b  mehr  ale  Einmal  an  k'loreBE  (CaU* 
logaa  codieum  Ürsecomm  blbHothecae  Laurefi- 
Uasac.  Tem.  II.  PlorentiaeClO.lO.Cti.LXVlll. 
Fol.  eol.  554.  Nr.  LX.  — col.  550.  .Nr.  11. 
— In  einer  Haadorhrift  de»  Lukiaaot,  Ibiit. 
ooi.  434.  Nr.  XIX.  ln  der  llandaehrift 
iittötolai  ^<j0{^tur,  Ib.  ool.  401.  Nr.  XIV,) 
uDii  in  anderen  Bibliotbeken  und  «icdinal«  fe* 
drurkt  X.  B.  in  der  London  1675.  8.  *t* 
•chienaben  Atugabe  de«  rnotir^fta  ron  Hie* 
rokle».  — Opoacbla  mytholofica  phyaica.  Am* 
atclaed.  1658.  5.  p.  755.  756.  äocritia  ot 
Hocraticomm  Frihsf  orae  «t  P^tbaf  oroornm  «laa« 
femntur  epistolae  . . . tndicem  adiedt  lo.  Con* 
radae  Orelliu«.  Lipaiae  UDCOCXV.  8.  p.  5l. 
58.  115.  116.  84)0.  SOI. 

Es  bot  aich  einatmaU  mir  Gelegenheit  dar, 
der  wihrend  frOhea  Alterthbinc«  Ln  femem 
Oriente  Torhaadenen  Arcbire  ta  gedeokpn.  (dp* 
yp/or.  arrhiTam.  — Q.  Rathgtber,  ArchAolog. 
Sehr,  (iotba  MDCCOLVIl.  Fol.  Tb.  1.  S.  198. 
Anm.  1817.  h.)  NatOriieh  hatte  aoefa  lUeron 
aaf  SiriUen  ein  ArebW,  wohin  an  iha  ge«>endct« 
Briefe  endlich  gelangten.  Nach  dem  Tod«  d«« 
Pytliagorae  und  auch  üea  Hiems  lat  w«f«t  der 
groMeo  HcrOhmtbeit  de«  Pythagora«,  eben  aU 
die  elend«  Sitte,  KUther  ihm  antenusehiebeo, 
noch  airbt  lorgeknmmen  war,  der  Brief  au» 
dem  Arrhir«  herrorgebracht  and  abg««ehrieben 
worden  Wi«  hratige«  Tage«  Deaterh»  Brief«, 
die  wühmid  de«  dreiatigjAHrigen  Kriege«  ge« 
»ehrieben  aind,  »«b  den  Henoegebern  in  Worten 
modiacher  gcniaobt  au  werden  pflegen , mag 
anch  aa  Aaadrbekeo  de»  Briefe»  de»  Hieron 
und  des  anderen  an  Aniuimvnes.  Aber  welchen 
idi  nachher  handeto  werde,  odmr  im  Kinarlncn 
abgrindert  worden  »eyn. 

Ein«  arg«  BIAm«  haben  aich  diejeaigrs  I** 


geben,  welche  den  an  Adfli  der  Geaionung  and 
EinkUiduog  Tortrefflichen  Brief  rerwarfen,  well 
Brief«  de«  Phalaria  anicht  amd  und  weil  ea 
«eit  der  Bentley'fchcn  Zeit  Mode  tet,  Briefe 
aas  dem  Altertiiumo  v«t  varae  herein  immer 
eher  su  Tcrwcrfcn  ala  aaauerkennen. 

So  «Tbdnnlich  dio*«m  kleinen  Brief»  de«  Py« 
tbagoma  gegenüber  die  dreiaebn  Platoniachen 
aich  «uanehmeD,  blribt  doch  die  Veiglekbang 
lehrreich«  weil  an»  ihr  herrorgeht,  wie  tief 
Hellenen  »ejhat  welche  die  Briefe  untenehobee. 
in  sittlicher  und  >tantlieh«r  Üenkwoie»  aater 
Pytbagoru  den  Platon  »etaten. 

Der  Atoliacbe  Phüoaoph  mied  dm  Uemcher, 
der  Joniaebe  Platon  drüngte  sich  su  dem  v«r* 
aberheucteQ  Tynanen.  Dafür  da«s  er  an  aeinem 
Hofe  kriechend  eich  beruatneb,  hat  ein  phi« 
losophiacher  Collcf«,  der  Kyniker  Diogenea,  den 
Sebofelea  gegeisaell. 

Nicht  aehwer  flUt  ea,  auch  den 
Brief  d«e  Pythagoraa  an  Aoaximenea 
gegen  Grammatiker,  Philologen  In 
Sehuta  au  nehmen. 

ln  der  Handschrift,  welche  i:tiOtolai  ^a- 
Top****  eolbalt  (Catalegue  codienra  Omecomm 
Biblifttbnca*  Laurentianae.  T.  eecundaa.  Flo« 
renbae  1765.  Fol.  p.  491.  Nr.  Xll.) 

Gedruckt  ln  Opuacnln  raytholog.  |Aya.  p.  75,1. 
Socrati»  et  SornGcorum  . . . p.  51.  — Latein, 
p.  116.  — Animadreraion.  p.  955.  500. 

Dieter  ander«  Brief  iat  aa»  dertelbcn  «delen 
Denkweise  herrorgegangcfi  ala  der  weit  aplter 
geechriebfDe,  weichMi  Ich  ihm  vorangchen  ü«a». 
(Verliag.  Sehr.  8. 914.  col.  n.)  Weil  Pytbagorae 
berlihml  war,  wurde  der  kleine  Brief  in  fernem 
Aualande  sumal  dann  noch  mit  Sorgfalt  heilig 
anfbewahrt.  aU  man  dort  erfahren  hatte , wie 
gegen  Brief«  und  andere  tlnimligkciten  de» 
Pythagora«  rem  PSbei  in  nnLenchiedeoen  Stidten 
dea  Landee  lirowheUa«  aewIUbet  worden  aey. 

WAbrend  ln  OroeshcllM  nlle  Manoacriple  dea 
Pythagoras  untergingen.  konnten  in  Jonien  di« 
dem  Hcnkleito«  bekannt  gewordene  Schrift  aa> 
■einer  frdfacaten  Periode  (verlieg.  Sehr.  8.  Sll. 
eol.  a.)  end  der  auf  dem  LandaiUe  au  Sybnria  gC' 
■ebrirbene,  durch  ein  klilcwiachee  llaudclaechiff 
ttber  da»  Meer  nach  Janiem  gesendete  kleine 
Brief  als  hr>chat  werthToUe»  Andenken  an  den 
weltberihmt  gewordenen  Pbiloeophen  rieh  «r> 
halten. 

Der  Brief  dm  Pythaforaa  an  Anaximene« 
kann  lebt  »eyn,  wenn  auch  die  swei  Briefe  dea 
Anaximene«  an  Pythagora»  (Diog.  Laert.  9,  4.  5. 
p.  Hl.  88.),  »aa  mir,  weil  ich  &b«r  Pythagoras, 
nicht  aber  Ober  Anaximene«  »ehrribe,  im  b5ch* 
■teu  Grade  gleichgBItig  ist,  nniebt  «cyn  sollten. 

Ob  nicht  acht  llcxamcter  oder  der 
Anfangdcrgoldenen  Sprich«  «in  «ehr 
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kitiotr  U«b*rr«st  P^tbsgoriiebar  ' 
Biehtefig  atfan. 

I)ia  goIdeoeD  Bprtlehe  wmn  mir  frflbtaitig 
bekauit,  acbon  ala  ich  aiL»  folgender  Schrift 
n«n«s  Labrtra,  worin  aia  8.  S7— St.  abga-  > 
tlntckt  aiBili  die  Orieebiaebe  Sprarbo  «rl«nte.  i 
(Kleine  Uricebiarb*  Ordtcbla  . . . ron  1.  K.  8.  j 
Kaltwaaaer.  üoth«  1789.  8.  ISOSeitao).  Hehr 
vieia  Ander«  werden  «bea  so  ia  dar  jagend  aai 
iboeB  ertarat  bahaB.  Eine  Uaodacbrift  der 
gi>re«  fand  kb  in  der  KKnigUcheD  Biblio> 
tbek  CB  Neapel  and  kSbbte  noch  viel«  Biblio* 
tbekea  oaroliaft  nacben,  wo  dergIvUben  ▼or> 
baadea  Ut.  (Cedtcea  m«Buacri|)tt  Bibtiotbacae 
Regii  Tanriacoaia  Atbmaai.  TanriBi  M DCCXLIX. 
pol.  Para  prima,  p.  $98.  CodCXLVI.  fei.  193. 

Mit  dem  ConiiieBUr«  de«  Hiaroklaa.  p.  385.  , 

Cod.  CCLXXXVll.  foL  195.  Mit  dem«.  Com- 
meaUro.  — Para  altera,  p.399.  Cod.  MCLXXill. 
fei.  €8.  — Zu  Paria.  Temua  aeeaiidu»  p.  431. 

Nr.  MMVllL) 

ln  meiBeo  Uioden  iat:  Tode  £nau  iv  rfAr 
rr  tiii'lua  . . . A'poed  | 

fwij  tov  avi^ayof•or.  Am  Ende:  Imprcaaam 
VeaetUa  cliaracteribua  ac  atudio  Aldi  Manucit 
Romaoi  turn  gratkete.  .M.CCCC.  XCV.  Mcnaa 
februario.  Fol. 

lUeraaf  ongemeio  Ttelaaia  wiMlergedruckt 
(pBbr  B.  Qr.  Vol.  I.  p.  797.  798.)  a.  B.  in 
//eiridr»  ^rldae^o«.  M.D.  LXXllI.  8.  p.  114 
— 193.  £a  iat  nach  ein«  Arabiaeb«  Parapiiraaa 
gedruckt.  (Tabula  Cebetia  üraee«,  Arabice,  L%* 
tioe.  LagdBBi  Bntarurum  CL3  UC  XL.  4. 

88  Seiten.  Angclteagt  und  beaondem  pagisiret 
Ut  Pyttiagomc  aureorum  carmiaata  Arabtca  pa- 
rapbra«U,  cam  I..aiii»  renioBa.  Aaetore 
EUebmanno  M.  !>.,  p.  l — 15.) 

Neben  aahlreicbeB  gedruckten  Srbrt^an  kbnuta 
leb  aoeb  uogedruckte  namLaft  marboD,  a.  B. 
Wolfgaog  Seberi  Kxpllcatio  mminam  Pytba-  | 
gorae  et  Phocjlidi«  in  der  Bibliothek  des  Ofm*  I 
Dnainm«  tu  SrblauaiDgeB. 

Ab  durrbgibgig«  Aecblheit  wird  «cbon  Ga- 
lano«  nicht  geglaubt  haben,  «oi  rarra,-  89  rd»  | 
Qiapo/irra«-,  at>'  Jlvi^a/Ofoi*  nintcn-fiffti.  (Ga- 
len. .eepi  rq»  /f  drrxiverr  AioyraideoK  ron 
Erfcesntaiie  der  KrankbeUcn  aaa  Trinmen.  Ope- 
ruia  Uippocratia  Coi  «t  Galeni  Pergamaaii  . . . 
TocanaVl.  Lbtetiaarariaiorum  M.ÜC. LXXIX. 
pol.  p.  5S8.  ln  dem  Abdruck«  eine»  Tbeilea 
der  Schrift,  Madio«>ruiu  Grtecoram  Opern  . . . 
Volumen  VI.  L.  1893.  8.  p.  839— 835.,  kommt 
dia  SMlo,  oni  welche  et  hier  aiek  bandelt, 
nicht  eor.) 

ydp  ra  A'pvoö  VÜaif  an- 

i4>^  airwr,  dUn  ra  uCf  nv&a/ogMmi-  (.loiijM 
tavta  Mal  .epd*'  tiftift  iyfWi  r4  ctvfta  xov 
oiWoi'  ArAaoxdloi'.  {Tä  afcUyofi*fa  lifi  91- 


100091'av  Aai  gaerpt'  Schoiia  in  Aria- 

totelem.  Berollni  1836.  4.  p.  13.  eel.  b.) 

Gat  Ut,  nachdem  Tiedcmann  daa  Gedicht 
dem  Pjribng'^raa  abgeapiochen  battu  (Oriechen- 
laodaa  «rat«  Pbiloaopben  . . . too  Dioiericb 
Tiedomaon.  L.  1780.  6.  S.  188 — >91..),  von 
Meiner«  nachgewiwaeD.  da««  Beatandth«!!«  d«a- 
«elben  ton  Dichtern  berrbbrec,  die  lange  narb 
Pythagoraa  lebten.  (Moinere  1781.  S.  578  — 
884.)  Werden  dieeo  anageachieden,  ao  bleibt 
der  alle^rat  darch  mich  fflr  «tteachlicanlicb  iebt 
gehalteee  Anfang,  acht  Hexameter,  anrilck. 
Ungemein  lange  nur  mfiodlieb  fortgepfianst, 
wurden  di«  acht  Hciametcr  von  Jemand  end- 
lieb  siedergeaebrieben  und  fiirtgeaetat 

Ich  erinnere  an  Martin  Luther,  der  greaafn 
und  kieinen  Katechiamu«  abfaaete,  aa  oiaeo 
anderen  gro«eeo  Tbeologmi,  deasen  BSefaleia 
(LuDier»  Kateebumaa,  mit  ainer  katechotiacbei) 
Erklärung  xnm  Uebranch  der  Schalen ; ton 
Johann  UottfHml  Herder.  Weiranr.  8.  I5b  8«1- 
toa)  ich  «elbat  aU  Knabe  mit  Nutaen  la«,  and 
behaupt«,  daaa  PytbagorM  jene  acht  UexatneUr 
fbr  die  Schulen  ln  Krotoa  gedichtet  hatte, 
worauf  sie  ln  allen  Schulen  der  Städte  tmi 
Qroaahellaa,  nach  la  der  Schule  der  Krotoni« 
achea  Stadt  Terlaa  mfindlich  dea  Kindmi 
mitgetheilt  «efu  mägen. 

Ana  diea«r  Eri«rt«rnng  gebt  herror,  daa«  AU«, 
unter  ibneo  «ach  jener  lla/iii.  irrten,  welch« 
tor  and  nach  Heiner«  da»  ganxe  Gedicht  eer- 
warfua , ln  catgegengpaetatcr  Htnaicht  auch 
Eöth  doa  Sichtige  nicht  fand.  Koth  hat  daa 
ganae  Gedicht  wie  «in  Pythagoriacbe«  Krieug- 
ntea  |j[ebandbaht,  ea  mitten  unter  lle«Undthcilea 
de«  ttfo(  lafox.  welche  er  fir  Pfthagoriach 
hielt,  ich  für  Orphiaeh  halte,  eiogereihei  (Rbtfa 
1858.  S.  737.),  cndlUb  in  der  1188.  Not« 
8.  990 — 994.  den  QrieebUoben  Text  daa  gaaien, 
aua  einubdaieheDaig  Hexametern  beatvbendao 
Gedichtes  abdrucken  laaaeu. 

Obnicht  der  awaiundTlerilgate  He- 
xameter 7/17  xafißtjr;  Ti  5’  Ti  fioi 

5<er  oux  Jrelf'oihf;  ebvnfall«  von  Fytba- 
goraa  aelbat  gedichtet  eayl 

Fortwlhrend«  Aawendang  konnte  den  lUxa* 
ueter  Jahrhaaderte  bindarch  erhalten.- 

GegeaSber  mehreren,  weit  ich  eie 
dem  Pythagoraa  nbapreche  in  derPy- 
thagoriachen  Bibliothek  gaax  uaer- 
wihnt  gebliebenen  Schriften  liegt 
mir  lediglich  eh,  anaugebea,  wie  «e 
anging,  daae  bald  diea«,  bald  jene 
ihm  xuertheilt  wurde. 

Voran  «talU  ich  mein«  Wahmebmuag.  daa« 
Thenao,  de«  Pfthaeorae  WiUwe,  Telauga«. 
de«  Pytbagora«  Soha,  Darao,  de«  pTthaguraa 
Tocht^,  den  Pytbagoraa  nlchta  natar- 
««bobon,  Maden  das«  erat  jiagen  tUllencu 
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SB  threo  ErfiDdaoi^eD  di«  Ksmen  dieser  Lent«  | 
auf  cichUvUrdta«  Wei««  mUbrauebt««.  | 

!>«•  I'rtbecer BK  Xam«D  tragen  sieht 
TOB  ihia  BbgefiteKto,  tueb  nicht  oa-  | 
mittelbar  nach  eeiBctB  Ted«,  • es  dem  \ 
«lei«  Jahre  nach  ecieeiB  Tod«  ania 
Voreehein  gebracht«  Sohriften  ans 
dem  TOB  Jambliehea  angegebeoee 
Ornad«. 

ei  rorit’r  d|iiole)rf/r<u  rd  fiiy  nv/htyofitv 
flvat  «ii'yy^a/f^errw»'  r<Jr  tftfoiti“ 

tpfr  ^ dergleiehra  hebe  ich  achoo  anutänd* 

Ueb  «Hiriert  — rd  di  dad  dxfocraee»»' 
tft’red  ifryyeycdf^r  (Mtl  did  rodro  ordi  dort'* 
ttfr  ttvta,  eiUo  «/»*  tlv&a}^iffaP 

ttrtifefor  ovrd>  tSs  /z«/rov  orra.) 
Jamblieh  d«  r.  P.  158.  p.  138.  134. 

saldr  di  xai  to  ndrta  //o  &ayiiftt  i va^ 
rij^<pa<  r«  xoi  daexaleir,  xal  ^f^dc- 
tit'av  Mfftsot9lo&€u  ddfflp  i‘d/«p  dad  loilp 
tv<fiaMlupt$9 , $i  aot'  rl  4J.T«i'fO».  narr 
ydf  dif  «ipcc  r/(MP  iltyt».  Sapttd^»tai  di  xai 
19  r^r  ^rhtxif»'  auifißtia.  Ir  ydp  xo«9vtfUS 
yci'ta/k’  irid»'  oddelr  oddrrl  aai'rcrctt  ttfp  //r-  j 
«toyoperatr  vnottr^pdtov  acpimci^X^*  apu 
r^r  ^toieoi*  ifirxi'ar  . . . (Ib.  199.  p.  184. 
185.) 

turi  rdj  xwpdt'  d^  f^torr,//ai,  c3oae<i  nji' 
d.Todc/xfcx^i‘,  nai  ti*r  6(*i<ftn^r,  nal  tnr  btat- 
ttn^r  aapfdmx«  toi»:  dr^^tiitoih  , eie  faur 
m6  ti6r  tlrthtyopixtSr  t-xoftr^t/armr  tHirai. 

(Ib.  181.  p.  137.)  ÜemBfech  nicht  aoa  Sebriftea, 
di«  Pylheforae  eelbet  ahgefaHt  baU«. 

fltfi  di  ri{-r  ao^iae  evtoC,  oir  ftir  dxläe 
«’aeir,  fttyx^nor  fofte  rtxft^^ter  la  yfa^erta 
thi  ttir  //^^^a}*of«rVe*■  vieoftnjtiafa,  arpl  I 
aarror  lp>rta  t^e  dltji^eiae  . . . (Ib.  157. 

P „1380  .... 

oteek'  re  otdtp  eetir  erV  yredorr  e‘ili;'Xi*i7d»‘ 
aepl  drovot'P  aopd  dp^i^ejaci«,  o ir  tnie 
aryy^fiftaot  tovrou  d/rxf/^o»rar.  (tb.  158. 
p.  133.) 

Da  di«  Arhrifteit  «ob  Pythegoreicro,  die  narb 
dem  Tede  de«  Pylbegerae  uad  svar  lang«  nach  ' 


demaelben  l«btea,  herrtthrteB,  iat  Kunde  der 
Kamen  ediamüicber  Ffthagoreier  nothwrudig. 

Verxetchauiie  der  Pythagnreier:  Jamblieb.  de 
r.P.S87.  p.815— S18.  lonaiaa  Lib.  1. p. 87.88. 
— Aaf  88  Qaarteeiua  in  Fabr.  B.Gr.  Lib.  1. 
p.  480 — 5<)8.  der  alten  Aaagabc,  auf  53  Quart* 
eeitni  in  VoL  prinaam.  Uamb.  1790.  p.  886 
—879. 

Verseichiilese  derPythagoreerinnen.  lamblicb. 
de  T.  P.  p.  818.  919.  looaitM  p.  87.  88.  Fabrie. 
B Qr.  Ub.  1.  p.  508 — 5i:l.  s VoL  primn». 
Hamb.  1790.  p.  880— 885. 

Von  mtr  »elb»t  wird  betricblUrb  epitcr  ein 
Veraeifbniee  ledlgUrb  derer  gegeben,  deren 
Nance  noch  vorhandene,  mcielfM  UDterge* 
echobene  Srbriften  tragen. 

ln  den  unteraebiedenaten  Zeiten 
biecaen  Laote  nnd  auch  aolebe,  di« 
Sebriftea  abfaeaten,  Pythagoraa. 
Sebrtften  dicaer  Art  wurden  ledig« 
lieb  aua  L nwUeeobeU,  ana  Irthnm 
dem  Sohn«  dea  Moeearehoe  snerthetlL 

Veraeiehni««  ton  a«bn  MÜnnern,  welche  Py« 
thagora»  bSeaapn  Diog.  Lacrt.  8,  46.  47.  p.  524. 
585.  — VerteiehniM  tob  nctmandtwaniig 
hUnnrm  Tobeiua  Lib.  IV.  p.  863  — 889.  — 
Aaaecr  dem  PbiloaopbcB  eiod  Qnr  iwei  Minner, 
deren  einer  der  „AliptcR  Pbliaein»’'  iat,  anfge« 
fbhrt  in  Johanni«  Mollert  Flcnsbnrgo  Ciaobri. 
Homenymo«e«pia.  llainbuTgi  MOCXCVl.  8. 
p.  335.  336. 

VerieichniM  roa  awansig  Männeni  Febhc. 
8.  Or.  Vol.  I.  Hamb.  1790.  p.  776—779. 

Cnter  ihnen  »ind  auch  di«  KQnatler  diese« 
NarneM;  Vorlieg.  Sehr.  S.  181 — 161.,  S.  183. 
Z.  18.  B«b»t  Anmerk.  4Ö7. 

C«ber  Pythagonu  den  Lakonen,  der  Ot.  16. 
im  WettlaBfe  siegte:  Olympia  . . . Von  Job. 
Heinr.  Kraus«.  Wien  1838.  8.  S.  384.  — 
Ceber  Pythagoras  au«  3(agnc«ia,  der  01.  120. 
121.  im  tVcttlaaf*  «iegt«;  Des.  — Ueber  Py« 
thagora«  den  Stmier,  der  01.  48.  im  Kauet« 
kämpfe  der  Mdiaier  siegte:  Das.  S.  364—366. 


yunmehriffe  Sehrißm  üh*r  Pij^thag^a*, 


Schriften  der  Zeitgenoasen  des  py« 
tbago  ras. 

Anaximenes,  01.  53.  cor  Cbr.  Oeb.  568. 
geboren  und  547.  gntorbra,  «'ar  dem  Pytha- 
goras gleiehteitig.  U«b«r  xvei  Torhandene 
Briefe,  die  AnaxiineBes  an  Pythagoras  gerichtet 
bibcQ  eoU , obeti  S.  214.  cot.  b. 

Dass  Uerakleito«  der  Physiker  in  einer 
Scbrlft,  deren  Dialekt  nur  Joniseh  gewesen  eeya 
kann.  Bber  eine  Schrift  des  Pythagoras  artheilt« 
(Diog.  Laert.  8,  6.  p.  492.  — Meieers  S.  819. 
620.,  wo  hie  S.  688.  Qber  Herakleitoe  gsbasdeit 


I ist),  habe  ich  weiter  oben  berichtet.  (Vorlieg. 
Sehr.  8.  211.  co].  e.  — Vergl.  Clem.  Alex. 
Stromat.  Hb.  1.  p.  396.  Itn.  83.) 

Während  Bildnl«««  dea  Pytfaagorai,  dasjenige 
ausgvnoKiitien,'  welche«  ich  aeibst  allrrcrat  im 
achten  Bicunw  bekannt  machen  werde,  ond  des 
Parmentdes  fehlen,  kennt  man  Herakleitoe 
Rldeeirtte  *htftatoi  (.tndorce;  Vite.  Icon.  Or. 

I T.  troisieme  p.  896—898.)  als  Inschrift  sine« 
Bildnieaes.  (Corpns  inscr.  Gr.  Voloiuvo  t«rt4um 
p.  HS8.  Kr.  6U36.) 

Ueher  Xenophaaes  ans  Kolophon  achrieb 
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ich  ia  eioem  frQherea  AbiefaDitte.  (VorUeg. 
Scltr.  8,  301.)  Selioc  Lehre  »UramU  mit  der 
dee  Pjtfaag*’^  nicht  überein.  (Dion.  Laert. 
9 t lü.  p.  ÜÜ8.)  Io  Uedirhten  hatte  er  den 
P)'thagnra«  ervabot.  (Dii^.  Laert.  8,  36.  p.  M9. 
it  'JClfftta],  E*  mdient  Lob,  daee  «cbon  im 
Mechzehnteo  Jahrhooderl  Slepfaanus  den  Ceber- 
rcitea  Miner  QedicbUi  Aufmerhaamkeil  vidmete. 
{iloipöii  qiköao(fv,.  Poefeia  philoeephica,  vtl 
wUem  reliquiee  poeaia  pbiloaepbira«,  Empf 
dorlia  . . . Anoo  M D.  LXXIll.  eirudebat 
Uuor.  Stephaooe.  8.  p.  3Ü~3!>.) 

Spütere  Sebrifteo:  Vorlieg.  Sehr.  8.  SOS. 

Parmenidea,  »choo  ao{  S.  303.  ervlhbt. 
Eof  Belehrong  von  den  Fjrthagoreleni  ATueliiUi 
und  Diocbailea.  (Karaten  1833.  p.  10) 

L'eher  Parmenidea  and  Zeaon  Snaaertr  eia 
Anoofmoa:  »ai  uvtot  hi  tiji  Hvf^aynfior  t]oar 
(ADooymoa  de  Tüa  rj’thanora«.  Am* 
atelodamiCIODCCVll.  4.  p.fl.9.)  — Straboo 
oaaoU  im  Abaebnitte  Über  ll5*le  den  Parme* 
oidea  oad  Zeoon , welcbt  «r  «ie  ich  Attaioli* 
och«  PkUoaopbcn  im  veaUichen  Qrooaheliaa 
bitte  DeancD  aeltea,  wenig  geoan  Pfthagorcier. 
(Strab  lib.  8.  Toana  aenindua.  L.  1 79h.  p.  Si4  ) 
— Jamblieboa  bat  den  Parmenidra  in  aeiQ  Vor* 
aeielmua  f<>D  Pythagoreicm  geaotit.  (lamblirk. 
de  V.  P.  367.  p.  316.) 

8o  OBgeaa«  wird  ciae  Xaebricht  über  elee 
gewiaee  ÜebereiaatimniUhg  doa  Paraenidea  mit 
pTlhagoreicm  aecn.  iTbealagaaena  ■rithae* 
liiac,  L.  MDtXCXVU.  8.  p.  7.  Uo.  7.  8. 
Karaten  1833.  p.  331.  363.) 

Von  Paraenidea  war  Pytbagoraa  in  einer 
Sehrift  enrihot.  (Dio^.  Laert.  8,  14.  p.  499. 
Kaateo  1835.  p.  155.)  — Parmenidea  kommt 
Tor  Im  Leben  dea  Pytbagoraa  von  Jambllelioa. 
(166.  p.  141.)  — Dea  Parmenidea  gleich* 
falU  in  der  dea  Jahrra 

M.  D.  LXXIU.  p.  41—46. 

Hafjtirihov  teP  'Eirärot'  Uivara.  Prag* 
aente  dea  PanneBidea.  Geaammalt  ttbanatit 
und  erUutert  von  Georg  Onatar  FüUebon. 
ZUilichau  1795.  8.  103  Seiten. 

ln  der  rntenuebung  über  Parmenidea  he* 
rückaiehtigte  Braudis  1813.  dea  P^rthagoma 
p.  163.,  and  Pjrtbagoreiar  p.  117.  163.  Ute* 
ranf  8im«o  Karaten  1835. 

Sebrifton  ana  der  anf  den  Tod  daa 
Pythagoraa  folgenden  Periode  bis  Bum 
Bade  der  Jonlecben. 

I'ythagoraa  liatte  anf  Samoa  und  ehe  er  »elbot 
narb  Italien  aicb  begab,  den  Vater  dea  Bpi- 
dbarmoa  kennen  gelernt  nad  einatmala  den  oben 
fTwdbatea  llriof  an  ihn  abgi^eadet.  (Vorlirg. 
8chr.  S.  313.  cot  h.) 

Epicharmoe,  am  01.  60.  auf  djcr  Inael 
Koa  gaborm,  lebte  anf  Sidlien.  xai  ot  to< 
raofise  iiv^ofoyfov,  wie  Diogenea  aitb  ror* 


I eteiite.  (Diog.  I.Aert,  in  dem  kurien,  den  Epi* 
ebannaa  betretfendeo  Ah*<-bnitte  8,  78.  p.  539.) 
Epirbarmoa  »torb  9it  (Diog.  Laert.  8,  78.  p.  540.) 

I oder  gar  97  JaJtre  alt  um  OL  83,  3.  (Pint. 

' Xuma  8.  Vit.  parall.  L.  1774.  T.  1.  p.  359. 

, JambUelL  de  r.  Pyihag.  p.  143.  et  p.  814,  tl5. 

— (jtlu'fotfof.  Poeaia  Pbilnaopbica 

I ).  1,  M.D,  LXXIU.  8.  p.  54  — 58.  Mit  dem 
. Leben  de*  Kpiebaraoa  p.  313.  314.  — Uerm. 

I iiarlcae.  De  Kpirhamio.  EMcodiac,  eumpt.  Bk* 

I decker  1833.  8.  Heroiann  ilarlewa  in  Uerford. 
Neue  Jabrbüeber  (Ür  Philologie  Dritter  Jahr* 
gang.  Siebenter  Band.  Leipaig  18S3.  8.  303. 
SU6.  307.  308—313.  — Müll.  Dor.  Zweite 
I Abtbelluug.  Br.  1834.  8.  358.  — Vgl.  8.  353. 
— * Brate  .ibUieilung  8.  |70.  — De  Dorieo* 
liun  eotnoedia  qaaoationee  otripait . . . ikroUa 
» loftcphna  Grjear.  Coloolae  ad  Rbenum  1888. 
8.  p.  95.  96.  99.  103.  loi.  105.  — Aügemeioe 
SchuUeitubg  1830. 11.  Nr.  53 — 60.  — Bpicbarmi 
fragni.  colL  U.  Poluan  KruMiaan.  Uarlemi 
1834.  **■  Tirrito.  Sa^oitorico.  Palermo  1836. 
— Georg  IleinHcb  Bode,  Ueacb.  Dritter  Baad. 

I L.  1840.  8.  36—87.,  wo  8.  47—50.,  g.  53— 
56.  Bpiebarmoa  Pbiloaopb.  — Kleine  Schriften 
Ton  K.  G.  Walckor.  Erater  TbeiL  Bonn  1844. 
8.  371-356.  — Kurl  Otfriod  HfUUr'a  Ueaeb. 
der  grieeb.  Liter.  Zweiter  Band.  Brealau  1857. 
S.  863.  — 0.  Bembardi,  Zweiter Tbeil,  Zweite 
AbtbeUung.  Malle  1859.  8.  460.) 

üb  Pindaroa,  der  Ol.  64,  3,  guboren 
wurde  und  01.  84.  3.  an  Argoi  atarb.  Pytba* 
goriachea  gakanal  babe^  liirrüber  riadaii  OpiTa 
qoae  anperannt.  Tomi  aeenadi  Para  altera.  Lip* 

I aiae  MDCCCXXI.  4.  Pr.  p.  87.  — EipUc. 
Pind.  Olymp.  3.  r.  75—95.,  welcbea  Gedicht 
Oi.  76,  1.  geaehrieben  wurde,  auf  p.  130.  — 
Frigm.  p.  C24. 

I Erwähnung  dea  Pytbagoraa  in  Dlatichen  dea 
Jon  aaa  Cbioa.  (Diog  Laert.  1,  180.  p.  76) 

I — Dmctbe  Jon  Verfaaaer  ron  Ti'iityfiot  (Diog. 
Laert.  8.  8.  p.  493.  Meiaera  8.  3»n.  391.)  — 
Ueber  Jon  aebrieb  Koepb«.  Berol.  1836.  — 
De  Jonb  Cbii  vita  . . . collegit  Carolna  Nie* 

, berdiog.  Lipaiae  1836.  8.  tOH  Seiten.  — Hec. 
Dr.  Kraat  Knpke.  Zeitarbrlft  für  dl«  Alter* 
thamawiaat'nacbafl.  1836.  Nr.  73.  cot.  589  — 
605.) 

; Mein  Urtbeil  über  rtwoypnl  dea  Jon  und 
I dea  Kpigenea  kann  ich  erat  etwa# 

weiter  nnten  in  dom  Anfoekloaee  Ober  Beginn 
der  VerfSlorkong  intUbeiien.  Weder  Jon,  noch 
Epigvnea  war  Fälaeber.  Kpigenea  aebrieb  je* 
deek  während  de«  von  Zeitgenoaaen  gemachten 
Beginnen  der  VerfkUckang  de«  PytbagorUcken. 
Von  Detnokritoa  wargearkriebre:  //r>9a« 
IJtpl  ro6  uog-op  btaih'atmi.  (Da* 
Bocriti  Abderitae  openun  fragmenta  eoUegit 
. . . Frid.  Gail.  Aug.  Hullacbina.  BeroUni 
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MDCCCXUll.  8.  XVI.  438  SdtnB  p.  113. 
4tu ’PbfMjrUttt  tp.  Ihof.  Li«rL  9,  48.  p.  6i4. 
~ coof.  9,  38.  p.  570.  KudocUe  violar. 
MDCCLXXXl.  Vcii«Uis  4.  p.  134.  lieaTbra- 
•yllo«  Werda  leb  aoter  den  J&bre  Bach  Cbr. 
Oeb.  14  aufTahrea.) 

Uero dato»  aut  Halikaraaeeo*,  geb. 01.  74,  t. 
PTtbagora«,  Soba  de»  UaeiMircho«,  batte  etoen 
Sklares  XakfiuSti.  (UeroUot.  4 , 95.  VoL  ee* 
caadam.  L.  1839.  p.  43«.  437.  — Pjrtba- 
gorcirr,  2,  81.  Vol.  prinani.  L,  1830.  p.  «85.) 
Aa«  dcB  Wortna  afioloyiovot  if  tavta  tat» 
nai  llt'thtyofuoiai 
gebt  die  Vereiaiguag  de«  Orphlecbea  uad  Fy> 
tbagoreitcheu  hervor. 

l)aM  Uerodotoi.  wo  Iba  der  (ic^euttaad  xar 
HrwibaaDg  de«  P^rtbaforas  fut  tviage,  ge> 
fiisM«t]ich  ibn  oiefat  neane  aad  warum,  iet 
?oD  iUth  Xotea  8.  74.  Net«  407  bemerkt, 

Empedekle»  aue  Akraga*.  dea  Tinaioa 
aoa  Tauromealea  bSebet  unriebtig  fQr  eiaeo 
ZubSrer  dea  Pftlugoras  aaagab  (Diog,  Laert. 
8,  34.  p.  528  *—  cf,  JambUeb.  de  r.  P.  p.  87. 

p.  141.),  Dingenra  »eiaee  Pjrtbagorikera 
Torasgeetelit  bat  (Oieg.  LaerL  8, 30.  fia.  p.  626 
— 8,  51.  lU).  p.  326  ).  eoU,  wie  Eiaige  gUab' 
Ufl,  SekQler  de«  Teiatige«,  Sebae«  de«  Pjtba* 
germ«,  geweeea  eeja.  (Empedoklee  Ober  Te> 
iaagea,  dea  Soba  de«  t'ythagera«:  Diog.  Ijaert. 
8,  43.  p.  5S2.) 

Serba  Bexxiorter  reo  Empi'deklAfl  iqoi  Lebe 
dea  Pytbageraa,  erbalten  durch  Perpbjr.  de  v. 
P.  30.  p.  35.  38.  JambUeb.  de  r.  P.  87.  p.  54. 
cf.  Diog.  Laert.  8,  34.  p.  528. 

Seboa  S32  Jabre  vor  V.  U.  Ston  war  in  der 
riott}Oi<  <fiiaturtfo»  eia  Aafaag  genarbt,  üc* 
dicht«  d««  EnpedftkJe«  xuaammeo  «a  lesea. 
3eae  «cch«  Uenaiveter  in  Enpedoclc«  Agri* 
gentiaaa.  Lipaiae  CIO  13  CCCV.  8.  p.  419 — 
124.  Nebet  aaaoUtioBea  p.  870.871.  — Mitt* 
lerweile  eebrieb  Jemaud  L’eber  die  pbiloeepLU 
kcbe  Lehre  dea  Emtwdokl«*  Litternnacbe  Ana' 
lektra,  beraaagegrbea  von  Pried.  .4*»g.  Wolf. 
Hi  berlio  1818.  $ S.  41l»480.  » Rmpr« 
■lecli«  Agrigentiai  rarmiaam  ruHtiulaa.  .knete* 
lodani  1838.  8.  p.  150.  Nebel  cemmeatariua 
p.  29f.  398.  = PbÜoaopborum  Qraecerum  «»• 
tmim  . . epentm  rolltiulaa.  fteccaauil  Simoa 

KantcB.  Voiamen  allenim.  .knatelodaiai  1838. 

Ueber  Pythagoraa;  Stara  io  jener  18<i5  reo 
ihm  vvriifTi'Utlicbten  AuegaUe  de«  HatptMlukle« 
p 6.54  8.53.  658 

Die  Phlloaepfaie  dee  Enpedoklc«.  Eia  Ver* 
aach  von  Dr.  11.  Wiaaefeld.  1882.  UosUtt.  8. 
59  Saiten. 

Bevor  ick  dea  Sephokle«  auffBhre.  grdeake 
ich  dea  Aiaebyloa,  der  wabm-beiiilieb  01. 
83,  4.  geboreD  wurde,  dea  //po^i7<9«c*»-  deoftt^ 


n^'  aicbt  vor  OL  75,  2.  abfaute  und  in  Alter 
Ton  89  Jahren  OL  81,  1.  bai  QeU  aaf  SiciUea 
aUrb.  Venlat  Aeachylaa,  nen  p«eta  «otum,  aed 
etiaw  Fythagoreaa;  aio  eaim  acrepimaa.  (Cie. 
TuacuL  i4iue«t.  2,  10,  23.  Turici  )4.  DCCC.  LXL. 
p.  258.)  Ob  die  Angabe  aaf  irgead  einer  Steile 
de«  nicht  nebr  rurbaadeneo  Promelbeu«  Lre* 
dea  .Aiacbjrloa  beruht  habe?  Wenigateoa 
Ut  voQ  Cieera  unmittelbar  naab  Misen  obigea 
Worten  aaa  dieaem  Dranta  eis  Abaebnitt  in 
UeboreetaoBg  mitgetboilt.  Za  voreilig  bat  Ca* 
merarioa  dea  Aiachyloa  folgendertnaaaen  rharak* 
Utruiret:  atudioeua  phüooopbia«  Pjrtiuigoricae. 
ut  Euripidee  Aaaxaguricae.  (Marci  Tullii  Ci* 
eeronift  Opera  . . . Iwacua  Verbargiua  «dlegit 
. . . Volumen  ocUtutu.  Venetiia,  MUCCXXXL  ' 
Apud  Fraaciacum  Pitteri.  8.  p 454)  Jeaei 
Ueradc  wird  lediglirb  durch  dea  .kafeatbalt 
de«  Ai«cbyle«  aaf  Sieiliea  yerafilaeat  «rerdea 
aeyn,  «e  er  mit  Pjtbagoreiem  vefXebrt  babea 
mag  Laut  meiner  At^be  varea  die  den  Prn> 
metbeu«  betrrffendaa  Schauspiele  tob  Aisebylo« 
Uoge  vor  eelaer  Aawe«ciiheil  auf  der  laeel  Sl* 
ctUea,  fibardiew  in  Athen  geeefariebea.  — Al« 
eiaen  rwr  Vralnudi'  aal  Naioi'^rrn»' 
yo^tmv  hat  Ari«totele«  dm  Aitchyltn,  Schüler 
de«  Hippokratea  au*  Chio«.  «rwibaL  (Ariatel. 
prr<rjpi>aeyfNcJr  A.  6.  Arittotele«.  Volumen 
prtua.  BeroUnl  1831.  4.  p.  342.  eol.  b.  Iln.  38., 
p.  343.  eol.  a.  Uo.  1.) 

Sepboelia  tragoedia«.  Vol.  IV,  L.  1823. 

8 — Eleetr«  v.  63.  p.  10.  Ikmerkt  wurde, 
«8  eey  kein  Omad  vertianden,  rot*  eo^of« 
ausMfalieaslirb  anf  Pftbagora«  «a  besiehea.  £« 
kbone  Epimeaide«  oder  irgend  eia  anderer  Phi* 
loaoph  berSekeiebtiget  aeju. 

Fragmeuu  Eoripidi«.  ParUiie  1846.  8. 
— Stell«  im  Polyido«  p.  774,  fr,  834.,  welchen 
Platoa  im  Oorgiaa  (p.  494.  e = fieroltoi 
UDCCCV,  p.  155.)  borÜckcichtiget  hatte.. 

Damaste«  aa«  Kigejoo,  SchQler  de«  Uelta* 
nike«.  vor  OL  87,  2.  .votgride  aal  tit** 
qriorcdn.  (PnfmeBta  bistnrieor.  Or.  Vol.  ee* 
cuadum  p.  84—87.  Aut  Suid.  Toni  prions 
Parv  prima  coL  1187.  v.  ^apdorr,-.)  Hier 
bot  «ich  Oelegeoheit  dar,  aacb  dea  I^tbagoras 
SB  erwIhBen 

Für  BracbetÜrk  eine«  angeblichen  Lustapiele» 
fivthryo^fw  von  Ariatopbanea  galten  »oaat 
aofati  mit  Ti',  Xf6i  t>emf  anbebead«  Vers«,  in 
derea  iweltem  toiw  llvSiryoffiffra»'  xu  leu«ti 
ist.  (Aristopbaois  comoediae  . . . studio  Rieh 
Fraac.  Pbil.  Bruaek.  T.  111.  M DCC  LXXXUl 
8.  p.  284.  Auch  ia  Aristophaais  comoediae 
Recea«uit  Imananael  ßekkem«  Vol.  II.  Loa* 
diai  MDCOCXXIX.  8.  FragmeitU  p.  292  Aas 
Alh«u  Deipa.  11b.  4.  p.  161.  e.  f.  Tomue  ««> 
cundus  Arg.  1802.  p.  129.  130.  Schweigh. 
Aaimadr.  T seroadas  p.  558.  557.)  Ich  werde 
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dMwll>e  sl«  dritte«  BmcbriUck  eoe  /7i>«^ojro* 
dfi  Komiker«  Arittopfaoo  enrkb&eD. 

1q  TcrlomeD  Seliriflen  dee  Tarenti&er  und 
Prtiugoriker  ArchjrtAi  (Dieg.  Lsert.  la  dem 
iha  betrelfMidrit  Aiwbaitte  8,  79.  p.  &40.) 
srird  t'ytliAgort«  TorgckommeQ  seyn.  l)i«  Titel 
Too  xTuieig  bat  Febrieio«  (B.  Ur.  Vol.  pri- 
muna.  llemb.  1790.  p.  H91  — 886.)  xu«emstn* 
feeoehi. 

Fidgead«  voriieadeae  Schriftea  ratbailen 
keiae  «oedriieklieh«  ErvSliauag. 

'£'n  reu»'  ’/fpyi'roe  Ir  tü  rrü 
ttrZtfii  Mi  «djcrr>orob\  OpuecuU  mjüuskgiea. 
AmiUUrdatiU  1888.  p.  678— GBl.  ^ p.  697. 

— p 701.  ~ Opiueula  Oreecoram  ▼eteruni 
«eaiteaUoea.  Torna«  lecaadaa.  L.  UDCCCXXL 
8 p.  934-  S46.  — Aanotet  p.  685— 68U. 

*cr  rd»  xattnas.  Opas« 

cula  mjtbologica  p.  698  — 697.  Opaecola  Or. 
V.  «eaL  p.  846—948.  — AaboUL  p.  660.  681. 

’E*  toC  .tepi  ao^/at.  OpesruU  aytkalofiea 
p.  739—794,  OpescaU  Or.  t,  «ent.  p.  948— 
959.  — AaaoUt.  p.  669—666. 

'E*  roit  .Tcpi  t'Ofior  »a!  Ib. 

p.  969 — 968.  — Aaaotat.  p.  668—669. 

’Ef  rel  Mffii  rdlr  Opuieela 

mytbologiea  p.  709.  — Opiucala  Or.  r.  «ent. 
p.  958—960.  — AsBolBt.  p.  669.  €70. 

ÜesUebe  ÜebersetsaBgea:  Borheck.-  ZveyUr 
Bud  1809  S.  398— »97. 

Briefe.  Arcbyta*  an  Dioofcio«.  Opseo.  Or. 
T.  «eat.  p.  960.  ~ AoooUt.  p.  670. 

Arebyiu  aa  Pletoa.  Ib.  — Annot  p.  670.  671. 
t'nijnu  nat  ttra  p.  960 — 968. 

— AnnuUt.  p.  671.  679. 

Sebriftea  phTibebea  und  nulbetnatUebea 
Inhalte«: 

'Ef  r{)  Mfl  fta&r}fdattni^f.  Ib.  p.  265,  966. 

— Aaaot.  p.  679.  673. 

‘Em  t^r  ltax(/tfißr,  Ib.  p.  967.  — Aonoiat 
p.  673.  674. 

‘K*  rof'  .tepl  ro6  aal  a/c9^ci<ui.  Ib.  p.  967 
—969.  — AunoUt.  p.  674—476. 

'Em  top  xepl'dpymr.  Ib.  p.  969 — 971.  — 
•tanotat.  p.  676—680, 

'En  tov  sepi  rc6  onos.  Ib.  p.  271.  272. 

— Aaaotat  p.  681. 

'En  tov  dQßottnoli.  Ib.  p.  279. 

'En  tiop  Sifop  TOV  'Afjyror.  Ib.  p.  279.  976. 
An«  ComToentaren  an  Artatoteliacbcn  t^rhriftea 
kSaat«  Boeb  ViclM  auAamtaetigebracbi  verdea. 

'riprrroi'  1^04  6txa.  unter  dem 

Titel  'Affvtov  nt^l  roi)  nartot  ifvotov.  Qric- 
chiaeh  nad  Lateiaiseb  Veaotii«  1671.  8.  Ar- 
ebnae  Tajrentini  orepdpei'M  6*m  loyot  iur«Fo> 
Imoh  enn  eptat.  Caaerarii.  Lipaia«  1664.  8. 

— üpoacuLa  Grae>corum  TeUmni  aententioea. 
T,  aecundui  p 973—880.  — AaaotaL  p.  661 


I —684  — Anf  da«  ZiriMpalt  biaaicbtHch  de« 
VerfaMer»  der  Schrift  werde  icb  aaebher  xa* 
I ttckkomniea. 

I Tealanma  de  Arcbytae  Tarentiai  ?ita  atqne 
I operibna  a loa.  b'ararro  couocripl.  Ban  prior. 
! Uafbiae  1819. 

' I)o  Archytae  Tarentiai  fragnentis  pbüoae- 
I pbicia  diaaertatio»  qoam  . . . pobltce  defeedet 
Ouataraa  UarteaeUin.  Lipaiae  1833.  8.  98SS. 
Vtrfl.  Zeitsebrift  t d.  Alterthamtwiaa.  1886. 
4.  >*r.  109.  col.  873—898. 

UeberZahlcu«ymbolik  doa  Arcbytaa  hat  B6lb 
8.  906—911.  Kebandelt. 

Catcr  den  Pjtbagorvleni , wekhea  Arltto- 
I tele«  rrrdaakte , pBege  ich  inaonderbeit  den 
^ Arriiytas  an  rcntlrheo:  *,<4p2i'rev  roi^ //i*« 

I«hjyopixov  «oi  3pd  'Afiaiorrlovg  r^p  «/«*  it'na 
rdlp  spdlrmp  ytftir  noir,acpifov  iiatfTeiv  ev 
8 wepi  rou  navfi<  iniftHT*-  iiti- 
ypav«.  (Aua  SimpUkio«.  Zn  den  Kategorieen. 
Seboliain  AririoteleBi.  BereUni  1886.  4.  p. 

I ceL  a.  Ha.  43—46.)  — 6(or(  qarrerai  sarra- 
' jov  tpj'Afiyi'ta  natttnolot'9iir  6'Aft0totiii]v 
I ßorloflttog.  (Ib.  p.  40,  eol.  b.  lia.  6—7.) 

llinticbUieb  dr«  Buebe«  sepi  rov  .Tarrd*  a. 

I Meaag.  ad  IMog.  Baert  8»  80.  p.  386. 

' Ervabat  bat  ArUtotele«  den  Arcbytaa  ia 
Buche  U.  der  aetaphyalacbMi.  Er  kommt  auch 
ia  der  kleinen  tueUpbyetacbea  Schrift  dea  Theo- 
I phraatos  vor. 

TbeauUoa  hat  jedoch  geiaaaert,  nicht  der 
Bythagoreier  Arcbytaa.  der  vor  Aristoteles  icbta, 

I «nndrm  eia  jengcrer  Peripetetiker  «ey  Ver- 
fauer  der  Schrift. 

E«  haben  anch  im  vorigen  und  im  jrtxigoa 
Jahrhundert  Leute  dem  ThamUtlo«  beigeatimut, 
I vrogegcB  voo  Aabegiaa  mvin  Crthei)  dahia  ging, 
das«  Arebytaa,  nicht  aber  Arietotelea  die  Sache 
erfaud.  Well  jeducU  nach  ChrUti  (ieburt  Qber 
des  Gegenstand  nur  des  Ariatotelea  Subrifl, 
eiebt  ab«'  die  tlUm  dea  Archytaa  varbanden 
war,  konnte  »io«  d«i  Gegenstand  bebandelnii«, 
nicht  von  Arcbytaa  abg«fa»«to,  mit  der  riuatigea 
I Schrift  dee  Archytaa  keineavega  identücbi  Mo- 
I nographie  eins«  Anoaymo«  leicht  (Ur  die  Ab- 
! luadlung  de»  Arcbytaa  gehalten  »erdau. 
j Archytae  kommt  «ur  in  den  dp^opiM  des 
Klandioa  PtoUmaimi  161.  und  ia  aoderso 
Schriftrii  aus  der  Zeit  nach  Cbr.  Ceb.t  crie 
•pitrre  Abacbnitie  der  pTtbagoriacbca  Biblto* 
I tbek  dsrtbaa  werden. 

. Zwilchen  den  een  l)iog«oe«  aU  Pytbagoriker 
vorgefUbrten  Leuten  Archjtaa  nml  Fbüolaoe 
sind  swei  eingereibet; 

*.dlxpa/op  A’purcep<drq».  xsl  ovtog /ft> 
9aYopov  iti^Korot.  (Diof.  la«1;  8,  83.  p.  849.) 
— Mal  yap  iytrtro  r^r  i^iiniar  ’.4ajipO(CVP 
ini  y/po»T»  /7c^oyopip.  (AriatoL  rmv  fttia  rd 
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rfi'dtrd.  A.  Volara«a  Alt«nim.  Ben^iei  1831. 

4.  p.  986  ool.  •.  Ile.  89.  30.  — • Hrwähnuag  I 
in  Umblich.  d«  t.  I*.  104.  p.  87.  p.  81b. 
i'otar  KmtoninleB.  ~ Fnbric.  fi.  Or.  Vol.  1.  | 

llemb.  1790.  p.  8S9.  A gvaersl  DicUonKry 
hiiUtnctl  eeii  critieel  Volornt  I,  Loodoo 
MDCCXXXIV.  Pol.  p.  45«  459.)  i 

Alknieioo.  d««  F«iritho«  i^nbe.  ricfateto  ocIb«  ' 
Schrift,  dcr«ii  AnftBK  Dtojp&ce  (L  1.)  niitf»- 
theill  hbt,  an  Breeiin««,  Leon  aBd  fielbylla«. 

UefcB  Alkmetun  war  ein«  nicht  mefar  ror* 
lundoBo  Schrift  de«  Arictotelc«  ebfcfeut. 

’/.T.Tadoc  o J/cra.To»'r7ro»  {ArUloUlU  «t 
Tbophnuti  meUphytice.  Bvrolioi  1883.  8. 
la  Botho  A.  p.  II.)  — ual  avt&i  ih-ttayo» 
prR4Ü.  (Dtoig.  Leert.  — Erwlhnn&g  in  Ina- 
bUeh.  de  r P.  81.  p.  67.  — 88.  p.  74.  — 

104.  p.  87.)  — ' L’cber  HipptMi:  3'  av~ 

rör  ir  6fiat'v/xtn(  fttjitP  xatalt:i€ir 

ötyYgafifia.  (I)iog.  Leert.  H,  84.  p.  543.)  Ana 
dieeer  Necbricbt  wdrd«  herverfchrn,  dae«  fltp- 
p«««e  ger  nicht  V«rfee*«r  folgender  Schrift  wer : 
tof  .wrdffxi/i'  '/.T.Taaoi*  tpaoii'  tirat,  1 

y(y\>0!in*tvf  ixi  itaßokr  /7f»tflydpoP ' in  | 
igBominiem  Pythegoree.  (Diog.  Leert.  8,  7. 
p.  4981.  Von  mir  wird  gegienbl,  diee  eaf  die* 
selbe  Schrift,  welche  Diogenes  ia  Sinne  bette, 
folgende  \t*ort«  doe  Jeniblichos  sieb  bceiehen: 
•irtoi  ot'2  ta/ioiMyovr,  ovtt  tr,f  npay^ars/Vsr 
fitw  //i'i^ffyopot'.  0kla’JxM(icov’  ror  3'  Vn» 
.Tdoo)'  o{  fttr  h^otntidtt^y  0/  3#. 

t^c  xo/r^»' 

/iaih7.uiirrxr^,- Xoyo.-  tp/ro».  Aneedote 
Greore.  Toaas  oecandns.  MDCCL.KXXl.  Ve* 
netiis.  4.  p.  816.)  Mea  bleibt  in  Zweifel,  ob 
llippesos  eebrirb  »der  ein  .tndsrer  ihm  nntsf’ 
schob. 

Leber  HippMoi:  3/d  3e  r»f  f|ei-eyxe<V  xeii 
y\»dvaoi^a4  .ti'cdrof-  ee  rae  3w> 

3(x«  .Terroyai'ai'.  (Jemblich  de  *.  P.  88. 

P-  74.) 

01  .*icp2  “Ixxafior  dxoi'O/xarrxoi  dfti^ftdv 
ct'.Tor  .Tapd3ery;f€i  ff(iöro>-  »oo/<o.To/(a>-.  (Jem« 
blieb.  Ariiba.  p.  II.  C.)  ^ <)ui  cirre  Hippe* 

«am  onmeraa  osm  dicunt  exempUr  primam 
fabricstinnU  mnndi.  (Syrien,  in  Aristot.  me> 
Uph  XII.  85.  b.)  I 

'/Ttai'**.- 3e  7^41  d .\Jtta3ortt$‘Oi  . . . (Ari* 
«tot.  mtrtapb.  A.  Aristoteles.  Volumen  etterna. 
Berolioi  1831.  4.  p.  984-  col.  e.  lin.  7.) 

Mündlich  msf  Hippeso«  oft  genng  Ober  Lehren 
de*  Pylbiigi^tee  gi'bendelt  beben. 

Vergl.  Febric.  11.  (»r.  Vol.  prianm.  llemb. 
1790.  p.  84«.  RAlh  Noten  877,  »78.  N»t«  1391.  ^ 

Aotistfaonos  Torfeiete  eine  Sebriit  Tcpi 
reJr  oo9*«(iri»»-  (Ding.  Leert.  6,  15.  p.  383.), 
in  der  Pytbegorae  vorgebomsten  seyn  dllrfle. 


Mit  Hecht  werden  rar  f^rDxjdqrar  ihaboiai 
eiosBi  spdterea  Menue  de«  Nemens  suertheilt. 


Isoerntis  Open  Tomiu  seenndüt.  PerUiis 
M DCC  LXXXli.  8.  — Bttsiridis  leudstlo. 
p.  40».  tijy  tt  ^liunfoqtar  npdrov  erV 
roi'»  *£Uinnrv  iuiptd*.  OretoTM  Attici.  Per« 
prior.  Tnricl  iaiwosie  8.  Uoebril  1839—1843. 
4.  p.  334.  col.  e. 

Ueber  Pbilolnos  den  Pythigorikcr  bet  Dio- 
genes in  einea  kurten  Abschnitt«  gebendelt. 
(Diog.  Leert.  8,  84.  p.  543.)  DeneWa  Ist  der 
esderwciliges  Necbricbten  eine  grosse  Anubl 
Torbead«n.  d r<iv  flr^tr^’ö^ov  y^aq^ 

3or»  dptittt*  <9/ioIdot'.  iKnseb.  contm  Ui«^ 
roclea.  Entbelten  ia  Eiwcbit  Pempbili  d»  da 
nioustr.  evang.  P.  1628.  Pol.  p.  519.) 

Der  Anfeng  der  Schrift  de«  l’büolnos  lautete: 
rrrux.-  3r  <V  tü  udapu  t's  n.Trrpsoe 

rs  Kai  Tr^morrar,  »ai  oLi,-  xdo^oy  nai  rd 

<V  «i'ia  -loVra. 

Pbiio)a>«  ueha  ea,  die  Erde  bewege  sieb 
naia  xi‘*kor  (Ding.  Leert.  8.  85.  p.  543.)  um 
das  Centralfeuer  (demneeb  nicht  um  ihre  Ax«). 
Ferner  glaubte  er,  dass  wie  die  Erde  auch  die 
rianeUn  um  des  Centrslfcarr  sich  bewegen 
(wisdervm  nicht  am  di*  Sonne).  Der  Mond 
bewege  sich  am  des  Centrslfeuer  (nicht  um  di« 
Erdo),  die  Sonne  in  jilirlicber  Umkreisung 
ebenfaUs  um  des  Ceotreifeuer.  Deso  dl«  Erde, 
ihr«  Stelle  Tcrlessead,  um  viuen  anderen  Welt- 
körper sich  bewege,  bet  bis  in  die  Zeit,  in 
welcher  wir  hier  Terwrtlen,  nur  PbUolsos  b«- 
baupUt.  Erst  nach  einer  tsngen  Reihe  ron 
Jebren  gl’^K  Wichtig««  von  Aristerebo«  dem 
Saniier  und  von  Selenkoa  dem  Hrytbreier  ena. 

Ibsonderheil  durch  Astronomen  tebU  im  sc«b* 
sehnten  Jahrhundert  der  Rnbm  d«s  Philoleos 
aaf.  Tycho  ilrtbecus  in  rbilolenm , pro  tcl- 
lurisquiet*.  Perisiia  M.DC. XLll.  8.  HiSeiUn. 
— Tycho  de  Brnb«  war  im  55.  Lebensjahre 
den  14.  October  1601.  sn  Pmg  geotorbcs.  — 
lliemuf;  lameetia  BuUleldi  eatronumie  Phile- 
laica.  ParisUs,  auaptibna  äunennie  Piget 
M.  DC.  XLV.  Fel.  Zwölf  Uheber,  »3  und  469 
Seiten,  necb  wrlcbcn  Tabalec  Philolaice«  333 
Seiten  ihre  Stell*  haben.  — Scb«tfer  (Vit«n»* 
berge«  1701.  8.  p.  4 — 6.)  bat  etwas.  Jooiins 
nicht«  Bbcr  Pliilolaoa. 

Durch  folgende  Schrift  tat  Frfiberoa  fiber- 
fiiuig  gemaefat:  Philolaoo  dea  Pythagoreer« 
Lchrra  nebst  den  Braebsthrkea  seines  Werkes, 
ron  August  Boockh.  Berlin  1819.  8.  »Ou  SS. 

Ich  oelbst  werde  auf  Philelaos  in  dem  Auf* 
aehlussc  6b«r  den  Beginn  der  VerfiUchung 
sBrbekkomroen. 
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Uer  Htaptzvcck  der  hier  ubebesdeOf  in 
allerb^h»tcB  Grad»  »cbvienKen,  j«da«b  auf 
Fortachritt  der  •indu*»rei«h«a 

t’Qt«raiicbQi)|;  ist  die  «aMuaiitteiB,  vann 
dem  PrÜiAKurM  ciB  gewSbftlich  lä^oi 

beoaiuite«  Oedirbt  tuiterg«i*cbob«b  wurde.  Oe* 
irrt  wurde  roa  Aobegiaa«  Jakrbuntlerte  hlo> 
dureh,  zuletit  s»ch  in  Jahre  1858. 

Die  llDteriacbuog  kann  our  dadurch  gefhbrt 
werden,  das»  ich 

1)  la  eckr  frühe  Zeit  aurhck^ehe, 

;()  ia  aebr  »pate  Zcitea . wshrraid  vetchwr 
rerfiUechte  Scbrifteii  iiu  Ucbrauehe  bliebeUr 
blBeiabUcke, 

8)  aber  da»  Gasse  »Irvns  cbroaoiogicch  ordne. 

Durch  DietioctioDca  bringe  ich  die  rieljifa* 
rige  l'atereucbuBf  aum  Abschiuea. 

Seit  der  Dntstehung  der  AltaioH* 
■ ebea  Eeliglea  bi«  aar  Aakaaft  dee 
jugeadlichea  Aielere  Pytbagores  auf 
Ranea. 

OHPilKCS,  .Aiolrr  und  hecberteuehtet,  grda- 
det*  da  wo  rr»t  Aioliaehe  ’rbraker,  dann  Aio- 
lledbe  UiDyer  gebeten,  di*  allererat  dnrrh  mich 
lae  Lieht  ^««Ute  Altaioliacb«  Religion,  (Gott* 
beitea  der  Aiolvr  8.  10.  fg.) 

MURAIOS  flgte  auf  Aioliacher  Oruadiagt 
iaa  Geist*  de«  Orpbraa  KrweiteruagpB  biaaa. 
(Sehelioa:  Herodoroa  aebriob  ri7r  V>(iq'*«iv  *ai 
J/oroa/ui'  iotAftat.  (Photti  Bibliotbeca.  Be- 
roUni  1814.  4.  Cod.  80.  p.  €|.  «el.  a.) 
Muaaioa:  Gottbetleu  der  Aioler  R.  87.  Z.  83. 

ARWdidtuig  ia  jungea  VaMfigruialdoa:  Dae. 
S.  4d:i.) 

Der  prcteawfirdigen  Aioliaebea  Rctigioa  seta^ 
tea,  Mcbdem  sie  Jiüirbanderte  bestandva  hatte, 
Jouiache  Pbiffm  ihr  häaalirbe*  peljtboUUaefaea 
Mathwirk  entgegen.  (UottbeiUa  der  Aioler 
8.  87—138.  — 8.  139—167.)  Sie  «rdffnetea 
»e  ia  Keligtoa  der  llcllenen  die  Periode  des 
decline  aed  fall,  weicher  Jahrhundert«  epiiter» 
nach  01.  1.  eiae  abcnnalig«,  wn  Doriavbea 
Pfaffen  aasgegangeaa  sachfalgte. 

Die  in  B««tandtbeil*n  ihres  Wiegralaadct 
eingeeagt«  Altaieliecb«  Religion  daoert«  in  nörd* 
liehen  tbeiU  den  Miayern  angehbrigea,  tbeila 
frBhscUig  von  aehiffeadea  Miaycrn  b«setat«a 
KiUUolaadera  fort,  welche  den  Xiinm  Tbrake 
nicht  durch  dort  Tergefuadeae  Barbarea,  aon* 
dera,  wie  aUcrerat  von  mir  geeagt  worden  iat, 
durch  dahin  geschiffte  Aiolcr*Minyer  erhaltea 
hatten.  (GottheiUn  der  Aioler  8.  XI. i 

Die  Theologeu  «der  Prioater  diesrr  lia  a<lrd> 
llebea  Tbrake  wohahaflea  .tioler  koonten,  w«aa 
*e  ihaen  boUebt«.  aich  Orphiker  nenDea,  wdl 
di«  Ueberlieferuag  aieb  erh^tca  batte,  Ihre  gt» 


regelte  achtuagtwhrdige  Religion  aej  tob  Or- 
phetta  anagegangea, 

l^ngeftbr  Jahre  vor  01.  l.  wurde  im  Aio> 
Uachea  Tbrake  durch  Pboiaiker  die  Phoiaiki- 
aehe  RuchatabensebriA  bekannt.  (Arcbiolog. 
Sehr.  Th.  1.  8.  288.  830.  — Gottbettea  der 
Aioler  8.  Xlt.) 

j Die  Aioliachea  Pricater,  Theologen.  Gelehrt« 
dee  Landatriobe*  eriernten  au  allererst  unter 
admmliicben  HcUenen  die  Pboiaikiache  Uueb* 
stabeoschriA  und  Qbten  viele  Jahr«  hindurch, 
wibread  deren  aie  ln  ausgedehnten  ilolleni* 
scheu  Landslrtcbcn  uabekasut  blieb , eie  aua> 
achlireslich  ana.  (Arcbiolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  830. 
— UoAbeiten  der  Aioler  8.  Xll.) 

klit  Pbotoikisehen  BuchsUbea  »chrieben  die 
AiolUehfn  Theologen  I.  was  aaderoLentc,  weil 
aie  nicht  eelbat  schreibca  kounteo,  von  ihnen 
gearbrieben  haben  wnllicn,  a.  R.  Brief«,  die 
nalhrlieh  aur  nach  Laodatrich<'B , deren  Be* 
wohner  rhoiBikleelici  ßnehstabenachrift  kaanun, 
gericbtel  aeyn  kosaten , ferner  Beataadtheile 
der  nicht  ron  ihn*n  eeibst  gedieht«t«D  AioU* 
Kbea  Odyeee«,  der  nicht  tou  ihnen  selbst  ge- 
dieht* tea  AieUsvbea  lliaa,  II.  was  sie  sclbsl 
ansgt^aebt  hatten,  moebUn  »e  lUxametsr  «der 
wie  a.  R.  Briefe  Prosa  scya,  (Arcbiolog.  Sehr. 
Th.  1.  8.  830.  — Brief  in  der  Ilias:  Das. 
8.  888.  Aumerk.  1518.) 

Ia  der  so  ebcB  angegebenen  Weise  wurde 
I foafsig  Jahre  lang,  von  50  vor  Olynipias  1 hia 
Oljrmpiaa  1.  fortgvfahrea. 

£»  leuchtet  ein . dasa  nicht  alt*  mit  Pboi* 
aikiaehcr  Schrift  schreibenden  Aiolisrhen  Theo* 
; logen  de«  KäBtrulaades  In  gleicher  Welse  grosse 
Geister  warea.  Wie  Rberall  gab  es  auch  iia 
I KhstenUad«  selUncr*  grosae  Talente  und  viel 
mitUimiesigos  oder  alltaglicbee  Volk. 

l'eber  di«  Schreiberei  ciaee  sehr  mittclmKe* 
aigen  Ropfes,  der  nicht  einmal  dem  Sfler«  er- 
wkbnteu  Theüe  d«a  KüsteaUades,  aoadera  dem 
aagrduieadea  SeileaUnde  uagebSrt,  ist  im  vor* 
dentea  B«standtb«ile  meiner  noch  uagednickten 
llekatischen  Bibliothek,  deren  Kinlcitnag  die 
gedruckte  RchriA  (iatthcitea  der  .\ioler  bildet. 
trschApfend  gfbaadelt. 

Der  niittvlniässigr  oder  beasrr  wcrthles«  Dich- 
terling von  Jonieeber  Religion  schrieb  mit  Pboi- 
aikisi'bea  Bachstabea  ungefähr  wührend  der 
sehn  Jahre  rur  01.  I.  bia  auf  Ot  1. 

Eia  Tortreff  lieber  Theolog  - Dichter  tob  rein 
; Aioliscber  Herkunft,  von  rein  Aioliacber  Ro> 
ligioe,  »ia  wdrdiger  .N'acfafolger  jene*  Grpbeu», 
j der  Jahrhundert«  frdher  nicht  in  diesem  adnl- 
lieben  KQsteolaade,  sondern  im  sQdlicben  iMde 
der  TiirakefMiayer  gelebt  hatte,  sehrieb  eben* 
faUa  im  kSstealaude  mit  Pboioikiseben  Buch* 
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staben  ODgefahr  während  der  aobn  Jahre  vor 
OU  1.  bis  auf  Ol.  1. 

Der  grosse  AltaioliseheOicbter^Thcologscbrieb 
TQiayiiol,  welche  Suidas  (Tomi  altcrius  Pars 
prior  col.  tt74.!i  unkundig  mit  späterer  Xacb* 
abmung  verwccbselt  und  detn  Tragiker  Jon  so* 
geschrieben  hat.  Von  mir  werden  hier  und  im 
Portgange  dieser  Untersuchung  unterschieden 
a.  des  Orpheus  U.  b.  des  Jon  um 

Jahrhunderte  jOngeres  Gedieht  t\>tayito\»  c.  des 
Kpigenes  prosoisehe  r^tay^toi. 

ln  llexameteni  ein  anderes  Gedieht  schreibend, 
hatte  der  grosse  AUaioIischr  Theolog* Dichter 
den  Orpheus  redend  oingefQhrt.  Dieser  rich- 
tete seilte  Worte  an  den  noch  jugendlichen 
Musaios,  der  suht'irend  sie  vernahm. 

Der  Titel  des  Gedichte*  lautete 
Diejenigen,  welche  das  Gedicht  spater  hyoi 
X6yos  nannten,  haben  an  die  Stelle  eines  rieh* 
tigen  bestimmten  Titels  einen  vagen  onbe* 
atiremten  grscUt.  Allerdings  war  der  Inhalt 
des  Gedichtes  eine  beilige  Uede.  Uciltgn  Kode 
kann  man  jedoch  eben  so  gut  auch  eine  Un* 
zahl  anderer  Sachen  nennen,  die  nicht  im  >iio* 
desten  eine  des  Orpheus  an  des  Mu* 

aaio*  waren. 

Das  Gedicht  war,  so  weit  wir  aus  den  vor* 
handenco  Ueborrrsten  schUesieti  kiSnaen,  durch 
Altaiolischen  sachlichen  Inhalt  so'  achtungs* 
würdig,  all  die  Jahrbnnderto  früher  von  Or* 
pheus  gegründete,  von  Mnsaios  weiter  ausge* 
bauete  Religion. 

Dem  erhabenen  Inhalte  war  Form  Behandlung 
nicht  nntcriegen,  sondern  ebenfalls  lueisterhaft. 

Ks  ist  völlig  unbekannt  und  sehr  gleich- 
gültig, welchen  Namen  der  Altaiolischo  Theolog- 
Dichter  führte,  der  »o  zu  sagen  wie  ein  Or* 
pheus  11.  schrieb. 

Das  Gedicht  war  nach  meiner  Ueberzeogung 
auf  hölzerne,  mit  Wachs  Überzogene  Täfelchen 
geschrieben.  (Scholion:  Hölzerne  mit  Wachs 
überzogene  Täfelchen  worden  io  vorlteg.  Sehr. 
S.  eo}.  b.  erwähnt.  Geber  sie  habe  ich 

in  der  noch  ungodrurkten  Hekatischen  Hibüo*’ 
thek  gobandelt.  PortwHbrend  wurden  sie  im 
Mittelalter  von  Bewohnern  des  Abendlandea  an- 
gewendet. Geber  die  mitteUeitigen  Gegenstände 
ist  im  vorigen  Jahrhundert,  mehr  noch  im 
acuninhntcn  Jahrhundert  geschrieben  worden. 
Auch  Über  dia  in  der  HibUnthek  raeioes  Wohn- 
ortes vorhandenen  hdUemen,  mit  Khwarzem 
Wachs  überzogenen  und  beschriebenen  Tafelchen 
habe  ich  in  der  noch  ungedruckten  Uekatiacheu 
Bibliothek  gehandelt.) 

Natürlich  konnten  die  Buchstaben  nur  die 
Pboinikiseben  aern,  weil  Jonische  erst  hinter- 
her erfunden  wurden. 

Bald  nach  der  Anfertigung  dos  Gedichtes  hta» 
ereignete  sich  die  Gründung  der  Altaio- 


lischcD  Mysterien  (Archkolog.  SrhritVn  Th.  1. 
S.  419.  4Sih)  anf  der  zur  Hälfte  von  Thraki- 
sehen  Barbaren,  zur  Hälfte  von  Aiolrm,  die 
wegen  der  Jouischen  Kindriuglingo  die  Insel 
Samos  verlassen  hatten,  oder  von  Aioliscbeu 
Samiem  bewohnten  Insel  Samothrako. 

SehoHon.  Samothrake  ist  natürlich  in  der 
noch  UDgedrufkten  Schrift  über  die  Samotbrakl- 
sefaen  M ]r*tert»>o  erilrtcrt.  — Gcschichtliebc  Nach- 
richten sind  hUchat  lückenhaft  und  untureichend. 
— Wie  Somothrakc  Aioiiseh  wurde:  vorlteg. 
I Sehr.  8. 19Ö.  — Ereignisse  späterer  Zeit:  Ar- 
chäolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  437.  428.  Anm.  4580. 
I — Kurz  vor  dem  Jahre  nach  Cfar.  Qeb.  1462. 

ist  eine  wenig  beachtete  Handschrift  abgefasst, 
! auf  «elcho  ich  hier  anfmnrksam  mache:  Vc>dr- 
rot»  ror  fioyiöt^ov  ;rpd>'  ror  r:}ir 

J/'roi»  xai  (Adami  Franc.  Kol- 

larii  ad  Petri  LambecH  commentariorum  de 
AugusU  bibliotheca  Caes.  Vindobonensi  libros 
Vill.  Supplemcnlonim  über  primus  posthurous. 
Vindobonne  MDCCXC.  Fol.  col.  504  —534. 
Codex  LXXXlii.)  Darin  i.  B.  oi  Za- 

• ftoOiJaxftat  f/joi*  xavxfitta  xai  r/p^r  fte  ror? 

I Ard  ror»:  9tov^  rorrorc,  xai 

tag  io(tra*-  avttof  xai  ta  fn'<tt^(>ta,  ct.vrp  cf 
Aor.voi  "ATl^rzc  oi'x  /yirotoxor.  (Ib.  eol.  530.) 
— Nach  Abfassung  dieser  Handschrift  blieb 
die  Oortlichkrit  der  loael  Samothrake  393  Jahre 
hindurch  höchst  unbekannt.  — ln  ncueiter 
Zeit,  tbcila  1854.  thuUa  apStcr  fand  Unter- 
auchung  der  iuael  Samothrake  Statt:  Arcbäol. 
Sehr.  Tb.  l.  S.  120.  Anm.  4437.  UoUheiten 
der  Aiolcr  S.  491.  492.) 

Es  wird  von  mir  geglaubt,  dass  der  grosse 
Altaiolische  Theolog*  Dichter  nicht  einer  der 
Gründer  der  AUaiolischcn  Mysterien  auf  Sam^i- 
thrake  war,  wenn  auch  die  Gründung  bei  Leb* 

I Zeiten  dcaselben  geschah.  Jedenfalls  übte  je- 
I doch  das  von  ihm  geschriebene,  von  den  Grün- 
dern gelesene  Gedicht  rcligtS«  - wissenschaft- 
lichen Kinlluss  auf  die  <»ründcr  aus,  welche 
nothwendiger  Weise  ebenfalls  schreiben  muf4ten, 
Dimlich  für  die  Myaterien. 

Aus  der  meisterhaften  mit  Phoinikischtn 
Buchstaben  geschriebenen  dm&ijxtj  wurde  bald 
naeh  Erfindung  der  Jonischen  Buchstabenschrift 

Ieiu  Tlieit  derselben,  bämlich  der  Anfang  mit 
Jonischer  Buchstabt  nsrhrtH  umgeschrieben.  (ln 
ähnlicher  Weise  verführen  Jonor  nach  01.  1. 
mit  den  vor  01.  1.  von  Aiolero  gedichteten  Be- 
slandtheileo  der  Ilias  und  Odyssee.  Gottheiten 
,der  Aioler  S.  XIV.) 

,,Kin  Tbeil  demelhen**  schrieb  ich.  Aus  der 
Fortsetzung  der  Untersuchung  wird  nämlich 
hervorgehen , dass  wenigstens  Leute  $i>äterer 

i Jahrhundert«  nicht  dos  gnnze  Gedicht,  sondern 
immer  nur  Stücke  aus  demselben  lasen. 

Ein  jOngcror  Dichter  benutzU  uDgofttbi  01. 13. 
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oder  »piter  die  roa  Orpbee*  11.  erfotideae  £ic* 
kleidnof  f9r  d*i  den  Uesiodot  aotersecrboboite 
Ocilicbt  vxoi^^at.  (Ueeiodi»  Ha* 

■eli  . . . fre^troU.  Lipetee  MDCCCXL.  H. 
p.  176—193.) 

ln  der  ZwisefaeHMU  swt»che&  01.  1.  und 
Kwtwbcs  OL  S6.  TerkeLrteo  mit  «üiknideD.  un* 
ft«t  umberreiseoden  Chrphikera,  welcke  tck  den 
Bettelmäuebco  rergleicli« , Uorüclie  ebeafnUe 
•i«k  amher  treibeod«  rf4lT«n  bbmriegead  aue 
dem  LdfenLtade  Kreta.  ^(iotUictUn  der  kioler 
S.  64.  — S.  446—147.} 

la  •«  feree  ick  de«  poljüieietiethe  Machwerk 
der  JoaMchen  Pfelfea  erate  Periode  d«e  „declioe 
aed  lall"  der  roa  Orpheoa  geirrflitdetefi  ReUfiob 
der  UeliDBeo  genacal  kab«.  würde  AUm,  waa 
jeae  jftagrru  Bend*  nach  Olfmp.  1.  luaamraea 
pfaeckU.  aweite  Periode  deMelken  aojn. 

Oie  hundert  Jahre  nach  den  AlUioliackeo 
Samuthrakiefbea  Mjrat^en  ia  der  Nih«  der 
Grdosett  AltaJeliMbaa,  Ooriarbea  uad  Joaiarbca 
Lande»  g«fT&adeti>a  Mjetcrica  cu  Eltum  varro 
Kaehahnmag  jener  AltaioLUcbea,  jedoch,  »eil 
in  ihnen  die  Uaaloüecht,  Jonieehe  Demeter 
(üottbeiUn  der  Aioler  8.  97.  94.)  intd  die  Ua> 
aioliacbei  Jonisch»  Peraephane  (Das.  8.  114. 
Z.  1.)  die  H«nptf(dUiDi>«ii  waren.  Joaiacb. 

ln  di*  Zeit  nach  der  GrQndttsg  dar  Mjrateriea 
sa  Kleaeie  aeUe  ich  Begine  doMea«  was  ich 
warthloae  Dorische  Vennche  im  Philosophirea 
IQ  neanen  pdrge. 

Weil  diese  Versnehs  sa  Werthloeigkeit  atlsa* 
»ehr  der  Krhärmlichkett  der  poI]rlbeiBtl»rhea 
Haiigioo  glichea.  beipiBe  Tbaloa,  dnreh  seine 
Verfahren  Aioler.  abi^  Joaiairet,  ans  Absrboa 
des  Dorisehea  dte  Jouiaebs  Pbilosophio.  lUoit* 
beiten  der  Aioler  S.  66.  Z.  11.) 

Dieser  jeaieebe  Anfang  im  Phileoophiron 
wnrdr  gemacht,  als  die  Aioler  Pfthsgoras.  Par* 
menides,  Zeaon,  ttnrerttändig  für  Joaer  gehal- 
ten, Doeh  eicht  da  waren. 

Zeitlich  — welch«*  Wort  ich  berrorhebe  — 
schritten  demaaeh  Jonisehs  Aafängt  dos  Lsi- 
stangen  AlUiuUschar  Voigiogcr  des  dereinsti- 
geo  Nenaioler»  Aristoteles  toran. 

Laut  mslner  .ingabe  war  Pythagoras  roo 
AltaiolUcbes  KUom  erxrsgt,  ia  Phoiaike  ge- 
borm,  ia  Tyrrhraien  • Ktmrien  gross  gesogen. 
{Vorli^.  Sehr.  8.  196.  187.)  Kr  halte  dera- 
asch  seine  Kiadbeit  uad  Kaabeujahrt  in  aw*i 
edliig  UabeUeaischeB  Bsrbsrealsndem  rerlebU 
Dur  .Mtaielcr  war  an  Uohom  auserkorea  oder 
herttfi-n. 

Hinrekbend  ^t<St>idss  dea  Athoaaiar 
Pbtrskydss  von  dem  weit  berdhinter  ge- 
wordenen Lehrer  de*  J&Qglings,  nschmsligen 
Philo*o^bee  Pythagoras  unterscbisdco : iPepe* 

ni’di;,  A9r,tal0k'f  X{itoßtttfot  loö  Xi'pCof, 

oe  Üyov  rd  . . . (8uid. 


Toni  alteriae  Para  altera  <el.  1449.)  Der  Atbe- 
naier  Pherekydc«,  der  teiae  wUsesaebafUiebe 
Tbdtigkcit  tnaondorbotl  der  Urgesebiebte  roa 
AUbis  Buweeiilete,  war  frther  g«l>or«it  oder 
ilter  als  dor  äfrier.  Es  wsrea  aber  gleich* 
wobt  beide  viele  Jahre  biadunh  Zrilgcao««ea. 

Ale  der  noch  jugeadUche  PeUistrato«  dea 
Anftcg  gemacht  batte,  dnreb  Teranule  Orphiker 
lUae  uad  Odyssee  abaebrtibea  xa  Uiora  (Gott- 
heiten der  Aiolsr  S.  .\Ytl.),  besorgte  Pfaere- 
bydea  der  Albenaier,  der  aathrUeb  Aiolische 
Landstriche  bereiset  batte.  Absebriftea  der  ia 
ibadS  noch  vorhandcaea  üesdng*  dar  Or|ibiker 
der  Zeit  vor  «ad  aacb  01.  I.  fBr  die  Bibliothek 
d(W  PclsistratOB.  BUber  baU«  kein  Mensch 
auf  Euboia  und  ln  .itthis  tob  diesen  Schriften 
etwas  »u  Gesiebt  bekotumeD. 

Ule  Urrbeisrhaffung  Altaioliscbcr,  vor  OL  1. 
angefertigter  Schriften  migaet«  sieh  aaeh  OL  64.. 
sortdMQ  Peisistratos  und  Atbeaaier  Über  Sigeiou 
geboten,  (ü.  Hathgeber,  Arehlolog.  Sehr.  tli.  1. 
S.  497.) 

)e  Folg«  industrieller  Tbitigkeit  dee  Phere- 
kydes  wurden  ia  Athea  bekannt 

1)  das  Gedicht  t^tayftoi  tob  Orphens  11., 

9)  dsmab  norb  corbaadese  ITcbcrresU  de* 
grossen  Grdicbt««  ron  Orpheus  11.,  Jta9f,noi 
Ooriieg.  8cbr.  8.  999.  eol.  a.) 

Seit  der  Ankunft  des  jageadliebon 
Aiolere  Pythagoras  auf  Samos.  Der 
Jhafling  Pythagoras  kam  aas  TyrrLenien-Etra- 
riee,  weil  sein  Vater  niebt  mehr  lebte,  unge* 
führ  ia  gleichem  Lebensalter  nach  drr  Joai* 
sehe»  Insel  äamos,  als  Jahrhunderte  später  der 
Jingling  Arifioteles  ans  Altaioliscbrm  Land* 
striche  in  die  Jonische  Htadt  Athen.  (Gottheiten 
d«r  Aioler  8.  «1.  Z.  16.) 

Dor  Jttngling  Pythagoras  las  Alles  was 
•r  von  AltaloUseheB,  mltJonlschea  Buch- 
staben theils  umgeschrtebenen , IbeiU  so^etch 
Anfangs  mit  Jonischen  BuebsUixn  gesebri»* 
beaen  Sschenanftroibea  konnte,  natdr* 
Urb  auch  di»  obea  erwähnt«  rortreflUche  6io- 
iVi>'*iy  des  Drpbikera. 

Als  aweite,  reradaftige  und  Oberaus  wertb- 
Tolle  Orphische  Schnft,  welche  Pythsgonu  ia 
der  Jagend  gelesen  batte,  rühme  ich  di*  be- 
reits durch  Abschrift  auch  ln  Athen  bekanst 
gewonlcnea  nuayfioi.  (Vorlieg  Sehr.  8.  999. 
eoL  a.) 

Der  Jüngling  Pytbsgoms  U««a  eieh  ia  d*n 
Altaioliaehea  Mysterien  aaf  Samo- 
thrako  weihro. 

Der  JOagliag  Pythagoras  hörte  was  die  Jo- 
nischen Philosophen  «artragen  und  las  was  sie 
gewehriebeu  hatten. 

Der  Jüngling  Pythagoras  «ertiess  seiUg  Sa- 
mos und  loht«  ungemein  viele  Jahrs  ia  dem 
femstea  Uahellmiacbea  AutUade. 
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OBAnakrUof. 

in  Ol.  68,  1.  ««u«  icli  d*B  Tod  df«  P«ui* 
•Into»  und  Bfbn«  »n , dss«  ounmebr  Onnms> 
krito«  der  AÜieuaior,  der  «eben  Vorginger  ge- 
hnbt  bstle,  xwUeben  OrphlnelieD  UMUndtbeilen 
Ijctbttgetnarbln  eiiiRcbaltete.  or  tä  $i<i  *0^if.ia 
tfti'vfttra  «oirj^am  Xtyttat  titai.  (Clra.  Alix. 
fltromst  Lib.  I.  p.  397.  lin.  1.  S.) 

l>cii  Btch  oogemrio  rielen  Jobren  an»  dem 
rerestee  MorgenJande  aurttckgefcehrten  Pytba* 
gtina  lauden  wir  venig»teBB  mit  Kiuen  der 
Bkopaden  in  BerUbruitf  (vorl. Sebr.  d.  211.), 
opben  velcbro  bekatintlicb  AUanden  beaUoden. 

Tbcogneto«. 

TbeoguetM  ein  Orphiker,  der  bei  Alenaden 
(ob  aueh  bei  Skopadm)  in  TbrMalien  tieh  anf- 
bielt,  wird  den  TeberrMt  dee  ror  01.  1.  an- 
gefcrtlgtes  Gedichte»  ala  Ornndlsge  lu  einer 
atufübrUcherrn  Arbeit  gebraucht  haben. 

Nicht  aom^gÜch,  daee  dieser  Theogneti«  eben 
damaU  schrieb,  ala  Prlhafanu  vor  aeineni  Auf* 
eatbaU«  in  Gmeebellae  ron  der  Peloponaeaos 
au»  einige  abrdlichere  hnndetrirbo  berrietr. 

Pvthtgorae  kam.  wir  durch  den  accheten 
der  den  P)thagora»  betretenden  Bxcune  fe»t* 
geecUt  wii^,  Ol.  LXVU.  B.  in  Italien  an. 

//r«^oyoga»'  o 2^ä^to%  yrtt^ijnri  (cs  «vi- 
tr^tal)  taj*  A\.tior  ^ ilanooior^.  (Soid.  Tomi 
priori#  Pare  1.  col.  1124.  r.  yrm^fntot.) 

Kerkopa  der  Milesier. 

Da  Kerknpe  mn  Cicero  ned  Kimes  wenn 
nach  luricLtig  nnd  nswahr  ein  P^tbagorcier 
genannt  wird,  maas  Jeder  wenigetena  ao  riel 
angebec,  er  habe  nach  der  Ankanft  de«  Pytha- 
gora«  in  Italien,  aUo  nach  Ol.  C7,  S.,  mithin 
auch  nach  der  Vrrtrribnng  der  Pcisiatratiden 
gelebt. 

Nach  Erwühnnng  derTriagmoi  de»  Ion: 

ir  fo/»'  :cfpl  r^»  »/»■  rtat^ 

oecik-,  A’epao.roff  tttnt  lty$t  lor’  lIr^^ay(^^ 
pcibr  ti^mV  «^or  untafiatiit-,  nai  ror  ’/epnr 
Itfvor  (Clem.  Alex.  Stromat.  Lib.  L Op.  Oxonii 
MDCCXV.  Pol.  p.  397.  lin.  18— )$.)  ln 
Ciniade  eiod  diese  Werte  dreimal  au  berhek* 
aichtiRsa:  a)  hi«r  bei  Gelegrabeit  de«  Kerko]>«, 
b)  nachher  bei  Uelegeciheit  des  Kpigrne»,  e) 
aulctzt  bei  Gelegenheit  dra  Klemea. 

Den  Kerkopa  halte  ich  für  riaeD  Orphiker, 
der  in  der  Zeit  des  Pythagora»  oinatmaU  lu 
Kroton  Terveili«.  jedoch  »eit  dem  l'nglilck« 
der  Pytbagoreier  in  Bsllichen  Lknders  eich  auf* 
hielt.  Nalürlieh  varra  Pfthaxoraa  und  Kerknp« 
einander  sicht  unbekannt.  Wi-gm  seine»  Aufent« 
halt«  im  lleimatbtande  d«T  Pytbagoreier  bieilen 
Spätere  des  Kerkopa  fUr  einen  Pythagoreier. 

KrrkoiM  gebrauchte  die  oben  erwähnte 

Sehrift  als  OrnndUge  an  einer  ausfUbr* 
lieberen  Behandlung  de»  Oegenstande».  welche 
?na  Kienes  le^oir  Wjrov  genannt  ist, 


Orphimm  rarwieo  Pytbagorici  fernnt  cnjns* 
dam  fuiee«  CerenpU.  (Cic.  de  nat.  deor.  1,  86, 
107.  Op.  Volumen  qaartuag.  Turiei  1661.  8. 
p.  397.)  — Verstand  Cicero  Ceherrcste  des 
früh  i’Ottlaadenen  Orphiseben  Clcdicbtee  eelbsi, 
Ober  welches  ieb  oIwb  bandelt«,  in  ist  esine 
Narbricfat  fehterhafU  Richtig  hingc^r««  Ui  ei«, 
in  an  fern  man  Krwritereag  oder  Wiederbe* 
baadlung  eersteht. 

Nicht  genau  iet  Kerkopa  von  Kletucs,  der 
seine  Nachricht  Jahrhunderte  nach  der  Zeit, 
in  welcher  wir  hier  rerwcilesi.  etnpAag,  Pytha- 
goreier  geaannt.  Mochte  er  mit  Pythagoreiem 
«inst  verkehrt  beben,  so  war  er  Orjibiker  und 
kein  PythagoreicT.  Ich  behaupte  jedoch  eelbet, 
j «Um  nach  der  Zeit  des  Kerlop«,  mithin  keines* 
weg»  jetat  Orphiker  und  Pytb^(oreicr  gemein* 
achaftlicbe  Sache  machten. 

tVie  andere  sinkende  Orphiker  dieser  Zeit 
bekOmmerte  sich  Kerko|M  um  Mythen.  (Ad 
Apollodori  .ttbrniettsU  Bibliotfaceam  notae  Aue* 
lore  Chr.  U.  Heyne.  Pari  111.  OoetUnpe 
1763.  p.  976— 9H0.)  An  Gedichten,  die  nach 

01.  1.  dem  Uasiodee  nnterge«chobe&  waren, 
fand  er  Tad»ln»wertbee.  'iii  rp  vnia  g vetr 

rlv  arWei'.ttoc 

6c  AVpamv  (Cemmentarii  ln  Aristophanie  co* 
moediai.  Volumen  111.  Lipsiae  CIOKKX'CXI. 
8.  p.  &.)  Br  war  kein  ZeilgenoMo  de«  Uesio* 
dos,  wie  Diogenes  irrig  wähnt*.  iDiog.  Laert. 

2,  46.  p.  loH.  llinaichtlich  de»  .Ugimiti« 
»rbriob  Atheoaioa:  d rdr  J/yi'pior  vo(i;ca>. 
eAt’  7A>ro6d»'  cVrir  ^ AVtiamv  d .Viii.oro*. 
(Athen.  Dripo.  lib.  11.  p.  6n9.  d.  T.  quaritt». 
Arg.  I6U4.  p.  372.  Uesioili.  Kumeli  . . . frag* 
menU.  L.  MDCCC.VL.  6.  p 16(1—16»)  Nach 

1 meirem  l'rtlieile  war  .Aigimioa  durchaus  nicht 
TOD  lirtioilos  gedichtet  it’eber  Kerkopa;  Ger* 
ardi  loanni«  Yo««it  de  biatorici»  Gr.  I.  L.  1686. 
8.  V 413  ) 

Wieesnachaftltcb«  Schriften  des 
Pj  thagoras. 

Mittlerweile  arbeitete  Pythagoras,  welcher  in 
der  Jugeud  den  L'ebvrrest  der  vor  und  nm 
Ol.  1.  von  Orphikern  augefertigtru  hcai^qsi; 
kennen  gelernt  hatte,  in  (üli*n  nnter  Aebaiers 
Altaiflliscben  Volkitammcs  bis  er  »tarb  an  aeinen 
in  drei  Abthenungen  aerfallenden  Schriften. 
(Voriieg  Sckir.  S.  XU  tlX.) 

F6r  Binklcidnng  diente  die  Orphi»chc  dco* 
Welche  ich  auf  S.  2XX.  col.  a.  Ins  Licht 
gcerlxl  habe,  ala  Vorbild.  Der  Orpbiker  rieb* 
tele,  als  rede  Orpheus  selbst,  seine  tVorte  an 
den  jngeudlicb«!  Muaaioa,  Pythagoras  ianicb*t 
SU  die  Jilnclinge  XU  Kroton.  Die  Jahrhunderte 
früher  vorhandene  Orphisebe  Schrift  und  da» 
Maoitscript  de«  Pythagoras  waren  in  Uexa* 
metern  abgefamt. 

Für  mich  steht  ala  ausgemacht  fest,  das« 
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PytLAfotM  dti*  tb«'e]o||:i»<ha  AbtkcHu&i;  gar 
ai<lil  i6f»<  tclU«lt  babc,  Mbdeni  daag 

orat  Jiing<Tf  Ditlt  sriti-m  Tode  den  für  Ara* 
«Vfici^  dea  AlUioüecbrn  Dirbters  Bbürh  gevor* 
denen  Titel  ««f  «ior  Abtbt-ilonf  «einer  Uüeh«r 
Ibert  rügen. 

Ueber  n«?  Aoi*»'  re?  ypirw/rar*/  A- 

ßUvr  a*«y4riuiin#rr.  *Iir  bi  avtti 

ixiy^fa<tij  iif'r,  .loyi’k'  iVf)d*.  v 9i  n'iof  tonn'» 
r«*  rar«-  jty^^afiptror  . . . (Au*  A[xiUo«iio«: 
Jamblieb'  de  r.  1*.  9.*iA.  S59.  p.  Sli.'a.^  Wie 
ich  gUnbe.  atand  die  I'^räblang  in  ttir  A\<0* 
tntftoitif  vxaf$rtfjota.  tirimlirb  in  einer  ge- 
nuine Zeit  iiacb  dem  T«d«  de«  Pythngorn« 
abgt'faaalcii  Schrift,  l^aher  LiCLte  «i«  ApvUo- 
ntiM,  aua  A|Kilhiiiio«  Janiblich«»».  Ka  «ar  der 
Titel  der  Sclirift  den  Kerkopa  auf  eine  ang>fb* 
liehe  Schrift  dea  Pythatfori«  Gbirlragen.  Vnn 
Schiefem  iat  jedenfalU  die  Kacbrirtit  nirht  frei. 

Obgleich  des  PythagorHS  grHuere  liediehta 
rerlorcu  girigcu.  vird  dwU  Manche«  rn»  ihm 
bei  Lebitit<'n  solimi  Vertrauten  mUndlich  mit- 
getheilt  «»rdeii  ae}'b.  iDSAnderbell  hatteu  Ver* 
traute  »arh  seinem  Tode  eine  Kunde  wu  diio 
llauplinbaltc , der  F<irm  and  der  Tcudcßs  der 
Schriften,  darunter  auch  der  run  iJiogenus  :rar- 
9ivtnwy,  Ton  llerakirides -Sotion  abweichend 
beftSBoten.  (VArlicf.  Sehr.  S.  911  ) 

llerakleidcs,  de«  Serupioo  Sebo,  und 
Sotioa  in  der  Angabe  von  Pytbagora«  abge- 
fasater  SebrifteQ:  A^rr<^oi*,  «ir  U^>vr  \ny»r 
— dieaen  TiUd  habe  ich  kura  rnrher  aU  tos 
Pythngoraa  nicht  gebraucht,  beseitigt  — , ov 
^ ä^Zr.  S rtvi  allä  arß4ut9e  ftfSP^  ^ury/a»' 
täb*  3«rra.  (Ding.  Lnert.  8,  7.  p.  499.}  Nur 
die  Kunde  Tßs  einsiniBÜgem  Vorhandenaeyn  dra 
Qedirhtea  und  maadüch  der  Anfang  desselben, 
nCmlich  Jener  einzelne  Hexameter,  hatte  sieh 
orbalti  n. 

rpta/pol,  Gedicht  doa  Ion. 

Ohne  friber  rrwahnle  Dozwisebenkanft  dea 
Alhenaimra  Pbrrekydca  (rerlirg.  Sehr.  S.  993.) 
wäre  die  AlUtoliscIie  SehriR  des  Orphiker« 
tfttryftoi  dem  Jou  edllig  unbekaant  geblieben. 

*/«»•  bi  o A’iof  fr  lof*'  rpiayp«f». 
at'tbr  d.  I.  den  Pylhagnraa  ine  goiifaarra 
di-«eey«e/r  <fV  'O^nia.  (Dlog.  Laert.  b,  b. 
p.  493.)  — */<yr  bi  « Xiot.  ir  toig  Tiftoy- 
p«<»  *a/  //ftfaydiurr  n\  artrejntf/r 

tfra  /tfropr/.  (('Icm.  Alex.  Slromat.  Lib.  L. 
Oxonii  MÜCTXV.  Kol.  p.  .197.) 

Mai  rr  ai'yypapua  fo>’  rproypnr 

fMfyttevdftftor,  4h*{f  Aoilff/ff/of  drrtiryeo» 

^01  qtfi^rr  «!»-  ’£.Tr]rr>or«.  (Ilarfmcrat.  Lugdnoi 
Batatorum  CIO  10  CXCVii.  4.  p.  93.  v.  Ven-.) 

Diogenes  uad  Klemes  haben  wie  aUererat  ton 
latr  aufgefuudrn  ist  und  durch  Uialinetion  fest* 
gestellt  wird,  ein  Gedieht  des  3on  mit  einer 
mehrere  Jahre  apntrr  •agefertigUa  prosaischen 


Schrift  des  Eptgenca  tusarameti  gewirrt,  rer* 
Wechselt  und  biidut  ungenau  behauptet,  was 
in  dem  einen  wirklich  stand,  scy  in  dem  an- 
deren Torgekommen.  Wider  Diogenes  und  Kie- 
me*. welche  sebrii'bca  ei/dr  itta  rociyi'oifii 
decj‘fyire/e  #/»  behaupte  ich,  das»  diese 

Notit  nicht  in  dem  Gedichte  des  Jon,  aoadern 
in  der  ]>rosaiacfaen  Schrift  dea  Kpigenea  zu 
lesen  war. 

In  dieser  Weise  urtbeile  ich  selbsticdig  und 
crwälinfi  noch,  dass  such  Umtlcy  Trisgmoi  du« 
Jod  aur  Sprache  gebracht  bat.  {Hichardi  Beut- 
leii  epiatola  ad  CI.  V.  Jonnn*m  Millium,  .Sebnit 
OxoDii  Ifiyi.  H.  — Wieilirgednickt  Veoet. 
1733.  Pol.  Ahermala  In  loannis  Malaise 
chronographia.  Bonuai-  M DCCCXX  .VI.  8.  p.  73ß./ 

Noch  niemand  bat  rnr  mir  aufgefunden,  dnas 
wir  Tom  Oediclite  des  Jon  tos  einer  niwh  rer- 
haudenrn  Narhbildang  des  Drnma«  Magau« 
Ausooiu«  einp  Vorstellung  gewintien.  Der  Nach- 
bildung grdnehto  ich  bereit«  ia  der  Schrift  mit 
der  JaLraalilMlKXTI.Xl.  (Gottheiten  der  Aioler 
8.  i9.  Z.  91—39.) 

Bisher  war  unter  Hellenen  Verialtchung 
des  Orpbiacbm  durch  gcauckvae  Orphiker  tingst 
Bbtirli,  jedoch  V'erfklsrbung  dessen,  was 
Pythagoras  bcrrorgebracht  batt«, 
anerbßrt. 

Yorunglimpfong  «ine«  Pythago* 
roier«  früherer  Zeit  ging  der  Anfertigung 
der  swei  grossen  Gedicht«,  Über  welche  nach- 
her die  Rrdc  «cya  wird,  roran. 

Den  Hporr/ro»  bat  Jainblichoa  de  v.  P. 
p.  S15.  seinem  YerxetchnUau  der  Pjthagoraier 
KU  Metspontion  TorsngestelU.  Andere  KrsrAh- 
nuDgen  Uiog.  Laert.  H,  42.  p.  599.  lambitcb. 
de  T.  P.  132.  p.  111.  Huid.  t.  (ihanu.  .kn 
Brontiao«  richtete  Alkmaion  ciao  Schrift.  iDiog. 
Laeri.  8.  83.  p.  542.)  Endlich  haben  KUroes 
und  Suidas  erwilint:  Mal  ^i'ocxa''  3 Hpor- 
cenot’  ^aoii-.  (Suid.  Tomi  alterius  Psrs  prior. 
col.  1174.) 

Es  war  eine  acbanilotB  LOge,  Broatinos  habe 
cian  Schrift  abgefasst,  die  für  Ürphisrh  gelten 
«edit*. 

Mir  iat  e«  wabracbeinlicb.  dass  dieSikyoDier 
Duuion,  Poliades,  Soathenes.  Sostratios  ihr« 
nicht  löbliche  Thdtigkeit  mit  VerfälschuDg  des 
LTeberTestes  des  Orphiacben  Gedichte«  <5iM(Na 
anliogen.  ZwlM-hen  dun  lebten  aber  wenige 
Zeilen  scbaltetm  sie  ihr  Machwerk  ein.  Sie 
waren  noch  lu  xagliaft.  um  zu  Idgea,  Orpheus 
habe  da«  Gons«  gemacht.  Daher  nannten  sie 
als  Urheber  der  nicht  von  Orpheus  hurrühren- 
den  Be«Undtbeile  den  Broatinos,  der  naeh 
meiaeni  Urtbeila  niecuaU  in  «riarm  Lcbrn  der 
geriugaUn  Filsebung  sich  aehnldig  gemacht  hat. 

Epigenea  behauptete  nicht,  Brontino«  habe 
re  0t'Oixd  abgrfasst,  tondm  er  wlederboUu 
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Bttr  berirbtradj  ir«t  di«  Filtchtr  in  UmUnf 
jP‘»BUt  baU*n. 

Kptgeaei. 

t>«D  an«  d«m  «nt<^  Raeb*  der  StromaU  dea 
KlBoaaa  mir  bakaentta  Aiolar,  Tb««pi««T  er* 
wäbB«  icb  Irdigticb , an  tn  Tarbindern . daaa 
Jemand  mit  ihm  dm  Joaar,  Athenaitr,  drr  im 
tdnftea  fiuebe  jener  Stromata  torkomnitt  v«r* 
weebade. 

Kpigeno  wUrd«  bekannter  aeya«  wenn  dea 
rbantaa  aoa  Hreaoa  Buch  itfi  ttär  £ia»^a~ 
rrNa9f>  lu  Gebote  aUade-  (Diog-  Laeit.  S«  B. 
p.  3(0.  — Ceber  Fbaniaa:  G.  tUtbgeber.  Ar* 
cbiel.  Sehr.  Tb.  1.  8.  4d8.  4»9.) 

AU  Sokratee  lebte,  war  £pig*n«a  noch  Keabe 
oder  baldiger  Jfiagiinf.  (Xeaopb.  atofivrfiar. 
3,  IS.  1.  Scripta.  Volnnen  qulnlnm.  L. 
klÜCCClI.  8.  p.  391.  — Vgl.  lonaina  Lib.  1. 
p.  W.) 

Veratkodniaa  hebt  «rat  mit  d«r  ao  eben  roa 
mir  gegebeoea  fieatimnaag  der  Zeit,  wann 
Kpigeaea  lebte,  an. 

Caaaobono«  und  .\ndere . die  den  Kpigeee« 
nir  idantiaeb  mit  «iaem  Aatrnaomea  bieltea, 
«ar«n  in  govaltigem  Irihnra. 

Wer  Epigenea  aey,  bat  Eacbenbarb,  der 
1702.  ecin  buch  aach  ibm  betitelte,  nicht  an* 
gegebm.  (Erwähnt  iat  Epigeuea  in  Eaeben* 
barh’a  Schrift  auf  der  teilten  Helte  der  Vor* 
red«,  ferner  anf  p.  138.  und  p.  187.) 

Lobeck  bat  lediglich  der  Vorgüaeer  Meinnag 
vtederbelt.  (Lob.  Aglaopb.  940.  441.) 

Dea  Epigenea  Schrift  Ober  'Offif  ftii 
rtoii^at  V. 

Ti  8';  orgl  »ti  tp 

'^tfifrns  :tatr.ottJi.  ta  iitaüorta  nap* 
ftiui^f/nt'os,  vi;«!'  Hierauf  umständliche  Aua* 
legueg  folgender  Worte  des  Orphaae; 

tltt0P 

po/pac 

Levxootolovi 

ärihor 

d(iyi9a 

yopydreor 

<4iT(>o9/x^r. 

(Ctem.  Alex.  Stromat.  Lib.  V.  p.  C75.  liu.  23. 
98  , p.  87«.  ltn.  1**-11,) 

’A’rrej’fMj.*  9e  4p  fO/f  Tfpf  r^»’  «/r  lOpgr#« 
nrox^rc-i«',  Ktv»o3nv  e/mi  Ityn  roi*  Hv9a~ 
^^ci'or  ri*r  ecV  odor  kotdßaoip , aai  tot' 
Vepde  Jdyor-  rur  9e  f7«'.rXov  nai  ta  ^vaua, 
Bforttmr.  (Clcm.  .tiex.  Htromnt  Lib.  1. 
Oxonii  UDCCXV.  Pol  p.  S97.  lia.  13—19.) 

Epigenea,  anamebr  erwaebaen.  vird  die 
Sehriri  itepl  tr<  xtu^ofoH  abgefaMt 

haben,  berer  die  Leat«  ia  Sikyon  ihr«  24 


tiagc,  am  aieht  ta  aagen  angefaDgen,  doch 
beendigt  oder  herausgegebi'O  hatten. 

Tfitaytioi  des  Epigenaa,  apiter  ab* 
gefaast  als  daa  Gedicht  dea  len  and 
proaaifche  Schrift 

I Kd/  iftldooipdp  ti  at'YYfOfiyo  rdr  rpioypör 
ijiry^<fdci*POP.  ö.Tfp  Aaliiftaioi  dt'tth'ytai^ttt 
I giforr  <ui  'Entyt.rovi.  (Ilarpocmt.  Lngdiini 
baUronmCldlOCXCVL  4.  p.  99.  r.Vme.) 
I Natdrlich  bntte  Epigenea  das  erat  aeit  airbt 
I rielen  Jahren  vorhandene  Ged.i<ht  de«  Jon 
I ipxoy^oi  geleeen. 

Es  bleibt  aagewiM,  ob  Uarpokration  in  der 
hart  Torbrr  mitgctbciUca  Sielte  das  Oediebt 
da«  Jon  gekonnt  oder  die  preMisch«  Hebrifi 
des  Eptfcocs  für  Schrift  des  Jon  gebsitoo  hat. 

Wiedoram  bleibt  uDgewiM,  ob  KalUmscbos 
vom  VorbsDileaaeja  dea  Gediebteo  des  Jon  ge* 
I wuaat  oder  nur  die  prosaltehe  Schrift  dea  Epi* 
gvaei  gekannt  bat.  ö.rrp  Kaiiiftaiog  lii'tt- 
i*Yrt}t^a^  qaöfr  tiv  'K^iytrovg.  tballimacbo« 
im  .TiVaJ  Tarrodarmr  evyYfOfiftdttar.  Calli- 
marbi  qna«  auperaaat.  Loodioi  MUCCCXV.  8. 
p.  921.) 

Dem  flierokle«  und  rollend«  dem  Saida«  blieb 
da«  Meiste  von  dem,  «««  icb  Ober  Orpbeaa  II., 
Jon,  Epigenes  distinguirend  schrieb,  unbekannt. 

Den  Epigenrs  bat  auch  Brntley  erwähnt  in 
dem  1831.  wieder  gednirklm  Briefe  p.  7SI. 
732.,  dessen  ich  oben  bei  Uelegenheil  des  Ion 
grdsebte. 

Epigroaa  wird  nicht  Iber  Gedichte  des  Job 
geschrieben  haben.  Hingegen  war  rom  jüngere« 
Aristnrehos  ein  Commentar  Torfaandea.  Gegea 
AriaUrebo«  achrieb  Didymoi,  Jr'8t*.uo>'  r>  y^ttp~ 
4f  ttifg  Ufog  Tatra  'Art«^t^r,iJHfir. 
(Athen.  Deipa.  Hb.  14.  p.  634  e.  T.  quintna. 
Arg.  18<»5.  p.  901.) 

Aofbelluog  der  Aenssernng  dea  Epi* 
genet  Ober  den  iip«»'  idyor. 

Kpigenes  batte  in  Athen  die  Schrift  dea 
Kerkopa  gclrsea,  welch«  laut  mriDtr  Aogabt 
iweierici  cntbiclt,  a)  so  xu  sagen  den  Aitaio- 
lisch»  Kcra,  b)  dasjenige,  was  von  Kerfcop« 
theil«  swiarhen  den  Zeilen  eingceclialtet  theila 
hinten  beigefflgt  war. 

Epigenea  wird  eben  geiuaiert  babra , dans 
acbtefi  Ueitscdtbeilrn  des  von  Orpbens  11.  ab* 
gefassten  (vorlieg.  .*>cbr.  8.  993.  co).  b.)  Qe* 
I dii'bhcs  von  Kerknpt  hinxageaebrieben  »cy. 
(Vorlieg.  Sehr.  5.  224.  cel.  a.  b.) 

Acasaerunc  des  Epigenea  Qber  das  Orpbiaehe 
Gedicht 

VüJlig  wie  ich  mnaste  Epigeaea  erkennen  und 
engen,  dass  Brontinos  niemala  an  »rfalschnng 
des  ireberreatea  eines  Orphischm  Gedichtes  ge* 
dacht  habe,  aoadi-m  der  Betrug  «Mt  gaai  kflra* 
lieh  gearbeben  acy.  Hat  Epigenea  diese«  aieht 
graagt,  ao  war  er  durch  die  Leute,  welche  dem 
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Brobtiooi  antrrtesM-hoWa  btU«a,  gftlsscbt  und  i 
io  Irtbom  b*fsoitni.  j 

£pigi>&e«  diu  trti  durch  mich  in»  Liebt  I 
(»tcUCca  Sebrifteo  faenu«.  sU  die  FiUcfa«r> 
tsbhk  ihre  Arbeit,  irelche  die  fol|fead«D  Ab- 
«ehoitte  betreffcB,  sw«r  ssgefBOgeo,  ober  ooch 
Isogt  aieht  bemdigi  heKm- 

J^iaheadt  Orphiker  aad  einkende  Pjrtha* 
gortier. 

8rhoa  cor  dem  Tode  dee  Pytbtgom  w&r  für 
viele  P;thagor«t«r  okht  fUr  alle  — eine 
uglllrklicbr  IVriode  eiogetretea.  Neben  dm 
•«li«e  eeit  Ül.  l.  BiakeadeB  Orpliikera  (rorlicg. 
Sehr  S.  S23.  coL  a.)  gab  ev  nunmehr  aiokeod« 
PyUiagareier. 

£•  war  aatiirlieb.  dam  eiakrad«  Orphiker 
und  fiokeode  Pylbagnreiar  rret  »ich  begegtiMm, 
hierauf  aUniäblig  gemehiecbafüiche  Sache  lO  ^ 
laacbm  aiiflogm. 

ln  der  Zeit  nwiaehen  dem  Tode  den  8e- 
kratc«  Olymp.  95,  I . und  0 1 j m p.  9 0.  vnrde 
dem  Orphrne  eia  groaeei  Ünlirbt  and  auch 
dem  PfthagAru»  eia  aachhrr  viel  geleeeDca  (Je-  . 
dicht  aatergeechobcB.  I 

Weder  U^r  di«  Zeit  wann,  noch  über  dm  | 
Ort  wo  der  Betrag  gemhah,  iat  bieber  Aua*  ' 
koefl  ertheilet  worden.  Durch  meiae  Angabe  j 
Ut  der  WiaacDarbift  ein  Portachrilt  ermBglicfaet.  1 

Sinkende  in  Sikyoa. 

Sinkende  in  Sikyoo  wohnhaft  und  darnm 
Sikfonier genannt: 

ti;i . 2'auu(>drivv.  (Innblicb.  do  v.  P. 
p.  »17.) 

Siakaade  in  Phliua. 

Sinkende  in  PUliu«  wohnhaft  and  darum 
Phliaaicr  genannt:  »rwihnt  vea  Dlogenea  (Diog. 
I,aeit.  8,  46.  p.  524.)  und  von  Jamblichea.  I 
, 'A'/«X(iori;v,  Iloivf/raotO'f,  fpdrtcir. 
(lamblicb.  do  r.  P.  267.  p.  217.) 

Saida»  liat  oinrn  IHoklo«  aus  PhUa»,  der 
Komiker  — wie  ich  beiflgo,  doch  Dichter  — 
war. 

Durch  die  erhirmlicbe  Schreiberei  dee  Jam- 
blichoa  kann  man  leicht  verieiut  werden,  die 
vier  Pblimier  fhr  ZahSrer,  berolta  enricheme 
Zeitgenoueo  de»  Üreiftoa  Pjlhayora»  su  baltra. 
Daran  iai  kein  vabre*  Wort. 

Zugnbm  wird  man , da««  Ecfaekratm  aoa 
PhUat  und  'A'^mpdieia  Titania,  eine  der 
siebcazehn  Pytbagorecriaaen  (Janblich  de  v.  P. 
p.  219.),  «B  gleicher  Zeit  lebten. 

Wa»  die  (ieaoskenen  an  Stkyoa 
falacbtrn. 

E«  leuchtet  ein,  dam  di«  Sinkendm  bei  ihrer 
Schreiberei  eineraciU  die  Schrift  dee  Kerkope 
(vori.  Sehr.  S.  224.  eol.  a.  b.),  anderereeit»  dia  | 
dea  Tbecignctoe  (vorlieg.  Sehr.  S.  224.  col.  a.) 
aur  Hand  hatten.  i 

Nach  biBherigen  UtlthcUaugen  kann  Jeder-  ^ 


mann  erwarten,  daaa  dio  Schrift  hikhat  un- 
gleich aBeäi-l.  Erhabene»,  Oute»  der  l'ebcr- 
re»t«  der  Oedichte  Aitaiolimhcr  Orphiker  wird 
mit  MiUelmuiiigetik  und  Krbinnlichem  der 
Siukaaden  oder  gar  Ucaunkeneo  abgcwech«*U 
haben. 

Za  den  beiten  Bcttaadthcilea,  dea  Altorphi* 
»chea  rechne  irb  diejeaigaa  Abscbnilte.  welche 
luOillif  durch  Schriften  der  Kircheiiikter  an» 
bekeaat  gowurden  »iod. 

Der  Hinptimtngcl  beruhte  darin , daw  au 
dem  AUorpbiachcn  das  ErbSrmlichc  de«  tob 
dm  Juniachen  Hfaffm  ausgegangeaen  Polytbei»- 
mo»  heraagezogen  und  m eia  ungcaiosBlmrcr 
Brei  enUtaadea  war. 

Dm  gro»««  epieebe  üediefat  bestand  au«  vier- 
nndswBoaig  Ür»«ngra. 

Uagcwiasbeit  der  Zeit  der  Anfertigung  eine« 
poly theisttachea  Machwerke». 

Werthlo»  war  da»  polytbeiotieche  Macbvrrk, 
in  welchem  SCO  oder  3G5  Götter  vorkamca. 
Der  gemäkene  Orphiker  wird  mit  Doriachea 
aad  Jnniachen  Pfaffen  verkehrt  haben. 

Ich  »teile  mir  vor,  das«  dM  U«dicbt  in  Bezug 
auf  oiam  Myateriessit«,  niralicb  auf  Myateriea, 
di»  aiebt  nach  vier  Jahren.  enDdcra  aach  Kiaem 
Jahre  «iederkehrtca,  al»f«fa»it  war.  Der- 
gleichen der  Deo  geheiligte  Myalerim  gab  e», 
noch  «he  der  llymno»  auf  Demeter  gedichtet 
werde  und  tweh  eh«  die  Kleuiinien  enUUnden, 
auf  Piro».  (Uem.  llymn.  in  Cerer.  v.  464. 
J.  H.  Vo«a  Heidelberg  1826.  Erliuternngen 
S.  l50.  0.  Rathgeber,  Arrhaolog.  Sehr.  Th.  1. 
S.  412.)  JabrbuaderU  apüter  verweilten  auf 
Peru»  die  Pytbagercier  Aietio»,  Alklmaebo», 
Amoire*.  Deinarebo«,  Daxithee»,  kfetoa,  Phai- 
nrkle»,  Thymarida».  Tinialo«.  TtjocBianax  (Jam- 
blich. de  T.  P.  p.  210.),  denuach  aehn , wie 
ich  vermathe  nicht  in  untrraebiedmeu  Zeiten, 
»oodem  SU  gleicher  Zeit. 

Di»  Gottheiten,  an  Zahl  der  Zahl  der  Tag« 
do«  Jahre»  gleich,  «r»cfaeto»n  recht  polytbel»« 
tlMh,  haben  aber  ein  Analogon  an  den  kaJen- 
derheiligen,  nach  denen  henlTg««  Tage«  einaelae 
Tage  des  Jahres  teaaant  werden,  la»  Licht 
gesetzt  sind  dio  Kalenderheitigen  dnreh  die 
aeliwer  iMtendcn  uad  aablreicben  Kotiantca  dar 
Act«  Saactomm. 

Durch  da»  wcHhloa«  Gedieht  wurden  nach- 
her Kirchenväter,  denen  die  Kihigkett  an  dialin- 
j guirea  mangelt»,  wie  inatino«  der  Martyr,  Tbe»- 
pbilo«,  Lartantiii«  g»tiaacfat. 

W'a«  ich  hier  vortrug  iat  nicht  mit  Lobeck‘a 
Annabme  in  l'cberfinalimmnag.  Dieser  hat  die 
betreffenden  Stellm  in  dem  Abschnitt«  ^la- 
ffifKcn  erwähnt.  (Loh.  Aglaopb.  T.  primna. 
p.  364.  448.) 

Was  die  Sink  enden  m Phliaa  fälacbtea. 
Sie  verfertigtan  die  Schrift,  deren  Inhalt 
»9* 
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P;tbsf|Ara«  rna  .iRUnpbBJqAa,  AKÜmpbamon  yoq 
Orpb«u*.  8«hnr  «lor  KaIHo|>«,  bbcrliffartb  «bva 
will 

Dl«  Srbrifl  s«r6*l  in  i«bn  AblbeilaDfcn. 

Mit  Hiriblirk  auf  di«  ti>teyiioi  d«4  Orpbikm 
b«i«kbn«  ieb  d«<H  Q^lirbl«*  >lruud)ur  dur«b 
Wort«,  irrkhfticb  •«*  Ülrapiodoro»  «-ntkcbine: 
nrr  .Yostf/o»' o r«  }'ä{>  Kal  //p> 

•>ayo\ir/r>«.  (Olympiodor.  1M47.  p.  10.1.  tin.7. 8.) 

Ktfi«s  ikgritr  Ti>n  drin  xu  Pbliu«  Ab<«raii(>teB 
0«diebt«  Uber  ZaiilenaymboUk  k^Dn^  srbt 
Ur&xuK'trr  $rYt«*n.  oiit  drreo  ABordoau«  Lob««k 
A|d  p.  716 — 7V<i.  und  K«th*u»örd«r»t  Not«  D49. 
S.  IGO.  «ud  iri«*l«runi  Note  118G.  S.  SIG.  Blrh 
b<5icb£rti];t  liebeB.  Sie  sind,  wie  irb  g«s«w  Kölb 
«oweade,  l'vliiagoriscben,  ia  keiner  W eise  Or> 
pbisrben  t'rspronrs 

Warum  au«  denen,  welrhe  irb  Hinkendo 
an  8tk;»ii  und  Sinkende  su  Fbiiu«  ge* 
naunt  bub«,  in  d«r  Sebrift  de*  Dioit^e«  und 
in  einer  früheren  Stell«  de«  Jarbldirbo*  nur 
die  leUIca,  in  einer  späteren  Stell«  de*  Jatst« 
Micbos  ail«  xu«Ainn«n  rerkommeti. 

Dir  anxrblicb  too  Ari«1oxmos  abgefa«*!« 
•Schrift  war  xwar  eine  mit  Cnriditigkeilen  aber* 
füllte  UelrÜKerei,  K«  mag  aber  die  in  dirser 
Sobrift  entbiiltcao  Nnehricbt  richtig  ««jm,  da..« 
dl«  vier  Phli««ior  Zuhhrer  der  Tarantiner  Phi- 
lola««  and  Earyto»  and  die  letxtcn  Pjrtbagoroiir 
waren,  welche  Ari»t<>x«Du«  goteben  haben  will. 
(Oiog.  Laerl.  S,  4€.  p G24.  — Ebenfalls  aus 
Aristoxraos  Jamblicb.  de  r.  P.  Z5I.  p.  ?Ol.i 
Die  Nantco  der  vier  Sikjonier  und  angidilichen 
Pylbagon-it-r.  wrlchBÜbcTwiejtcndmebrDrphiker 
waren,  wird  Janihlicbi»«  in  einer  ganx  nnd.rvn 
Sebnft  «orgefanlcn  und  in  di*  «pitore  Stelle 
der  aeinigeu  gescUt  haben.  (Jaoahlicb.  de  t. 
P.  p.  SIT.) 

Von  mir  wurde  ancenentmtb.  das«  die  Tier 
Phliaaler  und  dir  vier  SIkjouier 

t)  in  gleicher  l^iC  lebten, 

<)  dasselbe  Uoschäft  des  l'ntersehicbrn« 
trieben, 

1)  dass  wegen  dieser  Uobrreinstimmang  ihrer 
nicht  Üblichen  Thätigkrit  all«  acht  in  der 
xwriten  Stell«  de«  Jamblicbo«  nebeu  einaitder 
verhorn  iBcn. 

4t  da«s  die  vier  SikyouJer  Orphiker  wsren 
und  den.  Pylliagorisrben  ferner  stunden  als  die 
Pbliasier 

Pur  einon  /«itgeaMsen  der  vier  Pbliasier 
ball«  ich  den  Xenopliites,  gebürtig  von 
Cbalkttlike  inThrake'Jamblieh  de  v.  P.  p.  I^oi. 
Val.  Max.  m.  |3,  x L.  17^3.  p.  A49  ),  Pvth«- 
goreier  und  Musiki'r.  Er  lobte  xu  Athen,  an* 
terriclitete  den  ArUloxen««  i.Suid.  Toni  priurU 
Part  1.  Cot.  730.  T.  '.Jpidrofiro;)  und  erreiehte 
ein  ungemein  hohes  .Alter.  (.Arialnxenns  ap. 
I.ucian.  4«  macrobii«  18.  Vo].  eetavuns.  Üiponti 


1791.  p.  124.  ISS.  — aanotat.  p.  474.  » 
Plin.  II.  N.  lib.  7.  Vol.  II.  llimb.  et  O.  I8SS. 
p.  S3.)  Yalorin«  Maxima«  und  flcUiua  (X.  A. 

4.  n.  Lngduni  Bataremm  I6b6.  8 p.  296.) 
hatten  «ie  Lukiano*  ihre  Kunde  tu«  der  Hchrlft 
des  Artstoxeook,  welche  auch  einen  Ausspmch 
dos  XenophiUs  etithielt.  (ArUtoxenus  sp.  Dlog. 
Laert.  8,  10.  p.  SOI.) 

Wabrtchcinllcb  verweilten  Uiokles, 
Kebekrates,  PUanlon,  PolTmeaslnk 
01.  99.  nicht  mehr  in  Phtiu«. 

Nach  Tneiucr  Vorstellneg  konnten  die  lu  Hi* 
kyon  und  in  Pfaliu*  anircfcrtigten  Gedieht» 
01.98.  beendigt  eeyn.  Au«  dem  Anslaude  her* 
bcigfkoRimcn,  verweillcn  dl«  Di<  hterling«.  die 
keine  tirundstCcke  tesilxrnd  unstiil  sieb  umher- 
trifben,  einige  Jahre  in  den  Städten.  PBr 
Dichtend*  ist  xnmnl  «ine  belagert*  Stadt  kein 
geeigneter  Aufenthalt.  Alle  vier  Dieliterlingc 
werden  vor  der  B*l*gemnz  au«  Pbliu*  «üb 
entfernt  haben.  01.  99.  beuaben  «ich  ai  r» 
d^Actit-rro»'  nach  Lakedsimon.  (X«> 

Boph.  hist.  tir.  S,  S,  8.  Xenophontis  scripta. 
Volumen  quartum.  I..  MDtVCl.  8.  p.  944.  — 

5,  3,  iü.  p.  969.)  A'nn  Agesilnoa  wurde  Phlia« 
Ol  99.4.,  01.  |(H>,  1.  9.  belagert  (Ib.  6..1.  16. 
p.  SOI.  ^ S,  3.  91.  p.  SG3.) 

Von  mir  wird  geglaubt,  da*«  damals  Auto* 
chiridas,  Evrykrate«,  Klcanor  lebten.  (Jam* 
büch,  de  T.  P p.  917.) 

Aus  der  portseUung  des  „Aufscblnssee"  wird 
I berrorgchru,  da««  mit  dem  Verkanfe  der  xu 
t'hlius  aagefertigtcB  HcbriD  sehr  gute  UesebaD«, 
mit  dem  Verkanfe  der  xu  Hikyon  aBgefrrtigtcn 
«chlccbt«  gemacht  wordco. 

Während  die  acht  sinkenden  Orpltker*Pjrthf 
I goreicr  io  der  PeloponocsOB  die  zwei  ütdichte 
«bfaevUD  • Kcschah  uiwli  andere«  Bichl 
Lobcn«»erthe«. 

Derlli-trug  war  iwiefacb.  Bald  schoben  die 
Kätscher  selbst  .‘Schriften  niili-r,  bald  hehanp* 
teten  sic,  eine  unCergeBcbobcoe  Si  lirifi  sey  von 
dem  oder  jenem  Pythngoreicr  früherer  Zeit 
I gl  macht. 

LligetihaDcr  Weis«  »Brde  eben  in  der  Zeit, 
welche  hier  mich  brsehiiftixt,  Arignet«  für 
Verfasserin  eines  nimlicb  «ine» 

erst jHxt  ang>*rertigUn  ausg>*gchrn.  (/.rrypifirr* 
tat  ec  xwl  ipjwr.  Huid.  Tomi  priori« 

l’ars  prima  r«l.  714.  v.  '.4(>r)’rfi»rin  ) 

.tnliuc’,  hi  nai  r.TO  *.4  a r m r o »-  tov  A'po* 
rnM'rarot'  äiat(0f^p«i  //rt9i^^in. 

|l)iog.  Lacrt.  8.  7.  p.  199.) 

Lügefahafler  WeUe  wurde  Bitalv  in  di« 
Qeschii'bte  der  Entstebueg  der  Schrift  über 
ZahIcBsynibolik  cing*mi«cht.  IMulierum  (irae- 
carum  quae  oralioiie  prosa  , , . Uottingar  17.19. 
4.  p.  999.  3<MI.) 

Eben  so  Dame.  (Ih.  p.  394  ) 
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Wie  ili«  BBd  Denao  bebe  ieh  «Jeo 

Brontiooe  titf  S.  col.  b.  vou  jedtr  FSi* 
»rhaer  frei  g««|»rocbeii.  1 

Lflg«‘thafter  WeiMi  verde  Triatigeii  ia  die  ' 
Geerbirbto  der  uigebltcbea  Kat*lcIjBng  der  j 
uRterKC^chnhene»  Bcbntt  ubnr  /•h(i*a*ymlMlik 
riBKemietht.  I 

Dm«  ilbrr  Tbeiao  di«  aller  anc««rbKhtlirb* 
tieii  LQjjea  rorK4tr«iEpn  vurdrta,  darin  wird  Jeder  j 
mir  beUUiBBiea,  der  t«  .T|><>l<yoV<*-a  (ft‘ 
ioooqiat-  Qtur^i  Jaßii  gelekcn  bat. 
(SelioUt in  Ariktotelcm.  Beroilai  Id^O.  4.  p.  t4. 
eftl.  «.) 

.\na  dem,  ms  irh  ferner  miUbeÜea  rrerJe, 
geht  hervor»  da««  in  der  an^egelieaea  Zeit 
• Hier  «chroibeaden  HeUcnen  LUgen 
reebt  Mod«  gevordni  «rar. 

Die  ITnaitte  de«  LOgena,  ma  welcher  di« 
Altaioliachen  Tfaeidogeb  frei  waren , ging  von 
dcD  JoniMlim  tind  Dnrivehen  PfalfrR  an».  (Kreter 
Lügner:  0.  lUtbgrbiT,  Gotlhettea  der  AWer 
B.  44ä»  447.  ~ HellmUche  Lügen:  Dos. 

R.  4Ä3.» 

Baseitignng  der  gesebiehtliebeii 
Unwahrheit  «der  Lüge,  Ly*ia  habe  den 
Pjttagoraa  ao»  dem  in  Brand  gaatrekten  Ge- 
binde  an  Metapoatinn  gerettet. 

ln  Alle«,  wae  den  Pytbagoraa  betritfi«  tat 
Kieraind  weniger  als  Btatley  für  inieb  eine 
Antnrilät.  Im  vorltegrodm  CaU«  bat  er  jedoch, 
der  bhndro  llcnae  gleich,  die  eine  Krbso  anf- 
hndet,  ciofe«chcn,  der  Jüngling,  der  den  Py- 
tbagora«  gerettet  haben  i»H.  kooan  mit  dem 
Lyats,  der  in  Thebe  nnterriei.tete,  nietit  iden> 
tUeb  aeyn.  (Kicbardi  Bentleü  rraponauna.  Om* 
nmgac  CU  D CC  LXWII.  4.  p.  4X  44.  4.’i.) 

Ke  aied  aarb  alt«  Vennebe  derer,  die  nach 
Bentley  aeUriehea  nnd  durch  Annahme  elnei 
eehr  hohen  Lrbensaltera  des  Lyti«  an  Thcb« 
die  Identitit  retten  wollten,  nDnüta 

IlelleiteQ  wu«at>-n,  daea  aw«i  Jünglinge  den 
Pytlitg'^ra«  gerettet  batten,  ihre  Namen  warm 
aber  völlig  \erge»«m.  G*«<hiehüi<b  unwahr 
wurden  bald  Lysi«  nnd  Arebippoa  lOHgenU 
pktlasn|>hoi'^«r«ue  fragmeiituna.  üronov.  The*. 

Or.  ant.  Vol.  decimum.  Lagd.  Bat.  kIDt'Cl. 
eot.  3<>7..i,  bald  .\ndere  genannt,  fk'orlieg.  Rrhr. 

S,  l$0.)  Dio  Unwahrheit.  Lyaia  aey  einer  der 
iwei  Pytbngoreier,  die  den  Pytlmgoraa  gerettet 
hatten«  «ntatand  dicht  allein  nach  dem  Tode 
de«  Lysi«,  toBdern  er»t  lange  nach  dem  Tod« 
dea  Aristolenos,  dnreh  den  EteudeO.  der  dem 
ArUloxenoa  die  Sebrift  ontersclint». 

.Allerlei  Xachriefalon  Uber  Lyaia 
und  II  i ppareboa. 

Der  KirehenraUr  llierooymua  wird  wie  Jam- 
bliehoa  (ila  e.  P.  34S.  p.  3iK>.)  «nie«  Nacbriebt  I 
aus  der  Rebrift  Hntnommeo  haben,  welche  «in  ^ 
Betrüger  dem  Ariatuxenes  nntergesebobeo  batte.  < 


ln  dieser  Hehrift  waren  gcK-hicbtlirb  unwahr 
Arebippnx  un<l  Lysi«  für  ZubArrr  dos  Pytha- 
goras ausfegeben. 

. . . Arehippuni  ac  Ljsidi-m,  Pythagornu  au* 
dltorca.  Quorum  Arrhippn«  ae  Lysis  in  Graecia, 
id  est  Tbvbia.  scbolaa  liabner«:  qui  memoriter 
teaeates  praecepta  doetoria,  Ingeaio  pro  llbria 
utetanlur:  a qaiba*  illud  rat  ^arui- 

lam  xai  inno:rttot  (Apulogia  llirrnnyml  adv. 
Rufdnum  ]ib.  III.  Rancti  llicronymi  . . . 
Operun  Tomi  1.  II.  UI.  Colonia«  .Agrippinae 
\\  DC.  \V1.  Pol.  p.  218.  H.  = Opernm  To- 
ntus  quartua.  Paruii«  M.DCV.N  I.  Fnl.  eol.  40U.I 

ro  bi  fte\'6fitror  riv  //rl^ayjpor,  .IrVedo, 
itttt  rar  Tayartn-or  fivffayoyixov.  ^ryurru» 

<(V  Mai  'Ktofniiüroa  Matfryt^oafii ror. 

(Diog.  J«acrt.  8.  7.  p.  4*J2.  Ahgesciirtebco  ist 
die  Stell»  io  Rnid.  Tom.  altcriua  Par»  altera 
mL&4A.  A44.  v.  ) 

Hütte  Lysi«  der  Schrift  seiacn  XatiKH  vnr- 
ge«et«t.  Ml  würde  Niemand  sie  dem  Pythagoras 
haben  iKilcgeu  können,  von  dem  sie  nirlit  ab« 
gefasst  war. 

lüpparrbos  der  Pytbagoreirr.  'Kr  tu  :ttyi 
ftiirpia*  öbrr  die  Soclenrnhe.  (Opusmla  ray* 
tbniogic«  pbysien  et  etbica.  .AmsUlaedami  1088. 
8.  p.  009—873.  Oposrula  Gr.  r.  setUentiiifla. 

T.  Mcundus  p.  3'»4— — Annotat.  p.  ßUS 
— €90.  — Deutsche  Uebersetsang.  Borheek 
Zweyter  Band.  L.  8.  32 i.) 

Vorbaadeiter  Brief  de*  Lysia  an  IJipparrbo*. 
über  welebcn  im  fnlgmden  Abschnitte  geban- 
delt wird. 

ifeoi  yoi^r  7.T TO (>yo>-  rnr  ftv^aYoyrtor,  ai- 
nVre  iptrra  rä  »oi5  //i'ifoydtiwr 

iwqras,,  r4aLv»*rr;ictt  r^,  bttttytfit-*  aol  <irrjlr/<' 
/.t'  «tiWid  ytriofiat  ata  rmyiv,  ^Clem.  Alex. 
Stromat.  lib.  A'.  p.  >'6U.)  Durch  einen  spati-rea 
.Aberholtt  werde  ich  die  Nachricht  als  eine 
nach  dem  Tode  de«  Lyiis  und  llipparrho«  in 
rmlaef  gc»rtale  Lüge  hrx<>ichDen. 

Der  angeblirlio  Brief  «lea  T,y*i«  an 
den  llipparchoa  wird  nach  dem  Tode 
des  Lysis  von  einem  V «rse hmi t s ten 
XU  Phliu*  geschrieben  und  in  Pelo- 
ponnesoa,  Hellas  uad  Orosshellas  be- 
kannt gomaebt  nnd  rerbroitek  worden 
«eyn. 

f^i*  bi  At'«tbo%  ror  f7riT<jyop#f'or  »pok 
"/.Txai'jfoi-  fiiotolrr  /-T#^*^'iroor,  M^r  3or 
(SynesH  Episcopi  Cyrene«  Opera. 
Lutttiae  M.  DC.  Xll.  Fol.  — Epiatola  142. 

a bi  .topa  itrt/fiXtyn  fIvfitryoftKue  .ivötr 
iKatyttfai  ei*  Vcyt'r  ««v  oao  yr.-  op«rr^» 
aaprilaror  re  ttitar  yimoiify  Jtayinf 

roiir  rorot^roe.  Cti  itnutvi  naf  Itiatat  loitiat 
.rrpl  rd>'  ifgiittf  nd  r«v  aopHiW»'  MffvMatft. 
ifOr  KfT9xt{*(ii  toh  /loi^i^paon*  cipyiaor^r- 
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rwr  s4r  tö  t^ptffov  nei  Xfnor  xaJ  loyrdtrNor 
»«}»  ^*717«  fJtfiJK/«  * Kaf  xvivovaat 

AeoCTAXU»  xoi  ro  rui^ 

tiJiör.  {Ea»t«th.  »d  Hont.  Iliad.  B,  K5I.  Tom.  I. 
L.  1SX7.  4.  p.  iti.) 

Xorhäadeütr  Urief  4tt  Lytit  »•  Uipparchot, 
in  wekJiem  die  Vorto  S.Uf  oT«|i<u*  /7r4^a• 
yo’tur»  (Hier  rdtrp  «j.iaf/Artf«  //rtfayoi<«»‘  tor* 
koMBra.  (Diog.  Latrt.  S,  42.  p.  dS2.  Jta> 
Mich,  de  t.  IV  p.  08—65.) 

l)«f  wsebliche  Brief  dre  I.yeU  u Uippar* 
choe  iet  luit  Drirfeo  de«  Anexiix^tr»,  Arrbytu, 
PhalthB,  PUlAO»  PythagAra«  in  einer  Hasd« 
tchriA  .EU  Pl«reni.  (CaUlflKOa  endievm  Orte« 
eoruB  bitliotlierse  Laurmtiaciat'  T»mua  »ecun* 
duE.  Klorrntiie  Cl.1.  K).  CC.  LXVill.  Fol. 
c«l.  491.  Kr-  XV.) 

Ilea  PythaKoreiere  l.yai*  Brief  in  derBihlie* 
Ihek  tu  WolfTrRbiit(rl  hebt  mit  den  Worten 
an ; J/fiff  tö  f7vfhfyofaf  i^artii'  yereoi^or. 

Opuarula  mytlmlogiet  phy«ien  et  cthics.  Am* 
iteUedami  CU  TO  C LXXWm.  S.  p.  736— 
739.  SocraUi  et  äocratlcuruni  Pythagorae  et 
PythagBreoram  i|«ae>  feruclur  rpintoiae.  L. 
MDCCCXV.  p.  52—54.  — l.Ateini«cbe  l’eber- 
Bettung  p.  116^119.  — .tbiuiadTenionrB 
p.  SH|— 307.  — AeuUeh  in  der  Deatselira 
ITehcnetiung  det  Werke»  de«  tiingene*  Uer* 
tioa  von  D.  C.  Aag.  Borhoek.  Zweyter  Band. 
L.  1809.  S.  375—378.  — K«tb  1858.  8.  6U7. 
608.  Neb»t  .Vote  »17.  auf  S 15A— 157. 

Ar  oeAp«»-  /o)'rr*  daa  beiMt  ich  Lyaia 
and  da  llipparrho«  — eo  «elircibt  der  angeh* 
liebe  .oder  rrrkaiipta  Lyaia  gegen  Endo  dca 
Briefee  — or*  yri'o/w*'  orr^  Tor<9'apd^e<^«i 
dald  7a(>aßifrttf  roi*  oftoh^yiar  yryi-M/«#»«. 
..Und  wir,  ala  Minner,  haben  uoa  nicht  würdig 
gegen  Pylbagorae  betragen  und  haben  unsere 
Zneagtn  gebrocben’V 

Aer  angebltrhe  Lytls  geateht  ein . er  habe 
eetb»t  nicht  eo  gut  aU  die  Weiber  Oamo  und 
Bitalla , eondem  erhlrrht  g\'gen  eeioeu  Lehrer 
Pyiiiagoras  sieh  benommen , er  habe  — vt« 
ich  hinsnsctie,  am  aieb  tidd  bu  rardieneo  — 
OeacLriebene«  bekannt  geiKBcht,  welche»  er 
nicht  bitte  bekannt  tuBcben  sollen. 

lu  »orderen  Thejle  des  Dricfee  aber  hat  der 
angebliche  Lysi»  den  llippareboa  wc^iscn  De- 
kanntinachung  ron  SebriAvn  getadelt,  wh*  wenn 
«in  Strining,  der  mit  einem  andereo  StrifUeg 
an  einem  gewissen  Orte  Terwrilm  moss,  ihm 
(beelbiit  Ufgen  strafbarer  llaoinunien  oineStnf- 
rede  bilt. 

Damo  hatte  ron  ihrem  Vater  Pythagoras  gar 
keine  wisaenaehaftlifhe  Haodsrliriften  ererbt, 
sondern  sie  waren  an  Grunde  gi'gangt-n. 

Es  ist  wiederum  eine  Lüge,  dnreb  Krbirhaft 
aeyen  di«  wiaaenschafüirlien  HanderbriAen  in 
den  Besiti  der  OiUlia  gelacgt. 


Daaae  und  BkuUa  konnten  lediglich  darum 
keine  wissenscbaltiicbeu  HnndatUrifleli  dee  Py- 
thagoras bekacct  machen,  weil  sie  kein«  bntien. 

Lysis  will  in  dem  Briefe,  der  nicht  von  ihm 
grsehrieben  ist,  dm  tllanben  errrgeo.  er  aey 
mit  lÜppareho«  entkommen,  wa«  ich  für  eine 
nach  dem  TtHj«  dca  Lyaia  erfunden«  LQge  aua- 
gtb.  {Vorlieg  Sehr.  S.  289.  coL  a.) 

Pythagnrisebe«  werde  goheiro  gehalten  und 
müsse  geheim  gebnlten,  nicht  mitgetbeilt  werden. 

Unmittelbar  nach  dem  Tode  des  Lysia  a«»1U* 
dnreb  den  ihm  nnlergesrbobmen  Brief  llelieunn 
glaubhaft  gemacht  werden,  e»  aeyeR  aiele  Jahre 
hindurch  geheim  gehaltene  wisaenKbaftliche 
SchrifleB  dee  Pythagoras  forbanden,  woran 
kein  wahres  W'oit  war. 

CfiDiittelbar  nach  dem  Tode  des  Lysis  hatte 
di«  Herausgabe  des  untergesebobenrn.  ln  sehn 
Ablhnlungen  lerfsllende«)  Gedichte«  Über  Zah- 
lensymbolik  entweder  »ehon  iMgouneu  oder  sie 
«oUteDunmcbrcrat  reeht  eifrig  Intrirbsa  yrerdea. 

Weil  «eit  dem  Tode  des  Pylhagorac  oder 
aeit  ungeßhr  84»  Jahren  die  wissenacbafUichm 
Schriften  de»  Pythagoras,  nie  in  dem  Briefe 
au  lesen  war.  so  auascrenlentlich  geheim  ge- 
halten worden  seyen,  meinten  nie  L'ntenehieber 
des  brirfrs . sehr  siele  llcilcnen  würden  di« 
Gelegenheit  nicht  rnrüher  geben  lassen,  aondem 
bciiutaen.  «in  anm  Vorschein  gebrnchtea  Ei- 
empUr  der  S<hriAen,  ift  deren  Beeita  mnn  an 
überaus  schwer  gelangen  könne,  fUr  Geld  aU-h 
auauschatfen. 

Das  bibliographischn  Institut  «n  Sikyoo- 
Phtiu«  raisuunirte  folgrndcnnassen.  Gilt  eine 
SrhriA  für  soUcn,  so  wird  sie  gekaoA,  nngo 
fahr  wie  heutiges  Tage«  eine  eoa  der  Poliiei 
Terbnlene  Schrift  int  Geheimen  der  Käufer 
Übemll  findet. 

Demnach  eolUen  durch  dca  Brief  urtbellsloae 
S(hwarhkhpf«  anm  .Ankäufe  eine«  jüngst  de» 
Gelderwerb««  halber  lon  Gesankenen  uigefer- 
tigten  und  einnn  Manne  der  Vergaogesbeit  on- 
tergetrbobeBen  Buche» , welche«  beaeer  UOge- 
kauA  geblieben  wäre,  aagrtheben  werden. 

ScUarfainn  liaboo  weder  Biogenes,  der  di‘i 
Brief  seiner  Lebensbesebroibnng  «inserleibte. 
noch  Rüth,  der  ihn  ttbcreetile  und  pHoan.  nn 
den  Tag  gelegt. 

Eibe  den  Hippnrchoa  betreffend« 
Xachrlrbt  wird  ron  mir  TQr  eine  frühesteaa 
gleirhieitig  mit  der  Anfertigung  de«  Briefes 
des  Lysis  an  Hipimrchoe  iu  Umlnuf  gescUte 
Lüge  nusgegebca. 

l>ic  Kacbricbt  ist  von  mir  $.  889.  e«l,  b.  au« 
Kieme»  mitgetbeilt. 

Zuaegeben  wird  von  mir.  das«  Pythagoreiem 
wegen  IssterliaAen  Lebrnswandels  wir  Geelor- 
brnru  Stelen  errichtet  wurden.  Eine  niehta- 
wUrdigr,  von  den  rerarbmitstrn  FUsebrm  «ns- 
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LQge  war  jtJorb,  d«m  llipparthot 
••y  wpgea  BikaontisadiuBg  Pjthaffonacbrr 
8«bnfl«o  «in«  State  geacut  vorden. 

Waa  aut  KachriclkteB  Uber  Pbilolaoa 
bcrrorfoxrhrtt  aebetat. 

Die  XaehriehleB  Ober  Pbiielaoe  betreffeB  Lob 
aeiaer  Weiabeit,  ZobleoafinboUk  (KStb  S.  890 
—906.)  and  Verkauf  ron  Bfiehem. 

e»i'i|«i;(i«i?^ar  rp/a  ftifiiia  //riVayo^iad  .laca 
(Satyrua  ap.  Diog.  Laert.  9. 

p.  I M.) 

d#  d^ilolrfov  PI*»  rt  yrtärat  flv» 
*9ffjro|»«pi'  ioyfta'  ot-toe  Ae  /töroi 

ta  iiafioi}ta  ti/ta  ßtfih'a,  8 Jlltitat'  (Mtotftlfr 
f»atär  (Dlog.  Laert.  8,  15. 

p.  500.) 

3S|>ir  rot'rot'  fllattar  af*i7Patfi^a(  rd  ßißlia 
ti  Ilr^tryoftna  yfäifft.  (Diog.  Laert. 

8.  84.  p.  543.) 

üeber  Pbilplao«:  yfye<i9*  Ar  ßißLiot-  ii\  3 
leyer«*  ttri  tiif  Cfyyfie<f((»*i', 
//lUtrarra  ro«*  ipdoovtfor  aaca^ii-oiitt'Of  eiV 
i^r»eA/<rr  ^tavvaor  ttrijoanf^ai  .topd 

rslj‘  oiyytrtir  tot-  ^^ilohiav e{>yr^iov*Alt^ar^ 
AplMÜi'  fiitär  ft,  mal  irtavSttv  ftttay$yifa<pi~ 
INK  tov  Tiftator.  CDtof,  Laert.  8,  85.  p.  543. 
544.) 

du*  error  nimlirb  PhUeUoa  speAro« 
reyx«  ta  f^fvllAVfttta  tavta  rpia  ßtßXta  . . . 
Kiebt  TOB  Pbilolaoa  abgefa»»te,  aocdeni  roB 
andcrea  Pjtbagoreieni  abgefaette  SebHften  rer* 
aUud  Jamblieboe.  nal  oi'rrV*  nr  d.td 

avyytftfai  iiiv  f/i'i^oyop<i«<r,  »ai  3m  roTrp 
fittflafit  reue  ßtßlimtr.  Vorhrr:  Philolaoa  habe 
di«  BQeber  v«^n  aeincr  Armuth  rerkaufL 
(laiBblitb.  dr  r.  p.  199.  p.  |85.) 

Nirbt  gaei  ib  CebereiBatimtBiBg  mit  Jana- 
bliebea  rermulbe  irh,  daaa  Pbilotao»»  aU  er  in 
•pitcren  Jabrea  Bicbt  aeailcrlich  bei  CBaae  aicb 
fOblta.  wegen  (irlürnrerbea  BBchbantlel  trieb. 
Kr  Terkaufte  I)  Al»«cbriflen  seiner  eageBes 
Bttrber.  9)  in  OmeairrirebeBlaad  and  auf  Siet* 
lien  tbgefa«»te  BebrifteD  Anderer  narb  Ptlo» 
piinneeoa  oBd  Hellaa  bin,  3)  ia  der  Pelopoc* 
n«K»  u&il  in  Hella»  abgrfaMte  Bttrber  saeb 
Oroeagrieebetiland  her. 

Auch  balte  irb  ea  nUbt  fUr  BBwabreebein* 
liebt  daa«  Platon  noch  ebe  er  nach  Siciliec 
relaete,  ron  PbilolM«  aaf  BurhbXndleriacbrai 
Wege  oaeh  Athen  geKndeto  BOeber  gekaaft 
hatU- 

Jedenfalla  mntate  dnt  Barbmaeheni  ia  Phtina 
eia  auawärttger  CotamisaionSr  recht  willknaiBies 

aewB. 

AU  Pbilolaoa  todt  war»  braehtea  HeUeneB 
LSges  Uber  ihn  au  Tage , wie  ei&»t  blaticbt* 
lieh  de*  Pylbagoraa.  (lamblicb.  de  t.  P.  148. 
I>.  l*S.) 

Schi« ft  oämlieh  io  CebereiBsÜmtnang  oiit 


; der  Erfindang  der  Pileeber  hatNikoroachoa 
I den  Hergang  der  Snehe  ersSbll. 

rd  t*  ttir  intraßvtt{fiuv  nyy\fOftt‘attt.  (Ni* 
CPinacb.  ap.  Janblicb.  de  r.  P.  S53.  p.  908.) 

Di«  »rbaatiiloae  LUgOt  welche  in  UntUnf 
gaeetit  vnr.  um  da»  to  Pbliua  angafertigte  Üe* 
. dicht  fUr  Sebrift  de»  Pftbagoraa  auMugeboo, 
i TemebanM)  wir  noch  ron  einer  anderen  Seite  her. 

radi*  ilsppMf^dreri*  rmi*  ,Jo(iol  tr  ttv* 
yar{^i  diolettfitffttatr  r.w*  orcot*  rov 
yi^ov  {ditXiif'i  3i  Trlatyovp)  aiif  fttta  ^d* 
r-aror  «oropui-P/  ioffij-at  ./hrdip  rr  .Japorv 
i {yvyarpi , »ai  7*^laiyar  /r  i^lrxia  ytrnfii  i'm. 
ri^  pip  Hf  »^oypi'Pi't  arbpi  b*  ry»- 
KOftfbt]  }‘dp  riiH  i’sb  tat'  llvffayofov  «Vdra* 
tot-  ^i*  Ta|,m  titafoi  pi;rpr 

(Janblich.  de  r.  P.  146.  p.  199.  123.) 

. Ariatotelea  faaat«  den  hibteraUn  Tbeit 
' dea  letalen  der  mctapbyaiacbeo  Bürber  onge* 
fahr  Ol.  114«  2.  ab.  DamaU  var  SchrirUirhc» 
Ober  Zahlen  und  Muaik  vob  Pj^tbagoreierti,  der* 
I gleirhen  lange  gefehlt  batte»  Torbandeo.  (Arie- 
toteiie  et  Tbropbraeti  metapLjaica.  Berolini 
1H93.  8.  p.  306.  lia.  5—19.) 

Waa  au  Alexanitreia  geaebah. 

Ein«  oder  nefarere  Abaehriften  dea  aua  94 
OeaSagra  beetrbeoden  Uediehtra  gelaagten  acilig. 
natürlich  nach  dem  Tod«  de»  Platon  in  die 
groB»«  fiibUotbek  an  Ateiandreia. 

IhoUfialor  tat-  gtlabflijvf  adrv  /o.tui’« 

I bav*ra*  qaat  :t9fi  la  ’AiUOtotflina  «iiyy^d/u* 

‘ ftata.  ti»  Mai  rd  lcii.r«  »<t1  Ar* 

bdiat  tuU-  ffi’rcv  fiißlftr»-  tor 

iptlmidffov.  v9tf  ttre»  y{>r^fiati(Utottat  ^oi'lö* 
flenn,  /xtyfdifot-tfi  oryypd^para.  tu  tob 
tyiiooot^ov  oroftati  xpoti’yor.  (AmnoB.  ad 
Ariatot  categoriaa.) 

Laut  di«»er  UcbrrliefeniBg  war  di»  »cboo 
I wihrend  der  er»tm  dabrsebode  de»  PUtoB 
! Übliche  Betrügerei  Bnaaiebr  recht  ln  Schwung 
< gekonimen  «>der  Mode  geworden, 
i EtablieaemenU,  die  »cbon  bisher  Abarbreiber 
I beaebdOtgt  hatten,  erwciterbeti  aicb  au  biblio* 
grapliiscbcB  lastituten. 

Allerlei  eorhor  nirbt  Torhiadene  Senimlujigen 
TOB  Bnefen  ni^gea  jetat  und  apiter  «rdiebtet 
worden  »ejrn. 

t'ntorge«chobetie  Bflehor  an  dio  Bibliothek 
in  Alexaadri’ia  tu  eerkaufcD , war  »ebr  Iciebt. 
weil  die  von  den  Philvlogeo  angebtavnteD  Ver* 
I Walter,  in  Ueorbiebte.  lb»obderbeit  Ü2te»ter  Hel* 
leniaebrr.  und  ln  Phiioaophte,  s.  B.  ln  Altaio- 
I liseheruBd  Nenaioliscber,  graBaenloa  unwiasead. 

j obea  nur  Mfthograpben,  geringfügige  Dichter, 

inthetiairende  Oramniatiker,  daa  volle  Uegen- 
tbeil  von  dem  wa»  aie  bülten  aepi  aoUen, 
Sebwaebkopfo  waren.  (Oottbeitea  der  Aioler 
8.  XVlll.) 

VoD  cineB  ArlatobBlM,  der  Vralrxö  aebrieb. 


2:V2 


Gro&se  PyUrtfUurhche  liibliothtk.  Tru{;»i'hrift. 


)4t  drr  NichlKfllroB  Arittobulm  tu  untcrtrlj«!* 
den.  Ari>tobuIu4  Judteu«  Prripatctieus  philo* 
BOpbUH  «{ITlOKrrlMtur,  «{Ut  Ot  IMtÜolUrton  rtl>* 
Jenueo  rB«rr*ttnncni  librorum  Moj-bu  «•xbibniu** 
iKui«bii  eUrofticor.  Uber  poeUrior  p.  14&.  uhUr 
dem  Jahne  MDCl'CXL.  — JiMepln  S<ali]teri 
Animadrervioeea.  Atiiatel^Hl.  ICA8.  F«»l.  p.  HL'. 
>—  Bn««b.  cbroD.  Par«  11.  Venetiia  161)).  4. 
p.  cBter  Olympiaa  151.  ~ KrwihbBdg  ia 
Ü.  Maccnb.  1,  10.  Vetus  tu«laiiit-&lum  ri  rcr- 
•ioo«  aeptaagiBta  interprrlum.  ToniDt  H.  Ti* 

xuri  Ufhetioriiia  )11K.'CXXXI.  4.  p.  fi61.)  — - 
ln  einer  Stellv  de»  Kiemen  wird  mniwbriiigrr 
Weite  Philon  ein  Pytba^orrixr  ^etianiiL  Ui«* 
rauf  die  Erwiibnneig  de«  PeripatetUer« 
Arittobulos.  iClem.  Alex.  Stroraat.  lib.  1.  Op. 
Oianii  MUeeXV.  FoL  p.  SCO.) 

Jad4<-otum  legcBi  plurimum  Pytbagarae,  Pia* 
tonl  ac  Prripatetici«  philotnphit  inatnitnritti 
ad  veri  diai{ttititi»nem  tuhmir.Utras«o  (Mtendit. 
{Petri  ÜanlvlU  Haetii  4mon«traUo  atangvlte«. 
Liptiae  MUCXCIV.  4.  p.  lUU.) 

Ceher  AriaUbalot:  Fahr.  B.  Gr.  Liber  III. 
Hamb.  1707.  p.  S60.  ss  VoL  tertium.  Hamb. 
175S.  p>  4C0.  470.  unter  P^rlpateUkem.  — 
Jo.  Cbrintophori  WoUü  bibliothera  llebrara. 
Hambuiti  «t  L.  OK»  I-'H-C  XV.  4.  Part  I. 
p.  ü!5  — Jli.  — larobi  Drurkeri  h»»t.  erll. 
T.arcundu».  L MHCCXLIl.  4.  p.  COR—ToS. — 
Kad.  Cadworthi  Syat.  intelL  T.  1.  L.  D. 
MDCCLX.Xia.  4.  p.445.  — Allguiariao  BibUo* 
thek  der  bibliwben  Lltteratur.  Von  Jnbanu 
QuttOird  Eirhknrn.  Fünfter  Band.  L.  1753. 
8.  S.  85;l— 598  , wo  H.  290.  //rJ»aydp<r*.  — 
L.  Catp.  Valckeoaf-rii  Diatribs  do  Ariatobul» 
Judaeo,  pbiionopbo  peripatetico  AViandrioo. 
LH.,  apad  Sn  rt  1.  Luehtnanna.  IhOC.  4. 

tiu*'  ‘A{*to$o(fovloi<  ßaotlef  IholffiaiW 
XfiOisttfCtt't;fierMr  taUithm  riele  Jabrv  apSt<T 
Kutebio«  die  41  Vene  de«  Gedichtn. 

ter«um  ■eca&dnm,  ent  Ariatobulu»  perquam 
calUdo  legis  dirina«  nomen  intiTuit.  (Lob.  AgL 
p.  447.) 

li  SeMrtmt  do«  Ari«tobutna.  ilb.  p.  415.) 

[)i*  Srkrift  nag  von  heidniavbrn  HeUenrn. 
Ton  Hebraiurn.  endlieb  aaeb  drr  Gebart  doa 
Erinsert  TOD  Christen  iutrrpoliret  wordos  aeya. 

Von  einem  UrtheU«  de«  Kallimaebo«,  im 
atraS  .tarioiaxetr  oryyptf.UrJorn/i-  gortllt,  baba 
ich  ube«  bei  GelcgonbeU  des  Epigeae«  Oebranch 
genarbt.  (Vorlicg.  Sebr.  S.  829.  cot.  b.) 

Ebea  ao  von  folgender,  der  Eeit,  in  welcher 
wir  jetit  rerwoilea,  angeb^rendor  N'arhricht. 
(Daa.  8.  825.  eol.  a)  d 

tov  ^a^'aaimvoi  ir  t{.  ^ntttufon  (xttofti', 
yeypcg’crw«  aprdr.  aimlirh  Pytbagoraa,  «<ti 
;r<pi  roi'  dlor  e«'  a’.Tfirr.  Serrepoe,  rd»*  repd** 
lovor,  01*  ij 

V rtot  dUd  atßtai^t  i^orxtdk’  tdSe 


xdrrcr.  (Diog.  Laert.  8,  7.  p.  49S.)  Int  Ge* 
ilärblniaac  batte  aich  der  Hexameter  bU  aur 
^ /eit  da«  llcrakleivies  oad  Solion  erhalten. 

' Vor  Ohr.  Gab.  6.  //i  i^oydp«»*  di  xarn 
I Vfpor  ..Jdyor  . ■ ■ {l)iod.  1»  98.  Tomu«  1. 
Aniitelndami  M.  D.  CCXLV.  Fol.  p.  HO.)  Üa* 
richtig  hielt  Uiodoro«  den  unti-rgeachohenen 
JepM»'  .Idyov  für  Schrift  der  Pylhagonu,  oa* 
nUUer  Wette  niiachle  er  Atgypter  eia. 

Getchielite  der  Anwotidung  der 
Uebrrrotte  der  dea  Orphi* 

kera  und  der  dem  Py  t hagora«  uat«  r* 
goacbobenen  Schrift  über  /ablenayis* 
boIikim/eitaliernachCbritllGeburt. 

Zwlacheu  Diodoru«  und  aabniehrigeti  Sebnft- 
slelieni  Phitarcbot,  Thenu  liegen  viele  Jahr« 
mitlea  Inn«. 

Apolloatnt  voa  Tvaoa  brarbte  an«  der  Höhle 
de«  Trophociot  in  llniAtieti  herrorkomtaend  na 
Bncb  mit.  in  AJ  ßißitor  rd>-  Hvtha^övvv 
figf  eii  nul  tin'  f/an(t’ov  r/  oixrifr 

(«e'rrt  . (Pbiloitrat.  rlt.  .ApoUon. 

8,  li».  L.  .MDCCIX.  FoL  p.SC4.)  Ha«  Buch 
liet«  der  Kalter  Hadrlaaua  uaefaher  in  Antinm 
auriiewaliren.  (Ib.  8,  20.  p,  364.)  Wnhrseheio* 
lieh  wur  da«  Bncb  nicht«  ander«  alt  eia  Ex* 
enkplar  de«  Jobrhnndcrte  Trüber  in  Pbltua  fabri* 
eirten  und  lügenhaft  dem  Pythagun«  ni>t<r* 
gctchobrnen  Gcdielitea  Über  ZahleaeymboUk. 
welches  Apollnaioe  der  PrieoU  rachaft  abgekauft 
batte,  Irena  er  dattelb«  nicht  von  ihr  xum 
Qr«cbfck  erhielt.  Hie  Pri<r»ter  und  Apollonioa 
glkhen  «ich  an  Charlatnnrrie. 

Nach  Chr.  Geb.  10«.  Plutarclioa:  Tv 
b'  Jxi  rorrmc,  yrlatta», 

fri-aro/o#  — . rii'  'Oftfixii'  xal  Ufox 
ioyof,  «!•  oi'x  v^n9oi  itötov  to  tiof  aso- 
qahd  (Fiutarefa.  2^ff*noi>taxäf 

' ßißl-  U.  Xfoßk.  8.  Moral.  Tom.  Ul. 

Par«  11.  p.  580.) 

7w  fter  yä{f,  aarrct  /xaotxtrat, 

»ata  tr^r  //ri^oyopcxi^r  dxoif-a^tv,  koyoe  bfh 
tai  (Plntarcb.  ai{*i  »*•  ir  Ttftaiu  ^'rynyo- 
vi'ai  39,  4.  Moralia  Toraua  V.  Oxoaii  18tH'. 
Par«  l.  p.  191.  198.  Scriptn  monilia.  Volumen 
accuadum.  Pariaiis  M HU.T  XLI.  p.  1800.) 

oi^rV  e*irm>  orim  i^v  //r/hiyoprxi^h  ^rio* 
4TO<jiVt(  iTtiox  alv  10  0vftßv)ii»ür  oior  ir  re* 
Urr  ittfttyftiror  qeiiT*  xal  c>c».Tf,  «uiifc 
jl/)'<cr 

'Aeiata  ^vvttoiat,  V /?/• 

/?r;lor.  (PluUrelit  fragmenta  et  apnria.  PsritiU 
M HCCC  I.V.  8.  p.  676.  fragm.  inerrt.)  ^ 

Nach  Chr.  0«b.  116.  Tbeno:  rri  o(ixm 

Ol  llv9ayo^t»ftmiyoi‘toxfi,iitiat  xal  spi  9p  ^ 

bi  le  xoi-r’  iaiotxt.  (Theo  de  mua.  c.  98. 
p.  155.) 

Nach  Cbr  Geb.  139. 

luatini  martyria  cobortatio  ad  Uraecoi 
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4,  19.  Op.  Tomui  prinna.  Jesoc  MUCCCXLII.  t 
8.  p.  50~6S.  Mit  Anmrrk.  tob  Joaos-  Corol. 
Ttaood  Otto.  — iManIbat  4.  p.  99.  //(‘^«rvö» 

— 19.  p.  48  '0  de 
foi*  lli  — J«Btinoa  bir]t 

flir  Verfaaaer  der  ant  0u  thfuii 

titit  bogiiineuden  ZeUra  den  Orpho«a,  wogegen  I 
icb  ai«  einem  Urpliiker  der  Zeit  Tor  und  um 
Ol.  t.  logearbrieben  laabo.  (Yorling.  Schrift 
8.  299.  col.  •.) 

dt  fiiH  Hai  Xfffjevi,  » Tapcc 
ceiy»»»’  ror*'  rp«crxoo<oi‘»'  9eoiiri,  iy 

1(9  /fc 

^.Tot«  juoroi'oo}**  rovroi  tfairttat 
Air  y^amt ' 

Mavuat  *"  /^«<'*€ur  ydp  «ir,i>/a  ttal  -to»«* 
fioi , . . i9aIdot)r.-.  Xneh  diotem  letstea  Hex«* 
motflr  ««txt  Jnatino«  Liaxi;  *ai  taCrta  vtrtin 
t»i  arrd.TM;*-  ytyofii.»  io4  payfe^oiv 
»CiPteret  4'  eC’t^  nal  Uvttayv^>a>  /r 
«mV  y\*Q>ftf  (D«  moimrcbU  Op.  L 1.  Tomna 
priana  p.  116.)  — Dl«  nan  folgenden  rier, 
mit  AV  f(V  i^ei  9«oV  tt'iit  irdt  «n* 

bebendoD  Hexinelcr  (Ib.  p.  118.)  «isd  utUr* 

Ueb  nicht  tob  r;rtb«gorM»  «ondrrn  loDge  bin* 
t«rber  von  «ioem  Pftbagoreier  «bgefnMt. 

Den  Uebermt  der  .Jioi^^ko«  de«  Orphiker« 
bitte  der  Kircbeiifiter  Tbeophiloa,  von  i 
CiTe  unter  dem  Jibre  neeb  l.'br.  Ueb.  168.,  i 
von  Saxina  unter  dem  Jahre  181.  «nfgefUhrt, 

•1«  er  den  hinteren  Tbei]  folgetidcr  Stelle 
•rbrieb,  im  Sinne.  7V  ydp  m^prii^oai’  . . . 
t>pf/a  04  efiandotot  e^^Kofia  :tfrre 
«r*  orfwfc-  <ii  i#le4  »01*  ^(oi-  eV  taf»' 

ovtuC'  l/ypff  tm  e/tat  ^eor. 
(Theopbiii,  EpUeojii  Antiorbeni,  librl  111.  ad 
AntolTrum  Or«eee.  Haabnfgi  MDCCXXIV.  8.  . 

l,ib.  iu.  Cap.  II.  p.  9C8.  — Nabet  Anmor* 
kung  p.  !6K.  9C9.)  Im  Tordcmi  Thaile  Ut  J 
die  SehreiWrt'i  rinue  FaUeher«  berbckkichtigat.  | 
(Vorlieg.  Srbr.  S.  997.  eol.  b.) 

N&cli  Cbr.  Oeb.  9 09. 

ILlem  e a «ca  Alexindreii,  de«  Stoiker«  //d«'* 
ratniit  ScbBler,  war  ascb  von  cinoin  Manne  aua 
GrDBaheltaa  anlcrrichtet.  (Muaob.  biat.  eccle«. 
4.11.  AmatrlodamiCiJlOCXCV.  F«il.  p.  149. 

Hb.  nlt.) 

Dea  /epo»  1«^»  de«  Kerkop«  ka&Bla  Kieme« 
ioB  "A*34y(Vi;>'  /r  rorV  .T«ipl  ri;»  itt  ’Opvr« 
:«o(ii<i(4v>'.  (Bereit*  iweimal  mitgetbeilt«  Steil«: 
(vorlieg.  Sehr.  S.  994.  col.  «.,  8.  926.  ool.  t.) 

BefUckaicbtigmig  der  Aro^^aa«  des  Orphiker«. 

X/  df  tiföxto»'  ...  «5  fo»9  O/dy^ov  Vp^riv, 
pem  r rur  ’Opyi'iir  ir^oifaynar  xai  tor 
r/Aeulioi’  r^i-  if*^lny/ay  rtoDeciid/ar  eli^i^fid» 
«Adyci.  tdr  i'epdr  örnai;  «V*  ^ore,  öpai»  d’ 
orr,  rrAaar  Idyor* 


f/dptei 
,l/or<utf’ 

*ijr 

AVk'  i*  jtdyor 

'.4(pJi.T(rci> 

'A  tfd  rtrr  o r. 

Eita  %’xofia»  t dia{>{»e,dt;$'  i’Cleiu. 

Alex,  cobortat.  «d  geatM.  Op.  Oxoali  1716. 
Fol.  p.  64.) 

AV»-  fat’ 

’AV  4’  ttvtoiv 
Eiioifda 

Ot’tm  f/iy  4^  Xßfftftv»'  ypo'rm  tt  Mote  orr* 
^aei'  T«aiori^^('rot' 

’JJUÄ  or 

'Aiid  Tal/^:riuryN4o» 

(Ib.  p.  64.  lia.  1—7.) 

llienuf  in  dea  iua  acht  Bachern  beatabenden 

'üiftytvi  re  ar  d deoldyoi  Jrrec'i^ej'  ai^e* 
Irjftiro^-,  riVcor, 

Ki»-  itft'  arrorall'ft' 

— oi''4/  Ui  <n)ror 
AVvopair  i^r^roir 
0a<rtot«y>o0  di  ifuUyu  * 

Ai’ioy  d*  ody  dpoor 
lläotr  ydf  ^re^toi», 

J/rxpai 

(Cletn.  Alex.  Strom.  Lib.  V.  p.  694.  lin.  l-~-8.) 
«{  4r  airdi  'Op^arv  »oi  tavta  liygi  ■ 

Vier  Hexameter 
ArV  4«  l«iyor 
A^^7rJ•^»e 

VJffa.Trro^ 

*Athitat0p, 

(Clem.  Alex.  Stroaiit.  Llb.  V.  p.  794.  Ua.  fi — 8.) 
F&nf  Hexameter 
AV  /(orroyei'd* 

.YalAaicir  * 

A'aJ  atfaifPi 

(Clem.  Alex.  Strom.  Ub.  V.  p.  «93.  Ha  13 — 90.) 
Neun  Hexarnetrr 
.Irrdc  4*  ar  4j/y«ir 
A'(iro(0  eri  itpdrm 
Xei^a 
’Entieaxer 
Otdi  ipiftir 
yfiVoc  Jnroi'pdi(o» 

Ot'tdi 

Vliley»  OP  Ih'futot 
’AV  i«>’w 

(Ib.  p.  794.  Ua.  94—31.,  p.  794.  Un.  1.  9.) 
Zwei  Hexameter: 
yfpros  4'  rg  dyal9p7o 
AVI  aölyfioy  apt'oVs^a 
! (Clem.  Alex.  Strom-  Lib.  V.  p.  795.  Hn.  8.  0.) 
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Bild  «trhbrr  wifrderura  x««i  HriAmeter-. 

lldirioi*n’  t Klimt  r 

Cltm.  AIrx.  hib.  V.  p.  7t6.  lin,  14.  lA.) 

Nftch  Chr.  U«b.  20S. 

D log* ne*  »u«  Laerte  hat  aua  dar  AR|;ab« 
d««  Hcraiieldaa  Sotioa  alt  Schrift  da«  Pjrlba* 
goraa  drrrri'or.  vur  it^ot  idyor,  m' 

V rtoi  diln  , . . aufgaßhrt.  (lliog. 

Laari.  K,  7.  HirrQber  vort.  Sehr.  S.  tl?.  mE.  a). 

Nach  Chr  0«b.  soo. 

la  Dcaug  auf  di«  aoUfgonchobrop  Scbrifl, 
deren  ich  aufS.  2S7.  cal.b.  gedaebt«.  8i  mul* 
titud»  <deorum)  delrctat,  dob  dnodecim  dicimaa 
aat  trereatoa  acxagiiita  quinqu*  deoa.  Bt  Or* 
pbeua,  «ed  iaouBertbiln.  (Luciua  Caadliu« 
Firmiautu  f«actaatiua.  De  falaa  reiigiaDe 
l,  7.  Op.  Tnmua  primui.  Lateliaa  Paritiaruna 
I74H.  4 p.  Hl.)  — Bartekaicbtiget  i«t  da« 
auf  $.  Cf7.  col.  b.  Tao  mir  tnrihote  Machverk 
eioM  OrpbiarlicD  l'älacbi-ra. 

Nach  Cb r.  Geb.  31 0. 

Kriihlttbg.  deti  .V«>bm  batreffead  und  au« 
der  Selirift  de«  .Apolloaio«  von  Jamblicbo« 
(de  T.  P.  xöd.  JM»  p.  SOd.),  der  554.  p.  503. 
dru  Apollonio«  erwabnt  bat,  cotooiBMen.  Sie  iat 
aeboa  auf  S.  S5A.  rol.  a.  tob  mir  bcrfickatebtigei. 

aJk'  rij»'  xta'  difit>tiof  ♦>«<!• 

loyrVr*  T«7|[»adrrp//A  fva^yii  iiuitö  Kta,-  te 
'Oiftfti.  iJambltch.  de  r.  P.  146.  p.  152.) 

UvK  iu  flij  üiV  dfittiflolor  yiyoi’t,  rd  rdü 
ffapd  \Jiftffni!  laßdi'ia  fj^'f^ayo^taf, 
tivrid^ai  tor  üti/i  Id^or,  or  nai  ’lt{»or 

iid  rndra  errypava>%  i*  ftpomi»’ 

tdrot  arn^rthößiror  ’Ofifrt  rd.ror. 

(Jamblirb.  da  v.  P.  146.  p.  155.)  P)rtba(^ra« 
naunte  aei»e  Schrift  gar  nicht  lapc»  Idyo«-. 
Jamblicbo«  bat  da«  tu  Phliua  OBtargeachebeee 
Oediebt  im  Sinn«. 

Id  der  Schreiberei  de«  JamblichM  (146. 
p.  123.)  6b«r  daa  laut  meiner  Auaeinander- 
«etauog  in  Phliua  uBt«rgc«cbobene  Uedicbl 
kommt  von  Batrug  gar  aichta  vor.  aondam 
Prtfaaforaa  «oll  aU  Urbrber  encheincD.  Üroaaa 
Gelehrt«  «ind  durch  dio  Schreiberei  ao  irr« 
fcleiUt  worden,  daa«  *ia  nriib&tao,  dia  Schrift, 
Uber  deren  Anfang  «r  berichtet  Lat.  aay  ln 
Prooaahgefawtgewoteu  (Lob.  ItölU  S.  651.« 
ferner  Noten  S.  161.  and  S.  16S.),  wibrend 
«ie  doeb  aiu  ilexBinelero  beeta4ul. 

de  re  .raer'  i:tiotK$r.  (Jamblicfa. 
d«  T.  P.  165.  p.  136.) 

Ob  von  Jnmblicho«  ahgefaMt? 

Id  dem  Abachnitta  rerp«r9ok':  er  tä 

iritivfii'p  lifi  «VfCri*  avyyfdppatf  d Ih'*>a^ 
ynfa%  ovtet-i  ftir  öotfim 

iittßdiyyai,  ftuvainij,  peee/uerpra^, 

aqarpcxi”.  lliisrmaf  lücioiaa  dar  Tamntiser, 


Zeitgenoaia  de«  Fbilekao*.  (TheologameBa 
aritbmeticae.  Lipaia«  MlXX'l'XVll.  8.  p.  17.) 

In  dem  .tberbnitta  tle^i  efddoc  ‘Aratolion 
"Vti  rijr  i^ia  olnpiUiar  ttpoyrydperor  lu 
flvihryotfnttd  uamoloviPofvui  Vpg'ef.  (Ib. 
p.  86.) 

lo  dem  Ahaebnitt«  Htfl  dirtäbix'. 
trfbi  8c  mI  X/pqcr»'  koI  Nrf^ayd^ai 

avt^r  ri^r  indloi^r.  St«  Aorp^rtdo 

itfitr  viSi^iovoai'  tprair  (pteiep^,  ^ xdpi'r 
pe.  Sx«{<  mp<f6tt(^a  ilfr,fpdath^,  rpi« 

roi^to  (Jb.  p.  58.) 

Nach  Chr.  Qeb.  318. 

Cobrr  da«  Gedicht  de«  Orphiker«. 

Au«  Ariatobnlo«.  Euaebii  prarptret.  evAD* 
gel.  13,  15.  Firi«tla  M.  DC.  \XV1U.  Pol. 
p.  664—666. 

Irrig  wiril  L«b»ck  geauaaert  haben,  da«« 
nicht  auf  den  berflhmten  AHatobuln«,  dcaaen 
ich  oben  gedarbte  (voriieg.  Sehr.  S.  535.  coL  a.), 
«ondeni  auf  einen  anderen,  der  nach  der  Xeit 
de«  Kieme«  gelebt  baba,  de«  Kuaebtoe  Worte 
•ich  bcaiehm  «ollm.  (Lob.  Agl.  Tom.  primu« 
p.  44H.)  — IK«  Mittbeiluog  der  mit  •Ptf*y$>h‘ 
fici  o/»'  iHpit  «oti  beginoendeb  Hexameter  i«t 
ton  Ariftobntaa-BnBebia«  fnlgendermaaaen  ein* 
geleitet:  'Opger»'  fr  noi^fiaai  ttär  uaiä  tor 
iffir  loyor  at't^  liyofäfrtar  orre»,  cxe/t>#ra« 
tof-  iioKfarthiifai  thiia  hviap«!  ta  .rdira 
ito)  perrrd  iVraprc/r  x«)  inl  itnrttuf  ttrai 
rdr  i«tdr. 

Nneh  Chr.  Geb.  350. 

H.  P.  N.  Cyrilli  .tlcxBodriae  Arebiepiaropi 
Opemm  T.  aextua.  Lutetiae,  M.  DC.  XX.XMIt- 
Pn).  p.  56.  — Cprill.  arrbie|ii»c.  Alexondr. 
ronlra  Jultannm  Hb.  1.  ala  Anhang  der  Anagabe 
de«  Julianof  p.  56.  — Kprillo«  nennt  ’Oegea 
rdr  Oiitycov  ala  Verf«*«eT  der  mit 
oi«  iHuts  /«trr  beginnenden  Hcxanirter.  Ich 
baba  «cbon  frilher  gnagt,  da««  Orpheue  iwar 
im  Gedichte  redend  cingeführt  iat , ein  um 
Jahrbuoderta  jUngcrer  Orphiker  »ebrieb. 

Nach  Chr.  Ueb.  365. 

narta  /x  fojr  dft^^p^ir  sat'fryotöi  la  ai- 
aihio,  Knrtfvi^«r  f(5  .xorr‘  et»- 

04  KC  nai  ly  i^v  irt'oem,-  ^ ttttmtv-. 

(Themiatii  paraphr.  pbpe.  lib.  3,  Venet. 
1534.  Pol.  p.  35.)  tili  enim  (d.  i.  Pptbagorici) 
•mnin  derirata  ortaqui  eai>e  a nomero  putn* 
vCrunt,  atqua  bine  »umpta  orciaione  in  nume* 
mm  omnia  eonferebaot,  «t  natome  fona  qna* 
temio  ferebatur.  (Paraphmaie  Themiatü  pari* 
patetict  aeutiaaimi  in  Arietotell«  PoeteHem  A 
PhpaicD.  kUelleaa  M.  D.  XLV.  4.  p.l5A.I56. 
{■  58.) 

Nach  Chr.  Ocb.  379. 

Da«  Gedicht  dea  Jon,  rpfnp^<ii.  Uber  welcbca 
ich  anf  H.  255.  col.  a.b.  gehandelt  habe,  wurde 
von  Decimu«  Magnua  Auaonine  fUr  ein  R6mi* 
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«eh«»  Gericht  btrouUt,  weUbe«  au»  nruDiig 
ilcxAmrtcni  b««U'bt. 

K«eh  Chr:  Geb.  431. 

Syriano»  rttUoxcflos  bat  eben  lowobl  dem 
Ori>hiHclicn  «1»  dem  l'ythagoriicbcn  Aufmerk« 
umkeit  geviümet.  Mi(  den  Worten  raiV 
*Oi»qr»xoi%  ovfov0iat%'  hat  Proklo*  »eine  Orphi- 
»ches  betreifeude  Sebrift  aDKefUbrt.  (Prudua  in 
PlataDi»  Tiiimeum  li.  p.  226.) 

Ana  Vergleichung  der  roo  Prokloa  au  Ti* 
mtio6  rnitgcthciUen  ilexametrr  gehl  hervor, 
da»»  Syriano»  Philoxeno»,  drMcn  Commentar 
stt  dreien  der  motapb]r«i«c)ipn  Bücher  ilea  Art»* 
totetea  bi«  jeUt  nur  in  LaUiniachcr  Uebrr* 
«cixung  gedruckt  ist,  dieselben  Hexameter  be* 
rOcksiebtigte. 

proeedit  enim  divinus  numeru«  «x  laU-bra 
uniiatis  immortali,  <]uoatque  venUt  ad  dirinum 
quatornsrium , qui  errto  peperit  matrem  anti* 
quam  omoia  Teeipientem,  terminum  euuetis  im* 
poDentem,  decadem  ipsam  vocant  venerandam 
immortale«  dii  et  tenigrnae  homines.  Htrta 
cst  igitur  uuivertitas  reore  Pjtbagorac  et  Or* 
phei.  {Svrian.  in  Aristot.  Metaphys.  XU. 
fnl.  69.  b') 

Pythagoras  ipie  in  sicro  lemioDe  formarum 
et  idramm  dominum  cmo  numerum  ipsum  dtxit. 
(Syrien,  in  .\ristot.  metaph.  XU.  fol.  71.  b.) 

iUter  impartibilem  nntutem  dctermtnaBt,  a 
<]ua  |H>»t  proeedit  numeru«  unius  ex  Utebr« 
aeterna ; alitcr  inUUectnalem,  quam  et  Jovem 
appcllari  volunt.  De  quibui  multi  quidem  ve* 
terom  disscrucrunt  ...  Si  qnis  vero  sacruin 
iptum  Pylhagorac  sermonem  cousequi  posset, 
omne«  ibi  inveoiet  ordinea  et  onitatum  et  nu* 
meroruin  ad  nnguem  Uudatos.  (Syrtan.  io  Art* 
«tot.  metapbya.  XU.  fol.  83.  b.) 

idealem  numenim  dieentium  ot  mnndacum 
exeinplar  et  terminum  omnibua  impositum  . . . 
et  liaoc  opicionem  ab  Orpheo  et  Musaeo  re* 
cipientium.  (Syrian.  in  Ari&tot.  mctapbvs.  Xll. 
fol.  89.  a.) 

iuterminatam  doaliutcro,  quam  Chaos  Prtba* 
goras  in  «acro  «emione  vocarit  associan«  cam 
iotelirrtui.  (Syrian.  in  Aristot.  Motapby«.  XIU. 
fol.  108.  b.) 

Pythagoras  multa  dtvina  de  eepUnario  dicens 
ostendit,  quo  pacto  imlura  per  septom  uunos 
aut  mrnscs  aut  dies  plurimas  bujusmodi  re  rum 
perticit  ...  de  omoibas  numeru,  qni  sunt  ab 
unitate  unquft  ad  denarium  doccns  thcolngice 
aimul  et  natuTuliter  vmatur.  (Syrian.  in  Ari* 
Slot.  .Metaph.  XlU.  fol.  121.  a. 

* X.ch  Chr.  fieb.  150. 

Von  Prokloa  wurde  geschrieben 

thuXf/Yiar , so  wie  'Op* 

74m»',  nvifay6[tt>v  xai  UXät&ra^-.  (Sold.  Tpmi 
oUeriu«  Par«  altera  col.  440.) 

d UlätCiV  .ToUd  xai  i^arpaord  b^uata 


I Aepi  r<di'  »^ebir  bta  rcdi*  /lai^i^/Krrfxcut'  eidoir 

I rffi&i  drad/6duxei  xa7  i)  r<3r  //cttoyopeiotr 

ImXoöOijta  . . . totovtoi  ydp  d capd«.'  ovp.tov 
idyo»  xa<  u rpd.tof  nyv  Uvtfa^o^ov  xapc 
i>eclr  rq  (Proclus  in  Kurlid.  I.  p.  7. 

JjMileao  .M.  D.  XXXlll.  Fol.  Vgl.  Fabric.  B. 

I Gr.  Hamb.  1795.  4.  p.  8^4.) 

^ oi  rde  dprot'mc  ?rarep«/  //a* 

xdpeot*  xui  di’dp&r  x<(f  tr^r  ttt^axtv*' 
:tayäro€raov  (Prodi  commeii* 

I tarius  in  Platonis  Tiioaeuin.  VratisUriau  1847. 
8.  Lib.  ,K.  p.  12.)  ^ 

6 ftfy  ydp  .Tart;p  qr  oi  Uvifa- 

: ydpaiof  godt.  b(xa<  b't  avti^  rar 

I ta^n,  40f*  dr  rxr;rai  jrpoi'ar  J &fto% 

dpK^jtfUv,  ftot'äbOh'  4x  xe't>t9'//<u  roip  * 
.'varde^ea  .Tpr*'/feipa  r dpor  .t  e p i 
i :rdtir  rr^eroar.'drpo.Tor,  dxafiättjv 

I bexdba,  xlsiovai  ist»'  dyrr;»*.  (Prod. 

I in  PUtoD.  Timatuiu  11.  p.  227.) 

0 xrd  aiV  lor  dprilpdr  nvif'ayu^fwv  rp>'0* 
/i#y#r,  Ott  spderpe  /rfr  ftov  t'dboe  /x 

Ixtv&ficjyof,  fat  ar  Txritat  tfti>db* 
tixttt  be  avttj  «qr  bt~ 
xdba  ynyr/pa  :rdrrar  ovoar*  ovue  dq 
xai  arr^r  rqr  rerpoxrtr  :ttxydf  dzrdov 
q tiorcifr’  rprqoar.d  idr  yprodr  e.vcdr  ;ra* 
rgp.  (Procl.  in  Platon.  Timaeum  T.  p.  367.) 

did  xal  d :rdä'  dprt^/rdc  ftot'dboi  ex  xaci^- 
fitHfOf  .Tpo^li^e  7*«rpffd’  e:ti  q 

dg  rfxe  /ugr/p«  .tdrioM*  *-lrponor, 
dxapdrgr,  drxddo  xl.ef'oi*or  ftty  dy* 
rgr.  (Produs  in  Platon.  Timaeum  I\  p.  509.) 

xpoerdi  ydp  d £^c/o»r  dpn^pd»-,  iS*  (f^otr  6 
ifrt^aydffetot'  et\  avtvi*  vfiro^,  Mordbof 
fx  X r I*  !>//  40  r o c d x g p d r o v , e"  d r*  d r Tx  g* 

' rai  Tft^dba  e:ti  ^<ri>rgr,  gdiy  raxr 
I pgrspa  .Torrorr,  fla  •'rpsd^ar* 

ptrr,  opor  .te pl  .70 ar  ri /do r,*d  r po* 
xor,  dxirpdcgr,  btxdba  xketovct  fttr 
äy  rg  r.  (Prod.  in  Platon.  Timaeum  p.  G57. 
658.) 

//i't2ayop«ror  df  xai  rd  rafv  'Op^ixttr*  e.T«* 
oi^at  yeyeaioyiaty.  dtadty  ydp  dao  rgi>'  *Op* 
grxg*'  .‘mpadodfa»  btä  fhi^a^d^ov  xai  eii 
"A’iigra»?  g 7«pl  i>f4ar  e'7rdrgr/g  7por)i»>#r, 
j d»'  öi*fd>:  d Uy^ayoQai  qgdlr  #V  id  fapd 
‘ idycdr  (Prod.  io  Platon.  Tiroacui».  Lib.  *7.  ftn. 

I f.  iuo.) 

Des  JamblU’bos  küUbeüung  Ober  dieSrbrift, 
in  deren  .Anfang  Ixibclhroi  und  AgUopbanios 
vorkaroen  (JamUicb.  de  r.  P.  146.  p.  123.  *~ 
Vorli^.  Sehr.  S.  228.  col.  a.),  ist  von  Pr'>klo» 
in  aoinem  fünften  Buche  wiederholt:  pguor 
d'  oi’r  toi'toy  tby  rpogor,  oir  (h^aydtfetOH 
diy  6 Ttfiatui  t^utat  tnic  itv&eiyofetofy  <rp* 
^aiv*  ai'rar  de  eidir  ar 'Opgrxal  7apadad«ii.% 
d ydp  Xj^qevi  bi*  d^o^ilgroir  Idyoir  /icdtr- 
xdl»‘  7apodrdaxe,  taCra  //ui^oyopac  /^/pailar 

30* 
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fr  .\fß^{^^04s  tot*-  'Jy* 

JldO^yK«  ttiftfttt  fittahirtog  ^r 

'UfiftVii  ooifiar  >a{>«  A'aUUdsi;»  t^v 

r’srtrvtf/h;  rai''/a  yd^>  qr»;«»«»*  d //ri^aydi««»’  ir 
r<3  icve?  Idyot.  (Procl.  In  PUt.  Timacum  H. 
p!  aUl.  A.  = ’i»47.  H.  p.  705.) 

*al  ya^  iaur  ^ 9«xd»‘  xottuni\ , Ka^^axef 
6 rfii'Of  A //r^oyd(i««A»'  Iryttf  FJarif» 

X*a  X iftofififar  athri'  Moltir,  opor 
ttt^i  läot  n9ffoar,  r po tor . <x M a« 
iidttjf  xlffovai'  ftir  äyr^r. 

(Procl.  ia  Platon.  Tinaaum  K.  p.  531.  K,  s; 

p.  806.) 

\lxaaa  yd^»  ^ .lotp*  'AXli^tfr  ^^toloY^a  fij>k' 
iott  ^rauryofyta.  fryorvg,  :T(>0|im' 
ftir  fjvitayö^oc  na^d  'Aylaoq  rfiov  td  nt^} 
t^ftür  vpyia  ^tbaitHriof.  {Ufoxiov  ^tabojttv 
Ukatturmoi'  Prodi  8uecaaMtri«  Platonici  in 
PlaUinuTheoIoKian  libri.  Hambargi  1718.  Fol.  \ 
Capul  V.  p.  13.) 

Nach  Chr.  0»b.  4 85.  i 

it  ityaDMt  .w<**  .noiuofxt» 

Yi^dvat,  xtilviPi\ra4  bi  i*  urtur 

tfi’Srtmr.  (Marino«  im  tel^ii  cl«a  Proklo«.  | 
Lnndioi  MUCOIll.  8.  p.  .^.) 

na)  iyttfro  ft'i  arrw  d.  t.  dem  | 

Proklof  aiiiita  na)  v!t4>tirtjf4ata  onjivi'  orn  I 
«ilfywr.  et  xa)  n\'  tdoar-  tr^r  9$oftvihav  ^ 
rf  .-tdiM»-  r<r»  iftyn-eto  avrei  tovto 

.To/ro«i.  (Ibid.  p.  54.)  Die  ya^Nbiai  «raren 
nicht  Orphixh,  «osdem  nur  Jaa  dem  P}üia* 
goraa  untergi'arbobane  Uediebt.  Uterflber  «orde  i 
ich  anf  S.  330.  c«l  a.  bandoln. 

Nach  Cbr.  Geb.  4$6.  HierokUi. 

ln  Üeang  auf  Air,- cd  yprod,  in  deren  r.  47.  ' 

die  tetyiaxtt'i  erw&bnet  i*t:  Vy^wov  bi  ^ 

ri^»'  rmr  xoHrVrr««*  efe**'  0i'*tr<7^<  <>/<(‘l'0r 
:^$oloy$i  nai  r^t*  rerverdo,  .**^9*'  di'btov 
itaxoafiijiJtt^*t  exoifatrttai  r^r  ai<ri^*'  o^aar 
rr>)  dij/ffoi'pyw  //»»'  bi  tetfa<  d «^edk' 

fx  rot'  etf  flrttaya^ai'  dpa<r<vo^r»or 

Vepod  Adyor  oatyiöi  ev^t^itet*.  ir  a 

6 dtdi  roi;r«i«  i'ftretiat,  Ei  ydp 
td  ürta  adri«  lati  dTbt'an  avtov  ßo\A^<tfotv  ; 
{-ffiatr^xt,  bi^kor  dtt  xai  6 d^tifttOi  fr  inaot^  I 
(ibtt  rd»*  oj-r»»'  rytf  ir  intir^*  «rrr'n»'  ^prij* 
ror,  xai  d spajro.'  ap<(^pu>  inet-  ineilfer  yttf 
xal  friaiiaa.  Tt>^  bi  dtftf^ftof'  tii  .te.iepao* 
a/rt>j-  bition;aa  ^ bfxd*.  (Ilioroclia  philo* 
aopbi  Alesandrioi  conmonUrin«  in  anrea  rar* 
niina.  Cantabrigtaa  UDCCIX.  8.  p.  166.) 

Nach  t’br.  Geb.  550. 

Joannii  Slobaei  Florilegiunt  Vol.  II.  Lip*  | 
eine  MlK.'C<‘XXlll.  8.  //rprtf.copoifrv**  .V.d.  ' 

d.  i.  41,  9.  p.  84  — ’Atiot»  . 

O%'ret4tt0t,  i^rpa»'  5’  e.-ri&eatft  ßrfir;kot.  Die  I 

hinteren  Wort«  standen  in  der  A/a<*^i7xr  ton 
Orpheus  II,  M*H|lirh,  dass  die  Fälsrher  ron 
ihnen  Gebrauch  gemacht  hatten  ond  das«  di« 


Wort«  demnach  doch  in  der  natQrlicb  unter* 
geschobenen  Schrift  dm  Pythagoras  rorkameti. 

Nach  Chr.  Geb.  53  7. 

De«  Hecfchio«  ans  Milstos  Schrift 
batUi  den  Til«l  ft4‘ra^  tdir  ir  xaibeia  oro« 
ftaatoir.  ln  dem  jeUl  Torhaadeneo,  gednicktcft 
Ausauge  kommt  ron  dem,  um  vas  es  sich  hier 
bandelt,  nichts  vor. 

Nach  Chr.  Oeb.  638. 

'0(Mgsr»  tör  ♦I'«  Myrr/«  nakti, 

tot'tiat4t',  (Joanuia  Lanrentii 

Philadelpbeni  Ly  di  de  mensibna.  Lipatae  et 
Darmttadii  MDCCC.XXVlll.  8.  p.  44.) 

oi^er  na)  'Optfer*-  sepi  e^abo*- 

“ika^i  X4’bift‘  nditp  oaxoViur. 

drbi^4if- 

(Prilherr  Autgmbn  1 754.  p.  34. — Hieraaf  1838. 

8.  p.  70.) 

04  ye  /fijr  fl4'!htyd^ei04  rw  ijyr.trdrf  toi- 
nai'tdg  i^r  eflbOjtrr  Atatil^trtat,  tot*tt\}t4  M;1 
ir).  xtti  jrdpri'v  V.utttrf  ii'yoir  ott4a%  • 

'Eßbdittj , t,r  iiftkt^iier  ätOi  endtfyo» 
’.fxokltir. 

(Ib.  p.  73.) 

leb  marhr  b*t  Zeiten  darauf  anfmcrkaain. 
dass  Josnnas  der  Lyder  dergleichen  Vers«  Py 
tbaaorisch , nicht  aber  Orphlsrh  bütte  nrnnen 
aoUeo,  und  werde  tber  Veraiilawuog.  Ursprung 
der  nicht  eenaucn  Angabe  S.  339.  cot.a.  bandeln. 

Naeb  Chr.  Geb.  54  3.  SimpHkioa. 

Ol'  Ift'i^ayvi'tttH  tdr  d^it^Nor  xai  olag  td 
paüt^/iattxd  rv>#fOi3ar  per  naü'  iafrd  lyaei. 
fit;  vijeotdrat  bi  xaH'  artd.  dkl'  fr  toti  ai- 
0&r,io)i  ttrai  tftieir’  od  yap  ituiror,  or 
t^ftroi'rtei  it'yovnt  Ailvfii  xrbift*  dpt^^i  > 

7t4ttef  ;a<rxnpoii'  .rtfrep  ardcmi-,  vvbi 
tirtfp  /.ixaoo»'  at[4t^^*iöttto  :tat<dbt tyf/a  apee* 
tor  vitdffitir  t^*-  aoo/in-Tix/av.  ^Simplic.  in 
Ariatnt.  phy«.  auM.  111.  p.  104-b  — In  Schnlia 
in  Aristotelcm.  Krrolini  1836  4.  p.  303, 

onl.  a-  sind  nur  Ausahg*  der  Stelle  dts  Sim* 
plikio«  mitgeUietlt  ) 

dcitfudr  tir  or«i/ai‘  e/.T#,  rof»-  flrHayo^ 
tffton  anokorttUvt  d^yd%  ttär  drttur  liyorei 
lor»' 

Kinkv^i  xt’dro'  dft9ftr , .actra^  ftand^Ptr. 

xdtttf  arbpAr, 
xa) 

bi  tf  .TflVr*  iiiv4xe. 

(Simplic.  in  VIl.  |*by«.  p.  35.3.  b ) 

Abermalige  Berdcksicbltgung  des  Pythsgari* 
sehen  Gedieht««  Uber  Zahlen.  Si*  d xai  .Ta//^a 
ttuf  ftaxd^ttr  nai  drb{>dir  tdr  d(>l•^f/dr  ci.T«* 
gi^rnrro.  xa)  di^tüttu  xdrta  aexotr;nrrat  iD* 
yor.  vSimpIicii  rommentarii  in  Ari«t»t.  d»  coelo. 
VenetiU  M.D.XXM.  Fol.  - ßtßkior  5er»s- 
por  fol.  143.  a.  lin.  31.  $3.) 

Nach  Cbr.  Gab.  600. 

Nnineri  diaelphnam  apud  Qraceo«  ]»nmum 
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Prth«ft<irsm  •atvmsBt  sd  d«inde 

s Xicomstlio  ditTiuius  <«••'  divp^itituin,  «luiin 
•p«d  hstifio«  )>nmu«  Apulf-iu«,  dciodi'  ßoetiu» 
tmsatuUruct.  (X«t  d«  ri  Ori|;ia.  S,  1,  5.  C'orpu« 
gnnitnaticorua  Lalinonim  Telerum.  Tomuatll. 
Lipaue  ms.  4.  }».  IVS.) 

I’n  dt«  Jahr  nach  Cbr.  Qah.  dOO. 

»ai  u /A'ftayopa»'  d ^'d* 

ti;r  0i>ftyi,-4vato  • nat  ivyfia 

dcHu/zdrort- 

tri'd«  ttroi  rai'ra  ii  d ao<f>o^'  TifiS^ 

itiof  ir  tois  avyYfafiftatiip  avtoi^  dsturtf- 
Ii6r€vi3$r.  (toMnia  Malalae  rbruoofrapbia. 
Boaua  MDCCt'XXXl.  S.  p.  JVJ.) 

Cm  daa  Jahr  97  3. 

"Itffoi'ii  Idyore,  ir  tfax;aitat'i  v3’*  X,^ya^^t^u 
3«  9trat  f^tuft’i*tov  to^  (^aaoakoC,  oi  da  Ar^i« 
Tuu:xo»  ^h^i^tryo{^tiov.  (Said.  r.  X)po<r»> 
Tumi  alU'riu«  Para  prior  e«l.  1174.) 

Dia  Narhridit  ist  au«  dar  Schrift  des  Ua> 
■jcbiea  tob  Milatoa  aBUommiai.  (Kurs  vorher 
S.  9Se.  col.  b.) 

Schon  Hetj-rhioa  hatta  siebt  da«  fro««a  Oe> 
dicht  lur  llaDd,  «osdem  er  kannte  es  ssr  tos 
HSrenaageci  oder  aas  BrarihnasguB. 

l>es  Suldaa  ante  l^ort«  it<for<  bla  x3'. 
tretfm  die  in  der  Zeit  des  Pbitnlaoa  angefer* 
tigte  jBoRrre  Sclirift.  Uingegea  betrafm  die 
Wort«  iiyorfai  bis  iU'9ayaf9iOi'  laut  deasea 
wa«  ich  auf  S.  824.  col.  a.  flhor  Tbeoguotns 
and  auf  8.  224.  «ot.  a.  b.  Ober  Keriiops  sebtisb, 
awni  weit  früher  aiigefurtigte  Schriften,  ln 
erbkrmlicber  Vf  eis«  ist  UetarvgeBes  xusammeb 
favrinrt. 

Crst  ascb  meinsn  IHstiacUonm  kann  wr- 
BfiAftiger  (ifibraarh  der  bisher  allesrit  verkehrt 
gchandbsbtro  Nacbricbt  dea  Saidas  asbeben. 

Nach  Cbr.  Q«b.  990. 

orrsatf  eyrnirro,  xeri  aTtmtOi  otya- 
rioto-.  orra»»'  ip  Jy3d»  ror  («poit 

Idjror.  (Ktpaoiogicon  klagBam.  Lipsia«  ISIS. 
4.  col.  310.  V.  /'«yarrov.'- 

3#  xIa3u^2'’^  nii'djutoeiv  oti  xdr- 
tii  oi  avi\i  qvoptai.  (Ktymol. 

UagB.  1.  l.  col.  2341.  V.  ifudi.) 

Vom  Verfavaer  der  Ueberreate  dsr  ha!f^,nat 
rttbrte  kt-ine  Sylbe  deeaea  her,  was  hier  dem 
Orplivu»  sageschrivhea  ist.  Vielmehr  hetrctfeB 
beide  Sull«o  den  Inhalt  der  dem  Pylbagoraa 
aBtergracboben'n  Schrift  über  ZablnBsjrmbolik, 
welche  tat  tehn  Ablbrilunfss  bestand. 

Xach  Cbr.  (ieb.  1057. 

dUtf  aal  //»•i>iTyoV®»  '9*'  öv 

tty^fävaio,  nal  böyua  aa\'tu}f;ycytr  *A.*Ui^<r4r* 
daa»ndit*Pn  ttrat  d^iyd*.  (UistorUrum  cum* 
p«bdiuR».  Geoigius  Cedrsnaa.  Tomus  prior. 
Doooaekl^X*CXXXVIII.  8.  p.  243.  lia.  11.) 

Ur!ftrf6fa<  3r  v Softtog  r^r 


lypaV«  *oi  atfDfßtarovg  äi'tdftut  xal  dt'jd« 
i^ia^tp.  (Ib.  p.  874.  lin.  4} 

3iö  Mal  jiarld/i#i-o*'  roi'  ffx^'oar^''  c'ko«;«* 
^s3«  xpü*  rr)r  reJr  xolmr  /iiyao/ap  d/aivt* 
«ri^oar  öpx«)  rd  rrarvitai.  iiyar 

oprtvg  „ml  ftä  tip  ^a^aitirra 

rit^>aMU•p,  .Toydr  aerdoi'  ^i'oro»*."  d 3r 
J^xo»  ynrtm  arto/p  xai  Iloyfia.  (Ib-  p.  275.) 

i)  3sxit«  siiatiryxntfi'atoi.  (Ib. 

p.  397.) 

Xaefa  Chr.  ü«b.  I0ö8. 

Kadokia.  Aacedota  Gtscca.  T.  primsa. 
MDCCLXXXI.  Veiielil«.  4.—  //ryl  »oi^A'- 
fffiiip  . . . tyntJf/or»‘  J/yuirai  t/rai  Vftf*v>*' 
. . . /epoiu-  loyoCk  rr  ^aVainup  k3‘‘ 
tat  3«  tiroi  fVroyrrror  tofi  r^euodkof*’  Oi  ir, 
At\rx€uioi  toi  //ri^^lyofff^ov.  (p.  318.)  Wie 
am  Tage  liegt,  aas  den  Vfürterbach«  des  Ssi* 
ds«  abgeerhrieben. 

Xacb  Chr.  0«b.  1 1 CO. 

yiid>70i'arr  o/ xtfkarol  uri  rov*'  «i*aVo<’<  <vv 
^/kaj-Bn.'  urx  oi  ttfftf»,  oig  xai 

Idyor  oauli' etrar  tt^or  rdroi'rur*  «Vdr  ret 
xi'o/ror»  re  ^ayafr  Mftjrtid,  rt  roxifou-,  i'ir 
ro  %*r2ifp  /fd,>rr  ij3J  drd/in!^- 

/ttir  Vl79ai>  «rar  at-yä>  er'oar/eiorr  (Ka- 
statb.  ad  IJom.  lltad.  X.  r.  5k9.  Tom««  III. 
Idpsta«  MIKCC.XXIX.  4.  p.  173.) 

Am  Ende  dirars  cbrnnologiKh  gr-^rdneten 
Verseirhni«»*«  kunaten  die  Tbeolugutip  tia  arith* 
metirac  steheD,  welche  ich  jedoch  vermuthang»« 
weise  auf  S.  234.  col.  a.  b.  ciusan-ibiB  wagte. 
Koch  UDbekannter  ist  die  Zeit,  wuun  Jemaad 
folgendes  an  Platon  grrlchteUn  Brief  onter* 
aehob;  «topervk  3 ar  xal  ai'ruv  rmi'  ni'|>a* 
fiiititp  nattidor  to  irrytihn,  *ai  r^c  .l/rfi^rr. 
tal  «t‘f^'x«N>»  rysra/ffjr  roö  kdyoi 

x«l  ti,  xajxdkr;.  r«3  A’rA««  tLconi« 

AlUUi  Oposrola  tria.  Pariaiis  M.  I>C.LX.V.\1. 
4.  Darin  Socratis  Autietheni»  et  aliorum  So* 
crwticorom  epiatolae.  Kpist.  XXVI.  p.  54.  nrbst 
nota  aaf  p.  228.)  Im  Brief«  kommt  Pytha« 
gera«  vor.  Der  l'clerschiebrr  dr«  Briefes  batte 
wol  die  von  mir  aaf  S.  332.  col.  b.  bvrOck* 
sichtigte  Stelle  dr*  Diudon>*  (1,  38.  Tom  I. 
p.  110.)  grlvueli. 

Mittelaltvr. 

Vielt  Jahrliundertc  hindurch  wumIcb  von 
einigeo  wenigen  StvHen  d<*s  Urdiditc«  de*  (ir 
pheua  IL  nur  «rbr  grl^hrte  Männer,  welche 
die  llrllenUcbr  Spruche  rerstandro,  redeten  und 
Scbrift<-B  des  JustiBo«  MoTtyr.  Eusrbioe,  Ky 
rillos  gelcM-B  hatUn. 

UiDgegcn  war  unter  UcUeiien  der  dstUthen 
Linder  daa  dem  Pythsgoraa  uult-rgvschobeae 
Oedifbl  Uber  Zahlvueymbolik  weit  mehr  und 
weit  llDger  bekaunt. 

Ausgaben  und  L'rthoil«. 


23^  Groeae  Pythagoriwhe 

VerniQllilieli  dü  durch  Scbriflca  der 

KirdieDTiiter  rafb««thrtvB  fimchattlckc  de*  0«* 
dirbtea  dM  Orpbeas  11. , um  welch«  e«  »ich 
hier  hudelt,  gedmekt  eehon  in  folgende«,  mir 
nicht  tu  U««ieht  gekiimmmcB  Auegabeo  HeU 
leoiccherOedirbte:  t&d«.  l'ol.,  lhd(i.  d.,  1573. 

5.,  1578.  8. 

Orpbei  cnrmtM  tfaeologica,  (fneee,  ex  loetino 
Härtere  et  demente  Alrxendrinn  collect«.  Pari«. 
^ Tjrpngrafitii«  StephiDi  Precontru.  1588.  4. 

Qfldofr.  Kirchbacb.  DiwrtaUo  de  Orphei 
tbeologia.  WUteb.  1885.  4. 

And.  CbristiaBi  Keche&bacb  Kpigenc«  de 
poeei  Orphir«.  Norihergtie  ClOlDl'ClI.  4.  — 
7<vo)  li'poc  p.  136^149.  (8.  V.'6.  rol.  a) 
Nunmehr  futgten  auf  eioander: 

Pabric.  BtM.  Ür.  Uambnrgi  CIO  15CCV. 
4.  Liber  1.  p.  119.  ItO.  — Liber  II.  p.  454. 
465.  Nr.  C.  7.  8.  — p.  455.  Sr.  13. 

lacebi  Brnckert  hUtnria  critte«  pbllcno' 
phiae.  Tomn*  primna.  Lipeiae,  MDCCXLIl. 
4.  — «epo»' Idj'A»' unter  «ertpu  Orphira  p,  382. 
3«3. 

Jobaae.  Oodofr.  Uauptmann.  Programm« 
■iatena  de  Orpheo  f«bu!ain.  üeiae  1757.  4. 

Ejnad.  Programm»  conaidcraiu  Orphei  tloe- 
trinam.  Qerae  1757.  4. 

ärfavta,  darin  die  fragmeota,  kamen 
erat  nach  dem  Tode  de«  lo.  Mattbia»  Qea* 
nerua  h«rana.  Lip«iao  MDCCLXIV.  8.  XXVlll. 
484  Seiten.  — Au«  tu«>tiima  Martyr:  p.  358. 
359.  — Au«  Knaebio« p.  S.’id — 382.  — Au« 
Clem.  Alex.:  p.  362.  363.  — Oviner,  geh. 

1691.,  war  den  3.  August  1761.  an  Güttingen 
gectorben. 

Radolpbi  Codworthi  Syatema  intdleetanJa. 
Tonn«  1.  Ln^uni  BalaTorua  3IDCCLXX11I. 

4.  — fepoi  ijiyoi  p.  44U.  441. 

GriechanUnd«  «rate  Philoanpben  oder  L«be« 

und  Syttone  de«  Orpbru«  ron  Dieterich  Tio* 
deaiann.  L.  1780.  8.  — IVber  Orphen« 

5.  1— '100.,  Bber  itfel  li^i  S.  40.,  hber  Ara« 
&qnat  8.  45. 

CaroL  Lyoke.  Diaceriatto  de  Qrpheo  «t4\ue 
d«  myateriia  Aegyptiornm.  Hafniae  1786.  8. 

Fabrie.  B.  Gr.  Volumen  primom.  Hamb, 
1790.  p.  161  «»163,  im  .4b«cbaiUa  Qber  Or> 
pbeu«.  — p.  784.  im  Abacbnitt«  9b«r  Pytba- 
gora». 

Urphira.  Lipsiae  CLVDCCCV'.  8.  — Die 
21  Hexameter  aus  luatin.  Mart,  auf  p.  447— ' 
450.  — Die  41  Hexameter  au«  Eusebio«  p.  4.50 
453.  — Di«  17  UexunetiT  aui  Kieme*  p.  453 
—455 

Orpbfu*  poeUrum  Ora«eoram  antiquiraimua. 
Auctore  Gaorgie  Henrico  Dod«.  UoUingar 
MDCCCXXIV.  4.  — Dario  Prolegomena  p.  1 
—40.  — Caput  1.  Orphieii«  pAesi«  aetaa  p.  47 
— 108.  Darin  p.  96 — 102.  Pythagoras.  — 
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I Caput  II.  Orphieae  patria  p.  109—134. 

I — Caput  111.  Orphieae  poraia  natura  p.  135 
I —185. 

I Ctiriatian  Aug.  Lobeck.  DiteerlaUu  de  Or- 
I phet  IheAgAuia  »I  aermvne  racro.  Ilrgiom.  1827.  4. 
I .\giaopliamu*  . . . 8<rip\it  dir.  .Aagnatns 
I Lobeek.  Tome«  prirau».  RtgimonUi  Prua« 

, «orum  MDIVCXXIX. 

tViv  K«cltenbarh  «einen  Qaartband  Kpigetie«, 
n«nnte  Lobrrk  «eine  xwei  Oktaebäudr  narb 
einem  aua  der  Schrift  do*  Jamblicho«  ihm  be> 
kaout  gewordenen  Manne  (Jambiieb.  de  y P. 
146.  p.  123)  Aglaophjmo«  Siebt  gut  AgUo- 
pliame*  lebte  lilo«  in  Knnaeruog.  Gcsrbnelbraei 
von  ibm  war  eicht  da,  »ondcrti  nur  in  der  Zeit 
dp«  Ly«u  ahgifaMte  Sarben.  Lobrrk  batte 
aber  doeb  wo]  dm  Zweck,  da«  iiltnte  Oe* 
schricbene.  natBrlieh  anch  jOngere  beigefUgte 
Machwerke  in«  Liebt  tu  «<txen. 

.Abermals  nicht  gut  hat  Lübeck  seine  Schrift 
mit  Liber  primu«.  Kleusiuia  eröffnet.  Dieae 
Kleuinla  enUlandrn  hundert  Jahre  oacli  dem 
Beginne  der  Anwendung  Jooiaeher  Burbatabeo 
fOr  Orphischfl  Schriften,  hundert  Jahrs  nach 
der  GrCndnng  AUaiolitcher  Mystsrien  auf  Sa- 
motbruke. 

lan  Teneirbnias«  der  OrpbiMhen  Sebriftea 
al«  achte:  p.  364—366. 

Leber  die  ^tattr,$iat  im  Besonderen  p.  438— 
465. 

rrpoJ  li>yi>r.  Iro  Verxeirhnisse  der  Orphl* 
Khm  Schriften  als  «rcbxehnt«  p.  371.  Hier 
I blo«  sieben  Zeilen. 

' Ueber  fspol  l^yot  im  fiesouderen  p.  714 — 
727: 

Unrichtig  Lobeck  p.  726.:  Pythagorae  Vepor 
I idjror  qul  fnit  de  numeri«  proaa  eratioae  con* 
! «criptua.  Einen  loyo,-  in  Pro««  «rbrirb 

Pythajroras  am  aller  wenigsten.  Der  Irtbum 
ist  u«  der  erbärmlichen  Schreiberei  dt«  Jam* 
bliebos  dt  T.  r.  146.  p.  128.  über  den 
loyoi',  welchen  ich  in  di«  timtetten  Lehemjabre 
de«  Ljsls  «etxe,  herrorgegugen.  (Vgl.  vorlieg. 
Sehr  S 227.  col.  a.) 

Unter  der  Aufachrift  Ileiliga  Sage  bat  Ednard 
Rötb  1858.  Uber  daa  Gedicht,  wrlrbes  der 
AnfacbluBs  Qbprsebriebena  .Abschnitt  meiner 
groasen  Pytbagoriarhen  Bibliothek  betraf,  auf 
155  Seiten,  in  denen  noch  210  Noten,  Kote 
918 — 1191.  gehör«»«  gebudelt 

Rückblick  auf  die  vordere,  8.  221— 
232.  abgedrucktc  Ablheilung  der  Un* 
tersurhung. 

Die  vorder«  AMbriInng  enthielt  eine  groa»« 
Auiahl  in  ehroaologioeher  Ordnung  vorgefVhrter 
KreigniM«.  welch«  cinaeln  dem  GedirbtnieM 
anrertrant  werden  wellen,  nicht  aber  reeapitu- 
liret  in  wenige  Zeilen  oder  gar  Worte  suaan* 
mangedriogt  werden  können. 
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.\Tif«clitu*t,  wie  ce  Ktigiag,  dae* 
Sebrifteleller  de«  Aitertbam«  de»  ta 
rhlia*  fabrieirte  Pftbagorieebe  Ge* 
•liebt  Aber  iCelileoeyikibelik  itaweiUo 
Or|>bi*elt  genenat  hebe«. 

E»  wurde  tm  AlUrtbane  geglaubt,  »ehon 
Or|>hea6  uad  Maftaine*  hattra  den  Aofaiig  phi* 
loaopbiacbrr  bi-achluag  der  Zablec  gemacht. 
(HynanöB,  ~ Vgl.  roii.  Sehr.  S,  80B.  eol.  a b.) 
Von  mir  hingegen  i«t  dentlieh  genng  nie4er-  ) 
geaehriebea,  daaa  Oqihiker  bia  aaf  Ol,  l.  rer* 
btlßftig  nar  die  Dreiaahl  bertlekeielitigtea  and 
bber  eie  nirbt  hinauegingeo.  (Üae.  — 

8.  iti.  eol.  a) 

Der  Uraprang  der  irrigen  Angaben,  welchen 
leb  hter  aafbclle,  lat  in  de»  Änfaoge  und  in 
der  Einkleidung  de«  Gedichtet  an  aurhea.  Wie 
ich  frfiber  aagab,  bat  Janblicboa  jenen  nicht 
mit  Werten  de«  Uedichtca,  aondem  in  Proaa 
mitgothrilt.  Xy  i*  //vf^ttyopa  ra)  | 

fo/*'  r<l«rd>- 

^erwdorrok' , er»'  äpa  “Opiftvii  J A’oLud.eo»' 

xard  rv  //ay/awr  ifpot  v*o  r^f  fir^rpu*' 
rrei^eiv,  <9ra  rdr  opaütr  aidtor  tiret 

fiiraciay  . . . (Jarablieh.  de  r.  P.  I4d.  p.  t93.) 
Deaaoaeb  kam  aogleirh  rume  im  Grdichto  mit 
Pj-tbagoraa  und  mit  eeineni  anceblirbeo  aber 
erbrgtncn  Zeitgenowen  AglaopkaBi<?«  auch  Or* 
pheua«  der  kalliope  Sohn,  in  dem  Gedicht« 

Tor. 

Aua  Sebriftetelleru  dea  Alterihuma,  deren 
AeuMcrungen  nicht  genau  aind  and  irre  geleitet 
haben,  nenne  teb  birr  folgende; 

Marian«  im  I.ehen  dea  Proklo«.  (Yortieg. 
Selir.  8.  836  eol.  a.)  Dee  Marinoa  Wart« 
.Tttiw»'  ro»  pot'^»d/<rv  b«iieb«  irh  auf  daa  Ge- 
dieht Ober  Zahleneynibolik,  welrhea  laut  meiner 
Angabe  in  sehn  Abtfaeilnngen  serfiel. 

leannea  Laurmlioa  der  Ly4*^r.  (Vorlieg.  Sehr 
S.  236.  eol.  b.) 

Verfaaaer  dea  Etymologikon.  (Vorlieg.  8«hr. 

8.  237.  eol.  a)  Krwihnt  iat  di«  neht«  Ah- 
theiluttg  (=  achte«  Eurbj  de«  (irdichtaa. 

Zu  b«rQrkaicbtigeu  aind  noch  iwei  nben  von 
mir  mitgelbeilte  Stellen  de«  JaabUcho«.  (/am- 
blich,  de  r.  P.  146.  p.  128.) 

Andpn*a  bai»e  ich  oben  S.  896.  eoL  a.  ln  dem 
AbKbaUte  Uber  ioannea  von  Stnboi  erSrtert. 

Au«  dem  von  mir  angegebenen  Grund«  könnt« 
d«r  VerfaMer  derTbeologumena  arithmet.  p.  58. 
«chreiben:  nai 

noi  /Iv^ayopai,-  r^r  ^»alovp. 

Streng  genommen  hat  jedoch  weder  Orpheoa  I. 
noch  Orpbena  11.  jemals  in  eeinem  Leben  die 
Keunsahl  Kuretia  geoannL 

Durch  Nichlbe«cbtung  deeaen,  was  ich  in  der 
gcaamnitcn  t'ntcrauehnng  diatisgnirt«,  iit  a.  B. 
BAih  irre  geleitet  werden. 


Rdckbiiek  auf  dl«  hinter«  Ablhei- 
Inng  der  Cnleraacbung,  8.  838.  cot,  b. 
— 298. 

Wiaaenschaniich«  Werk«  des  Pytbagoraa  — 
TOD  UnefoD  und  anderen  kltinivkciten.  deren 
ich  oben  gedacht«  (voriU-g.  Sehr.  S.  211  coL  a., 
8.  219.  cot.  b.,  8.  214.  col.  a.  b.).  iat  natbr« 
lieb  in  dicaeni  wichtigen  Zu*aniraeDba]ig*  keine 
Hede  — fehlten  aclton  teil  dem  Tode  dea  l'y- 
thegoraa.  Daffir  war  nach  C’hriati  Geburt  L'rber- 
floaa  an  I.ftgoa  bianehlltrb  dra  IMbngoraa,  an 
elenden  LeheuahvachrvibuDgen.  an  rrbirrelirhen 
Schriften  der  Moderate,  Nikomache. 

A.  t'btrr  den  von  wir  geoannten  LeuU-n  der 
Zeit  nach  Christi  Gebart  hatte  keiner  daa  aus 
24  Geaitigcn  Iwateheode  Gedicht,  Ubi-r  wclchca 
leb  aufs,  287->230.  gehandelt  habe,  in  Uiadca. 
JedrnfalU  hatte  «s  nicht  viel*  Käufer  gefunden 
und  war  in  der  Bibliothek  zu  Aiexandreia  und 
gwar  ungelaaen.  Angefioinni<n  wurde  von 
mir,  daa«  auch  Prokloa  dtc«c«  Gudiebt  nieht 
gl  itten  hatte  und  daaa  di«  irre  leitende  Schrei- 
berei dea  Marino«  lediglich  auf  diui  Pythagori- 
ach«  Gedicht  Bber  Zablenaymbolik  »ich  besieht. 
(Vorlieg.  Hehr.  8 836.  i-o],  a.)  Ea  M such 
möglich,  dass  di«  lldlmen  a*1b*l  über  die  von 
mir  gcacbildert«  Weit«  dnr  /n«ainmens«tsnng 
an«  rbrvkrdtgcn  ächten  ItvataiMlthcilen  und  nn 
Jahrhunderte  später  in  Sikyoo  hinsugeerbfie- 
beneo  Sachen  aar  Einaicbt  gelangt  waren  und 
statt  der  24  GeaHnge  lieber  die  «dt  weit  aUerer 
Zelt  (vorlieg.  .Sehr.  8.  222.  col.  b ) in  cintelnen 
Anagaben  Torbandeueu  kleinen  aulh<*bti»elitn 
L'ebrrrcate  des  wirklich  Gr]>hiacbcn  im  tie- 
branebe  hatten. 

B.  Die  Kirrbenviter  lostino«,  Throphiloa, 
LarUntiu«  kannten  neben  dem  ehrwürdigen 
t'vberresto  der  .Jcfrjt^Mcri  den  Zaaata  eines  jün- 
geren Orphiker*,  der  S6U  oder  365  Guithdten 
^Craf.  (Vorl.  Hehr.  S.  23.3  coL  a.  6.  234.  coL  a.) 

Di*  von  Klewra  gebrauchts  Handacbrift  ent- 
hielt lutiTpolationen. 

Endlich  war  die  von  Eusebiaa  gebraurbte 
llandsehrifl  mit  Vrrf5l»chung«n  de«  .triatobuloa 
Qberflllit.  (Vorli*g.  Sehr.  S.  2.32.  col,  *) 

Y«m  den  svri  älteateD  der  Kirefaenviter.  die 
in  fietrachtung  kommen,  von  Juatinoa  und  Theo- 
pUilos  iat  daa  Orpbiacbe  Gedicht,  au«  Welrbem 
sie  Peberreet«  lütten,  gut  benannt 

Den  nichts  aograden  gana  uatauglicbcn  Titel 
ippd«  kdjro»-  batten  die  Bbrigm  SchrifUteller 
im  Gebrauche,  Klemes  auch  L^yor  {t*ior,  tor 
oftt-j»  repoi'  loyo#‘.  lYori.  Hcbr.  8.  233  )• 

C.  Ungleich  mehr  als  Ueherrrat«  dor  Grphi- 
achen  9ta>>rMt  besaaaea  nnd  lasen  SchriDateUer 
der  Zeit  nach  ChrUti  Grbnrt  daa  von  den  Fdl- 
achem  in  Phliua  dem  Pythagnrma  untergeaeho- 
hene,  hierauf  Jalirhuaderte  liindureh  totcrpolirU 
Gedieht  über  ZahlenaymboUk,  weteboa,  damit 
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Uie  Coaroaina  den  h>%cb«ttii  (irad  errniebr,  ron 
des  «lnRdi*n  «cbrifUtKllcni  Kbichfall»  iayo< 
p«^o«Rnt  iat.  lli«*»««  Gedieht  »nr  boeb 
meiavr  MHnutijt  noch  im  «««lifleo  Jabriiund«rt 
aacb  t^riati  Geburt  vorfaDudm.  (Vurlieg  Sehr. 
S 237.  eoi.  b.) 

Wi^  tu  rtnar  IHA8.  <>rtcliiearBre 
IJtiteraacbuDK  meiou  im  Uerembar 
gedra^bte  *irb  «rrhsltt. 

Aaa  drr  fieaMiitnlen,  auf  S.  maiaer 

^ebrift  ab«eilrurkt<*o  l/Dtrraurhuni;  gabt  har« 
rar.  das»  Kduard  K<>tb,  der  auwebl  B. 

U<*bm««1p  uralUr  laaga  vor  rytbagoraa  vor* 
hindener  Or|ihl«(lipr  ^«ai‘>jnxcrr,  ui»  C.  lange 
naeb  dem  Tode  ilr«  l'ytiiBgnraB  von  drn  b'll- 
aehrrn  aa  l'hliua  angrfrrtigtra  Macbvrrk  fUr 
Dirlituof  ilra  l*ylluig»r«a  ayagab,  mithin  II. 
und  C.  nieht  diatingnirrt,  aoBilrra  luaamiRPB« 
pMRrirrt  bat,  im  griiaaten  Irlhane  befaagra  «rar. 


FortaeIxuBg  der  auf  8.  SSI— Z4  0. 
durch  den  Aufaebluaa  über  das  De« 
giua  der  Vcrfilarhung  anterbrnche« 
Den  AufailblunK  dar  SdiriftcD  Qbar 
l'vthogoraa  aua  J oaiathtr  Per i»d«  der 
Philoaopbie. 

Platon  «ar  <)].  87,  S.  ror  Chr.  Geb.  480. 
den  7 TbargeiioD  geboreB. 

Platon  bekUinmerte  aieb,  wir  io  dem  u&« 
bellten  Briefe  de>  Xebopbon  an  Aiacbiiiea  au 
learn  lat,  um  tirgrnaliiBde,  vrlrhe  Bokratof 
vorbei  gelaaarn,  drato  mrbr  abi>r  laut  einre 
ebenfalla  unirbUn  Uriefra  an  Platon  Pytba« 
goraa  bearhtrt  batte. 

Kho  Platon  &aeb  Bidlien  reiste,  wird  er 
Sehrifteb  de«  Pamieuide«*  dea  hpicliHrmoa  C-G- 
ntfiOi  ap.  Utug.  Laert.  3,  17.  p.  175.),  dea 
Timaio«  (Diog.  Laert.  8,  85.  p.  544)  »ich  gr- 
kauD  haben.  (VgL  rorlieg.  8rhr,  S,  8.31.  cul.  a ) 

Ferner  alelle  irb  mir  vor.  dass  Platon  ror 
■einer  Kelae  ]>erfr9ntich  der  Pjtfaagorcier  meb« 
rere  kannte.  (A«t  8.  85) 

Von  PblIola<»4  cTknufte  PlaloB  tä  (t*fih'a  tä 
//i'i>o)-i#prx4t.  (Vera«  des  l'itnon.  OelL  N.  A. 
8,  17.  Para  prima.  L.  1768.  p.  318.  — Diog. 
Laerl.  8,  24.  p.54.3.  — cf.  B,  15.  p.  500.  — 
3,  9.  p,  169.  — Gell.  A 1.  |.  p 310.  — 
lambiieb,  de  r.  P.  p 1C.5,  — Baerkh  Philo« 
lans  8.  IK  — 88)  Uieaea  Dllrh-rrerkauf  und 
Bbcbrrkaaf  nmutr  ich  sehon  auf  S.  831 . toi.  a. 
tur  Dprathe  brinarn. 

Kacb  Syrukua  kam  Plat/>B  rieratgylihrig  01. 
97,  4 oder  01  98.  1.  (PUtob'a  Leben  und 
Schriften  . . . rnu  Fnedricli  A»t.  L 181C.  8, 
8.  88) 

UewöhnlicU  rrird  angmoRiinrn.  Plitun  habe 
in  Italien  die  Pbilotophie  de*  l'Tthagnras  atu« 
dieret.  reuit  ad  magnam  Gracciam  ibitfue  ab 


Wegen  frbhiritigeR  Todes  blieb  dem  U8tb  der 
Inhalt  meiaer  Sefarift  Gottbeitru  der  Ainirr 
unbekannt  Ks  i«>t  aber  nhse  Kunde  Altaiali« 
arhrr  Religion  und  «i«»entehaft1ieher  Tlietig- 
I keit  der  AltaioUseben  Tbcntogen  VerslkndniM 
des  PytbagnriMheb  abgeecbnitten. 

Von  Hötb  «urde  ana  tauglichem  Materiale, 
BWraus  lobetuwerth  jedoch  aiit  Ausnahme  de« 
S<bIa«*fttet«K.  rin  Dogen  gemauert.  Srhlussi-tein 
aebDe  ieli  den  Tbeil  seiner  rntersueUung.  der 
Roliginn,  Thünlogte  und  viM«n*vba01icb«  W«*rke 
des  Pythsgom«  Itetritft.  Itieaer  Schluantriu 
bevtand  au«  riueiu  unfrstro.  rregm  Stbiehten, 
Sprünge  und  Kisac  aerfallrmlen  Mat<'rlalr.  Xacb 
Auswahl  des  feslrslrn  Matrrinlc*,  welches  ich 
aufhnden  konnte,  wurde  in  Kdth*  Bogrn  von 
mir  ein  TüHig  neuer  Sehlussateiu,  bimlich  d«r 
ron  S.  881.  bi«  S.  840.  rorUegpuder  Schrift 
ahgedrurkte  Absebnitt  eingevetat. 


Arebyta  Tarenlino  et  Timaoo  Locrensi  Pylha« 
gomo  doctrina  enditu«  eleganliam  ae  Ippnrem 
Socrati«  cum  hojna  miccoit  diaciplini*.  (Ap»' 
j logia  adr  Kuftinum  lib.  UI  Suncti  llieronTmi 
Operum  Tomi  I.  II.  III  Coloniae  Agrippioae 
j M.  hC.  XVI.  FoL  p.  819.  C.  ss  Operum  To« 
mua  4|iiartu<.  P«ri«ii«  .M  llCCVl.  P»L  ooL  470. 
— Kntwurf  rou  Platou'a  Leheu  . . . von  Karl 
MorgeRrttTB.  L.  1797.  8.  B.  3H.)  Ich  Mlb»t 
bin  Uberseugt,  dar«  rr  aus  dt-n  ron  ihm  er« 
kauften  Schriften  der  PrtUagoreier  «ie  «chon 
vor  «einer  Reis»  ToUkomtnen  kannte.  l>u«elbe 
wird  binaicbtlieh  der  Schriften  de«  Epicbaraioa 
Statt  gefunden  hüben,  t'.liurpo»'  1.  I.)  Xacb 
Sicilioa  reiste  Platon  noch  aweimal,  01. 1P3.  8., 
01.  IU4.  4.  (Aat  S.  37.  Vergl.  Diog.  Laert. 
3,  18.  p.  176.) 

Ku  (len  Werten  im  Pbaidros  rär  ie  i’.TCp« 
ofi/aner  rd.vor:  Aatius.  (Platonis  1‘baedms. 
L.  tSlO,  p 308.)  — Y,a  den  Worten  nor^Ar 
ri  rcur  Ast.  .'Ib.  p.  306,  807.) 

UeWr  den  IMalngm  Parmenid««  «ebrieh  ich 
in  dem  Abtebaitte,  der  den  Altaiulisclien  Phi« 
losophen  raniienides  betraf,  einige  Zeilen  nnf 
8.  804.  und  Werda  in  ^er  iweilen  Abtheilnng 
der  grosaen  Pythagnri*rhen  Diblintbek  unter 
dem  Jahre  1K41  Stsllhaum«  Srbrift  erwähnen. 
Kl  ist  auch  eineAuigabe  von  Io.  Gul.  Tbom«on 
(Gxonine  MDCCXXYIU.  8 XXXIll.  101  S,), 
eine  DeuWh«  l'ebrr««'tsung  des  Dialogen  von 
- J.  F.  Kb'uker  (Fünfter  Band.  Lemgo  1798.  8.), 
eine  aadere  ton  J.  0.  Uötz.  Augsb.  1826.  8., 
und  ffrlgeude  Schrift  erurbieRpn : Platon's  Par« 
metiides,  als  dialektisches  Knnstwerk  dargr« 

' stelll  rnn  Tbend.  C.  Srhiaidt.  Berlin  1881.  8. 
VtU.  188  Stiten. 

Zu  den  Worten  ii  oi  eotfoi  in  G«r« 

' gia«  p.  M<7. «.  haben  SeUoliaat  und  Ueiiidorf 
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Befolibi  UIRXCV.  p 210,  Pythagoirirr  er» 
wibat. 

2u  ftea  Werten  im  Kratjlixi  p.  40A.  r.  Wn»* 
lof^or  r«  xai  riff  nxuitdr.  Uriaderf.  (BeroHni 
MIKXCVl.  %,  p.  70.  Pythagortirr. 

Zu  den  Werten  tm  Mjaiilnn  p.  C2.  b.  nuw 
»trfieitop  toii  tlrat  Ueindorf.  (BeroUni 

SIIHX'CX.  p.  2t,  Pytliagorritr.) 

PIctea.  de  repnbl,  7.  p.  630.  = Lipeiae 
J814.  p.  3IC.  //riVa»>of eto/. 

tut  ai'iA;<rr  }'th,  3re 

o^jtof/a%  Worte  in  Platen.  de  rep. 

lib.  8.  p.  640.  llialogi  Partie  trrtiae  Totamea 
prinaih.  Berolinl  1817.  p.  S81.  BerStkeirli» 
tigrt  ia  Jamblich.  de  x.  P 131.  p.  liO. 

oorre^  //i’t^oynpa»  aritm  6r«r7  (pdrro)»'  ixl 
tortu  ryo^trjihj  xai  oi  rtir^por,  /r<  mI  rtp 
/7ri?<r)>eprjei  ri>fi.T«>r /.Terepo'forrrt'  toC  ßiov, 
{Platon,  de  repnbl.  10.  p.  OOO.  = Platouie 
dialogi.  Parti»  tertlae  Velimien  printiin.  Be- 
rolibi  1817.  p.  476.) 

Prolefoncna  ad  Platenis  rrmpablieam  Scripsit 
Oeorx.  Ferd.  Kettig.  Ikrnae  MDCCCXLV.  8. 

Nanrni«  Platonie  p.  296-^306.,  p.  3<»&~ 
307.,  p Slä>-32d. 

Demoacb  kommen  die  »wei  ntmentlieben  Er* 
wibaangen  de«  Pytbagora»  und  der  Prüiago» 
reier  augleieb  mit  aadenreitigea  auf  Prlbago» 
rUrber  Urundlage  rubraden  Saeliea  in  der  Po» 
titeia  Tor. 

Den  Dialogen  Tiuaioe  bähe  irb  in  aadrrtm 
Zusammenbaage  auf  S.  20A.  ervibnt.  Eine 
Deutache  febereetaang  eoa  L.  Hdrttel  erschien 
DraunarbTeig  1796.  8.,  niitbio  62  Jahre  vor 
der  anf  8.  2u5.  c«l.  a.  enrShnten  neuen.  Die 
dem  Maaae  Tlmaioe  uatcrgeschobeae  Sehrifl 
werde  ich  im  Zoitalter  aaeb  Cbrieti  Gebart 
aaflBbrea, 

„Scripta  Platonie  deperdita**.  (Pabr.  B.  Qr. 
VoL  tertiuia.  Hamb.  1793.  p.  110.  Itl.) 

Platon  batte  frübieitig  um  Pythagorieebea 
aich  bekiiinmert  and  war,  wie  eon  Schrift» 
•tellero  de»  AUerthame  geiatsert  iat,  dem  Py» 
tbagora»  and  Pythagorciem  eebr  gefolgt.  (Arta* 
tot.  rmr  perd  rd  ^ro/xd  A.  6.  Volumca  al* 
taram.  Beroliai  1831.  4.  p.  987.  eol.  a.  lin.  80.. 
— » Alkimoe,  der  xnr  OL  124.  lebte  Diog. 
Laert  3.  9.  p.  170.  — Timon  der  Pbliaaier, 
welchen  ich  unter  Ol.  It.A.  einreibfu  wurde, 
ap.  Gelt  K.  A.  — Uurmijipoe  ap.  IHog.  Laert. 
8.  85.  p.  343.  544  — Cie.  de  fiaib,  5,  39.  87. 
Vol,  qnartnm.  Turlci  1861.  p.  202.  nt, 
cum  Rorralcm  expreeeissut,  adjaagen  t Pytba» 
garcomni  diM-ipIinam.  Ib.  p.  2o.t.  — didicieae 
Pylfaagorca  omnia.  Cia.  Tnecul.  ditpntat.  I, 
17,  39.  Ib.  p.  220.  — Moduratoe,  Aber  wel- 
chen Porpb.de  T.  V.  48.  p.  46.  — Talian.  or. 
ad  Gr.  Oioaiao  34DCC.  8.  p.  14.  — Apniej. 
de  dogm.  Platon.  Liber  L Op.  T.  11.  L.  B, 


1823.  4.  p.  I87. — xa^id  f/ri2vpi)poi-  3«  Mti 
*V'  a^^^iratar  etrüi  llldtmr  /if.'Taxev. 

(Clem.  Alex.  Btromat.  lib.  \t.  Oxonii  1716. 
Fol.  p.  752.  lio.  17.  18.)  » pjfc*'  ra  /.Tor» 
ffttoro  r«Jr  re  V/paxl«j'roi?'  kdytar  nai  flv^a^ 
yopfNolr  xrri  .l'ux^arrxblr  . . . rd  3c  i'oi^rd. 
xord  . . . Diog.  Laert  3,  8. 

p.  169.  — Id  der  nnrichtig  dem  Origenea  su- 
ertheüten  Schrift:  Hamburg!  ]7<KL  8.  p.  3.  4. 
— Auguatia.  de  cir.  del  8,  4.  Operum  Tornas 
aeptimua.  .tatwerpine  1 7(K>.  Fol.  c«l,  148.— 
Dt-n  PTthignraa  und  Platon  bat  «in  Kirchen» 
ratcr  xutammra  genannt:  /kc7i-m  ydp 
Oirei«  i’xd  m;»  xce^p  3rJ|it**  .Tcp4rpc» 

ln  Acta  Apoet  Cap.  11. 
Uemitia  IV.  Sancti  Patna  noeDi  loanni»  Cbry- 
aostomi  Temae  teriius.  Fmncefurti  ad  Moesam 
M.  DC.  XCVIl.  Fol.  ool.  45.  E.  — Wieder- 
holuag  der  kura  Torber  mitgetbriUen  Nash- 
riebt  des  Diogenaa;  llesycbü  Mileaii  opuscata. 
L.  MIJCCCXX.  8.  p.  44.  Nebet  annotat  p.  181. 

Abb  ungewisser  Zeit:  ^'r*Np<rrrxd  l'dp/ox 
xepdoo»  xpiyr^pr  T'pdrqpa  A'rrilrirror  oc/rn^k' 
drgootauiii;»'.  In  den  Gedichte  einoe  Un- 
bekannlea  auf  Platon.  Braack.  Anal.  T.  111. 
p.  265.  Nr.  D.VL111,  Aalbol.  Palat.  T.  11. 
p.  63.  Nr.  188.  — Cntergceehnbeaur  Brief, 
Socratie  et  Soeraticomm  epietolae.  L.  1815. 
p.  47,  ln  einria  factrichtlich  epilcren  Ab- 
erbnitte  tob  mir  anfgofilbrt.  — Anonym,  de 
Tita  Pytbag.  Amstelod.  1707.  4.  p.  58.  — 
VergL  auch  Ueinarv  1781.  S.  591.  und  Fr.  V. 
Lebarecht  Pleasing.  Zweyter  Baad.  L.  1 790. 

I 8.  S.  82 — 85.)  Ee  war  «üherBewuggrand  bia- 
I reichend  torhandea,  Pythagema  und  Prthago» 
reier  dftrrer  oder  aebr  oft,  nicht  aber  nur 
I xweimal  namentlich  in  erwabacn,  aneh  wenn 
! Platon  mit  ibrea  Lehren  niebt  durchgängig  &ber> 
einstimmte  (Dioays  Halle,  ad  Ca.  Pompolnm 
epistdla  de  Platone.  Oxoniie  170|.  Fol.  p.  20:i.) 

Der  Platoniker  Porpbyrioe  hattn  eine  Schrift 
abgefasit  rot*  xirxm»  tit-at  roi'r’AXl^tWk. 
Erwibat  Ist  der  grosse  foa  den  Schriften  der 
Vorglager  gemachte  Gebrauch  und  Ihre  dllrf- 
! tige  Krwibnung.  Der  Platoalker  Porphyrie* 
Tcrmridot  bei  Gelegeabeit  des  Platon  nicht 
I Ausdrücke  wie  xko.Td*  , xio.Ti;.  (Porphyr,  ap. 
Euseb.  Praei^r.  ccaag.  10,  3.  Parisüe  1628, 
PoL  p.  467.  468.  Fr.  V.  L.  Pleaslng.  Zweiter 
Band.  L.  1790.  S.  250.  251.) 

Dreixeba  Briefe  de«  riaton  eind  bandsehrilt- 
lich  zu  klorenx.  'Catalogns  codicum  braecoraai 
bibliotherae  Lsnrentianae.  T.  eeenndne.  Plo- 
rfctiae  1768.  Fel.  ln  der  HsadaubrUt, 
welche  iiuatohii  tia^otiuv  eathüt,  p.  491. 
Nr.  XYIL)  Gedruckt  wurden  ai«  1409  1544, 
1548.  ~ Basileae  1586.  4.  — 1619.  Uuae 
epistolae  Platonica«  ex  bibliotheca  r«gia  Paiie. 

I nuper  la  lucem  protractae.  Jena«  1833.  4. 
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ri3p  tr  ni'f^ayofßimr  jttftMt»  ool  »at  rcdr 
itoii>rattup.  An  Dioofnio«.  (KpUtol»  XUl. 
PUtdbi«  pbilonophi  q«M  «xsiaat.  Volsisra  qd* 
d»rlnuin.  Bipt>nti  1707.  0.  p.  171.  Dialogl. 
Ptrli«  tertinc  Yolnntcb  tertium.  Hemliiti  1K|8. 
H.  p.  498.  — IMaIo’s  Briefe  Hebet  eiaer  hUt«- 
ritrlicn  Kialeituar  und  Aamerkuni^ii,  ran  J. 
U.  Hehlflsner  KdDi|sberf  !79i^.  8.) 

Die  drsitebn  nniteblicbes  Brief«  des  Pl«U>a, 
enn  J.  U.  .Srblofteer  1793.  and  1799.  flir  ÜcbC 
febslun,  geltta  KÜmmtlicb  fQrvnicht.  (Pisten*« 
Leben  . . . von  A«t.  B.  Obgleich 

jener  dreliebnt«  Brief  bi«weüen  fSr  äebt  ge* 
bnU<*n  vnnle  (!>««.  S.  bSK.  Anm.),  bst  doch 
Ast  mit  Recht  genrtbeilt,  das«  er  gleich  den 
saden  n «ntrrgescbebeo  sey.  (Dse.  S.  927—580.) 

rtilippos  der  Opnntier,  »ithia  Aiolsr.  (losn* 
ni«  Stobsei  eclogar.  phjeirsr.  Psrti«  priinse 
Tonus  alter.  UotL  BIBCCXCIV.  p.  998.  980. 
Ygl.  PsriU  «ecnndse  Tontu*  alter.  Gott.  1801. 
p.  184.) 

Potgcade  Narbricfaten  der  Schriftsteller  be- 
treffen nicht  die  Zeit,  in  welcher  wir  jetst 
rerweilf«,  «oodera  früher«  Lobtfisjsbr«  du« 
LgsU. 

Ueber  Kpsmioondos  den  Aioler:  At  philo« 
•opbiae  pr*eceptort«D  babuit  Ljeim  TsrenUnun, 
Pj  Ibsgoreuni.  (Com.  Kep.)  — Cie.  de  erst 
S.  34.  13».  Op.  VoL  1.  l'urici  1826.  p.  399. 
— Cic,  de  oflie.  1,  44.  199.  Op.  Volumefi 
■IttSrlum.  Tnnci  M.  1>CCC,  LXl  p.  6k2.  — 
Ljrsia  habe  den  Kpaminonda«  nntorriehtvt  (Kx* 
c«n»ta  ex  Diodoro  d«  virtntibu«  et  ritiie.  To- 
nn« 11.  p.  996.)  — Psu«;  9,  13,  1.  .ir-ii*»', 
itdffa  yeVoj'  ptP  7apAei/roi<  o.  a.  1 

Wann  Lysis  starb. 

Bikkh  iuMcrte,  Lysis  Müsse  bla  sur  »8. 
Olymplas  gelebt  haben  (Boeckh  Pliiletaos  8.  1 1,}, 
Weaacling  er  bab«  Ol.  102,  4.  nicht  mrbr  ge« 
lebt.  (Wesseling,  ad  ÜiihI.  16.2.  T.  II.  p.  82.) 

Amynlss,  KAnig  von  kUkriloaien , der  die 
drei  Kdhne  Alexaadroa,  rerdilka^s,  Philippoe  II., 
biaterliev),  war  01.  loy,  3.  gestorben.  (Phi* 
lippOB  II.:  Hiatoriae  luliae  . . . Pars  tertia. 
Aiutore  Kelnero  Reineccio.  Helmaestadii 
M.D.  XCVn.  Kol.  p.  23.  24.  Tbealnim  ge- 
aealoficum  . . . tabore  U.  HieroByiat  lleti* 
ainges.  M.D.  XCVllI.  Magdebnrgi.  Fol.  p.  9u3. 
904.)  1)««  Philippos  II.  Oohort  ist  ton  Le* 
Und  ln  OL  9»,  2.  gsaetit.  (The  history  of  the 
Ute  and  rviga  of  Philip  king  of  Maeedon  . . . 
By  Thomas  Leland.  Y«l.  1.  London  179H,  4. 
p.  21.)  Dreiaebnjährig  verweilte  Philippos  01. 
102,  4.  xn  Thebe.  DamaU  war  nach  netner 
Ifebrriengang  Lysis,  der  einet  den  Epainiaon« 
da«  nnterrirbtet  batte  (Leland  p.  34.),  nicht 
mehr  am  Lcbea.  De«  Diodoro«  (16.  2.  p.  82., 


I wo  Wesseling)  Unrichtigkeit  berichtige  irii  da« 
I bin,  dass  an  Tbeb«  (LrUnd  p.  34.  38.  llearicl 
Clintoni«  Kasti  llfllsniri.  L.  1830.  4.  p.  944.) 
Kpaminonda*.  roa  Justinu«  als  «ninnm«  «t  phi« 
losrtpbes  «t  imperatnr  btietcbnet.  d«o  Phi* 
lippos  II.  uutemcbleto,  in  keiner  Weise  aber 
Lysis.  Zu  l*lieb«  verweilt«  Phllippo«  drei 
Jahre.  (Inslin.  bUt  Pbiiippicamni  7,  5,  S.) 
Zur  Hegiemag  gulangt«  er  iwoinndawanxig* 
jihrig,  (Clinton  1. 1.  p.  243.  KBnig  Philipp  , . . 
von  C.  A.  K.  Brückner.  UAttingen  1837.  8.  2t  ) 
Unmittelbar  naih  dem  Tode  de«  LysU  schob 
Jemand  «oa  dem  von  mir  aagesebenua  Grunde 
I dem  Lysis  den  Brief  unter  „.Irtndcik 

yo\'ttoi'  ixuftok^  .ViiAf  V.V.tÄpyrjr"  (rorlieg. 
8ehr.  S.  229.  n 2S4i.),  welcher  — um  dieses 
BsehtrigUch  briiufUgeii  — aurh  im  Knsaios 
. von  .Alexander  tob  llumboldt  „11.  902."  vor« 
kommt. 

Nunmehr  wurde  aUmäblig  behauptet,  Lyaii 
eey  bei  dem  Tode  d«e  Pythagoras  anwesend 
gewesen,  woran  kein  uahres  Wort  ist  (Vergl. 
Bentley  1777.  4.  p.  43.  44.  4.^.}  Wieder  rr- 
liblt  wurde  die  Lüge  in  der  Schrift,  di«  nicht 
Ton  Aristoaenos  berrSbrt,  sondern  nach  •eioeui 
Tode  ihm  untcrgcacbohi-n  ist. 

! Aaaximaudros  an«  Milrto«  der  jUngere, 
I der  io  der  Zeit  de«  ArUxrrxes  II.  Maemoa 
• lebte,  srhrleb  2^v/ißclcii‘  /fij- 

{ (KragmeuU  bist.  Or.  \ol  serundani 

p.  87.  Erhallen  durch  Suid.  Tomi  prions  Pars 
I prin.  «il.  361.  — M.in.nllill.  S.  291.  39:.) 
^ Antiphanes,  geh,  01.  93.,  hatte  seit  01.  »8., 
•einem  20.  t.eb«nsj«hro,  LuctspieU  verfertigt 
und  «tarb  im  74.  Lebensjahr«  01.  112.  — Dee- 
•elben  (kraumsuta  comicor.  Gr.  Y»> 

I lumen  111.  Ber»liui  MllCC'CXL.  — tue  //r« 
I ^a)-tn,*rniir,  p.  87.) 

I lirssrlben  Antiphanes  .VcotrtV.  (Fmgmcnta 
' eoniiror,  Or.  Volumen  111.  p.  92} 

Kudoxos,  wcK-hra  Diogva««  toq  LsitU 
(6.  86.  p.  544.)  am  Kad«  seine«  Abschaiti«  iU>«r 
Pythagoriker  aufgefQhrt  hat,  xV  t^  e^dii/ip 
r»*>  .tfpfoAft.  (Porphyr,  de  viü  Pythag. 
p.  9.  lamblich.  de  vita  Pythag.  p.  9.  — PInl. 
' de  IsiJe  et  üslr.  30.  — i //n*^- 

yo(>ei<i.-.  Jamblich,  iu  Nicomneh.  Amhemiae 
1688  4.  p.  tl,  — 8nm.  TennuUns,  Darrntria« 
1687.  4.  p.  88.  89.  — Ueber  Kudoxos  batte, 
Unt  drr  Angabe  de«  Atbaniioa,  Pbanokritos 
«io  Buth  grvlirleben.  — Falric.  B.  Gr.  V«L 
quartum.  Hamb.  1799.  p.  10 — 13.  Ueber  Kn« 
doxus.  Krstti  Yorlrsang.  Von  Hm,  Idcler.  .Ab« 
Lantllungen  dcrhistnnsch«phtlolog{sehe»  Klasse. 
Aus  dem  Jahre  1828.  Berlin  1831.  4.  8.  189 
' —212,  — Pythagora«  S.  206.  — Meinen  1781 

8.  293.  .*10.3.) 

Ariatippo«  der  Kyrtnaier  tV  rc>  ttfl  lyv- 
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aiokoyndi-  (l>iof.  Larrt.  S.  21.  p.  S4v&.  — 
(abric.  B.  Ur.  Vol.  t«tvD4luiii.  Hamb.  litU. 
p.  7(K>.  — Vt>rl««ati|t  TOB  A.  Wendt,  d«  pLi- 
luMpbia  C)rfiulüa.  OüUiugtKlie  gvlebrtc  Aii'* 
aeif^B  S.  7CU— iflO.) 

Tbeeperopoa  aas  Cbio»  im  afbton  Bveb« 
der  (TbmjKtiiiiM  Cbü 

Lutfdutii  lUtaToruai  1S29.  d.  p.  70.  frugm.  S7. 
Nrbat  p.  1A7.  si  Fragm.  b.  Gr.  Vol  1.  p. 
tSH.  fr.  67.  Aaa  Clem.  Alex.  Stron.  hb.  1. 
Op.  OxoDÜ  MlHJCXV.  Fol.  p.  SA3.  — p.  70. 
fr.  6b.  X«bot  p.  157.  158.  =s  F'ragm.  b.  Gr, 
Yol.  I.  p.  288.  fr.  68.  .\ne  Alben  Deipn.  lib.  5. 
p.  StS.E.  Tonn»  Kceniido«.  Arg.  180^.  p.  585. 

— rare*  orr  rot^  :irp7  //i'iVaydpoi* 

/nropj^xtiru.  .Toj-ra  (£u* 

leb.  l'reep  er.  10,  9.  P.  16X8.  PoL  p.  461.  D. 

— Vergl.  Meiner«  1781.  S.  X9X0 

A n dro n av«  £pbe«o«,  dn Iheopompo«  Zeit* 
geooeae.  iFragmenla  bial.  Ur.  Yol.  11.  p.  347. 
fr  6.  .\bi  l>iog.  Laert.  l,  119.  p,  76.  — fr.  6, 
Ana  PorphfriiM.  deiMO  Bacli  Enkcbioa  bcnulxt 
batte.  *Vlr5po*»vr  yap  (y  Tptxoit. 

gdooogov  rd  iffi  rdv 
wo  aueh  über  Metapontion.  (£u> 
aeb.  Praepar.  evaiigel.  10.  S.  Parislia  16X8. 
Pol.  p 464  b.)  — Jene«  bneb  de»  Porpbyrioi 
war  betitelt  .-reirj  ruf  xb':ira»  riWr  rof»  V:!* 
li;i*at.  (Voriieg  Srhr.  S 841.  col.  b)  E«  enl* 
bitU  die  Nacbricbl  Uber  die  Plagiat,  deeeen 
Tbeopofiap««  an  drr  frllher  vorhoDdenen  Sebrift 
de«  AadrnD  oirb  arhnldig  gemarbt  batte.  — 
Ueber  Androa:  Metaera  1781.  S.  X9X. 

Nachfolger  d«a  OL.  1(*8,  1.  ror  Chr.  Geb. 
848.  im  Mooat  llcbatombaion  Terstorbeoeo  PLa* 
ton  war  der  Snba  «einer  SebwoaUr  8p«n- 
aippea.  Platon,  AriatotoUa,  verdankt« 

tacb  er  dem  Pytbagoraa.  (Porphyr,  do  r.  P. 
68.  p.  49.i  Im  Verteiebtiiaao  drr  Werke  daa* 
aelben  iDiog.  Laert.  4,  4,  5.  p.  XX9.  880. 
lonaiua  1716.  p.  55.  56.)  wird  man  folgrade 
lücbt  anfgefabrt  ILndea:  Ile^i  /Jc-i^ayopfndlr 
apii^pdr.  (Tfaeolognm  aritbtnrticae.  L.  1817. 
8.  p.  61  lin.  8.  — Neh«t  Animadvera.  p.  80n. 
801.)  — Zablenaymbolik:  R8tfa  1868.  S.  911 
— 984.  S.  984 — $89.  Spenaippoa  kommt  im 
Buche  Z.  and  im  Bacfae  A.  der  metapbyai* 
acben  B&cher  dea  Aristotelea,  im  Cotnnacatare 
de«  Alexandra  ron  .Ypbrodlaiaa  an  deBaelben 
nnd  awcinal  io  der  MeUpbyiik  de«  Tbeo* 
pbraatoB  vor. 

Auf  Spmaippna  folgt  im  Raebe  de«  bio- 
genea  der  Chalkrdonier  und  riatoniker  Xano* 
krates  tOiog.  Laert.  8,6.  p.  830 — 836.),  der 
ebeufalU  dena  Pytbagoreiacben  rerdankte  (Porpb. 
L L)  and  OL  116,  1.  starb.  Einig«  BemiT- 
kvngen  filier  aeine  ZabJenaynboUk  in  Kütb 
S.  930.  »31. 


Wkbrend  Joniaebar  Pariodo  dar 
Philosophie  abgofaaat«  SebriftOB  daa 
Ariatotalea. 

Ariatotalaa,  deeaatt  Aiolisebe  Herkunft 
allererat  dureb  mleb  aar  Spmebe  gabmebt 
wurde  (Qottbeiten  der  .\io|er  8.  4».),  war 
01.  99,  1.  vor  Cbr.  Oeb.  384.  geborcB  UBd 
kam  01.  103,  1.  aaa  d«m  AioHacbea  Laad- 
itrkbe  naeb  Atbco. 

Nicht  mehr  votbandeae  Sebrifteo  aes  der 
«r«t«B  Periode  dea  Ariatotelca: 

bi«  8ebrifl«teller,  von  denen  eilt«  Schrift  dea 
Arlstotelea  fiher  pTthagoriseba«  erwähnt  i«t. 
nenne  ich  nach  des  Jnbrm,  io  weUbeo  aie 
labten. 

Ariatotclea  ei*  r«u  llvf^ayoptn^.  (Theooia 
Smyntaei,  Platonici  eomm  quae  in  maCbema« 
ticia  ...  ab  Ism.  BnlHalde.  Lutetiae  Pariaio« 
rum  M.  bC.  XLIY'.  4.  Lib.  I.  Matbem.  c.  6. 
Meaag.  ad  biog.  Laert.  8,  34.  p.  367.) 

xabr  Ae  eV  KavltaHn,  m»  gijau-  '.Ipioro* 
idtjs  yi'agg»»'  «t'roA  Blmllrh  Qber  Py* 
tbagoma  den  PhUosopbes  Aoklo  fiiy  noi  aiia 
Ifya  jtal  tir  ir  Trp^i^r/a,  grjatf  . . . e»c 
Vfv48rorejLi^k*.  Apollonio«  by«koUa  in 
den  iatopiai  i^arpaoim  (Ilistoriamm  mirabi* 
linm  anetnre«  Ormori,  Logdnni  Batavorum 
CIO  10  rXXlI.  4.  f*p.  VI.  p.  10.  napaiv^o» 
ypagoi  Scriptore«  rerum  niirabiliBm.  Brno»* 
rigae  Londlui  1899.  8.  p.  106.) 

APpqtpai; . . . ax^$c&Qt 
tovt  Ih'^ayopmov:  Aus  Platarcboe:  Uell, 

X.  A.  4 , 11.  Para  prima.  L.  1762.  p.  366. 
Dnaelbat  fibar  Bflhntra. 

Apulej.  de  deo  Socratia.  Op.  T.  aoruDilu«. 
Lugd.  BaL  1883.  4.  p.  166.  167.  Pytbageri* 
ros  . . . Arl»totete«. 

Clam.  Alrx.  Strom.  Lib.  I.  Op.  Oxonii 
MbCCXV.  p.  958.  lin.  7.  Anatatt  'Aptotapiog 
wird  au  leaen  «eyo. 

Alex.  Apbrodie.  in  Ubroe  metapbya.  Ariitot. 
fierotiBi  MbCa'XLVlI.  8.  A.  6.  p.  30.  lia,  31.. 
p.  31.  lio.  1.  ityei  Se  ^«1)1  iot't»v  »al  er 
ro/»'  nep<  ortfarui*  per  na2  ir  tais  ttSf  //i<- 
&€ryopmiP  Ao^arg  dxftpeat$for. 

r^i  Ar  täftott  tr^s  rV  re)  ovpar^,  qr  ewoe- 
oArro  redr  dpriFpeJr  o*  ltv9ay6peioi,  prqpo* 
rerri  er  ifvupgt  xtpl  tij»  //riFoyo^nuvr 
Aogi;»'.  (Alexaadri  Apbrodieieoeia  eommaotnrin« 
in  libroa  metaphysieoa  AiiatotaliB.  Berolini 
MbCCCXLVll.  8.  p.  66.  Ub.  11.  Zu  üb.  A.) 

npot  rot-k-  llv9ayoftiove,  d.  (Diag.  Laert. 

5,  86.  p.  882.  lin.  5.  6.) 

fhpl  reJr  flv^ayoptiatp , d.  (Oleg.  LacrL 

6,  86.  p.  288.  ÜB.  7.  8.  — Y’gL  weiter  nnlen 
den  AnoBytnoa.) 

Dl<ig.  Laert.  8,  17.  18.  p.  60|.  502.  503. 
Anla4bl«ag  der  0{'pßol9  . . . Arietotrle«  wird 
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vDb  Diogene«  nicht  hier,  lon^cra  ent  in  S,  19.  i 

501.  nnmecitllch  vrwihnt.  ] 

Ihog.  Larrt.  ü,  10.  SO.  |>.  503.  504.  505. 
Aofiiblung  ton  (JchrauchcB,  Bitten  iler  P;tha> 
forcier,  ln  8,  19.  p.  504.:  'Ai>iotottl^%  ia 
nai  aai  rpiylr^*  inai$  . . . 

Mtiflich.  da««  Xachrkht««  Uiof . I.acrt  H,  30.  ^ 

p.  6l4.  5l5.  nicht  au«  der  Schrift  de«  Aricto*  | 
t«ie«.  «ondem  wie  Verangebonde«  an«  der  Schrift 
de«  Aleaaadru«,  ..er  rw/»  rtfr  ^rloiioV^e  dm«  | 
entoomtnrn  «ind,  «ctcheDiogene»8.S4.  | 
p.  607.  enrilmet  UaL  Aleiaodro«  der  PoIjt'  ! 
hialor  lebte  in  der  Zeit  de«  Huila. 

Diof.  Laert.  8,  34.  p.  6l5.  516.  517.  <tr,oi 
ii  'Aiiiirioifit,*  .Trpl  /iCr  «rdpoir.  Durch  . 
eiaatnialifc  unrichtige  Le*art  <7170«  ii  'Afion^^ 
ttlt;*  er  tw  llefi  teif  nt’€ft<ur  war  d«r  lieber* 
liehe  Irrwahb  enUtanden,  Ari»ttt«lc«  habe  eiu 
Bueb  Bber  Bobnen  abgefwaC.  wihreud  er  dm 
Uefenstand  frlegenUirb,  äUerhiiefaiteDa  in  einem 
Abeehnitte  der  .Schrift,  die  Pytbagoreier  betraf, 
berühret  batte. 

Diog.  LaerU  3,  36.  p.  5|S.  aal  ravta  f/a- 
V VlD'^wj  3t'o«  — derselbe,  den  ich  hurt 
Torher  erwähnt  habe  — /f  cot»  //vtfajroi*nfOif 
r.toprif.tf«o<»  luil  ta  /xcimrr  ej[d* 

ftrra,  o ’A^nttotfil^». 

'.IptOfoc/lr»  Atyet  iVf«  cevr  A'^f^terruitoSr 
fvr  //l^f^ayaea•^\l:toilM^•a'f3e^•/fü^•iwr 
c^offi'aoPat.  xaaaha  3c  T(>o.c.74<uy«<  d ror 
Araopa^oi"  ün  c^>  ^r<r\»a»  3ori  tutrö 

f^e  at'/^r  (^^ror,  x«l  er  .l/erwTpritfi 
. . . (Pragventa  hlatorimr.  Uraecor.  VoL  11. 

P.  1S48.  p.  175.  fr.  SU.'I.  b.  Au«  Aeltan.  var. 
hUt.  9,  86.  T.  1.  L.  176^1.  p.  97.)  SchweriUb 
war  dergleichen  lu  Uacn  in  der  nach  meiner 
YoretelloBg  eret  «rihrend  de«  Anfeathalte«  in 
Mahedonten  abgefa««ten  Politeia  der  Krotonia*  l 
ten,  welche  ich  «piter  aufnihren  werde,  »ondern 
in  einer  Sebrift  dr«  noch  jugrndlichen  Ariato* 
telaa,  de«  achUebte  Quellen  oder  llbIfamiUel 
SB  Gebote  atanden.  — Nicht  richtig  al«  Bruch- 
»tBck  der  Pohteia  der  Krotoniatea  aufgefasat  in 
Pragmmla  hUt.  Ur.  Vol.  acrundu«.  P.  1848. 
p.  175.  fr.  233.  b. 

Aelian.  rar.  hist.  4,  17.  Torna«  1.  p.  260— 
834. 

/ieyf  iß  rtra  aai  prorrscj  rpr^ro  ot-p/9o* 
IcxdO*-.  d dij  arevfa^'er. 

o/oft  oti  r^f‘  ^'iartar  tMerlef  «iiwt  3<r- 
aprer’  ede  3c  dparor»',  '/*cctv  r^r  Si  1 

//ißtaia,  J/vvtfiur  irpor'  ror»  3c  itlcrnrte»', 
ai’rav  r^c  /Tcpocif  Jrr«.  (Vergl.  vorlieg.  Sehr. 

8.  209.  col.^a)  rer  3*  /a  ^oixui^  xpüroprrot' 
yttw^roi*  »;7i»r,  g'oir^r  t/rmf  rird*'  rtfr  3fl<- 
i<drs»r,  /itt3fdrfjfin^r  rci  {«4X0.  (Porphyr, 
de  V.  P 41.  p.  41.  42.  43.) 

ArUtotelc«  ir  ro/w  .TCpl  rf*’  //t*i9(tyoprx^»' 
filotfogxet.  (Urablkib.  de  f.  P.  Sl.  p.  83.) 


laioblich.  de  v.  P,  32.  p.  63.  l'eber  rptti 
der  elaoi'iiMota  Oh  unter  Benutsuug  der 
Schrift  de«  .%ri»toleln , der  mebt  genannt  ist. 

lamblich.  de  r.  P.  83.  p.  69.  Symbole- 
Aristotrte«  i«t  nicht  gmannt. 

lamblich.  de  v.  V.  h4.  p.  70.  Debensregolg. 
Arietoteles  ist  nicht  genannt. 

lamblich.  de  v.  P.  I4(».  p.  113.  119.  120. 
Allerlei,  a.  B.  über  Abiria,  jedoch,  wie  ich 
glaub»,  nicht  aut  der  Schrift  de«  ArUtotelee 
cntnommeti. 

2'benilstii  Pnraphrn«is  in  IV  libros  de  coelo 
et  niusdo  latine,  Movso  Alatioo  inUrprrle.  Ve* 
nelti«  1574.  Pol.,  fn].  86.  b.  (Zu  dsreelbea 
Stelle  de«  Buche«  B.  des  Aristoteles  tir* 
i^oinv , welche  die  weiter  oben  rou  mir  mit- 
geihfilteo  Worte  aus  Simplie.  in  Ariat»t.  de 
Coelo  8.  fol  94.  =:  Bertillbi  1336.  4.  p.  492. 
«ol.  tL  betrafen.)  Aritlotele«  per  bune  ser- 
mone«  Platonem  insiouavit : i«  enlni  «upm  in* 
frnque  naturam  in  caelo  incue  non  aoimad* 
TcrUbat,  rum  globosum  ac  spliaericnm  «zictat. 

Hieronymus  apologia  adrersae  Rudnurn  Op^ 
mm  Tonsus  quaitus.  P.  1704.  FoL  p.  469. 
Illaque  aenigmata,  quac  diligentiMime  Aristo- 
teles in  auU  Ubris  prosequitur:  Statenm  ne 
traosilina  . . . 

Martisbl  Capetine  üb  VIL  3*raneofurti  ad 
Mornam  1336.  4.  p.  534-  Licet  Aristoteles» 
unn«  e sertatorihns  meis  . . . 

Stob,  eel  phya.  Par«  prima.  OoU.  1792. 
330.  *,|p4(irtir'li;»'  ...  er  3c  -TSpl  rA*' 
r»9oy<j'por  tpmrpi  y^Krqec  tor 

cv^at^ß-  411*01  «rtf. 

(ö  oni’  ie^tör  nai  arfa  aal  cfjra* 

«9ur  /xdloi'r.  to  3c  ap/orepdr  aal  aätni  aal 
isto^tr  aauitf  iltyor,  ta»  arrö*-  'Aftototflr^g 
ioto^•r^0»t•  er  rr  mir //ritoyopsiof»  dpsoxdr* 
rmr  ot-)‘<ryo»y/'.  (SimpUkios  tu«  aweiten  Buche 
dca  Aristotelr«  .tepl  oiVw^od  t 94.  8«holia 
in  Arittotelcm.  Beroliui  1336.  4.  p.  492.  cot.  a. 
Utt.  26.  27.) 

rtei»'  M tot^  //l^•htyo^fe^ov»'  if.vd.  dra»  aw«> 
xcp< /«' trJ  3cf<(f.  tor«  3c  iaei  xdroi  xsi 
er  rw  dprorspM,  e/'aef,  s».- artd*  <lr  f<3  3fi** 
rc'po  ri^,-  (mwyAiyjK;  roii' //ri9ayopiad)»‘  loio* 
fc/,  roi-  oUir  oivoroi^  ro  per  ur«  Iß'yovatr 
e/rat  rä  3e  xu'i«  . . . (Si«plihio«  tarn  sweiten 
Buche  dee  Ariitotelee  .*iepl  ui'^iarwr  fol.  05.  b. 
Schollt  in  Anstotclera  p.  498.  rol.  b.  lin.  4t.) 

ra  3/  ir  rj  c»r  //rl^lryu^/ra^>^r  drrayayr 
firrayeyi»a(ftfai  fidilar  r.To  cicxi«'  o ‘.'lic^ar* 
3po»  o/srac.  dfcdoi'ru /yc/«' orriu  rd  per  dre» 
rol*  iß^tor  etra/  rd  3c  Muriv  dpeu» 

repdj*  (.Simplihios  a.  a.  0.  f.  95.  b.  Scholia 
in  .triitotclcfn  p.  492.  cot.  b.  lin.  47) 
perd  3c  t^r  arr/yi^ont  ^ y(  ^3«.  ^rpoprrj^ 
x4t)  errrr  .tcp7  rd  pruor,  perd  3c  rijr  y^r  tj 
(oimt  ya^  aviv»  Ir  rol  r«i* 
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livf^ttfovtKtir  ititofti).  (Slnphkio«  sura  iirei* 
l«3i  Burbe  d««  ArUtotvIe*  .ttfi  ovi^aroi’.  ln 
infiooa  Uindcn  iit  die  VeoetitH  X>.  XXVI. 
Fel  tnchimeiM'  Au«fab«,  fol.  1S4.,  wo  die 
Stelle  ia  d«r  dritteB  S^ile  der  svtUrt  liUU» 
•eit«  eteht.  Hehulia  io  .tri«U>t«len.  Berolini 
103G.  4.  p.  FII.V  rwl.  B.  Ut.  S3.  <4.)  — xai 
urnu  fiir  tti'itn!  ta  rc#r  //e>'>a)'<»(>er«m'  a«e> 
^t^ato.  (Ib,  Ua.  3Z.)  dio  oi  ftii'  Zaro»  .iiypor 
ai'rö  xaloi'tfir.  e>»  at*/o>  ir  toiv  llvt}ayoiff 
*oU  ict6ft;afr.  (Ibid.  lin.  36.) 

Sebol.  Uei.  r.  S73.  tis  \iiH0tottlrj»' 

Et  kind  Bvei  Beerhrelbungen  de«  Lrbrse  dee 
ArletoUle«  au  nnterecheidea. 

Itioi  \l(ft0t*trtlovi  Nord  ^lÖ3ot-of,  oo* 

ran((«aii  mit  d«o  Wortea  fii*- 

ftfn  t.r  Matuiur,  wntde  aaf  drei  BlatUeiten 
anrnt  grdruekt  ia  Tnm.  11.  der  umttiüidlicli 
Toa  nir  boaebriebeiiea  Auegabe  der  Werke  de« 
.\riatotctre  uad  l*beepbra*tfla.  (O.  Katbgeber, 
tJottheiteo  der  Aiider  S.  bi.  eol.  m.)  l'etrue 
Joanue«  NaBoeeia*»  ralgo  Nuaaea  cebrieb:  Io 
Vitam  Arietoteli«  Atnniooii  eiv«  PhilniKiai,  «eo 
Teile  ia  vctervni  ejokdem  Vitae  LutiDaTu  later* 
prclatiooem  S'otae  eeo  K-hoIia  typU  Lagdabo-Ea* 
tan»  loaob»  Dl«ronl.  (Blblietbeta  llinpHiia  . . . 
Authnre  II.  Nieela  Aiitanle  UUpaloari,  !.  C. 
Ronta«  MDCLXXII.  Fot.  p.  1C3.  eol.  b.  Ygl. 
Iftueiu«  Lib.  111.  p.  143-  cf.  p.  10b.)  — Am* 
Moaii  eiv«  lo  Fbilopooi  rita  ArUtotelie.  Ac> 
cMHit  etuedetn  rita  ex  Tetere  traoeUtloae  cum 
Petri  leioaU  Nunoceil  lecapletlMlmle  «l  «]•*<• 
tiaeimie  eeboltie,  «(ulbae  accurate  d«  .krieUiteli» 
rita,  nartbae,  philoeopbaodi  ratioiia,  ai-riptle, 
auditoribne  carrecaoribaeqae  diepatatur.  Helm* 
etadii,  1.  MUller.  IGGC.  4.  Die  Lcbmsbcacbrci* 
baiig  auch  io  Voi.  lUpaoü  l?dt.  p.  43-~ 
£3.  Vitaraiii  «criptorc»  Uraeri  raianre«  Bnuie* 
riga«  ii$4ö.  p.  3UG— 40],  Sie  entlült  keia 
Yerxcichaiee  der  Sebrifteo  de«  Arietotelea. 

IM«  aadero  Lebrakbeechreibotig,  «eltba  mit 
den  Worten  anhebt  rw  .V/xo* 

pd|oi'  K.il  batte  Octariaiiaa  Fcr* 

rarittk  gegeben,  wie  Xunomiue  aogab.  Xan* 
neeitu  wUoeclite,  daee  eie  bekanat  gemaebt 
werde.  \oa  FbiUppae  LoTaltaeua  erhielt  eie 
Aegidiat  Meaaglu«  mitgeüieilt  und  machte  eie 
bekaaot.  (la  tliog.  Laert.  5,  35  Aegidil  Me* 
nagii  obeerratiooes  p.  801.  203.  — Hierauf 
in  Arietateli«  Opera.  Volumen  primum.  BlpanU 
ClOtOCCXCl.  b p.  €0<*ß7.,  Bcbat  noUe  p.  «R. 
ViUroni  «criptore«  Oraeci  niinore».  Braoarige« 
MDCCCXLV.  b.  p.  401  ~4U6.  DeuUebe  (Jeber* 
•etMog  lo  Btegeoea  La^iue  . . . too  1).  C. 
Akg.  Borherk.  Xveyler  Band.  L.  18(>9.  8. 
S.  39t-— 398.)  ln  dieaer  aadereB,  eehr  wich* 


tigen  Labenabeeebreibung  aind  folgende  Sc brUten 
des  Arutoli'le*  aufgefdfart: 

qiloootptai,  y'.  (Bip^ati 
1701.  p.  C3.  — Vergl.  l>ing.  Leert.  5,  85. 
p.  888.  lia.  1 . 8.  ~ Siebe  oaebher  die  Arabi* 
eebt  Schrift. I 

’En  rtfr  Ttftaiov  nai  'Ai^x^tov,  a (Bipobti 
1791.  p.  03.  — Ta  tu  rot>  7'ipaf»e  *ai  tot 
'Aifivttiatr.  a.  l>iog.  Laert.  5,  85.  p.  888. 
lio.  3.  4.  — Allerlei  Erwabnuiigea  io  Braadia 
Zweiten  Tbeüe  iweiter  Abtbeiloog  «rate  liilfte. 
Berlin  1A5.1.  8.  85.) 

llifOi  ta  'AinftatoffOi , d.  (Bii>onti  1701. 
p.  63.  64.) 

ftdf  d.  (BiiMBti  1791. 

p.  64.  — I)iof.  Laert.  8,  85.  p.  888.  lin.  7.  8., 
welcher  Schriftsteller  kurs  Torber  8,  25.  p.  888. 
Ho.  5.  C.  als  unteffcbiedetie  Schrift  bat:  llfof 
rofv  ni’itayoiftiovt,  d.) 

„L>e  .krebytae  l’biJosopbia  libri  111- 

De  Uneie  insecabilibua  libri  111."  (Ariatotelia 
scripta  ex  Arabica  Pbiloaophomn  Bibliotbeca. 
Enthalten  in  Bibliotbeca  Arabi<o*Hiapana  Es* 
corialcnaia  . . . Opera  . . . Uicbaells  Casiri 
Syro-Msrunitac.  T.  prior.  Matrtti  M.  1>CC.  LX. 
Fol.  p.  300.  ool.  b.) 

„De  Arte  Poetica  secaodom  Pytbagoram, 
^UT^ne  Sectatorea  Libri  11."  (Ibid.  p.  1M>7. 
eol.  a.) 

Schrift  au*  der  ersten  Periode  de*  ArUto« 
telce:  «V  t{nt^  aotr^ttitri.  (Fragmeota 

hUtoricer.  ür.  VnL  11.  p.  187.  fr.  879.  Aua 
Dieg.  Laert.  8«  46.  p.  108.)  FOr  Unuterisebeo 
iat  Ton  dieeem  dritteB  Buche  Gebrauch  gemacht 
in  tvt  ßiov  nai  ttji  xoit-iito»  'Ufirj^or 

.4.  f 111.  Plut.  Moralia  Tomi  V.  I*ars  11. 
üxonii  MDC'CC.  p.  1059,  ~ Der  «iniig«  Grund, 
warum  ich  die  Schrift  erwihnt 

haha,  iat  m^iglicher  Zusamiaeahaug  deraelbcn 
mit  der  weiter  oben  erwähnten  uBgedrackten 
und  darum  hOebat  onbekaantMi,  veicbe  Arabisch 
rortmnden  scyn  soll:  „De  arte  Poetica  arrna* 
dum  Pylhagoram,  riuiqne  Seetatorr*  libri  11.** 
UawillkOhrlieh  drängt  sich  die  Vormutbung  auf, 
dass  drittes  Burb  a»fi  amr^r/ais»'  Fertsctiong 
und  Ende  Jener  tweieo  onr  ArabiKb  vorhan* 
denen  eey.  — ln  ibnlicher  Weite  könnte  viel* 
leicht  die  Arabische  Schrift  De  Uneie  inseca* 
bÜtbat  libri  111.  mit  der  CebereeUuog  des 
Orierbiacb  auf  an»ere  Zelt  gelangten  Bcsiaod* 
tbcUes  arpl  dtOftor  yuaafitäf  (Aristotelea  Vo* 
lumra  alterum.  Berolini  1831.  4.  p.  968  •— 
978.)  auch  den  in  HciienUchcr  Sprache  nicht 
auf  unsere  Zeit  gelangtes  Ihrigen  Beatamltb^l 
der  Schrift  darbieten. 

Einen  Abacbnitt  Scripta  ArUtotelis  deper* 
dita  gab  echon  Fabriciue.  'B.  Qr.  Vol.  tcrtlum. 
Hamb.  1793.  p.  388—408  ) 

C'ommeaUUo  de  libronm  AriitoUU*  qui  mlgo 
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ic  depf'rditi»  nnmiTantur  ad  libros  duadem 
»uperstil<t*«  ratinnibuf.  ((Toniroentationea  Socie- 
Ut>»  lUgiao  acirntiarum  (iottiDg<n«is.  Vol.  \V. 
Gnttitiga«  CU>  l3  CCCIY.  4.  CUa«.  biator.  ot 
pbilMog.  p.  57 — 133.) 

.Man  vird  Utidc'D,  daaa  ich  die  Stdllcn  der 
Schriften  de»  AUerthums  Uber  LciatUDgen  des 
Ariatotelca  in  »einer  früheren  Periode,  ao  «eit 
aie  den  Pythagora»  brrilbren,  in  «eit  groaaerer 
VolUtindigkeit  gab.  al»  linhir. 

Durch  Unterauebueg  »änirnUicher,  ronS.  S43. 
an  erwShnler  SteHen  beinahe  durchgängig  Ifel* 
lenitcher  Schriften  i»t  mir  deutlich  gewordeo» 
dn»»  Ariatotelc«  «öhre&d  »einer  er»teb  Periode 
der  Schriften,  welche  Pytbogorische»  betrafen, 
awei  abgufa«»!  hatte. 

Er*teni  in  früher  Jugend,  ai*  er  etwa  acht- 
sebnjihrig  und  in  Schriftftellerei  noch  ein 
flberauf.  ftcltwaeher  Abfänger  war,  Qberdieaa  auf 
unauretrbende.  keinr»w«gt)  durchgängig,  gute 
Quellen  oder  llölf»miUel  beacliTÜnkt,  eine  nicht 
»ohderlich  wi»flrn«chaftltrhe  Schrift  überl/ehren, 
Srmbole,  Gebräuche  der  Pythagoreier.  Obgleich 
gcriugfOgig.  fand  die  Schrift,  veil  »ie  pnpulitr 
war,  aWbald  in  und  au»»rr  Athen  der  Käufer 
und  I.escr  ciole  und  blieb  sogar  Jahrhnnderto 
nach  Chriati  Geburt  neben  «wei  Schriften  de« 
AlexandroK  Pnlyhi«tor  immer  im  Oebrauche. 
An  alle«  die»es  lut  Kone  nicht  gedacht,  der 
unbedachter  Weite  die  nacb  meinem  VrtbeÜe 
an»  der  Jugend  de«  Arivtotelc»  berrübreode 
Schrift  unter  anderen,  deren  Aechtheit  von  mir 
aelbüt  niemnU  behauptet  worden  i»t,  nufgefiihrt 
bat.  {Valentini  Rote  Art*tote1es  pteudvpigrnpbu». 
UpMic  MDCCCLXIII.  8.  p.  193-ÄlO.) 

//tpi  rrc  fl  ff  y in 

der  von  Dtogenea  abgefutaten  Leben»be»cbrei- 
bung  de»  Ari»totelc»,  Vlp^ihoi*  (ff 

Xocotfiai  •/  in  der  von  einem  Anouymo»  ab- 
gefuMten  I.ehen«bcRchTcibung  de»  Ariitolelca, 
endlich  De  Archytae  Pbilotophia  libri  Ul. 
Arabibi'ho  Hand^hrift  der  RibHothek  de»  K»- 
euriaUv,  natürlich  Ucberaetiung  einer  (irieehi- 
»chen,  «eiche  des  Ari»totolca  Namen  trug, 
zeugen  für  einstmaUgea  Vorhandeneeyn  einer 
Schrift,  welche  ArUtoUle«  weder  in  »einer 
dritten,  noch  wibreod  »einer  xveiten,  »ondern 
wahrend  acincr  ernten  Periode , jedoch  tielo 
Jahre  nach  der  oben  tod  mir  erwubutcD  Jugend* 
»ebrift  abgefiMt  hatte.  Weil  die  den  .4rchytas 
betreifende  Untersuchung  nicht  populär  ge- 
tebrieben,  »ondern  sehr  «ia»eu»ebaftlich  war, 
fand  »ie  nicht  so  viele  Leser  und  war  »eiten. 
Btdglich , das»  nicht  einmal  Damaskio»,  über 
welchen  ich  unter  Qcm  Jahre  nach  Chr.  Geb. 
510.  handeln  werde,  eine  Handschrift  in  Hän- 
den hatte,  sondern  das»  er  nur  aus  gelesenen 


I alteren  Büchem  vom  Vorhandenteyn  der  Jahr- 
hunderte fröher  durch  Aristotele»  abgefassteu 
I Schrift  wusste.  Den  Aristotelisehen  Büchern 
I Über  Philosophie  des  .\rchytas  unter  unächten 
cino  Stelle  anzoweisacn  (Koso  1863.  p.  ^11—* 
I l^l3,},  wnrvünig  unkritisch.  K»  liegt  namlieh 
• nicht  der  geringste  Grund  für  die  i^Uauptuog 
vor«  da»»  sie  nicht  von  Aristottde»  geschrieben, 
I ihm  untergetichoben  »eyen.  £s  ist  der  gaexe 
j Abschnitt  in  Kdse's  Schrift  »u  tilgen. 

I ilinsirhtlieb  der  Schriften,  welche  des  .4r- 
I chytas  Numen  trsgen,  habe  ich  auf  S.  310.  der 
I Pythagorisrhen  Bibliothek  lediglicb  literarisch 

j im  neunxehnU'n  Jobrttundert  veronstaUete  nber- 

I malige  Abdrücke  namhaft  gemacht  und  rcr- 
j weisse,  in  so  fern  e»  »ich  um  ihro  Aechtheit 
I handelt,  auch  jetzt,  im  Decentber  1803..  auf 
Hartenstein*»  und  Späterer  Cotersuebungoo.  Ob 
Verfasser  untergeschobener  SchriHen  de»  Ar- 
chytas  di*  dr«i  BUchrr  de»  Aristoteles  tr^i 
Vlp7i*/oi' io  Händen  hatten  und  ob 
Spuren  eine»  Gebrauche»  denclben,  insonder- 
heit im  Zeilalter  nach  Christi  Geburt  sich  vor- 
I finden.  ÜberlasM*  leb  wiederum  denen,  die  »{«- 
j eicll  äber  .krehyto»  schreiben. 

"Noch  vorhandene  Schrift  dr»  Aristoteles: 
Vlrwlrr/xcur  ror/peis*  fi.  11.  Aristoteles, 
j Volumen  priu».  Berolini  1831.  4.  p.  04.  col.  b. 

, lin.  33.  oi  flrf^ayoa^ftot,  = Pars  posterior, 
j Lip*.iae  MDCCCXLVl.  8.  p.  63, 

/L  33.  Aristoteles.  Vo- 
' lumen  aUerum.  Berolini  1831.  4.  p.  1308. 
eol.  b.  lin.  14.  1.5.  xtti*Iraiteirat  llvi^ayoifar. 

AU  Platon  01.  109,  1.  vor  Chr.  Geb.  348. 
gestorben  war,  begab  sich  Ari»totelas  zu  Her- 
I meia».  Damals  wird  er  die  NtkomachUche 
Ethik  abgefasst  haben. 

j Schriften  abgefaasttheiU  von. 4 ris- 
^ lotete»,  tlieii»  von  vielen  Spulereu 
i »eit  dem  Beginne  der  Xeuaiolischen 
Periode  bis  tum  Knde  der  Ncuaioli- 
»rhon  Periode,  01.  109,  3.  bisOl.  155.  4. 
Die  N'nuaiolisch*  Periode  datire  ich  von  01. 

I J09,  Ä.  vor  Chr.  Geb.  343.  (Vergl.  G.  Hath- 
I geb»*r,  Gottheiten  der  Aiolcr  8.  71  — 73.  — 
KeuaioliHchu  Bildnerei:  G.  lUthgeber,  Audro- 
I klos  S.  185.  138.)  DimaU  begab  »ich  Aristo- 
' tele»  nach  Makedonien. 

! Kr  kehrte  01.  111,  2.  vor  Chr.  ücb.  335. 
j nach  Athen  lurück. 

I Aristotelc«  atarb  63  Jahre  alt  01.  114,  3, 

I vor  Chr.  Geb.  3S2. 

j Bald  nach  der  Ankunft  des  Aristotelea  in 
I Makedonien,  lies»  Olympia»  den  Peplos  sticke». 
Olrichzeilig  beouftrngte  Philippo»  II.  den  Ly- 
»ippos,  er  solle  zahlreich«  üUdsäultn  modal* 
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Iir«ii»  damit  «i«  aaf-h  der  B^rodiguog  In  Bn  nuM,  daieit  keine  VervimioR  eintviMc,  von* 

gegneern  wfirdeB.  Virte  JaLrliiiDdrrt«  luUe  dero  leicbUM  and  M-boe1]t«  .iuffinden  der  onch* 

vieeeaerheftlkbM  Ventindnlu  Im  Dunkeln  ge>  gewteeienen  Stollen  m^gUeh  eejr,  die  ros  Ari* 

legen.  Zur  AuOieilouR  war  mit  einiger  Kunde  etotclee  wührend  Miner  dritten  Periode  «bf«* 

der  Oeecbicbl«  Makcdoniriu  hnupUicblicfa  fasetrn  Schnflt-n,  in  •«  fern  ei»  P;  tbagurieebe« 

Kunde  der  üesrhiclito  AlUioliecfaer  und  Neu-  . betreffen,  nteb  der  in  gedruckten  Auegaben 
■inliM-her  ll]r*terirn,  Kunde  der  ÜeeehirLte  hemebeoden  Ordnung  autnibrrn. 

Hellroiwlier  Bildnerei  ineonderheit  der  üeit  - — ^ — 

de»  Beginbeo  Npautoliecber  Kunet  crferderlieli.  F.  4.  Ariototelee.  Yo* 

Da  noch  Schneidevin  am  alle  dieee  Wloeeb-  lameb  prlai.  Bereliut  1831.  4.  p.  S03.  eul.  a. 

•chaflea  eich  aimali  beklmmert,  dafUr  dm  Un.  4.  oi  Ili'fhiyo^twt  nal  llldiur.  — ibid. 

<ii>ifmstuad  Pcplee  ia  trivialer  philolngieeber  Itft.  4.  or  ^^v!^^ry6fi1o^. 

Weiee  gehendhabt  batte,  hob  dae  grumwte  /*.  fi.  p.  204.  cul.  a.  Kn.  33.  oi  fh’^a- 

VrretiiDdiliKo  »lUrant  mit  fiilgendein  üirurao  yvgtiot. 

an:  Urber  tahlreirbe  Bildidulen  Aiolierber  Ue*  | 4.  p.  218.  e«l.  b.  Un.  >3.  oi 

riten  und  Uber  P<pl»t  de«  AriateU-lee,  Orffnder«  | orVomr  A.  1.  Volumeb  priua.  B«ro- 

der  NmaiollerLea  Philneopbie,  Kacur«  meiner  Uni  IHSl.  4.  p.  S68.  eel.  a.  Un.  11.  oi  Uv» 

Sehrift  Aadmklea.  Leipaig  MDCCCLXll.  4.  ^avdtteruj. 

S.  79—115.  Du«  V.  Hm«  von  dieaer  Uotor'  ' o.  t.  p.  S84.  Col.  b.  lin.  7.  oi  ualovfitroi 
aurhung  nicht  daa  Geringatc  gekannt  bat,  er-  I //rt^aydpetiK.  ~ p.  286.  eol.  a.  lin.  10,  •— 
kliro  ich  au«  dem  beinahe  glcicliirttigm  Kr-  I p.  286.  col.  b.  lin.  25. 

kcbeiaea  meiner  Hebrifl  mit  derdabrtabl  1342.  H.  9.  Ibid.  p.  291.  cel.  n.  lin.  8.  rors  fjv 

und  »einer  Schrift  mit  der  Jabraabl  1803.  Dee  «^ayuprfVr». 

auf  die«e  Weioe  (ffr  die  Wisaenechnfl  ervach-  { //.  13.  p.  293.  eel.  a,  lia.  20.  — p.  293. 

aeae  1‘nheil  kanb  nicht  gtUuer  »e;fa  alt  e»  ist.  eol.  b.  Un.  1. 

Durch  meine  L'ntersucliung  hat  sich  Vortrrff-  ^f»tttlt^lviiryt»ar  A.  6.  Ariatotelaa.  Volumen 

lichkrit,  Werth  und  utibervcheolmTv  Wirlitig-  priu».  fietoliai  1S31.  4.  p.  342.  cot.  b.  lia.  30. 

beit  dm  Kerne«  der  tiedichtc,  ««Irha  Peplo«  tetr  3*  /rahxidr  tirie  »ol  lurlorperair  //r- 

gebannt  tu  werden  pfleg«n,  herau»geetellt.  K«  | ^nyofci'cfr.  {In  der  Ausgabe  von  Inlius  Ludo- 
bandelle  sieh  daroiu , gewiete  lum  Aristoteli-  vicu«  Ideltr  Yulamen  priu«.  Lipaiae  1834.  8. 

•cheo  Xvne  «plter  biniugekommene  Sacbei  p.  20.  C'oaanentariue  p.  382.  383.)  — .4.  8. 

volUtlndig  bU  «um  Ictcleu  UeWmato  aussu-  p.  945.  col.  a.  lia.  14.  rcie  ftiv  orr  «rkon- 

eebeiden,  wie  eia  GIrtner  au«  einem  Beete  t***^^**"  Urf^oyoi^tiior.  (ln  der  Ausg.  r.  Idcler 

immer  ein  Unkraut  nach  dem  anderen  entfeml  Vol.  prius  p.  29.  Coinmentar  p.  411.  412.) 

und  daa  Gute  «tehen  llut.  Anstatt  dir««  Ver-  nn\A  A.  Votumeo  prius.  Berolini 

rirbtung  fortcusetien.  bat  V.  HA«e  1883.  1831.  4.  p.  404.  col.  a.  lin.  17.  .vof«  tur 

1)  nicht  rrkanat.  wie  Handhabung  dm  Peploe  Urthtyoiftitar.  (AriototeUa  de  antina  libri  tre« 

durch  Schneidewin  vmltet,  aicbüg  und  ver-  . . . commmUriie  illnstrarit  Frider.  Adolph, 

fehlt  aey,  Trcadslenburg.  lenae  1893.  8.  1,  2,  4.  p.  8. 

2)  aie  als  Orundlage  der  «einigen  gebraucht,  NebeC  «ommentanu«  p.  215.  218.  — Ueher 

S)  sogar  die  allerlcfate«ten  B«Gaedtheil«  edlü«  prior  und  edlti»  posterior  der  .triste* 

dessen,  va«  den  Namen  Peploa  trügt,  wie  wenn  teliscben  Sibrift  ist  gehaadell  ia  Ariat^iteUs 

man  Juwelen  in  Kehricht  werfen  wollt«,  unter  de  anima  libri  lU.  Kecensuit  Adntfa»  TorstriJt. 

Pseudcpigmpbea  uatergebraebt.  Er  hat  so  ohne  Berolini  MDCIX’LXII.  8.  XXXtll.  224  SS.) 

allen  Grund  und  Zweck  die  von  mir  michtig  p.  407.  col.  b.  lin.  22.  roi^f  Uvitayofinovt 

geforderte  Untersuchung  wieder  aaf  den  arm-  (s  lenae  1888  1,  3,  23.  p.  19.  Nebst 

seltgen  Standpunkt  turackgeworfen,  auf  welchem  commentarins  p.  243.  284.) 
ich,  aU  ich  1881.  fiber  diesen  OegenaUnd  su  ntfi  nal  afo49r^rcu*'  8.  oi  /7t>- 

•chreiben  begann,  »l«  angetrotfen  balle.  Volumen  prius.  BcMlini  1881.  4. 

Bildsäulen  und  Peplos  wurden  in  .Mskedonien  p.  430.  eol.  a.  lia.  31.  — urts  reis  Uv9a- 

Ul.  109.  2.  angefaagea.  Nttttrtich  konnte  Ari-  yopctmr  p.  445.  col.  a.  lia.  I€. 

•toteles  di«  Gedichte  rrst  später,  d.  h.  nach  Tt^o^ir^tsattar  iE.  3.  Aristotelrs.  Volumen 

Ablauf  einea.  sweier  oder  noch  mefamer  Jahre  alterum.  Berolini  1831.  4.  p.  910.  eol.  b. 

anfertigen,  als  die  BildaSulen  in  Era  g«fo««en  lin.  37.  88.  oi  Uv&ay»^ttta. 
und  auch  der  wirkliche  Peplo«  gestickt  war.  Telr^crd  rn  .4.  Aristolele«  Volumnn 

ln  der  Zwltchenieit  wird  dm  Arislalelc«  in-  alterum.  Berolini  1831.  4.  p.  085.  col.  b. 

eonderheit  dt«  Ssmmlnng  und  Redacüon  der  lin.  23.  oi  tuiioi-^o’or  //t't^oydpeim. 

Poliieieo  und  Niederscbreibett  seiner  acht  po-  p.  088.  eol.  a.  lia.  80.  ixi  yiiforu  //r- 

litiachen  BSeber  beschiftigt  haben.  Ich  «cibet  (htyo^a. 
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p.  98C.  col.  b.  Ub.  1.  oi 

p.  9S7.  col.  ft.  IlB.  13. 

p.  9H7.  eol.  b.  Ub.  11. 

p.  987.  col.  h.  lia.  23.  24. 

p.  9H7.  eol.  b.  lin.  31. 

p.  989.  col.  b.  lin.  29.  ol  luxlovtitvot  flv 

p.  990.  eol.  ft.  lin.  33. 

Tiir  fittd  ta  0 i'Offta  B p.  998.  eol.  ft.  lin.  6. 
BerücktlcLUgung  der  Pytbmorelcr  p.  99B. 
col.  b.  Hb.  9. 

p.  1001.  m1.  ft.  Uiu  10.  oi  Hv&ay^fttoi^ 
7'o)r  fttta  ta  qvitina  7..  p.  1028.  col,  b. 
lift.  19.  Berüfk^ielitiftiing  der  rylbagorricr. 
p.  1038.  col.  b,  lin.  18.  19.  toU  //n9a- 

T^r  fiättt  ti*  qr  i.  p.  1098.  col.  b.  lin.  12. 
T^rfitta  lä  qfftntaA  p.  1072.  col.b.  Ilft.30. 
p.  1075.  cnl.  ft.  llft.  33. 
p.  1076.  eol.  b.  lift.  27.  BerOelciicbtlguftf 
der  Pytbftforeirr. 

7c) >' f>«ra  tatfroiita  .1/.  p.  1078.  col. b. Un.21. 
p.  1080.  roi.  b.  Ub.  18. 
p.  1080.  eol.  b.  lin.  81. 
p.  10K3.  cot.  b.  lift.  8. 

Teirfiiti  ra  qvattia  S p.  1087.  eol.  b.  Hn.  7. 
p.  1090.  col.  ft.  lin.  20.  21. 
p.  1090.  cot.  ft.  lin.  31. 
p.  1091.  col.  0.  lin.  13.  14. 

Deftcblnag  der  liuige  lebr  vvniehlibilgteD 
metaphyN*cben  Bücher  iIm  Ariatotelcft  bognsn 
mit  der  Octftvftaegftbo  (Tomiu  prior.  BeroUnt 
1828.  8.).  welcher  ivftcbfolgte  lUt  t'eberMUaiig 
TOB  Dr.  Eroet  WHb.  Heng«0>nbcrg.  (Rretor 
Tbeil.  boBB  1874.  8.  VlU.  802.  Seileft).  l(i«> 
ranf  die  ron  mir  su  Grunde  gelegte  Aae(rftbe 
in  Ariatotclcft.  Vnlamcii  aUerum.  Berolini  1831. 
4.,  «o  wie  die  Rernlini  1838.  4.  ertchirncaea 
Aaeibgc  ftoe  Scbolicn.  “ Heber  dio  Arialote« 
licehe  MoUphyeik.  Grete  Hilfte,  Von  llm, 
Briadi*.  AbbtsdlnngeQ  der  bietoriach^pbilo« 
ftophteeben  KUmc.  Aue  dem  Jsbr*  18.*U.  Berlin 
1838.  4.  S.  83—87.  — Die  MeUpbyeik  de« 
Ariatotelee.  Orandtext  . . . vea  Ur.  Albert 
Schwegler.  Enter  Bud.  Täblagen  1847.  8.  — 
Gweitnr  ßftod.  HcberBetxaag.  ~ Dritter  Band. 
De«  Contmentar«  ernte  Hilfle.  TObisgen  1847. 
IV.  248  SeiteiL  — Vierter  Bend.  De*  Com* 
meeUn  ftweite  Uälfle.  Tübingca  1848.  IV. 
388  Seiten,  wo  14,  8.  Gegen  die  pytbagorei* 
•ehe  ZabieBftllrgnrie  S.  385—389.  — De«  Ale* 
xftftdrmi  von  Apbrndisifts  Onrnmeatar  Berolini 
MUCCt'XLVIt.  8.  — Ari«totelU  metophyoicft 
recogaotit  et  etiamrit  Uermunans  Bonilx.  Par« 
prior.  Bonnae  MDC(?CXhVlll.  8-  XX.  278S. 
— Pan  poftcrior.  Ib.  MDCCCXMX.  8.  VI. 
824  Seiten.  — lUraiaioe  aur  Ift  MeUphjaiqat 
d'Arikt. 

Ich  mach«  hier  darauf  aufmerkaftin,  daae  ich 


die  etfalirben  Sclirifteft  de«  Aristotclea  lediglich 
wegen  der  OrdBoeg,  «eiche  in  der  gednicklea 
.\ftKgube  dea  Jabroa  1831.  angeweodet  lat,  hier 
•ftffühn,  jedoch  überzeugt  bin,  daaa  •ie,  vor 
01.  109,  2.  abgefa<Mit,  aar  xweiten  Periode  de« 
Ariatotele«  oder  xar  Torangehendea  Joniaebas 
Periode  der  Geachiclite  der  Plii)e»opbie  gehArm. 

Smotiojn'affA.  i.  Volvmea  alteram. 
BeroliBl  1831.  4-  — o/  p.  |096. 

Col.  b.  Ha.  5.  — fi.  9.  p.  I IU8.  Col.  b.  Ha  30. 

K.  8.  p.  1132.  col.  b.  Ulk.  22.  oi  7/n>o* 

iDem  Ahdmck«  an«  dem  Jahre  1831.  gingen 
roraa-.  Aufgabe  ron  Carolas  Zell.  Voinmrn  f. 
Heidelbergae  MDCCCXX.  p.  43,  — Commea* 
lar:  Volumen  II.  Ib.  eod.  p.  27-28.  • riftn« 
\i»ofntlfta-  Er  .1  Si  K Jt-  d.  i. 

1822.  8.  p.  7.  lin.  29.  Nebst  Anmerkung  ln 
p.  214.  219.  — Volume«  priu». 
Berolini  1829.  8.  p.  7.  — > Nebst  CommenUr 
ift  Vol.  alterum.  Beredini  1835.  8.  p.  52.  53.). 

iii9rM<3r  {ttyiilstr  A.  1.  Volnmcn  tUamm 
p.  1182.  col.  ft.  lin.  11.  12. 

.1.  34  Ibid.  p.  1194.  col.  a.  lin.  29.  *>i 

OtHorvtiiiudr  A.  I.  Volnne«  altemnt.  Be- 
roHal  1831.  4.  p.  1344.  col.  •.  Hb.  10.  vi 
llvifayofnoi. 

Xiebt  mehr  rorbandni:  Ariatotole«  in  der 
nolttfta  der  Delier.  Fragmeata  fa.  Ur.  Vol.  U. 
p.  199.  fr.  188.  Au«  Diog.  Laert.  8,  13.  p.  499. 

Die  mcht  mehr  rurhantlrne  Politeia  der  Kr«* 
toniateft,  ln  welcher  Sybaritrn  rorkamen  (Athen. 
Deipn.  Ub.  12.  p.  520.  c.  d.  T.  quartu«.  Arg. 
18U4.  p.  433.  434).  bot  dem  NeftaioHsrhen 
PhiloMphea  .tristfltflte*  pasaende  Gelegenheit 
dar,  aneh  der  Stadt  Terina  und  der  Tari* 
Bftier  10  gedenken,  wie  umgekehrt  in  den- 
jenigan  Abtchnittra  torliegender  Sebhft.  welche 
die  Verfanung  xu  Teriaa  und  anderweitige  ört- 
liche Kinrichtuftgen  betrafen  (S.  117.  118.  188. 
17U.  174  ),  ich  dadurch  llelienische  Znatiadc 
mir  rergegenwirtigta  uad  deutlich  markte,  das« 
ich  aufnicrkoam  »«ine  politi«c)ieD  Bücher,  A 
bis  ß la«. 

Natürlich  hatt«  Ariatotelr«  lum  Behuf  der 
Kunde  «taatltcher  Kinrichtungoa  der  Kroto- 
ciateft  td  rcur  Aporeicvcrttfr  viojit-qitata  gr* 
Icaen,  welch»  acbou  melirmaU  ron  mir  erwibftt 
worden  eiftd.  (Vorlieg.  .Sehr.  S.  98..  inaonder* 
beit  S.  213.  col  a.  b.,  endlich  S.  229.  col.  h.) 

Heber  Pythagoras  kern  nach  meiner  Vor<t«l* 
lang  in  der  Politeia  der  Krotoniatea  aar  wenig 
eor,  weil  Arittotele«  Über  Iba  in  der  betriebt* 
lieh  früher  abgefassten  Jageadarbrtft  gehandelt 
baue.  (Vorlicg.  Sebr.  S.243.  col.  b.fg.,  S.  248. 
col.  a.) 
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Von  bSirhst  BfiUmbiedrotn  Seitnt  borkom- 
oiectt,  Labe  ich  •iBaeJoe  Politelei  ü«»  Aiiato- 
tel««  is  fröber  gednicktcn  SebrifUa  ichnB  nfUr« 
erwib&i2B  raBsses.  (U.  Uatbgfber.  Arcbäo]«g. 
Skbrirt«B  Th.  1.  8.  34S.  Asnark.  3S&1.)  Du 
cl|(tBÜiclit  VantindiBiM  d«r  roUteieo  fa«bt  J«*  { 

doch  mit  folfendeb  Kr^rtvruug*a  ia,  welch«, 
toa  Aadma  nimial«  gegetuB»  mela  t^genlbum 
«lad  BBtl  bMbiicha  ich  «i«  in  frtthere«  Druck* 
■ebriftea  BurUckgehBltco  hatt«,  Btlcrrrat  bi«r 
r«a  mir  mügctheül  wrrdcD. 

Ariatolele«  IlbUc  fern  von  Atbea  und  fern 
vom  Makedonueben  Laad«  «tbiacbe  SebhfUa 
wibrnad  «eiacr  »veiteo  PvHode  abgefasaU 

Aakuaft  ia  klak*d«>nieu,  Bcachluu  di«  poU* 
ibchea  BQrbvr  ji.  bU  tf.  abiufaHen  oad  Be- 
ginn der  Auefbhniag  gewiMcr  aothwesdiger 
Vorarbeiten  waren  dem  Anfänge  der  Neuaioli* 
•eben  Periode  oder  dem  Anfang«  d«r  dntt«a 
reriodo  des  Ariaiotelee  gloii'bi*itig. 

Art  srbr  Violen  wUtenscbaftlicben  weno  aneh  ^ 
teboa  jeUt  von  ArUtoUl««  bcabeichtigten  Unter-  ' 
«achimccn  bäU«  d«r  Uemebrr  PbUippot  11.  ! 

aiebt  das  geriagst«  lateres»«  genommen.  Niebst  | 
den  kriegen  nad  a8cb»t  der  KniebBBg  sein«« 
Sohnes  Ale&aadroa  dareb  den  an«  Aioliachem 
Landstriche  berbeigernfmoB  Artatottle«  lag  ihm 
Politik  am  UeneB.  PbiUppo«  eelbet  hatte  rin  I 
Vtrlaagen  an  «uaen,  tri«  ««  da  und  dort  am  | 
•taatliebc  kinriebtnngm  «teb«.  Da  PbiJippo«  U.  | 
•«Ibet  und  ArUtotel««  bierin  «leb  begegneten»  I 
gab  jener  Grldmittei  faer.  Uutte  ArUtotelea  | 
Bum  Behuf  naluxwiaetaacbafUirbarUntBnBcbna-  i 
gen  und  SchrifUa,  Hlr  wricbe  narhbvr  AUsaa- 
dro»  der  Uroaa«  so  Viele«  tbat,  von  PblUppo«  II.  ' 
etwa«  begehrt,  *o  wäre  er  nag«13br  «o  abg«- 
wi«M*ß  worden,  wie  M . K.  Blnrb  mit  Test  und 
kolorirtea  Abbildnagca  der  Fiecbe  bei  dtm  lg 
aadrtrr  Hiasiebt  wiurAKbaftlicbea,  »ogar  phi- 
loaopbucLcB  k'riedrirb  f/.  König  von  Pmusra. 
Des  Arielotelee  nalurwisefBechaftlicb«Tbätigfc«U 
iimg  erst  nach  dem  Tode  de«  PhiHppo«  II,  aa, 
wo^rgen  ia  Makrdun/ra  an  SchrifiHtcUerei  iba 
Politik  and  weiter  airhta  beacbdftigte . etwa 
die  auf  Drfebi  dea  PAjl/|ipoa  11.  und  d«r  Oljwi- 
piaa  natsmeraiuen*  Anfertigung  de«  Gediebtea 
Ptplo«  auagraommm.  fG.  Katbgebrr,  Aadroklo« 

8.  81.  — Vorlicf.  Sehr.  8.  347.  col.  a.) 

Die  Politries  warea  demaarh  CoUcktaneen 
au«  roiibselig  and  ßr  «rbwrrea  Gold  aacb  Ma- 
kedosira  gmfaafften  SebrifUa«  Vombeitra, 
Matrrialiea.  welche  Aristotele«  aacb  dem  Tode 
dea  Pbilippo«  II.  BtemaU  durebsehea»  bcea- 
dlgrn,  gewebweig«  brrausgrbra  wollt«. 

Du  Mannecript  d«r  PoUteÜB  gehörte  dem 
König,  nicht  aber  dem  Ariatoteloa.  Ba  lag  ia 
dm  dpjefoi*  (vgL  vorlieg.  Sehr.  S.  S14-  eol.  a.) 
der  König«  Makedonleoa.  «nt  dea  Fbillppea  II., 
naaairbr  de«  Alezandro«  de«  tiruaa«D. 


BeanUt  oder  gelesea  wurde  da«  Uaaascript 
ladiglich  von  denen,  welche  kfinigliehe  Krlaub- 
aiM  oder  ZmtrtU  lum  *icb  auagrwirkt 

hatten. 

Wabrerbfiulicb  war  llcraLlridea  an«  dm 
Pontoa  der  ante,  der  eia«  aokbe  BrUabaiaa 
erhielt  Bnd  von  ihr  Gebrauth  machte,  leb 
kaaa  jedurb  nicht  «erbeblen,  daa«  ich  .Vlka, 
waa  von  ao  eotatandeaer  Schrvibvrri  d»  Ue- 
rakUidea  auf  unaere  Kcit  gelungl  ist,  fBr  brKbat 
grringfBgig  balle.  Cnbeantvorlct  lasse  ich  die 
von  meinem  Vorbabrn  nbseiU  liegend*  Präge» 
ob  Uerukleido«  «dbst  ao  GoringfUgigi’*  sv>  Tuge 
gebrarbt  bat  oder  ob  wir  aeiar  Schrift  aar  im 
arnietligaUa  Auuuge  «ine«  Byaanttaera  d«» 
Uittelalter«  besiUea.  (Auf  Seila  333.  wird 
dl«  Pjthagoriscbe  Bibliothek  mir  Qel«g«nbuil 
geben,  literariacb  allerlei,  bevor  ich  eeib«t  um 
llerakleidea  mich  bck&mmerte,  von  Philologen 
geAUU  Urtbeile  naebsuweisua.) 

Erst  nach  d««n  Tod«  dca  llerakleidea  dOrfte 
•in  Andorrr  Zatritt  sa  d«m  dpiafor  in  Make- 
doaiaa  ertialten  und  aaam«br  die  Politricn 
b«rauagcgeb«a  habra,  aaa  wclcfaco  wir  die  im 
Jahre  1848.  von  MUUer  auaamm^agelrsenea 
Bruebatfick«  boaltaen.  (341  Brucbatttcke.  Frag- 
rneoU  bUtoricor.  Gr.  Vol.lL  1B48.  p.  l03->- 
177,  = 1863.  p.  406-337.  fr.  337— 333. — 
Uieranf  ^•afuf4a  ^op/fapenö  1848.  fr.  343—333. 
p.  178—181.  ::  1^83.  p.  337—343.  fr.  533 
—33$.  — 3tRai«0/<ara  ndiamr  1848.  fr.  354. 
333.  p.  181.  1863.  p.  342—343.  fr.  560 

—563.) 

Demnach  von  Ariatotel««  gar  aiebt  anr  Be- 
kanutmachang  oder  aar  Uerauagab«  oder  sur 
VervielfalGgung  durch  Abachriften  bmtimmto 
Politei«a»  redigirt  und  bertu«geg«boD  dnreh 
•inen  Asonjmos,  der  in  keiner  Weu«  eia  Ari* 
alotalea,  aaadem  ia  jeder  Hinsicht  eia  Schwach- 
kopf war.  Nicht  w«]cgelas»ea  von  ihm,  wie  ak 
ve^ieat  bitten , atad  Notiiea,  dl«  .tristotelca 
eben  nur  als  äugen  a«m  Behuf  irgend  wie  aieb 
darbteioid««  Gebrauebea  in  di«  Uolleclaneea 
aufgcQommea  batte.  Jcdenfalla  wird  der  ano- 
nyme Schwaehkopf  au«  dgrftiger  Sacbvnkuade 
MUveratiadai«*«,  Febler  von  oaöberaehbaw 
Meng«  in  du  Hnttecript  hinein  gebracht  bab«Q. 
Anatatt  der  vom  AaonpiHW  nach  dem  Tode  dea 
Arlstotelei  bekannt  gemaebton  Poltteien  stabt 
uns  nur  die««  oder  jeee  aorb  später  gemaebU 
gwni  Kttfällige  Anwendaag  durch  allerlei  Scbrlfl- 
atelkr,  welch«  «in  Bzemplar  aieb  gekauft  oder 
tur  BknaUung  geliehen  erhalten  batUa,  zu 
Gebot«.  Natilrlieb  sind  dl«  Vorgefundenen 
Fehler  durch  die  Anwender  mit  neuen  ver- 
mehret. 

Dem  vorliegoadca  Weite  der  schon  1848. 
durch  Malier  anummeagclesccen  und  Ueraus- 
gagebcaca  Brucbat&cke  gegeatibor,  haadello  «a 
33 
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■ifb  <l*rutn.  Z«Uo  r«r  ZeiJe  sie  t«  dtirebx*h«Ti 
vnd  jed«  Zeilft  lin  Urtlicil  cu  filtm,  bt«r 
i«t  Bcbitzbar«  U«bRrUsf*rung  wördig  d«r  toq 
Amtouif«  geniirliten  BiaTcrUibujig  le  dia 
SaminUnK  «nd  drr  daw^ndinig.  da  iat  eia  Ton 
ArUtoU]«»  ani  w«uigat«B  aur  Bekacfitniarbnag 
bcatiiiirat««  CollccUDeeablatt  usd  ta  dieaer  W«ia« 
Tom  Aüfaage  an  bia  za  £ada. 

Wi«  »e  eben  tob  mir  geschUdMi  »ordoo  Ub, 
batte  ich  eeii  geraamer  Zait,  miadeatini«  srit 
dem  Jahr*  lS5fi.  arlbetaadig  genrth*i]i,  ala  in 
den  letzten  Tagen  de*  Monat*  Detentbar  d<« 
Jahre*  1&$3.  Ib^'a  Ariatotele*  pwadepigrapbna 
mit  der  Jahraabl  MDCCüLXIll.  In  mein«  HXBda 
gelangte.  Von  Allem,  vae  leb  so  eben  dber 
Wala«  der  EnUtrhung  der  Foliteien  mitgeiheiit 
haha,  wiuste  Boa«  nieht  da*  allar  Qeringat«. 
SämmtUebeo  HruebUttelcen  der  PeUtetm  bat  er 
oster  anderweitigem,  dem  Ariatotele«  unterge- 
sebobeaeB,  tbeilweiae  elend«*tem  Maehwerk  eiaa 
Stelle  angevieaacB  (Val^tini  Roae  ArUt.  p.  4U€. 
fr.  937.  sq.}  HotTentUeb  werden  Laaer  dee  noch 
vor  dein  Seblueaa  dea  Jabrea  1B€S.  tob  mir 
niedergaaebri ebenen  AbacbBitte*  meiner  Sehrift 
aa  der  Einsiebl  gelangen,  dam  der  HerRasg  ao 
gaweaea  ist,  wit  ich  kurt  Torber  aaf  S.  849. 
ihn  geaehiideft  baba,  mithin  die  Wahrheit  auf 
rooiner  Seite  liegt.  Wahrend  für  andere 
Schriften  dea  Ariatatelea  Konda  der  Philoanphie, 
haaptaSeblieb  Altaioliecher,  und  ihrer  Ocscbtchic 
nethwetdig  iat.  muea  man  zur  Uaodbabong  der 
Bracbattlcka  der  Politeiea  die  tlafatc  Kunde 
der  Oeaebiebt*  «inselner  Landatricbe  mitbriogna. 

Ariatotelee  hatte  der  Eitcbcr  nahe  an  efrr» 
hundert  geechrieben.  Ktn  jangerer  philosopbi- 
acher  Polxfrapb  war  01.  138.  Cbrfaipiitoa. 

UdegrnÜich  arinncra  ich  an  etea  Ahhand- 
hudlBBg;  Caber  dia  Schicktala  dar  Arivtata- 
liMhen  Büchar,  und  eisiga  Kriterieo  ihrer 
Aaehtheit.  Van  Ch.  A.  BrandJs.  Kbelniaehes 
Muaeom  für  Juriaprudena.  Ersten  Jabrgasgea 
eiertaa  Heft.  Bonn  1887.  6.  S.  838~.S&4., 
8.  839— 8B8. 

AngeeoreiBm  wurde  ran  mir  auf  8.  SI9, 
oal.  b-t  das*  Ariatotele«  isaandartait  dem  Ar- 
ebyUs  eerdaokta. 

Wie  Vielea  Ariatotelee  ron  Platon,  der  Pt- 
thagerieebrr  Lehre  trrdankte,  empfangen  hatte 
und  wie  aahr  er  mit  ihm  dberainslimmta,  war, 
obgteicb  er  *0  oft  gegen  ibs  achrieb,  im  Altar* 
thuroo  sehr  bekannt,  rd»*  r*  'Aftifrottlti  rd 
Ml$lottt  nai  »vfiaitata  rejp  Aoy.wdriup  wapd 
nidtßfi'oi  sA^qriVo«.  (dem,  Alei.  Stromat. 
Ub.  VL  Oxonii  .MDCCXT.  Fol.  p.  738.  lin.  81 
—88.)  — oxa3de  rd  nlttata  r«  Hldteftu 
otVcmrdr  J«rr«.  (ln  dar  uaiicbtig  dem  Ori- 
genaa  zuertheitten  Schrift.  Hamburgi  1708.  8. 
p.  137.  138.  Origoxia  Op.  T.  primna  P.  1733. 


Fel.  p.  900.  Orig.  Op.  Tomui  XXIV.  Baro- 
lini  1848.  8.  p.  385.)  — Dem  Pjrthagnri* 
Tna*»taB  Platan  und  Aristetale*  in  gleicbcn 
Grade  an  Dank  ▼erpSirbtet  aajn. 

Von  Buhle,  der  13  Jahre  apller  ala  Mei&rra 
(1781.  8.  195—80«.),  Dimltch  1793.  eebriab, 
wurde  geluaaert,  ea  ■cbelne  drm  Arietoteiea  an 
einem  XrlterioB  der  Cntereeheidung  daa  nr- 
sprBnghchen  und  wahren  Pjrtbagorcitmu  ge> 
mangelt  zu  haben.  Er  itelle  dl«  ahweirbeBden 
Lobmitzo  dar  Pjtbagoreer  Uber  dt**eib«B  Gn> 
genetinda  nnr  naben  einander,  ohne  aieb  fUr 
dia  einen  oder  dl*  andern,  al«  die  Hebt  P>'Dui* 
goriachen  au  erkllren.  . . Von  den  Daretd* 
lungen  dea  Pythagoreianui,  die  Ariatotelee 
kannta,  habe  er  selbst  sieht  gewusst,  welche 
dlfi  klteate  und  richtigst«  sey. 

Ninrendft  bat  AristAteles  angegeben,  velcben 
rjthagnreier  er  meine,  ob  er  vor  oder  io  aoiDer 
Zeit  gelebt  habe,  ob  die  Schrift  nach  Art  der* 
janigan,  w^cbe  dar  AbKhnitt  der  mrioigeo 
S.  887 — 840.  betraf,  eine  autarge«ch»bena  scj, 
endllrb  wia  die  Schrift,  auf  welche  er  Being 
nimmt,  betitelt  s«y.  Demnach  Ist  is  der  Py* 
thagorisrben  Bibliotbek  von  mir  durch  deot* 
Haha  Angabe,  io  weicher  Schrift,  wo  es  sBtbig 
»chim  aognr  auf  welcher  Seit«,  Zcila  drr  Sebriit 
den  Pjlbagoraa  oder  Pylhagoeeier  brcrrfmda 
Stellen  Torkommen  und  in  welcher  Zeit  ihre 
Verfaeaer  achriaben,  ein  dem  Tagen  Verfahren 
dea  Anstotfllc»  eSllig  eblgegeBgeselitea  inna 
gehalten. 

Durch  Toratebeada  Zeilen  baba  ich  anga> 
gehen,  waa  ich  selbst,  ron  Jagend  an  Schaler 
und  dankbarer  Verebrar  das  AristnUle«,  ao  diMD 
Stellen  aaiBar  Schriftea,  a«  weit  sie  den  Py* 
thagoru  nad  Pytbagorischaa  betreff’ea,  zu  mit« 
billigan  baba.  Kieht  aa  glimpfUcb  sind  Andere 
Terfabren,  a.  B.  dar  Athenaier  Kepbtsodoro«, 
des  Isokrstes  Schills,  der  noch  bei  Lcbieitan 
des  Ariatotelee  ala  Widersacher  aieb  regte. 
(Dioaja.  llalienm.  de  Isocrata  Judicium  18. 
Dion.  Hai.  quan  czitant  rbeturira  at  critica. 
Oxoniaa  l7fM.  Pol.  p.  163.)  Jttngaren  entging 
nicht  dar  barte  tob  Arietotelea  Ober  fiUhore 
Philoaophen  (Cio.  Tuscul.  quaeat.  3,  88,  39.}. 
auch  G^r  Platon  anegtaproebene  Tadel.  Arte* 
toieles  Terwarf,  obgleich  er  tia  angenommen 
batte  (Plot,  npd»*  Aolmri^r  14.  Mor.  Tomns  V. 
Ozenii  1800.  p.  53«.}.  in  B8chem  (Ibid.  14. 
p.  357).  dns  Platon  Ideen,  t.  It.  im  ersten, 
ferner  im  awbiftcn  der  metapbjMacfaan.  Wege« 
der  Plagiate  nnd  wagen  der  aweldantigan  Ane* 
drOcke  rergUeb  Attikoa  der  Platonikar  den  An* 
stotalea  einer  Maerepian«.  (Arzn&t  nfis 
drorclqa  Jr  rm  nepi  rov  rcl«Pk*  JAym  ap. 
Kuseb.  Prtep.  OTuag.  15,  9.  ParitiU  1688. 
Fol.  p.  810.  0.) 

Io  Uehnrumtimianng  mit  den  Urtheil*  d«a 
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Attikoi:  KzerctUttooM  pandoxicao  tdrtnu 
Arifctotoleo«.  Auctore  Potro  Oasfoodo.  liagae 
Cotnitum  CIO  IOC  LVI.  4.  Kxarcitatio  prima 
p.  5.  — Quod  maxima  txt  iocertitodo  Ütrorura 
do«trioa«que  Ariatotekae  £x«r<iUtio  quarU 
p.41— 51.  Darin  p.45.  — Welcher  SVideraacher 
doe  ArikUttoles  OaMendi  war,  möge  folgende 
Angabe  dca  Inhalte«  anderer  Ab«cbnitte  der- 
salben  Schrift  darthun:  Qnod  apnd  Ariatotale» 
innnmera  doficiant  Kxerc.  V.  p.  52— > $7.  — 
Qnod  apud  Arietotelem  innnmora  eupeiHuaot 
Kxerc.  VI.  p.  6Ö — SO.  — Quod  apud  Ariato* 
tclem  innnmera  fallant  Kxerc.  Yll.  p.  80^96. 
— Quod  apud  ArUtotelem  innumera  contra- 
dicaot  Kxerc.  YIU.  p.  9G — 106. 

de  aognent.  sciont.  Hb.  111.  rap.  4.  Kran* 
cisci  Baconti  Karoni«  de  Veruiamio  (der  schon 
1561.  geatorben  war)  Opera  omnia.  Krancofurti 
ad  Movoum  M DC  LXV.  Fol.  col.  79.  — Ari- 
•totele«  Ottomanoniu  norc  de  regno  auo  Pbi- 
losopbiae  aoxius  erat«  niai  fratre«  trucidasaet. 
(Parmonidie  Teleaii  et  Democritt  pbüoa.  Ibid. 
col.  Of.2.) 

Nach  Üaaaendi  und  Haeoniua  hat  insonder- 
heit Ploaaing  dca  Aristoteic«  KiUlkeit  (P)esaing. 
Zweyter  Band.  h.  1790.  S.  241.),  eeinen  un- 
begrintien  Stola  (Das.  S.  240.  241.),  aeino  Pla- 
giat« (S.  240.  244.)  oder  gelehrt«  Diebereien 
xnr  Sprache  gebracht  (S.  245.)  Jener  Stols 
habe  ihn  Torleltet,  „die  ron  den  klteren  Phi- 
loiophcn  geborgtes  Lehren  und  Memungen  ao 
biufig  unter  Tcrandcrten  Namen  und  Kinklei- 
duDgen  achr  TcraUlIt  oder  auch  ganx  falsch 
rortuatelleo , eie  su  rerdrehen  und  ihnen  nn- 
rechte  Deutungen  au  goben."  (Daa.  S.  240.  241.) 

Nach  5iitüieilung  dieser  Urtbeile  mach«  ich 
73  Jahre  nach  Pkssing  auf  weiter  oben  von 
mir  railgetboilte  Wort«  dea  Porphyrie«  auf* 
markaam  (rorlteg.  Sehr.  S.  206.),  laut  weicher 
mit  Platon  nnd  AristoUlo«  auch  Speusippos, 
Ariitoxenoa,  Xenokrate«  Pytbagoreiers  tudclns- 
werth  erschienen.  Diese  fUof  Philosophen  um- 
gab seil  ihrer  Geburt  die  von  Jonischen  Pfaffen 
ausgegangeue  polytheistiaebe  Religion,  in  wel- 
cher der  aus  dem  Uymuoa  des  angeblichen 
ilomeriden  allbekannte  Uerraes  eine  Bulle  batte, 
(ü.  Rathgrber,  Gottheiten  der  Aioler  8.  449. 
col.  b.«  S.  453.  col.  a.)  Sie  konnten  nicht 
immer  Tor  der  Einwirkung  sich  schUtsen,  on- 
gefkbr  wie  im  Torigen  Jahrhundert  und  «pater 
Alterthumiforecher,  die  nur  Dorisches  oder  Jo- 
nUebet,  was  man  damal«  humaniora  nannte, 
kannten,  bumani  so  «eyn  aufhörten  und  dem 
Klotaianisnos  anheim  fielen,  welchem  durch 
meine  Ucranitebnng  and  Krgrfindung  dca  Aio- 
Hachen  «ein  Ende  bereitet  Ut. 

Mit  den  AristoteUachen  Worten  o/  nalov- 
ftepot  IIv&ay6Qttot,  nv^ayo^etofr,  oi 


[ (ArUtot.  xrp<  ot'paroO  B.  2. 

I p.  284.  285.)  war  in  einer  wissenacbaftlichen 
Untersuchnng  aiemlicb  nichts  gesagt.  0'*>rHcg. 
Sehr.  8.  250.  col.  b.)  Ein  unrerselbHchcr 
Mangel  denelbcn  vier  Btlchcr  ist  die  Ignori- 
' ruDg  d.  h.  die  unterlassene  namentliche  Er- 
wähnung de«  Pfailolao«.  Die  Worte  cvo.tsp 
lüloo»'  itpn  $irai  ttra^  ioyovf  xpsirrouf 
I EvZr^lt(m'  B.  9.  Volumen  alterum 

p.  1226.  col.  a.  iin.  33.)  sind  wie  keine  Krwäh- 
oung.  iiieeUs  Syracusius,  ut  ait  Theophra- 
atua,  caelum,  «olem,  luuam,  «tcUaa,  BQ]»era 
denique  omnia  atare  censet:  oeque  praeter  tcr- 
I ram,  rem  ulUm  morerl:  quae  cum  clrcum  axem 
se  somma  celeriute  convertat  et  torqueat,  oa- 
I dem  cftici  omnia,  quac  «i  stanto  terra,  coelum 
1 raovcrctur.  (Cie.  academicorum  priorum  2,  39, 

! 123.  Op.  Vol.  qaartum.  Turici  M.DCCC.LXI. 

! p.  4G.)  — ln  dem  Abechnittc  Uber  Pbilolaot; 

I Mt  y^y  mtfieffat  rMta  xt'xlor,  xpeStui' 
I oi  5c,  Vxcrai*  Iv^^äMvatoy  t^aair. 

I (Diog.  Laert.  8,  85.  p.  543.)  Alsbald  kann 
man  fragen,  trog  ilikeUs  diese«  vor,  che  Phi- 
lolaos  schrieb,  odrr  eben  sur  Zeit  des  Philo- 
' laos  oder  in  der  Zwiscbcnieit  twiseben  Philo* 
loos  und  Thoopbrasto«.  Im  dritten  Falle  konnte 
Aristotrlcs  den  Hikotaa  nicht  erwähnt  haben, 
I weil  dieser  erst  nach  der  AbfaMung  d«r  BUcher 
I xepl  on<erroO  die  Sache  vorgetragen  hätte. 

Aua  den  Worten  eine«  »o  ungenauen  Sebrift- 
I steUers,  wie  Diogenes  ist,  kann  meine«  Krtch- 
Un«  die  Frage  gar  nicht  beantwortet  werden. 

! Ich  spreche  mein  Urtheil  aus,  dass  schon  Theo- 
pbrastos,  Ncoaiolischcr  Philosoph  au«  Ereso« 
auf  der  AioHschen  Insel  Lesbos,  einem  grossen 
TbcU  de*  Inhalte«  der  AristoteUachen  BUcher 
xspl  ouparoO  so  unrichtig  und  nichtig  fand 
als  ich,  und  das«  er  selbst  in  Widerspruch 
gegen  Aristotele«  auf  astronomischem  Gebiete 
au  den  hier  wisseuscbaflHchereD  AltaioHsches 
Philosophen,  den  Pythagorciern , hinueigeto. 
8o  verfuhr Tbeopbrastos  in  Uorpoloy/x^»'  loro- 
piOf*  d ß'  / 5'  f s*.  (Diog.  Laort.  5, 50.  p.  295.) 

! — Gelegenheit,  den  Pythagoras  und  auch  dca 

j Hikotaa  su  erwähnen,  hatte  Theophrastos  ausser- 
dem in  rmi'  ootfoiy  ä.  (Diog.  Laert.  5, 48. 
p.  295.  Iin.  2.)  — iiiketas  kommt  vor  in 
Schriften  von  Böckh  (1819.  8.  115.  122.), 
Martin  (^ludes  sur  le  Tiraä«.  11.  101.  125.sq.), 

I Gruppe  (1840.  S.  65.  fg.),  abermals  Gruppe 

I (1851.  8.  87  — 90.),  Bdckh  (1852.  8.  122— 

I 126.)  Ks  bedarf  aber  der  gansc  Gegenstand 

I einer  völlig  nonoo,  chronologisch  goordneUn 
I Bearbeitung. 

^(Holaos  aus  Daroasko«  5*  iy  rf} 
tt^y  *A^t0iotiXovs  fteta  ta  tpvoixa  /ivijpo- 
I v6vtt  at>ro5,  leym*'  tirat  ^eotrpdotov. 
I HandachrifUich  ist  die  «ehr  kleine  Abhandlung, 
gewlssemasaea  xpoöfaxopr'af , su  Venedig 
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Cod.  CCXI.  «cd  Ktt  Paris.  (C'atatogtui  eodicam 
naBUf«ripU»rum  bibUolbvca«  R«gta*.  Tomo« 
•Mutidus  p.  411.  C«d.  yi)C(X'LIII.  Kr.  11.) 

I>ie  Mrtupbyaik  int  rntfaaUso  !■  drm  VeaetHc 
M.  IllD.  Pol.  ervcbioDsnrn  IUbiI«  d«r  Werke 
de*  .4ri»totele*.  (Q.  lUtbfvber,  OotUteUeu  der 
Aieler.  Qotha  MDCCCLXl.  4.  S.  81.  cel.  b.) 
Sie  foltt  daselbst  aaf  die  14  iaetapb7«iich«n 
B&cber  de«  .4ri*lot«le«.  — Grieehiacb  vtederam 
in  cdatot'  atf}  qvtmr  Veee* 

tiU,  M U.  LU.  8.  p.  598'~608.  — LatriBterb 
Id  Totnua  oetora«  Opmira  Aristouli«  StagiritB« 

. . Cam  Arerroi«  Cord«b*B«U  dapHri  expe* 
«ittoiie  . . . VeaetH*  M D LX.  8.  fol.  400— 
404.  — Orieebiseh:  i4|,ntfi»rrl«7t'i.'  aa<  ^e»> 
•f^<calov  ta  fitta  ta  tfViUim.  Praneofardl 
MÜLXXXV.  4.  p.  258— !G8. 

fieritcksicbtignTif  der  Prthacereier.  f d« 

oror  lesf  ptia  to  ijvoiita.  ArlstotelU  et  Tbeo* 
phrasti  MeUphjaif«.  Bemlttii  1823.  8.  )>.  308. 
liB.  16. 

fi«r9ekskbtl|CBBjr  deraelbcB  p,  810,  lin.  22. 

3ntf  nor’  /qm;  Et^vtof 

fp.  312.  Üb.  15.  — Earyto»  aus  Kretoe, 
&b8l*r  de«  Pbüolao«,  anrb  ln  Aristot.  meta- 
pbya.  Ub.  N.  Pta  1092.  eel.  b.  Uo.  10.  Jan- 
blieb,  de  r.  P.  p.  87.  IlT.  125.) 

Illdtiap  ii  Kai  ot  //rthiydf«/<if  (Tbeopbr. 
metapb.  p.  822.  lio.  15.) 

HArhet  unbekraat  iet  fnigead«  Srbrtft:  li>- 
aaaU  ßapti«ta«  Camntü  pbUoeophi  commen* 
tariorvm  ia  prlmaM  Metaphyalee«  Tbeopbranti 
llbri  tre«.  VeaetiU»  apud  Federicum  Turrl* 
sanuiD  M.  0.  LI.  Fol. 

TbeopbraatiM  «ehrieb  drei  BQrber  atfi  ßmr 
(Diof.  Lieft.  5,  42.  p.  292.)  and  eia  Bacb 
Mifi  tdir  iioijtiir.  (Ib.  5,  48.  p.  296.) 

Wie  Thfopbnuito«  vtr  Kndmo«  aa«  Rbedo«, 
dfMea  Lebeatbeerhreibaad  Dama«  abgefaut 
hatte  ^81raplie.  ad  Ariatot.au««.  phf*.  foL210-B.}. 
Scbfller  da«  Arittotele«.  (loaaioa  Lib.  1.  p.  92 
— M.) 

Eudtmoa  kommt  oft  la  dea  CommuataroB 
de«  SinpItkJo«  sur  pbjriltcbMi  Akroase  eor, 
I.  B.  Sebolia  ia  .Iriatoteleni.  fterolioi  1838. 

4.  p.  363.  eol.  a. 

Uorakleide«.  de«  EutbjpbroB  Snba,  aas 
Herakleia  i«  Pontes,  ward«  voa  Pftbag^roien 
oatfrricbtet  (Diog.  Laeru  5»  86.  p.  312.)  aad 
srbrieb  fJffi  mS«'  iiv9aY0{»t/«tr.  (Diof.  Laert. 

5.  88.  p.  SIS.  Fra^.  b.  Or.  1.  I.  p.  19T. 
Nr.  3.  — Üloff.  lAerU  8.  4.  p.  490.  491.  — 
Vergl.  Ioa«iiu  Lib.  I.  p.  108.  107.  — Mriners 
1781.  8.  206  — 218.) 

leb  gebe  hier  noeb  anderweitige,  ia  dem  AIk 
Kbaitt«  Ober  dis  PotiteUn  des  Aristotelse  laf 
S.  249.  roL  b.  eerbiMseae  Literatur:  .^lAmavv 
3oni4l^*  leropiar.  Ev  Pt»MVt  ? 9 f*  * 


d.  1.  1545.  fir^ri  ptfirlmri  4.  Hier  Ut  iras  von 
lieraklel{l«i  «ieb  erbaltea  bat  aal'  foL  73—78- 
abgedniekt.  — Hierauf  ia  Nie.  Cragii  de  re* 
publica  LarrdeMDonierum  l.  Oeneea»  1598.  4- 

— do«BSi«  Mevrsj  de  lleradide,  alüsqar  rjas 
BnmiAi*.  de  oorum  0|>eribus.  dissertsUo.  Xaac 
primom  ex  Cbirograpbo  Aueteris  edits.  OroBoe. 
The«.  Ur.  Aat.  Vol.  deeimum  Lugdunt  Bsta* 

. Toram  .VDCCl.  eol.  805 — 619.  Darin  c«L  607 
' —611.  — Gerardl  leaanU  Veesii  de  hisloriets 

Ür.  1-  L.  1838.  8.  p.  78 — 80.  — Remarques 
sur  lo  dialogue  d«  Plntarqae  tnacbBOt  la  mu- 
slqae.  Par  M.  Barette.  Mdmoirei  de  littsra- 
tnro  ...  de  l’Aeademie  Royale  des  iß«<Tipttosa 
et  belles  lettm.  Tome  dixi4rue.  A P.  1738. 

I 4.  p.  190—198.  — Dsutech.  Lemgo  1801.  8. 
) — Hertflidas  Peatiei  fragmeela  de  rrbo«  pub* 

licis  . . . Ulutbravit  Dr.  Georg  Uaeid  Koeler. 
Halse  Baxonum  1804.  8.  XXXX  128  Seiten. 
Daris  p.  XXVIll— XXXIX.  — Mit  AiliaDO« 

1 dsrrh  Coray.  Paris  1805.  8.  — lo«.  1mm. 
Oisb.  Koalsx  Commsntatio  de  vlta  et  sniptis 
Herarlidae  Poatiei.  Loraaii  typis  Yaoliatboat 
et  Vaodenaaade.  1828.  4.  117  Seiten.  — Dia* 
seriatio  de  HeracUde  Pontleo,  quam  — disqul- 

2 sitioni  BBtnait  Kug.  Desarert  Lorsaietiai«,  Xal. 

^ Febr.  1830.  Loetatl,  typis  U.  CucleBs.  8.  IV. 

and  184  Seiten.  — H.  PnUber«  in  Neae 
labrb.  f,  Philol.  Bd.  8.  L IHSf.  S.  258  — 281 
— F.  Q.  Woirkfr  Hsmblides  Pontikos  atfi 
nohrtt^p.  Rbeini«ebee  Mnseam  f.  Philologie. 
FSnfter  Jahrgang.  Bobb  1887.  8.  8.  113 — 124. 

— ln  Ftagmenta  b.  Or.  Vol.  secaDdam.  P. 
1848.  p.  197—224.  — Das«  leb  diese  Brucb* 
stQeke  aar  f6r  Ao«>ng  der  SebrifI  des  Hrra* 
klfidts  durch  einen  Byiintioer  haUr,  habe  ieb 
auf  8.  249.  eol.  b.  anged*ntet. 

..Einige  iMdiaaptra,  die  Erde  «tebe  still;  der 
I Pytbagoreier  PhÜAlaos  aber,  sie  beweg«  »ieb 
am  da«  Centralfeuer  in  einem  «cfaiefrn  Kreise 
elxn  so  wie  Sonne  und  Mond.  Herakleidmi 
I der  Pontiker  Bad  Ekpbanta«  der  Pythagoreier 
nehmen  an,  die  Erde  bewege  «leb.  doch  nicht 
so  dass  sie  von  einem  Ort«  sum  anderen  fort* 
gebt,  sondern  nur  im  Kr«isf  nm  ihren  eigenen 
I Mittelpunkt,  wie  ein  an  der  Achse  befeeüctes 
I Rad  and  svrer  ron  Abend  nach  Morgen.*'  (Plal. 
de  plae.  pbU.  8,  18.  Mor.  Tomi  IV.  Par«  11. 
Ox.  1797.  p. 609.610.  — Medievram  Grteeoram 
Opera.  Volumen  XIX.  L.  1880.  8.  p.  295. 

— re  i //orrmd.  xai  *^p/or«rpioe. 
Sebolia  in  Aristotslem.  Berotini  183G.  4.  p.  495. 
rol,  a.  lin.  81.  — p.  505.  eol.  b.  lin.  46.  — 
p.  508.  col.  t.  Un.  2.  8.  — p.  508.  eol.  a. 

I lio.  II.  13.)  Hierkbrr  Boeekb  1819.  6.  116.. 
Gruppe  1851.  8.  91.  128—137.,  cadlleb  Böckb 
1852.  8.  127—141.,  deseen  Bra-Idemng  auf 
Orappe’e  Sebrift  mit  folgenden  Worten  codigei: 
„FretUeb,  a enn  bewiesen  würe,  tleraklidos  bitte 
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tlora  PtttoD  eia  Bc«timRitos  gNtohlca,  »o  irSre 
bewieaea.  Platoa  bab«  dl««  Upittainaie  be«e««BB; 
aber  der  IkweU  d««  Kiebattbls  fehlt.” 
i>«a  Tom  legebiicface  PlstBrchae  und  «on 
«n^eblicben  UBleane  mit  HenkleidM  dm  Pon- 
tiker  «ukBmeaeo  geaauat«»  Ekphaato«,  nnei) 
Sjrakahier,  ktacten  aaeh  der  Verfaa^  dar 
dem  Origeae«  «aerlbaütrn  Sebri^  Aaeamtem 
knnmt  er  ia  der  Sammlung  d««  loanae»  too 
Siobol  vor.  Mit  dem  Sfrakuaier  ist  TieUeirbt 
der  Krotoniate  TTa^rro»'  (lambUch.  d«  t.  P. 
p.  Sl5.)  idratiach.  Ek}itiant«H  ia  Gmppe 
IMI.  9.  n. 

Ariatoieaoa  aoa  Taraa.  liubdrer  des  Pj- 
thaforeier  XeaophUoa.  (Said.  Temi  prioris 
Pan  prima  coL  750.  7S1.) 

Bifht  //rfftiydpor.  Pragmeota  biet.  Or.  Vol. 
aecandom.  P.  IfliS.  p.  S79.  fngm.  9.  Aua 
BIflg.  La«rt.  !.  118.  p.  76.  ~ p.  S7S.  fr.  4. 
.ias  PorpbTT.  de  v.  P.  p.  IS.  — • p.  879.  fr.  6. 
Uebar  Leakaner,  Meatapier,  Peuketirr,  KSmer. 
Au«  Diog.  Laert.  8,  14.  p.  MH).  Porpbjrr.  de 
T.  P.  p.  80.  Jambliefa.  de  r.  P.  S41.  p.  194. 

— p.  879.  fr.  7.  Aua  Biog.  Laert  8,  90. 
p.  605.  Athen.  Dcipn.  üb.  10.  p.  480.P.  Qatl. 
N.  A.  4,  II.  P.  1.  p.  869—358.  — p.  979. 
fr.  8.  Aui  Porphyr-  da  t.  P.  89.  p.  90.  — 
p.  97S.  fr.  9.  Aus  Jamblicb.  de  t.  P.  999. 
]«.  188.  — p.  974.  fr.  10.  Aua  Diog.  Laert 
8.  14.  p.  49».  — p.  974.  976.  fr.  11.  Aua 
Janbhrh.  da  ▼.  P.  p.  190.,  der  p.  909.  dec 
Ariatoxeao«  enrühat  hat  lieber  kyloa  and 
eeiae  Partbel.  — p.  976.  fr.  19.  Aua  Uieg. 
Laert.  8.  4S.  p.  994. 

Pythagoras  soy  Tyrrheaer.  (Bing.  Laert. 
8,  1.  p.  487.)  — Br  habe  von  Tliemiatokleia 
in  Delpboi  gelernt  (Diog.  Laert.  8,  8.  p.  499. 
493.  — 8,  91.  p.  906.),  «ffecbar  derselbea, 
welcba  Porphyrio«  Anetoklela  aanate.  (Porph. 
de  f.  P.  p.  41.) 

Dtoe  Afjt  totf,  der  Pythagoreler  war,  p.  979. 
fr.  18.  Aua  Diog.  I^awt  8,  79.  p.  540.  — 
p.  975.  97«.  fr.  14.  Aua  Bing.  Laert  8.  89. 
p.  541.  — p.  97«.  977.  fr.  19.  Ana  Athen. 
Deipa.  Ub.  19.  p.  549.  T.  quartua.  Arg.  1804. 
p.  994- 

n*‘lhr/o{nMi  daoiraoete.  So  laatet  der  Tital 
ia  leaeaia  Siobaei  eelog.  phyalc.  Para  prima. 
Gott  1799.  p.  206—908.  Partia  aecunda«  To- 
rna« alter,  Gott.  1801.  p.  979.  — Pngm.  hiat. 
Gr.  Votamenaecimdnm.  P.  1848.  p.977.fr.l7. 
Aua  Stob.  ftoHL  Vol.  1.  I 1899.  p.  959.  — 
p.  978.  fr.  n.a.  Ana  Stob.  Flor.  Vol.  1.  p.  149. 

— p.  978.  fr.  18.  Aua  Stob.  Flor.  Vol.  II. 
L.  1899.  p.  97.  98.  — p.  978.  fr.  19.  Aua 
Stob.  Flor.  Vol.  Ul.  L.  1894.  p.  99.  lOO. — 
p.  978.  fr.  90.  Aua  Stob.  Flor.  Vol.  111.  p.  975. 
978.  — p.  979.  fr.  91.  Aua  Stob.  a«I.  phya. 


1,  7,  18.  Partie  primae  Tomua  prlor  p.  SOS 
— 9u0.  — p,  979.  fr.  99.  Aua  loaoa.  Damaae. 
in  Appead.  ad  Stob.  Floril.  ad.  Oefd.  — p.  979. 
fk.  99.  Aua  TbeologsBi.  aritbn.  p.  40.  Ceber 
Aadrokydea,  Kubulide«,  Ariatoxaiaoa , Hippo- 
boloa.  — p.  979.  fr.  24.  Aua  Martlan.  CapeU. 
Fraboofuxti  ad  Moenum  1836.  4.  p.  719.  718. 

oi  //i’i^cryopraol,  0»-  £itfi*Agtat6^aroe, 
naifdfitat  £n<tirto.  (Asecdota  Uracca  e codd. 
raanuacriptia  bibUotheea«  liegU«  ParisiensU. 
Kdidit  i,  A.  Cramer.  Volnmeo  1.  Oxonii 
UDCCCXXXIX.  8.  p.  179.)  , 

l^twedur  aua  /7i'8^op<xa7  «vogaosf»  oder 
atu  eicem  Leben  dn  Hippen.  Fragm.  h.  Qr. 
1.  I.  p.  989.  fr.  98.  Ueber  Hippen  den  Mo- 
tapontiaer  oder,  wie  Ariaioxenea  angab,  den 
Samier.  Aua  Ccnaoria.  da  die  aat.  Lngd.  Hat 
1 749.  8.  Capnt  V.  p.  95.  — cf.  cap.  Vll.  p.  91. 

Bin  Sraehatilck  der  Schrift  xepl  dftitfiTjtf 
betrifft  ri^*'  nepi  rot-»'  .*rp(r/pa« 

rei'ar.  (Fragmente  h.  Or.  VoL  secnadnia  p.  289. 
fr.  81.  Ana  Stob.  ««log.  pbya.  Parti«  prinae 
Toraas  prior  p.  18 — 18.) 

Ariitoxenoosehrieb  tepi  nep7 

O/at^tr  dxpodoemr. 

'Afiatulrrovd^/ion*eir  atoijtietr  itvtt(/or. 
(BnthaHcn  in  Antiquae  ranstea«  auctormi  aeptera. 
Volnmen  I.  Arastelodami  CI^llOCLll.  4.)  — 
#«xl/ro»te»  (p.  99.  — Mard 
Meibonii  aota  in  h.  p.  101.)  — rV 

ri«-aw  d|>ritp0r  «/rar  xoi  rage  xpd»'  äXif;lo. 
(Ib.  p.  99  — Meibomh  aota  in  h.  L p.  loi. 
ooL  b.)  — ErwiUuiuag  de*  Pytbagon«  aus  Za- 
kyntboa  (p  36  ),  weUhea  Blogenea  aca  Laerto 
«efgefübri  hat,  (Ib.  p.  tOS.) 

.Aaaserdcm  acbrieb  Arixtoxeno« 

Mtir  oro<i«/0p.  xepi  rbror. 

Hieaicbtlicb  des  Arifttoxanoa  bin  ich  »elb- 
atladig  au  dem  Urtheila  gelangt,  dass  dio  na* 
gemein  wlaaeeechaftUcben  Werke  wirklich  roa 
ihn  gesehriebeu  sind  nad  mit  Bvtbt  seiaaa 
Ruhm  begrfladri  haben.  In  GeeehicbÜichetn, 
wa«  Ariatoxenos  geachriehen  haben  aoU,  stiaae 
ich,  Ton  luebrmn  nnd  ros  aohr  nntenckte- 
dcueo  Seiten  berkommeud.  auf  Angaben,  die 
ich  theila  als  raga,  tbaüa  ala  nnrlchtig  bo- 
aeichnen  muaa.  Von  mir  wird  geglaubt,  dasa 
ala  Artatoxenoa  nicht  mehr  leblo,  ein  Blender 
dea  Gelderwerbaa  halber  ihm  wie  diejenigen, 
wolch«  das  Gedicht  über  ZahU-oaymboltk  an- 
gefertigt  liatten,  damit  r»  fQr  Arbeit  dea  Py- 
thagoras gelt*  (rorlteg.  Sehr.  S.  897.  n.  998.), 
di«  gOKbichtliefaen  SebrifUm  all«  xaaammen 
nntergeacbobm  hat.  .iriatoxeno«  atond  in 
grueaein  Ansehen.  Urtheüelo«*  kauftAC  falsch« 
Schriften,  weil  «le  seinen  Namen  trugen.  Dar 
Pllacbcr  bonntxU  einige  heutlgea  T^ge«  niebt 
mehr  Torhudes*  Schriften  nkbt  de«  .Iristoxe- 
ooa,  aondom  anderer  Leute.  Die«««  ist  der 
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Grund,  wr*lia]b  dit  dt»  AriitoTesot  anUrf»- 
Mhi)boarn  Scbrib«D  tu  Ebr«a  gokommea  nnd.  ' 
So  pfleirt«  M.  B.  Meiuer«  t78l.  AUe«.  wsa  Ati*  I 
itoieai»  8b«r  PythagorM  geMhri«b«ii  babaa  I 
mU,  nit  groMcni  KeapecU  aufxunebraea.  I 

lum  Tlieit  wahr,  tum  Theü  unwahr 
iat  dir  Nacbricht  ia  Poritfayr.  de  t.  1*.  (9S ) 
p.  80.  uad  wa«  ArUtoxeno« , wie  der  FiUchcr 
romanhaft  «takUidrad  erfand,  an«  dein  Hunde 
des  Pioayaioe  dea  Jüngeren  gebArt  babea  wül 
(Porphyr,  da  r.  P.  (61.)  p.  88.  JanibUcb.  de 
Y.  P.  (tS7.)  p.  191.)«  towohl  In  Porphyr,  de 
Y.  P.  (89 ) p.  88 — 88.,  alt  ia  JembÜeh.  de  r. 

P.  (988.)  p.  180^161,  Nicht  YOB  l'svahrrm, 

Toa  ehroBolegiacbefi  Fahlem  frei  lat  der  Ab>  I 
achnitl  Jamblich.  (981.)  p.  909. 

loMiua  Lib.  I.  p.  08.  86.  — Fabrk.  B.  (h. 
Vol.  tertium.  Hamb.  1793.  p.  689 — 641. 

Heinere  1781.  S.  913—999.  — Diatriba  de 
Arlatoxeeo,  phUoeopho  peripatetico , aueior«  : 
Ott.  beonh.  Mahne.  Anutetnd.  1793,  8.  Wie*  | 
dergeiirackt  in  Theeaurua  criGcae  noroa.  Ton.  1.  | 

LipaiaelSOt.  — 1.  Lnnc.  Bo  Ariatoxeeo  1609. 

4,  — Reai'Kncyciopidi«  der  cUaaieeben  Alter*  j 
thumeviaaensebaft.  £r«ter  Band.  Stuttg.  1839. 

8.  009.  610. 

Nom  ideireo  Dürfe  Semiue,  hotno  In 
bietorla  dlHgccia,  qnod  cum  mnttU  errarit,  ir*  { 
ridetar?  (CIc.  ad  Atüc.  6,  1«  18.  Op.  Yoln* 
niaLa  111,  Pan  1.  Tarlel  1881.  p.  141.  Des  | 
Geecbiehtachrrlber.  Ober  welchen  die««  Urthell  i 
gefiUt  lat,  betrafes  AbechalUo  dee  Birureee  I 
Aber  Pythagorae  au»  Bhegiou:  (Vorlieg.  Sehr.  | 
8.  188—188) 

Pragiaeata  b.  Gr.  Vol.  IL  p.  401.  fr.  81. 

Aua  Diug.  Laert.  1,  119.  190.  p.  76.  — p.  489. 
fr.  86.  Aua  Porphyr,  d«  y.  P.  (9.)  p.  5. 

Geber  DurU  vcrgl.  klelnera  1701.  8.  994. 
Uolh  Note  99.  auf  8.  83. 

01.  na,  1.  Yor  Chr.  Oeb.  306. 

Geber  BuklMdm:  Pabric.  B.  Gr.  Volumen 
quartam.  Hamb.  1798.  p.  44 — 0t. 

Oboe  Enrühnuog  dee  Pythagoras:  Leaoeurrea 
d’Buellde  . . . Par  F.  Peyrerd.  Tome  |irt> 
mler.  A Parle  1814.  4.  — Kuelidle  elemen* 
torum  Über  priinee  Propoeltlo  XLVU.  p.  78— 
80.—  Deutacb.  Halle.  1701.  8.  Der  47  Sati. 

8.  98.  94.  — ■ VoB  Robert  Simeon.  Paderborn  > 
1006.  6.  8.  69 — 71.  — Liber  6.  propoeitio  31. 

A P.  1814.  4.  p.  368—971. 

Die  Scbrifleteller  dea  Altertbami.  welche  den  | 
Pytbagnriacben  Lchnata  und  attglHeb  den  Py*  | 
tlmgora*.  vdebea  Euklcidee  nicht  aaunU,  er-  ' 
«Ihut  haben,  eiod  nach  ebronolofiseher  Ord- 
nung folgende:  H.  TuUitM  Cicero,  Vitruriue,  | 
Plutnrchna,  Athenaioe,  Diaginea  rem  Laerte.  I 
Porpbyrioa  und  Proklo«  im  Commentare  xu  ^ 


Knkleidee  1,  47.  (Vtrgl.  Yoriieg.  Sehr.  8.  110. 
CoL  b.)  — Uebrigens  haben  nach  der  Zeit  daa 
Pythagoraa  Jflngere  dem  geometriacheei  Oeges- 
etaade  Auffflerkaamkelt  gewidmet.  So  Rudemo« 
der  Hhodler,  Sebdter  de«  Arietotelc«.  (loMtus 
ITIS.  Lib.  L p.  99—94.  Pabric.  B.  Gr.  Vol. 
tertiem.  L.  1798.  4.  p.  499.  498.)  Kudemoe 
im  Commentare  de«  Proktu  xn  Baklcidea,  — 
Yergl.  Schaubacb  1608.  8.  78. 

Dikainreboa.  Pragmenta  biaL  Gr.  p.  943. 
fr.  97.  An«  Pint,  cimrival.  dUpstat  8,  8,  9. 
Hör.  Tom.  UI.  P.  II.  OxotU  HÜC’CC.  p.  964. 

— p.  144.  fr.  99.  Aua  Porph.  de  y.  P.  p.  91. 

— fr.  80,  Aue  Gelt  N.  A.  4,  11.  P.  prima. 
L.  1769,  p.  357. 

«J/aar'apgoc  8i  xal  oi  «bipi/fioicpoi  «xl  rde 
[Ivi^ayo^trr  ipeai  nafflrtu  tf  ixt 
peni'8i;t'  ydp  wpd  i*  2.'dpov  anapoemv 
r<lei'r$«iei.  Diraearchi  MeMcnii  qute  euper- 
euDL  Dtrmetadii  MOCCCXLI.  8.  p.  58.  an- 
Boiat.  17.  ad  p.  43.  Fragmenta  bietoricomm 
Or.  VoL  11.  p.  948.  fragm,  81.  Entnommen 
nua  Porphyr,  de  rita  Pylhagorira  Uber  p.  81., 
welche  Schrift  Anhang  der  Ausgabe  dea  Jam* 
bliehi  de  riu  PythagorUa.  Amatelodaml 
CID  D CC  VII.  4.  iat. 

Ueber  den  Tod  dea  Pythagoras  an  Meta- 
pooUoa:  Aua  Dikaiarthoi  Diog-  Laert.  8,  40. 
p.  890.  Dicaearcht  Meaeenii  quae  eupereoot. 
DarasUdii  MDtXXIXLL  8.  p.  88. 

FBr  Crbeber  den  Pythagorae  betreffesder 
Naehrlcbtea  gilt  allgetnein  der  SchQler  dee  Aria- 
loteloe,  welchen  Cicero  lieb  gewonnen  batte. 
(Clo.  Tuee.  diep.  1, 31,  77.  Voluminia  IV.  Para  L 
Tsrici  1098.  p.  981.)  R«  kommt  jedoeh  Im 
Veraeichniee«  der  Pythngoreier.  welche  Taran* 
tiner  waren,  ein  JnutiaifX'^i  ror.  (Jamblich. 
de  Y.  P.  p.  916.  Von  mir  wird  geglaubt,  dnae 
dieser  Dikaiarebon  SebrifUa,  in  denen  Pytha- 
gorae  Yorkam,  abgefasst  babc,  nicht  aber  der 
Mecseaicr.  Jenen  hat  Porphyrioe  den  genaueren 
ScbrifUlellem  rofr  aH^tßtotdfote  beigesiblt. 

Iimsiue  Hb.  1.  p.  99 — 108.  — Mciuere  1781. 
8.  999 — 998.  und  Ober  Benutauog  der  Schrift 
de«  Dikaiarcho«  durch  Jambliche«  8.978.  976. 

— lidtb.  Zweiter  Baad.  Koten.  Mannheim 
1858.  8.  51.  89. 

Etoe  Abhandlung  ron  Nike  betrifft,  wie  die 
kuri  Torher  roo  mir  erwihnt«  Schrift  aue  dem 
Jahre  1041.,  den  Mtaecaicr.  A.  F.  Nike,  Dl- 
kiarcho«,  mpl  tuovatxiSv  ^yerrms,  und  ßian 
'Elli9ce.  RhetDitchrs  Mueeum  f.  Philologie. 
Breier  Jahrgang.  Bona  1888.  8.  40—89. 

Aus  meinen  obigen  Mittheüunges  iit  lu  ent- 
nehmen, dass  die  Schrift  dos  Dikaiarehoe  von 
PlnUrcbo«,  QelUua,  Diogene«,  Porphyrioe  be- 
Dutat  wurde. 
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OetaakM  oasnt«  ich  di«  wolcbt 

d«m  ]‘fU)iforu  du  Opdkbt  ttb«r  ZaUnsjrvi* 
bolik  sntfTiKbnt>eii  ond  «Uatt  in  Vcrbindusg 
•Uhrodr  LU^eo  »utufineB.  (V«rlieg.  S«hr. 
8.  itl.  fg.)  OeaiinkrD  aar  in  aodrrcr  Hin* 
sieht  ein  Aohioger  PyÜiagiiriKher  Lehre.  IMo- 
dnree  tob  Aepredoe,  bereite  dem  Timeioe  tob 
IturoacDion,  neebber  dem  JlrrraippMk,  So«i- 
kratoe  bekeuat,  lebte  wol  Ober  Ol.  114.  faiiwa«. 
(KabHc.  B.  tir.  Vol.  I.  lUmb.  U90.  p.  842.) 
iBablicboe  (de  ▼.  P.  ?ß6.  p.  !tl4.)  hat  ihn 
ii  peai  Tcrkehrt«  Zeit  ^«mUI  Diodore*  ver> 
vtadelu  di«  PjrthBgohKbe  Lebaaeweie*  ia  die 
kpieehe. 

Tiaiaioi  aai  Taartvmealua . (FragneaU 
biat.  (ir.  p.  fll.  fr.  78.  Krbaitea  doreb  Por- 
phyr, de  ».  P.  4.  p.  8.)  — p.  SU.  818.  fr.  81. 
Brbaltea  doreb  Oiog.  Laert.  8,  M.  p.  988.  — 
IMoff.  La«rt.  8,  10.  p.  49fi.  ~ Uober  TirMi«a; 
B*yl«  Volom«  UL  Loodoa  1789.  Fel.  p.  976 
—980.  — Meiaera  hat  dra  Timtiua  iU  un- 
glaabwOrdig  beacirhnrt.  (JJeiaera  1781.  8.  889 
—188.) 

Ariatophea  gabSrt«  tur  mittleren  KonSdie. 
(Fnfia.  eoia.  Qr.  Vol.  1.  B«rt>|.  18S9.  p.  410. 
411.)  — Aue  dem  fünf  Ober* 

viegend  dareb  Atbeaaioe  erfaalUa*  UraehstUfk«. 
(Pragm.  rem.  Qr.  Volomen  111.  Beroiiai  1840. 
p.  808.)  Im  drittaa.  walrbea,  vie  leb  8.  818. 
eol.  b.  raittbititte,  aout  dem  Ariatophaara  sage* 
achriebea  ward*,  rov*  (Ibtil. 

p.  363.  l^gia.  HL),  im  viertea  wiederum  tovf 
//r^vyo^fdrd».  — l>u  <rierU  and  (hafte  Bnaefa* 
atttrk  (Ib.  p.  S€8.}  aiad  «rhaltan  darch  lÜeg. 
Leert.  8.  3^  p.  919.  680.  Said.  Tanai  alteriae 
Para  alter«  eal.  663.  994.  v.  ^vi^aY^pa  r« 

Kratiaoa  der  jaagere.  der  bia  in  die  Zeit 
du  Ptolemeioa  Pbiladelphe«  lebt«,  //ir^aya- 
Vi'fei-ea.  (Fngmrata  conirer.  Gr.  Votomen  UL 
BmlUi  MDCCCXL.  p.  876.  — Üiog.  I.aort. 
8.  87.  p.  519.)  — De*  Kratiao«  Tapartt$w. 
(Kregv.  rom.  Or.  1.  L Aaa  Uieg.  Le^-  L I.) 

Alexie.  im  .Aafaag  tob  01.  97.  an  Tbarioi 
geboren,  ah*r  aam  Alheaeior  gamaebt,  lebte 
wenigaUna  bia  01.  188,  1.  Zer  mJuleren  Ko> 
nSdia  wird  die  gerechnet. 

(Fragmenta  romteoram  Qr.  Volaaen  111.  Ba- 
rehai  MGCCCXL.  p.  474.  475.  fr.  1.  11.  IIL 
Ana  Aibea.  IMpa.  — p.  479.  fr,  IV.  Aua 
ÜaU.  N.  A.  4,  11.  Para  prima.  L.  1768.  p.  994.) 

Daeulben  Alaxia  Tafcvtirot.  Sieben  Brueb- 
•tOek«,  aaa  daaea  nur  du  erste  und  xweit« 
bierher  gahfiraa.  (PngiaeBU  cetalcer.  Or.  L 1. 
p.  483.  468.  o/  xv^ayoifi^onsit  . . . 
9tryop«i0tr  tli  . . . nv&ttyoi/iaßoi.) 

Maeaimaebee,  der  nach  Baidu  sar  mitt- 
leraa,  Uat  der  Eudokia  aer  aeaca  Kombdi« 
g«b9rt«,  im  Alkmaioa.  (PragmoetB  com.  Gr. 


Volomea  lU.  Beroliai  1840.  p.  967.  — Aaa 
Diog.  Leert.  8.  37.  p.  919.) 

üeber  Zanoa  aas  Kittioa  anf  Kjrprea  bat 
Dingaace  ongrmeia  aoafObrlich  gebaadett.  (Glog. 
La«rt.  7,  1.  p.  366—470.)  Von  Zcaoa  waren 
Hv9aY^tna  Torhaadea.  (Diog.  Lurt.  7.  4. 
p.  868.  loaaina  Lib.  U.  p.  137.)  Er  starb 
01.  189,  1. 

Alkimot,  welchen  ieb  unter  OL  188.  dnreihe, 
batte  ln  dea  Bbcbcra  'Jpi'erarxar  Sprache 
gebracht,  dats  Flatoa  tob  Schriften  dee  Epi* 
ebarmos  (eerlief.  Sehr.  8.  817.  eol.  a.  b.)  <)«• 
brauch  gemacht  babo.  (Diog.  Laort.  8,  9.  p.  170. 

— 3, 17.  p.  179.  — Fragmeata  bUtorieor.  Gr. 
VoL  iiuartum.  P.  1891.  p.  897.  898.  fr.  7. 

— Uesychü  MUmU  opaecula.  L.  MDCCCXX. 
8.  p.  188.)  — MSglirh,  dau  Alkinoa  aack  den 
groMCB  TOD  Platon  gemachtea  Gebrauch  Py* 
thagorisefaer  SrhrifUn  (farlicg.  Sehr.  8.  841. 
eol.  a.  b.)  erwUint  hatte,  ieaer  Alkimos  war  von 
StilpoQ  untarriebtet.  Wo  Diogeoes  dioae  Nub* 
riebt  vrtheilt,  hat  er  den  Alkimo«  folgender- 
masMU  ebarakteriairet:  rtfr  ptjropfNdr  Vliiu- 
ftor,  dnei'rmr  rtt,'tain'orta  t<4r  it>  'SiLd^t 
dtjtöfott’.  (Diog.  Luri.  8,  114.  p.  147.) 

Der  Aioler  Klitareboa,  der  am  Hof*  du 
Ptoleataioa  II.  lebt«,  erwähnte  die  Verwaad* 
laagan  dea  Pytbagoru.  (CliUrebl  fragmeata.  ia 
Scriptorea  reram  Alexaadri  Magoi,  angehiagt 
an  Arriaai  aaabula.  Parisiia  M DIXC  XLVl. 
8.  p.  84.  fragm.  89.  — Eataommen  aaa  Pble- 
goB.  mirab.  e.  4.  GelL  N.  A.  4,  11.,  welch« 
tkhrifUteller  betraehUicb  apüter  ron  mir  aaf* 
grfSbrt  werdea.) 

Aakikleidea  der  Atbeaaier  im  awvitea 
Bache  8b«*r  Alexaadroi  dea  Groewa.  (Scriptoree 
reram  Alcxudri  Magni  p.  147.  ^gm.  1..  aa> 
gshlngt  am  Arriani  Aaab.  P.  M DCiX  XLVl. 
8.  — Aus  Diog.  Laert.  8,  II.  p.  497.) 

Von  Timon  aas  Pbliua,  welcher  ia  der  Zeit 
des  Antigonoe  und  Ptoleaialoe  Fhiladelphoe 
lebt«  und  bber  Alle*  wu  vor  01.  99.  au  Phlina 
gfttebeben  war  (rorUeg.  Sehr.  S.  287.  888.), 
weit  Tollständigere  Knud«  aU  ich  besitxea 
Blaute,  war  Pythagoru  ia  dea  SUlen  erwäbat. 
(Diog.  Laert.  8,  30.  p.  918.  — Heber  die 
8Uleu  9,  111.  p.  64M).) 

Tifitfrot  toP  01m(6<ov  ixfj  etehea  sehoa  ia 
der  floi^ats  vtl6co<to$  de«  JahroeU.D.LXXlll. 
p.  60—74.  Nebst  Uben  p.  814.  Sl9. 

lieber  Timon  aad  Sillea:  Isucas  Frtderiens 
Laagheinrich.  Ul.  dis*.  De  Timoa«  siUographo. 
Lipaia«  1780.  1781.  4.  — Ueber  di«  parodi* 
Bcbe  Poesie  der  OriMhen.  Stadien.  Urrau^e* 
geben  ree  Carl  Daub  and  Friedrich  Creoaar. 
Becheter  Baad.  Ueidelbeig  1811.  8.  8.34^8— 
304.  — Fr.  Aat.  WooUe  1880.  — Fred.  Paal. 
De  Siliia  Oraoeorom.  Beroliai  1881.  8.  — 
Aat.  WeLand  Diaa.  de  praecipnia  parudinrum 
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Hameneuitm  ftcrlptoribiu  tpsd  Qmco«.  Oot«  i 
ÜLg.  UDCCCXXXIU.  B.  p.  60,  tMiii.  | 

Küllimtcho«.  (UftUintchi  qo««  aup«rfunt.  i 
Lofidib)  MDCCCXVl.  8.)  — DUtichnD,  betriff*  ' 
feod  BobeaD,  Pftluignm.  (fra^*».  CXXVIU.  | 
P.V41.S42.  DurfhGell.  X.  A.  4,  S.  ariialten.)  , 

Itt  iIcT  Auifab«  der  Gedicht«  de«  KtlU* 
maclio«  Tiin  Carola«  Jaeobti»  Blom&eld  alebl 
oocb  Dicht  da«  erat  18  Jahre  «i>4l«r  au«  iHo* 
dort  escerpU  bfka&at  gewordea«  Bmihitüek. 
y}u  KaHifiaxf*t  *is$  nv^ayoi/or  iiöu 

rdi*  ir  n^afil^ftara  . . . (Serip* 

toruni  reterum  Bovt  colleetia  o Vaticani«  ca« 
didlHia  edito.  T.  11.  BomaeM  DCCC  XXXYll. 

4.  p.  300  Au«  dcci  ChoIiambeB  de«  KtUi-  « 
marho«.  Ober  EapbarbtW'Pytbagora«.  (Ueber* 
aHauag  und  lange  Anmerkung  in  Diodor'«  tdo 
SicUiea  bUt.  UUtl.  tob  Jalia«  l^cdrich  Wurm. 
Kratc  Abthnlnng.  Stuttgart  1831.  8.  681 — 683.) 

Von  KallimaGbo«  wnrrn  gnerbrtabca  m'faun 
ituf  iv  BAOr  ^aihi(a  italaft^drttüt',  Koi  »r 
ovffyfa^aK  /*■  fiifilioig  i xat  (Suid.  Toni  ' 
atteriu»  Par«  altera  coL  46.  46.  r.  A’aU/M^r^ok.) 
Hier  hatte  hallimarbna  OclegcBbeit»  dam  Py«  : 
thagora»  BDtergcaebobeBc  SchrifleB  «o  tu  I 
aaicbaaB  und  la  yerwerfen,  vt«  es  S.  2X1—840. 
durch  mich  gtwJiab.  Rrwäfant  varde  Kalli« 
BUebos  tob  mir  in  der  l'Bterauchung  Qbar  di« 
dtaKplfan«*.  (V«rl.Sebr.8.X86.  col.  b.) 

WÄr«Bd  der  Zeit  de«  Ptolemaio«  Philadel« 
phoa  Bahia  Hellenlaebe  Betrttger«!,  Sdui£»tcUem 
Schriften  ttateranarhieben , ausaerordenGieh 
Iberhand.  (Aua  AnmoDioat  Toiiieg.  Sehr.  S.  XSt. 
eol.  b.) 

Uermeafanax  au«  Kolophon  war  Z«i^»« 
oo««e  de«  Philippo«  U.  and  AlesaDdros,  Zeit- 
g«Bo«fc«  de«  Pbileta«  tob  Ko«  und  ütcr  ala 
Xikaodro«  (G.  Herabardy  Grandriaa,  Zweiter 
Tbeil.  Krato  Abtheilaag.  Halle  1866.  8.  496 
—499.)  Sein  Gedicht  Asorttoy  ward«  1781., 

TOB  Et.  WcatoD  Lond.  1784.  8.,  1787.  1886. 
18X8.  18X9.  8.  barauagageben.  Uieraaf  in  l>e- 
l«etna  poetarum  elcgiacorum  Or«c<or«mi.  Oot« 
Uagae  MDCCCXXXVltl.  8.  p.  147«>«l&7.  Zur 
l*ythagon«ebrn  Bibliothek  gehört  da«  OUtiehoa: 

Ott;  fiir  Xdja/u»'  fiarir^  nntiir;itf  f^fgiyois  flc“ 
tKiydpi;»'.  (Ib.  T.  86.  88.  p.  167.  Athen.  Deipn. 
lib.  13.  p.  .698.  n.  T.  quintua.  Arg.  1806. 
p,  166.)  — DeuUebe  Uebertetaung  die«es  Di- 
atichona  mit  TeraDgahetideu  und  Bachfolgenden: 
Leben  and  Kunst  der  Alten.  Vou  Friedrich 
Jaeob«.  Erstea  Bandes  «weyte  Abtheilnng.  Goüta 
1824.  S.  242.  r.  86. 

ilieronyiao«  ans  Rhodos,  Fcripatetiker. 
(Aeg.  Meoagit  obflerret.  p.  16)  Uaber  Pytha- 
goras and  di«  Saelco  de«  Ilosiodoa  und  Ho- 
mero«  ia  der  Hnterwelt.  (Diog.  Laert.  8,  21. 
p.  505,  Ioa«it  lib.  IL  p.  154.  — Meiner«  1781. 

5.  294  X96.) 


.Irnor  ir  tf  rerdpr;  rmr  /ifrapicür.  (Por* 
pbp.  de  T.  P,  5.  p,  8.  Peri^tfiiker  Lyko« 
in  loosi««  1716.  Lib.  L p.  182.  Meinem  1781. 
8.  896.  298.) 

Bis  OL  1X7,  2.  war  dos  A&tüochoa  Werk 
berabgefUhrt  Den  SchrifUtallar  kaaa  ich  erst 
in  elaem  betrkehtUch  apdteren  Abschnitt  unter 
dcBCb  eiareiben.  deren  Zeitalter  unbekannt  lat. 

AngeUieh  Kleaothe«,  de«  Zeaon  tob  Kit- 
Uoa  Scbiler,  im  ^ftea  Buch«  der  pi'«9ind. 
(Porphyr,  d«  t.  P.  l,  p.  3.)  Es  waltet  jedoch 
eia  W'irrvar  ob.  .lMt«tt  Neanlhca  ist  tob 
ScbrifUtellem  de«  Altertbuma  dnreh  irrige 
wechseloag  Kleanthes  genannt  Diogeae«,  der 
tt&mitUlUar  aaeb  Zenoa  den  Klcantbea  einge« 
reihet  bat  (Diog  Laert.  7,  168.  p.  471—476.). 
ffibrt  im  VemichnUae  aeiaer  Schriften  (Ihid. 

7,  174.  176.  p.  4(5.)  keine  fivttnd  auf. 

U*b«r  Kleanthc«  Fabrie.  B.  Ür.  Vol.  Urtinm. 

Hamb.  1793.  p.  550—564.,  Bber  /it'«Vixä  tob 
Atbenaios  im  13.  Buche  angefilbrt,  p.  562.  — 
Meiner«  1781.  8.  29.6.  294.  — Ueber  Ke« 
«nthee  kann  ich  erst  in  der  Zeit  de«  Attnlos 
handeln. 

ArisUrebo«  der  Saiaier,  OL  129,  1.  vor  Chr. 
Geb.  262. , Lehrer  de«  Hohne«  de«  Ptelemaio« 
Phiiometor,  arird  hier  ledigUcb  darum  erwähnt, 
wtil  er  auf  dem  tob  Pythagoras  gelegten  Grunde 
ala  Aatronnm  «elbeUndig  fbnfuhr.  Des  Arrhi- 
mode«  hberau»  wichtige  Kachriebt  Ober  Ari- 
atarebo»  kann  jedoch  ia  Folg«  der  ehronologi* 
«eben  Ordnung  erst  «pkter  eine  Stelle  flndML 

Joedim«  Mouraii  Bibliotbecn  Graeca.  GronoT. 
Theseur.  Grne«.  Ant  Vol.  declamm  coL  1846. 
A general  Dictionary,  bisterical  and  crUieaL 
Yolnm«  II.  London  MDCCXXXV.  Fol.  p.  829. 
230.  Fabrie.  D.  ür.  VoL  qaartam.  tlamb. 
1796.  p.  18 — tu.  Uietorin  matheaeo«  BBirema« 
. . . Aatore  Jo.  Christoph.  HeilbroDaar.  Lip« 
aiae  M D CCXLil.  4.  p.  84.1  — 246.  Schan- 
bach,  Ari«larehos.  Aligem.  Kncyelopkdie  d.  W. 
a.  K,  Faafter  TheiJ.  L 16S0.  4.  H.  269.  X6U. 

Hypothesin  Arietarclii  Samii  . . . per  multa 
aecula  arpaltam,  Copeniici  tandom  open  red!« 
TiTUni,  jain  toU  fer«  ampleciUnr  mathenaati« 
eorum  cohora.  (Johannis  Wallis  Opervm  laa* 
ilieiusticonim  Voluraeo  tertiuui.  Oieaia«  1699. 
FoL  p.  637.) 

Den  Aristarefao«  tob  Samo*  haben  Ideler 
(181Ü.  3.  428.  436.).  Boeckh  (1819.  8.  189.), 
Grappe  (1861.  3.  139.  144.  146),  den  Selen« 
koeanö  ri^,-  'Efvl^fQ*  Ürnppe  (1861. 

8.  146.  149.)  uDd  B5ckb  (186X.  8.  148.)  be« 
rtckaicbGget 

Beroaoe  der  (Thaldaier.  Ketgilas 
Qui  prlmu«  morcenarioe  raiiite«  sibi  coUegit, 
quoruat  unu«  Pytbagora«  fail,  Chaldaeoram 
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ttpicotias  diwipulo«.  (Berat!  Childaeanim  bi- 
ttnri«e  quie  lupersu&t.  L.  MDOCCXXV.  8. 
p.  Htt.  Vragm.  It.  Gr.  Vol.  11.  p.  50fi.  fr,  1£. 
KrbaUen  durch  £uscb.  chroa.  Parti.  V«actiii 
1818.  4.  p.  53.) 

Anstoxeooft  (vorliry^.  Sehr.  S.  353.  col.  a.  b.) 
uod  lienkleidpft,  dio  ungefribr  um  die  ISO. 
OIjmpiad«  tUrbca»  gnltoa  Air  letxU:  damalige 
PyUiagortrier.  (Midut-rs  1781.  S.  502.) 

Ich  »cibsi  möehto  bchauptea,  wahrer  Pytha- 
goriamoa  baho  lange  rerhorp  oimitch  aeit  dem 
Beginne  des  UntorKhicbena  der  Bücher  (vor* 
lieg.  Sehr.  S.  227.  fg.)  aufgehurt. 

Deaietrioa  aut  Brzoation,  iro  Vorxotch- 
nUt«  de»  Diogeaes  der  ainbrate.  (Gtog.  Laort. 
6,  83.  p.  Sll.)  Kr  hatte  im  viertea  Bueho 
nrtpl  notruattar  erwähnt  r<T  llt*!^ay6^ov 
itara.  (Athen.  Deipn,  lib.  10.  p,  452.  D.  To- 
mua  quartu».  Arg.  1804.  p.  158.) 

Kratoalhenea.  (Kratotthealca.  ßerotini 
MDCCC.X.m  8.  p.  253.  KrhaUen  durch  Diog. 
Laert.  8.  47.  p.  625.  — Meiner»  1781.  S.  297.) 

Aadrnk  ydaa.  (ThcGlogumeaa  aritbmeticae. 
L.  MDCCCXVll,  8.  p.  40.  lia.  8.  — ADiroadr, 
p.  180.  — Kicomach.  Geraten,  p.  70.  lia.  11. 

— Andiv>kyd(<«  ir  r*3  aepl  Ih'^ayoQtriüv  avu» 

ßoAOf.  leniblich.  de  t.  P.  145.  p.  121.)  Ar^ 
dfoxi'dijo'd  //t'i9oyopixt*t>  i»t  erwähnt  in«-fi'm* 
rr//oD  oiijitartti»'.  fKbetore»  üraeci  ed. 

Wall.  Vol.  VI II.  St.  et  T.  1835.  p.  734.)  — 
An»  einer  Schrift  de»  Pylhagoreier  Andrnkydea 
i»t  Stitor  f/f  erprSa  P17  4pßäXUtr  mUgetbeilt 
la  Maatitaa  prorerbiorum  Ceutariu  11.  81. 
Corpu»  paroeraiogrupborum  Graeroroni.  T.  11. 
QoUiagae  MüCCCLl.  8.  p.  770.  Nebtt  An- 
merk.  p.  771.  — • Meiner»  1781.  8.  303. 

Et^ßovltb^g  d /?fi9ayop<xu’c.  (Theologn- 
aesa  aritbniftJcae  p.  40.  lio.  d.  — .Animadr. 
p.  180.) 

Kcanthea  uua  Kysiko«.  arepi  ar- 

Fragment»  hitt.  Gr.  Volumen  tertium. 
P,  1849.  p.  4.  fr.  8,  Au»  Stuph.  BTzant.  Bc- 
rolini  1849.  p.  382.  t.  A\'aötöf.  — //rpl  f/r- 
xai  ilvtfteyoi/tn’titr  Pythagoru»  «cy 
rj  7Vp/Ob.  Fragmmta  hi»t.  Gr.  Vol. 
tertium.  P.  1849.  p.  5.  fr.  17.  Au»  Clem.  Alex. 
Strom,  lib.  1.  Oionii  MGCCXV,  p.  352.  lin.  «. 
Wahrtehcinlich  dif»e)bo  Schrift  wird,  wie  ick 
auf  S.  258.  col.  b.  mitgetheilt  habe,  ron  An* 
deren  dem  KtcaDthe*  zuerthoiU  worden  »rya. 

— fr,  18.  Au»  Porphyr,  d©  x.  l*.  55.  p.  51. 

— p.  8.  fr.  19.  Au»  Thcologumcaa  arithroet. 
p.  40.  lin.  10.  Aniroadr.  p.  180.  — 

Soxlr«:  p.  6*-8.  fr.  20— 22.a.  — p.  6.  fr. 20. 
Au»  l)iog.  Laert.  8,  54.  — p.  6.  fr.  21.  Aui 
Diog.  Laert.  8,  58.  — p.  7.  fr.  22.  »q.  Aua 
Diog.  Lnert.  8,  72.  p.  536.  — p.  8.  fr.  22.  a. 
Oroaacs  Bruckatück  aua  Jamblich.  de  t.  P.  189. 


p.  158.  — p.  0.  fr.  30.  Aua  Porphyr,  do  t. 
P.  1.  p.  3. 

Porjibyr.  de  t.  P.  61.  p.  55. 

Meiner»  1781.  S.  231— 23G. 

Cbrytippo«  »chricb  .*rzpl  rc3i*  a^iaicav  <yi>« 
(Uflloytar.  (Diog.  Ijicrt.  7,  187.  p.  481.)  Kr 
katto  ein  Gcmatdn  im  Hcraion  zu  Samos  er* 
wühnt,  Hera  willfahret  der  geilen  Brunst  de« 
Zeus  (Origene»  coatra  Celtum  4,  48.  Origenit 
Opera  omnia.  Tomus  XIX.  Berolini  1846.  8. 
p.  76.)  Hel  dieoer  (Jelegeuheil  konnte  Chry* 
tippnt  die  ron  Jonitchra  Pfttfea  erloadcao  Kr* 
zähluog  doch  nur  verabtckcucn.  (Dtog.  Laert. 
1.  1.)  Von  mir  wurde  die  Stelle  der  Ilias  Über 
die  Ausschweifotigen  und  über  die  viebisebe 
Brunst  de»  Joniscbcb  GotU«  Zeus  als  nicht»* 
würdige»  JoaUche»  KinKhiebsel  bezeichnet. 
(G.  Uathgeber,  Gottheiten  der  .Ainler  S.  136. 
Anmerk.  734.)  Ohne  ronmgrgangene  Gemein* 
heil  der  Joniteheu  Pfairm  hätte  dem  KÜattler 
au  »einem  Gemälde  der  Stoff  gefehlt.  Der 
Bücher  de»  Chrysippos  war  ein©  enorm  groM« 
I Mexigo  rorhanden.  (Baguet.  De  Chrysippi  rita, 
I doctriua  et  reliquii».  Lorenii  1822.) 

Hermippoa  6 AalXtfttfxftog  war  de»  Pto- 
lemaioe  111.  Kuergete»  und  de»  Ptolemaioa  IV. 
Philopator  Zeitgettosve , ror  Ckr.  Geb.  205. 

Hermippi  Smymaei  Peripatetiel  fragmenta 
eoltccta,  dispoiita  ct  illustmta.  Kdidit  Adal* 
bertus  Loxynskt.  Uoon  bei  Toh.  Habicht  1832. 
gr.  8.  Vlll.  132  Seiten.  Vcrgl.  0.  H.  B.  in 
GSttingisebo  gol.  Ans.  1834.  Bd.  3.  S.  1712— 
1720,  — L.  Preller  In  Kiel.  Neue  dabrbUrber 
für  Philologie.  Scebtter  Jahrgang.  Siebzehnter 
Band.  L.  1836.  8.  S.  159—181.  — Uer- 
mippos  />*  .rporctf  rrrpl  ro^ot^creJr.  (Orlgealt 
contra  Celsum  I,  15.  Op.  T.  primu».  Parisiia 
' 1733.  Pol.  p.  3.33.  334.  = Torna»  Will. 

{ Boroliot  1845.  8.  p.  39.  Darau»  in  Fragmenta 
I hist.  Gr.  Vol.  tertium.  P.  1849.  p.  36.  fr.  2.) 
I //fpf  /7ri9tfyopof  (Joseph,  contra  Apionem 
I lib.  1.  cap.  22.  Op.  Atostelaedami  Lugd.  Bat. 

! M.  DCC.  XXVI.  Fol.  Tomu«  11.  p.  453.  Op. 
T.  111.  Lipaioc  CI0L1CCLXXXV.  8.  p.  1180.) 
Ueber  Hermippos  hatte  der  ihn  lobeado  Jo* 
»r|»o»  kein  Gilbril.  — Ana  Joaopos  in  Ftogm. 
b.  Gr.  I.  1.  p.  41.  fr.  21.—  Diog.  !.acrt.  8,  1. 
p.  487.  Daran»  in  Fr.  h.  Or.  p.  41.  fr.  22. 
— Diog.  Laert  8,  40.  p.  621.  lin.  7.  Da- 
ran« in  Pr.  h.  Gr.  p.  41.  fr.  23.  — Diog. 
Laert.  8.  41.  p.  521.  et  p.  522. 

ir  bivtii^o  ftvO^ayofov. 

(Diog.  Laert.  8,  10.  p.  496.  Daraus  io  Pragtu. 
b.  Gr.  Vol.  tertium.  p.  42.  fr.  24.  Vgl.  Ion* 
»iu»  Lib.  II.  p.  192  ) 

Gcd.To/*7oa  fl*  oy3o;r'  ^u/rr.ifxoV  xal  "jß’p* 
fitttito»  6 Äajü/icr^ifo^i  Uber  Pythagoras,  Pytha* 
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goriker.  (Athen.  Deipnoii.  lib.  6.  p.  213.  E.  i 
T.  weuoduB.  Arg.  1802.  p.  323.) 

:tex)t:tatr]tixo{  war  noch  dom  hri*  | 
ligoD  iliorosymu«  bokannt.  (9.  Hioronymi  de 
oiris  illuBtribu«  Uber.  BotbtUen  Id  Bibliotheca 
eedeaiaBtira.  cumnto  Jo.  Alberto  Pabrlcio.  ilam- 
borgl  MBCCXllX.  Fol.  p.  13.  Nobtt  Anm.  c.) 

lieber  llmnippoB : Ocrardi  loinniB  VomH  de 
hintorirU  Graeeit  I,  p.  103.  Lipoiac,  1838.  8. 
p.  138 — 140.  Gmrdi  lohaonis  Vomü  de  pht* 
loBopborum  ooctu  Uber.  lApdae  MDCXC.  4. 
p.  29.  — ln  Diog.  Laert.  2.  35.  AegidU  .Menagii 
observat.  p.  103.  — Mciaert  1780.  p,  369. 
1761.  S.  338— 231.  Udth  Zweiter  Band.  Koten. 
Mannheim  1838.  8.  33. 

Tat’ra  yap  iv  taig  y^atfiofterajf  Tape  reJi* 
aot^oloypiy  fitantfovaat  6 £dfuof 

v:to&€0i^r  i*fbo*n9yYfQ*^ft$  . . . TTonV>#roi 
lä  fih’  drtXav^  rdr  aorpm«',  nai  rdr 
OAior,  fifyetr  dxttrjtof  täy  ydi«  TOpiJjr#-  ’ 
poai9'c«  ;tep?  roi'  aico»*«  xard  xrxlot* 
pOfar*  Sg  iotirir  ueöo  rd  Apd^er  xtifierog*  | 
ra»’  öi  teil'  a.TBttroii*  aftrperi'  ctfaiifar,  nopi  > 
rd  avto  xri’tpor  t^  dltot  nttfurar,  ...  j 

Voreteheode  Kaebricbt  Qbox  AriBtareboB, 
doBBcn  ieb  auf  .S  236.  col.  b.  gedachte,  tat  in 
dem  ^ap/4ttrii  enthalUn»  welchen  Arehime* 
dea,  der  01.  142,  4.  ror  Cbr.  Qeb.  212.  ge* 
todtet  wurde,  an  den  fiaoiUva  fVletK  richtete. 
(Johannia  WalliB  Operum  roathematicoruro  VoL 
tertiom.  Oxoniae  MÜCXCIX.  Fol.  p.  513.  314.) 

Die  Sehrift  wurde  BaBÜcae  1344.,  Fariaiia 
1615.  hrrauBgege-ben,  durch  eioco  Comroentar  | 
TOD  PaBchaaiuB  HamroeliuB  Pari».  1357.  8.  or- 
Uutcrt,  von  Horvagiu»,  Cororaandioi,  Kivaltua 
in»  LaUiniache , , auch  Nürnberg  1667.  Fol., 
ina  DeuUehe,  »o  wie  London  1781.  8.  ioa  Eng* 
Hache  UberBotat.  Archimedee  6ber  die  Menge 
de»  SandfB  r.  1.  F.  KrSger.  Quedlinburg,  Bxbbo 
1820.  8.  Kb  ist  eise  UebeneUung  der  Schrift 
des  Arebimedea  Ton  Kmat  Niaxe  vorhanden. 
Brrück«irhtigung  obiger  Stelle  dor  Schrift  in 
Gruppe  1831.  S.  139—143. 

Philoehoroa  £vy(r/f>>yf}  tjtot 

nvf>o}‘opttnr  yiM*a/xc5r.  (9uld.  Tonii  alteriuB 
Para  altem  eol.  1497.  v.  0tl6xo(>o<,\  Daraua 
loniiuB  Ub.  11.  p.  191.  Meiner*  1781.  S.  297. 
Philochori  frugm.  L.  1811.  p.  9.) 

M.  PorctuB  Cato.  De  braBaica  pythagorea 
quid  in  ea  boni  ait  lautete  »onat  eine  Stelle 
»einer  Schrift.  (Libri  de  re  ruati«  a Nicolao  ' 
Angelio.  Florentiae  M.  D.  XXI.  8.  fol.  22.  b.)  | 

Es  iat  aber  lÜQgat  ao  abgelndert  worden;  Prin*  i 
cipium  te  cogooacere  oportet.  (Scriptorea  rel 
rusticae  veterea  l,atioi  Tomua  1.  Lipaiae 
UDCCXXXV,  4.  p.  116.  Tomua  phmua.  ‘ 


Lipaiae  1794.  8.  p.  103.  — Dea  M.  Porciua 
Cato  Hurh  von  der  Landwirthaebaft,  Uberaetxt 
. . . durch  Gottfried  Qroaae.  Halle  1787.  8. 
8.  204.) 

Sotion  au»  Alexandreia,  in  der  Zeit  de» 
Ptolemaioa  Epipbanea.  nüf  qi» 

loodqoj)'.  (Diog.  Laert  8,  7.  p.  492.  — Er* 
wähnuog  dee  Sotion  In  Eunapii  Sardiani  vit. 
•ophiat.  Amatelod.  1822.  p.  2.  3.  — Uerardi 
loannia  Yoeaii  de  faiatoricia  Gr.  1.  L.  1838. 
p.  233.  lonaiua.  Lib.  11.  p.  196  — 198.  — 
Meiner»  1781.  S.  296.  207.) 

Später  werde  in  den  von  Hermkleidea  Lembo» 
nm  Ol  150.  gemachtoD  Auaxug  erwähnen. 

Dea  Ariatobulo»  erwähnte  ich  bei  Gelegen- 
heit de«  Qedicbtea  von  Orpheua  IL  ^Voriieg. 
Sehr.  8.  231.  col.  b.,  S.  232.  col.  a.) 

Ariatarchoe  aus  Stmolhrake,  erwülintvon 
Kieme».  (Ciem.  Alex.  Strom.  Ub.  1.  Op.  Uxoiiü 
MIMICXV.  Fol.  p.  352.  Meiner»  1781.  8.  297.) 
Ariitarcho»  hielt  wie  Theopompo»  den  Pytha* 
goras  für  einen  Tyrrhrner. 

Satyroa  der  Peripatetikrr,  Freund  dea  .tri* 
»tarobo».  (Fragmenta  h.  Gr.  Volumen  tortium. 
P.  1849.  p.  163.  fr.  16.  — Aua  Diog.  Laert. 
3,  9.  p,  169.  — Satyroa  auch  in  8,  59.  ji.  530.) 

.4ua  der  Schrift  dea  Sotion  machte  in  der 
Zeit  dea  Ptolemaioa  VI.  Philoraetor,  der  01 
I3t>,  1.  bia  Ol  158,  3,  regirrte,  lleraklei- 
dea,  de»  Sarapion  Sohn  (Diog.  Laert  8,  44. 
p.  523.  — 8,  68.  p.  530.),  .tr'fißng  (Diog. 
Laert.  5,  64.  p.  316.},  einen  Auaxug.  (Diog. 
Laert.  8,  7.  p.  492.  — Fragmenta  h.  Gr.  Vol. 
tertium.  P.  1849.  p.  169.  fr.  6.  — Au«  Diog. 
Laert.  8,  40.  p.  521.  — 8,  44.  p.  523.  — 
I».  Casaub.  ad  Diog.  Laert  3,  64.  p.  316.  — 
Genirdi  loannia  Vosaü  dn  hiatorieia  Gr.  I.  L. 
1838.  p.  233.  — looriu».  Lib.  11.  p.  202— 
204.  — Meiner»  1781.  8.  297.  — Vorlieg, 
8<hr.  8.  225.  col.  a.,  S.  232.  eol.  a.) 

Au»  der  Schrift  de»  Satyro»  machte  det»*'lbe 
llrrukleidca  jUfjßot  einen  Auaxug.  (Diog.  Laert. 
8,  40.  p.  321.  — 9,  26.  p.  .365.) 

Schriften  abgefaaat  aeit  dom  He* 
ginn«  der  Periode  Olymp.  CLVI.  1. 

bi»  an  dem  der  Ooburt  de»  Kridaer« 
unmittelbar  vorangehenden  Jahro. 

Polybio».  (Vergi.  vorlieg.  Sehr.  S.  98.) 

L.  Caatiu»  Hemin».  (Vitae  et  fmgmenta 
hiatorleorum  Komanorum.  Hcrolini  1833.  8. 
p.  164.  Erhalten  durch  Plin.  H.  K.  Ub.  13. 
Vol.  11.  p.  390.) 

Q.  Valeria»  Aotia»  lebte  nach  R.  Erb.  676. 
vor  Cbr.  Geb.  78.  (Vitae  et  fragm.  hiat.  Rom. 
l t p.  273.  Erhalten  durch  Liv.  40,  29.)  — 
AuiUn  ist  einer  der  SchriflatcHer,  welche  PU* 
eiuB  fSr  sein  33.  nnd  34.  Buch  benntat  hat. 

Alexandro»  der  Polybiator  entnahm  au» 
nv&ayof^ixoU  vxoftr^ftaot  und  »chriob  xepi 
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cv/iflttl^r.  (PngnerU  Or. 

VoU  Urtinm.  P.  184».  p.  S38.  fr.  138.  Aiu 
Clrm  AUx.  SUonal.  tib.  1.  OtoftU  UOCCXV. 
Pol.  p.  M7.  lin.  16.  17-  — 4p  a$fi  Pv 
av/ifi6l»p,  *Aocx'fifi  ro  oru 

<$oo^om  tAv  Pv^teyö^af.  Cyrill, 
coatr«  IttlUaaiB  lib.  IV.  8.  P.  CyrilU  Al»« 
ZAiidrUe  orchiepiecopt  oprnun  Tomus  aextu«. 
LaUUi«  U.  DC.  XXXVUl.  PoL  p.  183. 
Profm.  b.  Qr.  VoL  Urtium.  p.  S40.  fr.  140. 

— Dio«.  Ls«rt.  8,  S4.  p.  507.  — 8,  86.  p.  518. 

— Vgl.  llsiners  1781.  8.  8S8.  937.  523— 586.) 
Oonaiiioc  •«hrirb  01.  175.,  ror  Cbr.  Oob. 

77.  (Pabr.  B.  Ur.  Vol.  quartiim.  Hamb.  1765. 
p.  31—84.  — Saxiua  ontor  d«m  Jabre  ror 
Cbr.  0«b.  68.)  — D<«  Oemioot  Scbrifl  war 
■eboD  bUorphli  MDXC.  grdruikt.  (bXataar, 
Oaacb.  d.  MaÜiamat  Zweyter  Baod.  Gott.  1797. 
8.  460.  461.)  — Uieraaf  1603.  Hi*  Srlirift 
tiiayotfii  «/»*  rd  gromf/f«ra  «lebt  io  UroDo> 
lofioa.  I.atrtiaa  Pariaiorawi  M-DC.  X.XX.  FoL 
p.  1 — 70.  — oi  yip  Pvihyoi/ttox  wpdlto« 
ta(s  ioiavtaiii  . . . 

5<  umaitütp  nfofttti-ap  ovtot.  (Ib.  p.  8.) 

Bnribaaox  dea  Lyaia:  CoroelU  Kepotia 
riUo  «xcu  imp.  L.  1806.  p.  989.  — T.  pri- 
raos.  Studirardia«  1890.  8.  p.  456.  457.  — 
Aoniliu*  Probat  da  oxeallaalibiu  dueibat  ex« 
teramm  gcstiam  . . . Baciliao  ItOÜCCXI*!.  8. 
p.  87.  — Vargi.  rorliag.  Scbr.  S.  229.  u.  94t. 

M.  Terrotiaa  Varro.  (^'arr.  da  liofua  Lat 
BareUoi  UÜCOCXXVl.  p.  29.  — «m.  a C.  0. 
UotUtfTo.  UDCCCXXXIU.  Liptlaa.  p.  5.) 

^ flv&aydfo.  lo  der  Berlioer  Aoi- 

gaba  p.  303„  io  dar  Leipsiger  p.  125. 

firacbttöck.  crbalUo  durch  Atifutln.  da  or« 
dioa  9,  54.  Sanrti  Aomlii  Aagottioi  Operam 
T.  primot.  Aolwarpiaa  M.DCC.  Fal.  coi.  969. 

Varro  tber  drei  geaera  Tbaolagiaa:  u My 
tbieoD.  Varofloftigea  L'rthail  de«  Varro,  rdUig 
ia  L'ebereiatlioiniung  mit  dem  meittigaa  Ober 
Krbirmttcbkcit  da«  dareb  di«  Joalaeben  PfatTea 
«rfuBilraeo  oad  eiBgofbhrten  r«lylb«bmoa.  es 
gotti«  uDfvioi«  Data«  la  TtTfleiehea  mit  0. 
Ratbgeber,  Oottbaitaa  dar  Aioler  8. 361.  rol.  a., 
adalteraverist  so  varglaicba«  mit  Gottbeitao 
der  Aiolar  S.  186.  eol.  b.  — b.  rbyttroo. 
Hier  Krwihaaag  der  PyUtagoraa.  — e.  Ciril«. 
(VaiToit.  fragra.  Btpoati  1788.  p.  914.  Er- 
balUa  dairb  Aogottin.  ü»  cir.  del  6,  5.) 

r$xvoftartta  de«  Pythagorat.  (VarroB.  fragm. 
p.  933.  Erbaltco  durah  Aufottto.  4«  clr.  dai 
7,  85.) 

Viellaiebt  kam  Pytkagora«  ia  deo  BUehara 
hebdonade«  oder  de  imagicibat  ?«r.  (Varroa. 
fragm.  p.  955 — 958.  £rhaiteo  durtb  Gell.  3, 10.) 

Pythagora«  autem , qaod  «rat  credibilloi, 
diiit  partua  eas«  gaaera  dao.  Varro  ia  Ubro 


I qai  roeatar  Tabero.  Yarrooia  fragm.  p.  818. 
j KrbalUu  durch  CcBeorio-  de  di«  aatali.  Capul  IX 
Lugduoi  Bataroron  MDCCXLllI.  8.  p.  41.  ef. 
p.  40.  — Caput  XI.  p.  48. 

VarronU  da  re  ruatira  9,  1,3.  Seriptora« 
rai  naaticae  retcrea  Latiai.  Lipaia«  HDCCXCXV. 
4.  Touu«  1.  p.  937. 

M.  ToUiea  Cieara,  geh.  oarh  R.  Erb,  648. 
ror  Ckr.  Geb.  106.,  tlarb  nach  B.  Erb.  711. 
rar  Cbr.  Geb.  43. 

Cie.  de  oratore  3,  15,  56.  Op.  VoloiueB  I. 
Tartci  »DCCCXXVI.  p.  342.  — PhiloUaa, 
Lytit  8,  34,  189.  p.  359. 

ont.  iB  P.  VatiDiam  6.  14.  Tu  qai  t«  Py« 
tbagnreum  aole«  dicer«.  Clateiroruni  auctorum 
e Vattraai«  eadiclbot  editorum  Toaiu*  II.  Ko« 
tuaa  M.  DCCC.  XXVllL  p.  179.  — Mit  oom« 
ucBtahuj  aatiqaue  ineditu«,  ebesfalle  auf  p.  179. 
— Up.  VoiamiBi«  II.  Part  11.  Turiri  1826. 
8.  p.  248.,  wo  Pyibagoricum.  Ab  die  StoUa 
dacht«  der  heilige  UitroByme« : L*ge  pro  Va- 
tiuio  oratiuDculam  at  alias,  abi  eodalitiomm 
n««tio  e«t  (Apologia  Hieronymi  adr.  Hutänum 
Ub.  Ul.  Colonlae  Agrippinae  M.  HC.  XVI.  PoL 
I T»l».  1.  p.  918.  U.) 

I oratiooia  pro  U.  Aeenilio  Scaure  partee.  Num 
Igitur  iflta  tua  Sarda  Pytbagoran  aut  Pletone« 
] Borat  aot  irgarat^  {C1a«ucormm  aactorun  . . . 
j Tomu«  U.  B.  1828.  p.  990.) 

I Metapoatum:  ipaum  iUum  locum,  ubi  rltaaa 
edidcral.  <Cic.  da  fioib.  5,  t,  4.  Vol.  quartara. 
Turlci  M.DCCC.  LXI.  p.  177.)  — 5,  19,  50. 
p.  199.  — 5,  29,  87.  p.  202.  203. 

Tuftcalaoar.  diipotal.  1«  tO,  20.  Volumea 
quartum.  Tunci  M-  OCCC.  LXI.  p.  214.  — 
Fbereeyde«  Syriu«  . . . diccipulu«  cjot  Pytha- 
goFM  . . . qni  quum  Suparbo  regnarite  ü)  Ita« 
liam  raaiatat.  (Cie.  Tuaeulau.  dieputat.  1,16,38. 
Opera.  Volamini«  IV.  Part  L Tarici  1828. 
p.  237.  s Vol.  qnartum.  Torlri  M.DCCC.  LXX. 
p.  920.—  Pytbagora«,  qai  fait  üi  Italia  Um« 
poribu«  Hadem,  quibu«  L.  Brutua  patham  U« 
berarit.  Cie.  Tuae.  dUput  4,  1,  9.  p.  303.  — 
4,  5,  10.  p.  806.  — 4,  19.  44.  p.  318.  — 

4,  «5,  55.  p.  321.  — 5,  3,  8.  p.  383.  — 

5,  4,  10.  p.  334.  — 5.  23.  66.  p.  348. 

de  daoruan  natura  1,  11,  27.  p.  377.  — 

I,  96,  74.  p.  388.  — 3,  11,  17.  p.  457.  — 
8,  36,  88.  p.  475.  lUcesauit  Joaaaea  Havialna. 
Castabrigiae  IIHCCXJUil.  8.  — Aoiuerkuag 
über  Opür  dea  BUerea  p.  835.,  Ober  oubtubigea 

I Opfer  auf  Helo«  p.  335.  836.  — ln  Beäug  auf 
die  Worte  eum  ia  geomctria  qutddam  aort  ta« 
TeaUeot:  lo.  Augueti  Emeati  Clarie  Cicaroniaaa. 

I Editio  qnarU.  Ualae  M HCC  LXXVU.  p.  946. 
Uiniicbtlieb  der  Stelle  io  Cio.  de  nat.  deor. 

J,  11,97.  Qber  Aikmaiou  uuit  hiaaichUieb  der 
Worte  Ariatotelea  in  tertio  de  pbUoeophia  libro 
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io  Cit.  d«  Mt.  It  IS,  SS.  •.  dU  ift  d«r 
AbtbettQni;  d^r  P>UitK<>n*tb««  Diblie* 
tbek  QDt«r  dem  J»bro  1840.  «ufgeftthrte  Schrift 
«nn  Krt«4be. 

de  diriiutiotic  1.  S,  fl.  Op.  VoIaMioU  IV. 
Pm  II.  Tvrifi  IHSS.  p.  12S.  = Volanefi 
<)wrUMi.  Turiri  W.  1>CCC.  LXI  p.  483.  — 
1,  .1,  87.  p fl(M»  ^ 1,  SO,  US  p Md.  — 
S,  58,  119.  p 557. 

Oslo  Biaior  7«  S3  p.  591.  — 20«  73.  p.  007. 
— 21,  78  p.  0<»9. 

de  ofOrit*  1,  17,50  p 030.  I,  30,  108. 
p.  069. 

Zu  {Saget  hcnuigi‘g<b«ai'B  Schrifleii  Icara  di« 
Stelle  in  Cte«ru’«  Bioliero  d«  r»pttbllc«.  Llb.  U. 
C«p.  XV.  2ti.  29  , faiai«  N»m.  «lufttlum  jtm 
UBum  rcinoaU  Lurio  Tnrquinin  Suprrb»,  Sjr- 
h«rt»  «i  Crotoorm  <-t  in  Italtae  pari*«  Pjr* 
tbiforae  viuiiM  rrperitur.  Oljmpta«  mim  a»> 
cttDil«  et  aeiiai<v«tmit  eailvia  .Sup«>rbi  regal  lai> 
tium  «t  P)tha<<«r«n  drrjarat  advrntam.  El 
quA  taUlUgi,  n-giia  anaie  diaumrrati«,  p«tett. 
aaao  f«re  reotcsime  et  quailngreimo  pmt  mnr* 
tetn  Nama«  pritnum  Italian  PylhaKoram  atti> 
g[i«s« : BeqB«  b^c  iiiter  en«,  qui  diligcatiiiita« 
p«r*ocuti  euot  temparaM  aBoai>'H.  u]la  e»t  itn* 
quam  tu  dubitatinno  rereatuta.  (Cie.  de  rep. 
edeate  Aagelo  Maio.  Koinaa  31  IHltX?.  XXII. 
8.  p.  157.  158.  — edidit  Ueargiaa  lirnnca« 
MiHier.  l'raacnfurti  ad  Muennm  MDCCCXXVl. 
8.  p.  IA2.,  «n  AamerLuBum.  — Op  Vota» 
mtnis  IV.  Par»  l.  Turict  1828.  8.  p 416.  — 
Volameo  quartam.  Turiei  31.  DCCC.  LXi.  8. 
p.  799.) 

S,  11,  19.  Volufaua  quartnm  p.  821. 

de  {ijpbut  1,  12.  33  tolumea  quurtum. 
Turiei  M.  UCOC.  LXI.  p.  886.  ^2,  11 , 26. 

p.  888. 

Aue  Uber  de  aalt  cAtmlii»  »ie«  expoaitio 
»norum  eoMilionim  - adtaeuaieee  tibieiaam,  ut 
apoadmm  caacret,  PftbagArJ«  ducitur  Brurb* 
atOck  in  Dp.  Ynlutaini«  IV.  Para  11.  Turicl 
mik;ccx.xvui.  o.  p.  491. 

Pflbagoreier:  Cie.  d«  oralnr«  1,  10,  42.  — 
2,37,  154.  Vol.  priaaaia.  Turtoi  M.DCCC.XLV. 
p.  351. 

Academirorum  prtorum  3.  37,  118.  Volamea 
qaarium  Tarlet  )l  DCCC.  LXI.  p.  44. 

de  Onibu»  bAbiirum  et  maUrum  2.  24»  79. 
p.  119.  « S.  SO,  87.  p.  202-  2m3. 

Tuteatauarum  disputationum  5,  SS,  03,  p.  347. 
~ 5,  39.  113  p.  302. 

de  dmrutn  nctura  I,  5,  10.  p.  S7S.  — Py> 
tbaxorei  rerervpia  1,  38,  107.  p 397. 

d«  dietnalionr  l.  30,  63.  p SOS.  — 1,  45, 
103.  p.  512.  — 2.  98.  119  p.  597 

Cato  maior  II,  38  p.  596. 

Laeliu»  4,  13.  p.  61 8. 


de  rapublioi  l,  10,  16.  p.  766. 

Tioiaeu«  p.  994. 

Ervubauagea  von  Üraeei«  MiffD«;  Cie.  de 
orat  2,  37,  154.  Vol.  1.  p.  285.  3.34.  139. 

p.  359,  Vorlieg.  Sehr.  S.  160.  c«l.  a.  — j>n> 
Arebi«  Volamiaia  II.  l'ar»  11.  Turui  1856. 
I p,  789.  — Tuwalaaaruni  dUputalio»  4,  1.  2. 

Volumen  quartnm.  Turiei  M lM.X'C.  LXI  p.303. 
I — a.  4,  in.  p.  331.  — Urliu.  4,  13.  p.  616. 

Vorlieg  Sehr.  S.  I80.  toi.  a. 
j M.  Tttilii  Cierroai«  hi»t^>rU  philoaniibiao  an« 
I tiquac  Ex  oninibu»  illioa  »eriptia  eollrgit  . . . 
! Pridcricaa  Gedike.  BeroUoi  MlH.'t’LXXXll.  8. 
— I’jüiagora»  p.  47~5S.  — Pytbagorei  p.  52 

I —62. 

1 

Dea  bimJtrhm  Ifuorireaa  der  Namen  V«r> 
dj*n»lroller  aad  der  L‘n«ttte,  fremde«  Verdieaat 
I airb  auxueigaea,  g«d««ltt«  ich  auf  S.  306., 
S.  211.  col.  b.,  8.  251.  toi.  a.  Dentleitbeii 
I Dieberei  var  in  Folg«  der  vUndea , tob  den 
I Joniacbm  Pfaffm  auageganfeapn  ]«otylb<iati* 
aebro  Retigiou  und  voran zegiagcnm  Beupieh« 
Qlcrer  Sebriflvleller,  al«  der  aie  vrnlxcheueBde 
M.  Pia«  lebte,  U&gvt  vahrhaft  Mi»dr  gevnrdea. 
Stoici  reoUot.  hi  quidem  aoa  naam  aliqaam 
•at  alteram  a aobia,  »«d  totam  ad  »e  noatram 
pbilA»o{ibian  truaetulrruiit  atque,  ut  reliqal 
forea,  oarum  reruni , qua«  cepeniat,  «igaa 
commutant,  aie  IIU,  ut  »entontii«  »notri*  pra 
I aui»  uUrcstur,  Domüia,  tatiH)uain  r<runi  autaa, 
aaaUteruBt.  (Cic.  de  tinib.  9.  25.  74.) 

P.  Nigidio  . . . Dohilr*  Pytbagoreo».  (Cic. 
Tiraaeu».  Op.  Volumen  qnartum.  Turiri  186t. 
p.  995.  997.  — Andere  Stellen  d'  f Sekriftm 
dea  Cicero : Oaotna«lieoxi  TulUaDam.  Taricl 
IHS6.  p.  422.)—  Olympia»  l»4.  narb  R Erb 
710.  Nigidtaa  Fiitultie  PythaKorini«  el  .Magoa 
tnciilio  moritur.  (Rnaeb,  rliron.  ItlM-r  pnAterior. 
Amatelod.  1658.  FoL  p.  152.  — 8<ailfteri  aui* 
madr.  p.  158.  tvd.  a.)  — P.  NieUhi  Figuli 
qaae  extant  tolleeta,  di*po*ita.  emmdata.  Uai 
itutgeraii  variarum  leetioaum  Ubri  aex.  Log* 

• dum  BaUvomm  CIOIOC.XVIII  4.  3.  16. 
p.  246  — 398.  Bayla,  A gea<Tal  lliclionarr. 

j Volume  Vll.  London  17  ^8.  Kol  p.  811 — 614., 

• ioaoBderheit  p.  812.  col.  a 

Demetrioa  der  Sfagnele,  Zeitgeaoaw  dea 
I Pompeiu«  und  Cicero.  |,Boe<kh.  Pbibdao»  8.  22. 
I 23)  ronror,  niiaDiU-h  dm  Pbilolaoa, 

^Jijpr'rpto,’  ir  iutift'fioti,  s^>tSto^■  /»So**»«* 
I reür  //r<r<7/oprna3i'  ^i'ecrr*.,  «re  ^1*76 

I t,i*,  d'tM»#.  6i  ir  feJ  nilo/tc«  a a.  f. 

i (Diog.  Laert.  8,  85.  p.  .941.  im  Lelm  de« 
i Philoloon  ) Cebrr  Demetrie«:  Uerurdi  loanaia 
Yoa«ii  de  biatoricia  Graeeia  1 L.  1H38.  8. 
p.  193.  194.  lonalu«  Lib.  1.  p.  13.  Lib.  11- 
p.  160.  249.  250. 
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M.  V Itrarii  Petliocii  &ivbttftctnra  trxtn  et 
reeesiintie  codieura  ensrtidato  . . adilitis  onn« 
|iriMtini  •tntlii«  SinonU  Stralico  Vol.  I.  P,  1, 
t'tifii  apnd  fratre*  .MalUaui  anao  M ÜC'CL\XXV. 

4.  — PythatorrorvB  disripUna  S,  2.  p.  122.  | 

Pjtba^oraa.  Liber  quinta»  Praefatio,  Vol.  II. 

P.  II.  p.  4.  — Liber  ocUtob  rraeratie.  Vol.  111, 

P.  II  p.  194. >— Liber noaaa.  Praefatio,  Vol.lV. 

P.  L Cliiii  .M.  IHXC.  XXIX.  p 5.  — Pylba- 
gorieum  tngotiutn  10,  it.  Vol.  IV.  P.  L p.  143. 

«Ji9rpi>i«  y ir  tO  aepl 
^rlotfoiria»' Uber  die  Tbeane  aoa  Krotoo  (Clani. 
Alex.  Htrom  Ub.  1 Opera.  Oxoaii  MUCt'XV,  ! 
FoL  p.  366.  litt  14.  — Vgl  loaaoU  SrbefTeri  i 
d«  natara  phil  Italirae.  VitembergaeClOl^CX)!.  I 
8.  p.  3 iooail  Liber  trrtio*  p.  2 — 4.  — Mci> 
Der«  1781.  S.  2»8.> 

l)e«  Didjmo«  8efarift  xrepl  aifftottavi  Con* 
BOOtatio  de  fontibu«  celnganun  loao&t«  Slo- 
baei.  Stob.  «cl.  pby«  Partu  •«eaadao  Toaiua 
allrrp  189— 192.  — ' S weilerunten  : Origeaea.  1 

Q.  Horatiu«  Flarcua.  P}tbagorae  «reut, 
lloral.  epudoD  IS,  21.  — eoiBaia  Pjtbagorea. 
Horat.  epUtoIar  2, 1«  52.  illo»tniTit  Fridericua 
Gail.  Iloeriiig.  Tomaa  aciuodue.  L.  1821.  8. 
p.  372. 

SchoUoD  gq  Horat.  ed.  1.  28.  10,  wo  8ber  j 
Arrh}U«:  Q.  lloratÜ  Flacri  Eclegae.  L.  1772. 

8.  p.  60 

P.  Oridi««  Kaoo.  <Ovid.  Met.  15,  60.  aq. 
Tadi-  11.  Amitclndjinii  1727.  4.  p.  1013.)  — 
Enpborbua  io  Pflbaforani  15,  153  — 238.  . 

p,  1010  — 1026.  — Nachher  honmit  allerlei 
rer,  wae  Uroiegrierljiaibe«  hetritfV,  oltnlirb 
„hljacfloo"  15,  20.  p 1009.,  Ae<^ria  15,  23., 
Tetnaae  15.  5t.  p.  101 1 , Crotnn  15,  5.5.  p.  1012. 

Kimen  KareUn  hatte  1838  p.  268.  mit  den 
Vereeo  dra  Kmpednklea  364—377  auf  p.  I.Hft. 
die  Stelle  io  Uiid.  Metam.  15,  96.  aq.  und 
wiederum  S8SH.  p.  2M2.  mit  den  Venen  de« 
Empedokle«  «.410—416.  aof  p.  144.  146.  die 
Rtellr  ia  Utid.  Melam  15,75  rerglieheD.  Aur. 
Gladiacb  ioMerte  1K58.  Oridina  lege  liemlich 
die  Raoie  Summe  der  Kmprdokleierhm  Lebt«, 
nur  ia  freier  BeiiaodlunR  und  Au*fUbmnR.  dem 
PjtbaRoraa  in  den  Mund. 

0«id.  Kaat.  3,  152.  tSS.  Op.  Tomue  111. 
Amalelodami  1727-  4 p.  lC4. 

PTtbaRnrarque  feront  nen  noeuiaa«  Numam. 
(Uri’d.  epiatolar.  ex  Ponto  8,  .1,  44-  Tom.  lll. 
p.  822.) 

T.  Liriua.  T.  primua.  Lugd.  Rat.  Am«t. 
1738.  4.  <—  1.  18.  p.  82.  — Ase  Vairriu« 
Astiaa.  40,29.  T- qnititna.  Ib  1743.  4.  p.  4H9. 

iHonfaioa  tob  lUlikama<»oa.  ^Ani  Rom. 

2,  59.  Yo).  1.  Lipaiae  . . . p.  360  861.)  — 
tmr  h'  loö»  r«  //i** 

/^ovo^nioi-. , rr%  <je«ii-i>rr,ro,-  aai  rc4i<  r.ütir 
m/  laür  9oy/rar«wr  tTttntf  . . (ÜioD.  Hai.  * 


Qoae  exatant  rbetnriea  et  critlra.  OxonUa 
MHCCIV,  Fol.  p.  126.) 

ln  der  Zeit  de«  Julius  Cüar  und  Auguatua 
labte  der  Pytbagoreier  Q.  Sextiu«.  (Cnter 
Olympiaa  195.,  deren  «ier  Jahre  dem  I.  bU 
4.  Jahre  aarli  (’lir.  Qeb.  entsinveheo.  Seitua 
Pfthagorii-ue  pKilosophu«  agooarclatur.  Euaeb. 
ebron.  Venetii«  MDLX'C’.W  111.  4.  p.  261  — 
Renec  de  Iru  3.  36.  L.  AoDaei  Streue  Op. 
Antterpiae  M'  DC‘  Lll.  Fol.  p.  62.  — eput. 
CVltl.  p.  6;i5.  — quaeeL  natur.  7,  32  p.  K12. 
— Apulej.  Metam.  lib.  1.  Lugduoi  Bataroruin 
1786  4.  p.  11. 

M#|<'r4>r  yi-ojrm.  Reiti  Pythagnrei  aestrotiae 
Quie  praeter  eaa,  <]U«a  Dobi«  aTTfaterout  De* 
mnpbliua  et  P»rpbyrins,  reperiri  poturrunt 
Graeeae.  Opuacula  Gr.  r.  aeotentinsa.  Toiuua 
primu«.  L.  1819.  p.  244  — 246.  — lacohi 
Bruckerl  biatoria  «ritlea  pbtl»«ophiae.  Toniu« 
aeeundUB  L.  MÜCC.VLIL  4 p.HC— 95.  Me* 
moire  atir  le  pbiloaoplie  Kextiu«  lliatoire  de 
rAcademie  Royale  d>‘«  iuarription«  *X  beliea* 
letlrea.  Tome  treatr’ttDitnae  A P 1 768.  4. 
p 127—131.  — Uufiuai  maebte  «ine  Lateio. 
Ueher«' txung.  (Fabric  Bibl.  Lat  llambargi 
MDCt'Vlll.  8.  p 7:i2  733.)  Iliimnymua. 

Rexli  aire  Xy*ti  «It«  Sixti  enebiridioD  La* 
tine  editum  a KuUno  Opuamla  anythologica 
pbyaiea.  AinateUcd  I6m8.  p 643—656.  Opuac. 
Gr.  T.  a«atc-nti<iaa  1.  1.  p 247—268.  — Der 
grUbrte  Verfaaaer  einea  alteren  Commmtarea 
anr  l,ateiBi*rlien  LVbcrM-tiong  dra  Hnrbiridioin 
oder  anaalus  anreua  hat  oft  genug  des  Por* 
phyrioa  Schrift  ao  Markclla  xur  Veruleirbaag 
berangeiogrn  So  C’np.  l.\.  XI.  Xtl.  Xlll. 
XIV.  XV.  XVI.  XIX.  XXI.  X.Xli  XXIX. 
XXX.  X.X.Ml. , tlaorbea  dir  ala  apokrrpbisch 
alttestammtliihrn  beigefUgta  Scbrilt  des  Sira* 
kides. 

Uontcata  in  boe  opere.  Srxtea  Pbtlosopbua 
Platonicus  de  medieiaa  animalium  he*<lianim, 
peeorum  et  aTium.  Cum  acbnlii«  Gabrt*-lis  Hu> 
melhrrgii  lUceuspnrgensis  medici  51  ]>.  .X.XXIX. 
4.  Diese  Hebrift,  welche  der  in  Jahre 

mefaienenen  Aaagibe  tob  Ant.  Mu«ac  de  berba 
\e(onica  beigefugt  ist.  hat  wol  nicht  dm  Pjr* 
tbagoreic-r  <L  Sextiua  xum  Verfasser. 

„Anaxilaua  Lariuaeu«  pTtbagoricus  et  magua 
ab  Auguiio  L'rhe  Italixe  expillilBr."  Lnler 
dem  Jahre  M1)C(TCL\XX1X  in  der  I.at>-ini' 
Beben  UeberM-teung  tob  Kutebii  cbrotirnram 
Über  posterior  p.  154  — Josepbi  Sr4ligcrt 
AnimadTerainnes  p.  166.  b — kabrie.  B.  Gr. 
Vol.  tertium  dnimum  Hamb.  MDCCXXVl. 
p,  56.  57  im  Llrarbia  mnin'orum  vriirvm.  — 
Nicht  fehlerfrei  laenbi  Bruekeri  bist.  T.  si» 
enndoa.  L.  1742.  4.  p.  86. 
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Dioderoi  ron  flieilUa. 

C-  0.  liqrn«.  Da  fostib««  ft  »actoribM  hi* 
•toritram  IHodori  ei  de  ejo«  «acieritot«  ex 
aaetorun,  quoe  »»qaitar,  fid«  aeatimacda.  Cem* 
ae&Utiü  L ComnenUtioaf«  Socieiaii«  KegUa 
•eieDUarua  UattiBgeoaiB.  Votumea  V.  Qottingaa 
17üS.  4.  hiator,  et  phüoiofi«.  «Um.  p.  B9— 
ISO.  — GomtsrntaUo  aitsra.  Ih.  Vo3anea  VII. 
Qottlnfaf  17B6.  p.  — CeMmentelio 

Urtia.  Ib.  p.  107->m. 

Die  drei  commeautieara  aiad  abgedraeht  ta 
Diod.  Sie.  Val.  ptimara.  fitpaati  CKUDCCXCIll. 
6.  p XIX  - LI.  — p.  LI  - LXivUl.  — 
p.  LXXIX— XCl.  — £ploi«tniia  p.  XCll«- 
CIV.  — Hiaraof:  Lado*ici  Dindoräi  Aojgabe 
des  DiodortM  Vet.  V.  oder  AeaotataoBoa  iater- 
prettun.  Vol.  11.  Lipeiae  MDCCCXXVIII.,  in 
Appsadii  p LIX  — LXXXY.,  p.  LXIXVI— 
CIX  . p.  CX-CXXXl. 

Fabric.  B.  Gr.  Val.  qaartan.  Hamb.  1795. 
p.  861—37«, 

re  rä  lurra  rd>*  ieyit'  lapor 
. . . 0.9»  Tarn.  1.  Amstetodami  M.D.CCXLV. 
Fol.  p.  110.  SS  Volanea  1.  Pan  1.  Lip«Ua 
UlKX’CXXVlll.  8.  p.  181.  — Vorlieg.  Sehr. 
8.  «89.  col.  b.) 

5,  9».  Tennis  I.  p.  85«.  (=  VoL  I.  Part  1. 
Lipaiae  I8«H.  8 p.  444.) 

vri  /.i’  sitiorro»’  Oijfndnvg  xard 

cf^r  fiif  XJivfiitäia  Olympiad«  prima  ae  aexa* 

gtaJcis  /lt*9(ryd^«r  d qridooqcor  /yrifpt^trc^ 
KscerpU  ax  Dlodoro  da  rirtuUbaa  et  rlUis. 
Tomua  11.  Amstelndamt  U.D.  CCXLV.  Fol. 
p.  553  554.  { = Vol.  11.  Par«  IL  Lipsiat 
HDCCCXXIX.  B.  p.  84.) 

Pberskfdes.  Ib.  p.  554. 

fiK»‘  rdir  ffi'fijrtrar.  Ib.  p.  554. 

Klinlaa  der  Taraatiaer.  Ib.  p.  554.  555. 

Gedüchtbiaa.  Ib.  p.  555. 

Butbaltoamkeit.  Ib.  p.  535. 

8chv5r*s.  Ib  p.  555. 

Lieboogfonaa.  Ib.  p.  555. 

Opfernde.  Ib.  565. 

Fftbaforaa  tob  deo  Krotoniateo  sria  eia 
GoU  rerehri  Ib.  p.  556. 

KyloB  der  Krotosiata.  Ib,  p.  558.  (=:  ToL  11. 
Para  II.  L.  18«».  8.  p.  87.) 

Ljsia  der  Pythagoreior.  Lehrer  dta  Epami* 
Dosdaa.  Ib.  p.  558. 

Spater  fo!^  das  Bxeerpt  Ober  Zenos  ead 
dao  Tyranaes  Xearehoa.  Ib.  p.  557.  et  558. 

Diodori  excerpu  Itb.  VlI^X.  Seriptorun 
reteram  nova  colleeiio  « YatieaaU  codicibaa 
cdita.  Toaine  II.  Romaa  tjrpi«  VattraaU 
M DCCC  XXXVII.  4. 

p.  «9.  Nr.  XXXV.  Seolenwaaderong.  <s 
Vol.lU.  LipataaHÜCCCXXVlll.  B.  p.  31.89.) 

p.  89.  Fortsetiaog  Schild  dea  Eupborbo«. 

p.  80,  ForUetxusg.  Dichter  Kaliinachua. 


p.  80.  Nr.  XXXVI.  Pythagorw  fordert  die 
Meaaeheo  tu  einer  ainfacbea  Lebeouweiae  auf. 

ForUetenng.  Archytaa. 

p.  31.  Nr.  XXXVll.  Trete  gegaa  Freaada. 

ForUeitang. 

p,  31.  Nr.  XXXVIll.  8chw5ren. 

p.  82.  Nr.  XXXVUli.  SiimUcbt  Lieb«. 

Farteeteaag.  Alteraatafes. 

PorUaUnng. 

ForUetxnng  Gebet 

p.  SX.  Nr.  XL  Philoaophie.  ( = VoL  Ul. 
LipaUe  18S8.  B.  p.  85.) 

Diodor'a  ton  SlciUea  hUtoriaeh«  Blbliotbak, 
libmetst  Toa  Jaüua  Friedrich  Wurm.  Erste 
Abtlieilnag.  Stuttgart  IBSl.  klein  B.  S.  680 
—890.  — Tyrann  Nearcbot  8.  694.  595. 

Ilttinm  (1781.  8.  tS7.  »3».),  der  nathrlieb 
dia  erst  IB37.  bekannt  gevordcnen  Drneb«t8cka 
noch  nicht  kannte,  meinte,  Dloduros  habe  sein# 
dea  Pythagoras  und  Pythagoreier  bctreffeoda 
Krxkblaag  „aus  dem  Ariatoxeous  und  Dlkiarcb*' 
gsacb^pft, 

imr  //t'^ffyopiMsSf  ^ilcud^mr  of  trhrrtefot 
15,  76.  Toraus  IL  p.  6«.  (=  VoL  IL  Pars  I. 
Llpsiao  1B31.  6.  p.  1018.) 

Ein  Pytbagoreier  war  des  EjiaminoDdas  Lehrer 
18,  «.  Tornas  II.  p.  89.  Vol.  11.  Para  1. 
p.  1049.  — VorUeg.  Sehr.  8.  942.  col  a.) 

Da  Diodoros  iHÜgUch  llber  das  Jahr  der  As* 
kunft  dea  i*ytbagoras  ia  Italien  sieh  ansge* 
sprochen  bat,  iat  die  tob  mir  gaUrfert«  An* 
gäbe  des  Jahres,  wann  Pylhagoras  starb,  ein 
Sapplemcni  seiner  bistarbcheu  Bibliothek. 

SchrUten  aus  data  erstsn  Jahrhns* 
dort  naob  Christi  Gebart. 

In  der  Zeit  dea  AagtMtns  aad  Ttberius  Tsr* 
faaate  Tbraaylloa  die  Schrift  8b«r  Demokii- 
tos,  aus  «siebtr  Dtogaana  tos  Laeita  Kunde 
der  Schrift  des  DsraokritM  /Jv&aydp^g  batU. 
(Fragmeata  hiat.  Ort««.  Valuiaen  tartiam.  P. 
U DCCC  XLIX.  p.  504.  505.  fr.  4.  Aaa  Diog. 
Leert.  9,  SB.  p.  570.  cf.  9,  45.  p.  574.  — 
Yorlieg.  Sehr.  S.  918.  ooL  a.  unter  Dsmokri* 
toa.)  Geber  Tbrasyltoa  Gcrardl  loannis  Yoesii 
de  hiatorteia  Qr.  L L.  1888.  p.  232.  «83. 
loannis  lonsii  lib.  11t.  p.  19.  18.  FabHe.  B. 
Or.  Vol.  aecaadam,  Hamb.  1791.  p.584.  VoL 
trrtiura  p.  851.  859.  Vol.  qnartam  p.  166. 
Hecbvrcbea  sur  Ia  via  at  snr  lea  ouTragea  da 
Thrasylle.  Par  V.  l'abbA  SoTin.  Memotrea  de 
litterature  ...  de  PAcadtmie  Royal«  de«  in* 
•cription«.  Tome  dlxlFoae.  A Paria  1786.  4. 
p.  89—97.  — Saita  dea  remarques  sur  Ia  dia- 
lofsa  de  Plutarqne  touchaat  la  mosiqua.  Par 
U.  Bürette.  Ib.  Tonw  traiiiüme.  A P.  1740. 
4.  Daria  Sber  TbrtayUo«  den  Meadecior  p,  887 
—990. 

Straboa  aus  der  PouÜscbeo  Stadt  Aaaaseia. 
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Stnb.  lib.  1.  p.  16.  = T.  prioi«i.  L.  17$6. 
p.  41.  — Lib.  6.  p.  m.  T.  II.  p.  314.  — 
Ub.  6.  p.  363.  T.  11.  p.  343.  ^ Lib.  6. 
p.  tm.  T.  11.  p.  3»0.  — Lib.  7.  p.  337. 
T.  XL  p.  831.  — Lib.  15.  p.  716  T.  tcstiu. 
L.  1611.  p.  ISP.  — Meioen  1781.  8.  399.  300. 

Vftlvrios  Uaiimui.  Vtl.  Mbi.  8,  7.  «x* 
t«na  I.  Logil.  BaUTomiD  1670.  8.  p.  739. 

A.  Conclii  Celti  d«  »«diciii»  I. 
UDCXrLXVI.  8.  p.  3.  — Pythasorici  natnfri 
8,  4.  p.  ISS.  Kmi«  Auagab«  foa  C.  Darem* 
b^.  Lipiite  UIH^CLIX.  8.  p.  8.  A«cb 
iji  Mcdicao  arlia  priacipta,  poat  llippiXTaURi 
ft  OalasQ«).  Aabo  M.  D.  LXVlt.  Kxeadabal 
Hraricaa  Stapbanoa.  Fol.  eol.  5.  D. 


Wie  icli  auf  S.  383.  «ol.  a.  mitgrthciU  habe,  > 
nanuto  Klrnea  den  Philen  elu«ii  Pytbagortier. 
Von  eisern  Pjtbigoreirr  Pbilnn  iat  ferner  in 
Scbriftrn  d«4  Kaeebio«,  SosnneDoa  in  leacn. 
{St4  aoro  fJldttut-Q  nai  Uv- 

ftnjrJiitft*  /^r^lMUt»'  Enaeb.  bUt.  acrlet. 

3e  4.  Amatalod.  1883.  Pol.  p.  34.  — ^rlsa 
iit  d //r^ayd4<iot'.  fiotonro.  biat.  ccolts.  1,  18. 
Amatdodami  CD  ID  OC.  Pol.  p.  343.)  Einige 
aaLmm  avei  hUoner  Nameaa  Pbiton,  den  Pj« 
Uiagorelrr  and  dm  Judos,  an,  Asdrra  besogm 
die  Stelloo  der  KirrbesTÜter  «boofalla  auf  den 
indes.  lÜerttber  Fahr.  B.  Crr.  Vcd.  prineun. 
Hamb.  1780.  p.  863. 

Pbiiosia  Jedaoi  onnla  qoae  eztaot  opm. 
Praneofurii  CID  DC  XCl.  Fol.  — quod  libor 
ait  qoiaqaia  virtnU  atudet  p.  865.  B.  Pftba* 
goreier  — qnod  musdua  ait  iaeormptibiiia 
p.  840.  D.  Pfthagoreier.  — Meinera  8.  398.  899. 

Dea  Juden  Pbilo  Buch  ron  der  Wetiarh5pfbng.  i 
Bernoefrfgebes  usd  erklirt  ton  J.  0.  MfUlrr 
...  in  Baael.  BerliA  1841.  8.  VI.  465  SS.  | 

— Einlcitußf  8.  l-^IS.,  ÜrioeblaebcrText  der  ; 

Sebrifl  sepi  ri}»'  J/ofoea»  MoöfiowwTas  S 47  ^ 

—HO..  Commentar  S.  111  — 436..  Regiater  } 
8.  437  — 486.  — Dea  Solnn  Verte  8b«r  dia 
Siebeciahl  S.  84.  86.  916—318.  — rf  | 

ropf  AVx^  ae7  f/ap^f<‘fe  . . . oi  flv^eyofttoi 

8.  83  dea  Oriecbiacben  Texte*  OAd  8.  306.  34>6. 
dea  CommeeUrra.  — Cebar  Pytbagoreier  aaeb 
auf  8.  6.  138.  140.  141.  894.  SU5.  Pbi]o> 
laoa  8,  83.  308.  — llippnkraka  8.  85.  818— 

330.  — Philon’a  Sebrift  dber  die  Zablto  8,  64. 
Zaila  8.  dea  Orieebiarhon  Texte*  und  8.  330. 

331.  803.  dea  CemmetitarM.  — Bist«  S.  143. 
147.  — Oreiaabl  8.  143..  Drtterk  8.309.  3(»4. 

— Viertabl  8.  311—333.  — PQnfaab!  B.  338 
—340.  — Bechasabl  8.  140.—  Heber  Sieben* 
anbl  am  aoafttbrUchtlen  ib  14  Paragrapben  auf 
S.  393  — 947.  t'eber  Sicbenaabl  der  Babylo* 
nirr,  Hebraier.  Hellenen:  0.  Rathgeber,  Lao* 
koon.  Loipatg  MDCCCLXlil.  4.  8.73.  78.  iae  i 


Soblangenbuche.  — Zabnxabl  8.  311.  313.  Sil. 
— Anaoerdem  Iber  Proportionen  8.  376.  333. 
366.,  ZabieurerbaltBia*«  in  der  Huaik  8.  317. 
800,  Musikaratrin  S.  314—317. 

Philooia  Jodaei  arnunnea  Irea  haclenna  in* 
aditi.  Vraotiia  MDCOCXXII.  4.  — In  der  oar 
Armesiaeb,  nicht  HeUeaieeb  Torhandenrn  Schrift 
kommt  Pjtbagora*  p.  II.  vor. 

Pbilan  da  ratiunt  qnam  habere  etiam  bmta 
aslmalia  dicebat  Alexander.  Ib.  p.  167.  ErvHh* 
nung  der  aemaUtoraa  PjtbagorUne  «apienüa«. 

Heber  Pfailon:  Pabri«.  B.  Ür.  Yol.  quartao. 
Uamb.  1796.  p.  731—754. 

ThoopbUi  Cbriatopbori  Ilarlea,  Intrednetio. 
Tomt  poateriorii  Para  prima.  Altenbargl  1796. 
8.  p.  33—30. 

Pbilo  und  dia  alexandriniacba  Thooaopbia 
. . . durch  Auguit  Üfr6rrr.  Erster  Tbeil.  Statt* 
gart  1831.  8.  XLIV.  634  Seiten.  — Pfailo'a 
L*-ben  8.  1—7.  — SdirlfleB  deaaelben  8.  7— 
87.  — Zeit  PbUo'a  8.  37  — 46.  Er  habe  im 
Jabro  37.  oder  38.  naph  Cbr.  Urb.  ge««briebea. 
— Zweiter  Tbail.  Das.  1881.  4(t6  Seiten.  Daa. 
8.  71 — 131.  Ober  ArUtobulo«,  wcleben  ich  auf 
8.  333.  eol.  t wegen  dea  OodtebU«  v<«  Or* 
pbena  II.  erwühnt  habe 
Zur  Kritik  der  Schriften  de«  Joden  Philoo. 
Von  Pr.  Crenter.  Tbeolugtacke  Btndiea  und 
Kritiken.  18.18.  Hamburg  1832.  S.  8—43. 

Ueaebichtliebe  Uarttellung  der  ]&di*cb*aiexaB* 
drioiacben  Religiona*Pbt|o*opbie  . . . von  An* 
gnat  Ferdinand  Dohne.  Emle  Abtbeiluag.  Hall* 
1884.  8.  S.  98. 

Ritter.  Vierter  Tbeil.  Hamburg  1834.  8.418 
—493. 

Allerlei  andere  Schriften  in  Uoifmano.  T. 
iertiua.  L.  1836.  p.  331—338. 

Mit  Briefen  dea  Bntileioa,  Phalari*  waren 
di«  de*  Apollonio«  eon  T;ana  schon  i«  aweitea 
Bande  der  von  i*aaier,  Dibdin,  Keooaard,  auch 
von  8.  F.  O.  Hotfinann  (Temn*  accnndna  p.  164. 
166.)  beachriebenen  and  in  meinen  Händen  ba* 
flndlicbcn  Aldina  gedruckt.  'A'.T/oroHN  Haot- 
Itiov  tov  fiiyuMtf  u.  a.  f.  Ven«tiia  . . . MID. 
410.  — prr  Eilbardnm  Lobinam-  Ex  offteinn 
Commeliniana,  HDCl.  8.  69  Blätter. — £«  sind 
j der  Brief«  fünfaadavaniig.  ln  der  LipaiM 

I M 1>CC  IX.  Fol  «mbienenen  Aaegatc  de«  Phi* 

! loatrato«.  — Pfthagorai,  Orpbeu«,  Mager, 
i XVI.  p.  890.  — L,  p.  896.  — di  ApI  Uvtta- 
\ Lil.  p.  398. 

Apollonioa  von  T^aoa  «ohrteb  IJvi^ayäpov 
j ßinr.  (Snid.  Tomi  prinria  Part  nrimn.  col.  838. 
634.)  — ir  volv  ffvlfay6{iov.  Porxdiyr. 
d«  V.  r.  p.  5.  iambUch  de  r.  P.  p.  309.  aq. 

MeinanlTBl.  8.  398—848.  TeneeoL  6.  B 
L.  1806.  8 lOH  — 308.  Röth  Zweiter  Band. 
Koten  S.  66. 
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PhilcMtratofl  bat  in  Ltb«o  da«  Ap<>lIoDioa 
•a«  Tfina  diM  L«b«n  d«*  rytliagoru  tob  Apol- 
loDio»  nicht  «rvlhnt. 

MeKrorc  »chritWn  da«  Leben  de«  Apollonio«: 
ApoUenil  I'yüiagorici  TiUm.  nee  nt  Nicomachna 
■enior  e l'kuiottratt,  m4  ut  Taiciu«  Vieloritana 
e NicoraHcbl  echedte»  raacriptit,  <|uia  jo»eras 
initi  (C.  Sol.  AiHiilin.  Sidoaii  ArreriMiniin 
•pUropi  npor«.  Pariaiin  M.  UC.  Lll.  4.  Lib.  YUI. 
Bpi«t.  in.  p.  314.}  Ich  »elbat  habe  den  Apob 
leaio«  in  der  Abhundlang  11b«r  da*  Gedicht» 
welche«  Zahlfueynbolik  beinf»  erwähnt.  (Vor* 
lieg  Sehr  S.  333.  cel.  b.) 

l<obi»grapbie  Grecqn«  par  K.  Q.  Y iaconti. 
Tome  Premier.  A Pari«  M.DCCC.  Xt.  4.  p.  150 
—159  I»l.  17.  Kr.  4. 

L.  Iiinia»  Uodrratna  Colotnalla  de  r«  ra* 
atira  über  prinna.  Praefatjo  3t.  Srriptor«« 
rei  ruaticae  retere«  Latioi.  LipaiaaUÜCCXXXV. 
4.  Tomua  l p.  398. 

älodvratoe  aua  Qadeira  es  Qadea.  den 
lange  narbher  wie  den  Nihomaebu«  Bneebtoa 
kannte  (Eateb.  hiat  «cd  0»  19,  Analdodami 
C13DCXCV.  fnl  ^ 179.)»  tnr  Zait  d«a 
Nero,  /r  #i3e*a  fitfikiat*.  (PorplijrT.  de  t.  P. 
4K.  p 40.)  — »ai  'iVpp^M’ir-  od 

;t<rr^(>iVr,  (ü<iT<p  ttttfoi  rire»'»  «t'rd*’  ir 
Ti'ddi7'‘Vw  Mt  ytyotirtu  xal  tcfpati^ai  ncl 
irena/Öer<>*^a«  rür  llrOofu^ar.  (Plut.  Sympoa, 

0,  7,  8.  hlomiia  Tobbi  lU.  Para  II.  Oxobü 
UDCCC.  p.  KHto.  = Scripta  meralia  Volumtn 
aeeundum.  P.  1841.  p.  808.)  Theilweiae  an* 
richtig- 

Ueber  Moderato«:  Tennuliua  1667.  4.  p.  60. 
61.  lentina  1716.  Lib.  111.  p.  19.  SO.  Fa> 
bric.  B Or.  Vol.  1.  Hamb.  1790.  p.  B9S. 
Meiner«  17H1.  S 1*4S— 8&0.  — „Der  «rate, 
der  PlaUinUrbe  BegrtfTe  in  die  Pythagoriach« 
Arithmetik  btaein  «‘rklarie,  war  Moderataa”. 
«Meiner*  S 534—537)  — „Er  darbte  Ober 
dir  Zahlen  gona  amlera  alt  die  ilte«ten  Pytha> 
gorerr  niid  derrn  N'arhrolger''.  (I>M.  8 530.) 

— ätodrmto«  wie  Nikorsachoa  unglaubwOrdig. 
(l)ae.  8.  520.)  — > Ileerra  in  Stob.  ecl.  phyi. 
P.  II.  T alter  p.  203.  204.  — TRsnemann. 
Ftlnfbr  Band.  L.  1805.  S.m— 212.  — SchUer 
de*  Pythngoreient  .Moderato*  war  ein  gewUaer 
Tyrrhener  Leukio«,  welchen  FluUrcUoa  an  der 
MaliUeit  im  achten  Burh«  der  Tiachredro  Theil 
nehmen  and  Ober  Pythagoraa  reden  läaat  (Pabr. 

1.  1 p.  K5I.) 

L Annaci  Heneeae  . . . Opera.  . . a luato 
Lipito  eiiiendata.  Antverpiae  M.  ÜC.  Lll.  Pol. 

— De  ira  3»  9.  p 46.  A.  — l>e  breritatc  rita« 
14.  p.  286.  b.  — Üe  benefleiia  7,  21.  p.  379.  a. 

— £pi»tol  Lll.  p.  47t.  b.  — Epiatol.  XC. 
p.  574.  d.  — Epiatol.  XCIV,  p.  594.  b.  — 
Epiatol.  CVIU  p.  635.  a. 
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Pythagorieche  Rchnle.  Natural  qaaeation. 

7.  38.  p.  81t.  a. 

Im  iwetUn  Buche  der  Natargearbichte  des 
C.  Pliaiua  Secondua  ist  da.  wo  6b«r  Abend* 
nnd  Horgenatera  gehandelt  aird»  folgend«  Zelt* 
benlimmuog  entbaltan.  Quaan  naturam  eina 
PythogorM  Samiua  primu«  deprehendit  olym* 
pUde  cirriter  XLU.»  qni  fnit  urbia  Itomae 
annua  CXLll.  Plis.  II.  N.  lib.  2.  Pariaiia 
1685,  4.  T.  1.  p.  150.  mit  llardouio’a  Be* 
marksDg  p.  860.  es  Volumes.  L llaTub.  et  0. 
MlJCüCLl.  8.  p 112.  Ceber  dieselbe  Stell« 
Chronologia  Tcterit  Teetauenti,  «ntbalten  in 
Joanni«  Uarduiui  Opera  aelecta.  Araatclodtmi 
M ÜCC  LX.  Fol  p.  547. 

Kotfemung  der  Erde  ron  Mond  und  Sonn« 
und  anderen  Sternen.  Ib.  p.  129.  — Phrr«> 
kjrde«.  Ib.  p.  179. 

Ana  Caiaiua  Heraina.  (Yergl.  Torliog.  Sehr 

8.  858.  ool  b.)  ln  hia  libiia  acripta  eroat 
pbUoaophlae  Pythagoricae.  Liber  13.  Vol  11. 
Ib.  185t.  p.  390. 

Ava  coiameaUrti  de«  Plan.  Aegeblicb  Pyrtba* 
goriiwbe  Bflehcr.  Ib. 

Unsm  de  iis  rolamen  condidit  Pythagoraa 
philoaophaa  colligesa  medieaa  Ttria.  Liber  19. 
Vel  IIL  Ib.  18.53.  p.  260, 

brasaUa«  lande«  . . . ante  omn««  astem  Fy* 
i tba^uraa  et  Cato  non  parciua  celebrarict.  Lib.  20. 
I Vol  lll.  p.  310.  ücber  Cato  handelt«  ich 
I ab«n  8.  258.  eol.  a.  — p.  323.  — U«ber  auMsm 
I p,  836.  — p,  397.  — Ueber  atiiplea  p.  844. 

I — Ueber  ainapis  p.  349. 
i Uebar  aaphodelaa.  Liber  21.  p.  394. 
i PhaoD,  Sappbo.  I>er  mtgoram  and  der  Fyr* 
thagoriker  fanita«.  Lib.  22.  p.  424. 

Atbletes  und  nicht  der  Philosoph,  aoudem 
Pythaguraa  eierettator.  Lib.  23.  Volnnee  IV. 
C.  1865.  p.  34. 

Ueber  magieebe  Krinler.  Pythagnraa  und 
Demokritos.  Lib.  24.  p.  93,  — aproaia  berba 
p.  94.  — Ne«  ma  falHt  hoc  Toiomen  etua  a 
qnihsadam  Clceroporo  medieo  adacribi , rentm 
l'jthagors«  pertinax  fama  antiquitaeque  rin* 
dicant  p.  94.  — Demokritoa,  PythagorM  p.  94. 

ab  eo  Pythaguraa  clarua  aapientia  primna 
Toinmen  deelTecto  earum  (d.  L herbaram)  com* 
poauit  ■.  a.  f.  Lib.  25.  p,  108.  Nach  meinem 
Urtheile  nicht  tod  Pytbagoraa,  dem  Sohn«  doa 
Mieearcbo«. 

c Pythigorae  inrenUa  non  temore  foUer«  in* 
poaUlTorura  nominam  inparem  Tocaliom  nunac* 
rum  clanditatea  ocuIito  orbitalem  ae  aimiUa 
eaaa»  dextrla  adtignare  partibua,  parrm  laeria 
Lib.  28.  p.  263. 

Stelle  6ber  Oatbase«,  der  den  K5uig  XerxM 
nach  Oriechenland  begleUet«,  nachbef:  CerU 
Pythagoraa,  Empododa«,  Bamocritua,  Plato  ad 
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hioc  dUctm^tnri  ntfiftTur«  Lib.  30.  p.  330. 

Ad  die  Stelle  tke  rUbiue  wurde  bei  Oelegeo- 
beit  folgeeder  »u  Wie«  aufbewahrter  tiaad'  j 
•chrifl  efiaBert:  X.^<irarDi'  oxloi^d^ot'  .T|^ör  j 
[Jttdiiior  aetfi  it^df  avtr,e  *ai  ■ 

rijn;*.  Petri  Lasibecii  lUmburgoDaU  eomnifD«  ! 
Uri«r«tn  . . . Uber  eextua.  Editio  altera. 
ViDd.bra«  Cl.'>  UCC  LXXX.  Fsl.  D.lwr  I 
Cod.  U.  ml.  384.  I 

filldaiule  de«  Pfthagoraa  uod  Bildeäule  dea  i 
Alkiliadea  au  fium.  Ltb.  34.  V«L  V.  Hamb, 
et  G.  1351.  p.  137. 

Bildacr  Pythagora«  p.  14C.  — aue  nhegias  I 
p.  131.  — Maler  uad  fiildsrrav«  Samoa  p.  131. 
(Verlief.  Sehr.  8.  US.  Z.  U.  13.)  ~ Büdser 
Pflhagoma  au*  Rbefic'u  p.  1.32.  ‘ 

Bildner  P^tbaforaa.  Liber  34.  p.  133.  Ueber  ' 
diaaeo  Bilderr  ial  er»cbfipf«Dd  in  rorUeff.  Sehr.  ! 
S.  ISl— 161.  fehaDiieU. 

Pjthagoriaebe  ^"etaa  der  Beerdiguiif.  Llb.  35.  j 
p.  *72. 

la  aateni  obtliecua  quem  diri>a  Auftutaa  ia  , 
ctrco  magno  ataluit  excleaa  rat  a rege  Semen* 
paertee»  quo  regaafite  Pftbiforu  ln  Argypto  | 
fait.  Ub.  36.  p.  3*4. 

Ünteraehiedeaer  Pytbagoraa,  praefectu  regia  | 
Plolemavi.  Lib.  37.  p.  3H6.  \ 

Obara X ton  Perganioa.  (Said.  Tomi  attariua  I 
Pan  altera  col.  1539.  Vota,  de  btatoric.  Gr. 
Lipaiae,  1838.  p.  414.413.  FragmenU  h.  Gr. 
Vol.  terlium  p.  696— >645.)  Iptfndwo  fand  | 
ieb  aDgegebeo,  daea  er  noLU  achrieb« 

dr  ot»'  Mai  avf4^ttiriar  | 

aal  //ldrmr0»‘  aefi  td  td/ta. 

M.  Fabii  OaintiUani  de  iiwtttatioii«  nrm* 
Wria  libri  duodrctm.  Vol.  L Lipaia«  1798.  8.  I 

— Vol.  IV.  Ib.  1816. 

Harmonie  der  Welt.  I«  10,  U.  ' 

VTia  Pythagoraa  aufgaregte  JUnglifige  bealUif* 
Ugte  1,  10.  SS. 

Zu  Pytbagareiem  ia  Italien  war  Platon  ge* 
Kbiffl  1,  U,  15. 

Leiertpiel  der  Pythagoreicr  nach  dem  Aaf*  , 
atehen  ton  oicbUicfaem  l^er  9,  4.  1*. 

IpM  dilit  11,  1.  S7. 

Pytliagoraa  DuiiDtb  airh  U,  1,  19. 

^idßtoi  'itaorino«.  contra  Aploee»  1,8. 

Op.  Tomca  11.  Amstelaed.  U.  0.  Cü.  XVI. 
Pol.  p.  439.  = T.  Ul.  L 1785.  8.  p.  1140. 

— Ana  Ilemtppoa  ir  r^  w^eera»  rdr  wepl 

/7vi9ayd^oi'  Ibid.  1,  82.  Tonna  U.  ' 

p.  438.  = Tomna  III.  p 1180. 

M.  TaL  Martialia  epigrammatoD  libri. 
Orimae  MD0(X:XU1.  8.  — Sic  quaai  Pytba* 
gora*  loquerU  asccoaaor  «t  beree,  Praepeodet 
aase  nec  tibi  barba  mioor.  0,  47.  r.  3.  p.  384. 
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(Freber  9,  48.  ParUiia  H.  DC.  LXXX.  4. 
p.  499.) 

Dion  l*hi7aoatotao«.  Aop<i't><axo»'  or. 
XXXVll.  VoL  aecundum.  L.  1784.  8.  p.  117. 

— hr,ftf;yo^ia  iv  rp  xatqtii  or.  XLVU.  Ibid. 

p.  8*0. 

Gegen  P^do  de*  eraUn  Jahrhunderte  naeb 
Cbr.  Geb.  Aapaaioa.  (Galen,  wrpi  3«syr(tf< 
otoi  Mal  )9rpaxara»'  r«Jr  iv  r^  «Kdcrroi' 
ihit»r  Openiu  Hippocrtüi  Col  et 

Galeni.  Tomua  VL  Lutetiae  Parieioruea  1679. 
Fol.  p.  53*.  A.  Uedicorum  Gnreorvn  Opera. 
Yolumta  V.  LipaUe  16*3.  8.  p.  4S.}  Kr 
tcfarieb  CommcnUre  xnr  pby*i*riiea  Akroaao 
und  au  den  meUpfayeiM'beo  Bttrbern  den  Ari* 
atotelea  und  war  demnach  ein  Vorginger  dea 
Alexandr«*  ton  Apbrodi»iaa. 

Schriften  aua  dem  sweiteo  Jahr* 
huadert  nach  Cbrieti  Geburt. 

Adrutoa  aua  Apbrodiaiaa  im  Beginou  des 
iwritco  Jabrbsnderta  narb  Chriatl  Geburt 
Kbrieb  Commeniare  anr  pbyaiarhen  Akroaae 
dt*  Arietotelea.  (Fabr.  B Or.  Vol.  tertinm. 
Hamb.  1793.  p.  438.  439.)  Von  ihm  werden 
anrh  drei  Bäcber  abgefaaat  aern, 

welrbe  kB  einer  ton  Labbe  angegebenen  BibUo-- 
th«k  (Labbe  Bibliotb.  nor.  MBS.  p.  167.)  und 
auch  in  der  Vatikaoieeheu  au  Eom  handaebrift* 
lieb  eorbanden  aeyn  »oUen.  (Fahr.  B.  Gr.  1.  L 
p.  459.) 

Die  dem  TtsDaioa  untergeachobeoa  Sabrifl 
utfi  pt'idr  xdopar  uwl  (OpuKuIa  my- 

thologica  pbyaUa.  Amatelaed.  1688.  p.  459 — 
338.)  aleht  In  der  neebber  lu  erwibntfidea 
Anagabe  dea  Okelloe  Leukanoa  von  Batteux, 
Paria  1768.,  ferner  in  l'Ulooia  dial.  Parlia 
tertiae  Volumen  tortium.  Bereilai  1818.  8. 
p.  379—398.  — Tim4e  de  Locrea  en  Orec  et 
ea  Fran^oU  arec  dea  dUaertation*  par  M-  le 
marqoia  d'Argeoa.  A Berlin,  1763.  8.  XIV. 
405  Seiten.  — CeberaHtiuDg  von  Jobaon  Georg 
ScbuUbeaa.  28rieb  1779.  8.  40  Seiten. 

Dxm  Platon  eine  roo  Timaioa  abgefaaate  und 
wol  durch  Kauf  in  aeinen  Beaila  gelasgte  (vor* 
lieg.  Sehr.  S.  *31.  col.  n.)  Srhrift  fbr  *«ijx«i 
Dialogen  Timaioa  benuUte,  habe  ieb  anf  $•  SOS. 
fnebriebao  — Viermal  ist  der  natonUeba 
Dialog  Timaioa  von  Cicero  erwihnt.  (Clo.  acad. 
qn.  8,  39,  1*3.  Op.  Volumen  quartum.  Turid 
1861.  p.  46.  — de  finih.  8,  3,  15.  p.  100. 

— Taacat.  qn.  1,  85,  63,  p.  8*8.  — de  nat. 
deor.  1,  8,  18.  p.  375.)  Wahrend  dieaer  frühen 
Zeit  kennt  niemand  die  jetat  Torbandene,  dom 
Timaio*  aucrtbeilt«  Schrift,  deren  Vorfaaaer 
ton  Saxiua  nicht  gut  nnmitielbar  vor  Platon 
cingereibet  let.  — Melfien  reraebwieg  nicht 
wu  für  die  Aecbtbeit  der  angeblich  eon  Ti* 
maioa  aelbat  abgcfajielen  Schrift  rorgebraebt 
wezdea  kttnne.  (Rocenaioa  der  Aoagabe  tob 
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A Pari«  1768.  io  PLilologische  Biblio- 
thek.  ErsUn  Bandes  viertes  Stück.  GülUosen 
1771.  8.  S.  2U4— 200.)  Mit  Recht  bat  er 
•ich  für  die  Uniebtbeit  enUehiedco.  (Da«. 
S.20G — 210.)  — Tiodemano  rrkannte  dio  Schrift 
tl«  «piit  verfaMten  Ao^xog  au«  der  Schrift  Ti* 
roaios  de«  Platoo.  (Griecht'Oiaodos  erste  Phi* 
loaopbeo  . . . tod  Dieterich  Tiedemaon.  L. 
1780.  8.  S.  101—108.)  — t’rtheü  tob  Mei- 
Dcr»  li8l.  S.  087—095.  — Oegea  diese«  Ür- 
tbeil  uoaOtzer  WeUe:  Christoph  OoUfrietl  Bar- 
diii  EpocbcD  der  vorsügtichRtoo  phito>ophUciieis 
Begrilfc.  tlalle  1788.  -*-  Hierauf  Boeckh;  ali- 
quot demum  post  Socratcro  «eculU  cx  Platoni« 
Timaeo  coosarcinatum.  (Aoguati  Boeekhii  eom* 
meutatio  ac«demka  de  Platouic-a  rorporia  ruuQ* 
dani  fabrica  cosflati  ex  elemontis  geometrica 
ratione  condn&ati«.  Heidelbergae  MDCCCX.  4. 
p.  XXVllI  — XXX.  ef.  p.  XXVI.)  — Wie 
Tiedemaau  urtheiltc  Friedrich  ArI  1816.  S.  370. 
371.  — Des  Timaioft  angebiirho  Schrift  und 
die  de«  Okeltos  l.cukano«  ktmen  Dicht  vor  dem 
eraton  Jahrltundnrt  der  christlichen  Zoitrech* 
DQOg  in  Umlauf.  (Bocckh«  PhUolno«.  Berlin 
1819.  S.  24.) 

UotergereboboDe  Schrift:  6 Aiv* 

Kat'Oi  fi.tX6ao<t0f  ftfc*  rot*  .laridr  grt‘- 
<ic(0k\  Opuscula  mythologica  pbrsica.  Amste- 
laed.  1688.  8.  p.  499  — 638.  — tkfllu«  Lu* 
CSC  US  de  la  uuture  de  l'univers;  Tim/^e  de 
Leeres  de  Tarne  du  roonde;  Lettre  dWristote 
•ur  te  Systeme  du  monde.  Avec  la  tradnetion 
fran^oiso  et  dos  romarqtKs,  par  Mr.  Tabb4 
Battcux.  A Paris  1768.  8*o.  Drei  Bkude. 

Meinera  prUftc  was  für  die  AuthenticltSt  der 
Schrift  dca  Okellos  Leukaoos  gesagt  werden 
könne  (Philologische  Bibliothek  Krsten  Bandes 
Tiertes  Stück.  UottingCB  1771.  8.  8.  100—102.) 
und  entschied  für  Anfertigung  lange  nach  der 
Zeit,  in  welcher  der  angeblieho  Verfasser  go* 
lebt  habe.  (Das.  S.  102—107.)  Eben  so  Met- 
neni  (Hiatoria  doctrinac  do  rcro  dco.  Pars 
alter«,  lycmgoviae  1780.  p.  312 — 316.),  Dio* 
terich  Ticdcmann  (1780.  S.  198 — 206.),  aber- 
mals Meioers  (1781.  S.  684  — 686.),  Heeren 
(in  Io.  Stob.  ecl.  pbys.  P.  seeundao  T.  alter 

p.  206.) 

Pluiarcho«  aus  C^iaironeia  to  der  Lebens- 
brsebreibuDg  des  Xoma  (Plut  rit.  parall.  L. 
1774.  T.  l.  — 1.  p.  236.  — 8.  p 255  256. 
257.  259.  260.  — Pjrthagoreier:  II.  p.  268. 
— U.  p.  270.  — 23.  p.  297. 

.toida/i'  aycoytjf  4.  Moralia.  Tomu«  X. 
Oxooii  M DCC  XCV.  8.  — 4.  p.  5.  — De« 
Pythagoras  airtypara  22.  p.  43—46. 

.‘Tcdy  &e/  tor  ytor  .TOf^pdroir*  a*ovt(y  14. 
Tom.  I.  P.  1.  p.  133. 
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■ roO  dxooVr  13.  Toro.  1.  P.  I.  p.  166. 
at*  m 6/axp/i'S44  ror  xoUtHa 

lov  32.  T.  I.  P.  1.  p.  268. 

»roc  ay  ri»*  uä'  off  tlctro  9.  T.  I. 

i P.  1.  p.  351. 

:rcpl  6.  — rw  //ri^ayopixdr, 

p^  .ToUofV  rp^JUcfi'  6r|/ai'.  T.  I.  P.  1.  p.  373. 
Xfqalaitjy  xaray^a^t^.  Ptapat)nd.  — oJv 
I A*dor<up  irycr.  rä  *Pt»paTxä  toU  nv!>ayo{>f 
\ noi>  ovroixfidy  10.  Tonius  II.  Oxonii  1796. 

p.  91.  — oi  flri^yoiuxo}  . , . avpfioXa  72. 
r p.  149.  — Ol  flv9€tyo(fixof  toi>i  xvdpov^ 
i p.  m.  — 112.  p.  188. 

. */<ri3ov  xai  'Oot\ftiof.  Fünfmalige  Er* 

I wibcung  des  Pythagoras  10.  Tomi  11.  Pars  11. 
I Oxonii  .M  DCC  XCVl.  p.  4.14.  — ipoiiorrci 
I di  xai  Ol  fJvi^ttyo^ixol  rd^  7Vqci8i*«  datpo^ 
I Mxijr  dtUaptt*  liyovoi  ydp  iy 

' ßpri^  F<rO(i>  Txi»  Hai  .tcrrijxotf#^  ycyoj-na# 
I TV^flJrrt*  xai  naktr  lijy  t^ey  90v  ip/ywrot', 
I *h3oi»  xai  AiorC'Jatf  xai  \4i^tOf  cirai*  r^i* 
3r  rui7  rerpoycji'Ot',  *Pia>:  xai  *.‘l7(»o6/ii7y  xai 
•Jtjpr.tffon  xai  'Eotia-t  xai  V/pa*  * r^r  6s  tov 
dab$xayeivov,  Aiof  r^r  di  ixxaiatvtrxor^ 
taytoyiov,  Tn^oirof'  «i»  Kvdo^av  lordpi^* 
xer.  Ibid.  30.  p.  487.  488  — r«  ilti  ridr 
Uv^ayoi^uxi^y  Ityoptroy,  tii  7 tldiari’o,  AVJ“ 
»OP  6<ixoi*d#*  ^arii*  32.  p.  491.  — 
fap»»j***.4»‘r<Vrpa*fi-  oi  //f«9oyd(>eio»  xalovat  42. 
p.  6Q6.  — Ilvifayoiitxoi  48.  p.  517.  518.  — 
oi  llvxiayo^ttoi  76.  p.  561.  — Leierspiet  vor 
dem  Schlafe  81.  p.  670. 
i .Tfpi  r^v  dpsri^»  3.  ZusommenRcUung 

der  Seele.  Tomi  11.  Pars  II.  p,  805. 

ap/f.'To<7iox(6»*  :t^oßifntdxt>r  ßißXior  B.  — 
Pythsgoriker  quaestio  3.  Tomi  IIX.  Pars  II. 
i p.  577. 

tfpp.voo/axcur  xifoßlr.pdtt»r  ßißiior  oydooy. 
— Pythagoras  quaestio  2.  2.  p.  964. 

„Einer  der  rorrichmeten  Lehrsstxe  oder  viel- 
mehr  Probleme  der  Goometrie  ist  folgender: 
Wenn  k««I  Ptgureo  gegeben  worden,  eine  dritte 
hinsususvUen.  die  der  einen  von  ji  nen  au  Grojse, 
und  der  anderen  an  GestsU  gletoh  Ui.  Pytha* 
goras  soll  sogar  wegen  Krtlnduog  dieses  Lchr- 
satxcs  den  Göttern  geopfert  haben.  Kr  ist 
auch  in  der  That  weit  erhabener  und  subtiler 
als  jener,  wodareh  er  xeigte,  dass  die  Hypo* 
j teimso  eines  rrchtwinkUchten  Dreieckes  deu 
1 beiden  Seiten  gleich  «<7.’*  (PluL  Syrupus.  8, 2,  4. 
Mur.  Tom.  111.  Pars  11.  p.  968.) 

Leukios,  SchQtcr  des  Pythsgoriker  Moderato«, 
aus  l'yrTlicnieu.  8,  7,  I.  p.  999.  — p.  H>00. 
— Pythagonu,  .Schwalbe  3.  p.  lf>0S.  — tiji 
I 7,  4.  p.  1003. 

— p.  1004.  — Knthaltuug  von  Fischen  8.  8,  1. 

■ p.  1006.  — Ti’pply»«»'  diodiiSai  //i  ilcryd* 
Qay  8,  8,  2.  p.  1007.  — EnthaUung  von  Fi- 

* «heil  B,  8,  3.  p.  1003.  — p.  1012. 
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Jr«  ^diliOfa  reff  dst  tot  tftloooif  ot 

1. 

iar  i^>lO^•ta 

^4  ro^ay«{(ia»'  Il§\u*ltt  avyytrofitroi , wrf 
llv^oyoifof  roll!  ti(fmt»i'ov0tr  'Jtahcutii’. 
Tomu*  IV.  Oirtali  U UWXCVIl.  P.  I.  p.  117. 

NAchfolgrod*  Scbnftvird  cb««  lo  vtaig  von 
Piatarrboit  »bgffMit  »ep,  als  eiae  gros»eatbeüs 
mit  ihr  tll>«r«ii»tiiBDeDde  rea  Klaud.  GaJmioi, 
mit  dcaars  Setkriftea  «ic  unter  dem  Jahre  aaeh 
Chr  Geb.  1«4.  roB  mir  aafgrfflbrt  wird. 

uit’  aifrOMtirrmr  rof»* 
Lebrneicaagea  der  Pbiloaepbra.  PBaf  Bttrhrr. 
Aaeirab*  T«a  Chr.  Oaa.  Berkioa.  Lipeia« 

MlRX'LXXXVIl.  8.  LVIU.  «ad  Seite«. 

Mnr.  T.  IV.  PartU.  Oioaü  JdDCCXCVll. 
p.  M7->879. 

i,s.  — i,  7.  — I,  8.  — 1,  n.  — i,  21. 
28.  24.  28. 

flrihtyofaf  Xfmtes  a»i  dpaee  r^r  rmi* 
^tfiojijt  jtooftot,  i»  r^f  it  avt^  rrf^rm»'. 
8,  1.  1.  p 68«. 

2«  4.  — t,  e.  — 2,  10.  — 2,  12. 

8,  I«. 

4,  2.  4.  A.  7.  20. 

5.  1.  8.  4.  A.  2ü. 

SrhtUer  1.  9.  — 1»  14.  lA.  18.  — 2»  9.  — 
2,  29.  — 3,  l.  — S,  2.  — 3,  9.  — 3,  II. 
— 3,  18. 

orondv  ^tanstufiarar.  82.  Pythage* 
riher.  Tomua  V.  Oxoaii  M DCCC.  8.  P.  1. 
p.  27A.  — 6 //r»7eyd(>oi'  ^torros  ifi:tft}Otio* 
f*}r  A'rlmt*e/«er  x«i  X^r0trot'  tnö 
f/rlot  tof  Ttfai'fOf.  87.  p.  284. 

srpf  ftovcex^i!  44.  Moral.  Tomi  V.  Para  11. 
Oxaaii  MDCCC.  8.  p.  688.  — Barett«.  Ke- 
marqar«  aur  |e  dialngae  de  IMntairtae  teaebaat 
la  ataeiqne.  Metnnire«  de  Utteratare  ...  de 
rAcademie  Royal«  des  iaaeTipti«>na.  Tom« 
dUlim«.  X Pari«  M.  OCCXXXVl.  4 p.  180— 
810.  — Saite  dr«  rewarqaee.  Memoirrs  . . . 
Tome  treiaieme.  A.  P.  U.  I)CCXL.  4.  p.  173 
—816. 

le/Varo  i'ao^ri'^.  e/r  '/Ja/odor  87.  Moraiia 
Tomi  V Pars  11.  Oxoaii  M1>CCC.  p.  792.  — 
Aely^^  9 r«Jr  //v^^aya^^//»tF  Tapo/iaor»'  . . . 
rd  rod  ifiloi*  dfia(>tiff/ara  d^o/z/rrti'  . . . 
««pffxelererai.  — d //t'<9o^d(>r«0f  Idyoi  r/.T43r, 
A’iri^rat  fd  df/a^tijfiara  uSt  ^ilrvreiV 

Arro^if.  (Ib.  88.  p.  793.) 

fJrpJ  rov  fi/ov  xal  .Tor^oemi.'  'O/MjVot*. 
B-  122.  Motalia.  Tomi  V.  I'irs  11.  Oxoaii 
MOCCCll.  p.  1IA7.  r=  Plotarrbi  fragmenU  «t 
apuria.  ParUii*  M DCCC  LV.  8.  p.  133.  — 
Vorher  ia  Oputrula  mytbolofiet  pbysica  et 
elhica.  Anitelaedami  1688.  8.  p.  341.  — To 
ftir  A17  cm*'  ioy/tdtttt  /Ivfitryd^ov  xai  /7ld* 
tmro«*  yitroidrator  /er*,  rd  ei**-a<  r^r  t^ryijr 
^^^^dt0Tor.  — £r$for  ioyfia  toC  f/e^^ay^iifoo, 


to  tttteßa{t«tr  rd»'  v^’Xdx  re»r  nUvtr,oarrtot 
tii  titiia  ottiidtmt  e/Aj*.  {Ib.  12A.  p.  11A9. 
IIAO.  = laSA.  p.  134.)  — ’J4»*«>a>*r’rW7  M<l 
.tfocoixif.  dk-  xai  //i'i9a)*d(«a»'  Ara^eporrttir 
/ijpr.irr  (Ib.  146.  p.  1182.  = 1855.  p.  142.) 
~ Tifr  Ar  Movatxjit  ...  vT  rt  //r-i^oyopr« 
xol  A«d  tfaor-Ail»  e/yor  (Ib.  147.  p.  1187.  = 
18AA.  p.  143.)  — //pitaydpor  . . . o .(*dl*ora 
q^rex«»'  ^ /y</<r*7rd  (Ib.  149.  p.  1189.  1190. 
s=  1K.>A.  p.  144) — rd  rot'  ilvf^ayöfov  apAr 
tut  xrt^fitter,  TiS  A*277  0//IO2.’;  4r,9it, 

A.i.wi:  Ern.  <ib.  iai.  p.  tiss  s ihaa. 

p.  145.)  — rd  //pi>ff}'DprMdr.  re  Aor/iO' 
i*/aior  . . . Xffcui  (ftgt.  dyartixttt.  (Ib. 
158.  p.  1194.  = 1885.  p.  146.)  — //n9ayd> 

^ fOi,  i^e/Aro  r/)»-  fuj  /(*p  runa^'fiopo’ 

\ (Iifer»'.  (Ib.  1A4.  p.  1196.  = 18AA.  p.  146.) 
' Atu»  Plutarcboa : Torlieg.  Sehr.  8.  232.  col.  b. 

leb  habe  die  aur  Pj'tbagortHcbea  Bibliothek 
' gebörigea  SteUen  Plntarcbiacber  aad  aiit  Flut* 
trehiarbea  benmsgegebctier  (tchriftea  »elbatAa- 
' dig  lasammeagrsacbt,  enrihae  jedoeb  für  dea 
Fall,  dasa  etwas  tob  mir  fibereebca  «eya  eollte, 
den  Index  folgeader  Srhrifl:  Plutarebi  frag- 
I meaU  et  spurt«  . . . eia«nda«it  Fr.  Ditbsrr. 
Parisiis  M DCCCLV.  8.—  Prtbagona  p.  878. 
379.  — Pjtbagortci  p.  379. 

I Uebtr  l^atarcbi»  ia  Commrstatle  de  foatibaa 
I eclrvganim  losaniw  Stobaei.  Parti«  sectuidae 
I Tornas  «Her.  Gottingse  1801,  p,  162 — 164.— 
Bitter.  VierUrTbeil.  Hamburg  1834.  8.499  — 
621. 

Dtf  Scbriftsteiler , wekb«  Tbcoa  hieeeea, 
j «erdeo  au  uutertrbtedeDcD  Orten  drei  ror- 
> kommra. 

Tbeoa  aas  Smyrna  wird  ia  dea  Anfang 
des  xweitea  JabrhuBderit  nach  CbrlsU  Gebart 
grsctxt.  (Sehoell.  T-  ciaquieme.  P.  1824.  p.  282. 
W— 8 d.  i.  Weis«  ia  Biogr.  anirers.  T.  qua> 
tante-chtquU’me.  A P.  1876.  p.  323.  324.)^ 
r<ux  xcird  pai9ijpar*xdp  yp §iv  rqr 
nidtturo'!  d$-^yntt0o-.  Haadacbrlft  der  Bibiio> 
thek  KU  tVolffcnbQttel. 

Thoonts  Smyraaei  Platoaicl  eerum,  qua«  ia 
Mathemsticis  ad  Plaloais  lectioaeai  utilia  tunt, 
Bxpoiiti«  . . KoUs  illustratam  ab  Ismaele 
Balliatdo.  Latetlae  Parisiorum  apad  Lad.  de 
UruqnerUle  M.DC.XUV.  4.  — Folgende  Stel- 
( lea  idnd  «rboa  tob  Fabridus  (B.  Gr.  Volamco 
< quartum.  Hamb.  1795.  p.  SA— 38.)  naehge* 

' wicsaen:  Pyllisgoras  68.  147.,  wo  yppod  /X17 

— Pytbngoreier  7.  lA.  2«.  72.  74.  79.  87. 
166.  161.  183.  — Arrhytaa  27.  30.  94.  9B. 
/r  rd  a$ifl  Aex*rAof  166.  — ArUtoxcaoe.  — 
Eudoxos  94.  — Hippasoeder  Uetapontloer  91. 
I — PhiloUiM.  — PlatoB  folge  mchiinaU  Pytba- 
goreierii  lA.  — Thmsylloe.  — p.  292  — 296. 
— p.  296—300. 
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fiii*  MwoCrta  r^i*  ro* 

«/f  ■ tovf  ftif  yif  aiUiif 

toiu  q^act  . . . Mfmtijr  9^  r<3r 

irtoi  /tfaaar  fiorain  . . . *AftatO' 
tikiji  9i  nv9oyofrn^  r<I  *v 

dfitfotifar  ftttf'ittr  ri^v  . . . Tboon 

Rni)rn>.  5.  ia  <tcr  Auifab«  tob  J.  J.  de  Gelder. 
LsgdvBi  BetiT.  MDCCCXXVH.  $.  p.  80. 

TbtcBii  SiajTBeei  Aetroeoinie,  Auej^eb«  tob 
Martin. 

Das  Thaon  d^iiort»^  ScbSll  L h 

p.  79.  80. 

Vergl.  TOfUeg.  Sehr.  6.  833.  eol.  b. 

’A^tertiiov  Koi'ruijaroC  xept  ^ot'Oia^a 
ßtßlta  y.  (Volanen  II.  Anatelodaiai,  spad  Lu* 
doficBin  Kteririura  CIO  IOC  Llt.  4.) 

o'rAfi»  9oqoi^  Natdnfitto  rotl  //ri9«r* 
yofftov  (Lib  1.  p.  3.  Hsrei  Meibomii  ootat 
p.  801.)  — llvi^try6^^H^v  raür  <rru«jf*(ta»‘  Skai' 
ttir  u t(fo:tetr  xord  fd  rp/a  yart; 

p.  88. 

14b.  11.  p.  83.  84.  Bopborbos.  rot^rci 
6i  f/i.*i9ffy0par  0v^/fot'l«voai  toif  ititltjtai« 
p.  110. 

8/d  nai  /7vi8aydp«(i*  g'aoi  . . . fioroyo^- 
di'^e^r  rolr  «rarpo«»-  Ma^airfcai  p.  IlC.  — 
tui9ä  nai  riv&aydfav  fqaaar  Xrynr  p.  149. 
— Ueber  den  RehriDsteller  Fabr.  B.  Or.  Vol. 
tertiuiD.  Hamb.  1793.  p.  948.  643. 

Phab'oriaos.  '^peldf^  dr  Tall/p 
ardlecvk*.  (Bald.  ToibI  alterioa  Pars  altera  eoL 
1408.  140S.  Aacb  in  YiUrum  arrtpUires  Omeel 
wisoros  p.  444.  — FarnrioBa  d’Arlea.  Sebeett. 
T.  cinqnietne-  P.  1884.  p.  lOü— 108.  — Fa- 
brir.  B.  Or.  Vol.  tertiaa».  Hamb.  1793.  p.  173 
.176.)  _ Fragni.  b.  Qr.  VoL  111.  p.  979. 
fr.  17.  Ana  Diog.  Laerl  8,  IS.  p 498.  — 
p.  980.  fr.  18.  Aus  Diog.  Uiert.  8,  47.  — 
p.  580  fr.  19.  Aua  Dlog.  Laert.  8,  19.  p.  601. 

Pbaboriooa  ir  duofxTr^itortvuditov 
fiber  die  Pjtbagoriker  PanaoaUkos  and  Gre* 
stades  (Diog.  Laert  9,  80.  p.  990.) 

UbUt  iliuLrianaa  lebte  der  Atbmaiar  und 
Pythagortier  Sekua doa,  der  den  Beiasmen 
/tr'on^o»'  batte.  (Phüoatr.  rit.  aopb.  1,  86. 
L.  1709.  FoL  p.  944.  949.  Suid.  Toni  al> 
terius  Para  altera  col.  703.  r.  Zaxorrdo»'.) 
ZtMovrio*  /ytrtte  qtldaoqo^.  Ot  toe  iqtlo- 
aöqrjot  tir  axarra  jfdror,  aitatijr  d<fMi»Mre, 
f7r«8vyopiade  fiior.  {Leben  des  So* 

kttndes  io  der  Bibliothek  a«  WnlfeobtlUeL 
,.Cbart.  ia  4.  »er.  XVll.  trussrriptiu  a Gu« 
dio.*'  BlbUotbecaa  üuelferbfUnae  codieea.  L. 
1887.  8.  p.  149.) 

Tenperibua  Adiiani  florait  Beeundus  pbtlo' 
»opbas,  qul  phllosophataa  est  onni  tenpore 
aiientina  aerrana  et  t^tbagorieatD  vilasn  dureaa 
(Bpecali  naierta  Visc^lii  Borguodi  praaanlia 


Bslraeeosis  . . . Tonna  qoartna.  Veortiia 
U D XCI.  Fol.  — Spotnl.  butonale  10.  70. 
fol.  IS9.  b.  — 10,  71.  Ib.)  lo  deo  Giiecbl* 
arbeo,  aeit  1638.  WLsaat  gewordeeen  Onooien 
des  Bckuedi»  (Ojiuaebla  njrthoiogica  physiea. 
Amslelaed.  1688,  p.  699->639.  Opuaetila  Ur. 
T.  senteDtiosa  1.  1.  p.  816  — 886.)  und  in  An« 
deren,  was  nur  Lateiaisrh  Torhandm  iat  (Op. 
n)tb.  p.  640.  64K  Op.  Gr.  ▼.  arot.  p.  887>^ 
839.)  kn-mrat  aioa  Erwiboung  de#  Pythagoraa 
Bichl  Tor. 

Artemidori  Oneiroerit.  lib.  11.  eap.  LXIX. 
Tomna  1.  L.  1809.  6.  — flvf^ityofiuot  p.  890. 

fardarrfon  a/»-* 

oyaiy^.  Ealbalten  in  Musica«  turtorea  septeiu. 
Volnmro  I.  Anstelodami  CIO  IOC  LU.  4.  — 
T^y  ii  t^s  forme  iv^ratas  f/i’tSa» 

yopar  iatofofiet  lafittr  dTo  ^roiMorrat 

{oliafor  p.  13.  et  p.  87.  — Urbar  Gaudantloa: 
Fahr.  B.  6r.  VoL  tertinm.  Kanb.  1793.  p.  647. 
648. 

Plolemaloa  Repbalation.  Kode  dca 
fBnflen  Bndtes  aus  ^i^^ORrdijii'.  Hiatoriie  poe> 
ticae  arriptorca  antiqui.  l^risUs  M 1>C  LXXV, 
6.  p.  330.  Ptoleinaei  llafiiiaestioBia  Boramn 
biatoriarum  . . . exrerpta.  Lipaiae.  Aqultgraai 
st  Bmxrllia.  MDCCCXXXIV.  8 p.  34. 

Zenobios  lebte  «nCar  lladnaeas.  (Fabrie. 
B.  Or.  VoL  quintuiD.  Hamb.  1796.  4.  p.  |Og. 
109.) 

AVurd  r«  9?ileir.  Ans  Timaioa.  Zroobii  reo- 
tnria  IV.  79.  Corpns  paroeniograpbomm  Orte* 
eomn.  Tomna  1.  Oottingte  MDCCCXXXIX. 
B.  p.  106.  — Ta  dao  rp/To3o*  centnria  VI. 
9.  p.  161. 

Ti  flr/^tryofixi  lOfoyffifiata  Di»g«oiani 
praefatio.  DiogaoiuMS  war  Zeitgeboas«  d«a  «bco 
anfgeftlbrtan  Zaaobloa.  Corpus  pBroraingrapb. 
Qr.  Tnians  I.  Uelt  1839.  p.  177, 

D logen i an I eentaria  L 83.  Corpna  psror- 
mtographorum  Graeceram.  Tomss  II.  Oottingao 
MDCCCLt.  p.  13.  Anmerknag.  — 11.  94.  p.  39. 
in  dar  Anmarkting.  — 111.  31.  p.  40.  ln  der 
Anmrrkuag 

ApoUoaios  Dyakoloa  lebte  in  der  Zeit  dea 
Uadriaana  und  Antnniona  Piua.  (Pabrie.  B.  Gr. 
Volomen  sextnm.  Hamb.  1796  p.  871— 878.) 
Lugdnni  BstaTnram  Cl.l  MC  XX-  4.  Cap.  Yl. 
p.  10.  Pylbagoras,  des  Mnesarc-hoa  Sobn.  — 
Cap.  46.  p.  42.  Pyttagoreiar,  Bobaen.  — Hie- 
rauf «ol  nur  Bit  ernrm  litrl;  IIi9^lrtarBm 
mirabUiüfli  auetorrs  Oraeci.  lobanoes  Mennitui 
rvemnait  . . . Lugdunl  bstae.  CiDlOCXXlt. 
4.  Cap.  VI.  p.  10.  Kebst  commratarins  too 
Meunrae  p.  91 — 03.  De«  Apelloaioa  iatoftat 
f^at^^taalal  tvthla  //o4mAo.fiq*i>ogo<  Brriptorea 
rrmni  mtrabilinm  Graeet.  BruDavlgae  Londini 
18J9.  8.  p.  109.  Ferner  in  Pbyalel  et  mediri 
Graset  minorea  Congesait  . . . Iniioa  Lndo- 
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rinu  VoinmrD  I.  B«roUai  IIDCCCXIX  j 

8.  p.  195.  I 

8.  JuAtlol  philoM»phl  et  nirtyrls  Op«rs.  | 
Touai  prima».  Jvn»a  MÜCCCX1.11.  8.  — eo>  | 
borUUo  »d  Qraero«  4.  p.  SS.  IJrihryo^eg  j 
J/n^dspyor  Xdfiici  p.  SS.  — p.  48.  — Of  I 

pbea».  eh  9tft$s  ict{  p.  50— 5t.  I 

Mit  Aomark.  tqq  Jo«dd.  Corot.  Tb^.  Otto.  — 

19.  p.  58.  B.  C.  '<J  di  roo 
t^o/opo» 

d»  moBtrrbi»  eop.  t.  p.  116.  C.»  vo  lutd 
Aocbhar  //t-^oydp«»* 

Apoiofio  p.  176.  B. 

Diolofa»  cam  Tryphnoe.  Op.  Tona»  »entadii». 
JeauMIXTCCXUll  8.  p.  10.  B.  FTthigoroUr. 

Frof«.  dt  rt»am<tioB«  p.  540.  C. 

Bohl».  VitrUrTbtU.  (*^ttii^«ii  1799.  8.  263 
— S8S.  EiUrr.  Facflcr  TbtU.  Htniborf  1841. 

8.  S95  — 306.  — leb  habe  Ib  eorUri;. 

Sehr.  S.  SS5.  eel.  o.  de«  Üebrooebe«  fedoeUtf 
velcheB  JtutiBo«  tob  dem  Grdicfat«  doa  Of> 
phms  IL  and  too  dem  polythtiatiaebcn  Moeb-* 
verke  eise«  am  Johrbondert«  jllogerto  Orphiktn 
maebte. 

Üebtr  yjkomachoB^Toii  Geraaa:  Phot. 
Biblintb.  cöd.  187.  Berolid  1824.  4.  p.  142 
-145. 

HaoiUehrifl  der  twei  Bficber 
t{*ayerf^v,  aua  dem  15.  Johrb.,  la  der  fiibUo- 
tbek  »s  WolFeabStte]. 

Utbor  dit  Schrift  artbeiUo  JambHcho« : Ev^ 
p<oxo;x«r  5n  «oVro  urd  yr«/<i}r  roP  ' 

o'por  rdr  St*u^ioiev  arpl  dto> 

•doxdta  ir  rp  (luiblidi.  ^ 

1b  yteomaeb.  ArBLemiae  1868.  4.  p.  176.  — 
Sam.  TeDBuUiit.  l>arfotria«16S7.  4.  p.  64— €6. 
Fahr.  B.  Gr.  VoloneB  (juintaai.  Hamb.  1796. 
p,  832—636. 

TbrAlogumeoaarUbmrtira«  . . . Acetdit  yi< 
Oflfnarbi  OeraaiBi  iiutiinUo  aritbmriini.  1*. 
HDCCCXVIl.  8.  p.  $7—154.  — p.  42.  Iia.89. 
bla  53.  — Erwühttus^  deMeiben  p.  4 lin.  23. 

— Porphyr,  dt  t.  P.  p.  86.  53.  — lamblicb. 
de  V.  P.  p.  tos.  — Stob.  — PhoL  — Tbeu-  | 
loglim.  aritbn.  AoiraadTenioce«  p.  SOS.  — 
Meiner«  1781.  8.  850—858. 

Stnofidfpv  rc^aopi'oi'  f/t*t9oy)op}xot'  dpjio- 

Wai^fr  KütbatteB  fB  Aottq[oae  ma- 

aicae  aortoro»  teptem.  Vntomfia  I.  Amttelo« 
dsni.  apud  Ladoriean  Etaeririam.  CIq  ICo  LIL 
4.  p.  I — 41.  — Marti  Mtibamii  noUe  !■  Nl- 
cotnaebam  p.  48—60. 

7^f  drhytiairi^'  ei  d.rd  ror  /fr» 

f^afe^^Mo^  IfdaOKBleibr  dro  itgaoar,  a»v  irdj 
yirevs  vxagxttr.  Liber  1.  p.  3.  — «r» 
po’»«.'  d'  oi  nt'(h*ye^tnei  p 8.  — //rffvydpa»' 
di  .TapTporroc  . . . dydoo'p  rt»« 

tp9eyyov  p.  9.  — dad  ror  UvQuye^ov  xa> 


iiur  p.  10.  — ir 

di  rp  //ri^opopraf,  dxrerropdp»  - . . p.  14. 
— » ^ijlrOp  Bore/  i i^tloicror  o //rüHiydpor  d«!» 
dojov  ...  p.  17.  — xol  n^6a*%fi^cep*9a 
ttji'  rod  flv9ayofit*ev  Ltfofitnrnr  «ojtxoc  mb* 
raro^^r.  Ueber  de»  Kaoon  e.  Mini  Meibomil 
noUe  iB  Ariatidaa  UoiJ>tiUaasBi  p.  318.,  ferner 
die  AemerkttSp  in  der  Aniftteio^mi  17ü7.  4. 
araehiooenen  Aoapabe  tob  Porphyr,  de  t.  P. 
p.  7.  Erwkboc  Verden  ebenda  tob  Niknmacboa 
MuTertUndniMe  de«  EratoatbeBca  und  Tbra» 
nlloa,  gelobt  wird  Timaioa  der  Lokrer  p.  24. 
(in  einer  andereo  Aoagabe  p.  79.  Vgl.  p.  69.) 
— Pbitolaoa  p.  87.^ 

Liber  «oeuodu«.  «U’ dxolor^ar  rd 
ror  //o^ayopor  x«l  IUdimren  dofr*  p.  36.  — 
«4*  mr  nkmlieb  den  Aigyptem  d^  *ai  //riite» 
ydpar  d^m^erop,  ttjr  t$  .Tpmtijr  d/arpfOfr. 
nai  ri^v  durutaötf  Sjft  rot  de  Jp/^o» 

pivtir  »tftiir  p.  86. 

Marei  Mtibomü  nota«:  JambUebo«  «ebrieb 
dco  Nikomacboe  ana  p.  46  — Pythagoraa 
p.  48.  60.  51.  52.  60. 

UeiDor»,  welebem  ich  bniKtimm«,  artbeUta, 
Nikomaeboa  baba  einen  der  crates  PÜU«  im 
myetiacbeu  Narresbaua«  rerdieat.  (Meiner« 
1781.  S.  537  — 640.)  Ela  BttgtaabnUriliger 
Beacbrciber  der  Lehren  dea  Pytbagorae  war 
aehon  Moderato«,  (Haa.  8.  580.) 

l>a«  Nikomacbo«  nicht  mehr  Torliaadeae 
Schrift  Sammlnag  Pythagariaeber  UofmeB,  ron 
Syriino«  im  CommenUre  ism  awölften  der 
metapbyaiacben  BOeber  de»  Ariatotelei  ervibnt 
(Fabria.  B.  Gr.  V.  637.) 

A.  Oelllna.  0«U.  N.  A.  1,9.  Pan  prim«. 
L.  1768.  p.  77  — 8t.  Ordo  atqn»  ratio  Py» 
tbagorae,  Taum«,  PUtent«ther  Pbiloaoph  der 
Zeit  de«  .katonintui  Pin«,  «prieht.  — 4,  11. 
p.  858—358.  BerSekairhUgnng  de«  Empedoklea, 
Xeaophilo»,  Ariatetele«,  Aleai«,  Arisloxraoa, 
KatUwacho«,  Kleareho«,  Dikaiareboa.  M.  Tal* 
Un»  Cicero,  Flutarebea. 

A.  U.  L.  Heeren.  Cnmmantatin  d«  Trogi 
Pompeji  ejnaqnc  epllowatori»  Joattsi  fon» 
tibo«  ct  aoetoritate  ComiaeaUtiniie«  «oc.  Reg. 
«eicTit.  OnttiBgeacia.  Vol.  XV.  GoUlsgae  1804. 
4.  p.  186—845. 

im  Aanage  aaa  dem  Werke  de«  Troga« 
Pompejaat  iuatiBB«.  ni  Pylbsgora«  pbno«opha» 
faiBeat.  Hic8«mi  Bemaratn  loraplete  BrgotU» 
tore  natn«  80,  4.  Juatinaa  de  bUtorii«  Pbi» 
lippicia.  Pariaiia  H.  DC.  LXXYU.  4.  p.  179. 
lin.  9.  aequ.  — Pytliagora«  begab  airb  narb 
MeUpontion  and  «Urb  duelbat  80,  4.  p.  180. 
Un.  8—11. 

KUndio«  Ptolamaiea  au«  Pelu»ioB. 

Actronomiathe  Lehren  dea  Pftb«gora»  varan 
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ivir  vckQ  Pftbtforpi«»  t v)9  von  PbiloUM, 
a«rn«iMi9  ZfU  als  Urundlac«  so  viMroorhaft« 
Uebem  ForUchrittc  nnK*wrn«l«t  vordra.  Nach 
der  Zi'it  d«i  AntUrrboi  tob  Kasioi  Kenctb 
jedorh  rjrtbagartecb«  KiehtBBg  in  fi^lirbea 
Lladera  »ehr  in  VorgcBceBb^it,  wogegen  die 
AttroBomsB,  I.  H.  Hi|ip4reha«  ene  Nikain,  dem 
FtoUmain«  Vielee  au  rerdaakeu  gMtebt»  auf 
fehjrrbafUr  ArUtoteliarher  UroBdlag»  fort* 
fubree.  ln  de«  la  8yro«  guricbbetea  Kin* 
gauge  feiner  fityälrj  öena^t*-  bat  Ptolemaioa, 
der  doeb  tu  Alexandreia  die  gr«me  Bibliotbak 
iu  der  N'ibe  halte , mit  der  geaammtea  0^ 
•ebii-hle  der  VTiiteeBtcbafl  in  widerwärtiger 
Weife  Aetronomen  der  VergaogeBbeit.  welchen 
Pylbagorieebef  am  llerten  lag»  ignoriret.  Wo 
man  «it  erwartet  flehen  folgende  Worte:  aoi 
nr  xai  id  i^eai^inrrxo;'  o 'Aifiatauktfg 
n4>'V  ffifttlei*'  e/h'  r^xa  rd  aftita  itai- 
4>ef,  fu  r#  qpi'oixdr  xai  tö  fiat^fiauMOF  aal 

rd  ^«oloyixdr.  CBmUcm  M.  Ü.  XXXVIll.  FoL 
p.  1 ) l)ie*er  Ariitotelea  war,  in  ao  fern  et 
aieh  u«  AalroBAmi«  handelt,  dem  Pythagoraa 
and  PyUiagorviem  gegebttber  atif  dem  nieder» 
ften  Standpuakte  Ki  war  aber  aeias  PhUo- 
fophie  IU  Aleiandreia  aiemlleh  die  bemebcndcu 
(Daa  Aieiandrini«ebe  Mureure  . . . tob  Q. 
Partbe;  Dr.  Berlin  IMS.  8.  8.  SQ6.)  Obig# 
Schrift  def  PtoteBalof  warde,  etmehoB  ihro 
Orundla^  UBriehtig  iat,  eine  groa»«  Aniabl 
TOB  JabrbundertoB  hiBdareh  vif  tiB  Lebrbueb 
gehaadhabi,  bia  endlieb  im  funfaehuteo  Jahr» 
bändert,  Ib  valebeni  dm  Qeorgioa  Trapexantioi 
hateintMte  Ueber»eUaBg  xbdi  VoracbeiD  ka«, 
der  oft  Ti>n  mir  ervibat«  Nicolaua  de  Cum 
FjthagoriTcbca  herrorsurbt«  und  «tnen  dbq» 
«ebrigen  l&Dgfarupt»  ForUebritt  der  Aftrooomie 
wenigstebf  anbabnlt. 

Index  Kriptorum  in  Ftolrrn,  magna  xynUxi 
laudatorum.  Fabric.  B,  Or.  Vol.  noaum.  Hamb. 
MDCCCIV.  p.  183—187.  DuHd  Uipparchof 
p.  1K4  , aber  wed«*!  Py  thagoraa,  noch  tis  Py» 
tbagoreier.  — cf.  Vol.  V.  p.  880— S84. 

Claadii  Ftolemaei  barmonicporum  Uhri  trea 
. . . lobannea  Wall»  . . . edidit.  Oxoniaa 
1888.  4.  — Hierauf  in  dnbasnif  WaUif  Ope- 
rnm  natbematironim  Tolamac  tertiom.  Oxoniae 
MHCXCIX  Fol.  p.  1 — 158.  Xebit  Appendix 
P 153—188. 

A'lni’Afor  //tolifiarot’  apyrorrxe»*',  rnir  rrv 
rpra,  lojrpwroe.  — Heber  x<ri'»r  dp/rofrxdr: 
X0i‘oii'/a«i  /irrpoj'  d(ii‘>dri;iri>»  p.  4.  oben,  nebst 
Porpbyril  comroeBtariua  p.  807.  — n*  re  f/r- 
xai  oi  ’AfnitoS/rr/ot  p.  4.  — Bin 
Abecbnitt  bandelt  nrpl  rai  eiV  ca»‘  vao^fcet^ 
uür  toli  aaifolaft- 

ßai^nirtpiv  p.  8 — 18.  — Tadel  drr  Pytha- 
gortier  hiaaicbtljrb  r«  xrpi  ta<  orfttpvriai 
p.  It — 14.  — Pftbagoreier  p,  16.  — Pjtba» 


goreicT,  Arixtoxentler  p.  80.  — Ariatoxeno« 
p.  89.  — Arebjtaa  der  Tarantiner  p.  6t.  — 
Pftbagereier  Archytaa  p.  86. 

JO  derrrpor.  — ArehyUa  p.  89.  91.—  Ari* 
•toxesoa  p.  90.  91.  — Hratosthenea  p.  90.  91. 

— HidyiBoa  p.  90.  91,  — Uidpnoe  .tepl 
dravopdk'  re3r  'vipioro/o-r'orr  r«  aal  /7l•l^v• 
yo4>«/oi>'.  leb  mbehte  gtanbeo,  dam  dinaar  tob 
PtelenaioB  srhr  benuUte,  auch  rot  Porpbyrio« 
la  Plolcmaioa  erwähnte  ScbrifUleller  nicht  iden» 
ÜBch  «it  dem  tob  mir  auf  8.881 . eol.  a.  ein» 
gereibeten  Didymot  aey.  — Vergl.  Fabric.  B. 
Ur.  Vol.  1.  Hamb.  1790.  p.  842. 

ridi*  r/r  rpra  rö  rprror.  — 'Uxep  olftat  aal 
fov  rivf^ofo^ar  aatararofptota  aanatt'oir, 
öpff  fw  ttaraoiärtai , wplr  rri'or 

drepyeiVrr,  na/  pel«9<af 

»gooqrotv  . . . ^oleiB.  p.  168. 

Der  Verfaascr  der  dp^orrx^  bat  oft  genug 
den  Arrhylaa  and  andere  Pythagoreicr  wider» 
legt.  Uitraus  iat  gefolgert  worden,  daaa  er 
kein  Pyitugoreier  war.  (Fahr.  B.  Ur,  Voluntea 
<iuartam.  Hamb.  1798.  p.  898—194) 

üeber  achtaaitige  Leier  dea  Pythagoraa  W allLa 
ad  CLaad.  Ptole«.  p.  181.  — Pythagoraa  ejaa» 
que  ae<iuacea  Pythagorei  ayrapbouiM  per  aono» 
mm  ad  inricem  ratioaea  dcaipiabaat,  Ib.  p.  188. 
cf.  p.  187.  — PytUagorei  p.  168.  — Pytha* 
goraa  p.  178. 

Den  Aphtbonioa,  «eUbea  Saxlua  unter 
dem  Jahre  Bach  Chr.  Oeb,  314.  aufgeftbrt  bat, 
glaube  leb  richtiger  in  die  Zeit  dca  8opbiat«n 
Tbe>on  an  acUen, 

ln  metneB  Händen  find  mit  der  in  Florena 
bei  PbU.  lunla.  1515.  8.  erachlenesen  Auagab« 
noch  folgende:  Lofdanl  1581.  18.«  Lipoia« 
Stetini  M.  DCXCI.  Latein.,  1591.  Lipala«  8«o., 
1698.  Lipaiae  (iTiecbiarb  uad  LatetBiach. 

— xpoyr/rraV/rara.  Wala  rbetor. 

Gr.  1.  8t.  et  T.  1838.  p.  63.  — Jo^oxarpou 
d/rrLat  tU  Ibid-  IL  p.  851.  — 

Aphthonii  Progymnaamata  . . . inatnixit  Dr. 
luUna  PeUholdt.  LipalM  1839.  8. 

Tbeon,  Verfuaer  der  Progymnaamata  (Fahr. 
B.  ür.  Vol.  aextum.  Hamb.  1798.  p 79— 
108.),  ist  TOB  Saxiax  in  xial  xn  apäte  Zeit  ge» 
aetxt  «erden.  Nachher  haben  JSsgerc  erkannt, 
daw  er  UDter  deo  AntoniaeB  oder  ein  wenig 
Bpäter,  um  dieaelbc  Zeit  ala  Aphliionioe  acbiieb. 
(L.  C'  d.  1.  J.-V.  Ledere  In  Biographie  uni» 
Tera.  T qnaraate-eingniäme.  A P.  1886.  p.  384. 
885.)  Ontlie«  Scboell  fr.qoatriome.  P.  1884. 
p.  386  ) ihn  auf  Apfathonioe  folgen,  fdr  desaen 
Zeit|a«oaaen  ich  ihn  halte.  Mir  iat  vahracbein» 
lieh,  daas  «r  eor  Herraogenea  aehrieb.  (Vergl. 
ChrUtopb.  Eberbardua  Fiurk  1834.  p.  Xil.) 
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UmnogeoM  pflegt  twieebefi  Polfsinoe  usd  KUu*  i 
dioa  0«}ea«a  «legvTvibet  bb  werdet).  ^ 

VTbU  rlietnr.  Qr  1.  St.  et  T.  18JS.  p.  SO«. 
Tbeeoi«  SopbiitM  Prof  jmaMmBte.  SUattgaitiM 
HDCCCXXXIY.  8.  p.  Hier  F}tbBg»r*ti.  — 
Sfci»  ij  nv^aY0ptHtj  p.  74.  der  Stultgarter 

AOBftbu. 

Ktindlo«  OsUaoB  tttk  Pergamo«.  I 

iyio  iijnoit  n*tl  ttti-tat  tat  ^§pofitres 
<ig  //t'^oyjpor  saffatt-font  €flft0a 

Bperta  • . . (Os* 

lesi  de  propr.  uimt  cujoeq.  aiT«rctuuni  digne*  j 
tioBo  ei  raralion«  Caput  VI.  Operani  Uippo* 
cratU  Cei,  «4  Oaleni  Pe^tme&i  . . . Toai.  VI. 
Litetia«  Hruiuruin  H.  OC.  LXXIX.  PoL 
p.  Old.  D.  Is  VoL  V.  der  neuea  Aatfabe.)* 

*al  ißiotatr  et\  ixtanaiitMatov  nai  rxa* 
ipoto»’  itoi  nai  atvoog  Siaitltcai. 

(OaUs.  ippi  tt’.7opttfrtu9  de  renediie  psribi* 
libiu  lib.  3.  adacriptitiae,  Operuia  Uippocraüi 
et  Oaleai  Toms«  X.  Lstetiae  Parieioram 
U.DC.  LXXIX.  Fol.  p.  6«3.£.  =:  Uediruram 
Graecorum  Opera.  VoL  XiV.  Lipaiae  IBS7.  B. 
p.  567.) 

Oslesi  in  Uippocratem  de  natora  botaiaia 
emaaicutartai.  Uedicoram  Graeeoraai  Opera. 
Volomra  XV.  L IBSA.  6.  p.  «6. 

Oaleoi  (f/loitöqop  /proptag.  Operan 
Hippoenti«  Coi  et  Oaleni  Porfameni  Tomsa  II. 
Latetiae  ParUioram  M DC  L^IX.  FoL  Ca* 
put  II.  p.  SS.  s Ueditoram  Graecorum  Opera. 
VolttJoen  XIX.  L.  1630.  B.  p.  829.  « 

C^put  UL  Volaaien  XiX.  p.  834.  — Cap.  V. 
p.  244.  — Cap.  Vlll.  p.  251.  — Cap.  X. 
p.  85».  860.  261.  — Cap.  XL  p.  863.  865. 
866.  869.  — Cap.  XII.  p.  869.  870.  — 
CBp.  XIV.  p.  877.  — Cap.  XV.  p.  *79.  — 
Cap.  XXVm.  p.  315.  816.  — Cap.  XXX. 
p.  680.  ~ Cap.  XXXL  p.  881.  .728.  — Cap. 
XXXV.  p.  336.  — Cap.  XXJtlX.  p.  344. 

PjrtbagQreier:  Ib.  Cap.  X.  p.  257.  858.  — 
Cap.  XI.  p.  868.  — Cap.  XXV.  p.  3i>8. 

l>ie  aatrr  den  Werben  de«  Ualenoi  bvraa«* 
fegeben«  Sebritt.Ul  dieaelbe,  weleheaacb  unter 
Werben  dr»  Platsrebo«,  der  wiederum  aiebt  j 
ibr  Verfaeeer  lat.  eia«  Stell«  bat  und  weiter  i 
oben  in  rorlieg.  Sebr.  S.  267.  cot  a voa  mir 
bearbriebea  worden  ist.  Von  vorae  bereis  wird  I 
man  jedoch  AbSademngen  aalreffen.  (Vergl. 
Cbr.  uaa,  Brekiea  ia  der  epiatola,  welche  der  i 
Schrift  PlnUrrbt  de  pbfsiris  phitoaopbomiw 
decretia.  L.  1767.  6.  rorfeartat  i«t,  p.  X.VI — I 
XXVll.)  — AU  101.  Schrift  im  VeradeiuiUee  i 
der  Schriften  des  Galeaoa,  CoterahtbriluBg 
macifestü  apiiriL  (Fahr.  &.  Or.  Vol.  quintnin. 
Hamb.  1796.  p 447.  Kr.  101.  alndio  inaonia  i 
ChristUai  Qottlirb  Aekemaani.) 

UchcT  Galeco«;  Iluhle.  Vierter  ThalL  Oflt*  • 


tingen  1799.  S.  887<— 893.  Ritter.  Vierter 
TbeiL  Uaiuburg  1634.  8.  863—878. 

Cnier  d*tn  Jahre  caeh  Cbr.  Oeb.  165.  glaub« 
ich  den  Pythagoreier  Xunenloa  au«  Apaaeia 
elureihea  ta  dürfen,  der  J^denfalU  rar  PloUno« 
lebte.  Kumenio«  hatte  geiaaMrt,  dns«  in  me* 
taphysiaefaer  Pbiiaaophie  dem  Pytbagoraa  PU* 
ton  gefolgt  «ejr,  (Namen,  ap.  £oa«b  Praepar. 
•rang.  15,6.  ParisiU  U.  1>C.  XXYIU.  Fol. 
p.  78H.)  — * xoi  ro/»-  l^ot»  ror 

//f^ayopor.  (Ib.  9,  7.  p.  41t.)  — Numeniai 
ei  Pytbagorae  magictcrio  Stnleorwin  boe  de 
ibitila  dogma  refeUens  Pytbagnrae  dogmate. 
cal  coscisere  dielt  dogina  PUlonienm,  ait  Py* 
tbagoram  Ueam  qnidem  aingulariUtis  nomine 
nominacs«,  aylvam  rero,  dnitatU.  (Chalridü  in 
Timeosm,  eathalton  io  8.  Hippolyti  Operum 
VoUm.  11.  Hamburgi  MDCCXllX.  Fol.  p 3B7. 

Orig»,  contra  Celasm  1,  15.  T.  1.  1733. 
Fol.  p.  338.  333.  wo  Anreerkaag  = T.  XVIII. 
1B45.  B.  p.  39.  d //i'fiayoitio<;  Xavpijrio*-. 

— 4,  51.  T.  1.  1733,  p.  543.  = Tornas  XIX. 
1646.  p.  81.  Xovfl^nor  ror  f/rftayo’pf/or. 
ln  Kpope  and  in  nbebern  nepi 

ro'noi'  hatto  er  den  lloae«  berbekaiebtiget  — 
5,  57.  T.  1 1733.  p.  681.  s T.  XIX.  1B46. 
p.  876.  f/ffiayopft'pg 

Ceber  Naiernios:  Uesyebit  Slilraii  opnsrnU. 
L.  MIMJCCXX.  8.  p.  40.  Said.  Toni  altorins 
Pars  prior  eol.  1010.  — Fahr.  B.  Qr.  Vol.  1. 
Hamb.  1790.  p.  654.  665.  locsias  Lib.  111.  p.57 
— 59.  Ucetii  Orig»ianorum  über  II.  p.  843. 
Meinem  1761.  8.855. 856.  Bubla.  YiertorTheU. 
G5tL  1799.  R.  81)4. 

Saoeti  Atbanagora«  Atbraiensis  phila* 
•opbt  legatio  pro  t'lirisGaals.  Osoatae  1700. 
8.  p.  85.  lin.  14,  iuira  tovf  //vt^ayopnot’f. 

— p.  183.  lin.  15.  orre»  aal  J7t'ff<ryo\a»  Zu 
dieser  Stelle  Saffridi  annot.  p.  63.  64  , Langi 
aaoot.  p.  H8.  63. 

Ueber  Atbenagomi  Ritter.  Fflnfler  Thell. 
Uambarg  1B41  8.  306 — 322. 

Tatiani  oratio  ad  Graeoua.  Oxoniae  MDCC. 
8.  p,  14.  *—  p.  88.  — Angabe  wann  Pytba* 
goraa  blflbte  p.  141. 

Uabar  Tatiaao«:  Kitter.  FBcfler  Theii.  Ilam> 
barg  1641.  8.  388—  343. 

Pauaaniaa  ia  dem  AbsebnUU  Aber  Phliua. 
Paaa.  8,  13,  8.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  194  ) 


Lukiano«  roo  Hamoftta, 

Dialog!  mortnorum  XX.  3.  Op.  Volumen  ae* 
enadura.  Biponti  Cl3loCCLXXXlX.  8.  p.  803. 

Vitarnm  anelio,  Versteigerung  dar  pbUoao* 
pbtKben  Orden,  8.  Yolamec  tertiam.  Bipoati 
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1790.  p.  88.  — 8.  p.  84.  ~ 6.  p.  85.  — 6. 

p 88. 

pro  Upfti  iattr  Mlutosdami  fibor  eis  Vor* 
IS  der  BefiräMBSg,  6.  Volamen  tertisn 
p.  990.  — Im  Text«  p.  190.  891.,  im  8cbo> 
iioft  p.  990.  991.  und  ia  siuioUttoaes  p,  589. 

Uber  TUi-toyifafiftai'. 

«erse  hietorUe  Hb.  11.  91,  Voluraea  qaar* 
tum  Bipooti  1700.  p.  981.  --  99.  p.  984. 

rbalsrii  prior  10.  Volumes  quisUBoi.  Di- 
posti  1790.  p.  60. 

Lexipbsßea  19.  Yol.  quistsm  p.  196. 
SomsiuM  eee  uallux,  der  Trasm  oder  U*se- 
hiLs,  4.  Voliimes  «exttt».  Bipooti  1790.  p.  994. 
895.  — 13,  p.  308.  — 15.  p.  818.  — 17. 
p.  SU.  — 17.  p.  516.  — 18.  p.  317.  — 18. 
19.  p.  818.  — 19.  p 380. 

/7i'i8<r^pa»'  nalottisr^i  »'so  ttvos 
fomr,  olptu,  pttfittv  ir  leU- 

ri^<.  ■ . . tiji 

5ok'  PifludologUU  liffl  de  die  aefbelo  5.  Vo- 
lumea  ueiatum.  BipoatK  1791.  p.  63.  64.  — 
7.  p.  65.  8.  p.  65. 

tqr  tttfoxtvr  gpr  rqi*  nvl^ayofof.  Fbi~ 
lupetrii  18.  Yolanrn  ooQBm.  Bipeati  1791. 
p-  949.  — Nebel  tnaotolio  p.  5l7. 

Ltidi  Apaleii  Medearcaxi*  PUtoald  philo- 
»ophi  Oper«.  Perieiie  M.  DC.  LXXXVUl.  4. 

— MeUnorpb.  Lib.  1.  p.  557. 

A]xili>gU  p.  406.  449.  457.  476.  496.  — 
Za  diewr  ScbHfl  de*  Meipioaie  Oeatilie  com- 
m«at.  lUaorie»  M D CVll.  8.  p.  89.  40.  lOl. 

— eealti«  eaecalie  Zornaetro  iuaior  fuit  P5tha- 
gonu  p.  173.  — p.  174.  175.  908.  980.  279. 
879.  980.  307. 

de  dro  SocretU  p.  699.  (=  Tom.  eccoadoe. 
Lagduai  tiaurorum  MÜlMJCXXlII.  4.  p.  166.) 

l'eber  84mo«,  Fylliegoru:  Florid.XV,p.79l., 
p.  799.  dreirael,  p.  794.  (=  T.  ««niDda*  1893. 
4.  p.  5;.  55.  60.) 

l'yth^reier:  de  kebitud.  dorlr.  Plet.  pbi- 
loeopb  p.  569.  dreimel.  — p.  570.  — d«  deo 
Socreti«  p.^  $97.  — Florid.  XV.  p.  798. 

^^lOk  '.4 (•  t «Tf e/5 e es*  der  8tedt  Ha* 
drieiLoi  em  Olymp»*  io  Bitbyaiea,  die  ea«  eiaer 
UQaxe  mit  iep»*-  817/10».  eae  Mäaeeo  d«e  Ha* 
drleoa*,  H.  Aurrliua,  Commodu»,  Severae  be- 
kesat  i»l.  (Seetiai  Deacr.  a.  ret.  L.  1<96.  4. 
p.  853.  954.) 

Ariktidee  ez  reeeoaioae  OuUielmi  Htadorbi. 
Vot.  II.  Liptiae  MlMX’CXXLX.  8.  p.  304.  • 
or.  XLVl.  iWp  (mr  rarraVtee  p.  386.  deaa 
ryUiagflma  aicbl  arbrieb.  — p.  407.  408.  — 
p.  417.  438. 

/or-l/»i'  /7oili'5eriiork’  , . . JuJji  Pollacli 
Oanmieticaai.  Ametelaedami  ClOlO  OCVl.  Fol. 
10.  8.  81.  p.  1166.  SS  Beroliai  1846.  8.  p.  405. 
rai'ra  pfiifoi  «tpor-  dr  &aat-«5ir  rqf  flv9a^ 
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I ydpot'  yretmor  ixiotol^  zpdf  Ttpafhav 
I ypaqe/at». 

Theophili,  «piaeept  Aaliocbeoi,  libii  111. 
ad  Aatolyeam.  Hambargi  M DCC  XXIV.  8.  — 
t/pqr<a  . . . dr  tait  8,  9.  p.  868. 

— /7t'«9«r)rdpi>e  rd  Jfti'ia  tut}  V/paaleac*; 

or^iar;  S,  9.  p.  970.  — 8,  5.  p.  290.  — 3,  5. 
p.  994.  — 8,  5.  p.  906.  — 8,  25.  p.  378. 

Ceber  Thaopbilaa:  KitUr.  FUaftrr  Theil 
Hamburg  1841.  8.  599’— 388L  Daa  Tboopbüoa 
gadatbte  ich  ia  d^  Uateraacbaag  der  Trug- 
acbrift.  (\' erlieg.  Sehr.  8.  933.  eoL  a).  Mit 
dem  acbtUBgawUnligea  Ueberreate  der 
de*  Orphtea  II.  kanate  er  daa  polylheiatlMha 
Machwerk  eiaes  um  Jahrhuaderte  jUagerea, 
geaaakenaa  Orpbtkara. 

J?7pqi*afo(.  Pythagoraa  quaUraatioaem. 
(Pariaiia  M DCCX.  FoL  p.  16.  oaL  a.  =)  Saacii 
Ireaaei  Epiacopi  LugdBaaosia  . . . contra  omna« 
haereaea  ttbrl  qaiaque.  Tomua  h Lipaiae  1658. 

I 8.  p.  824.  — Pytbagoricia.  (Aaag.  d.J.  1710. 

J p.  134.  col.  b.  =)  p.  389.  Nebal  groaaer  Aa- 
! merk.  p.  399.  393.  — Pythagoricum  dogma. 

' (Aaag.  d.  J.  1710.  p.  305.  =)  p.  903. 

Leaeaawerth  ia  Beiag  aaf  Eirasaioa  aiad  de« 
Seaati  Msaauet  DiakerUti»aM,  tob  mir  ia  der 
Pytbagurlachra  Bibliothek  aater  dem  Jahr« 
lUO.  aufgefsbrt, 

I Uabor  Ktreoaioa:  nitttf.  F8aflerTh«iL  Han- 
I bürg  1841.  8.  345—362. 

Maximi  Tyn'i  disaertatioaea  Para  prima. 

I ^j.  1774.  8.  — DiMerlatia  YU.  XJri  icpdr  red- 
I OMf  . . . Daria  p.  101.  (Jebar 

I Iluaik.  d //t’iNiydpac  5a  q'itoaovfVir.  — Dia- 
aeri.  X.  Ki  i*i  evjuti^at  p.  906.  flpff'aYOfae 
I ^v^ata.  — Dua.  XVI.  p.  987.  Eaphorboa. 

, Caatorbitebkeit  dar  8««I«.  — Para  aweuada.  L. 
1775.  Di«a.  XXV.  "Ktt  :t0fi  /pair»e.  Pytha- 
gora«  babfl  die  SoBoa  fttr  ü«tt  gabaltea.  p.  10. 
— Diaa.  XXXL  p.  101. — Uebrr  den 
ateUeri  Fabr.  B.  Or.  Y'ol.  quioUmi.  Hamb. 
1796.  p.  515—583.  — Buhl«.  Vierter  Tbeil. 
OÜ4L  1790.  6.995.  Buhle.  Krater  Baad.  06t- 
tiagcB  1800.  8.  668—670. 

De«  'Ei»p$iat  iiaav^pii  raSr  /|m  q^rl»- 
c6(t«tr,  irriaio  geaUlium  pbiloaophorum , der 
Ozoaia*  MDCC.  enchieamea  Auagab«  doc  Ta- 
tiaaoa  aagehlagt.  p.  9l5.  «I  p.  885.  — Von 
Care  (Colooiae  AUobtogum  1780.  FoL  VoL,  L 
p.  48.  49.)  iai  der  Verfuaer  unter  dom  Jahr« 
177.,  ToaHaxtna  um  190.  ciogareÜMt,  — U«b«r 
Uermeiaa:  Fabrte.  B.  Or.  MI.  114—116.  Mei* 
aera  1781.  8.  539.  533. 

Seztoa  i 'Epptiftnu*.  Fabric.  D.  Oraae. 
Liber  IV.  llamburgi  1708.  p.  590—599.  = 

I Val.  quiatum.  Uamh.  1796.  p.  587—539. 

I Pyrrhoa.  hypotypoa.  18.  L,  1718.  FoL  p.  164. 
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— Liber  IV.  ««ir.  Anthmetico«  p.  S91.  SSt. 

831.  — Liber  VI.  adv.  toiuirea  ]>.  357.  — 
Meiiivn  17Ht.  6.  tS7.  fttS— Ö3S.  üeachklit« 

tmd  Oeüt  de«  Ske|itUi«Tnua  . . . Too  D.  Carl 
Friedrich  Sliadlia-  Lcipxif  1794.  8.  8.  379» 
6tC.  — liahle.  UrUter  Tbril.  UiSUiBKPB  1798. 
S.  Sl0-»438.  — Ruble.  Krater  Bind.  OMtioitvB 
ItMH».  S.  461^664.  TraacnkiBD.  Fttaflcr 
Baad.  L.  1803.  S.  t(7— 39G.,  dtwaach  tehr 
aainihrUcb.  — Ritter.  Vierter  'lliciL  lUmbarg 
1834.  S.  tK8— 349, 

Kinea  aoderun  Bexto«  habe  ich  betnehUieb 
früher  S.  SCI,  cei.  b.  aofgeführt. 

Pb  iloelraloi  der  AalUre,  I'biloatraloniin 
(|uav  auprreuot  omai«,  L.  M IHJC  IX.  Fnl.  — 
Viu  Ajiolloa.  1,  1.  p.  1.  l.  !•  p.  t.  (s 
Bdidit  C.  L.  Kifeer.  Tiirici  MDCCCXLIV.  4. 
p.  1.  t ) — I,  S.  p.  3.  — 1,7  p.  9.  — I,  St. 
p.  40.  41.  — 4.  10.  p.  147.  — C,  11.  p.  841. 

— 8.  7.  4.  ]i.  SSS.  — 8,  7,  IS.  p.  347. 
Heraira  cap.  XVil.  p.  7S5.  (=  Tarici  1844. 

4.  p.  SI7.) 

FUvii  PbilAftmti  rita«  •«tphietaram.  lUidei* 
bergt«  MIK’lTXXXVIll.  8.  — //r,7cryJi»ar 
rör  i*  p.  tü.  lia.  S8.  ef.  Aeg.  Me- 

aagit  ob«.  Iti  Dtog.  Laert.  H,  47.  p.  37C. 

Muhiltigung  des  Pliiloalratoa  dureb  lluelitti, 
der  ihn  aU  eiaen  Pytbagoriker  auffaMte. 
Meiaer«  1781.  8.*  839.  340.  843. 

U- 8e|it.  VlnreatM  TertnUioni  Oper«,  l.o- 
tetiae,  N.DC.  XLl.  Fal.  ApalAgetiena  p.  13. 

— p.  4M.  — p.  4t.  s 11.  Tomue  1.  Lipaiae 

MiXXCUll.  p.  157.  — 46.  p.  t«4.  — ll« 
aoitau  88.  Tunai  11.  L.  MllCCCLlV.  p.  601. 
C^'S.  ^ 31.  p.  60C.  a07.  — 38.  p.  008.  — 
83.  p.  611.  34.  p.  613.  » 46.  p.  633.  — 

34.  p.  C4I.  — rftbagoricBs  Ib.  p,  331.  A. 

Cebar  TrrtaUiaoaa:  Barbr  1837.  8.  16 — 36. 
Bitter.  Fünfter  Tbeil.  üansburg  1641.  8.  SOS 
—417. 

Scbrlflea  ana  dem  dr i ttcA  J abrb an* 
dert  aach  Cbriati  Geburt. 

T(>o»‘  4‘lahot  aas  Atezasdreia. 

Clemeotis  .ilexandrial  Opera.  Ozeaii  1715. 
Pol.  — Cobortatio  ad  geates  p.  OS. 

Faedagagus  Lib  l.  cap.  X.  p.  154.  — o/ 
fuv  ItvffayöpvtK  Lib.  11.  cap.  1.  p.  170. 
ÜB.  SB. 

StroiaatuiD  lib.  I.  p.  381.  Hb.  S8.  — p.  345. 
Ua.  4.  — Fythagerae  aanat«  aieh  suemt  «r* 
iadrigo.  p.  351.  Ua.  SO.  — 'Jtahitij  fdif  q 
OJro  n*  i^ey*ipov  p.  358.  lin.  S.  at  lia.  16.  — 
Pythagoras  Bamier.  TyrrbeneT,  Tyrier  p.  368. 
Ua.  5—8.  (Vergi.  Kaseb.  praep.  er.  Tbeodoret. 
de  curaud.  Gr.  affect.  1.)  — Metapontios  p.  353. 
lia.  15.  — Jlv^cytipai  8e  aaid  /fi>lr«fdri7 
tdr  tvpavi-or,  ntpi  itvifpat' 

'Olx-ftxieiiz  it  piaMttttt.  Stromat.  Ub.  1.  p.  354. 


lia.  7.  — PytUagoraa  Tyrrbeatf  oder  Tyrier 
p.  354.  Ilo.  19.  80.  — Pythagaraa  ia  Aigyptea 
p.  354.  lin.  84—16.,  p.  355.  lia.  1.  — Py- 
tbagoraa  unter  llarbareB  p.  855.  Hb.  85.  — 
Pyibsgonu  SebUlcT  dea  Aigyptera  Sooebedaa 
p.  850.  lin.  8.  — Pytbagnr««.  Üoroaatrea  p.  857. 
lia.  14.  — *Ali'iai^po*  tf  r^  ntpi  /7i'iVa> 
ovfiß6l»f  p.  357.  Ua.  17. — Pylba- 
goras,  Galater,  Braciitnaaea  p.  358.  lia.  3.  4. 

— Nunii.  Pytbagoreier  p.  358.  lia.  11.  SS.  — 
Philna  Pj  tbagafeier  p.  SCO.  lin.  11.  — Aa- 
tilocboa:  Lib.  1.  p.  306.  Ha.  8— 11.  Von  mir 
in  einer  spAteren  Htrlle  vorliegender  Schrift 
mitgetbeilt-  — - flrifayiipep  tifvof,  Kvrant 
Bor  »rpi  raiXflvfiXiäda*  ycroj^erot-»'  p.  383. 
lin.  87.—  Die  Propheten  'Ayyaioii  nnd  Zaeha* 
rVM  aeven  ttter  aia  Pythagoraa,  aptaßettpot 
efttu  //vi^iryopoir,  rot*  natd  ri^r  bertipar  *al 

ulvf/naba  g rpopiyov  Lib.  1 . p.  390. 
lin.  18.  — doa  aas  Chioa  p.  397.  Ha.  14.  15. 
(Vergi.  Torlirg.  Sehr.  8.  385.  col.  a.)  — p.  399. 
lin.  13. 

Stromatnin  lib.  11.  p.  441.  Ha.  SO.  — p.  477. 
lin.  0.  — Aua  „J  llorttMs  V/pcralefAi}»'’: 
p.  497.  Ha.  86.,  p.  496.  (Vergi.  rurlieg.  Sehr. 
8.  852.) 

SCromalBaD  Hb.  III.  p.  520.  Ha.  5. 
Stromatam  Ub.  IV.  p.  6C7.  lin.  7.  — rd  //v> 
P-  Ub-  5«  ~ Pythsgoreicr  p.  641. 

lin.  89. 

Strematnin  Hb.  V.  p.  600.  Ha.  81.  — p.  661. 
lia.  7.  et  Ha.  87.  — p.  OOS.  Ho.  6.  aiin.  86 

— Pyüiagoreiar  p.  07$.  Hn.  11.  — of  ttt9ot 
oi  Ht'9üy6ptot  p.  061.  Ua.  13.  — p.  061. 
lin.  28.  — p.  080.  Hu.  17. 

Stromatum  lib.  VI.  p.  758.  Ua.  17.  Pytba- 
gorai  and  Platon. 

Stromatam  Ub.  VII.  p.846.  Ha.37.  — p.  849. 
Ua.  1 1. 

Pytbagoreier:  Stromat.  lib.  S.  p.  581.  lia.  15. 

— Thetao  lib.  4.  p.  618.  Hn.  3S.  — i/rfa 
Ub.  4.  p.  619.  lia.  9.  — Ilipparrbo«  Stronat 
Ub.  5.  p.  980  Ua.  14.  — Symbole;  Stromat. 
Ub.  5.  p.  680.  Ua.  87.  — Ub.  6.  p.  70t. 
lia.  Sl.  — Anlicbtbea  Ub.  9.  p.  738.  lia.  37. 
36.  — ■ Reefaiaabl  Ktromat.  Ub.  6.  p.  811.  Ua.  5. 

Ueber  Klemoa;  D«  Khela  qiute  Alexandriac 
florait  cateehftica  . . . Pan  posterior  . . . 
Audor  Ucaric-  Bme«t  Ferd.  Öuerike.  liali» 
SaxonBRi  IIOCCCXXV.  6.  p-  lOOaq.,  p.  405»q. 
lUtter.  Fünfter  Tbeil.  Hanbarg  1641.  8.  4SI 
—404 

Von  kebteo  Beotandth  eilen  der  Schrift  den 
Dioskortdoe,  ia  denen  über  Pytbagona  njebta 
au  leoea  Ut,  waren  in  folgender  Aaseabe  ver> 
lUadig  Dioaeeridia  netha  aasgesebieden : 
Dioacoridi«  Ubri  octo  Graeee  et  l^itin«.  Pari* 
aÜi  ImpensLi  vidoae  Amoldi  Birkmanni.  1549 
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a.  Aaf  dM  Ende  des  erbten  Buche«  felgt: 
later  Dieseoridi«  ml»  bsre  fstso  sd«<TipU  io 
qnibutdsMcedicibttsfTSBt,  ibftdruclit  fol.dilS.». 
bis  f»L  38S.  a.  Hingeges  stebra  io  folgender 
Ansgsb«  die  ttoächUo  BesUitdÜivU«  wieder 
ooter  den  ichten;  Pedanii  bioecoridis  Anassr* 
beni  d«  nsteria  medtra  Ubri.  Tomas  prlnns. 
L 1B}9-  B.  (=  Medicorwm  (irterom«  Opera. 
VelQwten  XXV.  I..  1B29.  B);  ehpos  (1649. 
fo).  B64.  a s)  fiißh'oy  A.  ntq,  px*.  p.  116. 

— tiaUxfj  (1649.  fei.  366.  b.  s Ihßltop  B. 

Ktq.  p.  VBO.  — dyriiotr.  11649.  fob 

369.  a.  s)  lltßltor  B.  xe<f  , e^,  p.  383.  — 
acftVfioy  (1649.  fob  363.  a.  =)  Btfilior  P. 
tuir.  pä,  sonst  p.  SB7.  — r|-'az2jia  1549. 
fob  371.  a.  f-Wieeer  fob  373.  a.  — t'ooxr- 
a^o»  (1649.  fob  373  b.  =)  Htfiltoy  J.  xegv. 
^9'.  p.  660.  — Mtfnaiay  1649.  fob  374.  a. 

— Der  Xoths  Otoseoridis  **  gedachte  auch 
Pabriciua.  (B.  Or.  V«L  quartum.  Uanb.  1796. 

p.  681.  682.) 

ilenniaos  ist  als  I.ebrer  de«  Alezandros 
von  Apbrodistas  in  Karira  beknsot.  (Pa* 
tiitU  Discasi.  Peripat.  Basilrs«  16S1.  Fob 
p.  18B.  Pabr.  B.  <ir.  Vob  terliom.  llaMb. 
1793.  p.  496.)  Atexandro«  lebt«  unter  SepU* 
mlu«  Seeerus  und  Caracalta  (AristoU  Op.  VoL 
primuni.  Bip.  1791.  p.  287  — 294.  Essai  hi« 
storique  sur  T^eol«  d'AIeiindhe.  Par  iarque« 
XatUr.  T.  Premier.  A P.  1820.  B.  p.  292. 293.) 

IlerausgegebsD  siad  ComntnUre  su  nenn 
ubtersehtedenen  Scbrifltn  de«  Aristoteles.  Com« 
meotare  tu  anderen  sind  entweder  verloren 
oder  noch  nlrhl  beluttct  geworden  oder  wenig« 
stea«  nnr  ln  Armbiseber  Uebersettnng  Torbnndeo. 

.kiexandri  Aphrodtiiensis,  in  prinra  aaalytlca 
ArUtntelie.  commentaria.  Florentiar  per  bae« 
rede«  Philippi  Inntao  . . . M.  Ü.  XXi.  4. 

Alexander  AphrodieUnele  ln  Meteorologien. 
Idem  de  mlxüoae.  Kntbalten  in  der  Aasgabo 
TOB  iMones  granmatiens  in  libro«  de  geneni« 
tione,  etlntehtu.  Venetiis  M.  U.  XXVil.  Fob  BO. 

fab  81.  a.  lio-  SG.  — ro)»‘  pir  niV  xcrlor- 
pirptr  llv9ayoffmy  row*  fob  Bl.a.  Un.  47.48. 

Aaubge  io  Idelere  Ausgabe  der  Meteuro- 
logiba  des  Arietoteles.  Volumen  prius.  L.  1834. 
B.  p.  180.  lAl.  //rtFwyoprxor. 

Des  .tspasios,  Budoroa.  Uarmoatos  Comnen* 
tars  XU  den  meUpkTsischen  B&cbern  da«  Aristo« 
tsles  waren  eorbanden,  eba  Alrxsndro«  eebrieb, 
alnd  aber  Ungst  eerlaren.  (Ueber  Aepssioa 
Pabr.  B.  Or.  Valnmen  tertlan.  Htiub.  1793. 
p.  266.  Vorlieg.  Sehr.  S.  266.  eob  b.,  wo  ancb 
hber  Adraatos.) 

Aiexandri  AplirodlslensU  comeRcntarius  io 
libroa  metapbTsiroa  Aristotelis.  BcroUoi  1847. 
8.  XXVIII.  820  Seiten. 


I P^thegorxe  Lib.  A.  p.  SB.  lio.  4.  — p.  34. 
I lio.  1 6. 

I nvihryo^ttoi , //rT^ojroprxo/  Lfb,  A.  p.  14. 
i S7.  SS.  84.  37.  SB.  40.  41.  46.  46.  63.  66. 
' 90.  93. 

B.  1.  p.  136.  179.  183.  185. 

r.  p.  817. 

J.  p.  335.  — p.  370. 

I Z.  p.  48U. 

I Nicht  XQ  äbemeben  ist  folgend«  Anmerkung 

i tum  Anfsage  der  Scholien  d«a  Buche«  U.  der 
mataphfaisebeo  des  Aristotaie«  in  SeholiB  in 
I Aiistotelom.  Barolini  1836.  4.  p.772.:  ».SchoUa, 
quiboa  DoU  non  aceedit.  e commenUrils  de« 
prumU  sunt  ib  qttae  falso  Alcxaadro  tribnun« 
tur.'*  Solcher  Art  ist  der  grBwta  Tbrit  der 
1836.  4.  auf  p.  77S — B33.  abgedmekteo  Scho« 
lien  XU  den  metaphfsisebeo  BBcbem  de«  Ari« 
atotole«  //.  0.  J.  X*.  .1.  .1/.  S.  Herinanous 
Booits  (Derolini  1847.  p.  V.)  hat  dadurch  sich 
nicht  abhalten  lassen,  alias  xosammMi  den  ror- 
deren  BQebem  ron  Alexandres  beixafUgen. 

Ich  selbst  fahre  fort,  Bber  den  Inhalt  der 
1847.  gelieferten  OkUraoiqpibe  in  berUrhteo 

/.  p.  684. 

A.  p.  644.  668.  674.  693.  696.  697. 

.)/.  p.  698.  699.  700.  717.  721.  782.  723. 
784.  744.  750.  759. 

S.  p.  773.  776.  777.  798.  800.  «OB. 

Ahinriyov,  ('«rpfxalr  d.To« 

prpatair,  tta)  ^l^>oßlrpattJr  to  ß. 

Entbaltan  in  Ariatotelis,  Alexnadri  at  ('aasii 
I problcmula,  eum  Tbeophresteorum  quomodana 
I eollectaneis.  Franmfordi  MDLXXXV.  4.  — 
ci»  paptvx*$t  //i'iVtrydpa».  Abeebnitt  auf 
p.  314.  Hb.  1. 

I Ueber  Alexandroe  tob  A|ihrodisias:  Fabric. 

! B.  (Jr.  toi.  quintBB).  Hamb.  1790.  p.  650 — 
676.  Kitter.  VierUr  Tbell.  Hamburg  1834, 

I 8.  255—262. 

I Athenaei  DeipBosopbietaram  libri.  Argeu« 

I torali  aano  IX.  18(^1.  8.  Tvbqus  primne.  — 
I Libtr  Hl.  (p.  10«.  f.)  p.  422.  Aus  der  NV 
ottis  de«  AnCiphanes.  (Vorlicf.  Sefar.  S.  242. 
j col.  b.) 

Lib.  V.  p.  SIS  f.  T.  sceuudus  p.  383.  d 
xnldv  //(‘s^irydpirtr. 

I Lib.  X.  p.  418.  e.  T.  qsartus  p.  30.  .los 
I .ItVari’  o Voariv.  «—  (p.  418.  f.)  p.  31.  Oao« 
metriseba  Eotdeckuag.  — (p.  419.)  p.  31.  Da« 
r.  frugale  Lebessweis«.  — (p.  458. d.)  p.  168. 
I 169.  Csp.  LXXVll.  fd //r^oydpor  a/Wy)fcrra. 
' Liber  XJU.  p.  Ö99.a.  T.  qnlnbu.  .Arg.  1M16. 

p.  166.  I^'Uiagoras,  Theano.  Aus  dem  tlcgi« 
I neben  Oediebte  .Icdmor  den  Kolopbooier  ller- 
BBetisnnx.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  356.  cuL  a.) 

Libar  XIV.  p.  63S.  b.  T.  quintus.  Arges« 
torati  1806.  p.  S9S. 
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tfjv  nri^trfoifuof  tfito0o<fiar  2ib.  1.  p.f  l.d. 

1.  prioBUt  p.  76. 

teJr  llvOaYo^tMr  IJb.  tl.  p.  46.  f.  p.  47.  a. 

T.  prloiot  p.  17B.  Aea  Ariatoiaoo«. 

kviitfto'i  V //t'9a}'0|*<x(jv.  lib.  4.  p.  IdT.e.d. 

T.  a««un<tua  p.  118.  — Pj-tbagoriktr.  lib.  4. 
p.  160,  i.  161.«.  eap.  Lll.  T.  lecniida»  p.  186.  I 
Ana  ftrrlaara  dca  AntiphncM.  (Vorli«f.  Sehr. 

R,  848.  c«l.  b.)  — P)'UiM<'rti>r,  /h  i>«)*oprö- 

po/  p.  186.  187.  Ana  dm  Tarutinem  dca  | 
Alexia.  (Vorliff.  Sebr.  1».  V.'Vb.  eol.  a.)  Py*  | 
tbagorritr  p.  118.  /a-  fh'ßayoft^ovc!;  dea 

Alexia,  (\orllcg.  Sebr.  a.  a.  0.)  — lofv  //r-  j 
tfoyo^uora..  p.  161.  t.  = p.  189.  Arulopba* 
AM,  wetebr  .Xngabe  unrtcblig  iat  (Torlicg.  Sehr. 

S.  818-  toi,  b.)i  **’  Uvifayofitott'.  — 

lib.  4.  p.  168.  b.  cap.  LIV.  =:  1 

p.  130.  — Pftbagoriker  lib.  4.  p.  163.  c.  = 
p.  133.  Atu  Qennippo«.  — tal%'  Iff^aya» 

lib.  4.  p.  16S.  e.  f.  = p.  136.  Ana  1 
Tiaaloa  dem  TanreBictiiten.  //t'i8<r)rO(trM«a‘  | 
lib.  4.  p.  163,  f.  = T.  aecundua  p.  136.  Ana 
Soaikratea.  — Pytbagoriker  Artbytaa,  Evpbra* 
Bor.  Pbilotao«  lib.  4.  |u  IB4.  e.  Tomoa  aceso'  i 
dnt  p.  193.  Cap.  LXXXIY. 

Pj^agoriker.  Ubar  3.  p.  813.  f.  = T. 
enadna  p.  S8S.  Aua  Tboopompoa  (vorl.  Sebr. 

8.  843.  caI.  a.)  nnd  au%  Uerniip|HJS.  ' 

nrltayo{Uxoi,  :jvffttyoft^fte  Ub.  7.  p.  308.  e.d.  . 
=r  T.  trniua.  Arg.  1803.  p.  18B.  ISO.  | 

UiogcDca  ana  Laerta.  fJocaina  Lib.  111. 
p.  63~7l.  babrie.  B.  Gr.  Liber  IV.  Hamb. 
1708.  4.  p.  64H) — 684.  VaI,  qiiintom.  Ifamb. 
1796.  4.  p.  364~3iHi.  .\cu  pbiloaopbonim. 
ZveyUa  Stark.  Halle  1713.  8.  S.  38l<-367.  ’ 

Tbeophlli  CliriatAphon  Hartef  Introdttctio  io 
biatoriam  Hnguae  Graeeae.  TaibI  jKiaterioriB 
Par«  printu  Altcobnnn  1793.  8.  p.  839 — 847.  • 

Diogenea  war,  vi«  Mcinera  urUieilte,  „elo  \ 
laiebtgliubiger,  terworrroer«  oiebt  aeUiNi  aicb 
aeibat  viderapreebebder  ScbHfUtcUcrt  der  aber 
weder  des  Voranta,  n»cb  die  Päliigkeit  batte, 

SU  erdichten'*.  (Heiom  1781.  8.  836.  837.) 

Da»  ganxe  arbie  Buch  aeinca  Werken  lltfi  J 
ioY{idtüt$-  Mai  dxntfiftyftdtmr  ttor  • 

ri'dourpt.Aoi'Uor  ßifiltor  t}  raür  /, 
aegiB.  1—50.  p 4b7— >386.,  bat  den  Pytha-  j 
goraa  inm  Uefeoatand  nod  iat  knri  ron  ilen> 
rlm«  DodweUue  (ExertlUtiooea  dna«:  Prima 
de  aelate  Pbalartdla  . . . Loodiol  H DCC  IV. 

R.  p,  183.  IA6.),  au  «ehr  tieleB  SteUeo  btt* 
berigen  Beetaodtbeilce  dieaer  PytbagoHacheo 
Bibliothek  durch  mirb  bcrSckaichtiget. 

Vom  Werke  de«  DiAgesea  wird  eioe  Hand* 
achrift  xu  Wien , eine  andere  xn  Raudsits  in 
Bobmm  anfbewabrt.  — Fariaar,  Oxforder 
Haodaebr- ; lAueiua  Uber  tertiua  p 73.  — 7,ü 
Venedig  Cod.  CCCXCIU  (lacobi  UorelUi  Bib* 


I liotbeca  maouecripta.  Tomoa  primoa.  Bauani 
MllCCClI.  4.  p.  838.  839.) 

£io  eotlstkodigerea  ExenapUr  der  Schrift  de« 
Diogenee  wurde  rou  Burley  gebraucht  Diesen 
EogUader  werde  ich  unter  dem  Jahre  1337. 
tuinbreB. 

t'cber  die  anrceble  Stelle,  welche  der  den 
Pytbagorsa  betreffmde  AbKhoitt  und  ai«h  an* 
scblicaacndc  haben,  iat  roa  mir  auf  3.  803. 
gehandelt 

Von  Diogene«  gebmachte  and  angefObrto 
schriftliche  Sachen  Beaue  ich  nach  der  Ord* 
Bung,  in  welcher  meine  eigene  Sehrifl  eie  ent* 
hielt: 

Symbole  S.  80R.  wurden  nur  mOndlicb  Ober* 
liefert. 

WiMcoe^afUicbe  Srhriften  dm  Pjth^oras 
S.  211.  rol.  b..  8.  818. 

Brief  dea  Pytbagoma  an  ABaximenm.  6.  214. 
cot  b. 

Brief  dea  Anaximenea  aa  Pythagoras.  S.  814. 
eol.  b. 

Xmophaaea  ir  'EUytif  ap.  Ding.  I.acrt 
8,  36.  p.  519.  Xenophanea  kommt  ln  rorlieg. 
Sehr.  8.  8^.  vor. 

7/paxi«ro»*  6 tfvatMot  8.  216.  eol.  t.  , 
Parmeoidc«.  R.  217.  eol.  a. 

Job  dar  Chier.  8.  817.  coL  b. 

Dem  Lyaia  vntergeeehobener  Brief  an  Ulp> 
parchoe  8.  889.  eol.  b , S.  SSi). 

Artatippoa  der  KyrenaUr  8.  843.  coL.  a. 
Ariatotclca  S.  843.  eol,  b.,  8.  844. 
Ueraklcidea  der  Pontiker  S.  858.  col.  a,  b. 
Arütosenoa  8.  833.  eol.  a. 

Dikaiareboa  S.  834.  eol,  b. 

Timaioa  tue  Tanrome&ion  8.  833.  col.  ■. 
Aiiatophon  8.  833.  col.  a. 

Kratino«  8.  833.  rol.  a. 

Hnceimat  boe  8.  833.  eoL  a.  b. 

Aatikleidca  S.  833.  eoL  b. 

2enoa  au«  Kittion  8.  855.  col.  b. 

Timoa  S.  853.  eol.  b. 

Hierenymoa  S.  836.  eol.  a. 

Entoatheae«  8.  857.  col.  s. 

Hemiippoa  S.  837.  col.  b. 

SotioB  S.  836.  roL  b.  Vergl  8.  811.  col.  b. 
Satjro«  8.  838.  col.  b. 

Herakteidce,  de«  Serapion  8obfi,  Atfißoti, 
8.  838.  col.  b.  — Derselbe  Jr  ttir  iTocupov 
fitotv  ijtitofir  8.  83R.  col.  b. 

Alexaodroa  der  PolyhUtor  /r  taJe  ndr  q-i« 
loitofftur  itaboiain  Über  Dogmen  de«  Pytha* 
goraa.  Kr  fand  c«  ir  toU  ffi'Unyoperm»  t'ao- 
Diog.  Lanrt.  8,  86.  p.  318.  (Torifeg. 
Sehr.  S.  839.  eol.  a.) 

Itiraaylio«  8.  868.  eol.  b. 

Phaboriao*  8.  268.  ool.  t. 

Aui  nicht  genau  xu  beatlmmeadar  Keit  und 
33* 
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voll  mir  b«tr4cbilicli  «pBtrr  ia  ria«<o  btsoa- 
der«a  .\b4chaitU  «urgcfUhrt: 

AeÜphoa. 

Ap«lIod«rM  J JU>)T4<)NxJi>. 

Uip|Hlb0tfl«. 

Attcb  ftoaikr*t«i  (Diof.  tparrt.  8,  8.  p.  49S.) 
wliricb  io  oicKt  g«nau  i«  txtttinmciKler 
jedoch  SNch  Hermipixi«.  , 

Vier  £(iigr«aini«  ruh  BiogeaM  aaf  Fytha* 
gor«».  l)log.  Leert  8,  44.  «t  4A.  p.  &8S.  &S4. 

Dm  rnu  KpigtaaiB  in  Aothol.  P«Ut.  T. 
priBB«.  L.  IMIA.  p.  340.  Xr.  121.  — Du 
rierie  Hpigrunitn  Ib.  p.  340.  Xr.  122. 

b)<«MbelB,  ältere  Anagabtn  «nd  narb  dra 
Jabrrn,  in  vetebcn  »i«  an*  Lieht  traten,  in  der 
anroitcQ  Abtbeilung  der  Pjthagori»ehen  Bibtio* 
thek  aufgefUbrt. 

Die  voB  mir  ta  Qmnde  gelegte  Auegab* 
Amett-UciUmi  Cin  C VlIU.*.  4,  i«t  iiaaor 
noch  bmueiibar  «egen  der  .inmerkungra  toa 
1*.  Cataubnnua,  11i.  Aldvbra&diuus  und  Mer. 
Caiaabobu»  uad  wegen  der  aagebdiigtea  reich* 
ballige  otMcrrationva  de»  Aegidia»  Meaagio« 
nDeatiKbritch. 

Au«g.  von  llbbaer,  ^'ol.  »«undaai.  L.  1831. 

Der  llolUnditche  Fbiiidoge  Cobrt  batte  aaf 
RelMn  io  lulicu  der  Handecbrifleo  Grteebi* 
»eber  Sebrinttclier  viele  sieb  bekaant  gi  aiacbt. 
(lotelligcnaid.  aur  «Ugnn.  Litcratnr'Zt-it.  I84A, 
Xr.  &.  d.  34.)  Daher  arneB  fdr  Kritik  de» 
Tcatee  «eine  In  der  a«eit<n  Abtheiluug  der 
Bibliothek  aater  dem  Jabre  l83o.  aufgefUbrte 
Aaagab«  ta  lUtb  grtogen  werden. 

Aaatug  an»  den  vaa  Diogene»  ge»rhrieben 
battn.  ir  (ifpiiui,  r/T  2^rt 

adepor  4fo.ft0tuv.  Pbotii  Blhliotbeca.  Bero* 
Hai  1424.  4.  Cod.  1dl.  p.  104.  cvl.  a.  Der 
Aoung  gebürt  der  Zeit  de«  KoaaUaliaoi  an. 

C.  lalii  Solini  rnUerUBMrnm  re  rum  me* 
morabUium,  aire  potybiator.  Üotbae  M.DC  L.\V. 
8.  p.  12.  — p.  78.  = Tmjreti  ad  Hbrituiti 
M.  D.  C.  LXXXIX.  FoL  Caput  XL  p.  83.  A. 
Bruto  cn«»ale,  qui  reg««  nrbe  «xegU»  Italiam 
adreetn»  eaL 

Jalii  Pauli  reerptarom  arotcationim  über 
qoartu».  Tlt.  IX.  f.  oder  aegm.  b.  ,.8«ptin»o 
mena«  aata»  natri  ptodeat:  ratin  raina  Pytha 
göret  Bunieri  bnc  ridetnr  adaiittere.  at  aal 
aepütno  pleno  aat  dcctmo  nicnao  parto«  ma* 
tartnr  vldeatur.  KalfaaliMi  in  Corpu«  jaru 
cirili»  . . . Cnm  noti«  . . . Dioayaii  Üotbw 
fredi,  J.  C.  Awiatolodami  Lugd.  Bataromin 
UDCLXltL  Fol.«  aämlieb  in  dem  am  £nda 
■tohrndea  Anbange  CoDtaciadtan»  fendomm 
p-  8T.  “ Daaaelba  in  Juri»  pHidcntia  retaa 
Aalo4neliBiaB«a  . . . rum  aoli»  Antoaii  Schul- 
ttneii.  Lagdaai  BaUronun  lfl7.  4.  p.  414. 


I — liugo't  Auagabet  Berol.  1795.  8..  kan  mir 
I niebt  au  Qe«iebt. 

Klandin«  Ailiaana,  ru  Praevntn  geboraa, 

' lebt«  aater  lladrianiM,  rerUra»  niemal»  luliea 
und  »ebrirb  inropia  orpprKvelr  oder  tmxIi? 
\ iato^ta.  L'eber  ihn  Philoatrato«.  Saida«. 

An»  Arikttitelea.  Alleriel.  auch  8ber  goldenen 
Schenk«!  rar.  hiat  2 , 24.  Tomu«  1.  Lipaiao 
MDCCLXXX.  8.  p.  87-99,  Vorlieg.  Sehr. 
R.  244.  col.  n,  — Lange  Stelle  4,  1 7.  p.  280 
— 284.  — De«  Pberektde«  Tod,  I*ythagoraa 
3,  2.  p.  305.  — De»  Pyibagoraa  Kleidunf, 
Kraaa  12,  32.  p.  148.  — Wahrheit,  Wobt* 
tbatPB  12,  A9.  p.  190. 

Pythagoreier  9,  22.  Tomn»  11.  Ibid.  eod. 

I p.  33.  34.  — 12,  25.  p.  138 

Die  Schrift  l»t  aneb  in  £’Ui;* 

rnii;-»-  Er  //ai>ii<r(rr»  ,)iUE-  8. 

eotbalten. 

Diogenea  in  der  traten  Hälfte  de»  driltea 
Jabrbnndrrt»  Ut  an  nnterarheidm  von  «einem 
bekannteren,  etwa»  weiter  oben  erwihulfttZeit* 

! grnoaMtt  Dlogene«  taa  Lai-rte.  Er  flocht  der 
I romanhaften  SebUdemhg  iVtep  «torinr  äai* 
; orMJ'  h'iyot  xd'  wie  Dtbia»  in  den  mtfemten 
I Landatrich  reiate.  die  (ieacbirhto  de»  Pytha* 
gnrai  ein.  Photii  Hibliotb.  Reroltni  1824.  4. 
Cod.  1C4.  p.  109 — 112.  — Porphyr,  de  f.  P. 
p.  18.  <f.  p.  14.  13.  34.  — Meiam  1781. 

! 8.  253—2.^4. 

I An«  der  Sebrift  die»««  Dingene»  »oU  nach 
Rüth  Noten  733.  anf  S,  121.  entnommen  »eyn, 
wa»  ln  Jaablirh.  de  t.  P.  at-jcm.  8'.  s Am* 
j »t<lodtmi  1707.  p.  €7.  au  leaeu  i»t. 

I An  di»»er  Steile  glaube  ich  paucad  den 
Reatoa  Jvlio»  Aphrikaiio«  eiD«uretbea. 
(Fahr.  B.  i*r.  Wlumon  qnartum.  llamb.  1*95. 
p.  241—246.  D.  ln.  Uearg  KoeiumQlleri  lli* 
•torta  interpretatlniiiii.  P.tcrtia.  L.  .MDCCCVII. 
8.  p,  157.  Scfaooil  UhI.  T.  qnatrii'fiM.  P.  1884. 
p.  2<>5.  2t)H.)  Wie  leb  unl-*f  dem  Jabre  800. 
berirhten  werde,  war  ans  der  Chronographie 
de«  .4phrikano»  ton  leanar»  Malali»  di»  Naeb* 
riebt  Uber  «ine  Scbrtfl  de«  Pi’Lagora»  cnl* 
nnmmcB. 

Ammonio»,  Soba  der  llermetaa.  an»  Ate* 
xandreta  war  Lehrer  de«  Plotino»  and  Origraea. 
{Fabric.  B.  Gr.  ^oL  qnliilum.  Hamb.  1794. 
p.  704-712) 

rrofirrps  a/V  ta-,-  rttrrr  tftai'at  cr.ro  garr^ 
^^/*ot*ron  pexpor  ror  Ei'ftnov  . . . ’i?»'e- 
ttr^üi  . . . Et(t  . . . ]frDo»er  .terraxooroorf*. 
Fol  (Koffmanii  T.  primu«  p.  124.)  £«  er* 
•ebien  wiederum  an  Venedig  1545.  8.  — Py* 
tbagnra»;  p.  9,  a.  b.  — p,  12.  b.  bber  Grw^t 
der  Musik,  5e  Moi  ttnavtif. 

5tt  //c'i9iry>np(r^  rri*a  «‘roi*  arii^rii«'« 

/xlfror'  ftiioi  «rloi'irf  aaoVo-or,  xel»t*Mu 
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lAtfrov  yttotttrov  AarAat  tor  riop  (17t*  dat‘ 

Schrifirtt  d»  Origetioi.  der  dkü  Cbr. 
Oeb.  253.  SU  TfrossUrb,  siitd  tm  beste»  166K. 
rntt  Pelm  Dsniel  ilueUus  b«urtheUt  «rorde». 
Wiedergedmckt  ld»5.,  1759.  Pol.»  lOlC.  ». 
Dem  Ongeoes  feblt«  uncnDraslUli  Vieles,  wss 
er  btito  wisssD  snllto » ineauderbeit  wie  ellcr* 
mt  durch  mich  sur  bprurhc  gebnicfat  wird, 
K«ttd»  BAbj^tobierhcr  Üeecbirbt« , Religio», 
Lehre»  u.  «.  1.  Weil  sber  Origenes  ein  ge« 
vsitiger  PniT’grsphot  w»r,  mit  «relcheea  udere 
Ktrcheolicbüci»  »icb  nicht  meeeea  konBte», 
beben  Schviichere  ungemei»  «tele»  fictieup* 
lunge»  deseclbe»  beigeslimmt,  »o  d^  sie  tu 
berrschebde»  «nrde». 

Ürige».  eoblr»  Celtuns  1.  3.  Origenis  Oper» 
omni»  . . . Studio  Üonai  CaroU  Uclanie.  To* 
mus  primus.  Psrisüs  M 1K.*0  XXXlll.  p'oL 
p.  3S2.  A.  323.  A.  = Ortgeiiis  Open  omnui. 
Bdidenut  Csrolus  et  Carol.  Viocrat  de  U Rae. 
l>enu<>  rrcensuit  . . . Csrol.  llenric.  Rduerd. 
LommsUsch.  Tomas  XVlIl.  Urroliol  1»45.  9. 

p.  22 

I,  15,  T.  I.  p.  334.  A.  5=  T.  XVIU,  p.  39. 

— I,  16.  T.  1.  p.  835.C.  SS  T.  WUl.  p.  41. 

— I,  2t».  T.  1.  p.  34«.  A.  = T.  xvm.  p.  62. 

— I..32.  T.  1.  p.  3,M.A.  SS  T,  XVIII.  p.  67. 

2»  55.  T.  1.  p.  429.  A.  ss  T.  Will.  p.  215. 

216. 

8,  *5.  T.  I.  p.  462.  A.  =s  T.  XVlll.  p.  2»0. 

— S,  60.  T.  1.  p.  499  K.5(H».A.  — T.  XMll. 
p.  3.59. 

4,97.  TomasMX.  Brrolibi  1616.  8 p.  I.i9. 

5,  4I.T.  1.  p.  6U9.  K.  = Tomue  XIX.  Bero* 
Lisi  1H46.  6.  p.  243. 

6,  6.  T.  I.  p.  635.  B.  = T.  XIX.  p.  SIS. 

6,  26.  T.  I.  p 762.  C.  = Tonus  XX.  Bero* 
llni  1646.  6.  p.  146. 

PyUitgereier.  Origen.  coDtm  CeUai»  1 , 3. 
T.  1.  PsruUs  1733.  tel.  p.  323.  A.  = To- 
miu  XVlll.  p.  22.  — 1 , 7.  p.  325.  £.  s 

T.  XVlll.  p.  26.-2,  12  p 396.  A = 

T.  xvm.  p.  157.  — 3,  51.  p.  481.  Ü.  US 

T.  xvm.  p,  323.  — 5.  21.  p.  593.  C.  = 

T.  XIX.  p.  2ou.  Mit  groBsor  Aniuerkaog  p.  200. 
201.  — 5,  49.  p.  615.  K.  = T.  XIX.  p.  260. 

Ongebi«  pbilosopbo«'<j#  * au'  ft  egmentan : 
quod  ri  bibUothee»  Medicee  desrripsit  . . . 
iscobuB  Gre»oviue.  Tbcseuras  Ortecamm  an* 
U(|uitaium  . . . designatus  ab  Jacobo  Orenone. 
Voiunen  decimum.  Lugduni  BataBomm  MliCt'L 
pel.  — //«ei  //l■•9A}'di>or  col.  iß.!— 267.  — 
Cempendian  historia«  pbilosopbicaa  anliqua« 
airt  pbilnsupbanvfl»,  q»ac  sub  thigenia  »oniae 
cirennfrrubtar.  Uambargi  1706.  6.  222  Seiten 

— IHm  Platuu  Pylbagonscfara  in  aeine  Pbi* 


loeepbie  herüber  BaUm  p.  3.  4.  — OaeielbQ 
Buch  mit  der  UebencLrllt:  Origenis  rov  taia 
aaattr  a#(>eo<Ci*-  sieygur  o.  Caput 

SMundum.  f/i  itaym'ar  Op.  Tonus  pri* 

mut.  PariBiiB  U LMjCXXXm.  Pol.  p.  676. 
879.  881.  662.  Origeots  Opera  omoia.  Tu- 
rnus XXIV.  Jirroliat  164C.  6.  p.  293  — 293. 

VoB  dotn  Werke  «ar  Isoge  nur  so  viel  hc< 
ksBbt,  als  ich  oben  orwiibbte.  (Vgl.  Kabric.  B. 
(Ir.  Yo],  septinmm.  llamb.  18(il,  p.  227—229.) 

C.  A.  11.  (d.  i,  Christoph  .\ugust  lleumann) 
nrinte,  Urheber  der  v i<i  »pf  ei» 
Oidfmos,  jedoch  Dicht  derjenige,  veteber  tob 
mir  auf  8.  261.  cnL  a.  aufgelabrt  worden  ist, 
soadem  der  \erfaaaer  einer  Schrift  de  dng* 
matibus.  (Acta  eruditorum  anno  M DCCX. 
publicst».  Lip^iae  M I>CC  X.  4.  p 167.) 

ZuicUt  Btellto  sieb  bersuB.  blBber  Beksublvi 
sr]r  nur  das  erste  liuch.  llvrausgrg'ben  wurden 
die  flbrigen  Biicbrr  von  Kmm.  Miller  au  t)x* 
ford  wio  unter  dicsiin  JsUre  von  mir 

boriebtet  wird. 

CommcDtar.  in  Matthafom.  Origenia  Oper». 
Tonus  tertiu«.  r»risiii  M.DCCXL.  Pol.  p 654. 
B Tonus  XV.  Ssatos,  Pythagorcicr.  welcher 
I»  meiner  Srbrift  8.  261.  coi.  b.  vorkommt. 

Ueber  OrtgeDM:  Pabr.  B.  Or.  Vol  icptiBiun. 
Hamb.  1IM>I.  p.  201—249  — Buhle.  Vierter 
Tbeil.  (idtt.  1799.  S.  297— 34M>.  b 1«.  Üeorg. 
RnsennitUli'ri  llintorta  cHtlca  intcfpivtatiobis. 
P.  tertia  L.  l8Mi.  p.  1 — 156.  be  schota  «pjae 
AlesandHa«  dnrult  cateibeOc»  Pur«  iHnterior. 
Auetvr  11.  K.  P.  Ouerikc.  Halis  Saa»nunt  1»24. 
8.  p.  57  sq.  Ritter  PllJifter  TbviJ.  tlunburg 
1641.  8.  465—564. 

Gelegeotlicbe  Bemerkubg  Bber  Kvi-gese  der 
Kirrlitnvilrr;  „Paulus  in  testimoniis,  quae 
suait  de  veteri  (««ismento,  quam  artifex,  quam 
pradsna,  quam  dissimulstor  e«t  qu*  qnod  agit!*' 
(IliernnyMi)  pro  librts  sdvcrsu«  lovi».  Apoingja 
ad  PaiuHiacbiam  4 Opcruin  Tomi  I 11.  111. 
Coloniae  Agrippinae  1616.  Pol.  p.  163.  C.) 
XirebeuTäter  waren  Qberaeugt.  integrum  omnino 
botloribut  ct  roctus  CbrUliaBi  Antietibas  esse, 
■t  dolos  versrut,  falsa  vens  intermieceant  et 
imprimts  rcligiobis  bostes  fallant , dummodo 
vrrilatis  comaiodis  et  utiliUti  ineerrUnt.  (Wort* 
des  ItiboT  im  Programaio  de  Oeconnmia  Patrun 
et  Rirtliodo  disputandi  >ar*  of'xofo^i«!-.  Oot* 
tinga«  1748.  tVber  Georg  lloinricb  Ribor: 
Joba»»  Stepban  Putters  Versueb  einer  »cad^ 
nisclien  0eicbr1f’n*Ur»rbichtt  der  . . . Uni* 
versitdt  t»  Uöttiugr».  Gott.  1765.  6.  6.  76.) 
Uierbber  weiter  nsebdeekeud,  gelange  ich  au 
dem  L'rtbeile,  dass  Kirche»*äUr  »n«b  weit 
vsniger  su  treuer  Wiedergabe,  richtiger  Auf- 
fassung des  Pj^thsgorisciieo  und  atu»  Urtbaila» 
(Iber  daaselbs  befUügt  waren. 
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M.  Mioaeii  F«lici«  Ortsriiu.  l.o^iluni 
BsUrflnam  167t.  8.  — PrUiaironi«  dcas  wt 
«aimus,  p«r  usiTttrcsm  romm  natamu  oom* 
mesD»  p.  151.  — Aam«rkiuig  p.  t77.  — Sic 
«tisn  eoaditioficm  reB»ace&dt  aapicDtiBan  cls- 
riore«,  Pythagoras  primus  et  pnecipuos  PUto 
cerrapts  «t  ditnidiiti  Ade  tradidemnt  p.  8SS. 
— Aomerkung  p.  nsd.  ■—  Die  hridea  Steilea 
ID  drr  Anngsb«  Turici  MDCCCXXXVI.  8.  p.  öt. 
uad  p.  84.  >—  Eadlicb  crvüline  ich  dis  Aas* 
gehe  mit  rrbcrscUaDg  von  D.  Job.  Heinr. 
Brrab  LlbkcH.  Leipsig,  18S6.  8.  8.51.66. 
185  t05  AnmrrkaDgeB  8.  106.  145.  146. 

l'eber  MiaacitM  Felix:  Baehr  1HS7.  S.S9— 46. 

Olymp.  t54,  2.  =s  nach  Cbr.  Oeb.  238. 
Csnsoriai  Uber  d«  die  satali  rum  perpetue 
cnTiimeiitarie  llcnriri  Undcnbivfgii.  Lagduni 
Bfttsvorum  MDOCXLIll.  8.*-^  PytbM‘>ras  und 
allv  Pytbsgnrikrr  gtaabtoB,  semper  bumauum 
griiu«  fttisM  Cap.  IV.  p.  17.  — opiniooem 
PyUisgortram  (p.  40.),  partus  etiie  grncra  dao 
Cap.  IX  p.  41.  — vel  quin^ue  (tnnoratn)  et 
doo  hemitoniAnim  • ut  Pythagoras  Cap.  X. 
p.  45.—  Pytbagorao  commeolam;  qui,  accrcta 
naturae  Kntaode,  reparit  phtbongos  moaica* 
ruRi  coBTCBlre  ad  ratianem  Bumaroruni  Ibid. 
p.  45.  46.  — Pytliagvraa  de  siimera  dierum 
ad  paitua  perUncetiam  Cap.  XI.  p.  4H.  — 
Quod  Tcro  ambo  partua  tldeotur  paribaa  die* 
rum  namens  contiaeri«  Pythagoras  inparem 
laudet  Ib.  p.  53.  Pythagoras  . . . citbara, 
ut  femat,  caatar«  coaaueverat  Cap.  XI 1.  p.  56. 
VcrgL  di»B  apitorea  Exenra  rorlieg.  Sehr.  — 
Pythagoras  prodidit,  baac  U>tam  muadatn  mu* 
sica  factam  asae  . . . Cap  Xlll.  p.  57.  — 
Pythagoras,  qaot  atadia  later  trrram  «t  sin* 
galas  «Ullas  csseot,  ladicavit.  Ib.  p.  59.  — 
Pyüiagoras  putarit  cs«e  atadinram  cirriUr 
CXXVl,  millia,  iJqae  eaac  toni  intervailam  . . . 
Ib.  p.  60. 

iKa  Caasorioua  Mitthcilnngea  Uber  Hippna 
den  Motapontioer;  cap  V.  p.  26.  — cap.  VI. 
p.  27.  28.  30.  — cap.  VIL  p.  31.  — cap,  IX, 
p.  41. 

„Kiaige  aaa  Jamblicfaos  and  Stobaio«  von 
Qalc  gesaiamsite  Itracbstdcke  moraliachca  In* 
balua  sind  im  dritUn  Jabrbandert  erdirhUt 
uad  untnrgraebobtn”.  (Mniarni  1761.  S.  6oi.) 

Plotin  na  war  tm  Jahre  narb  Chr.  Gab. 
2i>5.  au  Ljkn]Kilia  in  Aigypten  gchoraa  und 
»tarb  CG  Jahre  alt  nach  Cbr.  (>ab.  270.  (Fabric. 
B.  Or.  Vol.  qaiatum.  Ilainb.  1 796.  p.  676^ — 691.) 

l'eber  l’iotinos  «uaserte  PorphyHe«  im  Leben 
deuvlbra.  d>  fiir  td*  ili'ttayopnot* 
xar  fltottarntai  tui  /Adxri,  aafjtaiifai' 

r«5r  npö  aar««rr<tdp<r<i> 


PletiaoB  aetbat:  Soor  »al  //riVapepa» 
oifiai  xai  o{  d.T*  tndrov.  Ptntiai  PUtooiennim 
facilt  eorrphaei  Oparum  philoMpbiconim  on»* 
ninm  lihri  LIV.  la  «ex  EDneadaa  dietribati  . . . 
cam  Latina  .HarsllU  Plcini  iaterpretationa  & 
commentatione.  Baaileae  kl  D XXC.  Fol.  — 

4,  8,  1.  p.  4C8.  — Pythagorieae  obaenritatU 
caasa«  duae.  Ib.  p.  469. 

Plntlni  librr  de  patrritadlDe,  ücidelbergaa 
kIDCCCXIV.  6.  — Anmerkung  in  p.  2t.  von 
Fridericas  Crnoiwauf  p.  196.  Pythagnne  pla* 
eitum  de  igni.  — Aamerkung  xa  p.  64.  auf 
pag.  374.  Pythagoricomm  doctrtnaa  deerctum 
qatxldtm. 

Veber  Plotinoa:  Buhle.  Vierter  TbeiU  08U.  * 

1799.  B.  300—424.  — Bublr.  Enter  Band. 

ÜBit.  1600.  S.  670  — 761.  — Ritter.  Vierter 
Tbeil.  Hamburg  1634.  8.  537—627. 

Arbillena  Titio«.  . . - 

llipparrlii  Bitbyai  la  Anti  et  Eudoxi  Pbacfio* 
laena  Libri  111.  Etuadem  Liber  Aatertamunua. 
.tcbillia  Btatil  in  Arati  Phaeaomraa.  Ftoreatiae. 

In  afticiaa  luntanim,  Beraardt  Filiorum  1567. 

Fel.  — ’Ä"*  r«Cr  p.  81—106.  — 

//r*^<ryd<to»-  p.  85. 

'/Ca  riar  Spo»  ftnifnyt^v  $n  ra 

Jpator.  Cnaelrtgion.  Lutetiaa  Ptriaiorau 
M.  ÜC.  XX.V  Fol.  p.  It  1 — 169.  — 72 
3U»'  xo'<>ivn*'  Urf^ayvfai  /xdleoer  5.  p.  129. 

— oi  6.  p 131,  — fj»  5a  //i'* 

•^ayoifetot  ot>  ftöt'of  roi’f  alaiT^ta*  dori^as 
pifvlortm  nti-roir  Jyfir*  10.  p.  I3t.  E- 

— Ol  //rf^oydprioi  16.  p.  136.  — Wiederam 
18.  p.  |.*is,  — Parnienides  91.  p.  157. 

7«r  Vl^ar«t'  ifatrefitrtn"  .ti'o»- 
ex  nur  Uraaologloci  p.  165 — 169. 

— liier  p.  165.  if  qtloöufjta. 

M « aandro « ans  Laodikaia  Schoelt.  T,  qua* 
trleme.  P.  1824.  p.  926.  atfi  isidifKrixioi*. 
KUotores  tir.  ed,  Wala.  VoL  LX.  St,  et  T. 
1836.  p 142. 

Zn  natenebeidm  sind  Aaatolioa  au«  Berytoa 
(Sebnell.  T.  cinqaivne.  P.  1824.  p.  143.),  Aaa* 
tolina  der  Mathematiker  (Ib.  p.  233.),  der  hier 
in  Betrachtung  komnit,  und  Anatolio»  aus  Ate* 
xaadreia,  Btsrbotf  von  Laodikeia.  (Care.  Vol.  1. 
Colouise  Allobrognn  1720,  Fol.  p.  87} 

Py thagonu  kam  in  einer  Scbrilt  das  Aaa* 
tolioa  vor. 

'A.'r  nur  ’.-I»«n>I/or‘  5idvopa.  Haihemiti* 
sebea  labaltee.  Abgedruckt  in  Fuhr.  B.  Or.  VaL 
tertium.  Hamb.  1793.  p.  462—464.  — or 
di.TÖ  n>6  Uvifayuifov  p,  463.  — '.dp;'*'"*  Ib 

— flr&aydxiat  p.  404-  Ich  verateb«  das  aaa 
aebn  fiOchern  beatobeada  Werk  dptiVirnxd» 
eiV<i7t>i)'«yt  #V  d#*a  oiyyp«^<#raffir.  Ibid.  Vol. 
quintatn.  Uamb.  1796.  p 649. 

Tbeelugamcsia  arithmetica.  L.  MOCCC.XVll. 
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8.  p.  7.  14.  33.  41. 55.  63.  G4.  — AuM«rdem 
p.  6.  Ud.  21.  — p.  23.  \in,  16. 

lieber  PorphyrioH  i«t  liogst  thoiU  kQr* 
ler,  tboiltt  $ebr  Bu*rqbrHch  gehandelt  worden. 
Eur.apii  Sardiani  rit.  «ophiatar.  AnuUlodami 
1822.  8.  p.  7 — It.  ilolaUnius  de  vita  et 
acripti»  Porphyrit.  Kabrien  Bibi.  Or.  Llbrl  IV. 
Par*  altera,  llamburgi  M.  ÜCCXi.  4.  p.  207— 
281.  — Pabric.  B.  Or.  Yol.  qutnium.  Hamb. 
1736.  p,  725 — 757.  — Scripta  inediU  p.  741 
—743.  — Scripta  deperdiU  p.  743 — 747.  — 
Schocll.  T.  cinquieme.  P.  1824.  p.  123—141. 

— Brücker*  Kragen.  Dritter  Thoil.  Ulm.  1732. 
S.  608— 647.  — Meiner*  1781.  S.  263— 270. 

— Buhle.  Vierter  Tbeil.  Gott.  1759.  8.  424 
—435.—  TenncmanD.  Sechster  Band.  Loipxig, 
1807.  S.  203—247.  — Kitter.  Vierter  Thoil. 
Hamburg  1834.  8.  62B— 638. 

Handschrift  de*  Loben*  des  Pytbagoru  au 
München.  (Klcctorolis  Bibliothecae  .Monacensis 
Codicee  graeci  MS.  . . . ülustriti  ab  Ignatio 
Hardt.  Monachii  1804.  4.  p.  498.  Codex  XCl.) 

f,Mali'hus  de  rita  Pythagorae".  Die  erste 
.Ausgabe  ist  von  mir  in  der  zweiten  Abthcilung 
der  Bibliothek  unter  dem  Jahre  1610.  aufgo« 
fuhrt.  Zu  Oruode  gelegt  wird  die  1707.  er^ 
sebienene  Ausgabe,  ausser  welcher  in  der  zweiten 
Abthcilung  der  l^thsgorischen  Bibliothek  noch 
eine  dos  Jahres  1810.  erwähnt  wird. 

Was  Pythagoras  au  thun  rorgeschriebea  batte 
(arapjfrer  3/  . . .):  Porph.  de  v.  P.  38.  p.  39. 

— 39.  p.  40.  — 40.  p.  41.  — 4t.  p.  42- 
Symbole  des  Pythagoras  41.  p.  41.  42.  — 

Xobst  oota  Ton  Kittershus.  p.  60—65. 

Schriftsteller  früherer  Zeit  sind  in  folgender 
Welse  ron  PorphyTios  benutzt  und  genannt: 
KleantUes  Porphyr,  de  r.  P.  1.  p.  3.  — 2. 
p.  4. 

Apollooio»  aus  Tyana  it*  toif  rrspl  flvita^ 
ydfof  (2.  p.  5 ) 

Dieser  Apollonioi  hatte  den  Somischen  Dichter 
erwähnt  (2.  p.  5.) 

Duris  aus  Samos  3.  p.  5. 

Timaios  4.  p.  8. 

I.ykos  4.  p.  8. 

Kudoxos  6.  p.  9. 

Antiphon  6.  p.  0. 

Aristoxenos  9.  p.  13. 

Diogenes  10.  p.  13.  — 11.  p.  14.  Dieser 
Diogenes  batte  Aufenthalt  des  Pythagoras  bei 
Arabern,  Cbaldaiem,  Hcbraiem  behauptet,  wie 
theils  Klemes,  Iheila  Spiitere. 

DioQysipbanes  15.  p.  17. 

Dikaiarchos  18.  p.  21.  — Nebst  19.  p.  21. 
Nikomacbos  20.  p.  25.  und  so  fort  bis  31. 
p.  36. 

Von  Nikomacbos  war  .\ristozenos  bonntat  22. 
p.  30. 


Krwilhnung  des  Empedoklea  30.  p.  35. 

Diogenes  32.  p.  36.  und  folgende  Abschnittu. 

Moderutos  49.  p.  46.  u.  folg. 

Hierauf  ans  Aristoxenos  54.  p.  50.  51. 

Krwabnung  des  Ncanthes  55.  p.  51. 

DikaiaKhos  5$.  p.  5t. 

Nikomacbos  59.  p.  53. 

Aristoxenos  59.  p.  53.,  der  wiederum  61. 
p.  55.  genannt  ist. 

Zuletzt  liippohotos,  dessen  Zeitalter  unbe* 
kann!  ist,  und  der  von  Porpbyrios  schon  in 
einem  früheren  Absebnitto  erwähnte  Ncanthes 
61.  p.  65.  Es  fehlt  jedoch  die  von  diesen 
xwei  Schriftstellern  hurrUbrende  Nachricht. 

Von  mir  selbst  sind  diese  Männer,  die  ror 
der  Zeit  des  Porphyrios  schrieben,  ln  folgender 
wissenschaftlichen,  chronologischen  Ordnung 
aufgefuhrt  worden: 

Kudoxos.  Voriieg.  Sehr.  8.  242,  col.  b. 

Aristoxenos  S.  252. 

Duris  S.  254.  col.  a. 

Dikaiarchos  S.  254.  cot.  b. 

Timaios  aus  Tauromenlon  S.  255.  coL  a. 

Lykos  S.  256.  co).  b. 

Kieanthes  S.  266.  col.  b. 

Nennthes  S.  257.  col.  a.  b. 

Apollonios  von  Tyana  S.  263.  204. 

Mcnlmtos  S.  264.  col.  a. 

Nikomacbos  S.  269. 

Diogenes  S.  276.  col.  b. 

Folgende  Schriftsteller  aus  nicht  genau  zu 
bestimmender  Zeit  kommen  erst  in  einem  be« 
trachtlich  späteren  Abschnitte  meiner  Sehrift 
vor: 

Antiphon. 

Dionysipbanea. 

Hippobotos. 

Samlseher  Dichter. 

Porphyrios  ra  aQpovtxa  IhoXtfiaiov 
firr^fia  Handschrift  der  Bibliothek  zu  WoHTen* 
bültcl, 

UoQfpv^hv  fls  rd  dp//oj'<xd  flfoUtiahv 
Enthalten  in  Johannis  Wallis  8. 
T.  1).  Operum  mathematieorum  Volumen  ter> 
tium.  Oxonlae  MDC.XCIX.  Fol. 

Pvthagoras  Liber  1.  p.  190.  — p.  213. 

Pvlhagoreior  p.  190.  191.  192.  193.  195.  — 
o/  //t'i9ay<}psfo/,  xai  fidltota  r^i*  /<yo3o»’ 

tvpQy,  KavoHH^y  ft^y  ixdiovr,  rvy  dp.uo* 
ytHtjy  Uyofify  * Aa»dra 

3e,  td  tiji  dpt^dri^rov  «cor  psrpov, 

Oi^t^oytat  tii'tf  avttdy  onem*  Kartav  icu 
iiit^or  rör  iv  roiV  9 

fioöfih'toy  itatfo^^v , at  t^empourrai  iv  lo‘* 
yoK  p.  207. 

I*Qdqt$  ys  tot  .Trpl  rotVon  xai  — fltokf 
fiatg  i}  AVpj;rm'a,  iv  ip  /Tut^oyopixr 
^oi'oix^r  otofxt{6j0iip  tavta  ...  Ib.  p.  207. 
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208.  209.  — *EUyor  ydf<?  ei  Hvt^ayodietot  xa^ 
Portoitum  bftr  xiri 

^^l»‘  narfajo9fi'  xrfx  roO  ßiov  xo?  9f- 
ey^iac  xox  u5i»  %al  tltai 

iy  rff  (pvett  |i,  209.  — p.  210.  212.  219. 
230.  236.  262.  267.  271.  279.  281.  2S2.  285. 
287.298,  313. — :?0(»€n?«fiJi9o  bi  xal  vbr  tit 
Vlpyihoi’  ror  //r»9oyot»r<or,  oi»  fidUata  xc< 
yyi^tua  Xiytiai  ttrat  td  flt'yY^dfiuata  p.  236. 
lü  der  UntmuchoDg  der  Arrbtheit  dem  Ar> 
chytas  aa^fKhriebetier  Sehrifteo  niebt  uoirlch* 
tige 

UcbcT  dio  Schrift  rergl.  2*abrlc.  B.  Or.  Vol. 
quintom.  Hamb.  1796.  p.  740.  741. 

Porphyrios  de  aotro  oyrnpharum.  Trajetti 
ad  KUriium  MUCCLXV.  4.  p.  26.  — Pylha-  ' 
gorcier  p.  9.  et  p.  24.  i 

1>AKR  Porpbyrloa  io  den  IHlchcm  .*tapi  d.'toxr^s  1 
Mch  aU  „eleoder  Saromlrr  «der  Aoa-  | 
aehreiber**  teige  (Mel&era  1781.  S.  266.).  wurde  j 
sehoQ  83  Jahre  vor  mir  bemerkt. 

Poqihyrii  philoiophi  Pvthagonci  de  neu  uc* 
candia  ad  cpulandum  tuimaulibua  Ubri  1111. 
Lugduni  .M.  DC.  XX.  8.  — Lib.  1.  p.  7.  — 
p.  3.1.  ...  p 48.  — Ub.  3.  p.  328. 

Pribagoreier  Lib.  l.  p.  49.  — Lib.  3.  p.  299. 

Dieaelbe  Sebrift.  Trajecti  ad  Kbenum  1767. 

4.  •>-  1.  26.  p.  40.  Nebot  Anm.  3. 4.  — 3,  26. 
p.  281.  283. 

Dea  PorphyrioB  rvtchbaltige  C'ummenUre  xo 
den  Kategorien  wurden  von  Slmpltkios  benolzt. 

/7polayd/irra  qilotfoip/a»'  flo^tpr^iov, 
Seboiia  in  Art«ti>triem.  Boroliai  1836.  4.  p.  7. 
col.  b.  — p.  8.  col.  b. 

De»  Porphyrioa  .*Tpo<  .Vapxrlia#»  gerichtete 
.Abhandlung  cntbkil  awar  keine  au<idrUekliche 
Krwuhoung  dea  Pylhtgorinehen . aber  lirrQck- 
airhtigQDg.  (Claaaicoruio  aoetoram  c Vatieania 
codicibna  editorum  Toaua  IV'.  Uomac  1831. 

8.  p.  377.  3T8.) 

Daa  Leben  dee  Plotinoa,  von  Port>byrio»  ab' 
gcfoA«t.  iat  bandKhriftlicb  xn  Venedig,  iaettbi 
Morellii  Bibliothect  reanuacripU.  Tomsa  prima«. 
Baa^ani  MDCcril.  4.  p.  136. 


Cehcr  Alkipbrnn:  Fabrie.  B.  Qr.  Vol.  pri- 
mum,  iiamh,  1790.  p.  687  — 089.  — Alei- 
phroni«  rhetoria  cpixtolae.  I.ib,  Ui.  epiat.  L\'. 
Tomue  II-  I.i|»Aiae  1798.  B.  p.  161.  162.  De« 
Pytbagnra»  goldene  Gedichte. 

A rn  i>  bi  i Afri  dUputationnm  adveraua  gente« 
Übri  Yll.  Pars  1.  Lipalae  1816,  8,  — Pytba* 
goras  SamtQ«  su»pidone  dominationia  injutta 
vivn«  eoncremattt«  in  faoo  eat.  t.  40.  p.  27. 

— Nebst  annotatio  p.  324.  r=  Hali«  Saxonnm  [ 
MDCCCXLIV.  8.  p.  68,  — In  l.'ebereinslim- 
moDg  mit  PluUrcbos  Gbor  Stoiker:  Vorlicg.  I 
Sehr.  S.  267-  col.  a. 


Drittes  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb. 

Ueber  Amobiua:  Böhr  1837.  8.  65  — 71, 
Car.  Traugott  Gottlob  Schoonemano  Bibliotheca 
bistorico’littrrana  patrum  Lntinorum.  T.  pri' 
mos.  L.  MDCCXCU.  8,  p.  147—176. 

Lneii  Coelii  «ive  Cascilti  Lactantii  Pir* 
mmni  Op.  Lipiite  CIO  DCC  XXXVlIll.  8. — 
de  falsa  religione  1,  5,  17.  p.  32.  — 3,  18»  16. 
p.  368.  — 4»  2,  4.  p.  429.  — 6,  3»  6.  p.  708. 
— * Pvtbagoreicr  3»  18»  i.  p.  363. 

Baihr.  UrUmhe  1837.  S.  72=85.  C.  Tr. 
SrhoenemaDD.  T.  primus.  L.  1792.  8.  p.  177 
—264. 


Aua  dem  viorten  Jahrhandert  nach 
Christi  Geburt. 

Ueber  Jamblieboa  ist  Karhricbt  ertheilt 
in  Kunapii  Sardiani  vlt.  aophiatar.  Aro»telo> 
danii  1822.  p,  11—19.  Fabric.  Bibi.  Or.  Vol. 
quintutn.  Ilambnrgi  1796.  4.  p.  758—773.  — 
SeboHl  T.  einquieme.  P.  1824.  8.  p.  144 — 150. 

Durch  eine  Handschrift  der  Bibliothek  xu 
Paris  bat  sich  herauagestellt.  daaa  bitber  theila 
weniger  oder  mehr  bekannte  theila  nnxnaain' 
tnenhangend  benusgegebeoe  Schriften  de«  Jam* 
bltchos  in  folgender  Weise  xu  ordnen  sind  und 
nnnmebr  rin  Onnxea  bilden: 

'lafißh'iov  Xalxtbtcoi  tfi  flftfayo- 

oipcorcuf  io’yor  a.  tov  fhifayo^ 

pcxoi*  ßiov,  f.  //porpenrixok'  <iV  qcioooqrrnr'. 
y.  y/epJ  tij%'  xoiri^t?  pai^/^panx^h' 
b\  //epl  njk'  A/xopc/of  esreor^ 

xa<  mpi  yecspcrp/aiT  xai  TCpl  poroixiy** 
rig»‘  nopd  f/vi)ayofswte, 

„In  Bibliotheene  Marcianae  Codice  CCXLIII. 
in  4.  mcmbranaceo»  aseenli  XV.  r«i>«riuDtur 
Jamblicbi  quatuor  libri  //vt^ayoi^^tiov 

(Ancedola  Graeca.  Toraus  aecundus. 
Anno  51DCCLXXX1.  Vencliia,  4.  p.  188.  — 
V'ergl.  Fahr.  B.  Gr.  V'ol.  qutntum.  Hamb.  1796. 
p.  770.) 

Für  dio  Schrift  .Vf  p4  rot»  f7vi7ayofi(xob  ßiov 
Xdyo>  entnahm  JarabUchot  aus  ApoUonios  ron 
i Tyaua.  (Meinen  1781.  S.  273—275.) 
j £<ne  Handschrift  des  Lebens  des  Pythagoras 
von  JaretiUchos  io  der  Königlich  Baicriseben 
I Bibliotbek  xu  Münc-ben:  Igo.  Hardt  Tom.  II. 
i Monachii  MDCCOVl.  4.  p.  547.  Codex  CH. 
Nach  der  Ausgabe  des  Jahres  1598.  erschien 
109  Jahre  später  eine  abermalige.  Mit  dieser 
von  mir  xu  Gnindo  gelegten  Ausgabe  des  Jahres 
1707.  ist  aneh  die  spätere  aus  dem  Jahre  1815. 
in  der  sweiten  Abtbeilung  der  Pythagorischen 
Bibliothek  aufgefQbrt. 

Au«  der  Sebrift  de«  .Apoltonioa  von  Tyana» 
den  Jedoch  Jamblicbo«  hier  nicht  genannt  hat: 
1.  2.  p.  I.  2.  — 3»  29.  p.  3—22. 

Aus  Kikomachos»  der  Jedoch  an  dieser  Stella 
nicht  genannt  ist»  30—37.  p.  22—28.  — ln 
31.  p.  23.  wird  de«  Aristoteles  Schrift  rd  xepc 
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11^»'  ^iloaotrfttt  enribnt,  «)• 

von  mir  ia  drr  l'ot«r«arbtui{  Sbrr  diatpIlMt 
vorliff.  Scbr.  8.  944.  eal.  mitgeUi«iIt  itt. 

Lab»anw«rtbrr,  fSr  KUiik  wichtigtr  Ab<ub&itt 
an«  d«r  Scbrift  dst  IMkniarcfan«,  d»r  jadoeb 
&i«fat  fttiasnt  i«t:  38 — 87.  p.  99—87. 

Wol  an«  der  Srhrift  vea  Hertkleide«  den 
Pobtiker,  dvb  JaoiblirkM  aber  aielit  fenaaat 
bal:  89.  00.  |>.  48.  4G. 

Atu  der  Schrift  des  T^ikeiaachoa,  der  jedacb 
ac  dieser  Steile  nicht  genannt  ist:  01  — 04. 
|i.  47—80, 

An«  der  Schrift  des  Diogenes,  dm  Jambli- 
ehn«  oirgpnds  in  der  scinioeo  gcaioat  bat,  ist 
04  — 01  p 80—73.  rotBomrneb.  la  78.  76. 
77.  70.  p.  69 — 63.  ist  dea  Ljsis  Brief  an  Hip' 
parchos  laitgetbeiU. 

Voa  einem  geringfilgigen  Bebriftsteller  wer- 
den 88.  80.  p.  73—  78.,  90  — 93.  p.  78—79. 
berrährco. 

Aa«  der  guten  Schrift  eines  gUvhwUrdigm 
Verfassers  hat  Jambltcho»  91 — 109.  p.  79 — 80. 
eatBommcB. 

Von  einem  Schriftsteller  keioesweg*  alter 
Zeit.  nAiahch  wie  Heiners  (1781.  8.  981.)  ar- 
ibcill«,  voa  NikomacLoa,  der  dis  Schrift  des 
Diogeaes  abgvschriebcD  hatte,  soitea  103—139. 
p.  HC  — 117,  farrrilkrcii. 

140—144.  p 118-191. 

Ib  148.  p 191.  wird  AiMlrokydes  erwähnt- 

AlmhDitt.  beginnend  mit  den  Wnrtea  nvi^tr 
01^*'  rr‘i*  rooariije  148.  p.  192. 

Hieriaf  Ober  dM  an^ebheb  tob  Pjtbsgoras 
Tcrfasste  Bach  /rpo»*  146.  p.  |92. 

Prosaisehe  Angabe  des  Inhaltes  des  Anfsogos 
des  Oedichtes  bber  Zahlenajaibolik  140.  p.  193. 
194.  (Verl.  Sehr.  8.  998.  col.  a.,  8.  938.  col.  b.) 

147.  148.  p.  194.  198. 

149 — 160.  p.  198 — 194.  Ob  aus  XtLomaehos. 

167  — 187.  p.  149  — 157.  Darin  Hthisehes 
167.  sq.  p.  149.  Kach  dem  t'ribeile  des  Mei- 
Bcra  il78|.  S.  988,}  aus  Ucumippos  oder 
Klearcbos. 

Bioschirbsel  189  - 194.  p.  188—101.  In 
189.  p 188.  werden  Htppobotos  und  Seanthes 
erwibat,  welche  am  End«  der  Schrift  de«  Por- 
phyrios  de  r.  P.  01.  p.  88.  Torkommeo. 

Ala  Fortsetsnng  ron  187.  p.  187.  kann  168. 
p.  189.  163.  gelten. 

Ana  Arisloxtao«.  der  933.  p.  188.»  ferner 
937.  p.  191.,  aadlich  981.  p.  909.  naRkenÜich 
erwähnt  ist,  sind  934 — 930.  p.  184 — 191.  ent- 
Domnieu. 

937—940.  p.  191—193. 

941  p 194-947.  p.  199.  In  941.  p.  194. 
srird  Helrudoros,  des  Epieharmo«  Sohn,  des 
Thjrrsoe  Enkel,  erwibnt. 

Aus  Aristoxenoe:  948.  p.  199.  — 949.  p.  199. 
900.  — 980.  p.  900.  901.  — In  940.  p.  900. 


und  380.  p.  901.  Hrwähnaag  de«  Artbip|>os 
und  Lysie.  — 981.  p.  901.  909. 

Au«  Nikomsches,  der  181.  p.  909.  «rwibat 
wird,  sind  951.  sq.  p.  909.  eDtuommea. 

Aus  Apolloniet  (ron  Tyana  ii-  toh-  rU{U 
//i'^oydpoi'},  der  254.  p.  903.  erwäbnl  ist, 
sind  984—906.  p.  209—216.  eatoommeo. 

IHe  wichtigste,  swar  nicht  dem  Jsiablicho« 
I tu  Gebot«  stehend«,  jedoch  tob  einem  Vor- 
I ginger,  sri«  ich  glaa^  tob  ApoUooios  (Jam- 
I blich,  de  r.  p.  9M.  p.  903 ),  wplcben  er  nur 
diese«  Ein«  Mal  genannt  bat,  benataU  Schrift 
waren  ta  r<3r  rrti\ur^tiata.  (Ib. 

909.  p.  911.  Vergl.  rorlJcg.  Sehr.  S.  98.  Z.  l.) 
la  Ihr  wsrea  der  Vertreibung  der  Pythagoreter 
Torangegaagene  und  ihr  nachfolgend«  Kreignisae. 
ferner  ihre  Zurückknaft  «ralhit.  rjeltaicbt  aach 
eher  Diadoeboi  de«  Pythagoras  Xarhricht  er- 
tbcilt.  SolltsB  ApoUnnios  «der  wenigstens  Jam- 
biiebos  siebt  Alle«  wcggelBseen  habca,  so  f«hl- 
tes  ihr  Angaben  der  Jahre,  mit  .Autnabme  fo|- 
I geader:  Pythsgoras  habe  39  Jabr«  der  Schals 
' TorgMtasden  «nd  naht  an  lOü  Jahr«  gelebt. 

(lambliek.  de  v.  P.  908.  p.  213.)  ln  rd  rm» 

I AfoturtatiCr  v:to{ivr^paja  wird  aach  folgend« 

I twar  wichtige  aber  tob  Zeitaagabe  catbin«st« 
und  darum  fitr  geaehieblliehe  Anwendung  aiebt 
aoadrrlich  taagticbe  Xaehriebt  gestanden  bab«s ; 
rV'  ov  nI«Dlicb  Bulngtira«  iieftsao^^yai  on- 
Apormriwrair  tdiUr.  (Ib.  206.  p.  914,) 
Das  VenHtiebni««  der  Pylhagoreier  and  Py« 
tbagoreerinoen  (iamblich.  de  t.  P.  267.  p.  tl8 
—919.)  bat  nach  mrincr  Vorstellung  Jsm- 
blichos  selbst  aus  dm  in  scinea  llindeD  be- 
Ondlieben  Schriften  (asammengelcscD  und  an- 
gefertigt.  Von  mir  wurde  auf  8.  997.  col.  a., 
8.  998.  col.  a.  b.  TorlHgender  8«brift  inson- 
derheit Osbnacb  «ines  auf  p.  217.  Torkom- 
menden  Ahsehnittet  grraaeht  oder  rielmefar  der 
AbschniU  aHerent  lae  Licht  gesetxt. 

leb  gebe  hier  ein  Versciebnise  der  Schriften, 
welefaeJambUchos  tbeils  a)  Tielleicht  sicht  ein- 
mal selbst  xnr  llsrid  hatte,  sondern  nur  in  den 
Ton  ibsa  gsbruuchlen  erwUmt  fand , tbeils  b) 
gebraucht,  aber  nicht  je«l«*mal  «rwKhot  hat, 
tbeils  «)  gebraucht  und  auch  eewihat  hat,  nach 
der  chronoUigischcB  Ordnung,  io  welcher  meine 
pTthagoriacbe  Bibliothek  sie  eothilt. 

Erwihnubg  des  Herakleitos  durch  Jamblicho« 
de  T.  P.  173.  p.  146.  Voriitf.  Sehr.  8.  916. 

Verse  des  Km^iedokles.  lambl.  07.  p.  84. 
Verlirg,  Sehr.  8.  9lB.  eol.  a. 

Steil«  an«  Arcliytas.  lambi.  160.  p.  136. 
Vortisg.  Sehr.  8.  91$. 

Untergeschobene«  Gedicht  Uber  ZsbleasTm« 
bollk.  Iamblich.  de  t.  P.  146.  p.  193.  Vortieg, 
Sehr.  8.  997—940. 

Dem  LfM«  antergcschobencr  Brief  8.  199. 
coL  b.»  8.  930.  coL  a. 
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Ariiletelfs.  IsmblUU.  Sl,  p.  SS.  Vor* 
lieg.  Srbr.  8 S44.  col.  b.  ^ 

Hrraklrid«'»  der  Pootiker,  vo«  JftwblicbM 
beiiuUt,  aber  nicbl  eraiüitit.  Yorlirg.  Sehr. 

8.  SSS. 

.IrtetoieoM.  lainbHeh.  261.  p.  802.  » SS3.  , 
p.  1S8.  Vorlitf.  Sehr.  8.  858.  1 

DikaUrchM,  vos  Janbiiebo«  becetxl  aber 
nitbC  erwibst.  VorNcg.  Sehr.  8.  854.  eel.  b. 

Androkjdea.  Unblicb.  >45.  p.  121.  Vorlief. 
Sehr.  8.  857.  coL  a. 

NeaaUioa.  lambUeb.  189.  p.  l5tL  Y*orU^.  . 
Sehr.  8.  857.  col.  l b.  j 

Uermtppoa,  6.  857.  col.  b.,  oder  klearchoi., 

TOB  Jambhchoi  beoaUt  aber  siebt  mrShot. 

.tpollonioa  tob  Traoa.  Umblieh.  254.  p.  208. 
Vorlief.  8cbr.  S.  243.  244. 

Nikomaeb«u  is  drei  Abeebaittes  tob  Jaw 
blicboa  Sicht  ervübst.  — F.rväh&t  in  >51. 
p.  8UX.  Vorlirg.  Sehr.  8.  849.  I 

Biofcneo  tob  Jaublicboa  benuUt,  aber  aiebt 
enribat.  t'eber  Diofeoea;  Vorlieg.  Sehr.  8.  >74.  i 
col.  b. 

Krarahnass  der  ron  Jamblieboa  telbat  abg«> 
raaaton  Schrift  napi  /»oramij*  ISÜ.  p.  102.  { 

und  .r«pi  184.  p.  154.  , 

.taa  aabekabbter  2ait  niid  darum  tob  nir 
er«t  in  eisern  betricbUieli  apkteren  AbachniU« 
■offedlbrC: 

Hippobotoe.  Jamblicb.  de  ?.  P.  189.  p.  158. 
litppodanaa,  SaiamisiecherÜicbtcr.  lambbcb. 

H8.  p.  48. 

Metrodorna,  lamblicta.  24  t.  p.  194.  ^ 

Anonymer  Samiarber  DiebUr.  lamblicb.  5. 
p.  4. 

lambUchi  Cbaleideaaia  ex  Coela-Syria  ad* 
hortatio  ad  pbiloaepbiim.  L.  M1)C<X;XIU  8. 
Pythagoraa  p.  H.  144.  148.  308.  — Pytliago* 
riker  p.  8.  12.  13.  44.  309.  — at-fipoln,  deren 
39  alod,  p.  3IO-~317.  — dra.xtt<fr»' r^r //r* 
avfißokatr  p.  318  319. 

’ia/tßltiov  Xahuirue.  rn<  A'o/lii» 

3$fi  ri^»'  Mo<n)v  ^aT^t^vorrait*'  Vviirr^pi;«,  Id* 

yo*  tftto-i  oder  drittel  Buch  dea  ol^n  er* 
wlhnten  handaefariftlirhes  Werke«  der  Biblio* 
thek  de«  beüiffn  Mamia  au  Venedig,  (lacobl 
Morellit  Bibliethecs  naoiutTipta  Qracea  et  La*  » 
tiOB-  Tomua  primna.  BaaaaDi  MOCCCll.  4.  ] 

p.  IST.  Cod.  LN'XLlll.)  llieaea  dritte  Buch 
iat  jedorh  aU  Uandaebrift  auch  in  rieten  an* 
deren  Bibliotheken  Torhasden.  Hemuageseben 
vurde  ea  ton  J B.  Oupar  d’Ascae  de  Villoi*  | 
aan  in  Aseed  Or.  L L Tomoa  »ecuBd«*  p.  188 
—SSO.  — Tbalea,  Pythagoraa  p.  >11.  — Py* 
thagorna  p.  >12.  213.  — d^i'aeot^ar  rde  7/r*  I 
}t»y6(far  7e>r/a(  tuii  S^ftov , tiata 
f7oli-M^dror»  rrparrr'Sa  p S10.  ~ p.  225,  ' 


Pylbagoreicr  p.  190.  200.  >10.  >11.  >12. 
214.  215.  tu.  220.  SSI.  224.  225. 

Arcbytaa  p.  189.  199.  — llippaaoa  p.  214. 

Beatandtbcii  dea  roo  Jamblichoa  geacbhebMen 
Ganaen  dürften  eodlich  die  ii^»' 

teyn«  weicht  irb  jedoch  torlin^ 
noch  unter  Schriften  anonymer  Verfaeaer,  cim- 
lich am  Ende  der  ersten  AbUieilung  der  Py* 
Utagoriseben  BlbliolhcL  auffültrcn  werde. 

tamblicbuB  Cbaleldenaia  ex  Coele  - Byria  tB 
Nieomaehi  OeruMii  Arithmetivam  introduetio* 
Bcm.  et  d«  fato  . . . a Samaele  Trannlio.  .^ro* 
bemiae  CIO  IOC  LXVlll.  4.  p.  3.  — qilo- 
ooffar  f/vTSoydpotf  cJrd^aoa  spdro»  p.  5. 
p.  11.  — Pythagoreiar  p.  4.  12.  14.  — A'f* 
9oiv>e  d //i’iSoydperof  p.  11.  — ITeber  die 
Bcbrift:  Uorboh  Poiyblat.  T.  secundua.  Ln* 
becae  1747.  4.  p.  13—15. 

Eifavay^  povönii 

aopd  m'i>tf/op«/o(k,  Vergl.  lambUeb.  d«  v.  P. 
120.  p.  102.  Cnter  acripta  lamblicbi  deper* 
dita  in  Fsbrie.  B.  Gr.  VoL  quintnrn.  Uamb. 
1794.  p.  770. 

Csitu  eatm  annt  iBa  itH'od  xoi'iryy/l/rcrra? 
Kenne  Prtbifon«?  in  quibsa  omnia  eint  bre- 
rlter  dogmaU  contlBeutur,  et  ln  quae  Utiasimo 
opere  philosophiu  commentatui  est  lambli* 
chaa,  iraitatns  ex  pari«  Moderatum  . , . 
(Apologia  adv  BuftiRuni  lib.  Ul.  8iecti  flie* 
reaymi  . . . Opernrn  Tomi  l 11.  111.  Coloniac 
Agrippina«  U.  BC.  .Wl.  Fol.  p 218.  H.) 

Jamblichoa  er  rof»  sepi  tu-upoia»'.  (Jam- 
blicb.  de  T.  P.  186  p.  156.) 

’lapßliiov  tof  ptyäior  tt»  rqr  Jrrdroli^r  * 
ror  //o^q  i’pmi'.  'Aßäpnfotf  drSaoxdlof  r^o»' 
r^r  liofffrifiov  Xfor  'Ar$^m  /.TiOfol^r  dxd* 
nftaig,  uai  reSr  Je  ai't^  a7e(<i;^R^a>e  li'a«««'. 

So  lautet  die  Aufachrlft  einer  Handecbrift  aus 
dem  15.  JahrhBBdert  in  der  Bibliothek  Riein«* 
Wohnortes,  welche  an  Bade  nicht  volUt^dlg 
Ut,  in  Polio  73  filkttcr.  (Cod.  A.  rhariac. 
Kr.  151.)  Bisigsa  hat  Relnealus  botgeeebrieben. 
Die  erste  der  den  Pythagoras  betreSfenden 
Stellen  wird  man  auf  M.  l.a.,  die  aveciv  aaf 
f«L  1.  b.  litt.  84.  antretfon.  — /«re/fl^oc  . , . 
lambUchi  ClialcideBeU  ex  Coele-Syria,  de  ny* 
Bteriie  hber  . . . Oxonii  CI  J 1>C.  LXXVIII. 
Pol.  Sed.  l.  eap.  1.  p.  1.  — ' Seel.  1.  cip  11. 
p.  30.  — JamblUhi  de  myateriia  Über  . . , 
rccognoTit  UnaUraa  l*artbey.  Berolini  1857.  8. 
p,  2.  üb.  10.  — p.  4.  ÜB.  1.  — IndiciniB  de 
itbroi  qni  de  nyaterii«  Aegyptier«ra  inacribitnr 
et  Unbiiebo  plerumqua  rindirari  aelet  reclta- 
tum  . . . 1781.  a Chriatepbori  kletaera.  Com* 
mentattoues  Soeietatis  R.  ae.  Gott  per  annnm 
CIO  L>  CC  LXXXl.  Volumea  IV.  («ottiRgB« 
Clo  iDt’CLXXXlI  4.  p.  50—86. 

Ueber  Jamblicbne:  Brnrkcra  FmgeB.  Dritter 
Tbeil.  ein  y 1732.  8.  447  — 478.  Moieera 
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17ai.  8.  S.  270— 288,  Bnhie.  Vierter  TbHl. 
(iuttiogen  1790.  S.  436  — 438.  TeD&enton. 
8ech«Ur  BaLd.  Leipstg,  1807.  8.  247  — 284. 
Vergl.  Küorior  Ba&d.  L.  1806.  S.  212.  Ritter 
Virrti-T  Tbeil.  Hamburg  1834.  S.  647  — 660. 

Huaebioe  aoa  der  Stadt  Kaiearrta  in  Pa* 
Ustioa  und  nach  Pamphüo»,  drr  niebta  weiter 
aU  aeio  Freund  »Qr,  benannt«  erhielt  die 
bi«cbötfticbe  WQrde  narb  Chr.  Geb.  316.  und 
atarb  339.  oder  340. 

I)ca  Kuaebioa  Chronik*  nicht  Griechificb»  aon* 
dim  ins  batriniecha  bberaeut.  war  acbon  um 
1476.  in  einer  Jahraahlloten,  wol  zu  Mailand 
aug*‘fertiKteo  Auvgabe  vorhanden,  («.prioted  by 
Phiiip  de  ],.avagaa."  a.  1.  et  a.  4<e.  Dtbdin, 
Bibliotbera  Speticeriana.  Yol.  IXt.  l.ondon  1814. 
p.  307.  308.  Xr.  684.)  Hierauf:  VenetÜ»  1483. 
Idibn«  Septemhria  ^ Pariacr  Auagabe 
IÖI2.  4. 

Kuaebii  chron.  Porsl.  Yenetiia MDCCCXVIU. 

4.  p.  44.  .iUB  Alexandroa  Polybiator,  welcher 
io  meiner  Schrift  auf  S.  269.  eo).  a,  vorkorumt. 

— Ib.  P.  11.  p.  63,  Aus  Abjdrnn«.  — Die 
Schrift  des  Cbaldaier  Keroios,  dessen  irh  auf 

5.  266.  rol.  b.  gedaebte.  kannto  Kuaebio«  aua 
der  de«  Alexandma  Polyhistor. 

£uaeb.  thron.  Pars  II.  Yenetiis  1818.  p.  201. 
Scriptorum  veterum  oova  coüectio.  Tomua  Vlll. 
Koma«  M.D.  CCC.X.\X111.  4.  p.  340.  Pytha- 
goras pbysieus  philosophui  elaret  Oi.  62.  U. 
C.  220.—  Pars  11.  Yenetiis  MDCCCXYlll.  4. 
p.  207.  = Romao  1633.  p.  342.  Tod  des  Py- 
thagoras 01.  70,  nach  U,  Krb.  260.  — Pan  11. 
Yenetiis  1818.  p.  211.  Pythagoras  cura  ania 
fuit  iia  tomporibus  01.  8l.  Nattirlich  sind 
hier  nur  »pütere  Pythagoreier  au  venteben,  so 
daas  Pythagoras  wegfÜllig  wird. 

Von  dnu  BesUadtbeile«  welcher  in  der  Lt- 
teinisebcQ  Cebersetaong  de«  Hieronymus  vor- 
handen ist,  mochte  ich  bei  Oclegenbeit  de« 
P.  Nigidius  Figulu«  (Vorlicg.  Sehr.  S.  260, 
col.  b.)  und  de«  Anaxitaoi  von  I.ariwa  Ge- 
braueb.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  261.  col.  b.)  Ueber 
dieselbe  UebersetiUDg : Fabric.  B.  (Ir.  VoL 
septimun.  Humb.  1801.  p.  342.  343.  Seboell. 
Hist.  T.  sixiemc.  P.  1824.  p.  328. 

Bnsebii  Paropbili  Caesareae  Palaeetinae  epis- 
eopi  praeparatio  evangelica.  ParisiU  1728.  Fol. 

— 8,  6.  p.  411.  A.  — Aus  Aoi'/iiji  io»-  p.  411.  B. 

Der  Pythagoreier  Numenins,  dessen  ich  auf 
S.  27.1  col.  B.  b.  aus  Mittbeilungen  des  Ori- 
genes  gedachte,  hatte  im  Buche  Kpops  und 
ln  den  Büchern  aep?  .tepi  rdrroi' 

den  Moses  berdcksichltget.  (Origenes  contra 
CeUum  4,51.  Tomus  I.  1733,  Fol.  p.  r>43.  = 
Tomua  IX.  1846.  8.  p.  81.)  Hieraus  wird 
deutlich,  warum  Kirchenväter  wie  Origenes  an 


drei  unterschiedenen  Stellen  und  Kusebios  seine 
Schriften  lasen  und  ihn  erwühnten.  — Andren 
Uber  Pythagoras  Kuseb.  Pr.  evnng.  10,  3. 
p.  464.  C.  D.  Hinsichtlich  dos  Audron  a.  vor- 
lieg. Sehr.  S.  243.  col.  a.  — 10,  3.  p.  466.  A. 
. — 10,  4.  p.  470.  C.  — Pythagoras  Samier 

I oder  'fusker,  Syrer  oder  Tyrier  10,  4.  p.  4 70  D. 

— Reisen  des  PvlbagorBN  10,  4.  p.  471. — 

I Oberhaupt  Itatisehcr Philosophie  10,4.  p.47],  Ü. 

1 ln  demselben  Wtrko  13,  13.  ist  aus  den 
Stromata  dea  Kleines  von  Alexandrsia  (vorlieg. 
Sehr.  S.  273.  coL  b.)  ein  groicser  Abschnitt 
abgeschriebeu.  Pythagoras  p.  669.  — Pylba- 
goreier  p.  671.  — p.  673.  B.  — Bpicharroos 
■ey  Pythagoreier  p.  674. 

KbenfalU  aus  CUvn.  Alex.  Strom,  lib.  V. 
Oxonii  MDCCXV.  Fol,  p.  709.  sind  von  Eu- 
sebios  p.  676.  A.  B.  folgende  Worte  abge- 
schrieben:  i/ror/xcir«por  be  6 fter  fforcjno«- 
//u’Aapoc,  ate  //t'i9<rydpf<oc  cJr:  *A,V  or- 
Apcir,  T*»’  f^etor  yei’o»’^  ‘Kh  br  /«ripov 

...  Pindari  carminum  fragmenta.  Cnlleg.  J. 
0.  Schneider.  Argent.  1776.  4.  p.  21.  «q. — 
Ib.  1789.  4.  — J.  Ü.  Schneider  Versuch  Uber 
I Piodars  Leben  und  Schriften.  Strasburg  1774. 

8.  S.  öl.  fg.  Vorlieg.  Sehr.  8.  217.  col.  b. 

' unter  Pindaros. 

I Hnsebios  gegen  Hieroklcs.  welcher  dem  Apol- 
j lonios  den  Kriöecr  Christes  vergliehen  hatte. 

Beigrfflgt  dem  Werke:  KuKbii  PamphiU  de 
' demonstrationo  evangeUca  libri  decem.  Parisiis 
' M.  DC.  X.wm.  Fol.  p.  Ö18.  Ö19.  520.  521. 
642.  — Pythagoreier  p.  öl  9.  ÖSÖ.  — Philo- 
laos  p.  öl 9. 

Eusebius  in  Hieroclem.  Kctbalten  in  der 
Lipsiac  .V!  DCC  IX.  Fol.  rrschjenenen  Ausgabe 
des  Philoslratos  p.  438.  Cop.  XI. 

Euseb.  ecclesiast.  bist.  4,  7.  Uistoriac  eccle- 
siastieae  «criptores  Graect  Eusebius.  Amstelo- 
dami  CIUIOCXCV.  Fol,  — //i’ilayopixojvp.yi. 

Ueber  Kusebios:  Fabrie.  B.  Gr.  Vol.  scpli- 
mum.  Hamb.  1801.  p.  336—400. 

Von  nachfolgender  Schrift  des  Cbalcidius 
wriwe  ich  eine  pergamentene  Handschrift  aus 
dem  14.  Jahrhundert  nach:  Catalogus  codicum 
I manuscriptorum  bibliotbscae  Acadrmiae  Ots- 

' sensi«.  Auctore  J.  Volentino  Adrian.  Franco* 

furti  ad  Muenum  1840.  4.  p.  26.  Kr.  LXXXU. 

Mit  Holzschnitt  ist  da»  Titelblatt  folgender 
in  meinen  Hündea  behndlichen  Ausgabe  tcr- 
liert:  YcnundÄlur  in  officinis  lodoci  Badii  As- 
cCwii.  Am  Kndo:  in  chtlcogmphia  .\scC*«iant 
ad  quintö  Calmdas  luUas.  M.  1).  XX.  Fol.  — 
Ausg.  des  Jo.  Meursii.  Lugd  Bat.  1617.  4.  — 
loannis  Mrursj  Opi'rum  Vtiiumen  sextum.  Flo- 
rentiae  CIO  10  CC  XLV,  Fol.  Ad  CbaUidj  Ti- 
* • macum  et  cummentariuro  noUe  col.  261 — 288. 
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Valum>&  ii&(l»ciBurB.  ib.Ci3.l3.OC.LXlI. 
F»l.  c«l.  S88.  401. 

Ctialctdii  limteoiif  d«  l*Uitoai« 

Der  Auagibe  vnn  8.  lIi}>polfU  Opm.  H««* 
b«r«i  1716.  i'ol.  beigeÄft.  — PytliAforM 
p.  «30.  995.  — p.  897.  ««I  b.  — p.  >96. 
««1.  •.  VjrtbtgorirBtti  dogn«.  — p.  309.  col.  b. 

— p.  318  383.  386.  — p.  380.  Pftbegaru 

ia  euie  Tereibae.  — p.  849.  380.  388. 

— p.  387.  dreimal  V»a  «Jr  8.  271.  eol.  b. 
BBtcr  Ongeae«  mUgeUieiU.  Ibio  und  denn  Ku' 
•ebio«  «rer  aus  eeisen  SchrifUa  der  Pfthig<>> 
reier  Kamenio«  >«br  bekennt.  — p.  388.  3iH>. 

— Pjtheforeier  p.  307. 

Ptbrie.  liibl.  Let.  Tonas  111.  Lipein«  1774. 
8.  p.  108 — 114. 

Ja^txxov  ftilootufov  nietvrtmov  tit  tag 
<l(UtfrureXt»i‘»'  natr^uvta^  axoptar  e« 
KoneebU  II.  D.  CCC.  LIX.  4.  — '.Ipivra.-  d 
p 79.  Un.  13.  — 0/  djo  //(*- 
»tayi^ior  xa(  lUtatirov  p.  79.  lin.  20. 

Ueber  Deptfipo»  Pebr,  B.  Gr.  Vol.  tertium 
P 170.  et  p.486.  Jeeob  Bnirkm  Kurte«  f’^agen. 
Dritter  Tbeil.  l'lm»  1738  18.  8.  931.  938. 
lacobi  Bruckert  biat.  T.  eecandlBe  p.  484. 

HendM’hrtft  nadifolgeader  BchrifI  des  Inhas 
Firmrua  Uatemus  aus  dem  £nds  dea  18.  Jabrb. 
«n  Wien.  CaUlogus  etHÜrom  philoloficerom 
Lalinonitn.  Viadob.  1836.  4.  p.  197.  Nr.  CC'CI. 

— Die  Schrift  war  aehna  Veaetiia  M.  ID.  k’ol. 
gadruckt. 

lalii  Firmici  Materiii  iiutiuriaSiculi  V.C. 
ad  Maeortiun  LoDiaaum  AaUonomiceur  Lib.  8. 
per  Nieolauta  Praeekneram  Aatrologum  super 
ab  inoaaneris  ntendta  ulodicail,  Baailea«  ex 
nflkiiu  tuauaia  Uervagil » measc  Hartie,  anno 
M.  D.  XXXUl.  Kol.  844.  Britco.  — Liber 
priaioa  p.  9. 

Schwerlich  wird  der  hier  aufgeföbit«  lutiua 
Firmicns  Matersns  Vrrfaaaer  der  8«brift  da 
«rrora  profaaarara  reHginooni  Mja.  welch«  Kri- 
dericue  lidaier.  Uavaia«  If ÜOCC.\.XVi  8. 
herausgegebeB  bat.  (Receus.  roB  Vccaanaieyer 
ia  Theologiarhv  Stadien  und  Kritikaa.  1882. 
Hamburg  1838.  8 8.  164-160.) 

Ueber  den  Schriftatrllcr:  Kabric.  Bibi.  Lat. 
Uanburgi  UDCCVIU.  p.  668—669.  — T.  UL 
L.  1774.  p.  114—188.  Baebr  1637.  8.  110— 
112. 

Ueber  Libaniea  aus  Aatiocbou  bat  Ku« 
aapioa  Nachricht  artheilt.  (Kuaapii  Sardiaat 
eitaa  sopbislanin  . . . Amttelod.  MDCCC.XXII. 
8.  T.  1.  p.  »6—100.  — Vergl.  Fahr.  B Or. 
VoL  eextum.  Hanb  1768.  p 760—790.4  Wo 
p.  777—783.  Ober  die  Briefe.) 

Libaau  SopbUUe  Bpiitola«.  .tmstclaedami 


M.  D.  CC.  XXXVni.  FoL  — Pythagoraa 
Kpiat.  UL.  p.  496.  — Ep.  MLXXil.  p.  610. 
— flrfhryd^ov.  Ep.  MCXCIX.  p.  670.  — 
Kp.  MDXXIV.  p.  694.  — Briefe,  Uteiaiaeb: 
Kp  VII.  p.  766.  — Kp.  CCCLXXVll.  p.  686. 

ittff»'  ^te^offrrjat  «/»  fdi-3e  rdr  xno.uor  9 
tri'x?  ot'3«r  (8.  Cy  rillt  arcbicpia» 

copi  Uicrsaolynitanl  Opera.  Parisüs  M DCC  XX. 

' Fol.  p.  61 J — ‘Kll^rtar ^ir  yof  nrt<  t?«'2iyr 
; for  nde/wr  rdr  tiiov  tiaor  (Ib.  p.  181.)  In 
i d«a  AurarrkungrD  au  dieeea  Worten  doa  Ky- 
I rilioe  bat  der  Herausgcbnr  Aatoaiva-Aufaetiaua 
ToutUc  dort  der  Pythagoreier  (error  a Pytha« 
gorieia  aeceptu»),  hier  de«  Pythagoras  gedacht. 

Valrrii  il  arpoc  ratioaU  de  focibua  Uber. 
Lugduni  fiataeorumClDlilCXCVi.  4.  — Nicht 
Iber  Pythagoraa  aclbat,  jedoch  Uber  Abaria  p.  1. 
K«b*t  Henrici  Yaleeü  nota«  in  ootaa  Mtussaci 

p.  806.  8<>6. 

Klav.  CtaudluB  ln  11a aus. 

Jaliani  Impcntoria  qnae  feruetur  cpUtolae. 
MogoaUac  UUCTCXXVin.  8.  Epist.  LXIX. 
p.  138.  ffvtfoyäftioy.  — Nobat  obaerrat.  p.4»6. 

HaM  Juliauua  die  Briefe  abgefaast  habe,  wird 
«oa  mir  siebt  befaauptei:. 

Ceber  dl«  Briefe:  Kabric.  B Or.  Vol.  «ex> 
tarn.  Hamb.  1798.  p.  731 — 738. 

Him  eri f Sophiatae  quae  reperirl  pntncnint. 
QoUinga«  MÜCC.XC.  6.  p.  634.  — UroMgrie« 
cbealaad.  p.  -674.  — PyUiagonu:  p.  640.  648. 
»54.  876-  818.  889.  — Pythagoreier  p.  654. 

ParapbraMB  von  Theraiatio«  au  Sebrifteo 
dea  Ariatoti’le«  (Fabrie.  B.  Gr.  Vol.  ««xtaiH. 
Hamb.  1798.  p.  811 — 618.)  erecbi««CD  auerst 
Lateiniach:  Taruiati  1481.  Kol.,  VeaetUa 
1499.  Fol.  aad  16U8.  Kol.,  Veaetiia  1.580.  Kol. 
1587.  Kol.,  PariaiialäS».  1589.  Kol.,  Haalleae 
1530.  Fol.,  Baatlra«  1633.  4. 

Tw  toi’  rtc/ufoffoi'  a.vai'ra  tot*> 

rsori  »at  ioym.  Omaia  TbemistH 

Opera,  boc  eat  parapbras««  et  oratioaea.  Dies« 
Ausgabe,  roa  Victor  Trlacircllua  besorgt,  «r* 
■ebiea  1634.  tu  Venedig  in  kol. 

raraphrasis  TbemUUi  Peripatetici  aeutlMimi 
in  AriateUlis  roiUriora,  A i'byaim.  la  libros 
I item  d«  aatma  . . • HermoUo  ikrbaro  Patritie 
Ventio  iaterpretc.  Basile*«'  apad  Hiornnyman 
Curioaem,  aicss«  Martio,  anao  U.  D.  XLV.  4. 
— Pythagoraa : Is  prinum  de  astma  Capat  XX 
p.  334. 

Pytliigoriker:  la  aecuBtlnm  postcrionmi  Ana* 
lyticarvm  eap.  Xtlll.  p.  66.  — Io  itrimum 
Pbysicorutn.  la  der  BiaUituag  p 79-  — In 
tertium  PhyBieorum  13.  p.  149.  — 84.  86. 
p.  166.  — p.  166.  158.  — f 38.  p.  169.  — 
f 34.  p.  169.  — { 38.  p.  161. 

Zar  iibyslKbt'B  Akroase  dea  ArtstoUlea.  Ana* 
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lüge  in  SchQlis  io  ArutnUlom.  Beroltni  18A$. 

4.  p.  364.  coL  ft.  * p.  381.  col.  ft. 

Auf  fulg«Ddt)  Steiles  hftt  nach  des  Seiten«  ; 
xftUlen  der  Aldina  achon  Fftbruiui  aafmorkaam 
Kemaett:  fol.  13.  — 30.  b.  — > 33.  a.  b.  — 33. 

— 34.  ft.  b.  — 37.  b.  — 43.  b.  — 48  b.  — 

66.  ft.  b.  — Ttfiawv  xai 

tof'  roi^r  v.iola/j/farety  €ü.  a — 

//ri^4ryo{ttxoi\‘  fuu9ov^'  69.  b. 

eiquidem  Pytbagorci  dirunt  aupenorem  par« 
tem  eftiii  eaae,  quae  drxtrao  o regiono  exixtit. 
quemadmodDin  ibresimna  Ariatoteleni  iia  asno« 
tatiosibua  carpere  eoa,  quaa  adir«raua  Pytba« 
gorcorum  acbtcotift«  eoDicripkit.  ubi  contra  von 
dinputat  qui  aupehorem  partem  dvxtrara  vmv 
cootcodrbant.  (Tbemi«tii  1'araphraiia  ia  IV. 
libroa  de  coclo  ct  mundo  latise,  Moyne  AU- 
tino  isterprete.  Yenctiia  1574.  Kol,  fol.  l.b. 

— *5.  b.  — 36.  a.  b.  — 32.  — Vgl.  vorlief. 
Sehr.  S.  *44.  col.  b.) 

Dci  Tlu-mivUoN  rc3r  ,-rep/ 

war  frObzeitig  tos  llrrmolaua  Barbani»  iss 
Lateinixebe  dberxetzt  (Veset  1480.  Fol.)  und  j 
hirrauf  wiedcrKvdruckt.  Von  ibr  ixt  Oebruueh 
gemacht  vos  Trcndelcnburg  in  der  Auxgabc  der 
ildebor  de«  Ariatotelca  .Trpi  18.33. 

Tbemiatü  Parapbraxi»  in  Xll.  libro«  meta- 
pUysicorum.  Kx  interpreUtiono  htbrava  Utino 
veraii  a Moyae  Kinsio.  Yenetiia  (1574.  aber- 
mftls)  1576.  Fol.  — p.  2. 

Zuin  Hache  .1.  der  meUpbyaUohen  des  Ari-  ■ 
«toUler.  Auxxflgc  io  Sebolin  in  Ari»totelcm.  j 
Berolini  1830.  4.  p.  799.  col.  a.  •—  p.  811.  | 

col.  b.  — p.  812.  col.  b.  ^ p.  813.  eol.  a. 

Theniiatli  urattonca.  Liptiao  MDCCCXXXIl.  | 
8.  — 11.  AVe  A'ö»*afdi'/<o>‘  p.  46.  — XUl. 
*/rpor<*oi.’  p.  214.  rtoi  — XV.  A*<V 

fifodootor  p.  236.  — XVU.  ’A’.t?  fij  yerpo- 
roy/a  r^»  .Tu)uap|/a»r  p.  261.  rd  <«pd  xol  ooa 
//r^hiyvpa**  o aaopioai» 

«iV  ’£Xk<ita  — XX.  A'iV  tör  avtoi^  .Taf#p<t 
p.  288. — XXI.  fiaoartaii^»'  p.  312.  — lieber 
i’ytbagorua,  des  Mueaarchoa  Soho:  rx  l'afiov 
fjty  eiV  K\f6iot‘a  dta  l/olrxpdii;»',  ix  A\>d- 
jcoi’Oi.'  6f  ti»'  .IftXpoiV  iiä  I'vioiya  (Kylos)* 
.i(/xp<6«' 3r  (ir’x  ti%  r;dr;,  akia  .‘Tarrec  .loxpol 
ot7  VXi'uftyar  Hv»^ety6(fov  if}r  dpir^r,  dllä 

$ig  Yoporfa  xai  ' 

TaporrfrtM  5r  avf^tg,  mo.Tep  <flPopnbi*,  *<V  < 

J/#fcr.T<?*'fioe*  ot*  5^  xai  iteUtUrotr  ir  > 
rep<Ve<  rcii*  Movcür,  rerrapdxorm,  mc  eccoir, 
ijprpa«:  qitadfiiroh  attov.{Xotf>iötrjg.  Or.XXill. 

1^.  345.  346.)  — Ott  fiir  5^  xälat  Otfirdr  te  \ 
xai  in  d^ttoou  xai  ott  Xdiatra  ooqiot^r  | 
(»lOfta^or  oi  rdr<  d*'i>poi.Tor  xai  ^i’i>aydpa>'  j 
Ib.  p.  347.  — p.  354.  — p.  360. 

lieber  Thvmiatioa ; Pabr.  B.  Or.  Vol.  aextura. 
Uamb.  1708.  4.  p.  790 — 822.  Bruckvra  Fragen. 
Dritter  Tbeü.  B.  932  — 942.  Tbeophili  Cbri- 


atopbori  Harlea  Istrodoctio.  Tomi  potterturia 
Para  priraa.  Alteoburgi  1795.  8.  p.  330—334. 

Tomua  11.  Oribaaii  Sardiani  collectoram 
ad  Imp.  lulian.  Caea.  Aug.  Ub.  XVll.  Baai- 
Icae  M.  D.  I.Vll.  8.  — Kx  Kufo  dv  ficubua. 
Goraa  (zu  rerbraaen)  ist  Pythagoras)  primua 
Kurameni  Samto  cametn  alfcrona.  Liber  prinaa. 
Cap.  XL.  p.  29.  — Ceber  Oribasias:  Joaonia 
Jacobi  5laogi*ti  Bibliotbeca  acriptorum  mrdt- 
conrni.  Tomua  aveuudua.  Para  prima.  GenfTte 
M.  DCC  XXXI.  Fol  p.  425.  426.  Biblintheca 
medicisae  practlcae.  Auctore  Albvrto  tos  Haller. 
Totuua  1.  Basilcae  51  D('C  LXXVl.  4.  p.  283 
— 287.  üeacbichto  und  JAteratar  der  alteren 
Medicia  ron  Dr.  Ladvig  Cboulant.  Krater  Tbeü. 

L.  1841.  8.  121—125.  — Jener  /'orq'oy 
kommt  auch  im  44.  45.  49.  Buche  dar  larpi- 
xc#»*  oiToytoycJ»*  des  Oribsaiot,  äber  welcbea 
Werk  in  Phot.  Bibliotb.  cod.  OCX VII.  gehan- 
delt ist.  und  einigen  kleineren  BnichtiOcken 
Tor.  AUea  zaaamracn  iat  erat  seit  1831.  be- 
kannt. (ClaMicoraa  auctorum  e Vaticaoia  co- 
dicibua  editoram  Tomua  IV.  Komae  1831.  8.) 

Des  Grcforioa  ron  Kazianz  Leben,  Oriechiacb, 
Toni  iVoabyter  Oregorioa. 

Sancti  Patru  soitri  Grogorii  Naiiaoieni 
Tbeologi,  Opera.  Colontaa  MDCLXXXX.  Fol 
Tomua  primua. 

xai  tijr  v.ti^  rtär  xrapcoi*  n*'^ayo\>tx^y 
Itotaoty  . . . rd  ixiirvv  tttsltOfiOtoy 

^ <pflodoq  j;(7drro)r.  Adveraus  Julionum  oratio 
Urlia  p.  77.  C.  — p.  97.  B.  C 

Oratio  tiigcaima  tertia  p.  535.  C. 

Kpiatola  183.  p.  805.  C. 

Ueber  dieaen  ünforioa:  Fftbric.  B.  Gr.  Vol. 
octavure.  Hamb.  MDCCCll.  p.  383— 437. 

Baailii,  Caeaareac  Cappadociae  Arebiepia- 
eopi  Op.  Tomua  sceundua  . . . atudio  Domni 
JulUni  Oamitr.  Pahsiis  MDCCXXll.  Fol.  — 
n^og  rovg  r/ovg  ontj>'  dr  ’Jilkrnxcjr  a)qr-- 
lod'fo  ldy«ar.  Sermo  de  legendU  librU  geoti- 
lium.  p.  182.  D.  — Pythagordvr.  Serrao  XIX. 
n({>i  ffesr^i>oovyt;g  xai  dxoiaota»:,  de  Umpera- 
mentia.  Op.  Tomua  tertiua.  Partsiia  5IDCCXX. 
Fol  p.  579.  D. 

Fabric  B.  Gr.  Vol  nonuro.  Hamb.  MDCCCIV. 
p.  1—97. 

Sancti  Patria  noatri  K p i p h a o U Conatantiao, 
aiva  Salamioia  io  Cypro,  epiacopi  Op.  Coloniae 

M.  DC.  LXXXII.  Fol  — xata  a/(>*atoty  ad- 
varaus  baeresea  lib.  L.  p.  1 1.  C.  — p.  14.  C.  — 
p.  175. C.  //m9cryu4»ix^r  reri»axft»»*.  — Lib.lU. 
T.  11.  p.  1087.  //viiayf/^^ag  d £d//fog,  J/ri^ 
od(iyot>  t»/ov’,  tiroy  /q*ii  eiVar  r^r  f/oftrda. 

lieber  Kpiphaoina:  Fabric.  B.  Gr.  Volumen 
octaTuni.  Hamb.  MDCCCll.  p.  256—277. 

Kxpoaitio  in  aymbolum  Apoatolorum  Kuf- 
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fiao  Torano,  AqnileitatU  EerlMUf  PrMbfl^ 
•uctAT*.  £tithalt«a  tm  Hude  voo  ^aeii  Cy 
(»rsaai  CiJibagiaefiit«  Opera.  t*ari«n« 

MINX'XAVL  FeL  — PythagoHeo»  p.  CCXXV. 

Heber  Raffioue:  Jseii  F<»atasiai  Arebiepit*  i 
copi  Aacjreai  hietoriaa  ItUrari««  AqailrjeDeje 
Itbri  V.  Hotnao,  MDCCXLll.  4.  Caput  IV. 
p.  SS3^»»1.  — Cap.  V.  p.  «*  — »7f.  — . 

Cap.  VI.  p.  «73  >283.  — ChristUeha  Kirrben* 
gaacbicbte  von  Johaaa  Maltbiaa  RcbrArkb.  üeba- 
t«r  TbeiL  L.  U92.  B.  8.  US  — 129.  Car. 
Traugott  Gottlob  ScboeacsiaDn.  T.  priBea«.  L. 
K92.  8.  p 571— as».  Bavbr.  Carlsnafae  1837. 

8,  204— 2IC. 

Üaocti  llieroBymi  Stndoaieaai«  Operum 
Tomi  1.  II.  III.  Cftloniae  Agrippina«,  «amp* 
tibua  Antonil  Hierat  . . . M.  XVI.  Fel. 

Hieronymu»  atl  Laetam  de  iRotitntione  6Hm 
epivt.  YIL  dosM  . . . Pythagorae  littem  T 
eant  perdurat  ad  biTinm.  T.  11,  p.  IB.  D.  (= 
ParieiU  M.  IHX'.  VI.  Toni  quartt  aveunda  Par» 
toi.  693.  f ) 

ad  Pammarbium  toeaolatio  eupor  obita  Pau*  | 
Uaa«  ttinrie.  EpUt.  XXVI.  juxta  Pytbagora«  ' 
literam.  To*.  II.  p.  61.  D. 

adverana  Inuinianu*  26.  Timaeaa  aehbit 
Pytbagorae  rirglBetn  filiam  cbero  virgiaaBi  prae* 
fnisae  et  »atitatU  eaa  ifiatatulvac  dottrioia. 
Tom.  II.  p.  134.  c.  (=  Panaiia  M.1>CC.  VI. 
Tomt  quarti  »etenda  Para  cot,  186.  f.)  Den 
Timaio«  habe  leb  auf  8.  266.  col.  a.  eiBgereibeC. 

Ib.  2,  6.  prebaho,  non  EmpedodU  et  Pytba*  ! 
gorae  uoa  dogroa  aettarl , qui  proptet  perrp-  ' 
vi’yarMJ'  ofnne«  quod  aevetur  «t  vivU,  tdeo’ 
dum  BOB  putaat  Toa.  II.  p.  139.  B, 

Ib.  2»  7.  Pytbagorel  hoiOBcemodi  frequeotlaa 
dfcHaantea  io  aeUtudiBe  et  devortia  lotia  hiU« 
tara  coBiueteraBt  Tom,  II,  p.  140.  K. 

Ib.  2,  19.  Adbuc  aub  regiboa  ot  aub  Noma 
Pompilio  fariliua  majore»  tai  Pytbagorae  ros* 
tiueritiam,  quam  «ab  eoBauübae  £picuri  luxu*  j 
riam  »uveeperunt  T«a.  11.  p.  160.  £. 

Epletola  LI\.  Ad  Aritua,  quid  careodam 
in  libri*  rap.  1.  oe  teneretur  Py* 

tbagorici  dogmatia  reoa,  qui  iaeerit  /ierrpv*t>* 
yaf.}/r  Tom.  II.  p.  I7l.  II. 

Ib.  tap.  2.  penpieue  Pytba*  | 

gerat'  PIot«iBi»<|Ue  defeudit  Tom.  II.  p.  172.  B.  | 
•pologia  idveraaa  RufABum  3,  10.  et  ne  a«x 
luitlla  <^ngenl»  librea  proferav»  Pythagorae  a 
me  riigis  roonumcBta  . . . Pythagorae  a me  f 
libroB  flagilaa  Toa,  II.  p.  218,  G Von  mir 
io  Torlieg  Sehr.  6.  209.  co|  b.  mitgethailtv 
KnröliDUBg  der  Bede  den  Cirero  pro  Vatioio 
(Torl.  8ebr.  8.  269.  col.  b.)  Tom.  II.  p.  218.  U. 

revpice  omnem  orao«  Italiae  u.  a.  f.  (V  erlieg. 
Sehr.  S.  180  eoL  a.  b > 

Crber  .v<r^o}'}*r'l^ara  . . . (»ergl,  ror* 


lieg.  Sehr.  8.  282.  roh  b.  unter  Jatoblicbov)  in 
quer  latiaoinio  opere  pbilovopbua  conmeutatue 
eat  iamblicboa,  imitatiu  eg  p«rte  Moderatetu, 
rimna  eloqueBtiaeiauin , et  Arehippoa  ac  Ly* 
aidetn,  Pytbagorae  aodllorea.  Gaorom  .Arebippu* 
ar  (Lyaidee)  Lyaia  in  Ortecia , id  tat  ThabU 
arbnlas  babecre  Toa.  II.  p.  218.  M. 

Pytbagoriea  praccepta  . . . lllaqae  leaig- 
mata,  quae  diligmttMime  Ariatotele«  in  auia 
librU  proaequiter  (Vergt.  vorlieg.  Sehr.  8.  244. 
CoL  b.)  Tom.  11.  p.  219.  A. 

Et  qaia  Pytbagoriea  dogmata  irgUar  me  di* 
leram,  audi,  quid  apad  Qraaros  Pytbagora» 
priaua  iDTeoerlt.  ImaorGtioo  «m*  aainaa  ot 
de  altia  «orporibue  tranvire  in  aha  . . . Eu* 
phorbas  . . , Toa.  II.  p.  219.  B. 

Ftato  venit  ad  magitani  Grarriaa  ibiqur  ab 
Arehyta  Tarentino  cl  Tiaaru  Locrensi  Pytba> 
fort«  dortrtna  rrudilus  . . . Toa.  11.  p.  2I9.C. 

Uirrauf  die  voo  mir  aehoo  la  vortirg,  8rbr. 
8.  2tO.  eoL  a,  aitgetheiita  Bialie. 

Kpiftola  cm,  liierooTmai  Faulino  eap.  1. 
sic  Pytbagoraa  Mempbittro«  vatea.  sie  Plato 
Aegyptua  ci  Ai^bytam  Tarentioum  earnque 
orsfn  Italiaa,  quae  quoadatu  ttiagoa  Graecia 
direbatur.  laborioaiaairaa  peragraril  Toa.  111. 
p.  283.  b. 

Hierouymtt»  Hedibia*  Bput.  C^’.  Guaaatio 
detlma.  luxta  Pythagona  et  Platonra  Ton.  111. 
p.  363.  B,  (=  Tomoa  quarto».  Panaiia  170$. 
Prima  pari  rol.  180.) 

UieronymuN  Minori»  «t  Alexaadro  Epiat.CLIl. 
juxtm  Pythagorae  diacipalot  Tom.  III.  p.  376.  H. 

Commentariorttm  llierooyai  Liber  IV.  ln 
Eieehielem  Ckp.  XIV.  Noa  autrm  dlclaua: 
ilitHi  baeretko»  faititale  ditgaatam  auorum 
pnedicare  virtuten.  Quamm  fnit  Prthagoraa 
et  Zeno,  a qno  Stoiei  Toaut  IV.  Coloniae 
Agrippioac  M.  DC.  XV|.  FoL  p.  364.  A. 

Commentarioruin  Hieronymi  io  EecUciaeteu 
rap.  III.  Pythagoiici«»  rror«  quorum  diMiplina 
e»t  tarere  per  quisquenuinm  et  poatra  eruditot 
lequi  Tomua  V.  Coloeiiae  AfrippinaeUHC.XYl. 
Pot  p.  9.  B.  ( = Tomoa  aecaBdua.  ParUiu 
M.  1)C.  XCIX,  Fol.  eoL  732.) 

Hierosyrai  is  epietolam  ad  Galataa  ad  Pau* 
lam  et  Eualocbiuin  prooeaium.  Nrquo  vvr« 
Pytbagorieo  aorequldquldrcapoBdt'nm  rrrtun 
putabat.  Toaut  VI.  Coloniae  Agrippinae  1616. 
p.  119.  A.  Tnmae  quartua.  Pviaiie  1706. 
Prima  pam  eot  221.  a.) 

Bpiat.  XXXIV.  8.  llieronyaua  ad  Nepotia* 
bua  de  vita  elerieorum  et  aoMcbnrum.  Tomi 
qaarti  aeeuoda  Para.  ParUiia  M.  DCC.  VI. 
cot  268.  m.  Taceo  caetero«  pbllooophoa.  Py* 
Ihagonm,  Deaorritua,  XenorrateiB.  TSeBMiem 
et  Cleanthem. 

Bpietola  XLIll.  ad  CteaipboBtea  adreraui 
Pelagium.  Toni  quarti  aeeuoda  Par».  Panaiia 
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>1.  DCC.  VI,  coU  474.  in«d.  qat«  d*  pbiloti>> 
l»honiin  tt  Mixiroa  PyUufors«  et  Zenoaie  prio” 
dpi*  .Stoiooram  fnnto  nuanint^ 

eoL  476.  antea.  quod  libnim  Xyeti  Pjrtfae- 
forei,  homüiie  «beque  Cbrieto  ttque  Ethbki, 
iMmutbte  Dunioe,  Sixti  Marlrria  et  Homauae 
Kcdeeiae  Kpleropl  praettotartl : ia  quo  jiuU 
dofma  rytbacaricorvn,  q«i  boBiicetn  exAeqoast 
Ue»,  et  de  rjoe  dienst  eaee  aubetaBtiam,  nn]U 
de  perfeclione  «ürBnlnr.  Oie  Stelle  iet  wiebtitt 
ftlr  die  den  Seatu»  «der  Siitnt  betreifeDde  Uo- 
teresebnag.  «eiche  durch  Fabridut  ia  der  rier> 
len  Auigabe  der  DibUetbec«  Latin*  uad  ia 
OibL  Qr.  Vol.  prlmaie.  Uaab.  1790.  p.  870-» 
874.  Uogat  enehäpfl  uad  sum  Abechlaae  ge> 
bnubl  tat. 

Liber  II.  Dielegi  adTimua  PeUgiasM.  Toni 
quarti  eeeuoda  Tara.  PartaiU  M.  OCC.  VL  KoU 
eol.  690.  »bea.  at  ao*  Pftbagortcar  phlloaopbiae 
rnoUmua  auperbiam^ 

£pieteU  LXXVlil.  ad  MarcelUaum  at  Aaa> 
pejebtan.  Ibid.  eoL  642.  «fites,  utrvm  (aaima) 
iapaa  de  eodo  «it,  «t  Pytbagoraa  pbüiMwpbue 
anaeaquo  PletoBiri  et  Ortimtea  puUot. 

D*a  dareb  Hiero(i]rmaa  ilbrraeixt«  CbrMiikon 
«Ice  lünaebioa  CBaehr.  Cariamhn  1836.  8.  96.) 
habe  ich  auf  8.  283.  «ol.  •.  cr«4bni. 

U.  Lenaia  de  TUlemoBt  Metnoiro«  poar  a«r> 
Tir  • . . T.  dobaieme.  A Venue  MDCCXXXIl. 
4.  p~366.  — p.  616>~663.  Lebe*  uad 
Sebriftee  dee  Itieronymaa.  Cbriatliebe  Kirrbes- 
greebiebte  t»q  lohabb  Uattbiaa  HebrSekb.  ISilf* 
terTbeü.  L.  1786.  8.  6—244.  Car.  Trangott 
Qottleb  SeboeBcnans.  T.  primoa.  L.  1792.  8. 
p.  42ti — 636.  Baehr.  Carlarnbe  1837.  8.  166 
—204. 

Kemetitta  Lneaenaa  de  aaiura  bomiBia 
tir*fce  rt  Laiiae.  lialae  Uagdebargicae  1809. 
8.  itvraaageber  war  Pr,  MaUfaiKM.  — (p.  28.) 
p.  6s.  flvtfayuifai  6i  dpfi^piir  ^rree  w« 
ro^r«  — (44.)  p.  102.  /Toitaynpo*-  or#<- 
ßitittdi  a<N4r^«>’  «fl  rer  ^<br  ae«  «drra 
rorV  dprPpof»  f/ari^ap»'  ...  — (91.)  p.  201. 
qraep  ßör^r  ot 

ii'yecorr  (cror,  toh  'Eßi^aiot^  nKoiov!^^ocrt»\\ 
— • Ueber  Xmreioe:  Pabrie.  B.  Or.  Volumes 
»cUrnn.  Hamb.  1802.  p.  448—462.  Brackeri 
hiat.  erit  T.  tcrliaa.  1».  1743.  8.  p.  630.  631. 

Oaie  unter  SjrrenB  daasaU  Pjlbagona  soeb 
vftllig  ustekaDst  war«  n6rbte  ich  a«a  den 
ScbriAcn  des  Epbraen  aua  Niaibi,  der  nsab 
Cfar.  Geb.  876.  etaxb.  adiUeeeab.  Syrbeb:  To- 
tnua  prinna.  Komae  M.DCC.  XXXVlt,  FeL  — 
T.  eeruadna.  Ib.  M.DCCXL.  — T.  terUva.  Ib. 
M.  OCC.  XLUl.  Fol.  — Ia  Griechiaefaer  «fid 
Laletnieeher  Uaberaetnag:  Tonu«  primae. 
Kumae  C1013CCXXXU.  Fol.  — T.  aecondue. 


Vierte«  Jahrhundert  nach  Cbr.  Oeb.  2S7 

! Ib.  1733.  — T.  tertiua.  Ib.  CIO  IO  (XT  XLVI. 

— Geber  Bphrae»:  Au«  der  Schrift  cioea  ano' 

I Bjraien  Syrera:  Oibliother«  erienulit  Clemra* 

I tütO'Vatieana.  T.  primna.  Honae,  MDCCXIX. 

I Fol.  p.  26—164.  — Sein«  8<bnft«a  Ib.  Tomi 

I tertii  Para  prtma.  Eoraae,  UOCCXXV.  p 61 

—63.—*  Lebea:  Acta  SaDctonin  . . . Febroa* 
rin«  . . . Tonne  L Antferpiae  M.OC.LVill. 
Fol,  p.  49—  78.  uolrr  drn»  1.  Februar.  — 
Geber  den  SefarifUtcller : Fabric.  B.  Or.  Vol. 
oetavum.  Hamb.  MOCCCll.  p.  217  — 264.  — 
Von  mir  wird  behauptet,  data  Epkriem  voa 
UHlrniKber  Sprach«  aicht  da«  Oeriagatv  t«r* 
atand.  (Vergl.  The  rrpestasce  of  Xifierab,  a 
> «neirical  bomily  od  Um  luhuioa  of  Joaab , by 
K|ibraem  Syn»  . . . By  tbe  rer.  Ueary  Bur* 

' gcM.  London:  Robort  B.  Olackadcr.  1853.  6. 

I p.  XXIV.  XIII.)  Ledtglirh  die  eplterhin  ao* 

, gefertigtes  nsd  riel  geleeesen  Orieebieebe» 

I UebeneUuRgra  eeiner  Schriften  baln-u  au  ub* 

! rUhtigei«  Gerede  Vcraulaiiung  gegeben.  Vol* 
leoda  fand  Knbde  Helleniecber  Pbiloeopbie  erst 
nach  Ablauf  ton  Jahrfauaderten  in  d«n  Land* 
i ttriefae  Eingang. 

I Senrti  AnbroiÜ  Madiotaseseis  epiacopi 
; Opera  omni*.  Col<mi«e  Agiippioae  M.DC.XV1. 
Fel. 

en*rrttio  in  Penlmum  CXVUI.  Octoo.  11. 
Tonus  II.  p.  416.  H.  Pythagoras  habe  des 
Oarid  nachgenhiBt,  all  er  eetnen  Sebbtern  fUef* 
j&hrigea  StiUsebweigeo  befahl. 

ofÄciorom  1 « lo.  (Temos  quartua.  Parialia 
U.O.  LXXXVl.  Fol.  «ol.  427.  H.  und  1.  s) 
Tomua  IV.  Colosta«  Agrippina«  H.  OC.  XVI. 
FoL  c«L  3.  iliBcirbtUch  de«  des  Scbillem  auf* 
erlegUn  Sullecbweigroa  sey  Pytbagorta  dem 
Oarid  gefolgt,  propbeUm  accutue  Oauid. 

de  ofdrii«  3,  12.  {Tomua  quartue.  Partaiia 
M.  DLXXXVl.  eol.  616.  C.O.  =)  Totnu«  1>. 
1616.  p.  98.  ««I.  fi.  Die  ana  Cie.  de  oflic. 
UBd  Vfil.  Max.  bek*ante  Gcerbirbtc  foa  den 
xwei  Pytbagoreicm  • der  Bhrgecbaft  und  dem 
Tyrasfies  Otonyatoe. 

I Do  rirglnlbua  Uber  primu«  T.  IV.  1616. 
p.  218.  B.  Waa  Plutorchoa  (adr.  ColnteD)  und 
Oiogewea  (Oiog.  Lsart.  9 , 27.  p.  666.)  Ober 
Zenos  den  KlmUa  acbricbcn,  er  b«be  skh  di« 
Zuoge  auegebisBCB,  wird  hier  wie  in  den  Pro* 
legosteseo  dre  ron  mir  uoUr  dem  Jahre  450. 
eutgereiheten  {BeroUni  1836.  4.  p.  14. 

eoL  fi.  lin.  34.  36.).  der  aie  f^eaaev  sannt«. 

I Ton  einer  PyUiagoremB  eraählt. 

Ub.  IIL  (Temua  quartua  1686.  «ol.  660. 
L.  =)  T.  IV.  1616.  p.  296.  K.  Oeniqnr  «tiam 
I iU«  qui  philoMtpbiae  ipiiss  nomen  iarenit.  qoo- 
\ tidi«  prioaqsaM  eubitum  irrt,  tibicinem  jubobat 
moUiora  eaoer«,  st  aaiia  curia  «areuUribu« 
cord«  mulceret. 


2SS  Gro9»e  Pylha^rische  Bibliothek. 

(Lib.  1.  EpUtMa  VI.  ToTnD4  quartai  1&89. 
cot.  9S&.  H C.  s)  £^i»uUnitit  Ub.  III.  «pkt.  XX. 
T.  V.  1616.  p.  IJl.Q.  Anbro»iu*  IreBieo.  Py- 
Ui&gorM,  drr  «z  pepeio  ladz«onmt.  Bl  pl«ri~ 
qn«  «rbiUiuiliir,  gnm  duzertt,  habe  itie  Vor* 
•ehrifl,  qqo  diacipalo«  •oaa  commcnm  atqa« 
iwitaum  popBlo  prohiboerU  infrtdi  Tizm,  aai 
dem  Bueb«  Exodu»  dr«  M^sea  «^tnomntaa. 

Leaaltt  de  TillameBt.  Mfieelri^a  peur  »mir 
. . . Tome  dixieme.  A Veniae  Ul>CCXXXll. 
4.  p.  76— S06.  ~ p.  TSB— 770.  Ctr.  Trza* 
foU  GolUob  !>cboeB«maiiii.  T.  primsa.  L.  17BV. 
8.  p.  361**'419.  Bftebr.  Cariaruba  1837.  S.  142 
—163. 

AmmieBi  Marfellini  qoxe  avpmDnt.  T. 
primua.  L.  CIOIDCCCVIII.  8.  — Drvidae  . . . 
auctnnles  Pytbignra«  Id.  9,8.  p.  68.  — T. 
eecaedva  p.  157.  — 21,  14,  5.  T.  1.  p.  261. 
T.  11.  p.  422.  — PylbagorBt  . . . femur  »uum 
•Braun»  epad  Olympiam  aa»pe  niosatrabat  22, 
16.  21.  T.  I.  p.  809.  T.  11.  p.  619.  Wertb- 
loar  Xaebritht. 

D.  Mapoi  Aoaenii  Bardlgalasaia  Oper». 
PanalU  M DOC  XXX.  4.  — Qaaa  babail  Ta* 
quU.  quaa  Pyllugorea  TbMHo.  ParecUlU  XXX. 
▼.  5.  p.  tSI.*—  Pytbagorel  sos  Uaeiitem  tr** 
mitia  rrrtam  riam.  ProfiHiaorea  XI.  e.  6.  p.  151. 
— ferale  uaana  pTtbagDraa  biriam  ramia  paleo 
•mbifiiia  . . .,  dMi  BachaUbea  f betrrlfeiid. 
Kdrllia.  l>o  Utteria  moortayllabU  Graecia  ac 
Latmb  p.  360.  ▼.  9. 

£x  Oraeeo,  Pythsfonesau  d«  ambignUaU 
eUgenilae  rltae.  Aoftiig:  Quod  vitae  aaetabor 
iter^  Haafxig  llrzameler.  Kilyllia  XV.  p.  387 
890,  l)aa  UrirehiM'he  Oedicbt  daa  Poaeldippoa 
in  der  Anthologir  fingt  an : lloir^  r nV  fiwrffta. 
(Bra&<-k  Anal.  II.  49.  Xr.  XVI.  AaUiolog.  Or. 
Tom.  11.  L.  1794.  8.  p.  50.  51.  Antbel.  Palal. 
T.  aeenndaa  L.  1814.  p.  122.  12.3.) 

De  viro  booo,  dapeVorr.  Ab* 

(ang:  Mr  bonui  el  aaptefia.  26  Uaxametar. 
EdytUa  XVl.  p.  391—393.  (Daaaelbe  Oedieht 
is  Opaaeola  UraaeoraaR  Teteram  ■eslcnGota. 
T.  priiBBa.  L.  1819.  8.  p.  58.) 

Edjfllia.  XVII-  iVffi  xai  Oi*  Hrihiynpnedi*. 
Anfang:  E«l,  et  Noe.  25  Hcxamet^  p.  S93^ 
895. 

Ad  Pytbagoram  de  Mart«.  Epiirramma  LXX., 
anfongand  Pythagora  Evphorbi,  hlnf  Dlatlclieft. 
Obiroeoa  e lextn  Auaoniano  reaecta  p.  3.  4. 

Ucber  den  ScbnftaUilrr : Fabric.  Eibl.  Lat. 
Tomua  111.  L.  1774.  8.  p.  139— 149.  ('eDaarm 
ingebii  rt  moruM  D.  Magni  Aoeonii  cum  me* 
morabilibua  ex  ajttt  aeriptU.  Cbr.  0.  Heynii 
Opaacata  aeademtca.  VolumeB  VI.  Gotticgae 
1812.  8.  p.  19—34. 


Viertes  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb. 

Theon  ana  Alaxasdrcia  iat  aa  aolerMbcideB, 
rianval  vob  den  ilterea  Tbeoa  dem  Smyrnaier, 
der  laut  eieiner  Aagabe  auf  S.  267.  e«I.  b., 
8.  268.  cot.  a.  llatbetnatiM-b««  and  Aatrono* 
Bilachea  aebrteb,  sireiteiia  tob  demjenigeB  Theos, 
der  Sb  meiner  Scbrlfl  8.  270.  eoL  b.  Yorkam. 
TbeoB  aaa  Alexasdrna  UGbtu  ab  Zeitgeaoaae 
de»  Pappo»  in  der  iweltcn  Hilft«  dea  Tiertea 
Jabrhuutlerta  nach  Chr.  Qeb.  (Said.  — Ob* 
irrratioBea  ta  Tbeoaia  Faatna  Graeeo«  prioraa. 
AniateUedaml  CIO  DCC  XXXV.  4.  p.  2.  — 
Weiai  Sb  B1>^.  sBirera.  T.  qBtrute*djkqBi4ine. 
A P.  1826.  p.  324—326.) 

Tbeon  an  der  Sebrift  de«  Eakleldea  (Pabrtc. 

IB.  Gr.  Vol.  qaartum.  Hamb.  1795.  p.  72—75. 
8rboe11.  T.  aeptbme.  P.  1825.  p.  49  — 51,), 
valebe  arrgeo  dea  Pythagoriarhea  Lebraatxri 
TOB  mir  8.  254.  col.  a.  nnfgaftihrt  bt.  Eat> 
haltea  in  Aeagabea  jeaer  Schrift  dea  Eukleidea. 

e<V  r^e  /fro* 

lifia/ov  fityalf^r  avrta^tr  vxofirtjfidrtur  fitfii. 
l A.  d.  b.  eilf  Bieber.  — KatbaUea  aatl  mit 
p.  1 —425.  beaondera  pagiatrat  iB  Al.  //re* 
j ifpojor  prydli^c  orrrd^M»»*  ßtfii.  IV-  Baai* 
I Um  apQti  loaonem  Vralderam,  an.  1538.  Fol. 
I Da  PtnleinaiA«,  wie  ich  8.  270.  eoL  a.  rügte, 
PyUugoriachea  mit  StilUcbweiges  iWrgangeo 
batte,  fehlte  desn  Auateger  au  Mitthrilusgen 
VeranUunng.  — ^emro»-  rx»)xrv,tto  %is  let'^ 
f/rolepatei’  .Tpoyeipor;  xorero;  iat  «atbaltcfi 
in  Alei'dier  fitoufuttor  tta^rjtau*r, 
taln.  Paria  1813.  4.  Ueber  dieM  Schrift 
do«  Tbaon  hat  J.  tob  der  Hagelt  78  Jahre 
frSber  ia  dcB  xn  Amaterdara  erKbtcneeen  snd 
kara  terber  tob  mir  erwibttteii  Obaerrstiooe« 
gehandelt. 

i l'oter  Tfaeedoaiua  1.  lebte  Jnliaaoa  der 
Aigypter.^  Kpigramtn  auf  BildainU,  aoliebrcd 
{jv  toy  ära:ttvooortm  (OrttBck  Anal.  T.  II. 
p.  öOl.  Xr.  XXXIV.  Aatbol.  Gr.  Tom.  Ul. 
L.  1794.  p.  202.  Xr.  XXXIV.  Animadrrra. 
VolBmi&i«  aecundi  ParatertU.  L.  1801.  p.  383. 
Aolbol.  PaUt.  T.  aecnedna.  L.  1814.  p.  724. 
Kr.  325.) 

Bauet!  Aarelii  A « g q at  i a i Hippfincnaia  epia- 
eopi  Oparom  Totana  prinna.  ABtwerpbe  1700. 
Fel.  — retnctatiooqni  1,  3,  3.  cel.  6.  h. 
i centra  Aetdomicea  3,  17,  37.  cot  218.  e. 
de  erdine  2,  54.  eot  262.  f.  (Vergt  rerlieg. 
Sehr.  6.  259.  col.  a.  unter  Yarro,} 

Sex  quaeationea  contra  pagaaoa  expoaitae  13, 

I Tomoa  aeenndaa.  cel.  210.  d.  e. 

apiateia  CXXXYIL  cel.  308.  C.  — epiatob 
CLXV.  eel.  442.  e. 

enarratio  in  Paaimum  CXL.  Tonna  quartiu 
col.  1175.  a. 

Semo  eexLI.  ln  diebua  paachahbaa.  Tomua 
qnintua  «el.  701.  e. 
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d«  clviUte  dei  6,  5.  T.  Mpttmui  eoL  116.P. 
au  ex  nuneri«,  ut  P5tLagoru  (vergl,  varlief. 
Sehr  S.  259.  col.  a.)  — 7,  S5.  eol.  144.  K. 
(VtTfi.  vorlieg.  Sehr.  6.  259.  eol.  a.)  d,  2. 
col.  140.  1>.  — 8,  4.  rol.  I4H.C.  — 18,  25. 
col.  884.  B.  — Sanio  Pfthagora,  qui  eo  t«in- 
por«.  qun  ludaeonim  solata  e%t  capüvitu,  coe> 
pit  exceUera  atque  cofooaci.  18,  S7.  coL39.'t.  D. 

d«  trioitaU  12.  2 i.  Totnua  aetavaB  col.  656.  B. 
— 14,  2.  eol.  C7X.  C. 

Au«  Cierro.  Bt  apoBiieBBi  raooM,  Pjtba* 
fora*  dicitar.  (contra  Julianum  PrUgiatiBm, 
Lili.  V.  caput  V.  23.  Opentoi  Tooiua  deci- 
maa.  Aatverpia«  M.DCC.  PoL  eol.  422.)  — 
UebuUti  aana  liotno  ecclealaatteoa  eccleBtaitied 
maeira  potiaa  qoam  Pyüiiforldi  commoiien. 
(Ib.  col.  423.) 

Operi«  imperfecti  contra  Julunnm  Uber  quin* 
tof.  Ib.  col.  901.  K. 

Uebtr  AufnatiBBo:  M.  Loaain  de  Tillemont. 
UemotrcM  pour  orrrir  . . . Tom«  tTviaieme.  A 
Veuiae  MlJCCXXXIl.  4.  1076  fiteiten  Car. 
TraofoU  Gottlob  Scboeacmaaii.  T.  secundua. 
L.  1794.  8.  |t.  8— 363.  Bohle.  Vierter  Tbcil. 
Obtt.  1799.  S.  463—503.  Bablo  Krater  lUnd. 
Gbttinfcn  1800.  8.  774—803.  Baehr.  Carla* 
raba  1837.  S.  222—307. 

la  der  Zeit  dca  Tbeodoaioa  d«i  Aolteren 
lebte  Mauru«  Servio»  llnaoratoa.  (Uiatoria 
critica  »oboUaetarum  Latinorom  Srripait  t^'.  H, 
I).  Boriofir.  Pan  «ecunda.  Lugiliiai  Batavo« 
rom  1K34.  8.  p.  73.)  — ln  Vlrg.  Aea.  5,96. 
CoBimentarii  in  VirgiUiim  Serviani.  VoJ.  1, 
Gottiiigao  MDCCCXXVI.  8.  p.  823.  — Pjrtba* 
foricum.  In  Vir«.  Acn.  8,  295.  p,  374.  — 
Pfthaforici.  lo  Virg.  Georg.  1,  107.  Toi.  U. 
Ib.  eod.  p.  190. 

Aurelitu  Tbeodotiiu  Maerobiua,  den  Sa* 
xisa  uater  dem  Jahre  410.  bat,  vird  voa  mir 
nm  vwanaig  Jahrt  früher  aufgefilnrt. 

Aur.  Theodoaii  MacrobU  Op.  L.  1774.  8. — 
ia  Soma.  Seip.  1,  2.  p.  8.  II.  myatica  Pftha* 
goreoruDB  eeaftt.  — 1,6,  17.  p.  27.  Pytha* 
gerici  vero  bune  auauerum  Inatitiam  r«>eare* 
rant.  (Daraaa  io  HUt.  pbll.  1864.  p.  79.)  — 
1,  14,  19.  p.  81.  Pftbagoraa  et  Philolaoa  Har* 
moaiam.  (Daraoa  ie  hiat.  phil.  p.  76.)  — 2, 1. 
p 126. 127.  Sphlronbarmonie.  — 2, 17.  p.  200. 
Pftbagoraa,  qai,  agradi  aeocin«,  fsit  artifez 
diccodi  et  aolaa  doctriaae  et  conscientiae  vir* 
tntee  aecnlus  eat. 

Evfta*o<  Buaapll  Sardiani  vitaa  aopbi* 
atarum  et  fragmeata  bi«torUrtim  . . . Amate* 
lodami  MDCCCXXII.  8.  — Kaaapioa  hat  nnter 
dreea , orerro»'  nnt*  iftlöoo^ov  /(rrop/ii**  arf 
Uiurto,  den  Porphrnoa,  Sotion  (vorliog.  Sehr. 
8.  268.  eol.  b.),  Pbiloatntea,  Ammoaloo,  Pta* 


tareboe,  Dion  Cbrj'iiMtomo«  and  ApoltoDioa 
ana  Tjana  (vorUcf-  Sehr.  S.  268.  264.)  er* 
wifant  uaU  über  dicaen  gourthcilt:  l'ijf  yd«* 
A/i’s9ir)‘fl'prJoi’  iftloaoiftar  ruir  td 

t>rjdi44ie>‘ Noi  mtr’  ixtin^ofu 

p.  3.  cfl  p.  137.  138.  — / KrwiihBttlif  deo  |*y 
tbagnra«,  Archytas,  Apollobii»  voe  Tyana  p.  P>9, 

Kunapii  exccrpla  an.  Cb.  CCCLVl.  aeqq. 
Beriptorum  veterum  nova  collectio  e Vaticania 
coiUcibaa  edita.  T.  II.  Uomao  M'DCCC'XXVll. 
4.  — oi  nvi>aYi'i?fW  p.  257. 

Bxcerpta  ex  Euaapil  blrtoria.  Dexippl,  Bo* 
napii , IVtri  PatrieÜ  hiatnriarom  . . . Booaae 
UltCCCX.XlX.  8.  p.  66.  Ub.  7.  xoi^dvep  oi 

//('t^^rjy<i(i<uir  qraoi.  fdoraia»  #.t7  6i’d6o 

avxt'tt  für  ft** 

otr,  dUd  nai  ^rtr  tg  zoli>. 

Cebrr  Kunapiofl:  Uartini  Haokii  de  Roma* 
naruan  reram  acriptoribua  Uber  Mouadae.  Up* 
aiae  M.  DC.  LXXtV.  4.  p.  luo— 109. 

CI.  Claudiani  qoae  exataet  Updao  1759. 
8.  — XVa.  Do  n.  MaltiiTbowl.  cono.  t.  91. 
p.  208.  — Ib.  V.  157.  p.  218. 

Vorhandonaeyo  der  Schrift  dca  PaTonioa 
Ktilofiua,  vclcbon  ich  mit  Hinblick  auf  Kr* 
«rühnubg  durch  den  heiligen  Aagnatiaua  unter 
dem  Jahre  nach  Chr.  Geb.  396.  autflUire,  in 
„OeaiblaceBai  aatiquiaaliBlt  Bcuedictioonm  ao* 
daltuna  biblietbeci"  irar  »eit  dem  Jahre  1610. 
bckaaaL  (And.  SebotU  BocietaUa  Ican  Tallia* 
Barum  quaeetioniUD  . . libri  1111.  Astverptso 
CM.  MC.  X.  8.  p.  280.  281.) 

Favonii  Balogii  oratoria  almae  Kartagiaia 
dUputatio  de  ooainio  Scipioola  acripta  Snperio 
V.  C.  Coa.  proriDciao  Biäaceaae.  Botbalteii  in 
der  avaiten  AbtbcilBOg  folgendea  Bandet:  M. 
Tnllii  Ciccronia  do  afftrUi  libri  Ire«  Cato  majer 
. . . ox  rocenaioBo  loaBoia  Goorgii  ürnatii. 
Amatelodami  M DC  LXXXVlll.  8.  In  d«c 
booo&der«  paginirten  avoiten  odar  binterva 
Abtbelinng  p.  438—447. 

aympboniam  mundi,  qua  cam  peraoaar«  Py* 
thaguraa  exlatimat  p.  444.  — qaorum  inter* 
valla  doctiaaimoi  iile  Pytbagoraa  ooteadtt  p.  446. 

Ueber  dcB  Scbriftatalier:  Jliatoria  eritira 
•cboIlaktaniTQ  Lattaorum.  Scriptit  W.  H.  D. 
Suringar.  Par«  prima.  Lugdoni  BaUvoram 
1834.  8.  p.  170—176. 

Ueber  Joaanea  ChrTaoatomoa:  8i«ioyor 
lotoftttot  //aUa8i<m  iatouoTtov  'EUt'vrxo^ 
iitog  « . . aepi  fiiov  xai  aoDra/ac  Vo>dr* 
rov  . . . (vergl.  Fahr.  B.  Or.  Tel.  dccimam 
1807.  p.  106.  107.)  imUiaitra  In  der  nachher 
au  enräboeodra  Anagabe  dea  Joaaae«  Cbryio* 
atomo»  Opera  Tom.  decimu«  tertiB«.  Pariaüo 
U.  DOC.  XXXVIII.  Pol.  p.  1—90.  — Magal 
37 
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Aurelil  CtMiodi>ri  Op.  T.  primiu.  Rototaigi 
1679.  Rot»  ia  hiftoriae  ecclMiuticae  trlpar- 
UU«  Uber  p.  SU.  m|.  — Vita  aube 

primsBi  adorttata,  vledenim  la  jcceia  drei* 
aabntea  Baad*  p.  91—177.,  voraaf  aad<rai 
Llt«raria«hM  folgt. 

Literansrb*«  gabra  Fabric.  II.  Gr.  Votumaa 
ocUvuio.  Hamb.  1602.  p.  4M  — 383.  Theo* 
pbiU  Cbri>tnph»ri  iUrlea  latroductio.  Toni 
posteriori«  l’art  «ce-uBila.  Altcnbnrgi  1793. 
p.  961—277. 

M.  Laoain  de  Tillemoot.  Mcmoirea  poar  srr* 
vir  . . . Tome  onaieme-  X Voaia«  MDCt'XXXII. 
4.  p.  1 — 4'.^6.  — p.  M9 — 632.  — Leben  usd 
SchrifUD  de«  Johannes  Chryauatomoa.  Christ* 
Heb«  K.ircbengi'achicbt«  eoa  Johann  Mattbiaa 
äcbröckli.  Zehnter  Thell.  L.  1792.  8.  8.243 
— 49u. 

ward  Vm  ioyoi  t.  8aorti  Tatns  o»«tri 
Joannia  Cltryaoalotai  ardiiepisnopi  CoDatantino« 
politani  Opera  omnia  . . . atudio  D.  D«niardi 
de  Montfaucon  Tomna  pritoua.  Fariaiia  1718. 
FoL  p.  631.  A.  B. 

#/i  roi*  ayinr  «aooroior*  flai^lov  koyoi  i. 
Tomns  sorundua.  Ib.  rod  p.  499.  A. 

ln  paalm.  CVl.  Tonn«  ()uintna.  Fariaiia 
M.  DCC.XXIV.  Fol.  p.  67H.  U 

la  ülaUhaeum  homitia  XXXllI.  at.  XXXIV. 
Tomua  septlnaa.  Farteita  M.  llCC.  \XVlt. 
Fol.  p.  SH2.  A. 

la  Joaonem  homilia  il.  cap.  1.  v.  1.  To» 
mu«  ocUvns.  Farisiis  M.  DCO.  \XV111.  FoL 
I».  8.  C.  D.  fhät^ra  Kai  /Jri^ayäf>ar.  — //r- 
r*'r  fifyian^r  AlXddo  xo/a* 
lofiair  Kci  /or;r«r'a>  xo-^aa»'  atdr^  . . . 

rd  y'iip  ^uroi  hai*yttu9at  (Ib  p.  9.  D.  E. 
I>,  10.  A.  — //Idroro»  xal  //('^«r/vpor.  ln 
Jeannem  bom.  L.VllL  al.  LXll.  p.  379.  B.  — 
Id  Joannem  hoia.  LXVl.  al.  LXV.  p.  399.  A. 

In  epiaL  ad  Cor.  boia.  VH.  Tomua  drriaios. 
FwaiU  M.  DCC.  XXXIl.  Fol.  p.  68.  E.  oi‘ 
ydp  f/iJrt9KOp  oi’dr  //t'9ityopor-  — ot  i4^i 
//r^ffT-uptti*  xaJ  //iätetra  p.  6t>.  B. 

Fault  Diacoai  «xrerpta  ex  Hb.  Foiap.  Peatl 
T.  Aeiailiam  geaten.  Corpus  grammat.  L.  t. 
Tomos  11.  L.  18.t2.  4.  p.  20. 

Syneeti  episeopi  Cyrenes  opera  . . . Lu* 
tHiae  M.  HC.  XII.  Fol.  — Rode  r.rep  roi> 
3ereot*  p-  307.  C.  iVorl.  Sehr.  8.  1 79.  ool.  b.) 

Ueber  Syneeioa:  Fabric.  B.  Gr.  Vol.  Bouuta. 
Uamb.  MBCCCIV.  p.  190—204.  L.  Leoaia 
d«  Tillemout.  Memoire«  poar  servir  . . . Tome 
douaieme.  A Venia«  MDCCXXXll.  4.  p.  499 
—354.  6H2— 698 

Heaycbii  Lexie.  Logduoi  BaUforana  1T46. 
Fol.  Tomas  prima«  eol.  1236.  £a/f^  no* 

p>‘r«.  — Tomua  sccuadu«  ool.  82.  t.  VrccLoiti;*'. 


Aas  dem  fanften  Jsbrbaadert  nach 
Chrieti  Geb urt. 

Um  du  Jahr  nach  Cbr.  Geb.  4 10.  lebte  der 
Verfaaccr  folgender  Schrift:  Caetii  .4nre* 
Uani  Biccenaie  tardaram  ptssionnm  libri  V. 
Kxeadebat  Heuricas  I'eirus  Bastle««  ntease  An* 
gusto.  aann  M.  D.  XXIX.  Fol.  — , AUi  deai* 
<4ue  hoc  adiutorii  genas  Pythagoram  metnoraat 
iarenieeo”  p.  123. — Ueber  Co«liue  .lurtiianus 
iet  gebandelt  in  Tboma«  Beineej  rarianim  le«> 
tionum  libri  111.  prioree.  Altenburgi  M.  liC.  XL. 
4.  p.  643—653.,  655—676. 

S,  F.  N.  Cyrilli  Aletandrini  trcbiepisropi 
Operum  Tomua  Urtiua.  Loteliae.  I6.t8.  Fol.  — 
Hebraior  behUmmerten  sich  nni  Biebcniabl, 
Zebniabl,  cbe  Pythagoras  an  dergleicben  darbu 
{ia  Oseam  cummentajiue  p.  60.  — Vorlieg. 
Sehr.  8.  263.  coL  a.  Aber  Fhtloa.' 

Uegeo  di«  BOeber  des  .Vtbeos  Julian««.  Ope*- 
mm  Tomua  sextns.  Lateliar.  M.DC.XXXVllt 
Fol.  Mit  dieser  Ausgabe  stimmt  der  spater« 
Abdruck,  vclcber  der  Ausgabe  der  .Sebrifteo 
des  Julianoa  beigsfQgt  ist.  kleine  Abereicbaagea 
abgefechaet . Üneicbtlieh  der  Seiteoaablea 
überein. 

alrf/^taSt  //fi^oyopa» 
y*rtat9at  itytaar,  Lib.  1.  p.  13.  B.  — Fytba* 
goru  and  Thaies,  Lib.  1.  p.  13,  A.  — or  //r* 
•^«ryrtiVecot.  ßj^  lajrrorrt-'  . . . Lib.  1.  p.  19,  E. 
(:=  p.  19,1).,  2<i.  .4.)  — //c'i^irjrdpa»  6s  Kal 
/Jiaecif  /r  Lib.  I. 

p.  29.  D.  — /Jrffayvfa,:  yoi't-  ■yr^ttV’  o .wer 
<t<dv  etif  . . . Lib.  1.  p.  3i>.  D.  (s  p.  30.  C.) 

Aus  Flutarchos  f/rit«yd(>cr»  r^'eero«  o)*d* 
fiaae  t^r  rar  arpio/i^r  vu«>^or  Lib.  IL 
p.  46.  b.  — //i'i9ay«d^a.-  nai  «ii  SftffMt  Lib.  II. 
p.  47.  A.  — Fytbagoru  und  Platon  leratcn 
TOD  AigypUnt,  weleh«  den  Muse«  kaaatea. 
Lib.  11.  p.  47.  D. 

An»  Porpbyrios;  Lib.  lll.  p.  87.  A.  B.  — 
Aue  Kieme«:  Lib.  IIU  p.  87.  E.  p.  8R.  A.  — 
Xan>oaaf^ii;r  yf  ov9*i*-  a.yaiidfete  lfiya<: 
tot*  rafk-  Moytatri'k'  rrton>ijOffm  r/jraft,  or  3in 
xai  aoroptotoj'  gaoir, 

tue  xat  tt:rop|Ii-rar«  .««(■  «iriui'  iict'* 

rr^ft^rm»  ai'if-oo^  rtfrftf.  Lib.  IlL  p.  88. 
lin.  2.  (=  p.  88.  lia.  4.  3.) 

'Jofocti  yorr  d /.tiKliji*  //«- 

It'iorcop.  /r  tPf  Mtfi  //ri^ayaiHKtSr  or;r^dtiu>. 
Lib.  IV.  p.  133.  I).  K,  Ueber  Alexandro«  Fe* 
Ijbietor:  vorlieg.  Sehr.  S.  239.  col.  a. 

Numa.  Fythi^nru.  Lib.  VI.  p.  193.  E,  — 
Ans  Perphyrio«  im  Leben  des  Pytbsgoraa  LiK  VI. 
p.  209.  A.  D.  p.  209.  B.) 

Lib.  VU.  p.  243.  D. 

An«  Porpbyrioa.  Lib.  IX.  p.  300.  B. 

Aus  Porphyrioa.  Pylbtgoras  bei  Algyptem, 
Arabern,  Chaldaiem.  Lib.  X.  p.  340.  IL  und 
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l>.  341.  A.  — > Au«  Porpbjrrio«.  Grab  des  ApoUon.  j 
Lib.  X.  p.  343.  A.  B.  — Au*  Porpbjrrios.  Grsb  I 
de«  Zeus.  Lib.  X.  p.  343.  0.  D.  — Pythagoras 
behauptet  r Opfer  lon  Tbieren  seyea  deo  G5U  | 
tera  rerhustit.  Lib.  X p.  34S.  B.  | 

Leber  KyrtUoM : Fahr.  B.  Gr.  VoL  uo&um. 
Hamb.  1S04  p.  44C  — 497.  Lroain  de  Title* 
mont.  Memoires  pour  servir  . . . T.  quator- 
»ierae.  A \>Di*e  XIBCCXXXU.  4.  p.  367—  I 
676.  — p.  747— 795. 

Patladas  aus ChatkU.  Epigramm,  mit  deo 
W'oftcn  7/  laiitvnig  auhebend.  Bruotk 
Aoal.  T.  H.  p.  433.  Nr.  LXXVll.  Anlhol.  Gr. 

T.  11-  L.  1794.  8.  p.  130.  St,  LX.XVIl. 
Aniroadr.  VolumtnU  seeuodi  Pars  tertia.  L.  1 
1801.  p.  339.  Anthol.  Pnlat.  Tora,  sccu&dus 
p.  293.  Xr.  46.  j 

ProBperi  Aqnitani  ebronicoc  ictegrom. 
KacU  Ervlluung  des  Tarquiuios  8uprrbiis: 

Uoe  tem|K>re  Pythagoras  Phüosophus  clarus 
habetur,  «eiche  Worte  in  dem  yod  mir  ooter 
dem  Jahre  514.  aufgefOhrti'U  Chrouicon  des 
Cassiodorus  wiederkehrto.  Enthalten  )n  Nnrae 
Dibltothecao  manuscript.  Hbrorsm  Tomu«  pri- 
mu9.  Opera . . . Philippi  I,ahbe»  Biturici.  Pa* 
risiU  .M*  liC  LVII*  Fol.  p.  20. 

Car.  Tmugolt  Gottlob  SchocBemaDD.  T.  se* 
cundus.  L.  1794.  8.  p.  1012—  1049.  Baehr  j 
1836.  8.  99.  — Bichr  1837.  S.  3G6— 372.  \ 


Brati  Theodoretl  . . . Operum  Tomu«  IV.  , 

Lutetiae  Parixiorum  M.  I)C.  XLII.  Fol.  o/pa*  | 

riMr«'  K<rnnt4viha<  r:mofir^  haereticamm  fabu*  ; 
laruin  cooipendium  1,5.  p.  196.  — 5,  9. 
p.  272.  D.  — p.  297.  A.  { 

srpl  rsforeoc  sermo  1.  de  6do  Torous  IV, 
p.  467.  A.  — p.  468.  C.  — p.  474.  B. 

screno  II.  de  principio.  Tom.  IV. 

p.  489.  C’*  . . , 

sorrao  IV.  :rep^  ual  xoofiov  do  raatcria 
et  tnuudu  Tomus  IV.  p.  629,  B.  — p.  631.  A. 

Serrao  V.  tf  vnftvi  at'i^ticuiov  de  natnra 
hominis  Toino«  IV.  Philolaos  p.  644.  C.  — 
Pythagoras  p.  545.  B.  Ü.  — oi  Uv^ayo^fov 
dfoAoyoi  p.  546.  H.  — Pythagoras  p.  546.  C.l).  | 

— p.  547.  C.  — Pythagoroier  p.  647.  B.  C.  — j 
Pythagoras  p.  655.  C.  * 

Serrao  XL  f*iovs  xai  de  6oe 

et  judicio  Tomus  IV.  p.  646.  C.  — p.  651.  D.  ^ 
Oie  neue  Ausgabe  der  Werke  de«  Tlieodo- 
rctos  TOD  Joannes  Ludoricus  Schulze  begann 
IfaUc  1769.  8.  (Philologische  Bibliothek. 
Ersteu  Bandes  drittes  Stück,  (löttingcn  1771. 

8.  S.  21—63.) 

Ueber  Theodorotoa:  Fabric.  B.  Gr.  Volumen  \ 
oeUvnm.  lUmb  &IDCCCII.  p.  277 — 309.  Mo-  | 
raoires  pour  senrir  k l'bUtoire  ecclesiastique 


Tqme  qutnzieme  Par  M.  Lcnain  do  Tillemont. 
A Veniso  NBCCXXXli.  4.  p.  207—340. 

Syriaooa.  Suid.  Tomi  alterius  Para  altern 
col.  984.  Fabric.  B.  Gr.  Vol.  nonum.  Hamb. 
MDCCCIV.  p.  357—362. 

Verlorene  Schriften  des  Syrianos: 

Eis'  r?/i*  *0^q.ici9f  t^toXofiay  ßißXia  tvo. 

J.V/iq«r/a  //f/hrydpor  xa}  771«- 

roii'o«:.  Suid.  Tomi  altcriua  Para  aUera  eot.  984. 
V.  XVpia»o»’, 

I>ea  Syrianoa,  Sohne#  dea  Philoxenos,  aus 
Atexandn.*ia  CnmraeuUr  zur  Metaphysik  dea 
Aristotele««  ist  handschriftlich  in  Uelleuischer 
Sprache  zu  PaHsCod  MCMXlLu  MCCM.XCIIL 

Syriani  Philoxent  in  tibroc  II.  XII.  XUl. 
Mctaphysices  Aristotelis,  ioterpreto  llieronymo 
Bagoiino,  eommmtarius  In  Acadenüa  VeneU. 
1668.  4.  Bios  Lateinisch. 

Ervahnungon  der  Pythagoreier  durch  Sy* 
rianos:  fol.  7.  8.  b.  20.  23.  26.  h.  32.  b.  33. 
34.  37.  b.  41.  b.  42.  43.  44.  45.  49.  66.  b. 
57.  58  a.  b. 

Zum  12.  Buche  fol.  59.  b. 

foL  71.  b.  — 72.  a.  b.  73.  b.  81.  b.  84.  b. 

fol.  85.  a.b.  91.  b.  97.  |02.  b.  104.  114. 
120b.  121.  IU8.  llO.b.  111.  113.  114.  115. b. 
120.  n.  b.  121.  a. 

in  sacro  aermono  7.  71.  b.  83.  b.  108.  b. 

Außerdem  hat  Syrianos  allerlei  Pythagoreier, 
den  llmaioa , dlo  Soinmlung  Pythagorixchcr 
Lehren  roo  Jambücbos  erwähnt. 

Berücksichtigung  einer  Stelle,  «eiche  den 
— näralich,  «io  berichtiget  wor- 
den ist,  den  Archytas  — und  den  d^iidicrov 
betrifft:  Gruppe  1840.  8.  Il5. 

fierlicksichtiguDg  einer  Stelle  d<a  Commen* 
Urea  zum  14.  Buche,  welche  den  ArchyUt  be* 
tritTt:  Gruppe  1H40.  S.  113.  114. 

Stellen  au«  dem  Griechischen,  bis  jetzt  nur 
bandschrtOlicb  rorhaodenen  Commentare  dea 
Syrianos  erinnere  ich  mich  nicht  in  SchoUa  in 
Ariatotelem.  Berolini  1836.  angetroü'cn  au 
haben,  de«to  roehror«*  au«  dem  Commentare 
de«  .\lexandroa,  der,  wie  ich  auf  S.271.  col.b. 
angab,  cllf  Jahre  später  Griechisch  und  toU* 
ständig  heruusgegeben  «orden  ist. 

Ich  selbst  habe,  fretltch  nur  Lateinisch,  ihrer 
Wichtigkeit  halber  die  das  nntcrgcachobcno  Ge- 
dicht über  Zahlcnsyrobolik  betretfenden  Stellen 
de#  Commentarv«  dea  Syrianos  oben  auf  S.  235. 
col.  a.  abdrutken  la«4eD. 

Herrn  ei  as  war  de«  Syrianos  Schüler.  .4 
general  dictionar}'  hlstoricol  and  critical.  Vo- 
lume \T.  l^ndon  1738,  Fol.  p.  141.  142. 

Kino  früher  dem  Ernst  Salomon  Cypritoua 
ang«‘hortge  Utnd«<hrift  dos  Commentare«  aum 
PUaidros  de«  Platon  aus  dem  15.  Jahrhundert, 
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lU«  Blltter,  laf  »io«r  Seite  80  Zeiloa,  ai^t 
ToUeUifidis,  iit  Mit  171«.  la  der  Biblte* 
tbek  meicee  WotiaorU«.  (C«d.  eliertec.  A. 

I(r.  254.)  LUckea  kouaica  elclil  am  Kade, 
•oader«  in  der  llitte  rer. 

E'ftiMtav  tfiioaatiov  to  tt<i  tor  TTlatarog 

d^or8t>or  oj^dlio.  EatbeUrB  ia  Piatenie  Pliae* 
dna  Receneatt  UenniM  Mbeliia  • ced.  Meaac. 

XI.  auiaqae  ronifBeaUriia  illaatraTit  D.  Fride-  | 
rlcua  Aatiue.  Lipa^at^  UÜCCCX.  8.  p.  87 — 2U4. 

Pjtbaferu  j>.  176.  160.  19!>.  — Pylbaforaa 
habe  aicbU  8<hrifUicbc«  biaterUaaea  p.  101. 
p.  !<I4,  I 

p7tb«forvi«T  p.  129.  iwtimal.  — p.  166.  I 
awrimal  — p.  190.  101.  104.  • 

’Efftiiov  ^liucctjov  ns  \ 

^tytvyrr  Hofijv^wv  tot'  d^iNnxv»-.  SebolU  ia  ; 
ArietoteleiB.  Beroliai  1630.  4.  — !Iv^^ayö|;}alt 
tfroir  Zti  (filocotfitt  iot}  tfiXta  cotj  i'a»-  p.  10.  j 
coi.  e.  ÜB-  4. 

Saacli  laidori  Pelaelota«  de  laterpreUtioae  I 

dixiMe  acripturee  epieto^anim  librl  V.  Pari'  | 
•iU  M.  UC.  .\XXVm.  Fol.  » eplet.  4.  115.  j 
p.  480.  Pj-tliaiforaj.  — epiet.  4,  208.  p.  583. 

— PyUiaforrirr  epiet.  4,  88.  p.  440.  — 4,  76. 
p.  484. 

Oainaakioa  halte  eia  Lebeh  dea  PhilAeephea 
Itiüoro«  geeebriebra.  (Phnt  BiMioth.  Deroli&i 
l«4.  4.  Cftd.  242.  p.  338-888.) 

Acta  Saertnram.  Febraariua.  ToaDoa  I,  Aut*  | 
rerpiae  M.  1>C. LVlll.  Kot.  p.  406 — 463.  unter 
den  4.  Kcbranr.  — Kahr.  B.  Or.  VoL  itecimum. 
Hamb.  1807.  p.  480-494.  — Ueher  dir  Bnefe  > 
dea  laidoro«  Vol.  prinani.  Hamb  1790.  p.  700. 

— Memoirea  pour  aerrir  h rbialoire  eeeleait“ 

atique  Tmiie  quloaiem«  Par  M.  Leoaiti  de  TU*  I 
ImonL  A Veul.«  MOCC.VXXII.  I.  p.  97— 119.  | 

— Uebrr  die  Briefe  p.  117.  118.  — Cb,  A.  j 
Ucsmaanl  dU«.  de  IsHoro  Pelaelotap  et  ejaa  | 
epiafolia,  qoaa  ntaxlmatn  partem  Bctitia«  eaa* 
domoDatratur.  OotUBg.  1787.  4.  — Tenne« 
mann.  SeehHerBand.  L.  1807.  8.  R.359— UOl. 

Seeratia  ScboUttici  et  Hermiae  Soiemeni 
biatoria  eccieaiaatica.  AnKteiodami  Cl.'llO  CC.  j 
Pol.  — Socratia  hUt.  coeles.  3,  21.  p.  139.  C.  j 


.Jaftii  pflegt  gewdfanlirh  in  daa  fOjifte  Jahr* 
bändert  geartxt  in  arrrdeo.  i>era  Kabncina 
(Bibi.  Ür.  Vol.  tertian.  Ilcmb.  1798.  p.  209. 
210.  et  p.  488.)  war  or  noch  eebr  «ntarcit^eod 
bekannt,  liandavbrift  in  Venedig.  Handacbrift 
in  KlftTroa. 

n{H*uy<i/t$ra  Sehelia  ln 

Ariatetelem.  Derolini  1880.  p.  13.  eol.  b.  iin.  18 
•^tS.  und  lin.  24.  aq.  Von  mir  bereits  ln  vor* 
lieg.  Sehr.  S.  110.  irel.  a.  b.  mitgetheilt  Py* 
tlugoTua  bab«  nicht  geaehrieben  Die  jfvoä 


tnt}  aeyen  nicht  von  ihm.  — p.  14.  c«L  b.  — 
p.  15.  col.  b. 

//poleyd^ei-n  roa  ^Jeßih  aar  «/»oycein;  dee 
Forpbyrioa:  p.  19.  eol.  b.  ~ p.  20.  eol.  a. 

der  sebn  Xate^orieen.  p.  22.  eoL  a. 
— p 27.  eol.  a.  ^ 

i9i?r(or  rd  ai»$ia  avyyfditftata  »o/»'  oi'xe/ocg 
dt'attiyittatr,  tii  rd  fh*9oydpoi' 
Kol  JTiuxfdtor;  i^iy^eqo^to  ßtßh'9,  fit;ona 
E»t»{‘dtovi  q //t-^oydpot*  dlli}  ,1‘eraparrNmr 
nai  //ri9oyot>/xm»'  Ib.  p.  26.  tol.a.  lia.  11—13. 

'ivßdtovg  ydp  rof  .Ir^iWe  ßaoiUas  orrd* 
yorro»'  rd  lIvifaYdifvv  nimlicb  ß/ßha,  die 
natOrlkb  von  PythagoreJrru  abgefaaat  waren. 
(Ib.  p.  28.  col.  a.  lin.  13.  14,)  Zu  verstebeo 
ist  nicht  Jnba  1.,  aonden  Joba  11.  Kdnig  von 
llanritaDiea.  {Hietoriae  Juliae  Paratertia.  .\ne* 
tor«  Iteinero  Kelnetcio  SUinhemio.  Hvlmae* 
atadü  M.  Ü.  XCMI.  Fol.  p.  84G.  Recherebea 
aur  la  rie  et  aur  lea  oovragfi  de  Juba  le  jenne, 
roy  de  Maurilaiiie.  Par  M.  l’abbr  Sevin.  Me* 
moirce  de  lltteratare  ...  de  l'.4radrmie  Royale 
dee  in«<rii»tiona.  T,  quatneme.  A P.  1723.  4. 
Memeirva  de  litter.  p.  487—466.)  Piaeer  Juba 
war  iberaua  wiaaenachaftlich,  «nterrichtet  («o* 
ki'nn^rororoi'}  und  gelehrt.  £r  achrieb  einer* 
aclta  arlbflt  Btlclier  f AUtni  Beipn.  Ub.  S.  p.  63.  b. 
T.  1.  Arg.  1901.  p.  820.  Suid.  T.  prioria 
Para  altera  eol.  999.  r.  'lößat.  iy,/a%^e  aoäld 
adi-r.),  a,  B.  diejenigen,  von  «riehen  Plinint 
fUr  daa  5.  6.  6.  10.  12.  18.  14.  13.  Burb  seiner 
Xatnrgeachichte  Oebnueb  gemaciit  bat,  aber 
auch  n«('l  in  venigatena  acht 

Bflcbem , viellekbt  identisch  mit  .tepl  yi>a9<* 
wovon  Photios  (Bibliotb.  Bero«lni  1824. 
4.  Cod.  161.  p.  102.  col.  a.)  da«  iweite  Buch 
erwähnt  bat.  O F Q.  Ilailrmann  de  vita 
et  acriptia  lubae  Manruaii.  l’nj.  ad  Rh.  1843  ) 
Andereraeita  werden  von  Selluatiu»  und  Am* 
niannt  Juha  und  Btlcber  erwkhet.  die  een  An- 
deren abgefaast  ia  aeitiem  Bcaiti>-  sich  befanden. 
(Salloat.  Jugurlb.  17.  Vol.  1.  Ba«ilcae  IH28  4. 
p.  101.  Hbris  Puoiria.  — Amtninn.  Marccllia. 
22,  18.  T.  primna.  L.  1808,  8 p.  300.  laba 
Fnnioorum  coetiana  textn  Ubrnrum.  — T.  11. 
p.  497.)  OrundiaEe  der  in  seinem  Ueettse  be* 
llndlirhen  Bibliothek  waren  wol  elnsteiallg« 
Bestandtlieile  derjenigen,  die  einst  xu  Karthago 
sich  befand.  (CarÜugine  c«pU  ot,  cum  reguUs 
bibliotbreaa  donarrt  Phn.  II.  N.  üb.  18.  Ve* 
tarnen  llt.  Hamb,  et  G.  1833.  p.  143)  Von 
Julius  Ckaar  Oberwnnden,  werde  Jnba  II.  vor 
Chr.  Geb.  46.  xu  Jlom  im  Triumphe  aufgenbrt. 
ov  drtilor,  iia  rqi*  ;rai3(t'0(e.  (Suid. 

1.  I.)  Oie  K8iaer  achteten  ihn  drranacb  wegen 
seiner  fViaaenaebaft.  Aua  gleichem  Grunde 
werden  die  Athenaier  sein  IHldntaa  im  Oym* 
naainn  des  Ptolemaioe  aufgeatcllt  haben.  (Paus. 
1,  17,2.)  Von  dem,  was  Jnba  heacMeo  batte. 
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iat  ntchU  auf  asacre  2tit  irtltogt.  LedigUrh 
UQ&atQ , üildoiM«  «riDurrii  so  ihn.  (VUronU 
leoaogr.  Qr.  T.  troUiarae.  A P.  M DCOC  XI. 
4.  p.  >70— SiS.  PI.  LV.  Nr.  S.  S.  4.)  (Jvbar 
Jatia  hatto  mid  ZoUgaiKM««  btUjfuoa  dar  Aeb 
Uire  geacbriel»(<ii  (Suid.  1. 1.},  dc7»«lbc,  welcher 
Ton  mir  ln  der  Pfthagoriachen  ÜibUetbek  8.  261. 
«oI.  n.  anfgafUhrt  Ui,  vogogea  ein  wDilerer  l>b 
djrno«  in  d^r  Zeit  de«  Nero  gelebt  beim  wird. 
(Voriieg.  8«hr.  8.  270,  col.  b-  Heerra  in  8tob. 
ed.  pbffl.  P.  MTundao  T.  «lt«r.  OoU.  ibOl. 
p.  181.)  Wabrecbeiolkb  war  au«  einer  Schrift 
de«  KUemi  Didjmoa  dem  ^aßid  bekannt  gn* 
worden,  dui  uoter  den  ron  Jaba  gcaammelleti 
iiaebera  auch  Schriften  der  rjrtbagoreier  aich 
bafundcB  batten.  P^tbagoriaehc  Scfariflen  waren 
alao  nach  «w«i  in  weiter  Femo  aua  einander 
gelegenen  Städten  in  Afrika  gelengt,  «tninel  in 
die  groaat  Bibliothek  an  Alexandreia,  aweitene 
ln  die  Kesidena  de«  Jttba. 

Olr^arJAa»(>o»' , tftl6oo<poi  'Ait^ariftvt ' 
ov  xl/og  :tafa  tovtor  yattä  Il^öulog 

d .ii'wo;  ia*  'Jftatottktxol»  Xo^'ork-.  (Said. 
Tomi  alUrin«  ran  prior.  col.  1087.  1088.) 
Ich  bab«  dieeen  PeripMeüker  Itter  erwähnt, 
ledtglieb  «ra  an  rerbindem,  daaa  er  mit  awei 
anderen  Männent  de«aelb«B  Kaneoe,  welch« 
splUer  in  der  Pythagorlacbca  BibUothek  ror- 
knmmeti,  nicht  Tcrwcchnelt  werde,  mit  Oljm> 
piorioroc  dem  jilogeren  fi&l.,  der  «ach  Peri* 
]^etiker  war,  nnd  mit  einem  Plateniknr  Olpn> 
ptodoroe  &88.,  welcher  gleichfelU  ala  jüngerer 
beieicliMt  ao  werden  pflegt,  weil  «rhon  im 
(Snftfii  Jahrhundert  «ln  PUtonikvr  Oljmpio* 
doroe,  teo  dem  aber  keine  Schriften  Torhanden 
alnd,  lebte. 

Prokloa  d ,liw/or  atarb  nach  Cbr.  Geb. 
185.  an  Athen.  Uebt-r  ihn  Mariooa  in  der  ron 
mir  unter  jenem  Jahre  anfgeruhrten  Schrift. 
(Autcerdem  Suld.  Totni  alteriua  Par«  altera 
col.  440.  Auch  in  ViUmm  arriptom  Qnrci 
oitaorM  p.  430.  437.) 

fi'xUiJoir  aroiifftjr  ßtßi.  ti.  ex  rmi'  ^eee> 
ror  ori'oro^oe.  Eu  tov  ovto(’  rd  .Tpidroe 
i^t^yrfiatoty  II p dxlo  v ßifil.  8.  Beaüene  apud 
lonn.  Hmagium  anno  H.  Ü.  XXXllI.  meue 
Soptembri.  Fol.  — Auf  die  Schrift  dra  £n- 
kleide«  und  Theoo,  wokho  2C>8  SeiUa  enthält, 
folgt  beiondere  paginlret  //paxä(ft>  diado^ot* 
«(V  ro  npeeroj*  tmr  h't'xletAoi'  urtN^eimr  fit- 
pitor  npfliro»'  p.  1 — 14.  — ßißhov  8«t‘t«poi> 
p.  14—49.  — rpirox  p.  50— 82.  — retapror 
p.  83-115. 

^ r(0x  liv!^ayoftie^y  t^tioaoifia  napwwa' 
rdofiotfi  tovtoii  /irurcryiuytav 

Naraaprwrec  ttär  9i(oty  doYttdicty.  toioCtos 
ydp  aai  d Ufot  at'fUfai  Ivyog  p.  $.  lin.  ult. 

mi  6 4>tl6laos  iy  tait  liauxati,  xai  oiutf 


o rpoTO»  r^'  TTiiiFajrdpov  nepl  i8«elr  iV<?* 

yqoeai,'  p.  7.  Us.  2.  (Voriieg.  Sehr.  8.  235. 
rol.  b.  oben.) 

rof»  /r«r  ot*i'  /Ivt^4ty0tfH0ii  t»f^ai€t 

drct<4>eif‘  t^y  oif^y  fial^rfiartM^y  /.netr^fiijy 

n.  a.  f,  p.  10.  in  der  dritten  Zelle  von  unten 
gcfäblt. 

ttär  fiiy  r«4rvr  /It'^ayv{ftior  e Idpov  ou> 
rog  Kai  n redr  rerrefpeee  /:r<ori;^i»x  dratptate 
(SchloM  des  auf  p.  10.  bcgiB&cndcB  AlmduiiUe»} 
p.  11.  Un.  29. 

aiX"  (Sairp  xai  lf'y«ni4  rmi*  I/v^ay(>‘ 

(fiety,  xaic'hdcmi'  /tii*  3i4  ndua  if  Kai(H'f4*/t! 

Jtvfiri^ath'  f'atfy,  . . . p.  13.  Un.  28. 

'E.rl  de  tovttMg  /Jvffayopag  tljr  nepi  ai^ 
t^y  — as  verateben  iat  Qeomelrit  — gprXo* 
ooiprdf*  «/,’  ozi^fla  xaidetag  lievi^rpov  pre> 
«otroei*,  är»ifey  tag  apjn*'  at'ri^»  J.T(r4ixo.Toi> 
^ero*  . . . Zg  K4ti  rg|r  reae  al^'}-«ae  nper/^ 

^lorer'wr  xiri  r^r  reS*'  xo^iprxawr  o^yiuimi*  üir* 
atactr  d^et*p«.  18.  Un.  17. 

o(  di  I/rf^ayoi'etM  tvy  pir  ndXox  of'pa* 
yi5o  t^g  Pta*  axvMaleiy  i^gcbrr,  cu.'  r()r  r^r 
^moyuror  t^edr^ro*  xal  dfeanjpioy 

di/yafftr,  *Ig  di  aar  iiä  rorro»' 
rd  df  Kfr  rpoy  Zr^yds  giviuvi^x . . . p.  25.  lin.  14. 

«.T«j  di  nal  04  Itv9ay0pi4O4  rö  at^fitfoy 
d8>op(^orra(  porerdra  xpoglaßut^iay  . . 

p.  28.  io  der  7.  Zelle  von  anten  geiahll. 

drapf'^'uitfpe**  di  ^p«v  avtor*-  ttar  IlviPa- 
yop4»aittptuy  ivyair,  at  ti  piooy  ot^^tor  atä^ 
lo^o»'  rr'^ertcr  porddi,  de  ypapp^r  Hrddi 
. . . p 27.  lin.  18. 

r^r  d’  av  ypapfiijr  dci<r/pffr  ovnwr.  »ai 
K9ta  t^y  itpeni;y  asb  to3  trpri'««^»  x<>^04i’ 
rToordoriu»',  «uorteg  xai  o rmr  llt  ifayopn^y 
iöyog  fMin  dvadtK^y.  p.  27.  in  der  4.  Zelle 
von  unten  gesihlt. 

04  5t  ye  nrtiayäpeio4  rp  rprddi, .Tpuoi^eri' 
ilaj'or  ai*n;r.  p.  32.  lin.  8. 

hai  yap  xapa  lat*  /7r«Voyope/o#fc*  «»'pijoo- 
p«K  niiu,-  ycurctt»’  «Xiot»  />«o/»  drvnuip/ia»', 
üoxep  Kcti  6 ^ilöiaog  Mexotr^Ker,  tafg  per 
r^r  i(iiy<ui*(K^r  ymrictr.  fcwv  5e  r^r  rerpa- 
ymrtxi^r  d^ttpiuoff»- xsl  sUa*  aUor».  xai  tf}p 
avtny  aleioat  «8eo7,  . . . p.  8€.  lin.  27. 

04  di  Ilt'tiayopiKol  r^*  rpt.TXin,  diaroft^g 
4xi  tag  dpxai  dra^ipoyteg  ti;r  Iratr  . « . 
p.  57.  Us.  1. 

du«  itft'ra  per  xarw  rü  lh'9aydpetoy  dpeo» 
xor  /pi7ai'ittp«r.  p.  39.  in  der  5 Zeile  von 
unten  geaäblt. 

Ot  di  IIv&ayöpet<M  to  pJr  rpryturor  dxlelk 
dpi^y  yeyioeetf  eti-ai  q^am  . . . Sehr  lange 
Stelle,  p.  4«.  lin.  32.  33.  ln  Un.  38.  und 
Un.  45.  wird  Fhilolaoa  erwähnt.  Auch  in 
Boeckh.  Philol.  181».  8.  154.  165. 

*Jvxti  di  xai  toi*'  Jlvi^ayopeituf  roöro 
(nämlich  rd  retpetymi'Or)  dia^epdirtui  reSr 
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(Uöfa  (fffttr  i>t4as  oxhiat. 
8«br  UbKe  Stalle  |i.  4S.  Un.  1fr.  Auch  io 
fioeckh.  PhtloL  1810.  8.  Ifrfr.  Ifrfr.  Ifr7. 

xvl  «Off  ro  tatto  llv9ayöytior. 

!•.  81.  lia.  Sl. 

Kvir;aoi  hi  « /7af«.T<rr^r«Moc  #/»*  ror»*  //«'• 
i^«f}W|ierpi'R  di-a^r/rar«  nRi*  rvf-ht  tofi  itgtufij» 
fiato^  «v^f04$‘t  Pf«  tf<}'«rpe  dTa**  freolr  d^- 
^«7»  l’off»'  fjn  fdv  e'i'fd»'  yutias  na} 
rat  <ft}0lr  at'rot’»'  p^f»*'  fp  . . . 

p.  89.  lin.  28. 

«Moi'fi^  orr  ^ r«jr  IIvt^oYOftinr 
hniii.  p.  99.  lia.  34. 

Y.iii«  fttfxaia  ^aatv  oi  «Ar  f'v» 

hruor  luti  tij*‘  f«w>'  //ft9«)*o|ie«e»J*  fioror»  «t*> 
pijupf«  foi*ra  p.  109.  lia.  3. 

rpipi'fpr  ßtff  hra  td  /atit 

(tr»Stev  v^d  tti*‘  ita|^oh(hl>^ 

fiü-or.  p,  109.  Un  20. 

Tm«'  pii'  iatoQtir  la  0(>2a<«  ßofiofitroir 
dxoi’orf«,'  td  «9«opf;,vff  rpi'ro,  «tV  //t  r^aydpar 
di'ff.Tf/radf'faji*  iatir  xai  ßuvth'i$ip 

ieynrfftfj-  adivr  td  ci'pcacr.  p.  110.  lia.  30. 

Il(ifahth0f*at  ii  «al  fn!>ohot  «««■«»  i8ir 
ei‘p/o«(».-  ttdr  riNOi’fPi*'  «p«yM<'eti*,  a»e  «i^o 
fiir  tu  Hlditiita  dra3t'ß»vv0tt  ti^f  hi  #«*’ 
//r  i9ay»pa  r.  ^ daö  «e)*'  ^nuttidr 
diftitftiäf  . . . Laase  Stelle  p.  111.  lia.  IG.  ~ 
An«b  ta  llöth  Koten  18fr8.  8.  138. 

Procli  DiailocLi  Lycii  ...  in  pnnium  Eo* 
didU  Klrmetitonim  lihnim  comtapnUrioniiB  . . . 
Libri  Jlil.  a l'ranriMu  Barucio  Pathtio  Ve- 
netu  . . . ecboliie,  & . . . ancti  . . . 

Eomanae  Hnsaae  Teunetale  donatl . . . Patavii, 
Exccdcbat  OratlMue  Percbaciniu.  IfrGO.  Pot. 
Id  der  lUtbebibliotbrk  xn  Leipxif.  Vgl.  Bdckh 
riiilola^a  S.  Sfr.  38.  IfrS.  Ifr4.  Ifrft.  IfrC. 

/^/a(>dof*aiTft  if*  «oO  /7ro2#/<a<or  rrrpd* 
ßtßiof.  Fabric.  B.  Or.  Val.  nonuni.  lUmb. 
MDC'CCIV.  p.  414.  4ifr. 

ln  Ctsndii  PtoUatael  qaidri|»artitum  caar> 
rator  igaoti  nominiet  quen  Umeti  Prochtn 
fuiu«  quidom  exietlBant.  UaxUtae  M.  1).  LIX. 
Kol,  of  lit•i^ayö^>tt0t  p.  59. 

Proklo«  arbrieb  «/•  ^toloyiar. 

Ferner  vir  ron  ihm  eior  Schrift  vorbioden: 
Xfx*tfi»s,  Urffayd^at'  xoi  //Id» 
«ninr».  (Said.  r.  H^vulvi  i Ji'aro«.  Tonü 
aluriti»  P^ra  altera  cot.  44U.  Aoch  in  Fabric. 
B.  Ur.  Vol.  noaan  p.  429.  aufgoffrbri.) 

6 //poxi^ov  iii>r^tiati0aii , 

amvoi  lu  Tcretolieo  vtrd  acya  Sohn  de« 
Theaiiaoa  — .to^hfsiai  rif»-  Si'ftas  «Vpn- 
gdfrr;».  bib«  £«V  td  2prod  e'xf;  geechriebca. 
(Suld.  Teml  alteritta  Pan  altera  coL  439.)  — 
üb  aiebt  VeKaaaer  auch  dleaer  Scbrift  //pJxiuip 
d .Irxio«  vor? 

Proeli  commeatarina  in  Parmenidem.  Lipaiae 
HLKX'CXLl.  8.  — Pytbigoraa  p.  622.  — Py- 


thagoreier  p.  476.  494.  519.  fr24.  fr26.  539. 
fr6t.  A95.  721.  804.  «91.  «47. 

Prodi  8uecr»aorii  in  Platoaia  AleibUdea 
Priorera  Commentarli.  Praacnfarti  ad  Moenum 
MIKXCXX.  8.  — d //ri^oyöpa.  p.  2fr9.  — 
//t  f^crydt  rro»'  /^^uf  p.  25.  lia.  6.  7.  roi<r 
//i  ihiyopCf'o««  p.  25.  Uo.  11.  12.  — p.  94.  — 
Qt  //ri^aydprrof  p,  lSI.-~  rdr  /7t’i!)ayo'|'4io>' 
rpdani'  p.  192. 

riatooU  omoia  «prra  cum  comaratariia 
Proeli  in  Timarum  4e  Politira.  fiaeileae 
apad  Inan.  Valderum  menae  frlartio,  anno  1534. 
Pol.  Angebingt  end  beaoaders  paginiret  A‘tg 
rar  eav  f/laeotm,-  Ttftaior  r.roßtri^oarotr 
/Ifonlov  piß.  E.  348  Seiten,  voranf  //poxlor 
«iy-  ri;r  .Toltf r«ar  folgt  p.  949  — 433. 

Prodi  (omacDtariua  in  Platoaia  Tiaaeum 
Orsece.  Vratlalarlae  1847.  8.  VI.  876  Seiten. 

//poxlo«’  tu  Ttnator  A.  TA  f/r^aydp«iot‘ 
l}»9yy-  (p.  1,  B.)  p.  1.  — //rr^oyopfxor 
(p.  2.  1).)  p.  4.  — (3.  Ü.)  p.  6.  — (5.  KJ 
p.  11.  — (G.  A.)  p.  12.  — (7.  E.)  p.  16  — 
(8.  B.)  p.  17-  — (10.  B.)  p.  21.  — (II.  B) 
p.  24.  — (88.  C.)  p.  8».  — (40.  B.)  p.  92.  — 
(40.  V.)  p.  93.  — (42.  B.)  p.  97.  — Hvl*a- 
yopffW  (53.  K)  p.  124.  — (54.  Ü.)  p.  125. 

— (58.  C.)  p.  129.  — (56.  £.)  p.  130.  — Üv- 
f^ayd(>e«or  (6t.  C.)  p.  141.  — (62.  F'-)  p.  145. 

— (63  A>  p.  Ufr. 

Et%  7«M<riorll.  f/rt9ayopfRi>«' (77.C.)  p.  181. 

— (80.  IJ  ) p 189.  — («I  P.)  p.  192.  —(84  E) 
p.  199.  — (92.  E.)  p.  2i:.  — (94.  C.)  p.  221. 

— (96.  II.}  p.  227.  (.AbgedruLkt  ta  rorlieg. 
Sehr  S 235.  aol  b ) 

Eta  T*/4atur  /'.  //ri^eryd^'O»  #»•  rrJ  apöc 
\ißayitr  Idym  (141.  D.)  p.  335.  — (146.  B ) 
p.  345.  — (154.  A ) — I?  f7ri9oyd('f«M*  iV*'*»** 
Ö55.  C.)  p.  367.  (.Abgndrackt  io  xorlieg  Sehr. 
S.  23.5.  col.  b.)  — (1T2.  A)  p.  406.  —(191.  l)  ) 
p.45.5.  — (193.1)  ) p.  461.  — (196  B.)  p.  468 

— /7i  .9ayopixe)i  (2«»7.  A ) p.  497.  — (209.  II.) 
p.  IM>2.  — (212  A > p.  509.  (in  rorlieg.  Sehr. 
8.  235.  col.  b.)  — (516.  A)  p.  519.  — (223.  Fl ) 
p.  .538.  — (224.  H.)  p.  540. 

//vuxlor  ««»-  Tiftator  J.  (254.  A.'  p.  814. 

— (269.  B.)  p.  657.  (Abgedruekt  in 
rorliog.  Sehr.  S.  2-35.  col.  b.)  — ^282.  E.) 
p.  GH4.  _ (2H9.  A.)  p.  70U.  (Abgedruckt  in 
rorlirg.  Sehr.  S.  235.  col  b.) 

titfoaXov  ttv  Tifiator  E»  p.  705.  (Abge* 
druckt  Id  rorlieg.  Sehr  H.  235-  col.  b.«  8.  236. 
cet  a.)  — r^ro».  (331.  £-)  p.  «06  (Abgedruckt 
in  rorlieg.  Sehr  8 236.  col.  t.)  — (931.  F.) 
p.  806.  — (.340.  A ) p.  «26.  — (334.  D.)  p.  839. 

Uerbck*icbtigung  einer  Stelle  y welche  den 
Archyta«  betri^:  Grappe  J84ü.  S.  121. 

Prodi  Succeaaorie  Platoniei  in  PUtoni«  Theo* 
logiam.  Uanburgi  M.  BC.XV1I1.  Fol  Cap.  V. 

— Pytbagorta  p 13  (Abgedrackt  in  vorlleg. 
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^br-  S-  S86.  col.  t)  ~ Fj-tbsgornitr  csp-  IV. 
p 9.  — csp.  V.  p.  1).  — Stell«  IB  Boetkb 
PbUol  1919.  8.  58.  — S,  7.  (Bo«ckb.  PUlnl. 
8.  48.)  — Uber  V.  np.  11.  p.  S5S.  — Lib.  V. 
cap.  S9.  p.  .*139.  — Tb«  «Ix  booki  of  Pro«lu> 
IN)  tbo  Tbfologjr  of  PUto  traoxlateil  from  tlie 
Or««k.  .Um,  • tranoUtioB  from  th«  fre«k  «f 
Pr»rlB«  Klrmeota  of  Theotnf)’.  Bf  TiiomM 
Tarlor-  LoodoB  1816.  4-  Zwei  Bkml* 

ia  der  ifro7ri«*Bik  de«  Proklo« 

hab«  ich  aber  Pythagori«cb«a  fitcfaU  Torgefttoden. 

Dm  Prnkto«  Hymtio«.  Br«iick.  AbbI.  T.  11. 
|i.  441.  Aatbitlogla  (iraera.  Tu».  111.  L.  1794. 
8.  p.  148.  .\aiini4ver»loB.  Yol.  «rruDdi  Para 
UHia.  L.  18e|.  p.  974. 

Psbrir.  Ü.  Gr.  Vol  nomin.  H«mb.  UDCCiriV. 
4.  p.  863 — 145.  Bubi«.  Virrtar  Tb«ii.  UHU. 
1799.  8.  S.  439—453.  Bobl«.  EnUr  Baoil. 
Gutl.  1800.  S.  797 — 767.  TeBuemano.  SMliatcr 
Ibmd.  Leipxig,  1807.  8.  284— '333.  Ktller. 
Vierter  Tbail.  Ilaeoharf  1834.  8.  697 — 680. 


Von  eraten  ucd  xvriteB  Batb«  de«  Mar* 
tiantt«  C'apclla  l«t  ia  meinen  UlDileo  Hne 
Uanderhrifl  de«  eilftea  JahrbaaderU  (Ced. 
fnembraaac.  11.  Nr.  98  ),  deren  »nie«  Blatt 
fehlt. 

Martiaoi  Miael  Felici«  Ca|»e>ilB«  Afri  Cartba* 
gioieB«ia  de  nuptiU  phüolofiae  et  Mcreurll 
. . . 1.  Franrofurti  ad  Mneaam  M 1KX;CX.\.\V1. 
4.  — PTtbagora»  p.  143.  146.  176.  947.  848. 
909.  — Verani  ftmiaan  Pytbafora«,  at  ioter 
«apientc«  adetabat,  UMja«  abacam  conaeeatQ« 
. . . (729.)  p.  98?.  — p.  681.  689.  716.  — 
Pftbigareier  p.  719.  716. 

l’eber  dea  Sebrifletelier:  Fabrie.  Bibi.  LaL 
Tunas  111.  L.  1774.  8.  p.  913—284. 

Mo«i«  Cliorei)e«i«i«  hUloriec  AnuraUrae 
libri  III.  Londini  MDCCXX.WI.  gr.  4.  eied 
«ebr  umatindlieb  braebriebrn  ia  Dritter  Band 
der  Nacbrirhten  von  einer  baHierhea  Bibliothek 
•0  da«  ISte  bis  18i«  htllck  eaihdlt.  llalU  1749. 
8.  S.  903  — 807.  — Ala  ich  der  tob  Moae« 
erwäbniea  Bildsäolen  gedarbte,  «elrh«  di«  Hel> 
leaea  Dipoino«  und  Hkjrllie  rerfertigt  hattm, 
tbcilU  ich  dm  Titel  der  Itatieaiaebea  Geber* 
aetaang  mit.  Veaeaia  tipegrafia  Armena  di  San 
I^xaro  1841.  (U.  Katbgeber,  Gottheiten  der 
Aloler  8.  468.)  Uh  habe  dl«  Sammlnageu  der 
flberana  viaaeascbafllicben  Viter  und  Armeal* 
«ehe  Druckerei  anf  der  la«rl  San  Laaaro  bet 
Venedig  aelbat  in  Angeaacheia  gonommea. 

Geber  ClaadiaaQ«  Mamertne:  Fabric. 
Bibi.  Lat.  modiae  et  inflanac  aetatie.  Temaa  1. 
PatBTÜ  MDCCLIV.  4.  p.  384.  869.  Gailiel». 
Care.  Cotonia«  .Aliobrogum  M.  DCC.  XX.  Fol. 
Vol.  1.  p.  99(>.  Bracken  bist  crit.  T.  tertiu«, 
L.  1743,  p.  988.  984,  Georg  Cbrktopb  Ham* 


berger.  Dritter  Tbeil.  Lengo  1760.  8.  S.  83.8 
— 88G.  Bitter.  Serbsto’ Tkeil.  Hamburg  1841. 
8.  667—984). 

Nachfolgende  Schrift  gab  luent  Petro«  Mo* 
sellanue  Basileae  1980.  4.  hrraas;  hierauf  ln 
Orlhogr.  p.  1847.  mit  AnTnerkuogen  too  Bar* 
tbiae.  Cfgaeac  1699.  8. 

Haxinu  Bibliotheca  Tcteram  Falrnm,  et  aa* 
tMiBorum  Kriptorum  eccleeiaetiroram  ToroD« 
seltne.  Lagduni.  apnd  Anieeonio«.  1677.  F«l- 
Darin  di«  von  Verfaaeer  an  Sidonius  Apolli* 
narie  gerichtete  Schrift:  Claudiani  Mamercl 
IVeabyteri  Vienaeneie  de  stslu  animse  Hb.  J. 
cap.  XXV.  p.  10.96,  11.:  ingeninm  dieeimile 
Pytbsgefae.  — Pythagoreorum  tubam  . . , 
Pythagnrac  igitnr,  quii  nihil  ipee  ecriptitarrrit, 
a poTterie  quierenda  »eatentla  mt.  llieraaf 
über  Pbilolaos.  Lihcr  secundne  cap.  III. 
p 1099.11.  — Eromene*  Tarenllnue  ei  eadrm 
achola  Pylhagorae  . . . otnainm  philcHophoniin 
PythaRoricae  familiac  . . . priacipiain  Pythn* 
gorici  gymnaati,  Ib.  Hb.  M.  cap  Ml.  p.  1068.0, 
(Vfie  acbon  A.  Schottne  urthrilte,  vird  im 
Namen  Eromencs  ein  Fehler  seyn).  — Ar* 
chippni,  Epaninondaa,  ArisCeu«,  Gorgiade«, 
Diodonu  et  otunce  Pythagora«  posteri.  Ibid. 
p.  1068.  H.  — Aua  Claud.  Mamere.  8,  S.  ist 
eine  dea  Pbilolaos  betreffrnde  Stelle  abgedmekt 
in  der  1864.  erieder  aafgtlcgten  lliit.  ]»hil. 
p.  98  , eine  andere  ans  8,  7.  in  Hist.  pbil. 
p.  76.  — Di«  dcD  Arrhytea  brtr*ff«-Rd«  Stell« 
8,  7.  in  Grupp«  1840.  8.  118.  119. 

Stephan.  Byxant.  BeroUoi  HDCCCXMX. 
8.  p.  193.  T.  /'d^crpN.  orim  td  ßtßhm 

intyiyi'ttXtat  tur  f/ri9ayopnuur  ifgoUür  .l/o* 
ftepdror  /'oAc/pciu*'-  Geber  Moderato*:  ror* 
lief.  Sehr.  8.  864.  col  t. 

'inärrt^t  o 2^toßaloe.  „Slobael  aelatem 
in  ■cenndam  ea«<nili  qainti  partem,  ioter  aunam 
forte  490  rt  9(K)  ponendam  cosc."  So  Heeren 
Parti«  serondae  Tornas  alter.  Gott.  184)],  p,  138. 
— Saxiae  batte  ihn  unter  dm  Jahre  990. 

Kttr  Kunde  der  fon  loannes  seinem  Sohne 
Septlmio«  bcetimmten  Samiuluog  iet  «richtig 
der  AberlLBtU  in  Phot.  Bibliotb.  Brrotini  1884. 
4.  Cod.  167.  p.  118— 115.  Ceber  Jminacs  ia 
Said  T.  priori«  P.  altem  eol.  1088.  aar  fünf 
Zöllen. 

Aueeerdem  I.  Pabr.  B.  0.  Volumen  nonnm. 
Hamb.  1804.  p.  969—639. 

Commentatio  de  foatibea  «clogarum  loanoi« 
Stehaoi  in  Parti«  «rcaadae  Tomaa  alter.  Oot* 
tingae  MDCCCl.,  welch«  Aaegabo  aamittelbar 
na^her  forkommt,  auf  p.  138 — 880. 

Aelleete  Aangabea  werden  von  lair  in  der 
iweitea  Abtbeilung  der  groeNU  Pythagorischea 
BibHolhek  aufgefOhrt,  a.  II.  dl«  auf  dem  Titel* 
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bUtU  mit  l£3ß.,  am  £ad«  mit  1536.  bpi«irb- 
Bet«  Aoagab«;  f«ra«r  imter  dea  Jahren  1543. 
1575. 


loannU  Stobaei  «logansi  phyikaram  et 
atbtcarom  Ubri  duo.  Pars  prima.  UotUogaa 
3U>CC.\Cn.  8.  Aas  ArisloieBoa  p.  16.  ^ 
Von  «icem  rogrDBaiiUn  p.  3».  p 22.  58. 
158.  S4H.  264.  298.  300.  — p.  303.  Aat 
Theano.  — p.  336.  336.  358.  — p.  380.  Del 
Aristi>telfi  ^hrift  ttber  Pytbagorisehe  Philo* 
»ftptilfl,  YOD  mir  S.  344.  eol.  b.  rnribbt.  (Aoa 


8lr>h.  in  (list.  pbil.  1864.  p.  69.)  ~ p.  394. 
414  llvltayo^af  ytrrttidr  xat  «t/* 
rotaf  tnr  .»oir/yor,  oi>  zortr  Ss  aal 

airil^jan«  ridr  «jUu»’ 

Koowor  . , . p.  450.  (Daraot  io  Uist.  pbih 
p.  70.)  — p.  4U6.  — Hyf^ttyofai  H{nvfoi  Jae- 
r*i-ur;nfmi)i*','ftatt^rl^i<acir  tvfi  ^e»itanov 
Xi'xilO'i'  p.  503. 

Part»  prima*  Tom«s  altrr.  OotUagae  1794. 

— Ans  dem  zweiten  Üaebe  dn  AjMllodorn« 

xr«'«  Pythagoras  ttber  Ideatitit  de« 

Pbospfaoros  and  He«p*ros  p.  581.  (Uinsiebt* 
lieh  der  Schrift  des  Apollodorat  i.  Heeron  P. 
accuBda«  T.  alter.  Gott.  1801.  8.  p.  183.)  — 
p.  5r>3.  ^ Aus  Aristoteles  aad  Pfailippos  derm 
Opuntier,  welrhrr  ron  mir  aaf  S.  348.  eol.  a. 
tafgefUhrt  word>'B  ist.  Ober  Pytfaagoreier  p-  558. 

— p.  T$n.  — pythagorcier  p.  798.  — Pylfc*- 
goras.  Alkmaino  p.  794.  — Aus  Jamblieho«. 
Pythagareier  p.  868.  — Aus  JambliebM.  Pj* 
tbagurss  p.  868.  — p.  874.  Aua  Jambliehos. 

— p.  892.  — p.  1048.  Aoa  Poryihyriea.  — 


p.  1104. 

Pars  altsra.  QoUingas  MDi'CCl.  p.  64.  — 
nri^iT/dfaf  »'s*  arw  n:tth’‘  ‘'K^ov  ?^ei5  p.  66. 

Pythagoreisr:  Parti«  primas  Tomvs  prior. 
Gottinga«  MIM^CXCIL  p.  806.  Aus  Aristoxsnoa. 

— p.  318.  318.  35'>.  368. 

Partis  prireaa  Tomus  alter.  Ootttagse  1794. 

— Pytliagora«:  p.  514. 536.  558. 563.  574.  576. 

— p.  862.  .Abi  Jamblicho«.  — p.  864.  Aus 
Jamblieboa.  — p.  878.  Aua  Jambliehos.  — 
p.  1044.  Ans  PorpbyTins. 

Des  loBDBS«  Anthologioa  rrsehic«  Is  Tur 
Diaden  Oxouü,  o typographen  ClareudoniMO 
MDCCCXXll.  VoD  mir  wird  folgende  Lclp« 
siger  WiederholuBg  zu  Grunde  gelegt: 

icjofrav  ^toßatnv  Ari^uloYiuv  Joinuia 
Stobaei  Florilegium  ad  maauseriptorum  Adens 
smendaTtt  et  supplerit  Thomas  Qaisford,  A.  M. 
Editio  aaetior.  A'ol.  I.  Lipaiae  MDCCCXXIII. 
8.  — //iM9«yoVwi'  p.  5.  — p.  14.  sq.  — p.  15. 
67.  — fs5e  Ai'fo^r  p.  78.  — 

p.  78.  88.  131.  I3U.  166.  — p.  167.  — p.  310. 
371.  381.  — dreimal  p.  883.  — p.  390.893. 
301.  — twelmel  P-  308.  — p 804.  — «wei* 
mal  p.  318.  — p.  S|9.  386.  — sweimal  p.  374. 
Vol.  il.  Lipsisc  MDCCCXXai.  8.  p.  88. 


I 36.  87.  39.  61.  84.  105.  106.  833.  356.  — 
p.  366.  367. 

I Val.  111.  Lipsiae  MDCCCXXIV.  6.  p.  189. 
, 315.  274.  278.  434. 

Ooldese  SprficUe  Vol.  1.  p.  78.«»  Vot  Itl. 
I p.  94.  330. 

j loBDDt«  *en  Stnbfli  aus  aageblichnD  Srbrtflen 
des  Arehytas,  welcher  Lehrer  des  Philolao«, 
miütia  Iller  aU  rbiloUoa  war  (Grupps  1840. 
8.  85.)  und  die  rea  Anstotele«  einmal  in  dea 
motapbysisebeD  BBcbera,  einmal  ia  den  rroble* 
men  (18,  9.  Vol.  aiterum.  Berolini  1831.  4. 
p.  916.  eol  a.  lin.  39).  eadlicfa  in  der  Meta* 
I physih  desTbeopbrastn«  berbekaichtigten  BUeher 
I geaebrieben  batte.  (Vorl  Sehr.  8.  853.  toi.  a.) 

Io.  Stob.  ecl.  phys.  Partie  primas  T.  prior 
p.  13. 

I P.  primae  T.  alter  p.  710.  (=  OreU.  T.  II. 
I 1881.  p.  869.  Gruppe  1840.  6.76.)—  p 738 
1 —.785.  (=  OrtU.  T.ll.  p.  870)  — p.  784— 

! 791.  (=  Grell  T.  II.  p.  867.) 

Pars  altert  p.  23  — 85.  (=  Grell  Ton.  U. 
p.  871.) 

Die  T«n  J.  Coar.  Orelliue  1881.  angeweadete 
Anordnung  wurde  rnci  ümppo  1840.  tnne  ge* 
halten,  wie  ich  hier  rerunstbauliche:  Or.  1881. 
T.  11.  p.  834  — 846.  Qr.  1840.  S.  84.  .Aus 
j Aristot-  XinnfMi.  Vol.  aiterum.  Btmlini 
i 1831.  p.  1097.  eol  a.  lin.  30.  abgMcbrisben, 
wie  Gr.  1840.  8.  10.  faad.  — Or.  846.  Gr.  85. 
SB  Or  852.  Gr.  91.  — Or.  854.  Or.  91.  — 

Or  858.  Or.  98.  — Or.  867.  Gr  »6.  — Or. 

869.  Gr.  98.  — Or.  270.  871.  Or.  99.  — Or. 

271,  Gr  99.  100.  — Or.  878.  Ur.  95.  103.  104. 

lo.  Stob.  Flöril.  Vol  l.  p-  33  Nr.  70.  — 
Nr  71.  — Nr.  78  — 81.  p.  34.  aq.  — p.  93. 
Nr  76. 

Vol.  U,  p.  144.  Nr  189.  — p.  H5.  Nr.  138. 

I 133.  134.  — p.  149.  Nr  135.  (Orapp«  1840. 
8 93.  Baten,  S.  93  ) — p.  840.  Nr.  61.  (Gruppe 
1840.  8.  92.  eben) 

Vol.  Itl.  p.  373.  Nr.  87.  'A^yrra  flrlta- 
yopibt'  /x  roj*  fhpt  cri^og  iryoi8oi*  ttai 
6o/|aot‘o>. 

leb  Labe  die  Ordnung,  in  welcher  J.  Cenr 
Orelliu«  die  dberwiefend  aus  den  Sammlung«« 
dea  Joannes  ron  Stoboi,  daaeben  aus  Porpfay* 
rios  und  a&derea  Sefariflea  entaoramenen  Hrueb* 
stfleke  1881.  srieder  druckea  liess,  auf  S.  819. 
toi  a.  angegeben.  Deraelb«  Orellius  lies«  ia 
Tnmus  aprundu«  p.  655—684.  abdrucken:  M. 
Metbomii,  Tbomae  Galei,  Fr.  Jicoba,  Nie. 
Sebowii  alierumqnt  et  edtteiis  annotaunaes  ia 
Artbstae  fragmeatn.  Will  man  au  des  Worten 
I des  Testes  die  Anmerkungen  oder  wegen  der 

I>  Anmerkungen  die  Worts  des  Textes  lesen,  «o 
wird  msn  M6he  bähen.  Iro  abermaliges  Ab- 
drucke dessen  was  schon  Torhar  gedruckt  Tor- 
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buid«i  var,  hltt«  die  venckrot«tie  Bierieb' 
leai  termiede«  werdeo  eoUen. 

Wie  U.  B.  Orappe  Bb«r  Uniehetticbe  de» 
ArebfU«  (»arUiciUt  bat.  Die  BrnchetSeke 
eeyea  nach  Cbr.  Gtb.  39.  (Onipp«  1S40.  8.149.) 

Ten  «inem  Jeden,  der  io  Scbhften  tirieetiiKber 
Pbüeeopheo  |feblitt*7t  beb«  ^1>m.  S.  139.).  nn- 
gefertigt,  m(tbia  am  die  Milt«  de*  dntten  Jalir- 
ba&d«rt*  eehoD  Torfaeoden  grw«««u  (8.  ISS.); 
NikomackM,  PorphjriM,  JamblictiM  kittes  >1« 
gckenut.  (S.  133.» 

Dim  Arch|rt**  '''oo  dieeco  Abacbnitten  nicbt 
einen  einitgeo  geecbritben  bebe,  tet  anch  meine  : 
Mefoung  HioeirbUltb  d«r  Zeit  der  Betrügerei  ^ 
«nthatle  ieb  mUb  ««rllnfig  noeh  de«  Urtbei)««.  ' 
Wenigelens  die  dem  Aresaa.  Arieteien  n.  «.  f. 
endlich  den  Polo«,  SÜienidu  untcrg««ebobearn 
8«cbea  waren  um  die  Mitte  des  dritUn  Jabr- 
bondorta  ooch  nicbt  Torfaandea. 

loannea  von  Stobei  aua  PbilnUoa.  (ecl.  pbjra. 

P.  1.  T.  1.  p.  8.  Roeckh  Philid.  181».  8.  1S9 
—141.  UUl.  pbil.  1664.  p.  61.  6».)  — p.  10. 
(Bueckb  Pbüol.  S.  160.  Uist.  pbll.  p.  7S.)  — 
p.  298.  (Hoeckb  S.  48.)  — p.  S60.  (Beeekb  ■ 
S.  34.  90.  91.)  — p.  418.  {Soeekb  S.  111.) 

— p.  4S0.428.  (BoeekhS.  18.  164.  166.  lli»t, 

pbU.  p.  66.  70.)  — p.  462.  (Üoerkh  8.  96.  11 1.  > 

Uist.  pbil  p.  69.)  — p.  464.  {Boerkh  8-  47.  j 

49.  60.)  — p.  466.  (Boeckh  8.  68.  6».  Vergl. 
Hist.  pbil.  p.  61.)  — p.  466.  (Boeekh  8.  62. 

63.  66.  67.  Hist.  pbil.  p.  66,  66.  Ygl.  Gruppe 
1840.  S.  IS.)  — p.  466.  (Boeckh  8.  91.)  — 

p.  488.  (Boeckh  S.  04.  96.  Hist.  pbil.  p-  73.) 

eel.  phys.  IM.  T.  II.  p.  688— 631.  (Boeckh 
8.  184.)  — Ibid.  p.  640.  VerlercB.  (Boeckh 
8.  34.  86.  130.)  — p.  668.  (Boeckh  S.  130. 
13U 

Wie  ich  in  urUieilen  pfleg*.  Juannee  aus 
Stobot  hat  das  lebte  Buch  dea  FUÜuIaos,  dessen 
Anfang  aus  der  8ebrift  dea  Magneten  D*me>  | 
trioa  xtifi  opesrr^fasr  .Toiijrser  Kai  otyyfotr*ctr 
TOB  Diogenes  «Diog.  Laert.  8,  86.  p,  644  )*  j 
der  an  riaiaii  Stellen  als  gebraoebt  hat,  mit* 
getbeilt  ist«  gekannt  nnd  aus  ihm  ecL  phys. 

P.  1.  T.  I.  p.  464  — 468.  abgeaehnebea , in 
anderen  Stellen  aber  nur  «inen  Ausaug  deaOa« 
leaenen  geliefert. 

loann*«  too  Stobai  ans  Aristoxenoa. 
fcleg.  pbjf.  P.  primae  T.  prior  p.  16—19.  > 

p.  806—809. 

rioriL  VoL  1.  p.  14».  Nr.  70.  — p.  869. 

Nr.  67. 

VoL  II.  p.  97.  Nr.  49. 

Vol.  111.  p.  99.  Kr.  46.  — p.  lOO.  Nr.  46. 

— p.  100.  Kr.  47.  — p.  loO.  Nr.  48.  — 

p.  776.  Nr.  4.  I 

Wie  ich  aeit  Jafaren  Uber  diea«  Brucbstficke  i 


angeblich  de«  Arialoienoa  artbellle.  F6r  Tcr> 
diebtig  baite  ich  wegen  EtBasiscbBBg  der  Ai* 
gyptor  and  dea  Nan‘>*llenues  schon  das  in  eclng. 
pbys.  P.  1.  T.  1.  p.  16.  siebende  Braebsthrk. 
Nicht  Ton  ArUtaxenoa,  aonden  ans  einer  tbm 
«atergeacboWnen  Schrift  ribrt  eel.  phys.  P.  1. 
T.  1.  p 806—209.  her.  Untergvsehoben  sind 
alle  Qbrigen  ao  ebea  von  asir  erwähnten  Brueb- 
atdeke. 

Alpbabetiacbea  Veracicbniia  der  Leats « au« 
deren  Tmgacbriften  in  der  Sammlong  dea  lo* 
•nnes  Ton  Stobot  8t*Ilon,  die  uch  mcineu 
Urtheil«  ongeruein  apit  geaebriebea  aind,  vor* 
koBimea. 

8t»b.  ecl.  pbys.  Partia  prima«  T. 
alter  p.  846— 857.  Ueber  iba Blob.  ad.  pbys. 
Partis  sreondae  Tomus  alter  p.  173.  — > Cams 
Ueacb.  d.  Paycbologie  S.  182—184, 

Ariatnion.  Stob  eel.  pbya.  Parti«  prtfaa«  T. 
aller  p.  428—433.  — Ceher  ihn:  lo.  Stob, 
ecl.  phya.  P.  «econda«  T.  alUr  p.  174.  176. 

'£»  tvv  Bi/vautoe  O/Not-optnofl  Ploril.  Ve> 
lamen  III.  p.  163.  164.  Kr.  16.  — Von  Jam* 
hlichoa  (de  t.  P.  104.  p.  87.)  Ul  ein  SchSler 
deo  Pythagoras  mit  dicoem  Namen  erwibnt. 
VergL  Oposcnla  Üraoeor.  ret  aentenfioaa.  T. 
aeenodus  p,  334.  335,  — AnnotaL  p.  710.  711. 

Bnthrroa.  Stob.  «d.  phya.  Partia  primae  T. 
prior  p.  18—17.  — ITobcr  ihn:  Io.  Stob.  ed. 
phys.  Partie  seenodse  Tonus  alter  p.  183. 184. 

Daanasipp»«  der  Pythagoreier.  Siebe  nachher 
Britoo. 

Diogenee.  Stob,  erlog,  phys.  Partts  seenndac 
T.  prior  p.  348.  (Ob  dmdbe«  der  in  Amenii 
Tiolelum.  StuUgidia«  1838,  8.  p.  811.  ror* 

kommt.) 

.Jiov  //t’^ayopaibr  «x  rot*  77«pi  xallon(». 
Floril.  Vol.  II.  p.  436.  Kr  16. 

Ploril  V«l.  11,  p.  437.  Kr.  17. 

Opttscnla  Gr.  ret.  sententiosa  T.  secundus 
p.  332—336.  — AnneUt.  p.  706—710. 

Diologenes.  — ed.  phTs.  P.  primae  T.  prior 

p.  220—228. 

.Jfuroycreok  //f«9cyope/on  d*  ro9  fltfi 

doiJxqros*.  Floril.  Vol.  1.  p.  141.  Kr.  69. 

JitutvYffov*  /7i'*9iry4<p«/r>i'  Ja  rot*  fitfi 

Joxdrnro»'.  Floril.  Yol.  II.  p 118.  Kr.  96. 

Ploril.  Vol.  II.  p.  144.  Nr.  |30. 

Jmurytifih;  //il^oyoptroi'  <n  rofl  //<pi 

fiavtlfiav.  Horll  Vol  11.  p 87.9.  aq.  Kr.  61. 

PloHl  Vol  11.  p.  276.  Nr.  68. 

Ueber  iba:  lo.  Stob.  ecl.  pbya.  Partia  ae* 
canda«  Tomus  alter  p.  196.  196.  Grappe  1840. 
8.  188. 

*i^KVai'ro«‘  J.Vpnoi<orof,  tis  reSr  flv&ayo* 
ftitr  . . fdflg  pbya.  P.  1,  p.  308.  — ^ 448. 

496.  — V/paxUiA^»  6 //orrrad»  aal  "i^N^or- 
to*'  V atrodoi  fiif  r^r  yfr. 
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iPWt.  pUeit  phüo».  ft«  18.  Tomi  IV.  Ptrt  11. 
OxoaU  179T.  p.  €09.)  Hatte  Kkpbaalos  dlee«« 
in  «IDCT  6cbH(t  Torgetrageo,  ao  war  aia  la  der 
2«it  de*  VrrfaaMra  der  asgeblicb  Dutarrhi* 
arhee  äcfarifi,  der  des  Naaifa  de«  Orige&f« 
f&brcsden  PhUaaephumeai  and  rollrad«  de« 
Jotaoe«  von  Steboi  nicbt  uebt  vorbandea. 
Uatergoeebobea  iat  Foigende«: 

'/vaewi'ror  /a  ro«*  Ilefi  ßaöilti'a,'.  Ftodl. 
Vob  U.  p.  *60.  Nr.  **. 

rofl  //rt^dyopeioi*  /*  roi'  llnfi 
ßcatUia..  Floril.  Vol.  11.  p.  *79.  Nr.  64.  — 
p *63.  Kr.  65.  — p.  *B4.  Kr.  S6.  — Er- 
wibsQDg  in  Ümppe  1640.  8.  186.  189.  148. 

Earf*oe  Stob.  cd.  phjrv  Partie  prima«  T. 
aller  p.  *10— *18.  — Ueber  Ihn  Pa^e  w 
ouadae  Toroua  alter  p.  197.  19n.  — Et'fvaov 
toC  //t>(9oyttp/(»t‘.  Clom.  Alex.  Stromatum  lib  V. 
Op.  OxoDÜ  MÜCCXV.  FoL  p.  66*.  lln.  19.  SO. 

Evfvtfdftov  lirf^ayofi/av  fltfl  ßiov.  Plo- 
ril.  Vol.  m.  p.  *99—34)1.  Nr.  *7. 

Opaecnla  hjthologica  pbyeica.  AmftUlacdami 
1660.  6.  p.  665—669.  OpuseaU  Gr.  ret.  acn* 
tefitioea  T.  eerundue  p.  800 — 805,  — .kaaotat. 
p.  690—698.  — beaUebe  Ceberaetsaof : Bor* 
bcrb.  ZweyterBaad.  1809.  S.  31 7.  — Ompp« 
1840  . 8.  180. 

<)eay«tV  f/i'i^ayopatoi«  4n  fltfi  dpet^»'. 
Floril.  Vol.  I.  p.  *7.  Nr.  67. 

Ib.  p.  *6.  Nr.  66. 

Ib.  p.  3t.  Nr.  69. 

Opoacula  mytboicifica  pbfaira  p.  601 ->684. 
und  p.  668  - 695.  Opuaeöla  Gr.  v.  eeatentioea 
T.  eecaodos  p.  800»8*l.  — AdooUI.  p.  696 
— 701.  — DouUcfae  Uebervetaoag : Burbeck. 
Zweyter  Band  8.  338  — 347.  Erwäbouog  ln 
TiedemUB.  L.  1780.  S.  *07.  Umppe  1840. 
S.  1*5.  138. 

Aue  Tlieaao:  ioiaaie  Stobari  «elogaroia  phy> 
•iearam  Partie  prima«  Tuniu«  pder.  Gottingae 
MDCCXClt.  8.  p.  80*— 8(^. 

tftarta  1}  //i<i><rydpefor  PUriL  V«l.  III.  p.63. 
Nr  3*.  — p.  70.  Nr.  33.  — ütaHu  ^ //v> 
9ayof4äi}  qiiooi^oi  p.  70.  Nr.  55. 

UeberTheaac:  «<1.  pbya.  Partis  eecoadae  T. 
aller  p >17.  *18. 

'IxMdfjav  IIv9ayofiov  ht  tod  //api  0^&v- 
Itfoi.  Floril.  Yol.  111.  p.  340.  Kr.  81.  — Optj»- 
«ala  mytbologira  pbyeiea  p.  669  — 673.  — 
Grupp«  1840.  8.  131. 

7,7Xv3d//o(*  //i’itayopci'oi'  tot  tUfi  flo- 
littia«.  Floril.  VoL  11.  p.  107. 

Ib.  p.  108—110. 

Ib.  p.  110—11*. 

Opascala  Gr.  t.  aeatont.'  Tornas  s«<uaduB 
p.  *88— *99. 

'Inxo^dfiov  /7r«9oyop#/4>r  tn  toi  //epi  nc- 
bretoa  Floril.  Yd.  UL  p.  *37.  *38.  Nr.  71. 


=:  Opuieula  Gr.  ?.  aenteot.  T.  socnndu«  p.  *98 
—301. 

'ixttoidfiov  dotyivr  4*  rov  /7«p7  A't'dete- 
poriot;.  FtoriL  Vol.  111.  p.  *96— >99.  s Opaa- 
cnla  mytbelogiea  physica  1686.  p.  659  — 665. 
Opaarula  Gr.  v.  sententiosa  T.  arcaadcs  p.  *8* 
— 289.  — Ancolslionas  p.  683  — 690.  — 
DeuUeh«  Cebmetrnng.  Borbcek.  Zwcytor 
Baad.  1809.  8.311.  — Grupp«  1840.  8.  139. 

Den  Mileaier  Hippodamoe  ^trift  ein  Ari- 
stotalisdirr  Abacbnitl.  (AristoU  Molttttttir  B.  8. 
Anstotcles.  Volumen  ittenim.  fierolinl  1831. 
4.  p.  1*67.  eol.  b.  liu.  tZ.sq..  p.  1*66.  eoLa.) 
Cabar  den  AbacbniU  ist  gesrbntbcs  la  Petri 
I Vieierii  Tariamm  lectioanm  Xlll.  novi  libri. 

I Plorentia«.  in  ofbriaa  laoUmm  Bcrnardi  fiiio- 
I rura.  1369.  4.  LÜM^r  XXXVIII.  Up.  II.  p.  »8. 

I *29.  — M.  Antoaii  Mureti  variarum  loctienum 
Ubri  XVIU.  VeL  IL  lialia  Saxonam  18*8.  8. 
. 13,  18.  p.  91—94.  — Ant.  Kierobonae.  Pro- 

gymBasBala.  Ferrar.  1394.  Fol.  im  Briefe  aa 
Montvcalinus,  p,  126.  — Miebaelia  Plccarti 
eommentarias  in  libroa  politieo«  AristoUH« 

I Editio  seeuada.  ieuae  M 1>C  LIX.  8.  p.  *39— 

\ 19*.  — lieorici  Valrai)  militi«,  domini  d'Oro4 

(der  «eboB  am  7.  Mai  1676.  gestorbou  urar) 
t emandatioenm  libri  ttninqu«.  Aiiiatelaedami 
CLlIOCCXL.  4.  LIb.  IV.  caput  .X.  p.  111. 
11*.  — Viri  i{uoadam  illastrt«  Uernaniü  Con* 
ringii  Opemm  Tomtt«  Ul.  Braasriga«  1730. 
Pol.  p.  40.  430.  431.  471.  33*.  533.  — ln 
S«bae)der«  Ausgab«  der  Politik  de«  Aristoteles, 
Volumen  11.  Fraacofurti  ad  Viadrum  MIHJCCIX. 
p.  109 — 11*..  inaonderbeit  p.  117 — 120..  wo 
p.  117.  118.  die  Stell«  der  Schrift  de«  Kioco- 
bona«  ahgedruckt  ist.  — Carolus  Goettlieg. 
lenac  MUOCCXXllll.  8.  p.  3*6.  437.  — Bla- 
patatio  de  llippodime  hiüeaio  ad  Aristotelis 
Politie.  II.  3.  Hcripsit  Carola«  Fridcrica«  Ucr* 
maaa.  Msrburgi  MIKXX'XLI.  Semtiba«  K.  O. 
Elwerti.  4.  38  Seitea.  üebandell  ist  Bb«r  dea 
Milesier  Uippodamoi.  der  nach  Tbariol  sieb 
begab.  Zar  Sprach«  gebmeht  siad  p.  38 — 43. 
die  kurx  roHier  von  mir  aufgesahlUn  aebrift* 
liehan  Barhea  dea  Pythngoreien  Hippodamos, 
deren  Cnäefaibait  natSrlieb  Hermann  p.  37.  36. 
eben  so  wie  ich  erkaoiit  bat, 

/ialliM^attZov  ix  roi>  fUfi  otuov  ovhot- 
pofiaf.  Floril.  VoL  lU.  p.  33.  34. 

AoUmpai«’3«  tlvi^ajrofdor  ^Iwumror  «x 
red  tltfi  ofnuo  «r3a«por/a*'.  Floril.  VeL  1X1. 
p.  154  — 136.  — p.  166.  137.  — p.  158. 

AV  rm  :r#pi  rac  ttar  oitt^ietr  tvdaipotna^. 
Opttscula  Gr.  v.  ««^teul.  T.  seeundus  p.  336— 
343,  — AbdoUI.  p.  711—714.  — Gruppe 
1840.  8.  130. 

hUittoc  Nvf^oyoifttov  Toparrfror.  Floril. 
Vol.  I,  p.  *6.  Nr.  66. 

A*lMrfov  //iri*opopeioc>  TapsmWr  4t  rmr 
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Ihff  6atöt^roe  nai  Mvarfitias.  Floril.  Vol.  1. 
p.  <6.  27.  Nr.  C«.  — Or.  mo.  8.  126. 

0pn4enU  mrUioIofir*  pbytic«  p.  68?.  688. 
Opu««tiU  Or.  T.  T.  aKOBdofl  p.  926 

—387.  — AesoUt.  p.  7«2.  J09.  — D«nt*rb« 
Borbfck.  Zveyter  ilaiid  18l>9. 

S.  8.61.  8.62. 

krlloB.  — Stob.  oel.  pby«.  Par»  altera  p.  860 
—368. 

A'pfra>r«K.  ^o(  ^JafiaatJixei'  fJrthiyofn'or, 
in  ror  tf^ori^ctai  *al  »rrrj/a»'.  J^oril- 

Vol.  I.  p.  «1.  Nr.  74. 

Florii.  Vol.  I.  p.  81.  Nr.  76. 

OpaacaU  QiTtbologict  p.  688  — 700.  Upua> 
cuU  Or  r.  wBtebtiota.  T.  korundQ«  p.  926 — 
831.  — Anuotat.  p.  708 — 706.  — 1>cqUc1)« 
Ctbcroetituig:  Borbeek  a a.  0.  8.  863—866. 

— Uabtr  Kritoe:  Pabr.  ft.  Or.  VoL  primam. 
Unmb.  1790.  p.  840.  lo.  Stnb.  «cl.  phya.  Fartia 
Bteundar  T.  altrr  p.  187.  188.  Orapp«  1840. 
S.  188.  141. 

Ilv^ayoiftiov  Mtmnoru'fov  in 
to&  U»(fl  Florit.  Vol.  1.  p.  22.  Nr.  64. 

Opuicala  nythologira  phfuea  p.  684—687. 
OpBKcala  Or.  r,  aanteatioaa.  T.  »ceaodaa  p.  322 
—325.  — Aanotat.  p.  701.  — Davtarb«  UaWr* 
KaUaag;  Borbrek  Zaroftar  Baod  1809.  8.  348 
—860.  — ErwahDerg  ia  Tirdrmiita.  L.  1780. 
8.  208.  Onppa  1840.  8.  126. 

\jMttai  6 aclog.  pbya.  P.  prl« 

rate  T.  prior  p.  60.  — p.  92  — 101.  Uaber 
Iba:  Pailia  cecundar  Tonaa  alter  p.  206.  207. 
Gruppa  1840.  S.  186. 

//fl^a/lor  ©app/or  //fihiyo(ia/op  in  roi* 
fhfl  formt'.  Floril.  Vol.  III.  p.  106.  Nr.  62, 

— Orapp«  1840.  S.  189. 

^4(iMrt‘oVi;k'  Ih-dtTfoiftiati  flfpi  cotfiat. 
Florü.  Vol.  1.  p.  21.  Nr.  62.  — p.  21.  22. 
Nr.  88. 

OpoKola  Gr.  t.  »rntpatioat  Totnoa  eeenodoa 
p.  846—349. 

/7aprxrr<»r^  Uvl^afoffcf  i»  tof  f1$fl  yp* 
pmxÖK  dpperi'ar  Floril.  Vol.  111.  p.  lOl.  102. 
Nr  60. 

ntftntvfin^  //p^crjro(»a/(}c  in  tot’  Uif)  ye- 
raexd^'  Afportac.  Floril.  VoL  IIL.  p.  158—162. 
Nr  19.  Aaeh  ia  Opaac.  Gr.  r.  aentrat.  T. 
aarnnda»  p.  348  — 8.66,  ~ AttantxL  p.  7l7— 
726.  — Uabor  Poriktraaa:  Bmtlar  1777.  4. 
p.  2U.  Grappa  IN40.  8 126.  129.  140.  142. 

’A'x  n»lov  fli'lfayofthr  Airnaro^  Hffi 
ttnotooorr^it.  Floril.  Vol.  1.  p.  218.  Nr  64. 

Opaatula  »rthfllogira  phjaiea  p.  702.  708. 
Opaarnla  Or.  r.  aaateetioaa  T-  Mvapdo«  p.  830. 
831.  — Annotat.  p.  706.  706.  — l>eatecfae 
l'abrraetiQBg:  Borberk.  Zveytar  Baod.  1809. 
8.  356. 

BibUotbera  Sleala.  Anetore  Antonio  Mnngi- 
tora  preabfUro  Panomitano.  Tomaa  aacaadaa. 


Fanomi  9IDCCX1V.  Fol.  p.  189.  ral.  a.  ia 
dem  Abaehnitta  tibrr  Folua  Agrigeatinua.  — 
Eia  klann,  NaBrna  fliHos,  im  Gorgiaa  da» 
FUU>a  aad  ia  dea  Sebeltea  duu.  ImaDanueiia 
Brkkert  . . . Aecedact  aehoUa  Tomaa  alter. 
Beroiini  1823.  p.  838.  340.  344.  346.  846.  347. 

2^ittriia  Aon^ov  //i'l^ayoi>n’or  Heif}  ßaai^ 
Floril  Vol  11.  p.  278.  Nr.  68. 

rdk'  AaAlfXpdreov  i^ryorpe»  //r* 
thiyopef'a»',  in  lor  Ihpi  yvrainoi 

Floril.  Vol.  III.  p.  111.  p.  71-74.  Nr  61. 

Opnaeal«  Gr.  r.  aeatentivaa.  T.  aerandua 
p.  966—861.  — AaaeUt.  p.  726—727. 

mDIo  meUtea  aaa  Jaiubheboa  und  Sto^oa 
voa  Gala  gcaamueiten  BracbfltQrk  «Ltid  avi* 
aclicn  dem  riertoo  aad  atabeotea  Jabrbnsdert 
von  eiarr  etaaigre  Hand  oder  roa  wenigen 
UinDcrD  geafbrietfB  wordea."  (Mriaar»  1781. 
8.  60t.)  Keia  PUtoniker  oder  Pftbagoreer 
der  Tier  eralea  Jahrhunderte  bah«  ala  ange* 
ftlbH.  (Daa.  8.  602.) 

Von  dem  Betrüge  mit  uotergeacbobeneii 
Bfiebera.  Teanemajia.  Scebater  tU&d.  Laipaig, 
1807.  8.  488— 4KU. 

Vgl.  Ileinricb  Ritter,  llaanb.  1826.  8.  78,  74. 

Wie  ieh  »eibat  über  dea  Vrrfaaaer  der  von 
8.  297.  bia  299.  ia  alpbabetiacber  Ordnung  tob 
Mir  aufgeftlhrtea  TrugabsebnitU  aeit  Jahren 
artheüte. 

Ea  Blabt  im  tweitaa  Bacha.  deaa««)  Inbalt 
di*  JxlLcyct  Srcrkexminl  »ai  r^ihnai  »ind«  ain 
Abacbnitl  ntfi  ro6  i;i'hxoi>  tidovt  ri|k'  9>rIo* 
oo4p/cr<r,  wtleber  länger  iat  ala  atia  bbrigoa. 
(ael.  pbya.  PartU  aecuada«  T.  prior.  GoUinim« 
MDCCCI.  p.  32—886.,  latthiB  303  Seltea.) 
Stimmt  man  mir  b*i.  dau  Joanne»  tob  Stoboi« 
der  di«  gante  Sammlang  aeinem  Sohne  Sepll* 
•nioa  oder  Epioiloa  gewidmet  bat,  Urheber 
dieaea  nngemele  langen  Abaehniltea  aejr , ao 
würden  wir  au»  tbm  erne  Vor»tellBsg  gewinnea, 
wie  Joannna  aelfatt  »ebrieb  oder  wie  »eia  Styl 
g«we«ea  aej:. 

the  kurt  Tnrher  in  alphabetiaeher  Ordnang 
Ton  mir  aafgefUhrten  angeblicfaea  Bracbatteke 
roa  Pythagureiera  »tinimen  hinaicbllicb  de« 
Stylet  ao  Qbereia,  daaa  al«  alletuMmmen  Ton 
Einem  Schreibende«  herrüfarea  tniUaen. 

Meiner  Behanplung,  da»»  Ton  allca  dieaea 
AbKhnitten  keiner  ia  der  Z*it  de»  Porphyrioa 
and  JiBahliebo».  weicht  bareits  dem  Arrhytaa 
Untargeacbobeaea  gekannt  babee  mQgea . vor- 
bandeu  war.  kann  nur  beigeatimnt  werden. 

Die  Tragabeehaitta  enUtaade«  eatweder  ln 
der  Zwiaebeoieit  »wiacben  Jamblieboa  und 
Joanne»  roa  Stoboi  oder  erat  ia  der  Zeit  dea 
Joanne«  roa  Stoboi. 

Geht  daa  CrthoU  6ber  den  roa  Joanne«  roa 
Stoboi  abgeraanten,  308  Seitea  langen  Abacbnitt 
dabia,  daaa  aaiMbea  ihn  and  iwiKben  dea 
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TrusRbvrbfttUro  r«b«rriB»tiRiiniuig  <)«r8«br«ib* 
«eis«  oder  de«  Style«  kerraelie.  »o  wird«  Uh 
bebaapUo.  iUm  Joiimes  aus  Slnbot  set^t  di« 
TrufthschBitt«  alle  lasammi'a  geschrieben  habt, 
Bod  köante  in  diesem  Palle  mich  r&bni««, 
dnrcb  mein«  Üistinctinn  ein«  vieljihrige  Cb« 
tersuchnag  alUrerat  »u  einem  ReauUate  uod 
lu  aadltcbein  Ahaeblue«  gebracht  au  bähen. 

E«  Irnehtet  eia,  dass  der  Verfasser  der  an« 
tergeaehobeoen  Schriftea  sowohl  Bdcber  des 
Nikomarhos,  als  Bücher  des  rarphrrfos  nod 
Jaablichos  gelesen  batte  uad  ron  ihnen  0«« 
branch  machte.  IlinsiehtlUb  der  des  ArehytM 
XamoD  tragenden  Tnigachrifl  artheilte  0.  F. 
Groppe,  «i«  sey  um  dea  Aafang  de«  awettea 
Jabrbuadrrts  von  Nlkomaehn«  ((irappe  1B40. 

8.  133.).  hirraaf  von  Forpbyrio«  uad  am  die 
Milte  de«  dritten  iahrhanderte  tob  Jamblirho« 
galaseti  wordra.  (Daa.  8,  13S.)  Sollte  hi»« 
«ichtlirh  der  aahlrrUhea  Sacheh«  die  de«  Arr«a« 
hi«  Sthenidi«  N'amea  tragen , gleichfatU  efa« 
UebarelastlmmuDf  mit  ÜBher  Torltaadebea 
SehriUen  aaciigewiesaeo  verJen,  so  wQrde 
meine  Welse  der  KrkUrung  die  rnlhg  umge- 
kehrte der  Gruppe ’aehns  bleiben  kennen. 

ln  der  Bibliothek  des  heil.  Lorenao  au  Plo« 
reni.  derra  b<Uhst  lahlreiehe  Handeehriften  ich 
in  dem  langeBi  aacb  der  Aogate  de«  Michel 
Angelo  Buonarroti  erbauetea  Saale  nach  mittel« 
»eittger.  keinessrrgs  tadeleswerther  SitU  auf 
Pullen  eertbeilt  und  lu  Kettea  mit  SchlS««ere 
liegend  aatmf,  wahrend  lum  Itehaf  der  Anf« 
«teilnng  der  aieht  grossen  Aatahl  alter  ge- 
druckter Bdcher  wol  erst  im  aeunaehntea  Jahr- 
bandert  der  aicht  miader  «ehAn  gebaueU,  von 
aboD  erbeute  Tholo«  eiageriehtet  «eva  dhrft«, 
Utein«  Handschrift  der  betligea  Parallelen  des 
loanoc«  au«  Dtiuasko«  mit  einem  Aahang«  aus 
dem  Ssnnielwerk«  des  loanee«  tob  Stoboi. 
(Catalogns  codican  manuscTiptorum  Blblio« 
tbeeae  Medtrea«  Laareatiauae.  PlorentUe  17fi4.  i 

Pol.  p.  3d7  — 370.)  Di«4«r  Anhang  oathält  ' 

allerlei  wa«  in  bisherigen  Ausgaben  der  Bicher 
des  loanaes  aas  Stoboi  aieh  nicht  vorfiad.  Ge- 
druckt iet  der  so  enUtaadeoe  Xachtrag  am  Ende 
des  eierten  Bandes  der  aaf  S.  S9d.  eoL  a.  een 
mir  erwihnten  Ausgab«  ton  Thomas  (laisford, 
iHi  «etbst  bericht«  Über  den  Inhalt,  in  so  fern 
er  Pytbagonsche«  betrifft«  nach  dem  in  meinen 
Hioden  beAniHicbea  Leipiiger  Abdruck.  lAp« 
pendix  ex  cod.  Ms.  Floreniinei  parallelorum 
«aereruffi  loannls  Damaseeoi.  loaaai«  Stobael 
Plerüegium.  Vol.  IV.  Up*iae  MUCCCXXIV. 

8.  p.  3i3--43H.) 

Jfrporr  //rthajrdpefos  rd*  lylistav  rmr  ar« 
s(i  ttooa^a  ftttfti.  . . Plorit  Vol.  IV. 

p.  37$. 

'f.TsdoNS'roo  piy  ir  läyote 


Füoftea  Jahrhundert  nach  Ohr.  Oeb. 

I ä ttfortlr,  dJU*  ir  rsS  Jppm  d rto*$lr  Ibid. 
p.  384. 

aber  Angrn  und  Sebm  Ib,  p. 

*.l«d  flv9aY6^<ov  »ai  rsC r acSr- .. . 
Ib.  p.  393. 

UvlfaYC^or.  r«si*  ,ta« 

9iHf  . Ib.  p.  4V8.  4ii9. 

\4(fZvtov  nv9oy«f€tov  /a  t4ät'  //epl  eor« 
^sroees»  0iLoao^iar  fftivu  dpejsr 

tiptv  . . . Kin  langer  .Abschnitt.  Ib.  p.  411*« 
413.  Auch  drm  Ompp«  1840,  8.  88.  87.  bo> 
kannt.  weirber  S.  87.  iusacrte,  für  ich!  werde 
da«  Brachstttek  aiewuad  halten. 

Uf^oYOifOi',  JerogeVink-  . , . 

Ih.  p.  439. 

//r^Tttyopac.  Ifltitnr  M(i9a^6r  tnaaior  eiVar 
ttir  aiith^fiär  . . . Ib.  p.  48t. 

//i'«9wydpoi'.  ftiXinif  h'9or  fial*fy  ^ 
ii/voi-  . . . Ib.  p.  433. 

Nv9ayv^af  Ib.  p.  437..  jedoch  scboa  frSher 
bekannt,  aimlich  io  Stob.  Florilcglum.  Vol.  I. 
Lipsiee  1893.  p.  271.  enthalti-a. 

LectioCe«  Stoben«««  ad  novtMiman»  Florilegii 
«ditioaewi  coagesta«  a Friderico  Jacobs.  Jena« 
1897.  8.  XXtV.  leo  Seitea.  — ArchyUs  p.  38. 
~ p.  43.  44.  — p.  141.  ^ p.  14».  130. 
Bryso  p,  1S4.  — ■ Diologeaes  p.  «7.  48,  — 
78.  — 81.  — 8t.  8^  — 89.90.  — Kkpbao« 
tos  p.  90  -94.  ~ Kurfphsmo«  p.  137.  — ili|H 
podamos  p.  133.  138.—  Kallikratida«  p.  113. 
— Kliaia«  p.  38.  — MeWpo«  p.  37.  38.  — 
Pesnpeloa  p.  191.  199.  — Pcrikttoue  p.  37. 
— p.  190.  191.  — p.  195-198.-^  Btlirnidas 
p.  90.  — Theages  p.  38. 

Loctionss  Htobm«««.  Proposuit  IVolue  Felix 
Halm.  Parlieula  posterior.  Heidelhrrgae  1849. 
4.  — Kx  PerM-tyoae  Pythagorea  p.  SS.  — 
p.  39.  — Melopus  p.  39.  40.  — Cliaiaa  p.  40. 
— Thrages  p.  40.  41.  — Archytaa. 

t'eber  den  PhiloMpben  llieroklea,  tob 
welchem  »atürlicb  die  oorefa  aieht  geseUriebea 
■ind:  y/ypaq-ei'  e/#  rd  ist;  tär  f/i*« 

9ayof*iotr.  (Said.  Tomi  priori#  Pars  altera 
cot.  963. -«  Fahr.  B.  Gr.  Voll.  Hamb.  1790. 
p.  797 — 803.  — Teanemann.  Soebster  Band. 
L.  1807.  S.  376.  Wcndt,  Hieruele«.  Altge« 
meine  Enevklapidie  d.  W.  o.  K.  Zweite  Sectioa. 
Achter  Theil.  l.  1831.  4.  K.  37.  38.) 

Uaadsrbrift  ans  dem  14.  Jahrhaadcrt.  4i*>>, 
welcbe  auch  dea  asgebUrhea  Qrigene«  Philo- 
sophumeaa  «nthkU.  (Catalogaa  eodiearo  manu« 
seriptorum  Bibüotbeeae  Medicea*  Laurenüsnae. 
Floreatia«  1764.  Fol.  Tomna  primaa  col.  444.) 
Aus  dem  13.  Jahrhundert,  4le>  (Ibid.  Tomus 
seeundns  co).  173.)  — • Usax  Tom«  ln  einem 
von  der  Hand  d«s  Michael  Apoatolio«  geeebne- 
benen  Codex,  welcher  auch  Qrieebisrhe  Schriftea 
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de«  Bomrion  eotbült.  (Ibid.  to\.  480.)  — Zu 
Vfoedig.  (KtUlog:  MDCCXh.  FoU  p.  109.  » 
18U2.  4.  p.  118.)  — Pvtri  LsrnbMÜ 
UtmburgeDiie  tommfuUnurura  de  Aagastüiima 
bibhoth(?<«  Ca««area  Yisdobonenai  über  lep* 
tirouft.  Vindobobae  M 1)C  LXXV.  Fol.  p.  131 
— 13&.  — Id  ilrr  Kdbtglteh  Uaitriicben  HibUo* 
thek  XU  MSocheb.  (Ign.  lUrdt.  Tom.  II.  Mo- 
nachii  MlKXXVi.  4.  p.  187.  Cod.  CUX.)  — 
Fapiemo  Handxchnft  auii  dem  18.  Jahrhundert. 
(üiUlogua  «HÜcum  manmiertptorQra  BibUothei'ao 
Regiae  Par»  tertia.  Torou»  quartu».  ParUiU 
1744.  Pol.  p.  409.  Nr.  VlIM  DCCCLXXXU.) 

— A catalogue  of  Ihe  Harleiau  maouxeripts, 
in  thv  BritUh  Muaeum.  Vol.  11.  1808.  Po), 
p.  70Ö,  Cod.  2878.  .\rt.  4.  — o Grarco  in 
Latinum  coarmi  a lohanne  Aariapa.  (Biblio- 
thoc«  codicum  manu«<nptoram  munaaterii  S. 
Michaelis  Venctiarxim  propc  Muranom.  Venetiia 
MDCCLXXIX.  Pol.  col.977.)—  IJandwhriflcn 
Biad  auch  erwabat  in  Pabr.  B.  Gr.  1.  1.  Vol.  1. 
p.  799.  cf.  p.  796. 

Eiae  lacunabnl  aua  dem  Jabro  1474.  werde 
icb  in  dem  Ab»<hniUe,  der  daa  13.  Jahrhaa-  I 
dert  betriin.  rrwähnea.  — Aadero  locunabeln 
I47Ä.  1493.  1496.  , 

UierocU»  philu«ophi  Alexandriai  commen*  . 
UriuB  in  aar«a  carreiaa.  De  Providentia  6c  Pato  } 
quae  anpereoDt,  et  reUqua  Praginenta.  CaaU-  | 
briglae  MÜCCIX.  8.  ~ rVpdf  loyof  p.  166.  | 

(Abgcdnickt  io  vurürg.  Sehr.  $.  236.  co).  a.)  i 

— Pythagora»  p,  170.—  p.  24.  | 

— p.  212.  — //r»i>oyopfxj5»’  dyoy^i  id  nt^ag 
p.  226. 

Vorhanden  iit  eine  oeoe  Anagabe  im  zweiten  j 
Tfaelle  der  Eclogae  pbraicae  von  GaUford.  | 

Prodi  PhüoBopbi  PUtontrl  tiU  » »criptore 
Marino  NctpoliUno.  Londini  XtDCClII.  8. 
XXVUl,  94  Seiten.  — offot*  odÄJ  oi  Uvi^a- 
yd^gint  p.  29.  — Abdruck  io  der  Pariiiia  1850. 

8.  enchienenen  Anagabc  dee  Diog.  Lavrt.  doreb  ■ 
C.  Gabr.  Cobet. 

tVber  Obriatodoroa:  eiri  tiSt 

mdior  roO  ßaötlftae  y^ortar.  (Said. 
Tomt  altcrioR  Pars  altera  coL  1675.  1676.) 
Anastasios  1.  wurde  dm  11.  April  491.  ge* 
krdnt  und  starb  den  8.  oder  9.  JuÜns6l8.  — 

Im  Gedichte  de«  Obriatodoroa  i«t  unter  andern 
Htldaintco  de«  Zeuxippot  (0.  Hathgcber,  An* 
drokloi  S.  120.)  die  des  Samiers  Pythagoraa 
erwähnt.  (Von  Anselm.  Bandur.  brkannt  gr* 
macht.  — Brunck  Anal.  Tomus  )1.  p.  460. 
r.  120-124.  AnlhoL  Gr.  To».  III.  L.  1794. 
p.  165.  Animadrers.  Volnminif  aecundi  Para 
tertia.  L.  MDCCCl.  p.  310.  Anthol.  PaUt. 
Tomus  priinu»  p.  42.  — T.  III.  P.  1.  p.  26.) 

A Q s dem  seebat en  Jahrhu n d ort  nach 
Christi  Gebart. 
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Aaklopioa  von  Tralle«,  SchtUcr  de«  Am* 
monios.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  tertiuro.  Hamb. 
1793.  p.  258.  471.  Schoell.  lÜst.  T.  septieme. 
P.  1825.  p.  126.) 

Aaclepii  Tralüaui  achoUa  inedita  in  Aristo* 
telU  mctnphyairorum  libroa  »ex  priorea.  Opua 
ex  .\mtnoDii  ore  excerptom.  Pergamentene  Hand* 
Schrift  aus  dem  14.  Jnhrh.  (CaUlogua  codicum 
rnanuKriptoruoi  BibUoifarcae  llcgiac  Tomus  se* 
cundus.  Pariaii*  M.  DCCXL.  Fol.  p.  417. 
Xr.  MCMl.)  — Desaelbrn  commmtariua  in  «ex 
priores  libros  metaphyaicorum  Ariatoteli».  Pa* 
pterne  Handschrift  uus  dem  16.  Jabrh.  (Ibid. 
p.  417.  Nr.  MCMIV.) 

Eine  Abschrift  dieser  Scholien  war  1574. 
von  Antonius  FIparchos  xu  Venedig  gemacht. 
Labbe  Bibi.  nov.  MSS.  p.  113. 

Auiafige;  Scholia  in  Arietotelcm.  Berolini 
1836.  AVw'  td  A UiJt*  fiftd  tä  güorxa  p.  529. 
col.  a.  Pythagoreier.  — p.  538.  eol.  a.  — 
p.  640.  col.  b.  — p.  541.  col.  a.  h.  — p.  543. 
col.  b.  — p.  547.  eol.  a.  b.  — p.  648.  col.  a.  b. 

— p.  549.  col.  a.  — p.  550.  col.  a.  — p.  558. 
col.  a *—  p.  559.  col.  b. 

B.  p.  608.  col.  a.  — p.  619.  coi.  b.  — 

p.  629.  col-  a.  — p.  630.  col.  b.  — p.  681. 

col.  a. 

r.  p.  647  col.  b. 

J.  p.  710.  coL  a. 

/f.  p.  740.  col.  b.  — p.  759.  col.  b. 

Des  Asklepios  von  Tmlles  Scholien  xur  .Vrith* 
mttik  dt«  Xikotnachos.  (Graees  1).  Marci  hiblio* 
tbcea  codicum  manuacriptornro.  MDCCXL.  Fol. 
p.  185.  Cod.  CCCXCVII.) 

Des  Xlkomacboa  au«  Gerasa  Arithmeticca 
Introductio  mit  dem  Commmtsro  de»  Askle* 
pioa  aut  Tmlles  handtchrirtlich  tu  Florena. 
(Catalogus  codicum  Gruecorum  Bibliothecac 
Laurvotianac.  Tomus  secundus.  Ftorentiae  1768. 
Fol.  col,  472.  473.  aegm.  IX) 

Damaakioa«  Lehrer  dos SimpUkio»,  schrieb 
xepl  dpX«3r,  ferner  (rildoofjpoc  /ofop/ci,  alor 
oi  Ih^^aydfftnn  dta  //ordDoc  xeri  3t'd3oi.'  xai 
rpmdoc.  Kxcerpta  ex  Damasoti  lihro  MS.  .rapi 
dpyctir  de  principiis.  .4aecdota  Gmeea,  saern 
et  profana  . . illustrata  a lo.  C'hristophoro 
Wolfio  Tom.  UL  Hnmburgi  CL'HOtXVXXlIl. 
8.  p.  240.  ^afioexfov  jJialfoxov  axop/cr«  xat 
Xvotfg  xepi  fest*  .tpwrw»*  orpiwr.  Dsmascii 
philosophi  Platobici  quaestione»  de  primis  prin* 
cipiia.  Franrofurti  ad  Moenum  MDCCCXXVI. 
8.  — <sJ>*  -Ifjos  M fktyr  xa)  llv^ayd^ag  p.  64. 

— .l/i'or  ff  X«/  livi^ayo^ag  p.  67.  — ttJe  nt 
Pvi^ayn^ttot  Uyavi7t  p.  115. 

ßiinof  a\>a  f(ü  3/opcopi3  aviov 

xofA  tijr  nvf^oyofitx^i'  

Vlpiororel^c  3c  cV  rofe  *A^yfittotg  iotOQfi 
xa}  //riFwydpar  aUo  ri^r  vlr^r  xalily  olv 
^ivor^y  xai  dg}  [aal]  dUo  ytyrdftti'oy'  diote 
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ifla«  dot4  nal  i Uldtuv  ravfp  rä  aUa  d^t^o• 
94i«!nroi.  (Duuaxii  mMT.  la  eo4.  Momc. 
ilcIetefMU  e di*<t|»liD«  AQtiqattatu.  Op«rA 
Fndftrtci  Crtüuri.  P&r«  |»nm«.  U|Mi««  1B17. 

8.  p.  105.)  — - t'aber  die  t^ckrifl  de»  Artito* 
Ulee;  Vorlieg.  Sehr.  S.  245.  ool.  b. 

ia  oiaer  Madrider  Uaadachhft»  ood.  charUc. 
LXXXIV.  quartn.  vtlehe  auf  246  UlätUra 
212  Beetandtbeil*  hat  (Hrgiae  JlibliothM««  Ma« 
triteoaU  eodien  Qratei  MSS.  MatriU  1769. 
FeL  p.  821^547.),  lat  dea  l)ama*hioa  Selirifl 
Mti/i  tov  yirttjtof-  eatbaHeo.  (Ibid.  p.  889— 
885.  p,  380— 885 ) Durrb  aia  bawogto,  siblt« 
loaonea  Iriart*  dea  l>aina«kio«  a«a  I)amaakoa 
Hcbriftea  auf  (Ibid.  p.  326.  col.  fa.,  p.  823. 
col.  a b.\  a.  fi,  die  roa  Soidaa  rrwiibnte  gi* 
l0«o<tof  loropi'o.  WiaderbaU  atad  diaaa  Kaeb' 
lichten  dea  Iriarta  roa  0.  Cbr.  Harlaa.  (Fahr. 

B.  Ur.  Vel.  tertiuin.  Hamb.  1793.  p.  464.  485.} 
L'aber  Daflnaakiea:  Ssid.  Toni  |>rioria  Par»  1. 

«ol.  1166.  Uamua  in  Titaran  aeriptnrea  Or.  I 
minArea  ftruaaTigao  1845.  p.  418.  — Pboi. 
BibUotb.  Berolioi  1824.  4.  Cod.  181.  p.  125— 
127.  — Jacob  Brut-kar»  Fragen.  Urilter  Tbaih 
V\m,  1782.  6.  8.  869—678.  TeDoaniaitD. 
Bechater  Band.  L.  1807.  8.  361— 376.  Ritter. 
Vierter  TfaeiL  llamburg  <834  8.  682.  — 
Stella  aua  Pbot.  Bibi,  und  drei  Stetlea  ana  der 
Schrift  .trpl  r«5r  .T|>ci>rMr  de  prineip., 

welch»  Jedoeb  airhta,  wa«  ia  den  Bereich  T^* 
tfaagoriachrr  IlihUnthek  fblti,  eolbaltea,  aind 
abgedrurkt  ta  lliat.  phil  1864.  p.  587—510. 

Bin  kürzet  Leben  deaBoethiua  atebt  hln> 
teo  in  der  nachher  von  mir  erwSLatea  Hand« 
tchrift  aaf  PergameDt,  Cod.  membranac.  II. 

Nr.  103.  £a  fangt  auf  fol.  123.  b.  mit  fol- 
faoden  Worlra  an:  Teiopore  deoderiei  regia 
iaaigait  anctor  boctiua.  clarnlt.  qui  oirtut«  aua 
coBBui  ia  urbe  fuit  Kada  auf  fol.  126.  a. 

llaa  Leben  dea  Boelho*  aebrieben:  loh.  Ca« 
rsmnel  j Lobkowita.  Pmgae  1647.  4 — Pran. 

Coia  Anuand  Oervaia«.  Paria  1705.  12.  — 
loh.  HeBric.  Andrea«.  Undetberga«  1759.  4. 

— Bartolomm«^  Agoatino.  Pavia  1 762.  8.  — 
Laben  in:  TVeat  der  Pbiloaophie  . . . von 
Friedrich  Kari  Fraytag.  Riga  1 194.  8.  S.  1— 

54.  — Labn  in  fioetb.  de  cooa.  pb.  . . . in« 
»trurit  Tbeoderoe  Obbarioa.  leoae  1843.  6 
p.  I — XXVU.  üaaeibit  p.  XXVIU  — XLVl. 
iat  da  Beetbit  reltgioa«  et  pbiJoaopbia,  ferner 
p>  XLVl— LXIV.  de  Beatbli  codictbna  at  adi« 
tlonibue  gebandelt. 

Die  Haadaebrift  auf  Pergament  ana  dem 
«ilftae  Jabrbnndert.  in  qiiarto  125  Blatter,  bat 
vorne  dia  kune  Abbaisdlaag  da  melria,  hierauf 
dia  Schrift  dea  Boetiu«  de  trisitata  und  von 
fol.  42.  b.  an  die  Schrift  de  conaoUtioae  phi« 


loeophiae.  Am  Ende  dia  bereiU  ervHhat«  korae 
Laban.  Cod.  tnembraa.  11.  Nr.  103. 

Koehawei  Handiefariften  der  Schrift  de  een« 
•oL  Ana  dem  Ende  de«  15.  Jahrb.  Cod.  ebar* 
Ue.  A.  Nr.  870.  — Wol  am  1471.  Dar  Ver- 
faaaer  daa  beigcfUgtcn  Cotumestarea  «ebrieb  woi 
nach  dem  12.  Jahrbunderi. 

NatdrUefa  find  Oberau«  aablreicfae  Haad- 
' aebrifUn  auch  ia  Bibliotheken  dea  AuaUndc«, 
I.  B.  mit  dam  Commentara  eia««  Cng^Bannteu. 
(CaUlogua  ccMÜcun  manuacriptoruin  Malateatia« 
na«  Caeaenatia  bibliothecno  Tomoa  primua. 

. Caetenaa  UUCCLXXX.  Fol.  p.  €1.  et  p.  212. 
cot.  b.)  — Zu  Wtan.  (Catalogna  codicum  phi« 
lologtcorum  Latlnonim.  Viodobnaae  1886.  4. 
p<  264—2T6.)  — im  Brittiacbon  Muaeuni.  (A 
I catalogua  of  the  Uarleian  . . . Vol.  U.  1808. 
p.  696.  Nr.  2499.  — p.  697.  Kr.  2516.  — in 
Kngliarbea  Verven  Vol.  1.  p.  it.  Nr.  43.  — £ng« 
Uache  Ueberaetaung  Vol.  11.  p.  691.  Nr.  2421.) 

ln  meinen  lländeB  aiud  wiederna  luvtlrderat 
drei  Nämbergar  Auagabett  der  Sehrift  da  cod« 
■oUtioae  1476.  Fol.  (M.  tienrg  Wnifgaag  Pan« 
«er»  Afltaate  Bucbdruckergeachirhla  NOrxiberga. 
Nürnberg  1789.  4.  6.  28.  29  Nr.  31.)  — 
1483.  FoL  {Daa.  8.  79.  Nr.  117.)  — i486. 
Fol.  (Daa.  8.  IDO.  Nr.  150.)  — Mit  dam  Com« 
mentare  de«  Jo.  Geraon.  (Mon.  per  lo.  Ko«l« 
holf.  1486.  FoL  (Paaa.  Ana.  trp.  Vol.  primum 
p.  298.  Nr.  157.)  — Mit  dem  CAmmeaUr«  de« 
Tboaa«  von  Aqntno.  Argratorati  1491.  4. 
(Paa>«  L 1.  Volnmen  1.  p.  47.  Nr.  222.)  — 
Lipta.  1513.  Fol  (Paas.  .Vnn.  typ.  VIL  18t. 
Nr.  437 ) — litt  Commentar  von  drei  gentan« 
tea  Vertaaem.  Ohaa  Angabe  dea  Druckorte». 
1516.  4.  — DauUehe  Ueberaetaung  Straabnrg 
1500.  4.  (Dibdia,  Seppirraent  to  tha  BibUo« 
tbeea  Spencerlana.  London  1622.  p.  79.  80. 
Nr.  1060.) 

Aritbmetica«  59  RUtter«  vol  au«  dem  11. 
Jahrhandert.  (Cod.  membraoac.  1.  Nr.  108.) 
Die««  «Chon  1835.  voa  mir  erwihote  Hand- 
■ebrift  war  mit  dem  Qbereebn'eBglieh  koitbarea. 
goldenen  oad  pnrpumen  Fraagvliarina  (G. 
Halbgebrr,  Beacbreibattg  de«  H.  Muaaum«  lu 
Üotb«.  G.  1835.  6.  8.  6—20.),  mit  dem  Lebea 
d««  heiligen  WUbrordu«  (C«d.  membraaBc.  1. 
Xr.  70.  Bntcbreibaag  a.  «.  0.  8.  21).  mit  dea 
über  asretn  (Cod.  voeabraaac.  1.  Nr.  7l.  Be« 
•cbreibuug  a.  ».  0 ) und  mit  einem  Pitferg»« 
wand,  «elcfa««  MaximiUen  1.  trug  (One.  $.  9. 
Anmnrk.  31.),  an«  dem  Klu«ter  de«  heiligea 
WiUibrordua  lu  Eplemaeh  wahrend  d«r  Fraa« 
aiMUchea  Bevolntioo  de«  vorigen  JahrbunderU 
nach  Gottha  gelangt  — Boeth.  aritba  Zu 
Wien  (CaUiogu«  cAdleam  1836.  I.  1.  p.  254. 

I 255.  256.)  — Auch  ia  BnlUacben  Muaeum. 

' (Acatalogue  of  tha  Hwleiaa  . . . V«|.  I.  p.  349. 
Xr.549.  — VoLU.  1608.  p.  1737.)  — Wiederum 
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in  maiMiB  Wohnort«.  Bo«tü  Arithroetlc«.  Au* 
fU«U«  p«r  Erbinlum  Uatdolt  t4äK.  4.  (Paos. 
Aaa.  t)r(i  Vol.  iimtanm  p.  113.  114.  Nr.  78.) 

— Etal*itaag  xa  drr  AritbnoUk  aod  Ü«oiaatri« 
de«  fioetia«.  PariiU«  p«r  Wolfg.  Kepiüam  «t 
Uaorie.  Stephaa.  1603.  Pol.  (Paai.  Aon.  typ.  VU. 
p 605.  Nr.  44 ) 

Dr«  Bocibtu«  ftlsf  Bttrher  Ober  Mnatk,  Hand* 
•cbrift  d««  «ilfleii  ^ahrlio&deit«,  ln  der  Biblto- 
thek  in  Wo>]if«fibOttel.  — Z«  Wi«n.  <C«talofn« 
oodirua  1836.  l.  L p 166.  S67.)  — ln  Brit- 
tiacbcn  Muaetim.  (A  Citaloga«  of  Uto  Harlriao 
. . . Vol  Ul.  p.  254.  Nr.  6237.  — Auaxnf. 
Ib.  Vol.  1.  p.  S91.  Nr.  625.  — V«|.  I.  p.  484. 
Nr-  J57,) 

Insonderlieit  darrh  di«  io  meineii  HIadeti 
bcfindlirhrtt  OrgroUlsd«  habe  icb  deutUch  go- 
macht,  wi«  «ehr  währead  der  Zeit  de«  Petrarca 
nnd  Boccaccio  nad  d«o  Enile«  dea  Mittelnltora 
Sebriftea  roo  Bo«(bins,  ia  deaea  Pythagoraa 
vorkomml,  gele»ca  und  daram  durch  Haod* 
«ebriftea  and  laeaaaWIa  rerrielftUift  varden, 
bia  aUnlUiK  aadrrc  ai»  rcrdruiteii.  Schela* 
«tiker  de«  Al^dlaade«  werden  durch  die  Sebrif* 
teil  Über  Viele«,  aarh  Ober  da«,  wai  den  Py* 
tbagora«  betraf,  auffeklirt  «ordea  teya. 

Aaltii  Maalii  Sereriai  Boethi  . . . Opera 
onaia.  ilaxüeae,  tx  offietoa  IlenriepatriDa. 
M D LXX.  pol.  — BaeUiiw.woilt«  durch  «io« 
giHloai'r«  Schrift  ad  «eientiam  Pythigorlcan  per- 
fectanqa*  doctrtuan  führen.  £«  i«t  aber  nur 
dit  Schrift  ia  categoria«  Ariatoteli»  rorbaaden, 
wo  nbigr  Wurta  lib.  1.  p.  US.  lin.  1.  — Ar« 
ehUoa  eiiam  duos  eonposuit  Hbro«,  quo«  lur- 
^diov  Idyovr  iaaeripoit,  quorun  in  prino  haec 
dc««m  praediranenta  dupoouit.  Boetb.  in  prae> 
dicinenta  Ari«tot«lia  libar  I.  p.  114.  Auch 
d«n  Gruppe  1840.  8.  12.  nad  8.  56.  hekaont. 
Vea  Boethiu«  tat  angegebea,  wie  tbeila  Jan' 
blirha«,  thaiU  Thctni»tio«  über  dia  xvet  aa« 
l«b]i(hrn  Bücher  d«a  Archrlaa  geurtheiU  batten. 
Mein  vigrnes  üribeil  hab«  icb  in  rorlicf.  Hehr. 
8.  219.  eoi.  b.  mitfathetlt 

Pytbagora«  ilUr  ala  S^tkratea.  Ia  praediea« 
nenta  Ariatot«1ie  über  1111.  p.  206. 

Pytbagoricam  tllad  faov  ^et4.  de  canaola- 
tion«  pbiloaopbiaa  Ub.  1.  p.  943. 

Pjtbaforae  proninio.  de  diaetpltaa  acbola- 
rium  1.  4.  p.  1284. 

Pythagorn  doce.  anthmetic«  1,  1.  p.  1296. 

— Pythagnrirai»  diacipUnam  1,  4 p.  1298.  — 
apod  Pythagoran  vel  aapieatiae  «i«a  haerodea 
2.  17.  p.  1342.  — 2.  32.  fBoerkb  PbiloUoa 
1819.  8.  51.  52.)  Uebar  ArchyUa,  Pytfaa- 
garieu«  denariua  2,  41.  p.  1352.  (Gruppa  1840. 
8.  13.  14.)  — 2,  49.  (Boeckb.  Uiilcl.  1819. 
S.  87.  88.)  — 2.  52.  p.  1367. 

Dreimalig«  Grwibuiuig  d«a  Pytkagoraa  d« 


iBUica  1,  1.  p.  1372.  — Pytbagarici  p.  1373. 

— 1,  8.  p.  1376.  — Pytbagura«  1,  10.  p.  1377. 

— 1.  11.  p.  1378.  — Sanina  1,20.  p.  1384. 
•-»  Pytbaforicia  . . . rum  quid  a magiatro 
Pythagera  diecretur  1,  33.  p 1393.  * 

Primuii  omaiunt  Pytbagora«  aapieniiae  atu* 
diom  pbiloaopblam  auarupaTit  2,  2.  p.  1394. 

— 1,  3.  — PyUi^ricoa  2,  11.  p.  1411. 

3,  1.  p.  1417.  Pbüolaua  . . . Pylh*« 
gorieoi  3,  5.  p.  1429.  1423.  (Boeckb  Pbilol. 
1619.  8.  76.  77.)  — 3,  8.  (Boeekh  a.  a.  0. 
S.  81.  82.) 

Pytbagodeia  5,  2.  p.  1472.  — 6,  6.  6,  8. 
p.  1473.  — 5,  10.  p 1475. 

Pythagoricum  dogma.  Getimetrica  tib«r  I. 

, p.  1517.  — menaam  Pythaguricatn  p.  1518. 

I Bnräbxit  aind  von  Boetbiaa:  Aleaaadroa  von 
ApbrodUia«,  Arebyta«,  Aiiatoxeao«,  Aapaaioa, 
Cliaidaiar,  JKadcanoa,  Patmuiua  {rerlieg.  Sehr. 

I 8.  289- eol.  b,),  Hcrmciaa,  llerminea,  llippaaoa, 

I lawihlichoa,  Harrobtna,  NIkomacbo«,  Pbilolao«, 
Syrtuoa  Phitoxeoo«,  IliainiBlioa.  (Pabr.  B.  Or. 
Vol.  tertium.  Hamb.  1798.  p.  473—480.) 

Bracker  hlat.  er(L  T.  tertlua.  L.  1743.  4. 
p.  524—527.  Dieterich  Tledemann  Geilt  d«r 
I «pecalat.  PhUaeophi«.  l>rittrr  Hand.  S.  551. 

Bohle.  Vierter  Tbail.  OdM.  1799.  8.508-510. 

I Ritter.  Scebater  Theil.  Hamb.  1841.  8.580— 
597. 

Uagni  Anr«lii  Caaaiodori  Op.  Tnmu«  pri* 
mna.  Roloinagi  M.  D&  LXXIX.  Pol.  Nach 
I der  Erwkbnuog  der  Regierung  dea  Tarquinina 
Superbua:  Muiua  teanporlbu«  Pythagoraa  pby« 
eiene  pbUoeopbaa  elanix  habetur  tm  Cbreuieoa 
I p.  381.  eol.  b.  (Auch  io  Onaphrii  PaurioU 
. . . comraaBUrinrnm  in  Faetoi  ConralarM 
Appendix.  Veaetüe  M D LVllI.  Fol.  p.  32. 
col.  a.)  HiaairbUich  d«a  Cbnmicon  i.  Baebr. 
Carlaruhe  1836.  B.  8.  107.  — I«to  «ut«m 
‘ numeru«  rat,  quem  Philolaux  Pytbagorien«  bar- 
^ moniam  geomctricRin  rocat.  Kxpoutio  ia  p«al* 
j nnm  optarum.  Op.  Torasa  aeenndu«.  llntnmagl 
M.  DO.  LXXIX.  Pol.  p.  86.  eol.  b.  (Auch  in 
Boeckb  Phüol.  1819.  8.  197.  bertckaiebtiget) 
— Propterra  bla  fona  et  niater  AHthmetiea 
I reperiter;  quam  disei|diiURi  Pytbagora»  aic 
^ Laudaaee  probatur,  ut  omnia  aub  nunero  «t 
meniura  a Deo  creata  fmaae  memorel,  dJeca«: 
AUa  ia  notu,  alia  in  atatn  omc  forroaU  . . . 
De  aritbtnetira.  Ibtd.  p.  584.  oo].  a. 

Baehr  1837.  8.  418-422. 

!Priaeiani  grammatid  Caeetrienai«  iuati« 
tutionnm  grammaticaruiB  libri  XVlll.  Vol.  I. 
Lipaiaa  MDCCCLV.  8.  — Ih&tty^fiie«  Py- 
tbagoreUB  2,  43.  p.  71. 

IVoB  Briefen  des  Prokopioa  aua  Gaxa 
(Pbot.  JUbUoth.  Berelial  1824.  4.  Ced.  160 
p.  14i2.  coL  b.)  waren  «onat  nur  fanfxig.  di. 
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AldsB  1499.  4.  hfrsuBjkb,  b«k«Bnt.  Auigsbra 
folgt«!  160$.  <ood  1710.  Bseh.  (Psbrie.  B.  Gr. 
VoL  aeptimam.  Utnab.  U0CCCL  p.  Ö63 — 965.) 
Uaber  des  <r*t  1651.  gudnicLt«B  1Ü4  Briefen 
>•<  der*  erste  Brief  ea  Uteronyene«  gericbtel 
und  esthill  di«  Worte:  /.ti  101*  ii;»’  /arori^ 
^1^»'  xiof^ror  /t^i're^k',  ox'iir  ^larror  f rrdioi 
^ri^ay6^fas  aiWo/»  rxiit}fu(lir.  (ClsMteorom 
auctorBm  • Votiesnie  rodicihu«  «ditonmi  To- 
rna» IV  Roms«  M’  PCCC*  XXXI.  B.  p.  V03  ) 

KplgroBiiD  de«  Raphine«,  nahebead  ‘Eh- 
fiailti  yvfir^r  tts-  Brunck  Asil.  T.  U.  p.  397. 
Nr.  XXVill.  AntbnlegitOr.  Tom.  111.  L.  1791. 
p.  105.  Kr.  XXVlIl.  Asiaudrsrs.  VolnmiaU 
««eandt  Vars  tortio.  h.  180).  p.  173.  Aotbo). 
VaUt,  T.  primut.  L-  1813.  p.  9$.  Kr.  43. 

Hesfcbios  aus  Milstos.  Ntra^  r<$r  ir 
naileta  otofiaotfär,  ia  w«kkem  aicbertieb  ein 
AbKhuilt  d«B  Pythagoras  betraf.  Leider  bat 
sich  aus  dem  ///ra^  nur  eia  Ausaug  erbalteu. 
••  Krste  .Ausgabe.  Aatrerp.  157S.  8.  — Hie« 
rauf  U9S.  UlS.  1615.  161C.  — llMyebü  Ui- 
Isaii  opusrula  duo  qua«  suprrsnut  1.  B«  bo* 
mioibus  doctrina  «t  «ruditiout  Claris  . . . Lip- 
•iae  UBOCCX.  8.  p.  1 — 58.  — ADnoUtiooea 
p.  8$ — Sllt.  — lo  devi  Aussuge  konioen  awar 
ApoUoeios  von  Tyaaa»  Arthyiaa  6 ^^^^^ayo- 
<p,  IS.  Debat  aUBoUtio  p.  HO.  111.)» 
Ilidymo«,  Uippasos  (p  .IS.),  NikoUo«  roo  Da- 
aaikos,  Kumraio«  (p.  40.},  Timaint  (p.  54.), 
Xanepbaoes  (p.  44 ),  2obos  der  KIsat»,  aicfat 
aber  Fytbagura«  vor.  L>rr  ibn  betreffeBd«, 
nach  Meiner  VorstellBOg  einst  rorbatden«  Ab- 
scfaoitt  ist  Yeriorrn. 

Bin  Uebcrrrst  der  Schrift  des  Hesychio«,  lo 
welcher  der  Abschnitt  p.  4—0.  den  Aristoteles 
b«lrtirt.  ist  nach  meiner  Vorstellacg  die  Lebeita- 
b4«cbr«ibttnf.  deren  Anfang  lauUt:  VipfOrorr- 
1^«,  vid«  SfHOfuiior  xor  •Patottöio*'-  2u  d«t 
auf  H.  945.  col  a eoa  mir  erwähnten  Abdrucken 
ist  B0«h  einer  hiBavgeko*nen.  (Valent.  Rone. 
L.  1863.  8.  p.  18— 90.  — Hier  aach  das  ron 
Biogene»  gelieferte  Veraeichaisa  dar  Schriflen 
de»  Aristoteles,  p 19— 18.) 

Nicht  mit  StUlscbwrigen  will  leb  eise  jOngst 
TOD  mir  genui-ht«  Ijatdeckung  bbergehen. 
Uruadlage  der  eoB  UiogeBss  ans  Laert«  aieder- 
geaobriebeoea  Veneiebniaae  der  Schriften  de« 
Aristoteles  und  des  Tlie<opbraBt«»s  aus  Rresos 
wird  der  Katalog  der  Bibliothek  au  Perguntu« 
aeya.  f6r  welchen  von  einer  Abaehrift  de«  Ka- 
talog»« der  Bibliothek  ia  Alexaadrda  Abwcb- 
dang  gemacht  war. 

Des  in  Folg«  des  Dnpruages  PergameaUeben 
Yerieicbaisses  Aristotelischer  Sebnften  gedachte 
i«h  is  roriieg.  Sehr.  S.  915.  cpol.  a. 

Vom  VerieicbniMe  der  ScKrifUn  des  Tbso- 
brastes  ttiaible  lo.  Meunius  für  das  seiolge 


üebrauch.  Clbesaums  Gr.  aut-  desiguatus  ab 
Jacobo  Grnnerio.  Vol.  decimun.  Lugd-  Bat. 
UÜCCl.  Fel.  col.  691—646.  loannis  Meursj 
Opemm  VatumeB  quartum.  Florenttae  1744. 
Fol.  rol.  81—139.) 

Hingegen  bat  llesyebiea  fQr  du  Veraeichnisa 
der  Schriften  des  Aristotete«  wenn  aicbt  dm 
Katalog  der  BlMiothek  tu  Aleuadreia  selbst, 
doch  eine  Schrift,  für  welche  er  schon  bmutal 
war,  gebraucLt. 

Sowohl  für  di«  Bibliothek  au  Al^saudreia, 
aU  fBr  die  Bibliothek  lu  Pergsmos  wäre  ein 
Mann,  der  die  WUaenschaft  der  Aioler  Aristo* 
teles  und  Theopbrutos  beaessm  hätte,  erfor- 
derlich gewraoB.  Dtrgleicbea  Männer  blUbea 
in  allen  2«it«n  ao  selten  wie  die  Albert  voa 
Haller,  die  Alexander  tob  Humboldt.  Ks  waren 
di«  Leute«  welche  in  Alexaadrsia  und,  da  Athc- 
nodoros,  Ober  welchen  ich  in  dem  epitsrea  Ab* 
achnitt«  hber  Zerstörung  der  Bibliothek  m 
Alcxaadrcia  haadda  werde,  niebtsautaig  war, 
au(b  xu  Prrgamos  dis  Bibliothek  eerwalteteBi 
ebca  nur  istbetisirend«  IHcbterliug«  und  Onuu* 
naatiker.  äUn  muss  sich  disstlbm  in  der  Weise 
derer  Torstellen,  welch«  da  oder  dort  eine  Leih* 
bibliolhek«  mit  deren  Verasictaijissee  mau  es 
nicht  «treng  nimmt,  aur  Uaterhaltucg  oder 
«um  Zeitvertreib«  eine«  auurrbalb  der  Wissen- 
sebaft  ■tebcDdeu  Publikums  anlegtea  oder  bo- 
■aasea.  IMe  Kataloge  AriatotelUcber,  Theo- 
phrutiseber  und  wisdtrum  Aristotelischer 
Schriften  au  Aiextadreia  und  Pergamo«  warm 
weder  chronologiach  g««cbicbtlich  nach  Zeit- 
folge dar  Enlstehung  der  Schriften  oder  in  der 
NVeise  meber  Pythagorischen  Bibliothek,  noch 
•ystcmatisch-philoeophtseb  nach  ihren  wissen* 
schafUiebea  1 nhalt  sagefertigt.  Durch  pfuschende 
Verwalter  der  Bibliothek  war  eben  nur  eiu  gana 
•awiesenaebaftUrher  Arosssingskatalog  xu  Stuad« 
gebracht,  in  welchen  dis  auerst  in  di«  Biblio- 
thek gelangte  Schrift  Torte,  die  anletst  in  die 
Bibliothek  gelangte  Schrift  am  Eade  »taud. 
Von  wissenwehafUichrr,  nutxbarcr  Anordoung 
keine  Spur,  lo  Alesaadreia  und  auch  in  V«r- 
gamoe  staaden  verscbrolMm  genug  als  erste 
Aristotelische  Schrift  vonte  dte  vier  Bficher 
xepl  draaiotii'ri;,'.  Nachher  hört  allnihlig  di« 
Ueberciastimmang  auf.  ln  Pergamo«  als  letate 
Bebrift  die  iltytia»  in  Alexaudreia,  wo  der 
^cher  wett  mehr  als  tu  Pergamo«  vorhanden 
warm,  alt  drei  letate  iyntifiiof  nlotror.  .epu*' 
'.■U/'jfardpor.  rtt^i  fititoöav.  Die  Pfuscher 
batten  di«  eioaelann  Schriftsteller,  deren  Bbebor 
di«  Bibliothek  enthielt,  aacli  dem  Alphabet  au* 
samraeu  gebracht,  »0  daaa  x.  B Aristoteles,  der 
später  lebte,  vor  Epigeuu,  der  frlfaer  lebte 
(Vorlicg.  Sehr.  S.  996.),  oder  Pytbagoru,  der 
früher  lebt«,  nach  Platon,  der  später  lebte, 
Torkan.  Ein«  grosse  Uengc  von  Schriflen  dber 
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j«oe  Bibliotheken,  in  denen  die  Pfnecher  ea- 
geetauot  and  wie  non  plne  lUtn'»  aU  vahre 
Mirakel  seprieaaen  find,  gtagen  ron  Leuten  tun,  ' 
welche  am  UeM-birhta  und  Philoeopbi«  wenig 
•ich  bekümmert,  lidehateaa  die  Lcihhibliotbrk 
eine«  PriTnimaBBea  betreten  hattcD,  Ton  groaaen  ' 
Bibliotheken,  wl«  aie  ru  (Jöttingca,  Manchen, 
Wira,  London  and  Paria  aind,  nicht  di«  dlirf* 
tif«t<-  und  armadigate  Kund«  bessMcu. 

leb  abwrlaMa  ea  Aodareo,  dia  natürlich  io 
Oeachiebte  und  Pbitoa«pbi«  eiahoimiaeh  »#70  1 

mütMa«  nunmehr  nnaiufnittela , ob  der  von  ! 
Pergumo«  auagegangene  Katalog  aebietbter  ala  1 
der  Katalog  Arialoteliteher  8ehrtfl«n  zu  Ale*  | 
xandreia  war.  So  weit  leb  biafacr  in  aie  bin*  | 
«ingeblirkt  habe,  ateben  beide  venigabma  auf 
gleicher  Stufe  der  KrbärmUchkeiL  | 

Rebüler  dea  Herhaoiker  laidorua  aua  MÜetoa, 
welcher  unter  der  Kegienmg  dea  Joatioianoa 
Übte  und  mit  Antbemioa  aua  Trallva  (Proeop.  j 
de  nediftc.  luatiniaoi  1,  1.  Procopiua  Vol.  Ul.  | 
Bobuae  MBCCCXXXVUI.  8.  p.  160.  2.9.  . 

p.  S17.)  die  Kirche  der  heiligen  Sophia  ra 
Konatanlinopolia  bauet«  (lliatnire  de  Part  p. 

I.  m.  Par  J.  fi.  L.  0.  Seroun  d'Agineoort.  T. 
Premier.  P.  18S3.  Pol.  Arebiteeture  p.  46.), 
war  Eutokioa  aoa  Aakalon.  Seine  Schriften 
batte  er  tbeili  an  Fetroa  gerichtet  (Arcbimed. 
Ozonli  179S.  p.  t.),  tbvila  dem  Ananonioa  1 
(Ib.  p.  €d.),  dem  Sdt&ler  dea  486.  Taratorbenen  | 
Prokloa.  geweibet  Seinen  Lehrer  laidoroa  be*  | 
trcifim  die  Sebloamhrifteu.  (Ib.  1799.  p.  130. 
143.  901  916.) 

Dem  13.  Jahrhundert  gchdrt  die  llaodMbrtft 
in  Floreni  an,  welch«  den  Arrfaimedea  and 
Eutokio«  enthült.  iCntnlogaa  codknm  (Ine* 
oonitu  bibliothecne  Laurentinnae.  T.  aecondaa. 
Plorvntin«  1763.  Pol.  p.  14. 15.)  Mit  ihr  «r*  | 

wäba«  icb  die  llnndacbrifl  aoa  dem  16  Jahr- 
bnadect  lu  Veaedig.  ((iraecn  D.  Marti  bibUo* 
theca  cedienm  manu  arriptorum.  M ÜC'CXL.  Pol. 
p.  144.  Cod.CCCV.  — lacobi  Morellii  Biblio* 
theca mannatriptn.  Baaaani  MDCOCIL  4.  p.l86.  | 

167.  Cod.  CCCV.  membran.  in  4 ) Wenig  ba> 
kannt  aal  folgende  in  meinen  Hlnden  betind*  1 
lieb«  Auagube:  «4(>2rp^};;dor»  . . . Arcbimedta  1 
Sjmenaani  ■ . . Operu.  BaaUeae,  loannea  Her* 
nninaa  exrudt  fecit.  Anno  MDXLUll.  Pol. 
BeigefOgt  lat  mit  br«oaderem  Titel  und  be*  I 
•ondera  paciniret:  £croN4or  Aa*altaraov  tu  | 
rs  .tJ^jr/^rdorv  irepr  otfatfa*'  um  ui'Xa'i'dpor,  | 
xsi  ra  aUa,  t’no.ttr^^crra.  ßaailea«.  lonnne«  '• 
Haruagtua  excudi  fecit.  An.  MDXLIIII.  Fol.  ' 
p.  1*>65.  — LaUdnUchc  IVberzetzung,  mit  I 
p.  1 — 38.  beaonden  pnginirct.  ~ 

• ■ Archiraedia  qnae  anperannt  onnta  cum  | 
Entoeü  Aacalonitne  commeotariie.  Ex  reem-  ' 


■ion«  Joaaphi  Torelli,  Yeronrniii.  Oxonii,  e 
tjiaographen  Clarendoniano.  M DtX^XCll.  Fol. 

— !>«•  Eutokioi  Commentar  tn  «.Tr.Ta6e»t‘  roop* 
poxioie  t]  »trtfa  ß/iftti-  tntititaf  Buch  1. 
p 1.— 'IG.,  Buch  9.  p.  36— GO,  an  xepi  ogar* 
po»-  tat  Mrlrrdvoc  Bach  t,  p.  63— tSO., 
Buch  9,  p.  131—901.,  an  xrxlot' 

p.  903—916. 

floiltäf  «IzrraDe  di-dpeli'  y^atfati  er* 
ri'x^ao.uee  p.  136.  — Xach  der  Ordnung  de« 
lleltenierben  Alpbabetea:  Vir-trpnii*  p.  904.  — 
A|M)lloBioa  von  Perga.  — ',fpn*torrii;>,'  ’p.  9.  — 
Jx  re»r  '«fproror^loi-v  qpi’iJrxär  xpoppsKrafr 
p.  9.  — relr'  *,4prororaL«mj*  xinp/oir  p.  904. 

— *.4pxd6jo,r  p.  160.  — 'A^pfi^rjs  p.  9. — 
7/  Vlp2<'r0t'  tt'ftmi,  cu,  Kvhr.fiai  /atoftt 
p.  143.  144.  (Vergl.  Omppo  1840.  8.  114.) 

— ^ Ta4>a<r/eo>  von  EraUiathene« 
«rwühnt  p.  144.  — p.  146. 

In  dem  Briefe:  '/Ipjrra*'  fiir  6 Tapcrrifco.' 
l*yttai  ita  ttur  ^//rxelrrdpair  ea>pi^x(ra<.  Ev- 
iolüi  3c  drd  raär  xalor^ri'err  xa/i.erlar*- vpo/r* 
fictp.  — OeminoB,  IHoklee,  ^wrvttoitafog 
p.  16.3,  160.  ’i?(*arooi^r»'f^i  ßaailtl  /7roi<* 
pa/fu  {ai>cre  p.  144.  (Vergl.  Gruppe  1840. 
S.  llO.  190.)  — Eratoatbenea  Kfrenaaer  p.  146. 

— Eudemo«.  8.  kura  vorher  Arcbytaa.  — £’i’- 
iijftov  )reef//er(irx9  rorofi«  p.  904.  (Jeher  En* 
demos  den  Rhodier,  deasen  Name  in 
Evit^fttOtr  A.  B.  r.  und  U.  foKlebt  (Aristo* 
tcic«  Volumen  alterum.  B.  1831,  4.  p 1214 

— 1946.),  debe  Pabr.  B.  Or.  über  Ilt.  Hamb. 

1707.  p.  900.  901.  Vot.  terUuiR.  Hamb.  1793. 
p.  4$9.  499.  — Kudoxoa  der  Knidfcr  p.  135. 
144.  — p.  146.  8.  kan  vorher  Arcb)'taa.  Vgl. 
Gropp«  1840.  S.  190.  — Anaaerdem  Eeklei* 
dea,  V/paxler’Si;»'  fr  ttv  ’A  ßio  p.  904. 

{Zu  verstehen  lat  V/paalcro^,'  ^Jrpry2r'rrri»«-Ir^'* 
ßoi  FragmenU  biatorieor.  Gr.  Volnmen  tartium 
p.  171.  Nr.  17.  Ihn  habe  Ich  dea  rTtbagorM 
halber  oben  9.  968.  cel.  b.  anfgenihrt),  7/pme 
(ob  idcntiach  mit)  V/paria»?,  Theos,  Tbeodo* 
aioa,  7x.Toxpdr«;k  i Xti*  von  Eratuethecea  er* 
wibbt  p.  144,  904.,  Xlayros,  Mtrtptog^  Niko* 
marhoa,  Nikamedea,  Pappoa,  //Jpo»-  6 ,Vt* 
Kttirvg  p.  916.,  Kl.  IHoIcmaio«,  Bporot,  d^ilorr 
der  Byxaotier  und  Fbilon  aus  Gudara. 

Darrh  diean  sieht  vorgefuBdene,  aondem 
ros  mir  aelbat  angefrrtigte  alpbabetiacbe  Vn* 
■eicluiisa  iat  mir  deutlich  fcwordvo,  daaa  Es* 
tflkioa  die  Schrift  de«  Pftbagoreiar  Arvhyta« 
nirbl  in  llkmJru  batte,  weil  aia  vubracbeiniieh 
verloren  war,  sondern  aie  aua  der  )*ec»p<rptxi7 
iato^'ia  dea  Eudetno»  aua  Uhodoa  kannte.  AU 
Zuhörer  dea  (irOndera  Ncnaioliacber  Philosopbi« 
war  Eudetnoa  Zeitgenoaae  dm  Aiolvrt  Theo* 
phraatoa.  (Fahne.  B.  Or.  Vot.  tertian).  Hamb. 
1799.  p.  969.  4U9.  — Vol.  quartsm.  Ib.  1796. 
p.  9.  16.)  Viellaicht  atand  dem  Eutokioa  ao* 
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f«r  nur  di«  Schrift  d«t  Krato«tbeor«  tu  0«* 
H«tr.  dar  dir  Xltvr«  dn  ßadnnM  tienotit  bttt«. 

D«a  Arthimedr«  «ithtiij:«  MittbeüuBa  flbt-r 
Ariatarebo«  deb  Sanier,  eotbsltob  im  Vafifit- 
rt;t  oder  Arenenu«,  babeii  folK«bde  Atiefab«D : 
BaaÜeae  MDXLUll.  Fol.  p.  ISl.»  die  Utei- 
bieeb«  Uebfrertinsia  dnsMlben  Orte«  and  iabm 
p.  löa.,  die  Urirebtach«  and  Laleioieche  Ad«’ 
^b«  rariaii«  CP.  IOC-  XV.  Fol.  p.  449.  — > 
D*»  UoTerglfirblirbra  ArebinedU  6in4>He«b- 
naag  . . . Von  Job.  ChrUtopb  Slnnn.  Narb* 
berg  1687.  Fol.  S2  Seitea.  Daria  6.  S.  3.  — 
Hieranf  die  roa  mir  au  ürund«  gelegte  AiW' 
nb«  de»  Toretli  MDCCXCll.p.  319.  — £ad- 
lieb  rorlieg.  Sehr.  8.  358.  col.  a.  ln  den 
aecb«  Bdehrra  dciii>olo}r4«^>  iatoftas  tod  Tboo* 
pbraatM  kaut  Ariatarebo«  der  Samier  »citwer- 
lieb  Tor.  Bektaai  war  er  jnlocb  dem  Eato* 
kie»  aas  der  Sebrifl  de«  Fappo»  Etaea  Cum- 
menUr  lam  irird  Ealokio«  gar  nicht 

geschriebcB  baHm 

ITeber  Eotekto«  Fahr.  6.  Ur.  Vol.  qaartann. 
ilamb.  1795.  p.  1T4.  303.  304. 

Simplikio«,  srekben  eia  AbeebniU  dieier  Pjr- 
ibagoriacbea  BibltotbeV  betreffea  wird,  reUte 
im  iibr«  nach  Cbr.  Geb.  583.  mit  auderea 
Gelehrten,  i.  B.  Damaakie«  au  Cboaroea  Kikiig 
der  PertiBr.  ^afiaatuo*  u Xrpo*-  aal  ^ißstlntuft 
o h'ikti  . . . (Agalhiat  Mjrnoaei  btatoriaram  1. 
BooMe  UDCCCXXVIU.  5.  3,  30.  p.  131.  Aueb 
in  HUturia  pbiioeopbiao  lHd4.  p.  540  — 543. 
— Da«  Kreigaiaa  unter  dem  Jahre  531.  In 
Histoiredu  bMHMnpire.  Par  Mobtteur  Le  Beau. 
T.  neurieme.  A P.  M.  DOC.  LXVl.  8.  p.  118. 
The  biatorjr  of  Ute  dectiae  . . . Bj  Edward 
Gibbon.  VoL  Vll.  Leipeiek  1881.  p.  136. 
Gibbon  Cfcaeb  dea  Verfallt.  Zehnter  Tbell.  L. 
1805.  8.  S.  53.  64.  — JaetiBinane  regiert« 
»eit  dem  Jabr«  537.) 

Joanne«  Laarentioa  der  Ljrder  war  ge- 
boren naeh  Cbr.  Oeb.  490.  Ob  er  da*  Jahr 
565.  erlebt  habe,  weiea  man  aicbt.  {Joanaia 
Laarenlli  Lrdi  Pbiladelpheni  de  magletratibua 
reipubiirae  Konanae  Itbri  trea.  PariaiU  1813. 
8.  p.  IV.  et  p Vll) 

loannia  Laarentii  PblladelphieaaU  h^di  opna- 
ealani  de  mtnaibna.  Lipaiae  1794-  8.  — Pj^- 
tbagoraa  p 15.  31.  34.  39.  77.  83.  106.  — 
Pftbagoreier  p.  13.  14.  3o.  36.  80.  3J  56. 
108.  *—  Joannia  Lanreatü  Pbiladetpbeai  Ljrdi 
de  meatlbas  «luae  exetant  excerpta.  Lipaiae  et 
Darmatadu  MDCCCXXVll.  8.  — d nofixtiiot 
;Vur^d«,  or  llvi^ayo^a»  ge  p.  18.  — 
Stella  über  Namae  p.  54.,  oIn'B  bei  Oelcfen- 
heit  TAU  fttydlr  dareb  mich  mit|etbcilt. 

Yodieg.  Sehr.  8.  179.  eol.  b.  S.  180.  col.  a.  — 


p.  38.  43.  80.  66.  104.  SOO.  — Pytliagoreier 
p.  34.  40.  68.  73.  144.  188.  848.  353. 

Drei  Stellen,  welch«  da«  Gedieht  Uber  Zahlen* 
•ynboltk  betrefTes,  p.  44.  70.  73.«  ta  vorlieg. 
Sehr.  S 336.  col.  b. 

Vf^tji’ra»'  3J  r^k'  rdr  vpof  oi^i  er 

rer<»ayiui-m,  tiiV  ir  arniu  d.to5<5uifr,  ,,^ia 
tovio  cryä  id  arru  Ni>'ut'r,  dräy»a  3«  ro 
.T(i<4rcir  xirot'r,  xi'mIo»'  3r  rofru  ^ (fqat^a'\ 
la  der  Anagabe  de»  Jahre«  1794.  p.  31.,  ia 
der  apilercn  1837.  p.  60.  63-  — Vgl,  Gruppe 
1840.  8.  113. 

loannea  Lydna.  Doiinae  1837.  8.  — Pytbag. 
p.  i3.  14.  15.  30.  — Areb|taa  p.  31.  — Py- 
thig.  p.  33.  34.  38.  SO.  36.  61.  69.  78.  93.  93. 

Sebdft  9ioat;fi«iefr. 

Joaani«  I^iuretitii  Lydi  de  ostesti«  qua«  au* 
peraunt.  Panaiia  M.DCCC.  XXlil.  8.  — naiä 
ruw  J/ri^oyo^f/ui'»-  p.  H8.  — loannea  Lydua. 
Bonoae  1887.  8.  p.  399. 

Vermiaebte  Sebriftea  rou  Ed.  Dirkean.  Erater 
Tkeil.  Berlin  1841. 

Daa  llaoidltor  tat  nnter  Brnutaabg  eoa 
«wei  Sebriftea  aua  veraebiedeaer  Zeit  enUtan- 
den.  Der  Verfaaaer  da/  einen  Schrift  lebte  «eit 
dem  17.  Jahre  dea  Cunttaatiu»  nach  Cbr.  Geh. 
354-,  dar  Verfa»*er  der  andrrca  im  30.  Jahre 
dee  Heraklioe.  (Cbron.  pueb.  Vol.  11.  Bunnae 
MDCCCXXXU.  8.  Praefatiu  p.  16.)  ln  Cbro- 
nicoa  pascbal«.  Vol.  1.  Ibid.  «ud.  p.  367.  fol- 
gende Aagabc:  /7i'i^<rydpa»  u i’orvu,- qrlo'uu^Otf 
Jyi-upf^/ro  (Daraa«  Meiner»  1781.  S.  371. 
8*0.)  — Man  wird  in  Sax.  On.  Para  aceunda 
p.  43.  daa  Chronikoa  unter  diNu  Jahre  547. 
aufgefbbrt  finden. 

C*t«racbieden  een  dem  üteren  I'eripatetiker 
Olymplodoroa,  welchen  ich  aaf  S.  393.  col.  a. 
erwdhnt  habe,  nad  aoeb  vom  Platoniker  Olyw- 
piodoroa,  der  etwa«  apäter  «erkummca  wird, 
iat  Olya  piodero«  der  jUngm,  Peripatetiker. 

Ein«  llandechrift  de»  Commentarre  in  den 
^•r»fr^(u4r/yrMtf  ist  au  FIureB«.  (Catali>gtie  co- 
dievm  Graeceram  Bibliotbecae  Lanrentianae  T. 
tertina.  Florentiae  1770.  Fol.  col, 344.  aegm.  XX. 
— col.  383.  aegm.  1.) 

Oltfiiwiaifov  iftloooqor  . . . Olympiodori 
pbiloBopbi  Alexandrini  in  Meteora  ArietoUUa 
eommentarii.  Venetiia  M.  D.  LI.  Fol.  foL  I. 
bi«  fei.  75.  a.  Aueavr  dieser  io  meinen  llüodeo 
behadiirhea  Anagabe  Ut,  wenn  ieb  nicht  irre, 
keine  ander«  eraebiesen.  — ^t■t^ayv^^n•.'  5/  nai 
'/reoxpari;»' oi'g  J A'aau*’ all*  u A/ov  fol.  11.  a. 
iia  6.  Diesen  Hippokrate«  kannte  an«  Krm- 
toetbeoea  aneb  Kutokio»  der  Aikalonite.  Vor* 
lieg.  Sehr  8.  305.  ooL  b.  — dÜ’  d fif*' 
i^aynpa*  noi  tor  döit\>a  *al  tor  iu 

r^t  Jffiati^k  iityg  y/naffai  oi'ora,  fol.  11. a. 
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litt.  •.  — Tovtfüu  teis  flrt^ayofap . 

nai  ovtat  yip  imxop  TUyop  aläri}ta  top  no« 
tltut  foK  It-  t.  — hi  T«pi  yo- 
lcf<pi'  jpfiw»-  d'  ovoAt.  diM  ilvifa» 

tt'at  (ol.  15.  a.  UaUn  in  der  vorleitte« 
£«{]«.  — Ttir  fiir  övr  naiovfitrar  Hv9a~ 
9o(ftitttr  <fa<u'  firev  . . . fol.  IG.  a.  Un.  23,  — 
0VO  iatotfti  hrifag  tag  J/r^oyofr/oi’k'  fei  1$.  a. 
lio.  24. 

AneiGge  in  Idsim  ConuMitar  au  dm  Me- 
teerolegik«  dee  Aristotelee:  Yolttmen  |iriu.  L. 
1334.  8.  p,  177.  178.  183.  184.  187.  120. 

tilmplikloa.  Pabrie.  B.  Or.  Volamen  n»- 
atmi.  Hamb.  MDCCCIV.  p.  522^588.  Scboell. 
T.  MpttLine.  P.  1885.  p.  129^182. 

Von  BimpUkio«  tind  tbeüi  SeboHen,  theiU 
Conmetitare  in  Tier  unterM-hiedenen  Bcbriften 
dM  Ariatotetes  «orkiandeu. 

ln  Bi*ia«o  Händen  Ut  fotfeado  editte  i»na* 
mp*  and  loenanM:  C.Yo.l/«d  € IC  TAC 
APICTOTe.wrC  KATUrOPIAC,  AflO 

0asjfc  C’iMPAi/iior  juacaaaot 

JJf!' AAOT.  — Am  Ende;  7o  axfutlixiov 
t‘Xv(ift;iia  eiV  rdif  htM  uatf^Ofiag  uiv  apt~ 
ctotflovg  dj'rt’.Tertte*'« 

4lvr  j^eei  dr  irttiait.  araleifiaat  . . . .Vfio* 
Idor  ßlaato^  toi' »ffrtag.  xöro  hi  nai  hf^iO’ 
rrri,  üajQfior  naihtpfov  to^  upijtög  . . . 
iSrer  d.TO  Xe*<ffoi  A'r- 

rttpawoatoortu,  iret-ijnoctm  ipratu. 

(f&tPortog.  Die  ichda 
fedrarhle  Auecab*.  in  PoU».  bmtebl  aui  1G7 
BlitUrv.  Auf  einer  Sette  SB  Zeilen.  ~ oi 
^lv{^ayop^lOl  nai  fIlata»n*oi  anf  d^  dritleo 
8«i(e  Zeile  11.  — .Topd  ro7»'  llvIhtyoftftQti 
«af  der  vierten  Seit«  Zell«  21.  — tuirä  rd 
flvPayiiifttor  auf  der  fbnfteo  Beite  Zeile 
12.  13.  F8r  Beinen  gecenwärltgen  Zwerk  Lei 
jedoch  die  .Anagtbe  nicht  geeignet«  veil  eie 
Dicht  paginiret  Ut. 

Beeileae  U.D.Ll.  FoU  Auegeb«  benrbHeben 
ia  S.  F.  O.  Hoffmann.  Tomtu  tertiu*  p.  520. 

Pj’tbagortker.  Symbole.  2. 

d.rd  nje  HvPoyoptx^g  aigntemt  ^ //epi- 
tat^tntTj  Sdi«  82. 

Ol  .Tepi  tar  ‘.Ijonidr  xai  JTartwi'a  41.  Pft'- 
brifint  darbte  «n  Sotion. 

Pytbagoriker  2.  2.b.  13.  IG.  b.  2G.  b.  37. b. 
42.  54.  b.  71.  80.  b.  71.  80.  b.  81.  b.  82. 
105.  a.  b. 

}«iB}i]ikioa  cfV  td»‘  xari^popicir.  BeboUa  in 
ArUtotelcra.  Berolini  1836.  4.  p.  40.  ooL  a. 
— Olt  rd  or^fiara  erree«  xai  or  9teu  Ie> 
yonupoi  llrPayiifttot.  p.  43.  cot  b.  — p.  52. 
«ol.  a.  — p.  84.  col.  b.  — p.  87.  eol.  a.  — 
p.  76.  eol.  b.  — p.  80.  eol.  a. 

Berbekeirbtigung  von  StelieOf  velcbe  dm 


I Arrbyta*  belrelTen:  Gruppe  1840.  8.  106.  106. 
— S,  101.  — 8.  111.  — S.  102.  110. 

De*  Ariitotelee  jdiyelechc  Akrowe  beeUbt 
aae  echt  Bdchrrv-  Abgeeebca  von  Pythago* 
feiern  (rorlief.  Sebr.  8.  247.  eoL  b.)  i«t  tob 
Arietotdee  BBiuootlicb  6 //i/^oyd^ieroir  IläfttP 
erväbut.  (Aristot.  tprorx.  dxrwo.  J.  13.  Vo- 
lumen priua.  Berolini  1831.  4.  p.  222.  ooL  b. 
lin.  18.)  Daher  kommt  //dt'cf«’  auch  in  den 
Commentaren  dea  ThemiMioe  (Veaetiie  1534. 
Pol.  fol.  47.  b lin.  olU),  dea  Simplikioa.  dee 
loanne»  Phijoponoe  ror.  (Ltleinieeb : Vea»eUia 
MDUill.  Fol..  foL  114.  a.  eoL  a.)  Ueber  ihn 
iet  aueb  in  den  Aneibgea  der  Sebolien  tu  ieeea. 
(Sebolia  in  Arietotrlem.  BerDllai  18S6. 4.  p.  323. 
col.  a.)  E«  iet  eebon  im  .ttUrtbamc  geinnaeTt 
«orden:  rd  no4>iur  oi'x  fti-oi  dro^a  xtV^n**» 
aila  fitioxtjp.  Uitltia  hat  Franciecae  Luieinu« 
(parergon  lib.  tU.  cap.  17.)  dieaea  nicht  zueret 
geaagt- 

Aapaeto«  and  Adra*toe  ane  Ajibrodiaiaa  vnr- 
I den  von  air  S.  265.  col.  b.  enräluit.  Dea 
Thecoialioe  Paraphraae  zu  den  acht  BQehcnt 
der  phyeiacbea  Akruaae  dec  Arietoielee  fällt 
in  der  Nenetiia  31  D XXXlllI.  ereebieneson 
Aldina  fol.  15.  b.  bie  fol.  63.  b. , nittbin  27 
QDggednackto  FoHoeeiton.  Simpiikioe  war  aUv 
aiebt  der  mte,  der  «Im  Ariatoule«  Schrift 
j dareb  einen  *o  aaafQbrlicben  Comme&tar  er> 
Uutert  bat.  Nur  acbeint  mir  dee  SimpUkioe 
üoinmentar  veil  mebr  geieaeo.  beräckaiobtiget 
und  angevv&dei  vurdou  zu  aeyn.  ale  die  um 
acht  Jahre  spiiler  gedruckte  Parapbraae  dea 
TbemUtioa. 

Handachriflen  der  de*  Simpli* 

kioa  ao  den  aebt  Bttchem  71'irrx^i' dxpadeeair 
dee  Ariatotclee:  Catalogns  codican  Graecuruia 
Btbliotbecae  Laurmtianae.  T.  lertiaa  col.  244. 
ac>gai.  XXUl.  — col.  247.  Cod.il.  — eol.  261. 
Cod.  V.  — Dee  Simplikio«  i';io.ur-if/iara  zu  den 
acht  BUehvm  yx’iMa^v  dxpodjeei»  des  Arieto- 
tolee  mchienen  1526.  zu  Venedig  ia  Pol. 

Darin  s Pjttiagoriker  fol  2.  a.  b.  --  3.  — 
6.  b 6.  b.  — 32.  b.  — 38  b.  — fol.  32.  a. 
(Braodit.  Erster  Thell.  1835.  8.  5i«4.  — UisL 
phil.  1864.  8.  p.  €7.  68.  — Worte  dea  £a- 
d<»ro*:  Gruppe  1840.  8.  75.  70.)  — fol  44.  b. 

— 50.  51.  56  » fol.  28.  a.  (Brand»  1836. 
8.  504.  506.)  — fol.  98.  b.  (Braudis  1835. 
S.  451.)  — fnl  28  b (Brudi«  1836.  8.451.) 
« fol  92.  — r»l.  1<^.  a.  ~ fol.  104.  b.  Ein« 
Stell*  au*  dem  Comraentare  des  Simplikios  zur 
pkysieefaen  Akroase  gab  ich  in  anderem  Zu* 
aatnmi'nhottge  auf  S.  236.  eol.  b.  — fol  105.  a. 
(Brasdis  1835.  8.  450.)  — fol.  105.  b.  — 
fol.  108.  (Au*  EodemM.  Brand»  1835.  8.  477.) 

— fol  109.  110.  116.  tö2.  a.b.  — fol.  185. 
(Brand»  1836.  8.  478.)  — fol  173.  206.  209. 
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*—  ’EottO'i  ronop  nai  Zarot  Jtv^ov  . . . 
ful.  «19  b. 

AuaxUs«  tat  dm  wa«  ftimpUkio«  lor  pby* 
feittcbfo  AkroiM  d«i  Ariktotrtes  KMrbrifbra  | 
batt«:  Sebolia  ia  AriaUtifteB.  Beri>Uni  18«1.  | 

4.  p.  SSS.  col  «.  — p.  SST.  cot.  b.  ~ p.  SS«, 
cot.  a.  — p.  S4S.  rot.  a.  — p.  345.  col  ■.  — 
p.  859.  col.  b.  — p.  350.  col.  ».  — p.  358. 
col.  a.  •“  p.  353.  col.  b.  — p.  S54.  col.  b. 

— p,  350.  col.  b.  — p.  390.  col.  b,  — p.  898. 
col.  a.  — p.  4U1.  col.  •.  — p.  453.  ct>I.  a.  | 

Bcrfickalcbtiiputg  von  StcUeo , welch«  des 
Arcbvlaa  betrefra:  Qrsp]>«  1840.>  S.  103.  — 

8.  1Ö4.  105.  <—  S.  105. 

i.'r^.Tl/a#nr  vnofirriftata  . . . SiinpUcIt  Coia* 
Bicntadi  io  qaatuor  ArUtotcIU  libro«  de  co^o,  j 
can  texto  eioadem.  An  Kode : Vesetiia  is  , 
Aodibua  Aldi  Rnmaait  & Aikdrea*  Aaala&l  So*  > 
ceH.  M.  D.  XXVI.  Masae  laouarto.  Fol.  178  I 
Blitter.  I 

Die  Aoa^be,  welch«  wegea  d««  cleadea  | 
Textet  keioes  Wertb  nebr  hat,  lat  aaa  tjpo*- 
frapbiacbrm  Orflichtapaokte  bearbriebea  io: 

Di«  McrrkwHrdi«k«itrii  der  Kbnigliebfo  Biblio* 
tbeck  IO  Dretadeo.  Erato  Hammlons.  Dr.  1744 
4.  8.  457.  Hier  bberdie««  «in«  andere  Au»* 
Itabe : V«o«1li»,  apod  Hleronyaeom  Scetam  1544. 

Fol. — Faita.  Ana.  tjp.  Vol  octarum/  Norliub. 
1800.  p.  490,  Nr.  1333.  ~ SeH«  dell'  «di- 
aioot  Aldioe  Fireata  StÜOOClll.  8.  p.  59. 
Abob}««  de  l’imprtiotri«  dea  Aide  par  Aoh  Aug. 
Reoouard.  Ton«  I.  A P.  1503.  8.  p.  179. 
Pjthagnma:  «friepee  fol.  114.  b. 

Pythagoreler:  .T(>«icop  fol.  8.  b.  lia.  84.  — 

6 *Aftatotelt}>.-  //i’i^ffjroiUMs/»'  $ii 

rqp  8c7;frF  ijpijdtito  fot.  3.  a.  Ha.  7.  ~ oi 
Ilt'f^ayofttoi  ttai  £a*^dtr;i  Kai  niäimv  fol. 

54.  a.  Ho.  58. 

oi  ii  nv^ttyafttm.  Za  fitßltor  ievtaifoa 
fol.  93.  b.  lis.  4.  — foL  94.  a.  lia.  81.  fol.  95.  b. 
lio.  88.  — ho.  38.  (Diaae  Ktellao,  wie  ieb 
weiter  laten  niUheil««  werde,  la  Seboli«  ln 
Ariatoteictn.  BerollBt  1835.  4.  p.  498.  ««1.  b) 

— fol.  US.  a.  lia.  ulL  — fol.  114.  a.  lia.  85. 

— fol  114,  b.  lia.  10.  80.  et  lia.  38.  — fol. 

115.  a lia.  4.  et  Un.  5.*  — fo).  183.  0.  lis.  48. 

— ui  ri^e  Vral/op  oalor/iepo«  ü //p«9a* 

ydftm  fol.  184.  a.  lia.  31.  ~ oi  nv&ayoftiot 
11a.  48.  — fol.  124.  b.  lia.  3.  — Ua.  15.  19. 

— lia.  41.  43.  44.  — fol.  185.  a.  is  der  ror* 

letxteo  Zeile.  » fol.  185.  b,  lia.  3.  — fol. 
ISI.  — fol.  134.  a.  Ua.  87. 

oi  rfvihtydgftot.  rp/ror  fei.  139.  b.  Ha.  49. 
fol.  140  a.  ltn.  18.  ~ Un.  18.  19.  ^ toiie 
Uvf^tryofnat'i  fei.  141  b.  Uo.  87.  — ot  Uv 
^aya^ant  fol.  150.«.  llo-  88.  83.  — oi  hi* 
//(■i^oyd|irioe  foL  158.  b.  lia.  34.  i 

Bes  siiuplikioa  Griechiacber  Coiumeotar  ta 


den  Bdchera  dea  AriitoteUe  xapi  oifovur  war 
iaa  !,ateioi»ehe  liber««t8t  Torha&dco.  ScItMtmer 
Weiae  batte  Jemand  die  LatoiaiBcbe  Ueb«r* 
BPtxuDg  Buriick  laa  Griecblacb»  Überietxt.  (G. 
bathgpbfr , Arcbieologiacbe  Sobriftea.  Oulba 
MlMlBCLVli.  Fot.  Tb.  1.  8.  473.  474.  Aa> 
merkuug  5430.)  Der  ao  enUtalidcii«,  onler 
dea  angettebeoeo  CmataodeQ  oatarlicb  »chleebt« 
Text  wurde  mit  dem  rea  mir  aogegrbeooD  Titel 
l68fi.  gedrackt  and  iai  meioer  biabrngto  Mit* 
tbeilang  su  Oruade  gelegt.  Ra  aiad  ia  lUblio- 
thckco,  I.  B.  an  Taria  Uaadachnfti’u  de«  aa* 
tbcatlacbea  Grlecbiscbea  ComtncBtarea  dea  Slm* 
plikioa  vorbaodea,  rennitteUt  welcher  Jeitiaaid 
eine  betaere  Auagab«  TcranaUlteo  aoltta.  Viel* 
leicht  gshSrt  auch  di«  iiasdaebrift  ta  Floraea 
au  dea  beaaeren.  (Catalogua  oodicufn  Uraecorum 
bibliotbeca«  Laoreatlaaa«  T.  Urtiua.  c«l.  858. 
Cod.  XXVII ) 

Papiers«  Uasdaebrift  au»  dem  15.  Jahrbus* 
dert.  (Cedicea  niasuacriptl  hibliotbeeae  Rcgii 
Taartaeasla  Athenaei.  Taurlal  JIIDCCXLIX. 
Fol.  p.  91.  Codex  XlX.  b.) 

„Simplicil  acbolia  paaaim  c e«d.  Vat.  Otto* 
hon.  88..  roaximam  partera  e cod.  Reg.  1903. 
dneripta  aaat,  llbor  eecondaa  eom  cM.  Heg. 
1910.,  reliqui  tm  com  Coiil.  155.  cellati.  co* 
dicee  Oxon.  Cellcfii  Xoti  et  Corp.  Chriati, 
eodexque  Laureot.  89.  plut.  76.  aosooequaia 
iotpecti  aaot”.  Au»  dioaea  Uaadaebriftee  hat 
Cbr.  Aag.  Brandia  1836.  Stellca  mitgeibeUt, 
welche  nattirlich  all«  aatbeoliai-her  aiad , ala 
Jeo«  1586.  Terasetaltete  Aufgabe  dea  UaaicB. 

Pftfaagerieebea  betretTesde  Aoexhge  au«  Slm* 
pHkio«  xa  Kti/i  otVoi'oö: 

Zu  A.  flcbolU  in  Ariatotclem.  Berollai  1835. 
p.  459.  ceU  b.  p,  475.  col.  b. 

Zo  B.  p.  498.  cot.  a.  fa.  — Hier  col.  b. 
Ho.  39.  aq.  oo;»'  9e  rov«  Uv^ayoftiors 
arm  itottiv  ^lr^oi  xirl  iv  ror;  H 

fK«t  Rare»  aal  /»■  lol  ttian»,  tos 

avthi  /r  ttS  rr}»-  reer  fJv 

fhayOfftKoit'  ro^  dlor  ot^iaroi^  a.  a f. 

Stelle , ia  rorlteg.  Sehr.  8.  844.  rol.  b.  sicht 
uaborBckaichtigct  gebliebco.  Aach  ia  B3ckb 
Unteraoehangen  1558.  8.  109—118.  — Zu  fi. 
p.  493.  eol.  a.  — p.  495.  col.  b.  — p.  497. 
col.  •.  — p.  504.  coL  b.  — p.  505.  col.  a. 
— d Uorttnb^  p.  505.  col.  b. 

Aua  cod.  Cotal  (Vgl.  fiibllothera  CoieHalaia. 
P.  1715.  Fol.  p.  884.)  — Abcrmal»  '//(•aalcf* 
5r*  6 UorttKue  p.  605.  col.  a.  iVgt.  Gruppe 
1851.  und  Bbekb  UBtrmQcbungen  1858.  8.  187 
^141.)  — p.  54)7.  col.  b. 

Zn  p.  510.  col.  a.  — p.  511.  col.  a.  — 
p.  514.  eoL  a. 

Bevor  Sim|dikioB  aebrieb,  battea  Alexandroa 
TOS  AphrodUiaa  und  TbemiaUo«  die  drei  Dächer 
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des  Arittotcle«  i^t7^r-«r1ÜTitert.  Dm  A]»* 
xuidroB  Abltasdlufig  ftJIt  trhtsif  enfKedrackto 

FoUoMiUtt  iVtntU»  MDXXXlllI.  f«l. 
ISS.  •.  bi«  fol.  ISS.  b.),  «n  wvlcb»  SO  Seitm 
lirh  Mi«chIi#«s«o.  Za 

vc|i^»  «ind  Ton  Th«mi»tiM  64  «&ag«druekt» 
PnlioMitta  TorbuidpB.  (VcB«tiU  UlixXXIIll. 
Pol.»  fi>l.  64.  a.  bi»  foL  95.  b.) 

De»  Siaplikie«  v!tr>ßrr,fxata  kq  den  drei 
Bbchem  de»  ArUtotelr»  nt  fl  ^lisod' 

•rbrift:  CsUli^»  eodirnn  Ortocofiim  Biblio* 
tbMTM  Leurenti««»«  T.  tertiu«  coL  876.  Cod.  | 
XXI.)  vamt  iNb«o  Jahre  rrtlbrr  godrarkt,  >V  I 
BOtii«  1587.  Fol.  — Fjrtbi^erreler:  6.  7.  b.  0.  ■ 

10.  13.  b.  14.  1».  b.  83.  65.  b. 

Conmeiitari«  SimpUrli  . . . (s  trei»  libro» 

de  UDitn«  ArteloUlie,  d«  Qraeea  lio^ua  in  Lo* 
Uoam  uuperrii«)*  tmnalat«  EatnjeUala  Lud^o  I 
AbbUbo  ioUrpraetr  \«aetii«  apnd  ilieroofntBoa 
SrotaaB.  MDL  llll.  (Aaf  der  UtaUo  Seit« 
binsegcQ  ateht  die  Jabraatal  MDL  111.)  FoL  i 
7 1 DUUer.  i 

Liber  priniTi«  Pylbsgorid  fol.  5.  a.  coL  b.  | 
drcitoal.  — Pytluigurir«*  PlatoBicaM{ue  de  ca-  ■ 
ttbsB  opibionea  fei.  5.  b.  col.  b — Pjrtbagortci  | 
«t  PUle  iiw<}rper«a  priaeipU  fo).  6.  a.  «ot.  b.  I 
— Alcmaeon  CrotosUte«  Pj^tbagoricaa  fot.  6.  b.  | 
eol.  a.  — Plato  Timaoam  PUt<^Dieam  honiaera 
rrfiroencbUit«  fol.  8.  a.  col.  b.  ia  der  taUtea 
Zeile  — PyUiBgorikor  foL  8.  b.  c«l.  b.  — fol.  | 

11.  a.  eoL  a.  — fol.  il.  b.  <oL  a.  — foL  15.  a.  I 

col.  a.  — fol.  16.  a.  col.  a. 

Liber  terttiu  foL  51.  a.  col.  a.  — BoeUia«  | 
fol.  54.  a.  col.  a.  — Pftbagorici  fol.  54.  b. 
col.  b. 

Gabraaeb  de«  Qriacbiub  1587.  gedruckten 
Comm«ntarM  Ui  geinacht  ia  Frider.  Adolph 
Trtadrlenbarg’a  Auegato  Jener  drei  BQclier  deo 
Ariatotole»»  1833. 

Vorgänger  hatte  »choa  Alexaadro»  ron  Aphro- 
diaiae  gehabt,  ala  er  die  netapUjoiaebea  Bücher 
de»  AriBtoUlei  eiiautert«  In  der  Zwieeboft* 
ult  cwUchen  AlcToadro«  and  Simplikio«  ' 
•ehrirbra  tbet'U  Themiatioa  vio  die  aus 
dem  GriMhiaehca  ina  Hcbrdiacb«,  aaa  dem  He* 
brSieeben  iae  Lateiniaeho  UberBetate  Paraphraa« 
iura  awSlflea  Buche  dartbot  — thell«  Syriaaea. 
SinpllkiM,  alebt  minder  acbrribBclig  als  aaeb 
ihm  JotaaeB  Pbilopoaoa»  batte  auch  tu  den 
metapbjrsiachea  Büchera  de«  Aristotetoa  oiaen  | 
Commmtar  abgefamt,  »te  eeiae  eig»ne  Erwäb* 
nsBg  im  luai  eratea  Buch«  ntfl 

tr»7d*'  dartbuL  Er  ist  aber  aiebt  mehr  ror> 
haadea. 

HaaiUchriflHrh  wird  de«  SimpHklo«  Com- 
meatar  lar  Schrift  des  Kpikteioa  ia  Floreni 
aufbewabrt.  (Catalogas  codicom  Qraeeorom 


Bibllotheeae  Laurentiaaae  Toraas  tertias.  Flo* 
rcatiae  1770.  col.  234.  Cod.  XXll.) 

£vfinlniov  (so  aaricbGg)  tit  ti 

foi> 'K^ifnt^rov  Jyxriftdior.  — ,4m  Eade: 
notii«  per  loaa-  Arttoaium  It  Fratres  de  Sabio 
. . . MDXXVUl.  MobbU  Ulii.  4.  102  lUätter. 

— SinpUdl  commentariuB  ia  Enchindioa  Kpi» 

oteti,  ex  llbrU  vetoribttaemcadatu«.  Cam  rer* 
aionc  Itieronyml  WoUli.  Lugduai  Datavorata 
C13  13  C XL.  4.  338  ScÜea.  Afigehlcgt  «iDd 
CI.  Saimnsii  notae  et  Animadtersiaaea  io  £pl* 
etntum  et  Simplieium.  Lugduai  BBUrorum 
CIO  13  C XL.  4.  329  SeiUa.  — Daselbst  sa 
den  Wortea  wrrd  ti  Ttit>  i*»<h9r;*«|r  Kalorie* 
rmr  nefi  toii  f/r^ayopci'iM«  fidoi;  auf  p.  18. 
15.  — Uierauf:  Simpjieil  eommcntiriut  in  Epi* 
etetl  eachlridioe.  Temua  prior.  Lipaiao  1800. 
8.  — to  rs0r  vaof^ziL*'  uakoffiirur  nafa 
to/r  fjvihryofttoif  «i3of.  (Aeltere  Aaegabe  ron 
Heinaias  p.  8.  o.  =)  p.  9.  Nebat  Aamerkuag 
in  Tomu«  postotior.  Ibid.  ood.  p.  187.  — oi 
Ilt<&apiftt04  p.  149.  c.  = p.  841.  p.  808  a. 
US  p.  884.  — 01  nvlfayfftiOi.  Ihr«  o«e»xip. 
p.  861.  e.  SS  p.  415.  — //«'^«yjpov  p.868.  a. 

= p.  416.  aapd  rtdi*  itv9af0ftiuy  p.  388.  a. 
= p.  510. 

Uebor  SttnpHktoa:  „Scripeit  rommeaUriun 
io  Jamblichi  librvm  d«  secU  Pjtbaforiea,  qni 
in  Vaticana  adserratur  Eibliothooa»  te«te  Goe* 
nere.  Ejeadem  opona  aoerotait  omnice  Petras 
Jobaanea  Xunnetius  Utspanu«  1.  d«  ronfir.  cur- 
ric.  PbUes.  cap.  8.  t-  l^-"  1716. 

Lib.  IIX.  p.  104.  — Pabrtc.  Bibi.  Gr.  Voluruoa 
DOBon.  Hamburgi  MDCCCIV.  p.  567. 

Der  Pbiloaophoa , welch«  Otrmpiodoroa 
bieesen,  aind  ia  vorUeg.  $cbr.  S.  893.  c«L  a. 
rier  oambaft  gmacht. 

Da«  Leben  dee  Flatim,  von  den  riaUintker 
Olj'mpitMloro«  dem  jfiagerea  geechhebco , ist 
Grlecbiacb  aad  Lsteiaisch  hiaten  in  Arg.  Mo* 
Bugii Obsetralioaee  (Amstelsed.  CI0L3CV1UC. 
4.)  eatbaitea,  p.  688 — 588.  — Pytbagflrflier 
p.  585.  ~ Eie  Pytbagorvier  p.  586.  — Sf»op 
ta)»'  noitayofticiy  p.  588.  — Jünger«  Aus* 
gaben  i 1771.  8.  — Plataoi«  Entbypbro  Apnlogig 
SocratisCntoPbacdo.  Lipa.  Ci013CCL\XXllL 
8.  p.  76 — 88.  — Vitaram  «criptorea  Graeei 
minore».  Brun«rigao  1845.  p.  388—388’ 

Zqb  Alklbiadc«  des  Platon.  llaDdschrift  ia 
Kseorisl.  {Haenel  1830.  4.  coL  938.) 

Olympiodori  in  Platonis  Alctbiadera  I^toreni 
Commenlarii.  Fnaoofurti  ad  Moenum  1881.  8. 

— «i  flvf^trydfttot  p.  6.  — *oi«  loyf  //f- 
&oyofiovs  p.  31.  — rpd.TO«  nai^äföttot  flv 
9ofofnSt  p.  54.  — o<  //nVojropro»  . . . row 
df49/iori  p.  95.  — //riSayofCor  p.  138.  — 
riv^aypftof  rif  . . . ify'crys  r «‘at*rd»'  p.  133. 
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Zqid  PIuidoB.  Hsadtclirift  la  Bm*1.  (Gast. 
Usveet  USO.  ool  «65.) 

HtBd»tknfl  SU  Glasgow.  (Ib.  ool.  7S6.) 

Uaadschrift  im  Batorlal.  Ub.  col.  9SX.) 

Zun  Pbaidoa  de«  Platoa.  llaiidacliTifl  sa 
Mbacben.  (Tomna  quarta«  18in.  p.  SIS.  Cod. 
CCCCXXVl.)  ~ A (uUloguc  of  Uie  Uarltiaa 
muuscript«,  Vol.  111.  U08.  p.  SM.  Cod- 6667. 

MiUiervsUo  «erdca  di«  baad«cbrtftUch«a 
8cboli«B  dercb  Job.  Frid«r.  b'iicberu«  »«br  b«> 
rUcbaichtiget.  JEutbypbro  ApolugU  SocratU 
Crito  Pbaedo.  Lipaisc  178S.  B.  Siebe  den 
Indes  primui  uutcr  dem  Werte  Olynpiodora«. 

Der  Scbohen  de«  Ulyiapiodere«  lom 
PbaidoB  dee  l'Utos  gedarbte  Wjiieabaeh,  PLa* 
toni«  Pbaedna  . . . anaetatioo«  Daaielia  Wyt* 
tcnbarbii.  Luit<lBai*lUu'rerum  MDCCCX.  8. 
p.  Ulu.  101.  Er  bat  auch  an«  denaellen  ubl* 
reiche  BteUen  mitgetbeilt  {Ibld.  p.  347  ).  aua 
welcbea  icb  diejenige  «rvaime,  U der  IIrt^a‘^ 
öftior  na(fti)‘ytlfia.  iv  'halia  Uv^ayv^nov 
thaanchlor,  feiner  Pbtlolaa«.  der  nach  Tbebe 
aieb  begab.  Torkommen.  (tbid.  p.  ISO.  181. 
Vergt.  iw>e«ib.  Pbilei.  ui  9.  S.  178.)  — Ueber 
OlfiDpioder'a  soiedrucbU'ii  Commentar  su  Pla- 
ton *a  PbaedoD  nach  den  Handschriften  der  Kd- 
nigl.  Bibliothek  su  Paris.  Neue  JabrhSeber 
fBr  Pbilelogie  und  Paedagogik.  Dritter  SsppU- 
Tsentband,  Uipaig  U34.  8.  8.  174 — 197. 

Oljrnipiodori  pbilMophi  «cbolia  in  PUtonla 
Pbardonem.  lieilbrotiRae  MDCCCXLVIl,  8. 
Pjtbagonu  p.  177.  lia.  6.  — //t'l^oyepfadr 
p.  8.  lin.  14.  — Pjtbagoreier  p.  6.  7.  8.  9. 
18.  SS.  S6.  4S.  — „üalaie»-  oiV  loti 
tu 

ydp  iöu  *Atl  //i't^oyocio»  p 48.  Ha.  13.  — 
p.  BS.  103.  138.  160.  171.  184.  US.  166.  80«. 

De«  Olfapiodoroa  Sebolien  svm  Oergias  de* 
Platon.  — liandwbrift  an  Venedig.  Graera 
D.  Marci  BibliolhecL  MDl^CXL.  Fol.  p.  109. 

Baaunt  UOg.  4.  p 119,  Codiooa  nia* 
•aacripti  Bibliotbeesn  Regii  Tanrinenai«  Atbe> 
aa«i.  Tanrini.  MDCCXLIX.  Pot.  Par«  prima 
p.  144.  rod.  XXXIX.  — p 304.  ced.CCCXllL 

Zun  Gorgia«  dca  Platon.  Handacbrift  ira 
Eacortal.  (Oaitar.  Haenel  1880-  4.  col.  938.) 
— Papiem«  llandscbnft  aua  dom  IS.  Jahr- 
baadert.  Sie  entbält  vorne  tob  wenig  jtlBKrrer 
Uand  Scholien  dea  Oipupiodorea  lum  Pbaidon 
des  Platon.  (A  cnUlogue  of  tbe  Uarlviao  ma- 
auseripU,  in  tbe  British  nnaeUB.  Vol.  111. 
p.  986.  Kr.  SdOH.  1.) 

Zum  Pbilebo«  de«  Platon.  Handschrift  an 
Baad,  (tlasi.  lUrnel  1880.  4.  col.  6SS.  b.) 

Oifnptodlori  arbolia  ia  Platonia  PbtlobaBa  0 
cod.  Ilsplo  bibUotbecao  Numbargo  > Ciaensls 
BOBC  prinuB  odita.  Enthaltea  in  Platoals  Phi* 
lebaa  . . . ÜlaslnTit  üedofredoa  StaUbanm. 
Lipsia«  MDCtX'XX.  8.  p.  83S~S88.  0/ 


tlv9of«<ftoi  rd»  doxot'oi  aoialr 

p.  847.  — of  //r^oydpioi  . . . OJ  '.dpioro* 
^ lirtot  p.  880.  — llvf^ayiiftos  iMyrn,  ita  pe* 
Dro»*  atütetw  aii  yirtatp  td»'  P>  S8S. 

Ueber  laldorua,  der  noch  Ober  das  Jabr 
599.  bioans  Jabrsebade  in  aiebesiteB  JahrbsB* 
dert  lebte:  Kspana  «agnda.  Tomo  IX.  Por  «1 
II.  P.  M.  Fr.  Ilearique  Flor».  En  Madrid 
M.DCC.  LU-  4.  p.  193—803 

Der  Haadachriftea  «einer  BQeber  bat  wol 
Uaenel  die  mciaten  Stt  Geeicht  bekommcD.  (Ca* 
Ulogi  librumm  tnanuscriptorum  . . . a D. 
Gustavo  Haenel.  Lipaiae  MDCCCXXX.  4. 
coU  1153.)  Aoeb  SU  Neapel.  (Catalogiis  blbUo* 
tbcoao  Latiaae  . . . quac  in  Mneco  Borbonico 
adaerfstnr  deecriptaa  a CaUldo  laaBellio.  Nea- 
poli  UDCCCXXVa.  4.  p.  870.  858.)  Ich 
aelbat  habe  die  im  JahK>  1478.  Pol.  tu  Auga- 
borg  durch  Günther.  Zaiaer  Teramtaltet«  In* 
etioabri,  weiche  Dtbdin  beaebrieben  bat,  ecd 
di«  1493.  Fol.  SB  Venedig  craebiaaen«  Anagabc 
tur  Hand. 

latdori  lliapal.  «piM.  originnm  1.  1,3,7. 
Corptu  gr.  L.  r.  Tomu«  111.  L-  1833.  4.  p.  16. 

— 3,  I,  S.  p.  103.  — 3,  15.  1.  p.  llö.  — 
8.  6.  8.  p.  868.  — B.  6,  90.  p.  864.  — Pf 
tbagoraa  dicit  da  medulla  homiala  mortai,  quac 
in  Spina  eat,  aerpenten  creari  19, 4,  48.  p.  393. 

— 14.  6,  31.  p.  459. 

An«  dam  aiebaaten  Jahrbandert 
nach  Chriati  Geburt. 

Kacbdera  ia  der  «weiten  Hälfte  do«  flinflcn 
I Jahrhunderts  aaeb  Christi  Gebart  entweder  ein 
I Aeotij'in«»  oder  Joann««  ans  Stuboi  aelbat  di« 
I ln  Torliegender  Schrift  S.  997.  ooL  b.  aufge- 
fBbrtea  Bcbriftea,  aU  rührten  ile  von  dort  ge* 
nannten  Pftbagoreiem  uad  PTthagoreerianen 
her,  aagefertigt  batte,  mi^ea  Anden»  etwa  im 
aiebente»  Jahrhundert  narb  Cbrieti  Urbart  die 
crbimlicbaten  der  dem  Pjrthagonu  sclhat  nn* 
tergeachobenen  Schriften  ab^faut  und  in  Tagt 
! gebrtcht  haben,  dergleichen  ich  betrftchtlich 
weiter  ualen  in  eisern  b«a<md«n!a  AhscluilU 
tsaammen  ateUca  werde. 

! 

I Meines  Erachteo«  bat  Saxfaa  den  Joanaea 
I aas  AlexaDdreta,  welchem  wegen  aeieer  Sebreib- 
wntb  der  Zaaam«  Pblloponoa  ertheiH  war* 
dca  ist,  ln  SU  früh«  Zeit,  nÜmUch  ia  das  Jahr 
nach  Chr.  Qeb.  535.  goselat.  Wlcdenm  nicht 
riebtig  Paseow  swiacben  687.  and  538.  Jotucea 
I hat  im  ConmraUre  rum  4.  Buche  der  phyal- 
achen  Akruaar  dea  Mai  dea  Jahr»  617.  nach 
Chr.  G«b..  ia  welehem  er  e«  schrieb,  erwwbat. 
£a  aind  Commentarc  au  nenn  Schriften  d» 

■ Ariatutdes  lurhandea.  (Fahr.  B.  O.  Vol.  de«!* 

I mum.  Hamb.  1807.  p.  645—648.) 
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9is  tttf  xen^eQiae’  (ScboUa  Is 
AriiietflrBi.  B«reUni  1«3C.  4.  p.  34.  ooL  b.) 

Job.  Pbilop.  «/»'  ra  arakvttua  W 

MÜU  1A04.  Pol.  » Vcnct^i  1&34.  Pol.  — 
Uebtr  lies  Blit»,  mit  «elcbem  Z«q«  dio  TiUnoa 
iai  Toritra«  encbrvtkl  97.  — B.  11.  p.  94. 
BcbelU  io  Arisiotelcm.  Ikrolmi  163S.  4.  p.346. 
cel.  b. 

Zur  physitcbcfo  Akros»«  d<«  AristoUlei.  V»> 
MUii  ld3b.  FeL  — Pytbigorv'in’ : d.  1.9.9. 

— f.  16.  — I.  16.  — k.  11.  19.  13.  — q.  3. 
Kar  LstrtBiocb:  Pli]r«i(or«M  ho«  cst,  d«  db- 

Urmli  »KultatioD«  prini  qaatoor  ArUtoUlit 
libri,  en»  loaauU  GrsntmaUri  eognomMito  Phi* 
lopobi  . . . «AtnnioBtiirii»»  Nun«  prinom  o 
grs«co  in  Lalioum  . . . tnuisUtU.  OBitolmo 
^Dorolheo  Vetivto  Tbeologn  iot*rprete.  Venetii« 
spud  OcUttU&am  Seottam  1).  Amadti  M DLIUI. 
Fel.  116  Blätter. 

Au«stl«»  dr*  OrivekheboB  Cotnnu'&tsrwi  ln 
Rebetift  in  ArUt<>t«1nB.  BeruUni  1836.  4.  p.  S86. 
ceL  b.  — p.  393.  c«l  n. 

i(u<ivrt}>.-  6 Y^afifiatnioe  . . . IniBBeB  Ornm* 
mntlcBM  ln  libroa  d«  geBcntioae,  «t  inlvrit«. 
Am  lÜBde:  VrBottis  in  nediba»  Aldi,  rt  ADdr«>a« 
AsvUni  M«en  anno  M.  D.  XXVII.  meaae  8ep* 
Umbri.  Fol. 

Pytbagorei<T  öl. 

loannia  Oraromatici  Pbilopoei  Rcbelis  io  pri* 
mam  meteorerum  .AmtoUlia-  Mit  d«r  am  End« 
«tebandvn  Bemarkang:  ^lr/T«r  nollo  fjtl 
ttl$i  rorror  tof‘  d EntbalUn  in 

Olpnpiodori  pblioMphi  Alexandrlnl  in  Meteorm 
AriaUUlU  «oiutnenurii  Vanrtiia.  M.D.Ll.  Fol. 
foL  75.  b.  bia  fot.  108.  n. 

Vtaliciili' nai  uöf  ttvmr.  «Sr 

«/  nay«»-  VreÄiN«}»  t<ur  *ai  //r^o/upr/mr. 
'Sf’/rali'ft  yäv  v //t■•^flyepa»-  r^»  dsi'roO  qt* 
td  AräaaKaitia  ovr«0ri^oato.(ol.94.n. 

Unten. 

7oiir  eUeir  e<’oc  raSe  ffvftvyoftftur 

dxoloi'itof frefoi  raüe  //r^ayo» 

p«iO»r  :rakr«'  tir  qffOf  . . . fol.  lOU.  b. 

De«  ioannr»  PhUo|xiBoa  Uommeatar  au  den 
Blrtcro  nrp?  Griecbiach.  Ycaet.  1535. 

Fel.  Vorher  nn«  naebber  worden  Lateiniaebe 
UeberteUttogefi  godmekt.  — Pytbagorea:  e.  6. 

— Pythagoreirr:  b,  15.  16.  — c.  l.  9.  3.  5.  7. 

— d 5.  6.  8.  — «.  9.  16.  — f.  4.  — g.  16. 
*—  li.  r.  {An«  Fahr.  B.  Gr.  X.  061.)  Gebraueb 
daroQ  i«(  gemarkt  ron  Tmidelceburg  ln  der 
Anagabv  der  drei  llQeber  dea  Ariatetelcs  x«|il 

1833. 

Kaehfolgcode  kurae  AnalegtiBg  Ut  Griecbiecb 
Qsd  bandirbrUUirh  in  cod.  Ynt.  Urbin.  49. 

leanaU  PbilopoBt  brere«  aed  apprimc  doctae 
k uUIm  expofiitioae«.  in  «mnes  XIV  ArUto* 
UUa  iibro«  eot  qoi  v^cMlor  Melaphytud.  Qaaa 


Fmoriaena  Patritinn  d«  graeci«  Latinas  feeerat. 
J Ferrariie  1553.  Fol. 

PytbagorM  69.  — 66.  b. 

I PytbagoreUr:  1.  3.  b.  4.  «.  b.  ö.  «.  b.  6. 
I b.  13.  81.  95.  b.  30.  38.  b.  41.  49.  60.  b.  Ö3. 

B.  b.  54.  55.  b.  56.  b.  57.  59.  60.  b.  69. 
j Ktnige  SleUen  «ittd  GrleeblMh  mit  der  Be* 
I aeiebnong  anen.  t'rbln.  uitgeiheilt  ln  SeboUn 
I in  Ariatotelem  Beroltni  18S6.  4. 

I Aord  //pdaier  drSio'njrov  xoopor, 

Atlyme  ttf.  Grierhiach  benuegogebm 
I von  dem  Arate  Victor  Trinteeellnt  Venetiia  io 
I aedibna  Barlbnlomaei  Cuteraagenaia.  1535.  Fol. 
I — Auaaerdem  Lateiolarhe  Ausgabeo. 

I „PjrtbBgorconim  aroigraata.  VI.  94.  — 8tei- 
; coruR)  ei  Pjtbagoreomm  «ontentia  de  malerta 
prima.  XI.  !■** 

Index  eeriptenim  in  Fhilopone  mem<>ratoratn. 
Fahr.  B Gr.  Vol.  dneinana  p 659 — 669. 

I IGtter.  Seebater  Tbeil.  Uambnri;  1841. 
I 8.  500  - 516 


Tbaopbytaktoa  d i.<poxrirr];:(  aua  Lokroi. 
(Fabr.  B.  Gr.  Vol.  t.  Hamb.  1790  p.  689.  — 
I AnefbhrUch  Vol.  aeptimnin.  Hamburgi  UllCCCi. 
I 4.  p.  689 — 686.)  Ilrtcf«  deaaelben  waren  Orte* 
ebiaeb  acboB  io  der  öfter«  von  mir  gebnacb* 
tea  und  erwähnten  Aldina  1499.  4 gedmrkt. 
— Theophylnrti  Rinocata«  Qua«»tione«  phyat* 
cae  numiuam  antebac  oditae.  Kiu»d«m,  Epia* 
tolae  noralea,  ruatlrae.  amatoriae  Lugdnni  Ba* 
taforan,  Ex  or6etnaiouiil«PatiiCU.10.XCVIl. 
19.  Tbeuphylscti  Simocatl  expraefectl  qua« 
rfp«riri  potnenuit.  Kx  ofbrlna  ComeUnlana 
CI31.1IC.  8.  l)i«  Briefe  Grietbiacb  nnd  La* 
teiBtärU  1606.  Fol. 

Tbeophylacti  Simocattae  quaMtionea  physicaa 
et  epUtolaa  . . . Pariaiia  MDCCCXXXV.  8. 
— lAleinUebe  Uoberaeixung  in  Maxlma  Bi* 
bliotbcca  reteniin  palnim.  Temna  deeimoMM* 
taroa.  Logduni  H.  HC.  LXXVIl.  Fol.  — po«t 
Arrbytam,  peat  Pbilolanm,  poat  Aelinm  .Adria* 
num,  et  poat  InUannm.  (ln  dem  Briefe  LXXL. 
Gregorio  Camatero  Logotbotae.  p 56t.  G.t 

^eoqi-iaxror  roi*  2.'f(iOMtov  3/aloyov  T9^i 
9^070^»  qt'fffHiSr  JlO{>r;jfdrt9r  xoi 
oeoir  avr^f.  Pbyalcl  et  nedici  Graeei  tuioo* 
rea.  Congemit  . , . lulina  Ludoricua  Ideler. 
Volumen  J.  Berolini  MÜCCCXU.  8.  p.  168» 
183.  — ^ 2'rod  llv9ayotftwt»  avv^linttai 
p.  169. 

Sin  EreigniM  au  Alexandreta  im  Jahre  640. 
wird  durch  die  am  Srblu*«*  dre  Jafarbundrrta 
geUeferte  Abhandlung  loa  Licht  geactst. 

Der  heilige  Maximoi,  geb.  58<K,  iat  ron 
Car«  (ColonUo  Allobrogum  1790.  Fol.  Voll, 
p.  389—384.)  unter  den  Jahre  645.,  von 
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Saxiofl  ubUt  dem  Jitfarc  640.,  r«e  Ordiau 
uoter  de«  Jilire  660.  eiufereihet« 

l)em  zetuil«ii  JzlirhuBdert  gebärt  die  pergt* 
Dratcoe  Uudiehriri,  15ü  Ütfittcr,  ut  IB  BibUo- 
ÜiM-ji  CoteUniBM,  ojtn  ^egaeriiBt.  Parieüi 
M.BCC.XV.FoI.  P.Ö74—Ö79.  CodeiCCCLXXl. 

8-  U*xiRii  CeBfeeoria,  Oraecdnim  theologi 
«ximiiqtta  pliiloenphi  OpMUA  Tomita  aecsaidaa. 
PariaUa  &UICLXX.V.  Fol.  — > Aeyalwa  tfio- 
loftKtt  K/iot  ixkcytu  (X  iia(fa{>iuy  ßißhttr. 
SeemoBei  p«r  excerpU.  lUi/l  ßiov  dparq«' 
xai  xox/a»  «ermo  I.  p.  632.  »emo  111. 
p.  640.  — earno  Y.  p.  64Ö.  — »ermo  XI-  p. 
66$.  667.  — ntifi  xai  9vttov,  aenuo 

XIX.  p.  696. xepi  dp«(>rjdk'  nal  iSa~ 

yotftv^tiutr  ttiriDO  XXVI.  p.  610,  — aermo 
XXX,  p.  617.  — ■enno  XXXI.  p.  610.  ~ 
lenni}  XXXIX.  p.  638.  — aerma  XLiVll.  p. 
647.  » lo^rxoO  nai  loytaitoil  «emo 

LIX.  p.  669.  Ataipor  toti  ra**>  fitUtxtiP 
ylvMa^oita  ri^e  Midaooiv  . . . 
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; üeber  Maximo«:  Pabrie.  B.  Or.  VoL.  oeta< 
, vum.  iianb.  U DCC  XVll.  p.  736— >766.  — 

f Vot.  BouutB.  Uanb.  MDCCCIV.  p.  6S6— 677. 

I — BtaeerUUo  de  erriptia  B«acU  Slaximi.  Ca- 
I aiiBtri  Ordioi  comni«TC,Uriua.  L.  1788.  Fol.  T. 
prinna  coL  1666—1668. 


1)*B  Klioa  CretefteU  bat  Saxtsa  unUr  dem 
Jabra  narb  Chr.  Oeb.  680.  Yod  Caea  war  er 
in  daa  Jahr  787.  foeotat.  OadiBva  (Ton>aa 
pHmu«  coL  661.  662.)  aeheint  zwei  Mion*r 
dee  Nameoe  auiOBeiiiaen.  l>er  apätcre  baba 
1130,  oder  1120  gelebt. 

Ella«  CretenaU  comwieBt.  io  8.  Oregerii 
oraL  111.  HotlialtcD  ia  Sancti  Patria  aoatri 
Gregorii  Naiiaux««!  Tomaa  aeetiodtu.  ColoBia« 
M DC  LXXXX.  Fel.  coh  840.  — eol.  666.  C. 
0.  — col.  366.  B.  C.  — eoL  416.  B. 
iB  orah  XXXll.  col.  916.  1>. 
in  orat  XXXlll.  col.  987.  ^ cel.  038.  X 
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ErSrteroDg 

der  angeblich  in  diui  Jahr  nach  Ohr.  Geb.  640  geaetzten  Vernichtung 
der  Bibliothek  zu  Alexandreia. 


Ala  leb  lUeaa  aaf  8.  Sl  I.  cel  b.  Yeriiieaeoe  Bel» 
lag«  biederaiiacbreibcB  begaaa,  atrllt«  aic]ialab«ld 
beraui,  da*«  man  Aber  das  £ode  obae  ncrück* 
lichtigang  dM  Anfangaa  airht  handeln  kann. 

Xachdem  Aioliacba  Orpbiker  nit  Photaiki» 
acben  Buchatatien  in  acbretbea  dea  Anfang  ga* 
«acht  haUen  (Oottbaitea  der  AloUr  8.  XU.), 
bildeten  theila  BeatUidlhetle  der  AioUMben 
Odjaaae  and  der  Atohaelten  llas,  tbeOa  Ande> 
rea,  was  dio  Orphiker  aelbaOiadig  geacbriebrn 
batten  (V erlieg.  Sehr.  8.891.  col.  b ).  die  ernten 
oatdrHcb  vinsig  kleinen  Bibliothekea.  (Oottb.  1 
d.  Aiol.  8.  XU.  XIU.) 

Ohne  Bücher  and  ohne  Bacberaammlong  kann 
man  die  Leiter  der  AioUech-SatootbrakiJchcn 
Myalerirn  alcb  nicht  roratolleiL. 

Mil  Jonisehon  Bocbalaben  umgeachriebc&e  Bo- 
atandtheiie  der  Aioliaefaea  lUas  ood  der  Aioli* 
ecben  OdyMre  nnd  von  Jenem  aclbat  angefer- 
tigte  nnd  «it  JoniAchea  Buebsiabrn  aieder* 
geaebriebrne  Beataodtheü«  bildeten  «in«  Biblio- 
thek. lOetth.  d.  Aiol  8.  XVI.) 

Abnbarrea  de*  Petaistraloa  waren  Keleidea 
au  Pyioa,  PhJlaiden.  iJen  Namen  Peiaiitratoa  I 
halte  eia  Uann  atu  der  Aioliechca  Stadt  Orebo-  I 


raeoMt,  ferner  eia  Sohn  dee  Aielera  Neetor  ge- 
fhbrt.  Uurch  seine  aUerdltealen  Vorfahren  war 
i PeiaUtratoa  AUiler  (loaa.  Menrsj  Opera  Fieren- 
I tia«  MDCCXXXVl.  Fol  To«.  1.  eoL  U»81— 
1083.),  obgleich  ich  tugehr,  dsw  riete  soiner 
jungem)  Yorfabraa  «it  Joaeni  aieb  rermiaebt 
und  rein«  Aioler  in  aofa  anfgehört  batten. 

Dea  Ualbaiolera  PeUiulratoa  Bn<hi-rMmi«lQag 
enthielt  mit  Aechte«  durch  linkende  Orphi- 
ker abgefasatea  Trugachnflüchea.  (Vorlief. 
Sehr.  8.  224.  eol.  a.) 

Aioliacba  und  inaoderbeit  Neualoliaeh*  Uerr- 
acher  waren  UrÜnder  nuemebrtger  noch  kleinm 
und  der  jüngeren  groaaea  Bibliotheken. 

Waa  Fhih]>poa  II.  der  .lltaioler,  in  desaea 
Zeit  Beginn  der  Ncuaioliachea  Perioda  fällt 
(Arcliial.  Sehr.  Tb.  l.S.444.446.  Oottb.  d.  Aiol 
8.  49.  71 ) hatte  a«Dtuclu  lasaen,  iat  roo  mir 
mehr  ain*m  afytior  ala  eioer  Bibliothek  rer- 
glirben  worden.  (Vorl  Sehr.  8.  949.) 

Schüler  des  Isokratea  and  Platon  war  Klcar- 
choa»  Uerravher  in  Herafcleia  im  Poalo«,  Wi« 
ia  früherer  Zeit  Peiaistratoa  und  Polykntea 
(Athen.  Üeipn.  Ikb.  1.  p.  3.)  beeau  er  eine  Bi- 
bliothek. fiirtot  xaraOxci'OOffi, 
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tA*’  äilo»i'.  vp*'  tvifarriv 
oyoptt^tat^i.  (Memnonii  bUtomrum  Hcmclra« 
PflBti  »xe«rpt*.  MJHX'CXVL  $.  Mit 

Ander»«.  SeiUn.  — p.  *.  — • Au»  Pbotii 
BiMiotb.  Bwrol.  lAlt8  4.Cod.  iU.  p.  Ui.  ool. 
b.  liB.  Sb.  Z6.  Mem&on  i«bte  nacfa  der  Zelt  dei 
JeÜne  C«eur  ) 

Arutotelc*  var  «eben  *U  JOaglin^  eis  groMer 
Bbeborfreead  asd  fohr  eerhbrr  im  J^anmols 
der  Bieber  fort.  (Athen  D«ipn.  epitom»  librt 
1.  p.  3.  n,  Arzentor.  T.  1.  p.  10.)  [ 

Ueber  Ari*ti>t»lr«  StreboiJ}  «*■  taptt', 

Ptßlia,  na}  tore  if 

AiyvMtt  /Ttfctrle/k'  ßtßXtt>f^r<itri<i  ovfualtr. 
(Stnb.  ilb.  13.  p 608.  T.  qubtn».  L lBü8.  • 
p.  384.) 

Netirlirh  batte  d«r  noch  jagendliehe  Alexu*-  j 
droa  der  üroM«  eine  von  Arielotele«.  d««n 
Orioder  der  Neoaioliacbcn  PbikM«pbie,  fflr  ibn 
gmaimeU»  Bibliothek.  I 

Wkro  der  Neunioler  AlexkBdrn«  der  OroM« 

TOD  feeifieo  Feldaigea  i&  die  AiotUrhr  Heiniath 
■w6ckgekebrt » lo  würde  er  nicht  nlleiB  ueba 
Tempel  und  Orebaitl  de«  Pbilippo»  11.  gebnuet 
(Diod.  16,4.  T.  11.  Amet.  1745.  Kel.  p.  860  ), 
•oodem  dsMclbe  geUins  haben,  vn»  Daebher 
dl»  »uaiolUcben  Könige  g«  Alezudreia  «nd 
Pergnnio»  in»  Werk  aetitra. 

Anlegung  der  eehr  groaeen  Biblle* 
tbeken. 

Durch  NeuatoUaebe  Hemcher  esUtaDd  die 
Bibliothek  au  Alexaudrvia  in  einem  t'ohelie* 
niacboB  Lande,  die  ßibUntbek  zu  Pergamoa 
in  dem  I.anilatncbe,  welchen  aeit  «ehr  rie* 
ten  /abrhaiiderUn  gebildete  Aioler  bewohnt 
batten. 

Ibren  Uraproage  oder  Anfänge  nach  (Eueeb. 
ebroa.  Lateiniarbc  Ueberaeitung  p.  140.,  Seali- 
geri  Animadu.  p.  133.  col  a.  Annale»  dea  I.u- 
gidea.  Par  .U.  Ckaoi|K>IUnii>Plgeae  Tome  11. 

A Paria  MUCCCXIX.  M.  p.  48.)  war  diegroaae 
Bibliothek  xu  Alexandreia  mehr  Hof*  ala  Lau* 
dMlihliothck. 

Ihrem  Vrapruag«  oder  Anfänge  nach  war  die 
TOB  Eummea  II.  gegründete  Bibliotbek  eben* 
falla  mehr  Hof-  nla  l^andaabibliothek.  fllin*  I 
alchtiicb  dea  Eumenca  11.  e.  Caapari  Frederici  ( 
Wrgeuer  da  aula  Attalira  Iitcrarum  artiumque 
Cautrice  i.  Volumen  1.  Havniue  MÜCCCWXVl. 

6.  p.  55.  57.  — iaatiluta  anlae  regtae,  non  po* 
palo  deetinata.  16.  p 6|.  Ehe  irb  die««  Wort« 
fand . batte  ich  aelbatindig  »a  genrtbeilt.  — 
Wetteifer  im  Sammi'tn  der  BUrlier  awiteben 
Aiexatidrela  und  Pergatno«:  Oaleo.  Op.  Vel. 

XV.  L.  168H.  6.  p.  iu5.  et  p U>9.  — Uo* 
richtige  Angabe,  in  Pergamot  aey  der  Anfang 
dea  Sanimrlna  gemacht.  VtlruT.  lib.  Vll.  prne*  j 
fatio  4.  L.  1HU7.  p 1T4.) 

Schon  der  OrtlDiiar  NeuaioliarbarPbUoMipbie 


halte  rom  at/itior  in  Mokodonien  aicb  cotfurol, 
(Vorlirg.  Sehr.  S.  849.) 

Tbeophra»toa.  der  nalbriieb  »rlbit  riete 
Bücher  halt»,  be»a««  auch  die  Bibliotbek  dea 
Ariatotelea.  (Strab.  lib.  13.  p.  6U8.  T.  V. 
p.  384.) 

Nachfolger  dea  Tbeopbraatoa  waree  wenig 
bebScberl.  (Strub,  lib.  13.  p.  COP.  T.  quibtua 
p.  3h6.)  Sie  wurden  in  Alexandreia.  da  dea 
Ptolemaioa  Philadelphoa  Sinn  fiberwiegend  auf 
Uiaa,  Odyaaer  und  jilngere  Gedichte  gerichtet 
war,  aur  Verwaltung  nicht  herangciogen  und 
häUcB  tieUeiebt  auch  mit  dem  (ieeduifte  »ich 
gar  nicht  befaaat,  weil  aie  beflieeen  waren, 
■elbatändig  EigentbilmUcbea,  viHleicLt  fibar* 
wiegend  infiBdlirb  rorzotragcji.  Natfirlleh  waren 
Bcbun  StratoB  aua  l^mpaakoa,  I.ykoo,  .triatos 
u.  ■.  f.  (Cie.  de  fibib.  bonor.  5,  5,  13.  ef. 
Aristot.  Op.  Vol.  1.  Dip,  1751.  p.  118.)  dem 
Ariatotelea  und  Theopbra«t<za  »ebr  unttrlegea, 
wieriebtigaebon  M.Tulliua  Cicero  gcurtbeilt  hat. 
Indeeaeii  warDemetrioader  Pbalereer,  der,  ge* 
wiaeermaaacB  Burbhandei  treibend  und  ao  detu 
Pliilolao«  Tt-rgleichbur  (Vorlleg.  Sehr.  S.  231. 
eol.  a ),  die  BUchcr  aua  den  veracbiedcnateii  «nt* 
Irgrnea  Loadrni  herhriaebaffte,  ein  Scbiller  dea 
Aioler»  Theuphraatoa  aua  Krnaoaaofl.eaboa.CCie* 
de  oflie.  I,  1,3.  Op.  Volumen  quartum.  Turici 
1661.  p.  648.  — Cie.  de  Ivgib.  3,  6,  14.  Ib. 
p.  PH.  Diog.  Laert  5,  75.  p.  3i^.)  Ana  d«m 
Kauloge  der  Bibliothek  »u  Alexandreia  wird 
daa  Verzelehai«  der  BUrber  dea  Demetrio« 
abgeschrtebra  aeju  (Diog.  Lacri.  5,  61).  61.  p. 
SU9.  810.),  dcMen  Ordnung  ich  wenig  wiaaeu* 
aebaftiieb  finde, 

Dametriiu  der  Pbalereer  starb  01.  131.  (Geor* 
giua  Syncellu».  VoL  I.  Donnae  1685.  6.  p.  618.) 
Mit  dieaem  Demetrioa  finde  irb  Mpnedemo* 
den  Philaaopben  erwähnt  (Ib.  p.  5l6.  Georgina 
Cedrenna.  T.  prior.  Boena*  1838.  p.  29ü.  — 
F'rilher  aebrieb  Tertuilian.  Apologet  IH.  T.  1. 
L.  1853.  8.  p p.  187.),  glaube  jedoch,  duaa 
erat  l’rbcber  uiitergeacbobener  Briefe  und  Ari* 
atoaa,  Uber  welrbeo  llumfred.  Ifody  »«brieb, 
ihn  eiDgeiniarbt  babro.  Beginu  de«  DUefaer- 
camioeLu«  au  Alexindrcta  wiM  in  01.  184-  185. 
geaelxt.  Menedcnti»»  aturb  01  186,  3.  Sollte 
nicht  Allea  von  den  Urhebern  de»  Untergeccho* 
heneu  erlogen  aejm,  ao  kilnnte  Menedemoa 
hflchslena  kurz  ror  »eüiem  Tode  in  Uellao 
BQcber  geaainmcU  ond  nach  Alexandn-ia  ge* 
aefidet  haben.  * 

Wia  »a  auging,  daaa  die  groasenlli* 
bliotbeken  der  Kun de  de»  Cnhalleni* 
■ ebenfAnlerlichorwurdenaUwiMea* 
achaflllcber  Kunde  deaHelleaiachen, 
auf  welabea  sie  berechnet  waren. 

Zn  Alexandreia  wire  erforderlich  gewe»*fi; 

A.  »in  Mano  vom  Wta»«a  dea  Ariatotelea,  de» 
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Tbeopbraiitoi*.  der  die  Gcectii<hte  der  Afttrocomie 
geschrieben  hatl« (Vorlicg.  Schr.S.  2&t.  co).  b. 
and  S,  S(i6.  coL  *.)«  de«  Albrrt  ron  llsllcr, 
der.  wen»  e«  ihm  beliebte,  uurl;  rin  Gedieht 
mncbeD  k<»DDt«-,  de«  Alcxundro«  tau  Humboldt. 
l>io  beiden  l>eut«ciirn  nahmen,  «elbitindig  dio 
Wistenncbaft  fordernd,  aueb  vom  BHcherkraniR 
Nutii.  werden  Jedoch  Uber  ihn  vdllig  wie  ich 
gcurthcilel  haben:  Uaa  Bente  bleibe  immer  da*. 
WS»  ein  Sehreibeoder  dur  Neuzeit  io  llUebera 
Dicht  aiigctroifcii  und  Torjcefunden  und  eben 
darum  ««Ibulandig  cs  aufdodend  und  zu  Tage 
bringend,  binzngofUgt  bat. 

li.  ein  «eibsUindiger  d.  h.  nicht  den  Joiii- 
«chen,  auch  Uori«chro  Pfstfen  nachMchwiUender 
und  iiarharbreibcfidcr  tJntcrsucher  der  llc1leni> 
sehen  Urftchiebte,  der  natbriieh  io  .\Uaioli«cher 
Philuüophie,  deren  U«-«.tandthnü  die  gesamiiitc 
Grosahelicbikche  ist,  und  in  Neuaioliseber  Phi- 
losopbic  kein  Fremdling  hütto  «cyn  und  gleich* 
scitig  dir,  wie  ich  beiaonigen  fUr  ndthig  er* 
achte,  allezeit  niedriger  stehende  Utterdrische 
Wissenschaft  eines  Johann  Albert  Fabricius 
bitte  besiUen  mUs«co. 

C.  ein  Mann  Air  das  «iubeirotsche  Aigyp* 
tUchc. 

l>.  K.  V.  Koch  zwei  oder  drei  Minner,  je  nach- 
dem das  Gnbcllenische  nicht  ausgeschlosscD  blieb« 
fOr  llebrSlache«,  Phoinikisches,  Babyloniscbea. 
Alle  Wissenschaft  batte,  wie  aus  Andeutun- 
gen in  meinen  8<hriAen  zu  entnebmen  ist 
(Arcbacolog.  Sehr.  Th.  l.  S.  177—179.  197  — 
206.  Gottheiten  der  AiolerS.  3C8  670.  Lao* 
koon  S.  52.),  Ton  Ilabylon  ihren  Ansgang  gr- 
nommeu.  Ks  war  also  F.  so  nothwendig  und 
nützlich  als  A.  und  B. 

Indem  ich  über  den  Oegcnsiand  weiter  nach* 
dachte,  wurde  mir  deutlich,  dass  di«  Bibliothek 
zu  Aiexandreia  auf  Königliche  Kosten  ausser- 
halb der  Bibliothek  vermnstolteta  Hellenische 
(Jebersetzungen  Aigyptisrhor,  Hebräischer,  Phoi- 
nikischer.  Habyloniacher  Schriften  enthielt, 
mithiu  die  Leute  C.  1>.  K.  F.  wegnoiig  wur- 
den. Die  aU  Cebersetzer  beschSAlgtcii  Männer 
sind  mit  folgenden  Worten  bezeichnet:  r<0r 
aJlIeji'  oo<po{'i  a*'6^a<>is‘.  (.^nredota 

Gracca  ocodd.  manoscriptis  biblintbecso  Kcgiae 
ParisiensiV  Vol.  I.  Ozonii  1839.  p.  6.) 

hcc  auttra  fueriint  omnium  g*'Htium  ac  Utigua- 
rum  quae  habere  poluil  docta  Volumina  quae 
stmma  diligentia  Rex  ille  in  suam  Itnguam  fecit 
ab  optimis  totcrprriibtts  converli.  HchoHon  im 
Ptrrgameiitenrn  Codex  des  Plautus  au«  dem 
funfichbU-D  Jahrhundert,  welchen  die  Bibliothek 
de«  durch  «eine  Sammlnngen  auch  mir  nützlich 
gewordenen  Collcgio  Rfimano  besitzt  Da« 
Scholion  wird  au«  deii  Scholien  des  Tzctziw 
zum  Piutos  des  Artslophaucs  entuommen  und  ins 


Lateinische  Übersetzt  seyn.  — Vorgl.  Goorgiu« 

I Cedrenua  T.  prior.  Bounic  18.38.  p.  289. 

I Ks  wird  jedoch  ausdrücklich  Aufbcwohniog 
AlUcstameuUtchcr  SchiiAcn  der  Hehrier  er- 
I wähnt.  Hodio  apud  Serapeom  Ptolemaei  bl- 
biinthecae  cum  ipsi«  Hebraicis  lillerifl  exhiben- 
I tur.  (TcrtulL  .\polpgetirum  18.  'IVrtulliaoi  qnae 
super«.  Tomus  1.  Lipsin«  MHCCCLUl.  8.  p. 
187.  — cf.  CbronicoD  paschale.  Yol.  1.  llonnae 
1832.  8.  p.  32n.)  Daher  gebe  ich  zu,  da.u 
die  (JnhellenUchcn  Original«,  wenn  «io  Über- 
I setzt  warcu,  io  irgend  einer  Air  «te  bestimm- 
ten Oertlichkeit  der  Bibliothek  niedergelegt 
wurden. 

Aigyptischc  Chronologie  wurde  durch  Manotho 
den  Helieocn  aufgesrblosseo.  (tieorgius  S)d- 
cellu«.  Vol.  L Bonnae  1829.  ft.  p.  95.)  Kr 
übersetzt«  InscbriAoo  der  Gebändo,  Denkmale 
in  da«  UcUenische.  (/x  fo7r  J/rtre»9«i  ror  2->. 

ok-  r.T?  ihoX^tmiov  rof*  0/DcÄ/i^or 
Ib.  p.  72.)  Hellenische  Bücher  de« 

I Manetho,  in  diostT  Weise  enUtanden,  ge- 
langten natürlich  in  die  Bibltotbtk  zu  Alcxan- 
dreia 

Wegen  der  Anfertigung  der  tVhcraetznngen 
I t'DheUeDischer  BUchrr,  fUr  welche  Honorar  ge- 
j zahlt  wurde,  fand  eine  grosse  Anzahl  von 
Leuten,  welche  mit  der  MuUersprache  auch 

I'  dio  Hellenische  kannten,  aus  den  untemchiedo- 

nrn  ostlicben  Ländern  in  Alexandreia  »ich  ein. 
Haben  dies«  Lcnt«  gut  übersetzt,  so  sind,  wie 
eich  bald  hcrausstcHcn  wird,  sprricll  ihnen 
noch  wir  so  Dank  vt  rpllicbtrt.  lii  crbormlicher 
Weise  geschah  eo.  dass  ihre  Kamen  nicht 
i überliefert  sifid.  Wegen  vöiüger  Ignoranz 
I konnte»  Zenodoto«,  Kallimachos,  .-tristopbznca, 
Aristarchos  natürlich  uicmais  hrurthrüoo,  ob 
ein  KichthcUuao  gut  oder  schlecht  Übersetzt 
< habe. 

I tVi«  mir  scheint,  ist  folgende  Stelle  von 
I denen  unbeachtet  gebUfbcD,  w«Iclie  Über  Ueber- 
J Setzung  Hebräischer  Schriften  in  Uellenisehe 
1 Sprache  gebandelt  und  zahlreiche  andere  (a.  B. 
I Georgius  Syneellus.  Vol.  1,  p.  618  ) brigo- 
I bnicht  haben,  (h'toi  nämlich  iHolemaios  Phi- 
lodeipbos  .Tporpc.xrc  ri>i*c  ix  icir  VoröniVu** 
i(fitr,rtvcat  rdc  VJzm,' ypnijro,.  ix 
! r^*'  «<V  *EXXT'^rtnr  yiaiifüar. 

J {Invhov  /7o2i*Öerxot'v'  cuiopm  <rro/xi^.  Julti 
PoUueis  hritoria  physica.  .Monachii  et  Lipsiae 
MDCCXCU  8.  p.  148.) 

Aus  den  CeherseUungensinddiegetchichtlicheD 
chronologischen  Daten  der  frühzeitigen  Krsig* 
nisse  in  CnbrileDischen  Ländrrri  hcrvon;«gtQ- 
gen,  von  welchen  Hollcncn.  dis  ausserhalb  der 
Bibliothek  auf  eigene  Hand  der  WUsenschtA 
tu  nützen  suchten,  in  der  Xwi^chenzcU  manch- 
I faltigen  Gebrauch  machte»,  bis  zuletzt  ein  Ge- 
rippe oder  Auszug,  oder  rtclmehr  Auszug  der 
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AquS^c.  dio  vorhaadeat  (!hron>V  «iiiM  CtiHiUn, 
da«  Ku>rbtrk«,  rntaUad.  Khe  £u*«bii>4  ■cbHi'b, 
batte  Atctandro«  der  I’olyhietnr  tnn  dea  Ba> 
byloBika  oder  Cbaldaika  de«  iteroao«  Qebraurh 
gvnaclit.  {Ynrlieg.  Sehr.  8.  SB3.  coL  a.) 

Waran  di«  H«lIoaierb«ii  Varvalter 
dam  HallaBiaahao,  *|>ecieU  der  iUUoUn 
Omebirbtir  drr  llaU«D«a  aad,  wie  sirb  ergrbru 
arird,  aurb  gmsaeb  BeBtandtbeilea  der  ISiblie« 
tbek  oiabt  fSrderlich  «areti. 

Der  Vanralter  der  Bibliothek  aa  Aleaandraia 
aiiid  arebe  bekau&t. 

Ehren  balbar  ateUe  irh  den  Dritten  in  dar 
Uaib«  Teraa,  wail  er  an  Era^leaten  waa 
bitU  geKhebcai  »oUeo»  am  neiaten  befüiigt 
war. 

Bratoetheaea  ana  Kjrraaa,  mtUiio  Landsmann 
de«  frUbi-r  als  ar  in  Alaxaodraia  asvaaenJen 
KnUiniacb«^'«.  baaaaa  «nlbat  «ina  betriebUifha 
Bibliothek 

ur  i»(vToVe<<  fiifiitotfijHrv  iitav  ttjlixavrtff^ 
9 r;iu.  (8lmb.  hb.  S.  p.  69.  T.  I. 
L.  179d.  p.  188.1  Kr  eebrieb  ttbar  Matha* 
matisehrs  ond  batte  m (ielegenbrit  febrrein* 
atinmeadoa  mit  FTtbafori»eh«m  in  aagen.  Der 
matbematiaehea  HebriCt  halber  wird  Krat(»»the> 
Ae»  b«i  Galeitenbfit  da«  Pythaffdrieeben  Kanon 
erwib&t.  <017  eir  xa^rituvo$r 

mala  iiiULleait»  17  » akV  ri,'  d .fe> 

K^0»'  TiftoiOit.  Kiaonarbi  barmooice»  maanalr. 
Lib  1.  Atttiqnac  mueicar  auetorea  «aptan. 
Velomea  l.  Ametetodimi  CUi  KlC  Lll.  4.  p. 
S4.  Bar<ck«tchti|rt  in  rorlief.  Sehr.  S.  >69. 
eot  b.>  rd  nata  Vli^rra«*  . . . rö  nata 
Aä  rot*  id  Kord 

'^i>aroi)iVri'»'.  (Ptolatn.  bamoDicocum.  2,  14. 
lobansU  Waliie  Operam  matheraaticornni.  Vo« 
Intni'R  tertinm.  Osoniaa  MDCXCIX.  Pol.  p.  90. 
Bartckftiehtigt  in  rorlieg.  Sehr-  K.  9?0.  rol,  b.) 
Panar  schrieb  Kratoatbenes  treomatrische«.  — 
Qeograpbia.  — Heber  KiHn/idiao. 

Durab  daa  nach  nieinvr  rabmaufang  ln 
Aloxaadrela  abgefasst«  Oedlebt  Harmes  hatte 
Kratnalbetie»  sieb  legUimirrt . dass  aueU  ar 
Dichter  war  wie  ror  ibm  Kallimacbos  und  in 
aainar  Zeit  Apollonia«.  VersUodiger  jedoch  und 
beeser  bitte  ar  der  Anferttgnng  de«  anaütxen 
Uedicbtes  aich  enlbnlten.  Wegen  dttrfti^ar 
Kunde  dar  iUtastan  Oesehiekta  der  Itelli^Bea 
und  der  «lUsten  Ratigion  der  lletleivan  wunte 
er  nichts  von  der  dureh  tnklt  naehgawiaienen 
Wei*e  d*r  KnUtebnng  des  llurme«.  (Zahlnieba 
Stellen  in  Ootthniteu  dor  Aiolsr,  angegrlMm  das. 
8.  410.  im  alphabstuehen  Vmeieboisaa  d«T 
BlAaelnhaiten.)  Kr  ■etat«  «pit  entstandene  H f* 
tbea  in  dia  frUbasta  Zeit,  sieh  selbst  aber 
durch  dan  sachliebrn  Inhalt  seines  Oadkbta« 
in  keiner  Weis«  Aber  KalUmaehos  und  ApoL 


lonio«.  Zwei  durch  Ibaon  au«  Smrm*  arbal- 
tana  Uexanii-ter  des  Gedichtes  Harmes  Uiun 
dar.  dass  Eratostbenes,  den  Pjrtbagnrriem  fol> 
geiid,  in  damsrlban  wenn  nieht  nntiahm,  motu 
] stelUrum  sonosmnaie«asdt(Chs]rtd.  inTimaeum. 
I Kntbslten  in  S.  Uippotyti  Opera.  Hambnrgi 

1716.  pol.  p.  3<»7-  ln  einer  iltoreo  ius|;ab« 
p.  1.^6.  Uebsr  Cbalcidius:  TorI.Sabr. S.  2^4. 
col.  a.).  do<b  au  iiaefionvi  n>rr;iJtii  dar 
Plane<aA.  wia  AchiUaua  Tatioa  Kbreibt,  sieb 
bakannte. 

if  tta  . . . ^^>iarto 

da  r«ii>  li>yot‘  roi’rtJi'  <1/  llvthtfofntu  .x«rra 

ydp  atfftoria  »ai  rdgri  l/yoi'u« 

Achilleus  in  t'ranologion.  Lutetiae  ParisioruBi 

j itao.  Fol.  p.  II«. 

Des  EratcMtbeoaa  Sahriftan  batrafan  liMiiBneb 
yatnririsst-DMhafllichea  (Matbatnatik . Geome* 
trie),  Geographie,  Grammatik.  Werk«  anderer 
Dirbtar.  Wibrend  er  bber  diese  als  Lilerator 
I eebrieb.  war  er  endheh  salbst  pinarsaiU  laut 
I meinar  Angab«  Dichtar,  anderarsrits  rhiloKiph 
(Strmb.  üb-  7-  Luaian.  Macrob.  27.  C>p.  YoL 
■ octarnm.  Bip.  1791.  p.  13U.  aanot  p.  482. 
i 483.}.  kurx  Obaraus  vielseitig  im  Beiitae  sahr 
I rerschiedenartigvr  Kenntniase  und  durch  das 
Ton  Grammatik.  V ersamacbarel  und  Literatur' 
gescbicble  abseits  liegenden  Tbell  winerl.eistun* 
I gen  den  fibrigen  Verwaltern  dar  iiibliotbak 
I Bbarlagcn. 

I Kbr  Eratosthenra  nach  Atexandraia  kam, 

' mügen  Zenodoloa  nnd  Kallinvarhos  schon  var* 
pfiiacht  haben.  Es  pflagt  anch  au  gesefaaban. 
dsM  wenn  ein  Hann  wia  Krato»thaua«  etvaa 
gut  machen  will,  Apvllonioa  und  Aristophaaaa 
dawider  sind. 

Da  jedoch  nach  meinar  Berechnung  Eratostbf 
I nas  Tierxig  Jahre  in  Alcxandreia  war,  könnt« 

I ar  nglich  satn«  Mussestunden  der  KiofQbrang 
des  Aiolischan  Volkstammc«  in  dia  durch  die 
Pfalfen  Terpfnsclit  gewordena  Hcllaniscbe  Ga« 
tahichta  xuweuden,  einar  Verrichtung  in  wel> 
eher  ich  bis  jeUt  ailf  Jabra  bedurft  habe. 

Leider  bat  Bratostbena«  keineswegs  als 
Scbnflsleller  seine  Uussestunden  dicurtn  Wich* 
tigsteo,  was  seit  01.  136.  fBr  llollaoiscbcs  bitte 
geschehen  salie» , xagowondet,  so  das  ich  aalt 
I 1HA.1  narb  l'br.  Oeb  es  thun  maastc. 

Bratostheoss  busebta  Qhrr  di«  mit  OL  1. 
ondigaode  IVriode,  ron  weirber  alles  Venland« 
aisv  de«  Hellenisrben  ausgebea  mus«,  hinweg 
und  kmiiite  so  di«  mit  01.  1.  inhebende 
Periode,  welche  er  tnm  Hauptgegenstand  seiner 
Tbaligkeit  machte,  nicht  richtig  Tcrstcbon. 

Dss  l'ngin<k  bat  gewollt,  dass  Krstostbenes 
in  Alctsiidreis  nicht  erkannt«,  fllr  gcscfalebt' 
Urbs  AefTassnsg  des  Utastco  HslUnitrhcn  say 
daa  Aigytisi'ha  im  Tollen  Sinn«  des  Wortes 
unnilta.  mr  tijr  yitdiur,  ftjdlr  d 
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iaßiitr  Aiyv^ttmois  ^oftrr^aot  nai 

arJ/tOüt  »ata  3fo«re^/i'  ßatulttii;»-  t(  'Elldlh 
qan-t  M»i>f(t(faoer  ottm.  (Oeorfiat  8}6e«l« 

Iqb.  Volam«ti  1.  Booxibp  1SS9.  Ü.  p.  171.)  — 

*//  ttSr  Iif  ßatiiliur  ttuf  xar*  ^/^ri'ffror 
yofirrtttr  fir^ßaiOtr,  ibr  ti  oroftata^Si/atoofU^ 
rtjt  iaßmr  i»  ttir  /w  jJta*3ol»i  itfoyfaftfia-  \ 
rtttr  3a^ttffa0$r  Atyr^tiat  <iV  ^FHaia 
(Ib.  p.  S79.)  Um  ÜD  Aigfpti»rK»  Ot- 
•tBiQdAiigi.'B.mQastp damals  ein  Hellsnt 
enorm«  Z<it  vod  Mtb«  «afwendcu.  Ueber  die* 
s«B  B«nQhitiia«n  fbr  Aigjrptlsebn  ward«  tl<ai 
EratMtbesvs  HeUroiftrliMsusdan  Auf«n  ^rürkt. 

Er  bat  «Ue  iUaete  UeUraiseb«  (i««rbicbU,  weUb« 
oba*  UatfTBiMhaog  d«a  Aiolisebm  VolksUm» 
tun  anni&flirb  i*t,  keionwrg«  bester  gvmaebt 
als  «i«  Torb«f  war. 

BekaanUicb  ward«  auerst  den  KaiaeUri«* 
men,  weUke  o!«fat  Erat^stbaa«« » soDdem  narb 
Christi  U«biirt  irgend  JmiaiHt  unter  BmuUuiig 
dm  Eratosthmisebrn  Oediebtes  tiemn,  «one 
rtelerJei  flkerSUmbiider  rorkam  (Oxan.  1€7S. 

8.  (iettiog  1795.  H.)»  abgefaast  hat,  ein« 
Bhtaürhe  Ilearbeitniig  lu  Tbtil.  — ^ Uimuf  di« 
antbrniischaa  Sekrifien : EraUtsthenira.  Berolini 
18tÜ-  8.  — Zaiatit:  Herodoti  biatar.  . < . 
Ctesiae  Cn.  et  rhr«BOfTapborum  Castarls,  Em- 
taatbe&is  . . fragu.  diaa.  «t  setU  ilL  a Car. 
Mhller«.  Or.  et  lat.  t.  indi«.  Paria. , Didot 
1844.  gr.  8 

Wegen  mangelnder  Ennde  der  UallrBisrben 
Oaaehicble  und  der  PbilMophie  waren  fnlgeBdo 
fBof  io  Aiexandreia  nur  ßr  Sebdowiwi.'BsrbafV  t 
liebe«  befibift ; Zenodotoa,  Eallimacboa,  Ap«l- 
lonios.  welch«  awei  so  eb««  geoannU*  Dlrbter 
die  bitteraCea  Feind«  wurden,  Aristopkanra, 
Aiiatarrboa. 

Narb  dieaea  Erörterungen  der  Schriftatellrrei 
de«  Eratostbeaee  behaapte  irb,  dau  die  An« 
Ordnung  dergeaehicbtliebca  and  pbiinaophUrhea 
Bfiehrr,  obgleirb  «in  Eratostbrne»  da  war,  doch 
bAcbet  mangelbaft  blieb.  | 

Den  iwfi  Dichtera  and  den  drei  Grammatl* 
kem  fehlt«  mit  jenen  aw«i  Wjuenacbaftco  die 
Biblietbckwiaaeiwchafl. 

Drei  Ktaeaea  der  UelJeniecben 
BQcber. 

leb  sonder«  dt«  ln  Aiexandreia  sofgobioften 
Bücher  ia  drei  KlaaMti: 

SefaABwisseDsrbaftliehe. 

Gesrhii'btlicb«. 

Pfailosophleeb«,  aater  denen  ich  natanrlssen- 
srbafUiche  ti-  A labcgrelfe. 

Uandbabang  der  eek5awisseaschaft> 
lieben  IteUeniecbea  BSeber. 

Der  acfadawisseasehaftlirbea  Bücher  Ugea 
dreierlei  ror:  Ilias  and  Odjrssee,  auch  ächte 
Urberrest«  der  Gedichte  des  Orpbea«  11  und 


von  Betrügem  tbnea  bcigeßgtr  BestaedÜieilc 
(Vorlief.  Sehr.  S.  «I.,  ferner  8.  m.)  — 
Aas  der  Zwierkenaeit.  ~ Aua  der  jüngeten 
Zeit. 

Der  Oramaiatiker  Verdienst  In 
Schriften  nm  Heretellaag  det  Textes 
der  lUa«  und  Odjasee  und  Leb  eer* 
nanfttgea  l'rtbeilea  des  Friedrich 
August  Wolf 

Nachdem  Job.  BxpUsta  Caspar  d’Aaase  de 
VUloison  1781.  1788.  allerlei  bekvint  gemarkt 
batte,  aebrieb  Frid.  Aag.  Wolfiae  tm  Jahr« 
1795.  di«  PrelegAmeaea.  Gebandelt  ist  über 
Zeaodotns  aus  Epbesos  (Wolf.  I^icgom.  p. 
CXCIX.).  Über  Aristopbaae«  aus  Jljsaotion 
(Ib.  p.  COXVl.),  aber  Anstarebes  aus  Kssdo- 
tkrake.  (Ibld  p.  CCXXVll.)  Wer  di«  Freie* 
gomenea  des  F.  A.  Wolf  liest,  wird  (teden,  dass 
der  Üramnatiker  Verdienst  gelehrt,  bssoanen, 
rerstindig  io's  Lickt  gnscUt  iat  und  dsss  ihnen 
ketneswegn  Tbatea  tagetebriebrn  sind,  welche 
aie  aienials  vollbracht  haben 

F.  A.  Wolf  betrachtet«  als  «einea  Beraf  weder 
Bibliothek,  noch  SehrifUtellerei,  sooderomünd* 
liebe  Vorträge  Ober  Pbilelogiacbc«,  Urammati* 
sehe«.  Einen  derselben,  der  Zufall  katgewotltüber 
Gricdiisebe  ürummatik . habe  ich  selbst  nicht 
lange  eorhrr,  ehe  er  nach  Marseille  reist«  nod 
starb,  ugeb^rt.  Wolf  batte  schon  im  Jahre 
1784.  «iae  Ausgabe  der  ÜdYSsee  rrsebetneo 
UascQ.  Für  Bericktigung  dee  Textet  der  xwei 
grossen  Gedichte  war  er  vom  Beginne  «sinar 
vieseoackaflliefaea  i.aufbabn  bia  an  ihrem  Knd« 
tkätig.  Kr  xeigte  aich  gewisscrenaasea  ala  eia 
Antipode  dea  weitschweitigeB  Knstathio«.  Detn 
vaa  Wolf,  überall  geistraich,  gab,  liegen  natfir* 
lieh  der  UoUrsacfaBBBgea  autgsdeknte  und 
ei«]«  SU  Grund«.  Rr  besaa«  jedock  das  lobcna^ 
würdig«  Talcat,  ihr  Ueanltat  in  wenigen  Zeilen, 
ia  einer  halben  Zeile  sBcamrornsndriDgea. 

Schön  w taaeasrh  aftl  ich«  Bücher  aas 
der  Zwis  eb«D««it. 

AU  Beispirl  nenn«  ich  Gedicht«  von  Psisan* 
dro«.  der  di«  Aagsa  kinsiehtlich  der  Tbsten 
des  Hrrakle«  erslhU  batte,  voo  Anlimachos 
aas  Kolophon.  Aufai«  lat  anwendbar,  wu  ich 
am  wenig  weiter  aalen  über  den  Kanon  iusscni 
werde. 

In  die  Zwisebmaeit  fallen  auch  di«  dtm 
Orpk«us,  dem  Pjtbagoras  aat«rx*s<hobeB«B 
TmgschriDtn.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  Y84.  187.) 

llrruDtrrg«kArnnM>n  war  Ilellenische  Dichterei 
«choB  avr  Zeit  des  Tode«  dee  Theephrasto«.  Voo 
Ksllimackos  und  ApoUoiiioa  werden  bia  lum 
Ueberdruaa  wiederholt«  LSges  Jonischer  und 
Dorischer  Pfaifen,  welch«  der  Vergeassahsit 
häeten  aabeiiB  fallen  «ollro,  abermBU  ia  Gedieh* 
ten  behandelt.  — UrUieil  Über  Kallimacho«; 
Cbaraktere  der  Toro«bnisteD  Dichter  aller  Xa* 
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tioetii.  ZwtyUti  litsde«  cr«tc«  Stfick.  Lti{K|if, 
1793.  8.  S.  8(^119.  — Crtbiil  8b«r  Apol’ 
Iraios.  DftMlUt  SedMtfB  BaBdo«  vr»tc«  Stück. 
L.  184Mi.  8 S.  179.  SatBrlicb  hsb«&  aeeb 
tiel«  JiUmrr«  Ober  dcDaelbcti  Grgeuitaad  ■iek 
Tcroehntea  Uju»pb,  a.  B.  Ü.  BeroLirdjr,  deaMU 
9S  S*it«ii  frduNtniihciU  Mtbctitirvaileo,  aaeb 
taduSediiB  iDbaltct  aisd.) 

Beo  Ljkopbrua  bat  nau  aoaat,  i.  B.  1818., 
la  01.  123,  I.  geeettt.  Theila  well  dai  vor* 
baedeofi  Grdirbl.  td  oMotiirür  xoi^^a  lu  er* 
birmlldi  ut.  tbelU  wegeo  einer  BerBcksleh*’ 
tignog  d«T  Rdmer  oabme  ich  M , daas  Ljrko* 
pbr»n  nirbt  allfia  oaeb  OL  tondem  aneb 
nach  01.  oder  io  einer  /eit  aebrieb,  ala 
weder  KaUinaeboa,  ooeb  Apollooioa  ato  Leben 
war.  Burth  das  Oedlebt  erfahren  wir,  wie  iS 
der  Zelt  de*  Beetebeoa  der  grueaen  Bibliothek 
an  Atrxiadreia  Ueaefaiebte  nsd  Pbllotopbi* 
nntcr  Uellrnm  rergeaun  waren,  dafBr  aber  der 
Tim  dosiarbrn  und  Bonaehen  Pfairrn  anag«' 
gaagrn«'  Unaisn  and  ibr*  lablloKii  Lägen  oder 
daa  Wettbloaeate  und  Scbeuaeligeta  ao  an  aagen 
den  Kopf  einea  Biebtesdea  feilte.  Vdllig  auf 
gleicher  Stufe  ateben  de*  Lykopbron  Kakaandra 
and  Tor  nnd  im  oeuaaebnten  jabrbuadcrt  ab* 
gefaaate  lUndböcber  der  Mythologie.  (0.  Italb- 
gaber,  Oottbeitea  der  Aiolrr  8.  111.  V.) 

Ira  nennaebntan  Jahrbnailert  aur 
Mode  gewordene  Sebrelberel  Sber 
Alexandriniaebea  Kanon 

Legt  beutigea  Tage«  eia  rrlTatmann  de* 
Oelderwerbea  halber  eine  Leihbibliothek  an. 
■a  wird  er  Brh<iawii»«n«eliafUiehe  in  groaaer 
Menge  aufaehnen,  auch  wol  gewiaae  al*  ,.ho> 
litbta  nnd  geleaene*'  ihm  bekannt  gewordene 
gearbicbtlicbe  UUehcr  und  einige  pbitoeopbiache 
natbrlicb  weiter  abatruae  noch  unTentiedUrbe 
BQeber  nicht  anaecblieates.  Daa  leaead#  THabli- 
kniii  bat.  ehe  die  neue  Letbbibliotfaek  eotatand, 
ISngat  den  Kanon  gemacht  und  der  Anleger 
dmelben  richtet  aicb  nach  dem  Torgefundeneo 
Kanon. 

Auch  i«  llrlleaiacben  Altertbume  war  der 
Kanon  da,  ehe  die  groaeen  Bibliotheken  »t- 
Blandea,  wenn  auch  Zenodotoa  u.  a.  f.  Üieili 
am  Torgefumlcnen  Kanon . Iheila  an  Bflebero 
dea  Torgefoodmen  Kanoaa  wie  ein  Bedienter 
oder  Scfanhpntaer  gepotat  babnn  aollteo. 

Nenea  l’rtbeil  fiber  Uittas  Tpa* 

Scholien  an:  V/gwrortmio»  rygetp/ifni*  wepl 
ßttfimr.  Oxonii  MDCCCX.  8.  p.  A3,  «t  p. 
185.  — Sold.  Toinl  alterluiP-  altera  coL  859. 
I*.  Sttöii^€o%. 

£ln  Heberxbafler  mag  die  PleUa  eraonnen 
uad  drn  Lykopbron  ala  Oberbupt  rorangeatelU 
haben  (»ottyoöf  tdv  49tat,  oTttra  flUtai 


drvuäa^r^iiai'  Sutd.  Tonsi  alterlu«  P.  prlor 
col.  €40.),  oBi  CU  prüfen,  bia  xu  welebrm  Grade 
der  beipfliebtesdes  Kanoniker  t'rtbeiUloaigkeit 
gediebca  eey. 

UandbabuBg  der  UelleDiachen  ge> 
achicbilithen  BOrber. 

Ba  die  Verwalter  einereeila  binaiebtUch  fite* 
ater  Zeit  wie  Lykopbron  in  geacblcbtliclira  Lägen 
derJoniacbea  Pfalfeb  befangen  waren,  anderer' 
aeita  mit  AusnahmD  dea  KraloatbanM'Uearbifbta 
der  Helieaen  gar  siebt  triebes,  kennte  für 
Literatur  der  Oeackiebte  nnd  llaadbabung  der 
leacbicfatlicbes  Bbeher  niebts  Tbugüebea  ge- 
Mbeben. 

Handbabnag  der  phtl oaopbiaeb es 
Ualleniacbes  BSeber. 

Aua  dea  erbimilicben  Katalogea  der  Srbrif* 
U*a  de*  AriatoUlea  und  Tbeopfaraatoa  kann 
Jedeneaan  aieb  Qberxeagpa , wie  c*  oai  die 
liandlmbueg  dea  aufgabiaften  Vomthe«  philo* 
aophiacber  Dilcher  der  Uallenen  atand- 

Feblachluaa  dar  Angebdrigen  der 
Sehsle  dea  P.  A.  Wolf. 

,4)ic  ftlnf  Mksuer  tu  Aleiaadreia  haben  für 
Berichtigung  dci  Texter  der  lUaa  und  Odyaaee 
VortrefBichea  gelciatel.  Sie  waren  an  der  an* 
gemria  groaeen  Bibliothek  au  Alcxaadreia  en* 
ployiret.  Baa  hterber  richtig.  Folglich  war  auch 
Alle*  war  tia  für  die  Bibliothek  thatea , ror* 
trefSkb.  *' 

tlierauf  erwidere  icb , daae  twiaches  dem 
Anhtufen  UeUeniaohrr  Bücher  and  swUches 
dem  Ktitxbarmti'bea  Helleelachcr  BOehcr  und 
der  Förderung  der  WiuttBacbafl  eine  uoermeM* 
liebe  Kluft  liegt. 

Qelebrlc  llrilcniecb«  Graromatiker  waren 
jene  Minner,  t'm  «ie  aU  Ueri>rn  wahrhaft 
groeaartiger  wmenacbaRlicber  Bildung . ala 
Mirakel  lu  aehildem,  bitte  nieht  nach  dein  Jahre 
1795.  Buch  auf  Buch  gvecfariebea  werden  aoilen. ' 
He  fehlte  ibnea  uBcrmeaalicb  Viele*,  in  deasea 
Hrreicbung  der  Ton  mir  eingtecblageae  ge* 
echirbtlicbe  und  pbitoeopbUche  Weg  führt.  Sie 
blitbea  knabenhah  nnd  gelangten  nicht  lu  dem. 
war  den  Mann  mnebt. 

Einige  tob  mir  im  folgenden  Almefasitt  ge* 
lobte  VerwalUr  tob  Bibliotheken  habeti  nattir* 
Heb  in  der  Jugend  auch  Grammatik  getriebetu 
Bi«  gelacgteo  jedoch  seltlg  au  der  Biaaicbt, 
damit  tey  die  Vorbereitung  nicht  abgemacht, 
and  eigaaten  aicb  KenntaUt«  an,  welche  den 
Grammatikern  xn  Alexaadraia  alleieit  ganian* 
gelt  haben. 

Xamts  iwaierMInner  deaacbltebs- 
tan  Jabrhnnderta  nach  Cbrlatl  Oe* 
burt,  welche  nicht  allein  elaen  Be* 
griff  TOS  dem  batten,  waa  der  Var* 
weiter  einer  groeccs  Bammlung  ton 
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Bfith«rn  m tban  bat«  aoiidarD  diea«t 
aorh  tbat«n. 

Komüdicii  aad  aaderweitige  beUetrUtiidic 
Bficbrr  — b«uU|Tt'>  T>sh  Uaaiitbrftaiidlbeil 
der  Lcibbibliotbeken  der  PriraÜevta  — aind 
io  UibUntbokao  du  lliaterste,  ii«ta« 

Urb  Lftatt,  wu  dlcrdiega  aorh  ao  die  Keihe 
knmmen  nuoa,  vrno  VoriulitgeBdee  eoUbracht 
Ut.  ln  J«r  Hofbibliotbrk  >a  AlraandreU 
iriinln  ra  kiuditriicr  and  tliSnger  NV«i*«  xum 
Krstrn  grmatbt. 

Kraiickr  und  Reut«  KUlugrn  dea  amgekekr* 
tf*n  Wi‘g  rio.  St«  «rkaiuiten  UrachicbU  ned 
Pbiloaopbie  aU  daa  Noiitwrodigitr  und  RraiUete 
BCid  rirbtrUa  darauf  ihre  Tbatigloit. 

Cbi  rinvB  /ugaiig  tu  gcviaaea , aend«  ich 
den  awi'tua  awei  ander«  T«ran. 

[Catalngua  eodicntu  maiiaBcriptorora  BibUo* 
tberae  Mcdirra«  Laureatiatiae  varia  rentinm« 
Opera  Unwcorum  l'alrom  . . . Au|f.  Mar.  Han* 
diaiu»  1.  V.  D.  rrcraauit  . . . klomitiao  i 
CU.  1 » CC.  LXnU.  M.  — Tomos  ereaadni.  | 
Ib.  I«6^.  T.  tprtioa.  Ib.  i;7Q.  F»L 

CaUlogoa  rodicum  Latinorum  Bibli«tLecao 
Medir>-at<  Laurentiaate  Tonne  t.  Florratia« 
CLK  U.  CC.  LXXIV.  Fol.  — Tonna  IV  Ib. 
CIO.  10.  CC.  LXXVII.  FoL 

CaUlogua  codirum  Itolicorum  BibUotbeeae  i 

Modirrae  Laarrntianae,  Oaddiana«,  et  Saoctae  ' 

Cmcia  Florrntia«  CIO.  10.  CC.  UXXVlll.  FoL 

Bibliothera  Lropoldiaa  Laureotiaoa  aeo  Ca> 
taioKna  nianuerriptuniiu  . . . Tonne  L Flo« 
renüat'  MÜCCXCl.  Fol.  — Toiaua  111.  ct  ul* 
Unna.  Ib.  MDCC.VCm.  Fol. 

AdbuIc«  typograpbici.  Opera  Oeorgll  U'olf* 
gaoiri  l'anter.  Volnnipn  prinnnt.  Norimborgae 
MDCCXClll.  4.  — Volnmea  nndeeimnm.  tb, 
UCi'n'lIl.  Conapertue  monumentoran 

tyiH'arapliiroram  «renU  drclni  quioti.  Ib. 

XCMl.  4. 

M.  Ueorg  Witlfitaug  Faaarr«  Aßnaleu  der 
iltrrn  dout^hro  Litteratur.  NQmbrnc  HlüR.  4. 

— Zuaiiti«  an  dro  Aniutra,  Leipxig  1803.  4. 

— 7.<Ke\\ift  Baad.  Nümbrrv  1805.  4 ] 

CaUhgi  hibliothreao  BuBariana«  aporimen. 

Lipeiac  MIH*CXLVm.  4.  100  H«iUn.  — Ca< 
talogii«  Bibliothrrae  DoBavisnae  Tonne  I.  Lip- 
•iae  CU  10  CC  L.  4 ...  Tomi  lU.  Volumru 
ieriinni.  Ib.  CtOlOCCLVl.  4. — Jobana  Michael 
Fraorke.  Vrrfaaeer  dte«er  arhl  Bände,  alarb  im 
Jahn*  177Ü.  (DBaadorfa  Narhrirhl.  Ilmdm 
1777.  H.  Selten  OBd  mir  nicht  au  Geairbt  g«* 
komm*ii.  — FnrtaeUung  und  Erganauagun  lu 
Cbrittiaii  Onttlieb  Joebera  aUgemeiiieb  Gelebr- 
tCB'Lfkiro  üirt-Tter  Band  L.  1787.  4.  cot.  13U8. 
13<W.) 

Repertorium  rnmmentatinnura  a aoeietatibua 
lUlrrdHia  editarnai.  Stcandnm  diariplinanim 
ordinem  digeaait  I.  D-  Reuaa.  Tom  1.  Üot* 


tingae  1801.  4.  — Tom.  XVI.  P.  1.  IL  Ib. 
1831.  4. 

Kin  Blick  auf  die  Kataloge  rom  J.  M. 
Francke  und  1.  0.  Rcunwdrd«  den  ApoRoniot, 
Ariatarehot,  Ariatophaa««,  KaUimacbo*,  ZeBO* 
dntoe  lu  dem  Gratündiiiaae  brnigen.  daaa  Kt- 
talo|  der  Bchriftrn  dee  grSaaten  Gelehrten  der 
> Uelleiiea,  dea  ArUiotelea  nad  Bnch  Katalog  der 
Bcbnflen  dea  Tbeopbrutoe,  du  elendeale  und 
T*rpruaebt«ate  Meebwrrk  aey,  «clcbu  jenala 
ana  den  Hindes  de«  Verwalten  einer  Bibliothek 
berrorgogaegeQ  iet. 

Kicbt  UDnöglieh.  dua  die  Crbebcr  der  Lob* 
j bodelrten  der  Verwalter  der  Bibliothek  in 
Aleiandreia  die  Namen  de«  Italirnrra  und  der 
drei  lleuUrLm  xueret  dnreh  miefa  rrfahren. 

Folge  der  mu  Alcxandreia  und  Per- 
gatnoa  einseitig  auf  Schdawiaaen* 

I achaftlichea  d.  b.  auf  Kom  oedieo  u.  a.  f. 
geriefatetea  Verwaltung. 

Hebon  Zenodoto«  wird  eines  Anfang  des 
Ordnen«  and  Katalogieirvns  der  Schriften  der 
Bpiicer,  Tragiker.  Komiker  gemacht  haben. 
Kallinitcboa  aetate  fort.  MbgUrh,  ituaerUteU* 
wetae  verbeeftert«,  auch  verwarf  wu  Zenodutne 
gemacht  batU. 

Calliinacna  aolicna  Regius  bibliotbeearina  qul 
etiam  singulia  rolnminibue  titulos  inaertpait. 
Worte  enthalten  in  der  tob  mir  acbi»o  auf 
8.  814.  r«L  a.  «rwiihoteo  llandachrift  du 
riantua.  JabrbQrber  fUr  wieoen^cbartlicb«  KH* 
tik  Jahrgang  1838.  Zweiter  Band.  Berlui  1838. 
coL  838. 

Tn*  de  ’^l/fardpo*  re,  ny 

e/.tflif',  xar  .fradypewr  d/Ar|><?<uiiarro.  rdy  oi 
soti^nxa*  Zt  ivdoroi  aal  earepor 

'A^tota^fo*  Ctpi^&ßiitarto.  lAuecdott  Graeet 
« codd.  manoacriptia  Bibliotberar  Regia«  Pari« 
aioDBis.  Vol.  l.  Oxonii  .tlUCt'C.VXXLX.  8. 
p.  0.  — Nebst  aBBoUtionee  p.  12—18.) 

Narhden  Zeaodotot  rorangegangen  war,  wird 
Lykophron  für  Tragödien  thätig  g>-we«rn  seyn. 
— Ariataribo«  tbat  vu  fhr  hämmllicbe  Er* 
Bcugniaae  d»r  llichtkunat  noch  xu  thun  dhrig 
war  oder  er  verbeaaerte  L'nrichCigkeiles  der 
Vorgänger. 

Epiker,  Lyriker,  Traglktr,  Komiker  waren 
von  Ttime  bereut  luden  Lflgcn  bvfangeu,  welche 
am  frCbrtten  Joniwhe  ITatfro  auagedarht 
and  in  Umlauf  ge»i-Ut  hatten,  la  Sebriftm 
jener  Dichter  i«t  alan  kciac  Wahrheit  ent* 
halten. 

War  der  Inhalt  nicht  arbitnwiaaeaocbaftlich, 
annd^Tn  geacbicbthcb  oder  philneopbiach»  ao 
werden  der  MiagnlTs  luiQhenehbar  viele  ge* 
acheben  aeyn. 

ln  ge««bichtlirbem  und  pbUoeophUebem 
Fache  war  dea  t'nicbten  und  Sebontea  un&ber* 
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»ehbur  Tt«l  Be«UndUi«il  drr  Bibliothek  ia 
AlexMiiroia  gtvordvo, 

l>b«r  di«  voD  Leutea  der  »cli<ia«iMeBMbeft* 
Ikiien  Birlitaag  eog«fi-rti(sU!B  KaUtofe  der  ia 
tta«nne«*4icLer  klvage  vorliaadaarB  Bücher, 
welch«  weder  «{luch,  Ifriwb,  aorh  TragHdiea, 
Ketnhdiea , lUdea  waren , bab«  icb  an  unter* 
•ebiedenra  $ull«n  («artLeilet,  diM«  eie  wegen 
ibrvr  Schleehtigkeit  unter  eller  Kritik  wareu. 
lien  Ari»t»Ul«e,  der  einet«  damit  eie  B««t«ad* 
theil  eeiner  von  air  auf  K.  3tS.  coL  a.  er* 
wähaten  Sammlung  tun  BBcbern  wflrden , die 
Bdehrr  de«  Speueiptiee  Fir  drei  Talente  g«* 
kauft  hatte  (d^^c9(>/rok-  ap.  l>iog.  Laert  4, 

6.  p.  2^0.)«  feblu  jede  AUouag,  wie  dereinet 
mit  eeiaea  tifeaea  Schriften  gewirtKiebaftet 
warde. 

ÜerBibliotfaekea  onwiMenKbaftUche  Ordauag 
giug  in  die  Schrift  dei  Uippobotoc.  welche  die 
w/pMfer«'  der  I'biloaopbcn  betraf,  Über.  (Blag. 
Laert  prooen.  IP.  p.  13.) 

IHe  >B  Aleaaedreia  und  Hergamo«  verbinde* 
noD  kataloge  der  Sehriften  de*  l>«aeknto«  i 
wird  Thraeylloe  gn  aatanflieh  gpfondea  babea, 
aU  ich  die  KaUlei*  der  Schriften  de«  Aritt»* 
tele«  und  TluM>pbraat»a.  Er  machte  daher  eelbet  i 
eiaen  Vcranch,  etwas  Beeeeres  herveriubrisgea,  I 
vod  legte  folgende  Ahtbeilnngea  aa  üruade: 
tfi-iiixä.  /lat^i^/xarrxd.  ^xoroittd.  ttj- 
rixd.  Er  batte  aseh  ^ ob  gegen  Arieiopha*  ' 
ann  — Über  dieOrdnung  der  PlatoaisrbcB  Dia- 
logen gesekrteben.  (Ding.  LaeK.  3,  36.  p 197. 

— 3,  61.  p.  ZOl.)  Diener  Tbraayllo«,  Ton 
mir  S.  ZÖ2.  eoL  b.  aafgeftlbTl,  musste  nach  R. 
Erb.  789.  nach  Chr.  Üeb.  36.  eierben.  (Dtoa. 
Case.  5g,  Z7.  Vot.  11.  Haiub.  1759.  Fol.  p. 
899.  SeboL  Invenal.  iMtrra  VI.  r.  676.  itrro- 
Hai  1H61.  6.  p.  270.) 

Dea  Kailimacboa  r/foaer. 

(A.)  Hai  drayfatfi;  tiir  natd  nnt» 

rut'v  nai  ö«'  yeNipf'i-eii*  6<6aifxoLgvK 

(Suid.  Tosni  alLerius  Pars  prior  cnl.  46.)  Dia 
Bebrift  batte  ebronnlogische  Ordnung.  — War  | 
di«  Zeit  de«  Srhau«pide*  niebt  bekannt,  so 
konnte  m Anbaogsweiee  am  Ende  stchon.  — 
Wie  ich  mir  ferner  Torstelle,  werden  doe  KatU- 
macbos  .*TiVwx<>»-  theila  von  Eratnethenea,  hier- 
auf wiederum  von  Aristopbane«,  tbeiU  ia  Per- 
ganuM  berichtiget  und  vervollatindiget. 

(B.)  ///rwd  **d«r  re»*'  aroypw^if. 

Darin:  Demoitbrnee«  HauptabaebniU.  — Dei- 
narrbo«.  Hier  «arca  viele  von  Dtoa7«iea  aua 
UalikaroaewiB  gerügte  Unriehtigkeiua  unter- 
gelaufen.  — Dionisioe  iolx><t*»'  — Lysiaa.  — 
Prodiko«,  unter  Khelorea  ontergebraebt,  au 
deaen  er  Dicht  gebürte. 

(C.)  lUraM*»-  rtii'  iw  swrfp  natiet'n  dta~ 
laf4X'drt0f,  rai  r»j*  oi  rey'poi'wr,  iw 
u nai  KaUimacboe  wii^  di«  Sebrift  alpfaa- 


I betiKk  geordnet  haben.  Areheatratoe,  — Hier, 
aieUt  aber  ala  beeondere  Sehrifl  wird  -Tri'o^ 
roir  .Jirpoxpiroi*  yla»tf00)r  nal  ^rrray'porm;' 
gefolgt  seya.  — Kudoana.  Zenon.  — !»n.  Hier 
I kam  die  den  Epigenos  hetraffrnde  Notis  vor. 

^ (Vorlicg.  Sehr  S.  2S6.  coi.  b.^-—  Lysimaeho«. 
i Xeaiotc«.  Oien.  — Parmentdes.  rarmcoide« 
uad  Zraon  waren  beide  Elcatcn.  *ai  rod 
I itiatrHaittof  .»tialaßrrts . xa- 

^oi.eep  g»i>  Httl  d AolDVaryo*  rrropi^oa*-. 

I (Pmli  eutceaeoria  in  Parmenitlem.  Lijisiae 
I MDCCCXLl.  6.  p.  472.)  — Pindaro«.  — Za* 
aoD.  Hiebe  kurz  vorher  Parmenidrs.  *—  Nach 
meiner  l'eberxeugung  enthielt  die  .Schrift  auch 
eine«  Abeehaitt  Über  Pythagoras . wie  ich 
I auf  H,  320  dartbun  werde. 

Geringfügig»  ScfartftatcUer  hatte  Kulliinacboa 
wol  in  einem  Anhang«  oder  am  Ende  nach  Qe- 
genatiudea  auaammcBgefasst:  :vlaxorrroaurlVat 
Aigimios«  Uegcaip|»os,  Metrobios,  Pbaitos.  — - 
Se/.Tfa:  Chairrphon,  Korebion. 

(D.)  Wenigsten«  drei  nrnoxs»'  reSr  eiv.uetr. 
nur  BQ«  Atbenaioa  bekannt. 

Urtbeil  Über  vi'i-ox«;  dea  Kalli- 
machoa. 

Am  melstea  loba  und  rühmaich  wegen  ebrono- 
logiseber  Anordnung  A.,  nielut  A.  die 
Cm  weniger  B.  und  am  alter  wenigsten  D. 

Des  Kallimaebos  amlliebe  Tbätigbeit  für  die 
Bibliothek  und  sein«  Schriften  .Trroxs«*  ga- 
hüren  Einer  Zeit  an.  Die  ein«  Tbätigkeit  war 
der  anderen  von  gröestem  Nutaen.  Kallimacbo« 
gab  in  den  xtrexer  <Ue,  waa  er  tbeiU  wahr- 
haft am  levtea  gemacht  batte , theila  wenig* 
atens  gut  gemacht  tu  haben  glaubt«.  Uieraua 
gebt  hervor,  dass  derjenige,  der  einen  Begriff 
lieh  rcTBcliatren  wollte,  was  durrh  Yi-rwsUung 
der  Bibliothek  am  metsUn  gelungen,  am  metaten 
lobenswürdig  eay,  nur  di«  s/raxtf  des  Kalli- 
tBaclioa  tu  looen  braueht«. 

Der  .r/waHur  Etnflueaauf  Spaeter«. 
Di«  Masse  der  Bücher  scrti«!  A.  in  den 
kleinen  sehr  beBcbtetc«,  auch  durrh  die  Schrift 
s/rtnif  erörterten  Theil,  B.  in  den  unermeas- 
lichen  Theil  von  BUebem.  welche  srhlerht  weg* 
gekommen  waren.  Xatdriieh  mussten  auch  von 
B.  VtraeichDie««  gemacht  werden. 

Scbriftatellcm  war  da«  wae  sie  in  den 
Scfariflen  Über  A.  vorgefunden  hatt'-n  Grund* 
läge.  Sie  srhlugen  narb  waa  die  Kataloge  Über 
B.  enthielten  und  machten  uueh  davon  Gc* 
bntuefa. 

Dea  Zenodotoe,  A ri  stophaoes,  ri- 
atarchoa  Scbriftetellerai. 

ln  mnlUpIici  varlaquv  doctrüia,  insonderheit 
in  gewissen  Sacbhenutnlsseti  waren  diese  Leute 
dem  Eratoslbenes.  der  zuerst  einen  Philologen 
•ich  nannte  (Sneton.  de  ilinalr.  graanm,  10.), 
weil  er  fühlt«,  dass  in  Geecfaicfat«  und  Philo* 
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Sophie  Vidw  reo  ihm  eicht  urrsicht  «erde, 
ufiterifgee. 

De  ZeuodoU  stadiii  Honeric».  Seripeit  Hee> 
ricu«  Dneetier.  (iotUngM  MUCCCXLVlll.  8. 

VI.  2t  7 AeiUo.  — De  Zeeoiloti  Kriptie  et  ' 
mwbtone  llomeriri  p.  2U~49. 

Ariatoptiteis  BjrtanUi  greninaUcl  Atexae*  I 
drini  frairmeBU.  HbU*  1846.  8.  Vll.  887 
Seiten. 

A geeeral  Dictioaary,  hUtorical  . . . Vo- 
lamp  11.  Loedon  1735.  I'el.  p.  280 — 234.  — 

De  .4rietarclii  atuiUU  llomericie.  Ad  praepa* 
raedea  Homeriennim  rarminum  tcxlam  ArU 
atordieum  «eripeit  K.  Ltbri.  Regimontiil’raHo* 
raa  MDCCCXXXllI.  6.  VIll.  399  SeiUn. 

Ha  fiebC  haattgea  Tages  in  den  nateraehie* 
deesten  Städten  Üinoer,  die  mit  Zesadntoa, 
Arielopluaei,  ArUtarehAs  aaf  T<ßllig  gleirher 
Stufe  aiehen.  Mit  Recht  füllt  es  Niemanden 
ein,  sie  als  Muster  groeaartiger  GalekrUnbil^ 
duDg  aiifaafasaen. 

Hytbagoraa  in  Hchrlftexi  der  Yer- 
«alter  der  Bibliothek. 

In  den  Cboliambrn  hat  KaUimachos,  altbe> 
iuDBUr  Sage  Qlanben  aeheakeod.  den  P^tha- 
foras  unter  dom  Namen  Haptiorbo«  erwlbnt. 
Uirrsuf  i«t  in  gesehraabtro  Worten  auf  geoma* 
trUchc  KrfljDduog  nod  Enthaltung  r<m  Fleiacb* 
apeUen  angMpielt.  ^Diedori  blbliotb.  bist.  Vol.  I 
111.  LipaUe  MDCCCXXVIU.  8.  p.  82.  Nebst 
Bemerkung  toi  Niebabr  aaf  der  ud|iaglairten 
Brite,  welche  .Addrnda  Qbcrechriebea  ist  und 
•nf  p,  IX.  fo1|^  — Vorlteg.  Sehr.  S.  262. 
col.  a)  Dergleicben  branrht«  man  nicht  von 
dar  Bibliothek  au  Aleiandreia  her  und  roll- 
ende  durch  ChoUaniben  au  erfabrsa.  ln  Uel> 
laa  «ua»ta  es  jedes  Kind. 

ln  einem  dernieoKC»  des  KalUmachoa  bamen, 
wie  ick  auf  S.  3)9.  col.  b.  berlcbtel  habe,  all 
Tbeilnebmar  roi^  //r«^oyo^ixoM  didwoxolirioi' 
l'anaenides  aad  Zenna  ror. 

Sollte  nicht  des  Sotion  Ton  mir  onfS.  211. 
col.  b.  rrwihntc  Nachricht  aus  einem  den 
Pjrtljagnnu  betreffenden  Abschnitte  der  .eteaxec. 
der  natürlich  nur  einige  Zeilen  enthielt,  berrllh- 
ren^  lu  dieaeni  Palle  wlrdea  wir  folgende  Ueiba 
erbaltrs : 

ln  einer  länget  rerlorcnen  Sebrift,  etwa  toh 
Lfsia  fand  K^llimacboa  die  Angabe  über  Bchrif* 
Uo,  die  Pythagoras  ahgefaast  habe. 

Aua  den  .r/raffp«  de*  KallimachAs  vird  He* 
rakleides.  des  Sarapion  Sohn,  die  Sache  er- 
fahren haben. 

Des  llrrakleidea  Schrift  irurde  von  Solion 
In  einen  .4aaa«g  ^.etrojujr  gebracht. 

Diearn  .tnatug,  nicht  aber  des  Herakleidca 
Sefarifl  bau«  Diogenes  tod  Laerta  anr  Hand. 

Er  entnahm  aus  ihm  seine  Mittheilong. 


Des  Kailimaeboa,  lleraklcidea,  Sotion,  Die- 
genes  Kacbrichten.  aind  «rat  durch  mi«h  auf- 
g«heiU  oder,  da  ai«  rag«  und  aehtef  waren, 
IQ  eiDem  Etwa«  gemacht  worden. 

Nachdem  ich  so  weit  geaehrieben  hatte,  er- 
innerte ich  mich,  das«  die  Saebriebt  des  KalU* 
machoa  Über  Kpigencs  ebanfalla  in  den  wi'raxee 
stand.  Wer  in  Torliegeodrr  Schrift  den  die 
TrugschriR  betreffenden  AbeebnittS.  226.  nacb- 
lleat,  wird  &nd«n,  dass  Epigene«  m«br  durch 
mich  als  durch  Kallimacho«  aufgohelU  wurden 
iat.  Fttr  PythagorUrhea  «drde  deiannch  Kiüli* 
BUbcho«  doch  Plwaa  NuUbarercs  dargebracht 
haben,  als  AriaUrchoa.  Hr  batte  die  Nach- 
richt aber  nur  aua  einer  guten  iUmn  Brbrift 
entnommen. 

Hratostbeue«  wird  rerstlodig  und  gut  ron 
eincta  Pythagons  ln  Oljmpiaa  48.  den  Phile* 
aopben  asageaclupden  haben.  {Dlog.  Laert 
8,  47.  p.  525.}  Kbm  ae  lonaius  (17)6.  Lib. 
4-  p.  265.  266.},  nachdem  er  abweichender 
Meinungeo  gedieht  hat.  ^Mcin.  1761.  8.  323 — 
825.)  Leider  iat  keine  l-eberiiefening  Torhan" 
I den , wie  Eratostfaencs  Aber  dahr  d^  ücbnrt 
usd  Jahr  de»  Todea  dea  PbUoeophen  darbt«. 

Einer  Erwähnung  oder  wol  nur  Anspielung 
auf  Pythagoreier  in  dem  Gedtcbt«  Üermea 
de*  Kratosthenea  gedachte  ich  auf  S.  315. 
toi.  b. 

Pythsgoraa  war  kein  Tjrrrhrner,  wie  Ari- 
atarehv«  geglaubt  bat  (m*  5*  '.4pforo'i«>'o- 
nXmlick  der  Verfasser  einer  untergeschobenen 
Srhrifl  h IM  Uvt^ay^fov  ß{^,  tni 
JO»  uai  0cdAup.To»,  7Vppi;rdv  ijrClem.  Alex. 
Btrom.  lib.  1.  p.  852.  lin.  7.,  rorüeg.  Rehr. 
S.  258.  col.  h.),  »ondem  des  Pythagoras  Vater 
Mneaarthos  begab  sich  mit  dem  Kind»  oder 
Knaben  Pythagoras  nach  Tyrrhcnien.  (G.  Rath- 
[ geber,  Uottheiten  der  Atolar  8.  459 — 461.) 

Zur  Bewunderung  der  VortrefHtchhelt  aämmt- 
lieher  roo  den  Verwaltern  der  Bibliothek  ans- 
gegangenen  Nacfaricbten  hber  Pythagoraa  wird 
niemand  hiagcriMcn  werden. 

GelegentUebea  Aber  eins  aufgefun- 
dene  Ha  ndseh  rift. 

Es  leuchtet  ein,  daaa  Absrhrtiber  nicht  blo« 
ffir  die  bibltothek  thütig  waren,  soaden  auch 
für  IViratperaoncu,  die  etwas  hanfeu  wollten. 
So  entstaud  die  Uandsrbrifl  twuier  Reden  de« 
Hyperidca,  aufgefnudm  1847.?  1648.  durch 
Joa.  Arden  in  W>»tprn  Thebes  in  dem  .Sar- 
kophag« eine«  Grabes. 

Fragments  o(  an  oratien  against  Demuetbe- 
aes  reapeeting  tbe  mouey  of  H«r{talua.  Pahliahed 
by  A.  C.  Ilnrria  nf  Alexandria.  M.  K.  S.  L. 
* London  1846.  breit  Fol.  Titelblatt  und  11 
Steindruckplatten.  — Rceena.  ron  A.  BAchh. 
Allgemeine  LtUratur-Zeitung.  Halle  und  Letp- 
aig  1646.  4.  Nr.  223.  224.  225.  226.  227. 
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col.  $8Ä— 6fl4.  — Ts$(}iir}i  aera 
»Mir»-  . . . rsiptrtioff  tb«  trratnr«  ofUirpaluft 
. . . vith  . . . • ffl«*«.  of  • portioB  uf  the  bu. 
b;  Cbnnbitl  BobuigtAtt.  Londoo  J»&0.  4. 
XXXll.  VI  S«iteB.  ~ li  Tb» 

«rttiflCf  of  Hjrpehdcs  for  Ljeopbroii  »nd  for 
Basenippa«  . . . by  Cb.  B*bmj|ton.  C»n»br. 
1&68  Kol.  16  lithogr.  AbbiliL  tt.  I?  S.  Text. 
— nfprntlU  onitioii*«  du««.  <-z  pipjrt»  Ar- 
d«Bt»B>»  »diu«.  Fo«t  Ch.  Bibieirtoaem 
daxit  «t  acbotia  adj  F.  G.  ScbL«tii*wio.  Qolt. 
1H&4  8.  — OraUir«»  Attlri.  Hvcetiteerubt  . . . 
lo.  Ociirfiti»  biitrrtt*  et  Uerm«BBU»  i^auppiu», 
voron  F«n  prior  Tnriel  1839— 184*'l.  4.  «r* 
•ehies. 


Bibliothek  la  Pergiiino«. 

Sollte  die  ITeberlicfening  de»  Struboa  fehler- 
frei atid  ffUabwflnJiz  »eja,  würde  «ut  ihr 
herrorgehta.  de»»  die  eammeladeu  AtU|i«ebea 
Kbnig«,  R.  B.  der  wegea  dtr  Hibliotbok  roa 
ihn  erwahBte  Flumeit««  8tr«b 

Kb.  13.  Tonus  quiBtu«.  L-  ISUM.  p.  4d9. 
440.)  die  Exemplare  der  Bllrher  des  Artstotele« 
«ad  Theophraeto»,  velcbe  diese  Rwei  Fhilo»o> 
phea  selbst  besewea  hattea,  atiulith  ibr»  Auto* 
grapba  aichl  erbirlteo  f.Strub  Hb.  13.  p.  409. 
T.  V.  p 345,),  sonder«  wioirbjeixt  aBaahme, 
— in  Jahre  IVCI.  batte  icb  das  UJehtige  no«h 
nicht  Bufirefuadeii  — AbsehrifUn  tfaells  sn 
AlaxaBdreis  rorfaandener  Kxemplar«»  theils 
Bxemplara.  welche  air  aelbat  da  oder  dort  hatteo 
erkaafra  lasacB. 

Mit  der  Uibliolhek  ss  l’et;gamas  p&egt  hea- 
tigaa  Tage»  — * ich  laaae  nnentMhiedeD  ob  wahr 
•der  anwahr  — Krates  tos  Mallo«,  de«  Ari* 
•Urch<i«  Zeitgeuoaae  and  üefntr,  den  sein 
EöBig  Attalo«  nach  Rom  sendete  t^SneUib.  de 
lllustnbti»  fmmmatieU  f )*  in  Verbinduof  ge- 
bmcht  werden.  (De  aula  Attaliea  p.  110—153.) 
Alan  abermals  ein  Spinawebeoder  Granmatikcr. 
(Wol6i  Prolagom.  p.  tXXXXVl.  aq  ) 

Mehr  Boeh  tnuts  ich  de«  Stoiker»  Atbeaod*»- 
roa  gedenken.  Ich  eentehe  den  Athesmdoroa 
aus  Soloi  in  Eilikieo,  HcbBlrr  dco  Zenoa. 
(Diof  Lsert.  7.  36.  p.  366.  — Flut.  Cal  mis. 
10.  Vitar.  parat.  Vol.  quartnn.  L.  1776.  p. 
377.  376.  tnr  iiinai4iitift>iu> 

A*op3rl/«ra.  — Fahr.  B.  Gr-  Vo|.  tertiär« 
Uanb.  1793.  p.  542.)  FtBr  ausgenarht  halte  ich 
nieht  im  Oeringste«,  das«  dieser  Athenodorva 
und  nicht  eia  glcirhBatnigcr  anderer,  iB»o&d«r* 
heit  der  Zettgeuosse  des  .Aagnsta»  «ad  Tiberioa, 
dia  acht  Bücher  asp/idtnr  abgefasst  habe. 
(IHog.  Laert.  3,  3.  p.  164.  — A,  36,  p.  266. 

4,  61.  p.  352.  ^ 9,  42  p.  572.)  Msg 
Athenodurns  der  Stoiker  geschrieben  haben 
was  er  wolle,  «o  war  er  erstens  «ebon  alt,  aU 


er  anr  Bibliothek  kam,  iweiteaa  thun  folgende 
Worte  du-,  da»«  er  aater  den  U&Uuglicfaee, 
die  s«  den  Rwei  grosse«  Bibliothrkeo  heraa- 
grsrig«i)  worden,  dar  aller  unUugHehste  war. 
„haut  der  Krtäbluuf  des  Isidoras  ans  Ferga* 
no«  hatte  Atbeoodoro«  der  Stoiker,  welchem 
die  YerwaUong  der  Bibliothek  tu  r»rgamos 
' anrertraut  war.  aus  Blkbero  von  ibn  für  un- 
richtig gebaltrne  Behauplaageit  der  Stoiker 
' bcrausgeacboilten,  jedoch  ertappt  and  ln  Oa- 
1 fahr  Sie  wieder  hioetogesctxt.'*  (Diog.  Laset. 
7,  34.  p.  366) 

Nach  laeiarr  Vorstetlung  He«»««  Leute  dieaer 
i Art  für  di«  Ribliothek  so  Fcixaino«  riolleicbt 

I «US  der  Bibliothek  ta  Alextndrei«  entliehene 
Bücher  und  mit  ihnen  auch  XaUloge  der  Bi- 
bitothrk  au  Alexandreia  abschreibe«.  um  diese 
Bo  B«  sagen  als  Leitfaden  tu  gebrauehea. 

' Waren  «««  di«*  Kataloge  gescbicbllicber  und 
philosDphiaebrr  Bicb«r  za  Alexandreia  erbirm- 
lieb,  ao  konnten  di«  in  Fergam««  keineewegs 
beaaer  aasfallea. 

Wire  AtbenodoToB  »iaSschkunJiger  gewesen, 
so  würde  er  den  in  Aiexandrein  abgsfaMten 
Xatalog  der  Schriften  ds«  Aristoteles  «erworfan 
und  einen  t«ilHg  neuen  aa  di«  Stelle  geaetxt 
habea.  B»  blieb  aber  der  Kalalc»g  in  Ferga- 
^ no«  ao  crhirmlich  als  er  in  Alexandreia  war. 

Rfieher  als  Objeet  der  Betrigerei. 
j t'eber  OpRoakcD«  zu  Fhlina,  Anfertigung  der 
I Pythagoriacbea  Tragaebrifl  durch  Gesunken, 
ftber  Buchhaadel  mit  Schriften  der  Gaauakfaen. 
I ehe  Sh  Alexandreia  gcachwstge  an  Bibliothek  in 
Alexandreia  xa  dcnkcB  war,  habe  ich  S.  221 — 
24U.  gchaadelt. 

Dem  Bachbandel  mit  Sebriften,  welche  nicht 
Ton  den  Leatrn  abgefaast  waren,  deren  Kunea 
ai«  trugen.  arAfltirtc  aieb  t«  Alexandreia  eia» 
neue  reriud*. 

Hs  war  uagnaein  leicht  sn  die  in  kltestcr 
I Gcechicbt«  der  llellcneti,  Geschichte  ihrer  Reli- 
gion , Geschichte  der  Anfiingc  ihrer  raterl2a* 
diseben  K««at  aad  in  PbltoM»pliie  uawiseeadea 
Leute  eine  tob  dem,  was  «ie  tneben.  abMlU 
. liegende  ««ichte  Schrift  zu  rerkaufe«  oder  dem 
i /esodotoa,  KalHaiacbo«,  Kratostkena«,  ApoU 
lonios.  Aristarchos  «in  x fftr  ein  u ron«* 
machen. 

^ NacLdem  ron  Alexandreia  und  Fergamo«  dia 
Hede  wnr,  afioftr tur  rser 

xapi^orreri’  artnia  «UTyper/ipora  nalaioi*  ro-o»' 
dr3foc.  orrni»'  l^de  .ToLLd  trei'ddi»  e.riy4>ag>or- 
I ts.‘  (IlippoeraUs  nepj  tfvato»-  dr- 

tbpAf.Toi'  da  natura  hominis  liber  primus  et 
Galcai  in  eum  comtneataria«.  Medm^rum  Uraa- 
corunt  Opera.  Volumca  XV.  Lipsiae  1626.  6. 
p.  105} 

Leber  Zeit  des  Wetteifer*  Attaltacher  and 
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nod  Ptolcia3lMb«T  Känij«  4 
9<t»  tt  mal  iiantviiii  avt^r  yrvna’ 

itat  ^aiiovfyim  toie  irtua  tot  kafittv 
iftor  afatfi^ox'tfn'  ei.*  toi'i  ßaotlrit 

oi'yyfdM/ttiia.  (Hipp«eniti«  ...  et 
OaJ#ni  in  eam  c^nm^atnrioH  IL  U».  p.  109.) 

if  yo^  nati  lotu  fUfyd/iof  t»  »ai 
\4l$^af6fft>on  ßoiulfaa  dUifioi*»' 

ivufftiMtifiorfi^rov  nt  r^rtta*-  teir ßtßliter, 

^ Xtfl  r«v  istyfa^tä»  uai  iiaouträi  aiTaür 
ij(t<ar<t  ^fyr«0(ta{  tfoiiavfyia  taU  fttna  toO 
laßetf  ai  aqiforotr  Ui  roi'k'  ßaoil*ii 
atyy^äfifiam.  ( Hip}»«erati« 
yvpur  d«  buraoriba«  Ub<r  ct  ia  «■otn 

«omm^tttar.  I.  Medienrum  Grm«conim  0|>era. 
Volumen  XVI.  Lipfine  ISSO.  S.  p.  5) 

Wi«  au«  den  Sebnftes  d«^  Ualcaoa  btrror* 
S«ht,  hatten  die  nichtairilrdijt*a  KiUebrr  ibr« 
FabrikaU  aorb  ftlr  Arbeit  de«  Hippokratee 
»«•XrKebra.  (VortiKb  tioer  pragnaatiacbe*  Ot* 
•chübto  der  AranejrknBde  ron  Kurt  ^prenxd. 
Erater  Tbeil.  Uaüe  IdSI.  d.  S.  3flb— 367  ) 

In  Besag  anf  di«  Zeit  de«  Plelenaio«  Pbila* 
dclpbo«.  Ammoftioa  fei,  9.  b fteboUa  in  Aristo* 
t«i«m.  Berolini  1838.  p.  98.  e»l.  a.  ia  der  An* 
merkanx-  ^ oi^er  ttris  j^rfiattoaot^ai  ßar- 
Id^ro«.  J^tyfd9ort$%  ovyy^äfiftata  r(3  tot 
tyiloat-^or  dydftatt  xfo*^yor.  Ammoniu«  ad 
Ariatotei.  caUcor.  AAtiit. 

Stelle  de«  Simplikio«.  Sebolia  in  Arlstotetem. 
Berolitii  1836.  p.  f 8.  col.  a.  ln  der  Aunierknng. 

(Jeher  Sehrifien  de«  DemokHtiM:  ra  A*  alla 
S<nt  ttrii  d$’atft\'oväty  eii  dvtöv.  ra  ftiv  in 
tmp  avtot  iitanti^ittat,  ta  A’  öftoioyovftt- 
ru<  iotirdildtpta.  (Dtog.  Laert.  9,  49  p.  575.) 

Bbcber.  Tom  Peripatetiker  Ariaton  abgefaMt, 
werden  ata  Werk*  de«  Kittieer  Zenon  (Üiog. 
Laert.  7.  103.  p.  409.)  in  dl«  fiibUotbekcn  rer* 
kauft  worden  aejn. 

Zwiefache  Hellen Itc be  Betrttgeref: 
A-  Trogecbriftea  auf  Alexandreia  be* 
raebnet  end  von  da  au«  rerbreitat.  — 
B.  Trogtehrift  auf  Pargamoa  berecb* 
net  and  ron  da  aua  eerbreitet. 

FQr  eine  uniebte,  nn  die  Bibliothek 
au  Per  ganoe  rerknofte  u nd  Ton  daaua 
earbreitete  wird  ton  mir  diedeaOat* 
kane«  gebalteu 

Oatban««  btea«  ein  Begleiter  Alexaudroa  dra 
Gfomeu.  Ein  Fitarfacr  »rbrtob  Uber  eioeu 
ilteren  (Htbane»,  der  den  K bibajraiuha  ( = Xerxe«) 
narb  Hella«  begleitet  habe.  Der  Hellene  braehte 
wo]  allen  möglichen  magt«ebeti  Quark  «um  Vor* 
aebfin,  den  er  nur  auftreiben  konnte.  £r«t 
nett  dem  Vorhandenseyn  dieser  Trugrchrl fl  be* 
gann  da«  Gerede  von  dem»  w«a  Pythagorta» 
Empedokle».  Demokritoa  Uber  Mngie  in  uuge* 
mein  entfernten  Lkndem  feieret,  Demokritoa 
und  Aristoteles  gar  Ober  eis  gearbrieboo  bätien- 


F<^n  wurden  bald  dem  Demokritos  bald 
dem  Ostbaaes  untergeeebobeoe  Srhriften  in- 
«fthoilt. 

Demoeritna  iUnstraeU  Tolumluibns  ■ui«»  ex 
diacipUna  msgorum  editU-  (Plin.  li.  X.  Hb.  80. 
Vol.  IV.  p.  380.) 

Bote«  (nirbt  Dolo«)  der  Mredesier  aebofa  dem 
Detnokritoe  eine  Schrift  nnUr.  \Cotumella  de  re 
rust-  T,  5,  IT.  Scriptorra  rei  restirae  reterea. 
L.  1735.  4.  T.  1.  p 618.  — cf.  11,  3,  ÖS. 
p.  77*.) 

MuHa  Ttdenlur  ab  bominibus  male  eolertibua 
hujnaceniodi  commenta  io  Demorritl  nomeci 
data,  nobilitatia  anctoriUttw)ua  ejua  perfugio 
Bteuttba«  (Gell  N.  A.  tO.  12.) 

Die  Zahl  der  io  diaaer  W«is«  eaUtUadeoen, 
dem  Domokrito«  nntergesebobenre  Srhriften  be* 
Irigt  xeba.  (Mullacbiusk.  Berolini  1843.  p.  155 
‘»|59.)  Gedruckt  Lat  meinet  Wiesens  nur  in 
Lateiniseber  t’eb«rsctxung  da«  Jkmmerlicbe  Buch 
dearUtarra.  Patarii  157*.  (1573?)  8.,  wetebaa 
Griechiach  in  den  bald  naehher  «an  mir  er* 
wlbiiten  Uaadirbriften  rerwandter  Sebriftso 
Torkunmi.  Kotiee«  et  extrait«  de«  manuserit«. 
Tome  aixlcnte.  A P.  An.  IX.  4.  p.  30*.  Reu* 
r*n«  Lettres  k Mr.  Letronns.  Leide  1830. 

rUnint  bette  die  Schrift  des  Oslbanea  niebt 
erhalten,  snndrrn  kauate  aie  nur  aus  der  Schrift 
de«  IleroBippos.  welch«  er  «oter  den  für  sein 
30.  Bneb  der  Xaturgeaehieht«  gebrenebten  im 
«raten  Buch«  derwlben  aafgefUbrt  bat.  Plin. 
H.  X.  üb.  1.  Vol  l,  p.  81. 

Quod  eertum  est,  bic  mtxonie  fHCkane«  ad 
rabicm,  non  atiditalem  modo  arientiae  eiu«  (der 
Magie)  Ornecornni  populos  egit  (Plin.  U.  S. 
lib.  30.  Vol  (V.  0.  1855.  p.  380.) 

De«  Oitaoe«  Oktateuebos  ist  erwibnt  tod 
Euaebio«.  (Praep.  «raue.  lib.  1.  p-  4*.  A.  ^ 
Oataue*  aurb  in  5,  14.  p *0*.  C.) 

Erfanden  war,  dass  eermitteUt  der  Xekyo* 
mantie  sein  liegst  veratorbeocr  Lehrer  Ostaoea 
Toa  Demokritoa  befragt  werde. 

Als  dir  Bibliotheken  au  pergsmea  und  au 
Altisndreia  langst  nicht  mehr  bectanden,  t er- 
fasste oin  Byiantincr,  der  eom  einstmsHgeo 
Vorbaodeii»e7D  der  Uti-rrn  TrngsebrifI  gcleaeo 
hatte,  abermala  eine  Trugscbrift. 

Vordrvtr  (filoedqov  Tpd>'  ihidoror 
t^i  fV^'diT  afti^vxtrJ  r#2^*T*''  95.0.) 

— T^i  ifvaeui  to  ät^tittor  ir  rdorf 

tfiiitai  a.  s.  f.  (Fol.  86,  Adfa 

fifyaiortftatta  ris  toi'i  o»rlrr»i*rot'»-  dimrat 
tid>‘  di^rxar  dfs^y.  (Fol  66.  b.)  — fJotfi  rfv 
<«pd»'  r*ifr:s  nal  i9e/oc  rrir  (ftlood^e»t‘.  7^c 
g'i'tifcok'  ro  dt^iexton  ir  funfä  v9att  rprsertt« 
(PoL  *1*.  a.)  — ...  flii'pxfbr,  4 D^dlor, 
4 raiVnr  Tpoo^drasr  örroir.  (Fol.  St*,  b.) 

Vorstebendn  Wort«  «ind  von  mir  au«  einer 
Schrift  entaommen,  welch«  mit  vicrunddreiaatg 
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tsdpfB  D4«UBiUbeU  ciDar  baBdscliriftlirben  | 
Safuiulun;  T«t)J  IlSBilttcr»  | 

Ut.  Di«r«*  Ab^hrift  ei&er  lu  Augib«rg  vorb«»-  : 
dcu«u  iUadtcbrift  war  1623.  aoga/erligt,  U«C 
eilte*  vea  Tb.  Ileioeaia*  ÜenUcb  greclinabeiieat 
aa*  AJtesburg  1634.  datirUn  firiefea.  C^^Ulofpa 
cedicwm  maauteriptarum  bibliAthacae  Uotbaoae  i 
AaUtraKni.  Bal.Cfpriaaa.  LipaiaeM.DCC.XlV.  ( 
4.  p.  «7—92.  Kr.  CCLXtX.  Ledlghcb  Abdracb  ; 
dsMea,  wa*  Tbomaa  Reiaeaiua  (««ehriebeB 
batte.  — üaalrll«  Oeorgi  MerboQ  l’oljbiator.  ' 
Labteae  MDCCXIV.  4.  Lib,  1,  cap.  XI.  p 
92— 112.,  wo  0«UiteB  p.  103.—  Tbona*  Bet* 
neati  jtidiciuni  de  eollaelioB«  MSS.  ebraticnram 
Omeoram,  qua»  exaut  ia  ßibliotb.  Oetbana. 
Fabric.  B Ur.  Val.  dandetinum.  Hamburgi 
IIÜCC.XXIV.  4.  p.  746—760.  — Uurbofit  Poly  I 
btat.  Lubeva«  UOCCXLVU.  4.  T.  prinua  ' 
p.  101—111.  Darin  Oatanea  p.  103.  — Jttat 
bt  di«  HaoiUckrifl  besetcboet:  Cod.  cbartac.  I 
A.  Kr.  242.  | 

Oatasi*  philoanpbi  acriptum  ad  retaatam  da 
bar  arte  «acra  dirina.  Qoed  ia  Baturi  immu-  ^ 
tabile  »*t.  iilud  ia  aqut  «xiguä  deketatur.  | 
(PoL  86.  b.  bia  Fol.  87.  b.).  — Lateiniaeb« 
Ueb«ra«tattAg  d«r  baudatbrirUicfa  au  Wieit  rar* 
baudeneu  Schrift.  — Laleisiaebe  Urber*eUo8g  j 

der  roa  Archelaua,  Drmncritus,  Ueliedonu, 
Hierotbca»,  Pelagiua,  StrpbaiiBa  AUxaadrtaaa,  1 

SfDMiBa,  Tbonphraataa  uod  tob  aw«i  QQgrnaaQ*  | 

tett  SobrillateliorB  b»rrfibreadea,  haotlacbrift*  | 

lieb  au  Wies  (KeoMliut  P.  111.  p.  14.)  rofhta*  i 
deoer  Scbriftc«.  Fol.  172  BUtter.  Cfpriaik. 
Cat.  p.  71.  Kr.  CXLVl.  — Jetst  Cod.  chartae. 

A.  Kr.  147. 

Oataaoa.  Ia  der  AmbnMiana  xa  Maitaod.  (da 
Hontf.  T.  priiBBa.  P.  1739.  Fol.  p.  802.  cot.  b.) 

OdUnce  und  ibaüebe  ScbrifUa.  Bibi.  Aaglt« 
Cftoa.  do  Moatf.  1.  L p.  677.  onl.  a.  Kr.  2188. 

Oataa«*.  Ia  einer  Haedacbrift  au  Paria, 
walcb«  82  Scbriftefi  eotbiU,  ao  data  Otianea 
die  15.  ist.  Fabrie.  B.  Gr.  Vol.  duodeciinacD. 
Hamb.  1724.  p.  760—772.  Darin  p.  763. 

Nr.  15.  — * Tonua  »ncnodua.  PariaiUM.MCXL. 
Pol.  p.  470.  Cod.  MMCCXLIX.  Kr.  8. 

Notio»  da  la  eoUactioa  dea  ManuseriU  Groca 
de  la  Biblioth^ue  Bationale,  ddaiga^a  daaa 
Fabricins  toui  le  litre  da  Cbemici  üraoct  reta* 
rca,  et  raDg4e  daaa  l«  Catalogue  iraprimd  b la 
■alte  d<«  Mediei  Ora«<i.  Koliee«  et  extraita 
doa  manuMrit*  da  la  BibUotb^que  Batianale. 
Tome  ciaquknaa.  A.  P.  An  VU.  4.  p.  358 
bia  273.  — Secondu  notU«  p.  374—391. 

OtUtanea  wird  erwibat  io  der  Scbrifl  daa 
DemaLntu*.  dea  Honorioa,  de«  S)naaioa,  wrlrlio 
baaUadtbeile  der  Pariser  HaBderbrifl  sind. 

Oataors  und  Kbalicbo  Sebnfleu. ' Pergani«!* 
teu*  Uandschrift  aus  dem  aÜftea  Jahrhundert, 

4t«.  Oraeca  D.  Harct  Biblioibora.  MÜCCXL. 


Fol.  p.  140.  Codex  CCXCIX.  — Doa  Juaa 
Andrea  iUiao  dureb  tembJedeae  BUdte  Ita* 
licM.  Zweytec  Band.  Weimar  1792  8.  S 44. 

Oatanea  uad  dorb  31  Sebriftca,  dergntalt, 
daaa  jener  die  driUa  Stelle  »tuaimmt  Im 
Jibr«  1564.  KB  Vtsodtg  aq»  einam  altes  Codex 
ahg>'acbrieb«a  rx'  J/iod  Aopi^libr'  rot*  iVar- 
Mltfm  redr  .l/onp^or^rarr,  vtov  '.-J/5^«oi'. 
Papiersa  ilaDdaebrift,  167.  Blätter.  Zu  Wies. 
Catalogi  Auguatiaaimao  blbtiotbecaa  Caeiareae 
Viadebonenaia  maauacriptae  Qneeaa.  Par*  ler* 
tia  p.  14 — 19.,  wo  Oalaaea  p.  15.  VerfaiBer 
war  B.  Dasiel  doKewelH.  DC.  XC.  Fol.  Cod. 
LI.  Petri  LaaibecU  llamburgeBsia  . . . über 
aextua.  Viitdobonaa  1674.  Fol.  p.  168 — 192., 
wo  OUaaea  p.  169  — 170.  — £ditio  altera. 
Visdobonao  1780.  PoL  eol.  381  — 434.,  wo 
Oatanea  col.  383—385. 

Oatbane«  aberaala  ia  einer  reo  Comolius 
Kauplieiuia  an  W ien  geaehriebenen  Handachrift 
■B  Wien.  Cod.  Lll.  anm,  3.  Lambec.  1674.  Fol. 
p.  193.  :=  Viadoboaaa  1780.  Fol.  col.  434. 

Oatbaa*«  Bad  »och  aiehen  Sebrifte«.  Au*  der 
Augsburger  HiDdscbrift  abgaaebriehea  Papiemo 
Uaudadirift  dea  17.  Jahrhuaderia.  Zu  WoUTen* 
bUttel.  Lipaiae  1827.  8.  p.  45.  46.  Nr.  179. 

Ostanea.  de  Moatf.  T.  1.  p.  553.  d. 

la  Bezug  aut  die  Sebrifton  wepl  iprooxoirwg 
merke  ich  noeb  Folgendea  ao. 

Aua  d*r  Schrift  d»e  AgaUiarrbid^  da«  Kai* 
dien  ttbsr  da«  rotba  Mr«r  iat  die  Deerhrcibuug 
der  Goldgruba  ia  Aigjrptea  und  Aitbiopien 
eatDommeo. 

Kty4rtoe. 

Zoöijioi  aua  Pauopolia  oder  der  Tbebaier 
Bin  420.  Vier  Schriften. 

f/liobufoi  lebte  ia  der  Zeit  des  HieadofliBa 
dea  Qrnaaen  oad  iat  aaleraeluedtii  vom  Seböler 
dea  Prnkloa, 

ebriatlieberrbiloaopb.—  /a^o* 
^#o»-  twei  Sebrifteo. 

Iat«  aa  Horoa. 

Den  Namea  der  A‘l#oa<irpa  trägt  eine  an* 
der«wo  von  mir  erwähnte  Schrift,  — Eine  Klao- 
patra  unUrredet  aicb  mit  OsUaea. 

A'o/rtfp<a*'  Lehrer  der  Kloopatra. 

.t/e*i«f<a»'  bixlacif. 

Ult'i^xiodmpo*'  aa  Petaaioa  Känig  ron  Ar* 
ae&ieB. 

Oatart;g,  Sieb»  ob*a. 

llaxuoi.  — //cLvyiOk'-  Auch  au  WotfleubSUal. 

£uifarog  aaa  Alexaadreia  in  der  Zeit  dae 
Uerablie«.  BÜ.  Auch  stt  WolffaabSttel. 

Dnrehaua  uater»rhiedeB  »oa  dem  berttbnt»! 
Sysesioa  iat  derjenige,  deaseo  Kam»  eine  Schrift 
der  Sammlung  tragt.  Auch  an  WoLffenbUtteL 

D««  Viilog  Brief  an  den  Patriarrbea  Xi* 
pfaUinoa  1064—1075.  Auch  au  WoltfmbdtUL 

Frdbettea*  taSgea  dergleieben  Byanotiniache 
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Tnagkchrifteci  im  mUUu  JahrbusUert  itigeferügt 
■epi.  llenokritoa  der  Ab<l«rlte«  Oitane«,  Maria, 
Hatifdfrr,^  »ind  lusammen  ge&aaBt  1&  G««rgiae 
Sysceliu*.  Volumen  I.  Hobdrc  18S9  p.  471. 
Der  KrbritUiUlUr  fugt  bei,  tob  OeUuM  «eyeD 
Demokritot  und  MarU  gelobt. 

leb  bab«  «0  daatlirb  gemarbt.  vi«  Albern* 
beiten  der  ia  die  BibUutheken  gelaogtcn  Trug* 
•ebrifteu  bocb  narb  Jalirbnuderteti  deft  Hrl* 
lenen  to  aDTergcMÜcb  bliebi>a,  daa«  aio  be* 
ftiaeen  voren,  ate  wieder  aarxuwBrmea. 

Sammlung  Toa  nur  vier  Srhrifteo.  Ana  dem 
17.  Jabrbnndcrt-  Zu  Wotffeabbttel.  Lipeiae 
1827  8.  p.  46.  Nr.  liM). 


Ueber  da«  eoa  Alexandreia  auage* 
gangene  Uabeil  fOr  Py tbagerlaebee. 

Der  Unfug  durch  die  ligenbafte  Trugicbrift 
(▼orlieg.  !^hr  S.  221— S4<>)  batte  begonnen, 
al«  nneh  an  kein  Alcxandrrta  au  deuken  war. 

Manatbo  (Prigmeota  bUturiror  Ur-  Vol.  ae* 
cudani.  P.  1848.  p 611 — 616)  und  Er«* 
toetben««  darbten,  al»  eie  Aigyptieeber  Ge* 
■ebiebte  in  abUtn  «ncbteB  (Vori.  8<br.  S.  314. 
316.),  nlrbt  an  Pytbagonu.  t^*a»  ton  Anderen 
anaglag,  geaebak  tbellii  binter  ihrem  JiOefcen, 
tbeil*  lange  narb  ihrem  Tode 

Keinea  Nntaea  haben  ron  Aigyptiarben»  au« 
dem  llelleBiechon  folgend«  drei  gebracht: 

Ptuieiuaioa  der  Uo&deeier  »rhrieb  Atyri» 
uoM  und  y^orrad.  (Pragmeota  bisCorieor.  Gr. 
Vol  tertium.  P.  1849  p.  483.) 

Cbairemon  aus  Alexaadreia  »chHeb  ^('yr.t* 
rmaa.  (Ib.  VoL  HI.  p.  493—499.) 

Apion  an»  der  Oaae  lebte  unter  Tiberioa, 
Caligala.  (Ib.  Vot.  tertium  p.  306—316) 

Erfindungen  binaichtlieh  dee  in 
Aigyptea  aaveaendtB  Pytbagoraa 

E«  hatte  airb  die  Uoberlieferung  rieljührigen 
Anfeothatto«  de»  Pftbagora«  in  Aigypten  er- 
baltkOi.  Strab.  tib.  14.  p.  €38.  T.  quinUa. 
L.  ltM>8.  p.  324.)  Kunde  des  Binselnen  fehlte 
rSUig.  AU  noch  an  kein  Alexandreia  in  denken 
war,  mögen  Pylbagoreicr  «rbnn  too  Aigypten 
geeebwatat  haben-  Dergleirbtn  war,  wie  die 
Stelle  ina  Bneiri«  darthnt,  sogar  dem  Isokratea 
in  Alben  «u  Ohrcii  gekummeB.  (Vorlieg.  Sohr. 
8.  220.  eol.  b.) 

Oesuokene  Pytbagoreier  fanden  ln  Alexan- 
dreia, wo  Volk  au»  den  untersrhiedensten 
LSndem  iu>iammaDkam  und  mit  einander  rer- 
kebrt«.  »ich  ein.  leb  pfleg»  mir  dieerlhra  in 
der  Weite  des  Pythagoriker  Üiodoro«  au»  Ae* 
paado«  ToraneUllen , welchen  »chon  Timaioa 
au«  Taurommioa  erwihnt  batte.  (Athen.  Deipn. 
lib.  4 p.  163.  e.  = T.  aoenudus.  Arg.  IHOS. 
p.  136.)  Dio»«r  frdberen  Nachrtebt  fügte  Atbe- 


nalo»  noch  au»  Hermipl»««  bei.  (//rü^oyopmos' 

— *»r  Kvnn^r  — //i’i^cryoprudi  Ib.  p.  16S.  e. 
= T.  »•‘vundtti  p.  133.) 

Ea  wird  von  mir  gegUubt,  da»»  Erdichtete» 
Aber  Kinarlnbeiten  des  AafentbstU«  desPytba- 
gora»  in  Aigypten  dm  übrigen  /nsemmrnwir- 
rangeo  torangtag.  Platarcho»,  deeorn  Stelle 
ich  auf  S.  2C6.  rot.  b.  abdrurken  liem,  tebrirb 
Jedvrh  vr»t  narb  Cbr.  Geb.  98.,  al*  der  t’ofttg 
oeboD  Jahrhundert«  beetanden  hatte. 

Klemee  «on  Alexandreia  Vorlicg.  S«br.  S.  273. 
«el.  b. 

Dlog.  Laert.  8.  2.  p.  488.  — Aua  .tntlpbon: 
8,  3.  p.  480.  — 8,  3.  p.  490.  — 8.  1 1 . p 497. 

n<'^ffyoprriM  xal  oi  ^rap’  vl/yrarrop» 
Porphyr,  da  intro  Nympbamm.  Tra).  ad  Rb. 
1763.  4.  p.  24.  23. 

Porpbp.  de  f.  P.  6.  p.  8.  9.  — Ao»  Anti* 
pboa  7.  p.  10.  11.  12.  — 11  p.  14.  — 11. 
p.  13. 

lamblieb.  de  v.  P.  13.  p.  10.  — 14.  p.  11. 

— 16.  p.  13.  — 18.  p.  1.3.  — Der  Attfent- 
halt  de»  Pttbagoraa  in  Aigypten  dauerte  22 
Jahre.  18.  p.  16.  — 20.  p.  16.  — 103.  p.  86 

— 131.  p.  127. 

Tkemiatioe  Vorlieg.  Sehr.  S.  283.  c«1.  a. 

Enseb.  praep  emng.  lu,  4.  ParieiU  1628. 
Fol.  p.  470.  D.  — p.  471.  A. 

Höchst  unkundig  fuhr  Amtnianu»  Mareelhnua 
(12,  10.  Ettgd  Bat.  1693.  4 p 376  ),  nach- 
dem er  Aber  Alexandreia  gebandelt  batt»,  fort: 
ilac  tnatitnto«  pmdentta  Pytbagoia«  roten»  *»• 
cretiaa  dro»  . . . 

Uleronymnv  Verlirg-  Sehr.  S 286.  cot.  b. 

Kyritlo«.  Vorlicg.  Sehr.  8.  29*'  col.  b. 

Eklige  Zucammeawirruug  de»  Py- 
thagoriichen  mit  ilebraitchem. 

Der  llelleiiiarben  Ceberaetaang  beiligcrSchrif- 
tm  der  llebraicr  gedachte  ich  früb«r.  iVorilcg. 
Sehr  H.  314-  col  b.  — Kai  iüta  fif 

A'oopu  .r'l/yr.Tr^oi’  pi>* 
»sryoc  fo.Toypaqr>ir  r.VtUwtie  nov« 

Patruro  et  kcriptorum  Gmecoruro  . . illuatra- 

rit  D Ueroardua  deMoatfaacon,  Tomsa  primaa. 
Fol.  MDCCVU  p.  344.) 

Kineraeita  wnrde  nunmehr  bihnoptet,  Py- 
tbag<irn«  habe  ron  Uebraieni  g>-Uri<t.  entlehnt, 
andcrcraeit«  HebriUckea  nnd  l'ytLagoriecbaa 
auaammen  gewirrt. 

Aristftbulos  lebte  ror  (^r.  Geb.  170.  unter 
Ptolenatoa  VI.  Pbllonietor.  (Vorlieg.  Sehr. 
S.  232.  col.  a.  — Vgl.  lo.  Fnuu-iae.  Buddena 
1702  8.  p.  66.  37.)  Kr  aebrieb 
ri)«*  MavcfOi  ypo9>r.-.  Da  (>rpbikrb«e  Toa 
ihm  nicht  an«»«r  Spiel  gelaMca  wurde  (Vor* 
Heg.  Sehr.  8.  834.  col.  b),  blieb  Pythigori- 
•cbe«,  s.  B.  di«  Trugtchrifl  (Vorlirg.  Sehr. 
S.  232.  oel.  a.)  ihm  aehwerlich  nnbekanat.  Ea 
ut  vol  kaum  sothwendig  au  erinnern,  daaa 
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dJ«*«r  Jade  und  Peripatetlkcr  mit  Anatohalo« 
aus  JCawandreta,  dem  (ieaebiebtaebreiber  de« 
AlesaiHlroa  dr«  (Jroeara . und  mit  eiarm  Kpi- 
kariftcbea  rhilMepbea  Amtobulo«  au»  Uari;«t* 
tOB  nicht  evrirerb»«U  urefdeo  darf. 

Ein  Jude  eeheb  dem  Peri|>atetiker  Klearcbot 
die  Sebnft  se^»i  Ttroi*  uater.  al»  habe  er 
Btcbt  alleiu  Ober  Pvtbagora»  und  llebrtier  (£u* 
«eb.  Pnup.  eeaag.  8.  6.  p.  410,  E ),  acadera 
auch  Felgende«  Ober  Arislotele«  geefbriebea: 
Kuafjo,  6 //epj.tarifnxe»  a/AiVa/  rii'a 

VovAa/ne.  S*  'AQiauiffisi  orery/fero  (Clem. 
Ales.  Stramat.  lib.  I.  Osoaii  MDOCXV.  Fol. 
p.  S58.  lin.  4.  6.  Eneeb.  Praep.  erarg.  9.  0. 
Pantiie  ItlSH.  pag  410.)  VSIlif  war  dem 
Artatotele«,  der  Palaistiaa  und  dartigea  Hee 
oder  ira»  wir  todtei  Meer  neDuen  erwibnt  bat 
(ArUtot.  ftitictgvi.  B.  8.  Volumen  priu».  Bo* 
rolini  IHSI.  4.  p.  369.  ml  a.  Ua.  17.),  die 
Brnenoung  Judaier  «nbekaabt. 

Erdichtd  ut  aueh  der  Briefwecbael  det  Pba- 
lereer»  Uemetrin«  mit  PtoiemaiM  PbiladelphaB 
und  voUenda  de«  Ptolemaiu«  PbiUdetpbo«  mit 
dem  Hebenpneater  der  Juden  (Meiner«  1781. 
3.  319.1,  vofegvD  der  durch  Kutoklo»  mitge* 
tbeilte  Brief  de«  Eratoatbenc«  an  den  Kl>nig 
Ptnlemai««  roD  mir  fUr  acht  gebaUea  wird. 
(Vorlicg.  Srbr.  3.  SUb.  eoL  b.) 

Eupulemo»  «epl  'Jov9aiigr.  BenntsC  toa 
Alesandro«  dem  Peljbbtor.  iFragmenta  biat. 
Gr.  Yol  tertium.  1*  1849.  fr.  3.  p.  311.319. 

— fr  13.  p.  330  — fr.  16.  p.  335 338. 

— fr.  30.  p.  338.  — fr.  84.  p.  399.  380.) 

TbeodotM  'laviaiut',  Denotit  ron 

Alexandro»  dem  Pelybiatar.  (Frugm.  biat.  Gr 
Vol.  111.  p.  917—31».  fr.  9.) 

Arf»tcu  a»gl  'hn-itttUf.  Benutat  ron  Ale* 
sandro«  dem  Poljhi»tor.  (Ib.  \el.  111.  p.  330. 
fr  13.)  ~ Daaa  der  Brief  dea  Ariateaa  „ron 
Wunderharem  wimmele",  hat  Jemand  87  Jabre 
vor  mir  geaebrieben.  |U«ber  die  Quellen,  na« 
denen  di«  reracLiedcaea  EraOblgagen  ron  der 
Entatehuag  der  alexandriaucben  l'rberMtauag 
fedoasva  aind  von  Job.  Oottfrieil  Eirhbom. 
Bepertnrium  fOr  Bibliacbe  und  MorgenlSndisebe 
Litteratnr  EraterTh«il  L.  1777.  8.  8.386 — 
9»<i.  Darin  3.  288—971.» 

Bermippo«  h‘  Tixürfi  roir  n»Qt  //r«7a* 
ydpor  ßffiUtvf:  iffvta  8*  «Tporfe  *a1  /leye, 
'ioviatinf  nai  3n*A»'  /»fjvoi*>i«eo»’ 

xa?  «/r  «orroV.  (loieph.  «mtra 

Apioaeai  1.  38.  .kmatelaed.  1736.  Fol  T.  II. 
p.  453.  — Up  Tomuii  11.  L 1785.  8 p.  1180. 
Vorlief  Sehr.  S.  35«.  rol  b.)  Dieaer  Uer 
mipp««  irrto  demnadi  darin , da««  er  den  Fj* 
Uebraiem  Irrnea  1ie«M  Aaioor* 
dem  leitete  er  die  Aufmerkaamkrit  der  Holieaea 
anf  Magiaebe»  und  Sehrifien  de»Zeroa»ter  bia. 

Alexandroa  der  Polybiator  ia  der  Zelt  dea 


Pompejn«.  iFragmenta  faUL  Gr.  Vol.  111.  p.  906 
—944.)  ln  aeiner  8«brift  kamen  Hebraier  und 
Ereigni«««  ihrer  Geochichto  rar.  Dadurch  em* 
pfoblaa,  ward«  er  von  Kireheoriteni  b<acbut 
and  gelobt. 

Ueber  Pbüon  aua  Aloxandreia,  welchen  der 
Abachnitt  meiner  Schrift  S.  363  betraf,  liegt 
ein«  nicht  unbetrIebtUrbe  Literatur  rer.  \Biblie* 
Uiec«  Judaic*  . . . von  De.  Julioa  FUrst.  Dritter 
Tbeil.  L.  1863.  8.  8.  87  — 94.)  L'eber  tbn 
haben  auch  F.  Deebno  (Allgem.  Eeryktopidie 
d.  W.  u.  £.  Dritte  Section.  Dreinnd*waaxig* 
at«r  Tbril.  L.  1847.  4.  S.  435  — 454  ) und 
Steiabot  (in  Keal*  Eaeyelopldie  d.  el  Altertb. 
FanfUr  Band.  Stuttgart  1848.  8.  3.  1199— 
15t5.)  gehandelt. 

Von  ^PiäßiOi  Votoij.vov  wurden  de«  kurs  ror- 
her  von  mir  crwShnten  liermipp«»  l.dgoa  ge> 
glaubt  und  gelebt.  (Vort.  Sehr.  3.965.  col  a) 
l>er  Fjtbagoreier  Kumonio«  (Verlirg.  8«br. 
8.  371.)  batte  ei«b  durch  Berlkkait-litigung  dea 
llobriiachen  den  kleme«,  Origenes  und  £u* 
•ebiM  aa  empfohlen,  da*a  sie  Ihn  wie  den  Fe* 
ripatetiker  Ariatobuloa  bearbteUn.  iEuaeb. 
Praep.  ecaag.  8,  6.  p.  410.  D.  et  p 411.  A. 
Vorlieg.  Sehr.  3.  383.  eol  a.  b.l  ^ 

.Vor-gto*'  Ae  m ’P«f$at'e»r  ß^atUv»  //rOoyd- 
piov  pJi*  Ae  .l/nur/m»  nl^elr^ei*  Ace* 
xailroer  ori^^imroecAif  nai  eixd«*« 

f>/or  'Auparbiik-  (Clen.  Alex  .3trom. 

lib.  I.  Oxouii  MDCX'XV.  Fol.  p.  358.  lin.  nlt. 
p.  359.  lin.  1.  Enaeb.  Prnep.  erang.  8,  6. 
p.  410.)  Dieaer  Sefareiberei  dea  Kirebenvator« 
Klemea,  derr  ala  Alexandriner  derb  wenigaton« 
die  xweite  kleiner«  Bibliothek  in  Alrxandreia 
in  der  Nlho  batte,  liegt  ein  iwiefacher  bAchat 
ungcgTBndrirr  und  unrichtiger  Glaube  au  Grunde 
a)  an  Einwirkung  den  Jfliüwben  auf  kltvaCea 
PyttaagoriacbM.  9}  an  Uleiehseitigkritdea  Nema 
und  Pytbagoraa.  So  vage  und  «ntaaglicli  Ut 
leider  in  der  Scbr«ibaWi  der  Kirvbenrater 
anaierordeutlicb  fiel. 

Von  Perpbyrloa  (de  v.  P.  II.  p.  14.  15.) 
iat  angegebrn,  wa«  Pytbagoraa  bei  lltbraiem 
erlernte. 

Im  Lehen  de«  Pytbagoraa  von  Jamblicboe 
kommt,  dio  den  Berg  Aop/zrlo»  betreffende 
Xachricbt  abfercrhnrt,  6ber  llebraior  nicht»  rer. 

Ilv^eyoga»  solid  idle  xap*  ^ftir  d.  h.  aua 
Jndltcbem  peret-fyxaur  »<V  Jarrrov  At>y^w* 
toiteuer  (Buaeb.  Pnep.  evang.  8,  6.  PariaUa 
1638.  Fol  p.  4I1.A.)  Den  Platon  bie.t  Eu* 
aafaioa  fbr  einen  Moae« 

.tmbroain«.  Pytbagoraa  habe  aua  SchnAon 
de«  Moae«  entnommen.  (Vorl.  Sehr.  S.  988.  a.) 
— Darid  (S.  387.  eol.  b)  — Pythagoras  aua 
JfldiaebcfTi»  Ge«chlorbte.  (D*a.) 

Aaguvtlcua.  {Das.  8.  988.  col.  u.) 

KyriUoa.  (D«a.  9.  990.) 
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TliVodorotcHi  Kfafint  angvoommcn  so  h*b*n, 
dt««  Pytlugonu  in  Aixypt«n  »ich  bfarboflid«« 
Von  Kfbniivni  btttrt  Aigy|4»r  dit  B«> 
ncbncidsng  ati|[«Bom»rs.  (»eitno  1.  w§^l 

firtll  Th»0(lor«ti  0|>«riiin  Tonua  IV. 
Lutetiae  Pmeieritna  1642.  Pol.  p.  467.  A.) 
Im  Uussra  gUsbl«  wo)  Tkeodorrlo«  nur  an 
Verkehr  tl«i  PythtforM  nit  des  ia  Ai^typtcn 
inwFseodea  Wriaen  der  Hebraier.  («erma  11. 
u^Xifv.  de  prineipio.  Ib.  T.  IV.  p.  469.) 

Verxl-  OaiUeliai  8tld«ai  Olia  theolnuira.  Am« 
•tetudaf«i  1664.  4-  p.  14.  Melrhioria  Ley> 
deekrrl  de  vaHo  reipuMIcae  Hebraeoruas  aiatu. 
A»«tetar<Umi  M.  IKX7.X.  Pol.  p SSt.  StS. 

Ktn  Bekeaaer  UebHilorbea  CUubeaa»  der 
Uetlenieeb  arbneb,  rerfertift«  das  aua  SI7 
{leiametero  beetehend«  xoiijf*a 
welebe«  aaeh  Phnkylidta  beaanal  wird.  (Ve* 
aetlia  M.  CCCC.  XCV.  Fol.  — PoemaU  Pytha- 
gorme  et  Pboryltdia.  Baailea«  M.D  Lllll.  B. 
Poemata  Pytiusort«  k Pborylidla.  Argealarati 
apad  Cbriatiaoam  Myliuan  IMS.  B.  — Caata« 
brigiae  MlHrLXXVll.  B.  p.  406  ^417.  ^ 
* Phocylidia  ranaiat  Uraeea  t Srriptvria 
OUinU.  Lipeia«  M.  DCC.  X.  B.  SS  Seiten.  - 
Uit  d«&  Seatenee«  de«  Tlieogatt,  de«  Pytba- 
gora».  A Pari«  17B3.  IS.  Aneh  aaf  Peffa* 
ment  gedruckt.  — > Arg enlorati  MDÜCLXXXIV. 
8 p.  111  — ist.»  p.  3IA  — SSI.  — Upaiae 
MDCCCLIII  8.  p 361—875.  — Scbrifl  tob 
J.  Bernay*.  Beri-  1856.  4.  — Keichhalttga 
Literatur;  Bibliotbeea  Jndaica  roa  D*-  Jalta« 
Karat.  ÜntterTfaei).  L.  1863.  8.  8 96—99.) 
Vitflleiebt  warm  Uaget  Ia  lUndacbrifteD  dva 
Pythagoraa  golden«  Sprache  and  dt»  Gedieht 
dei  Pbokyiidc«  aueamnaeagebracht»  ao  daaa  dia 
Vemaigtitif  in  IncBeabeln  and  «phtcren  Ana- 
gabea  nur  fortgewUt  wurde 

Eaaencr  waren  wo)  «ehon  in  der  Zeit  dee 
loaadab,  Bruder  de«  Jnda»  dea  Mtertbteer  ror« 
banden.  UBgefdhr  100  Jahre  vor  Chr.  Gab., 
xur  Zeit  dea  Arietobatn«,  de«  leauae«,  Sohaea 
de«  llirkaae«,  lebte  der  Baaearr  ladt»,  lieber 
prakliarhe  Kaaener  handciU  Pbiion  in  der 
Schrift  rar  :tarta  aioriaiov  *irat  alet** 
{Pbilonie  Judaei  Op.  Praneofurti  1691. 
Pol.  p.  876.  D„  ia  welcher  Schrift  p.  865.  B. 
Pytfaagoreier  rorkomiaen),  Bber  theoretlacbe  in 
dar  Schrift  »epi  ror  ßiov  i9««op^triun<'  (Ibid. 
p,  8B9.)  Uieranf  dia  Hrwihnungto  dua  Imepoa. 
04  Twp'  ’KiiiMifOf  xolor/uri'or. 

tour'  ftui  hiaiti  ypae^aiwr  r^  aop’  KilroiP' 
vnk  rfvf^eryöfov  (leaepb.  Aat. 

Xnd.  15.  ii>.  4.  Ametelaed  17S6.  Pol  Tom.  1. 
p.  777.  — 15.  10.  5.  Ib.  — IB.  1,  S.  p.  870. 

— IB.  1.  5.  p.  871.  — de  balle  Jad.  t,  8.  S. 
Op.  Tomna  11.  Aruatclicd  17S6.  Po),  p.  160. 

— t»  6.  It.  p.  165.  — 8,  8,  13.  p 165.) 


04  '£«00/04  94loU^lo4  di  »04  fMI-  Öi««!' 

nlfor  (Porphyr,  de  abatia.  ab  eaa  animal.  Traj. 
ad  Rb.  UÜCCLXVll.  4.  {t.  S3S— 335.) 

Gegen  Btaeuer  Epipbaalae.  <adr.  h««r««.  Ub.  1 . 
Op.  Coloniae  I68S.  Po),  p.  SB.  S9.)  Zage- 
geben  a-ird  von  mir»  dt««  mancbcHel  Aebnlicb- 
krit  ia  Lebrnawci»«  awitcfarn  PytUagoreient 
und  Kstenem  anfgefanden  werden  kdnna.  (Tho- 
maa  Goodfiat  Mnae«  et  Aaroa,  aeu  citUc«  k 
eeclf«iaati«i  ritaa  aatiqunruia  H<-br««onim. 
Bditi«  aecnnda.  Brmua«  M.  DC.  LXXXV.  8. 
p.  114.  115.  117.  116.  119.  Die  Schrift  war 
aoerat  UoUiadterb  Amstmlam  1690.  erechieaea). 
Am  JKnde  würde  di«  Wabrarheinitcbkeit  dafbr 
•precbea»  daaa  hochatena  KMcner  too  Pytha* 
goreiera  eiwta  aaDabmen.  in  keiner  Weis«  aber 
Pythagnraa  und  Pytbagoreicr  von  Kaacnrnt. 

Trium  ocriplorura  illuatriuTu  de  tribu»  Ja- 
dae«ruin  aecUa  . . . Detphia  UDCCII-  4.  — 
Kieolana  Scmriu«.  Trihaerealum  Uber  tertiu« 
p.  105—108.  — Di«  anderen  SeliriftcB  tud  1. 
Drsaiu«  und  Joaephaa  Scaliger  JoL  Cars.  f.  — 
p.  SOS— 847.  — p.  4SI  — 489..  p.  438—451., 
p.  459  — 475..  p.  483— 40S.  — Ia  Para  «c- 
cunda.  Detphia  ilDCXIIII.  4.:  Nicolai  Scrmrii 
klinerTat  p.  ISS — 135.,  p.  171 — 179.  — Jacob 
Bracken  hurt««  Krti^iu  Vierter  Thcil.  Ulm, 
1733.  8.  SSO — SB4.  ln  Betreff  dea  Pythagert» 
»«onderheit  8.  857.  STB.  SBt.  2BS.  — laeohi 
Bruckeri  hiat.  erit.  T-  aecaedos.  L.  174S.  4. 
p.  759  — 779.  ln  Betreff  de«  PythagoriMhen 
inaonderheit  p.  777.  778.  — BtllHrmann.  Berlta 
IKSl.  — lo«.  Sauer.  Vraiialtrite  1889.  — 0. 
Uhlbom.  Heti'EDcyklnpidie  fBr  prote»lanti«che 
Tbeolngie.  Vierter  Band.  St.  a.  T.  1655.  B. 
S.  174-177. 


UeW  Pbarlatlcr:  xo7  r^r 

de  näcar  /iir  o^/Sopror.  fitiaßattur 
de  «4'»'  irepoe  oiißa  lijr  rör  iiyat^cir 
igr  de  tdr  qaritar  o7d/^  ri/iwp/q  xoioVeo* 
/fo4.  (Joseph,  d«  ballo  Jud.  S,  8,  14.  Op,  T.  11. 
17S6.  Fel.  p.  166.)  — xoi  <Pa^itw{<n  qjr- 
^4iaiii;Io4' I#  »o/  t^4*  e/c  ti  »»fidr  iVdeo/or 
aoaot'rre».  (Ibid.)  Jene  Lehre  der  Pbariaaier 
arurd«  mH  der  /4«r40pt'2af04i.’  der  Pythagnreirr 
ttt«ammengebrarbt.  (Guilelmi  Saldrai  IHia  tbeo* 
logica.  AmatelotDmi  CIO  I3C  LXXXIV.  4.  De 
Saddnetei«  «t  Phariaaeia  p 554—571.) 

Wi«  Bpiphaniea  (ad?,  haema.  lib.  1.  Op. 
Coloaia«  1688.  Pol.  p.  33—36.)  bandelten  Cher 
Pbariaaier  diejenigen  8chrifUt«U«r , deren  ich 
oben  b«i  Gelegenheit  d«*  Eaeener  gedachte. 


Lfigen  hinaicbtlich 

loanah  18,  88.  — ^*22  loauab 
19,  »V  — bljisn  I.  El.*.  18,  19.  — 9.  Keg. 
9.  9».  — S.  'n^g.  »,  99. 

Stnb.  Ub.  I«.  p.  798.  T.  ■»«».  L.  1811. 
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p.  346.  Aapp^ioir.  — Plia.  U.  X.  lib.  5 Yot.  1. 
Hamb.  p|  U,  last.  p.  S65.  Fromo&tori«n  Car* 
meUm  et  ta  moatc  «ppidum  eoJem  aomia«,  i 
qoAaiatn  AchaUsa  dictvm.  Aa^pinlo«  ofoi.  \ 
Claadii  PiotanaNi  gpe>|prapbia.  Tom.  11.  LIptiao  | 
1845  IX.  ö,  Ib,  b.  p.  b9.  — Eoaebil  Pam< 
pbiU  epiacnpi  CaeaaHenoia  Oamaaeliceo.  B*re* 

Hai  186X.  B.  p.  3t».  tbt.  X78.  . 

loaaara  Pboka«,  eio  Hbaeh,  der  1185.  ia  I 
Pallatina  war.  foött  ir  avro^tt  ra3i>  ajt'  \ 
'Apuojflta*  7«pooolr^«r  Morpwi’  aal  | 

|a»pma  Ix'fi«»,  aal  rarr  aard  Htf  \ 

iafUtfjp  iyifp  rt/x»«*  Looaia  AUatil 
p<*ra.  Coloaia«  Agrippiaae  CIO  10  C.  Llli.  8. 
p.  45.  46.  — LaUiciaehe  LVbcrMisaag  der 
BcbHfl  de*  l’bokaa  und  aaeh  der  dro  Berg  b«>  | 

trcffpoden  Stelle:  AeUSaortorua  Mail  Ton.  11.  | 

Aatrarpiae  M DC  LXXX  Fol.  p.  IX.  ««1.  a. 

Der  apAteree  XariirirbUo  kliant«  irb  riol« 
aeoBea  a.  B.  r«m  KartnoliteniiAoth  PbilippiM  ' 
a 8.  TriaUat«. 

UadrUai  Kelandi  Paiaeatlaa.  Korimberfao 
11.  I).  CC.  XVI.  4.  — 1.  50.  P-  841— 343.— 
Wühtlni  Albort  ilorhieae,  Hiatoriaeb*  and  gto* 
graphtKbe  B«whrnbiuig  v»n  Paliftioa.  Uea  | 
aweytea  TlielU  twtjXtr  I^b4.  Clorouad  Leipiigf  j 
1771.  8.  8.  393 — 395.  — Laodshande  ron 
Palisttaa  roa  £.  P.  KlAden.  Berlla,  1817.  8.  | 

8.8.  — UeogTapbiach>hl*4ona«b«  Beaclirelboag  | 
Hm  liaadoa  PaUatlaa  roa  Frtedrieh  UotUleb 
Cronc.  Eratrr  Tbeil.  USUbgMi  1834.  8 8.  4» 
—50.  — Die  Erdkaadt  ros  Carl  Ritter.  Secl^ 
aebster  Tbeil.  DriltoaBocb.  Derlio,  l»5S.  8.  . 

— Der  Qebitfaaag  dea  Kamel  8.  707—  710.» 
wo  8.  708.  auB  der  Sebnft  de»  JambUcboa  i 
a«rb  Pylbageraa  erwihat  Lat  — Daa  Vorgebirg 
Kamtl  8.  711—789. 

Atg7piiache  Sefaiifer»  die  dea  Pj-tbagorta  aua  . 
Pboiaike  mitaabaReti,  bittaa  da  wo  Karmelo« 
iat,  griandflt  xpokop/uodrror  rote  t\id  A'dp* 
/4i*lor  re  ^rrYKtae»*  i*coi;  a/^iaioiV.  (laaiblieh. 
de  r.  P.  14.  II.)—  xaifOre  dt*  dapei<  rev 

A'ap^^ler  lefof  O'*i**iaior*  be  i(d<*  dllor 
op4r  t^xforai'io  eiVd'  xai  tote  nolluiv  aßa» 
ror)  . . . (Ibid.  Ib.  p.  18.)  Pytbagore«  babo 
▼om  Berge  xDia  Kahnteog*  aieb  begeben,  iiio* 
raof  ae;  er  aarb  Aifrpten  geaehlift. 

Aaf  dem  Berge  mag  arbea  io  alter  Zeit  eio 
Klokter  rerbaaden  geweaea  aejra.  ao  da»«  eia, 
vir  der  obea  erwihote  loanoe«  Phuka«  aebrteb, 
Aolarpi^bdt^er  ao«  CaUbriea  dabin  grengeaer 
Oeiatlirber  »a  aar  eraenerte.  Die  EiertrUtoeg 
toll  aaeb  Cbr.  Oeb  1181.  im  88.  Regirnaoga« 
jabre  de«  Pabetea  Aletaoder  III.  «ater  I/eitnog 
dea  Uaimertrua  Patriairhea  ron  Antiachaia  ge*' 
acbchea  aejra  {Aoaalea  ereleeiaattci  Aurtnr« 
Caeeare  fiarvaio  Snraao.  Tomua  dnodeeimua. 
Coloaiao  Agrippinac  M.  DC*.  Xill.  Fol.  coJ.  776. 
Ao&alca  ecrloeiaatiei  ex  Xll.  tomia  Caraaria 


Baronii  Mognatiae  11.  DC.  X.  V.  111.  Fol. 
p.  9b3.  eol.  8.)  Ala  eretca  prior  geaenüia 
fiade  i<h  dea  (aus  Calabriee  bergckonmeaca} 
Heiligen  Bartboldue  (Vater  dem  39,  Uarx  Acta 
8aa<Umita  Martü  Tomu«  111.  Aotverptee  1668. 
Fel.  p 791.  793.  Papebrorh.  Epiet  ad  laao* 
centlum  Xll.  — Anmerkuug  aur  Schrift  dea 
Dabriclia  Barrii.  liomae  UDC'CXXXVll.  Fi^ 
p.  41b  ),  aU  dritten  Prior  dea  beiligea  CjriJlna 
aufgefttbrt.  (Unter  dem  6.  Mint.  Acta  8ane* 
tonim  Martii  Tomaa  1.  Ib.  eod  ) — leb  mu«a 
Jedoch  hiaiuaetaeii,  daas  den  Papebroebiaa  eoa 
P.  SebatUaaae  a 8 Paulo  viela  Fehler  neeb* 
gewireecii  wardm  nad  dasa  iwiecbea  beidea  ein 
Streit  eotatand.  Gegen  Audrrea,  was  S'atalia 
Alexander  geiueaeri  batte  (R.  P.  Xatalla  Ale* 
xaadrl  biateria  eecleaiaaticiu  Tonne  erpUmua. 
Pariaiia  M.  DC.  XCIX.  Fel.  p.  84t.  843.). 
•ebrieb  wiedemm  Ellaa  Veieliot  (Diaeertatio 
iMgoglea  ln  aelecta  bietortae  ecdoelaeticae  ca« 
piU  Ulnae  1699.  8.  p.  190— 1 9b.)  — AJ> 
brecht  Vogel  Real-Eacfkiepidie  ffir  proteetaa- 
tlarbe  Theologl«.  Siobeatcr  Baad.  StuUg.  n. 
Hamb.  18b7.  8.  R.  411—415. 

Slattitea  Handechrift  au  Wien.  (Codiraa  ma« 
auaeripti  theeloglci  btbUotboraa  Palatiiu*  Via« 
doboneoaia  lAtiai.  Volutnea  1.  Para  II.  Vin« 
debnaa«  MDCCXCIV.  Fol.  coL  3501  — 3506. 
Cod  DCLVIII.) 

DerHSacho  KlciduogbUeb  aieb  nicht  gleich, 
Modem  erfuhr  modiaefae  Veränderungen.  — 
Hlatolre  de«  urdre«  monaatiquea » religieux. 
Tome  Premier.  A P.  Sll>CCXXl.  4.  Von  Hip- 
polyte Urlyot  p.  883—340.  — Aacica  Cam«. 
Reeneil  de  tnaa  tea  costumea  dea  ordrea  roli« 
gieux  Par  M.  Bar.  Tome  quatriemo  A Paria 
M.  DCC  LXXXV.  Kol.  490.  Flgum  I.  — An- 
ciea  Carae  tel  qn’il  «*t  repr^watl  daas  na 
tablcott  de  levr  Coareat  do  Cologat,  de  I‘aa 
t538  Figare  3.  — Aaciea  Carne,  . . . daaa 
aa  tablean  d«  l‘aa  1609.  an  Coareat  d’Aercra 
Figur«  3.  — Figare  4.  — Ancien  eostum«  de« 
Carmes.  tel’  c^o'il  eat  reprrsenU  daaa  uu  Ubieaa 
du  propbete  ^Elie,  qni  o«t  au  MaUrl^««Btel  de 
Paaeieaae  catbAdrale  da  ^lanaaqae  Figur«  5. 
— Aarieaae  C'arno  Figur«  6.  — Aactenee  Car- 
melito  eu  Franeo  496. 

Xaebdem  dio  den  Pjtbagoraa  betreifea«!«  L8ga 
a*br  in  Vergeaseabeit  geratliea  war,  brachte 
ToMiere  1618.  aie  wieder  mm  Vorschein,  la« 
aoaderheit  um  den  Anfang  dea  rorigea  Jahr« 
hunderta  wShltea  Gclehrto  aie  tun  Gegrastaad 
von  Abhandlaagea,  wie  in  der  «weitea  Abtbei« 
luag  der  grosaen  pTÜiagorlscben  Bibliothek  b^ 
richtet  wird. 

Lbgea  biaalcbtlich  PhoiBiko. 

Vor  rielea  Jahren  uad  ia  fielen  Jabren 
Nifdergesrbriebrnee,  irjftoota  aoU 
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bei  den  Tyrieni  v»rb«adrii  geweMii  «eys.  (lo^ 
sepb.  contrt  Aplonem  1,  17.  AmtteUed.  17t€. 
Fol.  Tom.  11  p.  U7.} 

£•  var  rcrit&nfUg  ped  verdiniatToU,  ge- 
•ebicbtlKbe  BUrbcr  der  PboiBikar,  wenn  »i« 
•uthentiarber  varen  «U  SapchpRiatbon,  xp  Ale- 
iiBdreia  in  HellroUehe  Kprncbe  »u  flbentttrn. 
An*  ibnen  mai;  minrberiei  in  ebrnoologierh  gt- 
ordnrte  Scbrifleu . dervB  kb  8.  314.  col.  b. 
8.  31'V  col  n.  gedacbl«,  QbergegaDg«fi  aeyn. 

Ale  Leute,  die  fir  Phoinikiecbc«  tbiUg  prarep, 
•ind  von  Joeepoe  apTürdeTPt  J/cd/u«.  bitrauf 
. und  der  Aigrpter  ba* 

Belehnet,  (leerpbi  Ast.  lud  1 , 3.  Op.  Am- 
•telaed  17T6.  Fol.  Tom  1.  p.  Id.  Vota.  biet. 
Gr.  t.  133d.  H.  p.  471.  477.  Fahr.  B Ur. 
Vel.  1.  Hamb.  1730.  p.  119.  726.) 

Poeridopiaa  itod  Slrabon  glapbiro.  «laae  der 
Sidoattr  Moerbo«  vor  de«  Troiteben  Zeilen 
Irbtt.  ;Strab  tib.  16.  p.  7&7.  T.  aextua.  L. 
1811  p.  340.)  Aua  der  Sebrtfl  dea  Stoiker 
Poacidonioe  kasnt«  Sextoe  den  Pliointkcr  .Va/- 
2<ix  :8«xt.  Empirie,  lib.  IX.  adr.  pbyaic. 
p.  871.)  Von  Fabrieipe  wurde  Moeboa  fbr 
richtiger  tle  Uo«cboa  aebalten.  ilbid  in  der 
Antnerkung)  ümgekebrt  prollte  fr&her  ScbelTer 
dea  Jamblieboa  Wort  J/<üzor  in  Miäoiov  ab- 
indem,  (lanblirb.  de  v.  P.  14,  p.  10)  Den 
SehriflateUer  kaRBtea  lacb  TaltaBo«,  Euarbtoa, 

SyBkello«,  KedrcBoa. 

Den  Dioa,  wol  Atltog  ^io^,  lut  lotepoi 
■Jidrbi'«i  Itfi  l^r  0oeevx^r  feropror 
beaeirhaet.  (loaeph.  contra  Apionem  1,17  Op. 
Tom.  11.  Amatciaad.  1776.  Fol.  p.  448. 

Aat  lud.  8.  6.  3 Tom.  I.  p.  443.  Vrrgl. 
FrtgmeBta  bUt.  Or.  Vol.  itnartum-  P 1K61. 
p.  .39M.  399.  fr.  7.  — Knaeb.  ebron  Para  1. 
YeseCiia  1HI8.  4.  p.  173.  et  177.  Heriptomm 
valerpRi  Buvt  colleetio.  Tomna  \ Ul.  Komae 
1833.  4.  p.  87.  — > «/nW  xej  Mftarhf»*'  ata 
8ebrifl«te)ler,  die  Ober  Pbotnikiecltea  gebaadeH 
ballen.  Aocf.wa  .l/y'r.trroi'  pa;vj<ir  jpri^rKri*rxf; 
Joaoy^'^ttt  la,  Colleetio  nora  Patmm  et  arrip- 
toruin  (imeeoram  . . . illuatravit  D.  Pernardua 
de  MontfaBcon.  T.  primua.  Fol.  M DCC  VU. 
p.  347.  —>  Wiederum  JtMf  und  MeuBsdroa 
der  Epb««ier  Oeorgiua  S/ncetlua.  VolBiuea  1. 
äoRnac  1879.  p.  .^44.  — loannla  Zonarac  Asaal. 
T 1.  Bonnae  1841.  p.  148.1 

Ueber  Pboinikiackea  aebrieb  Hypaikratea, 
vfleheR  StraboB  benutxt#.  (KrtgRieuta  hiat  Ur. 
Vol  UI.  p.  493.  fr,  18  Vgl.  Voaa.  de  hiat. 
Gr.  L.  1838.  p.  436  437.  Fabr.  B.  Gr.  Vol.  1. 
p.  776 ) — VrtB  Kieme*  aind  <^ttttunsi  dea 
Aaitoi  eraribBt. 

Arllere  Scbriflen  der  Phoinlker  benutate  Pbl- 
Ion  au»  Bybloa,  welcher  la  der  Zeit  dee  Nero 
und  noch  anter  UadriasBa  lebU,  für  eine  in 
HeüeoluhfT  Sprwebe  abgefaaete  nett«  (Eekateia, 


Phiton  aua  Bybloa  Allgem.  EBcyklop.  d.  W. 
B.  K.  Dritte  SectloB.  DreinndawBBaigater  Theil. 
L.  1847.  4.  8.  477.  478.)  Obgleich  Pbüen 
gegen  die  IleUeueB  eifert.  Bla  bringe  di*  von 
ibm  ina  IleUeniecb«  Qberaetxte  Schrift  de«  Sob- 
ebuDiathoB  Wahrerea  (.^BBcboniatlioaia  fr.  L. 
1876.  p.  6.),  wird  ma&  doch  bald  wafamehmeB, 
daaa  achoa  aeine  Aegab*  dar  Zelt,  wann  der 
BBgeblieb«  SanebuBlatbon  gelebt  habe  (Ib.  p.  4.), 
vAllig  unwahr  und  erlogen  iet  und  deaa  ander* 
L*Bwabriieiten  nacbfolges.  Xercua,  Pnntoe  tlb. 
p,  37.),  Atbena,  Peraepb»««  (Ib  p.  26.)  sind 
TOB  Helleniaebar  Seite  ber  aum  PboiBikieeben 
harangciogeB.  Kein  Hellr&e,  g««chv*ige  ein 
Pboinikar  wuaate  vor  01.  1.  tob  Kabeiren,  Ko* 
rybijiteB  (tb.  p.  27.)  Ob  der 

Name  SBurbttniatban,  der 

f":  'i'is  15 

daa  gauxe  Geneia  dea  Ckoa  bedeutet,  erdiebtet 
•ey,  lat  gleicbg&Utg. 

Folgende  iltere  UBlerauchung  ftodat  beutige« 
Tegea  keinen  lleifBll  mehr:  K.  l'amberlandi 
Pboenirieebe  liiatorie  dea  Suneboniutbona.  Mag* 
deburg  1763.  8.  630  Seiteo.  — SanchoniB* 
tbonia  Barytii  farealur  fngmenU  dt  cot* 
»ogonia  et  tbeologia  PiioaBicam  Gruee«  reraa 
B PbUoae  llyblio.  Lipaine  M DCCC  XXVI.  8. 

IXX.  51  Seiten. 

Nachdem  durch  Erdichtung»»  die  Unter* 
aaeliung  eebon  eraetawert  war,  hat  aeit  1836. 
eine  hiuaugekiKiimen«  ErdiebtaBg  ai«  noch  weit- 

ilVaftiger  gemacht.  SancbvniBtbon'a  l'rgeachicbt« 
der  PhoBlaier  in  ciaem  Aaaauge  aua  der  wieder 
aafgeruedeneB  Handaehrift  von  Philo'a  voll* 
aUndigtr  l.*»ber««*aBng.  Hannover  1836.  8. 
XXXtl  96  Seiten  — SnarhuBiatboaie  hiatn* 
riarum  Phoenicia*  Hbrva  noveni  Graec«  veraoa 
a Pbiiofi«  Byblio,  edidit  Latinaqu«  veraioaa 
I douavit  F.  Wagenfetd.  Uremae  MOCCCXXXVll. 
I 8.  205  Seiten.  — Vergl.  Paalu«.  Heidelberger 
JaiirbOeher  der  LitenUar.  Neaa  und  iwaBtig* 
ater  Jahrgang.  Zweite  Hilft«.  Heidelberg  1836. 
8 795—KH4  — Mover«.  Jabrb.  f.  Theologin 
B.  ehriatl.  Philoeopbi«.  1836.  VH.  i.  S.6l.fg. 
j 96.  — C.  L Qrotefend.  Die  SBuebuniatoniaeb« 
I Streitfrage.  Uannavrr  1836.  8.  — > K.  0.  M. 
d.  i.  MQIUt.  USltlBgiarbe  gelehrte  Anieigen. 
Der  rr*te  Baad  auf  du  Jahr  1837.  8.  6<i?— 
617.  *—  Theodor  Benfay  in  Uhttiagm.  Neu* 
Jahrbttrher  Ar  Philologie  and  Paedagogik.  Sie- 
benter Jahrgang.  NeuDaehoter  BaDi).  L.  1837. 
8.  8.  377—331.  — Schmidt  von  LObeek.  Der 
ne«  entdeckte  SanchaatatltoB.  Altona  1838. 

Der  pbiloniaebeSBBcboniiUioa.  Die  PhSaiaier. 
Von  Dr.  F.  C.  Movera.  Krater  Baud.  Bonn 
1841.  8.  6.  116—147.  Vergl.  S.  99. 

F.  L.  Vibr.  Da  Sanehnniathon»  ejuaque  in* 
terprete  Fbilone  Byblio.  Cbriatiania  1847.  4. 
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Pjrtb««oniB,  ia  Plioiaiki>cb«Ta  Ltado  g«bi>r«D, 
war  aU  Kiad  durdb  aaiat  Ainlmbta  £!t»rn 
von  daoecli  T^rrbaaitB  mitgaBoiaUfO.  tO.  liatb- 
K«b«r.  Gottfaeitan  der  AiuIerS.  469.  460.  661.) 
Folgaade*  ist  rrlogva: 

itOif  Aiyvatimr  . . . nai  <t>ofr/xtoy  tfaaiy 
fUfiaf^tir  . . . tii  ii  afiiffiovs  ri  xai 

htyiafioht  0«u>nut»-.  (l'orpbjT.  da  t.  P.  6. 

p.  8.  « ) 

Laut  dar  Scbrift  dea  Janblirbo«  Pf> 

tbagara«  aua  Mdatoa  aarh  Sidoa  ia  PbeiaCka. 
(lloiblirb.  de  T.  P.  15.  p 10.)  'JSrtai<9a  ii 
avtißttltii'  toh'  tt  tafi  qrotoknyav 

aifotfijtaii  «‘»«lyiii-fcir»-  a<r/  toft  aÜMt«  nai  4*of 
i’fXiSM'»'  (Ibsd.  14-  p.  10.  11.) 

ScbriftaUlIer,  aoa  daora  diaier  M^boa  crvShat 
«irdf  baba  icb  auf  8.  3X8.  eoL  a.  aacbge* 
wioaaao. 

Wia  JaaabHcboa  ao«h  hlaaaaatat»  empfliig 
Pflbac^raa  die  Trifte  la  Bybtoe  aad  Tyree. 
Hierauf  begab  er  eich  rsn  Pluiioike  narb  Ai- 
fXptea.  ''tbid.  14.  p.  10.  11.)  Ntrbt  aamAg« 
Urb,  dana  j«ae  Telcte  mt  acit  der  Zeit  de« 
Alexaadrn«  dee  OroeatD  baaUnd.  Vea  nir  wird 
obtze  Sekreiberri  de«  JambUcbo«  frbXmiljrb 
gtnaant. 

Pboiaiker.  Dnraaadi  atoprar  uai  Itanf  at\/t 
tair  Apfiirear  opynri*.  Pr.  ad  M.  1826.  p.  546. 

— Sidooier  p.  556. 

BrfiflduaRctt  biseiebtlieh  dea  in 
Babylon  anweaanden  Pythageraa. 

Ba  wird  reo  mir  geglaubt«  dasa  tn  AietaO’* 
dreia  aacb  authentier-ha  llabylooiaehe  Srhriften, 
die  MtSriitb  Aber  Pytbat;eras  gar  nicbte  eat* 
hielten,  ins  Uellcoiaebe  Obemelat  wurden. 

Ceber  Beroae«:  lo»epb.  contra  Apionem  1,  lt>. 
AmatHafd.  1726.  Pol.  p.  449.  460.  — Ceu> 
«nr«  in  r)acodam  aectorem,  qnt  enb  falaa  in' 
«niptiene  Bercmi  Cbaldaai  clrrumfertnr.  Oaa* 
para  Varreri»  auctore.  Apad  H.  Commelintiin 
Typegra]>l>iim  Palat.  Ci.'lDXCVlll.  8.  1I88S. 

— Beroai  Chaldaeern«  bieteriae  qnae  anper^ 
•unt  cun  commeataÜoDe  pnhxiori  de  Bfro«i 
rita  et  llbTontm  ejus  indole  Aaetore  Joanne 
Dan.  Gull.  Richter  Pb.  l>r.  LipsiaeMDCCCXXV. 
8.  95  Seiten.  — Pragmenta  hietonronm  Gr. 
Vel.  aecuudum.  P.  1K48.  p.  496—610. 

Astrouomiacbee  and  Astroinfiachee  hatten 
Vitrueius.  Seseca.  Piinioa  gelesen.  VonSeneca 
sind  tbrils  Bernaei,  qui  Belnm  interprelatui 
aat  fSeorr.  ost.  qnaeit.  5,  20.  Op.  Aalrerpine 
M.  DC.  Lll.  Pol.  p.  739,),  thpiU  Bfiiganes  at 
Apolloaina  6ljmdins,  qui  apud  Cbaldaeoa  etn* 
duiaac  ae  dicuBt.  erwäbat.  {tb.  7,  9.  p.  794.) 

Vicht  unmilglicb,  dase  dem  Oomokritoe  fol* 
gende  Belirift  nur  unUrgescbobaB  war:  fhfi 
tiir  ir  Raßvlmri  ie\'*ur  yfoftfidreir.  . , . 
XakZatuoi  idytu.  (Dieg.  Lieft.  9,  49.  p.  675.) 


Aua  Abydenoe  Bber  Senecberinna.  Hic  pri> 
' luua  Bierretisriae  coplaa  coutraait,  ia  quibui 
Riües  erat  Pythagoras  Cbaldarae  aapienlia«  as> 
aecla.  (Scrlploraai  reUram  Bora  rollertio  e Va* 
tiranis  codlcibua  MÜta.  Tornas  Vill.  Romic 
1833.  4.  p.  24.) 

i Es  bntt«  sich  diese  Geberliefemng  einitna* 
I Itgen.  laegeB  Anf(«tbalte*  d««  Pythagoras  io 
Babyloo  erbaltcB.  (Strab.  lib.  14.  p.  638.  T. 
qnintuv  L.  1805.  p.  624.,  weirfaer  Schrift* 
steiler  daneben  nur  noch  Aigypteu  genannt  bat.) 
I Koitd*  des  Kinsflnen  fehlte  v5ltig.  Je  mehr 
I die  Narbrirhten  der  SrbrifteteUer  das  Kinxelno 
acliildem,  desto  mtbr  sind  sie  erlngm. 

Pvtbsgnras.  Cbaldaier.  Apnieji  florida.  XV. 
Parisiia  1688.  4.  p.  793. 

I Alexandroe  iy  r^)  nepf  or#*- 

fidloty  Sa^ofidtfi  r^t  'vfoorp/ea  fiaitr;t»Pttai 
/aropa«  löi*  //rf^oydpwp.  Worte  dea  Kiene«. 
(Clem.  Alex.  Strömet,  lib.  X.  Oxonü  1716. 
p.  568.  lin.  1.) 

Pythagoras  bei  CbaldaieTn  und  Magern.  Aus 
Antiphon.  Uiog.  Laerl.  8,  3.  p.  489. 

Pythagorae  M Cbaldatorn.  (Porphyr,  de  t. 
P.  6.  p.  8.  9.  ^ 11.  p.  14.)  — Vom  ChaW 
I dainr  ^d^pitro»',  den  Andere  aaden  neonea, 
) vnrde  Pythagoras  gereiaigt  ^Por* 

pbyr.  de  t,  P.  12.  p.  16,  wu  dee  Halstenias 
Aniiiarknng.)  — Pori»bynoe  wird  den  Anfang 
• gewiacht  haben,  /n  loyitaiy  qdoao» 

Qt'a^  XU  eohretben.  Vgl.  Marinua.  Prodi  vita« 
Londini  1703.  p.  6o.  Eine  Stelle  der  Schrift 
des  Atneiaa  aus  Qaxa  Usat  achlieMea.  dase 
Cbaldaiselie  Orakel  in  ihr  rorkameB. 

Pytbaforaa,  der  vorher  22  Jabr»  in  Algyptea 
fugebraebt  hatte,  gdaogte  dareb  Kambyaes  als 
Gefangener  nach  Babylon,  wo  ar  mit  Magern 
verkehrt  habe.  (lawibUrh.  de  v.  P.  19.  p.  16.) 
— Kr  lernte  von  Cbaldairrti  oad  Magern.  (Ib. 
161.  p.  128)—  Zwflif  Jahre  bubt  Pythag^raa 
in  so  entfantraa  Lande  lugebracbt.  Hierauf 
aey  rr  nach  Samoa  xurickgekrfart.  (Ibid.  19. 

р,  1.6.)  — Mnaikallerlie  Proportion,  Eiündnng 
der  Babylonier,  aey  von  diesen  bar  luerat  dareb 
Pythagoras  an  Ucileoen  gelangt,  (iamblirh.  ad 
Ntcomacb.  nrilhm.  p.  168.)  — DIeacr  Jam* 
blichoa  schrieb  wap?  r^,*  reXeotari;,’  Asadtf«- 
xi),'  9tolt*yta^,  wcnigitcns  27  Bttrber.  o 
*idftßhyn*  iy  re»  ki*  ßtßl/e»  ri^«  .\‘oAAa»Ki}ti' 
r#44»<iidf^>  9tviftyia*\  {JafianMti$v  iiaiityor 

с. Tvpioi  NW4  it’iMi»'  napr  rwe  «(•«arm»*  «pyear. 
Prucofurti  ad  Moenuin.MDCCCXXVl,  6.  p.  1 15.) 

iy  toii!  XaliaTxoii iUd.ußln»»’  (Ib.  p.  196. 
Ammon,  ad  lib.  de  interpretatione  p.  69.)  — > 
Von  Chaldaieni  Ut  anrh  in  aeieer  SrbrifI  Ober 
die  MyaUrien  «a  lesen.  (Berel.  UHCCCLVll. 
8.  p.  4.  176.  249.  278.) 

I Ueber  Pythagoras:  a/*'  liaßciiiyn  fiinl- 
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9turtai  fia(ißa[ftni^  <Tbe»> 

lofamra«  •rlthmeticM.  L.  bllKX'UXVll.  p.  40.) 

Dam  w«H  fräfavr  Alexandri»  der  PoljbUtor 
Uber  8«fiBecbrrib«R  ||r«chriebtB  b*tta,  »eUt* 
Eii«*Hio<  htofu:  PfUi^eram  MpieKtein  etiaiB 
e»dvm  tempere  «ab  iU  faUe*  ijubt.  (Eoseb. 
ehrao.  PBr*  I.  VeortiU  18IB.  4.  p.  44.)  — 
Qui  priiitne  mercpharim  nilitet  aibi  rollefit, 
<}iiorani  unua  Pytbaforu  Coil.  Cbaldaeorvn 
aapicBtiae  diadpaloa  (Ib.  p.  AS.)  — 
Rafii'Liöra.  (üuaeb.  Prarpar.  cvanf.  10,  4. 
PariaUa  lOSA.  Pot.  Uber  X.  p 471.  A.) 

Von  Syaeaioa  wurden  dr»i  Hexameter  lua 
den  ioyta  niitfetbeilt. 

EpM-aii  aplaeepi  Cyrenea  Upera.  Liitcliae  ISIS. 
Pol.  p.  140.  C.  D.  — Nicephori  SeboUa  in 
Syneaian  p.  383} 

Aoa  Porphpioa  Kyrilloa.  (VorJ.  Sehr.  S.  200. 
rol.  b.)  — l'ebrr  Zart.  An«  Alexaadroa  dem 
Poljbiatnr  Kyrilloa. 

Von  aeinem  Lehrer  Syrianoa  lernte  Prokloe 
rt}»'  Ar  Mai  Atridai'k^»'  /U*>Utyr'at 

aro(2#f<t  (ProcU  . . . Tita,  aerlptore  Marlnu 
NrapoUtanu  Londini  MbCClll.  H.  p.  49.)^ 
Prokloa  la«  die  eryppn/rMara  dea  Porpbyrioe 
und  Jamblicboe  au  den  Ic^ja  xai  ra  0i<or<uf;pf 
der  (rhaldaier.  (Ibid.  p.  IM.)  — > Sowohl  *oo 
Orphiarbes  ala  von  Chaldaiarhm  d.To/|>o.T<r/*. 
Tr^ri>(iarrri><o4» , maebte  Prokloa 

Oabraoeh.  tlbid.  p.  35.)  — rd)*-  A‘aldo/«r 
.TA|)«r,ixer^  dea  Prokloa.  (Ib.  p.  58.)  •— 
ror  Amt  Tle/vr0r  ir  ro/g  «<V  rd  Idyia  yryperp> 
(Worte  dee  ProkliM  nur  Pnliteia  p.  S.^9.) 
Zn  den  Orakeln  hatte  in  fünf  Jahren  Prokloa, 
wie  er  darch  eine  kvra  eor  arintm  Tode  rer« 
uataltete  ZnaammenaAhlang  faad.  7U  rrrpoAe» 
geeehriebrB.  (Marinua  Procli  eita  p.  61.  51. 
ef.  p.  53.  Uinalchtlich  Froklo«  a.  Pabric. 
B.  Qr.  Vel.  oonnm.  Hamb.  1804.  p.  433,436. 
444.) 

Dnmaakioa.  — rnr  AalAarkinr  r^rorfftrtjf 
rpuiia.  (aTO(«rar  xo(  ii'oef*-  .T«p<  reae  spo»« 
tair  ai'2»*''  Praneof.  ad  MoeB.  1626  p,  172.) 
— /r  tat»-  A'oiAaTka/»'  r^iäatf  (p.  241.»  — 
p.  243.  268.  270.  291  345.  — AoiAarMtfr 
rftabtrtt-  p.  379.  — Babylonier  p.  384. 

Narbdem  Mirbael  Peelloa,  Xikepboroa  üre> 
foraa.  Georfioa  Oemiatoa  Pletbon  in  die  .kerbt- 
beit  der  Orakel  keinen  Zweifel  geeetit  hatten, 
wurden  die  L6faa  ohne  alle  Kritik  ron  Mar- 
ailisa  Ficinaa,  Gioennni  Heo  wie  geerbiebt- 
licke  Wahrheit  icebandbabt. 

Mittlerweile  fand  HrUcnlacbe  BetiHDgerei  in 
ao  fern  Nacbalimuag  ala  Inanuea  Annltu  1499. 
ardiebtetr  Srbriftrn  di*a  Manrtbo  und  Beroaoa 
herauagab.  (Fabrir  Bibi.  Lat  Londiai  1703. 
8.  p.  311.  0.  Ratbgeber,  Archaaolog.  Rcbr. 

Th.  1.  R.  475.  col  a.)  Bekannt  aiud  mir 
Wied^holuBgen:  PariaiU  apud  ooUagiu  Plc»* 


aeUcO.  VI.  Kon.  Maiaa.  M.  CCCCCX  4.  LI  Bl. 
— ■ ln  Vioegia,  precao  Altebrlio  Ralicato  1583. 
4.  — Ex  BiUiopolio  Comaeliniaao  anno 

M U XCIX.  8. 

Yoa  mir  wird  geglanbt,  daaaPytha* 
goraa,  Btebdam  er  Babylonieahe 
Spracl^e  aieh  aBgeaigoet  Latte,  »rib* 
read  xwfflfjSbrigea  dortigen  Aufent* 
baltea  ln  AatrononlB,  Qberliaupt  in 
I matbetnatiacbeo  W iaaenaebartea  wei« 
tar  an  kommen  atrebte. 

Pythagoiw«  blieb  in  Aatronomia  kein  X»cb* 
aehwitaer  Babyloniaelier  Gclrbrtcn.  Br  laa 
nacb  dortiger  Oewobnheit  thdaernen  Tafeln  ein* 
gegntbme  Schriften,  eetate  aber  eelbatdndig 
narhdenkettd  wie  ra  eine«  Ueileniacben  Pbi- 
loaopben  Ton  Altainliacher  Herkunft  graiomte. 
tielleieht  ent  ala  er  aof  drei  Britandtbeila  dea 
I Oebietea  der  Syhariten,  welcher  BBamebr  den 
I KrotoniaUn  angebArto,  wohnte,  Nenea  und 
Bigentbkinlickaa  an  die  Stella. 

Ueber  die  een  Alexandreia  auage* 
gangene  tbSrige  Znaammeaw  Irrung 
dea  Py thag oriacben  mit  Peraiaehem 
QBd  Verdarbniae  der  CaterauebuBg 
dea  Kisan  durch  daa  ABdera. 

Untarwhfidet  man  A.  twiteben  einer  »ehr 
I alten  Babyloniacben  Religion  und  B.  awiadien 
I einer  jOngerea,  durch  Chaldkiarhe  XeseraDgen 
abgeSnderten  babyloniacben  Religion,  »o  eni- 
epracb  die  Peraiaebe  Religion  eöllig  der  Beby- 
loniachen  A.,  nicht  aber  der  Babyloniacba«  B 

Xaebdem  die  l'eraer  dareb  Krobemag  na* 
erwartet  und  plttttlieb  tum  miebtigaUn  Volke 
Aalen«  geworden  waren,  hielten  »le  bnrb»t  weine 
nnd  lobenawerth  feet  an  ihrer  guten  IMigioB 
A.  £a  lag  aber  den  Königen  daran , dau  alle 
Welt  wiaarB  und  glauben  aolle,  nicht  Babylo* 
Bier  aeyen  älter,  aoBdern  Prr««T.  ungefähr  wie 
beutifea  Tagna  Adelige  daa  Aiter  ibrea  Oe- 
acblecbt«#  BaebinwaiMen  tnu'hten. 

Die  Sache  blieb  Anfänge  ledixllrb  Vorhaben. 
So  unter  dem  ersten  König«  <l«r  Perser,  Ku* 
ruah,  und  nnler  dem  Xarbfolger  de»<e]b«B 
Kahajiya.  Während  man  sonst  dies«  Könige 
nur  aus  Krwähnungea  in  Biebern  kannte,  tt*ben 
jatxt  die  Ton  mir  narhgewieaaenen  Kunstwerke 
mit  Peraiaeben  Inaehriften  an  Gebote.  . . 
Kuruah,  kbabaya  tbiyn  Hakhamanlatuya  d.  L 
. . . Kyro#  König  der  Acbaimenide.  lirabmal 
dcMelben  KU  Murgbab.  (Q.  Itattgeber,  Arehiol. 
Sehr.  Tb.  1.  Gotha  MDClXlLVll.  F«].  S.  2o5.) 
— Kabnjiya,  ln  dar  Gegend  tob  Beirat.  (Das. 
6.  205.) 

Ra  knnn  Mjrn.  daaa  allererst  OAraratuab 
einen  Mann  beauftragte,  im  vorderen  Tbeil« 
•iner  Schrift  dai  Alter  der  Perser  durch  mehr 
erdiehteU  ala  wahre  Stammbäume  daraathun. 
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biersuf  aber  eiaea  Abrita  dar  kfioe«w«z»  jeUt 
foUtaadrora,  «ncdani  artt  «raUar  Zeit  ror- 
handfoen  IVniacbfB  BaligUsalebr«  folgen  su 
laaaen.  Jedermauii  aieht  ein.  tlau  der  TArdera  j 
gaacbkbtlirlie  Tbeil  dar  tkbnft  erlogen , nio* 
daatene  pbaotaetiach  arar.  liiogegea  konnte 
der  biatere  retigide«  Tbeil  T«rtrelflteb  eejnt, 
ja  allee  UeligidM  dar  Bi^vlonter  an  Vertiunft 
nad  Wabrbeit  hinter  aieb  lawee. 

laeehriftea,  welche  den  Uarafaruab  hrtrefTro:  < 

6.  lUthgeber,  ArcblaL  &cbr.  S.  S15.  Anm.  1394, 
Dtra«a«u*b  kbabayathlfa  vasarka  kbabara' 
ibijra  kbebayatbifaaaB  d.  I.  l>areiaa  der  $ron»9  * 
KSaig  König  der  Kfiaifa,  iMcbri^n  in  Acbl* 
meatitcbtir  Kailecbrift  und  in  Medieeben  und 
iUbjioaienheo  UaberaFtaungeB.  Mit  den  Kdatga 
Dwrafavvxh  iet  auch  Aaramaida  abgebildat. 
Denkmal  tu  Bebütuu  am  CHynp.  S6,  1.  (0. 
Eatbgeber  a.  a.  U.  8.  SIO.  SU.) 

k hr  nicbl  unvabnebeinHcb  balte  ich » daaa 
lucb  dem  Ableben  de«  Uarajrariiib  unter  eeinen 
Nncbfolgrru  die  rolifiÖM  PeraUeha  Schrift  r^ 
Tollkomnoet,  auch  wol  durch  ZuadUe  erweitert 
wurde. 

Kbabayareba  lebte  bis  01.  78,  4.  (0.  Uath' 
geber,  Ärcbkol.  Sehr.  a.  a.  0.  S.  StB.  Nebat 
.Umerk.  1397.  auf  S.  BIß.  S17.)  ! 

Hierauf  Artaxene»,  Xerxe«  II.,  Dareua  II.  I 
Erat  unter  Artaxervea  II.,  der  aeit  01.  93.  4.  ' 

bit  01.  104.  3.  regierte,  wird  mit  Auramaada, 
der  in  frttberon  Denkmiiem  cerkam,  auch  Mithra 
nogtrufeu.  iDm  S.  vi7.  Xebat  Aaiwerk.  I39ä.) 

MüBBrr,  dergleiebe«  Dingeaea  ana  der  7‘rug* 
•ebrift  dea  Xanthua  die  X/urdni»,  Utfepffu-r*' 
7ov>,  /'«/Jptw»,  lla^atav  erwihut  bat  (Diag. 
Laert.  preoem.  S.  p.  3.),  kaoaten  eich  dem  Qa^ 
■chafle  dar  VerToUkonimnung  uad  Erweiterung 
dea  raligiöara  llaebe«  untenicbea. 

Im  AUgemeinaa  waren  Peraer  deu  cdtferat 
im  WeataB  wehncaden  Völkere  bia  in  die  Zeit 
de«  Kroieoa  hAehat  unbekauBt  gabliebea.  (Strub.  ' 
Ub.  15.  p.  735.  T.  aextua.  L.  IRll.  p.  «36. 

^ 2ardoi*fc.  Herodnt.  1,  71.  Vnl.  primam. 

L.  IBSO.  p.  la«.  IBS.) 

Dem  ilerodotoa  und  Xanophon.  weiche  ttber 
Religion  der  Peraer  einige  KacliHcht  erthcüt 
haben,  war  ZnroUAtar  noch  uubekaaBt.  (Ilern* 
doU  1«  131.  Vol.  primum.  L.  1830.  p.  508. 

— Xcaaphnntia  da  Cyri  diaciplinn  8,  S,  1«. 
Lipatae  MDCCC.  p.  515.  ~ 8,  8,  «4.  p.  518. 

— 8.  7,  3.  p.  554.) 

ABacheiaend  hat  auerat  RtaaiM  dt«  Znroaatraa 
erwihai.  (CUaiaa  Cnidü  <)uae  auperasut.  Qot* 
tiBgaa  MDCXJCXXlll.  p.  91.  et  p.  79.  Diene 
Stell«  aua  Amob.  1 , 5«.  — Oleaelbe  Stelle 
ana  Araob.  in  Cteaiae  Cnidli  operum  reliquiaa. 
FraBcofurli  ad  Moanum  MDCCCXXIV.  8.  p.  4U5. 
406.)  Von  mir  wird  jedoch  ein  Irtbum  dea 
KlrebeDcatcra  Amobiua  angmonmcD. 


Von  Theopompoa  finde  ich  awar  Mager,  nicht 
aber  den  Zoroaatcr  erwubnt.  (Tbeopomp.  ap. 
Pint,  de  la.  et  Oilr.) 

Krwibnt  war  Zoroeater  tob  Uei&on  aV  r^ 
fiir  ioto^ttUv.  (Diog.  Larri.  Pronem.  8. 
p.  6.  Daraua  in  Fragui.  h.  (ir.  Vel.  aecandam 
p.  90.  fr.  5.)  Anderawo  wird  di»  Schrift 
attii  bclitelt.  (Dieg.  Laert.  9,  50.  p.  575.) 
^ir-6>«‘  ti‘  ri^»-  ttvrid^tias. 

(Scbol.  Nieandri  TberUc.  €13.  ll  185€.  p.  48. 
— Ueber  OeiBen  U.  1.  Vaaati  d«  biat.  Ur.  L. 
1838.  p.  €8,  €0.)  » Dea  D«iBOB  Schrift  batte, 
wie  i«h  weiter  uotos  berirhUn  werde » Cioero 
geiraec. 

£«  liegt  mir  ob,  die  TrugachriflcB,  welch« 
nur  Unfug  atlften  kÖBBea.  an  bnelligcB.  Xua* 
tboe  der  L;d«r  batto  im  iweitcn  Bnrbe  der 
Jfdroxd  über  Kroiao«  nad  Kyroa  gehandelt, 
auaaerdt-m  angeblich  JlaytMa  und  we^i) 
ionkiovs  geachriebea.  (G.  L Voaaii  de  bialo* 
rida  Ür.  L.  1838.  p.  3«  — 34.  liiatorioorua 
Graccorum  antiquiasimorum  frugincnta.  Heid«l* 
berga*  1800.  8.  p.  ISS — S3S.  — Mua.  crit. 
Cantabr.  T.  IL  p.  109  — US.  — kragmenU 
biator.  Qr.  P.  1841.  Vol.  I.  p.  3€*-44.)  — 
Jiapxa  waren  «ine  groaae  Bcih«  con  Jahras 
nach  dem  Tode  dea  Xaathoa  al^efaaat,  um 
unter  arinem  Kamen  trUgeriachar  Weite  an  die 
Bibliothek  au  Alexandreia  mkauft  »u  werden. 
Sdf&Qi  if  o .JrSök'.  ifg  ri^r  XcV(Oi‘  dtdßaait 
<f.To  ro<*  /mpofforpoi',  ^^mtooio  «aI 

ai'/di*  ^ayor/ro«  xoliork-  .l/oyocr 

xal  r tuß\u'av  tut}  //epoear 

vx  *Aie^i-tfov  »atali’titatv.  (Üiog.  Laert. 
Prv>o«m.  S.  p.  3.  Daraua  in  Prag»,  hiot  Gr. 

1,  I.  p.  44.  fr.  99.) 

AngeoommcB  wird,  Xantboo  der  Atbraaier 
und  Muaiker,  Zaitgenoaeo  dr»  Ttac^pbraatoa 
(Üiog.  Laert.  4,  «9.  p.  945.),  habe  die  Schrift 
Mtfi  abgefaaet.  (Dlog.  Laert. 

8,  63.  p.  532.  Daraua  ala  Schrift  de«  Lydm 
in  Krugm.  hiaL  Ur.  l.  I.  p.  44,  fr.  80,  Kmpo* 
dorlia  .IfTigeniini  canninum  rvliqnia«.  Amato* 
Iftdami  1838.  p.  17.  «4.  — A!»  Schrift  dea 
Thenphraatoa  in  Ding.  Laert.  5,  4H.  p.  292.) 

Yielleicbt  iBuaa  »cbon  dia  dem  PJiniu«  wol 
nur  au«  Uermippoa  bekannte  Scbrifl  dea  £u> 
d«xoa  den  Trugachrlftcn  beigexdhU  werden. 
(Plln.  II.  K.  lib.  SO.  Vol.  IV.  p.  378.)  — Dem 
ABtUlhctic« , der  auf  S.  980.  meiner  Schrift 
Torkam,  wird  rin  Bcirfiger  aa  Alexandreia  oder 
Pergamo»  di*  Schrift  ä^r  Zoroaater  und  Magie 
nntergcacbnbeB  haben.  (Said.  x.  ’/frNOtVeer^. 
Tomi  priorta  Par«  L «ol.  4H7.  «f.  Diog.  Laert. 

2,  45.  p.  108.  loBaiu«  1716.  Llb.  1.  p.  115. 
116  Kiriit  TOB  Platon,  «undern  toh  cioom 
UnbekaootaB  wol  ent  aoit  dem  VorhandcBarTu 
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dir  BiblioUifk  IQ  Alftindm«,  atn  an  ai«  trtt* 
geriirber  Weite  verkauft  in  verdea,  iet  der 
Dialog  ahgrfnaat,  in  welchem  die  vier  ßaat- 
Xflat  laihfi’fttyu}  der  I'eraer  xur  Sprach« 
bracht  aind.  ctr  o pir  paysiay  te  htiaontt 
ti}y  r»jl  'Üifopa^ov  — fort  6i 

tovto  ftttoy  btidattn  ir  »ai  ta 

ßairtli»d  ([ocerti  audoria  Aleibiadia  I.  p Itf. 
PUtoeia  diatofi  Partie  «etundae  Vel.  tertinm. 
Berolioi  UH.  K.  p.  34U  Der  Uelleb«  wird 
atrh  Torgritellt  haben,  daaa  die  Pcrvlaehe  Schrift 
aia  Leitfaden  diente 

Anrh  dein  Hermedoro«,  Xcitgenoesen  doa 
Platou . hau*  ein  Fälecher  ein*  Schrift  antar- 
geaehohen.  (Diog  Laert.  pronm.  2 p 3.  — 
8.  p.  6.  cf.  Inaei«*  171G.  Lib.  1 p.  M.)  — 
Han  bleibt  in  Zweifel,  oh  di«*elbe  unterga- 
•ebabene  Schrift  bald,  wie  ich  angegeben  habe, 
dem  AntUthenea,  bald  drm  Ariatotele*  (/r  ro 
poy**'!^  Da«rt-  pr*»em.  8-  p 8.)  aoge« 

achrieben  wnrdn  oder  ob  ••  twei  Macfav*rke 
dieaer  Art  gab  R*  wird  von  mir  atreng  di« 
i«hte  Schrih  dea  Ariatntelea  r^DicNi^iHrr, 
ln  deren  entern  Bucke  er  die  Mager  «rwibat 
hatte  (Dlog.  Laert.  prnoem.  8,  p.  G),  welch« 
aocb  im  Hnrhe  X.  der  metapfajaiarheo  vor' 
kommen  (Ariatotolea  Yoiniatn  altemm.  Ben* 
Uni  18:41.  4.  p.  lOGI.  col  b.  lio.  10.),  und 
dea  anzeblichea  Arietetelea  paynoy  uoteraefaie- 
den.  (Dieg.  Laert.  1.  1.,  aber  etwa*  frOher.) 

Al*  BrnchatQcke  der  uaiebteu  Schrift  de« 
Ariatntelea  wurden  jGRgal  fBnf  BBaammeugeatellt : 
a.  Dtog.  Laert.  2,  45.  p.  108.  — b.  Suid.  v. 
VteriaOeny,.  — c.  Plin.  H,  N.  lib.  30.  Vol.  IV. 
p.  378.  — d.  Diog.  Laert.  prooeio.  1.  p.  i.  — 
«.  Diog.  Laert.  prooeni.  8.  p.  6.  Valentiui 
Boee  Ariatotelea  paeodepigraphaa.  L.  1863. 

p. 

ln  einer  Stelle  de«  PUurrbo«  iat  unter  den 
Worten  tor  (Plot, 

adv  Colot.  14.  M«r  T.  V.  Oxonii  IIM)0.  P.  1. 
p.  556.'!  durrhaua  nicht  der  alte  Philnaoph.  der 
auf  S.  2tl.  col.  a.  and  S.  2IG.  col.  a.  vor* 
litgrnder  Schrift  erwibnt  worden  lat,  Mindern 
vielleicht  llrmkleide»  an  veratehen. 

Endlich  kaaa  in  einem  Dialogen  de*  Pontiker 
Umkleide«,  welchen  Strabon  aua  Poseidonio« 
kannte,  ein  Mager  vor,  der  bei  Oelon  aich  ein* 
gefanden  hatte.  (Strab.  Ub.  8.  p.  98.  T.  prima«. 
L.  1796.  p.  261.  — lib,  2.  p.  100.  T.  primn«, 
p.  267.) 

Nicht  von  dam  b«rtthmten  Ariatoieno«  rBbrta 
di«  interze«cbobene  Schrift  her,  au«  welcher 
der  angebliehe  Origenea,  denen  Worte  ich 
weiter  aaten  mittheilen  werde,  für  di«  Philo- 
•opharaena  cntnoramM  baL 

Die  lleUcnieclien,  von  mir  anfgefflbrtenTnig' 
»chriften,  anicheinend  iltcr  ala  di«  Bibliothek 
SU  Alexandrcia,  wurden  aa  anbeKhreiblichen 


Unheil  fSr  dio  Untmarbnug  allcxnanmmfn  erat 
dann  abgefasat,  aU  ein«  anf  Befehl  dee  Kdnig« 
PColeniaio«  veranetalleU  Helleni<^he  Ueber* 
aetauiig  der  Peniacben  Sebrifl  vorhanden  war. 

Dieselbe  in  Alexandreis  angefertigl«  HellenL 
•che  CeberaetxBcg  der  religiBecn  Prraischm 
Schrift  war  dem  ilermlppa«  bekannt  (Plin.  11. 
N.  lib.  AO.  Vol.  IV.  p.  328.  Daraua  in  Fragm. 
hist.  Ur.  Ili.  p.  63.  fr.  8")»  der  in  der  Zeit 
doa  Ptolemaios  Energet««  lebte. 

Hermtppoa  batte  mehr  ala  Ein  Buch 
ptryuy  gecchrieben  (Ding.  Laert.  prooem.  8. 
p.  7.  Darau«  in  Kragm.  bist.  Ur.  111.  p.  53. 
nr.  79.}.  worin  Zoroaeter  vorkam.  lAmob.  ad- 
rersuB  natioDO«  1 , 52.  Halia  Saxonom  |H45. 
p.  85.  Nebst  Aomerkoag  über  drei  ZorossUr.) 
Das*  Hermippos  nnglanbwirdig  aef,  wnsste  ich 
lüngat  an«  aeinen  NarbrirUten  Iber  di-D  in  Gross* 
heilas  suweteoden  Pythagora«.  (Di«g.  Laert. 
8,  40.  41.  p.  521.  ef.  Meiner«  177P.  4.  p.  84. 
et  p.  83.) 

*^D'f<rrdpo.-  6c  nämlich  der  Pnlvbiator  iy 
rtO  .T/pi  //r/2oyop«xe»r  avppoitar  ^apdro  rd 
tir  //rirw^rdpoe. 
(Erhalten  dnreh  Clana.  Alex  Stromat.  lib.  1. 
p 357.  Vorlieg.  Sehr.  S.  t69.  col.  a.  De« 
klenie«  Wort«  sind  von  Kyrillo«  wiederholt.) 

M.  Tullin«  Cicero  batte,  wie  au»  acinem  Ab- 
achnitt*  Bber  Inder  und  Mager  hervorgeht,  den 
Dinenis  Pcraica  gelearn  (Cie.  dedivinat.  1,28,48, 
Vnl.  quartnm.  Turici  1861.  p.  40G  ),  In  denen 
Cnwabroi  gestanden  bsl>en  mag.  (Jrtrf^y  Diog. 
Laert.  Prooem.  8.  p.  8.)  — Pythagora«  . . . 
Perstrum  Magi»s  adiit.  (Cie  de  duib  6,  29,  87. 
Vol.  quartnro.  Turici  1861.  p.  21>.3.) 

Peraas  . . . Magnmm.  4 Val.  Max.  8,  7. 
extern.  2 ) — DergUirbts  Erwabnangen  d«r 
Mager  oft  in  Sebrifton  der  Zeit  narb  Cbr.  0«b. 
(a.  B.  Curt.  Knf.  3,  3,  l(i.,  der  5,  1,  72.  auch 
Chaldaier  hat«  ferner  Diog.  Laert.  prooem.. 
Aeltao.  var.  biat  2,  17.) 

Der  Verfaaier  einer  dem  heiligen  Clemens 
au«  Koni,  der  unter  dem  Jahre  nach  Cbr.  Urb, 
89.  aufgefUhrt  an  werden  pflegt,  unlerge* 
achobensB,  mithin  «cbwerlieh  im  eraten  Jahr* 
hundert  nach  Chr.  Geb  vorhandenen,  aondem 
■ngemein  lange  binterher  angefertigt«'n  Schrift 
•ebeint  den  Cham  . . . Mearniro  der  Üinraia 
für  Zoreaater  gehaUcn  xu  haben.  adniiniDtea 
primum  magiese  arti«  auetorem , ciiju«  nomin« 
etiam  libri  anpor  boe  plarimi  habentnr.  (Ro* 
rngnitinnnm  S.  Clementi«  ad  Jacobum  fratrem 
Domini  4,  27.  SS.  Patrum  qui  temporibna 
Apo»tolicia  fioruemnt,  fiamsbac,  ClementJs  . . . 
Opern.  Volnmea  primum.  Antverjiiae  1898. 
Fol.  p.  537  — 540.  Mit  J.  fi.  Coteleriaa  An- 
merkung.) 

Apollonio«.  der  dm  PfthagorM  nachahmt«, 
wollt*  b*i  Persern  gaweacD  aeyn.  (Enaebiaa  in 
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Hierocicni.  ln  dir  L.  1709.  PoU  «mbiraen«»  | 
An«snb«>  Um  Pbitontrntot  «tp.  XI.  p.  43S.)  Vea  ! 
Ftrtii  rsisto  »r  tng«blirh  nncb  Indien.  (Ibid. 
p.  440.) 

}i*n«b  nieififr  Vnntellvnz  ktUe  Ptinlu«  .'^cbrif- 
tea.  welch«  de«  Kudono«  «nd  Ariatotcle«  N’anien 
trugt-B.  nitbt  Biir  Haad,  sonilflrn  kannte  sie  nor 
ftu«  der  Stbrifl  dca  Hermippo«.  (Plin-  U.  V. 

Ub.  30.  Vol.  IV.  p.  578.) 

pTtbagoma  Bellt«,  wi«  in  den  Trazecbrifleo 
Blanii.  ^lagi«  erlernt  and  nach  Oriecbtnland 
Terpdanit  haben.  (Plio.  U.  N.  lib.  SO.  Vel.  IV. 
p.  ä8U.)i  Von  Plinina  wurden  wenigateaa  aw«i  i 
ZornaaUr  angenonituen.  (ib.  p.  378.  et  380)  ' 

PluUrrhcM  unterwarf  di«  ratn  Vrrfaaeer  d«r  I 
Peralachen  Sehnfl  herrdbrend*.  ron  H«miippo« 
viederhnUo  Anjpib«  (Plin.  H.  N.  lib.  So.  Vol.lV.  | 
p.  378.).  dwM  dar  Mager  Zeroaater  fQnftanaetid 
Jahre  vor  dem  Treiaebra  Kriege  gelebt  habe, 
keiner  biat«ri»ebea  Kritik.  {Plut.  de  la.  et  OaLr.) 

— > Magvr,  8«h&ler  dca  Zoroaater,  «iad  im 
rierten  Buebe  der  Tiaehredea.  — /Ca^»ötai  «' 
SrAooxato«:.  rf*'  i»  7Vpa/fa 

V<7f>yorja»‘  S.  Plat.  Moraha  T«mna  V.  Ofeaii 
MIHX'C.  8.  P.  1.  p.  184.)  — Zoroaater  ia 
deraelbea  Schrift  (Ib.  87.  p.  177.)  Sie  eat* 
bilt  noeb  eiebea  Erwahnuiigen  dea  Pjrlbagoh* 
•eben«  tum  Deweiaa  damala  herrarbender  Zu* 
aaiamenwimiag  de«  Zoroaatriaehea  and  Pftba* 
geriacbea.  (in  UvUaftk^tmoL  U«b«r  Zahl  A., 

IS.,  35.  Ib.  12.  p.  143.  ~ Ib.  14.  p.  147.—  1 

Ibid.  14.  p.  140.  — i 
laU  oi  Ht'^arfttpinoi  I 

Ib.  17.  p.  165.—  Tctrakljra  der  Pjthagorikar 
Ib.  SO.  p.  183.  — r<7  Uv^wfo^titä  Ibid.  31. 
p.  184.  aq  — tify  Ih’ihtyofm^r  dxnqae/r 
Ib.  33.  p.  t»l.) 

Dion  Cbrraoetemoa.  {Borjatheaiea  eratie  38. 
Volamen  aecaadniR.  L.  1784.  p.  92.  93.)  — ( 

Q$t$ro<  'tpoyyftt'actt.  9.  Klietorea  Gr.  VoL  1. 

SL  «t  T.  183t.  p.  tS6.) 

KikoUiH  T»a  Damaako«.  PragmenU  hiat.  Gr. 
Vol.  terltam.  P.  1849.  p.  409.  fr.  68. 

PbUoa  rwB  B/bloa.  (Ib.  p.  572.  aq.) 

Kepbalioa  in  der  Z«it  dea  liadriaca«.  (Ib. 
p.  62>t.) 

Mn«e«  T«a  (Tborene.  (Ib.  p.  627.  fr.  I.) 

Lncian.  Necyomant.  6.  Vet.  tertium.  Bipoati  i 
1790.  8.  p.  8. 

Peraeruni  Uagi>a  ae  pmecipue  Zormiatrem 
dachte  aich  Apalajna  aU  Lehrer  dea  Pythn* 
goma,  poatraqur  rem  a quodani  Uill»  Crete*  | 
niensium  principe  reenpefatum.  (Apulej.  P]o> 
rids.  XV,  Pariatia  1688.  4-  p.  793.)  j 

^mpMTorpi^r  hf  rer  J/eyoJ*  i | 

eS^Imper  * p»pinvi  asn^i-ttev^  t artifis  \ 
rpf'Se  oi  i^r  flifoiinov  perfoVrck'  at^tatr,  ■, 
(Cltm.  Alex.  Strem,  iib.  I.  j 
Oxoali  MDCGXV.  P«l.  p.  357.  lia.  )4.)  ‘ 


Predikoa  kommt  rer  io  Streraat.  Üb.  III.  p.  629. 
ÜB.  4.  — lib.  VIL  p.  854.  üa.  X8.  — Vgl. 
Gottfried  Arnolds  t'aparteyische  Kircbea*  oed 
KetxcT'Uiatorie.  ( ranckf.  am  Maya  M OC.XCLX. 
Pol.  8.  68.  Cbnetiaa  Wilhelm  Frana  W'alehs 
Entwarf  einer  TolUtKodigra  lUatorie  der  Kea«> 
rtien-  Krater  Tbeil.  L.  1762.  8.  S.  327— SSS.) 

A/iryoi  kommen  in  demjeaigaa  Coantnentsrs 
au  der  weiter  oben  tob  mir  angegebenen  Stell« 
d««  Buebc«  N.  der  met«pb5*>ikchen  de«  Aristo* 
tele«  Tor,  welcher  aater  dem  Namen  de«  Al«- 
xaadroa  ron  Apbrodiaias  beraiugegeben  lal, 
(BeroUnl  MBCGCXLVll.  8.  p.  800.  ün.  26. 
Voriieg  Sehr,  S.  274.  coL  b) 

Haber  Pythagoraa:  lurJ  xapdr  XirlSwiorc  tyi^ 
rttoxai  Sidytus.  Aaa  Antiphon,  «iarm  Schrift- 
steller, deaaen  Zeit  nicht  mit  Genanigkeit  an- 
gegeben werden  kann : IMog.  Lacrt.  8.  3.  p.  489. 

.^rriSavpo»  6 «■*!  o 

A/oi’U/ad»  ifOiSt  ;rpöi.- ^oporsr  lor  Aoldo/cir 
ilr^icfftrat  Ut^(^ay6^fa^^.  (Conipendiom  bietoriaa 
pbUaaopbtcB«  antiqaao  aire  pbiiosophumana  . . . 
Origmia.  Hambnrgi  1706.  8.  p.  38.  39.  —> 
«f.  p.  4 1 ) 

Porpbyrioa  hott«  xepf  rij!»  i*  Xoyittr  qilo- 
oo^trrv  geaebrieben.  Das  nicht  mehr  Torhaa- 
deae  bncb  ist  lediglich  aaa  mebrmaUgm  Er* 
wtUinaogea  etwaa  jSagerer  Schriftatelier  bekanat. 
Euaebti  Fan^i!)  Praeparatio  eraogelic«.  Pa- 
risÜB  M DC  X.XVUl.  FoL  3,  U.  p.  Itü.  C.sq. 

— 4,  19.  p 168,  A.  — 5,  6.  p.  I9n,  A.  — 
6,  10,  fia.  uad  fnlgrada  .\bsrhniit«  p.  199.  D. 

— Inüi  Firmici  Matsrni  V.  C.  de  «rror«  pro* 
fanamm  reügioonm.  Haeniso  MDCGCXXVi.  8. 
p.  56,  — de  riT.  d«l  19,  23.  Sancti  Anreüi 
Augaatlni  Openim  Toiaaa  eeptimua.  Antwerpiae 
kl.  DCC.  Fol.  coL  4S8.  B.  — roord  oe  xa} 
Xakiaio*  bil^doxovat  xai  d //opqi'(>ro<’. 
ypdiftt  ii  xatfdlnp  td  fitfiiior  5 fif  ^rooe 
itfodyff  rtii'  .YoiSoicwr  td  Idyia,  /r  otf 
yoriroi  nyr  flr;»*  ro)fi‘pf'j^«r<rr.  it«nc«a  Gtiaeos 
et  Zarbariaa  Mitylenaena.  Pariaiia  1836.  8. 
p.  51.  Nebat  Anmerkung  439.  auf  p.  270.  271. 
>—  Pener.  Mager.  (Porphyr,  de  abaiin.  Tra- 
jecti  ad  Kbrnum  1767.  4.  p.  348.)  — Pylba- 
goraa  bähe  tad  Cbeldaicm  (Porphyr,  de  t.  P. 
6.  p.  8.  9.).  Toa  Magern  gelernt,  llb.  41.  p.  41.) 

\iftfltoy  ifdyft  uoatt^inovrtt  xpo* 

M«y<üi»;x«  id  Xwiftftattiv 

A/o^qiy'o»'  8#  iyti  epd»'  rd  Zof 
pvdotfov  oryroev  :rcxp/i;f^af  /IfyoVA-,  ostui 
rdS^or  r«  xai  r/ar  td  fit/H/or  ^ra^'oSecNrrv. 
asaloo^'roe  3J  i'rd  rid>‘  afpemr  ot’jri;' 
oaf/ire*r,  fit  dd^öi*  ttrat  roi>  xaiaiov  /«»• 
podotfov  rd  ddyfiora,  S adroi  tilafto  xticc- 
fift'nf.  (Porpbyrioa  im  Leben  de«  Plotiau«. 
Bssiles«  1580.  Fol.  Codex  spocrypbua  Neri 
TeatamenG.  llamburgi  1719.  8.  Pan  il.  p.  952. 
953.) 
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Ytm  ÜiUm  rorgtfuadoB«B  Lt-hres  batt«  aa> 
tflrlicb  der  Fere^  Maaea  Qebniacb  gematht. 
(UaBieiiaeianui  tat«  Maaicbaeoa,  ■(  ia  Cbri- 
itUaUra»  rediviraa  8tre  trictatBa  bislorico 
pbiloao|ib<caa  . . . Aaetnrc  M.  Jo.  Cbriat«|iboro 
Wolfto.  lUmbargi  MlK^CVll.  8.  Mb  Seitoa.) 

— Er  pSrgl  unter  dem  Jahre  277.  eia|rreibet 
au  verdco.  (SS.  PP.  Leoaia  Magal  Eonani 
Poatülei«  . . . PariaiU  M.  DC.  LXXl.  Pol. 
p.  7.S.  col.  a 8ia«U  Leoaia  Magst  Papa« 
priw>  Op.  Toaasa  i.  Lugdusi  M.  1>0Ü.  Pol. 
p,  15B.)  Heine  Lehre  tat  von  der  Kirche  rar* 
worfen.  (*ora  Jfartiam»  baereata  XLYl..  aita 
LXVI.  Saseti  Fatria  noatri  KpiphanU  . . . Op. 
Coleaii«  U.  DC.  LXXXll.  Fol  p.  <U7~709. 

— Care.  Colouiae  AUobrogum  1720.  p.  BV.  90. 
~ Seine  Sebrirten  p.  90—99.,  wo  p.  90.  cot.  a. 
PfUugoraa.  — Fahr,  II.  Gr.  Liber  V.  Ham- 
bargi  17tS.  p.  281  —296.  — F.  Treebarl, 
Maui  und  die  Maaicbicr.  Real«  Kncjklopidie 
fir  die  proteatantiaebe  Tbeolofi«.  Achter  Baad. 
Stuttgart  u.  Hamburg  1H57.  8.  8.  781 — 794. 

— Der  Maaicbkiamua.  Indiaeh«  Altertbuaaa- 
kuade  TOB  Cbrlaiiaa  Laaaea.  Dritter  Baad. 
L.  MDCCCLVlll.  8.  8.  408— 415.) 

Arsobiua  kanste  den  Amiwiacbeii  2oroa*ter 
dea  Endoaoa  und  den  Daktnarbcs  dea  Her« 
nippoa.  (Araob.  adr.  satiesoa  J , M.  ilalia 
Saionum  1844.  3.  p.  83.)  9 

Janblicboe  ichrieb  au  den  ioy/a  dea  Zoroaater. 
(Manni  rita  Prodi  p.  61.) 

Folgende  Worte  ward^  nirbt  tob  Fhilon 
aea  Bybioa,  xisderB  tob  Eaaebioa  berrbliren: 
SitufofiaTft^ii  ii  o AJoyof  ir  rA  <V(>d  oiTa« 
varyr  rdr  Ut^onAr  . . . Heacboaiatboaia  fr. 
L.  1826.  8.  p,  48.)  — An«  der  Srbrift  d*e 
Kepbalion  Ober  da«  Reich  der  Aaejrrer  kannte 
Eaaabloa  den  Pereiachea  KAaig  Zoroaeter  (Ea« 
aeb.  cbrtin.  Para  1.  Yanetiia  1818.  4.  p.  91. 

— P,  II.  p.  63.)  — Z<upftrd(>tpi;>-  6 Mayoi. 
(Euaeb.  Praep.  erang.  1.  p.  42.)  — Euaebio« 
aebrieb,  d«M  Pjrtbagoraa  bei  den  Magem  der 
Pener  TenreUte  (.xai  thpeiha  toii  re  Mdyote. 
Euaeb.  Praep.  eraag.  4.  Pariaii«  1828.  Fol. 
Liber  X.  p.  471.  A.  — J/«p«<ur  Mvyoti.  (Ib. 
p.  470.  D.) 

Per«««  et  Magi.  Julli  Firmici  Xlitemi  V.  C. 
de  errore  prufanarum  religieaum.  HavnLae 
MDCCC.\XV1.  8.  p.  18.  «q.  2U. 

Der  heilige  Uieronjrnua  erwibnt«  dea  Zo« 
roaatcr  Ün  Oaee  Prophet,  eap.  II.  Saarti  Hie« 
roaymi  Opemm  Tomua  V.  Coloataa  Agrippina« 
H.  DCXVl.  Fol.  p 41.  rol.  a.) 

Unmittelbar  nach  ZorDiatre«  dam  Baktrianer 
bat  eia  Scbriftdeller  den  Pctaiacbea  König 
ByetaepM  erwKluil  (Ammian.  MarceUin.  23, 6,32. 
T.  1.  L.  1808.  p.  991.  — T.  Ul.  p.  35.  36.) 

Vom  heiligen  Aegaatinua  ernrd«  Zoroaftter  er« 
vibnt.  (de  eir.  dei  21,  14.  Opnnm  Tomua 


aei>timna.  Antverpiae  M.DCC.  Fol  col  479. 
E,  I'.) 

Da«  Uermippo«  Schrift  war  wol  atehl  toehr 
Torhaadea  oder  dem  JoaBoe«  nnbekacat  ge« 
bliebea,  ai«  dieaer  änaaert«,  Zoroa«tcr  aejr 
venig  bekannt,  (da  8.  Dabjrla.  Saacti  Patria 
noatri  Joansi«  CbrjBMtofni  Op.  T.  eKondtta, 
Pariaiia  1718.  Fol  p.  399.  A.) 

rd  yJ»v»  der«  tp  ifoit^oat 

tor  Ilv^ayotfor,  Au«  Aleiandrot  dem  Poly- 
hUtor  (Cyrill  contra  lulianum  Ub.  IV.  S.  1*. 
B*.  CyriUi  AlexandHaa  arebiepiacopi  Opemm 
Tonana  aextn«.  Lntetiae,  M.DC.XXXVlll.  Fol 
p.  133.  Verliig.  Sebr.  8.  290.  col  h.) 

du«  Hai  rot’»'  Zafdiov  ndlar  Ur^ooi  to« 
Lret<d/rcr-o<  (Tbeodoreti  aermo  IX. 

sep7  rv/i(ot’de  legibaa.  Beall  Tbeodoreti  Op^ 
ran  TomnalV.  Lutetiae  FajiaiorumU.DC.XLll. 
Fel  p.  014.  C.) 

Von  l^kloa  atnd  VrAdi*  fti*  ^poy/idre», 
JUdyor  Ar  //epomr  (Proclaa  in  l^atonia  Ti« 
maaum  B.  Vratialariae  1847.  8.  p.  149.), 
ferner  d i«(*oe  loyo»  d lapä  AolAofWe  er« 
vibnt  (ln  Fiat  Tiniaeum  J.  p.66l.)  — Prokloa 
aebrieb  Cemmeatare  an  den  Idyra.  (Fabrie.  B. 
Or.  Yol  1.  Hamb.  1790.  p.  310.) 

d Ar  Zut/odotft;<  npolryrc.  (Aenca«  Qa« 
lacaa  «t  Zaeharia«  Mityleaaenade  immertalitat« 
aniinae.  ParUtia  M DCCC  XXXVI.  8.  p.  72. 
KeUt  Bota  364.  inf  p.  307.) 

d»vi9r;roi/J'ar  ^«pdAr/r,  oe  d 
Hiy(  .Tpo  at'rot*  «fartfia  aaf'  VrAorV  nai 
Hai  qLur  d.TexdIer.  Orr  Ar 

*ai  töv  ^apoArf'm'r  dropff^ofrtra»  aryd»'.  Mit 
dicaen  Worten  maacten  laut  einer  Pariarr  Hand« 
aefarift  Er.  1818.  Leata  den  (ilaabra  der  auf 
5.  894.  col  a.  TOB  mir  ervlbntea  Manichaier 
rerwerfeo,  wenn  nie  ron  ihm  lar  Apoatoliechen 
Kirche  Qborgebeu  «oUten. 

Marinoa.  idyro  dea  Zoroaeter. 

Aua  dar  Schrift  de«  Peripatetiker  Kudemr« 
kannte  Damaakioa  Mager  und  dea  Oromaade* 
und  Areimanio«.  (Dimaarii  axoptat  nat  Irori«- 
jitpt  tmi‘  .Tpairmr  apgwr.  Fr.  ad.  M.  1826. 
p.  384  ) 

Mdyot  BiBd  wie  eiD«  VAIkeracbaft  asfgcmbrt 
in  ChtonicoB  paachale.  Yol  1.  Boutae  1832. 
8.  p.  36. 

Cbaldaiacbe  Orakel  wurden  ron  Simpllkio« 
im  CoBumeatBr«  lur  physikeben  Akroaae  de« 
Aristotele«  berttckcicbUgei.  (Fahr.  B.  Ur.  Vel 
Bonuni.  Hamb.  1804.  p.  638.) 

Mit  der  Angaba  der  antergeaebobentB  Schrift 
dea  Rdiuer  Clemesa  ist  die  Nachricht  dea  Üoor« 
giu«  Florentius  BiacbvlT*  tob  Tours,  der  enter 
dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  372.  emgereibet 
wird,  aiemlicb  ia  UeberDiaatiminung,  de«  Noa 
Sohn  Cham  Cbus,  der  als  Urheber  der  Magie 
au  den  Persern  eich  begab,  aey  tob  dicM« 


Digitized  by  Google 


Episode.  Bibliothek  zu  Alexandreia. 


335 


Zart>tJil«r  geBKimt  «ronl«n.  {Qr«4«r{i  Taroseiisls 
«piMopi  bi>tona«  Kniar«raBi  libri  1,  ft.  !*»• 

riBÜi  M.  DC.  X.  8.  p.  ft.)  , 

6 Xwfctiarfo*,  /Captiiri.  (AgRthU*  | 

Mjrissti  btstoritram  libri.  Bobbac  18S8.  8. 
p.  U7.) 

Ab«  Alcxaadro«  <1«ib  PoljhiRtor.  OrftT^iB« 
SforvllB».  Vol.  l.  it»BO«»  MDCCCXXIX.  8. 
p.  147.  148.  — I>«r  Magfr  ZoroMtrr  Ut  ta  I 
di«  Z*it  dra  Nibm  Qod  der  Siffuintmis  g«»rUt. 
(Ib.  p.  ftlft.) 

McrbwUrdif  i«t  die  N>ehricht  eifere  BjrifeB* 
liner«,  den  in  «ebr  frtthe  Zeit  geeetitro  Zo* 
rwietroe  bebe,  »«(fadoan  er  den  Orinn  — nnter 
veli'bem  ich»  «rie  na«  Meinen  MittheilaKgefe 
ftber  AtlM  su  efetoebiuefe  tet  (Gottheiten  der 
Aiaier  S.  118.  ft4<0,  den  Ninired  tu  renlebefe 
pfles«  — engerufen  bstte.  ein  lUits  mchlfegec. 
Pener  hetten  de«  VerbrBDiiteD  Aerhe  gMennielt. 
(loBOfei«  MbIoIbs  ehroBogrephtfe.  BncsB«  18S1. 

8.  p.  18.  10.) 

Suidw  h»t  Bwei  Zorn&«ter  »ufgerehrt,  den 
fhpaofii^io.’  Bbd  den  Aatronom  ini  Xitvv 
ßaotitötf'AaiH'ptar.  {8uid.  Toni  priori*  Per« 
RlterB  col.  740.)  — - Mayoi  Ta^rd  flipea4i  ot  \ 
tftlo0o<fo4  xai  tir 

rpr^v.  Na) /leid  rorror  xord  'Oaidtat 

nai  ‘Aotpdtii’rjot.  (8oid.  Tomi  aiteriue  Per* 
prior  ct»L  6ft9.  860.)  Die  binteren  Worte 
rfihrefe  roll  Diogcne«  (Leert.  Preoem.  1.  p.  3.) 
her,  der  *ie  *u*  der  deei  Ljder  X*Rtbo«  untere  ' 
l«»cbAbroeQ  TragcrbriG  cotnoinnirn  bette.  — 
Von  Suide«  bitte  die  «ehlecbte  Xeehrirbt.  deee 
Aberie  der  Kfperborrier  nnd  Zer««  d«r  Mager  . 
des  Pjrthagora*  Botemehteten.  aicLt  wiederholt 
werden  aoUen.  (Said.  Toni  alterma  Pan  altera 
col.  543.  r.  nvi^aydpai.) 

Michael  KoBitastioo«  Paetloe  der  jSngere  war 
1010.  itt  KonaUfetinopel  geboren.  (Pabric.  0. 

Gr.  Voi.  dedmuM.  Hamb.  18U7.  4.  p.  41 — 86.) 
Tot-  öu4f»tdtov  Vellofi  (4i  td  id* 

yva  ^M^oa'tfr^oi'.  fLambeeiua  MbCCX.  Pol. 
p.  ItS.  babrie.  ].  t p.  &t.  ftl.)  Aarb  eine 
bftrterr  lltbandlung  iet  TArbandeii.  ’Ex^taie 
ntß^ilaudir^i  nai  edero/KH'  im**  xapa  Xai- 

8a<or»  8o;r’;rdiwr. 

UakaDilige  Vcrwecbstafeg  liegt  einer  HnrAb- 
aong  de«  Zornaaler  an  Urfesde.  (Miebaelie 
Oljreae  Anna!««.  Uonoae  MDCCCXXXVl.  8. 
p.  144.) 

Sikepfaoree  nregort«  wird  hier  wegen  der 
KrwibaitBg  der  Cbaldllaeheo  Orakel  anfgePahrt. 
(Xieepbori  Oregorwe  fijraafeti&a  fatUoria.  Vo- 
InmeB  II.  B<iona«  1830.  p.  714.  — C'haldaier 
in  Vol.  I.  p.  18.  40.  »1.  816.  4ft0.  ~ Vol.  11. 
p.  1^1) 

Kikepboroa  erwllint«  rd  itpn  ttif  Xaldai'oir 
hi^ta  in  defe  Hebolten  an  Syneoioa.  (Syneaii 


epiacopl  Cyreoca  Opera.  LntetUe  U.DC. XU. 
PoL  p.  388.  C.) 

Eine  papierae  llaadacbrift  «ntbill  rorne  de« 
Pytbfegon«  goldene  SprQcbe,  in  einer  Hand* 
•ebrift  de«  PktboD  Erwahnafeg  dea  PythagonM, 
Platon,  Zoroaater.  (Catalogua  eodtrBni  masa- 
B«ri|ilom«i  bibltothecae  Begiae  Bararirae.  T.  V. 
blo&acbU  1811.,  wo  Cod.  CCCCXC.  aaf  p.  71 

— 141.  bewrbriclN'B  Ui,  Darin  p.  110.)  Mie* 
rafef  rtfr  ^o>piMorp«i'a»r  . . . Vrftoir  mal 
*Jfir^pOir  raue  iorrp/eir  (Ibid.  p.  III-  IIS.), 
/itupodiftftjr  , . . Hr^yopaif  . . . /7ldr«H»w 
(Ibid.  p.  liap 

.l/ayrvd  Idyra  r«9r  «.«d  toP  Xofodotpov 
fidftifr.  Uatiderbrlft  au  Ptorena.  (TetwBa  ae- 
eundua.  Piorenliae  1768.  Pol.  eol.  386.  cf. 
Bibliotheea  bibliathecamni  mannacnplorum.  T. 
primua.  Partaiii  M.Da’.XXXIX.  Fol.  p.  680. 

— Zoroaatri  magica  cam  «onmentario  rirtbooia. 
In  der  Ambrorian*  au  Mailand.  (Hibliotbera 
bibliotli.  1.  1.  T.  primua.  p.  ftOft.  et  p.  ftl4.) 

— Georgii  Gamiati  eompe&diBM  Zoroastria  et 
Platania  dogmatnai.  Zu  Middlebil.  (UaoneL 
Idpeiae  1830.  4.  coL  843.)  — llasdiehrift  der 
Vatirana  xb  IloEn,  (Bibliotb.  bibliotbrc.  I.  1. 
T.  1.  p.  80.)  — Haoderbrift  an  Wien,  (Petri 
Lambeeii  . • . Uber  tertiaa.  Viedobonae  1670. 
Pol  p.  306.) 

Gearbiclit«  de«  Zoroaeter.  Peralaeh.  Zn  Qlae> 
gow.  (liaene).  1.  1.  col.  793.) 

Aatrologierbea  Werk,  dem  Zoroaaler  ns  Z*' 
raduebt  augeachrieben.  UantUcbrifl  ao»  dem 
Jahre  narb  Chr.  Geb.  1117.  (Bibliotheea  Ara> 
bice*  lii«pafea  KcmrialenM«  T.  prior.  Malriti 
M.DCC.  L.X>  Pol.  p.  .371.  coL  a.,  wo  Michael 
Caairi  p.  373. 374.  ttber  Zoroaeter  gehandelt  hat.1 

Mittlerweile  Unfug  de«  Marailina  Picifewe, 
de«  Pico  ren  .Mimndola.  »eiche.  Ln  Ueeebichte 
nnwiaaend,  alt«  Irtbümer  derer,  die  kein«  rieh* 
tlgcn  PbUo«iophra  waren,  anfwirmten. 

Vom  Januar  lASt.  i«t  die  Dedieation  dea 
Hettrimt  Comeltna  Agrippa  ron  Ketteabeim 
datiret.  deaaee  UnPag  atlftefede«  Dncb  de  oc* 
cnlta  pbiloeophta  1600.  eracliiefe.  ln  demaelben 
Zomaxter  p.  8.  6.  7.  11.  St.  IftB  160.  171. 
339.  370.  374.  — Der  Htellen  Ober  Pythagoraa, 
PrtbaforaicT,  welche  ich  mir  angemerU  habe. 
a.*B.  p.  3.  11.  31.  ...  p.  359.  366.  368.  Ut 
•in«  «ehr  groeae  ADiabl. 

Dee  Zoroaeur  idyta  wurden  mit  den  K«ho> 
lien  dea  OemUtioe  Pletbon  Pari«  MDXXXVIU, 
4.,  ao  wie  l^ateteiacb:  Parie.  VIDXXXIX.  4. 
gedruckt. 

Franrieci  Patritij  diecttaeifHi.  Pertpatetie.  Ba* 
•ileae  M D XXCI.  Pol.  p.  138.  191.  193. 

Magie  philooephic«  hoe  «et  Praarieei  Patrieii 
auami  phUoaopbi  Zoroiater  & eioa  810  Oracnla 
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Cb^IiUtci.  Uoiubtir^l  Adso  ld93.  IS.  S54  fit. 
Lsii'iniocb.  Kv«i  Zoroasier. 

JobiM  Jmaoii  » Jm«o  ZoroMtcr,  i)«tr 
bre?i«  Y«rs4|u»  üo  uaiTfx««  pbilo«iO|ibU.  Wito* 
b«rgft<>  139».  6. 

IfMntiaa.  Obaerrat.  naiacell.  Tom.  1.  Wit* 
teborgfli^  159».  ». 

Ihircb  Up«opav«i  warden  dl«  miifiBcbeii 
Orakel  d«s  Ztiruater  ParUua  MÜXCtX.  8.  be* 
kiiBt  gemarbt.  (.\dpanta>  lUUrariiia  . . . a 
Frider.  GoUbiir  FrryUg.  Tomoa  111.  L.  1755, 
8.  p.  »5  — 9S.  — 0.  Katbgcbar.  Jobaon  Ob* 
aopÄu«.  Ailg«m.  Koryklopädia  dar  W.  a.  K. 
Saat.  3.  Tb.  1.  L.  1»»0.  4.  8 SSi.  S3S.) 

Job.  Uenrici  Uraiai  da  Zomaatr«  Bactriaeo, 
Uamtrte  Iriamc^ato,  SaoeboDlatfaona  Pboaaieio 
. . . «xvrciUUoaaa.  Norimbrrgae,  t}rpU  Miah. 
£odtrri.  U.UC.  1.X1.  8.  940  SaiUn,  tihd  deiMii 
p.  9 — 79.  das  ZoroaaUr  batraffm.  — Pytba* 
gora»  p.  9».  94. 

Ao  i^tßvlijaMot  ho«  aat,  Sibjliiaa 

eraeala.  Atnatelodami  1»H9,  4.  aiod  aogahkngt: 
Oracola  magica  Znroaalri«  CBtn  a«hohl«  Platbo* 
ai«  et  raalH  ntiac  primam  tdita.  fix  blbUo* 
(beca  lUgia.  Sudio  JobasaU  Opaopoai  p,  71 
—197.  — Daria:  IllrjSfturo^  itaoaifr^aa  ttör 
if  rotV  ioy/«<»  rotVoi^  dtM^rorep«»* 
titrttr  p.  »0—91. 

le.  ClancBB.  Bai  der  l^taio.  UeberaoUiuig 
de»  burbaa  dat  Staaley.  Amitalod.  1690.  8. 
Biebc  du  Jabr  1711. 

Sehr  in  Imrabs  war  Uoatiue.  I'atri  Da* 
■ialio  iloatii  apiaaepl  Abrinaui«  I>amonatra(io 
fTaagalira.  QuarU  editi».  Upaiaa  M DCXCIV. 
4.  — Zomaetar  aad  Meaae  aayan  idratiarh 
p.  147.  — fix  libria  Moaia  fluxit  prlacoram 
Perurun  religio  p.  149.  — Z»roaalra»  ideea 
Bc  Moaea  p.  149—160,  — Zoroaaler  und  Kae- 
ebiat  p.  151.  457—460. 

lliatoria  religionU  rctarum  Panarom  «orum* 
qae  luigorum,  Autor  rat  Tbomu  Ujde  Oioaii 
M1K:C  4.  (BdiUo  »ecaada.  Oxoaii  MDCCLX. 
4)  — Labra  dra  Zerdaacht  p.  »07— 3»0.  (176li. 
p.  319 — 335.)  — Hahriftan  dasaelbea  im  AU* 
gemeibea  p.  S31— 336.  (1760.  p.  335—941.) 
— im  Hraoadcmi  p.  337— 342.  (1760.  p.  341 
—347.) 

Fahr.  fi.  Qr.  Hamb.  1705.  Liber  I.  p.  949 
— 959.  =:  Vel.  primam.  lUmb.  1790.  p.  »04 
—316. 

De«  lo.  Clipb.  Wol&tti  Schrift  Mauirbaeiaaaua 
aaf«  Maairhaaoa  aua  dam  dabr«  1707.  wurde 
TOB  mir  arbou  auf  S.  334.  rol.  a.  barbckalrh* 
tiget  — Dar  Cbaldaier  Zarata,  Lehrer  du  Py* 
thagoru  p.  4».  — Zoroaatrr,  durch  welcbca 
die  Lehre  dea  Peraera  bekaniit  wurde  p.  51— 
56.  — Pythagoraa  p.  116—190.  — Kmpedoklea 
p.  190—185.  — fil<at«&  p.  Itd.  194.  — Zo* 
roasUr  p.  377. 


U.  Otl.  Scboelderi  diuertatioBea  biatorieae* 
pbitologicae  111.  de  noaioa  et  lita  Zoroutrla. 
WUtab.  1707.  1708.  4. 

Leber  awri  Zoroaeter  iat  nugmneia  anafQbr* 
lieh  gebaadelt  in  Petri  Lamberii  HamburgeaaU 
Pradrämue  bietoriae  lilerariae.  Lipaiae  4c  Frau* 
«ofurtl  HDCCX.  Fol  p.  39—37.  — p.  Ti- 
ll 9.) 

Ffiaf  Zorouter,  n&mllcb  der  ChaldAieehe,  Bak* 
triacbe,  PeraiMbe.  Panapbyliacbe  ued  Prokon* 
nuUebe  sind  vea  Stanley  aufgaßlirt.  (Uietocia 
pbiioeophiae  aator*  Tborna  Stanlei«.  Lipeiae 
II  DCC  XL  4.  p.  1119—1114.,  wo  p.  1178— 
lti'4.  die  Orakel  dea  Zorouter  Oriechiecb  und 
Lateiaiach  mit  den  Koten  des  lo.  Clerirue  ab* 
gedruckt  aiftd.  Dieae  sUndas  acbon  in  der 
Amalelod.  1690.  8.  erethleBcaeB  Auagabe.) 

Humphrj  Pridaaax.  Tbe  fifth  edtUon.  Lon- 
don 171».  Fol.  Siebe  dae  Jabr  1796. 

rirtboBie  compandium  Zoroaatreorara  et  I*la* 
toDicwruin.  Ur.  et  Lat.  Kd.  Tryllitaerb.  Viteb. 
171».  4. 

Prideaux , draeen  torbar  torhandeBas  fiudi 
hier  narb  der  Jabrubi  der  Deutacbrti  Ueber* 
spixaag  aafgefUhrt  wird,  glaubte,  daas  Zoreaater 
Bfid  aein  Scbttlcr  Pythagoras  awischen  dem  An* 
fange  drrHegiemog  dt«  Kyroe  uad  dem  finde 
der  Regierung  du  Dariaa  HysUspia  gelebt 
bilten.  (Uutnphrey  Prtdaau’x  DffbBDt«  tu  Kor* 
wich,  AU*  und  Krau  Teetament.  Krater  TbtiL 
Dreeden  1726.  4.  S.  990..  wo  über  Zuroastcr 
ton  8.  967—290.  gehandelt  lat) 

Hiatnir«  critique  de  llaaicb^e  at  da  Maui- 
chaianio.  Par  l|.  de  Beaasobr«.  A Amsterdam 
MDCCXXXIV.  4.  — Si  Pytbagore  a et4  Ma* 
BicbJta  p.  99  — II  a pri«  »ea  id^ee  ct  au 
expruaione  des  Cbaldeena.  11  aut  pour  maitre 
Zabratus.  81  re  Zabratu«  eal  Zomaatre.  Ob 
proure  qu’il  peut  Petra.  Pytbagore  et  Zoroaatre 
ont  eontrmporaine  p.  30.  — Pytbagore 
D'aet  qa'k  dami  Maoichean,  s'i)  est  Zoraastrica 
p.  »1.  — Commast  M.  da  Ramsai  jnatifie  Py* 
thagora  de  Manicb4i«me.  Sa  ramarqoe  n*est 
pas  cartain«  p.  39.  — idde  du  eystdma  de  Py* 
Uiagore:  de  aelui  d'fimpedocia  p.  39.  — Quel 
a 4te  le  MaaiebAisme  de  Pytbagore:  seien  le 
fsiix  Origfno  II  n'y  a poiot  de  doute,  Pylba* 
gora  a ft4  Manifh^  p.  33.  — RcQexions  de 
8.  Augustin.  Lee  pusiona  a«nt  le  aaul  obstacle 
aux  laniieru  du  8 Esprit.  Maxime  de  Zabra* 
tue  Ott  da  Zoroastra  lk*des«us  p.  SU7.  — Ueber 
Zoreaater  p.  313—317.,  wo  unriabtig  gedruckte 
Seitenubten.  — Magie  de  Zoroastre.  4ueU 
Itoianl  las  rneliaDtemeas  de  Zoroastre  p.  391. 
*»  Prophetie  de  Zoroaatre  tourbaat  le  l'brist. 
p.  393.  391.  — Lea  Mat)ieh4una  ateiaut  du 
livrea  dea  proph^te«  du  gsfetils,  de  Zoroastra, 
d'H^m^s  Triamaglsle  p.  395.  990.  — Pytba* 
göre  tlra  la  sienoe  de  Pberceyde.  De  ^ sa 
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fti^bodo  enignati^o«.  L*  tbiologit  d«  r^tbs* 
göre  e»t  t«U«  (In  l'befiicietii,  d«  qut  Pberecjril« 
■voit  priH  li  ■ivBs«  p.  887- 

Bftfi«.  A g«««ral  i>tctioonar7  hütorical  icd 
entieti.  V<i]ain«  X.  LoBdoa  31  DCC  XLL  FoL 

p. 

Iftcolii  Bracitfi  biat.  erit.  T.  prim«.  L. 
1748.  4.  p.  144—Ud.  ! 

Uorbof.  Pot)liUt.  T.  pHiBM.  Lubera»  1747.  ! 

4.  p.  BK.  HB.  ^ T.  leciiailQa  p.  7 — V. 

L.  T.  Holberg.  Vcrvieiebting  der  HUtorien 
. . . CApenbagen,  1758,  H.  lii.  8.  S.  1.  fg. 

John  iliU.  TbeiigbU  e«iK«niiDg  Uod  and 
Katere.  Lnndoo  1755.  4.  Daria:  ArguneaU  j 
to  prove  tbat  üoroaster»  tbe  Cba<daean,  wu 
ao  otber  tban  Motra. 

Zead-Aeeala,  oarrage  de  Zoroaalre.  Par  M. 
AaqaelU  da  Perrpn.  Tome  premier.  A Paria 
M.DCCM.XXI.  4.  ~ Via  da  Zoroaatre  p.  : 

70.  — Pvtbagorae  p.  53.  41.  63.  ^ 

Zeid-Arrau.  EraUr  TtieiL  Riga,  1776.  4.  | 

— ZveiUr  Tbeü  Riga,  1777. — Dritter  Tbeil. 
Riga,  1777.  Lebca  Zoroaatera  8.  1 — 4H. 

M/'oioire  dane  leqae]  Ml  4tabUt  qae  tea  lirrea  I 
Zeada,  drpoaAa  b ia  BiWinUibqua  du  Rot  le  ' 
IS  mar«  1768.  annt  le«  oufragva  de  Zoronatre« 

AU  qu«  du  nieia«  ila  a«at  auaai  aacieaa  que  ea  | 
I>gialatrur.  Par  M.  Aaquetil  da  P*rr«a.  lli>  ' 
atoire  de  l'Aead^mie  Ro;ale  dea  iaaeriplioae.  I 
Tome  trente>bttitieme.  A P.  31 1>C€LXXV11. 

4.  Memoire«  p.  167'~86H.  . I 

Cbriatupberi  Naioera  de  Zoroattria  vita,  ia- 
atUntia,  dorlrina  et  iibria  rommeBtatiA  prima. 
Nori  cammeaUrii  . . . Temua  VIH.  Uottmga« 
CIO  lOCCLXXVlU.  4.  p.  188-IS6.  , 

Conmeatatio  aecBfida.  CAmineBtattAaea  ... 
Talumen  1.  Gottlagae  CIO  lOCÜLXXLX.  4.  I 
p.  45—99. 

Tertia  eonmentalio.  ConmeutatJoBea  ...  ' 

VAlumru  II.  DoUisga«  CIO  10  CCLXXX.  4. 
p.  19-St. 

Aabang  «om  Zeud  • Amta.  Krater  Band.  [ 
Leipsig  und  Riga  1781.  4.  — Ueber  Pftba«  j 
gora«  Bll  ritrlen  SteUea. 

Afihaiig  sam  Zead-Areata.  Zveyten  Bandea 
Krater  Tbell.  Letpaig  und  Riga  1783.  4.  ^ 

De  religiosam  ZoriMatricamin  apod  «xtena 
geataa  ee^igiia  . . . a Ttiom.  Chr.  Tj:cbacD.  ' 
ComnieaUtioar«  . . . Volumm  XI.  UottiBgae 
ClOIOCCXCm.  4.  p 113—151.  I 

CeinineitUtiA  II.  CAmmeBtatioeea  . . . Yo*  I 
luiaeii  XU.  Ib.  ClOl  ICC.XCYI  4.  p.  3—83. 

Hammlung  der  Orakel  dn  Zoroaater.  Qrle> 
ebiaeb  und  Kngliaeb.  bj  l'h.  Tajlor.  1797.  8. 

üupoek'  bat  (Id  nt,  arcretum  trgcudnm.) 
Teina«  II.  Argentorati  X 1808.  4.  — Za* 
roaater  p.  H46.  847. 

Die  belUge  Sage  and  daa  geaannnte  ReligioQH 
eysteiB  der  alten  Baktrer,  Meder  und  Perser 


oder  dn  ZeadToIks.  3*oa  J.  G.  Rbuda.  Frank* 
furt  am  Main  1880.  8.  — Zoroaator  S.  184— 
137.  and  an  ritleQ  «päterm  StoUeo. 

Tbrnd.  Paul  Bergema-  Diwertatio  de  Ze> 
mastria  quibuedaia  plaritia  eum  doctriua  rbri* 
atiaua  coaiparaUs.  Lugd.  B«l.,  apud  Lnebl* 
maua.  1835.  8.  maj.  , 

Parisot,  Zoroaatre.  Biogr.  unir.  T.  ciaquaate* 
dtnxiT-me.  A P.  1888.  p.  434—466. 

llUtorjr  of  tbe  eartjr  kinga  of  Penia,  froR 
Kaiemars,  tbe  brat  of  tbe  Prabdadiaa  dyaaatf, 
te  tbe  eonqueet  of  Iren  by  Alexander  tbe  great. 
London  M DCCC.  XXXll.  8.  IV.  441  Seitea. 
Zwiaeben  deai  Absebnitte  Tbe  reign  of  Lolio* 
raip  p.  S6S  — 873.  und  dem  Abachnilte  Tbe 
roiga  ef  Uiuhtasp  p.  883  — 998.  lat  gelitfert: 
A sbort  mtaioir  reapeeting  tbe  agc  in  whlcb 
Zoroaater  appeared  p.  374— 888. 

Dr.  ioaepb  Ennemoaer.  Leipaigl844.  8. — 
Magie  bei  den  Orientalea  8.  336.  340.  345. 

Die  Aegjptisebe  und  die  Zorvaatriacbe  Glau* 
ben«l*br«  aU  die  kltcaten  QuelUa  uaaerer  Spe* 
kolaliveo  Ideen.  Von  D'*  Kdnard  Rüth.  Mann- 
beias  1846.  8.  — 8.  347  — 455.  — Nebst 
NoU  558—760.  in  Notta  R.  855—891. 

Avesta  die  beiligeo  Srbriftea  dnr  Paraes. 
Zum  ersten  Male  im  Grundtexte  saaiint  der 
llutTkresrh  - (JeberseUung  berausgegeben  voa 
Dr.  F>iedrich  Spiegel.  Erat«  Ablbetlung.  Leipxlg 
1851. 

Ou  tbe  Veda  and  Zend-aveeu.  By  Max 
UbRer,  M.  A.  (1853»)  B*o<  35  Seiten. 

.iaf  Alexaadroo  Polyhistor  (ap.  Cie«.  Alex. 
Stromat.  lib,  1.  p.  307.),  deaaea  Kacbricbt  ich 
aelbat  oben  8.  332.  cel.  b.  «itgetfaeilt  habe, 
und  auf  den  Bomioecbreiler  Dtogenea  toti 
tlnip  axtatots  (ap  Porphyr,  de  r.  P. 

IS.  p.  15.)  aieh  berufend,  glaubte  Kduard  Rötb 
avAlf  Jabrr  apäter  na  penSnlicbe  fiekaeDtsebafl 
daa  Py  tbagoraa  reit  ZoroaaUr  (U5th  1 858.  S.348.), 
deaarn  Tod  er  in  daa  Jahr  vor  Cbr.  Geb.  588. 
aeUte.  (Daa.  8.  343.) 

Herakleito«  und  Zoroaater.  Eine  histonscha 
Uotenuebung  ton  Aagust  Gladiseh.  Leipxlg 
18.59.  8.  IV.  98  Selten.  Ala  Herakleito«  lebte, 
wuMte,  wie  aus  meiner  Untersuchung  hervor* 
grgangvn  iat,  keia  Hellene  von  Zoroaater. 

Die  traditioaeüa  Literatur  der  Parsen  in 
ihrem  Zusammenbaug«  mit  den  angTiiaxenden 
Literaturni  dargeatrilt  tob  Fr.  Spiegel,  Wim, 
1860.  8.  XU.  478  Seiten.  — Ea  iat  S.  181— 
183.  Iber  die  Sebnft  Zartusbt-nkma,  Eraäblung 
der  Wunder,  «eiche  Zoroaater  wirkt«.  Narb- 
rieht erlbeiU.  Der  Verfaaaer,  Zartusht-Bebrdm, 
aebrieb  nach  Cbr.  Geb.  1877. 

Zoroiatriacbe  Studien.  Abbandlaagm  sur 
Mythologie  und  S^ecgrseblrhU  de«  alten  Iran 
▼OB  Fr.  Wiadiaefamann.  Berlin  1863.  8.  XIL 
384  Beiten.  — Nane  Zsratbustra'a  8.  44 — 47. 
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— 0*l>Qrt»Art  Z»rtthoftr»'i  8.  4T— *66.  — 
SUUeo  der  AlUt  QWr  Zorn*»tri«eli«ii  8.  t60— > 
313.,  wo  Pyüitgonis  8.  47 — bü. 

Ocwliklit«  war  iwlMkeu  01.  43,  J.  usd 
Ul  33,  1.  dtircli  Me<l«r  TerfÜMlit.  \,B.  Ralh- 
foher.  Arrkteol.  Hehr.  Th.  1.  S.  13t.  103.  196, 
<iol.  b)  l'or*i««h«  Erändui^oii- 

li»g.  8chr  8.  330.  col.  b„  S.  331.  mI.  a.) 

Sobald  di«  H«ll«Bi»rbe  UebrrMUuof  der  ro> 
UglSten  Peniechen  Schrift  ln  der  Bibliothek 
sa  Alexaoilrela  atcekonmeB  war,  bitte  eia 
Kritiker,  ao  wie  leb  in  ki«tariarh«r  Bibliothek 
des  Lande*  UrosabelUs  uad  ia  Pjthagonscbor 
IHbliothrk  ebronolflgisch  rerfsbreBd,  alt*  nr> 
•prhO|j;liehft  rrüiribae  Lehren  and  epit  aa«fe* 
dachte  «nitescbicbütrbe  LCgen  von  einander 
scheidet  sollet.  Davon  zeaehab  niehta,  sondert 

1)  lieseet  die  HelletiarbeB  Srbrlftsteller  au 
Alcaatdrria  das  Pytbagorisebe  ae  verpfusehl 
als  es  dahin  gelangt  war; 

2)  glaubten  si«  an  daa  Unwahre  in  der  aus 
Uell(^iMb«r  l'ebersetsnng  ihnot  bekannt  ge* 
woHenen  Persiseben  Kcbrift; 

3)  Diischtet  si«  Zoroastrisehet  ttd  PjtHa* 
goriacbe« , welrbe«  si«  bitten  ans  einandsr 
halten  sollet,  tttsamnira: 

4)  verfertigten  sie,  unbeaehreibljehf«  Unheil 
bccbetflibrrnd,  dl«  oben  ron  mir  aufgefBkrten 
Tragsrhriften,  in  denen  Zoroastcr  Torkam; 

6)  braehtes  aie  in  den  vorgefttdraen  ITt* 
ricbligki-itet  tcae  MiBverstiadni*«».  Unriebtif 
keiten  binin; 

6)  darbten  aie  weder  an  Anatiiittelung  der 
Z«U,  toch  an  Cntersrheidang  der  Zeltet  oder 
at  rhronologiecfae  Ordoang; 

7)  seUtrn  HelUoeD,  tbeils  als  aebet  der 
grossen  Bibliothek  st  Alcxandrria  die  kleinere, 
Ueils  aU  nach  deaa  Untergangs  der  grossen 
enr  die  kleinere  bestand,  tbeils  als  auch  di« 
kleinere  >u  bestehen  anfgeh$rt  batte,  die  Pfa- 
aeherel  eite  gross«  Atittb!  von  JahrhUDdertm, 
sogsr  durch  das  Mittelsller  biadurch  fort 

Mit  dem.  wss  man  Anfleben  der  Wluetiseban 
Bentt.  stcilto  tbeils  Portsetxnsg  der  frlheren, 
tbeils  neu«  Pfnerbersi  sich  eia.  Stimmen  Ver« 
thnftiger  wiir«lrn  Oberschrieea-  War  der  Un« 
ein«  Zeit  lang  rergeaeet.  so  tanebte  er 
in  Folge  Alexatdriniscber  Nachwirkung  immer 
wieder  auf. 

Von  mir  wird  gcglatbt,  dass  Pftba* 
goras,  oht«  dem  ParsiaebenZoroastrl* 
sehen  irgend  etwas  xv  rerdatken,  aaf 
toblntig«  Opfsr  vbltig  selbatindig 
geführt  wtrde. 

UnblutigH  Opfer  wäret  dl*  trspriltglicbeB 
des  Altaintlscbeii  Volkstaimnes,  su  welrbeta 
Pflbagoras  geborte  ivorlieg.  Sehr.  8.  194.  196. 
19C.  197  },  ich  mikbt«  beifllfct  aller  mit  Ver* 


nnnft  begabten  Metuebrn.  Orpheas,  MnsatM 
battm  nur  ttblutige  Opfer  gekannt  Ent  (turrh 
dl*  JooisrhcB  Pfaffen  warm  aua  Kgoiamn«  bln> 
tige.  mltOpfemalaeiten  in  Verbitdung  stehende 
Opfer  unter  ileUenen  hbllcb  fcworden. 

Fortaetadog  de«  von  Alexandrelt 
ausgsgangonen  Lfigena. 

Lügenhaft«  Behauptung  deaAafent- 
haltes  dee  Pythagorae  it  Arabien. 

Ir  tt  'Afaßig  tä  ßamitl  (Ana  dem 

Roman«  de*  Dtogenrt.  Porphyr,  de  v.  P.  II. 
p.  15.  — cf.  11.  p.  14.) 

Ana  Porpbyrios  Kjrillo«.  (Vorl.  Sehr.  8. 190. 
col.  b.) 

Von  Aigypten  au*  konnte  man  auf  sehr  un- 
terschieden« Weise  nach  ßaliylon  gelangen, 
ülasbt  Jentand  wegen  obiger  Worte  des  Romat- 
Schreibers  Diogroe«  aos  dem  dritten  Jahrbut* 
dert  narb  Cbr.  Orb , Pythagoras  bah«  auf  dem 
Wege  ata  Atgf  ptet  das  p«tr4i*cbe  Arati«  t durch' 
aebbittea  (Rötb  1963.  8.  336.  ~ Noten  8.  71. 
Note  387.),  so  leucbtet  doch  ein,  dasa  er  aU 
Qeringener  geführt  wnrds,  mithin  die  Zusnm- 
meukuuft  mit  dem  Könige  erlogen  iat. 

Dea  Pythagoras  Narhabmer  Apolloaiot  wollt« 
I«  Arabern  gcrelset  aeyn.  (Eueebius  in  Ui«- 
roclem.  ln  der  Ausgabe  d«a  PbUoBtratos.  L. 
17(>9.  Fol.  p.  437.  — Buid.  Tomi  pnoria  Pars 
prior  col,  613 ) 

Araber  der  Zeit,  in  welcher  Pythagoru  lebt», 
and  torb  angemein  lange  hinterher  werdet  Ge- 
stirne verehrt  haben.  (Die  Keligiote- Systeme 
der  heidaisebet  Völker  des  Orients.  Dargestelll 
von  r.  F.  Stuhr.  Berlin  1636.  8-  S.  397^411.) 
W'mig  Uiblieb  fand  ich  den  Glauben,  der  ot- 
mitUlhor  vor  der  Eatstebuog  de«  Mahomedis* 
mta  bestand.  (0.  Balbgcber,  Arcbaeolog.  Sehr. 
Gotha  MDÜCCLX 11.  Fol  Tb.  1.  S.  471.  Dr. 
Theodor  Usarbr&cker.  Zweiter  TbeiL  Halle 
1851.  9.—  Ludolf  Krebl.  Ueber  die  Rvligion 
der  TorUlamischca  Amber.  Leipiig  1863.  8.) 

Zaletat  wurde  wol  gar  von  An« 
weaetheit  de«  Pytlia  goraa  tt  Itdiet 
gatrdamt  und  gelogen. 

Der  Uellenet  Kunde  von  Indien  iat  seit  dom 
Jahre  1791.  oft  str  Sprache  gebraebt  worden. 
(Coramcatatio  de  Graeeonim  de  India  notitia.. 
Aactors  A,  H.  L.  Heeren.  CommeDtatioa«*. 
VolameB  X.  Gottings«  1791.  p.  Itl'— ^166.) 
Vor  UcrodotOB  werden  geaumt  Anaximandros 
der  Milesier  und  UekaUioi  der  MUester. 

Friliixpilig  haUen  llelleiici)  von  den  ladera, 
di«  fCalat-titit  licessn,  erfabreo.  (Herodot 
3,  38.  VoL  secaedum.  L.  1831.  p.  71.  — 
3.  95.  p.  178.  — S,  97.  p.  178.)  » Den  &ba- 
Uehea  Namea  sbgcrechtet,  waltet  xwiscbcD  den 
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Aotarri'ar  und  ivuebea  i;  A'aiaiuMf  ia  Ab> 
•|TiM  wo)  k«ia  ^uMsimL-Bbaag  ob.  (CUudit 
PtoleTBKi  (*ogr.  €,  I,  S.  Tom.  U.  L.  1(<4A. 
p.  8S  UwDBcrt.  F&attcr  Tboit.  Nbrtibcrg  1797. 
S,  499.) 

Uieraof  KtMia* 

Bevor  aad  ovitdrm  di«  gro«««  Bibliothek  bo* 
vtaud,  erhob  atrh  immer  eto  Ocacbichtechreiber 
Aieioiiiin»  de«  ÜroMeo  atcli  dem  anderea, 
«elrbor  der  Wahrheit  aiebt  trea  bheb.  iBtrab. 
lib.  16.  p.  CK6.  T-  eextu«.  L.  IHM.  p 6. — 
lib.  16.  p.  rm.  T.  VI.  p.  81.  6t.)  So  Kal- 
lUtbfb««  aoH  OlTathoB.  (Abhang  voa  Arriaul 
AB«ha«is,  Parielii  1S46.  p.  1— SU.)  — One- 
alkritoe  auB  .Aetrimiaia.  BiMcr  «rar  mit  Ale- 
xaodro«  dem  Uroaaee  in  Aaica.  £r  beradigU 
jedoeb  aeia  Bach  io  Thrak«  erat  aster  Ljrai* 
marboa.  Uaa  Fabelhafte  wurde  aehon  voa 
StraboD  (Strab.  Ub.  16.  p.  698.  T.  aextai.  L 
IBll.  p.  6t.  — Gell.  K.  A.  9,  4.  Lugd.  Bat. 
1666.  6.  p.  461  ) erkaabt.  (Vgl.  BaamcD  cri* 
tique  de«,  aacteoe  biatorieaa  d'Aleaaadre-le* 
Qraad.  1*.  1H04.  4.  p.' 88.  ••  Alexandri  M. 
hiatoriarnm  arriptoroe  aatate  aapparea  . . . il« 
laatravit  Dr.  Rob«rtaa  Oeior.  Lip«ia«  1644. 
8.)  Bier  p.  99.  draxorirarro  i^onn*aio\'^ 
noi  nv&ayöi/ov  *ai  tintU.  Aaa 

Strab.  Hb.  16.  p.  716.  = T.  aoxtua.  L.  1811. 
p.  1S9.  140.  bei  Gelegenheit  dea  tßptxtar 
citijtoifat.)  — Du  OncaikritoB  BraehatAeko 
Geier  1644.  p.  74— IU8.  — Kbenfallaia  jeoem 
Aabange  dea  Arrhiaana.  p.  47—67. 

ln  L'eberreateo  der  SthrifI  dea  Mngaetbenra 
iat  vie)  Fabelhafte«,  aber  keioe  Krwdbnubg  der 
lUlaatier  oder  auch  dea  Fjrtbagoraa  eothaUea. 
(UegaatbeBta  ladiea.  Fragmenta  colleglt  com- 
maBtatiooeiB  et  iadieca  addidil  B.  A.  Schwia- 
beck  Dr.  phil.  llonnae  MI>CL\;XL.V1.  8.  IX. 
194  Seiti'b.  Darin  p.  11—77.  4«  Megutbeae. 
— FragmesU  blat.  Ur.  VoLoecttudum.  F.  1848. 
p.  397-439) 

Kicht  der  Aioler  XUtarcbei,  einer  dar  Ge- 
•ehiebteebreiber  dea  Alexandroa  dea  tiroaaea 
(Geier  1844.  p.  161—190.  Anbaog  von  Arriaai 
aaab.  P.  Ik|6.  p.  74—8.^.},  aoadera  eia  Mana, 
der  dem  hhnlieh  beaaaaUn  Klearrh«  aua  Soloi 
aateraehob»  hatte  /e  '.Itixeurko  geaebriebeo, 
Pvtbagora«  aey  eiaat  Pyraadrue  geareaea.  iOell. 
X*  A.  4.  II.  lojuiua  1716.  Lib.  I p.  113.) 
Voa  ihm  wanm  auch  der  Pytbagoriker  Boxi- 
tbeo« , ferner  im  Hnebe  xe(*l  .vaiAr/o*  die 
Mager  und  Uymnnaopfaiaten  erwibot.  (Diog. 
Laert.  Prooam.  9.  p.  7.  looaiaa  1716.  Lib.  1. 
p.  116.)  üemeiot  hat  Diogene«  otfenbar  die- 
aclbe  Schrift  ata  la  eiuer  frfherea  Stelle  (Dlog. 
I.acrt.  Prooem.  6.  p.  6.),  wo  aber  aariebtig 
XU  leaca  iaL 

Scbriftaletler,  dia  dem  Irrwahae  airh  bla- 
gabea,  Pythagoraa  aey  aacb  iadien  gelaagt. 


aefaeinao  iaaonderheit  jeae  Kalaatier  rrwifaat 
BO  habea.  So  KIcarrboa  iro  traten  Otiche  der 
Srbrift  vxrov.  (Fragm.  bi«4.  Gr  YuL 
•«eaaduM.  P.  1848.  p.  393.  fr.  69.  Kutuomiuea 
au«  loaeph.  contra  Apioaem  1,  29.  Tomua  11. 
Anutelaedami  1796.  Fob  p.  454.}  Ke  war  abtr 
jaat  Sebrift  d«g  Klearcbo«  uetergeacboben. 

Bndoso«  aua  Kyxikoa,  am  daa  Jahr  vor  Cbr. 
Üob,  125.,  aehitfle  im  Aufträge  da«  l^tolemaioa 
Kuergete«.  der  U).  166,  9.  atarb,  lu  dea  In- 
dorn  (Strab.  Ub,  1.  p.  98.  Totnut  primua  L. 
1796.  p.  261  —967.  — Vgl.  Aaa  Nepoa  Cor- 
aeliu«:  Pha.  H.  N.  lib.  9.  Vot.  1.  p.  169.) 
uad  achricb  ittfioboe.  Daa«  er  im  aio- 
beatoa  Burbe  bet  Uelegenhoit  der  ItrarbmcDcai 
die  ibalirhe  Dmkweia«  de«  Pytluigora«  aur 
Sprache  gebracht  habe  (Porphyr,  do  v.  P.  7. 
p.  9.),  bleibt  aur  Vernuthuog. 

Voa  Alexandroa  dem  Polybiitor,  in  dn>»cn 
gaograpbiarhem  W'erk«  ela  AWhnitt  'iritnd 
betraf  (Srhwaabeek  1846.  p.  78),  var  ir 
M»fl  //c-^oyopixmi'  or/e/lolarv  behauptet,  da>« 
Pytbagoraa  voa  Uraebmaoeo  feieret  habe.  (Vor- 
Ueg  Sehr.  S.  268.  col.  b-.  S.  969.  coL  a.  — 
Chriettan  I.a««eQ.  Dritter  Band.  L.  1868. 
6.  364  966.) 

Dfi  Pytbagoraa  Nachahmer  ApoHoaioa  aua 
Tyaaa  verfehlte  aiebt,  nach  Indien  xu  reieoa 
oder  wenigatena  die  Keiee  xu  bcbxnpteo.  (Kii- 
eebinx  io  ilioroclem.  ln  der  Aaagab«  dea  Phi- 
loetrabM.  L.  1709.  Fol.  IS.  p.  440,  — 14. 
p 441.  442.,  wo  17.  18.  p.  449.  414.  aber 
Brachmaaen.  — Said.  Tomi  prioria  Par«  prior 
aol.  624.  Bmckeri  hiat.  crit  T.  «eeundu«.  L. 
aecvndua.  L.  1749.  p.  109) 

Paaaaciiaa  glaubte,  daaa  C'haldaier  and  Mager 
der  luder  aoerat  von  CnaterbUcbkeit  dor  Scola 
rodeten.  (Paua.  4,  92,  4.) 

Apulejaa,  um  deaaes  WiMan  io  Oeacblcht« 
««  acblecbt  ataud,  aebriab,  daaa  Pytiiagoraa  «ich 
XU  dea  GymaMophiatea  Orachmautm  begab. 
(Apaleji  Florida  XV.  Pariaüa  1G88.  4.  p.  799. 
ot  p.  794.  Vergl.  RAth  Sotea  8.  79.)  — Ün- 
tttlasatf  iat  deeaelbea  Sebriftaleilera  Vorete]- 
lang  hiaairhUicb  dea  Platoa:  ad  ladoa  ot  Magoa 
jateedia»et  animum,  aiai  «um  bella  luuc  vetuia- 
teat  Aaiilica.  (Apuloj.  de  habitadine  doctria. 
Flat,  pbiloe.  p.  669  ) 

Üvn  Niaier  Damia  folgead  (Philoatr.  vH. 
Apolloa  I,  19.  L.  1709.  Fol  p 19.  94  ),  er- 
aibit«  PbiloatratOB,  da»a  Apotioaioa  aiebt  bloa 
noch  Babylon  und  Sa«a,  aoadera  aogar  au 
Brachmaucn  der  Inder  reifte.  (Philoatr.  viL 
Apollon,  l , 18.  p.  22.  — cf.  I,  2.  p.  .1.  — 
Cbriatiaa  Laaam  Dritter  Band.  L.  1868.  S.  964. 
357.) 

Kieme«  batte  voa  ^orrra  Kundr,  welcbea 
die  Inder  wie  einen  Gott  verehrtea.  (Clem. 
Alex.  Strom.  Ub.  1.  Oxeaii  UDCCXV.  Fol. 
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p.  S&9  Hn.  24.  tS.  Darauc  in  1b* 

die«  IK4S.  p 139.)  !>««  AleiiDdro«  Po!jht«ti>r 
Xaclirieht»  Pytb«((nrM  lub«  üntebmaD«Q  aaf* 
geaacbl,  war  dem  Kieme«  bekatiBt.  (L'Ie«i.  Alex. 
8Uoffl.  lib.  I.  p.  358.  lin.  4.  5.  cf.  p.  380. 
lin.  19.)  Wie  leb  schiMi  mitgetbcilt  habe,  ent* 
aahm  Klemec  ao«  der  AeKrift  d««  M*futb«De«. 

(Veral  Sebwanbeek  I84fi.  p.  13? — 140.) 

W'ihrend  der  KcffitTiiiig  de»  AbUibib«»  schrieb 
liaifhr,oäf^i  der  Babyloaier  Ober  BracUmaBea. 
(Porphyr,  de  abatiD.  ab  ran  aBiraal.  Trajecii 
ad  Rhea.  17Q7.  4.  HieroDym.  adr.  loviaia* 
Dam  2»  9.  Saoeti  Hierooymi  Stridontroaia  Op. 
ColoBit«  Agrippina«  M.  6c.  XVI.  Fol-  T.  I. 
11  III.  p.  141.0.  — ChriatiaB  Laasen.  Dritter 
Band  L.  1858  8.  354.  381.  382.  — Leber 
Bnebminen:  Porphyr.  I.  1.  p.  85A.) 

W'o  laniblieho«  ans  der  SebriA  des  Apol* 
lonies  entnahm,  wird  er  die  Naebrieht,  welche 
Indien  betraf,  weggelaasm  bafars.  (lamblieli. 
de  T.  P.  19.  p.  6.) 

Den  bei  llractmtaoen,  Pbilosepben  der  Inder, 
verweilenden  Pythagoras  bat  Eusebio»  «rwlbat. 
(Bnseh.  praepar  «Tang.  4.  Pariiiia  1628.  Fel. 
Liber  X.  p.  471.  A) 

Paltadioa,  von  Care  unter  dem  Jahre  401.« 
von  Casim.  Ordlaas  (Tornna  1.  L.  1722.  Fol. 
col  008  — 911.)  unter  dem  Jnbre  400.  aafgw 
fSbrt,  schrieb  xcpi  relr  ’iriiat 

nal  r<ur  Apffyjuar-air.  (Fahr.  1).  Gr-  V»l.  de« 
cimnm.  Hamb.  1807.  p.  108.  109.  Hamberger. 
Dritter  Tbeil.  Lemgo  1764t.  8.113.  118.  119. 
Adaiiti  Frane.  Kollani  ad  PetH  Lambecii  com- 
mentariorum  . . . SupplemcBtornm  Über  primus. 
Vtndoboius  MDCCXC.  Fol.  coL  598  — 604.) 
Zotr*t  Camenrius  hat  dia  SchriA  in  libello 
Onomnlogiae  bekannt  gemarkt.  Hieraaf  die 
twet  io  meineii  Händen  bettodlichen  Yaneiaten 
einer  Aa«cnbe.  (U.  Ratbgeber.  Laokoeo  S.  65. 
c«l.  a.  im  Seblingsnburbe.) 

Im  xwhlften  Kapitel  der  Verordnungen  Me* 
nu'a  ist  ton  dem  neuen  KOrper  lU  Impo,  welchen 
die  8e«le  de«  tu  .Aacbe  rersehrten  Körpers  an* 
nehmen  wird,  {.  16.  — Drcifarb«  Ordnung  der 
Seelt-nwandcrnng  bestehe,  j 40.  — Yen  ( 42. 
bis  78  fladet  man  die  Oestaiten  anfgetählt,  in 
welchen  Seelen  geboren  werden.  Cttllura  llhatta 
achrieb  ein«  Erklärung  des  Oeselibucbes. 

Arabtache  und  Persische  Maebricbten,  Heraus* 
gegeben  von  Ucinaud  (Paria  M DCCCXLV.  8.) 
und  von  (oannes  Oildemeister  (Boonaa  1838. 
8.),  nnrh  folgende  eines  HeUeoen  ertbellen  ttber 
Innge  Zwischenieit  AnskanA.  Fhiloaopbie  et 
reiigioD,  »u  relatioo  du  royage  d'an  Grec  dans 
Finde  otille  ans  avant  J.-C.  (Mnoumens  Utt4* 
raire«  de  Finde,  ou  melangts  de  litt^tnre 
Banscrile.  Par  A.  Langlots.  A Paria  1827.  8. 
p.  239—268.) 

L‘Exour*Vedam  ob  ancien  commestiirc  du 


Vedam,  rontenant  Fexpoaltio«  des  epinioos  ro* 
Ugieuses  et  philosophitnuts  de«  iBdietta.  Traduit 
du  Sarascretan  par  ua  Brame  Tome  1—2.  Ooer* 
don  1778. 

Von  Py  tltagoriscfacr  Lehr«,  von  Ketempsyckoe« 
der  itracbmanee  achrieb  Abrahamos  UÖgerua 
oder  Rogerius.  der  1649.  an  Uonda  starb,  in 
dem  16.M.  8.  gedruckten  Bnehe,  — • Dsutseba 
Uebcrsetxung:  Offene  Tbkrau  dem  verborgeneo 
Ueydentbam.  1665.  8.  998  Seiten.  — Im 
Kapitel  vom  Essen  und  Fasten  der  Drshmsneo : 
Verbot  des  FleUchosseiui  S.  1€8.  — Xustand 
narb  dem  Tode  S.  443.  — Indianer  S.  828. 
829.  — Zu  lesen  ist  such  von  Cbinesm  8.  571. 
572.  581.  — von  Benjanen  8.  843.  — too 
Japa&em  8.  874.  in  Mongibir  8.  942 

1>S94  PytbagAn«  su  Persern  und  Indem  sieb 
begeben  bebe,  wurde  sogar  noeb  1793.  geglaubt. 
(Masei  Horgiani  VelUris  Codices  msnasertptl 
Avenses  Pegusai  Siamici.  Auctore  P Psulino 
a 8.  Rartholomaso.  Honuc  HLHXXCUl.  4. 
p.  197.) 

Zwischen  der  Metempayrbose.  sn  welche  Hin* 
das  {MoonmeBS  aneiens  et  moderae»  de  l'Hln* 
doustan.  Par  L.  Langiio.  Tome  premier.  A P. 
M1KX'C.XXI.  Pol.  p.  199.)  und  Buddhisten 
glauben  aoUen  (Ib.  p.  111,  208.),  und  twtschan 
der  Ueteinpsyrhuse  dea  Pythageru«  ist  osch 
»sinem  Frtbaile  niemals  ein  Zusammenhang 
gewesen 

Liternrischos  6ber  SchriAen. 

DerVerordnungcfi  de«  Menu  Englische  (Jeher* 
setsuug  von  W.  Jom^s  war  CaJeutta  1794.  4. 
ersebimeu. 

Hindu  Oaaelabocb  oder  Mcnn's  Vprordauogeo 
nach  Cullaeaa  Ertäutereng«  ein  Inbegriff  de« 
Indischen  STstems  religiöser  and  bQrgerltcbor 
Pflichten.  Weimar  1797.  8.  XXVlll.  528  88. 

Priestley's  Vergleichung  der  Gesetao  des 
Moses  mit  denen  der  Uinduer.  Branneebweig, 
1801.  8.  S.  278—286. 

Allgemeines  Mytbologiscbes  Lexieoa  . . . von 
Frtedricfa  Msjer.  Erster  Band  Weimar  1808. 
8.  Vlll.  580  Saiten.  — Löter  dem  Wort« 
Bruhm  8-  232.  233.  234.  235.  230.  — Unter 
dem  Werte  Brsbms  8.  299.  — Unter  dem 
W’orte  Bodsdo  9.  321. 

Müoivadharmsvastrtm  cam  commeotnrie  Kol* 
UknbbatUe.  Cnlcntta  1813.  Qoer  4C’* 

A view  of  ihs  bistory.  litnrsture,  snd  rcH* 
gion  of  tho  Hindoos  Vol.  11.  By  tba  Her. 
W.  Ward.  London  1817.  8.  p.  158  — 202. 

Researches  conesming  tbe  laws , tbeelogy, 
Isamiog,  commerce,  et«,  ef  nncient  and  modern 
India.  £y  Q.  Craafnrcl.  E»q  Voi.  1.  London 
1617.  p.  170—172.  223.  246. 

Ülaubea,  Wissen  and  Kunst  der  sltea  Hindus. 
Von  NikUa  Mtnier.  Erster  Band.  Mainx,  1822. 
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8.  — QruDdlfhren  der  StoleDWADdertjogvn  1 
S.  — 2lß.  — S)'6tent  der  SeeleuwandcningeD 

8.  217  — 220.  — SeelensusU&de  to  dea  drei 
Weltea  8.  226.  — Zuetinde  dtr  MenKhenseclo 
Dach  dem  Tode  auf  ihrer  Wandcruog  S.  234  ! 

—241 

Ucbcr  religid««  Bildung.  Mythologie  und  Phi* 
loaophie  der  lÜodue.  Von  Dr.  J.  G.  KLode. 
Erster  Band.  Leipxig  1827.  — SeeleDwaude-  i 
ruDg.  Nach  der  Buddbalehre.  8.  402.  403.  — { 

SeeleawaDÜeniog.  nach  der  Kkhummcsrbolehre  I 
8.  437  — 450.  — Nach  Manu.  Zweiter  Band.  { 
L-  1827,  S.  327.  — Neun  Stufen  der  Wan-  i 
deruog  8 380.  — Seelen,  Aufenthalt  deraelben 
nach  dem  Tode  S.  383—385.  — Ala  Qrund- 
lagu  dea  Kaetenweaena  und  der  Verfaaauug 
8 527.  528. 

Menu  Saiihita:  the  inatUute«  of  Menu,  wilb  { 
tbe  commenlary  of  Kulluka  Bhatla.  Vol.  t. 
Caleutta : priuted  at  tbo  education  proa«,  cir- 
cular road  1830.  8.  — Vol.  II.  ib.  ood. 

Mas  alt«  Indien,  mit  bcaooderer  RUckaiebt 
auf  Aegypten,  dargeatellt  Ton  Dr.  P.  von  Bohlen. 
EraUr  Tbrii.  KSBiK.)»rg  1830.  S.  169—177.  > 

EvsaU  Bur  la  philoaopbie  dea  Hindoua,  par 
M.  H.-T,Colebrooke,  Kaq.  Pari.MDCCCXXXlll. 

8.  115  Seiten.  Mit  .tnrnerkungen  von  G.  Pau- 
thirr.  — Scltaame  Nachricht  im  Uabiatan  Ober 
KaIU«thenc$  p.  1.  — Pythagoras.  Sänkbyt 
p.  10.  — Sinkhya.  Verwandtschaft  mit  drei- 
tUeiliger  Seele  dea  Xfenseben,  welche  Pytha-  i 
goras  angenommen  batte  p.  24.  — Kmpedoklea.  > 
Kanada  p.  67.  — Pythagoras  p.  68.  — Km-  [ 
pedoklca.  Atomen  dea  Kanada  p.  73. 

Die  Kcligiona-SyaUme  der  heidnlachcn  Vhlkcr 
dea  Orienta.  Dargeatellt  rnn  P.  F.  Stuhr.  Berlin 
1636.  — Indische  Religion  8.  54 — 241.  ■ 

Miacellaneoua  eesAya  by  H.  T.  Colebrooke. 

Vol.  I.  London  1837.  p.  239.  358.  | 

Bibllotheca  Sanscrita.  LUeratnr  der  Sanskrit-  | 
Sprache  ron  Friedrich  Adelung.  St.  Peterabui^  I 
t837.  — liinaichtlich  der  Oesetio  des  Mann  ' 
8.  160—165.  .'*66, 

Theodor  Üenfey,  Indien.  Allgcm.  Kneyklo- 
pKdie  d.  W.  n.  K.  Zweite  Section.  Siebaebnter 
Theil.  L.  1840.  4.  8.  1—356. 

Literatur  ron  Munu’s  VemrdnuegeD  in:  Bi- 
bUotbecne  Sanskritae  , . . Specimeo.  Concio- 
narit  toannr«  Gildemeiatcr.  Bnnnae  ad  Uhenum 
MDCCCXLVll.  8.  p 121  — 126. 

Dass  Inder  und  Hellcntn  unabhängig  ron 
einander  sich  ihre  philosophiechen  Syatome  ge- 
bildet haben,  »ab  richtig  Lassen  ein.  — Der 
liteat«  Uellcniaeiie  ScbriÖaleller,  von  welchem 
dar  Fluss  indos  und  mehrere  Indlaehe  Volker 
erwähnt  wurden,  war  kurs  vor  Buddha'«  Tode 
geboren.  Indische  Altertbumakunde  rno  Chri- 
stian Lassen.  Erster  Band.  Bonn  MDCCCXLVll. 

8.  S.  802.  — Dos  Leben  und  die  Lehren  der 


BraLnianeo  und  der  Samanior.  Das.  Dritter 
Band.  L.  MDCCCLVIll.  S.  353  — 378.  — 
Cebereinatiromung  indischer  Lehren  mit  an- 
deren. Pythagoras  8.  379.  — CcbercinsUm- 
muDg  Neu  plstoniKher  und  Indischer  PbÜosApbao 
S.  416-439. 

A hiatory  of  ancient  Sanskrit  litcratura.  By 
Max  Möller.  Second  vdition.  Williama  and 
Norgate  1860.  8.  ln  Besug  auf  GeaeUe  des 
Manu  hier  erwähnt. 

Bililiotbeca  orientiUis.  Par  J.  Tb.  Zenker,  Dr. 
Leipsig  1861.  8.  — Philosophische  Schriftsa 
p.  355. 

Der  Aufhellung  dtr  Oeachichte  das 
Pythagoras  bringt  daslndischa  kei- 
nen Nuisen.  Noch  weniger  kann  es 
einen  Deutschen  au  sittlicher  Ver- 
edelung und  zur  Weisheit  hlnlelten. 

Von  Babylon  her  hatten  Inder  allerlei  om- 
pfangnn  und  Empfangenem  hierauf  selbständig 
allerlei  bcigi*fügt. 

Ungemain  lange  fand  eine  spate  Nachwirkung 
des  Helteniscben  auf  Indisches  Statt.  Ledig- 
lich allerlei  verderbt  aus  dem  Westen  her 
nach  Indien’gelangtes  und  in  Indien  noch  mehr 
verderbtes  ilelleuisches  Hess  dasjenige  ent- 
stehen , was  in  England  und  DeuUcblaud  fUr 
verwandt  den  ilcllcniKben  auagegebrn  worden 
ist. 

Bemerkungen  Ober  dis  Weise  der 
Entatehung  der  LOgen,  welche  Py- 
tfaagoriacbe  betrafen. 

Zu  unterscheiden  sind  A)  der  üeUeDcn  Vor- 
stellung über  Zustand  der  Seelen  nach  dem 
Tode,  vor  Ol.  1.  B)  der  Hellenen  Vorstellung 
über  Zustand  der  Seelen  nach  dem  Tode,  seit 
01.  I.  C)  der  Nirhthellcncn  weit  filtere  Vor- 
stellung Ober  Zustand  der  Seelen  nach  dem 
Tode,  theiU  in  Aigypton,  thcils  in  duiichcren 
Lfindem. 

ln  den  NichtheUenisehen  Ländern  bcrr*chU 
eine  grosse  Manchfaltigkelt  der  Vorstellungen. 
An  Metempsychosc  wurde  nicht  ausschliess- 
lich in  Aigypten,  sondern  auch  in  anderen  öst- 
licheren Lfindem  geglaubt. 

in  Aigypten:  lUrodot.  2,  23. 

— e/>*  ttar  tiji  fifraßali^y, 

DioJ.  1,  98.  T.  1.  p 110.  — De  origins  ct 
ttsu  obeliseoruBi.  Auetore  Georgio  Zoegs  Romao 
MDCCXCVII.  Fol  p.  295  29».  299.  30f».  311. 

— Darstellung  der  Aegyptischen  Xlythologid 
. . . von  1.  C.  Pricbord.  Bonn  1837.  S.  166. 
167.  168-  172,  — A sccond  scries  of  the  roan- 
Dcrs  and  customs  of  the  ancient  Kgyptians. 
By  Sir  J.  Gardner  Wilkinsf»n.  Supplement. 
Loudüo  51DCCC.XL1.  8.  — A soul  conderonod 
to  retom  to  eartli  under  the  form  uf  a pig 
(d.  I.  Ferkel.)  447.  Plate  87.  p.  X.  .XL  — 
Das  Todtvobueb  der  Aegypter  nach  dem  Uiero- 
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fljrplira  r«pym»  ID  TlirtR.  Laiptif.  184S.  fr.  4. 
24  äritea.  LXXtX.  Tafrla.  — V«r«8iidlunK  ia 
tveihcsoodereSiMTbmrten  7«.  7R.  Taf.  \XV111. 
•—  iu  eine  Loloslili«  81.  Taf.  XXXI.  — is  dea 
WnotfVourl  HS.  — ^ io  dcD  Vok»1  Mbiat  84. 
in  dm  Vofrl  ba  8S.  Taf.  XXXll.  — in  dua 
Vo|f*i  mmt  8d,  — in  di«  Schlacf«  aato  87.  — 
in  «in  Krubnilil  48.  \Ter  di«  Hi<*n>f])'pbea 
ln  AufftiBflieiA  nimiat,  wird  lair  beuura»eo, 
daaa  «ln  Mann,  der  bmirea  war  laafc  uacb 
Beiarra  AnfeathaH«  in  dem  l<a«dc  der  wider* 
wirligvU-a  SrbeaBala»  wolcb«  al«  (inttbeitra 
T«r«hrt  acra  wnUten,  dm  «Uddat]ieb«Q  Itatioa 
di«  Aliaiüliceh«  PliiUtopbi«  auiafUtirrn  (rnr* 
lipf.  4ohr.  $.  2<H|.  Z-  10.),  ao«  der  Üuoanihrit 
Aigfptiarber  rfatfea  und  «oh  den  Frataen  ibrrr 
tberglfiabiarhea  bebreibml  keine  \Vi«acaacha/t 
gewiuaen  knonte.  — l)i*  AegfpUach«  und  die 
Zoroaalriacb--  (ilanbrnalcbre  . . . von  D**-  iiduard 
Rdth.  Maonbeim  lH4d.  — - 8e«leiiwaod«ninK 
8.  21 8.  — > Aerjptma  Rull«  io  der  Wrlt* 

geaehirhli-  . . . von  Chri»tian  Carl  Joaine  Banam. 
Flnftm  Bartl««  «ieru  AbtbeiioBf.  üntba,  I8A7. 
B.  ä4A— 65U.  ibb — 5&7.  — Haodbnrb  der  g«* 
aaianitefi  ägjptiachen  AlUrthum^anda,  Zvaitar 
Tbeil  . . . TOB  Dr.  Max  Uhlrmans.  L«tpxig 
1857.  9 224— S28.,  brM>aden  S.  227.  — Km* 
pedeklra  und  di«  Aegjptrr  . . . von  Auf.  Ota* 
diarh.  h 1^*V8.  8.  A.  Ü8— G8. 

II«braier:  Kine  der  Metenipa^rboae  veaifate&e 
▼«rwandU  Lehre  batten  Hbanaaier.  (Verlieg. 
8cbr.  8.  826.  co).  b.) 

Qrollua  gedarbte  mit  wenigen  Worten  der 
italryyfrtaia  tu  Matth,  16,  14.  (Hngonia  Umtii 
Opamni  tbtoirtgiromB  Toni  U.  Volumen  1. 
Amatclaedami  M IK*  LXXIX.  Pot.  p.  160.  161. 
V«rg)  K.  P.  Pauli  Rberiogi  flntt<iaiutain  Ue* 
bmicaruHi  dioptra.  Lugduni  M.  1)C.  LI.  FoL 
p.lll.i 

Von  Abbogina  bekannt»  sieb  Pftbagons  xur 
Lehre  der  AltainÜMben  Mjaterien. 

Wdbrend  aeitiea  rieljihrigen  Aurentbaltee  in 
Aigfpteo  und  in  Babylon  erhielt  Pfthagoraa 
aatnrlicb  Kund«  von  Nnancea  der  Lehre  bber 
Metempareho««,  Er  ging  j«do«b  auf  Üatail 
nieaial*  rin,  sondera'  bebarrte  aiBgli«b«t  bei 
jener  Lehr«  der  Uyiteriea  «ein««  VolkaUmme«. 

Lang«  nach  dem  Tod«  de«  PjftbaKora«  kam 
die  Lehr«  voo  Metempajrcbeae  durrli  £m]>e* 
dokl«  empor.  (Empedoel*«  .\grigentinua.  L. 
tBOB.  p 4d2— 482.,  p 482  — 4HI.  Empedorli« 
Agrigejit  rartn.  rrl.  Amvtelod.  18.18.  r.6.  p.  84. 
et  p.  t6l.  — V.  S8D— 383.  p.  140.  et  p 278. 
~ T.  884.  p.  140—142  et  p.  275.  — p.  508 
— 512.)  — Much  ln  einer  Uandaebrift  der  Kai> 
«erlirben  Bihliotbek  xn  Pari«,  N*r.  0534.,  wird 
?en  lläji  Khklfab  angeftthrt  ttbrr  die  Aufer* 
•Übung  der  Seelen , RehriPt  da«  Kmpedokle«, 
»o  wie  ID  Nr.  0481.  de«  Empedokl««  MeUpbjeik  ) 


Erst  jeut  bngen  Leut«  auf  Biciliea  und  in 
OroMhellaa  an.  die««  Lehre  aum  Pftbagoriethen 
herdberaunebmea.  Vergi.  Kmprdokles  und  di« 
Aegjrpter  . . . von  .kug.  UladUeb.  L.  1858. 
8.  II.  12.  61.  62.  83  64. 

Mitürrweii«  tbatea  berumatreifnid«  sinkend« 
Orpbiktr  Aeballchp«  Ihr  ihr«  nysiisebe  L>>br«. 
(Lob.  AgL  T.  ««eundB«  1820.  p.  785— 84»6.) 

PUlea  war  in  xwiefaebrr  Abbiagigkeit.  ela* 
mal  und  wi«  ich  anoebmo  wXhreod  früherer 
Labenajahre  tbb  annnymeo  Mr«tik«ni  (Platnnt« 
Pbaedo  p.  81.  «. , 82  a.  b.  = Partie  fteraada« 
Tolumea  tertiom.  Berolinl  1817.  p.  5.3.  54). 
tweitea«  nnd  wie  ich  anoehme  wihread  »püterer 
Lebensjahr«  t4W  der  Scbrtfl  de«  Pftbagnroier« 
Timaioi  A b.  deigenigen  Manne«,  welrhra  er 
im  Dialogen  TiniaiiM  reilea  läset,  «o  dam  der 
Inbalt  der  Rrbrift  de«  Pftbagnreier«  von  na« 
io  der  PlatoDiarban  galearn  wird-  (PlaUa.  Ti* 
aa«««.  Parti«  tertia«  fnlunen  «eeuodum.  Bem- 
lifit  1817.  |i.  138.  ISO.  140.  141.) 

Ueruklridea  der  Pontikar  «ebrieb  di«  Ton 
Pflbagoreirrn,  weleb*  io  dm  Pelopoonemis  sieh 
bcriimtriebm.  aasg«gaogen«o  LQg«n  Bbar  Reel« 
de«  Pj^tbagora«  nieder«  worauf  DikalarchM  wie- 
der eraihite.  Nunmehr  seigtea  I*ri«ater  de« 
Euphorbe«  8«bild.  (P.  2. 17,  3.), 

Itauptaacblirb  aa<b  der  Anlegung  von  Alc- 
xandroia  wurde  die  Lehr«  dunb  Pythagoreier, 
welrhe  in  Alexandreia  ai«b  aiedergelaeeen  hatUa, 
allgemein  angenommen  und  durrb  naomehr  an* 
gefertigt«  SclirKlcn  Terbrcitei.  Unablässig  wie- 
derholten die  8rhrifutatler,  Pythagoras  habe 
sieht  allein  in  Aigypten  die  Lehr«  ron  der 
Saelenwuidrning  erlernt,  aondern  ato  aacb  in 
aaine  «igeae  Lehre  gebracht. 

Za  frBhseilig  rorliandener  Lehre  der  Uehniar 
(rerlieg.  Sehr.  S.  326.  eot.  a.  b.)  kaan  im  Verlaufe 
derjahrbundert  A manrbfaltige  AnsfUhroag  binxn, 
Liber  Sobar  aire  Cnllectaaea  d«  dieti«  & gnetia 
K.  Sebimeon  ftiii  Joebai,  Docuria  Tannaei. 
BiUtabaci  M DC  LXXXIV.  Fel.  — Talaiudi* 
•ehe«  Buch  Bara  Maxiha  — Ralxungen  nnd 
Gebränebe  des  taJtnn<ii««h*rabbioiarheo  Juden* 
tbuma.  Von  Dr.  J.  K.  8ebr«id«r.  Bremen  1851. 
8.  xn.  678  .Seiten.  Dario  8.  389—500.  die 
I«ehrp  Ton  dar  Seeleowuiderung.  Mnglicb,  da«« 
die  Talmndierh- Rabbinieeben  Juden  auch  tos 
weit  frUlH-r  «orbandeoem  Pythagorisehen  einiges 
üebraurb  macblen.  Für  Veratündnisa  des  Pt* 
ibagoritehen  gebt  aus  dem  W'uste  der  Jfldi- 
«cben  Behriftöi  »lebt  der  gerinfstc  VortheU 
herror. 

Merkwürdiger  WeU«  taurbte  die  alt«,  la  nn- 
tersehiedeneu  Zeiten  Ton  nnlcrschiedenen  Völ- 
kern datlirher  l.änd«>r  aageoominene  Lehre  noch 
in  anaerer  Zeit  wieder  auf.  Bernhard  Ucinneh 
Blaacbe.  Philoaopbieebe  U&sterblicbkeitalehr«. 
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Oder:  Wie  offmbart  »leh  lUe  «vigc  I^bw?  | 
GoÜia  1R31.  gr.  8.  \i  Bogra. 

BemtrkBBf«a  Qber  «H«  tSatetebting  I 
taderer  UBwabrea,  dea  Pj-thagora»  | 
batreffaadtr  B*b a a ptasgaa. 

Stella  de«  MegaethaDea  Qbtr  Braehmasafi  der 
lader  «ad  Ober  Jadalrr.  {IlegaethFaia  ladlet.  i 
Beaae«  1H40.  p.  IS7.  Krhaltea  darrh  Klenei,  ' 
der  vorber  Jndater,  dt^  Pythagoreier  Pfailoa 
aad  dea  PeHpatetiker  Arietobalo«  «rwöbot  hat. 
Clcn.  Alei.  Strom,  lib.  I.  p.  8CO.}— 

^orio.'  de  orr«  .toi*  qrjolf  ä n*9tJait}tttidi'  | 

änarta  ftrtto4  rd  xepi  qvofvs  .Tapd 

teif  ifjatoti,  »ai  :r«pd  rol»'  l 

rd  fii»‘  aap*  Urioi*- 

tiop  B^axfiörtrp,  rddidr  Xt'pra  l^Td  re»*>  | 

»alovfifrmp  /tn-iaiotr.  (S.  P.  K.  Cyrilli  Ale* 
xaadriar  arebirpUcopi  npemia  Teama  »extua. 
Uteliae,  M.  DC.  XXXVIH.  Pol.  p.  134.  ~ 
Geber  Ahctobalea;  OearhkbÜicbe  Dareteiluag 
der  jbdiMb*  aiextadriaiAfheB  Retigioae  • Pbilo- 
Mphie  . . . voB  Augaet  Perdinaad  Dkba«.  Zveil« 
Abtbeüuag.  Halle  1834.  8.  S.  73<-US.  Vor-  ’ 
lieg.  Srbr.  S.  3X4.  cel.  b.  — Ptoiemaio«  der 
Meadeeier.  (Yorlief.  Sehr.  B 8t4.  col.  a.)  — I 
Cbairniiaa  aai  Alexeadreia.  | Da«.  8.  8X4.  col.  a.) 

— BapoUmo«.  (Uäbao  a a.  0.  8.  Xtl.  SiX. 

Vorlieg.  Sehr.  8,  3X6.  col  a.)  — Tbeodoto«.  j 
(Da«,)  — Ariele««.  (Dihae  a a.  0.  S.  X06 — j 

Xl6.  Vorlieg.  Sehr.  B.  8X6.  «ol.  a.)  — Ale-  | 

xaodriH  Pol; birtor.  (Verl.  Sehr.  8. 3X5.  eol.  a.  b.) 

— Apioa  aa«  der  Oa«e.  (Da«.  6.  3X4.  eol.  a) 

— Pbilon  Too  Alexaadrvia,  (Vori.  Sehr.  8.  X<*3. 

BBil  8.  8X6.  eol.  b.)  — Joeopc«.  <Da«.  8.  X65. 
eol.  a.,  8.  3X6.  ml.  b ) UoehlM  diea«  Miaaer  j 
ia  dea  miader  oder  mehr  laag«  aaeb  dem  Tode 
de«  AleMBdro«  de«  OroMeit  «bgefaasteBSchrlftcB 
dea  Pytbigora«  erwihat  oder  aiemaS«  crwihDt 
haben,  m varea  aie  io  detaaelbea  Irtbum  be> 
f«ag«B,  welcher  die  VrrhuniBag  der  Oeecbicht« 
dm  Helleaes  PyUiagora«  durch  da«  l'abeUe* 
Bi«ehe  herbeigenbrt  bat  Dem,  va«  leb  auf 

8.  3X5.  3X8.  «chricb.  ««Im  leb  hlaxu.  da««  der 
TOB  Alexaadreia  auigegacgeae  Irtbsni  «ogar  im 
achtiehtitea  Jahrbuodert  Borb  angetrod'eB  wird. 
(„Pytkagora«  hat  «ctae  Philoaopbie  grlimteB 
Tbeil»  aacb  der  MoK«isrbeB  WeUheit  eiage- 
richtet,  «rlbige  aber  «ucb  «ehr  rerderbai.*' 
RibliRrber  Hietorlcaa  mo  dohaui  Jacob  Schmidt. 
Leipsig  1740.  fl.  S.  630.)  I 

Karbdcm  der  BeKlntt  de*  LOgens  mit  Aigyp*  | 
tlaehem  aad  Hebriiechem  gemaebt  war,  xnges 
desde  Srbrift«teller  Phoiatkitebm,  Cbcrwelcbe« 
a,  B.  Hrpaiknitm  gwrbricbea  bitte  (roriieg. 
Sehr.  S.  3X8  col.  a ) , ArabiBch««,  P«r*i*cbMi, 
ladiacbe«  herbei. 

Der  Baktritirbe  Kflalg  AgtltaoUc«  wird  vor 
Cbr.  Oeb.  X6X-~X56.  regiert  babeo.  <Suppt4- 
meol  i ia  ftoticc  «ur  tiuel<]tt<a  m^ailie«  Orecqito« 


laJditB«  de  roi«  de  la  fiactrias«  et  da  riade; 
par  M.  Raciul-ltorbattc.  Kxtraik  du  jonrtial  dea 
aavaBts.  1H36.  p.  88.)  lüeraaf  vor  Cfar  Geb. 
XXO.  EatbydaBo«.  Idi^  Demetri««,  170.  Anti* 
Biaebo«,  166.  Eukratidaa  11.,  vnr  Cbr.  Oeb. 
1X5.  Uervnaioa.  (Ibid  p.  34.  — Die  Angaben 
grUotleo  aicb  auf  die  L’BtenacbBBg  der  MdBacn, 
welch«  auch  ia  folgeBdm  Schriften  «nr  Sprach« 
gebracht  «ind:  ZurOcKhiebte  der  Griocbiacben 
and  IndoacxtbiacbeB  Kdoige  ra  Baktrlen.  Dona 
18.^8.  M.  X.  X84  Seiten.  — Die  liUaaca  der 
griecbiacben , partfaiachea  und  iadoakytbiachea 
K5uige  TOB  ßaktrlea.  Uannorer,  1839.  8. 

8.  107.)  Zu  dieeea  ilerrachera  waren  mit  an- 
deren HelleBeB  auch  UellrniMbe  KUoatler  ge- 
xogea.  Din«  TcrfertigtcB  die  Stempel  der 
MÜaaeB.  L'Bterde«i>cD  bmtaod  cid  reger  Ver- 
kehr mit  wnilichercB  Liodera,  der  auf  Port- 
daacr  »der  Eatetehunf  der  ZatateBeBwirrunf 
dea  eBtlrgenen  Oriralaliacbea  mit  l'ftbagori- 
«che«  nicht  ohne  Btafina«  bileb. 

Wkbrend  die  üramnatiker  Uber  eiBxeloe 
Verae  »der  Worte  der  tUaa  und  Odyaaee  «piaa- 
webte»,  begatiB  un,d  gnebab  ror  ihren  Augen 
jeder  Uafag. 

Durch  j#6«  ekligen  Pmredarea  wurde  rich- 
tige Aulfe*eang  de«  Pjrtbagnriacbea  danala  rer- 
eitelt,  der  «pAUa  Nachweit  aber,  apecicll  mir 
BbaXglith  eraebwert. 

W'i«  SberPythagora«  legen  die  Hel- 
lenea  auch  Ober  Demekritna. 

Lägen,  die  dra  Pytbagoim«  betrafea,  gingea 
nach  iitcrea  Vorapielen  baoptaäcblicfa  von  Ale- 
xaactrria  aue. 

Denokrito«,  Zobdrer  einee  Pythagoriker,  wie 
»eia  ZeitgeMue  (ikukiw  der  Rheeiaer  »chrlrb, 
und  der  Pjrlbagorlker . batte  wie  Py- 

thagoraa  ia  entlegenen  Lindem  aicb  anfgebaUra 
und  wo]  emt  nach  »einer  Heimkehr  die  den 
Prtfaagora«  betreiTende  Schrift  ahgefaMt.  (Vor- 
lieg. Sehr.  8.  XI 7.  ml.  b.,  S.  XI8.  c»l.  a.) 

Laage  nach  dem  Tode  dea  Demokritoa  und 
auch  nach  dem  Tode  de«  Tbeopbraato« , von 
welcbeni  da«  Buch  riyc  ^^7p0X('4roi'  aoep»- 
loyis»-  rorluiBde»  wer  (IHog.  Laeri  5,  4.3. 
p.  X9X  ),  kamen  in  Prrgamm  mit  der  den  Oat* 
bMie«  betreffenden  Trugaebrift  (vorlieg,  Sehr. 
8.  3XX.),  damit  dimo  noch  mehr  Kingaag  finde, 
Lfigra  tlhcr  den  Vater  dea  Demokritoa,  ferner 
über  Magi«  dea  Deiaokritoa  au  Tag«. 

Ia  der  Geacbichl«  dea  Herodoto«  war  xa 
]««cet,  daea  Xerxc«  den  Abderitco  Uearheeke 
gab.  (Hemdot.  6.  IfO.  Vol.  <)aartam.  L.  1835. 
p.  187.  168.)  Zn  Uanataei  jener  Trugaebrift 
wurde  di«  tob  Vateriaa  Maxiniu»  and  ton  Dio- 
ganee  wladerbolte  Lflgc  aBagean&Beo;  pater  ejna 
Xeni«  cxercitui  cpuluia  dar«  potuertl  (Val. 
Mai.  8,  7.  eitcru.  4.  L.  178X.  8.  p.  5X6.)  ~ 
Stf£otf  toü  fiactlteif  /.Tiordtoi»'  narpi 
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avtov  Miahxovtoi,  i^tu'xa  :raQ*  ai5- 

rot.  (i>iog.  Laert.  9,  34.  p.  569.)  Des  De* 
mokritos  ftut  AUdera  V^ter  Liess  l>amui|>{H>s. 
(Aeli&D,  TUT.  hist.  4,  20.) 

AufrDtbstt  des  Demokritos  iD  Bahylon  wird 
TOD  mir  nicht  ia  Xwcifcl  gexogrn.  Vorhunden 
waren  alt«  Schriften  de«  Demokritos  1) 
reit  Ir  UofltX^n  U^iiv  y^a{t}tar<ayt  2)  A‘ai> 
daix^'»'  Xöyoi. 

KaUimuchos  fühlte  wol  das  BedÜrfniss  eines 
Yerxcichnisses  Demokritisoher  Schriften. 
r<Cr  ^r^\iox^iro\'  ykraoöötr  xai  ovvtayitauar. 
(Suid  Tomi  altcrias  Pari  prior  eol.  4C.)  Ob 
jedoch  das  Cnichte  erkannt  und  rom  Acebten 
ausge^ebiedeu  «ar»  ist  TüUig  unbekannt.  De*^ 
mokritiH  biessen  auch  andere  Männer»  a.  B. 
der  Chier.  (Diog.  Laert.  9,  49  p.  5T5.  Aristot. 
ibetor.  3»  9.  Aristoteles.  Volumen  alterum. 
Bsrolini  DtSt.  4.  p.  1409.  col.  b.  Ho.  36.) 

roii  r$  yvfiroootf,idralH  ifaat  rirtt  oi'ppffai 
avtor  h'  Ürhia  uai  siV  Ait^to:riar  tXtPttr. 
(Ding.  La«rt.  9,  35.  p.  5C9.)  — ^xsr  ovt  xai 
.Tpoy  Xaidaiov»  xai  «rV  Ifa/fvldta  xal  .Tpo»* 
rot*>  Hai  tovf  ooeptotci  tdr  7»5cve*. 

(Aelian.  rar.  bist.  4.  SO.  T.  I.  l.  1730.  p.  388.) 
Nicht  ton  lodern,  «reiche  auch  Hesycliioe  der 
Milesier  und  Suidas  genannt  haben,  soedern 
nur  von  Magern  io  Pmis  (Cie.  de  hnib.  5, 
29,  87.  Vol.  qDartam.  Torici  1861,  p.  308.), 
ton  .Arabien,  Aitbiopitn,  Aigypten  schrieben 
Andere.  iPIin.  H.  N.  lib.  35.  Vol.  IV.  p.  108.) 
Auch  ein  Kirebeurater  nahm  an,  dass  Demo* 
kriloi  nach  Babylon,  Persi*,  Aigypten  xu  Ma« 
gern  und  Priestern  gerrlsct  sev  (Clem.  Alex. 
Strom.  Hb.  1.  Ovonii  MDCCXV'  Kol.  p.  .V»7. 
Hn.  13.),  so  dass  er  Anstand  genommen  hat, 
von  Indien  xu  schreiben.  Der  gcgründi'ten 
Nachricht,  dass  Demokritos  lange  reixte.  auch 
nach  Babylon  kam,  sind  demnach  detaillirU 
Angaben  beigsfDgt,  welche  nach  meinero  Ur« 
theile  nicht  durebgüngig  Glauben  verdienen. 
Gerede  vom  .Aufenthalt  dos  Osthanrs  in  Persien 
begann  gicichxcitig  mit  der  Anfertigung  der 
weiter  oben  von  mir  erwähnten  TrugxchriB. 
<Voriieg.  Sehr.  S.  333.  col  a.  b.)  d ror  ftäyot 
X)otat  t*r  Harjn//4to^',  schrieb  Tatianox  (or.  ad 
Oraec.  Oxnniao  MDCC.  8.  p.  64  ) Über  De- 
mokrilos.  Aüianos,  Kleines,  Kusehtos,  Buidos 
behaupteten  des  Demokritos  .Anwesenheit  in 
PcrucD  und  hei  Mag»m. 

ln  die  Binder  der  Inder,  Mager,  soHu  auch 
Pyrrhon  der  Kleier,  des  Pleistarchw  Sohn,  ge- 
roisrt  acyn.  (Ding.  Laert.  9,  61.  p.  580.) 

Zu  der  nicht  von  Pythagoras  abgo- 
fassten,  aber  ihm  untergeschobenen 
Trugsehrift  kamen  andere,  unrteh’ 
tiger  tVeise  ihm  xusrthoilte  binxu. 

Mit  Alexandras  dem  Grossen  war  nv^ayoQai 
6 iiartm  in  Babylon.  (Plut  vita  Alex.  M.  73. 


Yitar.  parall.  Vol.  qnartum.  L.  1776.  p.  159.) 
fititur  ydp  $tr<tt  tor  Uti&oyoitar  ai6 
oxkoyzreor  poernow.  (Arriani  anabasis  7, 18«  1. 
Parisiis  .M  DCCC  XLVl.  p.  193.  — Ib.  7,  18, 
3.  3.  4.  5.  p.  193.)  leb  fiude  cs  gar  nicht 
unwahrscheinlich,  dass  die  elenden  Kälacber 
oina  angebliche  Schrift  diese*  Pythagoras  an 
die  Bibliothek  xn  Alexaodrcia  verkauften.  Hin' 
terhsr  hielt  ein  Ignorant  den  Philosophen  Py- 
thagoras, von  dessen  .Aufenthalt  au  Babylon 
immer  die  Rede  war  (roriieg  Sehr.  S.  339. 
eol.  b.),  für  den  VerfasMT.  Mil  Msntik  hat 
Pythagoras  der  Philosoph  sich  niemals  befasst. 
Dergleichen  Behauptung  wurde  erst  nach  «einem 
Tode  xQtn  Vorschein  gebracht.  Veraulasst  durch 
die  alberne  Schrift  sebriebeo  andere  von  der 
Mantik  deaselbeu.  Zu  dem  am  frühesten  vor- 
handenen Huche  kam  wol  noch  3.  8.  binxu. 
Daher  sind  von  Txetxe«  ft^oyreoottxa  ßtßit'a 
btäifOi^a  erwälmt.  Hierüber  weiter  unten  io 
der  Pythagorischen  Bibliothek  noch  einige  Be- 
mcTtungeo. 

ln  Aigypten  selbst  hiosa  ein  Mann,  prao- 
fcctus  regis  Ptolcmoei,  Pythagoras.  (Vnriieg. 
Sehr.  S.  364.  coL  a.)  Ein  solcher  .Mann  schrieb 
Über  das  rothe  kleer.  Aus  Unwissefibeit  wird 
au  Alciandrcia  die  Schrift  da  aufgt-stclit  wor- 
den seyn,  wo  mit  £xrj  auch  die  dem 

Philosophen  Pythagoras  uotergeachobrne  Trug- 
aebrift  »Und.  (Vorlifg.  Sehr.  S.  331 — 340.) 

Als  Schrift  de*  Philosophen  Pythagoras  mag 
Jemand  diejenige  an  die  Bibliothek  xu  Ate- 
xandreia  verkaoft  haben,  welche  Wirkung  der 
Pflanxen  oder  Pdanzen  als  Heilmittrl  betraf. 
Indessen  wurden  noch  andere  Exemplare  aus- 
wärts verkauft,  dert'o  Besttaer  etngesehen  haben 
m5gen,  dass  der  Grossbelleoiscbe  Philosoph 
nicht  ihr  Verfasser  war. 

Nicht  TOD  Aristoxenos  abgefaast« 
Schriften  (roriieg.  8chr.  S.  353.)  werden 
unter  seinem  Namen  in  die  Bi  bUotbek 
au  .Alexandreia  gelangt  seyn. 

In  einer  dieser  Schriften,  welche  Meincia 
1781.  leider  nicht  so  wie  leb  1863.  1864.  dem 
Aristoxeuos  abgeaprochen  hat,  kam  die  Nach- 
richt 8ber  0vyy{faf*}tara  des  Demokritos,  über 
Amyklas  und  Kteinias  die  Pythxgoriker  und 
Über  Platon  ror.  (Diog.  I.acrt.  9,  40.  p.  571.) 

Aecbtc  Schriften  dos  Musiker  Ariatoxenos, 
dergleichen  auch  ron  mir  anerkannt  und  werth 
gehalten  werden  und  ron  der  unäebten  ge- 
schichtlichen ausgeschieden  sind,  nämlich  die 
sehr  wisseDichaftUcheD  (rnrlieg.  Sehr.  S.  353. 
col.  b.),  batte  wol  der  Kirchenrater  Hierony- 
mus im  Sinne  (S.  Iltrronrroi  de  riris  tUustribns 
Itber  in  der  Dedication.  Bihliothecn  ecclcaia- 
slica.  Hamburgi  1718.  Fo).  p,  13.) 

Allerlei  unriebtige  Behauptungen 
hinsiebtlieh  des  Pythagoras  dauerten 


Episode.  Bibliothek  za  AlexandreiiL  345 


in  Al«zai>dr«iB  tneh  nsch  dar  Z«it 
das  Ariatarchot  fort. 

l>e&  ILallioiatboa,  Ariitarehoa  betrafen  friUiere 
Abacbattie.  (Vorüeg.  Sehr.  8.  SSO.) 

Caber  Sebriftea  Am  Pythasora«  hatte  thaila 
SotioB  an«  Alexandrata»  dea  Ptolamaies  Kpi» 
phaaea  ZeitfPBoaaa , thetla  Uarakletdea , dea 
6ara{iiea  Sohn«  Lemboa,  der  dea  8«tion  Schrift 
ln  ciaco  Au«aug  hrachUt  sich  aai>gMprach<s. 
O'orHag.  Sehr  8.  S5H,  col.  b)  Ka  Ut  aber 
die  Angetegeabeit  atlernret  darrb  verliegenda 
Scbhft  ^8.  ;I8.  S10.)  in  Ordnung  gebracht 
Torden.  l 

Knoanttica  Uber  dea  In  Aigjfittn  anircsendra 
Pythagoras  kan  in  der  Behrirt  eiaaa  Aotipbon 
Tor.  deoMn  Zettalter  unbekaant  iat.  | 

Seit  der  Aalefung  der  groaaen  BibUotbek  tu 
Alexandreia  ebUURdeee  SebrifteD  Ober  Pylba- 
foHoebca  »aren  mit  einer  Uaaabt  roa  Unricb- 
tlfkcitea,  Irthbraera,  Peblem  bberfOlH.  ÜBrrh 
die  auf  8.  >11— S40.  abgedmekte  Bclcnchtoag 
der  Trvgechrift  osd  durch  nngameia  riala  an* 
der«  Beetaadtheila  der  groMen  Pythagorierben 
BibHotbek  iat  dar  Anfang  an  B#M«rem  geinacbt. 

Dt*  dem  Pytbagoraa  untargaaobo* 
beaan  fiSeber  »area  Ikngat  ta  der 
Bibliothek  au  Alcxaadreia,  ala  Po-  | 
aaidonioa  richtig  aueaerta,  roa  Pjr*  | 
tbagoraa  habe  keia  — wie  ich  erbrtera 
grAeeerpe  wiiseoefbafUirhe*  — Werk  eich 
arhaltan.  lOalMii  Op.  Tomoa  V.  LJpeiaa 
1S2S.  8.  p.  478.) 

Nach  der  Zeit  de*  Poaeidonioa  haben  riete 
andere.  In  rhroaotflgitcher  Ordnung  ron  mir 
•nfginihil*  Bcbriftetetter,  a.  B.  leenpo«,  Plot* 
arthoe,  Oaleaoe,  Lnkianoa  a.  a.  f.  eben  eo  ge- 
urtheiit.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  t09.  tlO.) 

Beit  der  Anlegung  der  groeeea  Bi* 
bliothrk  an  Alexandreia  war  den  ba*  j 
reit*  aabr  attan  Qaaohiehtwiiirigan 
LGgender  Pfaffen  Ulanben  geaehankt. 

Zu  unterKheiden  aied  A.  Lagen,  eeit  Er* 
fbduag  ihrer  polrtheletiachea  Keligion  von  ] 
JoDMchen  Pfaffen  xa  Tage  gebracfal. 

B.  Lilgen  iaeonderbeit  nach  OL  1.  ron  l>o> 
riacboB  Pfaffen  anageaonnm. 

Der  Ffaffea  LSgea  waren  nicht  aaaacblieta* 
lieb  in  Bttcber  geaoUt.  Xoch  wir  leeea  Lbgen 
jonieeber  Pfaffen  in  Marmor  eingfliaaee  aU 
Torderatau  Be«taadtheil  dn  PariMbes  Marraor* 
cbmnik  aoe  01.  128,  8.  (Car.  Praae.  Cbriiban 
Wagner.  Die  Parische  Chronik,  Orieebioeh, 
SberMtit  und  «rliatart.  aebet  Benerkungen 
nach  dem  Engliarbea.  UAtÜngefi  1790.  8.  C.  L 
Or.  VoL  aecunduro  p.  293.  Xr  2374.),  wo- 
gegen eia  auJerea  lOgenbaftae,  ron  DorUeben 
Pfaffen  aoagegaageaea  Machwerk  au«  einen  aebr 
weichen  Matefialc  bretebt.  (0.  RatKgeber.  Ar* 


ebaeoiog.  Schriften.  Getba  MDCXX’LVll.  poL 
8.  89.  Anmerk.  169.  und  Seit«  11.) 

Zur  Zeit  de«  Ptoleaaio«  Bnergete«  II.  Physkoo, 
der  U).  tS5,  S.  ror  Cbr.  117.  eUrb  (Annalea 
de«  Lagidca  Par  M.  (7bampo1)ioD*Pigeae.  T.  11. 
A P.  1819.  p.  167—181.),  wiederholt«  Kaetor 
der  Rhodier  in  des  wproij^ara,  «echa 

DQchem,  fnigaada  LUgea  der  Pfaffen : 

König«  der  Sikyonicr.  (Euaeb.  ebrao.  P.  1. 
Venel.  1818.  p.  233.) 

Königa  der  Arg«ier.  (Ib.  I*.  I.  p.  262.  cf. 
P.  11.  p.  77.  109.) 

Könige  der  Alhenaier.  (Ib.  P.  I.  p.  268.  cf. 
P.  11.  p.  141.) 

Dasa  aefaon  im  Jahre  1881.  die  Reihe  der 
König«  der  Sikyuntar  fon  «Ir  ale  LOge  Dori* 
aeber  Pfaffen  erkannt  wnrd«,  gebt  «u«  Gott* 
beiten  der  Aloltf  (8.  119.  120.  seb*l  Aom.  636. 
rergl.  S.  133.  Z.  6.)  berror.  Pfaifea  der  Zeit 
dm  Peiaielrmtoa  haben,  wi«  ich  dae.  8.  476. 
ool.  a.  andentete,  die  Küsige  der  Atbeoaier  in 
einer  Ratbe  aufgefghrt. 

Lüge  der  Pfaffen  iat  der  rerdera 
Tbail  dar  yachriebien  das  Kaator 
Aber  Thalaaeokratia. 

{Hc/frlüros  aal)  t4ur  «kalwo* 
oonvatiiadrtt»^  ir  ßtßltot^'  ß".  (Soid.  Tomi 
altertu*  Par«  prior  col.  91.)  Laut  dieerr  Stella 
hatta  Kastor  der  Khodier  dkai  Oegenstand  nicht 
ohne  Atwßbriichkeit  babandrlt,  wogegen  wir 
nur  die  wenigea  theiie  eon  Hteronymn»,  tbeüa 
ron  dem  Armenier  hbereetaUn  Worte  dea  En* 
aebio«  und  die  W'iederbolung  deraelbra  durch 
Sjukellna  haben. 

Christ.  OotÜ.  Heynil  commenutio  1.  super 
Caetorie  epoebie  popnlorum  rhalcrtros(>ffri70ur« 
rwt*.  Xori  commenUrii.  Totnn«  I.  Uottingsa 
ot  Uothaa  ClOl^CCLXXl.  4.  p.  $6-93. 

Commentstio  pnaterior.  Xori  commenUrii. 
Tomu»  II.  Ib.  CiODCCLXXll.  4.  p.  40— 71. 

Lyder.  (Eueeb.  efaron.  Part  L Venciiia  1818. 
4.  p.  321.  Para  II.  p.  137.  Oeorgius  SynecHua 
Vol  1.  Bunnae  1829.  8.  p.  324.  — Herne 
1771.  p.  80.) 

Pelesger,  (Buseb.  1818.  P.  I.  p.  32l.  Syoc. 
p.  339.  — 1771.  p.  84.) 

Thraker.  (Enaeb.  1818.  P.  I.  p.  321.  Syeo. 
p.  340.  — 1771.  p.  86.) 

Rbodter.  (Euteb.  1818.  P.  I.  p.  321.  S^tkC. 
p.  341.  — Heyne  1772.  p.  40.) 

Phryrer.  (Euaeb.  1.  I.  p.  321.  Svee.  p.  341. 
— Hayna  1772.  p.  44.) 

Krpner.  (Enaeb.  p.  321.  — Reyne  1773. 
p.  43.) 

Gagrbndet  sind  die  Angaben  Sber  Pbotniker 
(Kaaeb.  p.  321.  — Heyne  1772.  p.  46),  Ober 
Aigypter  (Eueeb.  p.  321.  — Heyn«  1772.  p.  47.) 
und  andere,  weiche  eich  ansebiieastn. 

Die  L6g«n  waren  lange  iMcbOl.  1.  von  einen 
44 
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l>ori«eb«B  Bied«7(eiicbritb«B  uatl  »o  ilom 

JkMtor  bekasBt. 

ÜBgina  d«r  niiwiihr«ii  Ktbaaplaac 
• frlbi«itig«a  £iB(]a*s*a  dirtPjr* 
tbugoritchvB  aaf  Rbtniscbt«. 

Pj'thkxor»«  wtr  /ahrliBiidrrte  biadurch  d«n 
RÄBiern  uur  darck  »e)B«a  Itabm  auf  dem  SCdra 
TOB  UreMbrllw  her  bekaital.  So  Ol.  125, 
auch  II.  Krb.  475.,  al«  lir  di*  ia  VoUinii  bo« 
atdltoo  «heniea  HildMialcB  d«s  rj’Üiaganu  and 
Alkibiad**  *rrirht«t*a.  (G.  Ratbgeb«r,  Ari'hato* 
log.  Sckriltra  Tb.  1.  S.  3^«.) 

Auf  KümiT  wurd«  d««  Lykophmo  (Torlivg. 
Sdir.  S.  317.  cuL  a),  hierauf  de*  kaator  Auf- 
nerkaaiiikeit  durrb  ihr*  kriege  uad  RroUerun* 
gen  tB  b«tHeb*ii  Landero  gelenkt. 

Oeatliebe  Heltenen  fruMtea  tob  BevuhBem 
dM  Lande«  GrofobeUM,  tob  Pytbagora*  »*br 
Tiel,  aurh  TAB  TyrrbeB*n,  hiBgegm  Ton  Rb- 
iB«n>  lang«  wenig.  Nicht  uoWki&Bt  febluben 
war  ftom  dem  Öanaatea  aus  SigeiAB.  (Ütoa. 
Halle.  Aol.  Rom  1,  72.  Oaouiae  klÜCCIV, 
FaI.  p.  57.  Grorgiua  Syueollv*.  Volumra  1. 
BoDoaa  IBX9.  B.  p.  302.  Fragmenta  hiat.  Or. 
Vel.  arcaBdum.  P.  1843.  p.  CO.  fr.  3.>  ~ Hto* 
rauf  Ariatotrlra  {U.  Itathgcber,  Arebatolog. 
Sehr.  Tb.  1.  S.  343.)  — Tbeopompua.  Cli- 
tarchu».  Tbeophraatut  . ■ . primus  nUr« 
Borvm  aIi(|Qa  de  RoiBaaia  diJigeotiaa  aeri|»*it. 
(PiiB.  Ü.  X.  lib.  S.  VaI.  I.  p.  131.)  — Cb- 
aöglicfa  fcblt«  Rom  auf  d^  tob  TboApkrastoa 
kcMSMeaeii  l.ABdkarte.  (Arefaaeol.  Sehr.  a.  a.  0. 

B.  443.) 

Adorup  o rd  "PtuftaiKa  ro/»*  flri^ayofiMois 
avt-ooifnir.  (Plttt.  qaaett.  RAfn.  tO.  Tofnoa  11. 
OxAoii  p.  01.)  Leider  ist  nicht  an  ent- 

aabmen,  bei  velehrr  VeraulaMUiig,  in  welcben 
ZusanimeDliaage,  »ater  vclehem  Jabr*  «r  «a 
getbau  batte.  iDilesaen  wiae^c  wir.  dass  ln 
den  ippriBd  öyror^oro  die  Könige  der  Ilömrr 
and  die  Zeit  des  Restebena  der  mit  luniiu 
Bmtus  snliebeodeti  Conealn  Torkamen  (KuM>b. 
chron  Pars  l.  Vepolii*  18IH.  4.  p.  300.  397.) 

Wi«  irb  mir  TorstHtr.  Hegaan  «rat  naeb  der 
Zeit  des  Lfkophron  and  Kaator  das  ligenbafta 
Gerede  tab  N'uina.  der  Pythagomrber  Lehr« 
tbeilhaftig  geworden  aey. 

Hitllerweile  erb  rieb  Apollodorea, 
betrkchtlicbj&ngerBlaEratoathenca, 
rä  yportxö  äfrai^fiata.  (Apoliod.  fragm. 
OottiBgso  IRiiJ.  p.  40.1—417.) 

Natnriteb  waren  wie  Ton  Entostbenea  und 
Kastor,  SA  anrh  tbb  ApollAdAr»s.  dem  Ver- 
faaser  der  anOenwa  tob  mir  beleucbtetea  my- 
tb»|ogi»rhi‘B  bibliotbek  (G.  Halligrber,  Gott- 
baiten  der  Atnler  8.  308  303.  •,  drr  PfalFto 
Lbgen  Ober  ältostn  Zeit  des  llellrniscben  go* 
glaubt  OBii  wiederholt.  ITebrrdips*  wardelasga 
boTor  icb  aebrieb  in  dem  Tbeil«  dea  Buebee 


des  ApoUodoroa,  der  die  Zeit  nach  OL  1.  bo* 
traf,  de*  CnrirbtigeB  Viele«  bemerkt. 

flogiBB  der  Logen  Ober  Aufenthalt 
dt*  Pythagoraa  in  gewieaen  *on  ihm 
niamalabereiatcB  Landern  dea  Westen. 

Nueh  Tor  Cbr.  Geb.  batte  Aleaandro«  der 
Polybiater,  tob  mir  auf  S.  85b.  rol.  b.  usd 
8.  259.  eol.  B.  aufgefShrt,  und  lang*  baehbor 
Klemco  TOS  Ualatera  gesebneben.  (Ctem.  Alex. 
I Strom,  lib.  t.  p.  350.  Un.4.  5.)  Unter  dieoeia 
TorstaBd  Bdtb  KaJatior.  (Kö.b  1858.  S.  347.) 
ABcb  ton  mir  wird  P ouircde  weder  anf  Üa- 
lalor  in  Kleinaaien,  n«>cb  auf  KelteB  oder  Gal* 
I Uer  des  entfernten  Westen  beaogen,  aondera 
geglaubt,  daee  der  Kircbent ater  die  A'olarnar, 
deren  ich  auf  8.  338.  coL  b.  gedachte,  in 
Sinne  batte. 

*nmaii>*  mrint«,  das  Laad  Üalalicn  d.  L Gal- 
lien habt  *»10#»  Namen  tob  UaUtoa,  eiDen 
8«*bno  dea  kykSop«  and  der  GBlatia  iTimaei 
fr.  erhalten  durch  Etym.  51.  L.1810.  4.  col.800. 
T.  t'ahuia.  — Dp  attu  et  origine  Syracuaarum. 

' L.  1813.  8.  p.  295.) 

I Lange  narbhrr  ErwäbnuBgeu  der  Druiden. 
I Cae*.  de  belloOsII.  0,  12.,  0, 13.  14.  IC.  18.  21. 
Cic  de  ditinaU  l.  41,  dH.  Op.  Vol.  quartnm. 
Tnrici  18C|.  p.  59U.  Mola  3,  2.  3.  TaKh.not. 
exrgpt.  Vol.  111  Par*  111.  L.  |n06.  p 49— 51. 
Sueion.  Cland.  25.  Lucan.  1.  4Mi.  Plin.  II.  X. 
lib.  16.  Vol.  111.  p.  G9.  66.  — lib.  21.  Vnl.  IV^ 
p.  78.  — lib.  30.  Vol.  IV.  p.  382.  — rorr 
ralat^r  .JprrAav  xaf  ror»  rrro*.  Origen, 
cootm  Cflsnm  1.  16.  Op.  T.  primus.  Pariiiia 
17.13.  Fol.  p.  835.  =:  Op.  Tomna  XVlli.  Bo- 
' rolini  IH45.  8.  p 40 

Von  einem  Anonym»*  iat  angegeben:  Der 
Thraker  Zamolxia,  Sklave  dea  Pytlcagom«,  aey 
nach  dem  Tode  detselbrn  in  das  Land  der 
keilen  gekommm  und  habe  Pytfaageri*cbe  Pbi- 
Uwophie  eiBgefbhrt.  7oi‘roi’*'  k*ktal  ce«  npo- 
1fr, TOi  mai  npoyi-morfiioiV  Ao^o^urofr,  5id  ro 
tu  x>r,qirr  naJ  dpiiTpmi'  flrih/yoftur  rr'jriy 

wpoayopetVre  «i^oG  r«ew.  (PhiloeophnmeM 
Ongeni*  Uamhnrgi  I7(i6.  8.  p.  170.  171.) 

Jamblichos  bet  bei  Gelegenheit  de*  Zamolxi«, 
SklaTcn  des  Pythagoras,  jene  Uslaler  uarh  den 
I Uctm  genannt.  Er  rerstand  wiewohl  nnriebtig 
I ein  Volk  de«  Norden,  (lamblicb.  do  t.  P.  17S. 
P 146.) 

mtselh«  Jambticboa  in  dor  .tngnbe  der  Völker, 
«OB  denen  Pythagona  gelernt  habe.  Mri  nepi 
toi'i  Aelrorc  Ae  tai  tijr  (lamblick. 

, de  T.  P.  151.  p.  128.)  Wenigsten*  die  «n- 
I mittelbar  Torhergebenden  Wort«  sitid  terderbi. 

.tmmian.  Martellin.  (Vorlieg  Sehr.  8.  288. 
««l.  a) 

f'alaituf  «i  Jfvibm.  Cyrill,  contra  lalian. 
lib  IV,  Lipoia«  1090.  Fol.  p.  ISS.  E. 

Xacbiiaia  die  uswabre  ti«hanpUcg  der  An- 
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wM«ihf  it  4m  Ztmolxit  b«l  P^tbagon«  in  Grom* 
heUn«  vorbtnden  w*r  (Horplijrr.  de  r.  P.  14« 
p.l<i.l7.  tamblieb.  (i«T.  P.  173  p.  |46.)«  mirdc 
hiungvlnaen.  tUai  er  onch  GbUirn  tirh  begab. 
Andere  HehrifUttUer  dan  Pjrtbagoma 

s«)bat  dahin  g«]anii»i>,  wogegen  ieb  nnr  an  frttb* 
laitige  Aawvaefibeit  roo  aannymen  Pytbag«* 
reicra  in  Gallien  glanbe. 

Georg  Katbgrb^  Abb.  über  Minien  Ton  Ui> 
apanien.  GaUien.  lllilter  flr  MfinakuBile.  B4.  4. 
l^iptig  143b.  4.  Nr.  4,  R.  C9— >45.  K*  ia( 
tfinko^r  tfftyrti'w,  anr  Rpracli* 

gebracht,  weirbea  aarb  in  nntenebiedfeen RuUen 
ToHiegeader  Schrift  «erkomiwt.  Ueberdieea  a. 
B>ith  S.  554.  — N'oteii  8.  140. 

EintgermaaBeo  uuterrlcblct  mua»teo  derb  wol 
Uoderatu«  au«  Gadeira  und  «ein  Schlier  Leu> 
bio»  «efn.  (Vorlieg  Hehr.  H.  204.  coL  a.) 

Ger  Verfaaerr  der  Schrift«  «eiche  narichlig 
de«  Origenee  Nanen  trigt . gahArt  erat  den 
««eitm  Jabrluodcrt  narb  Chr.  Geb.«  Jambli' 
cbe«  dem  vierten  an. 

Ein  vemltifliger  Meuecb  hätte  geeagt«  man 
«leee  nicht  die  Kinselnbeiteii  der  Weiee  wie 
ror  Jalirbnnderten  PTtbagoriarbee  narb  OalÜHi 
gelangt  «er.  Hellenen  «ir  aber  dae  Ligen  anr 
anderen  Natur  geworden. 

loannie  Picardi  Toutreriani  de  priaca  Celto' 
paedia.  Parieiie  1550  4.  p.  804.  <Anrb  4cm 
ionaina  1716.  Lib.  111.  p 130.  bekaont.l  — 
loafeQi«  Georgii  Krtrkii  cemmentatio  de  Gnidte. 
Vlmae  CI.lUCCXUV  4.  p.  36.  39.  — Edra. 
Gifkinann-  l6;o,  tonain«  1716.  Ltb.  111.  p.  IKO. 

Btielier.  Abbandlangen  Iber  Umiden  in:  Bi* 
Uiethwa  hiMoric«.  Voleminia  Vll.  Tnra  I.  Lip* 
aiae  M GCCXCIV.  H.  p.  164^146.  — lU- 
pertorittiu  commenUtlennia  . . . digmiti.  G. 
Heuae.  Tom  Vlll  GetUngne  IHIO.  4.  p.  336. 

Gea  Arietoteie«  actoyfOifO  gelan* 
gen  nach  Kom.  (0.  Ratbgelier,  Ncunund- 
neuniig  «ilbeme  MIdb«h  derAUiDMier.  Wcio* 
•ewtec  MDCCCLVlll.  4.  S.  55.  56.) 

Mit  Keilaetioii  oder  neuer  Attagabe  oder  Be> 
endiguhg  der  ÜQcher  :r#pi  r^»- 
ooiftai  beeehifligC.  batte  Arietotele«  eie  ane* 
gebreitet  anr  Hand  unmittelbar  vorher  ale  au 
Chalki«  ihn  der  Tod  Ibereiltc.  Ihre  Beatand^ 
tbeile  waren  durch  den  Uebraueh  etwa«  durch 
einander  gekommen.  Leute,  wetebe  mit  dem 
Nachlaaae  de«  Geetorbenen  au  thnn  hatten.  ralT- 
t«u  vielleicht  noch  ehe  er  beerdigt  war,  •ämmt« 
Uche  Beaiandtbeiie  beider  Schriften  da  au* 
eamnen.  wo  er  «terbend  «ie  tu«  der  Hand  go> 
legt  batte  und  wo  aie  auagebreitet  lagen.  Gie 
jetat  mit  A bi«  N und  al«  mctapbraiwbe  bo> 
aeichseteo  Bicher  weren  eeit  dem  Tode  de« 
Arietote]««  whnn  au  ChaIkU  an  da«  Ende  der 
ganaeo  Sammlung  der  Maouacripte  geoetat  und 
atchen  duelbat  auch  in  den  mrieten  Ultcres 


Au«gaben.  bl«  eie  ln  Ueriin  gwiaehen  der 
Schrift  l'ofytov  uud  iwiarhen 

Xinpfiajtitar  .-I.  ungefibr  wie  in  den  von  mir 
beeebriebenrn  iwei  Binden  dee  Jahre«  1497. 
und  14i'*S.  (IJ.  Ratbgeber.  Gottheiten  der  .Violer 
8.  Sl.  coL  b.)  ihre  Stelle  erhtellen. 

Apellikob  aue  Tcoa  bette  die  Autographa  dna 
Anetotelva  und  Theophraiito«  nach  Athen  ge* 
bracht»  uo  er  mit  dem  berichtigten  Atbenion 
befreundet  war.  Gureb  Sftia  gelangte  de* 
Apellikon  Bibliothek  nach  tUm.  (Scrtplomm 
vetervm  nova  coUertie.  Tomua  11  itomae  ISST. 
4.  p.  566.)  Sulla  atarb  vor  Cbr.  Geb.  78. 
tVieaeoacbafllirb  wurden  die  Handaebriftcn  von 
Tj^nnnion  au*  Amivoa  und  von  Andronikoa  «ui 
Khodoa  beachtet . der  Katrgoricen  und  phj'al* 
' aefae  Akroaae  erliuterto  (Ari«totp|ea.  Vot.  prl* 
moaa.  Bip.  1791.  p.  895.)  Nikolaoa  aut  1^ 
I maako«,  de«  Imperator  Auguatua  Zeitgenoeae, 
aebrieb  eine  ttü*'  ’A{ftotutfiovi  /card 

rd  gt'mxd.  (Yergl.  Fahr.  B.  Gr.  Vo|.  tertiuro. 
Hamb.  1793.  p.  500.  Ariatoteioi.  Vo|.  primum. 
Bip.  1791.  p.  308.)  Gieae  Heoenniing  gab  ihntii 
auch  Plutarvbo«  im  Laben  dre  Alvxaiidroa. 

Nach  meiner  Vomellung  waren  die  orro» 
Yfatfa  in  derjenigen  Ordnung  erat  nach  Athen 
und  hierauf  narb  Rom  gelaiigC,  welche  Arlato* 
I tolea  aelbat  aeine«  Privatgebrnncbe«  halber  go* 
«ibit  hatte. 

Mit  dieaer  Weteo  der  Anordnung  verglichen, 
{ war  die  au  Alexandreia  und  Pergamoa  berr* 
I achendc  erbirmlleh 

Aileriet  ÜMriwtoteliaeheu,  waa  von  unter* 
aehiedener  Seite,  a.  B-  von  Gromketlaa  Ler 
nach  Hon  gelangt  aepi  mag,  lat  «ol  «cbon 
hier  krineawege  dorcbglngig  an  der  rtrbtig«ten 
Stell«  eingeaehaltei  worden 

Gie  Kortfihruug  der  vvwyftnra  sm-h  Kom 
muaete  au  Pergamoa,  wie  au  Alexandreia  groeae« 
Aufvehe«  erregen. 

Nunmehr  mlgen  Gelehrte,  auch  Pf* 
thagoreier  Alexandreia  verlaaaen  und 
naeb  Rom  aich  begeben  haben. 

Folge  davon  war.  dam  wir  au  Rom  nicht 
bloe  Fftbagoreier  oder  wie  ich  a«  reden  pflege 
Anblnger  Atlaioliacber  Uro«ehclleniarber  Phi* 
loaopble  (vnrlicg.  8rbr.  8.  S59  cn|.  b.,  8 861. 
rol.  b.).  aonitcrn  anch  Peripatetiker  oder  An* 
hinger  Neumoliaeher  Philoscipbie  antrelTen. 

leb  werde  apätrr  miltbeilen,  diM  nach  dem 
Utitergange  der  «ehr  groaiwn  Bibliothek  xu  Alo- 
xandreia  abvrmaU  Gelehrte  nach  Rom  eich  b*« 
gaben. 

Aufalblnng  dea  Rrheblicbaten,  waa 
aeit  dem  Beateben  der  aehr  groaacn 
Bibliothek  von  .Alexandreia  noage* 
gangen  war. 

Ala  wiehtigtle  Leiatnng  nannte  ich  durch 
NicblbelUmen  in  Alexandreia  gemachte  U«bcr* 
44» 
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»«ttengcii  Nicbtfa»iiffiii»rltcr  Ekhriftm,  s.  B. 
der  kUteitanteinÜkJMm  der  Ueliriuer.  (Vortieg. 
Sehr.  8.  314.) 

Kiebt  TerMbwetgea  konot«  icb « due  die 
vonuigeguigcfie  UeberMtittBg  rcligiuier  Bficher 
der  Pener  (Du.  6.  332.  col.  a.)  baupUMrIUtch 
dem  Pj'UiaforterbeB  blnlerber  groiitDa  CbbeU 
gebrsebt  bat.  (Du.  8.  SS2.  eoi.  b.  fg) 

liB  Bmicbe  df>r  Aatronomie  batte  Vy 
tbag*>raa  eines  Weg  einfeaehlageo , der  fort* 
geaeUt  sur  Wahrheit  fUhreu  muMt«.  Voa 
seloes  Naehfolgem  wurde  groeee  Tbütigkeit 
estwickvlt.  Sie  kamen  Is  der  ÜMeUiehU  der 
AitTononiic  von  «len»  NenaioUaehea  Pbtluaophes 
Tbeophrattoe  vor,  laut  der  auf  6.  2A1.  eol.  b. 
abgednickUn  Stelle,  auf  welche  noch  folgt: 
atqac  hoc  etiam  inatocem  io  Timoeo  dicere 
quidam  arbitmtur.  aed  paolle  obacorioe.  ((^. 
Academieonau  prtoruna  Itb.  II.  eap.XXXlX.  123. 
Op-  VoLquartom.  Torici  18dl.  p.  46.)  Wenige 
laaen  is  der  Bibliothek  au  Aleaaodreia  jes« 
Sebrift  de«  Theophraatt».  Aua  suimifbrigco 
Aatronoraeti  aind  a.  B.  liipi»rcb»a,  AriatiUoa, 
Tinoebaria,  MeueUoa  n.  a.  f.  ros  Kl.  Ftole- 
luaioa  erwähnt,  Uber  welch««  ieb  betr&cbtlicb 
apbter  hasdeta  wer«le. 

VoB  raalhetRttiachc'U  KeBetoiaacn  dna  Kra* 
loctbenee,  deeaea  wiaaeasebaftlicbe  Leistungen 
der  S.  343.  gogebeae  UeberbUck  betraf,  sengt 
eein  durch  Kutokioa  erhalteuer  Brief  an  Pto* 
tenaiofl  Eurrfetea.  (Verlicg.  Sehr.  6. 303.  «ol.  b. 
Eratosth««es  ros  der  Verdoppelung  dea  Würfels 
. . . vna  Juat.  U.  l>r«a*ler.  VfUtbadeo  1886. 
4.  82  Seitea.)  Sie  aetxten  ihn  in  den  Staad, 
fOr  Geographie  au  leisten,  wa«  keiner  der 
frbherm  aed  glcichaeitigei»  Verwalter  der  Bi* 
bliotbek  rerwiorbt  hütle.  Am  dritten  Buehe 
drr  des  Kratoalbcaea  hat  Strabon 

in  aeinem  twaiteo  Vitica  getadelt.  (Strab.  lib,  2. 
T.  1.  L.  1<86.  p.  181.  aq.  — Geographie  da 
Strabon.  Tome  preaiier.  A Paria  1803.  4. 
p.  173.  aq.)  lob  aelbet  srtbetle,  dass  Kra* 
toalhenr»,  an  ältere  Leistungen  a&kntlpfeDd, 
eia  grossea  Verdieaat  etn  dea  Fortacbritt  der 
geograpbiirbea  W’itaeaacbaffcen  aicb  erwarb  und 
Änd«,  dass  aatb  andrre  darch  Strabon'a  Tadel 
aicb  nicht  haben  irre  macben  laasea.  (Fabrie. 
B.  Gr.  Vet.  quarton.  Kamb.  1793.  p 181.  188. 
— Geograph  Eratoath.  fr^m  H^dit  0.  C. 
F.  Seidel.  Gott.  1789.  8.  8 L.  Aoeher. 

Diatribe  ia  fragm.  Geograph.  Eratoath.  Gottiag. 
1770.  4.  Partie  L — Geographie  dea  Greta 
aaalyscc.  Par  31.  Uoeaelin.  A Paria  1790.  4. 
14H  Seiten.  Doria  p.  7—36  — Eratoatbeniea. 
Berelioi  3IDCCCXXH  8.  p.  1—109.) 

Geographie  im  gant  gcwdbalicben  Staue 
pfleg«  ich  als  ein  Anssrhraitea  aer  Oeerhichte 
aufaufaaecB.  Der  AaaecKreileade  bleibt  jedoch 
auf  der  uuterat«a  Stof«  eleben  und  galaegt 


eicht  fasher  hinauf.  Geographie  Ut  leicht,  Oe- 
tcbicble,  wenn  sie  auf  oelbetändige  CatenuchuBg 
jeder  KinaeJaheit  eich  gründet,  eebaer.  Aus 
der  Lckhtigkeit  der  Anfertigung  erklärt  aieb 
dia  enorme  äfenge  bäadereicher  geographiather 
BUcher  in  achtachnUo  wie  im  neunathnUn 
j Jahrhundert:  Neue  KuropMiteb»  Staate*  und 
Reisegonfraphie,  U.  Auton  Fridericb  Büaehiag 
• neue  Krdheacfareibuag,  Dr.  Georg  liaasera  »oU- 
' aUndigee  Uaadbuch  der  acueate»  Erdbrachrel* 
bung.  Die  Krdkunds  eoa  Carl  Biller;  eoUeada 
der  bindereichen  2ciUcbriftni  Allgerueias  geo> 
graphiache  Ephemeriden,  MoaaUiche  Correaponr* 
dena  ler  BcHlrderung  der  Erd*  und  ilimnieU» 
Kunde,  Anuales  dea  toyagee,  de  In  g^ograplue 
; pufaliäe«  par  Malt«  - iimn . Ethnographisebea 
' Arcbir,  Anulea  der  Erd',  Volker*  «ad  Stastun- 
kuad«,  ZoiUchrift  fUr  aUgemein«  Erdkunde  a.  a.  t. 

Ereat«  und  tbätige  Männer,  welche  in  Ale* 
landrtia  der  Geographi«  ohtite» , gaben  der 
Bibliothek  mehr  an  Schriften  aU  sie  roo  ihr 
haUen.  Sie  habee  ueSbervehbar  Videa  nieder* 
geschrieben,  obn«  dessen  Vorhaudeaatyn  Stra* 
bon,  Mela.  Pliaiua  in  einem  Absebaitlc  scinoa 
grosaen  Werke«  ihr«  Abhandlung  nicht  hätten 
, liefern  k3cnen.  Ein  hetricbüi*  bcr  Theil  dea 
den  Geographen  so  Alexaudreia  gtt^brenden 
' Buhmea  lat  tbeila  dam  Amaaeaer  thoüa  den 
^ iwei  Kümem  augewendet  worden. 

Von  Kallimachoa  aas  Kyreue.  SavpuittH' 

I r<3«  gif  a.TffOar  rinr  yrqr  xaiö  rJirovv  vPttav 
I ex'rttfnftf.  (Suid.  Toni  allerius  Pars  prior 
i eol.  46.)  1>CT  W'ertb  der  Schrift  borubl«  in 
der  AufKihloiig  rieUr  Werke  der  Bankunet.  der 
1 Bildnerei,  nicht  aber  in  auafShriiefaar  Behänd* 
iuDg  dea  KtBaelnen.  lu  dieser  Schrift  wird 
eine  Sicbenaahl  der  Wunderwerke  der  Welt 
bestimmt  worden  aeyW,  ich  möchte  ugm  so- 
wohl unter  jBdisefaer  ala  uater  rethagorisebtr 
Einwirkung  (Vargl.  ü.  Ratbgeber,  Laokooo 
S.  79.)  Nachher  wählte  ein  Uellen*  die  sieben 
Wunderwerk«  der  W'eU  tum  Oegeoataod  ein«r 
nicht  gaux  Tollstiodig  noch  Jetat  vorbaadenen 
Schrift.  (Llpelta  1816.  8.  XX.  228  Selten.) 
Es  dürfte  Sirmaad  im  Ernst  behaupten  wolleu, 
die  Schrift  rühre  roo  einem  Zeitgenoasea  dea 
Pbalerecra  Demetrioa  her,  welchen  die  Hsraaa- 
g«bcr  erwähnt  haben.  Au««*r  allem  Zweifel 
nahm  aber  die  Festselsaiig  der  eieben  Wunder* 
werke  von  Alextadreia  ihren  Ausgang.  — Ab* 
welirhead  «oa  der  Kirie  dea  Kallimachoa  bah« 
ich  ln  jOagervB  LebeBajahreo  Bber  berror- 
rageada  Werke  HcUeniaehtr  Bsukuaat,  IleUeai* 
scher  Bildnerei  aobr  auaführHcb  g»handelt,  i.  B. 
Uber  die  Olytnpiaien  tu  Akragaa,  Athen,  Olympia, 
über  den  OlympisdCica  Z«u«  tu  Olympia,  tu 
Megan,  au  Antiocheia.  Auch  die  ehi^e  BUd* 
aäule  dea  Androkloa  ron  Kuthykrates  au  Kpbe- 
Boa,  durch  meine  Schrift  ans  den  Jahre  1868. 
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in«  LicM  könnt«  KtlUmidio«  mit  kUnen 

Wett«  «nrilincD,  fernor  «lu  den  <>ba!^Kk«I^ 
velch«  Bieitt  kleiner  Aufaats  nu*  d«m  Jahr« 
IS30.  b«tmf,  vooifitoa«  di« 

Aüi  &at'itatur  ovrayoty^  de«  K*ibna«ho« 
mnf  Viel««  in  jaozm  Bttcber  QbprgeganifeB 
M]T0.  Sogar  PliniM  hat  drti  KaÜimaclioa  unter 
8<&rifUteU«ni  getont,  deren  Bieber  er  fBr 
«rin  4.  fl.  6.  9.  10.  1 1.  betiutat  Imben  iriU. 
Oeaohichta. 

Eratufttbecea  xäifl  x^oroyfafF*^"  mit  dem 
Aohnngc  fiber  Olfmpiofiik«ii.  (Eratoatbeni«^ 
Beroliat.  UUCOCXXtl.  8.  p.  t88  — Z50.) 
Rom  aay  01.  7,  >.  gegrindet.  Ib.  p.  Z40.  Z41. 
Dom  Kratoatbrnea  irh-d  Atxdtodoroa  aaebga- 
««hriebeB  haben.  Dlerauf  die  N^briebt  in 
Dion.  Utl.  A.  H.  1,  4Ö.  €.  Jvlii  SnRni  Polyh. 
Oothae  lf6A.  8.  p.  8.  9.  — Uehar  rhorekjde« 
p.  940.  — t'cb^  einen  Pjibagom  p.  9^3— 
955.  Aua  Dic^.  Laert.  8,  47.  p.  595.  Der 
Tbatl,  veleber  die  Zeit  «eit  OL  1.  betraf,  war 
fut,  hingegen  der  roraugegangene  Aber  frühere 
Zeit  Dtobt  beaaer  ala  alie  biabrrigen  lleReni- 
sohrn  B•^bantlIungell  deaacibeo  Oefenatnndea. 

Von  Kaliiaachoa  an«  Kyrenc  A’r/ci«rv  rijoor 
xai  nolaoM*  xai  ßttafvftttciau  (Said.  Tomi 
alleriua  Par«  prior  eoL  46.) 

Rin«  Schrift  renrandtrn  Inhilte«  ward«  vom 
Feinde  de«  KaUimarho«,  dem  ApoRontoa.  ah' 
grfaaat.  Folgende  Abachnilte,  deren  jeder  über* 
aaa  knn  geveeen  aeya  mag,  aind  mir  bekannt: 
Kti0ti  Ton  Aieiandreia.  (Sebolia  io  Nicandn 
Tberlaca  11.  Lipaiae  1856.  p.  5.) 

Ktiotf  TOR  Kaunoa.  (Partheoii  Xicaconaia 
EroUea.  lliatoria«  porticae  rcriptorea  antiqni. 
Pariaü»  MDCLXXV.  8.  p.  580—568.) 

nritffr  von  Knlde«.  (Steph.  Byi.  r. 
pfi>*\  BemLlni  1849.  p.  705.) 

nriifr»'  ron  N'aukraUe-  (Athen.  Uaipn.  Ub.  7. 
p.  9S3.  <L  T.  UtUu«.  Arg.  1803.  p.  5S.  Aeliao. 
de  oal.  aein.  15,  95.  VoL  primnm.  Jena« 
1859.  p.  548.  — Vol.  aiUrnni  p.  596.) 

Cnbeiannt  ist,  ob  Apellonioa  geographiacb 
nach  Llodeni  oder  via  in  der  rorbandenen 
Srhrift  des  Stephanoa  aua  Byaantion  nach  dem 
Alphabete  geordnet  batto. 

Uandbabung  dar  Trag3dl«n. 

Vor/or  Ott  'Alt^arifog  6 A/ta$Hf  xai  Av^ 

xo^petr  d .\<Ttx(5«e»',  nnd  fttoUfta/ov  toü 
nporpane'i'is»',  tis  ox^rtnäihmf 
p/fiiuvi.  .IrxoVptte  fiif  rdr  tfr  xss* 
podtd»-,  *Ak*icr9foi  H tag  r^  rpovordtar, 
dÜd  xai  rdr  aaii'ftMag  . . . tdr  0s  dx^* 
nnag  *AltSarb^^Ai  re,  »s  itfi^r;r  t/xur,  ttai 
AvxotFfnr  itetf^oavto-  (Aneedota  Qraeca 
e mdd.  manusrriptis  hibliotbrca«  Begia«  Pa* 
riairnais.  Vol  1.  Oxonii  1859.  8.  p.  6.)  Dl« 
beiden  genannten  Dichter,  apIttrhiB  in  die 
nlsidk’  iptfyvx^  gaa«txt  (Zwei  Scholien  In  Ue* 


pbaeationia  AUxandriei  enrhiridinn.  Oxonii 
MDCCCX.  8.  p.  55.  et  p.  185.  — Pabr.  B. 
Ür.  Vol.  »ecundam.  Hamb.  1791.  p.  317.818.), 
bitten  detuoark  mit  Tragüdien  und  KomAdien 
einen  Anfang  d«a  Ordnena  und  Katalngisirena 
der  in  ihner  Zeit  eben  euutebenden  grossen 
Bibliothek  geniacbL 

leb  mAcfate  nicht  behaupten,  daas  ron  Ala* 
xandros  die  TragAdirn  hesatr  gebandbabt  war* 
den  eeyan,  ala  von  Ljrkopbron  di«  Komi^ieB, 
sondern  leite  di«  fortan  bintangesetita  Hnach* 
tnng  der  Tng5di«n  und  die  enorm*  Thatigkeit 
für  Komödien  ron  dem  gmngen  Ernste  her. 
Seit  dem  Beginne  der  BibÜMthek  war  der  Sinn 
mehr  auf  daa  Entgegengesetste  gerichtet. 

Kifbt  hloB  TOS  I srtx««  (TaeU.  Vol.  1.  Lipaiae 
1811.  p,  986.),  dar  besaere  kteinung  awar 
kannte,  aber  tbüriger  ^*ria«  liintansctsU  und 
rervarf  (Tietx.  ad  Ly«.  Caaa,  t.  1996.  Vol. 
aeeumlum.  Ih.  eod.  p.  968.  967.},  anndem  auch 
Ton  Suidaa  iat  gesagt,  der  Tragiker  Lykephron 
habe  daa  noch  jetit  rorbaadenu  Qedicht  Alo* 
xandra  oder  Kassandra  abgefaaal  Daa  tiedioht 
moM  aber,  wie  aua  ihm  aelbat  herrorgebt,  ln 
einer  Zeit  geachriehfo  eejrn , wahrend  welcher 
der  Tragiker  nicht  mehr  am  Loben  war.  (Ceber 
das  Zeitalter  Lykopbrons  des  Dunkeln.  1896. 
in:  Klein«  historische  and  pkilologisrho  Srbrif* 
tcD  TOB  B.  G.  Xiebttbr.  Erat«  Sammlnng.  Bofin 
1898.  B.  8.  438  — 450.  — R.  U Klausen, 
Aeneas.  Bd.  9.  Hamb.  n.  0.  1840.  S.  580— 
583.)  Schenkt  maa  dem  Ssidaa  and  Taetsea 
Glauhan,  ao  kKnnte  daa  Urtbeil  faber  dm  dieh* 
teriachen  Werth  der  nicht  mehr  Torhs&denan 
Trsghüien  nur  büchst  ungünstig  ausfallen.  Hin* 
gegen  geataUet  sieh  das  Urtheil  Über  den  Tra* 
gikur  anders,  wenn  nicht  er,  sondern  «in  Lyko* 
pbron  ipalerer  Zeit  die  Torhandene  Alexandra 
geschrieben  bat.  An  dioecr  finde  leb  acblechter- 
dings  nicht«  Lobenswerthf«.  Von  Lfkopbroo  11. 
aind  di«  tuutal  lotoftat  des  Timaio«  aus  Tau* 
romenion  benutst. 

UsntlbAbung  der  KonSdien  n.  dgL 

Aue  meinen  HrürterungeQ  Ut  bsfrorgegaDgen, 
daas  neben  Hellcniachcn  Tragödien  Luatspiele, 
in  der  Bibliothek  aufbewahrt , mithin  gerade 
das  was  am  wenigsten  «rast  war,  di«  meist« 
6«arhtnng  fanden  (eorlieg.  Sehr  S.  318.  519.}, 
dansbeo  Ilias  und  Odysse«  (Torlieg.  Sehr.  S.  318. 
eol.  b.)  und  di«  übHgen  Jüngerer  Zeit  als  sie 
angebSrenden  Dichtwerke.  ^ batte  s.  B.  Apol* 
lonioB  aus  Rhodos  über  QesUelile  des  Arehi* 
locfaos  nach  meiner  Vorstellung  wie  ein  Gram* 
matiker  geschrieben.  (Athen.  Doipn  lib.  10. 
p.  451.  d.  T.  quartae  Arg.  1804.  p.  155.) 

Um  Komüdi«  hatten  arhon  Kallimacho«  sua 
Kyrene  und  Apoltonioa  aua  Rhodos  eich  sehr 
bekümmert. 

An  der  Schreiborei  :i«pl  iqr  ap^r'ag  xei* 
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h«lheUi<(«  lirli  »ach  EratMtbeaei  in 
awiilf  Barbem.  iPbelii  I««xic,  Lipaiat  183S. 
8.  p 81.  T.  ^i'xlaia.)  Aie  betrtfBii  — »o 
weit  N«<hrirbtcii  iegeko»mea  »isd  — erbt 
B0cb  roriiaDiioB«  LvaUpiHe  de*  AriatApbaue«, 
a&itere  dr*  Ariatophaa««,  tnii  dmen  nur  itnKb- 
■tikke  airb  erkalten  haben,  LnaUpielc  ren  Kra- 
tioos,  Kupnlta,  PberekraUa.  endlich  Lnatapiele 
aadarer  nickt  Bcnaaatcr  Dichter  fKrainatbanica. 
Vereiiai.  MlHX’CXXll.  8.  p.  ZU3— «U7.)  Kra- 
toatbenea  wird  die  Zeit,  wann  die  KemltdieB 
entatandca  and  aaf  die  Bttkne  kamcB,  genau 
aagneeben  haben.  (Cie.  epiat.  ad  AtDe.  A.  1, 18. 
Op.  Volumbta  IIL  Pan  U.  Tartet  1831.  p.  141.) 
Von  Jkngrrcn  blieb  wenig  erkannt,  daaa  Kra* 
toatbenea,  au  liöhrma  berufen,  an  diceer 
Sebreibeni  and  an  der  anderen  über  AigypU* 
atkca,  deren  irb  auf  8.  3ld.  col.  a gedachte, 
nur  nein«  Zeit  rergeudet  habe.  £•  ging  die 
Bcbreibrrci  Aber  KomUdten.  ebne  den  Jemand 
eia  wenig  aum  Narbdenken  gelangte,  ob  nicht 
läng«!  genug  geecheheti  aey , auch  nach  dem 
Tode  de»  Kratoetkeae«  fort  Didymoa  roo 
Alexandreia.  Antiorbm  ane  Alexandrria.  He* 
phaittinn  aua  Alexaadreia. 

Vlcr/oyAf  d 'AUfarZ^»vi  /f  re»  //epJ  r«3r 
ir  ae*.aeed/a  sonn- 

e«4'.  Atkrn.  Dtipn.  lib.  II.  p.  488.  c.  Toaiua 
({uurtu».  .krg.  1H04.  p.  887. 

Den  Xuion  geh  irb  ttü:  etwae  gani  Oeriaf> 
die  Aufatcllung  deuelbrn  fSr  böcbal 
leicbet  aut.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  317.  coL.  a.)  — 
NacLabmutig  durrb  den  Komer  V ulcatina  Sedi- 
fitne.  Gell.  N.  A.  lA.  84. 

Oeecbicbte  der  Phiineophie  und  der  Litera* 
tur  iberliaapt. 

le}*'  de 

tttr  xai  (»r  01'r/yparor  een  KalWmarb««  tue 
Kyrme,  la  ihnen  kamen  Unt  mriaer  Angab« 
auch  l'hiloaophrn  Tor  (roriteg.  Hehr.  8.  319 
col.  b.),  I.  H.  Pytfa^orae.  (Daa.  8.  380.)  AU 
einen  Bp^Undtbeil  jenrr  rtriwaek  hab«  ich  den 
nimf  te)>‘  ^i;ieoMp«r>o  ylefo^avi*  ttal  orrroy« 
p«re»e  b«ieicknet.  (Suid.  Tomi  ilterine  Para 
prier  cot.  46.  Vorlieg.  Hehr.  8.  319.  col.  b.) 

Gegenlker  den  «emacklljaigtea  Werken  il> 
Urer  PliiloMpbra  nnd  dee  Ariatotetea  ned  Theo* 
phnutoa,  kamen  Schriften  der  Stoiker  an  Al«* 
xaadreia  heeeer  vrg.  IliroS  rede  oto 
vwi-oi  qiloirtigotf  »ai  rede  fJtfIliuf  war  rna 
ApoUooioe  angefmigt.  (Sirab.  lib.  16.  p.  737. 
T.  aextu«.  L 1811.  p.  341.  cf.  Diog.  Laert. 
7,  88.  p.  388.)  £n  lel  mir  unbekannt,  ob 
Zconn  oder  ein  Saebfotger  aalbat  einen  Fingpr* 
icig  gpgrben  batte,  wi«  au  ordnen  aey.  Dem 
dorrh  ApoUonioa  gomaehteD  Anfang«  will  ich 
der  Kehriften  der  Stoiker  beaem  ürdnung  xu* 
•chraiben 

leb  gedenke  hier  noch  der  in  der  Bibliothek 


an  Alexandreia  vorhandenen  Schriften  de«  Atbn* 
naicra  Ppiknroa  ana  dem  Demo»  Qargetto«.  Er 
war  an»  dem  uralten  GearbUefate  der  PkiUiden 
entaproaiea  nnd  xolrypw^aeraroc  . :v(rrta>' 
VMtifßttildpBfvi  ßißliBtf.  Kicbt  wenig 

irgerte  er  eieb  Ober  di«  gUichaeiUg«  Sebreib» 
wuth  de«  Stoikers  Ckryeippe«  (Ding.  Laert. 
10,  8d.  p.  614.),  die  «Uerdinga  jeden  GUnben 
fiberalirg.  Kpiknru«  hatte  eelbat  angegeben, 
da««  fnlgundcrnaMcn  in  aundrm  aey:  xnior«- 
xdi*,  9ii*madr.  ^i^inör.  (Di»g.  Laert  10,  89. 
p.  616.)  Seine  Schriften  blieb«i  jedoch  in  der 
Bibliothek  durch  einander  geworfen  (Ibid.  10, 
87.  88.  p.  615.),  wie  aahUoie  andere  auch. 

Pergatniarhe  tiroK««*. 

Bei  tjelcgenkeit  von  Heden  de«  Deinardbo«: 
ovtoi  dv  toii  //epyepri-Ofir  wrfo^i  tfrfttat 
tdi  Aaihxfätovi.  (I>e  Dinarrbo  jndicinoi.  Dii^ 
oyaii  Ualiraniaesenaia  qnae  exetant  rhetorira, 
Oxoniae  NIHX’IV.  Pol.  p.  188.—  cf.  p.  179.) 

Als  die  groaaen  Bibliotheken  ent* 
• landen,  batte,  wie  von  mir  in  be* 
trichtlich  frBbcren  Stellen  enge* 
deutet  ist,  wahrhafte  nnd  groaaar* 
tigs  WUaenachaft  der  lielleites  bc* 
reita  ihr  Ende  erreicht. 

Wieeenarbaft  dar  Ueilenen  hatten  Aioliaeb« 
Theologen  begonnen,  Jahrhunderte  friber  als 
in  Bildnerci  ein  Aufang  geeebab.  (UotUiritea 
der  Aioter  S.  61.) 

Weil  die  Wtaeeiuciufl  fr&her  bi^nnen  batte, 
als  die  BildnerH,  war  in  Wia»«-n»chaft  arboa 
ein  Ziel  errvieht.  aU  in  Bildnerci  dem  Ziel« 
noch  naebgeatrebt  wurde.  (Daa.  8 VI.) 

Ende  der  Kcuaioliachcii  Periode  der  Bild* 
nerei  habe  ich  iu  DL  155,  4.  geaetat.  (Dne. 
S.  73.  Z.  15.) 

Lange  vorher  batte  wabrhafle  Wi»«en»cbafl 
der  Hellenen  mit  dem  Tode  de«  Kcnaiolere 
TLeo|ihruatM  aufgebbrt. 

ln  WiMcnvrbaft  mren  Arialotelea  und  Tb<o> 
phru«toa  die  grAaaten  Hellenen. 

Beide  batti  n eine  l’niabl  von  W’imecachafleai 
theila  xum  AbvebluM  gebracht,  tbeila  gefordert 
h'ir  ilteate  Geachirfate  der  Hellenen,  Haupt* 
■icblirh  der  Aloler  bia  auf  Dl.  1.  und  fUr  Ge* 
ecbirhte  der  Heligion  der  Hellenen  haben  beide 
Philoanpben  niebu  geleiatet,  sondern  eie  bet 
Seit«  gelaaaen. 

Damit  iat  hinreichend  geengt,  da««  die  groaMn 
Bibliotbeken  nach  dem  Ende  wahrhafler  Wie* 
aeneebaft  der  Hellenen  eaUtamien  oder  da» 
seit  dem  He«tebeB  der  groaeen  Bibliotheken 
für  HeUenisrhe«  niemale  aperiall  von  ihn«« 
•usging,  wa«  nach  dem  Tod«  de«  Theophraatoa 
hktte  gceebehen  «ollen. 

Für  Peraonen.  welche  xum  Tadel  meiner  Be* 
bauptung  geueigt  aeyn  aolltea,  bretimme  ich 
felgende  kurae  ArgnmenUtion.  Kratottbenea 
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i«t  Qb«r»U  in  meifter  Bpiiodn  «n  EofHliiininff, 
LvUtaog  itübcr  »l»  4i« 

flbrizrn  Vrrw»Uer  der  dibUnih«k  ru  Alexw 
drttt  ««MfliriKii.  Ibs  l•anDUQ  Jedoeb  di«  U«l> 
ltn«n  B ffijta.  w«il  tr  weit  «8tf«ret  drb  Neu* 
«iojiftfbeB  PhUo»<»pltrB  AriBtote)««  und  Tbc«* 
{^hnsloB  «benbbrtif  tu  Beya«  dureUgioirig  auf  ^ 
■iedrigrrrr  Stufe  sUfiil.  {ArtoMideru*  Hpbf«.  ^ 
der  OL  1C9.  in  der  Zeit  dH*  PtAienati««  La* 
tbjro*  lebte.  U.  1.  Vmiü  de  ht»t.  Ur.  L.  IBSB.  | 
8.  p.  188.  188.  Sntd.  r.  '/’Jifatoa9iti}s  Tom.  ^ 
IMinri»  Ptrs  altere  cel.  808.) 

l*«b«r  d«D  h9<b«t  g«rlßf«ii  Nuti««,  | 
welcheodieeefar  greeee  Alter«  Bibli»*  i 
tbek  eu  Aiexandret«  aeit  ihrer  Urfln* 
duBgbiain  ihrer  Zeraldrang  FOR  DAS 
NOTHWKNIUÜSTK  CND  Für  das  ern- 
steste IM  HKLLENISCUKN  gaetiftet  ; 
bat.  ' 

Leicht«  Oeachichta  rergleieba  irb  detn  Ab- 
•eboaideu  der  Blumea,  velehe  nicht  der  Ab* 
•ebneiilectde,  aoadera  ein  Andarer  durch  Pfleg« 
geeegen  bat,  achvercre  ticachkhta  bingi-geo 
der  wflhaeligPtt  Arbait  de«  Bergmanne*. 

LeUtungee  Pdr  erneU  Qreehichta  der  Hel* 
ItBCB  aud  ßr  ernata  PhileM|»bie  der  Helleaen 
blieben,  v«bq  tueb  der  aie  betreffendeQ,  tor 
der  AsIeguDg  d«r  BibUntbek  tu  Aiexaudrain 
rortiaDdeacB  Schriften  tabUnee  in  aie  gelangt 
aeyn  mögen,  von  den  VenraUetiden  rernaeh* 
Uaa)gt.  ' 

Schreibeoite  hingegm  au  Alersiidraia  batten 
keinen  BegrifT,  «u  in  («caebiebt«  nla  daa  Notb*  | 
vendigate  tu  ailerarat  grerbebeo  mbM«,  wenn 
aa  anch  nach  biehariger  Mode  wegen  der  Sobvie* 
rtgkeit  gani  bei  Seite  gelaaten  war. 

Portentoan  tinedaa  Tneodarin  (Gottheiten  der 
Aloler  9.  453.),  am  frflbeatvB  tob  den  Joni* 
•Chen  Pfaffen  auBgeaonnen.  nachher  fortgaaettt, 
bSrtcn  arit  der  Anlegung  d«T  grneaen  Bibliotfaek 
nicht  auf,  aondarn  kamen  in  weit  grSaaerer 
Meng«  «u  Tage. 

Die  iUeata  Oeachiehta  der  Uellenen  bU  auf 
Ol.  1.  blieb  in  Alcxandreit  no  erbirmlitb,  ala  | 
aie  seit  01.  1.  geworden  war.  | 

Der  AiolUche  Vnlkatamn,  ohne  deaten  Heran-  1 
itahnng  und  l'oteniirhuBg  VaretiBdoiaa  daa  | 
geaammten  UelioDiecben  unnibglich  iat,  bUab  ' 
ignonret 

GeaebiebU  der  Beiiglon  der  HeUenen  (G. 
Ratbgcber,  Gottheiten  der  Aialer  8.  V.)  bat 
kein  Muno  der  Periode  in  daa  Daaeyn  gerufen. 

AU«  Lagen  der  Pfaffen  wurden  wie  corber. 
ao  anch  nunmehr  fortwAbiwnd  geglaubt  nnd  wi«  t 
gaachichtlichB  Tbntsachrn  gehandhabt  . 

Dia  Voretellunf  toq  der  Waiea  der  Ent*  ’ 
aUhung  d«r  Odraaea  und  IUm  vor  01.  I.  und  ] 
■ach  01.  I.  blieb  grundfalKh,  (Uotlbeitcti  dtf 
AioUr  8.  XI— XVm.)  * 


Uaber  Pythagnnachea  ctvaa  weiter  nnten. 

Ein  Geacbichtachreiber,  der  nicht  dt«  asbr 
alte  Zeit,  deren  Ich  knnt  vorher  gedarbt«, 
aondeni  altere  kritieeb  und  aetbatlndig  W* 
bandelt  hiU«  und  binaichtitch  dea  aoidc  »ob 
mir  dem  Thukydidea  und  Tacitua  vergltcbefi, 
vollend»  ae  di«  Seile  grstelit  werden  könnte, 
ging  nicht  aua  Alexandrein  hervor.  Timagenaa 
an»  Alexandrela  verbrannta  »clbat  «eine  Ge* 
acbichta  deaC.  Inlio«  Caeaar  OcUvianu«  Auguatua. 

Waa  die  Keuaioliicbeo  Pbiloaepben  Ariato- 
talea  und  Tbe»[^braate«  begonnen  batten,  wurde 
nicht  fertgeaetxt  und  fiel  aUnibtig  in  Ver* 
gcMenhcit.  Ueriugftlfigerva  bahm  die  Steita  eia. 

Man  wird  ßnden , dua  Zenoo  aes  Eittian 
(KriMbe.  Odtt  1840.  8.  885—404.)  und  aein« 
Nachfolger,  i.  D.  Eleanlhc«,  Bphstroa,  Cbry- 
»tppo«  (Kriech«  a.  a.  O.  S.  444—494.)  Gcgea* 
etiode  d«r  Logik,  Pby»ik,  Ethik,  di«  lingat 
von  Neuaioliachen  Pbilo«opb««i  behandelt  und 
auft  Ueino  gebracht  waren,  nur  abertnal»  aur 
Sprache  brachten,  hingegen  die  biaber  lb«il« 
gar  nicht  berührten,  theU«  unzureichend  ba- 
handelten  (Irgenatind«  nmgitigea  und  vorbei* 
ItoM««].  Seitdem  eo  verMiren  wurde,  muaate 
Stitletand  «intreien,  Fortachritt  aber  fehlen. 

ln  Worten  de«  redend  eingefQhrten  M.  Pieo, 
welche  leb  anf  8 160.  coL  b.  habe  abdruckca 
la«Ben,  tat  dentiiefa  genug  geaagt,  da««  Stoiker, 
ohne  Neue»  au  bringen,  nu«  älteren  Schriften 
wie  ich  biniuMti«  nicht  blo«  Joniacber,  »andern 
auch  Neuaioliacher  Philoanpben  «ich  aneigneten 
und  wiederholteii. 

Anch  in  Bibliotbekeei  neuerer  Zeit  haben 
Leute  Jabrtvhnde  geacaeen,  ohne  etwa«  aum 
VoricheiB  in  bringen,  wa»  vorh^  gefehlt, 
hauptaiehlieh  aber  auf  VerveUkommnung  und 
Portaehritt  der  WivBenschaft  und  anf  »ittiiche 
Veredelung  dea  menacNUcbea  Qe«cblecbte»  Ein* 
flu»«  gehabt  bitte. 

Ich  habe  einen  Mann  gekannt,  der  ein«  Uo- 
tnbl  von  Büchern  hattu  drncken  ]a««en . ohne 
di«  Biblioibek  aein««  Wohnortr«  jemal»  ba* 
treten  au  haben.  Waa  er  achrieb,  waren  Ro* 
mone.  Auch  mit  dem  N’iederachreiben  der  Ro* 
man«  haben  HrUenen  aeit  dem  Beetchen  der 
gToaaen  Bibliotheken,  wol  ebne  ihrer  zu  be^ 
dürfen  und  «bn«  aie  au  gehreucbe«i , aieh  «ehr 
befaeat.  (Ueber  den  gnechi«chen  Roman.  V«r* 
miKhU  Sehrifteo  von  J.  C.  P.  Man»»  Zweyter 
Tbeil.  L.  im.  8.  S.  1911— SSO.)  Von  .U* 
gypten  aua  richtelen  aie  ibr  Augenmerk  gern 
auf  AitblopicB.  — Heber  Pythagoraa  nnd  einea 
Helleniaeben  Roman  wMxle  leb  weiter  uaten 
•inen  Ab»ehniU  liefern. 

E»  wurde  mir  in  Rom  greagt,  dam  Georg 
Zoega  gar  keint  Dürber  be»aa»-  Wenifatrn« 
dl«  Vatikaniachu  Bibliothek  bllt«  ihm  flr  a«io 
Werk  de  obcllacla,  über  wekhen  Gegen»tand 
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ich  «clbst  t«  Jahre  tBSO.  etvaa  «Irackea  Uesa, 
«eza  miB  Variaaten  dar  Le^arteo  dar  flteUefi 
de«  PUaloa  aoaoimmt,  nicht  «ehr  ti«I  darge« 
bcltii.  Um  Ciciygnara  SamRiUng  gedrurktcT 
Bhrber  iat  erat  la&z«  nach  dem  Tode  d«o  Zue^ 
dahin  geian^C  W er  jenen  Poliut  anaieht, 
mhefate  glaabeo,  Zorga  bah«  io  bflrhem  bia 
Ober  die  Ohren  geeetaeo.  Er  baU«  Vielee» 
VM  er  in  drn  untorarbiedmeten  Lokalen  da 
oder  dort  in  Dttcbem » wenn  er  ihrer  habhaft 
gevor^leu  war»  antraf,  eich  angertierkt.  Wkre 
er  nicht  ein  thehtiger»  daneben  thdUgrr  Mann 
geweeea,  M httU  ihn  Schwierigkeit  del  Auf* 
aacbena  und  Gebrauchet  und  M&he  surdek- 
geeebrei'kt 

Durch  dleee  drei  Erörterungeo  habe  ich  den 
Fehlgriff  derer  begreinieh  maeban  woUea.  welche 
jeden  Mann  der  entmeder  nur  aa»  Alcaandreia 
gebhrtif  wir  oder  io  Alciaadreia  eelbat  etwa# 
aebneb.  ffnge  mit  der  gmeeiB  Itibliotbek  in 
Verbindung  brachten  oder  in  dem  Wahne  «tao* 
den,  jedee  in  Alexandreia  abgefaMte  Buch 
tniUec  «00  dem  ttberachweugiieh  a^eoarelch«« 
Eioflueee  der  Bibiiotbek  hergricitet  worden. 

Ob  nicht  aehon  mit  Kinaicht  nnd 
Urthellakraft  begabte  Hellenen  Un* 
rath,  ineonderheit  die  AriueeligkeU 
dee  Treibene  der  Grammatiker  lu 
Alexandreia  bemerkt  haben. 

Biogeriieen  Toa  Bewunderuitg  dee  Zeat»dotoe, 
Kallimichee.  ApoUonioe,  Arietepbane«,  Arietar- 
choe  koBBUa  oamöflieh  die  Lent«  «ejn,  welche 
der  OBermcealirheii  Ueege  io  die  Bibliothek 
gelangter  Trugechriften  gedaefatm.  (VorL  Sehr. 
S.  921.  col.  h,  S.  98t.  cot  a.)  Ale  llehedich 
haben  HeUenen  da«  graiumatieche  Treiben  er* 
kanut. 

Merodikua  aae  Babjlon  lebte  nach  Kntea. 
Epigramm»  mit  deu  W'orteB  ^etyec' 

1*10«  aahebeed.  (Brunck  Anal.  T-  II-  p.  9.^. 
Antbologla  Uraeca.  Tom.  ll.  L.  MDCCXCIV. 

S.  p.  64.  Anthal.  Ur.  ÜHrajeeti  MOCCXCt'. 
4-  p 400.  Aothol.  I*alat,  Tom.  eecundue.  L. 
U14.  p.  76«.  Nr.  99.) 

Aotiphaaee  lebte  fröher  als  l^ilippoa  ana 
Thteealonike.  der  nach  Aeguetas  echrieh.  £pi* 
gramia,  mit  den  WortMi  I'ffttttfiautiiar 
ep/a  anbebend.  Darin  KaUimaehoa.  (Bmnck 
Anal.  T.  11.  p.  805.  Nr.  V.  Anthoiogia  Üraeca. 
Tom.  It.  p.  169.  Nr.  V.  Antboiogia  Oneca. 
Vltrajecti  MDCCXCV.  4.  p.  396.  Aothol.  PaLat. 

T.  aecundne.  p.  406.  Nr.  888.) 

PhiUppoe  ane  ThoMalonihe  »ebrieb  nach  Au* 
gnetue.  Epigramm  mit  den  Worten 
rmoi  J/mVoi***>hebend.  Vier  Dieticben.  (Bmoek 
Anal.  T.  II.  p.  883.  Nr.  XLlll.  Anthelagia 
Gr.  T.  II.  L.  IT94.  p.  807.  Nr.  XLlll.  An* 
thol.  Qr.  CUnjecti  1799.  4.  p.  396.  Animad* 
rer«.  VoLaecvadi  pRraeecunda.  L.  1600.  p.  177 


— 179.  Aathol.  Palat.  T.  eecundua.  L.  1614. 
p.  406.  Nr.  381.) 

Ehenfalle  ros  rbitippoa.  Kpigramm  mit  den 
Werten  Xaif0i9"  oi  sepl  tutofior  anhebeod. 
Drei  Dieticben.  (Druck  Anal.  T.  11-  p.  883. 
Nr.  XLiV.  Anth.  Or.  L 1.  p 807.  Nr.  XLIV. 
Aathol.  Gr.  L'luajecti  MDCCXCV.  4.  p.  408. 
Animadr.  |.  1.  p.  179.  160.  Aathol.  Palat.  T. 
•cenndoa.  L.  1614,  p.  415.  Nr.  347.  — Daa 
Epigramm  ala  ö9i;lor  in  *w4ei8oloyia  dfa^dpCB»* 
Jxrypopp>drme.  kl,  D.  LXVt.  4.  p.  138») 

Aua  rieraeha  eolchtr  Epigramme  besteht  das 
ce«efl«cor  * (=r  10)  </>  ypappariaofr  (An* 
thoiogiaOneca.  Ultmjecti  MDCCXCV.  4.  p.396 
—405.)  in  der  Flanudiecheo  Anthologie. 

Da  ich  flbcT  die  Bibliothek,  nicht  aber  Ober 
Grammatik  schreib«,  ist  die  eben  enrihnc« 
Versiuacherci  mir  bArhit  gleichgllllig. 

I uarey/rmimoe  ovr  tdf  dftqsi  tde  ^i7rd6»* 
I ror  K4»l  '/Ipi'orapioi'  yfafiftattndr  noU^r  i^r 
Vt^poloyia«*.  (Lucian.  reme  hist.  lib.  8»  j.  80. 
Volttmea  quartum.  fiip.  1790.  p.  860.)  Diea« 
prjpoloyia  war  eine  der  Folgen  der  l'nknnda 
I der  Qoschiehte  nnd  PhUoaopbie.  Von  mir 
I wurde  oben  der  Aticdruck  Armseligkeit  ge* 
I brsucht. 

Cnaahl  der  in  Alexandreia  aafge* 
' hluftan  Bücher. 

* ln  KesideaaetiidteB»  in  grossen  Städten,  i.  B. 
I in  Wtea,  Paris  sind  nehcD  dsr  gr«>«stf0  neie, 
sogar  in  miUleren  Stidten  wenigstens  mehrere 
kleinere.  Zn  Alexandreia  iet  insonderheit  eoa 
xweien  dis  Hede,  tob  der  gani  grossen  und 
I Ton  einer  anderen,  die  auch  nicht  klein  war. 

I Sowohl  Dmchinm  ale  Serapeam  iat  tod  Am* 
mianus  Marcellinne  erwähnt.  — In  dem  Ah* 
eebnitte  der  Schrift  xrp<  paipa»*’  xo(  orai7* 
por»  welcher  die  Bibliothek  au  Alexaadreia 
I betrifft,  kommen  erst  die  Worte  ii' 

j('o.  nahber  Jr  rö  XepwT«^  rer.  (Sucii  Patrie 
Epipbanii  CoMtintiae  episcopi  Opemm  Tomus 
•eenndus.  Coloniae  M.  DC.  LXXXII.  Fol. 
p 166.  C.)  fimchium  lag  im  norddetlicbea» 
Serapeioa  im  sttdwesUichea  Thcile. 

Descriptiou  hiatoriqne  sur  In  bibliotheque 
d* Alexandria.  Par  M.  Bonaniy.  Uistoire  de 
l’Aeadcmie  royale  dee  inecriptiona  et  helle« 
Isttres.  Tome  nenrii^sne.  A Parte  M DCCXXXVl. 
4.  Hfmoires  de  Httcreture  p.  397—415. 

' DeecriptioB  de  la  rille  d'Aloxaadrie,  teile 
qn'elle  «stoit  du  terape  de  Straboo.  Par  M. 
Bonamy»  Ib.  p.  416—431. 

ExpikntioB  topograpbiqu«  de  la  goerr«  de 
Osar  dsna  Alexandria,  api4s  la  dcfalle  de 
Pornp^r.  Psr  M.  Bonamj.  Ib.  p.  438—450. 

Nitclich  iet  ia  topograpbiecher  llineicht 
Carte  giialrale  dm  «Ate«,  radea»  porie,  rille  et 
eBrirons  d'Aleiandri«  Le?4  per  MM  le«  la* 
genteora  de  l’Ame«  d’Orient  et  dmsi  par  M. 
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Orftti«*!!  1«  Pere.  beicription  li»  Au* 

tiquil^.  Tome  eisquieme.  Perti  U DOCCXXlll. 
Koi,  PI.  Sl.  — £xplicMion  dei  pUoebei.  Pari» 
Iroprimerio  deC.  L.  F.  Pencoocke  M-D.CCC'.XXI. 
8.  p.  610. 

Deechptioo  de*  anliquiU^  d'Aloxeodne  et  de 
•ee  eofirons,  par  M.  Saiot*Geoii.  Ibid.  Tome 
cioqut^me.  Paria  M.  D.  CCC.  XXIX.  8.  — 
OeaebichtUchee  • aeit  Alexandroe  p.  IB6.  — 
Araber  p.  191.  — Serapeum  el  aa  bibltolb^ue 
p.  361-^386.  Kebat  Aomerk.  p.  502.  S0.3. 

Angebliche  Fnldeckuog  der  Fnodamente  der 
Bibliothek  in  Alexaodreia.  Koiaoberiehte  aoa 
Aegrpten  . . . voo  Heinrich  Brugach.  Leipatg 
186*6.  8.  8.  9. 

Ich  atelle  mir  vor,  daaa  vor  dem  Untergänge 
der  grossen  Bibliothek  Doubletten  dieser  an  die 
kleinere  abgegeben  wurden. 

Zahl  der  Rollen.  Bibliotheken  pflege  ich  nach 
now»',  nicht  aber  nach  xoaor  lu  achaUrn« 
Hort  man  die  Angaben  der  SchrifUteller  daa 
Alterthuma  hinaicbtlich  dea  aoaby  ab,  ao  wird 
man  alsbald  den  .Mangel  der  Uebereinatimmung 
beinerken. 

(luadringenta  millia  libronira  .Ueiandriae  ar^ 
aerunt.  <Seocc.  de  tranqnillit.  Op.  Antverpiae 
M.  DC.  LII.  Kol.  p.  158.  A.) 

ln  der  Zeit  doi  Ptolomaioa  Pbiladolphoa  und 
de«  Oemetrioa  dea  Phal'ereers:  xbeat  .urp/d* 
dai  tiot  öryttltyiifytti  fitfiktei>y  . . « ta»»'  pev 
i>jrap2Y>rrejr  ttixer  fttrtt  nrepl  eFno^ty,  bktyov 
bf  yQoyov  $ii  :t€yz^xorra  avi'af^^otouy.  t io* 
aephi  Ant.  lud.  12,  2,  l.  Op.  Anutelacd.  1726. 
Fol.  Tom.  I.  p.  686.)  Siehe  naebber  Kusebioa. 

l’eber  die  im  Kriege  dea  Ciaar  wider  Pom* 
pejus  zerstörte  Bibliothek:  ad  millia  ferme  vo* 
iuminum  septingeota.  (Oell.  N.  A.  6,  17.  Lugd. 
Bat.  1666.  8.  p.  394.) 

Ueber  Demetrios  deu  Pbalereer:  i*:r/p 

rdc  ff'xoot.  fiaotlty.  u.rorddom  6'  iy  oltyoi 
jfforta  rterttpiorfa 

da>  ta  iuttna.  (Bnaeb.  I^opar.  eraog.  8,  1. 
Pariaiis  1628.  Fol.  p.  360.)  S.  oben  Joaepoa. 

/jt’p/dSa»  Wf's'rc  ßt^licart  xai 
bmaxbotoi,  ixlxioy  i;  Aaooor.  (.repr  fut{>e)r 
xat  ötat^fioy,  Sancti  Patris  Kpiphanii  Con* 
stantiae  epiacopi  Opera.  T.  aecundna.  Coloniac 
M.  OC.  LXXXII.  Fol.  p.  166.  C.) 

loquitur  moDumentorurn  veterum  coDcinona 
fidee,  aeptuaginta  vnluraiuum  millia  . . . anb 
Dictatore  Uaesare  conflagraaae.  (Ammian.  Mar* 
celttn.  22,  16.  Lugd.  Bat.  1693.  4.  p.  373.) 

Ueber  Ptolemaios  Philadelphot;  pit>pid6a» 
ßtßlcjy  t d.  i.  sehn  Myriaden  oxriisto  xaia 
rqr  'w41#sdr6p<rar  f»*  raii  iV  «t’roi'  ovatd- 
oat<  ßißito^xau'.  (Georgiua  Syncellua.  Vol.  1. 
Bonnae  1829.  8.  p.  516.) 

#<V  bfxa  (d.  L 100,000)  äpi^* 


fwvfifrcfr  ßtßiit7r,  (Georgiua  Cedrenns.  Toaua 
prior.  Bonnae  1838.  8.  Ub.  22.  p.  289) 

Ueber  Ptolemaios  Philadetphoa:  '.4.7efpapiV>* 
fiovs  ydp  cfdro'r  graofr  ßfßioV':  äi>^oiaai 
oAoi  t9O0a(*dxorta  fjifayovoai  .ufpidAflf» 
(Conat.  Manaaeis  breriariura  hiatoricura.  Pan* 
aiia  M.  DC.  LV.  Fol.  p.  20.) 

Folgende  Nachricht  dOrfte  in  früherer  Zeit 
geschrieben  aeyn,  wird  aber,  weil  diese  nicht 
mit  Sicherheit  bestimmt  werden  kann,  hier  am 
Knde  von  mir  mitgcthcilt.  xat  bvai  ßtßUu- 
A^xati  ravra%  d:t*A9To.  t»y  ixtoi  ^cr 
dpr^.uor  tftfiautoiiv^wt  btoiütai  oxtaxooiat' 
ti\s  di  ttby  dswxfdpesr  0Vftf4tydir  ftrr 

ßißl^fy d{TiiAft6i  t*a0a(fdxofta  ßv\uddi^',  dp/- 
ym**  Ar  xa«'  d.vAws*  fiV{>idde^  irna*  rnr  ror» 
ntraxa%'  oorapox  A'alktfiaxof  i.vsypdoar*». 
"KifatocAtvtt  di  i^ktxtyjtr  fCakltudiov  rrtrpA 
xod  ßa0tkrMf'  tb  totodror  tr$:tiatfvfhj  ßißkto- 
qvldxioy.  (In  dom  AbschniUe  .vapj  xmp^A/di. 
Aneedota  Graeca  e codd.  manuacriptia  biblio* 
thccac  Rsgiae  PariaiensU  Vol.  1.  OzonÜ  1839. 

8.  p.  6.) 

UeiiUe/.  . duaa  bibliothecas  fecit,  alteram 
eztra  Uegiam,  alteram  autem  in  Kcgia.  ln  ex* 
teriore  autem  fuerunt  milta  rolnminum  quadra- 
ginta  doo  et  ortingonta.  ln  Rrgiae  autem 
bibliotbcca  voluminnm  quidem  comraixtomm 
folumina  qnadriogenta  milia,  aimplicium  antem 
et  digestorum  milia  nonaginta,  aicut  refert  Cal* 
limacua  . • . Scholioo  io  der  ilandschrid  dee 
Piautas,  deren  ich  auf  S.  314.eol.  e.  gedachte. 

Nachrirhleii  Über  Zahl  der  Bücher  xu  er* 
Hrtern  iat  völlig  unnütx.  Ks  erwächst  darana 
nicht  der  geringste  Yortheil  für  dio  Wissenschaft. 

Untergang  der  einen  Bibliothek  xu 
Alexandreia. 

Verglichen  mit  Alexandroe  dem  Qroaaen,  der 
wegen  der  iliaa  den  Achülena  beneidet«,  war 
C.  Julius  Caesar  ein  OlQcklichcr.  Kr  schrieb 
Ober  bellum  Gallienm  und  bellum  cirile  selbst. 
(Cic.  Brutoa  76,  2C2.  Op.  Volumen  1.  Tnrid 
1826.  p.  433.  — de  bello  Parthico.  M.  Cor- 
oelii  Frontonia  Opera  inedita.  Par«  altera. 
MedioLani  MDCCCXV.  p.  330.  — Berolini 
MDCOeXVI.  p.  111.  — M.  Cumelii  FrontooU 
et  M.  Aurelii  Imperatorla  cpiatulae.  Koma« 
M.  UCtX.  XXIll.  8.  p.  203.)  Ohne  ihn  zu 
beabsichtigen,  war  Caesar  Zeuge  de«  Unter- 
ganges der  groaacn  Hibliotbek  xu  Alexandreia, 
vor  Chr,  Geb.  47.  nach  U.  Erb.  707.  Daa 
traurige  Krelgnist  mochte  ihm  die  Erinnenang 
an  bellum  Alexandrinum  und  Heransgabe  seiner 
Schrift  verleidet  haben,  ln  dem  Buche  de  bello 
Alcxaodrioo,  welches  A.  Uirtius  Panaa  (W. 
Drumann  Oesch.  Kens.  Dritter  Theil.  KÖnigah. 
1837.  8.  76.)  abgefaast  haben  soll  fSueton. 
Inlins  6$.),  wird  die  Fenerxbrunat,  weil  ai« 
den  Römern  selbst  ärgerlich  und  Untergang 
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«i*r  BiblkUiek  ntoiit  btatmcliUKel  w^r.  g«dU* 
tMtUch  mit  StillMhwriicrq  übtriE^Bgra,  gar 
nullt  crviLftt,  jt  »ogar  |<t««aarrt  iiirtRdio  frre 
uu  tat  Altsaodrie- 

ViHltuht  kam  dorfa  dl«  Ftutrabransk  io  droi 
oiclit  mebr  Torbanütnen  ISS.  Bucb«  der  ü«> 
«cbicbt«  dtB  T.  Litiiu  vor,  ebwolü  ta  d«m 
Auaiuge  nur  falgcBdc  Wort«  aa  ]««cn  aind: 
CaeMr,  Alexindria  in  poUstatem  redacU.  (Lir. 
Tetnua  aoitua,  Lngd.  Uatar.  1744.  4.  p.  K94.) 

Sid  ^rrpv»'  4^ai0aa{^a^  lut*  »if» 
tvivi , S nal  fttfii/vthjHtif  tu  raar 

reawi>iar<'  VnnejU«V«r»r  (Plut.  C. 

iuUtt«  Caeaar  49.  Vitar.  parallel  Vol.  (ttiartaiu. 
L.  177«.  p.  9SK.) 

td*'  I«  d.au(^^'xar  . • . rui*  ßtßimr 
atov  Sq  aal  aftittorr,  m»  tfaot,  ytrofiiftfr) 
(Dion.  Ceaa.  49.  38.  Vol.  1.  Uamb, 
I7ft0.  Fol.  p.  397.  3*8.  Xacb  B.  Krb.  707.) 

Geltxtntltche  Erwähnneg  dtr  Z«rat7>ri)n«  dr« 
Braebiou.  (Amiaian.  Marnllin.  SX,  Id.  Lugd. 
Bat.  1R93.  4.  )>.  ST4  ) 

Def  Z«ratörang  in  dein  wider  Penpeju«  von 
Catear  gcfbbrtrs  Kriege  hat  P.  Oroataa  gc* 
dacht.  (Oroei.  9. 15.  Lngd.  Bat.  1737.  4.  p.  4SI. 
42S  ) 3löglirb,  tlaaa  dieeer  da«  nicht  mehr  ror« 
tiandenr  ISS.  Biuh  de«  T.  Lniu«  noch  snr 
liaad  hatte. 

Qtlegentlicb«  Zwiachenbamerknng. 
Wa«  noch  vor  de«  AufbSreu  dtr  grnH4:ti  Bi* 
bllntlitk  ftm  TOB  Aiexandreia  gotebab. 

l'iber  Aiidroniko«  den  Bbodier: 

Pint  .SqIU  9C.  Vit.  parall  Vol  tertinn.  L. 
1775.  p.  1.1*.  — Amnonina  in  Arittot.  Cato* 
goria«.  Ventiiia  1545.  8.  — *.lrS(>dTixo*'  rdr 
lhiU!tatr;fiMor  . . . d rd  ’.4^toreiflcM‘ii'  ea) 
<^eei’/ pdoioi*  r/v  tag  e{~ 

»$iO\  v9o9t4t0iv  tu  lavtor  arftrfOYttr.  |*]o> 
tini  Tita  Porpbjrrio  autbore,  Plotinl  Op.  Ba- 
aileaA  1580.  Fol.  Auf  d«r  17.  unpiMpnirten 
Blattscit«.  — Bottbioa  in  praadicam  Ariatet. 
lab.  IV.  Op.  Baatleatr  J570.  Fol.  p-  191.  — 
Botlhiu*  in  Ariatot.  de  interi>rrtat.  Ib.  p SOS. 
— boeth.  Dt  divittion«  p.  638.  — Simptic.  in 
Arbtot.  I*bja.  fol.  916.  a.  Srholia  Ln  Aristo* 
teirni.  Bemlini  1836.  4.  p.  404  eol.  b.  lin.  0. 

„Aliaa  Bpistolas  XX.  libria  Andrnnictia  re- 
ceeaait , prmeUr  iUaa  qnao  io  Ubro  V.  Aodro* 
niei  memoraetnr:  nbi  et  Aristotrlla  li> 
brornm  Index  occurrit."  Latclniscbe 
L'eberaeUnag  einer  Stelle  au«  der  Schrift  des 
Arabers  iHebemsluddin.  — Bayle,  A general 
iNetionary.  VM.  1.  London  1734.  Fol,  p.  708 
—710. 

Die  Krbnmalivhkeit  des  Kalaloges  derSehriften 
de«  Anetotelo«  mnss  dem  Androaikos  am  Rbo* 
dos  v^illtg  wie  mir  eingelenrblet  haben. 

£«  wird  «ich  detcb  S 159.  ro).  b.,  8.  360, 


eol.  a.  heransttellea,  dass  an  Alexaadreia  vo« 

I der  Leistnng  de«  Andrnniko«  auch  narb  Ablauf 
j Ton  Jabrhuniierteu  ktin  tiebraueb  genarbt  war. 

Ueber  andere  Bibliotheken  in 
Afrikn,  aneterdon  in  Bom. 

Di«  Bibliothek  au  Karthago  wurde  ton  mir 
in  Torlieg.  Sehr.  8.  *0*.  rol.  b.  aur  Sprache 
gebracht.  Ich  atell«  mir  vor,  dass  dir  Biblio- 
thek nkht  allein  Phoinikisrhe  Srhriften.  son- 
dern aneb  sehr  viele  HeUenischt  und  awar  tue 
bester  Zeit»  darunter  Maarbet,  was  theiU  Oroea- 
bellrnischt« , auch  wol  Pjitagoritchea  betraf, 
tbeiU  vicUeieht  gar  in  Uroaahellu  geschrieben 
war,  an«  aber  mangelt,  «nUiitlt.  Von  bester 
Zeit  oebreibe  ich  mit  Uinsicht  anf  die  während 
Karebedooier  BMtandtbeile  tod  Sicilien  inne 
batten,  tu  Urraklea,  Motye,  Pnaormot,  Sym- 
kusai  gvprigten  Mdnien,  deren  Schrift  die 
PhoinikiMhe  isk.  (Seripturac  iinguan^uc  Pboe- 
■icia«  monamenta.  LipsU«  MDCCCXXXVll. 

4.  p.  *87 — *98.)  Die  Bibliothek  an  Karthago 
bestand  bia  01.  158,  S.  rur  Clir.  Oeb.  14«., 
nach  K.  Erb.  607. 

ln  diese  Zeit  «eUe  leb  den  Begion  oder  die 
Anlegung  der  narb  7o^o»'  = Inba  bunannt«» 
Bibliothek.  (Ceber  dm  Namen  dieeea  Herr- 
Bcbera  Hmrid  Arentii  Hanuiker  MisceUanea 
I Fboenicia.  Lngdnni  Batavorum  18*8.  4.  p.  *44. 
S45.  tkripturae  Unguaeque  Phoenieiae  fbonuru. 
L 1.  p.  408.  400.  Tab.  48.  — L'cberrmte 
dessen,  wa«  iobas  selbst  geschrieben  batte: 
Fmgmenta  hist.  (Ir.  Vo).  tertium.  P.  1849. 
p.  4«5^484.j  Weil  die  Bibliothek  8ebiiftea 
dar  Pytbagnriier  enUiirlt,  kam  sie  in  der- 
jenigen Schrift  des  Dtdymos  vor  (rorlieg.  Sehr. 

5.  X9S.  coL  b. , 8.  *93.  eol.  a.},  welche  ich 
auf  8.  *61.  eol  a.  aufgeführt  habe.  Die  Biblio- 
thek des  'Jußai  bestand  bis  tuia  Jahre  vor 
Cbr.  Oeb.  46.  uaeb  K.  Krb.  708. 

Rotnac  primus  Hbrorum  copiam  idveiit  Ao- 
milina  Paulus.  Peree  Nacedoonni  rege  devicta. 
(Isidor.  Uitpal.  epioc.  Ürigin.  6,  5,  1.  Corpna 
gr.  Lat.  V.  T.  111.  L.  1833,  4.  p.  103.) 

Nachdem  so  di«  Stadt  Koni  Urllmtsrbe 
bbeher  crbatten  liatten,  lebten  wenige  Jaiire 
später,  (>l.  154,  4.  nach  U.  Krb.  504.,  in  ihr 
auch  Title  Hellenen,  smsi'  yay  dif  ti  «/fior 
dru  rij»  ‘Ekidbti-  e.vrpprord(>«u  xard  ro  .vo^r 
tc3r  rorui7srr  dri^pnl.Tiu*'.  tPoIvb.  3*.  10,  7. 
T.  quarlus.  L.  1790.  p.  36S.)  * 

Komae  libromm  copiam  advexit  Lncullne  a 
Pontica  praeda.  (Isidor.  Origin.  6,  5,  I.  p.  193. 
— t'sber  Lurollne  Urscbicht«  Roms.  Von  W. 
Dmmaon  Vierter  Band ) 

Biejrtat  halt«  die  oben  erwähnte  Bibliothek 
de«  'tößa»  beeUndea. 

Bibliothek  de«  C.  Julius  Caesar.  Bibliotbee« 
Oraei  as  et  Latlaa«.  quas  maxima«  posset.  pnbli- 
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care,  duta  M.  Varrcoi  eura  Mtupamcdarum  ac 
diiCi-rcBdaruni  (Buetoo.  itiJiv«  44.  laidor.  Oriffi* 
i,  1.  p.  193.)  Nach  nainrr  VcnuUang 
Uiat  diraaa  C.  JoKna  0«»«ar  ?or  Chr.  (irb.  46. 
ia  d<>fu  aaf  das  Jahr  dea  Ualarganz««  dar 
9Tvj»Mii  Bibliothek  tu  Alexandrvta  foigeadoa 
Jahre.  Vielielcht  wurde  des  Jaba  weiter  oben 
erwihnte  Bibliothek  nach  Kam  ji««ebaffl  Q&d 
in  <Uo  non  zegrÜDticfe  rrreeiat.  Vea  mir  wird 
behauptet,  daee  U-  Ternttina  Varro  tasfcliehcr 
und  tlchtizar  war,  ala  bcmabe  Alle,  die.  an 
Alexaadreia  und  Pergamoa  eiuplajiret.  über 
ihrer  BeachttiHf  UeUeniacbtr  Kombdlen  n.  di(l* 
den  UDetMilicb  wiehtigerve  treeehiehÜickea  und 
pfaijoaopbiselien  Theil  der  Bibliothek  vrmacb* 
Ui«eifiea.  (Lob  de«  M.  Tareotina  Varro:  Cic. 
acadamievir.  poateriorom  Über  priraue.  Op. 
VoL  i^aartuflb.  Turiri  1861.  1.  1,  S.  p.  67. — 
1.  3.  4.  p.  37.  — 1.  3.  6.  p.  39.  — Quin- 
tilian.  10.  1.  P3.  Ootttagae  1738.  4.  p.  303. 
Augttfttm.  de  ci*.  dei  6,  S.  Fara  prina.  Praacof. 
ac  HamharKi  1661.  4.  p.  S77.  aq.  — De  rita 
31.  Terentii  Varronis  Reatini,  librornnque  ab 
eo  »eriptomni  anni«.  Beriptorr*  roi  maticae 
eet.  Lada.  T.  primna,  L.  1794.  8.  p.  9l7~- 
f II.  0.  Ratbiicbfr.  Oottheiten  der  Aielrr  8.  74 
— 76.)  Varro  hatte  auch  eiae  Schrift  de  biblio* 
thecia  (bl.  Sn>ip.  CbaHaii  iaatit.  grammat.  lib.  1. 

114.  uaterdem  t^'ortc  glute».  (^rpu*  Kram* 
matieorum  Latinomm  reterum.  T.  IV.  Lipatae 
1840.  4.  p.  78.  eel.  a.  — In  der  UBaen  Aua* 
gäbe  L MDCtX^LYll.  8.  p.  87.  Ha.  94.)  roa 
weaigeteDa  awat  Bücher«  abgcfaaat  (Ib.  lib.  I. 

930.  p.  h3.  c«l  a,  uater  dem  Worte  v«cti> 
gmlionifn.  — la  der  Beuea  Auagabe  p.  146. 
Ha.  3S.)  Kr  tbat  eicht  allein  fhr  Komüdiaa 
dM  M.  .Vrrioa  Plautu«  daaselbe  ((iell.  N.  A.  3.  S. 
Yol  priaa.  L MDtTLlll,  p.  116.),  ala  die 
Verwalter  der  Bibliotbek  au  Aleuaadreia  für 
Uelleaiache  Komhdien  (vorlieg.  Sehr  8.  349. 
cot.  b..  3.  330.  col.  a.).  aoadeTa  er  verainchte 
aneb.  unQberaehbarea  Aaderca,  waa  dicae  aicbt 
konnten,  au  leiatca. 

Bibliothek  dca  C.  Aeiniae  PoUio.  (Plin.  U. 
K.  lib.  33.  Vot.  V.  p.  90S.  SiU.  laidori  Hi- 
cpal.  epiar.  origtaum  6,  3,  8.  ('or)>ua  gr.  Lat. 
vH.  T.  m.  L.  1833.  4.  p.  19.3  ef.  Orid. 
Tritt.  3,  1.  71.  T.  lU.  Amatelod.  1797.  4. 
p.  332.) 

Die  erile  Öffentliche  Bibliothek  aa  Rom  eat- 
ataad.  aaehdem  C.  Aalnlu«  we^ea  l'vberwladang 
der  Partbiacr  vor  Chr.  Ueb.  39.  nach  R.  Erb. 
713.  aelaea  Triumph  gehalten  hatte.  (W  Dnt* 
mann,  Ue«ch.  H.  Zweitor  Th,  KHoigvberg  1833. 
8. 1 1 .)  i^mam  aatem  Roma«  bitdiotlieraa  pubti* 
»eit  Pollio,  (iraecaa  aimal  at4{«e  Latinaa  ad» 
ditia  auctonim  imagiaibua  in  atrio.  quod  da 
maaabiia  magaificenUMiranm  inslruxerat.  (lai* 
dor.  Origia.  1. 1-)  laaoDdarbeit  nach  den  Bild* 


aiaMB  berilbnaWr  (ielthriea,  weich«  der  Ken* 
aiotiacbe  Bildner  Ljraippoa  medelliret  und  in 
Era  batte  gictaen  laaaea,  rerfertigton  ItUdhaarr 
auf  BcvtalluaK  de«  Atiaiat  Potlio  marmorne 
Hcrmea  derer,  wclehe  vor  der  Zeit  jenaa  Bild* 
nerv  gelebt  hatten,  a.  B.  dea  Bia*.  (11  Muae» 
Pio  Uemeat.  Tomo  »eato.  In  R.  MLMXXCU. 
Tnr.  XXll.  p.  33.36.  dsotf^tnov  .Valdrttf 
'Jiptaioi.  Ilcnnff  während  dca  16.  Jahrh.  iru 
Pulaaao  dea  marcheM'  Raavimi,  nachher  io  villa 
Albaai.  Thaaauru*  iiraecarum  aotiquitatum  Vo* 
liimea  aceandotn.  .tuctoro  Jacobo  ilronorio  p.  99- 
Icooogr.  tir.  par  E.  Q.  Viaceati.  Tome  preaaier 
p.  190^193.  ri.  XXI.  Oorpua  1.  Qr.  Vol. 
lertium  p.  834.  Nr.  6o64.) 

Katferaung  der  Bibliothek  aua  Pergamoi. 

Uebtr  M.  Antooiua:  xo^i/oooi^a«  fiii*  avtf 
aäialtcti  de?  Kleopatra,  Kbnigia  roo  Aigrptaii, 
TOtf  f»  ir  at%'  n'MCt 

pißlinr  a.vlcur  i*oar.  (Plut.  M. 
Anton.  38.  Vitparall.  Vol.  quiatum.  L 1776. 
p.  909.  3W  Vol.  IV.  L.  1846.  p.  33.  Samuel 
Scharpe’f  Ueacbichta  Egjrptrna.  Zweiter  Band. 
L.  186S.  8.  S.  62.) 

Aua  deo  Nachrichten,  welcha  Rom  betnfeai, 
geht  hervor,  daM  diaaa  Stadt,  wibrend  noch 
aa  Alexaadiwia  die  groeae  Bibliothek  beaiaad, 
aof  eehr  unterecliiedeaeni  Wege  Schriften  Hel* 
laaiecltor  PhUoeepbe«,  aatOrlirh  auch  roa  Py* 
Utaforeiera  abgefasele  erhielt. 

Zeit  dar  R3m  lachen  H errechn  ft  über 
A lex  andre  la. 

Eine  vor  31  Jahren  vo«  Hcjrne  geechrlebeae 
Abhandlung  iet.  mit  «pltereu  Cuterauchungea 
dea  Antoine  Jeaa  Lrtr««&e  terglicbcn,  aehr  on* 
befriedigend.  (Urbia  Alexandria«  et  A^ypti  rea 
et  viclesitudinea  aub  Imperatorihua  ^maaia 
ad  tempo»  aua  ravocatae.  t-ommmtatioaea  . , . 
recentiorea.  Voinmea  11.  UottiogaeMIKX)CXIll. 
4.  elaaa.  litt,  ant-  p.  3~19.,  wo  Auguatna 
p.  4.,  Hadriaaua  p.  3.) 

Andere  Leiatuagen  aind  oaebgewieseen  in  der 
Bibhoiheca  Aegyplia»  von  De-  H.  Jolowica.  — 
Hierau  enebia«.  aagefrrtigt  von  demaalbro  Var* 
fauer,  Suppleineut  1.  Leipaig.  Verlag  vcM)  Wll* 
beim  Kngclnaann  1861.  8.  74  .Seitea. 

Offeabmig  geragt  liegt  bihairhtlich  der  eo 
Alcxandreia  wrbraanten  Bibliotbek  nur  die 
Uangelhafligkeit  der  Anordauag  geachicbtlicber 
und  phüoaopbiecher  Bücher  am  Tage,  hingegen 
wiaaen  wir  Bbcr  Weiae  dra  üebranchea  dieeer 
Ballung  von  bQefaern,  d.  b.  ob  er  leicht  oder 
erachwert  war.  gar  nlcbta. 

Vtplleicht  blieb  die  nGamehiign  kleinere  Bi* 
bliethek  unter  den  KOmiachpa  Imperatoren  alle* 
xeit  eincHofbihliothek.  (VebarHofbibUoilickefi: 
vorlieg  Sehr.  8.  .313.  col  a.) 

2^i(td>*uor,  /.xc^«rr^'/ot*  Aafifafuf  i*rmc  r«-* 
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/icroft-  tv^i'tatop p ütual«  ^ ßtßho^'^atv , ar* 

hfäair  . . . ^aur^fitrur.  d{>tftor  xaJ 

:t\foe  Faioy.  Fhiloeit  ladAci  ooBii 
Optra.  I^tetüM  pBriaiorom  M.  IKX  XL.  Kol. 
p.  1018.  K.  p.  1014.  A.  — Fraocofarti  1691. 
FoL  EbtaftU»  p.  1018.  E.  p.  1014.  A.)  Uitr 
»ugra  di«  DeipnovophUUn  vi*l  xuraBnitn  ge- 
kUUcht  kaWii. 

in  der  2«lt  de«  C»e««r  und  Augiutoe  »dirieb 
Didraoc  Ch&lfcrntero«  Bber  kotnodie.  (A.  M«i- 
neke  Kragm.  eona.  Ur.  Vol.  L BeroUai  I8S9. 
p.  U.) 

D«r  Bilcher.  «reich«  der  Imperatnr  Tiberia« 
t'Uaditt*  Dru«u*C«eur  «clb«t  Ketrhritbea  habeo 
wollt«  abd  Mch  Altncabdrci«  erheaktc.  gedbchte 
ich  aederawo.  (Archa««l<tgUche  Sebrifton.  Th.  1. 
UoUu  U1>CCCLV1L  Fol.  8.  848.  844.)  ib 
•Schriften  iber  die  Bibliothek  in  Alr&uidret« 
batte  ich  die  roa  mir  eriheilte  Naebrieht  aiebt 
aDgetroHTcB-  (üaodiaa  U«m  «eibe  Bilcher,  ent- 
weder veil  «se  aiebt  aasgeUebea  werden  durf- 
ten. oder  weil,  wenn  aurb  der  Uebrinch  in  der 
SUiUe  der  Aufbewebrueg  «der  aiueerhalb  der* 
•eiben  geetattet  geweeen  wäre,  bteniand  aie  be* 
gehrt  und  geleeen  bäUe.  vorleeco. 

.\la  ln  Rom  FeuerabraiiBt  die  BibliotbekMi 
t erlügt  batte,  «chickte  üomjttaoai  Leute  aaeb 
Aleiaadreia.  qai  de«criberrBl  enendarentquo. 
(Boetoa.  Domitian,  80.)  Arbelichea  war  nach 
meiner  Kr*>rtcnnf  rinat  tob  Pei^moA  au«  be> 
triabee. 

ln  dieet  Z$ii  glaube  ich  riebtig  den  Xtu- 
lu  setaca,  dergeauit  dass  aeia  Sach* 
l'ilger  ^«oetVror  ^Qager  iat.  ^toi-i-aroi  '^le- 
^rd^ei'.^,  J /’Äaiwot*  vidi,  y^'appctrrxoV  . . . 
aai  t4ir  ßtßlto9i;ntiiy  x^ovait}  . . . fta^iijs 
ii  Xcuf^fiorot  tov  qiloodipot* , ov  uai  Are- 
A^oio  ir  'Alt^ari^tia  cai  eUam  Aleiasdriac 
aucceeait.  (Said-  Toati  prtoria  P.  prior  col.  1894.) 
la  der  Zeit  de«  Sero  bia  in  die  Zeit  de«  Kerva 
lebte  <Q  Bon«  Epaphroditoa  aus  Chaironela, 
mitbin  Landengen««««  dea  Ueadilchtacbroibera 
Platarcboa,  ia  deseen  8chrtflca  er  jedoch  air* 
gead«  vorkommt.  Bpapbroditoa  hatte  fortwäb* 
read  Rdcher  und  xwar  gute  su*ammcDgpkauft 
and  beaaw  ao  droiaaig  Tauaend.  (Said.  Tomt 
priivria  Para  altern  col.  860.  .tdl.) 

tatm  fttP  ovr  fi’Aefn*'  fr  derr/pff  rq*' 
«e«uv8or  (rt'Oti- o(*rm«  t'.ro  re}«*  ic* 

pMir/'.  (Plul  drla.  etOair.6.  Totni  11.  Pirall. 
Oxonii  1796.  p.  449.)  — <J.'  A’rAo^Ob  iotd^ 
proer.  (Ib.  IO.  p.  454.)  Laat  dir««r  Wort« 
gebdrm  die  dureh  PiuUrefaea  ao«  bekannt  gc* 
wordenen  Xnebriehten  dber  Pytbngoritefaen  io 
Aigypten  der  Zeit  de«  Ptolemnioa  Energetea  nn. 
PluUrchoa  «ebrieb  «rat  gegen  Ende  de«  rnUn 
Jahrhundert«  nach  Chr.  Ceb. 

'•li7fepcr*AXeJw<’Apef’a>  nai  Aiyvmov  nworc 
..lai'Rm  'lavifO  fJvrtlttutt  tat  r.*i«oidrr  tar 


^vtiitov  nai  (xi  tdir  ir  ‘f'tijif;  ^ißu^f9f^r 
rmfiatMiip  u *ai nai  eni  nr»  xai- 
S*tai  ’Aiftaruv  tod  atrivf  ^i’io- 

aparopo«.  (Rapbacli«  Fabretti  Gaapari«  K.  Cr* 
binnli«  inaeriptionnn  antiqaarnm  ■ . . Komac 
MDCCII.  FoL  p.  198.  Sr.  479.  >*  ln  vU 
Oatienu.  Vetera  aoalocta,  aire  coliactio  veterum 
aliiiuot  operum  . . . cum  . . . diwiuiaitionlhu« 
R.  P.  D.  Joanata  Idabitlon.  Suva  ediDe.  Pa* 
riaiia  M.  DCC.  XXIU.  Kol.  p.  863.  col.  b. 
Kr.  TS.  — Recherehea  poor  arrrir  a l'hiatoir« 
de  PEgypt«  ■ ■ . par  tl.  Latronee.  A Paria 
1688.  8 p.  281.  — Corpua  ineoriptionum 
Grnecaram.  Yolumeo  tertium.  Bernlini  1888. 
Pol.  p.  777.  778.  Nr.  5900.) 

Uadriaaua. 

Der  Zelt  de«  Hadrianu«  wird  die  Bcachrci* 
hnng  TOB  Aiexandrelt  angehören:  Stgäimf  d 
^Efpiita  ir  xtfi  ’.lkejardpcta»  .v^rr. 
Stepb.  BjaanL  BeroKai  1849.  p.  72.  t. 

Daran«  in  KmgmenU  h.  Or.  Vol. 
tertium.  P.  1849.  p.  682.  — DentelbeB  Ni* 
kanor  hat,  jodoeb  oho«  d«r  BeachretbuDg  ton 
Alvaandreia  au  gedenken,  Suidae  (Tomi  attcriu« 
. P.  prior  coL  98t.)  aufgefahrt. 

I W ia«eoae  haftlieb  e Beatrabuageo 
aaaaerhalh  Alexandreia  ao«  der  Zeit 
von  Inline  Caeear  bia  M-  Anreliua 
Antoninna  Philofophn«. 
i Setaigtnea,  der  an  d«o  (’UagclebneQ  kein  aoa- 
derlirhea  Behagen  fand,  vcriie«a  wol,  ala  die 
groaae  Bibliothek  verbrannt  war,  die  Stadt  Ale* 
zandreia  und  begab  aieb  nnch  Rom,  wo  er 
NhUluhe«  that.  (Plin.  H.  S.  lib.  IH.  VuL  111, 
p.  191.)  Ab«  aeiBer  achnfUteDermchrn  Tbitig* 
keit  ging««  die  drei  commentatione«  Uber  Ka* 
lenderwreen  berTor.  Im  Gagenaatae  an  lü. 
Ftolemaio«,  der  damaU  noch  nicht  geboren 
war,  wird  Soaigene«,  der  ros  Sltoren  Schriften 
dea  KudeenM  GebrMch  machte  (Simpltc.  ad 
Ariatot.  de  coelo.  Scbelin  in  .tiiatot«l«ni.  Be* 
rolini  1886.  p.  498.  col.  a.  Un.  47.)«  in  dem 
Commentar«  au  des  Bbchcrn  de«  Ariatotelm 
j sapl  orparo^  utronomiacb*  Lehren  de«  Py* 
thagora«  nnd  der  Pytbagoreier  beachtet  haben. 
(Ib.  — p.  498.  col.  b.  Un.  1.  — p.  5tK>.  col.  a. 
lin.  41.  — col.  b.  ün.  39.  — p.  5U1.  col.  b. 
; Un.  7.  et  lin.  39.  *—  p.  502.  col.  a.  lin.  .T6. 
et  Un,  41.  — eol.  b.  Un.  6.  » Ober  Soai- 
goB««  Krenci«d  PatriUj  diaenaaion.  Peripatetic. 
Baatirae  M P XXCl.  Kol.  p.  3«.  88.  134.) 

Ein  Schüler  dra  StiAigenc«  «ur  AlexüBdru 
der  Aigaier.  (Suid.  Tomi  pHoria  Para  prior 
col.  204.  v.  Aiyaio,.  Hebolia  in 

^ Ari»t»t.  p.  494.  col.  b.  Un.  31.  Patritij  dia* 
enaa.  1.  i.  p.  32.  33.)  Von  ihm  w<*rdan  da« 
vxdpft;pa  *t\-  ta  pttitn>oitiyt»d  und  auch  die* 
jenigrn  hinteren  Bratandtbeü«  de«  gv«r>hnlich 
dem  Atozaadro«  tob  tphroUivia«  auerthciltea 
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ComiBüBUroi  tu  don  aD*Uphy«iscb«n  Blichen 
bemihrcii,  iB  wolcbuo  der  V«rf«»*(;r  auf  »elnea 
Lehrer  SoMgene«  (B«roUBi  MDOCCXLVll.  8. 
p.  681.  Zu  Ub.  A.  8.)t  ferner  auf  Kvifvtoe 
aich  beruft  iZaiu  Buche  .V.  p.  805.  lin.  8i>.). 
vugegeu  Aepusloe  und  Kudoroe  iji  der  rarderes 
AblheiluBf  dee  1847.  hcraaagAgebrQeD  Camtnen* 
torce  Torkammea.  (Tcrgl.  Toriieg.  Sehr.  8.  874. 
«ol.  b.  und  kiDti^tlich  dee  Aep^aioe  6.  365. 
col.  b.) 

Solcher  UiiiDer,  die  fern  rau  Aleiaadreia 
uod  TOB  d«B  lleipBaeopbiiteu  oder  Leefelehrtea 
anar  die  WlMeaechaft  eusäbten , keineevrg^ 
aber  nit  miebtijcer  iland  fdrderira,  kducte  ich, 
ohne  <Um  dadurch  der  UnUreuchuog  der  BtbUa* 
thek  tu  AlexandrcU  Xutsea  bereitet  wird,  ua- 
thrlich  aach  tiberaua  viel«  betmeD. 

Fera  von  Aleaaadreia  uod  lauge 
Dach  deru  £bde  der  aebr  groaaeo  Bi" 
bliathek  achrieb  C.  riioina  Soeundua 
aeioe  bttlaliebu  Compilatian. 

Lacge  vnrher  ebe  Kt.  Ualenaa  labte,  that  der 
Kdner  fern  vim  AleTaadreia  gerade  daa^  w^aa 
Btaii  eben  in  Alexaadreia  aeit  dem  Besteheu 
der  gr<m^  Bibliutbek  wübread  mebr  ala  Kiuea 
Jabrbuoderta  bdtte  Uiuu  aoUea,  aber  alcbt  ge* 
ihaa  hatte.  Dea  C.  PUalua  ät^udua  eucjklo- 
pidiacbea  Buch  wird  JrdmnaB  dem  cering- 
fagigea  Treibea  der  Urammatiker  und  Rtaetorea 
tu  Alexamircia,  i.  B.  dea  UeipaoHiphiitea  oder 
Kaagelebrtca  dn  Atbeoaioa  gegcallbar  aU  ernat 
and  neulich  aebten.  Leider  warda  auch  PU* 
aiiu  durch  eint  ia  Alexaadreia  dem  Pytbagoraa 
iBUrgearliehene  7'rugaehrift  (rorl.  Sehr.  8.  204. 
col.  b.).  durch  die  von  Prrgaaoa  aoagegangeneu 
Lbgea  btaauliUich  de«  Deiuakritoa  irre  geleitet. 
(Baa.  ti,  $38.  eol.  b.) 

Bia  wahrhafter  Förderer  der  Wia> 
aeoachaft  labta  erat  im  aweiten  Jahr- 
bundert  aaeb  Chr.  Oe'b.  lauge  uaoh 
dam  Ende  der  aabr  groaaea  Blblio- 
thak  aad  fern  tob  Alexasdreia. 

Libri  aratofiiür  AriatotcUa  (Apulej.  Apolog. 
Op.  I*ariaila  1688.  4.  p.  471.  lin.  3.)  werden 
Tbiere  betrofles  habeo.  (ArietuteUa  bei  den 
Koemern.  L.  1834.  S.  148.)  Von  Dittgeii««  »ind 
■ufgerdbrt  diwro^el»’  acht  Blleber.  (Ariatot.  Op. 
Vol.  X.  Bip.  1761.  p.  33)  'Aratofiij  dr^p«- 
Cur*  war  wul  dem  ArUtoteles  untergeachobea. 
(ibid.  p.  00.  67.)  Ebi'B  BO  dio  Schrift  nepl 

ifv0ttt*-.  (Ibid.  p.  06.) 

Klaudioe  Ualeaaa  koante  die  eiBit  au  Per* 
faaioa  rorhaBdenc  gmaa«  Biblintbek  nur  totb 
lOireneafien  ktantB.  Naeb  kurxeta  Aufeatbalte 
io  Alexandreia,  wo  er  nur  di«  klvüiere  oder 
aweit«  Bibltotbek  vorfaad,  TcrlieM  er,  noch 
«he  er  dua  88.  Lebeuajabr  erreiebt  hatte,  die 
SUdt, 

Fhr  deo  pbyeiaehoa  Meaaeüen  leiatote  Ualoftoa 


ia  Wiaacoacbafl  Alle»,  waa  die  NeuaioUechea 
PhUooopbcn  Ariatotelea  und  Theophraatoa  (ttr 
ihn  aufgeapart  batun. 

//«pi  gpecirr  rmi*  iv  aH^pwnoi»  oiofiatt 
ftoifiitr.  {Aoyvf  A^^P.  Hippomt.  et  Galea. 
Operun  Toaniu  IV.  LatetUc  Pariitorum  1678. 
Fol  p.  S84»7Q4.  — Aoyo^  A—A.  Op. 
Tomaa  lU.  Lipeia«  1838.  8.  p.  I*— 639.  — 
,lo}roi.-  .7/~r.  Op.  Torau#  IV.  Lipeiae  1833. 

p.  1—866.) 

Kaehderu  mittlerweile  Migar  Kireheevitcr  den 
Gogenataad  aieht  unbeachtet  geUatea  battra, 
verfertigt«  Oed^'tlok  o //pwro0.Toi9dp(or,  der 
unter  dem  Jahre  Bach  Chr.  Oob.  683.  einge- 
reihel  «a  werden  pttegt,  tob  der  Schrift  d«e 
Üaleaoa  eiacb  Auasag  aep)  r^»-  loit  a^pm.Tor 
xoraauei'^»  in  fQnf  BQchenL  (Fabrie.  B.  Qr. 
Vol  duodMimum.  Uamb.  1784.  4.  p.  783*— 
911.  — VeraucheiaerprugmatitcheaGeecbli^tc 
deer  Arrnorkafide  von  Kurt  Spresgel.  Zweiter 
Tbell.  iiaile  1833.  S.  3U8— 304.) 

Uuber  Forderung  uod  Fortfcbreitea 
der  Wiaaeaaehaft  UBd  ttb«r  Biblio* 
th  ek«B. 

Portarhreiten  dar  WiMeaacbafl  wurde  durch 
Leat«  bewirkt,  welche  mit  einer  Wiaaeuchaft 
die  ao  XU  aagen  aebru  Ihr  liegende  andere  nicht 
veral»kuiut«b  and . mit  dem  tiefaten  Abarbeu 
jeder  Lüge,  Bedrhgeral,  Pfaacherei  erfüllt, 
nicht  bloa  erkaaelea,  waa  in  ihrer  Zeit  dn« 
NothwBBdigiK  war,  aoadera  mit  Energi«  es 
auch  thatea-  Kunde  de«a*a,  waa  Bibliotheken 
darbietcB,  haben  alle  Pfffderer  der  W iaae&achaft, 
noebteD  eie  auf  geacfaicbtlicber  »der  auf  phi* 
loaopUieeber  Seite  stehen,  ala  oiaen  gleichviel 
ob  mehr  oder  weniger  eidiebtiebca  oder  such 
nicht  sehr  erhebliehaa  Bcatandlheil  ihres  er* 
atrebtea  Üsaaea  aufgefuMt,  nietnaU  aber  vftllig 
aaagea«hloa»ca.  Ilingcgt-B  wird  dorcli  Kunde 
der  Bibnotheken,  weaa  theiU  aelbatändige  Aua* 
Übung  der  WiseeuMhaft  Bicbt  blssakonint, 
tbcUs  eia  geacbicbtlicb  - phUoeopbiaehes  Ziel 
fehlt.  Niemand  eio  Förderer  dir  WiaacuMhaft. 

Zu  Alexaadreia  wurde  wübrend  der 
Regierung  dea  AntoBinue  Piua  die 
Schreiberei  über  Kenoodie  erieuert. 

HepboiatioB  aus  Alexaadreia  Mhrieb  Ir»«« 
daopi;/i8i(»i‘  aoipias4i'.  (8uid.  Tonii  prioris 
Para  alUra  col  914.) 

Dea  kl  l'tolamaioB  Uaadbueb  aus 
der  Zeit  der  Kegleruag  dee  M Aare* 
lius  Anteninus  Phiiosopba«. 

Im  aweiten  Jabrbusdert  nach  Cbr.  Oeb.,  als 
di«  groas«  Bibliothek  liagst  verbraaat  war  uad 
aar  di«  klein*  bcetaad,  achrieb  dieaer  Kl.  Pto- 
lauaioa  (Fahr.  B.  Gr.  VoL  quiatum.  Hamb. 
1796.  p.  370  — 895.)  sein  Compendiuni,  in 
welcbem  der  Uterea  pTtbagoreicr  Leistung 
igaoriret  ist.  (Voriieg.  Sehr.  S.  370.  eol.  o.) 
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XunRi«tr  ilfti:Lto  im  B«rei«li*  der  Aetrosoioie 
riete  JabrtiuDdrrte  biodurcb  ttiemattd  «b  PtUift- 
|oriicbe« 

Von  Arabem  wurden  Schriften  ilcrjeaiKcn 
MMhemntiker,  im  Uc»andeT«ii  Aftronomen 
•eUt,  weich«  tu  Aleiindrei«  io  An«*hna 
«Unden  batten.  Ich  nraoe  ai«  in  alpbabHi- 
Mher  OrdnuQ^r;  A(iollo&ioe  eon  Perga.  Arebi> 
med««.  ArtftUrelioa  tob  Sann«,  ,nfNt>o»'  dcrr(»o> 
tH/ftvf  \Fabr.  B Gr.  Liber  111.  Uanb.  17U7. 
p.  SB.),  Autolyko«  Tob  Pitanc,  Bioklee,  Kn* 
kleide«,  KutokiiM  Cmrl  Sehr.  8.  SOS.),  Heroa, 
llipparcbM,  Hypeiklei  au«  Aleraadrcia,  Moae- 
lao«  aua  AtexaBdreia,  ThocHlaaioa. 

Mab  niAcbto  «b|«o,  «oear  di«  chrUUich« 
Kirche  habe  de«  Kl-  PtoUToaiM  Haadbnch  wi« 
0lB*a  AlexaBdriBisrhen  Kauoti  lerehrt,  wofregeB 
«ie  aaderen  AatronnmeB,  «eiche  da  aaiukeQiifeo 
rerancbteti,  «o  die  wirklich  wiuetucbaftlieheB 
unter  den  Pylhagoreierti  ■teben  geldicbeo  waren, 
laag«  Zeit  mit  deo  pfifhschea  RrtiBdaagen  ln* 
quitUioB,  GefaagniM,  Scheiterhaufen  in  dea 
W.»  trat.  Wenn  ich  «om  Campidogliu  her* 
gekommen  Uber  Caaipo  di  Flore  (Itlaerair«  ia* 
atmetif  du  cherali«r  Jotepb  Vaai.  A Korn« 
177S.  S.  p 441.)  biowes  au  den  Runsfaamm* 
langen  de«  Vatikan«  oder  aur  Bibliothek  de« 
Vatikan«  ging  oder  rnm  Vatikan  zotn  Campi* 
doflio  lurSrkgtav,  dacht«  ich  an  HiaUnaetanag 
aatroBAmiM'ber  Richtung  der  Pythugoreier,  aa 
da«  TOB  Alexandr«ia  an«g<>gaageae  C«in)|iet)dium 
der  Aatronomi«.  an  JahrhuBderte  de«  .Mittel* 
alter«,  aa  Galilei  und  aa  GiordaBo  Bruno,  ..qui 
ab  Ariatotele  tranafngit  ad  Pylbagoran'*.  (Worte 
des  T,  ViBceBlin«  ürartna  i78<i.)  Ibo  hat 
nn  die«c«  gelegenUicb  au  aagca  ßmrkor 
als  «inrn  Hslbpythagoreier  anfgefa»«t.  (l'eber 
die  am  11.  F«bmar  tßon.  ron  den  Pfaffen  aa 
Oiordaai»  Bruno  rertlMe  Sebendtbat  «.  Machia- 
Tclliaatio.  Saragoesac  per  liidacuDi  Ibarram 
1691.  4.  I>cr  darin  entbalteae  Brief  de«  Seiep* 
piu«  an  Conmdu«  Ritterahuain«  iet  wieder  ge* 
druckt  in  Burcardi  Gottbelftl  Strurii  Acta  lit- 
terarta  ex  nunneeriptis  eruta  atque  collecta 
Jena«  1703.  S.  Th.  1.  Absrhn.  6.  p.  65.) 

l'nter  Anregung  der  xwciloo  oder 
ktaineren  Bibliotbek  entstand«!,  all 
M.  Antonius  Da«»iaaus  Caracalla  re- 
gierte, XU  Alexaadreia  die  K«sg«* 
IcbrtcB  de«  Atbenalo«. 

Der  agtöi»  in  rinetn  Stadion  oder  Hippo* 
dromo«  (G,  Rathgeber,  Olympia,  .tllgem.  Ra* 
cfklopädie  4.  W.  u.  K.  Dritte  Sertion.  UriUrr 
Tbeil.  L.  1H39.  4.  S 195.  col.  a.  Godo{W<li 
Hermaani  Opuscula.  Vol.  «eptimum.  L.  1839. 
B.  p.  590.  np)  nird  ton  mir  die  Thdtigkcit  de« 
Zenodoto«,  Kallimacho«,  Kraloatheae«,  Apollo* 
aio«,  Antlopbane«.  Ariataribo»  Terglichcn.  Cm 
rom  eadlicb  erreichUa  Ziele  eine  Vorstelluag 


XU  gewitmen,  sind  die  fuafseba  Biuhcr  Her 
Kmfelfhrtea  de«  Atbeaaio«  «ua  Kaukratia  wie 
gamaebt. 

Wi«  ich  auf  8.  SIB.  c«l.  b.  sebrieb,  kamen 
«cboo  in  dcB  ntratt§»  de«  KalUmacbos  dia 
Rubriken  »louourroTwind  und  itlnra  vor. 

Zwiachon  Kallimartio»  und  Atbenaio«  lagen 
nagoHUir  488  Jahre  luiUen  iaae.  Es  hatu 
einer  TierhnadertachtuadBebUigjBbngeii  Periode 
wie  ich  in  reden  plieg«  dar  vt-jpoloy/o  (ror* 
lieg.  Sehr.  8.  351.  eol.  b.),  nicht,  wi«  Philo- 
logen XU  reden  pflegen  „gmniarUger  <rilehrt«i»- 
bildnsg"  bedurft,  bi«  endlich  di«  Prucht  üeip* 
BoaopbiBtan  snr  Reife  kam. 

hat  Kdnard  B6tb,  der  ««cb« 
Jahre  frgber  ai«  ich  um  Pyihtgori*ch««  «ich 
abmtlhrtv.  dnreb  ..Eaegelehrtn'*  Bbersetxt  und 
bald  darauf  roa  „ littcrarischem  und  gelehrtem 
Klatach"  geschriebea.  leb  adoptire  den  Riitbi* 
Mhcn  Ausdnek. 

Uebertiefemngen  hiueichtlirh  dnr  Kwan«t«it 
fUr  Philologen  im  Museioa  an  Alexandreiai 
Tiraou  der  Stlioginph:  UolXtti  ffdoxoi  firc 
ir  Aiyv^tw  /f//Uraxnl 

XiovOf«p  ir  (oÄdpo, 
Athen.  Drtpn.  epitome  libri  1.  p.  99.  d.  T. 
prima«.  Arg.  IBÜt.  p.  B4.  Hehweigh.  Anim.  T.  I. 
p.  ISO,  » SchriCl  dra  .Vadronikoa  xapl  rou  er 
'üdlfiarApnlff  3/oi'oe/ov  Fr.  h.  Gr.  IV.  337.  ~ 
oiKoi*  liiyov,  (y  n oi'oo/rmi*  nfi* 
rut^  ^ocoerbt'f  (Strab.  lib.  17. 

p.  733.  794,  T.  aexta».  L.  IBll.  p.  503.)  — 
Suetott.  Cland.  42.  — rö  ie  .\fovatior  rpd* 
ne^a  ^/yv.xrio,  Philostr,  rtt.  Knpbiat  99.  5. 
L.  1709,  Fol.  p.  594.  ^ ri^r  Jr  .t/oroaSe 
«t'rd  oiri;'dr»'  r2rta>  Jjaptoafo  Uber  Ifadriaeui 
und  den  Dirbtcr  Punkratr«  ans  Alexandrria. 
Atbts.  Dtipn.  lib.  15.  p.  677  d.  e.  Tomua 
quintna  p.  468.  — 8amael  Friedrich  Buebrr.  De 
«apieatum  hoaonbns  ac  TVAttEZHi  AlVlfl^ 
TiAi  TOB  dem  KöBigücben  C’oaTirtorio  in  Alo* 
xaadrta  ia  Aegypten.  »iUmberg  1735.  4. 
26  Seiten. 

Während  die  Philolog««  cn  Alexaadreia  durch 
diese  Kinnchtungen  sich  beglBckt  fttblWa,  rer* 
langte  da«  Volk  in  Rom  paaera  «t  Cirreases. 

Die  Ksagflebrton  waren  das  volle  Ucgenthoil 
des  Altaiolisehcu  Philosophen  Pythagora«,  «acb 
de«  Joatacbea  Xeaokralos  (Plut,  ^'r/iTrui.  fitfik, 
9.  Mnr.  Tom.  111.  P.  11.  p.  731,},  vricber 
nicht  allein  f/i-<V<ryi>\>«e,  d (Diog.  Laert.  4, 13. 
p.  935.),  »ondera  aoeh  .ts|G  /y»<>ar^firv,  er  ge* 
«chricb^  hatte.  (Ib.  4.  19.  p.  934  ) 

Mit  den  Kssgvlehrten  des  Muscion  TergliehcB, 
haben  xwei  Zeitgenosseii,  welche  di«  Bibliothek 
beuulxt  li«bea  mögen,  a^r  das  Mnseioa  mieden, 
Julies  Aphrikanoe  und  Plotino«  «iae  Töllig  be- 
terogeae  Ansicht  rom  Zweck«  di-r  W'issentcbaft 
und  de«  BUchorschrcibeas  gehabt. 
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So  das  l)tugen«i  voq  Lot-rt« 

Scbreibcrci  •ej’n  xumiat  sie  doch  pidc 

hhherr  StolU  «iß  «U  die  «eine«  /«dtgoaMeen, 

de«  AthcDeio«. 

Kit  Bomtneehreiher  triunt«  too 
Pytliftgora«  and  Thale. 

Bit  HoiMAbeftüm  kette  l>iogei>ee,  welchem 
AelUn  vonkngvg&ngen  eevQ  des  Pytke- 

goree  UMckiebte  euaanmeBgewirrl.  Jioy*  i-ovt 
y «<•  tolt'  vxif  ^urlijr  a.itatiue  tä  natä  tor 
qikäaotfov  dtufifiiäv  htäitidrroi.  (Porphyr,  de 
T.  F.  9.  p.  18.  Vorlief.  Sehr  8.879.  rol.  b.) 
ITeber  Thule  MeU:  Oreii«  «4  onetri«  ceiebnt* 
camlnibue.  Oiele  3,  9»  9.)  Für  DiebUrliBge, 
welrktf  eU  lielleBea  lom  Lttgea  jede  Atüeg« 
mltbreehtea  (Q.  Ketbgfbrr,  Gotthritcu  der  Aioler 
8.  463.),  ein  wiUkoniTDeBcr  Üegeiuta&d.  (Ueber 
Thale:  CUadti  Ftolemaei  geogreiibie.  Ton,  1. 
Lipeioe  1H4.1.  18.  — 1,  84.  4.  p.  49.  — 
1,  84.  6.  p.  49.  — 1.  84.  17.  p.  66.  — 
1.  S4.  80.  p.  66.  ~ 8.  3.  38.  p.  74.  — 

6,  16,  I.  Tom.  11.  Lipeiae  1H46.  p.  186.  — 

7.  6.  18.  p.  170.  — 8.  3.  3.  p.  197.  — 
Berum  Uantrerum  ItiatoHe  Authore  lolu  leaeio 
Ponteao.  .kmsteladent  1631.  FoL  p.  741^735. 
ia  Mchs  Abfchnittcn.  — > Olf  Budbrclu  Atlend 
>iUer  Mftsheim.  ri>wiUe  Fol.  1699.  emhieoeo. 
— Cep.  VI.  p.  9.^.  9d.  - Cep.  IX-  p.  878.  — 
Cap.  XIX.  p.  601 — 618.  ■ — Cep.  XXXYII. 
p.  818.  — Para  •«eunda.  Cpaala  1689.  FoL 
p.  46.  46.  86.  — Tsackucke  Bot.  e\og.  ia  Mel. 
1.  1.  Votumeo  111.  Pars  111.  L.  1806.  8. 
p.  883^880.)  Diogftaea  katte  «ol  von  Au> 
drokloa  Tnraoinmrn,  der  Jahrbuoderte  vor  Py* 
thagore*  auf  Samo«.  dasD  tu  Kphtsoa,  aaehher 
abermaia  aaf  Sanma  verweilte.  (0.  Rathgeber, 
Aadrekio«  S.  39 — 71.)  Er  miaebte  daher  «iata 
Mean  auf  Samoa,  den  er  Aadrokloa  nannte,  ia 
die  lieeehiehU  der  Kindheit  dee  Pythagoraa 
«o.  (Porphyr,  de  ▼.  1*.  10.  p.  14.)  Den  Py* 
tbagflnu  lieM  der  Romasachrviber  IHogmca, 
der  bieria,  wie  man  aus  ToreDgegaasuaen  Ab« 
erknitten  meiner  Cntenaebung  estnebmeo  kann, 
nur  ilteren  Tränmera  naebsprach.  von  Anbem. 
Uebraiera,  Chaldaieni,  Penem  lenen.  (Porpb. 
de  r.  P.  11.  p.  14.)  Man  wird  sngebcii.  dam 
dnrek  dan  Roman  — gleiehviel  ob  Bingenea 
die  Bibliotbek  la  .klexandreia  betreten  oder 
nicht  betreten  bat  — der  Oeaebiebte  dea  Py- 
thagorao  kein  Vortheil  erwaebaea  iet.  llerver« 
bcbei)  miwo  ick  Jedoch,  dass  in  den  Romano 
des  ütogeaee  auch  folgende  loheiKwtrdige  Mit« 
theilang  äber  Pythagoras  rorkatn.  diemr  baW 
•eiaea  Sehillero  geruthnn,  dke  ^ilotifiia  nad 
g)rlo6i»‘ra  in  moiden.  (Porphyr,  de  v.  P.  38. 
P.  36.) 

V ernao fti geree  al<  Atbenaioa  er« 
atrebte  luliea  Apkrikanae. 

Jttlioa  Aphrikano«  lat  von  Pagiu«  und  Cavt 


unter  dem  Jahre  880.  (Criitca  hiat«rieo«chro* 
aoinftea  in  onirrrsoe  AnniJe»  eeeleaiaetico« 
Barnnii.  Aactore  it.  P.  AaWaia  Pagi.  Ant- 
verpiae  M.  DCCV.  FoL  Tom.  primus  p.  806. 
Cave.  Col.  AUobregum  1780.  p.  69.  70.),  von 
Saxiua  unter  dem  Jalire  181.  aufgefUbrt.  £r 
•ehrieb  Keaten  and  xtftäßtßko*  yporuloyix^. 
(de  aciiptarib.  eecleaiaet.  lobann.  Trilhcm.  Fran« 
cof.  1601.  FoL  p.  166.  196.  Q,  1.  Voaaii  de 
biatoricia  Qr.  L.  1638.  p.  280-^68.  Fahr.  B. 
Or.  VoL  <iuartnni.  Hamb.  1796.  p.  831^846.) 

Sein  Werk  wurde  von  Kueebioa  fhr  die  yi»o« 
rrad  narro6nnir>  «Vropiav  ao  aiark  benuUt, 
dass  loeepb  Seallger  (la  Easeb.  p.  841.)  diee« 
Afrlcani  ckroaieim  reooetum  nannte. 

Ueatigea  Tages  lebt  dea  Julioa  Aphrikanoe 
Andenken  in  dea  Unterauchunfsa  dber  Aigyp« 
tiaebea  und  den  Hebenoytra  Manetbo  fort.  (l'rH* 
menU  b.  (ir  VoL  «««undum.  P.  1848.  p.  634. 
639,  648.  644.  664—667.  660.  666.  566.  668. 
969.  671.  575.  681.  683- -6k6.  689.  690.  698. 
693-  696—697.  rf.  p.  614.  616.) 

BeauUt  wurde  de»  Jalios  Aphrikanos  Werk 
TOB  Euaebioa  ia  dem  Absebnitlc  fiber  Kdoige 
der  Perser  (Tom.  Vlll,  Romae  1833.  4.  p.  48.) 
•Bd  über  Chronologie  der  Hebrairr.  (Eaeeb. 
cbroii.  Pars  1.  Yenvtiia  1818.  p.  106.  166  — 
169.  193.) 

Julifl«  Apbrikuioa  batte  da»  Vmeielmie«  der 
Stadioniken  aus  dem  Bache  dea  Pbtegon  (vorl. 
Sehr.  8.  14.)  entnommen  and  bia  aaf  die  Zeit 
der  Bekauntmatbußg  dea  aeioigen  fortgeaetat. 

bleaer  luliea  Apfartkanot  hat  lum 
Eratea  Mateeiae  der  dem  Pythagoras 
aatergeacbobancB  Sehrifteo  erwihai. 

IrrnnnM  Malalaa,  der  die  KrwibaaBg  in  der 
Cbrenngraphie  de«  Aphrikanoe  geleeea  hatte, 
wird  in  lorlirgetider  Schrift  «ater  dem  Jahr« 
800.  aufgefBhrt.  — Vergl.  (ieorgioa  Kedrenot 
unter  dem  Jahre  1067. 

Katalog  der  Kchriftea  des  Aristo« 
teles. 

Vom  AsiroBomta  Kl.  Ptelemaio«  ist  eia  Phi« 
losoph  Ptolemsios  unterschieden.  Möglicher 
Weise  durfte- er  mit  demjeaigse  idsntiech  seya, 
der  im  Leben  de«  Plniinoe  von  Porpbyrios 
vorkomtnl.  Dieser  Ptulentnioe  wird  dss  Ver« 
Beickniu  der  Schriften  des  Aristoteles  mltge- 
thellt  beben,  welches  Decbctnaloddin  io  eetoo 
angedmekt  su  Wien  und  im  Etcurial  anfbe« 
wahrte  Schrift  berhber  nahm,  „liorum  Ubro« 
mm  nimlich  des  ArUtotelea  reteneioai  hdem 
atqae  auctoriUtem  adjieit  Indiculus,  «luetn  PUe* 
lemacn«  in  Ubr«  ad  Agnlliin  vet  Agidliam  rt« 
praesentat.'*  (Eiblietheca  .kmhico-Uispana  Es- 
curialeasts,  T.  prior  p.  906 } ln  dem  Ver« 
seiehnissa  kommen  bereit«  „Kpitaphia  hcroum, 
qui«  Pepli  nomine  ecaamtur,  libri  VI.**  vor. 
(Ib.  p.  308.)  Welche  Bewandtnis»  ee  reit  drre 
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aa«  ..libri  VI. **  b*«teJi«aiii'q  pr&s«iKhrin  Vacb- 
wrrk  bau«,  iat  tm  Jahr«  196t.  dorcb  mirb 
dargrtban.  (AodmUoaS.  106 — 106.  ilitrS.  108. 
Aau.  .189.  haW  i«h  b»r«ita  di«  ArabU<b«  Haad* 
Bchrift  de«  Bacanat««  «rvihnt.)  la  der  BibUo* 
Utck  aa  Atexaedraia  wird  das  proaaiacbe  Mach- 
werk nicht  fefebit  haben.  Bas  Ymeicbnia« 
ArietnteUarber  Sebriftee  iat  «o  unwieaenaehaft- 
Heb  n>h  bioaichtlicb  der  Anordounf  geblieben, 
wie  es  XU  Alexaadreia  «cd  Petyaroos  een  Aa* 
beginn  gewcsMi  war.  Kein  Gebrauch  Ui  von 
d«m  genarbt,  was  fern  tob  Alexandreia  der 
Rbndier  Andreniko«  gcloistei  batU.  (Vorltef. 
Sehr.  S.  934.  eol.  a.)  Xieht  fon  Ftol^aioa, 
aondern  von  Dachemalnddin  rührt  folgende  dem 
Scblaase  dea  Vcrseicbüiaaes  des  I'toiemaioi  an- 
fthiofte  Anmerkang  her;  „Aliaa  «pistolas  XX. 
libria  Andronicaa  recenanit,  praeter  Ulaa  qnaa 
inlibroY.  Androniei  raemorantur:  nbi  et  Ari- 
•totelis  librerBm  Index  accarrit.”  (Ib.  p.  908.) 
Am  Scblaase  der  Laieioiechen  Schrift  Ariato- 
telia  rita  ex  Tctere  tran«latione  wird  man  An- 
dronikoa  und  Ptolemaioa  xasamraeo  genannt 
hnden. 

Von  Enaabioa,  Biaehoffa  lu  Kaiea- 
reit  in  Palaiatina.  der  farn  tob  Alt- 
xaadreia  sebrieb.  wurden  die  Lügen 
der  loBiachen  nnd  Derlaeheb  Pfaffen 
QberOeaehiehte  derHellenea  vor  01. 1. 
aae  den  xBAIexandreiaangefertiften 
Schriften  entoommen,  beibehalten 
and  in  die  XpoiwMa  n(irr4>da}n7i‘ 
i«toifias  geietit. 

Enaebioa.  der  nach  Cbr.  Geb.  915.  bis  939. 
oder  940.  Biseboff  zu  Kmsarcia  war,  bat  die 
für  aeine  CompiUlios  über  Bntael1enis«b«t  und 
HeUeoUrhes  gcbraaebtcQ  Schrift^  aelbat  oam- 
bafl  gonaebt- 

Ihn  mhg«  Niemand  für  einen 
Scbriftateller  groaaen  AJtertbams  baltea,  wiw- 
wobl  mir  unbekannt  Ui,  wie  laege  nach  An- 
legaag  derBibUotbeksn  Alexandreia  er  aebrieb. 
Aaeyrierbe,  MeditcheQcacbichte.  (Euatb.  rbroB. 
Para  1.  VenatUs  1818.  p.  46.53.  T8.~  Romae 
1893.  p.  22 — 20.  Fragnicuta  biat  Gr.  Volumen 
qoartuB  p.  979 — 285.  Verlieg.  Sehr.  8.  399. 
eol.  b.  Y«rgl.  8.  950.  eol.  a.) 

’^2rfar9poc  der  Potybiator.  (Eoaeb.  ehren. 
1.  L p.  10.—  Roma«  1839.  p.  8.  — Vorli^. 
Sehr.  8.  330.  eol  a.) 

'^.ToUdOoipof.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  348.  coL  a.) 
Kuechio«  batte  eeia  Buch  nlcbt,  aoudern  nur 
das  de«  Alexandres  PolyfaUter.  der  von  ihm 
Gfbraarb  gemacht  batte, 

VoiUror  ’^ippriuiJ’oV.  (V’orlUg.  Sebr.  S«  359. 
coL  b.) 

Bern  Buaebio«  abermila  cur  aua 
dem  Bache  dee  Aleiaudrus  Pulybietor  bekannt. 
Kacbdem  Richter  1895.  die  groMentbeil«  aus 


I dem  Werke  dea  Koaebioa  cBtsomiaeacB  Brach- 
at&cke  zuaxniinpBgftatetU  hatte,  geaehab  die««« 
23  Jahre  »pater  wivdemm  ia  Fragmenta  hiat. 
Gr.  Vol.  secunduM  p.  495—510,  wo  aiu  Mo«. 
Choren,  auf  p.  302.  Zoroaeter  ef.  p.  509.,  auf 
p.  505.  col.  a.  Pythagoras.  — Vcrgl  eorlief. 
Sehr.  8.  398.  col.  a. 

^(odapo»-  Too  Sidlicn.  Sein»  biatoriarbe 
Bibliothek,  40  Bilther,  betaat  EuaebitM  noch 
TolUt&ndig.  (Eeacb.  1.  1.  p.  63.  391.  — Romae 
1883.  p.  98.  94.)  Aua  der  Bebrift  d«a  Kaator, 
Ober  welche  ieb  aaf  8.  343.  eol  b.  g«buide)t 
habe,  war  tos  Diodoroa  soiae  Narbrieht  Bber 
dieThaUMokraUe  entnommen.  (Lieden  btbliotb. 
biator.  Vol  11.  Par«  U.  Lipaiae  MÜCCC.XXIX. 
8.  p.  186.  187.  188.) 

^alidk'.  Von  der  Eroberung  llieaa  bU  01.  165. 
Drei  fificher.  (Enach.  Para  i.  VesetiU  1818, 
p.  359.) 

Yoi^Lotr  Atf  iftMans.  Siebe  oben 
{ Aua  Euaeh.  p.  8t. 

Äno<i<or  Aoyfiros.  928  OlyrapbdeB  in  18 
I BUehers.  (.lojiyfro»*  i Aa<ie«o,-  war  Lehrer 
de«  FhÜoaophea  Porphyno«.  Suid.  Totni  al- 
teriua  Para  |>rior  col  596.  597.) 

Aaoresp.  Von  Ninoa  bia  0).  179,  9.  Seeba 
Büeber.  (Esaeb.  P.  J.  p.  969.  Homae  1833. 
4.  p.  37.  990.) 

De«  KxqMlm*  Mu««o,  neun  B&cbrr.  FSr 
Aetyriachea.  (Kuaeb.  Para  1.  Venetii«  1818. 
p.  90 — 97.  359.  375.—  Romae  1833.  p.  41. 
Ueorgiaa  Cedrenut  Volumea  1.  Bonnae,  1899. 
p.  315.  at  317.  Joaepbi  Scaligeri  Dotae  ia 
Gneca  Euaebü  p.  415.  oi^.  b.) 

De«  Sebennyten  i/ai‘««9a}  Käme  wird  auch 
. Siart^Kf  Martins,  üfosvrm. 

[ Mttvi^tor,  .Dap«jfmr,  3/a»ar'^<uc.  Mäxat&oe 
geachriebes.  leb  habe  mich  dafür  «ntaebieden, 
daas  riebtiget«  SchreibweUe  JJai-el9mMy.  (Ar- 
ehaooiog.  Sehr.  Th.  1.  8.  XXXIl.  col  a.)  Ro- 
I ootsung  darefa  Kuaeb.  P.  I.  V«b.  I81S.  p,  900 

I —934.  359.  — Roma«  1833,  p.  94  — 108.  109— 

1l5.  NüUUch  iat  di«  ZasamiorbBteUung  der 
BraebtUlcke  in  FragmenU  h.  Gr.  Vol  aecandtun. 
P.  1848.  p.  511— 618.,  mitbin  auf  105  Setteiu 

Uietoirc  de  PAcaddaiie  Boyaje  de»  inecrip- 
tioBB.  Tome  troUiHn«.  A P.  1793.  4.  p.  97. 
99.  80,  — Strobe)  1790,  — Baumgarten  1744. 
4.  — Jack««B  1759.  4.  — Larrher  1786.  — 
Koenigamaon  1799.  4.  — Dreyer  1809.  — 
Jean  Ceunte  Potocki  Ic  jenne  1805,  — A. 
Böckh.  Manetho  und  die  Hundsatersperiode. 
Zcitsehrift  fUr  Oescbichtawiae. , her.  r.  W. 
Adolph  Hcbmidt.  Bd.  9.  Berlin  1814.  8.  8.  385 
— 556.  — Th.  ilenrt  Marita  1853.  — Alfred 
von  Gaterhintd  1856.  — Kirbard  Lepsiaa  1857. 

\ — Kellner.  Uarburgae  1859.  8.  — Th.  Henri 

Martin  1861.  Der  in  neuerer  Zeit  xu  Tage 
gekommenen  Sebriftea  khoBt«  ich  noch  auMer- 
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ordentlich  viel«  BeaB«ti.  — leh  habe  »uf  S.  3lS. 
col.  b.,  S.  314.  «ol.  ».  tnitfctbtiU,  dana  «seh 
Kreto4th«iiM  um  de»,  vat  Mecetho  trieb»  «ich 
abuQfaete.  Daher  lebt  ia  t'otervachuBfen, 
veJebe  Ai^JptiMhe  ChroeoUgt«  und  Maneüio 
b«treif«8,  de«  J^ratoaUic&e«  AndenkcB  fort.  (Vgl. 

I.  Ü.  l'mgmrnUi  h.  ilr.  Vel.  «erandum  p.  310. 
541.  549.  554.  555.  559.  551.) 

//op^rpeoif.  Von  der  Eroberoog  llioaa  bi« 
aufCleüdlae  Gethicai.  (Eu««b.  Tan  1.  VmeUi« 
1519.  p.  359.  Horn««  1933.  p.  II9—125.  141. 
143.)  E«  ist  dervolb«  Porphjrioa,  ireleber  la 
8id«r«m  iCueanicnenbange  voa  mir  aaf  8.  379. 
379.  eufgafUKrt  vnrdra  Ut 

339  OlytDpiadcn.  11  oder  19  fitlrher. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  13— >15.)  i 

Aua  dieaes  Sebriftea  «ntnahm  Eua«bioe  a«tn«  I 
(bronologiM  ben  N«cbrtcbU*a  , 

A.  Ober  Volker  Aeitai. 

B.  Ober  Aigjrpten. 

C.  Ober  Uelieaen  vur  Ol.  1. 

D.  aber  UellcscB  aeit  Ol.  1. 

la  Beaug  auf  A.  bemerke  leb»  daaa  unter 
deo  erieataliarbea  Völkcra  Meder.  Teraer  ihr« 
Oeaebiebte  durch  Itlgenbaft«  Krtiadungea  «er~ 
ßUebt  betteo.  LUgaobaftee  war  ferner  Ober 
Phoinike  au  Tag«  gekotnm«^. 

B.  NaebrirhUn  Ober  .ligjptiacbea,  aus  Ma> 

aetho  eataoiuDieii.  balU  ieb  Är  daa  was 

Euaebios  in  l'abttllenUebem  Torgefauden  hatte. 

C.  Die  Geachiefate  der  HelleB««  vor  Ol.  1. 
war  durrh  die  eleudeaten  LUgen  der  PfalTeQ 
verupataltet.  weicbe,  wie  ich  oft  aagte»  sogar 
Eratoatbenea,  asaUtt  sie  au  eatferaen.  atebefi 
gelMSfB  batte. 

LOgrubaftea  Sikjoaiacbee,  AtUarhe«.  En  roiv 
tov  f.Vi>e/7roi>  xvonKtttv,  Cranteri  An^dota  I 
Graera  . . . Parialena.  . . . VoL  II.  Oxoail 
1939.  p.  133— '»9. 

0.  Dea  Olfiupiscbcn  Spielen  und  den  Ko* 
mSdien.  miUila  Spielereien,  iatfaauanaebreibea» 
duM  die  Oeaebiebte  der  IleUeaea  aach  01.  I.» 
vsleb«  aa  Ihnen  einen  Halt  batte,  beaaer  tue* 
gefallen  lat.  l’eberdieaa  batte  Bratoatheaes 
speeieU  fOr  diesen  Tbeil  KOtaUebe«  geleUtat. 
ln  der  Zwiecheoaeit  awiacbea  ihm  und  Kn* 
Mbioa  war  eeiae  Leiatung  von  Vielen  baaatit, 
auch  in  Sebri^a  fnrtgeeetat. 

Diaqniailio  hi«torico*ecrtMiaaticat  de  Eaaebto 
Pampbili  «piscopo  Carsarienai  . . . piyipeaiU 
b Jo.  Cbrietopboro  KmesU.  VVlitebergae  1703. 

4.  Unpagiairet«  40  Seiten.  Daria  p.  97—30. 
Ober  das  Cbroaikoa.  — Kabr.  B-  Or.  Val.  aep* 
titnum  Hamb.  1901.  p.  339—843.  — de  Prato. 
Vieiinae  1750.  8.  — P.  J.  Bruae  1T53.  — lac. 
Qoar.  — Lud.  Tim.  Spittlcri  hiatoria  critiea 
eUroairl  Eusebiaai.  ('»mmeaUtione«.  YoL  Ylll. 
Oettinga«  1787.  4 p.  39—07.  — I,  K.  Cb- 
Schmidt  1790. — HUtoriMber  Oewina  aus  der 


armenischen  Ucbtraetiaag  derCfaraaik  de«  £u* 
ssbins.  1019.  Kleina  biatorltebe  and  pbilo* 
logiaebe  SriirifUn  von  B.  0.  Niebnbr,  Kmt« 
SammluBg.  Bonn  1938.  8.  $.  179—804. 

la  Xlterer  Zeit  gegealber  dem  Pjr* 
thagoriaebea  eiageschlagetie  Irrwege 
dauerten  fort. 

Wäbrend  der  ernten  HiHte  de«  dritten  Jahr* 
hunderte  aarb  Chr.  Oeb.  bette  Numeatai  an 
Uebereiaitimraucg  der  Lehre  de«  Pj'thagorae 
und  dar  Lehre  Aigfptieeher,  Hebrasacber,  Phoi* 
ftikiaebir.  Indiaehcr  Prieeter  geglaubt.  — Oft 
genag  kommt  Numeaioe  in  folgender  Schrift 
vor:  Kuaab.  Praepar  evang.  Pariaiie  1738.  Fel. 

— 8,  6.  p.  411.  — 11»  9.  p.  535.  — 11»  10. 
p.ö25— 537.  — 11,  19.  p 538—640.—  ||,3J. 
p.  543.  544.  — 18»  5.  p.  850.  — 14»  5.  p.  737 

— 730.  — 14»  8.  7.  8.  9.  p.  730  — 740.  — 
15»  17.  p.  830.  — Vorüeg.  Sehr.  8.  371.  Vgl. 
S.  393.  eol.  a.  b. 

ln  Scbrtfteti  de«  Phiinu  batte  Kieme«  ge* 
leeen,  da«  JBdiache  Volk  acy  alter  aU  llcllenea 
(Clem.  Alex.  Strom,  lib.  l.Oxonii  I7l5.  p.  880.), 
worin  ich  beistimm«.  — Zur  Zeit  de«  Diogene«, 
Uber  wclcheo  ich  auf  8.  375.  gebaudelt  bebe» 
war  Qlaab«  an  Bicäasa  der  Pblloeophen  der 
ladet,  Perser,  Babytouier  auf  HeUenieehes  a«br 
berriHrbend.  (Oiog.  Laeri.  proaem.  1.  p.  t.  •<).) 

— Weiter  gehend  als  Kiemes,  aber  unautthaft 
bebauplrtu  nonmelir  Kuoebio«,  die  llelleaea 
hatten  alte«  von  Barbaren  empfatigea.  (Kuerb. 
Praep.  nang  10,  5.  Parisits  1039.  Fol  p.  473 
—475.) 

yaebd«ni  laat  meiner  Sehilderuag 
• eit  Jshrb  änderten  gelogea,  gefilsebt 
und  betrogen  war,  erachiea  im  vier* 
ten  Jahrhundert  naeb  Cbriati  Geburt 
Lüge  einem  Hellenen  al«  aotkweadig 
und  BBlavoll. 

Schriften  Anderer  durch  £isaehi*bs«l  tu  ent* 
«trUctt»  jhugst  sagefertigte  Sebriftea  Leut» 
KoxuerhreibeB,  die  Jahrhundert«  früher  gelebt 
batten»  wegen  einns  beatiniiuim  Zweckes  zu 
lilgen  und  sn  betragen , war  durch  Tieljährtge 
Praxis  unter  licUenenao  Qblich  gesrordea,  dass 
Nimsad  daran  irgend  ainen  .tsKtnas  nahm. 
Dea  heilig»  UieronymBa  Acaaaeruug  und  ge* 
wiass  Eriirteruag»  dea  0.  U,  Kibev  habe  leb 
auf  8. 377.  eol.  b.  abdnickea  lassen.  Hier  sets« 
ich  di«  Stelle  «ine«  Briefe«  de«  Synesio«  her. 

rar*'  ftir  orr  <fil6ooifCii  dnoxriTV  aSr  rs* 
dryjocc/ ro9  t?ri'8ot’r.  ffrsf* 
loyo»' vo'p  rorr  <rel»'  Tpo»-  dli^’i^oror  uoi  Sftjia 
xpör  d^uor.  f ovr  jq&alftd*  tfi  nanof  jr 
dxolai'oefei'  dxl^oror  uol  £ 

tit  «xdror  ol^eD/ioircpor,  coilr^  xal 
fo  t'ef8ov  o^elo*  e/rac  n't9rpirr  nai 

fiiaßtfir  t^r  al^9nan  toti  orx  to^i^ratP 
crorri'/iiiTi  npdf  ri^r  r«lr  örretr  ^roppe<ar, 
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;8jaM.  »put  lOÖ.  Sj^mü  Opera.  Latetit« 

U OC.  XII.  P«l.  V-  B t.'  ) 

Kniü  Tli4Mdor  ü«  SysMio  phUo> 

•opbo,  Libft«  pentapolrc»  lottropoUta  coia> 
ntnUlio.  Copen^ges  1831.  8. 

1)m«  Untinchlebffi  eia«  groM«  <iaiahl  ves  ■ 
JahrbundflrteQ  (orUiaatrU.  die  BiKh 

Torfaaodeoea.  de»  Pfibagoru  Nteaen  tragenden 
SelmfteD  aber  EnthUliung  der  Zukeeft.  weUiie 
TOS  mir  »o  Tidbtindig  aU  irb  konnte  in  einen  t 
epiUren  Abeebsitt  zuutmnicage«toIlt»iod.  Knch  ) 
n«iD«m  Uriheile  nah«  der  fasse  l'nfuf  von  | 
der  SB  Aieiandreia  bemcliendeB  CnnUscnheit 
Dsd  Betrttferei  setneB  Aasfang. 

l>le  Aigyptieeben  HSnehe  dei  ffinf' 
ten  dakrhunderta  nacb  Cbr.  Ueb.  //a- 
yoSuffot  and  Asniaoos  »landen  vel 
• naterVarbiaduBgmitderBibiiotbek 
stt  AlextDdreia. 

Dte  Mönche  ’.lri*iai-ok'  vnd  //«ri-t>8e«t>oi.\ 
weUiie  die  Schrift  de»  Eusebioa  maagelhaft 
fandea,  »ind  luaamnengeoscat  in  Oenrgina  Syn- 
cellna.  Volumen  1.  Bonnir  1829.  p.  81.  S2. 

66.  — Ani)Uao>a  allciB  p.  63.  64.  66.  636.  — 
Panodoro«,  Mönch  in  der  Zeit  de»  Imperator 
Arktdioe  und  des  Erabiachnfr»  Tboophilea  su 
Aleis&dreia  p.  61.  63.  16.  617.  619. 

Die  swei  Muncke  Teranebten,  wie  wir  darch 
die  Sebrift  des  Synkeiloa  erfahren,  Cbaldniacke 
nnd  Aigypliacbe  Cbronoiofie  mit  Jitdiacber  in 
Uebereinetimfnaag  sa  briofen. 

Kreigniast,  welche  der  Ankunft 
der  Araber  vorangegangen  waren. 

ln  einer  Xaehricht  dea  Koaebio«,  weiche  das 
engetnein  lange  belagerte  Braehoion  an  Aiexan* 
dreia  and  eoine  Zaratörnof,  ein  KreigniM  des 
Jahree  aacb  Cbr-  Oab.  270.  = Olymp.  262,  1., 
betrifft,  iet  keine  Bibliothek  nameatlicb  er> 
wdbnt.  (Euaeb.  ehren,  lib.  ]»eaterlor  in  der 
Ueberaets.  de«  Uieronymua  p.  176.  — • Scnlig. 
nnimadr.  p.  137.  — ' P.  11.  Venetiia  1818.  4. 
p.  801.  — Mediol.  1818.  Fol.  p.  392.  — 
Scriptorw«  rcterun  norn  eollerlio  • Yaticania 
eodicibus  ediU.  Tomua  Vlll.  Homae  18A3.  4. 
p.  398.) 

Lediglich  L'eberreate  der  som  Aufaleilen  der 
eioat  vorbandenen  Bhther  gemachten  £inrieb> 
tnngen  will  P.  Oroaiua.  welcher  in  da»  Jahr 
Bach  Cbr.  0«b.  417.  gesetzt  sa  werden  pflegt, 
geeeben  haben.  (Oros.  1. 1.  6,  Ift.  p.  223— *421. 
ündo  qaamlibet  hodieque  in  tempUs  eaatent, 
qnae  et  nos  vldimus,  arniaria  Ubrornm.) 

.Ala  nicht  mehr  rorfaanden  aind  von  Ammo> 
nio»  di«  iwei  ßdeher  der  KaUgorieen  de«  Art* 
•totrie»  erwibnt.  Ferner  vivraig  Bikber  an* 
fvblicber  Analjtikn  de«  Arlatotelea.  (Ammonii 
eoBinieut  ad  Ariatot.  caleg  fol.  3.  n.  iin.  3.  a. 
fis«  p.  Der  Coramentar  craebien  Orirrhisch 
Veneiii*  ap.  Aid  1503.  2«].,  nach  Vrnel.  1545. 


8.  VergL  Arial.  Op.  Volamea  1.  Biponti  1791. 
8.  p.  294.)  Von  diraen  vieralg  Büchern  waren 
nur  rUr  ichl,  aeebaunddreUaig  Biicher  waren 
unkritiaeh  angereihet  oder  beigefflgt  und  den 
von  mir  narbgewiesaenen  Cnhippokratiacben, 
Uopythagoriachen  rergleichbar.  (Yorlteg.  Sehr. 
8.  321.  321.  344.) 

Gans  dieaelbca  rieriig  Bücher  bat  ala  Be* 
etandtbeil  der  aitcren  BibltoUiek  (if  tai*-  xo* 
Isnaf^  /f(/fDoitir'ka(k>  nnd  mit  ihr  in  »«iner 
Zeit  nicht  mehr  vorhsniien  Josnnea  Philopon«« 
orwAbnl.  (Philopon.  coiam.  ln  Artstol.  categ. 
fdl.  4.  a,  £im  Handarhrifl  sa  Wien  cnlhüH 
die  ixiordorc«  dea  loannea  Philoponoa  tu  den 
Kstegorieen  doe  AriaUteloa.) 

ln  der  Zeit  de«  Zeiion,  Chryaippo«  und  nn<b 
apAler  waren  ton  Flilachern  jene  Schriften  ther 
tiegenatande , di«  einat  Aiialotele»  behandelt 
hatte,  aogerertigt  and  an  die  ßtbitolhek  rer* 
kauft.  Kenntniaaloae  and  nrtheiUioao  Lento 
hatten  sie,  ohne  an  Sonderung  dea  Aeebten  nnd 
CnXcbten  SU  denken,  eben  da  aufgcatelU,  wo 
die  ächten  Schriften  dea  Ariatotelea  itanden. 

Verglicben  mit  dem,  waa  Alexandrela  vor  der 
Z«it  des  Julias  Caeaar  an  Bacbmchitxen  be> 
aesMO  batte,  konnte  der  is  der  Zeit  dea  .im* 
monios  and  dea  Joanne«  Philopon»«  nnd  im 
Jnbr«  nach  Cbr.  Oeb.  640.  daaelbal  vorhandene 
Ueberrart  nur  gering  aeyn. 

I Bia  auf  di«  beginnend«  Periode  der  Araber 
' bat  Antoine  Jean  T.etrnnoe,  geh.  den  2.  Januar 
I 1787.,  ge«t.  den  14.  Deceniber  1848.  (Gott* 
I beiten  der  Aloler  S,  582.),  seine  1812.  1848. 
I eraebienene  Sammlung  Hclleolsrher  und  R6»i> 
I «eher  Inaehriften  an»  Aigypten  faioabgeführt, 
welch«  natarlieb  für  OeKhiehte  d«r  Bibliothek 
nicht  ergiebig  »indL 

Araber. 

Araber  waren  vor  der  Zeit  de«  Mabotned 
ohne  Bildung.  (Abnl*’l*Fath’  Muhrnnnisd  nach* 
SebahreaUni*»  Religionapsrtheicn.  Zweiter  1 heil 
Hall«  1851.  8.  8.  337—341.)  Erobernd  batten 
eie  Anfang»  Bfiehcr  »ehr  miMcbUt  nnd  rer* 
niebtet,  apeciell  verbranst.  (Haji  Kbalfa  T. 
primna.  Lcipsig  M DCCC.  XXXV.  p.  78.  — 
Uaodachrift  der  Kaieerl.  Bibliothek  tu  Paria, 
X«-  733.  foL  II.)  Dergleichen  VernichUtng  ge* 
schab  ln  Persien,  nicht  in  Aigypten,  Da«  Ue* 
' such  des  8aad  Sohne«  dea  Aba^tVakkas,  um 
VererhonuDg,  Rettung,  Vpravisang  der  BUebor 
blieb  unerfbllt.  rEbo*Kh«ldun  in  dem  bibUo* 
graphiseben  Wörterburbe  des  IJadji  > Kbalfa, 
einer  Uandachrtft  der  Kataerlkben  Bibliothek 
SU  Paria.  Xr.  7SS.  fol.  199.)  Die  von  Arabern 
in  früherer  Zeit  «iostmaU  Terniebteteo  Bücher 
waren  Persische,  Babylonische,  Syrische,  dsreh* 
au«  keine  Hellcnisclie. 
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Von  Abntfcdn  ut  di«  EtRHslim«  der  SUJt 
AleiioJreia  in  du  20.  J«hr  der  Fleelit  s:  e&eii 
Oir.  G«b.  640.  geeelit  (Abnlfcdae  .\tuiale*  Maa- 
lemirl.  Torna«  l.  Uafaii«  MIKX'LXXXIX.  4. 
p.  f44^346.>,  TOD  fUanvurR  die  Rrobrninx 
Aiioptea«  dnreb  Moaii«  ia  du  Jahr  30.  der 
Plarht  s nach  Cbr.  Geb.  609.  (Aaaelee  UU- 
miei  . . . edidit  D.  Janu«  Lauen  RaamuMes. 
Uauaiae  UÜCCCX.XV.  4.  p.  t.)  Amru«  der 
in  Atgfplea  befebügW  a«r  48.  = nach  Cbr. 
Geb.  663.  geetorbea-  (Ib  p-  i.) 

iCnr  Unterhaltung  der  Bibliothek  au  Alexan- 
dreia  beetimmte  Gelder  vurden  nicht  aiehr  etia- 
geeaiilt  and  ta  Tälltg  heterofvaem  Bt>buf«  ver>  1 
wendet,  Gase  da«eelbe  geacbeb  unter  Rripdrich 
Wilhcln  1.  «11  Berlin,  «devobl  leb  e»  <r«n  ])r. 
Frtedrieb  f‘>retrr  nicht  enrihnt  fand.  Ich 
wttrdc  defn  Jaeqn««  Ganltler  d«  la  Croae  den 
Rath  ertbeilt  haben,  dawa  su  gehen.  I 

.tae  dem  Lakai«  lU  M,  K.,  worio  miaUt«'  ( 
riell«  Akten  lagen,  haUtn  W eibar,  di«  ce  ae«- 
fegtra,  9t4e««  «ntwendet  and  wol  aU  Kmbal> 
lif«  ron  KKu>,  Wuret  an  0«ld«  gemacht.  SSacht- 
bau«  wfirde  ich  fUr  aagemevMB  gebaltea  babea. 
aneh  wenn  die  YerGlgangeb,  wekhe  dco  Inhalt 
der  Akten  bildeten,  gana  aebafet  waren.  Sollten 
in  Alexandreia  entwendete  Bfieher  etwa  aam 
Anattndea  dea  Penera  in  einem  Bade  gebraucht 
worden  ec^B,  eo  würde  ich  beliauptem,  dau 
deTflrickec  nicht  attf  Befehl  de«  gebieteadea 
Arabcra  geachah,  aondem  atimnig«  Ursache  die  | 
Bkaogtlbaft  gewordene  Verwaltung  blieb. 

Zwar  nicht  gewies,  aber  doch  nicht  gana  nn< 
aiSglicb  iat.  daaa  Butandtheil  der  Diblintbek 
die  Balle  war,  welche  ihr  cuanebriger  BcaiUer 
in  eidn  Grab  auf  Klcphintine  legen  lieu,  wo  * 
fie  1631-  darch  Backe«  aafgefimden  worden 
ist.  Di«  Bolle  enthält  an«  9.  od«r  dem  84. 
Buche  der  IUm  den  187.  bie  604..  V«r«.  (Mn* 
■ciira  crltlcam;  or  Cambridge  clweical  me* 
nrrbe«.  1631.  Vol.  1.  Cambridge,  p.  177.  VgL 
Oraodrtas  d«r  Orieehierhee  Litteratur.  Zweiter 
Hell.  Krete  Abth«ilunf.  Halte  1686.  8.  &I7S.) 

Seitdem  Araber  in  Mcaandreia  siagedrangrn 
waren,  iat  Befehl  einer  Vemkhtang  der  Biblio* 
tbek  aiemaU  ertbeilt  wurden. 

Wccb«c1«eitig  ertlutera  sich  Schickaale  der 
Biblmthrk  an  Alexandrcia  und  Schicksal«  der 
Bibliothek  de«  Mattbiu  CarrlaaB,  an«  welcher 
inaobderheit  prachtvoll«  mit  Oemdldrn  ge-  [ 
schmhekU  Handuhriften  mir  au  Gesicht  ge*  ^ 
komenen  «iad.  Wie  die  HeHeabehe  hat  aoeh 
die  Ungari»cb«  ihre  Literator:  T.  Kabri  de 
Badenst  bibliotheca  comanratatle.  Lipa.  1756. 
lul,  Pftugk  Bpistola  de  fati«  bibliath.  Budemis 
1688.  — Diueriatio  de  Reg.  Bibi.  Pudmuis 
Matthiac  Cnrrini  ortu,  U]>«u.  interitu  et  re* 
liqaiis,  anrtor«  F.  X.  8.  Viadob.  1759.  Der 
V^asser  bieaa  Schier.  *~  Tentamen  hisUriae 


Utterarum  «nb  rege  gloriotiBsitao  Matthia  Cor* 
viue  de  Uaayad  in  Uuugaria  Auctore  Paullo 
tVallaxrky  • lloataniB  Hoegaro.  Lipsta«  1769. 
4.  98  Seiten, 

ln  der  oft  mitgetheiltee  Nachricht  des  Abu 
’l  faradj  dürfte  uhon  binaiebliieb  der  Bin* 
misebung  de«  Grammatiker«  loaabi*«  Pbilupono« 
«in«  Verwechslung  obwaltra.  D*r  Grammatikmr 
iat  von  mtr  S.  SlO.  cel  b.  unter  dem  Jahre 
nach  Chr.  Geb.  €17.  an^efShrt.  1'oa  Aba* 
faradj  ist  aagegt^ben,  was  Amms  Ebao  '1  Aa 
jtiacin  Qramnstiker  loanne«  geantwortet  habt. 
Hierauf:  „luMit  ergo  Antrus  Ebne  *1  As  die- 
pergt  «0«  per  balnca  Alexandriae  ab^a«  UHa 
calefacieedis  comburi;  ita  «patio  seaiealrl  c«a* 
■nxnpU  Bunl.**  (Uiatoria  compendiou  dj-nastia* 
nsm  »utbore  Gregorio  Abul*Pharajio,  M«la* 
tieast  ntcdico  . . . Latin«  versa  ab  Rduardo 
P«c«Kkio.  Oxoniu  M DC.  LXllI.  4.  p.  114. 
LectionesAbalpbttfagiana«.  . . ceBeoripaitTbeo* 
pbilns  Eoe|i«r.  Faxe.  1.  Gedaui  1844.  4.  p.  80.) 

lldcblic^t  ist  XB  beachten,  das«  Abd'AUatif 
(567.  =)  nach  Chr.  Geb.  1161.  au  Baghdad, 
mithia  fers  von  AigfptcB  geboreB,  (629.  s) 
nach  Chr.  Geb.  1231.  dea  9.  Nuvember  «Urb. 
Kr  verweilte  demnach  etae  .Aaxahl  von  Jahr* 
buodertaa  nach  dem  angeblichen  Kreifniue  in 
Aif)-pWn. 

Von  Abd'AUatif  ist  snitegeben,  mit  Erlaub* 
Biss  dee  Omar  habe  Amru  bea^Alix  die  Biblio- 
thek au  Alexandreia  verbraaBl.  (AbdoUatiphi 
compendium  memorabüium  Aegvpti  Arabice. 
Tubingae  MDCCLXXXIX.  8.  157  Seiten.  — 
AbdaUaGr«eiace  arabischen  Antas  DaakwSrdig* 
keitea  Egyptent.  Halle  I79(>.  8.  Xll.  848 SS. 
— AbdoUatiphi  Hietoria«  Acgy  pti  Compradinm, 
arabice  et  latina.  Oxoa.  1800.  Uerauagegebea  voa 
Joseph  Wbite.  — ,:.P9»-L8^I 

. . . Relatiou  d«  l'Egfpte,  par  Abd*AUatlf. 
m4d«cin  Araba  de  Bagdad  . . . Par  kl.  8Ü* 
vestre  de  Sacy.  A Paris  M.  DCCC.  X.  4.  XXrv. 
753  Seiten.  Darin  p.  IR3.  — Nebst  not«  55. 
p.  840—344.) 

De«  Abd  * allatif  Nichriebt  ist  au«  t^inem 
fiuchn  TOD  Makrisi  cotDommrn  «ad  lediglich 
wiederholt  (AbKhnitt  von  TakyBddin  Uakriii 
Aber  Aigypten  ia  Cbrestomalhie  Arabe.  Par 
A.  1.  Bllveatre  de  Saev.  Tome  II.  AP.  1808. 
p.  67~1I4.)  I)it«er  Makrixi  war  (swischea 
760.  nnd  770-  =}  xwUchm  1358.  ond  1868. 
nach  Chr.  Geb.  gebaren  iind  etarb  (845.  ss) 
iiscb  Cbr.  Geb.  1442.  im  Januar  oder  Februar. 
(Bibliotheca  Arabica  . . . edidit  D.  Cbri«tiaaaa 
Fridt-rieu«  de  Srhbarrer.  Haler  ad  Salam  1811. 
8.  p.  155  — 157.  — Gritse.  Zweiter  Band. 
Dritte  Abtheilung-  Dr.  n.  L.  1842. 8. 1273. 1274.) 

Kicbt  gleicbaeitig«  alte,  eoadom  sjiSte  jonge 
SchriftateUer  der  Araber  haben  wa«  laat  meiaer 
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Ai>c»be  eioil  in  r«r>i«o  ticli  «uKetngeii  Lntle. 
tuf  Atoinndrcin  Qberimgpn. 

UütU’  d«r  t'vbcrmt  der  ivciUn  Uibtiotli«k 
te  Alrxiadrt'i»  ror  defo  •ivbentea  JnbrbQndert 
BscU  Cbr.  Oeb. , «abrend  de«  «tebeuten  Jkbr* 
buadtrla  ood  tn  lunicbsl  (»lg«ud«n  Jaiirbun« 
drrten  «och  gar  kvinen  Verluat  erÜUen.  so 
wUnle  dtKh  im  Mai  d<«  Jahrs*  1864.,  io  wsl* 
dicfu  ich  scbri'ibc,  da**tb<>t  nicht  der  geringste 
UcberieU  Torbandeti  M-yn.  AbsriU  ton  der  I 
BilUothek  liegende  l’nbcUeniKbe  Svbnfleo, 
•neb  l'apTmsrolIcn , die  Hrurlistilikc  Helleni* 
scher  Srbriftm  dsrboten,  sind,  «io  Jeder  weise, 
in  Uribero  de«  Lande«  Aigyptoa  «ufgefunden 
vorden. 

Uen  U'issni8(hafl«-o  waren  folgende  Arnbisebe 
Maebthober  Ptrdcrlieh:  AI  Manaor,  ge«torben 
773.  — Al  Mohdi  um  «85,  — AI  nasebid 
7be->6u».  » Ai  Mattiun  — Unter 

ihrer  Hcgbnitigung  eoUtauden  tbeil«  Ceber* 
aeUmigen  llslIeitiM-hor  Ücbrifleu,  tbeila  lilera' 
riacb*  Inttitute.  llibliotbcken. 

Seitdem  Laodoleute  der  Arabischen  Macht* 
baber  um  lleUeinoche  Stbriften,  i.  B.  matbe* 
matisrhe,  mt-dirini<rhe,  pbiloMpbixhe  eich  be* 
kttmmrrti-i*.  lieeeen  sie  selbst  Hücher  au*  der 
Btbiioihik  XU  Airsandrria  t.a«h  Sitarn  der  Wis» 
aebacLaft  ihres  Landes  fortwliaffea.  wie  «inst* 
mnlt  Ocirenstiiiide  der  Vatiksna  und  anderer 
Bihlioihekm  nach  Parti  gidanglen. 

ilelleniscbo  Bhcbcr,  welche  Krwibnatiicen  de« 
Pytbsu'ora*,  der  Pythagoreter,  de*  Pethngori* 
sehen  enthielten  oder  gar  ron  Pythagoras  ge* 
schrieiMn  seya  aolUcn  «ad  darum  in  einem 
spätrrcQ  Abschnitte  ton  mir  aufgcfQhrt  werden, 
hatten  in  der  kirinereti  Bibliotbok  au  Alexan* 
dreia  freilich  wie  in  einem  Orabe  gelegen  und 
waren  dem  Alexandro»  ton  Aphrodisiaa,  dem 
Proklo«,  dem  Simphkios  uobt-kaout  geblieben. 

Dergleichen  Borber  waren  schon  durch  Amber 
Ibersetxt.  als  diese,  noch  weiter  gehend,  aogar 
Akadetniecn  anlegten.  Die  Xidhaimsrh«  Akn* 
dcfiiie  colstaBd  4&7.  =s  1079.  — Hierauf  Akt* 
drraiero  XU  Nisabnr,  Damaskua,  lerusulem.  — 
Vor  COS.  die  Ilrkkaria  xu  Uabtra.  (Die  Aca* 
demicB  der  Arah<r  . . . von  Ferdinand  tVÄsten- 
feld  OJW.  I8ü7.)  Der  Leut«,  welch*  wie  der 
Kalife  Mnstasembillah , wie  die  PaU-ml  am 
UürbprsamnH'ln  Oufallen  fanden,  gab  e«  tiele. 
Bibliothek  tu  Kairo  in  Aigepten.  Jahr  drr 
Degira  4.15,  Blbliotbeea  .trabico*  Hispana  £*• 
eurialtnsis.  T.  prior.  Matriti  1760  Pol.  p.4l7. 
Memoiro  g>''ogr*pkiiqu««  «urTEgypte.  Par  Et. 
Qnatrrmvre.  Tome  sceond.  Pari*  tKtl.8.  p.3S4. 
9kA.  -»  Itibliothok  xn  Tripoly.  Ib.  p.  A06.  5>17. 

Die  Sffentltehv  Bibliothek  „apud  Firuiaba* 
dam'*  gegrOndet  ton  Abu*Mait»ar  Dahanun.  «l* 
Adel,  enthielt  siebm  Tauwbd  Biuidr.  (Abul* 


feda«  Annales  Muslemici.  Tomus  111,  Uafnia« 
MDCCXCl.  4.  p.  117.) 

Durch  Araber  wurde  Aigypten  wiederum  ein 
Aufrnthaltland  von  Orlefarte»,  wir  aus  dem  un* 
gedruckten  bibliograpiscben  Lexiken  ton  Al* 
Mokafft  an  entnehmen  ist.  (Cstalogus  eodieum 
orieataham  Biblwthecae  Academiae  l.agdnno 
Itatarae  Aactore  K.  P.  .4.  Doxy.  Volumen  se> 
rundum.  Lugduni  Untavomm  M1HX!CL1.  8. 
3X1  Seiten.  Darin  p.  X>t|.) 

Vorhanden  ist  eine  Topognpbie  der  Stadt 
Alexandreie.  (Arabische  Uandachnft  im  Vati* 
kan,  Cod.  C'CLX.VWl.  Scriptonim  leti'rum 
noca  ceUeritD.  Tom.  IV.  Uomae  U.DCCC.  XXXI. 
4.  p 44(1.) 

Ueber  Alcsandreia  in:  Aegyptus  aactore  Ibu 
el*Vardi.  llalae  I8m4.  S.  111  Beiten.  Ileraoa- 
geber  war  Cbr.  Mart.  Fraehn. 

Dem  Pytbagorischen  war,  wie  Ich 
amSchlusso  derKpiaode  insUedScht* 
nies  aurBckrufc,  während  llclleni* 
scher  und  lldmisrher  Zeit  tos  der 
Bibliothek  in  Alexandraia  out  kein 
U eil  er  w ach  sen. 

Für  die  ebtelrhi'nde  und  für  die  torhandenc 
BiblioUiek  warm  ToUendete  Kenner  der  Hel* 
tenisehi-n  Uesebirht*  und  mllrtidete  Kenner  der 
IlrllefiiscbcD  Philosophie  erforderlich.  Philo* 
logen  reichten,  wie  durch  die  Episode.  S.  314. 
e«il.  a.,  deutlich  geworden  Ist,  in  keiner  Weia« 
aus.  (Ueber  den  Philologen  Eratostbrne«;  Vor* 
lieg.  Sehr.  fi.  S1&.  349.  — Ueber  das  Wort 
9<io*oyc>,  : Io.  Emest.  Immsn.  tValcbii  de  arte 
riitica  ittcrum  H»maDnrum  über.  U-nae  1757« 
3.  p.  19«.  Wvttenbocb  Plat.  Mi>r  Operum 
Tomu»  VI.  Oxonii  MDCCLW..  H.  p.  SXd.  X27.) 

Untersuehttug  des  .Aiciliscbni  Volkstammee, 
Untersuchung  der  llelletiitcben  Hrligiun  und 
Kunde  der  Weise  der  Entstehung  der  Odyaoeo 
und  Ilias  nabni  nicht  sou  der  Bibliothek  au 
Alexandrela,  deren  .Vnleicung  dem  bereits  ein* 
getretenen  Ende  wihrksftcr  Hellenischer  Wi** 
•enscbalt  gleirhxcitig  war  (torlicg.  Sehr.  8.  349. 
c«l.  b.),  sondern  iwei  Tausend  Jahre  spater  ton 
nieinrn  seit  18M.  angefvrtigU-n  Schnflcn  ihren 
Ausgang. 

ln  Anordnung  geschichüicher  und  philoso* 
phUchor  Schriften,  in  dem  was  man  er*t  «eit 
Ebert  Biblinthfkwissmschaft  xu  nennen  pflegt, 
hat  ein  Jetxttcbender.  nachdem  bessere  Lei* 
atungen  da  «ind  (torlieg.  Sehr.  S.  318.  rol.  a.), 
I aus  dem  was  xn  Ätcxandiria  geschah  nicht  da« 
I Mindeste  xn  erleruen. 

Ilitisiehtlich  der  Handhabung  de«  Pytbagori* 
sehen  wurde  in  Alexandreia  die  Pfnseherei 
noeh  grosser  als  sie  «orher  an  anderen  >>tieii 
I war,  wie  dt«  seit  der  .Anlegung  der  Bibliothek 
I in  Schauder  erregender  Menge  eutsUndenes 
Lhgvn  «larthun. 
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ForUetm^ 

der  auf  8.312.  durch  die  Kpisode  über  Uiblic^thek  xu  Alexaudreia  untcrbrochefien 
grosAon  PTthflgonMchen  Bibliolhok. 

An«  dem  acbtcn  Jabrhandert  b«eh  gorat  aitbt  auftirfbbrt  gefoDdcn.  (Otorifiu«  8)B- 
CtariiU  Geburt.  oaltuB  et  Nicephoraa.  \oLl.  BoDeae  lAtS.  8.) 

VcaeribitiB  Itadaa  |irrabytrri  ABgltH-Suoaii 

0|i«ra.  C«loaiaa  AgripiitDae  Fol.  Pholioa.  Patriaixb  roa  lL<ipataalitio]»cU 

Tomua  primaa.  — Mraaa  Pythacorira,  aiua  (Uartlai  Hankli  1>«  Byiaaliaaruin  reram  aerip* 

abacaa  aaraeracdi.  Prima  pari  aavaaBf  Prtba*  toribaa  Urarrit  über.  I.ipaioe  M.  UC.  LXXVll. 

goricaa  coL  7 7.  78. ßMlduum  primae  partia  4.  p.  349— 3*M.  Kabrir.  B.  Or.  Vol.  drcimom.  * 

eel.  79.  — Btcanda  para  Pythagorirae  Hamb.  IHVi.  p.  670 — 776.  Daniel.  AUgetii. 

eoL  81.  83.  Beeiduum  aattiadae  partia  coL  . Eacjklop.  d.  W.  u.  k.  Dritte  Seutlon.  FSiif 

63.  84.  I and  awaoaigater  Tbcil.  L.  1830.  4.  6.  137— 

Ueber  B«da  den  £brwilrtligen:  Barbr  1887.  ' 146.) 

3.475—487.  Kitter  Biebanter  Theil.  llatnbQrg  Dea  l'botioa  BiblioUirk  erarbieo  auant  Ab* 

1844.  H.  175—180,  | g«aUiv  Viodrl.  MDCi.  FoL  und  varde  1611. 

Saarti  Patria  noath  Joaanit  Dafaaaceai,  1653.  »i^i>r  gedruckt.  — Pbotii  Bibliulbeca.  * 

neaicbi  et  pr«eb)teri  llieroaoiyaitaai.  Op.  To-  Beroliai  18X4.  4. 

mua  primu*.  Pariaiia  M.  DCC'Xll.  Fol.  — xepi  Aoa  Dingenea  Out  k^$-  «r.rioreir 

a(\'eorerr  Do  buereaibua.  Pylbagoraa  p.  77.  — (Vorlteg.  Sehr.  S.  X76.  eol.  b.)  Cod  ICG.  p.  109 
Pytbagorrier  p.  77.  78.  —113.,  vo  p.  109.  eol.  b,  Mnraarcbn*,  Pytha* 

IVbar  den  BebriftauUer:  Care  1730.  p.  410  goraa,  p.  lio.  eol.  a Rbegioa,  Uetapoation. 

— 413.  t‘aaimiri  Oudtai  eommeatariu«.  L.  1733.  C'od.  l9o.  th  itayvfar  q . . . 

Fol.  Vol.  i.  col.  1713—1783.,  mitbin  hochat  p.  151.  eol.  b.  iia.  36. 

aaafBbrlich.  — Fahr.  B.  Ur.  Volumea  noaum.  . Cod.  341.  a«a  dom  Lebm  dea  Apoüonioa  rea 
Hamb.  1801.  p.  CHS  744.  Dario  p,  7S1.  — ' l*bilottrato«.  (Vorlicg.  Rehr  8.273.  eol.  a.) — 

Tenoemaao.  Vierter  Baad.  Marburg  1796.  8.  Daria  Pylhagora»  p 831,  col.  b.  Iia,  1. 

8.  37—48.  Rittor.  Brrbatrr  Tbeil.  Hamburg  I Cod.  343.  Aua  I>aniaaki«»a  p,  337.  col  b. 

1841.  8.  553 — 564,  lia.31. — «rrö  rve //•  iVay«>i>#«oe  p.  344. 

Paulua  Diatoaua.  Siebe  obea  8.  390.  col.  a.  eoL  a.  Un.  35. 

Featua.  | Cod.  349.  Lebea  d^  Pythagoraa,  Uber  welchea 

Synkelloa.  Knriliaun^  dra  Pytbagnraa,  der  ' ich  in  dem  Abscbnitl«.  der  Scbriluteller  aaa 

01.  5l.  au  Olympia  unter  dea  Kaalxa  aiegte.  uabekaaater  Zeit  betriflt,  iiaadela  «erde. 

(Oeorxiu*  Syacei^ua  Volamc«i  I.  Bonnae  18X9.  { 

p.  454.)  — Pytbagoraa  der  Pbüoeoph  a«y  95  Wegea  dea  Wirrvarrea  bioaichtlicb  UBUr* 

oder  aacb  aaderea  75  Jabre  alt  geatorbcu.  (Ib.  aebiedeaer  Scbriftatclier , «eiche  Peelloa 
p.  469.  ta  älterer  .\uagabe  p.  247.  it.)  Iiieaaee,  erwähne  Ich:  Leoaie  AUalit  de  PaeliU 

loannia  Malalao  ebronographia.  (Veoetiia  et  eorum  »rriptU  diatriba.  Fabricii  BibL  Ur. 

U.0CC..VXXU1.1'|>I.=)II«IIIU'MIIC(,'CX\X1.  Librr  V.  U»mlrar,i  MbOCXII.  4.  p.  I — IKS, 

6.  — Pytbagoraa  habe  den  Krieg  dea  Xyroa  Nicht  rnlUtäodig,  aondem  .\aaaugt>weU«  abge* 

and  der  Samier  goaebriebea.  Aua  der  Cbrono*  \ druckt  in  Fabr.  B-  Or.  Yot-  decimuru.  Hamb, 

grapbie  dea  Apbrikanoa  (Vi-ael.  1733.  p.  66.  =)  I 1807.  p.  41.  aq.  ln  der  awoitca  Hälfte  dea 

p.  159.  L'eber  Apbrikaooa : Torlieg.  Sebr.  B.  376.  | aeantea  Jabrfaunderta  lebte  Michael  Peelloa  der 

col.  b.  und  8.  359.  eot.  b.  — llvifayiiffat-  ö i iltrre,  «ogegpa  der  jfiagere  im  eilflca  iabr* 

d|Ui>Mi*r/e^r  oi’f-fyp'Haro'  aol  hundert  rorkommen  wird, 

ddy/itt  t<r<>ert^i^u7er 'A'ilruc  gt/jd/Brr,  docu-  Der chriatlirbe Sebriftatrller  Le on ti a • waaa 

fimtw»  iira»  tira*  dp;»’»'*  Aua  ir  Im  neuntea  oder  aohateo  Jahrhuadert  eiae  aeit 

ro/»  Ol  yyi'dppoiJri*  (Venctiis  |7U3.  p.  67.  =},  dem  Jabre  18:11.  bekaiiote  Bebrüt  abgufaait 

p.  159.  (Timotbeot  aater  Cbroatcorum  acrip«  babro,  (Mythograpbaa  trrtiua.  Clasaicorum  aac* 

torce  Uraeci  deperditi.  Fabr.  B Or.  Vol.  aep-  torum  e Vaticaaiaeodiribuacditi>nim  Tomua  HL 

Umum.  Hamb.  18C1.  p.  445.)  — Lib.  6.  p.  SOI.  Komae  M'  LHJCC'  XXXI.  8.  {a  dem  .tbaebnitt« 

I De  Ploto&e  6,  37.  p.  3o5.  — In  dem  At^ 

Aua  dem  eeuaten  Jahrhundert  nach  I achniUe  De  ApoUiue  8.  XU.  p.  X31.) 

Christi  OeburU  I 

Von  Nikepboroa,  den  p.  T43.  den  K<laig  der  ' Ana  dem  a e hn tao  Jahrkuadert  nach 

Paraer  Kyma,  p.  743.  74.3.  die  Dabyloatarbe  ' Cbriati  Gebart. 

Oefaageaaebaft  erwähnt,  habe  ich  den  Pytha*  ' KouitautlnoeVlI.tgcoaDtii.inpgt'poy^rreioc, 


r 
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der  »«IbAt  ScfariflxtcUer  war,  regierte  seit  den 
1 J . Mai  9 1 1 und  starb  den  9.  «der  1 9.  No« 
▼«nbar  959.  (L'art  de  ftrilier  I.  d.  T. 
tri^ne.  A P.  1919.  8.  p.  998.  999.)  Der 
Vrrfaseer  der  Qoopoeika,  deren  .S4N>or|iior  an 
jenen  A'nrorarrfruk'  feriebtrt  i»t,  war  niebt 
idealisrb  mit  dem  Uassns,  m weleb«n  Iliemklet 
echrieb-  Kaseiaone  Bas««s,  der  ein  Bitlijmer 
gewesen  siTn  eoU , aammelte  die  Oeopooiks. 
(P.  Needhsmi  Proiegonens  p.  XXXIV.)  Gen« 
ponirortim  sive  de  re  ruetin  llbri  X!C  Cna- 
ainne  Basso  sebolaatic«i  collcciore  antoa  Con« 
atasUon  Parphymireeneta  n «jaibusdam  ad<KTipti. 

Lipeiae  CID  M CC  LXXXI.  8.  ~ Pytbagoraa: 
t,  36,  8.  p.  181.  Nebat  .tnmerknng  r<m  Petrua 
Needban  nnd  Io.  Xicnlnna  Nielna  in  dem  Worte 
Moapoi’v.  — //ft^wydperot:  18,  IS,  9.  T.  111. 
p.  886.  Nebst  Anmerkuof  ron  jenen  iwei 
Uennefebem. 

Etymolngicon  MaAnam  LipaU«  1816. 
4.  — «ol.  969.  e.  Jväi.  Dnriv  o/  //i'^oyd* 
parot.  — eol.  369.  ▼.  Zaftoiftc.  — p.  616. 
T.  ^o^ias  d '.dno'lJlmr.  Darin  oi  //«‘^ayopino/. 
— Von  awei  anderen  Stilen  naehU  ich  Ge- 
branch  In  dem  Abecbnilte  Über  die  Tmgschrift, 
vortief.  .Sehr.  8.  937  ml  a..  8.  939.  rot.  a. 

L’eber  Ktvmologiken:  Pabrir.  I).  Gr.  Voi. 
eextnm.  Uamb.  179K.  p.  695—698. 

Dia  editio  princeps  des  Lexikon  des  £ovT~ 
iat,  welche  ich  rur  Hand  babe,  ist  aehilo  in 
Folio  gedmrkt.  Ein«  8cU*  bat  46  teilen.  Anf 
dem  vorletaten  Blatte:  . M.  crcc,  IxxxxTiiii 
die  XV  nouembrit,  Imprcasnm  Mediotiai  in»«’ 
peasa  4c  dexteriUt«  D Demetrü  Cbalrondyli 
loannts  Bissoli  Benedicti  Mangii  Carpenainra. 
(Tergl.  MaitUire.  Uagne-Comitnrn  M.1M?CX1X. 
4.  p.  966  — 969.  *—  Tomi  primi  Pars  prior. 
AraatHodami  M DCCXXXIH.  p.  93  — 94.  — 
Ib.  p.  690.  — Pana.  Add.  typ.  Vol.  secnndtiDi 
p.  91.  Nr.  569.  — Dictiotmaire  blbUofrspbiqnn. 
Par  U.  d«  ta  Seraa,  SanUnder.  Troiaieme 
parti#.  A Bruxelles  1807.  8.  p.  378.  — Dib« 
din  Bibi.  Bpenc.  Vol.  111.  Ixmden  1R14.  p.  109 
— 119.  Nr.  583.  — Hain.  Volnminis  11.  Para  II. 
Stnttgartiac  1838.  p.  367.  Nr.  1.5136.) 

Ana  dem  oben  8.  304.  viMi  anir  erwähnten 
Werke  des  Uesyebios  entnabm  Snidas  setns 
Naebrirbten  über  Pbiioaopben  und  andere  be« 
rhhmte  Männer. 

Snidae  Lexiesn.  Volnnen  priua.  Halis  1843. 
4.  — Tomi  priorls  Pars  1.  cel  694.  v.  ’vl.vul« 
7’i'aeat’r.  Als  Schrift  desselben  bat 
Saidas  ffvi^ayo^or  fiior  anfgefBbrk  — Sero« 
g'ilor  loiJ  rffi9iiyopa/oi’.  col.  784).  v.  'A(ff 
tftö^troi.  — col.  1194.  T.  /Vmp^pof. 

Tomi  prloria  Par«  altera  co).  9n?.  908.  909. 
T.  — col.  909.  V.  ‘Ku^tiottfto^'. 

— • «iid.  708.  709,  v.  Zef/uolf#*.  — col.  750. 


V.  — eol.  816.  817  v.*//5r.  — col.  965. 

V.  7eposli^.*.  — col.  1091.  ViaDetrrk'.  6 dla« 

ä^oir.  «xd  r^r  //eiTayepixmr.  3«d  rijr  2.V^«prr. 

itfyeo».  — coL  1119.  V.  Hrarm.  — c«|.  IJ74. 
T.  ^«rialq  yrei}.  (an  sai  //r/^cryopot’ 
mer  5rd  xwidjirpor  tatoOtor.  .'tirpooel^rov 
I oiji  ovatjC  • . . 

Tomi  alterios  Pars  prior  ca|.  906,  t.  .l/ria. 
— col.  1011.  T.  .Vol*.'.  — eol.  1193.  v.  ^rei- 
po.Tii;xror.  — col.  1174.  v.  Vepon»' 

Idyot’»'.  Je  nd'’  d.  t 84.  Ifyortm 

»Irat  ^«orr^tov  roO  f^eoosioi*,  <ii  3«  AVp« 
iuB3tfs  rot*  //e^oyopetov.  Vortieg.  Sehr.  S.  994, 
col.  a.  Uber  Theofnetmi  and  8.  997.  «ol.  b. 
über  Kerkopa,  wo  SnuUa  berQeksicbGgtt.  aber 
nicht  erwähnt  ist. 

Tomi  alterins  Pars  altera  e«l.  543.  v.  f/r« 
^zydptCk'  — d/uo»*.  Anefa  in  Vitarum  srriptorea 
Graeet  minores,  Brnasvigae  1846.  8.  p.  437. 
438.  — col.  764.  v.  — col.  1086.  r. 

7«rp«ir^».  — col.  1101.  v.  7‘i;loryn».  — 
eol.  1136.  V.  T//uoro*'  .loai,K(ir.  — col.  1371. 
V.  vndrorct.  <PiUixt6»-  qijot*  ri^r  rndeiMar  . . . 
— col.  1479.  V.  d*tI«A4To«’.  nai 

karrr  d*'*<Te  Aporasr  .Tore  Torpi;. 

Ueber  Soidaa;  Pabr.  B.  Gr.  Yel.  aextnm. 
I Hamb.  1798.  p.  390—595. 

: Ana  dem  eilften  Jahrhundert  nach 

! Cbriati  Geburt. 

r Michael  Peellos  der  jSngeT»,  des  Michael 
Dnkas  Lobn^,  geat.  1054.  Martini  Haakü  de 
Bysantinamm  rerum  acriploribut  Graerie  1. 
Lipiiae  M.DC.LXXVIl.  4.  p.  478— 487.  Pabr. 

. B.  Or.  Liber  V.  Hamburgi  1718.  p.  14—60. 

I ISellt  Opas  in  qnatuor  inalbematicaa  die- 
i eiplinas,  Aritbmetieam,  Mosicam,  Georaetriam 
et  Astronomiam.  Veoetiia  MDXXXIl.  4.  — 
Hierauf  Paris.  1643.  19.  — Basileae  1568.  8. 
I V'ellot'  Strfovit!  pororatn»  ParisUs  1558.  4. 
Des  Psetioa  „Lyme  l*ytliagoricae  Diagmanroa, 
qnod  nnspiaea  itidem  impresenni  contpintur; 
I illnd  aiiten  coneervari  iu  Gallta,  auetvr  c«t 
Philippus  Labbaeua  in  bibliothera  nora.'’  (Ion* 
I aiot  1716.  Llb.  111.  p.  107.) 

I //i’l^trydpor  dardyofior  Irp«.  Sieb«  Xotim 
TOD  Vincent,  toq  mir  unter  dem  Jahre  1847. 
aufgefbhrt,  p.  337. 

Des  Michael  Peelloe  Commentar  sum  swriten 
Bache  der  rorefioM-  des  ArUtotelm 

let  nur  I.ateiniscfa  heransgegeben.  Zn  Wien 
ttudet  man  des  Michael  Pselloe  romoH-ntir  zur 
pbysisebea  Akrnaee  de«  Arietotelce  in  deijraiige» 
llanderbrift.  welche  auch  des  Tliemistios  Com« 
mentar  an  derselben  ^brift  und  ss  mpJ  v'7^ 
enthält.  (Catalogi  biblioüieca*  4'aesareae  inanu- 
srriptomm  Pars  IV.  p.  66.) 

Mtcbselis  Psolli  in  Aii«t»teli«  physicorum 
libroe  Ylll.  expoeitio  bresis  Aa«  dem  16.  Jnhr* 
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koatlert.  Z«  Mid<U«hili.  D.  ÜusUt  lUsnel. 

L.  1830.  4.  mL  897. 

pMlIi  pkitosophi  «spieatiMiaa  ia  PhyBictni 
arirtotelii  conmcBtaiü , loiase  BspUfU  Cs* 
nolio  phiJoBopbo  ister|ir«U.  VoBeUuM.lJ.LlUl. 

— Ab  Bad«:  Vrastüs  spud  Fsderic^m  Tum« 
•asttm.  MDL  illl.  Fol.  £«  sied  81  Blätter. 

Liber  priaiu.  Parmcoide«  st  MsUsmu  ex 
lUltes  Acadrmics  eruit,  io  qus  Tkeoisfis  ntri* 
bce  siercebslor  ftt<}us  sxcoIsbsUir  fol.  1.  b. 
lia.  27.  --  Aotipboa  f»L  2.  t.  Ua.  39.  — Ab* 
tiphoa  12.  a.  Ha.  19.  17.  29.  — qui  *z 

lulis  srsot  et  LleaUe  iheoUgiei  p«tius  dir»* 
baiitur»  qaorun  qiUpps  pbiJasophiis  oibhis  s 
Pylhsgon  Kisiurit,  ii  idess  abs()us  mal«ria  et 
per  SK  e«*s  o|»iubutar  fol.  IS.  s.  lia  99. 

Libor  tsrtias.  Pytbsforsi  et  Pktn  fol.  S2.s.  | 

lio.  42.  ii  aal  rai‘t{  .Tpds  ro»*  I 

i/ldraei'a  oi  ilvthryo^twt,  oi  idr  aftShftir 
OV2  daarta  daeipor  ityovatrt  aLhi  rdr  ufttVP 
fuirof,  — Pftbsirorvi  Ho-  43.  — Ito.  48.  — 
l'ytbeforM  lia.  90.  — fol.  22.  b.  Uo.  8.  -~- 
P;tbS|ori«i  lia.  10.  lia.  4t.  — ^votcHyot 
fol  23.  0.  Uo.  St. 

Liber  quaitus.  Kxtrs  inuuduB  TsrauB  ia- 
•Beqae  iatiaituni  nee  Pjüiegorici  posuerunt  ■ 
slqv«  boc  0 mando  tssqaam  oao  epiritue  st* 
trscU  ex  iUt  extiais  imuteitw  iouitate  bsn* 
stum  faiseo  a.  s.  f.  fol.  SS.  a lia.  29.  — Et 
ia  euneru  primam  vseuom  ipeam  eoostitaaot 
Ua.  29. 

Liber  soptiniu.  Si  solMtsatis  auneras  coeet, 
at  PyÜiHorici  sotainsot  . . . fei.  S2.  b.  Ua.  40. 

— foL  42.  b.  ia  der  leUtea  Zeile. 

Utifi  sapoSi^Air  ara>'KB0^aro»*’  roi'  V'el- 

lor.  fieriptoree  reram  mirs* 

biliom.  Bruaevigse  Loadlal  1839.  6.)  ^ — re 
/iS'i;/(oi*riidr  tvftfftä  tou  Xip'a^tag  r^»'  //e* 
9üYo^iM/f%.  (Ib.  p.  143.) 

Ervähnaag  dvs  Micbsel  PnUos  io  Iseobi 
Bracken  bist.  erit.  T.  tertius.  L.  1743.  4. 
p.  538-  990. 

UeorgtUB  Cedreous.  T.  prlor.  fiooase 
MDCCCX.XXVIII.  8.  — Pberekydee,  Pytha- 
goras. Anoxsgoras,  Platoo  leyen  aoeb  AigypUdt 
gerelMt  p.  189.  lia.  10.  — x*\/i  or  rtoifftov 
k't\'ov  xai  //cHeydpa»'  d 2.'dp<er 

erreypdeero  * d»  nai  «tae**  at'rd*-  es«/ 
ittr««  erV  rdr  adie/sor  p.  343.  llo.  4.  — p.  243. 
lia.  11.  Vor).  Sehr  8.  210.  e«l.  s.  — p.  274. 
liu  4.  Vorlieg.  Sefar.  8.  237.  oel.  o.  b.  . 
L’cber  dar^  *«br  sosnbrlicb  p.  274.  f 

lio-  9.  o(|.  — p.  279.  Verlieg.  8cbr.  8.  237. 
eol.  b.  *-*  MebetBpsTchMis,  Eupliorbos  p.  275.  : 

Ua.  4.  — Knpedokies  mit  Pythsgorss,  dem  er  | 
felgte,  ie  Uebereiaetnoinuag  p.  27C.  Lia.  3.  — | 

HerakleilQt  noit  Pythsgura»,  den  er  folgte,  io 
L’eberciaitlmBittag  p.  274.  lio.  7.  — 9 3eiur> 
p.  297.  Vorlieg.  Sebr.  8.  237.  cot  b. 


Quido,  Bischoif  sott  dem  Jabre  1098.  bis 
1078.  (Fobric.  BibUotb.  medise  «t  iafimse  s«. 
Tomu«  HL  PsUvii  MDCCUV.  4.  p.  128.), 
TOD  Oadiaas  wol  so  frühe  uater  dem  Jslire 
1030.  sul'gefiibrt  (CVwimiri  Oudioi  comiBenUrms 
de  teriptoribus  eeoloeiastiris.  Tomas  sccosdas. 
L.  MDCCXXll.  Fol.  p.  601.),  var  VerfsMer 
des  Microlofus  d«  dieciplio»  srtis  nssine.  <— 
PergSBteoteoe  Bsodscbiifl  aus  dem  12.  Jsbr* 
huadert.  Catologas  codieam  pbiloiogieorom  La- 
tinoroBD  BlbUolheeae  fklatinae  Viadoboaensis. 
Yiadoboaae  1838.  4.  p.  298.  Cod.  CCCLXIX. 
— Xk'»  Daido  war.  wie  ?or  ihre  dem  Gaodea* 
tioB  (vorlieg.  Sehr.  8.  208.  coL  b.),  Xikecnachi^ 
(Das.  8.  269.  eol.  a.),  Jamblicho«  (de  ▼.  P.  119. 
p.  97.},  Uacrobiua  ood  Boetbiua.  die  deo  Py- 
tbagoras  ood  die  Oebmiede  botrelfende  Eraib* 
laag  bekaaat. 

„ Scalam  (qaam  voeiot)  Oaidooiiaaio:  at 
quam  ioveoerit  Goido  Areltaas  .Abbas,  cirto 
anaom  ChrlsU,  ut  deret  ieb.  Ger.  Voseiaa 
(cop.  29.  de  aeieatiie  natbematicia)  1070;  s«u 
(qaod  ipse  praefert  cop.  4.  de  artibas  popala* 
ribua)  l(»28,  ex  Sigeberto.  Uaae  Maaam  vo* 
uaataUl"  . . . (WalltaxaGiaUid.  Ptoiem.  Oxoaioe 
1899.  Fol.  p.  |.VC.  — ef.  p.  167,  188.) 

Ueber  Kadokia:  MnUproia  Uraccanmi  qaae 
oratiooe  proea  asae  sual  fragnieaU.  Gottiofcao 
l£S9.  4.  p.  333 — 841.  G.  Ratbf«b«r,  Laokooa. 
I Leipaig  MOCOCLXlll.  4.  8.  168—171. 

I Aaeedota  Oraeca  e Regia  Parisieaet,  & o 
I Veneta  8.  Marei  Bibliotberis  drprnrapU  edidit 
Jobanncs  Baptisla  Caspar  d’Aoese  deVilloisoa. 
Tomus  phiBoa.  Aaeo  MDCCLXXXl.  Veaetits. 
4.  442  Beitet!. 

Abaria  p.  20. 

Zornattter  p.  4U. 

Anaxiroaedroa  schrieb  Offißvlttr  Ih'tiay^ 
pei'cur  p.  49. 

l'eber  Alkmaioo  dea  Krotoaiateo:  //rffwjra* 
pot*  asi'iNfr;»'  p.  63. 

ApoUonios  vno  Tyaaa  ia  der  Zeit  dos  Ciao* 
dioB,  Caius,  Xor«  bis  Xerra  schrieb  f/rttoyiH 
pov  ßtor  p.  97. 

Ceber  Scbilerio  dea  Pythagoras 

und  der  Theaoo  p.  71. 

Ceber  Ariatoxeaos.  Er  war  Sebbler  des  Xe* 
aopbiios  des  Pythagortiers  p.  72. 

Ueber  Arehytaa  deo  Hi'&ayo^tvig  p.  74. 
lieber  Uv9ay6^4tot 

p.  94. 

Denokritoa  sey  der  Pytbagorlker 

gewesoD  Kr  habe  deu  Pytbagona  erwiUiot. 
Des  Denokritos  Reise  aarli  lodisa,  Peniea. 
Aus  TfansyUoa  p.  134.  139.  MiigUcb,  dass 
Thrasyllos  des  Deaaokriios  Schrift  a#i><  ttfr  er 
liaßvlu*'!  i*p«3r  y^afifidtttr  * xe4><  ttir  eV 
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MtifOr  «rwihnt,  aber  nicht 

erkannt  hatte,  ilasi  ai«  aaicht  »er. 

Efn{*e<lokl««,  Pfthagnnker  o4er  2ub<(rer  dea 
P^thaforu.  Atta  Xeanthe«.  d bi 
//av.wa^f^o«'  ^tjklutf;r  avtvr  ytrtoiyai 

»ai  ir  rofv  not^fiaat'  wal  rxa/« 

i'ot'  /!’  fxtet  tar  :ttfi  tfvosci*  fffjtu  loyov 
v>tfffov  ii  io/»'  nv9ayoft»o(i 
ceii-jr/r.  p.  199. 

Ceber  Knpedotinaa.  Pythagoras  p.  17t. 

Uabrr  Epichanaioa,  Zuhdrer  dea  Pjlhagona 
p.  19.1. 

ZamoUia  »ad  Pythagom  p.  194. 

Urah  d«a  Zant  p.  198. 

Ueber  Z«««a  des  EJaaUa.  Pytbagom  p.  904. 

Uafaer  Ibeaao,  Oattla  de*  Hytbagoru  p.  9SS. 

Ueber  HierokUa:  ovyyQafifta  a/V  rd 

2pi'<70  e>i*  icOi-  //t'^aryope/tfr  ßt^itut-  p.  144. 

Kallitnachoa  schrieb  .tiV«;  r<»r  -lr;fiOKf/tov 
piutioeir  nai  Ufrtnyftatcir  p.  269. 

L'eher  du  Werk  drr  Kvdokia  artheiie  ich, 
du4  es  dhenriegend  dea  labalt  noch  jetot  tot- 
handener  Schriftco  wieder  bringt,  hingegeD 
leider  uaa  fehlende  Schriften  bintsagesotot  atad. 
W'egcD  diei«r  Wetsc  der  Eatstehaag  gewährt 
es  eioe  aieht  soodeHlcb  grosse  Ausbcttte. 

Nach  Cbr,  0*b.  I071»1078.  lebte  Simoa 
Set  bas.  (Psbr.  B.  tir.  Voloiaeo  oudecimua. 
Hamb.  MDCCCVIll.  4.  p.mi^btH.)  Voa 
mciaeai  Verfasbeo  abseits  Liegeadrs  mchiea 
BuÜeae  1538.  8,  — Lotetiae  Pariaiomm  1658. 
8.  Moifmsno  T.  t<rtias.  h.  1H36.  p.  587. 

f/i'tVctyr/ptii-  iftlooufpov  l6yo%  ffäoi  is 
aiebeaisho  Capiteln.  Wie  KoaatoDtiooR  Laa* 
karia  bemerkte,  ist  di«  Aagab«  eia  peeadepi- 
grapbam,  aed  di«  Schrift  von  Simen  Kethos. 
— > Unmittelbar  vor  dem  Anrnnge  ist  ein  Blatt 
heiwuagenesen.  la  der  Madrider  llandechrift, 
LXXXIV.  chartacese  in  ijaaito,  Ut  obige  Schnft 
der  69.  Bestandtbeil  oder  Xr.  96.,  in  Iriarto’a 
KaUJogu  p.  335. 

Der  Kätscbi'r  wird  des  Diogenes  Xaehricht 
8ber  die  drei  Bestaadtbeile  deseea,  wu  einst 
Pythagoras  gesebriebra  haben  soll,  gelesen  haben. 

An«  dem  *w51ft«n  Jahrhundertaach 
Christi  Cebnrt. 

^irorparior,  welcher  Metropolit  von  Xi« 
kaia  war,  «oi  aUtur  . . . Kustratii  et  aliorom 
insigaium  Peripatetieomm  rommentoris  in  lihros 
deoem  .Vrlttntflie  de  moribns  ad  Xicotnarhnm, 
ntia  cum  lealu  enis  in  locie  adiccto.  Am  Ende ; 
Venetiie.  ia  aedibtts  baeredom  Aldi  Maautii 
. . . menae  lulio.  M.D.  XXXVI.  Fol.  185  BI. 
Von  Enstmtioe  wird  der  Commeatar  aum  ersten 
Buche  fol.  I — 30.  b,  ia  welchem  Burlis,  wie 
ich  auf  S.  248.  ool.  b.  schrieb,  von  Aiistotele* 
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I ni  thf>ayö^noi  erwähnt  sind,  ferner  der  Ceta* 
I menlar  aum  6.  9.  10.  Buebe  berrdbreD. 

Ein  .Vnonymos  oder  wie  Einige  gUnben 
Aspasios,  der  gegen  Ende  de*  ersten  Jahrbun* 
derts  nach  l^.  (leb.  lebte,  schrieb  fol.  31.  a.  eq. 
sum  iweitcB  Bache,  in  welchimt  von  Ariste- 
telea  e/  Hvl>«yi>{'twi  erwähnt  sind.  Das  fUnfle 
Buch,  in  welchem  des  Aristoteles  Worte  0/ 
nv9ayöfttot  Torfcommen.  wird  von  mir  nnter 
Michael  dem  Ephesier  aufgenshrt  und  diner 
SebrifistsUer  selbst  onter  denen,  deren  Zeit* 
alter  nicht  mit  Sicherheit  in  bestimmen  Ut, 
eingereihet  Dem  Aspasios  sind  die  SeboUen 
aum  4.  7.  8.  Buche  aoerüirilt. 

Ueher  Kustratios:  Fibric.  D.  Dr.  Volnmca 
I tertiam-  Hamb.  1793.  p.  264.  265. 

Nicht  den  Pbileeopbea  Pytbegorss,  sondern 
den  gleicbnaroigea  ZeitgeuosMii  des  Alcisndroa 
des  Groesen  (Vorlicg.  Sehr.  S.  344.  cel.  b.)  und 
den  durch  Dion  Ksssio*  heksnotm  gleich* 
nsmigrn  Mana  der  Zeit  des  Xero  bat  Joannea 
Zonara«  erwäbat 

Michaeli*  Gljeae  asntlcs.  Bonnae  1 8S9. 

I 8.  — de  vloftbr^  tobtor  itptkooCtftt 

Anoalium  Pars  t.  p.  4ü.  (Anch  von  Boeckh 
Phüol.  1819.  S.  126.  nicht  unbeiachUt  geblieben.) 
•**  'Ara^oyoifag  nat  //ra^wydgas  nal  6^orar* 
(Anaaliom  Par*  II.  p.  876.) 

Xicolai  MetboneasU  Kefutotio  iastituCionia 
tfaoologtcae  Procli  Platoaici.  Francofurti  ad  Moe* 
num  M DOCC  XXV.  8.  — »arä  r^r  arpeoir 
reSr  //v^vyofemf  p.  83.  — Ueber  den  Vrr* 

Ifasser:  Fabric.  B.  Gr.  Voh  uoderimuni.  Ham- 
burgi  1808.  p.  290.  291. 

loanuis  Tielsae  histoharum  variarum  chi* 
* bade*.  Lipsiae  MDCCCXXVl.  8. 

ChU.  II.  V.  888.  p,  74.  Pythagoras,  8shft 
1 des  Sasnier  Mneurchoo.  — r.  889*891.  p.  74. 
] Uebtr  .'ipnyropi^ired'  ßtfikia  de*  Pythagoras, 

j Von  mir  in  einem  apilteren  Abschnitte  ubUt 
1 unlchten  SchriAen  aufgefUhrt.  — r.  902.  p.  75. 

Empedukles  Bcbfiler  des  Pytbsgoris  und  Te* 
I lauge*.  ~ T.  903.  Teiauges,  Sohn  des  Pytha- 
I garas  und  der  Tbeano.  Diese  Xotii  haUen 
HeUeoen  aus  dem  Gedichte  des  Empedokleo 
erhalten. 

Vll.  V.  154— '158.  p.  244.  StiHsehweigeti. 
Vlll.  T.  279—285.  p.  299.  Von  Pythagoras 
gebotmes  84UIsebweigen. 

.X.  T.  197— tMH).  p.  895.  Pytbsgoreier  Phi* 
lelaos.  Piston  kaafte  «io  Buch  dewelbeti.  — 
T.  799.  8lH».  *t^psr<i  yffp  lyr  d<9o«fi^at  tafra 
liv^ayvi^doi*,  'Ettputi  ttij  ütaltiot*at  bt  f/r* 
•^ayopeiwi*  //(/flunr.  Von  mir  8.  230.  col.  b. 
sie  elende  LUge  der  kalschrr  beteichnvC  — 
T.  1000.  p.  402. 

Chil.  .XI.  V.  3.  p.  403.  Platon  kauAe  vom 
Pythagoreier  Pkilolaos  ein  Buch.  — t.  5.  6. 
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p,  403.  Kai  /k  ftit'  aUatn  ri 

adi>  6 llidtmf  tjaar  iati  ait/i 

«r<pa  — CbU.  XI.  T,  40.  p.  405.  Eklig 

}■!  vi«dler  rea  PkUoUn«  uad  vam  BScfaerrcr- 
kaaf  la  Ik««o.  Vergl  rorliag.  Sehr.  8.  821. 
eol.  a 

Chil.  XU  tr.  481 — 443.  p.  457.  PvthagnrM 
habe  fOuf  Moaate  wit  Pbalari«  EtuaioairDgviabt. 
Eiae  gtai  erb&raluhe8<br»lb«rvi  Uerglrirbea 
haUr  laage  vor  Tartaa«  Imblicbo«  aleodps 
Bttcbara  MfbgcM'brtt'bt'B,  (Umblitb.  de  ?.  P. 
>15.  p.  175— ISU.) 

Eaetatbii  conairnlarii  ad  Horoeri  llisdrm. 
Tona«  I.  Liptia«  MÜCCX'XXVII.  4.  — Za 
lUiQ  iliad.  A.  *.  48.  p.  33.  Pytbaforalar.  — 

Za  Hnia.  Iliad.  A.  48.  p.  35.  Pytbagoraa.  — 

Za  Uora.  Iliad.  b.  v.  119.  p.  159.  8Ul!c  aua 
Hclirirt  d«ft  P]rtbagoraa.  — Za  llom.  Iliad.  B. 

T.  I>4.  T.  1 p.  155.  (Vropef  . . . 'läftfiltfos  I 
fi  //r•>ayoe»a  ovootita.  — Zu  nam.  11.  b. 
r.  851.  p.  >9>.  J 6e  nra^ä  'tapfiXii^ 
yo^tnos  ACtste,  Voriicy.  Sebr.  8.  »9.  eol.  b. 

— Za  llnm.  llud-  A.  t.  880.  T.  I.  p.  881.  — 

Zu  llom.  Iliad.  A-  v.  880.  Tomualll.  L.  1899. 
p.  68.  lloBig.  — Zu  lleoi.  Iliad.  X r.  589. 

T.  III.  p.  173.  idyar  iVpdi',  bei  Oeleffcaibeit 
der  xi’o>iiN  Vorlieg.  Sebr.  8.  837.  c«l.  b.  — 

Za  Hnm.  Iliad.  .V.  t.  83S.  T,  III.  p,  178.  Aoa 
JamblirbM.  — Za  llom.  11.  fl.  r.  857.  T.  lU. 
p.  86t.  — Zu  Hflw  Iliad  £.  t.  79.  T.  IV.  j 
L.  182M>.  p,  54.  Uaber  Prauad.  — Zu  Hom. 
Iliad  Si.  T.  186.  T.  IV.  p.  840. 

Za  Uom.  Od.  Z.  t.  87.  ComraeotarU  ad 
Ilomeri  Odjaieam.  Tema«  I.  Lipaiae  1885.  4. 
p.  >40.  roi'k  f/ri9(ryepierd»'.  — Za  U«m.  Od.  /.  ' 

V.  88.  Tom.  I.  p.  3».  — Za  Hom.  Od.  A. 

T.  598.  Tom.  1.  p.  438.  — Za  Uom.  Od.  .V. 

T.  >58.  Toroai  11.  L.  1888,  4.  p 88.  fl  ti 
fii  ilt^vo^fäyovr  oi  fh'itayofunai  . . . toti 

//r^ayoptoraiV.  — Zu  Ho«.  Od.  £■  r.  79. 

T.  il.  p.  169.  — Zu  Uom.  Od.  7'  ?.  4.^6. 

T.  11.  p.  >08.  — Za  Uora.  Od.  S.  r.  864. 

T.  11.  p.  383. 

ieaBneaSareabtrieseiaPelicratieui, 
■dr«  da  nugia  Curialian.  Lugduni  BaUvoram 
ClDlJCXXXlX.  6.  — de  nugia  curialiaaa 
libfT  V.  p,  801.  — über  VII.  eap.  IV.  p.  415 
— 417.  — 7,  5.  p.  480.  — Pflfaagiiraier  7,  5. 
p.  419. 

Johaaun  vea  Kaliabur;  hatte  Boeb  dea  Cieero 
Schrift  da  repabüea  in  llflndeii 

Oeber  den  SebrifleUller:  Uerardi  loanoit 
Vowii  da  hiatorida  Latiaia  1-  Lagdaoi  Bata> 
rerum  1695.  4.  p.  48t.  — loaojiea  Sariab«> 
riaoai«,  Camotenaia  epiaropua:  Ciwimiri  Ordini 
eomnautifiaa  T.  aenttdaa.  UpaiaaMDCCXXIl. 
Fal.  toi.  1503 ->1510.  — TroarmaiiB  6.  Bd. 

L.  1810.  S.  845—850.  — Q.  Kathgeber,  QoU- 


heitrn  der  AiolerS.  178.  toL  b.,  8.  485.  rol.  a. 
— C.  Sebaaradimidt»  Heber  dis  Texteakritik 
dre  Jobaiitie*  Sareaberietiaia.  Ekeln.  Mua.  f. 
Pbilol  Neoa  Folge.  Siobathslor  Jabrg.  Fr.  a. 
M.  1668.  8.  157—159. 

Oodefridaa  Vltarbitnaia  1186.  O.  I. 
Veaaii  de  hiaturttia  Latiaia.  Lagd.  Bat.  I65i. 
4.  p.  448.  Fabrit.  Bibi.  Lat.  med.  at  laf.  ae. 
Tomaa  Ul.  Palarii  1754.  4.  p.  69.  70.—  la 
der  Oea>bitbU  d«a  luUaaaa  Aagaataa  (ebroa. 
l'an  XVI.):  atcaadaai  rytbaforim  dicebat  in 
ae  apiritam  Altaandri  M.  requieviaae. 

Ktketaa  Akeniaatoa  l'keaittea  Ut 
aoB  Care  (1780.  p.  680.)  uater  dem  Jahre 
1>04..  eoa  Oadinaa  (T.  11.  eol.  I709*»I71>.) 
unter  l>00.,  von  Saiiaa  unter  1189-  eiegareibet. 
l'ebar  dee  Scbriflateller  Fabrie.  B.  Or.  VoL 
aeplimura.  Hamb.  1R0|.  p.  737—745. 

Handarhrifl;  Bandinii  Uonumrata  Üraeeae 
ertlesii«  rrt  Flor.  176>.  6-  T.  111.  Nr.  3. 
Catalogaa  coditam  maaaacriptorum  UibUotbetae 
Medii-eae  Laureatiabie.  Hör.  1764.  T.  primaa 
p.  4.«k>_435. 

Di«  Srbrift  Thmaurun  orthodoxae  ftdrl  wurde 
1654.  Qrieohiach  bbd  LaUietarb  ia  Bibi.  P. 
Paria.  T.  XII.  p.  5>7.  beravagegeb««. 

NVbt  (irietbiarb,  lobdern  nur  dea  Petraa 
Morellua  Latelniathe  L'eberwtaaBg  la  Maxima 
Bibliotheca  Tetenim  Patrum.  Teaua  Tigeaimaa 
qaiatua.  hagduai  M-  DC.  LXXVll.  Fol.  — 
Samiaa  PjrtbagorM  integri  quadriennii  aileaiium 
docabat.  Bohnen.  — Ute  prartarea  coelum 
(orpna,  eiuadetaque  lidera  Lvoam  et  Solem 
ecalv«  r««e  dieebat  « . . cum  isagtcea  exmaret 
. . . Scelenwandrrung.  Pjrtbagoraa  wird  eia 
delirua  futiüaque  nogator  gonaniit.  Lib.  t. 
Cap.  IV.  p.  57. 

Aet  dem  drelaehntea  Jahrhundert 
naeb  Cbr.  Oeb. 

A lexander  d«  tf  nl«a  »der  Ateaiu«  p0rgt 
unter  dt«  Jikre  183i).  alagereihet  «a  worden. 
Er  war  fBr  die  Bkcber  dei  Ariatotelea  «tpi 
aad  fttta  ta  grorad  tbitig.  in  deaae 
PjrtbagorHer  aorkominm  Alexander  4«  Halt« 
atarb  den  >7.  Augnat  1845. 

Annatr«  miaoraw  a«a  triura  ordiaum  a 8. 
Fraaci«co  inxtitutoram  . . . Aaciore  A.  R.  P. 
Lara  Waddingo.  Toniua  tartiua.  Koma«  1738. 
Kol.  p 133.  IS6.  — Ordini  conam.  T.  tertiaa. 
L.  1788.  Fel.  tot.  189—137.  — C^re  V»l.  11. 
Oxonli  1743.  p.  893.  — Fahr.  B.  L.  med.  et 
iaf.  ae.  T.  1.  l*iUrii  1754  4.  p.  64.  65.  — 
Buhle  FQ&ftrrTb.  Üdtt.  1600.  8.  864— >66. — 
Tt-nnemauu.  Aebter  Band.  Zweit«  UMlfte.  Leip> 
a)g.  1611.  S.  467.  468. 

Albertua  Nagnaa  alarb  75  Jahre  alt  den 
15.  Noreiaber  1860. 
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Seine  Werk«  lUnden,  nie  er  nähr  in  snui>  ' 
bundert  Jahre  todt  war,  noch  nach  Krtindong 
der  Bucbdruckorkunnt  in  Anaelieo.  wie  sahl- 
reicbe  Incunabpln  dartbun.  ron  denen  ich  fol- 
gende aur  Hand  habe;  Ohne  Jabr  und  Ort.  — 
L'tmae  1473.  — Venet.  14  76, — Argent.  1498. 

— Venetiu  1498.  — Coloniac  1499.  — Uptsk 

— mail,  l.'iOS.  — Colon.  15(»9.  — Ar* 
gent.  lAlO.  — Argcnt.  15|6. 

fieati  Alberti  Xlagni,  Katjebonenaie  epiacopi« 
ordinU  preedicatorarn , Opera.  Toistts  primn«. 
Lugduni  M.  1>C.  LI.  Fol.  — Darin  an 
t'ertp.  p.  r>13-*6üM.  — Pythagoras  posuit, 
opinabile  csac  specicm  entia.  Lil>cr  iV,  topi* 
corum  p.  737.  col.  a. 

Zu  <fV0.  uxpooiT.:  Operum  Tomus  seeundua. 
Lugduni  M.  DC.  LI.  — Zu  nepi  ot’poi'üd  et 
de  nrnndo:  Pytbagoraa  über  Dreisabl  p.  4. 

col.  a.  b.  — > Pytbagorici  io  legiboa  pTlbagorae 
tradiderunt  raundum  ot  per  generaliooRm  in- 
cepiaae,  et  per  cormptionem  dositurum  p.  68. 
col.  a.  — l^ythagorici  p.  80.  col.  a.  — Py- 
tbagons  p.  81.  col.  a,  p.  84.  col.  b.,  p.  87. 
col.  b.  — Pythagoriel  . . . Pythaguraa  p.  88.  I 

col.  a.  — Pythagoras  p.  121.  col.  a.  — Py-  | 

tbagoriei  p.  133.  col.  a.  — > Pytbagorici  . . • 
Pythagoras  p.  133.  col.  b 

Zu  Aristoteles  sttpi  Operum  Tomus 

tertius,  Ib.  M.DC.  LI.  p.  13.  cot.  a.  — p.  27. 
col.  b,  — > p.  41.  col  b. 

Zu  Aristoteles  fitta  ta  De  Pytba- 

goricis  qualiter  dicebant  nuroeros  mstbcmaticos 
esse  esse  principia.  T.  tertius  p.  36.  col.  a.  b. 

— p.  37.  col.  a.  b.  — p.  38.  col.  a.  — Qua- 
liter i^ytbagoras  nunieros  entibus  adaptarit,  ct 
quac  clementa  esse  dicebat  ct  per  quam  ratio- 
neni.  p.  39.  col.  a.  — De  esse  coelcmentatio- 
num  quos  principia  posuerunt  quidara  Pytba- 
goriei  p.  39.  col.  b.  — p.  40.  col.  a.  — De 
bis,  in  quo  Alcmaeon  Crotoniates  conrenit  cum 
Pytbagora  in  positiooe  principiorum.  p.  41. 
col.  a.  — p.  56.  col.  a.  b.  — p.  57.  col.  a. 

— p.  138.  col.  a.  b.  — p.  139.  col,  t.  b.  — 
p.  279.  col.  b.  — p.  280.  col.  a.  — p.  332. 
col.  b.  — p.  333.  col.  a.  b.  — p.  379.  col.  a.  b. 

— p.  428.  col.  a.  — p.  428.  col.  a.  b. 

Zu  des  Aristotelea  Alberti  Xlagni 

Operum  Tomus  quartus.  Lugduni  M.  DC.  LI. 
kol.  p.  46.  col.  a.  b.  — p.  80,  col.  a.  — 
p.  200.  col.  B.  — p.  20|.  c<d.  a. 

Ausserdem  kommt  Pythagoras  in  folgenden 
Schriften  des  Albertas  Magnus  vor: 

De  natura  et  orig,  animae  Operum  Tomns 
quintus  Lugduni  M.DC  LI.  Fol.  p.  208.  col.  a. 

De  natura  loeorum  Ib.  p 276.  col.  b. 

De  sensu  et  senuto  p.  40.  eol.  b. 

De  somno  et  eigtUa  p.  76.  col.  b- 
De  Tcgetobilibns  ct  plantis  p 347.  col.  b. 
Ueber  Albertus  Magnus: 


Itodolpbus  yoriomagensis.  Col.  Agr.  1499. 
— Bemardinus  Ganslinus.  Venet.  1630.  8.  — 
Kalfaele  Uodi.  Firenxe  1G8<)— 1688.  Zwei  Oo* 
UTbaodg.  » Cat«  1720.  Volumen  1.  p.  639. 
~ Fahr.  B.  L.  med.  et  inf.  ae.  Tomus  1.  Pa- 
taWi  1754.  4.  p.  44~47.  — Buhle.  Fünfter 
Tbeil.  Gatt.  1800.  S.  284 -- 361.  — Tennc- 
luann.  Achter  Band.  Zweite  Hälfte  Leipsig, 
1811.  8.  484—533.  — Jourdain.  Halle  1831. 
8.  S.  281—329.—  Ritter.  Achter  Theil.  Hamb. 
1845.  S.  181—258. 

Vincent  de  Beauvais,  Vineentias  BrIIo- 
raeensis«  der  1264.,  nach  Anderen  1256. 
sUrb,  terfertigU,  hinblickend  auf  die  Natur* 
goscfaichu  des  C.  Piinius  Secundos  (torlieg. 
Sehr.  S.  357.  col.  a.),  eine  Kncyklopddie.  (YossU 
de  bistorieis  Latinis.  L.  B.  1651.  4.  p.  477. 
478.  — Tecnemann.  Achter  Band.  Zweite  Hälfte. 
Leipxig,  1811.  8,  473 — 484.—  Parisot.  Biogr. 
univers.  T.  quarante  - neuTi^me.  A P.  1827. 
p.  119—127.) 

Ich  beginne  mit  Rrwübnung  folgender,  in 
meinen  Binden  beündlicher  incunabeln.  Ohne 
Jahr  und  Ort.  Speculum  doctrioale,  dessen 
erst«  Blilter  fehlen,  ist  ein  starker,  in  awei 
Columnm  mit  67  ZcUod  auf  der  Seite  gedruckter 
Folioband.  Bin  anderes  Exemplar  dürfte  Panter 
(Ann.  typ.  1.  18.  Nr.  9.)  gekannt  haben. 

Keine  Angabe  des  Ortes  und  Jahres  hat  das 
aus  vier  Binden  bestehende  Speculum,  mit  67 
Zeilen  auf  einer  Sette.  Am  Ende  des  rierteo 
Bandes:  Speculum  Tincentii  bistoriale  expheit 
Es  wird  1470 — 1478.  gedruckt  aeyn  und  wurde 
1778.  durch  Ernst  11.  H.  x.  S.  G.  u.  A.  an- 
gekauft. Dem  was  Panxer  schrieb  (.4nn.  typ. 
Yol.  quartum.  Norimb.  1796.  p.  207.  Nr.  1273.) 
konnte  Vieles  beigefttgt  worden. 

Explicit,  socunda.  lUrs.  speculi.  historialis. 
Vincencii.  irupressa.  per  lobannem.  Mentellin 
Der  Band,  an  dessen  Ende  diese  Schrift  steht, 
hat  sehr  grosses  FoUoformat  und  keine  Angabe 
des  Jahres. 

Ausgabe  des  Jahres  1473.  Dietionaaire  bi- 
bliographique  Par  M.  ds  la  Sema,  Santander. 
Troisicm«  partie.  A Bruxelles  1807.  8.  p.  437. 

Sehr  ubxuretcheod  ist  der  AufsaU:  Biblio- 
graphiea  nonnulU  de  Vinrentii  BelloTicensis 
I Speculornm  editionibus  antiqoioribus.  Museum 
antiquitatis  studiorum  VoL  I.  Berulini  1808. 
8.  p.  261—254. 

Sporuli  maioris  Yincentii  Burgundi  praesuUs 
BclTacensii  Ordinis  Praedicatorum  Tomi  qua- 
tuor.  Venetiis  M D XCi.  Apud  Domioicum  Ni* 
colinum.  Fol.  Tomus  primus. 

Socrates  in  actira  cxccUuisse,  Pythagoras 
rero  cnDtempIativao  mag»  iusUlisse  Lib.  1. 
c«p.  16.  fol.  6.  a. 

I Afilipoden.  Aristoteles  tadele  den  Pythagoras 
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3,  e.  fol.  S9.  b.  — PjthtforM  TOB  Arutoirl«« 
getodrlt  3,  U.  fol.  S9.  b. 

rjthtgor«*  MÜl&m  trtdit  •asp^niam  io  liBiD« 
jBOuw  ...  9,  137.  fot.  1U9.  b. 

Ueber  bolbu«  Pjftbigort*  utxl  Tbeoplmcta* 
10,  37.  fol.  117.  b.  — lieber  •intpi«  P;tbB> 
goru  10,  151.  fol.  133.  b.  (Vgl,  rorlirf.  Stbr. 
8.  334.  eoL  b.,  wo  »o«  Plis.  U.  N.  tnitge- 
tbeilt  lei.) 

Uebtr  eoiiQn  PTtbogan«  11,  4.  fot.  134.  b. 
(Vorgi.  Torli«ig.  Sehr.  8 364.  eol.  b. , wo  kv« 
PIlB.  H.  X.  nUgetbetU  Ut.)  — lieber  lmb&. 
Ob  boc  PjthagoricB  dunaetn  eet  aeatrotit  1 1 , 66. 
fol.  UO.  b. 

„De  cfllowiborio  Pfthtgoraa  io  Hb.  Romeoo* 
ran.  Zeb  i."  {Durch  di«*««  ond  folgeade  Ct> 
Ut«  wird  ViDceotiu«  dea  Plloiue  Kotargcicbtchte 
beaeichort  bobeo.)  16,55.  fol. SOS.b.—  lieber 
des  Vogel  opop«.  ,,  Pythagore«  ia  U.  Koma- 
norum.'* 16.  148.  (el.  310.  b. 

üibor  Schaafe.  Pjtfaaforna  ia  lib.  Rona* 
Donim".  16,  70.  fo].  333.  b. 

Ueber  Huad.  „Pytbagoraa  io  Ub.  Honiaao> 
mm“  19.  lü.  fol.  3S6.b.  — Ueber  Beiles  der 
UtLBdo.  „pTthagoraa  IB  )ib.  Komaoumm'',  19,19. 
fol,  237.  a.  Ueber  BUa  wdüiender  Hooda. 
„Pytbagoraa  abi  eupra.**  19,  34.  fol.  337.  b. 

— Ueber  den  Wolf.  19,  63.  fol.  34S.  a.  — 

— Ueber  WSlfe  19.  84.  fol.  343.  t. 

De  mortui  bemiula  Biodulla,  qeae  in  apioa 
eat,  treendoBi  pTthagnrmm  el  OTidiam  «erpesa 
crealur  30.  4.  fol,  349.  a. 

lieber  Seele.  AlpcUgnrma,  vol  ao  in  einem 
Armbieebm  SebrifteteUer  beoaBBt,  eCUm  ia  piis* 
cipio  Aatrologlae  auae  didt  de  quodaae  pfailw 
•epbe  eiortuo  . . . 33,  67.  fol.  31H>.b.  ~ Aaa 
HieroBymaa  fifaer  Pyibagoru.  33,  75.  fot.  291.0, 
KbemCalla  Qber  .SeeleawaBderang  38 , 76. 
fol.  391.  B. 

Ueber  8ccundua;  PythafoncBn  riuiD  duceae 
Spoculum  biatoriBl«  10,  70.  Totaae  quartua. 
Ib.  eod.  foL  133.  b.  — 10,  71.  Ibld.  Ueber 
Hedrianai  aad  Secundoa  pbiloaopbua. 

Der  Verfaaaer  aUrb  1264. 

Ueber  ViBcent  toq  BMaraia:  TiedcwiBsa. 
Vierter  Baad.  Marburg  1795.  S.  36l — 363. 

Ela  Milglied  der  Prangipani  beaau  Aquino 
ia  SamBlom.  Narbkommeo  deaaelben  Baontea 
sich  Darb  .IqBiDo  uad  beataaen  Üelraalrn  (Barr. 
1571.  p 398—800.  = 1737.  p.  SH6— 386.  — 
Maraf  fol  315.  b.  316. a.b.}.  wnlcbm  Ort  Barri 
wohl  unwahr  fAr  di«  einatmalige  Stadt  Cfaoae 
hielt,  und  auch  Caetiglion«.  (Maraf  fal.  331  a.) 
Bo  Laodnlfo  nad  Teodora.  Eltera  deaTotnaao 
d'AqniBo.  (Corpua  bietoria«  geBcalogicae  Ite» 
Uae  . . . Roron^ntc  Jaoobo  Wilbeimo  Imbof. 
Xorimbergae  170t.  Fol.  — AquiBitenaia  fa- 
aailia  p.  73  — 84  , beaoadera  p.  83.) 


Thomaa  von  Aqaitio  w«rde  1334.  oder  1337. 
tu  Belraatro  grborts  aad  grlaogtu  durch  Wia* 
•enacbafi  tu  grneaer  Borilhmtbdt.  Mas  aaent« 
ibu  Doctor  aoiforaalia,  Doctor  aageltcaa,  Dot* 
tore  aBgeileo. 

Tomaao  d'Aquiuo  lUrb  den  7.  Mär«  1874. 

SchrtfloB  dea  Thomaa  tob  Aquino  worden 
fribteilig  gedruebi.  Zwiacbea  denen,  wdefae 
kb  xur  iiasd  habe,  aetaekb  andare.  die  Dtbdfa 
erwftbnt  hat,  ia  Parmtbeae.  Ohie  dahruhl  uad 
Ort.  — {Obs«  Jabrtabl  Dibdia.  — 1467.  — 
1469.  — 1470.)  — Coloaie  1471.  — (1471. 
Oibd.)~  Coloo  1473.—  Uoloa.  1473. (U74.) 
— MentniDg.  1483.  — VeaeUia  1490,  — V«* 
aoU  1503.  — Hageaaw  1613. 

Diri  Thomae  Aquiaatia  Doetoria  Angdici 
Opera  onaia.  Veneliie  HOXClltl.  Apud  Do* 
mtaicam  Xkolmuni  5;  Sociea.  Pol.  Tocuiu  L 
Darin  dmlor.  vtfrep.  — Tomua  aonuHlua.  Ib. 
ei>d.  Daria  tft'ttau  dtpoao.,  n§^l  orparod, 
w.  pet-eif.  uai  — Tomoa  terliaa.  Ibid, 

•od.  Darin  peieeepol.,  r.  O17. , -t.  ato9i]a. 
»a)  tth&tjt.,  it.  vnrcv  nal  iy^ijyoto- 

Daat  im  13.  Jabrbaadert  Itail^ecb«,  der 
Oriechiarben  Sproebe  kundige  (Jelebrie  nicht 
vAlIig  febltea,  batta  lange  ror  Jonrdain  Tire* 
boacbi  bemerkt. 

Tboma«  roD  Aquino  wird  drei  aua  dem  Ual* 
leniftchen,  nitbia  nicht  an«  dem  ArabiKhea 
gemachte  Ueberaelxungen  der  meUpbTaiacben 
Bücher  dea  Arialotelea  gehabt  haben.  (Joardain. 
HaHa  18.11.  8.  8.  363.) 

Thomaa  de  Aqniao.  laterprnUUo  in  Meta* 
pbjraica  ArUtaUH«.  Papi«  M.  OC€C.  IXXX.  — 
Venetii«  M CCXX?.  LXXXXUI.  (Repertorium 
bibllograpbieum.  Opera  Ludovici  Hain.  Voln> 
minU  1.  Para  1.  Stuttg.  1886.  p.  183.) 

Op.  Tomna  quartua.  Venetiia  MDXClll.  Pol. 
166  ßlitter,  cethiilt  «benfalla  di«  meUphyai'* 
•eben  Bücher. 

Da  meCapbfaitebe  Bücher  de«  Ariatoteloa  l^er« 
ErwühnungderPythagereiereuthalUii,  hatte  To- 
maao Gelegenheit  Folgead««  niederzuecbreibell: 
Alii  pbUoeophi  fuemnt  Italici,  in  Ula  pari« 
Itoliae,  quae  qooadam  Magna  Qraecia  diceba- 
tur,  quae  anao  Apputia  «t  Calabria  duitnr 
qoorum  pbtlnophonmi  priacepa  fuit  Pytba- 
gort«  nalioae  Samlua,  sie  dlclua  a qua- 
dam  Calabriae  clultat«,  4e  iiaec  duo  pbl- 
loaophonim  gencra  airaal  roaenirerant.  Et 
propter  boe  dkit,  qood  fncrunt  (in  hia  & aat« 
bo«.)  liti  aatam  Italtci  pbtlo«opfai,  q«i  t Pj- 
tbagoriei  dicuntar.  priini  pr<»duterunt  quaedam 
Malbemilica  . . . (Divi  Thumae  Aquiaalis  Doe- 
ioria  Aagelici,  Tomua  quartua.  Venetiia,  1593. 
apud  Dominicam  Nkolinnm,  4c  Socioa.  Kot'  Zu 
Ariatot.  mcUpbyalcorum  Über  prinoa  Lectio  VII. 
auf  der  iw«it«B  Seit«  d««  neuaten  Blatte«.) 
Tomu«  wumU,  dut  Pytbagora«  in  demeciben 
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Laad«  vor  virlea  Jabrfaaad«rtea  levirkt  hatte, 
wo  er  aelbvt  lebte.  Wegen  Tältiger  CnwiaaeD* 
heit  ia  Oeograpble  uaii  Oeaehkbt«  de*  Alter* 
thotna  ■Ullle  er  «ich  Samoa  all  etnea  Ort  oder 
aU  eiae  Stadt  Calabricna  vor,  welche  oiemalB 
vorhanden  war.  Aal  die  Frag*,  wann  Fftha* 
goraa  geboren  *er,  wann  er  in  Italien  ankam, 
ln  welchem  Jahre  er  atarb,  würde  der  Dottore 
Angeliro  gar  nicht«  haben  antworten  ki^nnen. 

Tomus  qaintna,  complecteni  Expoeitionea  in 
decrm  libroi  Etbicomm.  Venetiii,  MDXClil. 

Diel  Thomae  AqTiinatle  Tomaa  XVll.  coa* 
plectene  Opuacula  «maia.  Venetiia  MÜXCIU. 
Fol  — l>e  politia  Pytbagorai,  qoam  didieit 
a Miaen  d.  i.  Minoa  ct  Ltgnrgo  et  qnonodo 
telna  auai  »nata«  ad  hoc  fnit,  aatnefaeere  ect* 
licet  bemine»  ad  virtotee.  li«  regiraine  prln* 
«ipnm  über  1111.  Opaecutum  XX.  eap.  Sl. 
fol.  ItO  a.  — D«  doenmentie  Pfthagoriric  tub 
flgnha  et  aenigaatibna  traditi»  et  de  daobui 
Pytbagorlcie  ftdelinimia  amicU  cap.  SS.  fol. 
19t).  a.  b. 

Tabula  anrea  magiatri  Petri  de  Bergamo  Or- 
diau  Pratrua  Praedicatorua  ...  ln  omnia 
Opera  Dini  Thomae  Aqoinatia.  Veneüi«.  1693. 
Fol.  *-  Pythagona  fol.  fl6.a.,  fol  216.  b. 

I>e«  Franceaeo  NovelU  Panegir^^*)*  * L ct  a. 
um  1490.  4.  — Albert  Unnaeu«.  Venet.  1607. 
4.  Vita  Sucti  Thomae  Aquicati«,  S7  un* 
paipnirte  FoHoefitm.  dem  1694.  erachlenenen 
Tomoa  primui  der  Werke  vorgeeetat.  Ue  S. 
Thoma  Aqninate.  Acta  Saoetoram  Martii  a 
loauDe  BoUando.  Tomu«  prima».  AnUerpia« 
M.  DC.  LXVm.  FoL  p.  665—747.  Unter  dem 

7.  Min.  — Omiini  Tomui  tertius  eol.  264— 
S7S.  iioUr  dem  Jahre  1S60.  — Cave.  Vol.  IL 
Oxosii  1743.  p.  306  — 908.  aoter  dem  Jahr« 
1S66.  — Tiedeaeann.  Vierter  Hand.  Marburg 
1796.  S.  474 — 660.  — BnbU  Lehrbuch.  FUnflor 
ThoiL  OStt.  1800.  8.  8.  389—462.  — Ten* 
nenieuo.  Achter  Band.  Leipxig,  1811.  8>.  661 
— 67C.  — Kitter.  Achter  TheiL  Hamb.  1845. 
&.  267—364.  — Harr;  Uoertel.  Augab.  1846. 

8.  — Biblintheca  hietorioi  medii  aovi  . . . von 
Aufuet  Potlhaat.  Berlin  1862.  S.  908.  909. 

Atanu»  Magnus  ab  IneuMa,  Verfaaaer 
von  Oeilichtea,  aoü  nach  Fabrieina  9S  Jahre 
alt  tf02.  geetorhen  bc;b.  weebalb  Saxiua  ihn 
unter  dem  Jahr*  1180.  aufgefahrt  hat.  Den* 
Mlbec  Verfasser  von  Qodichten  eetato  Oirt  in 
da»  Jahr  1216.  Mir  scheint  Leyarru»  richtig 
bemerkt  au  haben,  daae  .Alanua  im  116.  Lebena* 
Jahre  am  30.  Jaauar  1294.  atarb. 

Von  dm  abiHm  Bbchcm  dea  Lateiniacfaen 
Oedichtee  Antieliudianu»  gebraurba  ich  eine 
pergamenUne,  aus  der  Paoienchen  Bibliotkek 
herrtthrende  Handechrift,  in  quarto  96  Blkttcr. 
Schön  geachrlebcn.  Ced.  monbrau.  IL  Nr.  166, 


Anaaerdcm  ein#  lleotache  UebrraeUnsg, 
acblecbt  auf  Papier  geeebrieben,  ln  Fol.,  auf 
auf  einvr  8«ite  bald  27 , bald  28  bia  au  81 
Zeilen.  Zweiundvieraig  Blitter,  aSnljch  fol.  1 
— 43.  in  Cod.  chartac.  A.  Nr.  823.  — Bin* 
aichtlieb  der  l-ebemtaang  a.  Geschieht«  dar 
poetiarbro  National  • Litaratur.  Zweiter  Tbeil. 
L.  1836  . 8.  136-168. 

Gedruckt  erschienen  .Schriften  dn  ALanna 
Norimh.  1478.  Pol.  — 1492.  — Lyptik-  1494. 
4.  — 1496.  1497.  — Alanua  in  puerbiia  asa* 
tricc  ooecriptuB.  Ke  sind  Lateinische  llisticbeB. 
Am  Ende:  L;ptak  p Melchior^  Lotter  . . . 
Noaagesimo  nono.  ln  4^«.  — 1600. 

Vorhanden  aind  Auegaben  daa  AoGclaudianna: 
Baall.  1638.  8.  — Venet.  1682.  IS.  — .Vatv. 
1611.  8.  — Auaeerdem  in  Leyaeri  Uiat.  poe* 
tar.  modü  ntri  p.  1022.  aq. 

Alani  ab  Issnlia  ParaboUe  Wratialariao. 
Lipeiae  1663.  8.  Ee  find  Lateiniacbe  Diatich«». 

Noch  1654.  enebieaen  di«  Werk#  d«a  Alanus 
an  Anlwerpeo,  in  Fol. 

Ptolemaeue,  ArUtotelea,  Plato  komaacn  im 
vorderen  Tbeilo  de*  Anticlaudianua  vor. 

Ala  Männer,  welche  für  Arilhueiik  tbitlg 
waren,  aind  von  Alanus  gensnat:  Nicomacbos. 
Gilbert,  Pythagoras,  Chrisippus. 

De  scripturibu»  rcclee.  lohannia  Tritheenü 
Primae  Partis  Opera  bistorica  k'rincofarti  1601. 
Fol.  p.  306.  — Qvdini  T.  secuniiui  coL  1386 
—1408.,  wocnl.  1406.  AntirUudiuos.  — Care 
T.  L p.  686.  — F^br.  B.  L.  med.  et  inf.  ae. 
T.  L PaUtil  1764.  4.  p.  36-37.  — Poly- 
earpt  Leyaeri  Historla  poeUmm  et  poematum 
medii  aevl.  Ilalao  Magdeb.  HDCCXXX.  8. 
S13S  Briten.  Dario  p.  lOlS— 1097.  — Brücker 
hist,  crit  T.  tortiu«.  L.  1743.  4.  p.  780  — 
76S. — Uambergvr.  >iertcrTbaU.  Lemgo  1764. 
6.  310  — 916.  — Tennamanu.  Achter  Band. 
KnU  HUfte.  L.  1810.  8.  288— 3iS.  — U. 
A.  Erhard.  Allgem.  EneyclopAdie  d.  W.  n.  X. 
ZwaiUr  Tbail.  L.  1819.  4.  8.  316.  316. 

Gragorli  Cjrpnl  craturia  III.  100.  Xpo7 
Corpus  paroemiogr.  Gr.  Tomu»  L Gott 
1839.  p.  377.  — Ibid.  Torbbs  IL  Gottinga« 
1651.  p.  130. 

Oi’dj  rc9e  rd  pt'*9oIoyovsra>r 

i^xot'Oar.  Appondicia  centuria  IV.  40,  Corpus 
paroemiogr.  Or.  Ton.  1.  Gott,  1899.  8.  p.  449. 

Oeorgioa  Paobymeroa,  grb.  um  124S. 
(Martini  Hankii  de  BvaaDtinamm  remm  scrip* 
toribua  Oraecls  1.  L.  U.  DC.  LXXVll.  4. 
p.  666—676.  Fahr.  B.  Gr.  Volumen  decimum. 
Hambargi  M DOC  XXI.  4.  p.  704—781.  Vel. 
arptimum.  Hamb.  1801.  p.  716—787.  Ovdini 
comru.  T.  tertiua.  L.  I7S2.  Fol.  p.  671 — 678. 
nnter  dem  Jahrs  18(K).) 

Dea  Qtorgioa  Pacbymarea  Commeutar  anr 
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phy«.  Akrou«.  Htadichrift  m (TomiM 

Urtis«.  PlorestiM  1770.  Fol.  ««t.  386.  386.) 

/ViP^Yiar  HaxvfttQiov  «<V  id  tov  ‘Aftato~ 
tilox'g  iitffl  Atofioif  Yfafifitir  itaifotfifeote 
eap.  3.  KntbtUrQ  uj  Bjrllmrg'f  Atufftbo  Art* 
atot«U»rhtr  Scbhflro  Ariatoteli«  Ttria  npa^ 
eu]«.  FniK^furdi  3IDLXXXV11.  4.  p.  81. 
Ua.  18.  o/  — Aacb  in  Opcmm 

AfiatotrlU  Tobim  1L  Atmliaie  AUabrofutn. 
M.  DCVi.  8.  p.  ]18i.  — Die  Torher  in  ditacr 
Anifabe  p.  1177.  TorkomndidcQ  Wort«  t pby- 
liolofu,  pr»M«rti*i  Ttro  rythagoricia  wird  man 
ooT  in  dfT  LiUioia^bvo  lybrraaUun^  de«  In- 
robua  Srkegkina,  niebt  ab«r  in  dem,  wa«  Qeor> 
gioa  Pacbymerea  aekrieb,  aatreffea. 

Kiac  SebriCt  vird  roa  mir  antar  dem  Jahre 
1364.  erwähnt,  in  welchem  ai«  ftdnickt  warde. 

Sicht  Vinetnt  Notiec,  von  mir  bdUt  dam 
Jahr«  1847.  aof^fUhrt,  p.  B7B.  368. 

Au«  dem  TieraebDteo  Jahrhundert 
nach  Chrlatl  QebnrL 

ioansea  Dana  Seotua,  Dector  «uhlilia, 
«tarb  den  8.  Nnrembar  1308.  tu  Üüto. 

SchrifUn  de«««Ih«Q  wurden  frhhieitig  g»> 
druckt.  8«  rum  1.  t.  8.  4.  Senteotiarum  qua«* 
atione«,  in  eben  «o  tielea  Poliobktiden,  weioha 
ich  xur  Hand  habe.  Üie  «rate  Seite  dea  1. 
t.  8.  iat  mitelocemaltem  Laubwerk  gcMhnhekt. 
Am  £odv  de«  dritt«o:  Tenrtii«  inpenad  Jobta 
d«  colonia:  »odiqS  «iua  Johäni«  Manthen  de 
Gherretiem.  Anno  m.  cccc.  1 xxfij.  die  to  rij 
ud«ia  Octobria. 

K.  P.  P.  loanoia  Dun«  Becti,  DoctorU  auh- 
Uli«,  Ordlni«  Miaorum  Opera  omaia.  Lugduni, 
•amptihu«  LanreuUi  Durand.  M.  DC.  XXXIX. 
Fol.  Teanua  primua.  — Daria  Super  Ub.  Potte* 
riorum  quawt. 

Tomua  aeciindua  Ih.  eod.  — ln  Till,  libro« 
Fhyaicorura  Ariatotella  quaealioBM.  p.  1-^76. 

— De  aaima  p.  477. 

Tonia«  tartiu«.  Ib.  eod.  — Tractataa  »ex  de 
rerum  principio.  — Metaorologicomm  libri 
quatuor. 

lohaunt«  Duna.  Quaettione«  in  metapbjtkam 
ArUtotelia  Ueoetlia  1437.  •»  Wiederum  Dtma* 
tUa  1499.  (Kepertorium  bibUograpbicam.  Volu> 
miaia  1.  Para  II.  Stgttg.  1827.  8.  p.  888  ) 

R.  P.  P.  loisnia  Dun«  Scoti,  dortoria  aub« 
tüia,  ordinta  vnnorutn,  ln  XU.  libroa  Meta* 
phy»icorum  ArUtoteli*  expoaitiu.  Tomoa  quar> 
tue.  Lugduai  M.  DC.  X.XXJX.  Pol.  848  Selten. 

— p.  41.  eol.  b.  •—  p.  47.  48.  49.  — Ordo 
priocipiorum  aecundum  Pythagoricoa  eat  dapUx. 
Zm  Ub.  XI.  p.  406. 

Ich  habe  aacbgcAcblagen,  wa«  an  d«r  Stalle 
wo  Thomaa  tob  Aqulno  «um  «raten  der  meta* 
phjaitcheB  Bhcher  etwaa  GeachiehtUrhe«  Ober 
Pythaforaa  achrieb  (rorl.  Sehr.  S.  371.  coL  b.}, 


von  Dana  Seotua  gtaebriebon  aty,  und  bab« 
gefunden,  daaa  «r  gar  nicht«  hat.  Auf  di« 
Prag«,  wann  Fyüiagoraa  geboren,  wann  er  g«> 
atorben  aey,  würde  er  entweder  gar  aichts  oder 
im  giOcklichaten  Palle  aua  Ki>««bio«  (vortieg. 
Sehr.  8.  963.  ool.  a.)  die  Unrichtigkeit  haben 
bringen  kltanen , welch«  aoe  tririalan  Schul* 
btehem  Jeder  Scbnlknabe  weia«. 

Sahriften  Ober  Dun«  Seotua: 

Nicolaua  Vemulaeua.  Colon.  1829.  12.  — 
An«  W'addibg'a  groaacfn  Werk«  iat  da«  Leben 
d«a  Dun«  Sfotoa  abgedruckt  in  der  oben  er* 
wihnten  Aotgab«  dar  Werke  de«  Duna  Scotn« 
Lugduni  1439.  Fol.  Toiaua  primua  p.  1— *34., 
p.  36—49.  — Wadding  1644.  8 — Alonao 
d«  (iuman.  Madr.  1671.  8.  — Malthiaa  Ve 
gloaaU.  l’itar.  1671.  8.  Abermaliger  Ab* 
druck  dea  frib«r  rorbandeneo  Werke«:  Au* 
nale«  minarum.  Auctor*  A.  R-  P.  Lnea  Wad* 
dingo  ilibemo.  Tomua  aextua.  Roma«  1788. 
Fol.  p.  40.  41.  49.  44.  46.  und  au  rielan  an* 
deren  Stellen.  — Ted  de«  Duo«  Seotua  p.  110 

— 116.  — Grab«<brift«e  p.  117—119.  — 
Leb«nabB«ehraiboBgeo  p.  189.  — Jacob  Brücker» 
Kurtx«  Fragen.  FOnfter  Th«il.  Ulm,  1784. 
8.  1149  — 1167.  — UnUr  dem  Jahre  1801.: 
Appendix  ad  hiatoriam  literariim  GuUelmi  Car«. 
Oxooii  1743.  Fol,  p 3.  4.  — laeobi  Bruckeri 
hfat.  enb  ph.  T.  tertiua.  L.  1743.  4.  p.  696 
—899  — Mamberger,  Vierter  TheiL  Lemgo 
1764.  8.  8.486—490.—  Tiedemans.  Vierter 
Band.  Ifirburg  1796.  8.  698—646.  — Bubi« 
Lehrbuch.  FOuPter  Thcil.  GOttingen  1800.  8. 
8.  498 — 644,  — Buhle.  Erater  Band.  OOttingen 
1800.  8.662 — 684.  Tenuemttin.  Achter  Band. 
L.  1811.  8.700—787.  — Ritter.  Achter  ThcLL 
Hamb.  1845.  8.  364  — 378.  — AndrutungeD 
Ober  dt«  wiaeenacbaftlich«  Stellung  de«  Dana 
Seotua.  Von  D.  Erdmann.  Tbeologiacbe  Stu* 
dien  und  Kritiken.  1668.  Seebaunddreieaigater 
Jahrgang.  S.  429—451. 

Tboinae  magiatri  aire  Thaoduli  monachi 
erloga  rncum  Atticarum.  llalia  Saxonam, 
CiaiOCCCXXXII.  6.-  rJvftayyftwe  Naiiof 
9 /iv8ayop«ad»’  p.  314.  Un.  11. 

Theodoroa  kfeteebita,  Logothet  «eit 
1314.  nnter  Andronikoa  Palaiologo«  dem  .A«l* 
trren,  «Urb  am  18.  Miri  1839.  {Pabrie.  D. 
Gr.  Vol.  decifuum.  iiamb.  1707>  p.  418—436, 

— cf.  VoL  tertinm.  Hamb.  1798.  p.  986.  287.) 

Parapbraeen  tu  der  phyai«chen  AkrMae,  an 

den  BOchtm  Ober  den  Himmel,  Ober  die  Seel« 
B.  B.  f. , Oriecbiach,  findet  man  rereisigt  in 
etuor  llandaehrift  tu  Florenx.  iTome«  tertiua. 
Florentia«  1770.  Fol.  coL  849.  250.) 

Cornelitta  Huniiureua  achrieb  am  20.  Märt 
1661.  tu  Venedig  den  einen  Baad  und  am 
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4.  September  1551.  den  anderes  Band  einer 
I&ogiC  in  der  Königlich  HajreriRcbcn  Bibliotbok 
au  München  aufbevahrteo  Uandftchrift,  welche 
ebenfollf  jene  ParRphrason  dee  Tbeodoros  za 
9t'0.  oxpood.,  zu  den  Bticbers 
u.  a.  f.  enthält.  Cod.  Baiar.  LXXill.  Bcytrige 
anr  Uescbichle  und  Literatur  . . . tod  loh. 
Chr.  lYcyberm  ron  Arctin,  Ürittor  Band. 
Mßuehen  1^04.  8.  S>.  37,  38.  Electoralis  Bi> 
bliothecac  Monzeeom  Codtcee  graeci  MSC.  re- 
ceniiti  et  notU  illustrati  ab  Ignatio  Uardt. 
Monachii  1804.  4.  p.  449.  450.  — Cod.  L.XXIV. 
Beyträge  a.  a.  0.  8.  38.  39.  Kleetoralte  Bi* 
bliotbecae  1.  1.  p.  450.  45t. 

Paraphraven  zur  phjretKhen  Akroaae  dee  Ari* 
etotelei,  zu  den  Bllchom  .vepi  und 

«ind  nur  in  der  Lateiolechen  Ueber* 
eetiuDg  dee  Gentianna  Hereetui.  Baaileae  1559. 
4-  herauegefeben  und  Bavennae  1614.  wieder* 
holl. 

Capita  philoiophica  et  hiatorica  mif<«l)aDea 
CXX.^  Der  siebente  Abzclmitt  bandelt  t^s 
t/f  zoy  Ilv^ayo^ay  näpttff  teav  oofftop  tv- 
xai  .Tepj  foO  t^ai^rnaztMov.  (PabHc. 
B.  Gr.  Volumen  BODum.  Hamburg!  M DCC  XIX. 
p.  2l7~S28. — Volumen  decimum.  iiambnrgi 
MDCCCVll.  p.  417.) 

Speclmtsa  operum  Tbcoilori  Metoebitae,  qaae 
inaeribnntur  t'xofivrtianapot  xat  üfifntoom 
yrtofitKat,  Hauniae  eicudebant  Nlcolaua  Möller 
MIB'CXC.  8.  — Pjtbagoraa  p.  44.  45.  46. 

6'J.  53. 

Theodor!  Metoebitae  miaeellanca  philoaopbica 
et  hlstorica.  Liiuiae  MDCCCXXI.  6.  — roU 
ite^i  Uvt^ayo^ar  p.  46.  — i/s  id»»  llv&a^ 
yoifar  p,  56.  — p.  57.  59.  60.  6l.  62.  97. 
09.  100.  105.  lOi.  298.  466. 

Pytfaagoreier  p.  57.  102.  670. 

Cm  1320,  Manuel  Brye&nioa  Fnbr.  B. 
Gr.  Vol.  tertium.  Hamb.  1793.  p,  648.  649.» 
wo  p.  649^653.  aoeh  scriptorca  deperditi  de 
musica.  Schoell  lliat  T.  aepti4mo.  P.  1825. 

8.  p.  61. 

Handschrift  der  drei  BUeber  dp/zowerxeSt'  aus 
dem  15.  Jahrhundurt  in  der  Bibliothek  za  Wolf* 
feobOttcl.  — Dieselben  drei  BQcher  cum  suia 
diagrammatibtts  diligentissime  depictis»  hand- 
aebrifUicb  za  Florenz.  (Oatalogua  eodicum  Grae* 
corum  BiblioUircae  Laurebtiaoae  Tomus  se- 
cundus.  Klorentiae  1768.  Kol.  eol.  472.  segro. 
VIII.) 

J/cr»'ot*ijl  /fprer/yot*  dp/zorzxd.  dohannia 
Wallia  Operum  mathematicorum  Yolomen  tcr* 
lium.  Oxoniac  MDC.XCIX.  Kol  — Des  Or- 
pbeot  sirbensaitige  Leier,  Pythagoras  aus  8a* 
mos  fiifiltoy  wpetror  p.  361.  — Nikomachoa 
ton  Oeiasa  p.  364.  — Pythagoras  .Tapri'«* 
^i;x«r  oydooy  ttra  <f.t^6yyov  p.  365.,  auch 


I p.  373.  — Eine  Figur  reiaosebaulichet  des 
Pythagoras  aehtsaitige  Leier  p.  366.  Ter* 
' pandros  und  Vmx  p.  389. 

I liiftUoy  derrepor.  — • lof**'  llvf^ayoQtxovi 
p.  394.  — AristoxeDoa  p.  410.  — Nikoraaeboa 
p.  412. 

Htßitoy  tgttoy.  *—  .Ariitozeso«  p.  476.  478. 
oi  Tpv  fJvt^ayoigox'  xai  3por  tu- 

losozof  p.  484.  — ’ Achte  Saite  Ib.  o(  na- 
IcTfoVepof  rojr  dp//0J'«xe}i*  nai  .udlroicr  oi 
iidi'  //t’i9ayop#(<o»'  a/pfoeco^  p.  499.  — Aua 
dem  aweites  r<or  iiftioynmy  ototitiay  dos 
Aristoienos  p.  506^508. 

Kikepboroa  des  Kallistos Sohn,  Xaotho* 
pulos.  (Unter  dem  Jahre  1333.  .tppendix  ad 
^ b.  11t.  Gull.  Caro  1720.  Kol.  p.  22.  — • unter 
dem  Jahr«  1320.  in  Sax.  On.  Pabric.  B. 
Or.  VnL  eeptiroum.  Hamb.  MDCCCl.  4.  p.  437 
—444.,  baupUäeblich  p.  437.  438.) 

HaudicUrift  au  Wien:  Petri  I«ambecii  Ham- 
burgensis  commentariorum  . . . Uber  primue. 
Vindobonae  M.  ÜC.  LXV,  Kol.  p.  108.  109.  — 
Catalogi  Bibliothecae  Cacaareae  manuacriptoram 
Para  V.  p 30.  31.  Dieaer  von  Daniel  de 
Neazel  herauagegebene  Katalog  erschien  Vindo* 
booae  et  Xorimbergae  M.  DC.  XC.  Kol.  — 
Petri  Lambeeii  Hamhnrgenats  commentarioram 
• . . Vindobonae  176$.  Kol.  col.  I3l. 

Die  Griechische,  aus  dieser  Handschrift  rer* 
anstaltete,  aber  mir  fehlende  Ausgabe  ,, Lotet. 
Paris.,  Sumptibns  Sebastiani  Je  GabriclU  Cra* 
moisy.  M.DC.  XXX.  Kol.  Tomua  1.  II.”  iet 
von  Hamberger  O'ierter  Thoü.  Lemgo  1764. 
8.  444.)  und  von  S.  F.  0.  Uoffroann  (Tomua 
tertiaa.  L.  1836.  p.  123.)  bcechrieben. 

I Nieephort  CalUsti  Xanthopuli,  scriptoria  vere 
cathoHci.  ecclesiaaticao  historiae  libri  decem  et 
octo.  M.  ]),  LXXXVlll.  Prancof.  Irapensla  Si- 
^ giamundt  Keyerabeudlj.  Kol.  — Ueber  den  Im- 
perator Jullauus:  iodatus  gloriam  Alcxandri 
I aomuiarerat  . . . juxta  Pythagorao  sontentiam 
j auimarum  traosmigratioDea  magni  faciena,  ex 
corporum  transmutatione  Alexandri  antmam  te 
I habere  at<)ac  adao  Alexandrura  in  corpore  alio 
ae  caae  dixerat  Lib.  X.  caputX.X.XV.  ced  605.  A. 

Md^tuoi  //larordjy^,  der  Schriften  aus  La* 
teinischer  Sprache  iu  Griechische  Oberaetite, 
tat  inaonderhsit  durch  die  nach  ibro  bcuanute 
Anthologie  bekannt.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  uude* 
cimum.  Hamb.  1808.  p.  682—693.) 

Uvt^ayo^af  xal  2*mx(>crri^f  xal  Uiditfy, 

I Ithotorea  UruKi  . . . edidit  . . . Cbristiauua 
Welt.  Vol.  Y.  Stuttgartiae  etTubingae  1633. 
8.  p.  214.  — Pytbagoreier,  Kitbaraapicl.  Aua 
JambHehoa.  Maiif/ov  tov  Illarovdov  o^oua 
Ib.  p.  458.  — Kmpedoklcs,  Scbdlor  dca  Py- 
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thtgoru  Ib.  p.  459.  — PfthagoroAi  Pytbtgo* 
r«itr  Ib.  p.  499. 

ln  d«r»eIbro  Stmmlung:  Jo^oiafcov  .rpo- 
Ityofura  Ib.  VoL  VI.  8t.  et  T.  1834.  p.  24. 
Pythegoru,  Sokrates.  Platoa.  — Jojarrov  tov 
XtxiitoTov.  Vol.  VI  p.  139.  o{  nvt^ayÖQitoi 
di  anovdiiaxc^  nri$t  tä  :rdth]  tijt  dt'* 

ttna^^bor. 

Id  dereelbeo  Sanmlung : H^oliyofiera  twp 
ctaototf.  Vol,  Vll.  Pars  1.  ib.  1833.  p.  2. 
Pytbagoraa,  avetmal. 

Der  Schriltes  des  Gualterus  Burley 
sind  Ttric  mir  bekannt»  a.  B.  sein  traetatue 
de  primo  et  ultimo.  (Btbliotheca  Pistoriensis. 
Auguatao  Tanrinorum,  MDCCLll.  Pol.  p.  23.) 

Ich  lasse  sie  bei  Seite  und  habe  nur  seine 
Schrift  Uber  Philosophen  im  .kugo»  welche  Khon 
Viele  Tor  mir  znr  Sprache  gebracht  haben.  Ge* 
rardi  loaonts  Vossii  de  bistoricia  Latioia  libri. 
Lugduni  Datavomm  1851.  4.  p.  Ö15.  516.  — 
PandecUe  Drandenburgteae  . . . exhibero  co- 
natur  CbristnpUorus  llendreicb.  Berolioi  1699. 

Fol  p 800.  — Unter  dem  Jahre  1337.  Ap- 
pendix ad  histortam  literariam.  Coloniae  Allo* 
bmgum  1720.  Pol.  p.  23.  — Jugemena  dea 
aarans.  Par  Adrten  Baillet.  Tome  aevond.  A 
Paris  M DCCXXll.  4.  p.  128.  127.  — AcU 
pbilosopborum  Drejzchendes  StUck.  Halle  im 
Migdeborgiscbcn,  172.3.  8.  8.282—298.  Jacob 
Brackers  Kurtsc  Kragen.  PQnfter  Theil.  Ulm, 
1734.  8.  S.  1210—1212.  — laeobi  Bruckeri 
bist.  crit.  ph.  T.  primns.  L.  1742.  4.  p.  34. 

— T.  Urtius.  L.  1743.  4.  p.  856.  — Appen-  | 
dtx  ad  bistoriam  literariam  Guiliolmi  Care. 
Oxonii  1743,  Pol.  p.  36.  36.—  Fabric.  Bibi.  i 
Lat.  msdiac  ct  inflmae  ae.  Tomna  I.  Patavii  ! 
1764.  p.  306.  307.  — Uaraberger.  Vierter 
Theil.  Lwngo  1764.  S.  533— Ö37.  — Tiedc- 
mano.  PQnfter  Band.  Marburg  1796.  8.  8.215 

— 227.  — TciinemaDD.  Achter  Band.  Zweite 
Hälfte.  L.  1811,  8.  S.  906—908.  — Tenne-  j 
mann.  .MIgem.  Bncyclopädie  d.  W.  u.  K.  Vier- 
xohnter  Theil.  L.  1825.  4.  S.  114.  — Qr^Usc  ‘ 
Lehrbuch.  1.  Bandes  erste  Abth.  l)r.  u.  L. 
1837.  8.  8.  — Zweiter  Hand.  Zweite  Abtbci* 
lung.  Dr.  u.  L.  1840.  S.  €85.  686.  Vgl,  3.  656. 

J.  0.  Schneider  in  Breslau.  Diogenes  Laer- 
tine und  der  Engländer  Burley.  Litterarisehe 
Analektcn,  herautgegeben  ton  Fried.  Aug.  Wolf. 

III.  Berlin  1818.  8.  8.  227  — 255.  — Zu 
Breslau  sind  handschriftlich  die  lehn  Ton  Dio- 
genes aus  Laerte  abgefsssten  Bflcber  ins  La- 
teinische Qbersetxt  per  Amhrosium  Camaldu- 
Icnsem.  (Thomas  Kehdiger  und  seine  BQeher- 
sammlung  in  Bretlan.  Breslau  1828  8.  S.  42.) 
Schneider  fand,  dass  Burley  ein  Toltständigeres 
Plxcmplar  der  Bücher  des  Diogenes  gebraucht  i 
habe,  als  man  bis  1818.  beaasi.  In  Burley 's  I 


Schrift  sey  bessere  Ordnung,  mehr  Zusammen- 
hang. Bis  lur  UoreniUmliicbkcit  abgrkürite 
Kotiteo  und  Kriählimgcn  wtTden  ausführlich 
und  Tollstäodig  «nihlt  Viele  Sprüche  stehen 
I nicht  im  Texte  des  Diogenes,  .kusserdem  ge- 
währe Burlcy's  Schrift  manche  K'hätzbare  und 
j Tontiglicbe  Lesart. 

Ueher  Nikepboros  Gregoras  Martini 
' Hankli  de  Bvxantioarum  rerum  scriploribus 
I Oraccis  1.  L.  M.DC.LXWIL  4.  p.  579—602. 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  aeptimum.  Hamb.  MDCCX^I. 
4.  p.  632—669. 

^ laeobi  .Morellii  Bibliotbeca  manuscripta.  T. 

primns.  Bassani  MDCCC'll.  4.  p.  268.  Cnd. 

I CCt'CV.  — Noticos  et  extraits  des  manuicrits. 

I T.  dix-septi(roe.  Paris  M DCCC  LI.  4.  4U5SS. 

Nicephori  Oregotae  Byxantina  historia.  Pa- 
I risits  M.  DCCll.  Pol.  Herausgeber  war  Joh. 

I Boirio.  — Volumen  I.  Bonnae  MIHICCXXIX. 

8.  — Platon  und  Pythagoras  8,4.  p.  188.  F. 
j =s  p.  306.  — //f^crydpa»'  tote  it' 
t oetfote  ivijßalmf  xai  ^vroQytdoae  8,  7. 
I».  199.  D.  = p.  323.  — xarw  Ilvf^aydi^av  ie 
*A tuMtfrdn*  Ai’yrxtoi^ iiaßaiftirS^ 7. p. 200.  E. 
= Vol.  1,  p.  326,  — nvifayo^at^  oi 

fxftt-ov  ffottr^tat  8,  8.  p.  205.  A.  = p.  333. 
— /7tM2o)'dpe<0(  xai  'h^tnov^ftot  Uber  lU. 
p.  318.  B.  =;  p.  516. 

J7t't^oya^s/e>r  14,  8,  4.  p.  453.  A.  = Vo- 
lumen 11.  Bonnae  MDCCCXXX.  8.  p.  722.  — 
Sokrates,  Platon,  Pythagoras  19,  1.  p.  673.  F. 
= p.  910.  — Pytbagoreier,  lünfjährigos  Still- 
schweigen 20,  1,  3.  p.  6iK).  D.  s p.  956.  — 
21,  4.  p.  637.  A.  = p,  1013.  — Pythagoras. 
AusPlutarchos  Leben  des  Noma  Hb.  23.  p.095.  A. 
rs  p.  1107.  sq.  — Aus  Plutarchos:  yoao&t* 
fijiuafa  ftattdiacty  dddqd  rör  flvt^aydpov 
doyiidt&y  p.  695.  s p.  1108.  Hn.  6.  7.  — 
nv&aydifov  Xiyo)  xai  th,u:tr]iiov  .Vot'pd 
p.  1108.  lin.  15. 

r o V K V d eo  9t  *:ttogolat. 
Aoeedota  oora  descripsit  et  annotarit  Jo.  Franc. 
Boistouade.  Parisiia  M DCCC  XLIV.  8.  — xal 
tove  u3r  Uvthtyo^titox  v:ii{t(ßr;tt  voftovs 
p.  310. 

Uellenisehe  Schriften  aus  dem  fünf- 
xehnten  Jahrhundert  nach  Christi 
G eburt. 

afovi^i  tov  :ral.oroloyoo  xnp» 

Aaat'n  nepf  orrrporerr.  Kbcofalls  in  Anec- 
dota  no?a  Ton  Boissonade.  Pahsiis  1844.  8. 
— Uvt^ayoptxuie  ttctr  . . , drrl  toC 
yopor  p.  239. 

Georgios  too  Trapeius,  gest.  1484,  wird, 
weil  er  ungemein  lange  in  Italien  schrieb,  von 
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mir  in  dem  Uebergaogc  xar  andern  Ahtbcilaog 
der  Pjthagoriachen  Üibliothck  aafgefObrt. 

0 e or gios  G emiatoa  Pletbon  war  1488. 
am  Coneiliuro  tu  Floreoi  anweaend. 

Ktne  eigeohandige  llacdacbrifl  dosMlbea 
winl  XQ  Venedig  aufbewahrt.  (Cod.  CCCCVl. 
cbarlac.  in  8.  lacobi  Mnrellii  Bibliothaca  ma- 
nnicripta  T.  prlmua.  Baaaaoi  MDCCCIL  4. 
p.  268— X74.) 

Jr^kot  ovr  ttülr  Sklot  ti  ovit-ci 
:rc7r,  nuVd.td  Zat^oaözifov  tovtot^  ovrcj^ovg 
xataiJtr,ödfitt'ot  za»:  dü^af  fjdktoid  y$ 
xai  oi  .Trpl  ff  Ih'i^ayo^av  xai  Uldtata  coqot, 

Pietbonia  de  differeotia  pbilGaopbiao  Ariatn- 
telU  et  Platoni».  Oraeee.  Venet.  1832.  8.  — 
Ib.  1540.  4.  Paria.  1541.  12. — cz  veraione 
latina  Georgii  Chartandri  (Hcniaeb.)  BasUeae 
1574.  4.  (Pabr.  B Gr.  Vol.  duodeeimum.  p.  89. 
Nr.  5.) 

/Vwpy/or  ror  Pft/totov  .tpdf  zovs  i'.Tfp 
rtOix>Ytov  »Ol»  oxoiop/or  dr»i- 
k^^tu'.  In  der  Zweiten  Abtbeilung  der  Schrift 
Oennadia»  und  Pletho.  Breslau  1844.  8.  — 
Uebrr  Platon:  ri^t*  re>»>  a.id  ^etpodorpot*  8/d 
»cor  nvi^ayo^ztezy  if  avtdy  xattlrjkv^viay. 
IJvf^ayo^ay  ydp  to{f  a:z6  ^«podöfpoi»  oi*yya- 
yoyöta  iv  »^  '.diTi'p  .«oyoii:  »oi'njr  »iy»*  Q'iXo* 
aoqtay  fzfzikihiy  — Pytbagoreier,  Timaioa 
derI<okrerp.  65.  — Aua  den  goldenen  SprQcben 
p.  105.  — Prtbagoreier,  Ahatoteles.  Zvetnal 
p.  106.  *—  Pytbagoreior»  Ariatotclea.  Dreimal 
p.  107. 

Pabricina  (B.  Gr.  Vol.  duodectmuro.  Uamb. 
MDCCCIX.  p.  85 — 102.)  kannte  dar  Schriften 
des  Georgioa  Oemistoa  26.,  darunter  iwvi  Gri^* 
ebische  Briefe  an  den  Cardinal  Beasarion.  (Ibid. 
p.  95.  96.  Nr.  120.) 

Buhle.  Zwcjrter  Band,  Odtt.  1800.  8.  67. 
68.  157—169.  — Gennadiua  und  Pletho,  Ari- 
atoteliamua  und  Platoniamua  der  grieebiachoo 
Klrcbe.  Von  Dr.  W.  Gaaa.  Brate  Abtbeilung. 
Breslau  1844.  8.  X.  189  Seiten.  — Hitler. 
Notintcr  Thcil  Hamhurg  1850.  S,  220—236. 

klittlerweiln  Beaaarion,  dnr,  weil  seine  bt> 
rÜhmU^te  Schrift  auf  das  Abrndland  berechnet 
war,  TOD  mir  in  dem  Uebergaoge  xu  der  an* 
deren  .Abtheilung  dieaer  Bibliutbek  aufgefQbrt 
wird. 

Michael  Apostolios  stand  im  Streite  der 
Philosophen  auf  der  Seite  dea  Georgioa  üe* 
mistos.  Er  war  deninach  Gegner  de«  Theo* 
doros  ÜBxa.  (Appendix  ad  bistoriam  literariam. 
OxoDÜ  1743.  Pol.  unter  dem  Jabre  1440.  — 
Pabric.  B.  Qr.  Vol.  quintum.  Hamb.  1796. 
p HO.  111.) 

ApostoHi  centuria  II.  Corpus  paroemiogra* 
phorum  Qraeeorum.  Tomua  li.  Gottingae  1851. 


p.  278.  V.  p.  339.  in  der  Anmerkung. 

VII.  p.  997.—  p.  401.  io  der  Anmerkoog. — 

VIII.  p.  436.  — p.  439.  in  der  Anmerkung. 
, — p.  450.  — p.  456.  — XII.  p.  648.  — 
‘ Xlll.  p.  601.  — XV.  88.  p.  652.  — XVI. 
1 p.  665.  — XVII.  p.  712.  — XVIIL  p.  736. 
' Maotisaa  proTerbtorum  centuria  I.  Corpui 

paroemiograpb.  Gr.  Tomua  11.  Gott.  1851.  8. 
p.  763.  io  der  Anmerk.  — p.  765.  — p.  760. 
in  der  Anmerkung.  — IX.  81.  p.  770.  in  der 
Anmerkung.  — p.  755.  — p.  760.  in  der  An- 
morkong.  — 11.  81.  p.  770.  io  der  Anmerk. 
— III.  46.  p.  779. 

Gennadioa  schrieb  fU^l  Ftot^ytov  Fifuäzov 
»oO  nktjl^uios  ßiffktov. 

Ueber  Gennadiua  oder  Georgioa  Scholario«: 
Fabric.  B.  Gr.  Vot.decimum.  Hamb.  M DCCXXl. 
p.  366—381.  — Volumen  undecitoum.  Uamb. 
MDCCCVlll.  p.  349  — 893.  — l'iraboacbl. 
Tomo  VI.  Pir.  1807.  p.  351. 

Schrift  TOD  ihm  lu  Paris  1858.  hcrausgagaben. 

H elleni soh e Sc b r i ften  aus  dem  aeeb- 
xebnten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb. 

Dtetionarium  Varinl  Pbarorini.  Basileae 
M.  D.  XXXVlll.  Pol.  — //r»9ffyopot’ 
ro)e  Ol  fify  faar  . , . col.  1698.  et  1599.  — 
Inderau  Venedig  1712.  Fol.  eraebienenen  Aut- 
I gäbe  p.  638.  col.  roed. 

Arsenioa  aus  Kreta.  Nach  Cbr.  Geb.  1512. 
(Chrph.  Saxti  On.  Pan  tertia.  Tr.  ad  Hb.  1780, 
8.  p.  4t.  — Papierene  Handschrift  aut  dem 
16.  Jahrb.  in  kl.  Pol.:  Catalogus  codicuro  raa- 
nuscriptorum  Bibliothecae  Mcdiceat  Laurentia* 
nae  raria  cootioeoa  Opera  Graecorum  patmm. 
Plorentiae  1764.  Pol.  p.  547  — 549.) 
riot»  tofita.  Arsenil  rioletum.  Stuttgartiae 
MDCCCX.XXll.  8.  — ^t(ryzyr\ff  *Aya^ay6^ag 
...  p.  211.  (Hinsichtlicb  dieses  Diogenes  a. 
Yorlieg.  Sehr.  S.  297.  col.  b.  in  dem  AbKbnitte 
Uber  loaunea  aus  Stoboi.)  — Allerlei  was  Py 
tbagoras  gesagt  haben  soll  p.  420.  421.  — 
p.  477.  T.  ype»?  5^ia. 

Abendlindiacbf  Gelehrte,  welche  in  Hclleni* 
scher  Sprache  aebrieben,  gab  es,  wie  der  kora 
rorber  erwühnto  Pbaborinos  darthut,  acbon  in 
früheren  Jahren  des  16.  Jahrhunderts.  Ihnen 
sind  Joachim  Camerariua  (M.  Georgii  LixelÜ 
Hiatoria  poctanim  Oraecorum  Germaniae.  Prao- 
cofurti  cl  Lipaine  M DCC  XXX.  8.  p.  38 — 47.), 
geb.  den  12.  April  1500.  tu  Bamberg,  goat. 
den  17.  April  1574.  xu  Leipxig  (Nicerons  Nacbr. 
Punfxehntcr  Theil.  Halle  1757.  S.  66 — 102.), 
und  Martin  Cniaiua  beizuxHhlro.  Dieser  war 
1526.  geboren  und  starh  dm  25.  Februar  1607. 
SU  Tübingen,  wo  er  Profcaaor  war.  Sein  Po* 
liant,  Turcograeciae  libri  octo,  der  1584.  tu 
Basel  erschien  (Pabric.  B.  Gr.  Vol.  octavum. 
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iUrab  p.  B7—96  ),  U«ft  ab«eit« 

TOD  rfttukforiackier  Bibliotbak.  £r  Ut  to«  nur 
ladiglieb  «rw4bot,  um  «Üuefi  Zufaag  lu  f«> 
wiuaec  XU  tlfit  xwei  fotgriidefl  DttUUcbea,  welch« 
fibeatialU  ÜrieckUeb  eebHebes. 

HalUaiacli«  8rhrift«&  xu«  dem  «ie* 
benxebuteB  Jxbrbeodert  eeeb  Cbrivli 
Oebert. 

Joerbtm  Zehner  war  su  Themar  den  ZB. 
April  15SS.  gebor«ni  und  atarb  den  Z9.  Mai 
161t.  (Id  ubitum  . . . Da.  M.  loaebimi  Zeh* 
aeri  P.  C.  ia  lUuatri  Comltata  Henavbergiao 
6u|>eriut*adc&tU  Oeot!ralia  ...  39  Mtij  Aus. 
1613.  pih  . . . defuBcti  oratio  . . . dicta  a M. 
larobo  8oryj(rfo  rertor«.  4»«-  Cspafinirrt,  16  Bl.) 
Saiiui  (P.  quarta.  Trajecti  ad  Bbeutim  17S3. 
p.  146.)  hat  ibn  unter  dem  Jabre  1608.  eiB* 
ireraibet. 

O tcr  /7i'i>cr)‘0por  ßw  unter  BenutsuBg 
aDUreebiedeRer  ileli«sia<fa«r  SrfarifUteUer  Qrie- 
ebiaeb  geachrieboQ  ros  Joaehim  Zehaer.  (Prfiber 
gedruckt.  — Hierauf  in  Opuaruia  UnuM^mm 
Tticrum  MOtratin«a  et  noraUe.  Toreue  primae. 
Lipaiae  MÜCCCXIX.  6.  p.  4U->418. 

Catalagaa  taetorum.  e qaiba«  Ibm  rita  Py- 
tbagorae  ceUecU  eat  p 419~*4S1.) 

(Jotrr  dem  Jabre  1603.  werde  ieb  «ifte  gcK 
druckte  Schrift  de«  Zehuerua  eufnbres. 

Zeitgeno«*«  deaaelbvn,  Jedoch  apitar  geborea, 
war  der  an  t.  Jauuar  1634.  veratorbeoe  Wolf* 
gmag  Svber.  welcher  ebrafalU  ia  der  sweites 
AblbeilttOf  der  gToaecn  l'j’ibaganacbcn  Biblto* 
tbck  rorkommen  wird.  Her  Ruhm  dieeer  am 
UeUenieehc*  rerdienten  Miouer  lebt  fort.  (Verh- 
auch eiaer  Litteratar  dar  SIchauebeu  Oeechichte 
. . . TOB  Benjamin  Gottfried  Wei&art.  Krater 
Tbeil.  l>r.  a.  L.  1790.  8.  S.  695— .t97)  — 
Heber  loaehimae  Zebaeraa:  M.  Oeai^i  LiielU 
hiatona  poetvam  Graaeeram  Oermaaiae.  Fraa- 
cofurti  et  Lipaiae  MDOCXXX  H.  333  Seiten, 
p.  190.  191.  — LUeliua  bat  forher  Sber  1»> 
baanee  Readbliaua,  Philippua  MelanehLboo, 
Blartinne  Croaiaa  gehandelt,'  wogegen  Dan.  Hera* 
aiux  ia  der  Sebrifr,  weil  aie  Deuteebe,  keine 
Niederiänder  betrifft,  niebt  vorkommt. 

Daniel  Ueinalae.  Peplaw  Graecontm  epi* 


grammetuTu.  in  qae  omnea  celebriorre  Oraecla« 
pbiloeopbi,  escointa  coram,  rita  et  opiniiMiee 
roc.  tat  expoaantur.  L.  B.  16lS.  4. 

Ueinaiua  entlebnle  des  Titel  tob  Ariatotele«, 
Der  Grund,  wwihalb  Ahetotelce  eine  Sammlung 
TOB  Godiehteo,  welche  er  wäbresd  Xeaatoli* 
echer  Periode  Olfap.  CX.  aehrmbea  miMate. 
Peploe  benannt  bat,  kam  mt  S49  Jahre  nach 
UeinatoB  durch  meine  Abliaadlcug  aa  den  Tag: 
Heber  a^lreicbe  BildeXolen  AioIiMbor  Heroni 
nad  bber  Peploe  dea  Ariatotelea,  GrOadera  der 
Neaaioliacbe«  Phileeophie  6.  79  — 115.  Auch 
nach  dem  VArhaadenecro  meiner  Untemuchung 
hat  ee  nicht  an  Leutes  gefehlt,  welche  bltad 
in  dem  elUs  Irthame  fortlappGa- 

Danltli«  lleiaaii  Poematam  editie  sora.  ioege 
Buctior.  Editore  Xicolao  Heinaie.  Danielia  fllio. 
Amatelodami,  ex  offieina  loannia  laaaaonij.  Anno 
1649.  13.  666  Seiua.  — 'Sit  d.tb  ttär  tlv^ 
Seche  Dieticbes  p.  631.  — ‘fic 
tolr  llx'l^ofOptTäHv  j'i'roaimr.  Fbnf  Di« 
•ticbeo  p.  631.  — *£•  d.Tu  J/i'i9a)wpoi<  Vier 
Dietichas  p.  633.  — Enrlbausg  dee  Pj-tba* 
göre«  im  Gedicbte  «4  ’A*p:rff3oxA»a.  drei  Di« 
aticben.  p.  533.  — Eii  Uapptt  ihiif  ide 
tqe  Vier  Dietirheo  p.  633.  — 'j/c  dzd  Ztjrm- 
rot  ree  'f.'iedroi>  Vier  Diaticfaen  p.  536. 

Daniel  Mrineine,  geb.  1660.  oder  1661.  tu 
Gent,  atarb  des  36.  Februar  1665.  (AoteB. 
Tbyataa.  Oratio  fonebrU  in  Dan.  Hainaii  obi« 
tum.  Lagd.  Bat.  1666.  4.—  Biblietheca  Bel« 
gica  . . Tomna  primut.  Bruiellia  1739.  4. 
p.  336 — 886.  — F.  Jacoba.  Allgem.  Encykle« 
pädia  d.  W.  n.  K.  Zweite  Section.  FUuflUrr 
Thei!  L.  1839.  4.  S.  14  — 17.,  wo  8.  17. 
«ol.  e.  hber  Ürieebiacbe  Gedichte.) 

Ilelleaiaehe  Schrift  a«a  dem  aeoD« 
sehnten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb. 

Nach  langer  Ttlrkiecher  Barbarei  wGd  auch 
PjrthagurAa  in  ScUrifteu  jelaiger  Uriiimca  oft 
genug  berffckeichtiget. 

So  s.  B.  in  der  Aiugabe  etuer  Schrift  dee 
weiter  oben  tos  mir  erwihnteu  Georgio#  Scho« 
larioa  oder  Gcnnadlo*  nm>'  Jfrecer3<«i'  JJr^rtt 
ßißhor  .Tpairor.  Paria,  Hector  tk>eeaage  et 
ffU.  ^ern;.  d.  i.  1866.  8.  LIX.  219  Seites.  — 
ln  daß  .Twpex^aLrr  oder  nolee  p.  147.  136.  159. 
162.  — Id  etner  e-Tioroli;  p.  318. 
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tiebrifien  von  genaaBten  Verf&Mwrn,  drr«n  Zetultrr  nicht  mit  Oenauigkeit  bcvtiiumt  werden 
kann-  In  «IphabetUchcr  Urdnong. 


AßröJivoi,  d*TQ  EBMbini,  dem  Moee« 
von  L'bnmie  bekeant»  wird  etwa  im  t.  oder 
S.  JahrbttBdert  uaoh  Cbr.  Geburt  geechricben 
biben  (L'tber  ibn  6.  l.  Vom.  de  h.  Qr.  L. 
1838.  8.  p.  375.  Verlief.  Sehr  S.  929.  930. 
B60.)  BrarbMüek.  (Krafmenia  hiet  Qr.  VoL 
quartuM.  P.  1891.  p 889.  fr.  T.  Erbalten 
durch  Enaeb.  ebron.  Paral.  Veuetiia  1818.  4. 
p.M) 

rd  po  xi'dqv  ip  e<3  nt(fi  f/t'9ayop<xdr 
ovfißcttor.  (lurablkb.  de  v.  P.  145.  p,  181.) 
Oelefentlicb  kam  in  denelbm  Schrift  Folfciides 
vor:  6 rd 

ypoiv^nr«.  4p  xaiXou  9q  aoLn« 
f9pt'ill^ra  Zrttt,  öVß/ßoläiP  tftjoi  /jcfr  tä^tw. 
Clcm.  Alex.  Stromat.  lib.  V.  Opera.  1819.  Lof- 
dnni  ßitavoram.  Fol.  p.  414.  Ueber  ypnV- 
fiata  'E^rota:  EpbMiaet  Scripait  Eraeatua 
Onhl.  Berolini  MDCCCXLIII.  8.  p.  94—90. 
— *«4»'9(io«r9i7tf  6 IIvihty«fttui».  Theolofo* 
meoa  arilbneticae,  L.  MDCCCXVII.  8.  p.  40. 
U».  8.  »t  p.  180.  — ’.-li'dpOKi'di»»'  i 
yQftnoü.  In  der  Schrift  7'f t*9e**'oc  .T«p(  rpo« 
Rbetorea  Oraeci  edldit  Cliriatiauoa  Wals. 
Vel.  VIIL  1839.  p.  733.  Nebat  Anmerkunf 
voB  Blemf.  — Der  Pfthaforiker  Antlrokyde« 
katle  gaSnaaerl:  Oh-oe  na{  aapniip 
auf  aaua  fier  «arpyd^ert«<,  9’t'fqa' 

reifulcorrVnr'.  (Cleaa.  Alex.  Strenat.  lib.  7. 
Op.  Lufd.  Bat.  1616.  Pol.  p.  518.)  Ceber 
die  Eatfflebrteit  sa  Alexaadreia  würde  Aodro- 
kvdee  «ällif  wie  Ich  feartbcilt  babr*.  (Tortieg. 
Sehr.  S.  398.  c«l.  h.) 

'Arriioxot  ii  av,  d tovs  iViop(tc  .Tpoy* 
pattt'adf/trtu  daa  rif»'  ^pi^ay6^y&v  ijltaias  iai 
tijf  Eaiaot'tfur  relei-r^r«  ye/n^li^roc  H 3e- 
udt{^  iatoufntp  yavoßttrtjrt  fit}  fd  adrra 
ificndoia  btdZtna  CJem.  Alex.  Strotnat.  Hb.  1. 
Op.  OioBli  UÜCX'XV.  Pol.  p.  366.  lin.  8—11. 
Frafmenta  biat.  Qr.  VoL  quartom  ParlaUa 
M D(XC  LI.  p.  90$.  — O.I.  .Vö.  ß.  d.  ». 
Olymp.  XLIX.  8.  7frreri9ei'  *AfTi1oios  rAc 
roll*  iofd^titp  afayfiattfae  (oeapbi 

6c«liferl  f/kffiatadma  dray^aqij.  Berolini 
MDCCX'Lll.  4.  p.  31  Nobat  Aamerk.  164. 
asf  p.  31.  Von  OL  49.  bia  01.  187.,  $18  Jahr«. 

Uthrr  Antilochoi:  Oerardi  loannia  VoaaU  de 
biftericii  Onecte  L L.  1838.  8.  p.  39t.  — 
lonaiuB  Lib.  11.  1716.  p.  198.  Ilrnr.  DodwcH. 
Loudiak  UIKXJIV  8.  p.  173.  174.  — Am  aua- 
fUfarlicbaUn  Udaera  1781.  S.  361 — 366.,  wo 
8.  383.:  „Yemanl^iger  Wei»»  ulao  liUat  aich 
nicht  daran  aweiftlo,  daaa  AntUo<boa  die  Qebvt 


I de«  Pytbagoraa  io  daa  aweite  Jahr  der  49.  OL 
j foaeut  habe.**  — Ritter  1886.  8.  3.  — llrandia. 
Krater  TbciL  1835.  8.  484.  — Cnerbeblieha 
ErwibeuoK  in  Röib  Notra  S.  33.  Note  89. 

'^rrf^'Alr  er  r<3  xepr  rdr /p  dver^  afo» 
ttvadi'tnr.  Diof.  Laert  8.  3.  p.  489.  — ia 
I rtf  nepl  rot?  ßtor  ra^r  ia*  .TpmrerMrp- 

ferr.  Porphyr,  de  v.  P.  7.  p.  9.  — Aua  Por* 
I pbyrioa:  8.  P.  N.  CyriUi  Alexandriae  Archi* 
I epiacopi  Oporum  Tomus  »extoa.  Lutetiae  1638. 
{ Fol,  contra  lalianaxn  lib.  X.  p.  341.  — Mek 

I nera  1781.  8.  300.  801,  — Braadta.  Krater 

I TbeiJ.  18SÖ.  8.  486. 486.  — Allerlei  Mübcr. 
die  AutipboB  hieMen,  «iod  anaammebgeauebt  in 
loaaiua  Lib.  IV.  p.  841 — 819. 

\ Apollodoroa  d dfif^tir^und*  oder  d li>> 
I ytottuds.  I'cber  ftomcirUche  ErfiBduag  uod 
’ darum  dargebraehtea  Opfer  der  Hekatombe, 
i Atbea.  Deipa.  lib.  10.  p.  418.  f.  T.  qaartaa. 

I Arg.  1804.  p.  SO.  Dieg.  Leert.  8,  II.  p.  497. 

I Bear.  DodweU.  Lüsdlai  MDüCiV.  8.  p.  141— 
143.  Ucinan  1781.  8.  303. 

* Ueber  Apoilodoroa  aa^l  itedtr:  Ana  Stob. 
•cL  pbya-  in  verürg.  Sehr.  8,  996.  coL  a. 

Apoilodoroa  «na  Kyaikoe  baUa  den  PbUolaoa 
und  Üemokrltoa  erwihst.  Dlog.  Leert.  9,  38. 
p.  370.  (Boeekb  PbÜoi.  1819.  8.9.  Brandia. 
Enter  TbeiL  1839  8.  437.) 

A aolluvtns  di  6 }/$aaijriO(  ip  Tcpi 
I «Ipyctker  y(>a^parA»p  ttras  liyarp.  öri 

ili'^ayofos  ai’raip  lot?  aniloi'i; 
ix  ward  yen/t£t(*tap 
adrd  ymptmi.'  wa)  aeprqreprroi«  aal  tvf^et'ali 
Ana  ^kkeri  .Vaeedota  üraeea.  welch«  weiter 
■ unten  von  mir  aufgeltihrt  werden. 

ln  hoc  opere  coatenia.  Ant.  Mu^e  de  herba 
Vetoaica  U^rl.  L.  Apulel  de  mediraminibue 
kerbarum  Uber  l.  Per  Gabrielem  Uumelber- 
fium  UaTraapai^naem.  (U.D.  XXXIX.  4.  — 
Pythagoraa:  Apoleua  in  Ckput  IlU.  Aber  lly 
Mcyamue  p.  91.,  nebat  Cemmentar  p.  64.  99. 
— Caput  X.  Uber  berha  ArtemUia  p.  73.  — 
Cnput  XLIX.  6b«r  herba  heUotroplon  p.  167. 

l'tber  Apulejtta  uad  die  Schrift:  BlMiotbeqae 
eurienan  biatortque.  Par  David  CltmeaL  Tom» 
Premier.  A OAttisgra  Id.  DCC.  L.  4.  p 439. 
440,  BibUothec*  botaoica.  Anctore  Alberto  von 
Haller.  Temaa  1.  Tiguri  M DCC  LXXI.  4. 

. p.  190.  — Tomua  11.  p.  636.  637. 

; Dem  Arlatotflea  oatergearbnbeBe Schrift. 
Libri  quatuordeeim  qut  AriatoteUa  eaae  dieun* 
tor,  de  cecrotiore  part«  divinae  aapientiae  a«< 
enadutu  Aegyptio«.  Par  Iicobutn  Carpontarinm. 
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rariaiU  1Ö71.  4.  — Pythsgorwnim  nror  circa 
aoimi  sitiimm  fnl.  3i>.  b.  — Pytliagorei  io 
migia  «xceUucrunt  fol.  51.  b.  — Pyihagorica 
aaiU«  «)aaii«  foL  ISZ.b.  — - Die  TicMebn  Bbrher: 
De  ■ee^iore  parle  dtTtaae  M|iiecitiae,  tecaa* 
dum  Acfyptio*,  Arietoteii«  lib.  I.  InterpreU 
lacobo  Car|'«otario , Clareeneatajio  fieiUuaco. 
ln  der  CmcIiiMhev  und  Lateiniecben  Au»g«be 
Operum  ArutetelU  Tomut  11.  Aurelia«  Allo- 
broguu  CD»  lOCV.  Pol  p.  791—89«.  De 
folgen  auf  einander  perd  rd  «rro/xet»  xtfl  qrr> 
ridi*  nnd  bieranf  LaUiniech  obige  riorxeho 
BSeber.  — Die  Schrift  war  auch  dem  J.  A. 
Pabrkiiu  (B.  ür.  Vol.  tertinni.  Uanb.  1793. 
4.  p.  Z78~S80.)  bebauat^ 

^lorvaufdrfje.  Porpbjr,  de  t P.  15. 
p.  17.  Vorlirg.  Srbr.  8.  279.  cot  b.  — ilef- 
oera  1781.  8.  802.  308. 

Eudorot  äb«r  Dogmen  der  Pytbagoreier. 
Ihn  bat  Alexaadrua  aue  Aphredieiaa  in  Com- 
neBtnre  in  den  fneUphyaiachcn  Büchern  dea 
Arutotelce  (ßeroHni  MDCCCXLVU.  8.  p.  44. 
lin.  83.  Zn  A.  8.),  apoeieli  wegen  d«a  Pytha« 
goriacben.  -Siaafdiktoa  im  CommesUr«  inr  phy 
aiecbea  Akroaae  (I.  comateat.  XL)  crwlbat. 
(loaeioa  Lib.  Itl.  p.  9.)  Anf  den  wegen  awei* 
felbaflea  ZeiUitera  hier  elagereibetea  Dudoroa 
komm«  leb  in  eioam  apitereo  Abwhnitta  anrbek. 

77.To/9oror  hatto  ein«  Sebrift  .Trp) 
ahgefoMt  (D>^S-  taerC  pr»o«m.  19.  p.  13.) 

— Von  (hm  waren  ir  rp  ro})*  ^tloodittar  d^wi- 
ypffgr  Epicharmoe,  Pytbagoraa  aufgeftthrU 
(Dieg.  Laert.  1,  42.  p.  15.)  — Stellt  ana  Rra* 
podoklta  über  Pylbagoma  und  Theaao,  Eltern 
dta  Ttlaugea.  (Diog.  IjiiTt.  8,  43.  p.  588.) — 
Tbeolojrum<-na  aritbmolicat.  Lipaiae  1817.  8. 
p.  40.  Im.  10. — Aniroadvenione«  p.  180. — 
Clea.  Alex.  Stromat.  üb.  1.  Op.  Oxonii  1715. 
Fot  p.  350.  — Porphyr,  do  r.  P.  <1.  p.  55. 

— lambtieb.  dt  t.  P.  i89-  p.  158.—  lonaini 
1718.  Lib  IV.  p.  8M.  857.  Meiner»  1781. 
8.  803. 

AvKoe  (Athen.  Deipe.  lib.  8.  p.  47. a.  T. 
priaoa.  Arg.  1801.  p.  178.)  oder  au» 

Jaaoa  /7tpl  .^i'i^ayo'por.  (Ib.  üb.  10.  p.  4IS-F. 
= T.  qnartna  p.  30.) 

^('uQ»'  Pytlägoriktr.  (Diag.  Laert.  5,  89. 
p.  303.)  — Bin  .IrxMi*  an«  Taraa.  <]amMieh. 
de  T.  P.  p.  816.)  — (Vto  .Iranirwi.' 

ror  X/yorfoc  tirai  //i'i9ityopixdr  tavtdr.  (£u- 
atb.  ^tpar.  etaagel.  14,  8.  Parfaiia  1688. 
Fol,  p.  798.^  — Vlpirtroali}.-  ydp  6 fhgi^a- 
.(t'Mmm  va><a(  tor  //i'i^ffjro'pe/o»*. 
(‘^eraptut.  »ermo  VIll.  Beatl  Tbcodereti  epla- 
eopi  Cyri  Operum  Tomna  IV.  Lutetiae  Pari- 
aiorum  M.  D€.  XLti.  Fol.  p.  599.)  .4n  dieaer 
Stelle  artbtiU  der  Kirebenrater  TbcodoreUa 
auch  oint  hlkhct  wlcbtiga  Xacbricht  Uber  daa 
Opfer  dta  Ariatatelea.  (Vergl.  G.  Balbgeber, 


Oottbriten  der  Aiotcr  S.  52.)  — AbermaU  er- 
wXbnU  Tbeodorttoa  tua  Ariatnklea  dem  Pari* 
pateUker  den  ,<l('xm4‘a  id«  nv^ayopttor  x$fi 
'Apiatoulovt\  (aermo  Xll.  Tb«od«rtti  Op. 
Tomea  IV.  p.  671.)  — P.  Ilntiüi  Lnpi  da 
aenUntiarum.  Lugduni  BataTorum  1766. 
8.  p.  99.  lOO.  — lonaina  1716.  Lib.  IV.  p.  858. 
859.  Meintre  1781.  8.  108- 

}ff;tpö94apoi,  Sahn  det  Epicharmot, 
Enkel  dea  Thvrao».  (Jamblich,  de  r.  P.  841. 
p.  194.  Meinera  1781.  8.  293.)  — Den  £pi- 
eharmoe  btbe  ich  unter  01.  73.  oder  74.  auf- 
geftthrt.  E«  kann  demnach  de«  Metrodora«  Zeit- 
alter wcnigateni  eioigerruaeetn  angegeben  werden. 

Nicht  mit  Sicherheit  katm  ich  daa  Zeitalter 
de«  Miehaol  ana  Epheao»  angeben.  Einigt 
gtaBbtcB.  er  aey  mit  Michael  Paetioa  dem  JBn* 
gtren  idtntiach.  Leo  AlUtina  hielt  1834.  den 
Epheaier  Michael  für  drn  Kaiecr  Miehaol  Doka«, 
der  ein  Schüler  dea  Paellot  war.  (Leonia  Al- 
laüi  do  PaeUia  et  eorum  acriptia  dittriba. 
Wiedergednrkt  in  Kabiie.  Bibi.  Oraeca«  üb.  Y. 
Haroburgi  MDCCXII.  4.  lüs  Beilage.  Darin 
p.  81.  88.  88.)  Noch  weniger  wuut«  Scbleiar- 
ntacber,  wann  Michael  gelebt  habt.  Abk.  der 
Aead.  1K17.  8.  865  at*p('or  .l/rjagj 

‘JC^taiov  tU  ti  n/p.Troe  roi' '.Ipiororflocr 
Smüfiaxtiir.  Sa  lat  «in  anf  fol.  59.  b. 
anbebender,  auf  fol.  79.  a.  codtgendrr  Aberhoitt 
in  dem  Bande  Evatpattor  Comnentnr  sur  Ki- 
komichiachen  Ethik  Ve^otiia  M.  D.  XXXVI, 
Fol.  fiberaebriebeo , deaarn  Titel  ich  iu  Ab- 
aebutUe  Ober  Hchriftateller  dea  awölflen  Jahr- 
handerta  auf  S.  368.  eel  a.  milgotbeilt  bab«. 
Da  Ton  Ariatotelea  Im  fünften  Buche  der  Ni- 
konuebiachen  Ethik  oi  nv9aydptiot  erwähnt 
•iod,  lag  VeranltMung  einer  Krlsnterwog  vor. 
Mit  StilUchweigen  Übergehe  ich  mir  bekannte, 
hanilKchrifUich  in  den  Bibliotheken  au  Florena» 
Paria,  Wien  aufbewahrie  Coramentar»  dt«  Mi- 
chael ana  Epbeaoa  au  andortn  AriatoteÜ«cb«B 
Bchrifteo,  wtlcbo  aber  kein«  Erwähnung  dea 
Pythag(irlacfa«n  darboten. 

nv^aydpot,  ave  Xe  poup  ättjt , et<~ 
pteae  aal  ta  ir  ftavoiaf^  itaetijtiata.  (Por- 
pfayrii  commentariui.  Oxoniae  1899.  Fol,  p.  813  } 

Der  TorbandcDC  äebt*  Brief  de«  Pytbagoraa 
an  den  Hieron.  der  Bberall  geleaen  wurde, 
bracht«  Fiiechtr  anf  den  Gedanken,  einen 
Britfweehatl  de«  Phalaria  mit  ZeitgenDaaen 
dtaaelben  anxuferligen. 

Von  den  binaicbtlieh  dea  Phalaria  and  Py- 
thagnra«  auagaaonnenen  Lügen  «ruaate  JamblicbM 
de  T.  P.  816.  p.  176.  — 817.  p.  177.  — 918. 
p.  178.  — 291.  p.  160.  — Ut'ifcYÖpüt  i fitym 
t.ti  aa<fia  tfpoi-^aa<,  tijs  ^tfaldpiioe  ateov^ 
atat  9ta  x(  a.Tt7^3if0er.  ^anett  laidori  Pe- 
Inaiotao  de  interpretatione  dirinae  acriptune 
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rpUtoiarum  l.  P«ri»iu  M.  DC.  XXXVIU.  FoL 
lib.  4 «ptat  «Oft  p.  ftSS.  B.) 

Voe  aiaem  FUmImt  rfthrt  Rn«it  dor  Brief  des 
Aberi»  an  den  Pbalaris  faer.  lieber  lOgenluifl« 
KdliiduiiKen  Ul&eirUtUcb  dee  nit  PftbafcrM  is 
VerbieduBg  gebraebtea  Abarie  werde  ich  ia 
dein  epfitcreo  Abachaitta  ,»l'*rtheil.  Sebieebte 
yathriebtes'’  baadein. 

Mehr  ale  Eiana]  liod  die  Briefe  den  Pha> 
laria  baadecbriftlich  au  Flercai  verbaadm. 
C'atalt>(tis  codieum  Uraecomw  bibUotbeca«  Lau* 
rentiaBaf.  T.  lemadoe  Florvntiaa  1768.  Fol. 
p.  SftO.  Xr.  1.  ~ Dreiaeig  Briefe  ln  der  llaad* 
aebrift  dee  Lokiaiio»,  Ib.  p.  4SI.  Xr.  XLX.  — 
148  Briefe  i&  der  llaadecbrift,  welche  i:tuita» 
lei  ittttfofnr  eatbllt,  Ib.  p.  491.  Xr  XVlIl. 

— 59  Brirfe  in  der  Handeebrift  der  Bibliothek 
an  Wolffcablttel.  — liaadaebrift  lO  Maadifm. 
(Tom.  V.  Moaachll  181t.  4.  p.  71 — 94.  Cod. 
CCOCXC.)  la  Ibr  94  Briefe 

Die  ln  meiaea  Hiadea  befltsdliehe  Mandeclirifl 
der  Briefe  da«  Pfaalarie  (Cod.  Charta«.  U.  Xr.fttt.) 
wird  wofreii  de*  am  Kode  etebeadm  Briefoe 
dee  Pytbagorae  an  den  IlieroB  in  einem  «pd> 
Urtn  Abachnitt«  wieder  erwiboL  Sie  entbUt 
aaeb  die  Lobrede  de«  üorgiaa  anf  Helena» 
Uedeo  dee  AUebinee,  Bemoetbenea. 

Oedrackt  «ntbäit  Briefe  de«  Phaiarfc  »choa 
der  aweite  Band  der  ra  meinen  lliadea  beilad* 
liehen  Aldiaa  1499.  4 ).  deren  eretem 

Bande  anch  Brief«  roa  Pythagoreerinoen  ela* 
verleibt  «ind.  — Voa  epSterea  Amgaben  der 
Briefe  de«  Phalarte  »ind  ferner  folgende  awel 
in  meinen  lUaden.  Pbalaridia  et  Brali  cpiitolae. 
Apnd  llieronymam  Commelionm.  CI^lOXO'IL 
8.  — Pbalaridie  Agrigentiaonim  tjnnni  epi* 
etolae.  Bnetoebii  CL1  10  lllC.  8.  143  Seiten. 

— Hierauf  Carolaa  Doyle.  1695.  8. 

Pbalandi«  e^iaU  OronlngaeClD  lOCCLXXVll. 

4.  ~ fift^eyafa  fiir  ovr  qtltKföip^  Kpiet. 
LXXVll.  p.  SS'l.  — ’/y  i^aXerprfto«'  rrparrl« 
ri(*  flvltayefor  (jiloao^{a*-  Kpiet.  I.XXIX. 
p.  ttS.  ^ £*/  rA  fii^  ßo%‘lr^9^i-at  sot*  /fr* 
ror  ^ileevt^of  d\fit^a&ei  .vpo’»*  /t(. 
Epiei.  LXX.X.  p.  tso. 

Noeb  «päUre  Ausgabe:  Lipeiae  1823.  8. 

Nachdem  Beatley’e  Schrift  echoa  enrfaanden 
war»  bandrlu  Fabririue  tiber  Briefe  de«  Pha* 
lari«  auafllbrlich  in  Bibi.  Oraec.  Uamburgi 
CL^IOCCV.  4.  Lib.  II.  p.4«4— 107.  — Hie- 
rauf Vol.  primuB.  Uamb,  1790.  p,  662— 675. 

Wol  aae  noch  weit  «|»itercr  Zeit  ale  derVer* 
Bwerr  der  Bibliotheb:  Photli  Lexieoa.  Lipeiae 
MDCCCXXIU.  8.  — V.  none  ra  gi'Xmi-,  flr* 
l^«]rdpc..  Au«  TimalM.  p.  150.  — ln  der 
BiÜiolbek  mviae«  Wobnarte«  iel  eint  jange 
Uaadsibrifl  auc  den  18.  yabrbnadert,  1733. 


dem  Jul.  Carl  Scbligvr  anfebKrig,  (^.  A.  char* 
tac.  Xr.  1165.  4««' 

Obwben  man  welaa,  daM  Poeoidippea 
Bach  Ol.  128.  lebte,  kann  doeb  du  Zeitalter 
dcBselbni)  nicht  mit  Ocnauigkell  beatinimt  wer* 
den.  Dae  mit  f/oi^r  rri>  ßiötoio  anbebeade 
Epigramm  b«etebt  aue  fflnf  Dleticbea.  (Braack 
Anal.  11.  49.  Kr.  XVI.  Hierau  lacoba  Ani* 
madr.  VolamiaU  aecoudi  P.  prima.  L.  1799. 
p.  149—151.)  Vom  Epigramm«  bat  AuaonlM 
fbr  du  mit  Quod  ritae  e«etabor  ilerf  an- 
bebende and  aae  50  Vereeei  bcatebeoda  Kdyt* 
lion  tiebraacb  gemacht»  deura  i'ebmchrifl 
leitet ; Ex  Oraeco,  Pythagoricam  de  ambignl* 
tato  eUgendae  riUe.  ^VorL  Sehr.  8 288..  coL  a. 

Samieebrr  Hiebter.  Siche  den  fAlgeaden  Ab* 
aebaitt  äber  Anoarmoi  8.  381.  coL  a. 

Sopbonioe»  ein  MAnch»  deeeea  Zeitalter 
leb  nicht  aogeben  kann,  bat  eine  Parapbruo 
an  den  drei  Bachem  dee  Arietotelee  vepl  pv 
geeebriebeu.  Petri  Lambccii  üamburgeneb 
. . . rommeataliorun  über  *rptiraaa.  Vlade- 
bonan  y OC  LXXV.  Fol.  p.  96.  97.  — la  der 
HaniUchriA,  welche  vorne  Rcdea  dee  Uregorioa 
aae  Xuianx  rnthUt.  Cataloga«  codicaia  ürac* 
eorum  bibliothocae  Laurentiaaae.  T.  primna. 
Floreetiae  1764.  p.  297.  eegm.  XiX.  — Dem 
Auge  gefkllige  pergamenteae  Uaadeebrift  aaa 
dem  15.  Jahrfaundert.  In  derulben  Biblietbek. 
(Ib.  T.  tertioa.  Fioreetiu  1770.  col.  278.)  — 
Dergleichen  Parapbruen  aacb  la  Middlebili  in 
einer  llaudechriö  de«  18.  Jabrbuudetla.  (D- 
(iaiUv  HacneJ.  L.  1630.  4.  coL  837.)  — Da* 
von  ial  in  der  Au^abe  des  Jahre«  1833.  «inlgvr 
Ofbrauch  gemacht.  (Frider.  Adolph  Trondalea* 
borg,  lenae  1833.  p 265.  269.  278.  290.  330. 
349.  350.  359.  360.  387.  421.) 

Der  Hhodier  Soalkrat««  «cbiieb  «|idter 
ala  Hermipira«.  Seboa  in  der  Schrift  dee  Poa* 
liker  Henkleide*  arpl  ffwrui'  «taad  dt« 
Xubricht  Ober  den  Anfentbalt  de«  Pythagonu 
IB  PbliQB.  f Diog.  LurL  prooem.  1 2.  p.  9 ) Dieu 
wahre  and  gute  Xubriebt  wurde  auch  von  So* 
«ikratee  mitgetbeilt.  (Dieg.  Laert.  B.  8.  p.  498. 
491.  Daraus  m Fragm.  bist.  Or.  VoLquartnm. 
P.  1851.  p.  503.  fr.  17.)  M.  Tulliua  Cicero 
bat  das  Kreigaisa  wieder  «riiblt.  (Cie.  Tbk. 
disput.  5,  9»  8.  9.  Op.  Vol.  quertttiB.  Tnrici 
1861.  p.  .<133.) 

Eine  im  dritten  Boche  enibattcne  Xukriekt 
betraf  den  Pjlhagoriker  Uiodoro*  aus  Aspeado« 
(Atbeo.  Deipn.  lib.  4.  p.  163.  F.  :=  T.  senindaa. 
Arg.  1802.  p.  136.  Fngmenta  hist.  Gr.  Vol. 
qQartam.  P.  1851.  p.  fto3.  fragm.  20.)»  dor 
euch  in  meiner  Schrift  auf  8.  255.  e«l.  n. 
Torkan. 

Ueber  Seaikratea;  0.  1.  Vossii  de  bislorielB 
Gr.  1.  L.  1838.  p.  500.  lonsia«  1716.  Lib.  IV. 
p.  270.  271.  Fabric.  fi-  Gr.  VoL  aoeandm. 
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H*ab.  1791.  p.  9B9.  Hatvr  rbetoro«  Ür»(»ci 
ia  Vol.  t«xian.  lltinb.  1796.  p.  196.—  U«i* 
B*r>  1181.  8.  901.  802. 

Dm  Tiaioth«o«  Chronik.  Von  mir  b«i  Q*> 


Irgtnb^t  iIm  loune«  Mtlftlu  «rvilint,  der  ron 
Miner  Schrift  Oebmorb  gemecbt  bntte  nnd  anter 
den  Jnlire  600.  eingereihet  ift.  (Votiieg  Sehr. 
&.  3£fi.  eol.  n.) 


Schriftnn  Ton  Ungennnnlen  nue  nicht  mit  Oennaigkeit  tu  b«n(iromender  Zeit. 


leh  erianf-re  hier  u die  von  genanaten  Dich* 
tem  rerfrrtigtcB  and  einer  ZeitWetinmnng  «m* 
pfenglichen  Kpigramfaet  Epigrenmt  rieUeiebt 
TOD  Apfpt'f;o$o»  fletbet«  dem  Sohne  de«  l^jrtha-  j 
gort«.  iiLhebt&d  //r^oyoprci  9«lor  viig.  Eor* 
pbjr.  de  T.  F.  8.  p.  6.  — Von  Ion  «n«  Chtot,  | 
tnhebend  V-i  o pir  i^ivpr|n.  (Branek  An«].  L 
les.  Xr.  111.  Antbol  Qr.  T.  1.  L.  1794.  p.  94. 
ite.  Aoimtdr,  Volomini«  primi  Pan  prior.  I.. 
1796.  p 316.  ErhaJtea  durch  Diog.  LaerL 
1,  120.  p.  76.)  — Von  Diogenes  «n«  Lterto, 
der  im  dritten  Jtlirbuoderi  lobte.  i 

Ov  peror  . . . Eroleo  Epigramm 

de«  Diog.  Laert.  8,  44.  p.  £23.  Bpigramrat*  \ 
tum  Graecorum  tnnottUonibu«  lotnnU  BrodMi 
Turonecaie  . . . illmlratorun  libri  Vll.  Prao- 
eofarti  H.DC.  Fol.  p.  428.  424.  iTUi^rar 
r«4-  Foeite  Oraori  «eiere«,  tragid  . . . Colo* 
nite  AUobrogum  CIO  10  C XIV.  Fol.  lu  der 
«Veiten  Abtheilung  p.  638.  — Vorlieg.  Sehr,  i 
8 276.  eoL  a. 

Zweit«»  und  dritte«  Epigramm  do«  Diog. 
Ltert.  6.  44.  46.  p.  623. 

At,  aJ,  IIv&af6p$}«  . . . Viert««  Epigrunm 
de«  Diof.  L««n.  6,  46.  p.  628.  — Brodaeu« 
1600.  L L p.  424.  — Cd.  AUobnigom  1614. 

L L p.  636.  — Vorlii^.  Sehr.  8.  276.  cnl.  t. 

— Von  FalUdaa  in  f&nftcn  Jahrhundert.  £pl* 
granm  7/  ptydltf  na^i^^^'lus  , . . Darin  pvp- 
nya  /7i'j2(ryop4i*>.  Epignmmntura  Grarcornni 
annoUtioDibu«  loaooit  Bndaei  Turrtneiiai«  . . . 
Uluttratornm  libri  Vll.  Franeofurtt  M.  DC. 
p.  187.  Vnrlieg.  Sehr.  8.  291.  ed.  a.  — Ge- 
dicht «00  Prokio«  im  flnften  Jahrhundert.  (Da«. 

8.  295.  cd.  a.)  — Von  Rnphino«.  iVorlieg. 
8<far.  $.  804.  cd.  a.)  — Von  lulUno«  dem 
Aigfpter.  £/s  d»>8pfij*>ra  llvf^ayopov.  Zwei 
Diatiehea  anhebetid  On  rdr  ai-aTttWorrcr . . . ( 

{Arf^vioyta  dur^epcf  ^xtypappatatr  18Ö0.  4. 
p.  860.  in  tttavtor.  — Brunck  Anal. 

T.  II.  p.  801.  Xr.  .XXXIV.  Antfao{o|ia  Qr.  ' 
T.  lU.  h.  1794.  p.  202.  — Jacob«  Animad* 
Ten.  Volnniaia  aecundi  Par«  tertia.  L.  1801. 
p.  362.  369.  Xr.  XXXIV.  — ABihol.  Paiat. 

T.  «vcuudtt«.  L.  1814.  p.  724  Xr.  328.) 

Sauiaeber  Dichter.  Diatichmi,  mit  den  ^ 
Worten  //r^ffjrdpar  Of  fu»ti  anbebend. 
Porphfr.  de  r.  P.  2.  p.  8.  — ln  lamblicb.  de 
r.  P.  82.  p.  68.  aind  awai  lleumeter  eine« 
Bdaminiacben  Dichten  nitgctheilt,  der  Uippo*  ' 
dtraa«  biCM 


Epigramm  «/«  anbebend  Tlji 

ooT>^  xäitt;«.  (Brunck  Anal.  III.  286.  Xr.  DXU. 
Anthol.  Paiat.  T.  prima«.  L-  1618.  p.  883. 
Xr.  98. — ErhaHen  durch  Diog.  Laert.  I»  120. 
p.  76.) 

Eli  Ih^ayopttf.  7/(‘i'xa  Hv^ayopije  . . . 
(Vergl.  la.  CtMub.  ad  Diogen.  Leert  6 , It. 
p.  496.  Aeg.  Menagii  obs«rv.  p.  387.  — Brnnck 
Ana).  T.  111.  p.  268.  Xr.  DXIU.  Antbol.  Qr. 
Temna  IV.  L.  1794.  6.  p.  226.  — Antbologia 
Graeca  cum  «eriinti«  Latina  Hngoni«  Orotii. 
UUnjecti  MDCCXCV . 4.  To»,  prinn«  p.  344. 
348.  — AnimadTers.  Volumlnt«  icrtii  l^n  ««• 
cuoda.  L.  1608.  8.  p.  löl.  162.) 

Eii  ««'nöi-a  nt'^ayopov. 
i ^foytifaipoe.  (Brunck.  Anal.  T.  111.  p.  289. 
Xr.  DXIV.  Antbol.  Or.  Toraua  IV.  L.  1794. 
p.  226.  Animadr.  Volnminia  tertU  Para  ae* 
eusda.  L.  1803.  p.  226.  Nr.  DXlV.  Anthol. 
PaUt.  T.  »«niodu«.  l.  1614.  p.  724.  Xr.  326.) 

Epigranm  eine«  CBf^enaanteii  auf  Platon,  an* 
hebend  mit  '^r<9<8ci(  ei'plaioooi',  drei  Dieticbefl, 
berciu  oben  8.  241.  eoL  b.  bei  Gelegenheit 
de«  Platon  berhckaichtiget  Der  fünfte  Ver« 
lautet:  2'4UN(iar<a^  läptoi'  Nfpao«»-  uptjtijgi 
ffpoi^pa  . . . (Brunck  Anal.  T.  III.  p.  265. 
Nr.  DXUII.  .VitthoU  Or.  Tom.  IV.  L.  1794. 
p.  242.  Antbol.  Qraeca,  l'ltrajecti  MDCCXCV. 
4.  Tomu«  primoa.  p.  340.  Animadven.  Yo- 
Inmiois  tertit  Para  »eennda.  L.  1603.  p.  171. 
172.  AntJiui.  Paiat.  T.  «ocundue  p.  66,  Xr.  166.) 

Der  Verfertiger  eine«  mit  Tpeii  aoqitji  an* 
hebenden  und  an«  avei  IHaticben  bctiebenden 
Rpigramme«  bat  an  der  Stelle  de«  Pythagoras, 
welchen  »eo  erwartet,  den  Archyta*  mit  Platon 
und  Ariatoteloe  «luammen  geoAnnt  (.incedoto 
Oraeca  • codioibn«  Regiia  dcscripeit  J.  Pr. 
BoiMooad«.  Vol.  11.  Pariaiia  M.  IXXC.  XXX. 
P.  472.) 

Ve«pae  indicinm  eocl  et  piatoria  Jadice  Vol« 
cano,  96  Uexuneter,  weJeho  anfaxigen  Ter  teroa«. 
(Zuerat  in  P.  Pithoei  ivoetnaU  retera  p.  877. 
edit.  Lngd.  bekannt  gemacht  VergL  Fahr.  B. 
Lat  T.  Ul.  L.  1774.  6.  p.  189.)  — cunetaa 
qui  tradidit  arte«  Pythagoras  populo,  neecia, 
quae  «Baaent  oUm,  Minder«  ne  reUent  »üto 
enm  aanguine  caraM?  (Poctae  LaUni  minorea. 
Tomna  aecundus.  Alteabergl  MDCCLXXX.  6. 
p.  233.  T.  32.) 
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LaiLire  lucb  ÜiofcoM  toq  L»«rtr,  Ua(tr  oo«h 
Porphfnet  and  JimbJtclio«,  «tw».  wi«  ich 
w*rt«r  uDtcti  Mif#n  w«rd««  im  »ecbaien  Jabr* 
Luadcrt  ntcb  CbriBti  Geburt  TcrfuBte  «ia  Abo- 
nynH>«  lUe  kleine,  mit ‘Oft  Irmtof  ano  //r« 
t^ayo(i<ii*  dtdllojov  ytyort  »ahebmde  Schrift 
aber  heben  und  Lohrro  de«  Pfthigor«».  Br- 
htitet)  durch  Fhntinu»  Uber  welchea  ich  auf 
S.  36Ö.  eol  b.  ReliUJtdolt  hübe.  (Pbotil  Mjrio- 
bibloa.  Rothontagl  M.  DC.  Llll.  FoL  Cod.  349. 
eet.  1313.  — PboUi  Bibliothera.  Barolisi  1334. 
4.  Cod.  340.  p.  433--441,} 

Cntrr  der  Aufacbrift  Aaoufimi«  de  rita  Pjr* 
tbajcnrar  apnd  Pbotiura,  Cod.  CCLIX.  l&ler* 
prete  L.  HoUteni«  Orieehlaeb  usd  Latei&iech 
ib  der  Ausgabe  de*  JambUcbea  und  Porphfrlou 
Amstelodami  ClOOCCVll.  4.  nach  dem  rou 
Porpb;rios  abgefasateb  Leben  auf  p.  — 07. 
abfedmekt. 

Uvifeyofinoif  PvItayofMt,  llv^ayofiotai 
p.  36.  = 1334.  p.  133.  eol  b.  lie.  14—36. 

‘Or«  Roi  redtfer^»»*-  /rtür  ifyitai 

nimt  tor  //i'«^ey«iiiar.  p.  56.  = 1634.  p.  486. 
eol.  b.  lia.  37.  36.  Hierauf  iber  Mneearchoe 
und  Tolaogce,  SSbae  dee  Pftbagonif,  und  Ober 
di«  drei  Töcbler  dcaaelbes.  Von  mir  vird  be- 
hauptet, dos«  Pfthagoraa  uirbt  104,  aoBilem 
98  Jahre  lebte.  Aua  der  Schrift  dcaAnonjmoa 
entaahm  ich  melae  Naehricht  6ber  di«  TSebter. 
(Forlieg.  Sehr.  8.  103  ) Oana  aamüflicb  acheiot 
ea  nicht,  das«  «iao  Tochter  wi«  die  Mutter 
Tfaeano  hie««. 

In  des  hierauf  folfetidcn  Abecbnittea  hat  der 
Anonymo«  uutenniecht  P;tb«geriacbea,  Piaio- 
ulscbea,  ArislolrHscbeo,  mitbin  das  PyUiagori- 
•che  nicht  im  MindeaUn  uncntstclU  oder  rein 
mitgetbeiU.  Platou  habe  I.ogik  tad  Parme- 
uidea  und  Zenou,  wie  icb  rn  reilen  pflege  ton 
Altaioliachen  Phnosopheii  erlernt  p.  59. 

Daa  Ende  der  vom  Aaoafmo«  abgefuaten 
Schrift  Ober  Pythagoras  betrifft  orVmi' 
rot'  AVrloi'  «rr^ijoefuc.  aod  rorfo  Aptatntiiiji 
dxfoyfjurtt'cato.  Anerdiags  hatte  Ariatotelc« 
den  Neil«a  in  einer  noch  Torbandeneo  Schrift 
onräbet.  (Arivtot. /aef<Wi>oiloy««a$i>  A.  13.  Vo- 
lumen priua  Berolini  1831.  4.  p.  390.  cel.  h. 
Hn.  14.  — A.  14.  p.  S3I.  t«l.  b.  lin.  30.  — 
p.  353.  eol.  a.  Un.  16.  — B.  3.  p.  856.  c«|.  a. 
lin.  38) 

ln  demjenigen  Leben  dt«  Ariatat«1eo,  wolrhca 
mit  den  Worten  'vlpfororfi^.-  rfwir  ytn»ttöiov 
anliebt,  ist  als  AriRtoteliaehe  Schrift  aufgefShrt 
nepf  roP  Snlov  araßäatm».  (Aeg.  Mo« 
nagU  uWrv.  p.  309.  col.  u.  lin.  86.)  Voa  ibr 
batte  aurh  Alevsndroa  ans  Apbrodisiat  in  Com- 
mentare  an  des  ^«rempoLuy/No  Kunde,  desaeu 
Ansgab«  aus  dem  Jahre  1537.  Fol.  in  meiueo 
Händen  und  in  Torlieg.  Sehr.  8.  874.  eol.  a. 
aufgfifabrt  ist. 


j Von  mir  wird  geglaubt,  daaa  der  HrUeniache 
' Anonymoa  tiber  Leben  de«  pTthagoms  bald 

I nachher  «chricb,  ala  eine  dem  Ariatotelea  unter* 

geacbobene  UeÜcniacbe  Schrift  hber  denoclbco 
Gegenatand  inm  Vortehein  gekommen  war. 

Keineawega  die  liogat  nicht  mehr  vorhao- 
dm«  iehU  UriUstach«  Schrift,  aondeni  die 
sntergeachuteD«  wnr«!«  aus  HcllMiischer  Sprach« 
in  Arabiaehe , au«  Arabischer  (wie  voa  mir 
lediglich  rennutbeC  wird,  erst  in  Hebräisch« 
nntL  ans  Uebraischrr  hierauf)  in  LatciniMh« 
fiberaetit.  Enribooug  der  Arabiseben  Schrift 
, in  Aristotelta  arripta  ex  Arabica  phUoaopbomm 
Bibliothera  d.  h.  in  dem  Ansauge  des  Werk*« 
, de«  i)»chentaloddia.  Bibliotbee«  Arabiee-Hi* 
spana  Eacorialenaia  Tomua  prior.  Matriti  1760. 
Pol,  p.  807.  cot  a.  „1^  Aegyptiaco  Milo 
Z4bri  111.” 

Zar  Uaad  habe  icb  eine  Latemiaeb«  Ücber- 
•ctsuBg  lablreieher  ^hriften  dea  Aristoielc«, 
pergamefttent'  Handschrift  368  Blätter  in  Fol., 
ia  avel  Columaea,  auf  eifier  Seite  43  Zeilen, 
grechrifiben  im  II.  Jahrhundert.  Cod.  meut- 
braaac.  1.  Nr.  184.  Darin  «teilt  die  Helirifl 
d«  inundaeion«  auf  fo],  344.  b.,  345.  a.  b., 
fol.  346.  a.  b.,  mithin  auf  (XlBf  Saiten.  Un- 
mittelbar voran  geht  über  de  lioeia  fol.  341-  b., 
uBrsiltelbar  biDterhcr  folgt  Über  de  mundo 
fot  346.  b.  — Am  End«  der  Haadscbrifl:  da 
pomo  et  mortfl  Ariatolell«. 

Gedruckt  ist  die  Lateiaieche  UebrrscUnng 
der  Schrift  ntfl  r^  roit  AVrlor  di'o/!aoeei»' 
in  der  Latei&iaehen  Ueberaetiung  der  Werk« 
die  AHatntete«,  welche  Vettetiia  1496.  Pot  er- 
•ebteu  (Ariatot.  Op.  VoL  1.  Biponti  1791.  8. 
p.  816.),  abrrmala  is  Pars  qnarta  Opemm  Ari- 
atoteli«.  Daaileae  M.  U.  LXlll.  FoU  coL  883— 
836. 

Ea  war  aJao  die  dem  Aristotele«  nnterge- 
aehobeae  Schrift  Lateiniarh  uad  gedruckt  acbon 
367  Jahre  lang  vorhaode«,  bevor  Ro««  nach 
I angcalellter  Vrrgleiehnng  mehr  ala  Eiaar  llaBd- 
aebrift  aio  berirbtiget  abrrmala  «bdruckca  lieaa. 
Valantiai  Ro*«  Aristotelea  paeudepigrapbua.  L. 

I UDOrCLXIll.  8.  p.  631—639.  mit  AnbaDg 
I p.  639  — 643.  cf.  p 839—343. 

I Nach  allra  dieaea  ErSrtemagen  behaupte  ich, 

I dass  der  Anonymos  dta  Grieehiache  Lebea  de« 

I Pythagoras  im  sechate«  Jahrhundert  nach  Chriati 
i Geburt  abgrfaMt  bat  (Vergl.  Mrinera  1781. 
8.  386.  889.) 

Voaetnem  Aeoaymoe:  Lebco  de«  Platon,  an- 
hebead  mit  den  Worten:  Ul  ^rr  hatfiöno,' 
*A^iotorrl^i.  Yitamm  «criptorea  Grueci  nt- 
aore«.  Bruaavifae  MDCCCXLV.  8.  p.  388  — 
396.  — rjüiagorricr,  awrimal  p.  591.  — J/i'- 
. . . ttv^ayoftitar  p.  394.  — IIv 
i^oydpos'  p.  395.  — flvf^ayoyar  p.  396. 
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Du«  «ia  «sdtrvr  AoonpDo«,  Qb«r  deutn  Hlof 
üi  Doriwliar  Mundart  gMdirietxa« 
ich  hier  bcrlcbtCD  werdn,  elb  Pythigtireicr  g»- 
we»en  wy,  hat  io.  North  (ap.  OrrU.  Tom.  II.  j 
Lipfia»  IdSl.  p.  S3S.)  grglaubt,  htofcgaii  lo.  i 
Coar.  Orellia«  gclcugtirl.  (tbid  p.  r<3.3.)  Wü  j 
Urappe  urthfüt«.  iat  der  Aeonymoa  idefitUch 
uU  dem  Schriflttener,  der  die  lohlreichea  I 
dartb  Joanaei  eao  Stoboi  erhatleaen,  von  mir  i 
aof  S.  297.  298.  aafgelUhrtra  HefariAen  vea  I 
ihm  geBaoatcQ  Pythaforeiera  der  VrrgaogeBbrU  j 
aotergeatbuWn  hat.  (Uruppa  1840.  S.  126.) 

Atcrile^fv  A.  //rpi  aye^tä  xol  uerxdf.  — 8<a»  > 

lafr»'  B.  //apj  xalcO  *al  lu'oypm-  dfatef/»'  F.  \ 

fltfi  dixaiat  Mai  adt'MW  >—  mJ,  fJ$fl  ' 

dla9tias  ual  pci'dcoi. 

E.  He^l  tat  Ooifiak'  nai  tät  spa* 
rdt'.  at  diAaxtd»*'  Darin  nai 

^vS^ay6if4^o^. 

Hearica«  Stephaau«  batte  dt«  oaUr 

firucbelBckeu  der  Pytb^oreier  herauegegeben. 

Opueeula  mytholouiea  phyalea.  AmiteUe* 
dami  IdSB.  6.  p.  727.  — Vater  der  AiifarbriA 
Soxti  diaputatiiin««  Biitiftcepticao  in  Pabric.  ß. 

6r.  Vol.  dondecinium.  Hamb.  1724.  4.  mit 
der  LatelBiaehca  UeberaeUaag  dea  loaauea 
Xortbu«.  — Opuaeuia  Orac««r.  Teterum  aea- 
Uutioea  T.  It  L.  1821.  8.  p.  228.  — p.  6M 
—654.  — Die  ^briftea  keanU  aaeh  Qrapp« 
1840.  8. 127.  oben.  — 8.  126.  127.  — 8.  144 

— 146.  — 8.  127. 

De«  Sokrate«  an^blicber  Brief  an  Archelaoa.  i 
na^nat^  Ht'lfayotat  iatoctftoi.  Socratia  ct  | 
Soeraticerum  eptatola*.  Lipeiae  MDCCCXV.  S.  | 
P S- 

!>««  Xenophoo  angeblicher  Brief  an  Aiachiaes« 
welcher  mit  den  Worten  i’i'rtPjmr /*oi  ’^ppo-  ' 
aofKagt:  Darin:  ro  aoldr  öpa  A/~  ^ 

yi^Mtov  ^i’dof^t;aar  Mal  t^s  IIv9ay6(fe  ra« 
parmSov^  aoipfas,  me  rd  ite^ntthr  Mai 
tA  prdripor  itri  ^aeapdn^r  ^Ltyler  /pu« 
tvfarriioi,  nai  dfti  Atait^t  Dr^*'  2WDa»r(r 
yoiTrpd»  «p/rpot?  rpiiae^a.  Xennpboatia  . . . 
Operm.  Prancofurtl  M DXCVl.  Pol.  p.  1000. 

— Oeuvre«  compl^tee  de  Xenopbon.  Tome  alt* 
14iae.  A Part«  an  XII.  4.  p.  778,  — Xeno> 
pbontis  Atheniesaie  trripU,  Yolamra  lextBaa. 

L.  MDCCCIV.  8.  p.  814.  — BoeraU«  et  So- 
cratiroram  eplatolae.  L.  MDCCCXV.  8.  p 47. 

— Lateie.  tlrbrraeta.  p.  109.  110.  — Notae 
p.  293. 

AaftbUeber  Brief  an  Platon.  Kr  (Zngt  an:  . 

Oi  ywp  Am'  .i/yraioi*  d<jtMost§»vn  h'f^tag,  | 
Leoaia  AUatM  Opnacala  tria.  Parioiia  1681.  4. 
Epietola  XXVI.  p.  53—50.  Soerttia  et  So* 
cratienrum  epislolae.  L.  1815.  p.  32.  83.  — 
Latein.  UeberarU.  p.  97.  98.  — ia  dem  Briefe: 


ti  Soor  yovr  //ri^uydp«  invtrottr;  torg 
idyove  rot'»' :rapi  fpi'orcot,  ui  dfftt^tiovt  aapl 
^/Hiooxoiar  . . . fiif/rrjtat  yif  frlr  fti'i^orr 
t£r  ffffl  //ritoyoper.  — ln  demaelben  Briefe 
(1661.  4.  p.  55.  — 1815.  p.  33.)  i«r  fepoO 
Aoyov. 

Wie  ich  früher  laittheilU  (vorlicg.  Sehr. 
8.  234.  coi.  a.  b.),  «erden  rd  h*aoiujyot’7(<ra 
di/tl>fii;uM^g,  über  welche  la  Pabrie.  B. 
Or.  Vol.  quialum,  Hamb.  1796.  p.  638—641. 
gebandelt  iat,  von  Jamblübn«  abgrfawt  «eyn. 
Weil  aber  die  Sacb«  noch  nicht  vitlUg  gewia« 
iat,  bring*  ich  die  SebriA  hier  nntcr. 

Ta  &eolcfyovti*fa  t^t  \4ft&fir}tnije.  Habe« 
hie  o atadioe«  Icctor,  norum  opuacnlnm  • . . 
PansiU  Apud  Cbrietlnnnm  Wecbeluan.  1543.  4. 
65  Seitrs  und  noch  iiericbtigungeii,  awei  un- 
pagintrt«  Seiten.  KatfirUeb  iat  dieae  ia  meinen 
Händen  befindUche  Ausgabe  durch  folgende  um 
274  Jahre  jtagere  eerdriagt:  Tbeologumena 
aritbmcUcae.  L.  MDCCCXYU.  8.  — Pytha- 
gorw  p,  17.  lin.  23.  — p.  58.  lin.  13.  — 
flrf^ayd^tun  oder  /7t<«!^ayoprxoi  p.  6.  lin.  88. 

— p.  7.  Ub.  14.  — p.  23.  Ua.  14.  — p.  38. 
lin.  35.  (vergb  vorli^.  Sehr.  8.  234.  coi.  a.}, 
p.  43.  lin.  17.,  p.  47.  Ua.  16.,  p.  69.  Itn.  2I-. 

— Haber  Bpeuaippoa. 

drmit>/uoi.'  «rV  ryr  Ttt^dßißlor 
/7rol«paibt>.  Enthalten  in:  Ett  ttjr  rerpa- 
ßtßior  ...  Id  Clandli  l’tolenaei  quadriparti- 
tum  ecarratur  igaoti  aomiaia.  Am  Eode:  Da* 
aileae,  ex  ofürisa  Petriaoa.  enno  M.  Ü.  LlX. 
tncesr  Sepumbri.  Pol.  — ul  ydp  «/tti&aoir 
oi  fJv&ayofgwi  layor  ttra  Uyttr  totoftor, 
Ott  6 dfprroi!  dfi9fiAt  . . . p.  89. 

J^rrayeryif  ovr  «taf3  itairö(Ot»  ifr^y^ttir 
gig  ta'A^^riov  afoyi'.ttfaof/ata.  JBibliotheca 
CoiaUstana.  Pariaii«  M.  DCC.  XV.  Pol.  — ^ 
drtiotfo^og  ff  (fdoootrta,  ^ /ypi^oato  f/v- 
9ayoVoj>'  Mal  EiuMfa'tijg  *a/  f/Xotorr.  Cod. 
CCCLXXXVIl.  p.  695. 

Artttrvfiov  CNi^eork'  pi^ropixjjc-  Khetorea 
Oraeci  edidit  Christianns  WaU.  Volumen  lli. 
p.  735.  d //r^ayofia»-  lay/MOt  /ii'yaro. 

Atetfvpov  napt  orauami'.  Hbetorea  Oraaei 
edidJt  Christtanu«  Wall.  Vol.  Vlll.  p.  653.  rd 

//vi^ayo^tMor. 

De  Itten  f incarti  anctori».  Zwölf  Lateinl- 
aebf  Heiametcr,  deren  enter  lautet:  Litera 
Pytbagorae,  disennine  aecta  büorni.  Opuscnla 
Qtaeconim  velertim  srnteatjaaa.  T.  primna. 
L.  1819.  8.  p.  69.  Vgl.  vorlicg.  Sehr.  S.  888. 
ool.  a.  Auaoniaa. 

Anctor  Altcrcatieoia  Sceagogae  et  Ecdnlae 
cap.  1.  Aritbmeticam  Bamiua  Pylhagoraa  in* 
Tcnit,  Nicomaebna  acripsit. 
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VoB  Dair  wird  d»M  eito  im  Alter* 

Umme  rtwt  im  rilfteb  Jabrltundert  abgefasBU 
UtUebiicb*  Scbrift  tflrbtadee  war  und  daaa 
Jteobtia  Fab«r  Sta{iiileBais  a«  Paria,  fcborvn 
Tor  1440-,  ffatnrbrn  1537.  (Fahne-  Bibi.  Lat. 
tnediae  et  iiiänae  a«.  T.  1.  PatarÜ  1764.  4. 
p.  135.,  inaooderhi'it  p.  136.),  ?ob  «elcbein 
der  TorgraetiU  Brirf  an  Bcmardua  Yeocariua 
Dr.  med.  gerichtet  iat,  aie  aU  Orusdlage  aeincr 
Latriaiorbvb  gebrauchte. 

IbtroducuDtar  Alemacoa  mathrmatiena , Py* 
tbagerae  dikcipulua,  «t  Brentiima  et  BatbiUtu,  { 
eiaa  teniporia  adoieaeentet.  | 

BaUiiUva  apriebt.  0 Alcmaeoo,  ciuam  teni*  I 

pestttuk  adea ! 

AkmaeoB.  Quid  boc.  o adulcaccotua.  • 

Baibiliua.  Qm  aentubü  aba  te  ege  et  Bren*  I 
liBUi  perdiaeere  cupimaa.  i 

Alemaron.  Quidaan  id,  o Baibille  ? 

Bathillua.  PriuMjnam  Id  aeceutorutn  samero  | 

Pytbagoram  roDgrediBinar,  rupiraua  in  ru* 
dibna  altqiiantulnm  fonuari-  Kt  cum  jam  e . 
Docturan  ewngreaau  redeuat  Pythaitorae  dia*  I 

eipuli  • arieciitmuT  Icriora  qnaedam , quae  ai* 
lenda  aon  tradiderit.  AU|oe  am  ipai  jam  ab- 
aratn  atque  tnenaulaai  per<lidieimaa.  Neac  au* 
tm  ludum  queadara  quaerimas  iaUr  eoa  eoa* 
fictum.  plframqaevcetrMcaraapMiaeria  atudia 
leTaatem , et  qvom  rot  ipei  ia  nuiaerb  nt  et 
pleraqae  alia  exercere  aoletia. 

AIcmaeoD.  HitbmimaeblaiB,  a DaUülle,  for* 
aitan  iatelligis. 

Batbillai-  Kam  ipean,  Alemaeoe. 

Aleioaeaa.  Die  age  igUur,  BatbiUa,  qnet  ; 
anmeromm  aimplicea  iaaequalitatea. 

Bathillua.  Trca:  mnltiplex,  *np«ri>arti<nlaria  ’ 
el  auperpariiena 

Akmaeoa.  Vaieri«  a«.S  babitndinia  ad  mi* 
aeretn.  et  ia  bie  tribua  geaeribu«  amnioo  coa* 
•iatit  ludna  a te  et  Brontino  aeac  a me  peti* 
tua.  Quid  maxirna  banao.  ia  ct  quid  Lannoaia 
nianr? 

Oegea  den  Behlua*  der  Brhrift:  beo  UIU 
atudiam,  boctolanea.  haec  eigilaatiaiima  csra: 

Ut  tntoa  rimealur  ad  ungoom 

Ke  quid  biet.  ne  quia  pertnrbet,  ae  angulua, 
fiiul« 

Partibui  ut  cocat,  ail  ut  dccliact  areaaaia. 

Kec  pf  iue  in  dalccm  deehaaat  lumina  temaum : 

Omnia  quam  leatii  rrpuUriat  seta  dioi 

Qu»  practergrr»i , quid  geetam  in  tempore, 
quid  aoa. 

Otfeaai  pranU:  dantpalmam  et  pmrmia  reetle. 
Tale«  candidi  dixiputoa  decet  ea*e  Pythagorae. 
Krgo  mrum  rotiailtoin  e«t  o Bathille  et  Broa* 
line  generoai  adolp«rrnlea:  at  tantiaper  lado 
tndnlgfwUa  dum  tenerior  aeUa  v«a  ad  altiora 
coDMeadere  aoa  »init,  dum  Urdat  aditu«.  moz 


autom  plsacul«  robuaiiorea  anlmD  facti ; aottrum 
■ilentinin  qaamte,  et  roa  ooetro  coetni  comitN 
I aacUelte.  eitam  aeraper  qnae  frugi  ut  qua«> 
reatea  taaoraam.  el  me  putiaa  magiatro  (aut 
' ai  marnUia  vebiacum  rondiaeent«}  dwlnaam, 
moreeque  quam  ioeoa  diacite-  roa  autem  dtun 
aeUa  tpueriuecttla  patitur:  a isnieribut  qoa 
' petiti  (wird  hriaaea  »oUea:  qni  perlUi  ludl 
I anperuBBt  eet  quam  faclUime  diaertia,  anno  que 
ambo  recte  ealet«. 

SOioHa  ia  llomeri  liiadent.  Bereliai  1895. 
4.  — > Pytbagoraa:  Zn  Uom.  11.  B.  e.  88.  p.  6t. 
cel.  b.  lis.  10.  — Zu  B.  T.  118.  p.  55.  eol.  b. 
lia.  48.  — Zu  r.  V.  1.  p.  95.  cal.  a.  lia.  33. 
o^tr  Mt  q raSr  olor  r«|i*  *6öfto<  red  llv- 
«^oydpor  — * Zu  H.  t.  857.  p.  488. 

eol.  a.  lia.  8.  et  13.  d *lty4*  Si< 

Sa'iiq  relerreaetok  di‘>^4»iu.toi’  ...  atfNoi» 
f tofto  iltyer  d //i'i'htpdpa»'.  — Zn  P.  v.  98. 
p.  469.  cel.  b.  ~ i?  tl9. 

Pytbagoreier:  Zu  Uom.  U.  A.  e.  340.  p.  30. 
eol.  a.  lia.  l.  et  5.  ^ Zu  //.  t.  408.  p. 458. 
cel.  b.  lin.  8.  Zn  £.  r.  8t.  p.  489.  col.  b. 
lia.  9.  — Zu  T.  T.  1 19.  p.  5tl.  col.  a.  lia.  4t. 
— Zu  X.  T.  391.  p.  600.  col.  a.  lia.  9.  Auch 
ln  Uomeri  camtiaa.  Cnrante  C.  0.  Ucyae.  To- 
maa  ocUfua.  Lipaiae  LoiHÜai  MDCCCII.  8. 
p.  325. 

Zu  Hom.  IL  Eialdkuag.  Aaeedota  Gra«ca  o 
codd.  maanacriptia  BibUotbera«  Regiaa  Pari« 
■ieasia,  Vol.  111.  Oxonii  M.DCCC.XLl.  p.  llt< 
— Zu  Uom.  11.  A.  16-  p.  309.  lia.  33.  Za 
Ui>m.  11.  A.  49.  p.  Itl.  — Zu  Uoat.  11.  0. 
410.  p.  21. 

SeboUa  aMlqaa  in  Homeri  Odyateam.  B«ro* 
lini  MbCCCXXl.  8.  — Zn  Uom  Od.  a.  1. 
p.  9.  owe»  ^vi^ay6^^4Ii  Uyttat  xpd»-  tb7» 
5a«  ...  — Zu  Uom  Od.  a.  371.  p.  4X.  loi'ro 
aard  rdi*  {Jvitayoi/av  idyor. 

//iiro5oi'  rot’  Aox^awr  , , . IlMiodi  Aa* 
craei  opera  «t  dioa.  Theogeoia.  Scutum  Iler* 
culio.  Omaia  rero  eü  mulUa  optimiaq3  ex* 
posltioaibaa.  Am  Eado;  Veaetha  ln  aedibua 
Bartholomici  Zaaetti  C'aaterxagrnua,  am  nero 
& diligentia  loannia  Frunciati  TrincaoeU  . . . 
M D XXXYll.  Meaae  limio.  4.  Ea  abd 
CLXXXVlll.  BUUer 

34  it  Uiabllrk  auf  ültere  AuagaW  iat  ange* 
fertigt:  tadex  acriptorum  ab  ioterpretibaaOrae* 
eia  lleaiodi  Uudatorom  Fahr.  B.  Or  tJb.  IL 
llamburgi  1705.  p.  388.  s Yolnmes  primani. 
Uamburgi  1790.  p.  617.  r.  Pytbagoraa. 

Poetae  minorea  Uraeci  . . . inatraxU  Theaut 
Gaiaford.  A.  U.  Vol.  Hl.  Oxonii  MÜCCCXX 
s:  Scbolia  ad  Ifeaiodum  o codd-  M8S.  etoen* 
darit  ct  anppleeit  Tbemaa  Gaiaford,  4.  M. 


\ 
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Osoaii»  « t;p«gnpb«o  CUrendoBiuo.  16^.  9.  > 

6iO  8titea. 

’O  hi  oltos  aiyxfot'os  /7t» 

99^6^0  qtioootttp  xai  t«3  ^Axpayafu'f« 
1^aidf4)l  (//poxlei*  diadojoti  p.  7.)  i 

Sme  d //ri^aydpa*'»  Offp-^yog  ^loaoq-tan 
rdfuxof,  \4firtas  tt  nai  ^Afiaiotrl^s  nal  oi 
Hita  artor»  . . . (TbcUm  in  Open  et  Din 
T.  379.  L I.  D.  187.) 

Ä'(fi  /dp  9 tcD*’  ni'9oY/>(ie«Bf  naifatrtats, 
öf(  :T4>ofepo('^  d^tfpidreir  »t't  (^tlor  iia^ 
vaet4r  dr,  dUd  nal  rd  reiT  qriiai'  d/rap» 

rij^ars  vitofif^eir  »ul  fe»s  3»  dri-oU 

tit9a.  aai/uMulerttui.  (rrodne  io  Op.  «t  Dim 
r.  705.  Ib.  p.  810.) 

iftufor  hi  6 /7i'j^<r/dpetop  Id/ee  ufnti»,  ^ 
qts'Uf  rd  d/tffpti;/4Qra  r«r  Q-ileif  «/»* 
t'ra^rr.  (Proelun  in  Opern  et  Die«  r.  707. 

L L p.  317.) 

rd  h'  dUi^yoprxorrpdp  iett,  ovpfluhxi} 
pelreei*  flr^ay^fuioi  p ip-ttUopinj  »ol  U-  t 
yovou,  dlla  pir  3ila  ht  Opdr.  [ 

(TnetiM  la  Op.  et  D.  v.  77t.  Ib.  p.  378.) 

HoiXa  toMtrta  »al  lolf  Hv9eyof»ioie  /!«•  \ 

ftto'  ^vyuf’ p^  vxtfßairuir,  »al  /«IrOdi'a  p^  \ 
$i\hiitaitat  . . . (Prorlni  in  Op.  et  D.  t.  707. 

Ib.  p.  887.) 

T>ii  pi»  i)  ntpnfOi  Oibif»'  iotl»  äfi9po£p 
Kffi  r«3r  nt'9ayo<f»mr  r^»ovuu^$r  htfurttur, 

»ul  Ifyorrat  ouifiig  aiVrai  PUf  ituirutt  . . . 
(Pro«)««  in  Op.  et  Die«  t.  800.  p.  800.) 

O^repör  8«  drr  «ard  toif  //ur^avape/arr,  | 
d y »ul  6 f.  at^trtip  tis  xeprrro),  u hi  rea« 
eapa  9t/ivf,  »t  dprror.  (Zn  Op.  et  D.  r.  708.  { 

Tuv  oufjuitatut'  aepior  /«ar»*ot>  rov  npiu* 
toopuduitiot'  letv  t^pepair 

Heiohov  Ib.  p.  870.) 

Oi  yuu  tU'9ayoiftw*  i»  hr»a  xur  MoV^ai* 
Aeyoi*  tlru»,  i»  ri$f  iularohi  atfui^ui,  i» 

HU»  iura  i»  reOr  reoadpoir  ete««  I 

l^er'nrr,  aik'  f»  »al  fartcii-  lupßnmpiran',  »ui 
UM  ri^  urn'x^opxif,  ^rw  rj)»‘  ueXi^roiav  a^aipuf. 

(Za  Op.  et  D.  r.  791.  loum.  Frntoepnth.  L 1. 
p.  874.) 

rrl«i'a  dpa  if  r#rpd>'<  xa2  3^/a  np3a9ut. 
'£t/phry  ii  »ui  .rapd  rvfg  //f/^o/ope/orv*  Oe* 
pä  th»  d^ei/pp  n.  >•  f.  (Za  Op.  et  D. 

V,  793.  ioaaa.  Proti>»p.  1.  1.  p.  878.) 

Üeber  (Zn  Up.  et  D.  r.  800.  Ib. 

p.  878.) 

4^^el  roi'ro  tavrui  aSmlicb  dt«  Heeperidea 
Malfl,  8«dir  »uiu  potu»»»»  Ufpor4U»  ui  aair\<e*‘ 
lu^hrtat  lefl  rd  /ade«pa,  Vlp4arnr«li7f 
tr^r  i/uiuhuv  i9eo/oirae  0;^(»iMe 
rrra  pt^ftKU.  paluiu  v.  775.  Ib.  p.  411.)  Von 
dieeer  Htclie  habe  ich  auf  S.  748.  eel.  n.  in 
der  CatereuehuBit  «ier  Jaxndcrbrift  d«  Amte* 
Ul««»  weUbe  !*) tbagorieche«  betnf»  Gcbrnacb 
8«a«nebt 


^ih  rohto  hi,  o/pat,  »ol  rdi*  r/actapa  e«»> 
pan  araloyifp  Ar/or  oi  /Jv9a^6fi40X  ai‘p* 
nal  itifUMtrfuvtd»  tHulovr  poyi» 
oeräov  9>d<ieoi»'  . . . {Tav  oc^xatatov  »at 
Loyiutatov  »vfov  Jmarrov  itunotitv  loe'  Te* 
Ii^eoe  ttg  tijv  sav  Ifotohuv  9toyortap  alXr^ 
yoftui  Ib.  p.  483.) 

Votfohoi  pi»  oi»,  xa)  »ata  xprr'rrar 
reSr  dfporttSr  pt9afp6^optat,  e»»*  UroUpaio 
t*  ho*ti  ir  re)  tfitut  tth»  6fpotmhr.  »al  3pd 
y$  tovtov  //i'iT^dpp  . . . (Ib.  p.  478.) 

^Zu  den  Worten  de«  Sopbekte«:  ^h^  yuf 
«/der  xelldx/k'  »al  tot'e  (wpor-i  Xöyv  purr^r 
9»tjo*orrai‘  tt9\  5ra»h6pove  {I9uiutpai9ti, 
fxwiptjvtat  »lio».  SepbeeL  ElecU.  r.  67. 
Lipeia«  1878.  p.  19.  ~ Bienu  der  SehoUaet, 
über  8eeteBi««Bileraxi|{:  *tta  ial  »aoi  llv9a^ 
ydpa»-  . . . (^bo)ia  in  Sopbocii«  Irmfoedlaa. 
Lipeia«  MDCCCXXVl.  8.  p.  883.  v.  67.) 

Zu  den  Worten  »al  ht  at^vxov  fifn>ht  «r* 
rorr  xax^'lere.  Scluil.  £arip.  üippoi;t.  t.  983. 
Srbotia  Oraera  ia  EuripidU  lYagoedii«  rx  eo* 
didboa  aurta  et  «mendetn  edidit  Unlii-inu«  Dia* 
dortiu«.  Tomu«  I.  Ozeaii  UDCCCLXIU-  8. 
p.  177.  Orfiheu«.  Pythi^ora«.  — Auefa  Valcke* 
n«er  bat  den  Pythagoras  und  Pytbigeriher  er* 
wähnt.  Enripidis  trngoedia  Uippoletu«  . . . 
AdnoUtienibu«  inatruxil  Lndoe.  Cssp.  Valebe* 
narr.  Legdoai  fiataTerani  1768  4.  p.  76$. 

ln  £urip.  Heenb.  v.  184.  spricht  derCboro«: 
xd.Ti^t  i^dt'Ic^/e»*  di^jue/cprer^k  ..laeprra'difi»'. 
Sebot.  Earlp.  Hecab,  ▼.  184.  Tetnns  X.  p,  784. 

In  Kartp.  Uecoh.  t.  1770.  sprirbt  Uebah«: 
9a»oi‘ea  h'  ^ ^a»«'  i»9ah'  r'x.Tlr‘arir  ^ror. 
8<b«L  Eorip.  Jieeub.  Touiu«  I.  p.  811.  U&.  0. 
et  lin.  10. 


Zu  den  Worten  ln  dea  Wolken  dre  Aristo* 
phanr«  xpewra  pit'  xai\>94»  *A9i}t'aiotat  (?.  899. 
der  Auafsh«  des  dahrM  1879.)  haaddU  der 
Bcboliaat  über  rpraXorr  rpi/otror  der  P/thn* 
^ forrier.  Scfaol.  Arist.  Nub.  611  (609  ) Vol.  X. 
L.  1877.  8.  p.  749.  = Sebol.  Arial.  Xub. 
889.  (809.)  V«l.  II.  Undisi  MDCCCXXIX-  8. 
p.  118. 

Hehol.  Aristflt.  Xnb.  754.  (780.)  Lip«iaa 
CULHXCXXll.  8 p.  761.  = Sehet.  Aritt. 
Xib.  747.  (780)  Ariatopbaais  rnmoedia«  cum 
•cboliia.  Vol.  11.  Lnadini  MIHX'CXXIX.  8. 
p.  178.  fau  hi  »al  //i-9ay4{i>or  pa/ynor  hia 
roP  (oiorroc>  xard.trpoi'.  XAi^podel^roi*  r^« 
««Ijfri;»  oroi;«'.  t/g  /0o«rpar  ixtyfaVfU» 
aipatt  O0U  fiiH'lttut,  »al  Pfortwoi» 
or(»u4  xarexrr  ai-roi',  defxri'or  pfhg  r^^r  ««• 
rd  /po/rpoia»  xa’xeiro»  dnriaut  6 xli;* 
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0<'or  tis  tor  r^(  xcKlor^  aivyiv/ij 

?tffrta  ta  fp  rfj  xcrroffr^fu  yttyifafifitra  tie 
iai  t^e  ytyfafffittit.  (D^»Hlb«  »ach 

tQ  Said.  Total  priori*  ?*n  *lt*r*  rol.  1174.: 
Vorlirs  Sehr.  8.  386.  «ol.  b.) 

„£>t  tliad  pr*Mti;iao>  «dnirmnduiit  tnagi* 
vbi  pieU*  c*rto  arU&cio  sniptisTe 

Htfriii  quii  nocte  *«rtm*  pieo**  Iqb**  radii* 
oppoDxt,  qaxrun  simaticri*  ie  trre  ntillipll- 
dti*  Borsumqae  riptii  ct  ao*  «m  lunos  ndU« 
reflexiB  tliQB  qai«pt*m  r«i  ««»Britta  por  loofcatn 
dUUutiam  ridet,  logit  «t  agnoKiC  ia  ip*o  dt*co 
*ra  clreato  Itiaae:  (|aod  oquldem  BaDoiBado'ttm 
•*crdorum  obaoMi*  rüli«  et  cifiUtibiu  oUU*> 
•iruum  artificiazn  aal  oUm  * Pytbogoni  faeti> 
tatun  «t  bodi*  *ltquiba*  xdbuc  pariUr  et  nihi 
iaeagaituin.  ” (D*  o««ttlta  pfaiJosopbi«  libtr 
primaa  Mp.  VL  Heariri  Comlit  Agrippa«  ab 
XettMbejrm  Opera.  Lugdu&iM.  DC.  8.  p.  11.) 

Uiaaicbtlicb  dea  Yentaiidtuss«!  der  Sulla 
venretMe  ich  auf  drai  Schriftan,  in  danos  der 
Inhalt  d«MeD,  waa  Agripp«  ga««hrirb«ii  halte, 
mit  anderen  Worten  mjtgetbedt  iat:  lacobi 
firnekeri  hJat.  crit.  pb.  T.  iV.  L.  1743.  4. 
p.  411.  “ LebenabearbreibncgeB  berfitimtar 
Mäonar  . . . von  C.  UetscTa.  Krater  Hand. 
ZCrieb  1793.  8.  8. 365.  366.— ß«hl*.  Sachalar 
Tbail.  Hrat«  Halft«.  G«(t»g«B  1800.  8.  S.  309. 

Orraarae  Zelt  tor  Agripp*  hatte  lobannc* 
Trithmiae.  wrUber  ton  Saxiae  aaUr  dm  Jahre 
1483.  eingereihet  lat,  dargleicbea  Uingan  Auf« 
narkaarakeit  gewidiuet.  Er  achrribt  im  Cbm* 
Bicon  Sponlieimeaa«  unter  dem  Jahre  1499. 

in  ynanibna  babere  raagnum  opu*  SUgane- 
graphiao."  (lohanni*  Tritbemii  Sanindae  Vartia 
ebronica  frnncofttiii  M.  DCl.  Fol.  p.  410. 

p.  656.)  — lofaanni«  TriUmii  abbati*  Spoo- 
belmenau  la  libroa  aaoa  de  SteganograpbJa  epi* 
etola  aire  prnefatio  apolngelica  lat  abgadruckt 
in  Henrici  Contchi  A-iippae  ab  NeUeabeyn 
Optra  Lngdani  kl . 1>C,  8.  p.  641.  649.  Noch 
Andere«  aaa  dem  Huebc  dra  Tritbmitaa  iat 
p,  643 — 669.  abgedruckt.)  — Jo.  Mattfaiae  Oea* 
neri  ObaervatioBea  ad  Tritbemii  Steganogra* 
pblatn.  HntbaUea  in  lo.  Cbpb.  Coleri  Antbo- 
iegia,  ae«  epiatolae  «arii  argumenti  (Leipeig 
1796—1798.  8.  6 Hefte  ) Tom.  1.  Faac.  VL 
P l. 

Ceber  loannea  THltenhemiaa:  Oerurdi  lo* 
aasia  Voaaii  de  biatorieia  Latinta  I.  Lngd.  Bat. 
1661.  4.  p.  644—646.  Hiatnria  rei  literariae 
ordioia  S.  Banedicti.  Para  tertla.  Auguataa 
Vind.  *t  Uarbipoli  M HCC  UV.  FeL  p.  917 
—333. 

Sebolion  xnai  Fbaidroa  dea  PlatoB.  notrh 
rd  rej»'  q^rloe.  xapor/f/er  nti*i  ’AIiada. 
xa^’  ot^i;  gperoff  6 llv^tryvfat  . . . Aua 


Schrift  daa  Gearbiehtacbreibera  Tiuaio*  ana 
TauremenioB.  Anaedota  Graeea  . . . deaeripait 
loinu.  Philipp.  Biebe&kaea.  Korimbergae  1788, 
8.  p.  70.  Imiaanuelia  Bekkeri  in  Platoncm  a 
ae  eiUtnm  commentaria  eritica.  Aoeedaat  acboUa. 
Tomua  alter.  Demlini  1893.  8.  p.  319. 

Zn  PtatoBe  Dialogen  Qorgin«.  ln  Sebolion 
Verden  tiemal  Pytbagoreier,  ferner  tla  Pytha* 
goreier  Empedoklea  ervibnt.  Toma»  «Iler,  Be* 
roUoi  18S3.  p.  369.  — Pftbagornier  in  Krotoo 
und  HeUpontion  Ib.  — loi*»  //r-k^ayopetoeg, 
Empedokle«  Ib.  p.  366. 

ZuB  Platonlacben  Dialogen  Kreiyloa, 
japfiae  p.  369.  — (Von  einer  in  demaclben 
Dialogen  de«  Platon  terkomnendrs  Stalle 
p.  400.  D.  maebto  Boackh  PbiloL  1819.  S.  180. 
181.  Gebrauch.) 

Znm  Sopbtalen.  *Eli's  Stadt  in  ItHliau  p.  371« 

Im  Pbaidon  da*  Platon  war  Veraaltaaing 
g^ben.  folgend««  Scholien  Diederauachreibeo; 
oftoe  u ^ilolaof  nv^aydp»toi  qr,  i'f  Vralt« 
I atQtvytüt  . . . Xnr  Hipparrbo«  und  Pbilolaoa 
\ bitten  enlkonmea  aicb  geretUt-  iTomua  nUcr. 
BeroUni  1893.  8.  p.  879.) 

Zn  PlatoM  Pflliteia  Ub.  6.  p.  391,5.:  £tö- 
Lot> /n  rör ’rflpjiyroo  xol  Bpurtirov  xol  7«^- 
ßUyev  (Tomna  nlUr.  BeroUni  1898. 

8.  p.  411.)  — Pftbagorm*  (Ibld.  p.  418.)  — 
nr&ayöffog , JI»i}atii,iov  daxit  lroylvqror, 
rroi  te  mr  in  Tvpyr}t-mp 

«iV  £afutp.  Eine  richUga,  temfinftiga  Kaeh* 
Hebt,  ^nm  aebnten  Bncbe  der  Politeia  p.  490.) 

— ertn;xDrrvt7*;'C  ulet'rA  ^«rd  fta&fjttiy 
M.  (Ib.  p.  491.) 

Zum  Platrmiacben  Oulogen  Tinaioa.  dx’  ’idpr* 
ororriLot'  xal  P-  638.) 

AaaiSge.  Zn  dam  Bach«  A.  der  inoUpbyai* 
teben  dea  AnatoUla«.  Cod.  Reg.  Scholia  in 
ArUtotelem.  BeroUni  1836.  4.  p.  641.  b.  — 
p.  543.  b.  — p.  558.  a.  — cod.  Laut.  p.  560.  a. 

— cod-  Lanr.  p.  561.  a. 

Zu  den  Buche  Z.  Cod.  Reg.  Scholia  in  An* 
atotelem  p.  759.  eol.  b. 

SeboHon  in  folgenden  Worten  die  Oediebtaa 
da«  Apollonio«  an«  Rbodoa:  ed  8'  iti  rCr  xtf 
I üMor^fih'ov  *Az*fot‘ros  iirag  axfoqdrovs 
(ApclloB.  Rbod.  Argon. 
1,  645.)  Scholia  «dita.  Tomuell-  Lipaiae  1813. 
8.  p.  387.  — Scholia  ex  cod.  Paria.  Ih.  p.  51. 
59  — SeboUa  telern  e oodic«  Lanruntiano 

«didit  Hennco*  Keil.  Lipaia«  1854.  8.  p.  339. 

ScholloB  au  f/itihov  ti.  r.  5.  de«  Theokii* 
toa.  Thaecntl  reliqniaa.  Lipaiae  ClillOOCCXIX. 
8.  p.  957.  Ober  Pythageriker , PythagoriataVt 
Fylbagoraiar.  = PoutM  minore«  Gruad.  • * . 
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iMtnxit  TbftiaM  Qauford,  A.  M.  VoL  IV. 
OxoBti  MDCCt'XX.  H.  p.  173. 

ScbalioB  CU  LakiAAoi.  (Vorlitg.  Sehr.  B.  t?l.  \ 
eol.  b..  8.  S7Y.  c«l.  %.)  \ 

£joi4e  ttn  tff»  ^tottfaiov  d.  L dt«  Thrc-  i 
kan  Io  dm  Abcehaitt«  a«pl 

<friwyc<atr.  Aaa  AlMUtmio«  dem  MacfSDier.  (!«• 
maeadia  Bekkm  Anaedot«  Oraeca.  Valnoien 
taraodaTn.  riarolioi  1816,  8.  p.  784.  Uo.  4.)  | 

— Mi  yet»  d //ftfaydpef,  d>»*  <faat,  ro8  »di-  I 

iere  eriai*'  (tb.  p.  7H9.  Uo.  9.  10.)  | 

Svifiarov  Ml  Xoxatfov  Mi  MafHtiXiPov 
9IS  otaattf  tov  EffioytMve.  Rbetorca  Gtaeei. 
Vol.  IV.  St.  «t  T.  188S.  8.  — 'Aftvte*  o 
nf&wyöf4to%  p.  S97. 

Za  Bchrifteu  des  Oragorio«  d«c  Natiinaaatr« 
dar  auf  8.  ä’dft.  eoj.  b.  ia  ai«ii>ar  Scbrift  var* 
kam.  ciod  allerlei  Scknlien  roo  geftaautaii  Ver«  I 
faaaen)  lurfaandeB.  (Pabric.  Bibi.  Qr.  Volaman 
»cUvam.  Hamb.  MDCCCll.  p 429  — 434.) 
Eiatr  dtneJben  tat  Nosaea,  aoterarbiedoB  tob 
dara  Paoopolitaa.  (ib.  p.  429.  430.)  i 

Auf  NoDBoa  warda  I8l7.  dia  Aufaierkaaa»*  | 
kait  durtb  dt<B  Abdmck  folgeader  Behrift  fa> 
ricbtel,  veleba  aber  aiebu  Bber  Pjrthagoraa 
darbietat:  Noaoi  oarratioBao  eigiati  ad  Oragorii 
Kaaiaoaani  oratiooam  ia  laadem  Baailii  Magai.  I 
B duobtt«  eodieibaa  lloaeeeaaa.  ouo«  phaaaa  | 
edllae  et  aaaotatioae  iUuatratae.  kleieteaiata  | 
a diaciplioa  anti<}aiUtia.  Operd  Priderici  Creo> 
•ari.  Para  pritaa.  Llpaiae  UDCCCXVii.  8. 
p.  67—97.  I 

NoBBoa  IQ  Gregor.  Xaaiaoa.  Mta  Jovliapov  i 
fioaiitmi  orijdirertrafl^  Xiftitot  oder  dritte  ! 
Rade.  (T.  cecafidua.  Coloniae  1689.  Pot.  p.  49 

— 109.  — cot  407.  408,)  0/ 
it  eirtfftntmp  ta  ri)c  qiioaottias 
ddy^sra.  TopeSi'doro  6#  paid  äUwe  %ml  ro6io 

to  a<Vrypff*  A'vepot*»'  /ai7  ioiHup  ...  i 

ScboUoD  ca  Hormt.  Od.  1,  28.,  welche  den 
ArebfUa  betrUTl,  r.  10.  Hlo  (alaüieb  Pytha- 
goraa)  et  ie  Uomerum  dicitar  reuatuc,  poatea  I 
ia  paToBBin,  poilrvmo  ia  Bauiaai  poetam  at  | 
idco  dicit  (oimlieb  Iloratiea)  etiTn  nervie  atqae 
rate  nortauai , aaima  otDuino  dia  riiteaa.  <Q.  | 

Horatiu«  Flaccae  . . . opera  lacobi  Craquii 
Jdaaaenii.  Antrerpiae  U.  D.  LXXVIU.  4.  p.  62. 
cot-  b.  wo  anima  tere  rarixiaae.)  Hierdber  dia 
Abhaadlaag.  welche  iek  astar  dam  iabra  1868. 
aafUhren  werde. 

SahoUon  eoa  roaiposioa  Porpbyrto , Ober 
valchen  tV.  U.  D.  8a.nogRr  gebandelt  bat.  Hi- 
atoria  cHtlca  acholtaataraai  Lattuoram.  Para 
tartia,  Lagdaai  Bataroram  1866.  p.  8—62. 

ijfaadorn.  Aafcdota  Oraera  t eodteibaa  Ra* 
giia  daacripait  . , . i.  Fr.  Boiaaonade.  YoL.  11. 


Pariaiia  U.  OCOC.  XXX-  8.  — T?ia  ftifr,  ew- 
ftaitrias  p.  468.  BBtnomaaca  aoa  dem  tob  tqtr 
8.  389.  ool-  a.  aafgefUbrtaB,  tob  eiDem  Ado* 
aymoa  abgefaaataa  Lebea  daa  PylUagorM,  Am* 
aUlod.  1707.  4.  18.  p.  64. 

Aoeedota  Oraeca  a codd.  maaoceripUa  bibUo* 
tbersrun  Oxontanaitim  dearripeit  i.  A.  Craraer. 
Vol.  I.  OxoBÜ  MDCCCXXXV.  8.  — Ia  Our^^ov 
a>t«/«cprapo(  p.  116.:  ai  //r^oydperoi. 

Vol.  UL  OxobU  MGCCCXXXVl.  8,  — 3/e* 
lar/oi'  aip<  rjyc  roP  dt*2^pe>wor  Hata0n9vt)g 
p.  146.:  Pythageraa.  — iniatolatanaiy^aitcv 
ttrvi  p.  168.  — Scbolia  ad  TaeUta  ailegor. 
p.  379. 

VeU  IV.  OxoBii  HDCIX^XXXVIL  8.  — Ex* 
cerpta  varia  p.  3l9.  Pytbagoraa.  — Ib.  p.  247. 
rytbagoraier.  — Ib.  p.  962.  ßtviotoi,  Pytba* 
goreier. 

Aaecdoia  Graera  a eodd.  mannacTiptie  Biblio* 
Ibecaa  Kegiae  l^riaieDaia  Kdidit  i.  A.  Cnunar. 
Vol.  I.  Oxonii  «DCCCXXXIX.  ».  — Exloyat 
btaqoffat  p.  316.  318.  319. 

PTtbafToreier.  fhft  Jtmopojov  Ib.  p.  171. 

— Zyaua  9U'  ta  rot*  *Afitttot$kavt  tjihua  St^ 
mofiayua  p.  189.  236.  — ’A'aioyoi  itaqo^ot 
p.  6l6.  — AVir<X<or  d [h'9ay6ifttos  p.  317. 
ÜB.  29.  — p.  320.  3S2. 

Vol.  n.  Ib.  eod.  — daloyfir:  iaiofmr  p.  871. 
Pythagoraa. 

Vot  lU  OxobH  M.  DCCC.  XU.  8.  — Py 
thagoraa.  Schot  ib  Uomeh  lliad.  p.  81.  118. 
182. 

Pythagoreier.  $aiß$^tafioi  tijf  A Ofit^fov 
fliaioi  p.  309. 

Vot  iV.  Ib.  aod.  — Pytbagoru.  ExearpU 
poetica  p.  3l0.  — Excer)ita  pbiloaepbica  p.  397. 
399.  400.  4 14.  421. 

Pytbagereiar.  Excenita  pbUoaopbira  p.  419. 

1b  Turba  pbileaopboram  ad  pagioaa  Maagati 
T.  1.  Bibi,  chatnicaa  kommt  Tor: 

..Pythagoraa  447.  449.  460.  461.  454.  469. 
461  463.  478.  480.  481.  490.  496.  Uagiater, 
Tatum  caput.  Uatum  domum  dei  et  capieutiaa 
babuit,  qaed  oemiai  poal  Hermetem  datum  eat. 
446.'* 

„Tertia  Sysodua  PyUiagorica.  480.” 

Fabriciua,  der  dieaa  Worte  acbrieb  (B.  Qr. 
Vol.  duodectmnra.  Hamb.  1784.  4.  p.  713.), 
batte  folgeude  BehrifI  gebraucht,  weUbe  mir 
nicbl  au  Ueeiebt  kam:  Joauo.  Jaeebt  Maogell 
BibUothora  Chamira  runoaa.  aiTa  rerum  ad  Al- 
cbffntam  pertiDeotium  Tbeeaorna  tBetructiui* 
mue.  Ganeraa  1701.  Zwei  Faliobknde.  — Auch 
Colooiaa  AUebr.  Zwei  FoUoblnda.  (Üiettca* 
naire  typograpbique  Par  J.  B.  L.  Oamoat  Torna 
prämier.  A P.  M.  DCC-  LXVlll.  8-  p.  448.) 

— JeuB  Jarqaea  Masget  war  1662.  m GracTe 

49* 


388 


Grosso  Pytbsgorischo  Bibliothek.  Anonyme. 


grborco  und  «Urb  91  Jtbra  lU  duelb«t  d«n 
SA.  Anga>t  I74S.  (Alroaouh  für  A«rit«  and 
NKhUmtv  taf  da*  Jahr  1783.  harauagegebeo 
TOD  II.  ChrUtuD  Uottfrifd  Graoer.  Jena  1783. 
8.  S 19.  SO.)  Br  wird  lü  der  rjrtbagoriachm 
Blbllotbek  anlvr  dem  Jahre  1731.  rorkomraeo. 


tS'arto  einer  Kömlaehen  Inaehrirt,  irelrha  mit 
U AI  Petronii  Antigeaidia  aaningt;  dogmaU 
Pytbagorae  aenai.  Piaaari,  Id  aede  Paodulphi. 
(Inaeriptioniira  Romanamm  eorpna  abaolaliaal- 
nuni,  Ingeoio  Je  enn  Uni  Gruteri.  ln  biblio- 
polio  Conimeliniano  M UCXVl.  PoL  p.  960. 
Nr.  7.) 
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Dem  Pylhagor&s  unterg«»chobcne  uaächt«  Schnften. 

Erste  Abtheilung. 


UsUls»  (lorllef.  Sehr  8.  365. 
(«1.  •.),  £eilrtBo«  (ÜM.  8 36T.  eoL  •.)« 
dorn»  <Ü«i.  8.  SIO.  col.  b.)  dSrfteo  d«s  Osdiefat 
8b«r  Ztblensfinbotik  (Um.  8.  2t7*~t4t).)  rer- 
•tuideD  babra. 

jokJljJ  Blclur 
9b«r  AhlbmctiK  und  Ma>ik.  in  der  Uaodscbrift 
des  Buebes  vno  l>ech«nia!nddio  rnrabot,  (»>C»d.  A. 
p 296.**  H'Mirirb  t»42.  p-  8d) 

flvifvyopoi  6i  6 yryfatfUi  'Epv-  \ 

•^pav  &alMaorjV  • > . (Atbea.  Üc-ipa.  lib.  4. 
p.  154.  f.  T.  secuadaa.  A^.  15ü2.  p.  193.)  — 

. . . Uv9ay6far  ir  tü 

J^aläaar;»:.  <lb.  lib.  14.  p.  <34.  a.  T.  ^aintaa.  ^ 

Arg.  18<»5.  p.  298.)  — fh-fffffifae  tolf  . 

'Eft'S^fäe  t^liririjr.  (.Arlian.  d*  na»  I 
turn  sDin&lium  13  * 8.  J«oe«  1832.  p^  ST7.)  { 

Dm4  dt*  Srbnfl  nicht  to»  Philoaophea  b«r»  j 
rdbrs,  wurde  von  tienrd.  laaoa.  Vussiae  fda  I 
biaUiiHci*  Uneci«  I.  L-  1839.  p.  494  ) and  rea  i 
mir  gfwift.  (Vorlieg  Sebr.  8.  344.  eni.  b-)  , 

Kio  Mann,  der  rbeafalU  PythagarM  hieM,  i 
wird  dia  Hebrift  über  Urilkräfte  der  Krauter 
abgafaaat  haben  (Tariieg  Sehr.  8.  344-  eel-  b.), 
mebrnialft  roo  Plinioa  (Plia.  U.  N.  Parieilt 
IIUCLXXXV.  4.  p.  127.  Vnrlieg.  8<br  8.  2«4. 
col.  b.),  aueh  von  Apnleja*  de  berbia  angefBhrt 
(roHieg.  Sehr.  8. 378.  eot  b.),  welcher  ron  dem 
allbekannten  SchrifUteUer  dies«a  yaraeaa  in 
ttaUrM-heidm  ist.  leb  fand  den  Pjrlbagoraa 
achtmal  erwibnt  in  den  AbachnitUn,  welche 
eerstäadig  schon  1549.  eon  den  Mcbten  Beataad'  I 
theüeEi  der  Sehrift  dee  Diotkoridea  auagesehiB»  | 
den  und  ala  notba  an  dM  Kndr  goeetat  aind.  i 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  273.  cot.  b..  8.  <74.  col  *.) 

^^<■»,.>'^1^  ^ De  I 

aaimi  corporleque  qaalilat«.  AU  Schrift  des  . 

Pytbagoraa  von  Kba  Abi  Oaaibea  erwkbnt,  laat 
der  Angabe  de«  Wmrich  1842.  p.  90. 

Angeblich  dee  Pythagoras  .Abhandlung 
jJUMAaJi  ^ 

eher  die  Tugead-  ContRieaUr  dua  eoa  Ali  ben 
Redbwan.  Aua  Kba  Abi  Oaaibea:  Wearich  1842. 
p.  298. 

a.;4ä8j1  J;  Abbaadlnng 

de  regtniae  rationati,  also  politUrben  Inhalte, 
angeblich  von  Pythagoraa. 

Miftab  «l•h^tmet.  philneophiaebcr  ScbKUarl, 
gewüiinhch  h'uahct  eUnofas  oblectafflentam  ani» 
marum  genannt,  geaebrieben  angeblich  rora  Pbi» 


loaopbm  Pythagoraa  (L«i«0  bibliofraphiam 
. . . Hajt  khalfa  . . . Tonua  aextua.  London 
U.  DCCC.  LIL  4.  p.  13.) 

Knahet  el*oofö«.  oblectatncntum  animararn 
de  composttion*  corporom,  auctore  Pjihagora. 
(Lexicoa  bihliographicBiD  * . ■ llaji  Khalfa  . • . 
L 1.  p,  337.) 

a«l//ro«<  AVpor  wii  Angeb* 

lieh  TOB  Prtbagoraa.  (Vorlieg-  Sehr.  8.  211. 
col.  n.  8 359.  col  b.,  S.  385.  col  a.«  8.  367. 
eol-  b)  „ • fl 

"Sid$  «9ar(8»  aefear  . . . Epigramm  auf  Um 
Grab  des  Zeua.  (Porphyr,  d«  ».  P.  17-  P 3®- 
*~  Ueb«r  Grab  dea  Zeus:  U Hatfagehcr,  Gott* 
beiten  der  Aioler  6.  567.  col.  •-  b.) 

/ityr/ay  auf  da«  Grab  dee  Apollon  lu  IW* 
pbol.  (Porphyr,  de  » P !<•  = P-  18-  19.)  — 
Xach  meiner  VoreleUuag  war  an  Pytbo  ein 
Grab  dsB  myatiachea  Uioayaoa.  tt  ihrend  Apollon 
and  der  erst  seit  01  l-  auagedaebU,  mithin 
wmI  jfinger«  Dioayso^roaUirlich  ia  keiner  tVeiee 
tdeotierb  waren,  mogea  jüngere  Mystiker  mU* 
TeraUbead  ood  tusaiameo  wirrend  auf  den  einen 
Gott  Bbertragen  haboa,  waa  den  anderen  hetraf. 

vfitv»'  i //<'i9oyd4»eri»*’.  tProcU  fommentanu* 
in  Platonia  Timaeuw-  Vralialaeiae  1847.  9.  — 
e«r  Tt/iOfor  E.  p 806.) 

El  US  i9»t,  »*6%'  $tMt  . . . Vier  Heia* 
meler,  dem  Pythagoraa  fllecblich  loertheilt, 
»oD  einem  chruUicben  SehrifUtcllcT-  (Aua Jaatitt. 
tnartyr.  dt  nonarebia  dci.  VergL  forlieg.  Sehr. 
8.  233.  col.  a.  üpaacola  Gr.  t.  lenteotioea. 
T.  jprimoa  1819.  p 426.  427.) 

u ffi’«2aydpa»'  nß  Jipdr  Aß99iT 
(Proclua  eu  Tipatov  /*.  l l p.  335.  SleUen, 
wetrbe  dea  Mann  Abaria  betreffen,  nind  nach* 
gewieaaen  in  Aegidii  Menagii  ohaer?.  p.  351.) 
^ bei  dieser  üelegenbeit  erwähne  ich  einea 
Mtkriirb  nieltt  ron  Abarts  selbst  grsrbriebeucn 
Brief  aa  Pythagoraa  lo  einer  Uaadschrifl  an 
Plorcna,  weiche  Schriftea  de«  Lukiaaua  ent- 
hält.  (Tomua  sccaadaa-  klorentiae  1768.  foL 
«ol.  434-  or.  XIX ) 

gilnodgot*  löyoc  rpiroc  lat  Toa 
mir  8.  368.  eol  a.  ala  Schrift  dea  Simoa  Selboi 
aufgefflbrt. 

Des  PythagoTM  Brief  aa  Lata  Ucitandtheil 
der  Pergameothandaclirift  au  Paria  Kr.  MMLX-« 
welcbo  ich  wegen  anderweitigen  lobaltea  auf 
8.  391.  col.  a.  wieder  erwihnea  werde. 

Ohne  allen  Zweifel  nntergoerbobeoer  unachter 
Brief  dea  Pythagoraa  aa  Telaagea  Daria  dia 
Worte  /rfdrelaa  eoi  ro8e  /|oe  iv 

narr  (Hegt«« 
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Groise  PytlugoriBclie  Bibliothek.  Unächto  Sehriflen. 


BibliotbefM  eo^icM  Or*«<i  M88. 

JoBnnea  Ihart«  ■ . . iUu*tr*Tit.  Matriti,  c tj- 
pofrmpbit  AütnaU  Peres  d«  Solo.  Anno  ]76f. 
Fol.  p SST.  col-  ft.  » In  der  lUndecbrift 
LXXXIV.  cbsrUcen«  iB  «jQftrto  dto  H9- Kchrifl, 
oder  Xr.  89.  — Zn  Pftri*  Cod.  MMCCLVI.  — 
SocrfttU  «t  Socrfttironin  PytbnitorM  . . . epi« 
stolfte.  Lipaift«  MUCCCXV.  p.  &S.  — • p.  118. 
— p SOI.)  — TelnnK«fte  der  nichli  MbrSeb 
(Diof.  luTt.  8,  43.  p.  598.  593),  iat  »af 
8 181.,  8.  999.  rot  S.  981.  coL  b.  von 


mir,  woftn  Zoblooeynbolik  tob  Rötb  8.  886 
—890.  enrllint. 

TeeUneot  dee  Pjtfcft^rM»  ftaegeleft  tob 
Proktfls.  Aue  dem  UeUeiüecbeB  ioe  Arabiech* 
ttberaeUU  (Uäjt  KUalfab.  Nr.  9699.  13954. 
19760  ) — Ift  eine«  epiteren  AbccKniU«  werde 
ieb  nittbellen,  dft««  ArmKer  den  Commeoiar  de« 
Prokioe  an  den  (oldeaeo  Sprbcbea  dee  Pytbft* 
gorme  kaanten. 

Pbiloeepbie  de«  Pjrthftgurfta.  Aoedem  Ualleiii' 
ecb«a  ift  d*e  Arabiecbe  dbereeUt.  (Hiji  Kbalfftb.) 


Zweite  Abibclluog. 


fljk'  wpo^MfraiT  xoi  ttfoyromTnovn  Sola^ot** 
eir,  rd  in  nai  fjr&a- 

yopini-  :tfoayoftt<0ir  adro/r  rtre.  (Phi* 
ioftophumeoaOrigeaift-  Uatnburgi  1706  8.  p.  171. 
SS  Opera.  T.  XXV.  Berohai  1848  8.  p.  39S. 
io  dem  Abachnitte  Ober  Draidea.  Vorüeg.  Sehr. 
B.  346.  .rot  b.)  Aua  die««fi  Worlea  folgere 
idi  ledigiieb,  daaa  wo|  in  Folge  der  Kaeb- 
wirknng  dea  Uniebten«  waa  ag  Alexaadreia 
natergeaehoben  war.  aeboa  im  f.  9.  Jahrbsa* 
dert  aact  Cbr  Oeb  Pylbagvras  mit  derglelrbea 
(laark  in  Verbiadaftg  gebraobl  wurde.  Vor* 
baadme  flcbriflea.  welehe  iba  snia  lahall  habea, 
gehbren  oatOrfieh  apdterer  Zeit  aa. 

DiTinatioaia  per  nuiatroa  «xempla,  diTereiqne 
latereuli  et  aamerie  et  Tocabalie  referti  ea  eo«* 
probantee.  Eia  Aberbailt  dieeee  tob  Iriarte 
aagefebenaa  Inbaltea  folgt  aainittelbar  aut  dea 
Brief  dea  Pjrtbagoraa  an  Telauge«  io  der  Ma- 
drider Uaodaebrift  (Cod.  LXXXIV.  fol.  89. 
Iriart«  1769.  Pol.  p.  397.  eol  a.) 

„Daodecino,  et  quideia  a fol.  97.  p.  9.  a^ 
qae  ad  foL  110.  p.  9.,  Kxeorpta  qnaedam  Aetro- 
logica  mineri’an««;  later  qoa«  etiam  exatat 
tPinjn.-  ffvi^ayofov  Sa^tato^  d L BitI- 
ftftlio  per  aamero«,  qaa«  ahaa  'Af*l^ß»artfta, 
»eu  potiaa ’ytpfi^^rojwierei«  dieitnr  " (CaUlofae 
BibUotbecae  Cae— reae  raanneeriptoram  Pan  IV. 
Fol,  weleher  Band  Viftdoboaae  et  Norimbergaa 
M.DC.XC  Fol.  eraebienea  aera.wird.  — l>aria 
p.  104.  Cod.  CLXXtX) 

„Speeuiun  Magian  «<t  Sphaera  Pythagoriea 
dirinatoria  de  deeabit«  aegronim,  qnam  ab 
Apaleio,  ut  fertur,  Latiaa  redditam  adfert 
Caapar  llartbina  XXX.  7.  Adreraar.**  Fahr.  B. 
Qt.  VoI.  I.  Hamb.  1790.  p 7BO 
„rytbacorae  «phaera'*.  la  der  papieraea  Hand- 
aebrift  (flim  Colbertiaaa)  VU  M CIX  XXXVll. 
aegm.  90.  (^ulogaa  endienm  manuaehptoram 
Bibliotliecae  Kegiae.  Para  tertia  T.  quartua. 
Pariaii«  M.  »ÜCXLIV.  Fol.  p.  943 

//r->7aydpac  H rioe  Mrr}aafjar  rof  ITa« 
pfoi'  Ov  ßoror  apo«7/eaeoxe  aal»»'  ai*idk*  rd 
adrra,  \ilitiys  nai  tnt*’ re  prilorta 
pnWcTN«!*  if^oyi'm^ttni 


ßtßlia.  (loanaif  Taetaae  bietoriarum  Tariamia 
ebiliadea.  Llpaia*  MD(XX:XXVI.  6.  Chd.  9. 
T.  888—891.  p.  74) 

Brl^  an  Si^aoe»  de  eraeadis  aignitiratioEibga. 
Aua  dar  Handacbrifl  dea  Mohammed  bea  labak 
agfgafübrt  Toa  Weoricb  1849.  p.  89.  IK). 

/ h'O'ajoffuv  dpifraforopof  »poyi-enm»we 
apdr  Axytar  upmtätr,n.  . . Pliatbidea  aira 
Latertuli  ooTcan-  Beataodthell  dea  reicbhaltigeB 
Codex  ia  Quartformat,  welebea  Konataatiaoa 
Laakaria  in  Jabre  MÜCCCLXXIV.  aa  M«aaaaa 
aaf  8iriliea  arhrieb.  (Cod.  rtaartareu«  CX.  ia 
41».  Daria  fot  158.  loaaaea  Iriarte  Begiae 
Bibliotfaecae  MatrUeaaia  Volumea  priaa.  Ma- 
triti  MDCCLXiX.  FoL  p.  431  —441.  DaHa 
p.  438.  439.)  Sprengr]  aaanta  die  Schrift  den 
abfeachaiackten  Veraach  einer  Progaoatik  der 
Kraoken  au«  der  Zahlealehre.  (Veraach  eiaer 
pragmaUachea  CiMcbJeht*  der  Arsaeykaade  ton 
kurt  Spreagel.  Zwryter  Tbeil.  Uail«  IBIS.  8. 
8.  333,  994.) 

Weder  tob  Ara  toa,  loeb  tob  Pjtbagoraa  ga* 
•ebriebeB,  welche  «ingemiaeht  eiad.  Ih^i  pof- 
qrcdr  xai  öT,paiuv  reir  Iß  ^mbiatr  d.  i.  da 
formia  et  aignificatioaibga  Xli.  aigooram  Zo~ 
diaet.  Io  der  llandecbrift  10  Madrid  „LXXXIV. 
ebartaceaa  in  quarto (Iriarte  1769.  FoL 
p.  396.  897.,  fol.  80.  der  Handeehrift) 

Uvi^ayofov  ^rlooo'qot’  ßOfftftSv  nai 

aviptiar  uin  tß  ^mbttov  o70ir  dxö  itearp/ar 
inaaiav  f daofer  ti*t  wl  apdfre 

at*ro6.  „AeoedOBt  bue  ia  ini  p*gin4  Exccrpla 
dao.  rldera  quidem  maae,  aed  minoribua  Iit- 
teria  deaenpta,  az  eodem  Prthagori,  an  ex  alio 
aactore?  Priua  talem  praefert  titalatu:  ae^di. 
u vepj  fprdoi,'  d.«d  rof  ß Idpor*.  Alteram  ia- 
•eribitar:  «eqdl.  «r.  dDdr:  Capel  XI.  D« 
Ralnae."  Beatandtbeil  etaea  tod  Konataatiaoa 
Laakaria  gnebriebcarn  Codni,  ia  qaarto.  Cod. 
LXXXIV.  fol.  191.  lriarU  1769.  Fol.  p 949. 
843. 

De«  Pythagora«  «■qqor  stfi  ravr  yerwerite- 
imr  ßffffitti-  nai  atffi  i/tatai  auf^emt  rnr 
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ixrä  la  der  Mftdridsr 

HudKhrift  »»LXX.X1V.  CharUeeii«  ia  qoarto." 
fol.  74.,  in  Iritrte’»  ICtUloK  tu*  d*m  Jtbn 
1760.  p.  SSC.  eol.  t. 

^Jv^^tryc^ov  tfiloaiqov  Mtpl  ti^y 

Y$tymtthmy  nal  x9^/i  ofioüti  iXMi^tats 

t^S»‘  ( :tlayijt^y  ^otf(taty  *«*  dnd 
trotit  inaaroy  ito/oy  tiatiga 

B«*ttadlbei)  eine*  roa  Koaittntiao*  Luktri« 
K**cbri*b«MB  Codex.  (CckI.  LXXXIV.  foL  IM. 
Iritrie  1769.  p.  049.  cot  b.) 

PyUufor**  ItUrtvla«,  *i«*  Ubnlt,  ctijo*  ope 
faltirt  diTlatri  poaMbt.  P^rgtaKtttese  Htnd- 
•ehrlfl,  tu*  dem  ivölfleo  Jthrbuiideri.  (Calt> 
iogte  codicum  nutnscriptonim  BibliolhecM 
Re|U«.  Tomua  *»caBdai.  Ptritü*  HDCCXL. 
Fel.  p.  431.  Nr.  UHIX) 

ot>»  6*«^  roP /7t*^oyo(>tMoO  .dofet<> 
i;ro«  ro6 'Pu/^oil/si»  on«  aetg  lryo> 
^roi'  I/tga/arr»  Die  *o  betitelte  tu  Flereai 
tafbtvtbrio  litudaebrifl  Keomtatiecbe«  lahtlte«, 
Codex  XIV.,  fäoft  mit  folgeaden  Worten  ta: 
rd  «(do*' rode,  rddfojvd  den  to6  (Ct> 

ttlofii»  eodieum  Qrteoomn  bibUothecte  Ltu- 
rcBtitate.  T.  terliua.  Kloreatite  CIO.ID.OC.LXX. 
Fol.  col.  838.)  — /U'i^ayöpav  Mlry9/9is  (p.  87. 
der  iltndecbrift.  CtUl  co^.  840.)  — 
/Ti'^oyof^Mif.  (p.  88.  der  Hiadechrift.  Ctttl. 
1.  L)  — //v^ffyvgaf  'iWdr  {otpeir.  (Ib.)  — 
Ceber  dt«  Werkieud  lüfecriftiior:  Oletetriim 
td  »cripterM  medite  ic  iafiate  Orteeiittit. 
Lodduoi  H.  DC.  LXXXVIII.  Fol  ool.  788.  — 
Zorn  Dohnf  der  Eriiatertns  det  tadenreitigea 
iBbtlUe  der  Htndeehrift  in  Floreai  mtcbe  ich 
auf  edne  WiesorUtodtebrlfttafmerkttm,  welche 
JiOitjfiQ  f/egaot'  ^ilutaoipov  tor»v^  Baratt} 
vnd  folgende  Vene  entbSlt: 

'Eyct  rd  ia^ernjp*«^  »d  «iw  /7iM9»ydpa. 

m1  rdy  ffgpuätM  rijy  xai  rpr- 

9^  Xaldoiaty 

floiutnp  SrSc/m  et  oi*»'td.ue»^  ariYovgYt'ttH 
(Petri  Lambecil  HtmburgeMie  conrnpattrionuo 
über  eeptimue.  Viadoboate  M DC  LXXV.  FoU 
p.  260.  Cod.  CXL.  — Ana  dem  Bnohe  de* 


Ltmbecia*  hatte  Daetoge  eeine  Knude.  (}loe> 
ttriem.  Lufduai  1688.  PoL  eol.  1196.  eC. 
eol.  788.)  — Der  Aafertiguog  der  lo  Florens 
•ufbewibrtea  Heodechrift  nsd  tocb  der  Wiener 
Utodtebrifl  war  liag«t  ZammaaenwirmDg  doe 
Pytbegoriecbea  mit  Pereieebeia  Tortagegtiigea. 
(Vortieg.  Sehr.  S.  330.  eol  b.  bis  8.  338.) 
ln  gleicher  Zeit  mit  obiger  Schrift  wird  det 
Aatranpeyeboa  Penieche  Aatroaomie  rorbtodcD 
geweaea  eeyi.  (Pabr.  B.  Qraee.  YoL  qntrtnm. 
Btmb.  1708.  p.  IM.  — > Vol.  qnintniu.  Ibid. 
1796.  p.  266.  267.  — YoL  uadeelmua.  Ibid. 
1808.  p.  583.)  — Aetrampeycboe,  Priester  aad 
fitfilay  dstag/goYtat^f  det  Ptolemaiee.  (Qloe- 
ttrium  td  Scriptone  medieo  etc.  la  dem  Aa* 
bange,  Index  aactonim  Qrteconm  ineditornm 
ool.  24.) 

OmT  „über  tabulanim*’,  ron  Wen* 

rieb  (1842.  p.  90.)  in  der  Uandaebrift  de«  Bbn 
Abi  OttJbet  erwihat  Torgefb&dea. 

£s  wird  tob  mir  geglaubt,  daae  bieber  er- 
wXbnte  Sebrlftea  dem  Pythagorat , de*  llne* 
•arebo*  Sohne,  der  aatUrlirb  k*in*  finsig*  *b- 
gefnaat  batte,  an«  Betrug  und  Unwieeeabeii 
xaertheilt  werden  eiad.  Danebea  war  noch 
aaderweitiger  Quark  tob  Leuten,  die  auch  Py- 
tbegorae  gcbieMCfl  battes,  Torhanden,  a.  B. 
Pytbagora*  luathematiei  ad  Ueliadem  epietela 
da  dabiia  rtmn  bnmaaarum  erentibui  eogno«- 
oeodie.  (Sjlburg.  Catalog.  MSS.  bibliotb.  Pa* 
latioae  p.  92.  Pabr.  fi.  Graae.  VoL  qoartna. 
Uamb.  1796.  p.  161.)  ’ 

Zwar  Verwandtee,  abar  doch  Untenebiedene* 
wurde  trOferiaeber  Wdaa  dem  Ptolemaioe  in* 
ertbeilt.  nt  etiam  aub  Aqninatis  Thomae  titnlo 
libroa  cirenmferant  da  BccremanUcla  iaaaginibn*. 
Ut  etiam  minus  minndum  quod  neacio  qnos 
Ptolamaei  de  annHa,  aed  et  adAriatonem 
aatralogieoa  ftngant  libmi,  qnoa  Ptolnnaan* 
Dunqnam  aeripait.  (loannia  Piei,  HiraadulM 
Cooeordlaeqne  Comitia  Opera.  Baailea*  CID  IDCL 
Fol.  Tom.  1.  ~ in  Astrologlam  Ub.  1.  j>.  284. 
» Vergl.  Fahr.  B-  Or.  Vol.  qulatum.  Uamb- 
1786.  4.  p.  298.) 


rrtheil  oder  ßangonimiiifr 

der  Naclirichlen  über  den  Philosophen  Pythagoras  in  den  Büchern 
der  ei'sten  Abtlieilung  der  Bibliothek  nach  Unwerth  oder  Werth. 

a)  Sehleckte  Neohrlcbten. 

In  dlrier  Abtheilung  welMC  kli  euch  eilen  BchriftetellerD  Aber  Pythegoree  und  Pythego* 
Feiern  eine  Stelle  en,  tvelche  trAgeriecber  Weis«  von  ihnen  »ngefertigte  Bflcber  Pereonen  frfl* 
ö berer  l£eit  nntergcechoben  heben.  Die  hier  folgenden  Urtbeilu  betreffvn  einsclne  Neebnefacen. 

Bei  QclegenheU  von  ihm  erwlhnter  leineuer  Kleider  fdgte  Herodoto«  bet:  J/ieloyror<n  6i 
reOta  toto4  "O^ffnolot  naltofiifmai  tut}  BaxitMtot,  iofot  ii  AiyvxtKHai  xal  f/ri^vye^e/dicM. 
icu  6i  amtir  ifog  luy««  Iryoii^ros  **').  Die  Worte  eua  foict  an  worden  von  mir  ecfalecbt 
genannt,  weil  ei«  onTerständlich  und  so  geachichtlicber  Anwendaiig  untauglich  eind. 

10  Geraume  Zeit  nech  dem  Tode  dee  Pytbegoree  bette  l^mpcdoklee  der  Akragentiner  tbelle 
Metempaychoae  ferner  Magiacbe«  vorgetrageu,  tbeile  Enlbeltung  von  Bohnen  geboten 

Von  mir  wird  der  erete  Beginn  der  geeammten  EntaU-llnng  de«  Pytbagurieebeo  durch  Un* 
vrahrbeiten»  welche  fSr  jeUt  nar  mündlich  weiter  ersfthlt  worden,  in  die  Zeit  dieaee  Empe* 
doklea  geaetxL 

16  Ei  «ntatand  die  unwahre  Behnuptung,  Erapedoklee  habe  den  Pythagorae  gebiert***). 

Krit  seit  dem  Beginne  der  Anfortignog  des  Truggediefata  durch  welches  die  Lehre 
deo  Pythagoras  ver(k]acht  wurde,  nahm  allmählig  auch  das  Nlederschrelben  ungeschichtHcber 
Nachrichten  über  Pythagoras  seinen  Anfang. 

Schlechte  ScbrifUteller  mügeu  Nachrichten  über  Empedokics  für  lügenhafte  Erfiudungen 
20  fainsicbtlicb  des  Pythagoras  honutst  mid  ln  Iftngst  Terlorenen  prosaischen  Schriften,  eben  nm 
die  Zeit  als  ArisCotelc«  geboren  wurde,  geringfügige  AnPlogo,  auf  welche  Pythagoras  niemals 
grossen  W'erth  gelegt  haben  wird,  ungemelu  erweitert  haben. 

Dero  Aristoteles  werde  ich  wegen  seiner  Schriften  aus  reifuren  Jahren^*)  in  der  dritten 
Unterabtheilong  Gute  Nacbriehten  «ine  Stelle  anweisen.  Er  hat  wegen  der  IflgenhaArn  Nach- 
25  richten,  welche  er  laut  der  Angabe  des  Ailiauos  — wie  Ich  hinsuaetze  in  der  JugendsrhriA*'*) 
— wieder  erstthlt  haben  aoU**'),  es  eich  selbst  tusoscbrelben , dass  auch  er  In  der  ersten 


Herodot.  S,  81.  Vol.  prioium.  L.  1830. 
p.  865.  Vsrgl.  Lnh  Aglaepb.  p.  S45.  1104. 

**>}  Störs-  L.  1805.  p.  462 — 484.  Karsten 
1838.  p.  509-6tt. 

*♦•)  Sturs  1805.  p.  33  — 55.  Disf.  Laert. 
8,  69  p.  530. 

♦♦♦)  Stur*  1805.  p.  581.  ▼.  890.  391.  et 
p.  652^658  Karstes  1836.  p.  284—288. 


1 ^*)  *.dlar3d/uar  if  ap  Ding.  Laert. 

8,  5«  p 529. 

j Vorlteg.  Sehr.  8.  22T.  fg. 

^*)  Vortieg.  Sehr.  8.  247.  eoL  b. 

***)  Voriieg-  Sehr.  S 243  — 246,  iaaoDder- 
heit  S.  246,  col.  a 

***)  AriatotelM  ap  Aetiaa.  rar.  hUt.  2,  26. 
T I.  L.  1780.  p 97.  98. 
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Unteni)»(belIoog  Sohleclite  Nachriohten  V(irknmm«n  mtun.  RntMchuldigvnd  kSrniU  man  vor* 
briogen,  Ariatotelei  habe  nur  erwähnt,  kelnetwcg«  geglaubt  oder  Anderen  tu  glauben  eaipfuhl«n. 
Sebletdit  bleiben  di«  Nachrichten  Allcxcit. 

Dergletcbeo  LQgcn  tubgen  thetla  wlbrvnd  Berakleidea  der  PonUker  lebte,  tbeila  mehr  oder 
weniger  lange  nach  dem  Tode  des  AriaUiXL-noa,  welchem  Trugeebriften  untergeschoben  wurdeu,  5 
durch  HctfQgaog  noch  elenderer  immer  mehr  renrielfnltigt  worden  aejrn.  Weil  aie  durch  daa 
gunae  Alterihuiu  uaeberaahlt  wurden,  hat  noch  der  faetltge  Cbryaoalumoa  aelne  Miiibillignng 
deraclb«n  auageaproebon 

Ueber  Wanderungen  der  Seele'  mag  Pytliagoraa  rattadlirh  irgend  etwas  geättaaert  haben, 
waa  miaveraianden  und  eret  nach  seinen)  Tod«  von  Wideriacbern  eufgegriiTeD  **'),  weiter  aus*  10 
geführt,  Tonmataltet  wunle,  so  daaa  der  Unfug  lawinenartig  wneba. 

DeUilliite  Angabe  liinsiebtlich  der  Wanderung  der  Seele  dtw  Pythagoras  Ut  weder  von 
Grosshdias,  noch  von  Sicilie»,  wo,  wie  ich  kura  vorher  aogsb,  Empedoktes  ebenfalls  Wan- 
dcning  der  Seele  bebanpuit  bat,  sondern  too  einem  Scbriftateller  ausgegungen,  der  fern  von 
Qruaslellaa  ln  PeloppounMoa  aefarieb.  15 

llerakleidea  aua  Herakleia  im  Ponto«  hatte  in  Athen  Pythagoreier  und  den  Platon  gehört, 
b«Tor  er  an  Ariatoteles  sich  aaachloaa**^,  Al«  Platon  nach  Skilien  gereist  war,  stand  er  der 
Schule  oder  Akademie  eor*^).  Möglich,  daaa  Jene  Pythagoreier  ihm  mündlich  die  Leute  an* 
gaben,  iu  deren  Körpern  nach  ihrer  ErBndnng,  nicht  nach  der  Erdndung  de«  Pythag^aa,  de« 
Pythagoras  Seel«  gewufant  habe.  Herakleidea  schrieb  swar  aspi  relr  fjrtfayoftmr.  Ver*  20 
mntblich  kam  Jedoch  der  Gegenstand  in  folgender  Schrift  des  Herakluidea  vor:  inty^y^amat 
yo^r  rd  ßtfiUov  «.Trovr  V/paxlaidot'  ***).  Ersnbk  war  die  Cur  einer  Sebeintodtra  durch 
Empedoklea. 

Eines  Geacbichtschreibera  unwürdig  ist  die  tod  ilerakleides  dem  Pontiker  gemachte  An* 
Wendung  Vorgefundener  Lüge  ***},  des  Pylhagoraa  Seele  habe  einst  io  den  Körpern  d«a  Ailba*  25 
lidea,  Euphurbua,  Ilermotimäs,  Pyrrbos  gewohnt  ßesUinmie  Personen  werden  auch  von  Di* 
kalarehos*^)  Eubiilidoa*^^  Neanibea*^  genannt  worden  seyn.  Im  Wiederereihkn  sum  Ver- 
gnügen der  Lflgenfreande  oder  nar  im  Erwähnen  wetteiferten  Dichter,  denen  Wahrheit  fern 
lag,  Q.  Enuiaa,  Q.  Uoratlus  Flaecua***),  P.  Ovidlos  Naau<^,  ferner  A.  Oeliins**'),  Tada* 
Boa***),  Pauaanias**^),  Philoatraios  ***).  — An  Soclenwandcrung  glanhte  Caracalla***).  — ilio*  80 


in  Joaaosni  hemii.  II.  al.  L Baacti  Pa  Iris 
Bostri  Joanais  Chrysostomi  Op.  Tornua  oeUnu. 
ParisiU M.  UCC. XXVlll  Fel.  p 9.  E.  et  p JO  A. 
rd  ydp  ßot'ol  htai»y$o^at  . . , ot'dra  «rspeJ* 
^ yoijrar’o»' 

XeoophansB  ap.  Diog.  Laert  8,36.  p.  319. 
Vergt.  Rüth  183H.  8.  1B6.  — Noten  S.  SB. 
Not«  SOS. 

l>iog.  Laert  6,  B6.  p.  SIS. 

Said.  Tomt  prioris  Para  altera  coL  876. 
***)  (ialea.  .Ttpi  r«3«‘  acaor^dra»’  rdawr 
fitßltof  7„  Op.  Tomus  VtlL  Ltp«iae  1834.  8. 
p.  413  Piia.  H-  N.  lih.  7.  Vol  11.  p.  33. 
Kag.  Desweil  1830.,  dessen  Schrift  von  mir 
auf  8.  353.  eoL  b.  aufgeftUirt  ist,  p.  88.  aq. 

l)iog.  Laert  8,4.  p.  491.  — Ueber 
Ucrakleide«:  vorUeg.  Sehr-  8.  838. 


***)  Pragmeota  h.  Oraac.  VoL  «ocuBdam.  P. 
1848.  p.  314.  fr.  80.  Aus  GcU.  N.  A.  IV.  11. 
V&rlieg.  Sehr.  S.  257.  «ol.  a. 

***)  Theolofumeoaarithinetira.  L.  lBl7.p.40. 
Un.  8.  Vorlieg-  Sehr.  8.  337.  eol.  a. 

**•)  Horat  Od.  1,  38. 

1)  a&inaa  ia  variaa  speciea.  Ovid.  Met 
15,  60—133.  T.  II.  Amit  1737.  4.  p.  10t3 
—1019.  — 8)  Eupborbu«  ie  Ptthagorani  Eb. 
15,  133—338.  p.  1019—1026. 

••*)  G«äL  X.  A. 

Tatiaa.ormtadQr.  Oioa.MDCC.  8.  p.B8. 
***)  P.  3,  17,  8.  Schild  im  Heraion. 

^ Phiioatr.  d«  vita  ApeUoaii  1,  1.  Lipata« 
1709.  Fol.  p.  1.  — 8,  7,  4.  p.  883.  — He- 
roioa  17.  p.  733. 

Unter  dem  Jahr«  nach  B.  Erb.  963.  xa/ 
30 
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nof  Diogen«s  ron  Laert«,  femer  der  Verfeeier  der  Pbiloeopbomena  ***),  Porpb/rio«  , der 
Kirebenveter  HieronjrmttH***),  Androkydce**^,  Ilip|>obotoa  Helleoiecke  Bcholjaete»**i)  0]»d 
Porojioitioa  Poq»hyrio,  der  Bcbolien  sa  den  Uediebten  doe  llnratin«  geecbriebea  bat.  Unter 
dem  Jabre  1820.  habe  ieb  atu  der  Kircbengeacbiobte  dee  Nlkepboro»  Kallistoa  XanthopnlM 
6 mSi^tbeilt«  deai  noch  «lalianoa  der  AbtHlnnige  gUabte,  io  ihm  wohne  die  Seele  dee  Alexen- 
droe  dee  Groeeen*^*).  VeniftntUger  (j.  Septimia»  Floren*  Tertnllianu*  Lactnutioa  hat 
wenn  niobt  die  Ze\t  der  Erfindung,  doch  die  Albembeic  der  Erfindang  erkannt  ***). 

Oea  Hermkleide*  ao*  dem  Honto«  Schrift  xtfl  iwe  IIvl^aYo^fi^mr  lat  inaonderbeit  ana  Er- 
wäbnaugen  ron  fOof  Hebriftaiellem  bekannt*^*). 

10  Auf  die  „kfibne,  noveraohlmte  Erdiobtung”  dee  Pontikera  Herakleidee,  daaa  Pytbagoraa 
und  glelchaelüge  Pjrthagoreier  aiob  rergängliobe  OQter  nicht  erwarben,  hat  kleinera  hinge* 
wieaaeti  ***). 

Seitdem  Orphiker  In  Athen  aicb  bemmtrieben , war  hier  auch  tou  Abaria  and  H/perbo* 
reiern  die  Rede,  hingegen  blieb  Abaria,  wie  man  aua  den  Fabeln  dee  Uerodotoe  Gntoebmeo 
15  kann***),  dem  Pytbagoriacben  In  Oroaahellaa  fern.  Platon,  der  auch  den  kannte*^*)» 

bat  den  Zamoixia  nnd  den  Il}'perboreier  Abaria  crwlbni*’*).  Nach  meiner  frnteo  reberMO- 
gong  wuaete  er  noch  nicht  da*  Geringate  iroo  apkter  üblich  gewordener  HeranaiehuDg  dea 
Abaria  und  Zamoixia  an  Pyihagora«. 

Allerer»t  durch  eioo  Schrift  dee  Pontiicben  llerakleidoa  kem  Abari*  in  die  Oeuchiofate  dea 
S20  Pythagoras**^).  Uie*er  llerakleidc*  au«  dem  Pontoa  nannte  die  Gallier,  welche  Rom  ein* 
nahmen,  Uyperboreier***). 

Ohne  eelbet  l«0gen  io  Betreff  dea  Pythagoraa  auasoainnen,  aehrieb  Herakleide*  nur  nieder, 
waa  ln  leluer  Zeit  erxJLblt  wurde  und  auch  ihm  xu  Obren  gekommen  war.  Daneben  machte 
er  von  Schriften  Gebrauch,  die  theila  aelt  Empedukles,  iheita  »eit  dem  Vorhanderiseyo  der 


MOtt  na)  ßovl^  oti  ii  td  oar/io 

at-fh»  ta  rer  ^t^oiforor  Tra. 

diiyor  rdr«  yperer  /ßita , xl*/orw  art^rr  it 
hu(yov  l>toa.  Cas*  77,  7.  VoleneD  11. 

Uatnb.  17M.  Fol.  p.  1193. 

***)  Fbilotophamena  Origeni*.  Hambnrgi 
1706.  8.  p.  88. 

••*)  porph.  de  T.  P.  45.  p.  44. 

Vorlieg.  Sehr.  8.  18«.  eoL  a. 

Dm.  8.  378.  eoL  a. 

*'*)  Do*.  8.  S79.  col.  a. 

**')  Schol.  Sopbool.  Etertr.  t.  82.  Scbolia 
la  Sophoolta  tngoediaa.  L.  MDCCCXXVl.  8. 
p.  333.  — Schol.  Apon.  Rbod.  Arg.  1 , 845. 
Llpaiae  1834.  p.  839. 

Vortieg.  Sehr.  S.  374.  eoL  b. 

Tertall.  de  anima  eap.  >8.  T.  II.  L. 
UDCCCLIV.  p.  801.  801. 

*^*)  Laxtaal.  de  falsa  sipieBtia  3,  18,  13. 
Op.  L 1739.  8.  p.  3CK. 

***)  CIcm  Alex.  Stromai.  Hb.  2.  p.  179,  28. 
8;Ib-  « IHog.  l.aiTt  5,  88.  p.  313.  — Por- 
phyr. de  alMtio.  Trajeeti  ad  Rheana  1767.  4. 
p.  40.  — doaunia  Laureatü  PbUailclpbatil  Lydi 


de  meaeibes.  Lipsiae  etDamatadU  1827.  p.  188. 
cf.  p.  188.  — Said.  V.  Toni 

priori*  Pan  altera  col.  ll>9. 

*'•)  Meiom  1781.  8.  471. 

***)  ilcrodot  4,  88.  VoL  aeoaBdam.  L.  1833. 
p.  848—353. 

***)  PUtoa.  ('bannidaa  p.  274.  s Parti* 
prinae.  Volnmeu  priea.  BoroUni  1818.  p.  98. 

•<*)  Ib.  p.  158.  = p.  312. 

Plut.  quoinodo  idoleceena  poctaa  aedira 
debeal  l.^Mor.  Tonna  1.  Osonii  1795.  Para  L 
p.  54.  ••  V/(»«iixe<'3oi*  fiot'unov  r<4r  4ti*Aß^ 
pir  drefopo/iei»»'.  (Bekkeri  Aaecd.  Volutuen 
primnni.  n«r»IiBl  1814.  p.  145.  lin.  23.)  — 
//pexlriAoi* //orriMcM* /x  ro^  derr/^ov  loyov 
leir  *<V  rdr  *Aßaftv  ei'arepoprrrvr,  (Ibid. 
p.  178.  Un.  27.  — Porphyr,  d«  t.  P,  18. 
p.  34.  — 19.  p.  35.  ~ lamblich.  da  t.  P.  91. 
p.  78.  — 136.  p.  113.  — 138.  p.  114.  — 
140.  p.  118.  — 141.  p.  119.  — 147.  p.  114. 

— *18.  p.176.—  117.  p.  177.—  ISl.p.  180. 

— Abaria  Boeb  io  Jnlii  Fimiri  MaU-nii  da  err. 
prof.  relig.  Ilaraia«  1816.  p.  80.  81. 

*"*)  rtut.  CarailL  22.  Vit.  parall.  L 177A 
Vol.  1.  p.  543. 
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Tni^briA  aiigefertigt  waren.  Weil  aber  dergleichen  SchriAen  nicht  mehr  rorhanden,  mOnd* 
liebe  Krxählungcn  nni  Tollende  uubekaunt  alnd,  »t  der  Bcbelo  «ntatandeu,  Herakleidea  bab« 
erfunden. 

Mein  Crtbell  über  Herakleid«'*  Ut  mit  den  Worten  dei  H.  TnlUai  Ciooro  in  Einklang: 
Ex  eadem  IMatonia  acbola  Pontiona  Ileraclidea  puerilihaa  fabulia  referaii  libro«***).  & 


Dem  AristoxenoB  au»  Tara«,  der  su  Maotioeia  sieb  aufhieltf  hatte  nach  aeinem  Tode  ein 
FäUchrr  fiiov9  ant«rge«cboben.  HeBtandtbeil  d«rB«lben  war  di«  Lebenabeaebreibung 

dcB  Pytbagüna  u. 

Pythagoraa  war  kein  Tyrrheuer»  wie  Pacudoariatuxcuoa»  in  Unkonde  der  Oeachiebte  be* 
fangen,  geaobriaben  hatte***). 

Nicht»  Wahre«  liegt  der  Bebaaptnng  dea  Uot«rrichtea  xu  Grunde,  welcitcn  l’ytbagora«  von 
der  Oelpiiiacben  Ttiemiitoklela  empfangen  babeo  aoil***). 

I^am  der  MitlboUnngQO  de«  PälcdliBr«,  der  dem  Ariatoxeno«  die  8cbriA  nnteracbob ***), 

•oll  Pythagora»  im  40.  Lebenajahr«  nach  Italien  gekumtuen  «eyn,  wogegen  iob  behaupte,  das« 
er  xar  Z€it  seiner  AukunA  am  riel«  Jahre  ftitcr  war.  Vielleicht  bat  Vorwecbaelung  der  Zeit  % 
der  Abrti»o  dra  Pythagora»**’)  nach  Aigypten  oder  nach  Habylon  mit  der  KeUc  dea  längst 
in  den  uniemcbiedenaten  Ländern  berühmt  gewordenen  Pyibagora»  nach  Orotabella«  dergleichen 
Irthümer  herbeigeführt.  Ihre  Enuiehung  xa  unteTvuehen  ist  aonQu. 

Unrichtig  ist  die  liehauptung,  Pyibagoraa  habe  xuent  ft$rfa  und  erai^pd  eingeführt. 

Von  Psendoarutoxenoa  «Ind  noch  drei  Nachrichten  miigetbcilt,  Pythagora»  habe  akh  nicht 
der  enthalten,  er  habe  nicht  blo»  lirod  and  Honig,  aondera  auch  Bohnen  gege»aen. 

Bel  diesen  siemlicb  in  den  Bereich  der  Eragelehrten  fallenden  OeringfÜgigkettcn  TerweÜa  ich 
nicht,  weil  83  Jabre  Tor  mir  weitläoAig  über  sie  gehandelt  worden  ist  ***). 

Vom  Urbeber  der  dem  Aristoxono«  untergasehubenen  HchriA  werden  xaerat  ungeachiebt*  ^ 
lieh  und  unwahr  Charonda»  und  Zaleukoa  für  Zufaürer  de«  Pythagora«  auAgegehen  worden 
•eyo,  wie  mehrmals  wiederholt  wurde***). 

Hatto  schon  Pacuduariatoxenos  und  nicht  ent  ein  «|>AteiTr  ScbriAstclIcr  Khmer  als  fichOler 
dea  noch  lebenden  Pytlmgoraa  genannt,  ao  wird  doch  dl«  Naobriebt  unwahr  aeyn. 

Was  XU  Metapontiou  geaebab,  wird  der  Betrüger,  der  dem  Ariatoxeno«  die  SchriA  unter-  ^ 
schob,  da  er  rom  Ilanae  des  Milon  aebrieb,  nach  Kroton  gesetzt  haben  **'7. 

Groaae  Gelehrten  sind  darob  die  Bebanptung  der  Auweaenheit  dea  Arebippos  ond  Lyila 
beim  Tode  de»  Pythagora«***)  getSuaebt  worden,  bi»  ich  aie  ala  eine  erbärmliche,  nach  dem 
Tode  dea  Lysis  In  Umlauf  ge»«iste  Lüge  erkannte***). 


***)  Cie.  d«  nat.  deer.  1,  13,  34.  Volumen 
qnartuTB.  Tnriel  Ibül.  p.  379.  Ang.  Beruh. 
Kriach«.  »'tttingea  1840.  8.  S.  834—3^6. 
•••)  Vorlicf,  Sehr.  S.  S6S. 

***}  Biog.  Latrl.  8,  1.  p.  487.  Verl.  Sehr. 
6.  S33.  «Ol.  a.) 

***)  ArUtoxraus  ap.  Hiog.  Laeri.  8, 8.  p.  493. 
— 8,  81.  p.  6U3.  — Porphyr,  d«  r.  P.  41. 
p.  41. 

***)  Vorlieg.  Sehr.  S.  853.  eoL  a. 

***)  Daa.  S.  197.  Z.  88.  89.  — R*ia«  saeb 
Qroaabellaa  Da«.  S.  99.  Z.  10—88. 


***)  PleiMlupi'iaao : Meiaari  1781.  S.  418 
— 41«.  — bisch«  8.  4S9  — 481.  — B«dmen 
8.  4SI— 434. 

***)  lamMirh.  da  r.  P.  34.  p.  88.  — 104. 
p.  87.  — 180.  p 109.  — 17S.  p.  146.  — 
Poaidonins  «p.  Seacc.  epial.  XC.  Ant?«rpi«a 
M.  DO.  Lli.  Pol.  p.  374.  D.  in  Pythagoras  ta« 
cito  Ule  aaactoqae  sacaaau. 

Porphyr,  de  T-  V.  63.  p.  30.  — lam- 
blich,  d«  T.  P.  S49.  p.  800.  aus  ArUtexanoa. 
**')  Ariatoxenua  ap.  lanblieh-  da  t.  P.  830. 

p.  801. 

**’)  Yorliag.  Sehr.  8.  842.  eol.  b. 
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Urthcü.  Bchlecht«  Nachrichten. 


Das  Mit  der  Anfertigong  der  Tnigschrift  eotaundi-ne  tieschwäta  biosJclitUclt  de«  Grheim* 
kuliens  der  Lehre  wurde  vua  Pseuduariatuat&es  geglaubt  uud  verbreitet***). 

Lediglich  durch  di«  oicht  wirklich  von  Ariswxerui«  abgefaastc  Schrift  hatten  Jüngers  von 
den  vier  Pkliusiem,  ZcilgeaMsen  des  Xeoophilo«  aus  ChaUtdike,  erfabr«»***).  Gebrauch  der- 
& selbro  Nachricht  des  Ariatuaeoos  bat  auch  Diogeoes  gemacht**’).  Mir  seihst  war  die  Nach- 
richt in  der  Untersaebung  der  Tmgscbrifi  nutsbar***).  Vos  demselben  Pseudnaristnxrnos  war 
eine  LebenahesebreibDOg  Jenes  Xeoopbiloa**^,  ao  wie  eine  I^bensbeacbrcibang  des  Arohytna 
vorhanden. 

Nicht  der  wirkliche  Aristoxeuos  batte  aoa  dem  Munde  dea  Dionjrsios  de«  jüngeren  au 
10  Korinthoa  die  den  Dämon  nod  Pbinttas  betreffende  Eraablnng  vernommen*^,  sondern  Psen- 
doarlatoaeeius  erdiehlet«  diese  Weise  der  Einkleidung.  — Vom  Pseudoaristoxtn^s  ist  noch 
anderes  Unwahre«  ausgegangon,  a.  B.  die  Ersahlang  der  Aowesenbeit  eine«  Indischen  Brach- 
manen  bei  ilokratea.  Von  Metners  blieb  unhetn«rkt***),  dxM  nicht  der  wirkliche  Ariatoxeuoa 
den  Sokrates  getadelt  bat,  sondern  der  Nichlswflrdige,  der  seluen  Namen  oiiabrauchtc. 

15  Abermals  wird  tedigUch  io  dun  TrugschriOen  Tadel  des  Aristotsles  vorgekommen  sejrn  ****). 

Xn  dUtingnirrn  stad  eia  fQr  allemal,  wie  ich  schon  auf  S.  2&S  ool.  b.  geiussert  habe, 
* Arbtoxenc^  Urheber  wtsscuschsOlicher  pbilostopbischer  Werke,  auch  der  Schrift  nspl 

so  wie  Verehrer  de«  Aristotcki,  und  ein  Aoonymo«,  der,  seitdem  die  Bibliothek  au 
Aiexandreia  bestand,  gcachicbtlicbe  Bücher  unter  dem  Namen  de«  Aristoxenu«  berausgab. 

20  Schlecht  ist  dea  Tlmaio«  aus  Tauromenioo  Nachricht,  Krapedoklc«  hahe  den  Pj-thagora« 
gehurt  ****).  Wer  anderweitige  Nachrichten  dea  Timaios  Aber  Empedokles  gelesen  hat,  wird  als- 
bald ihm  alle  FAhigkeit,  Bber  Pythagoraa  «u  «cfareiben,  absprechen. 

Dass  Pythagoras  sur  Unterwelt  biDabgestiegen  and  wieder  empor  gekommen  sey,  hatte 
Hieroujrmo«  geschrieben  ****),  der  fBr  einen  Pbiloaophen  gilt,  wegen  jener  Aeoaseruog  aber  mehr 
25  fhr  einen  Houianschreiber  gehalten  werden  mflsste. 

Neanthes  aus  Kysikos  batte  xtfl  /«‘ddfws'  Ji'dpa)»'  geschrieben'*^).  Darin  wird  ein  Theil 
oder  Abüchnitt  Pythagoriker  betroflen  haben  '***).  Neaothes  hielt  den  Pyihagoras  fUr  einen 
Tyrier'***)  und  ertkhlte  die  schon  vorher  ln  einer  Bcbrift  vurgekommene,  den  Arebippoe  und 
Lysis  hetreffetid«  Lüge  '**").  Mit  Mistraueo  wird  Jedermann  die  den  Myllia«  und  die  Timyebs 
90  betreffende  Erxäblung  aufnebmen  '***}. 


**’)  Aristoxea.  h yiat^$vtneh>  ro'- 

Itmr  ap.  Diog.  Larrt.  S,  lA.  p.  ÖOl. 

***)  laetblicfa.  de  v.  P,  251.  p.  SOI. 

***)  Diog.  Laert.  8,  46.  p.  5S4. 

*••)  Verli^.  Sehr.  8.  SST.  eoL  a. 

**0  Val.  Max  8,  13.  riterua,  8.  L.  178S. 
p.  349.  Xeeophiitie  Cbalcidensis  Pytliagorieua 
*•*)  Porphyr,  de  v.  P.  61.  p.  83.  lanblich. 
de  V.  P.  833.  p.  183.  — 834.  p.  189.  — A. 
G.  Lange  ln  Pforte.  M3rus  and  Phlatia».  Oer 
Neue  Trutube  Merkur  roin  Jahr  1808.  Erster 
Band.  Weintr  1808.  8.  8.  183—190. 

***)  MeinerslTSl.  S.816.817. S18. 819.  880. 
*•*")  xsl  fflm  'Afftatotflovi’  iii  ov  d.Tt>» 
^^a^•orta  i*/l|>r«s.  3ro’n  xarflr.ts  r^*' 
Stddoyoe  ^*6^(faator,  avtoi'  fieydlr^t^ 

ir  loti  d*{toatah'  tote  *Apt4tQttlovg 


(Said.  Tixni  prtoris  Pars  I.  col.  730.  v.  ’A^f 
urofsro»'.  Vergl.  Heiners  1781.  8.  881.) 
t*«»)  Stob.  ecL 

'***)  Diog.  Lsert.  B,  64.  p.  688.  Vorl.  Sehr. 
8.  836.  eel  a.) 

'***)  Diog.  Laert  S,  81.  p.  606.  VorL  Sehr. 
6.  866.  tot.  a. 

'***)  Stepb.  Bfi.  V.  Afaotds.  Berolioi  1649. 
p.  368. 

***•)  6 *ai  xspl  rc5»*  /7t>«^'o^ixc3*'  rt-visr 
Diof.  Lsert  8,  78.  p.  636.  — 8,  66.  p.  686. 

'***)  sermo  1.  xspr  xtauw  de  tide.  Beati 
Tbeodoreti  openun  ToniuslV.  Lutetiae  P.  1648. 
Fel.  p.  468.  C. 

Porphyr,  de  v.  P.  66.  p.  61.  Voriieg. 
Sehr.  3.  857.  cet.  a 

iso<^  lambUcb.  de  v.  P.  189.  p.  168.  «q. 
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Erbirmliohc  Nachricbtcn  über  den  eben  in  luUen  angckomDtenen  Pftha^rae  bet  Her« 
mippoe  niKdergeecbrieben  ****).  Von  ihm  tat  de«  lletapontiache  HretgnUa  nach  Tana  ^‘«etat 
and  aacb  die  atiwahn,  völlig  ungvaohichtUche  Ersahlnng  gebracht,  Pytlutgoraa  habe,  ehe  «eine 
Geftthrlon  in  Tara»  den  Tod  fanden,  «ich  nach  Akragaa  begeben  and  sejr  von  STrakoeteni 
get&diri  worden  & 

Hennippoe  niuac  auch  Aber  Tbeophraatoa  gebandelt  haben.  Toßto  i&  ßißl/of  (nAmUcb 
die  von  Thcopbraato«  nur  angefangene,  nicht  bia  aa  Ende  geocbricbone  Metaphjr*>k) 
rtKon  fiiv  Kai  ^Spft*a:rof  dyrooOttjf. 

Man  wird  den  Uermippoa  Einmal  mit  Tbe<^mpo8  auaammen  genannt  6nden  ’***). 

DaM  Heranaiehen  de«  Aig/ptiachen  **•*),  Hobräiacbeo  der  Eaeener  Phariaalcr  •**•),  10 
dea  Uerge«  Karmel'***),  der  Phoiniker **'■),  Perser*®'*),  Araber*®*^,  Inder'®”),  Kelten,  Ibe« 
rer'**®)  fGr  Aafbcllung  dce  Pjrtbagoriachen  ln  keiner  Weise  förderlich  gewesen  Ist,  habe  ich 
dnrcb  Abacbotltc  der  Episode  fiber  die  Bibliothek  au  Alexandreia  nacbgewieasen. 

Pythagoreier  nabmen  fUnf  Elemente  an.  Es  tat  alau  dea  Alexaudroa  Polybistor  '®**)  Schrei- 
berei von  vier  Elementen  sebleeht  ****).  Weil  Alexandroa  llebraier  in  seinen  Sohriflcn  berück-  15 
aicbtigt  batte,  stand  er  bei  Kirebenvälem  in  Anaebn. 

Aua  den  Nachrichten  Uber  P.  Vatinliu  P.  F.  '®*^  and  über  P.  Nigidioa  Figaloa  '***}  kann 
man  aobliessen,  daai  geaunkeno  Pytbagoreicr,  die  au  Magie,  Bceehwßrungen,  Weiaaagnngen 
glaubten,  wie  in  Rom  ao  in  anderen  Städten  nicht  fehlten.  UnmügUch  konnten  Leute  dieaer 
Art  der  Aufhellung  der  Oeachiohte  dea  Pythagoriseben  förderlich  werden.  20 

Auf  di«  Verbindung,  in  welche  mit  Norua  durch  die  Sage  Pythagoraa  gebracht  war,  spielte 
P.  Ovidioa  Naso'®’*)  an. 

M.  Tiillias  Cicero,  Dionyatoo  von  Halikaraaaaoa,  T«  Ltrios  batten  nnr  die  Unrichtigkeit 
der  Sage  erkannt 

Dass  sagenhaft  Noma  and  Pythagoras  aa  S^itgenoasen  gemacht  waren,  woiaten  auch  drei  25 
spätere  Schriftsteller  *®**). 


'S*®)  Diog.  Laert.  8,  41.  p.  ÜSl.  Vor!.  Sehr. 
S.  t57.  ooL  b. 

**'*)  Hermippua  Bp.  Diog.Laart.8,40.  p.ütl. 
•®")  Harmipp.  ap.  Diog.  Laeri.  l.  l.  — Da- 
raus  BentleiuB  1774.  4-  p.  4t.  43.  Diese  Narb- 
rieht  hktto  Doilvell  1704.  p.  343.  nicht  glauben 
eollea. 

*®'*)  Athea.  Deipn-  Hb.  6.  p.  913.  F. 

UelMr  Hermippoe  Adalb.  Loayoski. 

*•'*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  324. 

'®»<)  Das.  8.  324— 39Ö. 

'®'*)  Oearres  de  DraU  Diderot  Tone  slxi4aie. 
A Pari»  An  VI.  — 1788.  8.  p.  189—173.  — 
OMehirbtUclie  Nacbrirbten  aas  dem  Alterlbniae 
über  Kuier  and  Tbrrapeuteo,  von  Job.  Joaeh. 
Beliormano.  Berlin  1891.  fl.  VI.  180  Hciten. 
Darin  8.  167  — 179.  Aehslicbkeit  der  Eaeler 
mit  Pylbagerleni.  — Verli^.  Sehr.  8.  398. 

•®'®)  Voriicf.  Bcbr.  8.  32«.  — Vgl.  Diderot 
L L p.  154-189. 


*•")  Vortieg.  Sehr.  8.  598.  397. 

loiaj  3.  997—529.  — Vgl.  Diderot  1.  L 
p.  508—511. 

*®'®)  Vorlleg.  Sehr.  8.  330—338.  — Oearree 
de  Denia  Dtd«r«t.  ToneaixUme.  A P an  VL 
— 1798.  8.  p.  483—507.  — Tome  eeptil^m« 
p.  499—519. 

*®»®)  VorUeg.  Sehr.  8.  338. 

'«”)  Das.  S.  338—341. 

'«**)  Das.  8.  346.  317. 

'«*>)  Das.  8.  95».  col.  b.,  8.  959.  coL  a. 

’®”)  Alexud.  Polybiat.  /**  rof»'  täir 
7«r  fluiAoyofk'  ap.  Diog.  Laert.  8,  96.  p.  608. 

IMS)  Vorlleg.  Sehr.  8.  259.  coL  b. 

iosi)  i>M,  8.  ggo.  eol.  b. 

**>*)  Das.  8.  261.  cot.  a. 

'®**)  Dion.  Cbrysoat.  stafattijirfi  Ja 

^rlA.  Or.  V»l.  secandam.  L,  1784.  p.  249. 
VorUeg.  Sehr.  8.  985.  coL  b.  — }/auf^0lf 
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Schwerlich  hat  Jcioanil  die  in  eiociD  Orab«,  weichet  nicht  du  det  Nnma  war,  gefandenen 
Bücher  geleten  und  durch  Unterauchung  bcrautgcbracht,  da»  «e  Pyüugurtsch  teyen  ****).  Uu 
Gerede  eutnland  erat  lange  nach  der  Aufdnduog  de«  Grahea. 

Aioler,  nämlich  Bewohner  einet  Beatandtbeilet  det  Htaate«  der  Minyer  waren  die  Sikcler, 
& welche  am  Gvitade  de«  Flmiae«  Tiberit  ticb  nicderltcMen  Wiederum  gehörten  alle  Hel- 

lenen, die  naoh  den  Sikelern  ln  da«  etwu  weiter  gegen  6flden  gelegene  KCittcnland  gelangten, 
wenn  man  die  Ol.  18,  8.  berhuigekummeneo  Tarantiner  autnimmt,  tum  Aiolitchen  Volkaltmmt. 
Aiolivehe  Handwerker  machten  den  AnfHUg,  kun  vor  Ol.  1.  nördtioh  vom  Tiberia  im  «Qd* 
liebttea  Theile  de«  Lande«  Etmrien  «ich  iüederaula»««n  In  deneeiben  Landetricb  knnicn 

10  apätcre  Askörorolingt  Aioliacken  Volkstajiime».  Wiederum  waren  die  Leote  an  Kymo  Opikt 
Aioler  Wfthrrnd  diener  älteaten  Zelt  kannten  Kruner  nicht«  von  L>ori«ckem,  niebta  von 

«lonitchem.  aoiidero  durebau«  nur  Aiuli»eliea  — Pytbagora«  war  der  HerkunA  »einer  Vor* 
fahren  halber  Aioler*"**).  Er  batte  an«  Aioliecben  Anfhngen  der  Thiloeopbie  als  JQngting  du 
Beate,  Taoglicbale  «ich  angeeignrt  Dieae  Aiolwchen  Außunge  waren  »o  an  Mgcn  Grundlage 
15  aeiner  t'htloaopbie,  obgleich  er  auch  JonLacbet  «ich  aneigneto.  Dorlachet  kaunt«  und  aogar 
von  NicbibclteDcn  lernte.  Weil  nun  Altaioler,  welch«  älter  alt  Pytbagoru  waren,  und  l'ytha* 
gnra«  Geroeinatme«  batten,  in  gewtaaen  Dingen  theila  bannonirten,  theila  wenigateui  «ich  be- 
gegneten, geachab  u,  da«»  jüngere  Hellenen  *"**)  und  KOmer  aua  craaaer  Unwiaaenbeit  Aioll> 
»ebe«  in  Kbmiecbem  nicht  von  da,  woher  sie  et  bAtten  berlciten  «ollen,  tondern  von  rytba- 
*20  guraa  berlettetco.  Plutarehn«  bat  da«  den  Numa  und  Pyibagora«  betreiTemle  Gerücht  «war 
erwKbnt,  j»doch  vertilJidig  bemerkt.  Alle«  «ey  vielen  Zweifeln  unterworfen  *”**).  — Ganz  ln 
Unwiaaenbeit  waren  Kieme«  und  Eufebiot  befangen 

Nach  dieten  Vc»rbemerkungen  beaeicbtie  leb  allerlei  durch  Anfertigung  der  gruaoen  Py« 
tbagoriacben  Bibliothek  mir  bekannt  gewordene  Etklärungaveraucbe,  welche  ich  nicht  mit* 
25  tbeilen  mag,  al«  unnSts  und  erkläre  tclbat  folgcndcrmaaeen : 

Leute , welche  um  OroaaliellenUcbe  Oeoebiebte  »kb  kümmerten  und  Über  aie  tcbricbea, 
wuutcu  lange  gar  nicht«  von  Kömiteber. 

Leute,  welche  um  Kömbebe  Getcbicbte  eich  kümmerten  und  ül>er  eie  icbricbtn,  wottten 
lungr  gar  nicht*  von  Grottbclienlacher. 

30  Die  unwahre  ungctcblebtlicba  Behauptang  war  acbon  victmala  da  oder  dort  aoageaprochen 
worden,  bl«  endlich  abermal«  ein  ignorant  aie  in  eine  Qeacbiehte  actzte  und  andere  Ignoranten 
aie  wiederholten. 


1fr,  rivfhrf^fav  sats  tov  oofr»i  . . . e/pif' 
aaoir  iriot  r^i*  Uvl^ayifa  r^r  yot-pd  lov 
ßaötltti*  MaiZifJir  drei^/rraf r.  Plut.  Aemi* 
iin«  Paula«  S.  Vitar.  parallel  Vol.  »eeundain. 
L.  177S.  8.  p.  UX  »44.  — Cjiilli  arrhi- 
•pi*e.  Alexaadr  contra  laiiaauMi  lib.  VI.  la 
d«r  Atftfab«  der  Sebriften  de«  Juiianoe  Lipala« 
1896.  Pol.  p.  198.  £. 

I"»*)  Au»  Caedtt»  lUmiaa.  Pün.  H.  5.  lib.  13. 
Vel  11.  Hamb,  et  G.  1852.  p.  389.  390.  — 
LaeUat  d«  falaa  rtligione  1 , 22.  T.  primna. 
Lutetia«  Piriiioram  M.  DCC.  XLVIll.  4.  p.  103. 
— Beiti  AarelU  Vtclorf«  bi«A  Kom  Cap.  Ul. 
Awstelod.  TraJ.  ßatav.  1TS3.  4.  p 85.  Aa> 
gustiB.  de  eiv.  dei  8,  16.  Kraoeof-  ac  Ham* 
fa#fi  UUCLXL  4.  Paxa  prim«  p.  730,  «t  733. 


ie»o)  (j.  Kathgeber,  Arehaeolog.  Sebriften 
I Tb.  1.  S.  483—487. 

' ’"**)  HlorSber  in  nriner  noch  nogedruektea 

I geachicbUicken  Schrift  Aioler. 
j Arcbasoleg.  Sebriften  Th.  1.  8.  485, 

469.  490.  499. 

I '"«)  Ua«.  S.  51«. 

*«•)  Vorlieg.  Rehr.  8.  194—199. 

**»*)  Du.  S.  346.  col.  a. 

'***)  Platarch. 

■ Numa  8.  LiiMiaa  1774.  8 Tom.  1.  p.  260.  cf. 
p.  255.  266.  269. 

j *•**)  Vorlieg.  Sehr.  8.  325.  col.  b. 

Ueber  Zuaammenvirrung  de«  Num«  and  Pf- 
1 tbagora«  baDdelt«  raganina«  OaudenUn«  1C43. 
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CDrichtig  »ohrieb  T.  Lirias,  Pytfaagorii«  bsbe  Scrrio  Tallio  rogntnt«  Komae  su  Mete* 
ponüon,  HenkleU,  Kroloo  gelehrt 

StraboD,  soMt  gt-lrhrt  ood  kritiscb,  h«t,  als  «r  hier  und  da  über  Pythagoras  achrleb 
arger  Fehler  «ich  »cliuldtg  geinachL  Er  glaubte  an  die  laut  meiner  Angabe  allererst  von  Ale* 
xandreta  auigegangeiie  Behauptung  der  ADWesenhclt  dee  l'ythagoraa  In  gewUaen  sehr  ent*  5 
femU'n  Lindern  und  an  Lögen , welche  den  mit  Pytbaguraa  Ln  Verbindang  gebrachten  Xa* 
molxi«  betrafen. 

Zur  unprOnglicben  Pytbagonachen  I^hre  war  achoa  dnreb  die  Tragacbrlfk  eine  UumaaM 
des  UnautfaeotiMhen  hinsugekommen  JeUt  begann  Moderates  welchen  Joanne«  eon 
Btoboi  einen  Pytbagoreier  genannt  bat,  neuen  Schutt  auf  dia  Lehre  au  werfen.  Seine  Schrift  10 
flt^ayoffiM}  020^0^  Iwatand  aus  eilf  fiUebem. 

Untauglich  ist  die  ira  xweüen  Buclie  der  Naturgeseliicbte  dea  Plintos  enthaltene  Zelt* 
angab«  >*"),  — Anderswo  wusste  Pliniua  nicht,  daas  ein«  SebriA  ron  Falschem  dem  Demo* 
kriuiN  natergenchoben  war. 

Plutarcbo«  bat  dt«  jtingst  von  Modoratos,  der  jedoch  nicht  orwKbnt  wird,  ausgegangena  Ih 
Lehre  s.  B.  Aber  FQnfiaht,  Si^hsaabl  wieder  gegeben  ****).  För  ihre  Kunde  mag  eie  nAuen, 
nicht  aber  fAr  Kunde  des  um  viele  Jahrhundert«  älteren  Ursprflngliehen. 

Erdichtet  ist  die  von  Alexandreia,  welch«  Stadt  In  der  Zelt  dea  Pythagoras  olebt  bestand, 
auagegangL-no  Naebricbt,  Oinupbts  der  Ueliopolito  habe  den  Pythagoras  unternebtet 

Utirlchtig  wird  Phaborinos  einen  anderen  Pythaguraa  mit  dem  Philosophen  vrrwecKaelt  20 
haben  wogegen  die  Nachrichten,  welche  Metapontion  ^'),  ferner  die  Pytbagoriker  Partue* 
nlskoa  und  Orestades  betreffen  '***),  gut  sind 

Von  Moderato«  aui^egaugene  Methodik  wurde  durch  Nikumachos  fortgesetxt  und  der 
Gipfel  der  ErbJlrmlicbkeit  erreicht,  wie  viele  Jahrhunderte  vor  mir  sehr  gut  Fhotios  erkanul 
hat  2& 

Mit  BebauptuDgen  dea  Aufcnthaltee  des  Pythagoras  in  Indien  stehen  nach  meinem  Crtfaeile 


— Junger«  Aamerknnges  Aber  den  Qogsutand  t 

werde  Ich  in  dem  späteren  Abschnitt«  unter  [ 
den  Jahren  185H.  and  tS59,  erwihnen.  Ii 

•*>”)  Liv.  1, 18.  T.  L Lugd.  B.  1738.  4.  p.  Bl. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  IBS.  coL  b.,  6.  IBS. 

col  a. 

*««)  Das.  S.  «7.  rsB. 

Das.  S.  164.  col  a. 

'«’)  Dhs.  8.  164.  cel  b. 

Democriti  certe  ebireemeia  «ase  constat;  j 
at  in  hie  üls  poet  Pythsgorsm  magonira  etu* 
diosiselmae  <iusalo  porteatosiora  tradiL  (Ptla. 

H.  K.  lib.  24.  Vok  IV.  0.  1855.  p.  94.  Vgl.  ' 
Fragments  h.  Ör,  Vol.  II.  p.  SB.) 

**♦•)  T«p<  rot»  Et  t*  J0itt^s,  Pint-  Mor. 
Toni  II.  Pari  IL  Oxeaii  1796.  8.  p.  BiM).  | 

— ln  derselben  SchriA  Aber  UiBea,  6ber  Vier,  | 

am  Bfterates  fiber  FBaf.  AuHcrdem  Aber  Sechs,  ' 
Aber  Zefan-  I 

*<>**}  Flut,  de  U et  Osir.  10.  Mor.  Totni  11.  I 
Pars  11.  Oxonii  1796.  p.  434.  I 


IM«)  Diog.  Laerl  8,  1«.  p.  498.  — $,  47. 
p-  316. 

Ib.  8,  15.  p.  ÖOl. 

'*«•)  Ib.  9,  SO.  p.  660. 
tot»)  Ueber  Pbaborinos:  Vorl  Sehr.  8.268. 
col.  a. 

Vorlieg.  Sehr.  6.  269.  eel  a. 
fä  sleior«  or  lut^ffpsroro^- 

fiXaßr^t  draaldtf^ara,  tiai  ov^l  itifii  roia 
xpoypdrea  tpvotv  rorr  lo^in^oi'c  tih’t'ot'oijt, 
ta  äJ  S(Nfy^ar«t  spdr  rar  t^tov  ijatraatai 

fifTüßtißfip  ^ ilofttnovatji.  (Phot.  Biblioth. 
Beroiiei  IBIA  4.  Cod.  167.  p.  142.  eol  b. 
Ua.  26.  SB.) 

Arithmettcaia  disdplinan  ipud  Oraecoi  Xi> 
coiaacbos  diligeater  expaouit.  Bane  priroan 
Msdaurensie  Apaletas,  deinde  reagniAcus  rir 
BotHiua  Latiao  aemoDe  tranalatum  Romsnls 
eontatit  levlilandutn.  (de  sritbmetica.  MsgnI 
Aurelii  Caasiodori  üp.  T.  secundua.  Uotomsgi 
1679.  Fol.  p.  685.  — Uaraai  viederboU  ia 
Isidor.  Orig-  8,  2,  1.  Corpus  gr.  L.  t.  T.  III. 
L.  1633.  4.  p.  103.) 
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Urthcil.  BcUlcchto  Nachrichten. 


die  Nacbrichten  fiher  deo  in  Indien  anwesenden  Apollooioe  von  Tyana  auf  gleicher  ßtofe  der 
Unwahrheit Vurhauden  war  eine  Schrift  dea  Datoia  tu  Kinos»  eines  leicfatgl&obigen  Scbwacb- 
kopfee,  Ober  die  Kcism  antnea  Lehrers  ApoUonioa  Unrch  einen  Verwandten  des  lAngst 

verstorbenen  Datnis  gelangten  die  Schriften  in  die  Hände  der  Julia  Ditmna»  Gecnililin  des 
5 Septimins  Severns.  Auf  Ibrca  Befehl  schrieb  Pbilostratos»  des  Danais  and  sweier  Anderer 
Arbeit  als  Grundlage  gebraacbend»  in  acht  Bftcbem  das  Lebeo  des  ApoUonios,  welches  mit 
der  berrechcoden  Ldge  fihvr  EupliorboS'Pytbagaraa  atibebt  ***^)  und  sie  auch  io  der  Kraablnng 
der  Uoterrcdusg  des  larchas  mit  Apoilonioe  wiederbringt.  In  der  Abbandlung  eines  Eng* 
landers**)  d nkt  mir  der  Hchlmts  ein  vemOnftiges  Urthcil  au  enthalten*'^*). 

10  Unrichtig  lat  des  Kl.  Galeinta  Angabe » Pythagoras  der  Bamier  habe  das  hundert  und 
sicbenxehotc  Lebensjahr  erreicht 

Ans  der  Schrift  dos  Lukianos  Versteigerung  der  pbHosophiacben  Orden  Ist  eben  nur 
das  seit  dem  erslen  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  entstandene  und  nährend  des  nunuiehrigen 
sweiten  Jahrhunderts  übliche  Pythagorische  au  eDtoebmen»  nicht  aber  ursprüngiiebe«  früherer 
K>  Jahrhunderte. 

t'iiwiaaend  ist  Bchreiberei  des  Uaxinioe  Wie  der  elifte  Gesang  der  Odyssee  dartbut, 

glaubten  die  Hellenen  vor  Ol.  1.  an  Korticlien  der  Iteclc.  Kacb  der  Eründung  der  Mysterico 
erfreuten  sich  die  Beelen  der  Qeweihclen  eines  glücklichen  I.rf!hena*  Von  apelrok'  ir  toh 
lt)C4»>  wird  man  da,  wo  Dtodoros  die  Bache  erwähnt»  nichts  antreffen  Uehrigens  bat 

20  Porphyrios  dieselbe  Unrichtigkeit  wie  Msximos  niedergesebriehen  *"•*). 

Dem  Kiemea  wird  niemand  glauben,  dass  Pythagoras  beschnittea  war  Dasselbe  schrieb 
Tbeodorctos 

Erdichtet  Ist»  dass  «in  Aigypter  Xtäfp*  den  Pythagoras  onlcrrichtrte 

WenigsCetis  kann  die  Weiae,  in  welcher  Atbenaius *^**)  von  einer  Nachricht  des  Theo* 


iosr|  Vergl.  Melaera  Oescbichte  der  Denkart 
der  erst«B  Jahrbundett«  nach  Chr.  Qsb.  8.  IH.  fg. 
toM)  PhUeitr.  vil.  ApoUon.  I»  8.  p.  5. 

Ih.  l,  1.  p.  I. 

*•“)  Ib.  8»  19.  p.  HO. 

The  lodisa  Travels  of  Apolloniut  of 
Tjraas.  By  Osmond  ds  Brsavoir  Prlaalx,  Ksq. 
The  Juumsl  of  tbe  Royal  Aatstic  Society  of 
Great  Britaio  aod  Irelaod.  Volums  tbe  seren* 
teeoth.  Loodoa  M.DCCC.  LX.  8.  p.  lO-lOÖ. 

*••*)  Rcriewing  tbs  whols  Work  afPbtiostrs* 
tas»  it  seems  bo  me  thst  Apollonios  ceriainijr 
preUaded  lo  bare  trarelied  througb,  and  nsde 
Seme  stsr  ia  India,  but  thst  very  poulbte  be 
did  aot  really  visit  it;  and  thst  if  he  did  ridt 
it,  our  Daniis  n«ver  arcorapsuied  bim;  but»  if 
we  BIST  judge  fron  tbe  cLmiamoB  snd  pepper* 
treea.  tbe  mangoiteeB»  the  trsde  Sa  pes^,  and 
Uie  frefiueat  refersBce  to  Egypt  and  Hgyptian 
trarel]i>n,  fsbricated  the  jourmsl  pcrtapi  from 
books  «ritten  upoD  indU,  and  Ute«  carreBt 
abottt  ladia,  «bich  be  casUy  eoUected  et  tbat 
grest  luart  for  ladiao  romntoditics»  ead  revnrt 
fer  Indiaa  mereUsaU  — Aieuadria.  (Ib.  p.  104. 
108.) 


**••)  Vorlieg.  Sehr.  S.  971.  col.  a. 

' *”•)  Das.  8.  971.  eol.  b. 

I nv9ayS^^ti  6 £atuon  Tiifiitoe  ir  tott 

TEllifiro*  4t6liit;o9P  Su  avtiß  rd  aüfia 

' rsl^vtf^sro« . if  ü aruardoo  J/i^ostiu 

! xal  eyijtiei*.  Uaaiai.  Tyr.  diweristio 

XVI.  Psrs  prima.  L.  1774.  8.  p.  987.  Vgl. 

I p.  995.  Veriisf.  Sehr.  8.  979.  c«L  b. 

«•>)  Diod.  18,  l.  T.  a p.  987. 

I *"•*)  Porphyr,  de  v.  P.  19.  p.  95.  et  p.  94. 

■ou^  Cless.  Alex.  Strom.  Uh.  1.  Osoali  1715. 
FoL  p.  854.  lia.  95.  96.  bt  ovg  mai  .viprs« 
rrpsro. 

! •»•<)  VotU.*.  Sehr.  S.  3S«,  td.  fc  — Coc- 

minUtio  de  cireumciaioiiis  origiss  et  causis  a 
Oristopboro  Heiners.  CAmaeaUtioaes.  Vo* 
InmoB  XIV.  Oottin^e  1800.  4.  p.  907 — 994. 

j Clera.  Alex.  Strom.  Ub.  1.  Ox<jali  1715. 

Fol.  p.  356.  lia.  8.  Yergt.  Rdth  Koten  8.  70. 

^ illli.ii.  U.ip«,  lib.  *.  p.  T. 

I cuadoa.  Arg  1909.  p.  893. 
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pompof  ß«brtQcb  g«m«clit  hat,  nicht  fehlerfrei  leyn,  da  Meiocrs  durch  sie  au  einem  groMca 
UijvereiäadDiiis  rerleilet  worden  iet 

Sebioeht,  mit  Aoanabuie  Riner  ein<l  natdriieb  Nerhricbten  dos  Romanschroii>«r8  Diogenes 

LQgcnbsAes  hatte  in  alter  Zelt  üerakletdes  der  Pontiker  Aber  Abaris  ge»chrieb«n  Von 
PsendoarUtoxeuoa  war  des  Ljrsis  Anwesenheit  beim  Unglfick  xa  Metapoatloii  gelogen  Die  5 

swei  alten  Lflgen  worden  imninehr  mit  einander  vereinigt 

Ich  stelle  mir  vor,  dass  aowobl  Leben  des  Pythagoras«  als  lieben  des  Plottnos  von  Per* 
phyrios  ’***)  als  Bestandtheile  oder  Ueberrcste  eines  grossen  Oanaen  aufxuiaaseu  sind,  welches 
Eonspios  als  iftloaotittp  erwShut  bat. 

Dass  Jamblichot  flberwiegend  aus  alten  BQchern  neue  verfertigte«  hat  vor  mir  Meinera  lU 
guaagt  '•’«). 

Kinitchtlicfa  des  Gsbraorhes  der  BQcber,  welche  Jamblkhoe,  wie  ich  auf  ft.  200.  coL  b.« 

B.  ^1.  eol.  a.  nachsuweiasen  versuchte,  fQr  iUfi  ro^ //r^nyo^moA  fi/ov  loyog  tur  Hand  hatte, 
hinsichtlich  durebans  fehleuder  Kritik«  biesiebtlicb  der  Anordnung  der  Wiederholungen  und 
auch  seiner  Schreibweise  oder  dte  Btyles  kann  Jamblicbos  onr  den  erbkrmlicbstcn  Bchrift'  15 
Stellern  beigezAhlt  werden 

Natörlicb  hat  Jamblichos  einem  der  von  mir  S.  325.  erwähnten  SebriftJiellcr  die  schlechte 
Nachricht  lediglich  nacbgcschncben,  l*yibagorss  sey  erwachsen  nach  Pboiniks  nnd  swar  nach 
Bidun  gesebidt  '***)«  hierauf  auch  auf  den  Berg  gelaugt 

Dass  die  Schrift  Aber  Mysterien  welche  handschriftlich  mir  au  Gebote  stand,  oh>  20 
gleich  sk  nach  Jamblichos  benannt  tu  werden  pflegt,  von  einem  anderen  Verfasser  hcirflhre, 
ist  durch  die  1782.  gedruckte  Abhandlung  dargetbau '*'*}. 

Ungenau  Ensebios:  Ol.  70.  Pythagoras  philoeophos  moritor ’***)  Pythagoras  starb  nicht 
OL  70.«  sondern  in  einer  der  70er  Olympiaden. 

Im  vlen«ti  Jahrhnndert  nach  Chr.  Geb.  glanbte  der  heilige  Ambroeius  an  allerlei  UO'  25 
riehtigkttiten  welche  nunmehr  durch  mich  binweggernumt  sind 

FQr  nicht  lobenswertb  wird  Jedrrman  die  Einmischung  des  sittlich  reinen  Philosophen 
Pythagoras  in  ein  bAehst  ontAchtiges,  ans  filnr  Distichen  bestehendes  Epigramm  durch  D. 
Magnus  Ausonius  aosgebea«  welcher  von  mir  unter  dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  379.  aufgo* 
Whrt  Ut  30 


'0*^  Theopompi  Cbü  fr.  Lugd.  Bat.  1829. 
p.  <0.  fr.  88.  — Aalmadv.  p.  157.  158.  — 
Fragm.  k.  Gr.  VoL  prinnm  p.  288.  fr.  88. 

•B<")  Mein.  1781.  8.  465. 

’•«)  Verlirg.  Sehr.  8.  27«.  eol.  b.«  8.  869. 
eol.  a. 

Das.  8.  394.  Z.  14—20. 

'•”)  Das.  8.  S9Ö.  Z 32. 

Trfr  9(  fiolhinäf  aCtov  oi  itaq^ryortti 
Avati  tf**  aal  Mp2'8.to»',  sal 
6 rcA  llvt^ayo^ov  oixhr,6  (Philo* 

sophumroa  Origenia.  Bamburgi  3706.  8.  p.  45. 
46.) 

leT^  Voriieg.  Sehr.  8.  280.  eol.  a. 

»•”)  Neiurrs  1781-  8.  272- 

Mrtam  1781.  8.  S.  271.  Usioers.  Com- 
maataUeaes.  Yolmucn  IV.  OoUiagas  1782.  4. 


'♦*•)  Y’on  mir  in  vorli^-  Sehr-  8.  828.  fg. 
verworfen.  — Wie  ich  hiuterher  Hodo,  auch 
TOB  BMh  1868.  S.  303.  Noteo  6.  «7.  «5.  ge* 
glaubt 

HU»)  Von  mir  ln  vorL  Sehr.  8.  396.  eoL  b.« 
8.  827.  verworfen.  — Wie  ich  hinterher  flnds, 
TOB  Rdth  8.  311.  Noten  8.  68.  geglaubt 
Vorlieg.  Bchr.  8.  262.  ooL  b. 

«»»•)  Das. 

Dss.  8.  283.  coL  s. 

>!>•«)  Das.  8.  287.  eoL  b.«  8.  285.  eot  a. 

»«**)  Das.  8.  324-  cot  b.  bis  8.  327.  coL  b. 

tos»)  Das.  8.  288.  eoV  a.  — Dss  C-  0.  Usynii 
Proluaio  ist  wieder  gedruckt  ie  UisceUtnea 
phtiologica.  Edidit  Augustus  Mstthise.  1. 
Altenburgl  1803.  8.  p.  279—290.«  wo  p.  287 
—269.  Aber  GedichU. 
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Urtheil.  8olUecht«  Kaohrichtcn. 


Noch  llesychioi  tniusle  den  «ehon  Ton  Ernloithcne«  wahrgenommoncn  "**)  Irthtun  der 
Schrirwtclior  rilgen,  ein  Pytbagoraa,  der  01.  48.  geairgt  halle,  sey  der  bcrflbmtc  Philoaoph 

Aiu  AbachniUcn,  welche  angeblich  Arcaaa,  Arlitaion,  Uryaun,  Bnlheroe  u.  a f.  geacbrioben 
haben  aollon  "***),  erfuhrt  mau  eben  nur  die  Weiae,  wie  im  fünflon  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb. 

5 Ton  einem  8obriftateller,  der  Uflcber  dca  Platon  und  Ariatulelea  goleaen  batte,  wabraohoinllch 
Ton  loannca  ana  Sloboi  aelbat  daa  Pythagoriacbe  anfgcfaaal  wurde.  Geber  die  Lehre  der  Zeit, 
in  welcher  angeblich  Ilippodamoa  und  die  Gebrigcn  geiebt  haben  aollen,  wird  man  nicht  im 
Ooringaten  aufgeklärt.  Weit  entfernt,  au  behaupten,  dasa  in  dieaen  Bruchatflcken  irgend  eine 
1.  B.  für  Sittlichkeit  naclilbeilige  Aeuaaemng  vorkommo,  nenne  ich  ihren  Inhalt  aehr  nn- 
10  achuldig.  Oefliaaenllicb  iai  Allei  im  Allgemeinen  gehalten,  ao  daaa  ea  Tage  und  unbeatimmt 
blieb.  Auch  frommer  Betrug  wQrde  nicht  aufhüren,  Betrug  au  eeyn. 

Nach  meiner  Uoberxeugnng  rührte  .eine  im  aechaten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  durch 
Boethiua  ffberaetzte  Schrift  nicht  Ton  dem  Philueoplien  Pyfhagoraa  her 

Unrichtig  behauptete  der  Anunymoa,  deaaen  Buch  Plintloa  laa,  Pythagoraa  habo  101  Jahr« 
15  gelebt  Dieser  Anonymoe  bat  Lehren  dca  Pythagoraa,  Platon,  Ariatotelea  ao  aiiaammonge- 

mieebt,  daaa  man  weder  über  den  einen  Philoaophen,  noch  über  den  anderen  aufgeklärt  wird. 
Unrichtig  i«t  die  Angabe  dca  Jahrea  dea  Tudea  durch  Syiikclloa  ">*’). 

Wie  Jamblicboa  glaubte  der  Verfaaacr  der  &toloyoviitra  öpiffpijiixijr  thörigor  Woiae 
an  die  Aechtheit  dea  dem  Pythagoraa  untergeachobenon  Gedichtea  Ober  Zahlenaymbolik 
20  Ea  iat  jedoch  geäuiacrt  worden,  Jamblicboa  aelbat  aey  Verfaaacr  Jener  (^toloyuv/itt-a  wcloho 
in  dieaom  Kalle  dem  vierten  Jahrhundert  angeboren  würden. 

Unglaubwürdig  aind  allerlei  Nachrichten  dea  anch  von  loannea  Philo|>onua  crwShnten 
Antiphon.  Ihn  habo  ich  unter  Scbrinalellorn  aua  ungewiaaer  Zeit  aufgefOhrt 


ich  konnte  noch  einen  Abachnitt  unerheblicho  Nachrichten  liefern  und  hier  dea  Metro* 
25  doroa  Nachricht  Ober  den  Dialekt  dea  Pylliagoraa  'fM)  BufTüliren  Dca  Metrodoroa  Vorstel- 

lung hinaichtlich  des  Dialektes  dos  Orpheus  "’**)  iat  — um  dioaca  gelegentlich  zu  sogen  — da- 
hin au  berichtigen,  daaa  Or]iheua  dea  Aioliachen  Diaicktca  aicb  bediente.  In  Duriacber  Mund- 
art nach  dem  Tode  dea  Pytluiguraa  bald  zu  Taros,  bald  in  Dorischen  Städten  Siciliens  abgs- 
faaatc  Schriften  dea  Arcbytaa  und  anderer  Pythagoreior  gaben  zu  der  unrichtigen  Behauptung 
•'X)  Veranlassung,  Pythagoraa  habe  ihrer  sich  bedient. 

Unerheblich,  wertbluo  nenne  ich  die  ErwAhnnng  der  iRngst  aus  Alteren  SchriOen  bekannten 
Sage  liinaiclitlicli  der  Meiempaychose  dca  Pylhsgorua  durch  tj,  Ennius,  der  nach  K.  Erb.  514. 
tu  Rudiae  in  Calabrien  geboren  wurde  und  in  Ol.  145, 1.  vor  Chr.  Geb,  201.  geaetzt  zu  werden 
pflegt 

Cur  jubet  hoc  Enni,  poslquam  destortuit  eaac  Maconidca,  Quintus  pavonc  ex  Pythagoreo 


IW*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  320.  col.  b. 

">••)  Das.  S.  290.  col.  a. 

•»‘)  Das.  S.  297.  col.  b. 

"*’)  Translatfonibtta  «nim  tuls  Pythagoras 
mnaicus,  Ptolemact»  ostronoraus  legontur  Ilali. 
Die  Wort*  stehen  in  dem  Briefe  des  KAnigs 
Theodurirus  an  Bostbins.  (rariaruni  1,  4ft. 
Magoi  Aorelii  Cassiodori  Op.  T.  primus.  Ko- 
tomagi  M.  DC.  LXXl.V.  Fol.  p.  21.  col.  a.) 
'“*•)  Varlieg.  Sehr.  S.  382. 

'«•‘j  Das.  S.  305.  col.  a. 


ios<^  Das.  8.  234.,  S.  383.  col.  b. 

'»>")  Das.  8.  282.  col.  b. 

Das.  8.  378.  col.  b. 

'“►>)  Das.  S.  879.  col.  b. 

'«•)  Das.  S.  199.  Z.  6. 

'<’•»)  lamblich.  de  v.  P.  243.  p.  196. 

•°»)  Quinti  Ennii  Annallnm  libb.  XVllI.  trag- 
menta  Lipsiae  5IÜ(.X'C.\XV.  8.  p.2.  — Bmekcr 
but.  rrit.  T.  11.  L.  1742.  4.  p.  24. 

'<’*')  Worte  das  A.  l’cnius  Flactns  6,  10.  11 
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ß)  MitlelmAssigo  NAohricbten. 

Zu  Terateb«n  lind  Nachricbten,  wekbti  lacn  Tbeil  Uuwahrea»  idri  Thetl  Wabr«B  entbalien. 

Th«ilf  ganso  l^chrifteo  «rrdro  durch  toich  bi«r  UDtcTgebracht»  tbcila  «inaelo«  i^telleD  ron 
Scbrifleo. 

MittoIniHaaig  war«D  die  Schrift  des  SoUon  und  der  Aoi»sng  dea  Heraklelde«.  & 

MittclmlUaig  aind  die  Lebenebeacbrcihungen  dea  Pjrthagormii  ▼ou  Diogcneat  PorpbTrioa, 
Jaublichoa,  weil  alle  Aogeobltcke  durch  Lauge  unrichtige  Zwlacbenabaclmitte  unter- 

brochen wird. 

Ueberwiegend  habe  ich  jedoch  in  dienem  Abecbnitte  eintclne  Bemerkungrn  Im  Sinne. 

Von  Pyibagoreicm,  die  Athen  wie  ander«  Uatlicbe  Städte,  vielleicht  aoch  die  fneel  Chloa 
iiun  Au/en(balu>ne  gewälth  haben  mögen,  eben  ala  Coliegvn  von  ihnen  lu  Ftiliua  die  Trug- 
aebrift  fabricirten,  entnahm  laokratea  die  fOr  eiue  Stell«  aeiner  Redn  Bueirui  erforderliche 
Kunde****).  Nicht  auaachlieaNlich  von  mir,  aondem  auch  von  anderen  lat  erkannt  worden, 
dea  laokratea  Buairla  aej  ein  rbetoriachee  und  aophiatiache«  Kunstwerk,  bei  welchem  ea  auf 
geachichtliche  Wahrheit  nicht  ankam  ****).  An  den  Bündeln  der  Advokatenreden  von  Isokrntea 
aobeint  Ariitoielea  — wie  angeDOimnen  wird,  ln  Dialogen  Orj'lloe  — kein  aouderliche«  Wabl> 
gefallen  gehabt  au  haben****),  noch  weniger  nach  meiner  Vorstellung  am  Uuairia. 

Ks  wird  von  mir  ein  fflr  allemal  ein  Unterachied  gemacht  awiachen  A.  wahrhaften  Cha- 
achichtachreibem,  welche  aua  der  Helleniachen  Geacbichte  einen  Tbeil  auawäblten,  aelbständig 
onteraucbtcn  und  in  Ordnung  brachten,  und  B.  fwUchen  Buebmaobern,  welche  wiederholten  ^ 
und  fUr  den  groasen  Haufen  wahrschetnlich  des  Gelderwerbea  halber  arhrieben.  Zu  A.  rrchna 
ich  den  "iMSvt  aua  Rbegion,  auch  Hellenen  auf  SicUlen,  am  meisten  den  Thuk/dide«,  ferner 
Keoopbon,  Potybioa.  Im  Bereiche  dea  hier  nicht  in  Bctrachtnng  kommenden  Römischen  den 
Tacitua.  der  mit  Tbukydidea  der  vortrdfUchata  Ut.  Zu  B.  rechne  ich  den  Jener  Theopompoa, 
der  in  Neuaioliaeher  Periode  achrleb,  den  Aiolor  Ephoro«,  wie  Tbeopotnpos  von  laokratea  in  ^ 
Rhetorik  unterrichtet,  den  Timaio«  aua  Tauromenion  auf  Sizilien.  l.eute  der  Klaase  B.  suchten 
natürlich  durch  den  Buchhandel  oder  in  Bibliotheken  deeaen  habhaft  au  werden,  waa  Andere 
vor  ihiK*n  geschrieben  hatten. 

Ueber  Pythagoraa  hatte  Thenpompos  aua  der  Insel  China,  wo  durch  laokratea  Attische 
Varfaasnng  eingefOhrt  war,  Im  achten  Buche  der  Philippika  gebandelt  *'**).  Ungenau  hielt  er  90 
den  Pythagoras,  den  er  auch  sonst  nicht  richtig  anffasaie,  für  einen  Tyrrbener  * ***). 

Su  i*  d/xa  drvioyAnr  rrrrapsr  Hvfi^llol  ai^$9fioi  ixottiohnat,  e>r  «raolv  afit&ftä»  of 


Dr.  Frederieus  Ploia.  Harnias  UDCCCXXTII. 

8.  p.  500--~dOS.  — Otoiaa  rctoi  in  Dusbuer. 
Lipsias  1883.  p.  L*  — ComoDentanus  Ibid. 
p.  8t  7.  — U«brif«Bs  Pftbsgorische«  noch  «ifUta 
la  PIub’s  CosDuteaUr«  au  dem  Jahrs  1887.: 

Zu  t,  US.  S.  US.  ~ Zu  1,  181.  S.  171.  — 

Zu  f,  4.  6.  181.  — Zu  S,  71.  8.  836.  — Za 
8.  56.  57.  S.  888. 

'f**)  Vortieg  Sehr.  8.  880.  ool.  b.) 

**•*)  Heiners  1781.  8.  379--888. 

****)  Aristoteles  ap.  Diooya.  HaJic.  de  Isoer, 
jadie.  Vol  V.  p.  577. 

***')  Commtfitatio  de  Trogi  Pompeü  ctnsqns 
epltomatoris  luatini  featibu  et  auctoriUto.  I 


Aoetore  A.  H.  L.  Heeren.  Conmsatatioaea. 
Vol  XV.  Geltiagss  CIO  10  CCCIV.  4.  p.  »7. 
Vortieg.  Sehr.  S.  848.  ooL  a. 

tiei)  Wie  dem  Üemokritttsoad  ArLstotsleefir 
apctircu  aspl  girloooirr'a«  Diog.  Larrl  pronem.  8. 
p.  6.  ef,  Aristnt.  Metsphjrs.  N Beroliai  1888« 
8.  p.  801.  Ha.  18.)  war  dem  Tbeopompos  voo 
Lehre  der  Mager  Nsrbneht  sugekonmen.  (Theo- 
pempi  Chti  fragm.  Lugd.  Bat.  1829.  p.  71.  78. 
fragm.  78.  *—  p.  160.  Aus  PluL  de  Is.  et  Osir. 
p.  870.)  Bekannter  vardt  die  Lehre  erst  spiler 
dorch  dis  lu  Aictsndrsia  vemnsUltete  Ceber* 
aetxuBg  der  Persischea  Schrift.  Ich  habe  so 
UBtencbledvn  lelschen  kuuds  der  Msger, 
weicht  Deaokritoi  und  Aristotslee  besasaen,  uad 
awiscbca  dea  ihasa  uotergesebebfueB  Bdchera. 
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Crthcil.  UittelmmBngo  Nachriohten. 


K- 

K 


/7v9iryt}ftiot  ti  xdr  avrtattira4i  Uaber  An4er«8,  wm  hkr  Ut,  um  tu  crkllran, 

halb  all«  Mauacbea,  Barbaren  wk  Hellenen,  bU  tehn  säblen*,  war  wol  Pjrtiiagora«  aelbal 
beaaer  unterrichtet,  al«  der  Verfaaaer  dar  unter  ArUloteliachen  herauegegebenen  Schrift”**). 

Unriebtig  batte  Kcincaiu«  den  Pjrtbagoraa  botrcffpnde  Nachrichten  dem  Lokrer  Tlmaion 
5 ertbeilt  In  Uebereinallmmnng  mit  C.  Ritterahuaiiui  und  mit  lo.  bleoniai  aur  Schrift  de« 
NUtomacliO«”**)  glaube  ich,  daa«  aämmtlicha  Brachetaeke  Tora  Tauroineniten  berrflhren,  der 
inaonderheit  dam  nouoten  Uuebe  PythagorieebM  , etwac  anob  dem  aehnten  ein  verleibt 
batte  Dieaer  Timaioe  hatte  ältere  BQober  von  HIppya,  von  Antiochoe  gelesen,  auaeerdem 

Jüngere.  Viele  den  P/thagoraa  betreffefulo  Unrlobtigketten  • Lägen  kamen  in  Schriften  Jener 
10  Alteren  Hellenen  de«  Westen  nicht  vor,  sondern  lediglich  in  Sehril^n  jüngerer.  Ote  ao  vom 
Bachmacber  Tlmaios  tnaammcugescbriebeneo  Naebriobten  waren  bald  acblecht  ”**)  bald  gut, 
ao  dass  man  dia  Mebraabl  deraelben  am  rtobtigsten  UDtor  mitteliDaeaigeD  erwabnL 

Pythagoras  war  weder  Samier,  noch  i'bliasicr,  noch  MeU|>ontiner.  Die  Ang«)egeabelt  int 
sieht  durch  Lykoa  ”**),  aundem  durch  meine  Unterauchnngen  au/gehellt  worden”**). 

15  Sollt«  Cbrysippos  in  dem  otyyfapfia  aifi  teir  npjni'err  ^raroldyeir ””)  auch  den  Pytbe* 
goraa  erwähnt  haben,  so  würde  ich  mich  doch  enthalten,  die  Schrift,  io  der  Ober  Zeus  and 
Hera  so  Obsefinea  vorkam”**),  unter  gnten  aufeufübreu. 

Ueber  Pythagorcerioneo  früherer  Zeit  konnte  Pbilochoras  natürlich  nur  eine  Znaamtnen« 
Stellung  dessen  geben,  was  er  in  älteren  Schriften  da  und  dort  angelroffen  batte.  Die  Schrift 
20  ohne  dass  sie  genannt  wurde,  von  Vielen  benuut  wurden  seyn,  s.  B.  für  Nachrichten 

Über  Thesoo*'**),  über  Aisara,  Arignot«  Damo,  Myia*”*;.  In  1.  C.  Wolfs  ZasemmeDsteUong 
wird  man  oft  anf  Widersprüche  stoesen.  Lange  vorher,  ehe  Philochoros  schrieb,  war,  um  der 
Trogsefarift  Eingang  au  veraebafien,  allerlei  ausgesunneu  ■*'*}. 

Den  Sotion  halte  ich  für  einen  Zeitgeooeaen  dea  Ptolemaioa  Eplphanes.  Dieeer  regierte 
26  Ton  OL  143,  4.  vor  Cbr.  Geb.  204.  bis  Ol  149.  4.  vor  Cbr.  Geb.  181. 

Altaloler,  nämliob  Orpheus  und  Huseios  haben,  wie  ich  behaupte,  selbstAiidig  erÜndend 
philosophische  Anlange  in  das  Daceyn  gemfon.  Botion  wird  jUngat  hauptaächlich  in  Aicaan-* 
dreia  angefertigten  Sohnften  darin  Glauben  geschenkt  haben,  das«  die  Philosophie  von  Mor> 
genUndisebeD  Völkern  her  den  Hellenen  sugekommen  scy. 

90  Von  den  durch  den  NeuaioUsebeo  Philosophen  Demetrio«  den  Pbalorcer  herbeigesebafften 
und  IO  Alcxaodreia  vorhandenen  BQcbem  som  Behuf«  aeines  neuen  Gebrauch  machend,  war 
Botion  Gründer  derjenigen  Weine  der  Geschichte  der  Philosophie,  in  welcher  nicht  tkscb  Volk* 
elAmmeii  abgeschieden  ist  und  Altaiollnches  und  Neaaiulischcs  unerkannt  bUeb. 

Der  Siebensabl  Beachtung  war  von  Babyloniern  aiugcgangcn  *”*).  Indessen  hatten  Hel* 


****)  Aristet.  Problem.  IE.  8.  Aristotelss  Vs* 
lumea  alteram.  BsreUai  1881.  p.  910.  eel  b. 
lia.  87.  88. 

itoi)  Thomas  Beiossj  D.  rariarum  lectioBam 
libri  111.  priorsa.  Alleabu^  M UC  XL.  4. 
p.  845.  VergL  d«  «Ua  et  origiae  Syraeusarom. 
L.  1818.  8.  p.  801. 

USB)  lossaisMeursj  Operam  Volameasextnin. 
PloreaUi«  CIO  10.  CC.  XLV.  Fol.  col.  448. 

”M)  l>«  situ  . . . p.  tOA. 

*'**)  Diof.  Larrt  II.  p.  497. 


»»«)  VorUsf.  Sehr.  8.  896.  Z.  80. 

**“•)  Porpbp.  do  V.  P.  ö.  p.  8.  VorUsg.  Sehr. 
8.  886.  cel.  b. 

”*•>)  Vorlivg.  Sehr.  8.  194—199. 

”**)  Diog.  LurL  7,  187.  p.  481. 
i«is)  Diog.  La«rt.  1. 1 Vorlirg.  Sehr.  8.  867. 
col.  b. 

”•*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  101. 

*”•)  Das.  8.  198. 

*”*)  laniblich.  dt  v.  P.  146.  p.  188. 

”'*)  G.  Rsthgvbsr,  Laokoon  S.  78—78. 
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Ionen  ebenfalU  allerloi  bemerkt'*'^.  Zaerat  Leute  io  Alexandreia  tprechen  ron  Blcbentahl 
der  Wunderwerke  der  Weh 

Sotion  Oberging  grusBartige  Leütung  der  llt«»ten  Helleoiecbeo  Zeit  mit  8tiM»chw«igeD 
nod  fing  mit  den  eogennnnion  eieben  Weiaeo  es,  welche,  wie  ich  bemerke,  ao«  Aioliadiem, 
JoDifcbetn,  Oortacbeju  Vulkstamm«  berrorgegengen  wareiu  5 

Im  QroMen  batte  Sotleo  «bgetbeilt  ln  Anaximandre«  und  »eine  Nachfolger  oder  Jnnieebe 
Philosophie  und  in  Pjfthagnra«,  de»  l’herekydes  Zahdrer,  oder  Italische  Philoeophie 

Außerdem  wird  Sotion  die  UttkehUieit  vieler  bereita  io  die  Bibliotl^k  gelangter  Schriften 
nicht  erkannt  haben,  i.  B.  die  UoMbtheit  dca  fQr  sein  23.  Bach  beoutzicD  Mvfnor  des 
Ariatotelvs  10 

Die  so  enUtandene  Weise  der  Behandlung  Ist  weder  geschichtlich,  noch  philosophisch, 
noch  geBchicbtlich'philooophiseh. 

Ans  Botioos  Schrift  rfibrt  der  woaentlichste  Tbeil  des  Inhalte«  der  aehn  von  Diogenes 
aas  Laerte  abgi-fanstcu  BGcbcr  her. 

Oeringingiger  als  dt»  Behandlang  der  Geschichte  der  Philosophie  durch  Sotion  war  eine  15 
andere  von  Hippobotua  arpi  Qtifiotur,  deaseo  2^italter  jedoch  unbekannt  ist’’**),  ilip- 

pobotos  haue  alles  Aeltere  bei  Seite  gflasseti  ”**).  Dieses  Verfahren  ist  freilich  sehr  leicht. 

Keineswegs  fehlerfrei,  sondern  schief  war  elno  Aeassernng  des  Aristarchoa  "**). 

Pythagoras  wird  In  rd  jrpmvxd  oder  in  der  jpomrxij  otirtojir  de«  Apolloduros  nicht  gefehlt 
heben.  Durch  feblcrfreiti  Nachrichten  ragte  die  Schrift  nicht  hervor”**).  20 

Heraklcides  In  der  Zeit  des  Piolemaioa  PhUometur  ”**).  Waltrend  des  Sotion  grosses 


IIIT)  Quitaernm  praeeipue  reHgioBibss  ap« 
tiMimum  cliriBBs  Ule  Pftbaforss  prodidit.  Ape* 
l«j.  Ueiam.  Uh.  11.  Farisiis  4.  p.  SAT. 

— Hieraaf  Aristot.  Metaphya  N.  Beroliai  I88S. 
8.  p.  SOS. 

*'*•)  Vorlteg  Sehr.  8,  348.  col.  b, 

*'**)  Dlog.  Laert.  prooem.  IS,  p.  9.  10. 
”**)  Dior.  Laert.  Proo««.  1.  p.  9. 
ttsi)  Uiiber  Hager  der  Perser  s.  a f.  2*0- 
tiety  ir  s/iuHtr^  tpftp  *<9»' 

Laert.  Prooem.  1.  p.  9. 

Uaber  Hager  ip  ro  rpftf*  i 

n'sir.  Diog.  Laert.  Prooem,  7.  p.  5. 

Uebsr  Periandroa  2'cer/o»i'  anl  Y/poaXrt'S^. 
Diof.  Laert.  1,  98.  p.  6t. 

lieber  Anaxsgnrae  Hnxin»  iv  rp 
twr  Dl^.  Laert  9,  19.  p.  87. 

Heber  ArUttppes  2‘ftrtf'a>i*  ir  dsvr/p^  tttr 
d<ado2(9i‘  Diog.  liiert.  9,  74.  p.  19S. 

Cebrr  Berakiridoe  aut  dizo  Pantoe  Saxitup 
kp  dfodoja/v  Diog.  Laert  A,  86.  p.  319. 
Ueber  Diogmee  den  K)mikcr  Zmmp  kp 
x»tii>x«t  Dlog.  Laert  6,  96.  p.  398. 

Ceber  Chrysippos  2eirrlui’  ^p  dyddco 
Diog.  Laert  7,  183.  p.  479. 

lieber  Kadoxoe  itea  Kaidier  2<arfa»i'  4p  xatg 
diodo^nf«.  (Diog.  Laert  8,  86.  p.  A44  ) So> 
tioa  allela  hat  gesagt,  dieeer  Eudoxoe  sey  ein 
ZubArer  des  Platon  gewesen. 


Ueber  Ueraklcitoe  Satixup  Diog.  Laert  9,  &. 
p.  AAO. 

Ueber  Xonnpbaaee  Sotiar  Diog.  Laert  9,18. 
p.  558. 

Eine  Aeuaseraag  dee  2e»ifC»i'  Aber  Xeao* 
pbanei  hielt  Diagesc«  ftlr  IrtUam  Diog.  Laert 
9,  90.  p.  5A9. 

Ueber  ParraeDid««  SmtVP  Diog.  Laert  9,91. 
p.  560. 

Ueber  Timon  2e>rf«siv  4r  irdsaa.'p»  Diog. 
Laert.  9,  110.  p.  699. 

Urbar  Lebeasalter  des  Timon  £e$xi40PiPt^ 
ir^txätp  Diog.  Laert.  9,  119.  p.  600. 

Ueber  TIaoa  2a>r<«r  Diog.  Laert  0,  115. 

p.  eot. 

Uebsr  Setioa:  Bibtiotheca  critiea  Volumen 
aeenndnm.  Amstrlodemi  UDCCLXXXllL  8. 
p.  Jlö.  — Voriieg.  Sehr  S 258.  eel.  b. 

»»»•)  Voriieg.  Sehr.  S.  87».  ooL  a. 
liSS)  Diog.  Laert  PriMeni.  19.  p.  13. 

***•)  Vorlieg.  Sebr.  8.  390.  col.  b. 

>»«)  Vgl.  das.  8.  340. 

****)  :tepMtog  h'alattap^g  ^ *AU4^p9^9Vi, 

yeypff<pcs»'  rijp  dtaioi^  4p  t;  ßtßiivtit 

ri#itf)9srfiadr  loyor,  o9iP  nai  ina- 

ItJxo.  (Diog.  Laert  5,  64.  p.  316.) 

Ueber  Demetrioe  dea  Phalereer  V/poaUfd^r 
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Werk  nickt  Vielen  su  Gebote  itAnd,  wird  die  kleine  Schrift  dee  lierekleidci,  nKnilicb  der  Aae- 
BUg  AO«  Sotion's  Werke  »ekr  durch  Abuchriflen  Tcrkreitet  wurden  aeyn.  In  den  Ton  Hern* 
kleidca  gemachten  AuatUgen  wechaelte  Richtigea  mit  Unrichtigem  ab. 

Fär  nicht  vbUig  feblerfVei  halte  leb  die  Nacfaricbl,  Pythagsraa  aey  wAhrend  der  Begiemng 
5 dea  Tan|uintua  Superbna  nach  Italien  gekommen*'*^.  Ana  genauerer  Uoteranchnng  geht  ber> 
Tor,  daaa  dieae  Kegierung  acbon  vortlber  war. 

Eodoroa  iat  von  mir  unter  Scbriftalellem  ans  unbekannter  Zeit  aufgefHbrt ’***),  weil  Zwi«> 
apalt  berraebt  and  emt  folgende  UrCrterung  hinaukommen  muaatc.  — Den  liludoro«  und  „'A’fi- 
td*’  ^ rarr  bat  Straboo  tweimal  wegen  eine«  Bnchea  Aber  den  Fluaa  Neiloa 

10  erwAbnt ’**').  — Eudoroa  lebte  frdher  ala  Aapaaioa — Bei  Gelegeniieit  der  o^jdiv  fjv9a^ 
yo(uxxdi'  hat  Bitnplikioa  den  Knduros  erwAbnt '**').  Vielleicht  entktRlt  dea  Eudorna  Schrift  eine 
Daratellung  dea  PytbagoriK'beu  Lchrbegriflea.  — Den  akademiachen  Pbiloaopben  Eudoroa, 
Verfaaaer  dea  biftoriechen  Werket  über  Phitoaophie,  kannte  Joannca  von  Stoboi  Dieaen 

Eudurua  ball«  ich  nicht  fSr  den  Vater  dea  Kelainoa  aua  KaaUbala'*^^.  Nach  biaherigen  Er* 
15  Artcrangon  urtbeil«  ich,  data  lonaiua  den  Eudoroa  richtig  in  die  Zeit  de«  Auguatoa  und  dea 
Penpatetiker  Ariaton  geaetat  hat**^*},  hingegen  Mcinera  unrichtig  ln  dem  Wahne  atand , Ko* 
doroa  habe  ent  nach  Nikomachoa  gelebt*'^).  Eudoma  mag  Aber  tr  geachrieben  haben,  wie 
nachher  Nikoroacboa.  Er  war  jedoch  Vorginger,  kein  Nachahmer  dea  Nikumachoa. 

Kein  and  Unter  konnte  achwnrlirh  die  Lehre  aeyn,  welche  der  PhUoaopb  Sotion  dem 
20  Knaben  L,  Aonaeua  Seneca  uiiltheilte 


iy  rf  /atre^f  tar  Z'wt/errov  btahoj^t-  Diug. 
Laeri.  5,  79.  p.  309. 

Cther  SefarifteB  dea  Pftbagotaa  7/paxle/li^r 
6 roi'  ir  r^  isttopn. 

(Oiog.  Laerk  8,  7.  p.  497.)  Der  ürKenatand 
iat  allererst  durch  wich  auf*  Hetna  gebracht. 
(\'or!ief.  Sehr.  8.  911.  «ot  b.) 

Ceber  den  •terbrnden«  geatorbenea  Pbere* 
^dea  and  Pfthagiirma  '//(^aaUrln»  ir  rg  rdlr 
Zari'v«»’  ßtv*  ixnoftl  Diof.  Laeri.  9,  40. 
p.  A91. 

Wie  alt  Pythagnraa  geetorben  aef  '//paaUr* 
ir;<!  J rov  ^a^axturag  Diog.  Lacrt.  8,  44. 
p.  693. 

Ueber  Empcdoklea  7/t«niXe/di;<'  ir  r^  itu- 
to/i(  Diog.  Laert,  8,  A3,  p.  528. 

WUdemm  Aber  Ktupedoklea  7/t'aaiUf'8n*  d 
roA  ^a4>a.T('o»i'o*'  Diog.  Laert.  8,  68.  p.  530. 

Ueber  Ze&oa  dm  Eleatea  'f/ncuitii^g  ir  r^ 
Zatt'ifov  Diog.  Laeri,  9,  26.  p.  565. 

Cie.  Taarut.  diapetat  1,  10,  88.  Op. 
Velumifiii  IV,  Para  1.  Tanci  1828.  p.  237. 
*'»)  Voriieg.  Sehr.  8.  879.  col  a. 

*»»•)  Strab.  Ifb  17.  p.  790.  T.  aeitw.  L. 
1811.  p.  490.  491. 

!(>*)  'Jatofgt  ii  'Aomeetof  cJr  pir 

opcijg  ri}tf  yfarijv , 

cr,g  8«  ravri;#  öorrpo*’  t';ro  *al 

Kt^fpöptov.  Alexaadrl  Apbrodiaieiula  ceaim. 


in  1.  Bet.  Ariat.  Beroliai  1847.  8.  Za  A.  6. 
p.  44.  Ua.  93. 

*'**)  Simplle.  ad  Ariatnt.  9*ri».  eom- 
mrnt.  XL.  = 39.  fol.  Srbolia  in  Ariatotaleta. 
Berolini  1838.  p.  338.  cel.  a.  lia  7. 

">•)  Stob.  «log.  pbya,  p.  161, 

tta*)  Von  Kelainoa  dem  Pbilo»oph*B  war  itv^ 
paycayi;  Aoyporai'  ^diri^k'  fftfeoaiu»'  tFtloppifoty 
and  anderra  Qi’orbhel^fiea  rorhanden.  Said. 
Teni  altariaa  Para  prior  «ol.  905.  v.  A'tialrits. 
Eadoc.  rlolar.  1781.  4 Veaetiia  p.  979. 
loaslut  1716.  Lib.  IIL  p.  9. 

<•>*)  Meincra  1781.  S.  539.  540. 

**>•)  Senec.  epiat  XL!X.  Op.  Aalwerpiaa 
M.  DC.  Lll.  Fol.  p.  485.  B.  — <)uaB  laihi 
amnrvfn  P^thagorae  inieeertt  Sotioa.  (Seat«. 
epUt.  CVlll.  p.  635.  A.) 

SotioOB  Name  Ut  nerichtig  geaebriebea  ia 
de  arriptoribuB  ecclaa.  lohaaBia  TritbeBÜ  Pri- 
mae  partu  Opera.  Prancofarti  M.  DCl.  FoL 
p.  189. 

Von  Franc.  Patrteiua  (1581.  Fel.  p.  137.) 
iat  dieaer  Sotien  unrichtig  Bit  demjeaigea,  der 
in  meiner  Bcbrift  8.  958.  col.  b.  ued  wie* 
demm  kort  rorbar  8.  404-  405.  rerkam,  rar* 
werbeelt. 

Ueber  dea  Lehrer  dee  Beoect:  MaaudHCtio* 
nie  ad  StoicaB  philoaephUB  Uh.  1.  diaaart.  XIL 
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Während  der  Regierang  de«  Nero  moM  Moderato«  am  Gadoira  oder  Oades  gelobt  haben, 
mit  deiaen  AchQler,  dem  Tyrrhencr  Lenklu«,  Plutarcho«  am  Chaironeia  aa«.  Unrichtig  i«t  in 
der  Stella  der  Sobrift  dea  Plutarcho«"”)  ytyorirai.  Pytbagora«  wurde  nicht  in  Tyrrbenlen, 
Rondem  in  I’boinike  goburen.  Uingegen  ist  ttx(dq,9at  xal  xexaitei'afiai  derselben  Stelle  richtig. 

In  den  Lebensbesebreikungen  mag  Plutarcho«  au«  der  im  Altorthumo  Aiolisehen  Stadt  5 
Chaironeia  gestrebt  haben,  Richtige«  «u  geben.  Uingegen  war  der  nioralisohon  Allhandlung 
n«pi  loO  £axfdfoi't-  iai/tofiov  schon  die  gewlblte  Einkleidung  nachtbeilig"”}.  Lysis  hatte 
nach  Beendigung  der  Ersiehung  der  SUhno  dos  Polymni«  xu  Thebo  daselbst  wahrend  seines 
Alters  Vorpäogting  genoasen,  war  aber  schon  todt'"*)  und  beerdigt"'^,  als  der Pytbagoreier 
Theanor  ron  Kroton  nach  Thcbe  kam.  Hier  enahlto  Theanor  dem  Epaiiiinoudas  den  viele  10 
Jahre  früher  zu  Metaponliun  an  Pytbagoreiem  ansgefibten  Frevel  and  zugleich  die  Unwahi^ 
heit,  das«  Philolaos  and  Lysis  damals  anwesend  genesen  «eyen  Slmmtlicho  von  Theanor 

in  Thebe  an  Epaminonda«  gerichtete  Worte  werden  endlich  von  Kepheisias,  de«  berühmten 
Tbebaier  Epaminonda«  Brnder,  in  Athen,  wohin  er  als  Gesandter  geschickt  war,  dem  Athe- 
naier  Arebidamos  wieder  enSfalL  Die  gewlhlt«  Form  ist  eben  nur  Nachahmung  der  phan-  Ib 
tastischen  und  von  geschichtlicher  Unwahrheit  nicht  freien  der  Platonischen  Dialogen,  z.  B. 
des  Parmeuide«. 

In  der  Schrift  über  Lehmieinungen  der  Philosophen,  welche  mit  Plutarohisehen  herau«- 
gegclien  ist,  wird  richtiger  Nachricht  über  Eintbeilung  der  Erde  in  Zonen  der  diu  mittlere 
Zone  betreffende  unrichtige  ErkUrungsvorsacb  beigemischt  seyn  20 

Grundlage  der  zehn  Bücher  des  Diogenes  von  Laerte  war  das  von  Herakleidcs ' in 
einen  Auszug  gebrachte  Werk  dea  Sotion  Sotion  batte  sehr  viele  Bücher  benutzt,  aber 

nicht  genannt.  Noch  weniger  kamen  Verfasser  und  Bücher  im  Auszüge  des  Ilerakicidc«  vor. 
Diogenes  hingegen  machte  nicht  allein  von  allen  mügliclien  Büchern,  deren  er  habhaft  werden 
konnte,  von  schlechten  wie  besseren  Gebraoeh,  sondern  scbaltoto  überall  die  Verfasser  nennend  25 
die  literfrische  Ansbeute  zwischen  dom,  was  er  dem  Sotion,  im  Besonderen  dem  oxeorpirenden 
licraklcides  verdankte,  ein. 

Schriften  der  VorgUnger,  welche  Diogenes  für  seine  Bchrcibcrei  über  Pythagoras  hcranzog, 
sind  von  mir  in  chronologUober  Ordnnng  angegeben  Er  bat  bald  eine  taugliche,  bald 

eine  untaugliche  Nachricht  wieder  erzfhlL  In  der  Nachricht  über  die  letzten  Schicksale  des  90 
Pythagoras"")  wird  Diogenes  dem  Paeudoaristoxenos  gefolgt  seyn,  der  als  Fälscher  von  mir 
unter  schlechten  Schriltstellem  cingcreihet  ist""). 

In  der  Zwischenzeit  zwischen  Philostratos  and  Porphyrios  verfasste  Nikomachos  der  ältere, 
von  Sidonios  erwähnt,  das  Leben  des  Pythagoras,  in  welchem  die  unrichtige  wol  früheren 
Scbriflatellem  nur  nscbgeschriehcno  Angabe  vorkam,  von  Grosshellas  am  habe  Pythagoras  za  35 


Insti  Lipsj  V.  C.  Opera  omnia.  Ton.  quartus. 
Anlvarptae  M.  DG.  .X.X.XVII.  Kol.  p.  446.  col  b. 

Ebenfalls  über  Sotion,  den  Zeitgenossen  de« 
Angnetus,  Tiberins:  Ksbr.  B.  Gr.  VoL  deei- 
nnm.  Uamb.  1807.  p.  733.  Bracker  bist, 
crit.  T.  «cenndus.  L.  1743.  4.  p.  95  — 97. 
464.  478. 

"•t)  Vorlieg.  Sehr.  S.  264.  coL  s. 

"”)  Pint.  Moral.  Toni  UI.  Par«  I.  Oxonii 
180(1.  p.  319—412. 

">•)  Ib.  p.  351. 

Ib.  p.  352. 


ti«i)  Plot,  de  genio  Soerat.  13.  Mor.  Tom.  UL 
Pars  1.  Oxonii  1800.  p.  .349. 

"")  Plutorch.  xtfl  jär  äpedxo'rteri'  tote 
(piloaöifoit  3,  14.  Mor.  Toni  IV.  Pars  IL 
Oxonii  1797.  p.  610. 

"")  Vorl.  Sehr.  8.  258.  col.  b.,  8.  405.  406. 
"")  Usber  Sotion  vorl.  Sehr.  8.  258.  col.  b., 
8.  404.  405. 

"«»)  Vorlieg.  Sehr.  8.  275.  col.  b. 

'"*)  Dlog.  Laert.  8,  39.  p.  520. 

"*•)  Vorlleg.  8chr.  S.  396.  396. 
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dem  l»«ld  •tcH>cndeii  Pberokydea  sich  begeben  Anderweitiger  Inhalt  der  Schrift  mag 

beaeer  geweHrn  aeyn. 

FQr  das  Leben  d«a  Pythagoraa*'**)  hat  Porphyrioa  bald  Ten  einer  ungUchen  Nachricht, 
E.  B.  Ton  der  dee  Kloanthea,  bald  ron  einer  nntaoglichcn  Gebrauch  gemacht. 

5 Tangltchna  wird  mit  Uniauglicfacm  ahgewccliaelt  haben  Ln  den  vier  Hnchem  qiloaoipov 
fero^rW  von  Porphyrioa,  welche  die  PhUoaopheii  vor  der  Zelt  des  Platon  betraf ' Erwähnt 
Ut  TOD  Alkadhi  Atakram  Ds-bcmaloddia  Abulhaaan  All  ben  Joseph  bco  Ibrahim  ben  Ab- 
dulwahcd  Aachachaibani  AlkofU  eine  wol  nicht  mehr  vorhandene  Byrwebe  Ueberaetsang  des 
vierten  Buchen 

10  Anatolios,  der  nach  Cbr.  Geb.  270.  Blachoff  von  Laodikeia  in  Byricn  wurde,  bekannte 
eich  sur  ArUtotelhiehmi  Philosophie. 

Vielleicht  war  «in  gleiohnamlger  Zeitgenoaae  Veriaaeer  der  tehn  BQcber  Arithmetika,  aua 
welchen  allerlei  horrfibrcD  wird,  waa  theils  aua  llandacbriAen  mir  bekannt  ist**^*),  theila  in 
dem  Abschnitte  /«ovddo;  hauptsächlich  in  aecha  apateren  Abachnitten  der  gedruckten 
Ift  Schrift  aicb  vorfindet*'^).  Ich  stelle  mir  vor,  dass  Anatoliot  an  Ntkomaehna  ankufipfaiMl 
weiter  anageföhrt  hat  • 

Aua  einer  Peireacischen  Handschrift  hatte  Holsteniua  'S»  ttar>  'Aratoifov  itdifo^a  abge* 
aebriebon,  welohea  wiederum  Fabriciua  abschrieb  und  durch  den  Druck  bekannt  machte.  Darin 
Bwel  den  Pythagoras  betreffsmie  Stellen 

20  Endlich  soll  Getimetriachea  von  AnatoUoe  in  einer  Engllachen  Bibliutbek  aeyn 

Obgleich  Jajnblicbos  der  Cbalkidler  viele  Unwahrheiten  geglaubt  und  wiederholt  bat,  mls- 
Aelen  ihm  doch  Trui^acbriften,  welche  wahrend  dos  vierten  Jahrhunderts  nach  Chr.  Geb.  in 
grosser  Menge  vorhanden  gewesen  acyu  inftsaeo  ri^r  oTftair  raiVijr  . . . u xul  ro^ti 

«vyytfiifittactr  dMioTud^t0&at*'*%  Ich  pflege  aunachsi  an  Bcbriften  so  denken,  fOr  deren  Ver- 
25  fasaer  Arebytas  attagegeben  war 


latnblieb.  de  v.  P.  S&t.  p.  SOt. 

**“l  Vorlisg.  Sehr.  8.  S79.  eol,  a 

****)  Fahr.  B-  Gr.  Volumeti  qointam.  Hamb. 
1796.  p.  74A  Xr.  40. 

*’“)  Daehemaloddin,  welcher  erst  beirächt* 
lieb  spitrr  in  meiner  Schrift  vurLommea  wird, 
starb  646.  s nach  Chr.  Qcb.  1946.  Zwei 
Uandachriftea  seines  Werkes  aiad  Ln  dsr  K.  K. 
Bibliothek  au  Wien. 

"**)  .«AnstoUus  de  denarlo  et  nnmeria  eo 
eomiirebeuai*  extat  msBoacr.  in  lliblioth.  Au* 
fttst.'‘  (Bibliathsea  vatss  et  nors  . . . k Ueorgio 
llaUhia  KAnigio.  AltdorQ  1676.  FoL  p.  3b.) 

Nicomaehi  GenuNai  et  Anstolii  tbeologica 
Bstnra  arithniettrae  Pythagoricaa.  ln  der  fit- 
bUotbek  des  EscoriaU.  (M.  Carl  (Christoph 
PlOen  Reisen  du^b  Spanien.  Leipiig  1777. 
8.  8.  165.  — D.  Uuttar  llaeneL  L.  1630.  4. 
eoL  939.) 

9rt>loYovfitt^  tf;i  aua  Anato* 

lies  Zu  Hereas.  (Handin.  Tenns  tartius.  Klo* 
realis«  1770.  Fol.  coh  16.) 

*'”)  ThoologuneDaarithmcticae.  L.  1817.  8. 
p.  6.  Uo.  31. 


'Avatoliov  arpf  doador  Ibld.  p.  7. 
lin.  89,  — • aber  rp/o  p.  14.  Hn.  88.  — Vi*r- 
sahl  p.  83.  lin.  16.  — ’.-l  rwrolfov.  aspl  sa- 
ndltoi  p.  41.  lin.  89.  — - jlntroLoi*.  l'eber 
Arhtsahl  p.  35.  Us.  34.  *—  */l<Hi7oL'ot’.  Ueber 
Zebasahl  p.  63.  lin.  83. 

Ceber  Iheologunena  arithre.:  Orieebcnlands 
erste  Phtiosopbea  . . . voB  Dieterich  Tiede* 
maaa,  Leipxig  1780.  8.  8.  813.  814. 

*’**)  ^Ä4)9at  3e  ieyot'rar  r6  tf»’  J/s^pa* 
rrx6«  öi'Oiua  {htattufor  i»l  poVijc 
xa)  Jpri7piffiNi7r  ol  <rad  ro9  lU'9trf6^ov. 
(Fahr.  B.  Ür.  Libsr  lll.  Haab.  1707.  p.  873. 
= Vol.  tertium.  Uanb  1793.  p.  468.  463.) 
— "Xtu  n»»'  od  ftoros  itiftc  /7r* 

9arf0fai,  dUd  mI  ««  ronror  yiMprpor  Jn<* 
l^orr#»',  ii  r«  ndi-r’  «XMrMv.  (Ib. 

1707.  p.  876.  SS  1793.  p.  464.) 

"**)  Ueber  AnatoUae;  PaDdectse  Branden* 
burgieso  . . . Chriatopbofua  Hendreich.  Brr»* 
lini  1099.  Fol.  p.  164.  ~ lo.  Frideriei  Weid* 
Irri  hist.  Vitemberfs«  1741.  4.  p.  167.  — 
Jo.  Christoph.  Ueiibronnor.  Lipsia«  1748.  4. 
p.  356. 

bmblich.  ds  v.  P.  3.  p.  8. 
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De«  Nikoroacbo«  af49fitjrtnii  hab«  ich  so  wenig  als  PhoHoa  loben  kSnoen 

Sieht  man  von  der  mangelhaften  Grundlage  ab,  so  ist  doch  unter  den  Qbrigcn  Schriften  dea 
Jambllebos  folgende  di«  beste:  *Jafifilijpv  Xalmötm*'  Kotlt^t  Xvfias,  ni(fi  r^»'  StMfiaiov 
iüfryefy^it  ^**8  tf^e  data)*'  ftafh^f/attn^i,  6iba*nahMidi  toifg  dpjtwis  Idy^vs, 

lofd:  titaftof  ***•).  5 

Joannes  Philoponos  ans  Aiexandreta  schrieb  tu  folgenden  Büchern  des  AHstoielea,  in 
denen  Erwähnungen  der  Pythagoreier  Vorkommen:  Zu  drolvrnudr  rors^ara  B.,  sur  physischen 
Akroase  A.  /*.  J-t  lu  //ereooetoyrstf r A.,  au  den  drei  Bttchem  tu  den  vier* 

sehn  metaphysischen  Büchern 

Da  Joanoea  Philoponos  vor  der  Ankunft  der  Araber  au  Alexaodreia  schrieb  und  da*  10 
selbst  noch  tm  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  641.  tnr  Zeit  der  Einnahme  der  Stadt  durch  Amru  *(**) 
anweaend  gewesen  seyn  aoll  '***),  iat  man  darauf  gespannt,  ana  Schriften  des  loannes  au  er- 
fahren, was  io  »einer  Zeit  an  Büchern  phlloaophiachen  Inhaltes,  dergleichen  er  an  drei  wich* 
tlgen  Stellen  aur  Sprache  gebracht  hat’***),  die  kleinere  Bibliothek  so  Alexandroia  darbot 
und  welchen  Gebrauch  er  von  ihnen  gemacht  hat  15 

Das  Venciehniaa  der  von  loannea  Philoponos  erwähnten  Sehriftatellcr  scheint  mir 
keineswegs  sur  Annnhsoe  eines  durch  ihn  gemachten  Gebrauche«  vieler  angewhbnlieher,  uns 
fehlender  Bücher  so  berechtigen.  Mau  bleibt  jedoch  in  Ungewisabelt,  ob  der  Gebrauch  ln  der 
Bibliothek  Torbandener  Schriften  mit  Schwierigkeit  verknüpft  war  oder  ob  Joanne«  Pbtlopono« 
die  Hübe  acbeuete,  Altere  Schriften  in  der  Kibltothek  aofsoeuchen,  au  berückaiebtigen  nnd  so  W 
erwähnen.  Ana  Gründen  dieaer  Art  habe  ich  dem  Joannes  Philoponos  unter  nilttelmäsaigen 
Bcbriftatcllero,  nicht  unter  gnten  Min«  Stelle  aogewie«aon. 


ttia^  Verlteg.  Sehr.  8.  399.  Anm.  1061,  < 

**••)  ittfi  ritfsiim»’  nai  orrpsalr  dft&fieiF  . 
ln  der  Aniheeita«  16Ü8.  4.  arsebitnsosn  Ans*  j 
gab«  von  Samuel  Teunulius  p.  80— *101.  — 
:r«pl  «tflgo^^xelr  p.  109— *130.  — 

e«pi  ot$^ttup  dftiffiür  p.  ist— 143.  — /'s* 
»flirr  ri}f  a(rt>pi;r«Ki9c  fiftfJri^ror  p.  143.  — * 
fli^l  r^f  ifiidfttfs  fieaot^to«  p.  164—178. 

•<•«)  VerÜeg.  Sehr.  8.  810.  eol.  b.  | 

irtartir  itof  tly\ 

flaxo^p,  6ndn;r.  Simplic.  io  Artstoi. 

Phjs,  lib.  4.  9.  9.  Fahr.  B.  Ur.  Vol.  noaum.  j 
Hamb,  1719.  4.  p.  889.  = Yol.  derimnm. 
Hamb.  1807.  p.  840.  wo  nach  Cbr.  Gtb.  817. 
verstandea  Ut. 

*'**)  Simoais  Ooksljr,  CoaqoMl  of  Syria«  Per* 
aia  and  Aegjrpl  bj  tho  Seraceas.  Londoa  1708. 

8.  — Aleuadrtia  fiel  am  18.  mofaarrem  =; 

99.  Decembtr  asch  Cbr.  Oeb.  641.  in  di«  lUnde 
der  Araber.  L'art  de  v^rif.  le«  datM  T.  ein* 
qaJ4iae.  A P.  1819.  p.  149. 

"“)  YorUe«.  Sehr.  8.  365.  coL  b. 

Srkriften  dre  Empedokles  waren  eebon 
ia  der  Zeit  des  Joaaaes  Philoponos,  wit  dieser 
selbst  angiebt,  verloren.  Bekaimtlieb  eiad  Verse 


deaaelben  durch  SimpUkios  aaf  nnsere  Zeit  ge- 
langt. Scholia  ia  Arietotrlem.  Berolini  1838. 
4.  p.  607.  eol.  a.,  p.  619.  cd.  a. 

Bei  Qelegenbeit  des  Alkiaaloa,  der  in  ersten 
der  netaphysiseken  Bücher  de«  Aristetelee  vor* 
kommt,  bekennt  JoannN  PhUupoaoe:  o^a  yap 
(dt7yi>d;rparra  ttäp  driftSp  torrnv  wpeyupa 
ioup. 

qraoi  rfooapdxorre  «t'p/fhn  re}r  erwir* 
rrad»  ßißlic  ip  taU  ^ralarefir  ßtßho9r,nats 
lief  rd  rrooepe  pdr«  rdOre  *t*xu 

Upmrot/Ior»'.  (\'orli*8-  Sehr.  S.  369.  eol.  b.) 
Joannes  Pbilopoaoe  hatto  di«  viertig  BUeber 
Analvtika  des  Arielotele«  nickt  eiama]  solbst 
gesebea,  «oodera  er  wiederholte  nur  Angabe 
des  Anmoaio«.  {Das.  8.  389.) 

'***)  Index  ecriptomm  in  Pbüoponi  eemmeo* 
tar.  ad  Arlstutelen.  Fahr.  B.  Gr.  Vol  nonuia. 
Banburgi  1719.  p.  605—619.  = Vol.  deci* 
mam.  Hamb.  1807.  p-  855—869.  Darin  Ale* 
xindro«  TOD  Aphrodieiaa,  Annonioe , Andro* 
niko«  der  Bhodier,  Antiphon,  de«  Ariitotelaa 
Schrift  vr|W  Empedotinoa , £u* 

rytoe,  Soaigenca,  Lehrer  de«  Alexiadro«  von 
Aphroditiaa. 

Stellen  Ober  Pytkagorae,  pTtkagorei  Ibid. 
1719.  p.  617.  618.  = 1807.  p.  667. 
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UrtheiL  Mittelmäuigo  Nacbrichton. 


Es  wird  oflulicb  •03r>i|  dareaf  aufmarlcram  lu  ma'cb«n,  dHS  Joann«»  rbiloponoa  Sobrifieo 
anm  Bcbuf  der  ErUuterung  Aristotolieobcr  fräber  ala  Simplikioa  abgefaaal  bat,  von  wclcbem 
aie  oft  bcrdoksicbtiget  aiiid"^. 

In  der  Bibliothek  dea  Eacorialca  Ut  eine  nnbeacbtct  gebliebene  Schrift  vorhanden  "**)• 


5 Halb  wahr,  halb  unwahr  ist  dea  Snidaa  "°*)  Nachricht  Hv^ayäfat  Zäiitoc,  giveet  di 
Tx'ffrjns  t’ythagoraa  war,  wie  ich  berichtige,  trdoai  Aioler  and  von  Aiolem,  die  vorher 

auf  Samoa  gewohnt  hatten,  erxeugt,  nicht  aber  <fvatt  Tyrrbener. 


y)  Gute  Nachrichten. 

10  Den  eraten  Rang  nehmen  einige  wenige  Ceberreate  von  I’ythagoraa  aelbat  abgefaaater 
Schriften  ein  Ich  faatte  Jedoch  anatatt  acht  Hexameter**’')  nur  eieben  nennen  aollen. 

Hinterher  hat  mir  nämlich  cingelenchtet,  daas  der  dritte  Hexameter  Tovf  r«  xaraxäoi’/ovf  oißt 
iai/totae,  Irropa  figaif  nicht  von  Pythagoraa  geachrieben  iaL 

Unter  den  guten  Nachrichten  aind  die  Uteaten  die  beeten,  nBmlich  1}  dem  Pythagoraa 
1&  gleichzeitige,  archivaliachc  Nachrichten,  Urkunden,  S)  Nachrichten  eines  dem  Pythagoraa 
gleichseitigen  Geschicblacbreibera,  3)  Nachrichten  derdem  Pythagoraa  gleicbxeitigen  Philosophen. 

ol>' roic  tär  Kfoiortaiär  vno/i  •■^paoii*  dmyryt>a.Tiat.  Diese  Worte,  auf  welche 
ich  üftera  aufmerksam  gemacht  habe,  stehen  da  wo  das  Unglück  der  Pythagorcior,  ihre  Voi^ 
treibung  zur  Sprache  gebracht  ist*'”),  wie  von  mir  angenuinmeu  ist  durch  A|>ollonios  **”). 

SK)  Ich  habe  vermmbet,  daas  Lyaia  die  vnoprij/iara  der  Krotoniaten,  welche  ich  A.  nennen 
will,  fOr  B.,  eine  ebenfalls  daogrifgara  benannte  Schrift,  benutzt  hatte  und  dass  Apollonios  nicht 
A.  sondern  nur  B.  las. 

Die  vnoiirjjiima  A.  betrafen  Schicksale  des  Pythagoras  und  der  Pythagorcier  nur  in  so 
fern  sie  mit  dein  Staate  der  Krotoniaten  io  Berührung  kamen.  Hingegen  konnten  die  tWo- 
25  Itr^itaia  B.  daneben  noch  anderweitigen  und  weit  manchfaltigeren  Inhalt  haben  '*’*). 

Hippys  aus  Khegion,  Zeitgenosse  des  Pythagoraa,  wird  nach  der  xiioi;  ’lialiat  die  Sici- 


*'••)  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  nonnin.  ilamb.  1804. 
p.  638.  640.  — p.  668.  660. 

**•*)  Nicomachi  Geraaeai  Prthagorici  Arith- 
metica,  libri  dno,  cum  Joaunia  Qramms- 
tici  expoaitione.  (M.  Carl  Christoph  Plüeri 
Rtiaen  durch  Spanien.  L.  liTi.  8.  S.  184. 
D.  OusUr  llaenel.  L.  1830.  4.  ool.  932.) 

Eben  daselbst  wird  man  das  Nikomschos 
Schrift  noch  viermal  mit  Auslegungen  Anderer 
antratfen.  (PlBars  Reisen  a.  a.  0.  llaenel  1. 1.) 

lieber  loannes  Pbiloponoa,  welchen  einige 
Zeilen  in  Said.  Tomi  prioris  Para  altera  eol. 
1027.  betreffen,  s.  Kitter.  Sechster Ihell  Ham- 
burg 1841.  8.  600—616. 

**“)  Ueber  Suidaa  vorlieg.  Sehr.  S.  366. 

''**)  Said.  Tomi  aiterine  Para  altera  col.  643. 

*''>>)  Vorlifg.  Sehr.  S.  213—215. 

*'”)  Das.  S.  214.  ool.  b. 

*'”)  lambltch.  de  v.  P.  262.  p.  211. 

**’»)  Ib.  264.  p.  203. 


'*”)  Mit  den  vxoiif^fiata  der  Krotoniaten 
dürfen  nicht  verwechselt  werden: 

ir  nvHayoftHai^-  t*.Topr^'pao/r.  .Uexandroe 
der  Polyhistor  hatte  in  ihnen  die  Angabe  der 
Nachtbeiligkeit  der  Bohnen  gefunden.  (Diog. 
Lacrt.  8,  24.  p.  607.)  — if  to!t  //rfforyo- 
pixoi.'  tl.vo/ii'^paoir.  Ebenfalls  von  Alexandroa 
dem  Polyhistor  gelesen.  (Diog.  I,aert.  8,  36. 
p.  618  ) — vno/it^ftata  xatfalaiuiij,  (Porphyr, 
de  V,  P.  68.  p.  53.)  — d.vö  iiär  A/(.'<2ayo- 
ftxär  v3oitri;fuiruy.  (lamblicb.  de  v.  P.  161. 
p.  137.)  — {'Xoiiiijliata  ti‘ä  xeq alateSiij  xai 
ai'/ißnui  avfiagaitifui,  rd  re  t<3f  .vpeo^i'- 
repeif  oi’yypdp/ioia  . . . iivyaliaanti.  (lam- 
blich,  de  V.  P.  253.  p.  203.)  Diese  Schriften 
wurden  nach  meiner  Vomtellung  in  der  Zelt 
^ des  Lysis  abgefaast.  eben  als  in  der  Pelopon- 
neses andere  Pythagoreier  dem  Pythagoraa  das 
Truggediebt  unwrechoben. 

yeypdir*)ai  eV  vxoitr^paoiy.  (Porphyr,  de 
V.  P.  7.  p.  9.)  Hier  werden  Schriften  ans  weit 
jüngerer  Zeit  gemeint  aeyn,  ala  diejenigen  zwei. 
Ober  welche  ich  bislier  theila  im  Text,  thella 
in  der  Anmerkung  gehandelt  habe. 
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Uen  betreffrod«»  tw«i  8otiHft«n  »bgvIkMt  b*ben.  Nicht  nDmöglich,  das«  Hippf»,  der  Krieg 
d«i  UieroD  berfickeichtigte,  den  Brief  den  Pythegoree  an  den  Hieron  eeineto  Bache  elnrerleibc 
hatte  und  deei  JQngere  ihn  eben  au«  dicaem  Boehe  kannten.  In  deu  fünf  Büchern 
wird  die  Qeecbicbte  der  Stadt  Kroton  Torgekommen  aeyn,  natürlkh  auch  die  Vertreibung  de« 
Pythagorme  und  der  Pythagoreier.  iltppye  iat  der  Uteate  Schriftateller,  der  dieee  Ereignlaae  6 
erslhlt  hau  Aua  ihm  achdpltc  Timaioa  aiia  Taaroinenion,  deaaen  Schreiberei  Jüngere  in  Ge- 
braach«  hatten,  wogegen  dea  Ilippya  SohriAen  frübseitlg  verioron  gegangen  aeyn  mögen.  Leider 
wiaaen  wir  nicht,  wie  weit  Uippya  aein  g^bichtlichee  Werk  hcrabgefübrt  halte  und  wann  er 
Btarb.  Dieaer  Ungewiaabeit  ballter  kann  man  eben  ao  gut  glauben,  Hippya  habe  die  Grün- 
dung der  Stadt  Terina  nicht  erw&hot  ala  anBebmen,  er  habe  ai«  erwtlint  Nach  meinem  10 
Urthaile  nimmt  tJippys  unter  allen  Hellenen,  welche  Ober  Pythagoraa  und  Pythagurvier  han- 
delten, den  eraten  Rang  ein.  Damala  dachte  noch  niemand  daran,  Lflgen  Ober  Pythagoraa  aua* 
tueinoen  und  in  die  Welt  tu  aebreiben. 

„Pythagoraa  bat  aich  eine  Weiaheil  gemacht,  eine  Vielwiaaerei  und  acbleoble  KQuaielei*'. 
Dieaet  Urtheil  dva  Heraklelloa,  wol  nach  Joniaebem  Gebraoefa  auf  einer  nieder-  15 

geaebrieben  tat  allerarat  durch  meine  Untervuebang  aua  dem  Jahre  1964.  ina  Licht  geaetit. 
Pythagoraa  war  AitaioUaober  Philoaoph  und  Förderer  Allaioliacher  Phlloaophie.  HerakJeitos 
betrachtete  ihn  ao  an  aagen  durch  ein«  Jonlache  Brille.  Begreiflicher  Weite  fehlte  dem  I>r. 

Fr.  Scblriermacber,  der  57  Jahre  vor  mir  achrieb,  das  Versiandniaa  jene«  Urtbeile« 

Wichtig  für  Unterauchung  matbematiaober  I^hre  de«  Pythagoraa  iat  die  Behaaptong  de«  90 
Bvt^a^tiae , der  sein  Schäler  war  *'”),  Primaahlen  aeyen  notbwendig  Linoarrahleu  und  «war 
gNadlinige,  weil  aie  nicht  au«  IfnltipUeation  eotateben  und  alao  keine  Produkte,  keine  FlAcben 
tahlen  aeyn  könnten 

Glauben  au  schenken  ist  den  durch  Hippoboto«  crbalteneu  Worten  de«  Empedckles, 
dass  Sohn  de«  l*)rthagora«  und  der  Tbeano  Telauges  war*^},  welahen  auch  jflngere  SobriA-  25 
«teller  erwähnt  haben 

Dieser  Empedokles  batte  laut  meiner  Angabe  Lehren,  die  too  Pythagoraa  nur  aogodeutet 
und  gekussert  waren,  weiter  auagefObrt 

Oewiaaermaaien  Terhielt  «ich  ao  Pythagoraa  dem  Altaioter  von  Dorischem  Standpankt« 

SOS  Empedokles,  wie  Oinopides  der  Chier  von  JoniBcbecn  Standpunkt«  aus‘^).  80 

Vorlief.  Sehr,  8.  10.  Z.  I8. 

***•)  Poll.  On.  7,  811.  p.  8ÖI. 

Herakloitos  der  dunkla,  rea  Kpbafloa, 
dargeatellt  tue  d«n  Trümmrra  bcIom  Werke« 
uad  den  Zenfeiasea  der  Alten.  Muaeom  der 
Altertfaenie-WiuenKhaA.  Entar  Baad.  Berlin 
1807.  8.  31S  — 538.,  wo  S.  S4S.  343.  34Ö. 

Pythagoraa,  S.  317.  Zoroaatm.  — Friedrich 
Schleiermacber'fl  «ieamtticb«  Werk«.  Dritte  Ab- 
tbellung.  Zar  Philosophie.  Zweiter  Band.  B«rHa 
1838.  8.  1—148.,  wo  8.  to.  81.  Pythagoraa. 

>"*)  lamblicb.  d«  v.  P.  104.  p.  87. 

lamblicb.  in  Xicoraach.  aritbra.  Am- 
bemiae  1888.  4-  p.  38.  Böth  18ÖB.  8.  Ö49. 

— Xoteo  S,  138. 

*>*<■)  Kmpedoclea  Agrifentioa«.  Lipsiae 
OIOIÜCOCIV.  8.  p.  513.  et  p.  638.  Emp«- 
doclit  Afrigentüii  carainam  reliqaiae.  Amsto- 

iJ  • 


lodawi  1838.  8.  p.  130.  896.  897.  Erbaltott 
darch  Diog.  Lacrt.  6,  43.  p.  388. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  191.  Anm.  844.843. 

„Rmivedoklsa  oieht  Pythagorier,  soq- 
dam  YermiUler  de«  ParaDsnideiaehMi  IVider- 
atreitea  twitehen  Erfcenntnie«  und  Erfshrong". 
Aag.  Oladiflch,  Empedolde«  and  di«  Aegypter. 
L.  1838.  8.  8.  18—84. 

"**)  Laage  Zeit  halt«  di«  Inasl  Cbio«  an 
AUaiolieebem  (0.  Ratbgeber,  Getthdten  dar 
Aloler  8.  514.  col.  b.)  uöglidiit  fsatgebaltan. 
VdUig  Jooisirct  wurdo  aie  «rat  doreh  di«  von 
IsokraUe  »iogefbhrU  Vsrfsasung.  (Pint.  rit. 
dee.  orat  IsoeraU  Mor.  Tornas  IV.  Oxonii 
1797.  p 339.) 

Lange  vor  dar  Zolt  de«  Itokrate«  hielt  Oino- 
pide«  wie  Pythagoraa  und  Demokrito«  in  Ai- 
gyptsn  lieh  anf  (Diod.  Sie.  I,  98.  T.  1.  p llO.j, 
wo  er  ttbsr  AnBcbwtlUa  dm  Ksilo«  naebdaebie. 
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ürtboil.  Out«  Nachrichten. 


Des  Pytbsgorss  Ruliin  war  auch  nach  Athen  gedrungen,  wie  ein  ans  awoi  Distichen  ho- 
stehendes  elegisches  Gedicht  des  Ion  aus  Chios  dartbut"**).  Die  den  Jon,  Epigenes  he- 
treflende  Angelegenheit  ist  erst  durch  mich  '"*)  in  Ordnung  gebracht.  lierflhrt  haue  sie 
Bentley't**).  Ich  habe  in  der  Pythagurischen  Bibliothek  auch  den  Eoripidos  erwKbnt"*’). 

Pytbagoreier,  weiche  obdaebios  unsUlt  sich  umbertrieben,  batten  nach  dem  Tode  des  Py- 
thagoras auch  in  Gebrtnchen  Neuerungen  angewendet.  I.ustjipielo  des  Antiphanea  "**)  ent- 
halten gute  Nachrichten,  in  so  fern  es  sich  um  ihre  Zeit  bandelt,  hingegen  können  sie  fSr 
Aeltores  nicht  gebraucht  werden.  Dasselbe  gilt  Ton  anderen  durch  mich  genannten  Ange- 
hörigen mittlerer  und  neuerer  Komödie,  mitiiin  aus  der  Zeit  nach  Ul.  100. 


Platon,  dos  Ariston  Sohn,  kannte  wBhiend  der  Jagend  von  Sokrates  mündlich  rorgo- 
trageiie  Lehren,  daneben  Schriften  des  Herakleltos.  Hierauf  wurden  ihm  die  Schrift  des  Alt- 
aiolischon,  Orossbclienisebon  I’armenidos  und  Schriften  der  Pytbagoreier  bekannt.  Das  in 
seiner  Zeit  angefertigto  Gedicht  über  Zahlcnsymbolik  wird  er  wie  ich  als  Trugsebrift  mis- 
achtel  haben  In  seiner  dritten  Periode  widmete  Piston  abermals  den  Schriften  der  Py- 

tbagorcior  Aufmerksamkeit"*'), 

Schon  als  die  Bibliothek  zu  Alexandreia  bestand,  kam  Schiefes  und  Untaugliches  zu  Tage. 

Der  Grammatiker  Aristophanea  hatte,  weil  der  Alexandrinischen  Philologen  Beacbrknkt- 
beit  um  Tragödien  und  Komödien  sich  drvbeto,  den  verkehrten  Einfall,  des  Platon  Dialogen 
in  Trilogieen  abzutheilen 

Nicht  minder  nichtsnutzig  war  des  Tbrasyllos  Einfall,  dieselben  Dialogen  in  noau  Tetra- 
logiecn  abzutheilen  "**). 


(Ib.  1,  4t.  T.  I.  p.  60.)  PrOber  als  er  batte 
Pythagoras  daseibtt  rör  ^Ifoxöv  arxlor  ge- 
kannt Oinopides  gab  jedoch  die  Sache  fSr 
seine  eigene  Entdeckung  aus.  (l’luL  de  piac. 
philos.  2,  12.  Mor.  Tomi  IV.  Pars  11.  Oxonti 
1797.  p.  676.)  Oinopides  kam  in  der  Schrift 
des  Tbrasyllos  vor.  (Uiog.  Laert.  9,  37.  p ö70. 
— 9,  41.  p.  672.  — llinsichtlich  des  Oino- 
pide«  s.  den  Abschnitt  tlbor  Eudenius.j 

Sext.  Enipir.  Pyrrhon.  bypotypos.  3,  4,  SO. 
Lipsiae  t71Ö.  Pol.  p.  136.  — adv.  physicot 
9,  361.  p.  620.  — Aelian.  vor.  hist.  10,  7. 
T.  11.  L.  1730.  p.  06.  60. 

i>  ror  roA  pijrioxot'  rsrpoyceriopöi’  (i'perr. 
Procius  ad  Euclid.  1.  lib.  2. 

Dissertation  tur  Oenopides  de  Chio.  Par 
.Ur  lleiniuB.  Histoire  de  l'Academle  Royale 
des  Sciences  et  beilrs  lettres.  Annfe  1746.  A 
Berlin  MDCOXLVIll.  4.  p 401  — 424.  — 
Bailly  Erster  Band.  Leipzig  1777.  8.  S.  269 
— 271.  — Peisset  atn4.  Biogr.  univ,  T.  trente- 
uuGme.  A P.  1822.  p.  618 

Oinopides  aus  Chios  erinnert  mich  an  einen 
Landsmann  von  ihm,  an  llippokralca  von  Chios 
und  an  den  Schiller  desselben  Aiechylos.  (Ari- 
etot. /«izcopoloy.  A.  6.  Vol.  priut.  Beroliui 
1831.  4.  p.  342.  col.  b.  lin.  36.)  Aristoteles 
hat  beide  da  erwihnt,  wo  der  Pytbagoreier  Kr- 


kUrung  der  Kometen  mitgetheilt  ist  Dieser 
war  die  ihrige  ihnlich. 

iisi)  g fiif  ^vo(ir.  Vorl.  Sehr.  8.  381. 
col  a. 

"•t)  Vorlicg.  Sehr.  S.  225.  226. 

"••}  ln  dem  Briefe  an  Millias,  welcher  in 
derVenetiis  M.  DCC.XXXUl.  Pol.  erschienenen 
Ausgabe  des  Malalas  enthalten  ist. 

"••)  Vorlieg.  Sehr.  S.  218.  col.  b.  — Ab- 
schnitt über  Scholien  S.  386.  c«i.  b.  — Vgl. 
Meinen  1781.  S.  649. 

"*")  Vorlieg.  Sehr.  8.  242.  ool.  b. 

"*>)  K.O.  Mfliler's  Qeseb.  d.  gr.  L.  Erster 
Band.  Br.  1867.  S.  467. 

"»®)  Vorlicg.  Sehr.  S.  227.  228. 

"»')  Diog.  Laert.  3,  8.  p.  169. 

""t)  Diog.  Laert.  3.  61.  p.  20t. 

Diog.  Laert.  8,  60.  p.  197.  — 8,  57. 
p.  198.  — 3,  60.  p.  199.  — Ceber  Thrasylloa: 
(jeschiebte  und  System  der  Platonischen  Phi- 
losophie von  Dr.  Karl  Pr.  Hermann.  Erster 
Tbeil.  Ileidelbrrg  1839.  8.  S.  660.  zu  S.  368. 
— Vorlicg.  Sehr.  S.  161.  col  b. 

Ungedruckt«  Schrift  de«  Porphyrlos  zepl 
r^'  tdgecu»'  leör  ßißXor  toi  llläiaroi. 
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Durob  diese  in  neuerer  Zeit  wieder  snfgewsnntcn  Verkohrtheiton  ninsste  natdrllch  Anf- 
fauuug  und  Unteraaebung  der  Dialogen  verfehlt  werden. 

Ea  bandelt  sich  lediglich  um  Kunde  dessen , was  lange  vorher  durch  Aitaioler  im  west- 
lichen wie  im  SsUichen  Qraashellaa  geschehen  war,  and  um  Auffindung  der  Zeit,  In  welcher 
Platon  den  einen  Dialog  nach  dem  anderen  geschrieben  hat.  Chronologische  Anordnnng,  nach  [> 
welcher  ich  in  erster  wie  in  zweiter  Abtbeilung  der  grossen  Pythagoriseben  Bibliothek  ver- 
tahre,  ist  auch  wo  es  sich  um  Platonisches  bandelt  die  allein  nutzbare. 

FQr  den  Dialogen  Parmenides  hatte  Platon  eine  äehrift  des  Altaiolischcn  Philosophen 
Parroenides,  fQr  den  Dialogen  Timaios  ein  Manuscript  des  verstorbenen  Pythagoreiers  Timaios 
zur  Hand  ' 10 

Was  ich  hier  vortrug,  worden  die  Neuaiolischen  Philosophen  Aristoteles,  der  Jk  tdSy  Ti- 
ftahv  xai  Vlpjörov,  a schrieb  und  Theophrastos  nicht  blos  eben  so  gut  als  ich,  sondern 
Tausendmal  besser  als  ich  gewusst  haben.  Wo  cs  sich  um  Sachen , nicht  um  Worte  und 
stylistische  Einkleidung  handelte,  citirten  sie,  wie  ich  mir  vontelle.  Jedesmal  mit  Oenanigkeit 
Parmenides  und  Timaios,  nicht  aber  in  schiefer  moderner  Mode  Platon.  Parmenid. , Platon.  15 
Timaeus.  Durch  die  weitlluAige  Schreiberei  des  Proklos  ist  natürlich  die  Disdnetion  zwuohen 
Verfasser  und  Herausgeber  immer  mehr  und  mehr  verwaschen  und  verschwommen,  znletst 
ganz  verloren  gegangen.  Da  nun  insonderheit  Deutsche  in  der  Weise  der  Alexandriner  und 
auch  des  Proklos  fortgefabren  haben"**),  wird  allererst  von  mir  niedergeschricben: 

Dor  AI  taiolisebePhilosoph  Parmenides  batte  in  QrosshellasselbständigUO 
erfunden  und  geschrieben.  Nicht  eine  Zeile  des  sachlichen  Inhaltes  seiner  Schrift  hätte 
der  Jonische  Philosoph  Platon  erfinden  und  schreiben  kCnncn. 

QoraumoZoit  nach  demTode  des  Pythagoras  batte  der  Altaioliache  Phi- 
losoph Timaios  entweder  in  Orosshellas  oder  auf  Sicilion  selbständig  fort- 
fahrend  und  Eigenthümliobes  beifügend  geschriebon.  Nicht  eine  2>oile  des  sach- 
liehen  Inhaltes  seiner  Schrift  hatte  der  Jonische  Philosoph  Platon  erfinden  and  schreiben 
kennen. 

Ferner  hat  mir  eingeleuohlet,  dass  von  der  SebriA  des  Parmenides  nur  Ein  Exemplar  vot^ 
banden  war,  wiederum  von  der  Schrift  des  Timaios  nur  Ein  Exemplar.  Platon  kaufte  erst 


"*')  Natürlich  kommen  l’armenidos  nnd  Ti- 
maios  in  der  Schrift  des  Oroen  van  Prinsterer 
(Prosopogr.  Plst.)  vor.  Es  verhält  sich  aber 
die  Sache  so  wie  ich  angegeben  habe. 

"**)  Vorlieg.  Sehr.  8.  S40.  col.  a.  b..  S.  246. 
eol.  b. 

"**)  Ant.  Conti,  lilustrsiiono  dcl  Parmenide 
di  PIstone.  Venezia  174K.  4. 

Parmenides.  Pistons  Werke.  Ersten  Theil« 
zweiter  Band.  Berlin  1806.  8.  — Einleitung. 
3.86 — 106.  — Der  Dialog  selbst  8.  107—176. 

Th.  C.  Schmidt.  Platon's  Parmenides  als  dia- 
lektischos  Kunstwerk  dargeatellt.  Berlin  1821.  8. 

P.  0.  0.  Surkow  de  Plst.  Psrmenido.  Vra- 
tisl.  1823.  8. 

Michelst.  Jahrbücher  f.  Wissenschaft]  Kritik. 
October  1829.  col.  486.  489. 

Bomhard.  Comm.  de  Plst.  Parmenide.  Part  1. 
Ansb.  1836.  4. 


Zeller,  PlatonlKhe  Studien.  Tübingen  1 839. 8. 

Pormenidea,  oder  das  Eine.  Plston's  ssmmt- 
licbe  Werks.  Dritter  Band.  Leipzig  1862.  — 
Einleitung  von  Karl  Steinhart  8.  227 — 317.  — 
De«  Hieronymus  .Müller  Uebersetzung  8.  318 
—391.  — Anmcrknngcn  8.  392 — 412. 

Von  M.  Tnllins  Cicero  wurde  der  Platoni- 
sche Dialog  Timaios  Obersetst.  (Timtsos.  CMc. 
Op.  VoInrainislV.  Pars  11.  Turici  1828.  p.  496 
—513.) 

Cbslcidlos.  Voriteg.  Sehr.  8.  283.  ool.  b., 
8.  284.  col.  1. 

Proklos.  Vorlieg.  Sehr.  8.  294.  col.  b. 

Timiios.  Martin  1841.  Vorlirg.  Sehr  3.  205. 
col.  a. 

August  Bückh  Untersuchungen.  Berlin  1862. 

Dialog  Timaios,  oder  GoU  nnd  dio  Welt: 
Platon's  simmttiche  Werke.  Sochstor  Hand.  L. 
1867.  Des  KsrI  Steinbart  Einleitung  S 1 — 
132.  — Des  Hieronymus  Müller  Uebersetzung 
8.  ISS — 222.  — Anmerkungen  8.  223 — 299. 
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djj  Atttogiupbgn  4e«  ParncaidMf  1*age  hinterher  vom  Bnehhandehreibeoden ****)  PhUoUoe 
da«  Aotographon  de«  Ter«lorb«nen  Pfthagoroiera  Tünaio«.  PUum  w«r  1)  «eiiHsr  nnbceehreih* 
liehen  Scbwleb«  In  Altem,  worin  Parmenlde«  nnd  Timaioe  Meictor  waren,  «leb  bewoaet,  9) 
redlich  and  kein  PUgiarin«.  Ohne  an  uchUchem  Inhalte  da«  Ueringste  belsoltlgeni  bat  ar 
6 di«  BchriAen  lediglich  ln  «eine  dialogiacbe  Form  gebnutbL  Gelogen  aber  hat  er  naob  JonI« 
•ober  Weise  ln  «einer  rouaubailen  Rinkleidnng  sam  Parmeuide«  oder,  wie  ich  andenwo 
•obrieb,  hier  alle  Geoehicbte  mit  Fdaaen  getreten.  Der  Unwiseenbeit  in  Geaehiobte  der  Phi- 
loaophie  and  in  Beaonderen  ln  Oeachicbte  AltaioUaober  Philoeophia  lat  ea  aninschfaiben,  daaa 
Tauaendmal  oder  hüllionennial  da  Platon  ganannC  worden  lat,  wo  Panneoidee  and  Tinuuoe 
10  bhtten  genannt  werden  sollen.  Während  die  iwei  Altaioliachen  Philosophen  am  einen  grossen 
Tbeil  des  mit  saoerem  Schweisse  erstrebten  Kobaee  gebracht  oder  Qbereortbeilet  alnd,  l«t  der 
Joner  Platon  mit  der  leichtesten  MQbe  von  der  Welt  an  renommde,  wealgstena  an  einem  weit 
grteseren  renommde  gelangt,  als  ihm,  dem  Wiederholer,  gebührt.  Der  Urtbailsloslgkeit  and 
Verkehrtheit,  wekfae  die  Rioen  bersabta  and  dem  Anderen  mit  Gewalt  tawarf,  wie  man  an 
15  reden  pAegt  an  den  Uals  warf,  kt,  uaebdam  eie  awei  Taosood  Jahre  lang  fortgeaetat  war, 
onnraehr  dorch  meine  BobrUUn,  darob  mein  Schema  der  Oeeohlohte  Uelleniscber  PbUoeopble 
ein  Endo  gemneht. 

Im  GorgUs  dee  Platon  <***)  wird  man  folgende  oiobt  auf  die  Altcstea  Pytbagoreiar,  sondern 
auf  den  hier  niobt  nanMDÜieh  genannten  Philolaos  besüglkben  Worte  antreffen:  xoi  10610 
!X)  Sfo  ttt  fiv9oioYt6r  »efifphs  dr^f,  lomt  Üaulog  rt«  hahuoi  . . .”**). — Ferner  im  Dialogen 
Pbaidon  Ton  Platon:  t(  9i,  m KtfitjC,  orx  <ixi7xd«rs  «r  t«  xol  Sififtiaf  ntfi  $töt  loiavrar 
loidw  ot>)7r)‘ordrrt,- — xal  <Ptlohiov  ^ovoo,  dr«  nop*  1^/»  drprdro  ****). 

Unter  0/  /!#»>  nahuol  im  Phikhos  sind  P/tbagoreier  der  Zeit  als  Pythagoras  lebte  oder 
bald  naeUter  an  verstehm  ****).  Ihre  Neineo  beitufügen,  bat  Platon  anterlaaeen. 

85  Laut  einer  guten  Nachricht,  welche  durch  das  gante  Altenhom  akh  erhielt,  rerkebrte 
Platon  mit  den  Pythagorikem  Amykla«  und  Kleinias  ****). 

Resultat  dessen  wes  ich  so  eben  sobrieb,  kt,  dass  Kunde  AltaioUsehcr  Grossbellenkober 
Philosophie,  welcher  ich  durch  die  groeee  Pytbagorisebe  Bibliothek  fbrderlicb  so  seyn  mich 
bestrebe,  eon  deny'enigen  erworben  seyn  muss,  der  hinterher  der  Jonlschea  Philosophie  des 
30  Platon  Aufmerksamkeit  widmen  will. 


^ Weil  dk  Ina«]  Bamoi  der  Stadt  Epbeaoa gegenüber  lag,  konnte  Andren  ana  Ephesos 


*’•*)  Vorlief.  Sehr  S.  831.  eoL  a.  VorgL 
Oiof.  Lsert.  3,  8-  p.  169.  — Auch  Ljaie  dftrfte 
dem  Boebhaad«!  des  PhUolaoa  nicht  fern  ge* 
•taadra  beben. 

"••)  Volumen  IL  BtToUni  MIMXCV.  p.  157. 

Vgl.  Meiner«  1781.  8.  849.  880.  Vgl. 
Boockb  Pbllol.  1819.  8.  183.  187. 

p.  81.  d.  = Partis  ■eeuada«  Volnmeu 
UrtiuB.  Berolini  1817.  8.  p.  11.  Boeekb 
Pkilol  1819.  S.  8.  6.  178. 

**®')  p.  61.  «.  = Berolini  1817.  p.  1*. 

**”*)  l'latea.  PbUeb.  p-  18.  s Partk  ascan* 
da«  Volamen  tertiim.  Berolini  1817.  p.  148. 
— Hierauf  p.  83.  = p.  187.  188. 


'»»*)  Diog.  iMTi  9,  40.  p.  871.  — Kleiolae 
der  Tarantiner  Tbeokgamcna  arlthtn.  L.  1817. 
p.  t7.  Nebet  Anrnerk  p.  168.  — Kleinins: 
apd»'  rot'»'  rfoi'e  «««»'  är  *£‘Ui;'i'fsallr  a»grr- 
iofrto  Saaetl  PatrU  nnttri  Baailü  Cae- 

aareae  Capadooao  aKbiepiecopi  Op.  Tooittaa»* 
oindus.  Pariait«  M D CCXXU.  FoL  p.  179.  Ü. 
— xr^l  xai  funfOth'fii'a^  aenno  Xlll. 

Tomu«  tertiue  PariaUa  MDCC.XXX.  p.  849.  C. 
Baailioe  in  rerlieg.  S<br  8.  8H5.  sol.  b.  — 
'H/n‘xi«r  d i/^oxiao^rin»-  tfi  rele  Uldtoti'öv 
itaiifttr  nai  .yiraijpoi  Ev^6(ov 

Kai  //Itrroir«  8#  oi’yyryorw»'.  Proklea  Im  swef* 
ten  Becbt  sam  ersten  atoixtlor  dee  Kakleidee, 
ln  der  roa  mir  8.  893.  eel.  h.  erwabaten  Aus* 
gebe  BaeUeae  M.  D.  XXXIII.  Pol.,  p.  19.  in 
der  18.  Zeile  toq  unten  gealUt. 
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in  dem  bttiteltea  Boeb«  Aber  Aafeath*lt  d«e  P^lha^orM  aof  Bamo«  hfanebe« 

wiaaeu,  worflber  ScbrifUteUerD  in  GroMhellaa  Nacbrtchtca  fehlten.  l>ieeer  Andron  uuterechied 
gut  den  Lehrer  dee  Pythagorae  to«  einem  gleicbnaiiugcn  anderen  Pberekydee 

1b  Aigypieu  ****)  ▼enreilte  Endoxoc  ane  Knidoa  weit  spRter  alt  Platon  ond  nnr  Ein 
Jabr  and  eicr  Monate ln  den  tuti  wird  F.udoxoa  dee  Py-  ö 

thagorae  Lehre  eebr  berflekucbliget  baben. 

Im  AltertbuoM  war  eine  den  Eadoxoe  betreffende  Bohrift  des  Pbanokntoe  rorhandea. 
lieber  Eadoxoi,  der  in  den  xiVaicrr  dee  Kalliraaoboe  verkam,  bat  Diogenee  gebandelt 

Die  den  Pytbagorae  nntergeeeboben»  TrugeehrilV  war  bereite  vorhanden als  Arieto* 
tele»  Jngendlioh  mit  Pytbagorelem,  die  in  Athen  »icb  aufbielteo,  verkehrte.  Wae  er  von  10 
ihnen  erfragt  oder  gehört  batte,  wihlte  er  aum  Gegenetnnd  der  durch  mich  ine  Ueht  geaeitten 
Jngendaohrift  1**0^  lob  riome  ela,  daaa  die  Schrift  de«  jagcndliohen  Arletotelee  ihre  M&ngel 
batte  '*'0*  glaube  aber  doch,  daM  drr  grbeeere  Tbeil  demelige  SSaetando  derer,  die  eich 
Pythagoreirr  aannlen,  in  richtiger  Bobildemng  wiedergab.  Dieee  Jugeodaebrift  bette  wohl 
Apulejua  Im  Sinne:  iduneu«  anolor  eet  ArLatolelea ’*'*).  15 

Ffir  di«  Nikoneebiflcbe  Ethik  welche  Arietotelea  nach  tneinein  Urtbeila  wlhrend 

•eines  Anfentbalte«  bei  Henneie«  detn  Eanuohen,  Tyrannen  von  Atamena  ’***),  abgefeaat  hat, 
kam  Pytbagoriachea  ihm  an  Statten.  So  in  der  Lehre  von  Krenndachaft  and  Liebe 

Um  viele  Jahre  nach  Abfaaaong  der  JugeadaebriA  aebrieb  Ariatotelea,  ana  Makedonien 


itet)  Said.  V.  Temi  alteriai 

Ptr«  altere  «ol.  f62.  «63.  Sehol.  Find,  lithm- 
B.  T.  17.  T.  II.  P.  l.  p.  6*6. 

•»••)  Qiof.  La«rt  t,  119.  p.  76.  Vorlieg 
Sehr.  S.  *4*.  etd.  a. 

Died.  1,  98.  T.  I.  p.  HO. 

Diog.  UorL  8.  87.  p.  545. 

Pletoei«  »nditor,  » aatrolofia  jadJdo  dee- 
tiaaituoruin  beminan  fadl«  prineep«.  (Cic.  da 
dirinetioa«  9,  47,  87.  Op.  Yol.  qaartam.  Tarici 
1861.  p.  648.) 

Diog.  UorL  8,  86.  •<).  p.  644^647. 

Pebr.  B.  Gr  Libar  lU.  Haatb  1707-  p.  86 
'»87;  — J.  Cb.  BSbaar  dioa.  da  Eudozo  Coi* 
die,  natham.  medtc.  et  tagialat.  Ualmstad.  1716. 

4-  — Fahr.  B.  Or.  VoL  qaartum.  Momb.  1798. 
p.  10'»18.  » Da«  Ettdoxoa  Voratolluag  von 
dar  Bewcfoag  drr  Plasetaa.  GdUitigiacba  An* 
aelgao  von  gdebrtro  Sarhra.  Drr  «rata  Baad 
aef  daa  Jahr  18tM).  8.  680  »634.  — Idalrr. 
Uaber  Eudoxua.  Abbaadluegn.  Atu  dem  Jabra 
1888.  Rerlio  1831.  4.  8.  180—219.,  wo  8.  *04. 
*06.  806.  Pfthagoraa.  *—  Abbasdlangaii.  Atu 
dam  Jahre  1830  Brrtin  183*.  4.  8.  49 — 88., 
wo  S.  70.  Pytbagoreer.  — Idrlrr  Urbar  dm 
UmpruBg  det  Thierkrelar«  1838.  Lrtronne 
Joomal  dra  aavaate.  Aaa£e  1839.  4.  p.  480 — 
493.  p.  687  »639  — Latroane.  Joamal  dra  | 
atTaote-  Aoo4«  1840.  p.  741»760.  •»  Ansi« 
1841.  p.  66»78.,  p.  638—647. 

VorUag.  Sehr.  8.  *21.  I 


”'«)  Da«  S-  *43. 

Daa.  8.  89*.  Z.  85. 

1111)  Apolaj.  de  dae  Socratis.  Parialia  1688. 
4.  p.  697.  = Op.  Para  11.  Lipaiaa  184*.  8. 
p.  I5A 

1**9)  Cobrr  dit  Boter  daa  Kamen  daa  Aii* 
»totelea  erbalteaeo  «thiachrn  SebriAm.  Abhand* 
longeD  der  pbil»aopbia<h*pbilolog  Cleae«  der 
Kdniglicb  fiajreriaebea  Akadaaia  der  Wiaean* 
acbaflm.  Dritltea  Baadea  aweita  AbthaÜang. 
lldDcbro  1841.  4.  8.  437  — 651.  — Nike* 
narhiacha  Ethik  8.  456  — 476.,  S.  618—533. 

ErwibOBBg  dra  Harmrixa  ie  Q.  Ratb- 
grbrr,  Andrekloa  8.  91.  Z.4.,  5.  103.  2.  31., 
8.  104.  Z.  3. 

Brandla  1857.  S.  1467—1496, 

Kiebt  TOB  Artat«>te|r«  gaachrlvban  aind  a)  dla 
Eedrmiarba  Ethik  (Abbendlaiigen  a.  a.  0.  8.  634 
—661.),  b)  die  gm»»#  Ethik,  in  welcher  die 
naneetlioh»  Erwithnaog  daa  Pylbagorea  vor* 
kommt:  xpmrer  tii*'  oir  /7r^a* 

ydpe*'  xrpJ  dptr^r  iintir,  ov»  9«. 

(i^ixiur /(«ydler  A.  1.  p.  118*.  ceL  a iia.  11. 
19)  Diaaa  groMo  Ethik  (.VbbandiaBgeD  a a 
0.  8-  476 — 617.)  ist  eicht  allrio  wie  die  £a> 
drmUrb«  jOeger  aU  die  Kikomachiacha,  aondora 
auch  j6isger  ela  die  Eademiacbr- 

W.  0.  TmAemasB,  Bemrrkangeo  8b«r  di»  ae 
gaMBBte  groeaa  Ethik  de»  Ariatotelea  Erfurt 
1798.  8.  — Paoaeh-  Da  noralibua  magnia, 
aebdiL  Ahatetelia  opara.  Eutin  1841.  4. 
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nach  Alben  aarflekgekebrt,  antonetebeade  Stelle  welche  wichtig,  eher  icboD  tob  lleUeBl* 
sehen  Aaslegero  iDiBTereteoden  ist. 

VernQnfUg  bet  Aristoteles  die  von  Pytbeforeiera  bebeaptete  Bph&reBmiuik  verworfen*”*). 

Ehe  Arietotelce  von  Athen  nach  Cbalkis  sich  begab,  aebrieb  er  die  in  den  metaphjrsiscbeB 
& Bficbem  enthaUeDe  gnte  itenrtheilung  der  PjtbagoriscbeD  ZahUnlebre 

Aristoteles  batte  die  reiferen  BebriAeu,  weiche  seiner  dritten  Periode  angebbreo  und  von 
mir  aor  Bpracbe  gebracht  sind”*"),  nicht  in  Uakedonien»  aondem  in  Athen  abgefeast.  Hier 
hatte  natflriieb  durch  scbriAliebcn  Befehl  Alexandroa  der  Oroaee  dem  Ariatotelee,  der  ihn  flber- 
lebte,  eine  Bildsäule  eirichlen  laasen,  welcher  erst  nach  dem  su  Cbalkia  erfolgten  Tode  doa 
10  Aristotelea  die  au  Athen  „ad  veatibalum  arcia”  gefundene  InscbriA  beigefSgt  wurde 

Im  Altertbnme  war  eine  SobriA  dca  Nikandroe  ana  Alexandrela  vorhanden:  Flffi  r<ds 
’Afiorotrior»'^  **”).  Von  mir  werden  hier  nur  drei  erwähnt,  1)  Tbeopbraatos,  deeaen 

Uonne  vorhanden  ist'”*),  2}  Eudemoa.  Des  Tbeopbrastoi  BcbQler  war  8)  Demetrios  der 
Pbalereer. 

1&  Des  Tbeophrastoa  Metaphysik  war  nicht  in  der  Bibliothek  au  Aloxandreia.  Darum  fehlt 
■io  in  dem  oft  von  mir  erwähnten  Verteichniaee  Tbeophrastlscber  SobriAen.  Sie  war  auch 
dem  Hermippus  onbekannt,  der  in  Alexandrela  gasebrieben  haben  wird  and  natfirlich  von 
dem  eben  erwähnten  Veraetcboiiae  Gebrancb  machte. 

Tyrannion  der  Amisener  war  reich  und  im  Beaitx  einer  groeeen  Bibliothek  Er  etarb 

20  nach  Ol.  180,  8.  Mit  den  von  Tyrannioo  besessenen,  durch  Sylla,  io  dessen  OofangensebaA 
Tyrannion  gerietb,  nach  Rom  gelangten  Autograpben  des  Aristoteles  und  Tbeopbraatos  machte 
Andronikoe  der  Rbodier  und  Pcripatetlker  sich  an  schaffen  '***).  Von  mir  wird  geglaubt,  daas 
dia  Schrift  doch  mit  anderen  Tbcophrasüsebon,  welche  Tyrannion  beseasen  batte,  nach  Rom 
gelangt  war  und  nur  tufUlig,  etwa  ihrer  llnvollstlodigkeit  bmlber  von  Andronikoe  in  den 
26  nir<nti  der  ScbriAcn  dea  Aristotelea  und  Tbeophraetos  nicht  erwähnt  iat  Nikolaos  ana  Da- 
maskos,  Eeitgenoeso  des  Augnstus  und  PeripatcUker,  erläuterte  die  BQcber  Sber  erste  Philo> 
Sophie  oder  die  meUphysicben  BQcber  dea  Aristotelea,  ferner  die  Bücher  über  den  Himmel, 
wahrscheinlich  auch  die  Bücher  über  die  Seele,  wio  aus  Erwiboougeu  des  Averrhoea  hervor- 
geht ”**).  Er  schrieb  auch  Über  Philosophie  dea  Ariatotelea '***)  oder  de  soroina  pbilosophiae 


”**)  SfMu  d'  fffnoap  Kai  oi  /Jvtfayofttot 
xfroe,  aal  avri  ovpar^  top 

dwstfov  xrsi'/infOk*  eSc  draxrrei'rt  rd  ns* 
rar,  3 td»'  di  Sytoi  tov  xs> 

kwü  tifdf  tdr  dqrefifk*  Kai  tijt'  9(0* 

p/oswk'  ’ xsl  ropr*  si'iwr  »feirar  i*  toii 
Itots'  rd  yäii  xivcp  3toifiF»tP  tifr  ffvatv  ad* 
idr.  (ArUtot.  ^pctn,  «Ixpoao.  if.  6.  Volumeu 
prlaa  BeroUai  IttÜl.  4.  p.  eol.  b.  lin. 
IS— 17.) 

”**)  ArUtot  xspl  odporoP  B.  9.  p.  *91. 
ecl.  a. 

Arutnt  Ts3r  ^erd  rd  tpeooid  A.  B. 
p.  990.  col.  a.  Ua.  ä.  — M.  8.  p.  1079.  col.  a. 
Ua.  83.  — S.  9.  p.  1090.  col  a,  Un.  10.  Ila.  91. 
*”>]  Verl  Scbr.S.84€.  col.  b.  — 851.  col  a 
*’**)  laeobs  Aninadv.  Volumlais  tertii  Pars 
tertia  L.  1914.  p.  900.  901.  Kr.  46.  Anthol 
Palat.  T.  secuadus  p.  844.  845.  Kr.  276.  Cor* 


pus  I.  Or.  Tel.  prinan.  Berolini  1829.  Kol. 
p.  590.  Kr.  911. 

**”)  Eudoc.  viel.  Aneedota  Graeca  T.  primna 
1791.  VMietiia  4.  p.  70.  unter  Aioi^ivy 
aut  MiCyUas. 

'”*)  Voriieg.  Hehr.  S-  S55.  eol.  b. 

’•**)  ßtßim*'  rd«  ff9ti  /(rfutdar. 

Sttid.  Tomi  slUriut  Pars  altera  cot.  1145.  v. 
rrperrreff.  — Ueher  Tyrannion : Bsyle.  Vo- 
lam«  IX.  London  1739.  Kel.  p.  656— 659. 
Stahr.  Halte  1980.  8.  111—129. 

HM)  Porphyr,  rita  Pletini,  cntbalUn  in  der 
Aosfabe  drr  h^nesdea  des  Plotinot,  unpegi* 
Birst  Darin  euf  der  eiebonsebotea  Seite. 

'**•)  Kranrieei  Palrlrii  diecaeeionum  Perl* 
patetiramm  T.  Baeileae  ClD  LI  XXCl.  Fol. 
p.  185.  136. 

*”*)  Sinplia  in  Arislot  de  ooelo. 
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Aristotelioae.  Dleaes  Bach  kannten  Araber Inhalt  der  von  Nlkolaos  erirähnten 
Theophraatischen  Schrift  aind  aber  nur  xfoiiaxofiai  riyit  öiiyai  ölije  x(<r/itatn'as,  in 
denen  der  Verfauer  richtiger  ala  Ariatotelea  geurthcilt  haben  mag'*'*). 

Die  allcrbeaten  Nachrichten  Aber  die  zwei  geomctrisclien  Entdeckungen  des  Altaiolischen 
Philoaoplien  l’jrthngnrai ' atanden  in  den  vier  BAchsrn  ioiofmiiv  •/Kattufnür  des  Neuaio-  5 
Hachen  Philosophen  Tbeophraatos. 

VortreSlich  niQsaen  die  an  rielon  Stellen  von  mir  ernrBhnleu  Nachrichten  des  Theophraatoa 
genreaen  aeyn,  welche  Goachiclite  der  Aatronomie  betrafen 


Genau  Ober  dieselben  Gegenstände,  deren  ich  so  eben  gedachte,  wird  auch  der  Rhodier 
Endemoa'“*)  gehandelt  halten,  zuvörderat  <li-  taU  yfOiidfiHali  /orop/oo,  10 

Eudemoa  wird  Aber  Pythagoriacben  Lehrsatz  die  besten  geschiclitlicbeii  Nachrichten  crtheilt 
haben,  welche  nachher  in  Bücher  späterer  Schriftsteller  übergingen 

Bestioimt  wissen  wir,  dass  Kndemos  Ober  folgende  Theoremen  dos  Pythagoras  gohandelt 
batte: 

Unter  allen  Polygonen  scblicssen  nur  drei  Arten,  nämlich  das  Quadrat,  das  gleichseitige  15 
Dreieck  und  doa  Sechseck  einen  Kaum  um  einen  gemeiuschaOliohen  Mittelpunkt  ein.  Sechs 
Winkel  eines  solchen  Dreieckes  sind  nämlich  drei  Winkeln  des  Sechseckes  oder  vier  rechten 
gleich. 


Boeper  lect.  Abuipbar.  p.  35  sq. 

****)  A’ixdiaor  3’  iy  tlrotpicr  itüy  ^Apt* 
ofoiflovt  //erd  rä  ifvoixi  iiytiitoytvei  at'iaü 
l^ö>y  tiyat  Siogcäatov. 

'»*)  Unter  Ilandacbrifton  ist  dis  pergaraen- 
Uns,  Ced.  Farisinus  1835  dis  älteste  und 
beste.  Nicht  rerächtlich  sind  zwei  anders.  — 
Im  fnnfzehnten  Jahrhundert  wurde  von  einem 
Anonymui  die  LaUiniarhe  Uebemetinng  angs- 
farti^,  jedoch  erat  später  gedruckt.  Hierauf 
dis  iu  meinen  Händen  befindliche  Ausgabe  des 
Jahres  M.IIID.,  der  Abdruck  der  Lateinischen 
Uebenetsnng  in  den  Werken  des  ßeasarton 
Venct.  Aid.  1516.  Bis  Venet.  Aid.  15.51.  Fol. 
erschienene  Auagaba,  deren  ich  auf  S.  iii.  col.  a. 
pedachu,  hat  auch  den  Qricchiachen  Titel: 
'ladryoy  Raxttatov  lov  Aoptuiibn  ipil.  tl.TO- 
liyrjfiätejy  t{it  rd  ä rcdi'  perd  rd  u^uerxd  tov 
Btotfydotov  ßlßlia  gpi'a.  Venetiis,  apud  Fede- 
ricum  Turrieanum  H.U.LI.  Fol.  Uior.  UattiaU 
Camozzi  Ubenstzts  ausserdem  des  Aristoteles 
meUpbyaiacht  BQcber  ine  Lateinische.  — Sebo- 
lia  in  XIII.  MeUpb.  Arist.  Labbei  Oibl.  nov. 
klSS.  p.  X13. — Fhyaiscbe  Akroase  1554.  Vor- 
lieg. Sehr.  S.  367.  col.  a.  Von  ihm  ist  sehr 
Vieles  handichriflllch  Torhanden.  Kr  eUrb  86 
Jahre  alt  1581.  (Tirsboschi.  T.  VII.  Parte  III. 
Fir.  1813.  p.  1115.  VillensToin  Biogr.  unirera. 
T.  sizKme.  A P.  1812.  p.  621.  622.)  — Ans 
dem  Jahre  1500.  Vorlieg.  Sehr.  8.  252.  — 
Izitein.  in  Ariatotelia  Slagiritae  Opera.  Lugduni 
M.B.LXX.\1.  Fol.  Tomua  alter  col.  1437-1446. 


— Ans  dem  Jahre  1585.  (Yorli^.  Sehr.  S.  252.) 

— Neuester  Zeit  gehdrt  an  die  Entwickelung 
dos  Inhaltes  der  Schrift  (Brandis  Handb.  111.  1. 
Abth.  1860.  S.  326.  fg.)  und  eine  Abhandlung 
Ton  II.  Uaener,  welche  Lesarten  betrifft.  (Zn 
Theopbroat'a  metaphysischem  BruchstUck.  Kbsi- 
nisches  Vlna.  f.  Philol.  Neue  Folge.  Soebszchn- 
tor  Jahrgang.  Fr.a.M.  1861.  S.  259— 281.320.) 

'“'>)  Vorlicg.  Sehr.  S.  207.  col.  b.  — S.  254. 
col.  a.  b. 

IUI)  SchoUa  in  Aristotelem.  Berolini  1836. 
p.  468.  col.  a..  p.  498.  col.  b.,  p.  502.  col.  a. 

Darin  sUnd  Tiellcicbt  die  Nachricht  über 
Parmenidea  und  xo'opor.  (Diog.  Laert.  8,  48. 
p.  525.) 

ln  der  Schrift  des  Tbeuphrastos  kam  die 
Nachricht  über  ArisUrchoa  und  Seleukoe  Tor, 
welche  Umdrehung  der  Erde  behauptet  batten, 
und  Ober  Platon.  (Flut.  Illatanxä  ^jjrijpara. 
//*.  Mor.  Tomua  V.  Ozonii  MDCCU.  p.  96.,  wo 
10,  2.  p.  110.  Pythagoras.) 

”*•)  Aus  ijffcxoji'  ECirjiu’ay  A — //.  bekannt 
und  von  mir  auf  8.252.  col.  a.  und  auf  S.  254. 
col.  b.  erwähnt. 

”*’)  EiiJlitot  & f/cpixarrrixo'c.  //po'xlof 
tli  rd  a Evx'uiioy  orotitloy  ßtßlwv  rardprov. 
M.D.XXXllI.  Baaileae.  Fol.  p.  99.  lin.  28. 

— ol  aep)  täy  Eritjiioy  xal  t«ü>'  flvffa- 
yoparmr  /roroijc  et*pii//ara.  Procl.  1. 1.  p.  109. 
lin.  3.  SImplic.  comment.  in  Arietot.  phya. 
foi.  13.  b.  ed.  Aldin. 

■#•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  254. 


53 


418 


UrtheiL  Onte  Nachriehtcs. 


Die  drei  Winkel  einen  Dreieckee  alnd  laenfninen  iweien  reefaten  gleioh  !»•»>. 

Die  Worte  P«r»t>ol,  Hyperbel,  EUipee  4BweodeDd,  wird  Pytbe^rM  UntertoofaoageD  Sber 
die  Vcrwe&dloBg  der  Fi^reu  und  der  Vfirhiltfiieeo  der  Klechen  ad  Linien  gegen  einender 
•xtgMlellt  heben. 

5 Hierenf  Eodemee  in  der  Schrift  xtfi  reir  dotfoloYovttiratr  ****% 

Driuene  eine  Schrift  '***). 


In  UeberelnstlnunaDg  mit  Pyibegoreiem  und  veraflnftiger  ela  die  DaohmellgeB  Alexen- 
driner  glanble  Herekleidea  eoa  dem  Pontoe,  daei  die  Erde  aieh  om  ihre  Axe  drehe 

Dea  Poolikera  Herekleidea  Schrift  dxroo'***)  enthielt  die  gnte,  nntahere  Nach* 

10  Hebt  Über  die  Unterredeng  dea  Pythegorea  mit  dem  Tyrannen  der  PhlUaier  '***). 

Nachdem  nnlehiv,  dea  Ariatoxenoa  Namen  tragende  Schriften  durch  mich  beacitigt  tind'^*), 
wird  man  fortan  ungeatörter  eoa  der  wlaaenaoheftlichen,  welche  ich  ala  acht  bexeichne,  Aber 
Harmonik,  mithin  Aber  Dinge,  die  an  den  AnfangagTAndeo  der  Tonkunat  geboren,  Gewinn 
sieben  '***). 

15  Ana  gleichem  Ornnde  ala  Andren ‘***)  konnte  Daria  ans  Samoa  Manefaea  In  Erfahrung 
gebracht  haben,  was  den  elnstmaligeu  Aufenthalt  dea  Pythagoras  auf  Samoa  betraf.  Er  hatte 
4p  rf»  tüv  4äft»p  (nicht  4<?a»r)  die  aus  drei  Vereen  beatebende  Orabachrift  dee  Phere> 

kydea  mitgeiheilt,  in  deren  sweitem  Pythagoras  erwähnt  wird  — PUr  Aberaus  gut  halte 
ich  Nachrichten,  welche  Daria  in  demeelben  aweiten  Baclw  ertbeilt  hatte  ^’**).  Sie  werden 
SO  keioeawega  Graaalielleniacbea , sondern  1)  den  sweunaligcn  Aufenthalt  dea  Pythagoras  auf 


’***)  Buden,  ap.  Procl.  l.  l.  p.  99. 

***•)  Theon  Snyrn.  — Etir^fioe  4v  xaU 
datfolaytMaU  ictofütu  Ober  Thaies.  (Cltm. 
Alex.  Strotuat.  Ub.  1.  Op.  1916.  Lagd.  Bat. 
Fel.  p.  291.)  — Diog.  Laert.  1,  25.  p.  lA.  15. 

— Evi^uot  iotoftl  iw  laU  doi^cloyfeux, 
Su  OiPoxiini  Bvift  Xftotof  r^w  toö  ^oitmuiv 

htd^PtCiP  tutl  ro^  peyalor  irutrtoC 
fi0tu0tp,  (Worte  dM  Anatolioe  in  Fahr.  B. 
Qr.  Liber  III.  Hamb.  1707.  p.  278.  = VoL 
tertium.  Hamb.  1793.  p.  454  ) — Preclea  in 
PUtunUTimaeam  Vratialaviae  1847.  p.  524. 

— Simplikioa.  Sebolia  in  Ariitoielem.  Beroliai 
1885.  4.  p.  497.  cel.  e..  p.  496.  eoL  a.  Fahr. 
B.  Or.  TcL  DonniD.  Henb.  1804.  p.  483. 

Zu  AriaWUlea  Metaphya.  A.  Aloxaad. 
Apbrodia.  Berelini  1847.  8.  p.  63.  lio.  16. 
Vergl.  su  Ariatot.  HelapL.  Z.  Ib.  p.  488.  Ua.  22. 

— Diog.  Laert.  Prooen.  9.  p.  7. 

lTeb«r  Kadenoa:  Fabrie.  B.  Or.  VoL  neann. 
Hamb.  1804.  p.  885. 

Endemo«  nntar  PeripeUtikero.  Ib.  Vol.  Ur> 
tiam.  Hamb.  1793.  p.  492.  493. 

Io.  Friderici  Weidlerl  blat.  aatrea.  Vltam* 
bergae  1T41.  4.  p.  113. 

Uialorit  matheaeoe  UBlreraae.  Aetere  Jo. 
Cbriatophoro  Heitbroaaer.  Lipelaa  1742.  4. 
p.  370. 

iue^  Flut,  xepf  rcCr  dpaoKorrai'  9,^3. 


Mor.TomilV.  PanlLOxoaii  1797.  p.  609. 610. 
Verlief.  Sehr.  8.  232.  eol.  b. 

«MBj  Vorlieg.  Sehr.  S.  232.  col  a. 

Diog.  Laert.  Prooem.  12.  p.  9. 

mi)  Verlief.  Sehr.  S.  233.  cel.  b..  8.  234. 
cel.  a.  Old  8.  393.  395. 

iiprerorfLet?»'  nvfferyoftKmw  oxtMp^ayMdiaw 
war  auuat  in  loaanU  Stobaei  aentealiae.  TigeH 
M.D.XLUl.  Fol.  p.  232.  so  leara.  Hit  lUeht 
ist  ^antr  ouriebtiga  Neme  abfriiadert  werden 
in  Eh  rdw  "Ai/ioto^tiHtv  !7v(fityc^ft*«ip  dw- 
Jeannia  Stobaei  Fleriltgian.  ToL  11.  Lipeiae 
1523.  8.  p.  97. 

Ariatexanna.  Nieomachua.  Alypiaa.  lo* 
annei  Meuraiaa  nunc  prinua  rnlgarit.  Lugduni 
BatSTornm  CI.*).  13.  C.  XVI.  4.  150  Saitea.  — 
loennia  Meur^  Operttn  Volumta  aextum.  Fl<^ 
rentiaaClO.  1 J.  CC.  XLV.  Fol.  eol.  836—422. 
Verliaf.  Sohr.  8.  253.  ool.  b. 

Arifltoxenl  rhythmicoram  eleiaaBteran  frag* 
nenU.  Edidit  Jae.  HorelUas.  Venet.  1783.  B. 

Vorliag.  Sehr.  8.  243.  aoL  a.  ond  8.  414. 

Z.  81. 

'***)  Dieg.  LaarL  1,  119.  120.  p.  76.  PrafB. 
h.  Qt.  11.  481.  fr.  61.  Vorlicf.  Sehr.  6.  381. 
eol.  a.  b. 

****)  Pregm.  h.  Or.  VeL  aaeonduia.  p.  481. 
Cr.  35.  Aaa  Porphyr,  de  T.  P.  3.  p.  5. 
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8«mo«,  8)  den  AHmasetM , d«s  PythagorM  Boha,  betroffen  beben,  der  nach  dem  Tode  dee 
I*7thagorae  neob  Sctlicben  Ländern  eicb  begmb  ond  hier  den  Demokrltoe  onterriebtete.  Der 
Tempel  der  Here,  ln  welebem  Arlmneetoe  ebemee  Weibgeechenk  mit  Epigremra  ’***)  eufetrlit«, 
wird  nicht  bei  den  Krotoniaten,  wie  ich  einet  geglenbt  en  heben  geetehe,  eondem  auf  Banioe 
tn  lochen  ««70.  Doria  bette  ihn  noch  bei  anderer  Vcranlaaauog  erwähnt'**^  Oroeebello*  5 
niaehee  lieei  Doria  bei  Seite.  Er  gab  mit  Verstand  nnr  Samieebee,  Aber  welcbee  er  onter. 
richtet  war. 

Der  Megariacbe  Philosoph  Eukleidea  pflegt  in  Ot.  96,  1.,  der  bfatbemaUker  Enkleldes 
io  Ol.  183,  3.  gesetat  so  werden  An  die  bekannteste  Sohrift  dieses  MatheDstikers '***) 

bat  Proklos  seine  a'^r;yi;Vata  angereibet  10 

Ans  einer  anderen  SebriA  des  Eukkidee  ***^)  gebt  hervor,  data  er  wie  P/tbagoroier  die 
Bewegung  der  Fizstemsphare  (Ar  sebeinbar  bielt  Er  glaubte  demnach  wissenscbsAlich  nnd 
wahr  ao  eine  während  Tkrondtwansig  Stunden  Statt  lindende  Umdrehang  der  Erde,  wie  ecbon 
Kepler  nicht  ohne  Vorwtindernng  in  der  BchriA  gelesen  hat****). 

Abgesehen  von  Mathematik  niid  Astronomie  konnte  Pjthagores  wegen  der  Moiiik  dem  15 
Bnkleides,  der  auch  hierflber  schrieb'*^),  nicht  nnbekamit  sejn  ****). 

Richtig  and  werthvoll  ist  dos  Dikeisrebos  nnd  der  Nachricht,  dass  Pbero* 

kjdei  nicht  mehr  lebte,  als  Pythagoras  Samos  Tsrlleas,  am  nach  Grosshellaa  akb  an  begeben  ****). 

Yiellsicfat  iit  die  Rede,  welohe  Pjthegorea  neob  seiner  AnknnA  in  Oroeahellss  vor  den 
JfingUngen  im  Gymoaaion  an  Kroton  gehalten  haben  soll'***),  ans  der  SebriA  des  Dikaiir-  20 
ohos  entnommen. 

Endlich  ist  des  Oikaiarebos  Nachricht  flbeir  den  Tod  des  Pythagoras  richtig. 


Es  wird  von  mir  geglaobt,  daM  Demetrios  der  Phalereer,  geh.  am  OL  lOS.  oder 
109.  and  Scbttler  des  NenaloUsoben  Philosophen  Theophrastos  '***)  di«  Bflcber,  deren  Verscich- 


'*••)  Vorlieg.  Sehr.  8.  881.  eol.  s. 

i*«t)  pfRgni.  hirt.  Or.  vo|.  »cenodnm  p.  4B0. 
(r.  47.  Am  Atkrn.  Deipn.  lib-  18.  p.886.  K. 

»«*)  Seboslt.  T.  troisl^ne  p.  858— 8bS. 

'*«•)  Vorlieg.  Sehr.  8,  S54,  coL  b. 

'***}  Das.  8.  t»S.  ooL  a.  b.,  S-  894.  coL  s. 

***')  Optica  et  eatoptrica.  Parti,  ip.  Andr. 
Wecbelum  *ub  Fegaio  1657.  4-  (Abrab.  0ott> 
hilf  Kä»tn»r  Enter  Band  Odtt-1795  S.87&.) 

Katopthk  1587.  (kistosr  179«  8.  874.)  — 
Eaclidii  PropositioDcs  elcmeaUini»  XV.  eptieo* 
ruB,  catoptrtcorum,  bsrmonkt'oraB  et  appsrea- 
liora  Argnt.  1671.  6.  Wolsdion  ArgenL  1544. 
8.  berMugegebca.  — Ilalteniscb:  ln  Horenia 
MDLXXUi.  4 — Pari«  Du  Vil  1CO4.  4. — 
Lipiiai  1507.  8.  — Eedidii  optica  et  eatoptrica. 
Llpt  1607.  8.  (Kistner  1796  S 875.  876.) 

(ito^otirpa  ...  Bz  rece-uione  Dit1> 
dis  Oregorit  N.  D.  Ozotjise  1708.  KoL  Qrie- 
cbisch.  mit  Lateioieebor  Uebonetinng.  Darin 
^tie.  thwvrem  58  — S8.  p.  640.  641  — ln 
welche  Je.  Gottlob  Schneider 
hereasgab,  Jentc  1801.  8.  p.  381.  eq. 

Vergl.  Pt.  W.  Aug  Murbtrd  Leipz.  1805. 8. 6. 
J.Kogg  Erst«  Abth.  Tüb.  1880  8.  S.  911—886. 


"*<)  Vergl.  Rüth,  Noten  S.  844.  Note  1263. 
Z«  6.  811. 

'***)  ttitrfayiiaffiortn^.  Anfasgi  als  SefariA 
cinoe  Kloosides  birsusgegebin  Venetüi  1497. 
1498.  1499.  Fol.  — Eaclidis  ndimenta  mnii- 
ces.  Gr.  et  Lat.  enra  J.  Pena  Pariiiis,  Andr. 
Wecbelnil557.  4.—  Prsasosisebe  UeberseUung 
von  r.  Forrsdet.  Parli  1568.  8-—  frzle/'Joi» 
Agitortnii  22  Sotten  nnd  Etntujtiov 
natafofi^  Nd*K>i‘or  p.  85—40.  ontbalton  in  Hoi' 
bomius.  Volumen  1.  1652  — EuclidU  Opera 
quaa  supersunt  omnia  . . . oz  rec.  Dar.  GregoKi. 
Ozon  1703.  FoL—  Auch  den  Arabern  Uobain> 
»ed  bee  Isbak  und  dem  Dscbomaluddin  bokannl. 

] Vorgl  Storis  della  nMica  Tomo  teno. . . . 

I da  Fr.  OiambattiBta  Martini.  In  Bologna  1781. 

I 4.  p.  901 — 805.  J.  N.  Forkel.  Erster  Band. 

I L.  1766.  4.  8.  361.  362. 

I >*M)  Ceber  Pythagoras  and  Kitbaraspiel  werde 
ich  in  dem  Ezeurso,  der  des  rytbegursa  ebcmea 
BUdntsa  zum  Gegenttand  lut,  handeln. 

Vorliag.  Sehr.  8,  85i.  ool.  b. 

UM)  lAnbUck-  de  t.  P.  87.  p.  88—83. 

'***)  Cic.deflnib  5,  t0.,54.Op  Volnmenquer* 
tnro.TnricU8«l.p.]93.Diog.La<Ti.5,76.p  306. 
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lÜM  wir  braitun  '***),  in  jfiog«rea  Leb«iiq*hren  tb«i)s  Tor,  tbeili  wihrend  Miner  mit  01  115,  4. 
anbebendrn ftteaUverwaliuog  abf*M(c. 

Ob  in  einem  diee«r  BQcher  eine  Erwlbnang  de«  durch  Tbeophracto«  tbn  wublbekaantaD 
PjthagorM  oder  des  t'^thegorischen  vorkem,  i«t  unbekennl  und  TOMig  gleichgültig. 

5 ÜemeuioB  begab  aicb  OL  118,  2.,  nacbdeni  er  sichere«  Geleit  erhalten  baue,  mit  Ver- 
alcbtleistung  auf  »eine  VorbältniaM  in  Athen  nach  Tbebe,  wo  der  Kjmiker  Krate«  in  würdiger 
Weise  gegen  ibn  sich  beuahm '***),  und  sp^r  nach  Aigy^pten  bu  Ptolemalos ’**'). 

Demetrios,  io  Aleaandreia  der  erste  unter  den  Güniüingeo  des  Ptolemaios  I.  8oter,  labte 
daselbst  in  grossem  Ueberüuss«  und  konnte  den  Athrnaiem  Geschenke  ausenden  ****) 

10  Demetrioa  besorgte  da«  Geschäft  der  HerbeUebaiftiDg  der  HQcber  fQr  die  cntslebeode 
Bibliothek.  Er  stand  an  der  Spitt«  einer  tu  diesem  Zwecke  orrlcbteten  Behörde,  d.  b.  er 
tkstle  Gehülfen  neben  eicb.  Oho«  Uriefwochaol  io  das  Ausland,  ohne  Kelsen,  ohne  auswärtige 
Commissinnür« , deren  einer  nicht  Uoge  der  aus  der  Lebensbeechreibosg  icn  «weiten  Boche 
de«  Dingenes  bekannte  Menedemo«  war  '***),  kann  man  sich  das  Gesohkft  nicht  Torstellan. 
15  In  wiseeoacbaftlichcr  llinsicbt  machte  Derne  tri  oe  ron  dem  Anwendung,  was  er  von  Tbeo- 
phrasto«  erlernt  hatte.  Gute  BQcbrr,  die  er  bd  Tbeophrastos  gesehen  haue,  suchte  er  herbei* 
ausebaflen.  Das  Qesebäfl  aelbst  war  nach  meiner  VunteUong  loerkantiJiach. 

Pbibdaos  batt«  Bücher  an  Andere  verkaurt.  Er  war  Demetrios  ver 

kauft«  nicht,  «andern  kaufte  von  Anderen  Bücher  für  die  Bibliothek. 

20  Ea  leuchtet  ein,  dass  der  Neuaioliscbe  PhUoaoph  Demelrioe  gante  Bibliotheken*^^)  auf* 
sutreiboD  und  sosammen  su  kaufen  suchte.  Er  trieb  das  Geschäft  im  Grossen  und  machte  so 
an  sagen  nur  ausnahm«weisti  Aoquisitiooen  von  Rlnaelnheiten,  wogegen  von  dem  Pjrthagorcier 
Philolao«  kleiner  Buchhandel  getrieben  war.  Privatleute  kauften  natürlich  da,  ci  rd  ßißi(a 

25  Im  Allgeowinen  wird  von  mir  behaoptet,  daa«  Demetrios  in  der  WeiM  der  grosseu  Neu* 
aiolischen  PbUosophen,  des  Aristoteles  und  des  Tbeophrasto«,  welche  beide  lant  meiner  Angabe 
BestUer  von  Uibiiotbckcn  waren****),  das  üeachäft  dos  UQcbersaminelns  betrieb,  mithin  ernst 
und  Yomünftig.  E«  war  der  durch  Demetrios  gemachte  Anfaug  oder  die  Gruudlage  der  Biblio* 
thek  tu  Alexandreia  Neaaloliteh  und  vortrefflich. 
äO  Ankauf  von  Ilibliotheken,  deren  BQcher  die  Ucachlcbte  der  Hellenen  betrafen.  Hierüber 
fehlen  alle  Nachrichten. 

Auknsf  von  Uibiluthekcu  politischen  Inhaltes,  in  der  Welse  derjenigen,  welche  laut  meiner 
Angabe  einst  für  Philippo«  II.  Kbntg  von  Makedonien,  durch  Aristoteles  den  Slagiritvn  ge- 
sammelt war '***).  Demetrio«  der  Phalereer  rieih  dem  K&nige  Ptolemaios  I.  8otcr,  er  solle 


»*••)  Di«g.  Lsert.  6,  80  81.  p.  »OS.  «10. 

UartehUg  irdgt  die  vorbtaden«  Schrift  aspl 
den  Nsmeo  dieses  Demetrioa  Ehe- 
lores  (Jraeei  ed.  Cbristiaatu  Walt  Vel  IX.  St. 
et  T-  1838.  p.  1— 12C.  — > Edidit  l^raaciscns 
Goellor.  L 1837.  8.  — > DioBfaios  von  Iltli- 
karoassos  wurde  für  ibrrn  VerfMser  susgegeben- 
Kbetor.  Or.  1.  1.  p.  Vll. 

•»*}  eitaten  Fs«t.  Hett.  L 1830.  4 p.  17». 

'****)  Plttt  TiS»  iv  tu  toy  MO- 

Icrxa  rot*  irAof  88.  Mer  Tomtts  I.  Oxenü 
17»5.  p.  868.  863.,  weiche  Schrift  auch  ein 
des  Pythagonu  betreifeode«  KrogaUs  enlhsit 
<Ih.  38.  p.  868.) 


****)  Ci«,  de  finib.  1.  l Aelian  rar.  hist. 
IS,  17.  T.  1.  L.  1780.  p.  175  176.  — Diod- 
80,  46.  Vel.  U.  Psrs  1.  L.  1831.  8.  p.  1498- 
td  Mord  rdv  d-Tepri'oroiuDK  — Diog- 

Larrt.  3,  78-  p.  308. 

>*•*)  Pint,  deexilte  7.  Mor.  Tomi  Ul.  Par«  I. 
Oxoo  1800.  p.  486.  486. 


ISWj 

Voriieg.  Sehr.  8. 

313.  ooL  b. 

tSM^ 

PelL  Ob.  7, 

811. 

p 830. 

IMIJ 

Pell 

On.  7,  811.  p.  861 

t>»S) 

Poll  Ob  9, 

47. 

p.  1010. 

IM*) 

VerLieg.  Sehr.  S. 

3i3.  coL  a. 

tsssj 

Das.  S.  848 

OoL 

a. 

Digitized  by  Google 


TJrtheil.  Oute  Naohricbten. 


421 


iieh  Bflcber  flb«r  Boperang  und  Kamt  ta  berruchen  aotcbaffen.  Wa»  den  Königen  ihre 
Freunde  lieb  niobt  an  aagen  getraueten,  daa  lünde  In  den  Bfiobtrn 

Inaanderbeit  durch  Demeirloa  den  Pbalereaff  Neuaioliacheo  rhlloanphen , waren  Bamm- 
langen  ron  Schriften,  welche  Geachiclite  der  llelleniachen  Philoaophie  betrafen,  für  die  Biblio- 
thek so  Alexandreta  herbcigescbaHt  ***").  5 

Ea  ist  an  beaebieo,  daaa  Ptulenaioa  L Botar,  der  89  Jabre  regiert  haben  wird,  noch  bei 
Lebaeiten  den  Ptolemaioa  II.  Pbiladclpboa  lom  Nachfolger  batte 

Oemetrio«  der  l’halcreer  starb  Ol.  124,  2.  ror  CHr.  Geb.  283.  in  detnaelben  Jahre  als 
Ptolemaioa  L Soter  '***). 

Erwägt  man,  daaa  die  altaeten  Naebriohten  Ober  Pjtbagoraa  die  besten  und  überwiegend  10 
die  antbentiecHen  waren,  ao  verdient  Uenietrioa  eine  Stelle  io  dem  Abecbnilte,  der  gute 
NaebrlebCen  beCriA,  weil  sie  dorch  ihn  in  die  Bibliothek  gelangt  waren.  Nach  seinem 
Tode  mehrten  aicb  immer  mehr  di«  schlechten,  lügenhaften  Nachrichten. 

Während  der  Regierung  dea  Ptolemaioa  II.  Pbiludclphoa,  Ptolemaioa  III.  Energetea  u.  a f. 
fehlte  SU  Alexaodrela  ein  wie  Oemetrios  ans  der  ßcLule  dee  NenaioUacben  Philosophen  Theo-  15 
phrastne  bervotgegangener  Mann. 

Nunmehr  war  in  der  Bibliothek  tu  Aleaandreia  der  Sinn  auf  Kombdieu  and  andere  Ge- 
ringfSgigkeiten  gerichtet 

Für  eben  so  beacbtenawertb  ala  die  Aristotelische  wird  von  mir  die  Schrift  des  Zenon 
ans  Kittlon,  nv^ayoftttd,  gehalten  Freilich  biribt  die  Möglichkeit  nicht  anagrschloaaen,  2Ü 
daaa  schon  Zenon  wie  jüngere  Stoiker  den  von  ArUtotslee  oder  Anderen  behandelten  Gegen- 
ataod  nur  mit  anderen  Worten  wieder  behandelte.  Zenon  atarb  01.  129,  1. 

Für  gut  halte  ich  eine  natürlich  nur  aus  der  älteren  Schrift  eine«  Oroaahellencn  entlehnte 


'*••)  Plut  «xo<r^^/fc  fiacii.  Mor.  To«.  L 
Para  U.  Ozoaii  1795.  p.  752.  Jouaia  Stobaai 
Plerüegiu«.  VoL  IL  L.  1823.  8 p 268. 

Litcrariachea  über  den  NeiuloliKban 
Phnoeophen  Deraetrio«  den  Pbalereer: 

Dieg.  Laert  &,  75—85.  p.  306  — S12  — 
Cie.  Brut  9,  37.  Vol  L TuHcd  1826.  p 388. 

— Cie.  de  Ug.  3,  6,  14.  Op.  Vol.  quartvm. 
Turici  1861.  p.  911.  — Mainfrcd  Kodjr.  Os. 
1684.  8.  — UscrbeblirhM  Fahr.  B.  Or.  Vol 
tertiau  p 488.  — Vel  sextum  p.  63.  — Vis 
de  D4metritia  de  Pksl4rs  Par  U.  Bvaany. 
M6noir««  de  litterstnre,  tires  dee  regietree  de 
rArademie  Kapk  dee  iasrriptioaa.  Tome  httk 
ti4ne.  A P M DCCXXXIU  4 p 167—177. 

— Iscohi  Bruckfri  hUt.  erit  ph.  T.  primoa 
L.  1742-  p 837 — 859.  — H.  Dobra  De  vita 
et  reb  D^etrii  Phsler.  KU.  1825.  4.—  Krag. 
Allgem.  Bncfklop  d.  W.  u.  K.  Erste  Seetioa. 
VieruntliwaasigsteT  Tbetl  L.  1833.  4 8.  7.  8. 

— Ueeebirbt«  dee  Hellenieiaua  roo  Job.  Unat 
Drofeeo-  Erster  llidl  Hamberg,  1836.  B.  432 

— 434.  — 435.  436  4S8.  502.  631.  678.  67». 

Aanalea  dea  Lagidee  Par  U.  Cbsmpol- 
UoB-Pigeae  Tome  I.  A P.  MDOOCXUL  8. 
p.  399.  — T.  U.  p.  1.  et  p.  889. 


Tod  das  PtoleiuiiM  Soter  Ib.  T.  U.  p-  390. 

aaplde  adeorpoa  admota,  riia  eme  pri- 
TStnra.  (Cie.  or.  pro  C-  lUbirlo  PuetUBO  9,  23. 
Op.  Volamtaia  11.  Para  11.  Taricl  1828.  p.409. 
CbampoUion-hgeac  T.  II-  p.  14.) 

Uagefthr  wie  Ludwig  Köaig  von  Baiera  Isnga 
vorher,  ehe  er  König  wurde,  ala  Kronprias 
Werke  der  Hildaerei  aufertigen  lieaa  uud  auf 
grosnartige  Bsutta  dachte,  wird  Ptoletaaiue 
Pbiladelpboaaoeh  bei  Lebiutea  dm  Ptolemsios  1. 
Soter  den  SanTuela  tob  Büehrni  günstig  ge- 
weeeo  aejm,  ao  daaa  er  den  Pbalereer  Drnetrioe 
kennru  masste.  Ubgraaue  Sebriftateller  haben 
Ereigniss«  der  Periode  dea  Boeh  liitht  regie- 
renden Kt>niga  mit  der  Periode  dm  regierenden 
rerwecbselt,  d.  b-  die  der  apütMen  Perinde  sa- 
gebüreaden  Ervignieee  in  die  frllbere  geaetst 
and  amgekebrt.  Ceberdieea  wurd«n  von  Be- 
trügern dem  lingat  ventorbrai-B  PbaJere«r  De- 
metrioa  allerlei  Briefe  antergeseboben  (Vor- 
li.,.  Sehr.  8.  325  cot.  a.)  KsupUiehlieh  som 
Behuf  der  untergeechobenen  Briefe  eDtstasd  die 
unwahr«,  Unfug  etiftende  Angabe,  Demetrine 
der  PbeJercor  aey  OL  tSt.  geetorben.  <Daa. 
8.  318.  oot  b.) 

Diof.  Laert.  7,  4.  p.  368. 
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Naebrieht  dei  Tintlot  &as  Taurom«B(on,  w«lebe  di«  Toebler  de« Pythtforu  bvtrift  ”**). 
Wogen  ■ndcnreitigcr  Bchreib«r«i  ift  Timftiof  eiiMr  Erwihiraikg  unter  d«n  Urbobern  guter 
Nechriobteo  Ober  i*}rtbagonw  onirfirdjg. 

Luttoplalo»  t.  B.  Tun  Kratiooe  dem  jttagerea,  der  bla  in  die  Zeit  de«  Ptolemeioa  Phile» 
5 deiphei  lebt«'*^*),  untorricbten  Ober  Beaiuloie,  uuatüt  «iob  umbertreibesdo  Pjtbegoreier  der 
Zeit,  in  welcher  eie  eafgefOhrt  wurden,  mduen  über  doeb  mit  Voraiebl  gebruoebt  werden. 

Fflr  uuglicb  kenn  eine  Neehriebt  des  Antlkleidea  gelten  '*’*). 

Necbdem  l>eiDetrios  der  Phelereer,  NeoaioUeober  Pbiloaoph.  der  Oeeckkhte  Hellesiacber 
PbUeeophle  nnisb&re  BQcber  kerbeigeeeheirt  bette,  berflckeichtigte  der  Dichter  Kellimeeboe, 
10  von  anderer  Seite  berkommend,  die  Schriften  älterer  ilelleniacber  Pbiloaopben,  nach  meiner 
Vorstellung  fiberwiegend  wenn  eie  in  Hezametem  abge£uet  waren , mithin  ala  Erteogniaae 
der  Dicbtkunat,  ungleich  weniger  ala  Erxeugniaae  der  PhUoeopbie.  Demnach  hatte  ecbon,  ehe 
Sotion'a  Tkätigkcit  begenn,  KalUmeeboa  dieeo  und  jene  und  wie  ieb  glaube  richtige  und  gute, 
wenn  auch  nur  kurze  Tereinaidtc  Bemerkung  fiber  Gedichte  dee  Pytbagoraa  '***),  Aber  Gedichte 
lö  dea  Empedoklea  nicdergeachrieben.  Eine  Qeachleble  der  Pbiloeopben  oder  gar  dw  Pbiloeopbie 
waren  dieee  vcreiuseltea,  ODsaaammenhingendeD  Bcmerkungeii  natflrlich  niobt. 

Obgleich  Kitdv&fis,  wie  Ton  mir  angenommen  wird,  der  Sohn  dea  Phaniaa  aua  Aaaoa 
und  Schaler  dea  Zenon  aua  Kittion,  aelne  Schrift  ftvQvnd  betitelt  hat,  nenne  ich  gleiobwobl  die 
im  fünften  Buche  deraelben  enthaltenen  Nachricbteo  geacbicbUicb  wahr  und  lebr  gut 
20  Daa  Geacbwäti  anderer  Bchriftateller  fiber  T/rrbener  bat  Kleanthea  nur  berichtend  erwlbnt, 
keineawega  ihm  beigectimml  Nach  meiner  Vorutellung  wurden  unter  dem  Titel 
die  BQcber  suaammengeCaaat,  welche  Diogenea  eiuaeln  unter  folgenden  Titeln  anfgeffihrt  hat: 
d^ltttol(yyta.  napl  t^roFi'.  napl  ytydriap  Dea  Kleantbee  ^v^riu  waren  auch  dam  Atbe- 

naioa  aua  Naukratia  bekannt ’***). 

25  Unterrichtend  ffir  damals  bereite  geaobebene  ZueammenwimiDg  dea  Pjrthagoriacben  mH 
AigTptiacbem  aind  Stellen  aua  einer  Schrift  dea  Eudoxoa,  wie  ich  annehme  dea  Rhodiera, 
nicht  aber  dea  Knidiera:  Meinong  der  Aigjptlscben  Prieater  Aber  Weintrinken  und  Trunken- 
heit — Eudoxoa,  Sehfiler  dea  Memphiieri  Chonupbia  — Ueber  Tjrpfaon,  Pytfaago- 
rcior  '•••). 

30  Ungewiaa  ist,  ob  die  Nachricht,  Pjtbagoraa,  der  nach  Aigypten  geroiaet  war,  aey  Sehfiler 
dea  Oinuphia  aus  Heliopolia  geweaen,  in  der  Schrift  des  Eudoxoa  atand,  welchen  Plutarcboe 
hier  nicht  erwtbnt  bat  leb  habe  die  Nachricht  in  einem  frflheren  Abachnhte  ffir  eine  LQge 
auagegeben. 

Anaaer  Eudoxoa  dem  Knidier  und  Eudoxoa  dem  Rbodler  gab  ee  noch  einen  Sikelioten 
35  und  eioon  Kjrsikener. 

De  situ  et  orig.  Sjraeua.  L.  181B.  8.  | 

p.  S63.  Aus  Porph.  d«  t.  P.  A p,  8.  ~ Aas 
UteTOBjm.  e Ions,  in  Tort  Sehr.  6.  288.  col.  a. 

*««)  VorUeg.  Sehr.  8-  I6ö.  ool  a.  j 

*”•)  Das.  8.  S55.  col.  b.  ! 

«***)  Dm.  S.  819.  col.  b.,  8.  820.  cot  x 
t*W)  Porphyr,  de  ▼.  P.  1.  p-  3.  4. 

*”")  Ib.  t.  p.  i. 
i«0)  Diog.  Uert.  7,  175.  ^ 475. 

»*')  Alben.  Deipn.  Lib.  13.  p.  572.  x T.  i 
quiotna-  Arg.  1805.  p.  69. 

»">)  Eib(4oi  dr  itvtffci  xcfidfiop.  ' 


Flut,  de  Ix  «t  Osir.  fi.  Toni  U.  Par«  II.  Ozoaii 
1796.  p.  449. 

»»»)  Ib.  10. 

«e»'  rerdptpicM.  Ib.  30.  p.  487. 

488.  Abgedruckt  in  vorlleg.  Sehr.  8.  266.  eol.  b. 
— Ueber  Isis  Pint  t l 62.  p.  555.  — 62. 
p.  540.  — 64.  p 542. 

PIutarebDe  bstu  die  Abhandlung  Aber  laia 
nnd  Osiris  lu  Delpboi  geechrieben  (Dan.  Wyt* 
tenb  AnimadT.  Vol  II.  Pani.  OxonUMDCCCXXl. 
^ 159.) 

ApoUedori  zporvx.  fragm.  Gott  1805. 
p.  416.  417.  Aaa  Üieg.  Laert  8,  90.  p.  546. 
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Oetobt  ward«  tob  mir  die  «o«  einer  Schrift  dei  Seiniert  ArieUrcho«  ’***)  Tom  SjrrakoeMr 
Arcbimedee  oDmommeoo  Necbriebt ’***)• 

Neehriebteo  de«  Dikaürebo«  eiod,  wie  ich  gUab«,  ia  di«  Schrift  de»  Alexandroa 
Poljrhietor  Qbergegengen.  Nicht  rerdehtliob  iet,  wenn  man  Versiohl  leUiety  Ober  aller  £rfl* 
beatce  i*7tbagorisebe«  Aafsehlofe  an  erhalten,  aondeni  mit  Uiulereoi  rorliob  nehmea  wlU»  die  5 
Doretellong  Pjihagtirieeher  Lohre  durch  diesen  Aiexandro«  ****).  AotdrOcklieh  iet  too  Oioge- 
D«e  beaeugt,  daaa  Alejtandrue  die  den  Pytliagorae  betreffenden  Nacbriebten  in  rd  /7vffo}ropaid 
vxottv^f»aia  Torgefnnden  hatte.  Stimmt  man  meiner  Vennnthung  bei,  dase  Verfaaaer  dieaer 
vnonü^ftaut  Lyais  war,  «o  ging  ihr  Alter  Aber  die  Zeit  der  Enteteboog  der  Tmgacbrift  nicht 
hiaaua.  Dea  Aleiandroe  Polyhistor  Buch  batte  den  Titel  ai  ttöv  ^tioootiei*  htaho%al  ond  10 
betraf,  abgesehen  Ton  Pythagoras,  den  Sokrates den  Enkleides  ***‘’j,  Platon 
neades  ’*•*) , Pyrrhon  •*•*). 

A ndronikos  aas  Shodoa,  der  dea  Ariatoteliaehen  Schriften  groeeeoNutaen  brachte  '***), 
beeaas  nach  meiner  Ueborseogang  unter  Hellenra  und  ROraera  damaliger  Zeit  auch  die  beste 
Einsicht  blnsichtUch  des  Pythsgorieeben  *’**).  15 

Gemia««'*^)  äuaeerte  in  der  «Aaycryi;  Aber  Pytbagoreier,  deae  sie  Torgefuodeoe  Carieh' 
Ugkeiten  in  Astronomie  Terwnrfen.  ri7*>  ydp  xotawr;v  dxa^tar  oi  sfoexifiarto  xxfQg  x6  &xta. 

Sie  hatten  eageoommen,  dass  Vernunft  im  Weltgebäude  eey,  und  leiteten  dadurch  Astronomeo 
künftiger  Jehrknaderte  auf  den  Weg,  der  anr  Wahrheit  fBhrt«. 

Dem  M.  Terentios  Verro  aua  Reste,  der  aufgeklärt  über  Pythagoree  war,  bot  sein  Werk  20 
bebdomadea  Qelagenbeit  aar  Erwähnung  dar***0>  Viel«  Beetaadtbeile  der  bebdomadee  oed 
andere  ron  Varro  abgeihsete  Schriften  gingen  noch  als  er  lebt«  Terloran**^ 

Veratändig  und  richtig  lengnete  der  Stoiker  Poseidonios  ans  Apamea  in  Syrieo,  dar 
weil  er  eaf  Rhodos  lehrte  Rhodier  genanat  wird,  das  Vorfaai>denseyn  wiaaenschaftlicber 
Bücher  Ton  Pythagoras.  Ich  werds  dis  Worte  des  Oalenos,  durch  wclefae  wir  Ton  dem  Ur>  25 
tbeQe  des  Poeeidonios  in  Kenatniss  gesetat  sind,  weiter  ontea  mlttheilea  ****).  — Uebrigens 
lob«  ich  den  Poeeldonioe  anr  Im  Binselnea , nicht  dorebgingig.  „Des  Poeeidonios  bietorUebe 


IMS)  Vorlieg.  Sehr-  S.  2&&.  eol.  b. 

*»•')  Das.  8.  S58.  eeL  a. 

▲rehiwedes  tob  Syrakus  Torbsadeos  Werke, 

. . . Ten  Enut  Nisse.  Straleond  1814.  4.  S.  209. 
Kebet  Aamerk-  8.  210.  211. 

Oeschiebte  der  griechisohsn  Astronemis  . . . 

TOD  Jebann  KonradSehstibseb.  GfitUsgca  1802. 

8.  8.  468—477. 

'***)  Diog.La«rl8,24.p.807.— 8,S8.p.»lA 
*«•)  Diof.  La«t.  2,  19.  p.  91. 

'»«)  Ib.  2,  106.  p.  Ul. 

'«»)  Ib.  3,  4.  p.  166. 

'»•*)  Ih.  4,  62.  p.  26S. 

'*“)  Ib,  9.  61.  p.  580. 

'*Mj  Voriieg  Sehr  8-  364.  eol-  a.  b. 

'***)  „Androeiri  aritbmetica  Pytbagorae.** 
Haadsebrlft  im  £«oorisl.  Plflcrs  Reisen,  l«.  1777. 

6.  8.  167.  — U.  UaaUT.  Haeoel.  U 1890.  4. 
eoL  926.  — 'Atiponuofr  nxtpaiwa  t^e  'Apf 
oxoxilovs  ^ilooofjras,  loymd.  Zn  Uflnehen. 
(Hardt.  Tom.  V.  Moaackü  1812.  p.  68.)  — 
Androaiei  Khodll  panpkrMts  ia  Ubnua  V.  Bthl-  I 


corum  Aristetelis.  Oraeee.  Ced.  VI  M OCLL 
aegre  10.  Catalagos  eodictin  manoseriptenun 
BibUetheoae  B«giat.  Parstortia.  Tonus  quartus. 
Parisils  M DC>CXLIV.  Fol.  p 220.—  Zu  Müa- 
eben.  Hardt  L 1.  T.  V.  p.  417. 

«»••)  vori.  Sehr-  8.  269.  eol.  a-  — Astroftomie 
par  JArAme  Praa^is  Le  Lande  T.  L (1 792.)p.  t li. 

ii*T)  Varro  de  oumero  Mpteaario  scripalt  ad* 
modsB  eoaquisit«.  Gell  N.  A 3,  10.  Volumea 
prioe.  L.  1863.  8.  p.  123-  126.  Vorlieg.  Sehr. 
6.  269.  ool.  a.,  8 866.  eol.  a- 

itM)  t«pt(isgiBta  hebdomadaa  Itbrorora  ron* 
ecripelase,  ex  quibus  aliqnammalto«,  eum  pro* 
eeriptas  oeset,  direptis  bibllothecis  sals,  aoa 
eompanusee-  Gell.  I.  L p.  126. 

’***)  OescbichlUchea  9ber  Poeeidonios  in  Ion* 
aius  1718.  Lib.  1 p.  17.  — Lib.  11.  p.  240— 
244.  — PoeidoDÜ  Rbedii  rtüqaise  doetrios«. 
CoUegit  atque  Ulustrsrit  laaas  Bake.  Accedit 
Dan.  Wytteabaebii  snnotatio.  Lugd  Bat.,  Haak. 
MDCCCX.  8.  — Ritter.  Dritter  Theil.  Ham* 
borg  1831.  8.  684 — 693.  — Fragmenta  b.  Qr. 

I Yol.  tortiuB.  P.  1849.  p.  245—296. 
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Kaelinehteti  w«r«o  haafl|p  «os  Ftbelo  and  AnekdoteiiMramlaBgeo  eDt8omin«ii  nad  rerdienco 
am  wenigs<«D  GUabeQ” 

S^ufälli^er  VV«ise,  kvinesweg«»  ia  Folg«  Torang^gangetter  PrflTung  oder  vertngegaBgenen 
Naekdenkeni  Iteaa  Diodoroe  tob  SiellieB  Nachrkbtea  ecklechter  Schrifutellcr  Ober 
5 Pytbagora«  bei  UoberwiegcDd  atnd  ■eine  Mittheilungen  gut  aaageiaUen,  wogagao  er 

bei  anderen  Gegenitanden,  a.  H.  wenn  er  Aber  eolforBte  Länder  handelte,  urtheilaloa  aehr  an* 
glaobwürdigen  ScfarifUtellerQ  folgte. 

Von  Diodoroe  iet  Pythagoraa  anch  in  Beginne  dee  achtaehntoD  Bnchea  erwähnt 
In  der  Zeit  dee  Anguato«  war  Nikolaoa  aui  Damaakoa,  wie  ieh  nir  roratelle  durch 
10  Andronikoa  aas  Kh<fdoa  ang«regt,  für  folgende  Ariatoteliache  Schriften,  io  denen  Pytltegerder 
Torkommcn,  ihätig:  da^daoti'.  a«fj  oiV<s*vt^ /*er««(ioioy<xd.  xepi 

rd  grrotxd. 

lieber  die  Motapfayaik  des  Tbtophrasto«  bat  Nikolaoe  gearthcHt 
Werthvoll  war  des  Wnaikera  Didymos  Bchrift  ri^s  l<a7opd»  re}r  *Aftaroi»rimr  tt 
15  aoi  Hv^efoifttmr,  d.  h.  eine  Angabe,  wie  ihre  masikalUcbe  Theorie  sich  nntwecbied 

Apollonioa  von  TyaDa'*”*),  geh.  OL  194.  1.  nach  K.  ^b.  7D0l.  kam  am  OL  206. 
als  Claodias  regierte,  nach  Babylon.  Laut  der  Sehildemog  dee  Euuapios  wer  Apollonioa  ora 
itt  qthiaoi^f,  all'  ri  i^ssrr  is  aai  dr«>p(»xar  Die  angeblich  von  Damis  ans 

Ninos  Diedrigcschrieboren,  von  PhllostraUia  Überarbeiteten  und  beratugrgebeBen  Nachrichten 
20  lassen  ihn  mehr  als  einen  Cbarlatan  erscheinen  Er  hatte lltere,  längst  nicht  mehr 

vorhandene  ScbriAcn  für  ilv^ayofov  ßiog  bennlst  ’***).  Lediglich  wegen  seiner  Benotaong 
guter  t^chriften  wrU»e  ich  ihm  hier  in  dem  Abschnitte,  gute  Schriften  betrifft,  eine  Stelle 
an.  nnbekümmert  ob  in  aeinen  Bficham  daneben  auch  Mittelmäasigea  oder  gar  fichlechtea 
Torkam. 


Meinen  17Bt.  S.  70».  — Tergl.  oben 
bei  Octegeaheii  dn  Cbarondas  und  Zaieukos. 

isei)  Diod.  18, 1.  Totnasll.  Asistelod.  1748. 
Fol.p.S57.=Vol.lLPanl  LiprlSSl.S.p.im. 

»«>)  SchoUa  in  AristoteletB  p.  469.  coL  a.. 
p.  499.  col.  a. 

it*3)  Von  der  Schrift  xsp/  qrvrfdv  fasbo  ich 
folgende  Abdruck«  io  Aosgaheo  Aristotelischer 
Werke  sur  Uaod:  Qrisebisch.  Basileae  M.  D.  L. 
Fol.  Serundos  Tomus  p.  419 — 439.  — Latei« 
niseb.  l^rs  tertia  OpMBm  AristoUlls  Builea« 
M.D.LXni  FoL  eol.  94S*^964.  — Oricdilsrh 
osd  Ltteiatseb.  Totnns  11.  Logdoai  M.D.XC. 
Fel  p.  6H8-.999. 

Nicolai  Dsraasceni  de  plsntis  libri  doo  Ari* 
stoteU  Tolgo  sdscripti.  ^ Isasd  Ben  Hoosia 
TCTsiooe  Anbiea  Ijitine  vertlt  Alfrrdtts  . . 
reeentoit  K H.  F.  Mrjer.  LipsiaD  MDCtX'XLi. 
8.  %'oo  Meyer  wurde  bemerkt,  dass  unter  den 
Worte  Abrucalis  p 5.  nicht  Pythsgoras  lu  vor* 
stehen  sey.— ' Nicolai  Uaraasceni  de  Aristotelis 
philoaoflia  Ubrorwm  ndlquiae.  Kothsllen  ia 
Lactiooe«  Abalpharafiaaa«  . . . eeurripsit  Tbeo- 
philus  Roeper-  Faseicnlns  I.  Üedani  1844.  4. 
p.  39 — (3,  wo  p 40—43.  über  die  ■etaphy- 
sUchen  Bttcher 

'x^}  Vorlieg  Sebr.  8.  416.  Z.  19. 


’X»)  Das.  8.  417.  Anm.  1988. 

Von  Schriften  des  Nikotins  ttis  Damaakos 
kenne  icb  folgeads  Ausgaben : Nordbnsas 

CD  D CCXXIII.  — Lipeiae  18t4.  A — Upsiao 
1811.  8.  — Fragmenta  hist.  Qr.  Val.  tertiam. 
P.  1849.  p.  543— 4CA  — ^i^asr^r  pdp 
ürottlovg  yerofitros  ist  in  dem  Lebcs  dn 
Nikolaoa  sn  lesen,  welches  er  selbst  gssebri** 
ben  hat  — lieber  Nikolaoa:  Vorrede  eoa  Seri* 
ptoros  romta  mirabiliun  Gracd.  Brunaviga« 
1839.  p.  xxxu.  xxxm. 

«*«•)  Porphyr,  ad  Ptole».  haraoa.  Johanuis 
Wallis  Oper  osatbemat.  Vol.  tertium.  Oxoaia« 
1699.  FoL  p.  I(»9.  Ft.  QianabattUta  Martini. 
Tomo  terso  la  Boiogaa  1781.  4 p.  309— 313. 
— Di«  Schrift  xtpl  f/ntiryoprN^«'  qiloooiftat 
hatta  ich  anf  8 36t  cd.  a-  dem  iUtcmi  Di* 
dymos  aaertheitt. 

la«.  Brocken  bist  crit.  T.  II-  L.  1743. 
p.  98.  tq. 

BunapH  Sardiaal  vilaa...  AmsUlodami 
MDCCCXXIU.  8.  Toisns  I.  p.  8. 

»“■)  Vorlieg  Sehr.  8 400  Z.  t— 8. 

'*'*5  Vcrgl-  Toriieg.  Sehr.  S 333,  »1.  h, 

Brock,  l.  I.  p.  149.  sq. 

»**)  Voriieg.  Sehr.  S.  363  eoL  b. 
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üttt  Ut  eine  Ntchricbt  die«««  Apollonio«,  der  ftcbtMfhDjfthKge  r]rtb«gf>ra«  bal>«  lO 
PberekydctA,  cu  Anaxirnttadro«,  «ich  begeben.  £r  habe  twednndswansig  Jahre  io  Aigyplen 
swölf  io  Bjibjrloo  rcrereilet,  er  sey  «Mror  xer  xal  xeirf^xoiiröc  Itoi  *>**) 

oacb  «urflekgrkehrt. 

Apullonioa,  Pythagorueber  Pbilotoph  der  den  Pythogoro«  dem  Geacblcehte  der  D»i*  5 
monen  bmiUilt« bau«  r»r  K^oiartatmv  «.To^ng^aret  bcjmtat '***).  Von  ihtn  iat  die  uqU* 
bare  N’ocfaricht  erthellt»  d«M  P/thagura«,  dossett  biaherigiT  Woho»itx  Kroton  war,  «cit  der 
UeberwiAduag  der  ßybariten  tmd  ««it  Vertheilung  ihre«  Gebiete«  im  8ybaritUcb«tt  wohnte  ’*'*). 
Gut  bat  Apullooioa  aogegeben,  woa  mau  tob  Pytbagureierti  eriemen  küone  '***). 

De«  M Fabioe  t^Bintiliasu«  Naobriebteo atod  «war  weder  «chteebt,  noch  mittel*  10 
mAjsig.  Beibe  ich  olc  Jedoch  hier  unter  den  guten  ein,  «o  darf  ich  nicht  reraebweigen,  daui 
«ic  niebu  «ntbatten , was  nicht  In  vielen  audereu  S^cbrirtoD  des  AltertlimnB  auch  vorkoiumt, 
mithin  trivial  sind 

Durebnua  nur  unter  mittelm&aaigcn  NachrlcbUiii  konnte  ich  den  fQnf  fiOebem 
r<d*>  if/ionoftetr  toit  <f.doacq<ni  von  den  Lebrrnelnungen  der  PhlloBopfacn,  welch«  eine  Ueber>  Ift 
siebt  dessen  cntbalteo,  was  llelleaUcbe  Philosophen,  unter  ihnen  aneb  Pythagoras  und  Pytha* 
goreier  Ober  Gegenstände  der  Physik  gedacht  and  aasgeaprochen  batten  eine  Stelle  an* 
weisen. 

Nicht  vcrscbwc-igcn  kann  ich,  das«  in  den  Schriften,  welche  Plntnrebo«  selbst  ao  g«* 
schrieben  und  redigirct  bat,  wie  sie  auf  unsere  2^1t  gelangt  sind,  Gutes  allmoA  durch  Unricb*  20 
tige«,  wenigstens  Ungenaues  onterbrochen  wird.  Man  müsste  bei  Jeder  einaclocD  Nsefarieht 
verweilen  und  Ober  J«dc  ein  Unheil  (allen. 

Lobeiuwenb  und  nutabar  ist  des  Plutarobo«  Nachricht  Ober  das  von  Pythagoras  er0in> 
dene  geoinetriscbe  Theorem  oder  gelOsste  Problem:  Wenn  awei  Figuren  gegeben  sind,  eine 
dritte  «u  constniircn,  di«  der  einen  Jener  beiden  gleich  und  der  anderen  ihnUofa  ist  **>*>.  Der  25 
Bau  ist  keiu  anderer  als  der  im  «cchalen  Buche  de«  Euklcides  stehende  fünf  uud  iwan- 
oigste  •**•). 

Pythagoras  soll  Zelt  die  Becle  des  liimraela  genannt  haben 

Io  einer  anderen  Abhandlung  de«  Plutorebos  ist  eine  Aeuascrung  des  Pythaguras  Ober 
Pteundscba/i  mitgelbeilt  '***).  30 


Jamblieb,  de  v.  P.  p-  8. 

»t«)  Jamblicb  L L p.  l5. 

'»'»J  Ib.  p.  16. 

Apoltonii  «pist.  LIII.  Pbilo«trtt-  Ups. 
1709.  Pol  p.  399 
«**)  Jb.  epirt.  L.  p.  398. 

««)  lambUeh.  d«  r.  P.  2«t.  p.  911.  Vor- 
U«g.  Sehr,  a 410.  Z U.  fg 
»••)  UnbUeh.  l 1.  966.  p.  905. 

ApoUonii  episi.  LII.  p.  399. 
i»t)  Verlief.  Sehr.  S.  966.  col.  a. 

****)  maadam  ipaum  sjns  ration«  esse  com* 
pocitain;  (lusm  posU«  s4t  lyra  imitata.  Quin* 
tUiao.  inst,  orator  1,  10,  19.  Volumanl.  Lip* 
aia«  179A  8.  p.916.  — 1,  10,  33.  p.  997.-* 


I 1,  19,  15.  p.  949.  — 9,  4,  19.  Volunen  Ul. 

I L.  ISne.  p.  599.  ^ II,  1,  27.  Volnmcn  IV. 

I L.  1816.  p.  243.  ^ 12,  1.  19.  p.  494. 

! •>«)  VorUfg.  Sehr-  9.  407.  Z.  18. 

»»**)  Das.  8.  267.  «ol.  a. 

I *»«»)  Plot.  Hyiapea  8.  9,  4.  lUth  8.  673. 

674.  — Noten  8.  143.  Not«  879.  — VorUeg. 
I Sehr.  S.  266.  eol.  b. 

j ‘***>  T*y  3»i9rrr#  #i^9i  ypdpyu{u  otiOtot-,  »al 
\ AUo  Taof  r6  at^rö  «viStf^eaoi^tu. 

(Lee  oearres  d'EucUde  Tomepremier-  A Pari« 
1814.  4.  p.  359—365.) 

iisT^  Plst.  nimovtna  «i^tifparQ.  8,  4.  Mor. 

I Tomns  V.  Oaonii  1800.  p.  99. 

ust)  \ aoivqrilm».  klor  Tomua  1. 

Ox.  1795.  p.  373. 


426  Urtheil.  Gute  Nftcltrichten. 

D«r  ZwlfchenMit  s»i«clien  EokleLdes  und  Platnrcbot  g«bören  an  xt^txattjn- 

Koß  fiißii'a  tft'a 

Kicbt  AIIai,  «rat  im  Altertfaum  Über  Muttk  geftcbrieben  «orhaoden  war,  ist  auf  unsere 
Zeit  gelaugt 

5 Mit  Aristoxcaos,  Eukletdes  trifft  tnaa  in  IIands<^briiten,  s.  B.  in  der  pergamentenen  det 
(bufaebDten  Jabrhaoderts  in  Venedig  jüngere  t^ehriften  über  Musik  vereinigt  an.  Der 
kirckikben  Anwendung  der  Muilk  mOchte  ich  es  zuflcbrctben,  dass  liellenitckv  Schriften,  auch 
die  von  NichtebristeD  abgefas«tvn,  io  vielen  Uandschrifteu  vorbsnden  sind 

Wie  vor  Jahrhunderten  glaubten  Hellenen  immer  noch,  daiit  durch  Musik  die  Seel«  eine* 
10  JilngUngii  XU  allem  Edelen  und  Sebünen  getlirorut  werde  ****). 

Dem  xweiteii  Jabrlinndert  oach  Chr.  Geb.  gefahren  folgende  Schriften  über  Musik  an : 
Zuvbrdertt  von  dem  unmittelbar  vorher  aufgeführien  I'latarcbot  stfl  /roremin» 

Von  Tbeoo  aus  Bmyrua  erViiyaryi^  d^^oerx^.  herausgegeben  durch  Bulluüdut 
Von  Aristeides  Kolntilianoa 
15  Veil  Oaudentioa  *♦**). 

Lesenswerih  ist  dat  aut  «w«t  Böckem  bettebende,  litndtchrlfüieb  s.  B.  ln  Middlebiil  vor* 
baudene  ä4>/n>i'niiV  von  Nikomanhot  '***). 

A.  üellioM  hat  io  awei  Abechuitteo  PythagurUebes  turSpraebe  gebracht.  Vom  xweiteu 


C.  F.  Becker  eol.  S6.  VorUeg.  Sehr.  S.  XSB. 
eol.  a 

8.  Kraa^ois  L Perne. . Recbercbee  sur  la 
Nueiqu*  andeane.  lleeouverte  das«  Ica  ratan* 
teripU  d’ Aristide  • UeiatiHto,  <)ai  «zisteat  k la 
bibttAtb^ae  da  Rai,  d'nat  aautloo  mutiet^e 
grecqu«  de  la  pUt  baut«  aaÜquiU,  aotatloo 
ioeoanu«  jnsqu'k  c«  jear,  et  anlerieare  de  plu* 
•icvr«  tiecle«  4 cellt,  qu'na  atlribat  a Pylba*- 
gare.  (M  4.  F-  Revue  anutcale.  T.  lli- 

IBtB.  p A39 — 441.  — P-4B1— 491.  — Tom« IV. 
18!f9.  p tlV— 34  — p S19— S9S.) 

Dr.  Friedneb  BcUemaan.  Berlia  1347.  4. 

Martiai  1 1.  Toiao  terio  p.  3SS—  393- 
C.  F.  Becker.  L-  183«.  4.  col.  39.  — Vorlieg. 
6«br-  S 968.  oal.  b. 

Die  Toa  Gaudeatiat  gebrarbt«  Erzählung 
haben  auch  fönende  Scbriftateller : Kika* 
msebot.  — lanblicbos  (de  v P.  113.  p.  97. 
— tambiieh-  ia  Nicomich.  Arabentiae  1668.  4. 
p 171  > — Macrobiut  (iaaoMB  Bcipioait  9,  I. 
L.  1774  8.  p.  19«)  — Cotaiodaraa  — Iti* 
durus  au*  Hiapalia.  — MitteUeitige  abeadldn- 
ditebe  VerftucT  von  Sebriften  Uber  Musik. 


laat)  la  der  Bibliothek  tu  Netpal.  Fahr. 
B Qr.  Val.  ttrtiam.  Hzmb  1793-  p.439.  «53. 
•>»)  Ib,  p.  653— «57. 

•»>)  Cod.  UCCXXll.  Ueabl  MorelKi  BiMio- 
tbees  msmucripta  Temiu  primut.  Basstoi 
UDCCCII-  4.  p.  909.  903. 

Sitbenxeba  Jabr  früher  batta  Morelliat  tot 
der  Bibliothek  de«  heil  Mtreus  „Arittozeui 
rbflbosuoram  fragmenta*'  heraiiegegebea. 

1M>)  B.  Or.Vol.  tertium.  Hamb.  1793. 
p.  «33 — «39. 

ijzij  Plot.  pofOrs^tf. 

Fr-  OiambattUU  Martini  Tamo  terto. 
la  Bulogaa  1781  4.  p.  340.  341.  Vorlieg. 

Sehr.  8 967.  eol.  a. 

•»»)  Martini  l L T.  terza.  p.  344  — 34«. 
Carl  Fenliatad  Becker.  Leipxig  183«.  4 cal  48. 
Varlieg.  Sehr  8.  9«7-  cal.  b.,  8.  388  cel  a. 

DIeaer  Tbeoa  tu«  Smyrna  darf  nicht  verwecb* 
•eit  werden  mit  Tbeon,  dem  Verfamer  der 
(Vorlieg  Sehr.  8.  970.  eol  b.), 
and  mit  Tbeon,  der  im  vierten  Jabrbaadert 
nach  Cbr.  Orb.  Schriften  4m  Kl  Ptoleaiaios 
erläutert«  (V'orSieg-  Sehr  8-  988.  col.  i b. 

— Io  Pridericl  Weidleri  biet  1741.  4.  p.  188 

— 190) 

*^*)  Dat  Buch  Ut  bicdecbriftlicb  in  der 
BibUulbek  zu  Leyden,  auch  zu  Venedig,  ferner 
im  Eecorial  (Haenel  eol  997.),  zu  Glasgow 
(eol-  706  ) and  in  der  Bibliothek  des  SirTbo* 
mae  Philipp«  Baronet  zu  Middithill  (Worcettorb. 
Ilaeael  col  839)  Martiai  t 1.  p.  Sl3 — 319. 


'»»*)  Ü.  OmUv.  lUentl  L.  1830.  4.eoL830. 

Anttezrnua  Niromaebna  ■ • ■ loanacs 
Meureiu«  nanc  pHreu«  vulgavlt  Lugduai  Bata* 
vorum  CLO.  10.  C.  XVI.  4.  — Auch  in  loansi« 
Meursj  Op«mm  Vnlomea  sextam.  Floreatiu« 
CIO  10.ee.  XLV.  Fol  eol  494—479. 

Fr  Giambattieta  Martini  Tmao  terzo.  tu 
Bologna  1781  4.  p.  33«— 340  — C.F- Beckar 
L.  1836.  4.  — Vorlicf  ■ Bckr.  S.  969.  ooL  n.  b. 
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bftb«  ieh  hcUmI  öfirm  ßebraocb  gemicht,  «o  du»  er  siebt  fttr  nnnfitt  ^lt«n  kass 
enten  bal  Tauro»  au«  Berjtoa,  welcher  in  der  Zeit  de«  Antoolnu«  Piua  lebte den  Phtio* 
•opbeo  «einer  Zeit  (tewiaaertnaaseo  den  Pftbagora»  frttbon  Altertburoc«  und  »eine  SsliSlor  al« 
Mutter  (UrgMlellt 

Au«  der  Oeaebiefate  de«  Trogs«  Pompejoa  wird  die  tauglich«  Naohriebt  in  des  An««ug  5 
de«  Juetinse  übergegaogen  cojrn » ron  liabylon  aurfiek^kebrt  »ey  Pytbagora»  nach  Lake* 
daimoo  gekomtnen  wj«  hinaiiaette,  liegab  aich  Pyütagoru  damals  auch  nach  PhUua. 

Hierauf  habe  er  swanaig  Jahre  In  Kroton  gelebt 

'Aft*orma  de«  Ktaadioa  Ptolemaioa  werden  handMÜirUtlich  in  der  HarlcUcfaett  Riblio* 
tbek  '♦•*)  au  München  *•♦•)  und  an  anderen  Orten  aufbewahrt  Aua  der  Iscbrift  de«  Didy*  10 
mo«  kannte  Ptniemaio«  die  PrtbagAmier  und  Ariatoxenter  Moinetu  loltendcn  Berichte 

Aber  dieao  dppoyrna  ****)  fOge  ich  bet,  du«  um  du  Jahr  nach  Chr.  Geb.  1330.  Harlaam,  ein 
Mönch,  gebürtig  au«  dem  einatmaU  Groeabella«  benannten  Laudatricbe,  io  llelleniaeher  Sprache 
rielariei  dvnecibcn  hinKagctchrieben  hat.  ich  komme  auf  Unriaam  gegen  da«  Esde  diese« 
AbachniUeB  in  einer  Anmerkung  saHiek>  15 

fH>owohl  «ine  von  Poaeldonloa  herrübrende  Nachricht at«  die  Stelle  einer  anderen 
Schrift  de«  Klaudios  Galenoa’***)  wird  man  TöUig  mit  meinen  eigenen,  der  Pythagorieehen 
Bibliothek  eluverleibteu  Urthi^len  in  UeUereinitimtnung  Anden. 

L-  Apolejua  au«  Madaora,  KomanRchreiber,  war  wie  »ein  Oberhaupt  Platon  ein  schlechter 
Kenner  Helleiilacber  und  anderer  Qeacfa lebte.  Stellen,  welch«  den  Pythagoru  betrvden  (8.339.  *20 
ooh  b.)  batte  ich  auf  8. 400,  unter  «chlecbten  Nachrichten  herSckalchtigen  können.  Nach  Ausacbei- 
dang  domlben  bleiben  einige  Nachrichten  übrig,  welche  Apuleju«  au«  irgend  einer  nicht  auf 
nnserc  Zelt  gelangten  Schrift  entuummen  haben  mna«.  Sie  werden  von  mir  unter  guten  oder 
wenigsten«  berOcksichtigenswenhen  ringcreihet  — Bildsftale  eine«  die  Kitbara  »piclenden 


Voriieg.  Sehr.  S.  >4S.  coL  h , S,  »69 
eol.  b.  und  an  aaderen  Stellen. 

Suid.  Tomi  alteriu«  Par«  altera  cot.  1044. 
«•*)  OeU.  X.  A.  1,  9- 
m«)  laaUn.  so.  4.  Bip«etil7ft4.  8.  p.tl7. 
Vargt.  Tortieg.  Sekr.  8.  269.  ool  b. 

*«*)  16.  *«,  4 p.  »18. 

Xnt«rpr«te  Xieelao  Leoniceao-  6«rip«it 
Pr.  Oafuriu«  profe«Bor  An  1499  Codex  mne* 
bnaaceuB,  elcgaft«.  Cataioguc  of  tbe  Harieian 
manaBcripts.  Vot  111. 1808.  PoL  p.  16.  Kr.  3.108. 

Cod  CCCLXXX\ . Hardt.  T.  qiiartu«- 
Monachü  1810.  p.  197. 

'Xt)  Der  Lat«iai«ch<m  Au«gab«  de«  Artitoxe- 
AU«  von  Ant  Oogavinu«  beigefSgt  Veoettj«. 
Apud  VinreMium  Valgrisium  MDLXII.  4.  io 
der  lUtbshibiiotbek  xu  Leipxig.  (8.  f.  O-  MofT* 
manA  Tome»  primns  183».  p.  397.) — Au«err- 
dam  163».  4 , 1699.  Pol.  (UoffnaiiA  L 1.  T. 
tertia«  1838.  p.  490.) 

PragncAt  extnit  du  MS.  449.  Suppl.  //rol«> 
fiaiov  itovcmd,  Botbaltea  ia  Notice»  et  ex* 


traiti.  Tomr  «oiai^fne.  Pari«  M DCCC  XLVU. 
4.  p S3»-*»39. 

'*«}  Voriieg.  Sehr.  8.  »70.  col.  b.  — Dic- 
Uonnaire  de  mnaiqoe,  par  J.  J.  Kou»»«sa.  A 
Pari«  1768.  4.  p.  397.  398.  Friedrich  tod 
Drieberg  fieriiA,  1833.  4.  S 123— ISO.  ^ 
üeber  Arixtoxenier  RouBeau  p.  34.  r.  Drie* 
borg  S.  13—15. 

Voriieg.  Sehr.  S.  »70.  eel.  a b.  — Pr. 
QiambattuU  Martiol.  Tomo  Utxo  la  Bologna 
1761.  4 p.  3S5— 333.  .\llgenetne  GcKbicbU 
der  Muaik  von  Johasn  Xicolw«  Porkel.  Krster 
Band  L.  1768.  4 8.  363.  364. 

lloctiieino«  Si  ul  flrf^ayofiav 
<p$iö}r,  avtov  pri'  rep  /fviNiyopoi'  ocyypd^* 
paro»  oi’drj'd*-  n‘s  rea* 

fttttfoftsyoi  3*  mi*  (yiot  ndr  av^ 

rot*  Y4y^(i<faott\  (Galen.  .t«o^  'iAXoapd- 
ror*  xal  Ulätttrai  icryfiaiatf  ßtßl.  E.  cap.  6. 
Tomu«  V.  Lutetia«  pariaioruiB  SI.DC.LXXl. 
Fol.  p-t7l.  B.  =:  Op.  TomaaV.  LiptUe  1323. 
8.  p.  478.) 

i4*i)  Abgedruckt  auf  8.  »09.  col.  b. 
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J<ingUng»  »uf  twar  für  Pftbagoras  aaiigcgrbrn,  j«docb  icbon  von  And«ren  and  roti 

Aptilcjua  ivlbat  fQr  kein  Blldni»»  des  PyUisgt>rM  gehalten  — Bdifinbeii  and  KitlH3nu|)i«l 
des  PylhagnrM  — Ueber  Mnetarebua,  dea  Pythagoras  Vater:  qaem  coraperio  intor  acllo' 
larioa  anUloea  gemmU  faberrim«  ac»1p«ndui  Uudrm  mngut  quam  upem  quaeaiHM*  — pj> 
b tbagorant,  der  aas  fernen  östlichen  LAndum  turöckgekehn  war,  a quodam  OUlo  Crotoiitenaiam 
(wie  Kötb  kuaaerte  irrig  aoatstt  TareDtinoram)  principo  reciperatuni  Diese  Nacbricfat  des 
L.  Apaleiua  ist  von  Rüth  brleachtet  ****).  — Pylhagarsa  aey,  wie  der  AltaioUache  Philosoph 
ZenoR  au  Hysle,  woblgcatsltot  gewesen  '***).  — Pythagoras  habt  Ilslia  aua  tu  siibaiciTa  Orae- 
cis  grmaebt  ***•).  — Uober  Kleidung  dea  Pythagoras '**•). 

10  Maxi  mos  ans  Tyroa'**^,  welchen  ich  wegen  einer  Nachricht  tadeln  musste'^*),  hat 
doch  awei  andere,  die  lessnawerth  sind,  über  Gebet  des  Pythsgoraa*^’),  fiber  ihf^ayö^ov 
Xoyot  und  seine  Itiya  ****). 

Bextoa  der  Empeirlker wird  seine  Kunde  des  Pythagoriseben  ans  deiiaelben 
SchrtAen  entnommen  haben,  welche  thtlla  toii  Alcxandros  dem  Polyhistor  rm^fundon  und 
15  benutzt  waren,  tbcila,  wie  ich  bald  nachher  angchen  werde,  dem  Diogenes  nicht  unfaekamit 
bliahen.  l>ea  Sextoa  Mitthrilungen  unterrichten  awar  nicht  Aber  Lxihren  des  Pythagoras  selbst 
und  der  Ältesten  Pytbagvreier  oder  über  urapröngliebe,  Jedoch  Aber  die  Lehr«»  spaterer  Pylba* 
goreier,  dis  uog^Othr  während  dei  Jugend  de«  Ariatotelt^  lebten 


***’)  Apalej.  Florid.  S,  15.  Op.  Pan  U. 
Lipsiae  MbCCCXLU  S.  p.  Ö4*-A7. 

*“»)  Ib.  p.  JV8. 

Apolaj.  Plorid.  !•  h p.  A8.  A9.  Aufge^ 
hellt  in  G.  Rathgeber,  Oottbeilen  der  Aieler, 
ä.  459— 4€l.,  B.CM.  Voriie«  Sehr.  8. 196.  197. 
»»)  Apulej.  norid.  S,  |5.  I.  1.  p.  69. 

*»“)  Rt.tb  1858.  S.  Söi.  — SoUtt  S.  74. 

— Seit  Alten  waren  irrtbAnUrh  folgend«  Steh 
leo  berangciogen:  er»'  fh't^ayoya  AV6<h**  xoI 
y>rdro»'  Diog.  Laert.  8,  46.  p.  iV6.  Mit  »hr 
tsngi>r  AufuerkBag  Aeg.  Mt*nag.  obserr.  p.  99. 

— toiTU  ffaoir  artixo{>aniacgo9ai  AVAeira. 
Diof . Laert.  A,  49.  p.  596.  Abermals  mit  sehr 
langer  Anmerkuog  von  Atg.  Ueoag.  p.  377. 378. 

— UeRsgius  hat  den  Oillos  mit  AVlerr  eer’ 
vecbsalt.  Sein«  swei  Annierkiuigen  atiftes  snr 
Unfug.  — Wenn  Themistios  in  der  Keds  £»• 
«rr.Trr.  schreibt;  rx  A'po''of*w*  6ä  arV  «loxpor." 
ÄriT  i'vU-$fa  (Vorliog.  Sehr.  8.  <86.  col.  a.}, 
so  ist  tbllig  wie  in  den  zwei  eo  eben  aullge* 
tbcllteti  Stelicu  dea  bit^enea  Kylon,  der  Widtr> 
saeher  des  Pytbagoras  and  der  Pftbsgorvier, 
nicht  aber  der  von  Apulaiua  erwähnte  GiUas 
lu  verstellen. 

isst)  rythagoram  aui  seenli  excelleatisaima 
forma  fuisse.  (Apolej.  de  mtgia  4.  Ib.  p.  146.) 
Aputej.  de  magia  81.  Ibid.  Pirs  II. 

p.  6U. 

Ib.  66.  p.  568. 


UbuiebtUeb  einer  abseits  roa  Pythagoras 
liegenden,  nna  der  Schrift  eines  Neaaioliacbeii 
Philosophen  hervorgegangenm  Stelle  dea  Apn* 
leiue  s.  0.  Ualbgeber,  Ootthrilen  der  Aloler 
8.  78. 

Vorliog.  Sehr.  S.  *72.  eol.  b. 

bas.  8.  400.  Z.  16. 

‘>*»)  Maxin».  Tyr.  P.  I.  p.  808. 

•»“)  Ib.  p.  II.  p.  101. 

ISS*}  ^/<ro»  d iftiigiftHOi  ist  erwühnt  in 
Ding.  Laert.  9,  116.  p.603.  — Ueber  Bextoa; 
Brutkcr's  Kurts«  Kragen.  Ulm.  1738.  S.  13*3 
— 1339.  0.  W.  Fr.  Heger«  Werke.  Vienebn* 
ler  Band-  llerUn,  1833.  8.  647.  Vorii^.  Sehr. 
H.  878.  co]  b. 

Al«  Hextoa  acbrleb,  war  eiel  tob  Cbal* 
daUTn  die  Rede,  thoil«  weil  aie  in  frühem  Al* 
tertbame  di«  aiaben  Plansten  bemerkt  (Seit. 
Empir.  Lipsia«  17|8.  Kol.  adv.  astrologoa 
p.  338.  G.  Rathgeber,  Laoknoa  S.  78.)  und 
den  hcuachbarten  Völkern  bekannt  gemacht  hat- 
tes,  thella  wegen  ihrer  Vorherrerkündigungen 
(Ib.  p.  348^  344.  346.  346.)  — Ueber  diaaa 
Cbaldaier:  atf'  <Js  oi  llvOvyottnol 
Ib.  p.  339.  nebet  Anm.  von  Fabrie. 

Abriaa  Pfthagoriacber  Zahltnlehre.  hext. 
Eratdr.  rxorr.'cwosmr  S,  18,  161. 

L.  1718.  Fel.  p.  164  — 16A.,  wo  p.  164.  oi 
axo  t^r  ff*'f‘>oyoVoR-  A'ergl.  Köth  Nota  1486. 
8.  8S7.  888. 

Mföi  dpi4^^i;'rrxot'»'  4,8.  p.  331.  oi  and 
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J^derman  wird  die  von  mir  nni  den  drei  Bdrbem  der  nv^ftartmv  rxorrMOfor  and 
an«  den  otlf  übrigen  BQcbcm  des  Sezto«  saMmmeogetiuchten  und  naohgewicBaeneD  Abet'bnitt« 
mit  Gewinn  ]c«en  and  wie  «I«  Teratlndig  ehren. 

Ptolemaie  au*  Kjrcne,  Verfuuterin  der  naranc^t  erorjeicitfif , wurde 

vermuthungBweuw  X7d&,  io  die  Zeit  der  Julia  Domna  gcaeizt  Gewisa  lai  nur,  daae  sic  5 

▼or  Porpbyrioa  lebte,  welcher  ein  «rwihot  hat 

Des  Alexandres  aua  Äphrodisiait  mit  Verstand  geachriebener  GemmenUr *’*°)  xu  den 
metaplijrsiscben  Hnehern  des  AHstoteles  A.  B.  P.  J.  ^Z.  inoes  wie  Ihnllche,  nachher  veo 
SiinplikioB  ahgefassie  Commentare  allerlei  Aelterea,  waa  nicht  auf  unsere  Zeit  gelangt  ist,  uns 
eraetxen.  10 

Naeh  meiner  Voratellnng  batte  aus  einer  Schrift  de«  Lysis  eine  gute  Nachricht  sich  fort- 
gepßanxt  und  war  so  nueh  dem  Diogenes,  Verfaaser  der  aeltn  Bücher  doy/mresp, 

bekannt 

Aas  einer  guten  Quell«  entnahm  Solinoa  Bruto  oonsule,  qui  reges  urbe  exegit,  Italiam 
adrectus  c»t  '*’*).  15 

Man  wird  mir  beistimmen,  dass  die  auf  unacne  Zeit  gelangten  Nacbriehten,  welche  tbeib 
die  Staatsverwaltung,  tbeila  das  ünglQcJc  des  Fythagoras  und  der  Pythagorvier  in  Groasbellas 
betreffen,  banpisHcbliob  in  BiograpbUen  und  anderen  Schriften  stehen,  deren  Verfasser  von 
vom«  herein  das  Lob  dos  Pytlisgora«  aur  Aufgabe  halten  und  nicht  vullig  partheilos  waren. 

Es  mögen  aber  auch  tadelnd«  Hcfariften  vnrhanden  gewesen  seyn,  welche  uns  fehlen *20 


rcüi*  pat>iK/iidraiP //r^oyoprio/.  — 4,  t.  p.  3311. 
*-  4.  9.  p.  333.  — 4,  11.  p.  334.  llv9ayo- 
prxairrpop  d //Idrwp. 

itifAi  dorpoloyorr  ö,  8.  p.  339,  //rtfuyo* 
piaoi. 

Dssi  Sextos  Vielseitigheit  «rstrsbt«,  heweisst 
dasserbste  Buch  .Tfsr  ftovatMOve  p.  358 — 369., 
ia  welchem  Aristoxeooa  erwihnt  ist  Von 
Pythagoras  wurden  durch  Tniiikenhsit  aufge* 
regte  JüCKtinge  bcsiafUgt  6,  8.  p.  357.  8]>iter> 
bin  wollte  ßoetbins  in  derSrbrift  über  Uusik 
(p.  1373.)  wissen,  daas  der  JilngliDg  eta  Tas' 
romenite  war.  — Oebsr  dasaslbe  £re ignis«  6,  >3. 
p.  361.  — aerrd  diffioria^  3rtwae<o^«i  ror 
nöoßor,  wie  Pythagorikrr  sagten  6,  SO.  p.  369. 

xpo«  tor*v leyraei^-  7,  04.  p.389.~  7, 110. 
p.  399. 

I.  advervus  pbysiens  9,  64.  p.  566.  Pytha* 

goras  glaube  an  Gott.  — 9.  197.  p.  580.  Pj« 
thagoreler  tpdr  dll;lot*v  aul 

»pö.  tor>-  e/ra»  rr?w  xnrrsfrvär.  «lin 

aal  xpo»’  rd  dloya  ravp  ffvasp-  — 9,  ISO. 
p,  561.  SextM  gpgoD  Pythat^oreier.  — 9,  364. 
p.  691.  I^lhagoreier  retV  Asfup 

ndrtatr  dpyerr. 

II.  adrersus  physicds.  10,  45.  p.  641.  Py> 
thagons  glaubte  an  aiVinen.'.  10, 948.  p.  674. 
Zableu  «eyes  npzdr  xa?  «rroiyr/a  rtiy  olmr.  — 
10.  955.  p.  675.  ^ 10.  961.  p.  676.  dfiPr 
en-at  rcs>*  Srtmr  rqe  ftoi'ditt.  10,  970. 
p.  678.  ro  ip  — 10,  939.  p.  670.  UebCT  eine 


atdatt  ttir  /7rj9ayoprK<4r;  a.TO 

td  ndfta  tntaivovan\  — 10,  984.  p.  680, 
Ol  dnd  rqr  'Ualiai  gi'Oixof.  ~ 10,  9S8. 

p.  681. 

I3SS)  HUtoria  muliorom  pkilosophamm.  Scrip* 
t«re  Ai^idio  Meaagio.  Amatel.  CUIOCVUIC. 
8.  p.  64.  65. 

Mulisrutn  (iraocaromqaaiiorationeprosa 
Btae  sunt  fragmeota.  UotUnguc  1739.  4.  p.  904 
— 909.  1^  p.  437. 

Vftriieg.  Sehr.  8.  979.  eoi.  b. 

*«•)  Bas.  8.  274.  eol.  b. 

*3^°)  Ndxrf  nitnlicb  x«  Kroton  »'dftovg 
lOir  'Itahtitaif  itoSdö9^  erf  lof»  ^aO^ra/»" 

oi*  X4pi  rnr,''  rpmoi^ioiv  Srtti  i'Koropore 
dftoMa  lä  Molittua,  matt  a^idr  apniroxpa- 
rfae  eiVm  Mohtttar.  (Üiog.  Larri.  8,  3. 
p.  490.  VergL  Brandts  1835.  8.  438.) 

Verlieg.  8ebr.  8.  976.  eol.  a.  Consul 
vrar  Lucius  tubias  Brutus  vor  Chr.  Oeb.  509 
—508.  (L'art  de  v4rifi«r  Im  dates.  T.  qua> 
kriime.  A P.  1819.  8.  p.  917.  918.) 

IS11)  du«  mal  ir  VroliW  — schreibt  Ap» 
pianoa  — vir  fivfhtyo^tödnptr  mal  ir 
dU;  *Elldd*,  tir  /vrd  coipir  leyo/iirmr. 
&00*  .Tpirypdreer  /l«dorro,  ihrtniattvodr  r« 
Mal  /rrpdi*rrt‘ear  »pdrrpoi*  rir  /Amrtmir 
trfidrrttr,  (Bei  OelegenhaU  des  Epikurischen 
Philosophen  uod  Tyrannen  Aristioa:  AppiaiL 
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Io.  luDAinB  hat  «Loen  frah«n*D  Nikomaeboi,  welches  ich  wegen  der  Trftumereieo  über 
Zahlenejmbolik  in  dem  Abscbnitt«,  der  ecblecbtc  Naebricbten  betnf,  aiifgeftibrt  ond  getadelt 
nod  einen  epitereu  unteniebieden.  IndcMcn  bleibt  d!«  Möglichkeit  nicht  auS' 
gescliioa»en,  daee  Ein  NikomacbM,  dem  Pboüoi  bekannt  ointnal  in  der  Jugend  nicht 

5 gut»  xweitcs«  älter  gewnrdeo  beaeer  achn'eb. 

Ehe  Porpbyriwi  aein  lieben  dea  Pythagoraa  abfaaete»  nmaa  Nikooiacbot  Kachricbien  über 
die  VeraiilasBuag.  durcli  welche  Pythagoras  aoa  Aigy'pten  nach  Kabylon  gelangte**^*)»  über 
die  Ankunft  dea  Pythagoras  in  Italien  *^**)»  über  Lehren  desselben  und  Ober  PreundsobaA  der 
Pylhagoreicr  to  einer  Kltefen  Bchnft  vorgefusden  haben.  Er  gab  ale  ausfilbrllcb  wieder 
10  l>!e  biographUebeo  Naehricbten  sind  tob  Porpbyrioa und  tod  Jamblichoa”*^  bc- 
nnUt  und  erwähnt.  Es  rühren  aber  ausaerdem  nach  meiner  VnratrIliiDg  aahlrcicbe  und  grosse 
Abschnitte  ebenfalls  ans  der  8chnft  des  Nikomacboa  her»  ohue  dass  der  Name  des  Niko* 
loacboB  hiufugeaetsf  Ist.  < 

VennothUeb  nach  fehlerfreier  Nachricht  des  Dikaiarrhos  eradhUe  Porphyrioa»  wie  Py> 
15  thagoraa,  als  Krotoniaten  gr-grn  seine  Anhinger  wQibeten,  erst  soro  Haf^n  der  Kaoloniaten 
floh»  dsnn  bei  den  Lokrem  Aufnahme  suchte,  hierauf  bei  den  Tarantinem  rcrweiltc  und  au- 
lelat  nach  Mrtapontion  sieh  begab wo  er  starb  >*•>). 

Für  die  beste  onter  den  SchriAen  des  Porphyrie«  halte  ich  sein  {•niitrtsfiu  ttf  ta  dpgo- 
»xff  //roirpai'vc  Er  bat,  wie  Kl.  Piolecualos  selbst  io  deo  *^)»  di«  ertftotg 

liD  flv99yo^noi  und  aT^tate  ‘<l;riFro^<V«or,  ferner  den  Musiker  Didymoa  tor  Bprache  gebracht. 

Vielleicht  ans  Hermippos  oder  Klearchos  hat  J am  bllehos  Abschnitte  Aber  dexoroet-rij****)» 
über  **••),  über  Jr  JpsiÄ^')»  über  ycli'a ‘***)  cntDommen.  — Die  betriftt 

auch  ein  früherer  Abschnitt  in  der  8cfariA  des  Jamblichos  »»). 

Wie  Ton  Ttelen  änderet]  SehriAstelleni  ist  such  Ton  Eusebioa  richtig  geiussert» 
25  dsas  wiBseoscbaAliche  SehHAeii  des  Pythagoras  ihn  nicht  überdauerten 

Lesenswerth  ist  das  ton  lulius  Plrmicus  Matomas  aus  Sidlien  in  nicht  vielen  Zeilen  au> 
saimomgedrdngte  I^b  des  Pythagoras  ****). 


Alexsndnn.  debeUo  Uithridatico  88.  Volumen  I. 
Lipsia«  1785.  p.  881.  — ln  der  CsbriaetsuBg 
TOD  Qustar  Zeiss.  ErsUr  Theti.  L.  1837.  8. 
8.  481.) 

Vorlieg.  Sohr.  8.  559.  Z.  »3—85. 

***<)  Pss.  8.  S59.  Anm.  1051. 
tsfs^  Iheologumeas  arilhiBsticSB.  L.  1817. 
8.  p.  40. 

Porphyr,  de  t.  P.  fO.  p.  85. 

«”)  Ib.  59.  p.  63. 

latB)  Vergl.  Scripts  Kieonaobi  deperdita. 
Fahr.  B.  tir.  Vol.  quiatam.  Hamb.  1756. 
p.  697.  «58. 

Porpb.  ds  T.  ?.  »0.  p.  85.  — 69.  p.  öS. 
w»«)  Unibl.  de  r.  P.  861.  p.  80». 

****)  Porphyr,  d«  t.  P.  66.  p.  51.  lamblich. 
de  T.  P.  848.  p.  195.  Düaeareb.  1841.  p.  48. 
cf.  p.  65.  annot.  16.  Pragmenta  bist.  Gr.  Vol  IX. 
p.  846.  fr.  88. 

^***)  rHcaearch.  ap.  Dieg.  Lsert.  8,  40. 
p.  580.  681. 


Vorl.  Sehr.  8. 875.  eol.  b.,  8.  880.  ««I.  a. 
j IlaDilsehrift  lu  üdSacben.  Ced.  CCCLXXXV. 
Hsrdt  T.  qaartus.  Moaschit  1810.  p.  198. 

UisDBhattista  yartiai.  Tome  terto.  ln 
Bologns  1781.  4.  p.  846—561. 

'•*•)  Vorlisf.  Sehr.  8.  870.  — Ausserdem 
oben  8. 

linblteb.  de  r.  P.  167.  p.  148—16«. 
»*•>}  ib.  187.  p.  166—174.,  aseh  Entfer- 
i noog  des  Einsebiebaeis  185— 154.  p.  168—161. 
Ib.  »14.  p.  174  — 185. 

' »"I  Ib.  t».  ».  ISS.  IBS  owb  Bnt-  • 

I femung  de«  EinKbiebsels  858—859.  p.  188 
— 155. 

»*•)  lamblich.  de  t.  P.  101.  p.  84—88.  — 
59.  p.  66  — 58. 

Vorlirg.  Sehr.  S.  805.  810, 

Easeb.  ia  Uieroclnn.  eap.  XI.  Vorlieg. 
8cbr.  8.  885.  eol.  b. 

I id  oinnis  sspieatiae  secreta  penetrtrit. 

I Vorlicf.  Sehr.  8.  884.  eol.  s. 
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Dieselbe  gute  Nachricht  über  ReSsc  des  Pythagoraa  nach  Lokroi,  AufenthaU  su  Tara#  und 
Tod  XU  Metapoutlon,  welche  nach  meiner  Annahroo  Porphyrios  in  der  Schrift  des  Dikaiarobua 
vorfand,  hatte  auch  Themisttoa  gelesen — An  unterschiedenen  Stellen  habe  ich  der 
lobonswerthen  Thktigkrit  des  Themistios  für  Aristotelische  Schriften,  in  denen  P>^hagoreier 
erw'Ihnt  sind,  gedacht  Ein  Verxeicboiss  der  von  Themistius  in  den  Paraphraaen  tu  Ari«  & 

stotelischoD  Schriften  und  in  deu  Reden  erw&hntcn  Schrifutellor  hat  Fabricius  ge- 
liefert. 

Eine  Angabe  des  Aurelius  Augustinua,  welche  jedoch  auch  in  Büchern  anderer 
ScbrifUtellcr  sich  vortlndot,  wird  den  besseren  boizutäblon  seyn 

Schaubar,  aber  bisher  völlig  unbeachtet  geblieben  ist  die  Nachricht  des  Isidoros  von  ID 
Polusion,  welcher  von  mir  unter  dem  .Jahre  nach  Chr.  Oeb.  •ISl.  aufgeführt  dass 

I^ythaggreier  xuin  CbriMtenthume  übergcgaiigen  waren 

^<tßld  wurde  am  frühesten  aus  einigen  tu  Venedig  aufbewahrten  Handschriften  be* 
kannt  Diese  tu  V'oncdig  aufbewahrten  Handschriften  kannte  natürlich  Morclli  — 

Bandini  beschrieb  allerlei,  was  Bcstandthcil  von  Handschriften  tu  Flurent  ist  ^aßld  16 

erkannte  richtig,  dass  wisscnschafüichc  Werke  von  Pyiliaguraa  nicht  vorhanden  seyen 


Vorlieg.  Sehr.  S.  285.  to\.  a. 

'*«)  Vorllrg.  Sehr.  3,  284.  col.  b..  8.  265. 
eol.  a.,  S.  307.  ool.  b. 

Fabric.  B.  Or.  Yoluroco  sextun.  Uamb. 
1786.  p.  817. 

<*«)  Ib.  p.  809.  810. 

Augiutia.  de  eiv.  dei  18,  37.  Vorlieg. 
Sehr.  S.  289.  col.  a.  — De  septuaginta  annia 
csaptiritatis  BabTloaicao:  UibUotheeae  bittoriae 
sacrao  veteria  Testameoti  Tomoa  sceendus.  Au* 
tore  Christiano  Sehotano.  Fraoequorao  1064. 
Fol.  p.  1062—1121. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  292.  ool.  a. 

••*•)  Tooof  ydp  rivf^ayoffttot  tt^ov  xai 
dffspotve»'  ^tbdcxaXotf  ffontjrai 

ye/oraot  tov  loyoo;  bujus  divini  verbi  facti 
suot  discipoU?  Saoeti  Isidori  Pelnsiotae  de 
interpretationc  divinae  seripturae  opistolaram 
libri  V.  ParUii«  M.DC.XXXVlll.  Fol.  Lib.  IV. 
epist.  70.  p.  454. 

iioe^  Dsridia  euiusdam  extaot  oommentana 
Oraeca  super  Aristotelis  praedicamenta  et  quin* 
que  Tocea  Porphyrii,  VonetiU  in  bibliotheca 
SS.  lo.  et  Pauli.  Quaestiouos  eios  in  philo- 
Sophia  habet  1).  Hurtadut  a Mendoxa,  VeoetiU, 
ot  superiora  quoquo  opuscula.  (Bibliotheca 
universalis  . . . authore  Conrado  Geannro  Ti- 
guribo.  Tigori  M.D.XLV.  Fol.  Primus  Tomus 
fol.  193.  b.  — Bibliotheea  instituta  et  eol- 
lerta,  priroufD  a Conrado  Oesoero.  Tiguri  1563. 
Fol.  p.  IBG.  ool.  b.) 

Kxpoaitio  categoriamm  philosophiae.  Bibllo* 
thera  codicum  raanuscriptonam  roonastorii  S. 
MichaelU  Veneiiarum  prope  Muritnam.  Vene* 


I tiia  MÜCCLXXIX.  Fol.  eol.  312.  — Prolego- 
mena  in  phüoiopbiam  Ib.  eol.  967. 

Douejben  Brief  an  Wyitenbueh.  D. 
Wyttenbochti  fPtkopatttag  rd  oxropadijr.  Phi- 
lomathiae  sive  MiscolIaDcac  doctrinae  Lib.  lU. 
Amst.  1817.  8.  p.  318. 

’***’)  Uebor  Ang.  Mar.  Bandini,  geb.  d.  25.  Sept. 
1726.,  gest.  18U0.:  Vorl.  Sehr.  S.  318.  cot,  a. 

Pmlegoraeoa  philosophiae.  Catalogos 
Tomus  tertius.  Florentiae  1770.  Pol.  col.  25. 
segm.  I.  — eol.  30.  segm.  1.  — eol.  39.  io 
eod.  XXVI.  — col.  238.  segm.  IV. 

Prolegomena  in  Inlroductionem  Porphyrii. 
(ib.  col.  25.  segm.H.  — Ib.  col.  39.  segm.  II. 
in  Cod.  XXVI.  — col.  238.  «egm.  IV.) 

ln  decon  AristotelU  Praedicameota  Commen- 
Urins.  (Ib.  rol.  238.  segm.  VI.) 

Ufoiiyoptva  SU  den  Kategorioeu.  Codd. 
Vatic.  1023.  et  1470.  Marcian.  202.  Daher 
rühret  die  Stelle,  welche  ich  abdrueken  liess. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  210.  col.  a.  b.) 

roll'  3rxa  xnrryop«dr.  Codd.  Va- 
ticao.  1018.  et  1093  Kino  roo  da  enteom* 
mene  Stelle  habe  ich  gleichfalls  abdrueken 
lassen.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  292.  col.  b.) 

Ob  IleUenische«  in  Paris.-  Daselbst  twei 
Diode  .\meniseher  ilandschrifton. 

^aß}^  qisoodtron  sppiji’sia  rdr  T (ptartiy. 
Zu  München.  (Cod.  CCCXCIX.  Hardt.  Tornas 
qoartus.  Monaehii  1810.  4.  p.  233.) 

Allzukurze  Erwihnuog  des  David  in  Hoio- 
ricb  Ritter.  Sechster  Theil.  Hamburg  1841. 

I 8.  m. 

j *•***)  Vorlieg.  Sehr.  S.  210.  col,  a.  b.  — 
8.  292.  col.  a.  b. 
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Er  bat  ilemnaeb  mit  der  Trti|picbrlft  '***)  auch  die  flbri^n  verworfeii » welche  vott  mir  al» 
uutergcecboboD  bexetcbnet  auid  Durch  diesen  JaßÜ,  der  verfiQoiUg  Ober  Aristocclische« 
bandelte,  erblrlteo  Armenier  allererst  Kunde  Aristotcliacber  Schriften  und  somit  auch  der 
Pytbagoreier 

& Den  Werth  der  welch«  Proklos  Im  fUnftcn  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  au 

dem  ersten  Buche  der  atmiei'iur  des  EokleidL*#  schrieb  ****),  bab«n  auch  Andere  aiierkenut 

Von  Pfoklo«  sind  swci  verschiedene  Methoden  angegeben,  die  Seitenaahleä  dea  rationalen 
rechtwinkligra  Dreieckes  an  bestJEninen.  Elt»c  ist,  wie  l'roklos  scbrethl,  vtm  Pythagoras  aus> 
gegangen Durch  Ruth  ist  jedoch  ungemein  ansfOhrliob  dargethan,  nicht  Platon 
10  nicht  Archytaa aoodern  I^ytbagoras  bah«  such  die  andere  gefunden '* '*). 

VTie  wir  au»  dem»e!b«n  Werke  des  Prokloa  erfahren,  hatte  Pytbaguras  auerst  rijr  rdr 
Koa/rixd}*'  aiijtictof  ororaoer  aufgcstellt ’*'*). 

Au«  den  Büchern  des  Martianns  Mineus  Felix  Capelle  '***)  dQnkt  mir  das  neunte, 
de  muaica,  das  uÜtaUeliste  au  se/n.  Es  sind  io  ihm  Pythagoras,  Ariatoxenos  **  **)  und  Pytba- 
15  gorelcr  erwähnt  **”). 

Unter  BcbriAen  des  liocthius '***)  haben  die  f&nf  BBchvr  de  mosica  groeaen  Anspruch 
auf  Beachtung Der  BchriB  dua  Boethius  Uber  Mualk  verdankten  niiUelaeitig«  Schrift* 


'•««)  VerUeg.  Sehr.  9.  KSl»t40. 

Das.  8.  389—991. 

Hifrtiber  der  wsiUr  unten  vorkoiuraend« 
Abseiinitt:  „Der  AsiaUsebea  Yidker  ßeiDlibuog 
um  PjrtbsgeriscL««.** 

Vorlieg.  Sdir.  8.  893.,  8.  894.  eoL  a. 
uos)  itkilotephioai  and  niaüiematical 
coxutavDtaries  of  Proetus  cm  tbe  hnt  book  of 
EtMiUd's  eleuients  aail  bis  life  by  Usrinus, 
tran«Utrd  (ri>ra  tha  gr*ak.  London  1788.  4. 
Zwei  Bände. 

Uatersuebeagen  Uber  des  Proklus  Ditdochaa 
CooBSDcnUr  tu  Euklids  Elementen  von  Dr.  dos* 
ebisD  Ueiarieb  Kaooh«.  iUrford,  186S.  4.  22 
Soiten. 

tijf  di  s/tf  //r^ffydpar  vorll^.  Sehr. 
8.  294.  col.  a. 

tot)  sfi>  ti^r  psi'  itg  draasiM* 

aortfr.  Vorlieg.  8chr.  a.  a.  0. 

'ti>)  Botttbit  geoneirica.  Lib.  U.  Open.  Da- 
stleae  U D LXX.  Fol.  p.  1328. 

'*'>)  Rüth  1858.  8.  321—848. 
i«i«)  Proklos  ta  Eakleide«  im  sveiteo  Buche, 
in  der  von  mir  8.  298.  col.  a.  b.  aafg«fiihrt«ra 
Att^be  do«  Jahres  1838.  p.  19.  lia.  SO.  Roth 
S.  882.  583.  — Noten  8.  143.  Note  874. 

0.  W.  Fr.  Hegers  Werke.  Funfiehnter  Band. 
Berlin.  1886.  8.  71—92. 

>*'*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  293.  ooL  a. 

tttt)  Fnacof.  ad  Moes.  1888.  4.  p.  716. 

*••«)  Ib.p.7l8  — Forkel  l.Bd.  178A  8.498. 


I Hand,  Boetbius.  Aligcra.  ^eyelopidie 

j d.  W.  n.  K.  EilftcrTheti.  L.  1823.  4.  8.  283 
I — 287.  Vorlieg.  Sehr.  8.  303.  coL  a.  b. 

I >*  •»>  Hawkia'i  Uist.  of  Mus  Tom.  1.  1776.  4. 
I p.  334. — ABgemrine  GesebUhte  der  Miuik  ton 
jobasD  Niet^aua  Forkel.  Enter  Baad.  L.  1788. 
i 4.  S.  499—301.  C.  F.  Becker  18.16.  rol.  37.  38. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  303.  eol.  a.  b. 

Den  Inhalt  der  wichtigea  Schrift  dos  Boo* 
Uiiua  habe  Ich  nach  Seftenaahlea  der  Basileae 
M D LXX.  Fol.  cncbinicaea  Ausgabe  seiner 
Werke,  wo  sie  p.  1371  — 1481.  gedruckt  ist, 
auf  S.  303.  col.  a.  b.  angegeben.  Es  sind  in 
ihr  auch  folgend*  Personen  genannt:  Nicoma* 
chus  p.  1392.«  Pythsgorici  p.  1406  , Nicoma* 
ebus  p.  1406. . Kubulidc»  (6ber  ihn  vorlieg. 
Sehr.  8.237.  ecl.  a.)  itque  Uippastu  p.  1406., 
Arisbixenus  p.  1413.  1416.  1417.  1420.  1421-, 
PbiloUaa  p 1422.  1423.,  Archytas  p.  1428-, 
PtoUmaoBS  p.  1472-  147A  1470  , Aristoxenus 
p.  1476.  1477  J478.,  Ptolemaeus  p 1477  , 
ArehyUs  p 1479.  1480,  Plotemaeus  p.  1480., 
Aristoxeniu  p.  1480. 

Hinterher  faod  ich,  dass  auch  von  Fsbridn« 
j rin  Verseiebaias  ähniieber  Art  forhanden  ist, 
I welcbe«  versteckt  an  einem  Orte  steht,  wo  Nie* 
niauil  es  sueben  wird.  (Fabrlc.  B.  Qr  Liber  UL 
Usnb  1707.  p.  283— 298.  = Volenen  Urtiuna. 
Hamb.  1793.  p.  473-480.) 

I Ueber  Lei*taiHr*n  des  Boethius  fttr  ArUtote* 
Uschs  Sehriftca  ist  1834.  ausfUhriieh  geban- 
delt wurden,  (Aristt>telee  bei  den  Boemem. 
I h.  1834  8 196—834) 

; Jourdaio  hat  dsrgeüiM,  dass  der  berilbmte 
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tteller  des  Abendlandes » welche  denselben  Gegenstand  behandelt  haben  und  von  mir  weiter 
unten  in  dem  mit  Aureliaous  Keomensls  anbebenden,  mit  Adamus  de  Fulda  1490.  endigenden 
Verxeichnbuin  xtuuiinmengeatelit  sind,  nngemcin  viel. 

Hognus  Aurelius  Caasiodorua  war  in  der  Htadt  der  Osücdste  des  Landes  Grnsahellaa 
geboren,  welch«  Anfangs  in  Btabons  Zeit  ^xrlaxtor  hieaa  Zulässig  ist  seine  5 

Zeitangabe  Tarquinioa  Superhoa  regnavit  aiinis  XXXV.  Ilujns  tefn|K>ribus  i’ytliagorns  pbjrsicus 
pbüusüpbuB  Claras  habetur '**').  Gekannt  als  l'byaiker  und  Philosoph  war  nftoilich  Pj-tha* 
goras  wahrend  der  angegebenen  Zeit  längst  ln  Latidera  des  Osten.  Hingegen  kam  er  erst  als 
Tarquinius  Suporbus  verlriebeti  war,  nach  Italien. 

In  dem  Abschniue  De  Muaica  ****)  hat  Caniodorus  aus  der  Schrift  des  Gaudenlios  '***)  10 
den  Pythagoras  erwAhnt  , jedoch  nur  wegen  der  KrrAblung  vom  sonitns  mallcoloram. 

Spitcr  als  Tbemiaüoa  entwickelt«  derbekseue  and  gelehrte  Kiliker  Simplikioa,  dessen 
älterer  Zeitgeuosse  der  tob  ihm  oA  widerlegte  Juanite«  Phiiopooo«  war,  eine  aoaserordentlieli 
grosse  ThAtigkeit  fdr  diejenlgcs  Schriften  des  Aristoteles,  in  denen  Pjtbagorcier  Vorkommen 
Von  ihm  sind  Altere  Scbrtflcn  der  Hellenen  mehr  beHlckaiohtiget  und  erwähnt’***),  als  von  15 
Joannes  Philoponos,  der  doch  au  Alexandreia  die  grosse  Bibliothek  in  der  Nähe  batte****). 

rssr  toti  fJi*rhryo(f40is  dpsoxorrei»'  Ist  als  AristoteUscHc  Schrift  von  Simplikioa 
in  Cowmenure  tum  vierten  Buche  der  pbyaiscben  Akrnasr  und  im  Comnetiiare  snni  iweilen 
Bache  »sp/  ov^atxf^  erwAhnt  *•*•). 

Wie  von  anderen  tkhriftatellcra  ist  auch  von  Sinplikios  der  I^thagorcier  PreunisebaA  20 
«ur  Sprache  gebracht  **••). 

Unter  den  Worten  rd  rdt'  evo^iTXtdv  .vapd  lots  fiv&ayofifctt  ttioi  soll  Stm- 

ptikios  nach  der  Annahme  des  Salmasius  die  goldenen  Sprache  ventanden  haben  ****■).  Der 
Aoadruck  v:to^f^ar  kann  nur  diejenigen  irre  leiten,  welche  die  durch  mich  aufgehclltcn  ***<) 
Anr^^*****  4cs  Orpheus  11.  cinmiseben  '***). 


Boethios  «Irs  sechsten  Jahrhunderts  nor  to*  j 
gis<bt  Sehriften  bbersetxt  habe.  Niehl  JKtae 
Person  mit  ihm  kAoae  der  von  Thomas  aus 
Aquino  und  von  Areatinus  geosants  Boethius 
teyn.  (Ossehirhl«  der  AristetelUchen  Schriften 
im  klUtelaltcr- . • . von  Joordais.  liaUe  1A31.  j 
S.  160—165.) 

****)  Cluver.  Tomus  seeoadus.  L B.  1614. 

Fol.  p.  1305.  1306.  Enrühnoag  In  vorlieg. 

Sehr.  8.  ns.  Anm.  4SI. 

i«ai)  Vorlieg.  Sehr.  8.  303.  col.  b.  — Ceber 
Cassiotinrus:  Heinrich  Bitter.  SeebsUr  ThoiL 
Uamburg  1641.  8.  598—603. 

***>)  Magni  Anrvlii  Csssiodori  Opera  omnia. 

Tomus  seenndos.  Rotonagi  M-DC  LXXIX.  FoL.  i 
p.  686 — 5M  Aaeb  io  Scriptores  ecelesiutici  ^ 
de  immra.  Tomosl.  Tjrpis  ^n^Blasitnis  1764. 

4.p.  15— 19  — Foricci  Bd.  1.  L.  1788.  4.8.501.  ' 

'*»)  Vorlieg.  Sehr.  S. 

'*»)  Op  1.  1.  p.  666.  eol.  b.  j 

’*»)  Verlieg.  8«hr.  & 507— 309. 

***■)  SitRplikios  SU  den  Kstsgoriacn.  Ver-  j 
uicbaiis  der  gebrauchtea  Schriften  Psbric.  B.  ! 

Gr.  VoL  ftfinun).  Hamb.  1604.  p.  543  — 549., 
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wo  p.  546.  Pythigoras.  — Xtah  Sehr.  S.  307. 
cot  a. 

Simplikios  ler  physischen  Akroase.  Fabrie. 
B Gr.  VoL  DonuiB.  üamb.  1804.  p.  532 — 542., 
wo  p.  540.  PyGiagorrier — Vori.  Sohr.  8.3Ci7.coLb. 

Index  seriplorum  in  SimpUeii  eommrntariis 
ceteris  IsntUlonrnt:  Fabrie.  L I.  p-  552—537. 

— lohannes  Fbiloposut,  gegen  den  SimpUkioe 
schreibt.  Ungeoarin  snsftlhrlich:  Fabrie.  p.  559. 
560.  — Pythagoras  p.  564. 

'***)  üeber  Joasnea  Philoponoi  oben  S.  409. 
'•“)  Vorlieg.  Sehr.  8.  S44.  coL  b. 

****)  Sinplirii  eommenUrias  in  Kpielcfci  cn- 
ehlridion.  Tomns  prior.  L.MOCCC.  6.  p.  241. 

— p.  394.  — Vot^ieg.  Sehr.  8.  809.  eoL  b. 
****)  CI.  Sslmasii  nolae  et  animadrenioaea 

in  Epirtetum.  Lugduai  BatarorumCIOlOCXL. 
4.  p.  13.  — Das  p.  114.  115.  Aber  Pythago- 
ras und  Poeidouiua,  p.  150.  Aber  ifvftöf  der 
Fythsgareier,  p.  159.  Sber  Seele  und  Arehytia, 
p.  166—170.  Aber  Seele,  p.  172.  174.  Aber 
Hetsnpsyebose,  p.  829.  Aber  ^voliyyereo'fVi. 
***>)  Vorlieg.  Sehr.  8.  828. 

****)  Geschichte  der  Anwendung  der  Ceber* 
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XJrtheil.  Gute  T^achriebten. 


Ein  Ton  Iitictnrns  zn  liinpAlls-^oril]«  g««chncb«ner  Abccbnitl,  der  die  rliythmimAchla 
betridt Anfang  Kunde  deaaen,  waa  naclifulgetidt’ Jabrfaunderte  brachten,  nicht 
unnttu. 

Untn  Nacbricbten  dbrr  l'jthagnma  wird  Niemand  tn  Scbrifieu  der  Armenier,  Perser, 
5 Bjrrer,  Araber,  Hebrler  aucben.  Daa  Beate,  «aa  Helleniache  nnd  Römiachc  Literatur  dieser 
apMen  Jahrhunderte  binalcbüleh  des  Pythagoras  darbie-tet,  dßnken  mir  ■lleHei  Musik  dotMelben 
betrolfenrjc  Nachrichtern  in'ao  fern  xn  aeyn,  als  wenigatena  viele  erbämiUcbe  Lügen  älterer 
Zeit,  weil  der  bcbaudelic  wiHaeoachaftltch'ernate  G«.-genatand  keine  VcranlaMimg  gab,  nicht 
wiederhuit  sind. 


feste  der  Ara>>i^ai^  des  Orphikan.  Das.  &.  833. 
cot  b.  fg. 

Ksaj  Verliog.  SrUr.  8.  310.  cot  b. 

Scriptorca  cccltaiMt.  1.  t T.  1-  1784- 
p.  85.  mit  dar  Angabe  iloc  aeinttoBinoi  Pytba* 


goriei  quldem  veteraa  diesim  ftomiuabast.  -> 
Regula«  bomni  OdenU  de  rbytbmimachia.  ScH;»* 
toroB  «cd.  I.  I T.  1.  p.  2HS-3ftK,  wo  p.  8AS. 
de«  laidnras  Wort«  abffochrieben  stad.  •—  Cabar 
rhftbmimachia;  Jacobs«  Kabar  SUpeJeoaif. 
Vorlieg.  Sciur.  8.  3bi.  cot  «• 


Rnräbikuiigen  des  Pythsgoroa  In  mSttelxelUgen  Behrlflen  aus  dem  AbendUndc  Über  Musik. 


t'a  das  Jahr  500.  lebte  der  Möoeb , roa 
wriehrm  folgende  Schrift  berrSbrt:  Aareliani 
Reomeasi«  mnaica  diMtplino.  Nub  einer  Ha&d* 
acbrlft  der  Bibliotbec«  Laarentiana  tu  Florena. 
Scriptore«  eceUaiaatid  da  mnaica  . . . a Martino 
Oerberto.  Toxnoa  I.  Typia  Saa*Bi«siaois  1764. 
4.—  Pythagoras  p. 3t.  cot«.  — p 31.  cot  b. 
p. 33.  cot«.  ~ L'cber  den  Verfaaser  6 Seiten 
der  praefatio  raa  Uarbert  — Sigebartn«  Gern* 
blsceaaU  in  lliblietbrca  «crlratastic«  Hamburgi 
1716.  Fot  p.  lOtf.  Fahr.  Bibt  L.  ncd.  et  int 
ac.  Tomns  lU.  Patarli  1754.  4.  p.  153. 

llngbaldt  ipoaacbi  Eianaenais  mutira  «a* 
ebiriadis  l>«r  Verfasser  starb  930.  Gedruckt 
in  M (ierberti  «criptorca  ccriaaiastici  To«.  1. 
1764.  4. — iJaria  Pythagorlci  (Über  Ptedvmäua 
aas  Boetbiua)  p.  1G6.  cot  a.  — * Aagab«  der 
fSr  dea  Abdruck  gebrauchtes  Hasdaebh^a 
p.  IDS.  und  in  der  Vorrede  — Hocbaldt  «c* 
aü«.  llariB  PythagorM,  Ariatoxeaoa  Ib.  p.  133. 
— Vergt  C-  F Becker  1686  cot  69 

1047.  loaaaea  Getto.  Masica  „Bz  MS. 
San-Blaa.  aaec.  XH.  coliato  cum  Vindoboaensi 
et  Ltpaienai.’*  — Mart.  Oerbert.  BeriptorM 
ecelea  de  mua.  Tomaa  11  1764.—  Pytbigoraa 
p.  334.  col  a.  — C.  F Becker  L.  16^6.  eot  71. 

Michael  Paellos  bandelte  in  Eiaer  Schrift 
Qber  Aritbinetik.  Musik,  Qeometh«,  Aetrooo* 
nie.  (Fr  GiaiubauUu  Martini.  Tomo  tmo. 
ln  Bologna  1761.  4.  p.  351—354.  — Hin* 
aicbilich  BBterschiedeacr  Atugabm  ^ Geachiebto 
der  Matbentaiik  tov  Abraham  üoUhelf  Kästner. 
Erster  Baad  OoUtagea  1796.  8.879 — 363.— 
Vorlieg.  Sehr.  8.  366.  cot  b.) 

ln  der  kleinen  Schrift  des  Psellos  ^or- 
ora^v  konimt  keiao  KrwihnuBf  des 

Pytbagera«  ror  (Pariaiia  1566.  ln  der  Hsthe* 


biblietbek  au  Leipxig.  — Lamp  Atardi  de  re> 
Urnnt  ronsira  über,  flcbleosingsc  1636.  13. 

Orieckiacber  Text  der  klriaoa  Schrift  deaPael-* 
loa  p.  177—169,  Lat  Uehert.  p 169—303) 

IJaber  Gaido:  äigebortas  Gembiaeeaai«. 

Bibltolbeea  ccclesiaatica.  Hamburgi  1716.  Fot 
p.  1 10.  — Johaanis  Trithemii . . . Primae  Partia 
Opera  Prancofurti  M.  UCl.  Fot  p.  168.  — 
Gerardl  J^aonis  Voeeli  de  artiuw  ft  ecieatiaroa 
natura  AmstebKiami  1696.  p 14.  col  n.  — 
Gli  scrittori  d'llalia  del  ..  Maxsuchelli.  Vo* 
lomel.  Parte  II.  ln  RrcaHs  1753.  Fol.  p.  1007 
— 1010.  — Hietoria  rci  litemriae  ordinis  8. 
Beoedicti.  Pars  seennda.  Augnatae  Viad-  cl 
Uerbipoli  MDCCLIV.  Kot  p.  348  343.—  De« 
Salotn.  TBB  Til  Schrift  ia  Thesaurus  auti«iiLi> 
tatom  sacranm  Autore  Blaaio  tfgoline.  Voltt* 
mes  trigoeimam  s«cnadom.  Veoetiis  1767. 
Pol  p.  CGXL.  GGXLIU.  CCXLIV.  — Tim- 
boachillL  363.366  — Allgem«iae  Geschieht« 
der  Musik  rtm  Johann  Kicolaus  Forkel  Zweyter 
Band  L.  1601  4 8.839—867  — C F.  Keiker 
1636.  cot  70.  — Vorlic«.  Sehr.  8 S67.  eot  b. 

Uaidoaia  Aretini  laicrologas  d«  discipUaa 
«niamusicae. — „Ex  3(ec.  bibt  SaB'BSaeiaaa« 
coUataui  eam  daobn«  Saa-Emeranensibea«  Ad* 
nient«n>i,  »ancis  Ottoburano,  «t  Casiofasi.** 
Ecthallctt  in  Mart.  Oerbert.  Seriptoree  eediui. 
de  tnua  Tomus  11.  1764  4.  — Cu«  Fytbago- 
rns  quidan  rnngons  phÜMopbna  fort«  it«r  ageret, 
ffotam  «stad  fatricam  . . . p 33.  eotb.,  p.84. 
col.  a.  — Per  sQpradictas  epede«  monoebordum 
primus  Ule  Pythagoras  eomposult,  in  quo  quin 
non  cat  laacira,  aed  diligcnter  aperia  artie  no> 
tiUa,  sapiontibas  in  eoremune  planiit,  atqne 
naqne  in  hnac  die«  ara  pauli^m  eresetodo 
invaJuil.  Ib.  p.  84.  col  b. 
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Do  c«Dts  Ol  maftira  taera  Tomoa  L Aoctor« 
Uarti&o  Gerborto.  T;pU  S.  BlaiiaoU  1774.  4. 
p.  S5S.  — mieroii^^  Tomn«  II.  p.  42— öl. 

Vor  107B  Aribo  acholMticaa.  Muoira.  ,»Kx 
eod.  AdmonipßBi  aaoe.  Xll.’*  — )dart.  Üerbert 
8cript  oecl  do  inu«i<*  Tuma»  11.  17a4.  — 
Pjthifbricci«  qaataor  maUeo«  p.  22B.  eol.  a.  — 
Orpheoa  et  Pytbigoraa  p.  2S9.  cot  a. 

1090.  Tlieogeraa.  BiecbeS’  ron  MeU-  Mo^ 
aica.  „Kx  cod.  B*a>Üla>iaBO,  coliato  cum  T«* 
fenoeciui  ot  Sa&*Petrtao  '*  — Mart  Gerbert. 
Gcript.  Kd  do  mue  Tomaa  II.  17B4.  — Py 
tbagora»  pbilooepboa  prioitia  apad  Uraocoa  »u- 
aicae  artio  reptdor  p 163.  eol.  a. 

SpecalUB  daetrioal«  Viaeaatti.  über  decimoe- 
octaru»  t'ap.  X.  EathaUeii  ia  Toiaaa  aecaoduo. 
Venetiia  M D XCl  Pol  fot  2B3  a.  bia  fol  IBÖ.  b. 

llarchcti  de  Padua  mualca,  ara  laddxrifUB 
io  arte  munica«  pla&ae.  Uu>ehriebea  bereite  im 
Jabre  1274  Aae  der  Uandecbrifl  der  Bibüe- 
tbeca  Anibraaiana  la  Maiiud.  la  M Oerbert 
Seriptoree  eedoa  Torauilll.  1784.  — Pftha- 
gorae.  (Aua  Macr«»biua,  M TuUiua  Cicero.) 
p.  66.  et  46.  eol  a — p.  66.  eol  b.  — Vergl. 
a P.  Becker  1H36.  eol.  72. 

loasaaa  Aegidiva  aoa  /Uoaora,  Francia> 
caoer,  war  rielieicbt  acUon  1260.  geatorbea 
(Bibliotht'ca  lliaitana.  Authore  D Xieolao  Ad* 
toBio.  Roma«  MDCLXXll.  Pol  p 613.  Acba- 
lea  utBonim  Auctore  A.  R P.  Luai  Waddiogo. 
Tuiutu  quartue.  Uomae  1732.  Fot  p.  159.  — 
Pabr.  B.  L.  aicd-  rt  ist  aa.  Tomaa  IV.  Pata* 

Tü  1754.  4 p.  47  ) 

Are  m«etea  Us&dsebrift  1b  tabulario  baaili* 
cae  D.  Petri  arbie  Bign.  H.  u.  29. 

Abgedrackt  i»  Mart.  Qerbert.  Scriptorei  »o* 
eloa.  de  mue  Tomaa  11.  1764. 

AUbekaimtv  den  rTthAgoraa  bctreffmide  Oa- 
acbiehU  p.  371.  eol.  b , p.  372.  cot  a.  b.  — 
muairam  ea  i|uatuor  eLerdia  eoaeuro  p.  362. 
eot  a.  — PbiloUoa,  Archjtaa»  Arietoieoea 
p.  362.  eol  a.  — > Kikomachua  p.  362.  eot  b. 

— ..Embalidea  l'jtbaguricaa''  p.  362.  eot  b. 
leb  Tmtcbt  den  ron  jamblicboa  and  Boatbiaa 
erwibetea  Eabalidea.  ***  Pythagoras  p.  864. 
eet  a.  — p.  367.  eol  a.  — p.  966.  cot  b. 

Maaael  ÜryeBDioa.  (Fr. 

üiaHibattteU  Martiai.  Tumo  terso.  la  Bolofoa 
1781.  4.  p.  366—369.  Vorlicg  Sehr.  B.  374. 
eol.  a.  b.)  Uaadacbriftlick  aaeb  aa  Middlebit 
(D.  Oaetav.  llaeod  L.  1630.  4-  cot  839.) 

Mit  SebrifteD  de«  Aljrpioa,  Arieteidra,  Ari* 
atoxcDoe.  Eakleidoa,  GaadeDtioa«  Kikoioacboi 
in  awei  Uaadsebriflen  der  Ratbebibliothek  au 
Lelpaig  (Cod.  XXIV.  XXV.  Aemiliua  Oailelmos 
Bobertut  Saumaoo  Unrnmae  MlMXCXXXVU. 

4.  p.  9.)  auch  die  des  Ma&ael  BryeoDioa. 

Vor  1331.  Bogelbartua  abbaa  Admoo*  . 
tcDaia.  — De  raiuiea.  Aua  der  Uabdaebnft  dea  I 


Klotier«  AdmoDt  ü)  Oboreteoer.  — Mart.  Oer- 
bert-  Beript.  ecet  de  sme  Tomaa  11.  1764. — 
Pytbagoraa  RrBader  der  Maaik  p.  30&  eot  b. 

leasnia  d«  Maria  masica  apeealatira. 
UaDdaebriR  la  Wica«  la  Bore.  — Oedraekt  in 
üarbert  Seriptorea  eecleaiaotiei  de  maa  To- 

> mua  111.  1784  — Pylhagom  p.  236.  cot  a. 

^ — p.  259.  ool  a.  — p.  259.  cot  b.  — p.  260. 

rot  s. 

ara  dtacBBtut  data  a mafiatm  Inbanaedc  Maria 
abbreriaado.  Aut  aiaer  Pariaer  llaDdaebrilt  — 
Pytbagoraa:  Ib.  Touua  111.  p.  313.  eot  a 
Fabr.  B.  L.  med  et  laf  ae.  T.  111.  PaUrii 
1754.  4.  p.  107.  C F Becker  1836.  cot  72.  73. 

Wäbread  AfaendlisdiieUo  Qelehrte  Lateiniacb 
I aehreibeDd  6b«r  Mutik  haBdalUn,  fohlte  ea 
' nicht  aa  gleichaeitifen  Leiatuagen  ron  Helleaco. 
Drei  Hellealadio  Sehriftea  wurden  1847.  dareb 
M.  A.  J.  U.  ViocKit  bekaaut  gemaebt.  Hier 
erwäbao  ich  den  Rarlaam  uut  Hemioara  in  Ca* 
labrien,  dar  ror  dem  4.  Augnat  1346.  starb. 
(Itatia  «aera...  Tomua  nnaaa.  Aartora  Fardi* 
nando  Ughello.  VesetiiaMDCX^XXt  Fol  eol  395. 
in  dem  Abachnittc:  liieraean»««  apiacepi.)  Ob- 
gleich Petnreha  and  Boccaccio  ihn  enrilint 
haben,  ut  er  roa  Bamaa  und  Marafioti  da, 
wo  aia  tber  Hcmiaara  baadeltco,  dbrrgaogos. 

BibUoteea  Napoletaa«  del  DotUir  Xicol/»  Toppt 
la  Kapoli  1676  Fol.  p.  36.  ool  b.  — loasB. 
F'iora  Calabr  iüiMtr.  Ton.  1.  — ' Fabr.  B.  Or. 
Vot  decimum.  Hamb.  1721.  p.  427—432.  — 
VoL  andecEwium.  Hamb.  1806.  p.  462— 470..» 
Appendix  ad  hiatnriam  litcranam  Oalielni  Cara. 
OxoDÜ  1743.  Fol.  p.  37.  36.  — > GU  acrittod 
d'lulia ...  del  Coata  Giamataha  Massachelli 
BrcMiano.  Volume II.  Partei.  laBr«iK.ial75S. 
Fot  p.  369  — 372.  — 8ax.  On.  Part  seeanda. 
Tr-  ad  Kh.t777.  6.  p.3ö8.  359.  et  569.  unter 
dam  Jahre  1337.—  TiraboMbi  Tomo  V.  p.  |. 
ilranx«  1607.  p.  456— 461.  — ÜingnonA-Biogr. 

> anir.  T.  troUivn*.  A P.  1811.  p.  380  — 383. 
— Baue.  AUgem.  Eseyclupiidie.  Siebenter  Theit 
L.  1821.  8.  392.  393. 

I Dsrlaan  aebriab  au  d«i  aatronomisebm  Ulcfact« 

I des  Ptolmato«  (liandaehrifl  la  Flore«i.  Ban* 

I dis.  Tomua  tartiat.  Florentiaa  1770.  FoL 
cd.  433  ) , wit  au  drnea,  welch#  Musik  betnifHi. 

Burlaami  Tuouachi  in  tria  eapiU  Ptoiemaei 
Ramoeicorum,  quae  aibi  expUraada  propnsoerat 
CommcDtariut.  CataJogua  codieam  aßiiautcripto* 
nim  Bibliotboewe  Regiae  Tomua  secundua.  Pari- 
aUaM.DCCXL.  Fot  p.  402.Cod.MMCCCLXXXL 
Anderswo  iat  der  Inhalt  ao  aagegebea:  refa- 
tatlo  triun  capitalorum,  qaoe  addiU  »unt  ad 
batrmoaiain  Ptoiemaei. 

Uasdarbrift  der  KnsigUebea  Bibliothek  an 
Neapel  Nr.  108. 

Uaadaebrift  au  Va&adjg.  laaobi  MoreUii  Bi> 
55* 
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SchriftfltoUcr  aus  nicht  mit  Genauigkeit  zu  bestimmender  Zeit. 

Oeldbt  wurde  tod  mir  ein«  Nachricht  dea  Boaikratea 


K»  wird  von  mir  gcgiaaht,  dass  TboepbraBtos  ood  Eiidomoa»  obgleich  Trugacbrtft  und 
andere  LQgen  acbon  vorhanden  waren  Wahre«  und  Ricbiigc«,  wie  ea  Neuaiuliachen  Phifo- 
& aopheu  gciicmt,  nieder«chrieb«n  Auch  Demetrioa  der  Phalcrecr,  weicben  ich  den  Neu* 

aioiiachen  PhUoaopben  belzsbt«,  wollte,  da««  in  der  Weise  des  Aristoteles  und  Theopbrasto« 
fotigefahren  werde,  nur  Ciutea  entstehe  und  vou  Alesandreia,  wo  er  durch  überlegte  Ankäufe 
der  Helleuiscbe  Philosophie  und  Ihre  Gewchtehte  betreffenden  Bcbriftcn  sur  grossen  Bibliothek 
den  Grund  gelegt  hatte  *•••),  seinen  Ansgang  nehme.  Kaum  war  DemetriM  todt  als 
10  sstbetisirende  Orummaliker,  welche  sich  nachher  Philotogea  nannten  ****),  bewirkten,  dass 
weder  gescbicbllich-Emates,  noch  philosophiscb  Emstes  aus  .Vlrzaudreia,  wo  des  Bilcherkrames 
immer  mehr  autges]>«>chert  wurde,  hervorging 

Auf  guten,  aus  alter  Zeit  herrfihrendrn  Nachrichten  lagen  seit  twei  Jahrtausenden  Berge 
des  Lügenhaften  und  Beblechten  oder  wenlgatens  Mittelmüsaigen. 

15  Datirc  ich  lediglich  vom  Jahre  1501.  , so  hatte  nunmehr  seit  9G3  Jahren  eia  junger 

Mann,  der  iu  Geschichte  des  für  GrussbeUas  thAtlgen  Altaiulucben  Philusuphen  Pythagoras 
elndringen  wollte,  nicht  einmal  ein  Uülfamitiel,  um  ohuo  anbeachreibUebeu  Zeitverlust  ein« 
vollatAndige  Kunde  des  Beblechten,  MittelnvAssigen  und  Gaten,  was  während  alter  Zeit 
von  Hellenen  nnd  Römern  ln  einer  Uniahl  von  BQobern  ueistans  an  den  verstecktesten  Stellen 
20  über  den  Philosophen  geschrieben  war,  sich  su  verschaffen. 


bUotbees  naaoscripta.  Tomsa  piimns.  Ba««ani 
184».  4.  p.811.  CoiLCCCXXXU.  — ctp.208. 
Cod.  CCCXl. 

De  nusicis  Grt«eis  comneotaUo.  Srriptit 
loaone«  Fraotius.  inest  fragmentam  faeditun 
ad  CL  Ptolemael  haimonicsni  pertinsn«.  Btro* 
Uni  MDCCCXL.  4.  23  Seit«o-  ~ Bapiaaft 
porojoc  rot*  Kalafifov  p.  12—12. 


loanni«  Keckit  lotroducteriam  tnuaicse.De** 
selben  eigenhändig«  fiantUchrift,  datiret  vom 
8.  December  I44S.  Im  KlMtar  an  Tegrmae«. 
— Oedrackt  in  Mirt.  Oerbtrt.  Seriptnre«  ee- 
ele».  de  mo«.  Tornas  III.  1784.—  Allbekannt«, 
dm  Pythagoras  betreffend«  Oeechlchte  p.  322. 
eol.  a. 

De«  Adamu«  de  Fulda,  Ducali«  nariri,  ei« 
gtnhindig«  Handschrift  aus  dem  Jahr«  1490. 
AuM«r  dem  Kxenplare  der  Btadlbibliothek  so 
Slraaburg  wird  kein  sweile«  xorhaadeo  seyu. 

Adanii  de  Fulda  musiese  Pan  prima.  Bart. 
Gerbert.  Script,  eceles.  d«  mos.  Tomus  111. 
1784.  4.  — Pytksgoraa  p.  333.  eoha.  — p.  837. 
eol.  b.  — p.  341.  cot.  a. 


Par«  quarta.  — Pythagora« : Ib.  p.  367.  eol.  a. 

— p,  5C7.  col.  b.  — p.  868.  eol,  b. — Arehy« 
tu  p.  372.  eol.  a.  — Pythagoriei  p.  S73.  eol.  a. 

— PhUolaaa  p.  376.  eol.  b. 

Ffir  Kunde  der  Mu«ik  de«  Alterthums  nuta- 
bare  Srhrifteu  in  der  awetten  Abtbeilong  der 
Fjthsgorieeben  BibUotbek,  s.  ft.  Rontsier  1770. 

— Cbarie«  üoracy  1776.  — Hawkina  1776. 

— Bacchl  1778. — Dumey.  Leipsig  1781.  4. 

— Forkel  1788.  — Jone«  1819. 

Literatur.  1.  N.  Forkel.  1792.  6.  — C.  F. 

Becker.  1836. 

leas)  Vorlicg.  Sehr.  B.  880.  eol.  b. 

Da«.  S.  221—240. 

Ha«.  8.  228.  ooL  b.,  8.  229.  toi  a.  b., 
8.  230.  eol.  a.  b. 

Du.  8.  416.  417. 

'«»)  Da«.  S.  420.  4*1. 

****)  Da«.  S.  *31.  eol.  b.,  8.4*1.  Z.S— IS. 
*<«•)  Du.  S.  364.  M>1.  b. 

'«»)  Du.  S.  812—364. 

Du.  8.  *07. 
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Die  der  Krl«niuu|p  oiid  Hendbabuiig  der  WUecnecbafl  entgegen  tretcndeo  Suhwlcrigkeitexi 
•ind  TeruiitteUt  der  ersten  Abtliellang  der  grossen  rjrtbsgoilsebei)  Bibliothek  '***)  beseitigt. 

Uorch  wiMenechaftticb 'Chronologische  Ordnang  der  in  ihr  enthaltenen  Nachricbtcii  habe 
iob  die  erste  Abtbeilung  der  Bibliothek  ca  einem  Theil«  der  Qetcbichte,  xum  ersten  Aet  des 
grossen  l’yibagoriscben  Drsaia  gcmscbti  dessen  Ansebaaang  xar  BiuKcbkelt  und  Weisbeit  5 
(fibreo  solL 


***•)  Dss.  8.  »07—436. 
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Der  NicLtüüllenischen  Asiatischen  Völker  Bemühung  um 
Pythagorisclies. 

und  Schriften  der  Armenier. 


Im  fSntluD  Jftlirliuadort  aach  Chr.  Qtb.  hatte 

\Vt‘p°e 

roa  wtlehrm  im  Jahre  4(Hl.  di«  L«tt«ro  Ar* 
meaiMber  Sehrift  aaaiirgaiigeo  aiod  (Uo*»i  ton 
Cliorene.  — Sehrudvm«  1711.  4.  p.  94.  &9.)| 

«nm  Schiller. 

UoM*  Ton  Choren«  be^b  «ich  aua  Me«op«- 
Umico  Mch  AUxandreia,  «o  danval«  noch  die 
aweitti  Uilliothek  beaUod.  Hier  «rlerate  «r  | 
Hcllcoiacii«  Sprache  and  WUeenachaft.  Auch  ln  I 
Rom,  Alheo,  Ktniatantinope’l  hat  Mo«««  golebL  I 
Mo»««  «chrieb  UrograpfeiiachM.  | 

De«  Mo«*»  Chreaicon  in  vier  BBeUem  Ar*  | 
meniMb,  Haadechrift  vom  27.  Mai  1697.,  dem  i 
Matorin  Vtfaeivrt  La  Croae  bekannt.  Zn  L««p-  | 

tig.  (l^dromna  et  «pecimm  eatnlegi  hbroratn 
nanuecriploraia  qni  in  tibliutheca  Seoatoria  i 
civitatia  Li{ttiecai>  aaearraatnr.  Rdidit  Aemi*  > 
lina  Oailelnina  Robertna  Kaamatm.  Orimmae 
MDCCCXXXVIl.  4.  p.  SI2.) 

Dl«  Armaniacbe  Geccbicht«  «rtchien  gedruckt : 

1)  Amsterdam  1699.  — 2)  Durch  di«  Oebrfder 
Wbiatoo.  Londini  MDCCXXXVL  gr.  4.  (Vergi. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  295.  eol.  a.)  — 3)  Venetin 
1762.^  4)  1A27.~  llalieniach«  ITebereeuung 
1841.  (0.  R$Üig«b«r,  OotihviUn  der  Aieler, 

S.  462.  eoj.  b.)  Eradhlt  iet  t.  B.  di«  Entttib* 
rung  von  den  Uelienes  Dtpoinna  und  SbjrUia  i 
Tcr(eriigt«r  Bildaaalcn  (QuUheitcn  d«r  AioUr  i 
8.  462.  cel.  b.,  8.  463.  rol.  «.),  f«m«T  der  i 
Einfall  des  von  Fompejas  geeendeten  Deere« 
in  Syrien.  (8cbr<id«nis  1711.  4.  p.  SS  — SS.)  ' 
In  der  rbetorieeben  Sebrlft  Cblmb  Bidoita, 
welche  aus  «ebo  Böcbem  besteht,  bat  Mos«« 
die  Htliaief  des  Eurlpldes  orwihnt.  (Krag* 
ncota  Emipidia  iteriun  edidii  ...  Fr.  OniL  1 


i Wagner.  P.  MDCCCXLTI.  p.  765— 768.)  Die 
Schrift  embien  Venesia  1796. 

Veb«r  Mo«e« : Somal.  VeBexlal829.  8.  p.23 
I — 28.  — Orfias«  l.«brbacb.  Krstea  Bandes 
j I*,u.  AbtbeiltiDg.  Dr.  u.  L.  IRSe.  8.  im.  — 

I Saniuelis  prcsbyteri  Aniensi»  iemponm  ...  ex 
UaieanU  ccHllclbiu  . . . MedioUni  UDCCCXVllL 
FoL  — Moses  von  ('hören«  p.  2.  5.  15.  17. 
26.  27.  40.  48.  50.  — Attseerden  io  der  Chro- 
nik dM  Eucebio«  Pars  1.  Venetiia  1818.  4. 
p.  Xlll.  XVI.  p.58.  — p.  78—80.  — P.  11. 
p.  361.  361.  — Somal  in  der  nachher  «itfg«- 
fBbKen  Schrift  aus  dem  Jahre  1829.  p.  23 — 28. 

UeberscUt  wurden  in  das  Armenische  Sebrif* 
Un  des  Platon  und  Aristotele«. 

. /UjiiJI , 

von  mir  bereits  sweimal  anter  llelieoen  er- 
wihnt  (Vorlleg.  8«br.  8.292.293.  und  S.  4SI. 
482.),  bitto  in  Athen  studieret  und  sehrieb 
aaebber  in  Konstantioopel  tbeils  HeUcniecJiea, 
theil»  Anaenisclie  Cebereetaunfen  HeUeniaeber 
Schriften.  (SomaL  Qundro  Veneala  1815.)  0«- 
borenen  .\rncsiem  niefiel  sein  harter  l'nara«* 
aieeber  Styl.  (SonaL  ljuadro  Veneiia  1829.) 

Yhllig  treu,  wahrhaft  vortrrSlicb  sind  dl« 
wkbrend  der  Mitte  des  fUnfteo  JahrbunderU 
vom  Pbilo««pb«n  David  angefertigten  Ucb«r> 
setsungen  logischer  Sebriftea  des  Aristotel««. 
Im  xw«it«n  Buehe  droli'rfxmt*  t4iieps»i*  di« 
Stell«:  ii  tus  Ol  //n'Koydttrioi  tpaair. 

Derselb«  David  hat  di«  von  ihm  hfaerselaten 
logischen  Schriften  des  Aristotelc«  dureh  Com* 
mvoure  erläutert,  fdr  welch«  er  Ti«U«ichl  von 
nicht  mehr  vorhandenen  Commeataren  de«  Sy* 
ria&os  Gebraach  nutebte. 

Die  so  entetandenen  Schrifteci  de«  in 

xwei  Handschriften  au  Paria : CaUlogus  codicum 
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aiaoiucnptoniTQ  bjblioth««ae  Tonttt 

prinu.  PiHsili  lllKCXXXUL  Pol.  p.  94. 

Nr.  CVl.  Dieoor  Baud  patiiiU  acim  uoUnchio* 
deoo  BchxlfUa.  Daroa  1.  Porpbyno«.  — 9.  S.  4. 

8.  4rUtot«lt«.  — 6.  7.  9.  David  arlbat. 

ib.  p.  94.  Nr.  CV.  Dar  uncrnH-ia  etcgaot« 
ÜkUrbaDtl  aua  dm  foafachbUn  JabrboBdaii 
entbtU  basdarbriftncb  bcdb  OBtcrMhipiinn« 
ScbriAea : 8.  4.  5.  Arialolrloa.  — 9.  porphy* 
rio«.  I.  7.  9.  David. 

fh'ffaYÖf$wi,  enrülmt  voa  Jaßl^  ia 

aiif  tiioyuy^  d«a  Porpbyrioa.  Scbolia 
ie  Arivlotclrn.  fioroUai  1896.  p.  17.  «ot.  b.  | 
Ub.  13.  Armonlscb«  Ucbcraetanag  (aa  PiuiH  1 789. 

Po],  p.  94.  Nr.  CV.  8.)  ia  Neamatm'a  Mömoiro 
aaa  den  Jabr«  1999-  p.  100»109. 

D«a  David  bior  erwäbate  and  fibrig«  ScbrifUn 
mchienen  fodruckt  VenetUa  1689. 

David  ia  Scbrifteo  aua  den  Jabrea  1945. 
19B3.:  VoHiaf.  Bcbr.  8.  491.  Aara.  1400.  — 
ITobrr  jDavid:  Saiat«  Martin.  Bto((r.  aair.  T. 
dixiihne.  A P.  1818.  p.  996.  — Hlvnoir«'  ear 
U via  et  Im  oavrafoa  do  David , philoaopbr 
arm^aieB  da  ai^cle  da  n«tre  4ra.  at  priaci* 
palcfneal  lur  »m  traducliona  doqaalquaa  4criU 
d'Ariatota;  i>ar  C.  P.  Neamaan.  Nouveaa  Joar* 
aal  AaiaUqur.  Tone  111.  Paria  1989.  8.  p.  49 
— 86.  — Saito.  Ib.  p.  97  — 199.  — Soparat- 
abdruck:  Extrait  da  aoavvaa  Jouraal  Aviatique. 
Part»,  itnpriiBeiia  royale  1689.  6.  96  Saitoa. — | 

A.  Treedaienbarg.  JabrbQcliar  fUr  «iMaofcbaft- 
licbe  Kritik.  Nerenber  1889.  N**.  100.  col. 

797  — 800.  _ 

Zwei  AriatotaUarha  Scbrifton,  die  jadocb  keine 
ErvlÜimuig  dar  PytbagAreier  catbalteo,  bat 
JoaoDM  voa  Orodn  {(hodnteaaii«  Qiovaaal  Orod* 
nesc)  eriiutart.  (Quadro.  Vanoaia  1889.  p.  199.) 
Dioaer  »tarb  ni^  Cbr.  Gab.  1388. 

Darcb  Armaaiaeba  CabaroaUBOf  orbaltena 
Sabrid  dM  PbUon  warde  wegaa  der  Krwib* 
aeag  de»  Pytbagoraa  von  mir  in  der  Pytbago- 
riMbra  Bibliotbek  aafgafllbrl.  (Qaadro.  Veae* 
tia  1899.  p.  18t.  Vorliag.  Sabr.  S.  963.  eol.  b.  j 
— Pbiloeia  Jadaai  paralipamana  annoDa  folftaa 
Vanatiia  1896.  4.  nach.) 

Dia  HeUrniaeh  vorhaadeae  Parapbraea  dar 
ifiOnuur  iViaopoya/mr,  vekba  Ueiöalu»  16ü7. 

4.  und  1617.  8.  herauflgab,  rQbrt  aiebt  von 
Rhodiar  Androitikoa  bar.  (CL  fUlmaaii  notaa 
at  anin»a<lvrr»i«Baa  u>  Kpietatnm.  Lugduni  Ba* 
Uvorum  CIO  10  C XL.  4.  p.  817.  886.  841.) 
l.adtgUcb  litaririaah  baba  leb  auf  8.  4X3.  in 
der  1895.  Aarnarkung  Uaadachriftlichao » was 
mir  bekannt  ist,  enrdbni,  obae  au  bohaapten, 
data  dar  Katalog«  .tagaba  gvfrbndet  aay.  — 
Armaniacbe  Uebmetieag  daa  Gr^naa  Ma* 
giatrr.  (Quadro  dalle  opare  p.  99.  — Quadro. 
Venesia  1889.  p.  79.) 


I Dar  von  Syriaao»  abgafaaet«  ComnanUr  aa 
ArUtotale«  atfl  vralabeB  Boatbiat 

taa,  iat  Qrieebiacb  ntebt  mehr  verbandao.  (Vargl. 

! Fahr.  B.  Gr.  Vol.  xioaan.  Hamb.  1804.  p.  398.) 
Eroäbat  baba  ich  Armeni»ebe  ITebanetaangaa 
Dabidiacbar  Comuentare  su  BeataadtbeUen  daa 
UrgaauQ. 

//poxlot«  Aicr^ojor  fllttteifntev  arotjfiiaots 
t^roL(>}>fXl;.  (ProeU  »aeecoaoris  PlatoDtei  iDati'* 
Utio  tboologica.  Francoforti  ad  Moeaum  1689. 
8.  p.  8 — 916.)  Nach  einer  vorbiadenen  tVbar- 
aeliuDg  in  I3.  Jahrbundart  doreb  Simeon  in 
da»  Armeaieeha  Dbaractit.  (Qaadro.  Vaaoiia 
1899.  p.  166.) 

AnnntoMcbiedanan  Stallan  der  PyUiagnrjacbou 
Bibliothek  Ut  voa  mir  da«  Inlioa  Aptmkanoo 
Cbronofrapbio  enribnt.  (Vorliag.  Sehr.  S.  878. 
col.  b.  — S.  999.  ool.  a.  b.  — 8.  360.  ool.  a.) 
Moaa»  au»  Cboreae  kannte  die  Armmuebe  Uebar* 
•eUung. 

Dea  Kuaebioe  Giwabiebt«  war  eebon  im  fbnfUn 
Jafarbundert  Qbanetat.  wie  aua  Worten  da« 
Moea«  von  Qieraa»  geacbloaaeo  worden  iiL  (P. 
Jo.  Biptista  Aucher  in  der  Vorrede  tu  Rnaebii 
PampbiU  Caaearieania  epitcopl  ebronieon  bipar* 
Utan.Paral.  VaaoU»MDCCCXVllI.4.  p.XllI.) 

Auf  Befehl  des  Gr^riae  111.  d»a  Pabla* 
wuniar,  nach  Cbr.  Gab.  1119.  oder  1119.,  wird 
Samael  d»a  Euaobio»  Cbroaikon  io  ArmeniMhe 
Spraabe  Bbenetit  beben,  (tluadro.  Venexia  1889. 
p.  91.  98.) 

Dia  ilaedacbrtft  der  Cebenietsuag,  dm 
iw8]ft«o  Jahrhundert  loertbailt,  wurde  la  Jo* 
ruHiiera  gefuodaa  (Anehar  1.  I.  p.  VII.)  und 
nach  Conetantinopal  gebracht.  Ob.  p.  VU. 
XVUl.)  Kina  Abecbrift  geUngta  nach  Venedig. 
Von  Eiuebioo  war  aua  AleaandrM  Polybiati» 
uad  au«  Abydenoo  Pythagoras  erwdbnt  worden, 
ao  daa«  dieser  iwaimol  in  der  gedmaklen  Ar- 
maniicben  Uebenetiung  vcwkomntt.  (Euaob.  1. 1. 
Par«  1.  |>.  44.  — Par»  I.  p.  99. 

Drei  Erwihnnogen  in  Para  11.  p.  800. 806. 810.) 

lohaaaeii  Xobribua  and  Angelua  Malus  haben 
in  der  Vorrede  der  bloa  LaUtnUeben  und  Qrio* 
cblacben  Ausgabe  (Mediolaai  MDCCCXVllI. 
PoL  p.  XIX.  XX.)  bemerkt,  da»«  di«  Anna* 
ntacbe  Uebm^etiung  nach  dem  Orieebiseben, 
nieht  aber  nach  Syrischer  Ccbersvtiung  angeftrr* 
tigt  »ey,  auch  ihre  guten  und  »cblerbtm  Eigen- 
schaften aagegebra.  (Ib.  p.  XV  lU.  XLX.)  — 
ln  dimer  Ausgab«  die  den  Pythagoras  betrsf* 
fendea  SteUan  p.  80.  89.*—  p.  8X6.  934.  337. 
- P.  339.  , 

leb  falbst  habe  stieb  durch  Anwewenbeit  an 
S.  Lasaro  auf  der  losel  bol  Venedig  und  ia 
anderen  Städten  Qberaeogt,  dass  der  allergrAssta 
Tbeil  daasen,  waa  an  Armenischen  Uandscbrifteo 
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in  blbli«th«kc&  rarhindfi}  i«t,  ctriitHch  th4M)> 
lo^sfbcn  Inbalt««  itt.  Sehr  Vielet  liegt  rom 
SSweeke  meiioer  Schrift,  Aiolitcbrt  Orocehellc*' 
oieebre  naftubtlltn,  abeciU. 

ln  (brflaoIi>fi»cheT  Ordnniig  Dtnnr  ich  einige 
gedretkU.  der  Kuode  de«  Artnetnarfaea  nuti- 
bare  Sebhftea : 

Hunc.  Birolae  BictionariuBi  Anneao-Lali* 
nnm.  Lutetiae  rari«.  1633.  4.  4('6  H«it«n. 

AhMheitt  B*  Arnenia  io:  Cnbil  Hatnn  ««n 
•spjieatio  utnu«|Qe  ccleberriaii.  tc  prett»»iMi»ai 
theatri  qaadragtnta  coiumBamm  in  P«nide 
orienti«.  Viennae  Anatriae  (1667.)  4.  p.  946 
->S6S. 

Obadia«  (au  rervteben  Ut  der  Prophet)  Ar* 
leena«  . . . primnm  in  üennaBia  apechnen  efaa* 
raeteniTn  Armenirorom,  in  ceJtberriiui  Aeaderaia 
Lipaieuai  proenratorun  i M.  Andrea  Aeolntho 
. . . Anno  epixhae  Amirnonnn  MCXXLX.  Mea* 
»ianae  HDCXXC.  Lipaiae.  4.  56  Seiten. 

Job.  Joachini  Srbmderi  Tbeaauru«  tiaguae 
Arnienirac,  antiqnao  et  hmlieniae.  Amstelodami, 
.Anno  Aerao  C*br  MDCX^XI.  ArmmeraR)  MCLX. 

4.  (410  Seiten.)  — SebrAder  starb  1766.  au 
Marburg. 

Das  haadarbriftUebe  Armeaurh-Latelniaefaa 
WSrterburh,  velrhra  .\taturin  Veyuiere  La* 
Crose  am  89.  Mira  1718.  in  ßorUa  beendigte, 
wird  in  der  BibUotbpk  au  Lejrdea  aufbewahrU 
(Catalogue  rndirura  erientaliaa  Biblietbecaa  Aca- 
demia«  I.ugdune  Batarae  auctorn  R.  P.  A.  Doejr. 
Volumen  primum.  Lugduu!  Batar.  MDOCCLl. 
ft.  p.  lOft.  107.  Cod.  C'CVllI.  — La  Ooi« 
atarb  1739) 

Dietinuariam  norum  Latine-Ameniura  . . . 
Anctnr«  P.  Jacobo  Vinotta.  Roma«  MIKXXIV. 
PeL  772  Seiten. 

Heebilar,  Stifter  dea  MechilarUten  *Co|]e- 
giums.  atarb  1197.  = 16.  April  1749.  In  drm* 
«eiben  Jahre  aoll  sein  Armetiiscfaea  Wdrterbucb 
(4to.  1800  Seiten)  prschicnm  «eyn,  welche«  mir 
nicht  SU  Gesicht  gekommen  iat.  Zur  Uaad  habe 
ich  lediglich  einen  durchaus  nur  Arwienitchea, 
voB  SchUlsm  de»  Mcchitar  gelieferten,  1769. 
beendigteB  und  durch  den  Kidsenden  Ulrich 
Caspar  Sretsen  io  taeiam  tVnhonrt  goscudeten 
Band,  der  au  ohigero  des  Jahres  1749.  gewia* 
sermassen  der  Eiieite  ist.  aber  auch  als  ein  fQr 
sich  beatehendesGanees  aufgefasst  werde«  kasa. 
£r  hat  Ouartformat  und  besteht  a)  aus  Ift  in 
awei  Co'amnru  gedrarktm  Seiten , b)  so«  ?<i0 
ebenfalls  io  svei  ColumosB  gedruckten  Seiten. 
InhaU  find  Nacbtrig«  lam  ^ti-n  Bande.  Ver* 
teirboiss  der  Eigennamen . LiteralToeabula* 
rium,  erklirt  durch  die  Vulglrspracbe,  und 
VelgkrTocabularion,  erktirt  durch  die  Literal* 
epracbe. 

P.  Michael  Tschamtschean  (Citmeiao),  geb. 


1796.  tu  KAostantiDopet.  atarb  daselbst  1683. 
Seius  in  Armentsebsr  Sprache  geaehriebene  und 
gedruckte  Geaebicbte  Armeeiena  ton  den  Ute* 
atsn  Zeiten  bia  sum  Jahre  1764.  besteht  aus 
drei  starken  Binden  von  mehr  als  5000  Seiten. 
1764.  1766.  4to.  Mit  den  roo  fteeUeo,  der  ina 
Deeetnber  1 Hl  1 . atarb«  gaasmmclten  Gegenstlnden 
ln  meinen  Wehnort  gelangt,  atanden  «ie  mir  tu 
Gebote.  NalQrltib  leidet  i«aonderheit  der  iltere 
Theil  der  üearbiefate  an  groasen  Mangeln. 

P.  Wnrthaoca  Asgerean.  geh.  1780.  au  Kon-* 
sUotinopsl,  gcatorboB  1610.  au  Venedig,  rar* 
fertigte  nach  der  Lateioiechen  Schrift  dea  Cou* 
diu , welche  damals  in  Auaebeo  stand . eines 
Armenischen  Ueberbltck  der  philosophischen 
Wiiseesrbaflen.  Das  aweif«  Octarbiodeben  Ton 
691  Seitsn  erKhien  1760.,  das  dritte  too  666 
Seiten  ebenfali«  1760.,  das  rierte  von  687  Seite» 
1761.  au  Venedig. 

Von  Michael  Tacbamtacbean  habe  Ich  ausser* 
den  sur  llaad  eine  lU«*rarische  Einleitung  suna 
Armeeisefaen  Spruehstudiam  6.  3SS  Seiten  und 
«ine  1779.  gedruckt«  Sprscblehre  der  gelehrten 
Armenischen  Spruche  ft.  600  Seiten. 

AUgeiufio«  Oe»cbichl«  der  morgenlündischen 
Sprache  and  Lltteratur . . . von  ;^mocl  Fried* 
rieh  Oanther  Wahl.  Lelpsig,  1764.  8.  646  Sei* 
t«n.—  Von  der .Araenisebes Sprache  8. 71 — 114. 

Die  Paalmen  Armeniseb,  Constantiaopel  1800. 

4.  966  Sciteo,  hat  Ulrich  Caspar  fteatten  eben* 
fall«  hierher  leaeodet. 

PrBher  ala  die  1837.  so  Berlin  crsrhieo«ii« 
Grammatik  ron  Jnl.  Heior.  reteresaon  waren 
folgende  Schriften,  welche  ich  aur  Hand  hab«, 
▼orbsnden:  Armenische«  .ABC  Buch  ft.,  Anae- 
nisrb  • Italienische  Sprachlebr«  tob  Gabriel 
A«edlchitB.  Venet.  1798  8.  4h6  Seiten. 

Oeachichle  der  Litleratur.  Voo  Johann  Gott* 
frted  Eichbors.  Krater  Band.  Odttingeo  1806. 

5.  668.  65.1. 

Die  in  m«ioen  Händen  befisdliehc  Armesi* 
«ehe  Bibel.  Petersburg  1886=:  161?.,  ist  in 
grnnrm  Qaartfnrmat  und  in  iwei  Culumnen  gr* 
dmcktaadentbilt  1180  Seiten.—  DasalteTeata* 
meot  wird  einst  in  Armenien  nach  der  Septna* 
ginta,  das  Nene  Teatament  aus  dem  Urieebisebes 
Qbersetit  BCfn,  Beendigt  um  das  Jahr  nach  Cbr. 
Geb-  410.  — ln  dieser  W«ia«  war  «in«  .Arme* 
nische  Bibel  schon  Vrnet.  1733.  P»I.  und  wiade* 
rum  Venet  1606.  4.  gedruckt  rorhanden. 

Martin.  K«rberebes  rurieases  sur  l'histoire 
BtKicune  d‘A«i«,  palsses  dsns  Ict  msnuscript« 
orientaux  de  la  BiblieUiequi'  Impcr.  et  d'antrci. 

Mfmoirw«  blstorique«  et  g^ngraphique«  sur 
l'Anni'nie  par  J.  8t.*Martin.  Paris  1816  1819. 

6.  Zwei  Bio>*e.  (Darin  dew  Moses  «on  Choren« 
Geographie),  Der  Verfasser,  gtborcii  dm  17.  Ja- 
nuar 1791.  lu  Paris,  atarb  dm  11.  J alias  1838. 

Bernmel,  ArmcnieB.  Allgem.  £nc]rdopädi« 
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d.  W.  u.  K.  rfinflerTbtil.  L.  t8«0.  4.  8.35G  \ 

— MO.  ÜBBareichpsd. 

Qetdro  dellt  optre  di  Ttrj  Mtori  tndotu  I 
in  Ann«oo.  Vannii  IBSft.  8.  Von  Uodb.  PUoUo  * 
SnkiM  Somit 

Qnidro  delU  itori*  UUenrin  dl  AmaooU 
mUm  dl  Modi.  PiKido  Suklii  Sonil.  Vfnoiii 
diUi  ttpofnlU  Arroooi  di  S.  Liuiro 
8.  XIX.  840  S«iten. 

NeamioD.  183&.  Schon  ob»  8.  439.  ool.  i. 

TOD  mir  rrwdbai. 

HiicellaucoBi  tnnilitiön»  from  orientii  L»' 
ruCH.  Vol.  11.  London  M UCCC.XXXIV.  8. 

— l>irlB  Ococilofioii  ciUloKuo  «f  tb«  Kin|;s 
e(  ArmenU.  Df  Princi  ilabbnff  p-tl— 94. — 

Dir  ßiiMilcL' Armcoticbt  Prioi  Uubboff  vir 
schon  18S0.  lu  Attnchin  gMtorbon. 

Vmncb  einer  Geirbldite  der  irmemBcben 
Litentur,  nick  den  Werken  der  M«efaitirist«B 
hvi  bcirbeitet,  ?on  Cirt  Kriodrlcb  Nenmian. 
Liiptif,  183G.  8.  XII.  308  Sciton. 

Im  Jihn  1837.  finf  lui  DenUobUnd  eine  i 
OniumiUk  der  ArmeniicbttD  Spnclie  bmor 
{8«o.  Xll.  864  Seilen),  welche  kfiner  and  fin* 


Heber  ürt,  il*  die  um  126  Jihr  iltere,  deren 
leb  oben  gedieht«. 

Jobinn  Georg  Theodor  Orkiie.  Zweiter  Bind.'^ 
Ente  AbtbeUnng.  Dr.  t.L.  1839.  S.  298— SOI. 
— Zweiter  Bind.  Zweite  Abtheilong.  Ui*. 

1840.  8.  732. 

Do  Oetikui«  Anbicii  Anneniie  gnbemito« 
rtbni.  Scripait  Jul.  Henr.  Petennina,  Dr.  ... 
UDCCCXL.  . . . Berolini.  4.  16  Selten. 

Brevis  lingttie  Amieniicie  gnminilin,  Uttw 
ritnri,  rhreetoBithii  cum  giouirio.  DeroUoi 

1841.  8.  VJll.  88  Seiten.  E«  Ut  der  1837. 
bebiodolte  Gegenetind  compcndiiriKb  wieder* 
hoU-  — N'btiHch  iit  der  in  dieser  epdteren 
Schrift  Peterminn'e  p.  90 — 98.  entbiltine  Ab- 
■ebnitt:  Llttcntun  Armeniice. 

Du  groeee  Convenitioos*  LexicoQ.  Vierter 
Bild.  HUdburgb.  1843.  — Armeniern  und  sich 
■nscblisMonde  Aufeitie  8.  293  — 316.  Dirin 
t.  B.  ein  nItsHcher  Gtbcrblick  der  Perioden 
der  Arwieulerlien  Geechichte. 

Die  Erdkunde  «onCirl  Ritter.  Zehnter  Tbei). 
Berlin.  1843.  8.  S.  514.  fg.  — S.  538  — 645., 
wo  8.  546.  Motte  ron  Khorene. 


PjthngorM  tiod  Schriften  der  Penor. 


Uebrr  P«r«U«hci  onterriebten 

A.  Denkmüer  mit  loecbriften,  dergleichen 
in  meiner  früher»  Schrift  vorkommcci.  Den 
Dinjirush  betreffende«  Denkmil  s«  BebUton 
itu  dem  Jilire  OL  66.  1.  Arebieologiecbe 
Schriften  Gotbi  MÜCCCLVtl.  Pol.  S.210.— 
Auch  io  vorlieg.  Sehr.  8.  331.  eol.  i.  erwihnt. 
Zu  ihnen  gebbrt  euch  die  bet  ilimidia  gefun- 
dene Iniohrift,  welehe  den  Dinyirusb  (Memoire 
lur  deux  inKriptions  euoGiform»  troivlei  prfe 
d'Uimidia  . . . per  M.  Engine  Burnouf.  Parie 
H DCCC  XXXVI.  4.  p.  20—120.),  und  die  In- 
ders, welche  den  KUshifirebi  betrifft.  (Ibid. 

p.  121  — 126.) 

B.  Nuhrichten  Helleniscber  und  RomUcher 
Sehrifteteller  dee  AlUrtbama,  in  denen  btreiU 
Erlogenee  biuicbtiicb  de«  Pjtfaigorii  vorkommt. 
(Yorlieg.  Sehr.  8.  330—838.) 

C.  ScbriftcD  dee 

der  gewSbnIieh 

Mir  Cbavend,  Uircbnnd  genimit  wird,  nach 
Chr.  Qeb.  1433  — 4.  geboren  wurde  und  im 
Julius  1498.  etarb.  Zur  Hand  habe  ich  fol- 
gende BeeUodtbeile  t Viennae  HDCCLXXXIL 
4.  178  Selten.  — Par  A.  1.  Silveatre  d«  Saej. 
A Parie  M.DCC.  XClll.  4.  p.  271—417.  — 
Kotieee  et  extraiU.  Tome  cinquieme.  A P.  au 
Vn.  4.  p.  192— 229.  — Goettingao  MDCCCVlll. 
4.  VllL  222  Seiten.  — Xoticea  et  extraita. 


I Toaee  neurKme.  A P.  1813.  4.  p.  117—182., 
' p.lM.aq..  p.261— 271.  — L.MJ)C0C.XXX11. 

8.  — Berolini  MDCCX^XXXU.  4.  — London 
I 1848. 

Ein  Aueaug  dca  geecbicbüicboo  Werke«  dca 
I Mirebood  durch  eeinen  Sohn  Chondemir  hat 
I den  Titel  XbelaaMt  el  akbbar. 

I Laut  der  Schrift  Bauaat-ua-aafa  von  Jenem 
Ilirkbond  behaupteten  Peraer  von  folgend» 
Königen  bebemcht  xu  «eyn:  Xaiomart,  Hout- 
I bang,  TebmuTM,  Jemabed,  Zahak,  Peridoon, 
llinurbcber.  Xauier,  Afraeiab,  Zant,  Kaikobad, 
I Eaikaooa,  Kat  Khnerau,  Lohoraep,  Oushtaep. 

! Wenig  taagllcb  sind  gewiaae  von  Mirchond 
bber  Alexandroa  d»  OroMcn  ertbeUte  Kacb- 
riebtea. 

d^LrUi^rei  »anal»  «ich  die  Anakldca. 
(Aiuacidarum  imperiutn.  Per  J.  Pojr  Vaillant. 
T.  primu«.  P.  1728.  8.  p.  6.  7.  8.  16.  18.  8t. 
I 46.  49.  58.  Vlae.  Icon.  Gr.  Tome  troi«i4m« 
I p.  61.  PI.  49.  nr.  7.  — p.  67.  PL  49.  nr.  11. 
1 — p.  78.  Pi.  49.  nr.  15.  — p.  83.  Pi.  49. 
ur.  18.  u.  a.  f.)  W'urd«  dl«  HalUoiacb«  Lhg«, 
daae  Pylbtgoraa  von  Zoroaeter  lernte,  dieten 
Areakid»  bekannt,  «o  hei  eie  doch  nater  Be> 
wobnern  de«  entlegenen  Landatricbee  späterhin 
■ehr  in  VergMaenlieiL 

I An  einetmalige  Könige  von  Baktrien  und  an 
' Areakidso,  nicht  an  Leute  der  Zeit  d«e  Ailia- 
I no«,  pflege  ich  bei  folgnder  Nachricht  au  den- 
! k»:  \lri  7r0ol  r;  na^n 

I garrf  rd  'Ofiij^v  aiovair  od 
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(i6ro4,  nai  o(  (Itpcäw  ßaatitli , »t  ri 
fpi;  iitöt»t€ir  toti  tovimr  ietofiovatv. 

(Asliu.  var.  hut.  19,  48.  Tamu»  U.  L.  1780. 
p.  174.)  Kü  kann  abtr  tncb  die  gasa«  Nacb- 
ricbt  eine  Lflft  »«jni. 

Ueber  Yorgkogcr  d»a  Jeadrgerd:  Taricb  h.  s. 
Scrina  r«^in  Pcraias.  ab  AnUcbir*  Babekan, 
saq;  ad  laxitigerdein  b Cbaliba  «xpaUon,  per 
aoBOK  fere  4iK).  Aatbnr«  Wilboliao  Sbikardo. 
TnbiAga«  1498.  4.  9&4  8»it«n. 

1b  den  Jalirro  nach  Ohr.  Geb.  99d  — 490. 
regierte  Jesdegerd  1.  (Aua  Sj’riarhea  Sebrifteo. 
Bibliolbera  orientalie  ClmaeDtiaoo  Vatieana. 
Toni  Urtü  Pan  prima.  Ranaa  MDCCXXV. 
Fol.  p.  89«.) 

Kaeb  Cbr.  Oeb.  899.  reieten  HellenUehe 
PhlloaopbeD  au  dem  damahgea  Beherrarher 
Peraiene  (Choareaa.  Yorfieg.Sehr.  8. 308.  eal.a.), 
auf  deaaaa  Befahl  Werke  den  IMatoa  und  dea 
Ariaiotelca  ia  daa  Peraiecbe  «bereetat  aera 
m«gaa.  (Agatbia«  Mrriaaei  hietortamin  libri 
qaiaque.  Banaae  UDCCCXXVUl.  8.  p.  19«. 
6ald.  Tomi  aHenas  Para  altera  eol.  1653.  1654. 
».  -Voifpo^f.) 

Ebcafana  tu  Choaroea  reifte  Ovifirwi,  Byrcr. 
(Narb  Cbr.  Geb.  554.  Agatb.  Urri«.  U.  p.  197. 
Hq.  15.,  p.  130.  lia.  4-,  p.  135.  Ua.  5.) 

AllmÜiliger  Varfall  dea  Peraiarhen  Reirhaa: 
Iba-el- Athirl  rhronieun  quod  Perfeotiaeimum 
iaacribitur.  Volumen  aoaun.  Lugdual  BaUiu« 
rum  18«3.  8. 

Jctdegerd  dar  leiste  aoll  ateh  Cbr.  Gab.  «51 . 
geatorlten  eeya.  iCa  aiod  jadorb  abweirbeada 
ABgabeo  vorbandea.  (Aua  Sjrrteebca  Sebriftaa: 
Bibll'itb.  ohtfBta].  1.  1.  p.  4X5.  496.) 

Kilf  Bamanidea.  derea  ODacbiehta  der  1808. 
TOB  Wilkafi  heraBigegebrne  Beetaadtbei]  dea 
Warke«  dea  Mircboad  betrifft,  gebbrtea  der 
Periode  vom  Jahre  nach  Cbr.  Gab.  874*~l0O4. 
aa.  (Gallielmi  Ordner  comnentatm  exbibena 
biatoriam  äaraanidamn.  MIXX'CXXV.  OotUa* 
gae  4.  90  Beitaa.) 

Arabiaehe  Weite,  die  Wiaaenichaflen  in  baad* 
haben,  faad  bei  Peraera  Kingang.  {Uiatoira  dea 
Matb4matiqoea  ehea  Ita  Peraaaa-  Abacbaitt  in 
MoDtuda  Tome  preraler.  A Pana  M.DCC  LVUl. 
4.  p.  371 '^38ü.)  Zur  Omcbiebtc  ao«ohl  de« 
AtUrlhuma  aU  der  apiteran  varea  Peraer  eben 
ao  wenig  befähigt  ala  Araber.  iiiaaicbtlicb 
ibrer  HaadbiUxiBg  der  Uoaebirbte  daa  Alter- 
tbutu»  rerweiae  ieb  auf  eine  Handeebrifl  au 
Leyden.  (Liber  Perairua  de  rebaa  geatla  Ate* 
xandri  Magai.  Conneotarii  d«  eodiribua  ma* 
Buacriplia  orientallbaa  bibliotbera«  l,*ideaKie, 
auctore  lleniico  Engeüao  Weijera.  Beataad* 
thril  TOB  Orientalia  Edeatibue  T.  0.  i.  JafB> 
b«U,  T.  Koorda,  U.  B.  Weijera.  V«|«nea  I. 
Amatelodani  1840.  8.  p.  817—318.  Kr.  190«.} 


Auch  Kunde  deaaen , waa  Araber  ia  Betreff 
daa  1’jtbagoraa  aua  UaUeaiecbea  Bcbriften  er* 
fahren  und  birraaf  csUUUl  baltea,  gelangte 
SU  den  Peraero. 

„Ai  tbii  period,  nämlieb,  wie  Dusmehr  Iflgea* 
baft  bebauptei  werde,  während  der  Regierung 
dea  Jemabeed,  tba  aaeetic  tage,  tbe  oeean  of 
Bcieuce,  Uie  dtriae  pbiloaopber  PlLaguraa  Ibe 
Innian,  waa  in  attendanc«  ob  J emeheed.** 
(Mirkboad,  Raasat<ua*Safa.  Uiatory  of  tbc  early 
kiaga  of  Feraia.  Londoa  M.  DCCC.  XXXIl.  8. 

p.  108.) 

Kaeb  einer  anderen  Läge,  die  wol  Jodiaebea 
Uraprungea  ist,  soll  Kboadctnir  dem  Gtnmaebid, 
der  im  aödlirbea  Tboil«  Peraieea  reeidirt«,  in 
Miniatem  den  Judaa  Facl  laauf  Rabbna  und 
den  Uelleoen  Pytbagorae  gegeben  baten. 

Auch  Tom  Tarikb  MonUkbeb  iat  Pytbagoma 
ia  die  Zeit  des  Uiamacbld  geaetit,  der  meb- 
r«T«  Jahrtauaenda  Tor  Cbr.  Geb.  lebt«. 

' Jddiaefaeo  Ureprungea  wird  die  L6ge  aeya, 
daaa  Pytbagoraa  ia  der  Zoit  dea  Patriarcbra 
Koa  lebte. 

Weniger  unrernOnftig,  jadoeh  innner  nwcb 
TöUig  geacbiebtwidrig,  aetitca  Andere  den  1^* 
tbagorae  in  die  Zeit  der  Regierung  d«a  Kai 
i Kbnaraa.  (The  Kixe«  Baiiiwee  ralstea,  ia  tfae 
Kisam>ut-tuw4Hkb,  tbat  amoag  tb«  tUaatrioue 
aagea  Contemporary  with  Kbaarau  were  PjUia* 
goraa  ud  Lukmkn  tb»  Sage.) 

„Üirougb  Ibe  elaar  perMption  of  tbia  aage’a 
apirituaJ  nalure,  ta«  (nimlidi  pTthagoraa)  coald 
read  tb«  future  in  tb«  rolume  sf  Ui«  paat  aod 
prea«Qt;  by  bia  aalightened  reaaon  and  eagacity 
of  coBceptioB,  he  connected  the  roeuU  «f  tbe 
paat  day  with  tbe  CTeata  of  the  present;  by 
I bia  cIcuT  rcfferUon  and  enligbleoed  miud, 
whatercr  ahould  to-noirow  be  dcpirted  on  tb« 
tablrt  of  the  aonl,  he  fnretold  today.  The 
acience  «»f  Harmony,  whtcb  ie  a part  of  abatruae 
Matbematica,  was  diacovered  by  bim;  aad, 
agreably  tn  the  purport  of  thia  diaüeb  • com* 
poaed  by  tb«  enligntened  Ameer,  be  waa,  by 
tbe  general  conaent  of  FeraUaa  and  Tnrtara, 
of  bigb  and  low,  ackuowlrdged  to  be  eomple- 
Uly  akilied  in  aÜ  acieacea.  but  particalarly  in 
the  neble  acicoce  of  Harmooy.**  (Ulrkhood  1. 1. 
p.  106.  1U7.) 

Ommia  JabbU  (Jahia  Ben  Abdallntbif  AI 
Casuini}  aebrieb  im  Jahre  der  Hrgira  948  = 
nach  Cbr.  Geb.  1541.  in  Peraiacber  Sprache 
die  auch  wohl  Lubb*it  Tararieh,  Lebtartkb 
benannt«  Oeachiefata  und  atarb  in  Jahre  der 
Hegira  960.,  walehe«  Jahr  dm  17.  December 
nach  Cbr.  Geb.  1559.  anhebt.  Io  Ueberaia* 
•timmnng  mit  Khondomir  hat  der  Verfaaaer  daa 
Tarikb  Montekbeb  gar  au  erbdmUtbe  Zeit- 
bestimmung Terworfen  und  den  Pytbagoraa, 
der  SobBler  des  barid  gewesen  aey,  in  die  Zeit 
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d«r  Ro(i«ruB|r  d«a  C«i  Cosrof«,  welch«  ror  Chr. 
Oah.  8ei.  b<^n,  gc««Ut.  DsmsU  htbe  sach 
d«r  Weilt«  Locmaa  gelebt.  (Magatio  fOr  die 
B«ue  Hi«torte  uad  Geographie,  aegolegt  von 
D.  Aalon  Friedrich  BtUehiof.  5ieb«n«ehater 
Tb«iL  UalU  HM.  4.  6.  S8.) 

Qrlogrn  ward«,  Pftbagora«  hab«  Maaik  und 
muiksiifech«  laitmtruDte  erruailco. 

Die  veroQoftigvtea  warea  difjenlgee  Perter, 
velcbr  «olcber  Lfigeo  «ich  ealbülteB,  voa  bu> 
Mren  Narhrichtra,  die  ao*  dm  Abendiosde 
bergeknmnes  waren . Uebranch  maebtea  ond 
io  den  Pytbagora«  aU  Zeitgenoseea  des  weiter 
eben  voe  mir  erwkhntea  Uarayavaah,  deeecn 
Vater  Viihtaspa  bi«««,  auffaMtea. 

Wie  Araber  glichen  Peraer  darin  den  Pytha* 
(ortiera,  daea  Kreuadacbafl  bei  ihnen  in  faafartn 
Ananben  atand.  (Practiral  pbiloaophy  of  tb« 
Huhammadan  people, . . . bring  a tranaUtion  of 
tbe  Akblah-I*JaHly,  fron  the  Peralan  of  Fakir 
Jüny  Mabunmad  AaXa<L  Lond.  kl.l>(^X!.XXXIX. 
8.  p.  487—438.) 

Der  Peraor  Atbireddln  Mofadhel  Ben  Omar 
ana  der  Stadt  Abbara,  nach  Chr.  Oeb.  1851., 
rrrfaaete  einen  Comnientar  au  f/opg  rp /«ir  e/»'a> 
yaryf;  ntfi  ttär  xirts  (CariH  T.  i. 

Matriti  1780.  Fol.  p.  185.  co).  a.  — Auch  an 
Paria.) 

„Deercramt  J ,iMtxap/ri;r  BlirhnianBaa  baie 
paraphraai  Arabitae  (der  ;pi’od  fain  d«a  Pjtba> 
goraa)  Perairam  alteram  nietrieam  air«  rytbroi- 
cam  adiuogere.'*  (CL  Salmaain«  in  der  unpagi* 
Birten  Vorrede  ga  Tabula  Obetia.  Lugdnni 
Bataremin  CIO  10  C XL.  4.) 

Langa  vor  Zakarla  Den  Mubammad  Bea  Mah> 
Bud  el*Caiwini  war  «inilterea  encyklnpidiarbe« 
Buch  Ln  Arabiacber  Sprache  verbanden.  Wiedo* 
nun  nngefihr  ISS  Jabre  vor  eNCaxwin  wird 
rin  anonymer  Parier  diwoi  Arabiacbe  Buch  fQr 
die  in  meinem  Woboerie  bebodliebe  Prraiaebe 
Haadacfarift  benntit  haben.  Ihr  Inhalt  bf 
trifft: 

Logik.  Arithmetik.  — Aatronomte  nebat  Aatro* 
logt«.  — Meteore.  — Blemente.  — Gcatalt  der 
Erde.  Wrlttheile.  ^ Mineralofie.  Botanik. 
Zoologie. 

Oebandrlt  wird  Uber  den  phyaiacben  Mm- 
•eben.  De«  hiaudioa  Oalenoe  Werk  ypfiac 
Mur  ir  ctufioti  «topfe»»’  (rorlieg. 

Sebr.  8.  S57.  eol.  b.)  bat  otfmbar  au  den  Ab- 
•ebnitte  ibnlirben  Inbalte«  den  Stoff  geliefert. 
— Phyriognnntiacbes. 

Uvber  Fvldban,  Oactmban.  — Toebnologie. 

Anch  tber  OneirokrUlk  ond  nathrlirbe  Magic. 

Ceber  Werke  der  Daakonat.  — Ueber  Werke 
d«r  Kldn«r«i,  a.  B.  Aber  den  Koloia  dea  Mem- 
non.  — Derglricben  Xaehriebten  waren,  wenn 
Baa  aaf  den  ITraprunf  aurttckgebt,  aua  einer 
Behrift  de«  JüüUBadioa  «aa  Xyraae  (rorli«f. 


( Sehr.  8.  318.  col,  b.)  bekannt  geworden  and 
hieraaf  io  Anbi»ch»,  ana  dieaen  in  Paraiacbe 
tbergegangen. 

ln  der  Pcraiacben  Uandaebrift  wird  man  den 
Inhalt  keineawegs  In  der  ron  mir  angewendetea 
Ordnung,  tondero  ptanloa,  böchat  durcheinander 
antreffao.  iiinaicbtlicb  der  Ordnung  iat  al- 
Caawini  ln  «einem  Arabiacbea  Buche  weit  rer- 
ntloftiger  in  Werke  gegangen. 

Gewi»a«raiaaa«n  auaaerhalb  biaberigen  Ba- 
reichea  liegm  9 Blätter  oder  18  Seiten  der 
Peraiaeben  Handacbrift.  ao  au  eagen  geacbicht- 
lichen  Inhaltca.  Da  Ortlndar  Jadieeber,  Par- 
aiacber,  cbrieUicber  nod  Mabomedieeber  Kali- 
giott  herbeigeaogcB  alnd,  lag  ca  nabe,  noch 
andere  dttreb  unterachiedena  Tugenden  und  darefa 
Weiabrit  hrrvorragende  Minner  lu  nennen,  ln 
dem  Abathnitu,  dm  Pytbagorieehra  unter  Ara* 
bern  bctritfl.  werde  ich  den  orientaliechcn  Ge- 
brauch der  DenkaprUrbe  der  Weieen  und  der 
ihnen  brigelegtm  Siegelringe  erwähnen.  Dieeen 
Oebraueb  hatten  mit  Arabern  Peraer  gemein. 

Von  Abnbekr,  Yeady  iat  im  Jahr«  der  Uegira 
587.  rin  Werk  ähnlichen  maaehfaltigen , i.  B. 
Batronomiechen  Inhalte«  geeebrieben.  (Hand* 
aebrift  au  Paria.  T.  1.  1739.  p.  884.  Nr.  CXL.) 
I Noch  mancbfaltiger  Ut  dar  Inhalt  de«  W«r- 
I kc«  ron  Mohamned,  dem  Hobne  dea  Mabmod, 

I mit  dam  Btinamen  Blkufy  Klkaiainy.  Die 
UandMbrift  enUtand  im  Jahr«  der  Uegira  10S9. 

I Zu  Paria.  T.  I.  173».  p.  884.  Nr.  CXLI. 
j Zakarla  Ben  Mohammed  Ben  Mahmud  eJ- 
I Cutwlni  hattennterBenutanngArabiacherUeber- 
j eetsungen  der  Scfariflen  dea  Ariatotelea,  Pti- 
niua?,  Ptolemaioc,  Ualeno«  und  der  .SebrifUn 
dea  Ibn  Sina  daa  reichhaltige  Arabiacbe  Werk, 
welche«  ich  der  Natnrgecchiebte  dee  Plinitt« 
verglich  (G.  Ratbgeber,  Laokoon  8.  83.  im 
Schlaugenbuche),  im  Jalira  nach  Chr.  Geb.  1176. 
beendigt.  Nicht  Lang«  nikch  dem  Tode  de«  Ara- 
ber« wird  Abmed  von  Töa  Geatimc  de«  Him- 
mel« und  Länder  der  Erd«  in  dem  Prreiaeben 
Buche  behandelt  haben,  deeaen  Uandvchrifl 
ebenfalli  durch  Serisen  in  meinen  Wohnort 
gelangt*. 

Von  PBkhr*’d*din  Mobammed  ihn  Omar  ar- 
lUai,  der  008.  etarb,  rdbrt  eine  lu  Leydeo 
Mfbewabrte  Peraieche  Bncyklopädi«  (R.  P.  A. 
Doty.  Vol.  primum.  Lngd.  fiat.  1861.  8.  p.  13. 
Nr.  XVL)  und  da«  BruehaUck  einer  anderen 
deaaelben  Verfaeeera  her.  (Irid.  p.  13.  14. 
Nr.  XVII.) 

Au«  andern  HandaebrifUn,  welche  theüa  durch 
den  Reiaanden  Seetaen  geaammelt  und  hierher  ge- 
»endet  eind,  tbrila  laut  gadruckter  Vertrieb- 
niaae  (s.  B.  M'ien  184S.,  Upealia«  1849.  4., 
Calcntte  1854.  8.)  im  Aoriande  aufbevahrt 
werden,  Ut  mir  deutlich  geworden,  daas  wle- 
•«iMcbafUicb  Braetea  und  einigermaaeen  Nuti- 
56* 
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bar«»,  s.  B Mtth«msti»ebM,  AersUlcha»,  Grain* 
in«ti»«h«»,  io  geringerKr  Meag«  rorbtsdm  Ut. 

UsäbersehW  «lod  dtgegsB  Kraeagiiuo  dar 
DicbWr,  dber  ««Iclio  iUji  Lutf  Ali  B«f  (Oedr. 
London  1848.),  und  «io  Späteror  •ehrieb«n. 
(Biofrapbiei]  ooticM  of  Pmino  pooU  . . . hj 
...Hir  GoroOtMley,  Bnrl.Load.M.lKX’C.XLYL 
A.  CCXXVl.  8S7  Saiten.)  Üedichta  bUdao  d?o 
Unoptinbnlt  von  CbrealocnnthU  rrraicn  «didit 
. . . Pridrrictu  Spiegol.  Lipait«  1A46.  8.  Da 
B«B  BcboD  dar  Dratachao  Reimerei^,  welche 
nienaad  lieat,  ich  am  weoigaten  leaen  mag, 
tablloMi  Torhaadea  atad,  lumo  man  anrarUo, 
daa«  ich  aoch  «eoigar  jeaaU  in  Pcraiacbao  G«* 
dichtPD  wta  in  anderweitig^o  Tririalitätaa  Per- 
aiacber  Literatur  Ktoff  (Ur  mein«  SobrifUtellerci 
aof»urh<Q  Ward«. 

Wibreod  eia  Aaooymoa  Peraiaeb«  Ueb«r> 
aatanng  dar  goldaaeo  Sprttche  anrertigte,  dan«r* 
teo  anter  Uelleaeo  im  Abwndlanda  die  tiig«o> 
baAeaUa  ZBaammanwirmniran  Vaperaiachcn  Ur- 
«pruag««  fort-  'A^xV  /7M^<ryup#»»i) 

.Ja^rrri^proi-,  ^lot  'ntßoliov  ovtta  m»h 
ItYOfiirov  n$9  0i0tl.  (Vorlicg.  Sehr.  8.891. 
•ol.  a) 

CbroBolofiacb«  Aafabhloag  eisiger  Sebriften. 

1b  dein  AbachaUta  9bar  daa  K^aig  Kobad  der 
Tublngae  16S8.  eraebienenan  und  achoa  watlrr 
oben  Ton  mir  gabrauebtm  Sebrift  Tartcb  p.  142. 
aind  dogmata  Pfthagoricia  baud  abaimilia  er- 
wähnt UelleBaB  faabra  deo  Kamao  dra  Ktoin 
auf  aDUraehiedase  Weite  geicbriebeo.  {Koßa- 
Procopiui.  Vol.  1.  Bonnaa  1833.  8.  p.  19. 
aad  an  anderen  Stalleo.  Agntbiaa  Myribaei  bi* 
alAriaram  ].  Bofibaa  1828.  p.  267 — 269.  — 
ßa0uLitii%  Aot'ftAot'  Zonar.  14,  3 Tomaa  aa* 
cundu».  Pariatia  16d7.  PoL  p.  39.) 

Der  Pentatesch  Penlacb.  Biblia  ucra  polj- 
gtotU  Tomaa  IV.  Loadini  MOCLVll.  Fol. 

Guitlelmi  Rortoai  Angli  diftipapm  rateri»  Uo* 
gua«  Prraira«.  qnao  «pad  priaco«  aenptor««, 
Qraaroa  rt  Lntinoe,  repariri  poteeruBt.  Lab«* 
rae  H DCCXX.  8.  148  Seitea. 

Iia  Jabr«  1739.  betrag  die  Zahl  dar  io  der 
&.  Bibliothek  an  Paria  rorbandeaaB  Peraiacbea 
Utadai-hriflen  88R. 

A Dictionary,  Paraiaa,  Arabic,  aad  Bngliah. 


Dy  Joba  Eiebardaon.  Oxford  MDCCLXXVH. 
Fol.  — A diaaerUtioD  on  tfa«  UagnagM,  lit«- 
ratnre,  aad  maanera  of  Eaatera  nationa  p.  1 
— XLVlil.  — Daria  Aber  Peraiachea  p.  ill— V. 

Herrn  Joba  Kiebardaoa'B  Abbandlnng  Ober 
Sprachen , Lttterator  and  Qebriurha  morgen* 
liadiaeher  Vftlker.  L.  1779.  8.  8.  17—116. 

Allgenieiae  Gearbicbtc  der  morgenJCndiacben 
Sprach#  und  Lltteratur . . . ron  Samuel  Fried* 
rieb  GOalher  Wahl.  L.  1784.  8.  8.  113  —834. 

Eine  Gaacbirbte  der  Perser  ron  Ihrer  erateo 
Eotatefaung  bii  auf  die  Zeit  Zeadadachird’e  oder 
bie  lum  Cmatorx  doa  Reirbe»  durch  den  Cba* 
lifca  Omer,  war  eoa  Nfuraed*dio  Myri  AU 
Scbyr,  der  im  Jahre  der  Uegin  9<HI.  atarb,  ia 
l>«chagAdai»cber  Sprarbo  abgefaut.  TaryebT 
Fenii  bboreetita  sie  in  da»  l'Vrkiacba.  So  iat 
ade  gedruckt,  4to  38  Blätter. 

Malcolm.  Tfao  hiatory  of  Peraia,  from  tbo 
moat  aarlT  pariod  to  the  preaent  time.  Loadon 
1815.  Zw«i  Binde. 

Ga«<btchte  der  Littcratnr.  Von  Jobaaa  Gott* 
fried  Eiebborn.  Krater  Baad.  Oottingan  1805. 
S.  632— «C5. 

OoBchirht«  der  achSaea  Kodnkiaate  Penieea. 
Von  Joaepb  ton  Uammtr.  Wien,  1818.  4.  — 
Von  dem  Begiaa  peraiacber  Caltur  bia  aam 
Umaturae  dea  peraiaebon  Reiche«  durch  die 
Araber  8.  1—7.  — Von  der  Kroberaug  Per* 
•leDB  durch  di«  Araber  bia  auf  die  beutige  Zeit 
8.  8—14. 

SchriAen  Ober  PeraieB.  Jo««ph  tou  Hammer. 
JabrbOcher  der  Literatur.  Siebenter  Baad.  1819. 
Wien.  8.  197  — 300,  — Achter  Baad.  1819. 
S.  299— 4>:V4. 

Kitter.  Die  Erdkunde.  Achter  Tfaetl.  — 
Neunter  Thell.  Berlin  1840. 

GuatiT  Flftgel.  Peraer.  Literatur.  AllgeinriM 
Eacvklopidi«  d.  W.  q.  K.  Dritu  Section.  Sieb* 
xebnter  Tbeil.  L.  1842.  4.  8.  487— SOi.  — 
Voran  gaben  tod  Laasen,  0.  M.  8.  Piacher, 
Flatba  geachriebene  Abeehnitta  Aber  ilUre. 
neaer«  Geognphta  Paniiati«.  Aber  Spraebe, 
üasciiichta  der  Peraar  (Daa.'  S.  870—487.) 

Allgameio«  Gaeebiehta  der  Literatur  . . . 
ton  Dr  Jobaonea  Soherr.  Stuttgart  1851.  6.  — . 
Peraer  S.  42—31. 


Öynache  l>b«r»ettnngcn  Helleni«cl)cr  SchriAeo,  In  denen  nr^uYofa,  torkam. 


Syrer  waren  etaatmaU  den  Peraeru,  bieranf 
dem  Aiexandro«  dem  Groaoen,  dem  Seleuko« 
und  «einen  Nachfolgen,  endlich  den  Römern 
unterthicig.  Bia  «um  didtten  Jahrbuudort  nach 
Cbr.  Geb.  beatanden  jedoch  KAuige  lu  Edeaaa 
fort  lorianua  trat  dem  .Saporea  11.,  KSniga 
TOB  Persien,  Haatandtheila  de«  Syriacben  Landoa 
ab.  Hierauf  Araber,  Torkonannen,  Europier 


wihread  der  KreutaaCg«,  Mameluken , Tamer* 
lan,  Tatarea,  TOrken  ala  Gebieter. 

Ib  vierten  Jabrfaundert  nach  Oir.  Geb.  ala 
Ephraem  lebt«,  ton  dessen  im  torigen  Jahr- 
hundert nur  Syriaeb  und  Hellraisch  gedruckten 
SehriAan  »eit  1836.  Armeniache  Ueberaeteungen 
Torbanden  aiad,  bekQmanerten  aicb  Syrer  w«der 
um  Artatoteliache  S«brlft«a,  noch  um  Pytbagoraa. 
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— (U«bn  Ephrttm : D«  wrlptoribai 

iticii.  lokABBii  Tfithenii  Prinae  Partis  Optra- 
Praacorarti  M.DCl.  Pol.  p.  S06.  S07.  Vorliof . 
Sehr.  S.  t87.  col.  a.  b.) 

ifjjct  Hibaa  aus  der  uetriachea  Sebrift  dea 
Ebedjtaa»  MolropoliU«  «oo  Soba  und  Anne* 
aioB,  bekaaot-  (U.  Katbgeber,  Oeltheiiea  der 
Aioler,  S.  4lb.  tel.  a.  b.) 

CttBaa  uad  U:>Op£i  Probat.  (Bb«d> 
Jmq  ib  Bibliotb.  Orient.  Tonitrrtii  Para  prima. 
Romat  ntb.  Fel.  p.  8b.  0.  Batbgober.  Üolt' 
beiten  der  Aioler  S.  415.  col.  b.) 

Uebtr  ilonatn  Abaieid  Abdalrahmaa  Soba 
de«  laaac:  Rbedjeau  In  BibtioUi.  orlvBUl.  1.  1. 
p.  I&4.  165. — Uregorii  AboIpbaraKÜ  alte  Bar> 
iltbraei  ebronkon  Syriaeuia.  Lipaiaa  1766.  4. 
p.  170.  = p.  175.  — Historia  compesdioaa 
dynaatiaram  aatbore  Ontario  Abel*  rharajio, 

Ualatieaai  medico LaUse  verae  ab  Eduarde 

Poeockte.  OxoDiaaM.DC.LXin.  4.  p 88.  II5. 
171.  17t.  178.  174.  — 1b  Pabri«.  B.  Or.  VoL 
tertium  dreimum.  ilamb.  1786.  p.  84B.  849. 
koaoint  Hoaaiu  uBter  ilelteniacbeB  Atrxttn  tot. 
Wolfii  BibUoth.  Uebr.  Vel.  UI.  1727.  4.  p.  8^5 

— 871.  — • Sehr  auafbbrlicbe  MUtbeiluag  ana 
der  lUadeehrifl  «iDaa  Arabiacbeo  Scbriftatel- 
lera:  Blbllotbeea  Arabico> Hiapaoa  Kacnrialen-* 
aia  T.  prior.  Matriti  1760.  Fol.  p-  886—889. 

— BaMe.  PflnfUr  Tbeil.  Onttingao  1800.  8. 
8.  57.  98.  — Disioaario  atorko  dtfU  aotort 
Arabi . . . Dal  dottore  UUmberoardo  De*Eoaal. 
Parma  1807.  8.  p.  lOt.  — Prograinra.  1841. 
MUcaae.  4.  p.  18—17.  — 0.  Ratbgeber,  OoU- 
haiUD  der  Aioler  8.  417.  col.  a.  b>,  S.  418.  cot.  a. 

Ueber  laaac,  Sohn  dea  Henaia  (Ben  Ithaq 
Abu  la<(ub  Beo  Abi  Zeid):  Cbroniooa  Syriacum 
I.  l.  p.  170.  = p.  174.  — HUtoria  eompea* 
dioaa  1. 1.  p.  17S.  — Progranm  1841.  MUeaae. 
4.  p.  17.  — 0.  Ratbgeber.  Gottbeiko  der 
Aioler  S.  484.  eol.  a.  b.,  8.  485.  col.  a. 

Einen  Theil  der  draifrfadr  rorapa»*’  dea 
Arlototelea.  ia  denen  Pythagoreiar  enribnt  alnd 
(Variieg.  £klir.  8.84$.  eol.  b.),  Qberaatste  Ho> 
naia  in  daa  Syriacb«.  latac  aetiU  die  üober> 
Mtxnng  bia  zu  Ende  fort.  (Caoiri  T.  prior 
p.  905.  — Ilinaiefatlkb  der  Cebera«tiuBge&  doa 
OncBBoa  a.  AaeamaaD  in  Bibliotb.  Ued.  Laar, 
et  Pakt.  cedd.  maa.  or.  catal-  p.  388.  384. 585.) 

Ariatolelca  ntfh-  ytriottut  nai  Daa 

Honcin  Syriwbe  l'ebmetiQng.  (Hajl  Kbalfa 
T.  teriiua  Undon  M OCCC.XLll.  p.  97.) 

Ariatotelea  xep?  <Verl,  8cbr.  8.847. 

cot.  b.)  Moaaia  batte  all«  drei  Btcber  ia  daa 
Byriachc  bberaetit. 

Heaaern  l'eberaetiHg  toa  aeiaam  Sohne  laikae. 
(Lexieea  bibUegrapbicnin.  Tomoa  qnintaa.  Loa* 
daa  M.DCCC.L.  4.  p.  164.) 


Heaaia  flbcraetzU  daa  Buch  .1.  der  meta- 
phyBiaebea  dea  AriatotclM  (rorlieg.  Sehr.  846. 
col.  a.)  Ia  daa  Syriocho. 

Eotwodor  dea  ArUtotelea  etbUcho  BQeher  odar 
die  ErUnteraaftai  der««lb«n  dareb  Porpbyrloo 
vnrden  ton  Uodoüi  Ben  ta*ba< , wie  ich  aa* 
oebaie,  ine  Syrioebe  Qberaetit.  Laxfron  bibliogr. 
T.  qaiBtu«.  London  M.DCCCL.  p<  36. 

Heber  Platon  und  Ariatotelea.  Aaa  dem  Cbro* 
nikoD  doo  Bar-llebraeua  Dyn.  VI.  in  Oeorgü 
Oniliolmi  KirKbii  ebreatomathia  Syrlara.  Para 
prior.  Lipaia«  MDCCCXXXIl.  8.  p.  4—7. 

Schriften  dea  Nlkolaoa  (toriiog,  Sehr.  S.  484. 
Z.  9—13.)  Hberaetitfl  Uonaia  ben  labak  in  dM 
8;riache.  (Wcarieb  1842.  p.  804.) 

Dea  Akxaadroa  ton  Apbrodiaiao  Cotnnentar 
zum  xwetlen  Burba  der  pbyaiKhea  Akroooe  deo 
Arittotclaa  wurde  von  Honaia  in  du  Syriaebo 
ttbeni'tzt. 

Commantar  dea  Alexaadroo  von  Apbrodiaiao 
in  Ariatotelu  xepl  ytriatoii  xoi  9^cfdr. 
Syrioebe  Ueboroetxnof  von  Ueaaio. 

Alexandro«  von  Aphrodialu.  Untor  Oregoritia 
6ar*Uebraeua.  Joeepb  Sinoniaa  Aaacmaana  ia: 
Bibliolbeca  oHentalia  CknBentiao*YaUeaDa.  To* 
mn«  oecoadaa.  Ronae,  MDCCXXl.  Fol.  p.  315. 

d^ilood9<op  tatofia  von  Porpbyrioa.  Vier 
Bbeber.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  408.  Zelle  5—9.) 
Syrioebe  ürboraetaaaf  dea  vierten  Bache«. 

Doo  Tbemiotioo  Commontar  au  Ariatotelea 
atn^  iufdoati  (vorlieg.  Sehr.  8.  884.  coL  b-, 
8.  885.  col  a)  warde  von  Abu  Baoehar  Mataaua 
dem  Uricehtochea  ia  du  Syriaebe  flberaetit.  Er* 
wihat  iat  dio  Ueberaeiinag  von  Uobammed  ben 
Iibak  and  von  Dacbemalnddin.  (Ilaji  Kbalfa  UL 
830.  Vergl.  Cuiri  T.  1.  p.  844.  col.  a.  ArUt. 
Vel.  L Bip.  1791.  p.  388.) 

Dea  Tbemiilio«  Corafücntar  (vorlieg  Sehr. 
8-  885.  eol.  a.)  an  den  fiBchem  de«  Ariatotalao 
wopl  (Cuirioa  T.  prior  Matriti  1760. 

Pol.  p.  306.  eol.  a.  Uaji  Kbalfa  V.  164.) 

Mehrere  Bieber  dar  hatte  Tfaemk 

alloB  erliulerl  Syrbcha  Uobmoisoag  aetaer 
RrliaUruTig.  fOulri  T.  prior  p.  506.  Lexicoii 
bibliogr  T.  qniatna.  Londoa  M.DCCC  L p 36.) 

Zq  den  Bdckern  doa  Ariatotelea  aepf  V*vy^i.' 
batte  Simplikioo  ga«cbricb«a.  tVnrlict.  S^. 
8.  309.  eol.  a.)  Vorbaaden  war  «io«  Syriaebo 
Üebaraetzuag,  welche  von  Wanricb  nicht  anf* 
gefBbrt  Ut  (Haji  Kbalfa  T.  quiataa  p.  164. 
Nr.  10579.  cf.  T.  aeplimua  p.  857.) 

Makidorot  Um  Uocodoma  (Caairi  oebrieb: 
».lege  Hotrodorua”)  Cownnentar  zu  Ariat.  «epl 
«•rjij».  Wel  von  oinem  UagenaanUn  in  dia 
Syriaebo  Sprube  Bberaetst  (Cuir.  T.  plior 
p.  305.  306.  Hajl  Kbalfa  V.  184.  — Vrrgl. 
Wenricb  1848.  p.  894.)  Siebe  naebher  Moco* 
dorua  oder  Motiödani«  oater  Arabern. 
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Syrische  TJebersetzuogen  Hellenischer  Sobriften. 


De»  Porpbyriot  Goiehichto  der  PbUosopbief 
Syriicb  Orogorii  AboUPbartJü  hystoria  Dyna* 
atiarom.  Ozooiao  16GS.  4.  p.  S4. 

LeiituDgeo  der  Syrischen  Uebersetaer  Helle* 
alscber  Sebriften  sind  nicht  gedrackt*  hingegen 
orogokobrt  du  Syrische  Original  iielleniscber 
Fabeln  des  Syntipas,  Posen  1869.  8.,  welches 
ron  Pythagoras  abseits  liegt. 

Auf  SyrUebo  Literatur  vorde  frQhseitig  die 
Aufmerksamkeit  durch  die  Syrische  Ueber* 
aeUuog  des  Neuen  TeitamonU  gerichtet  In 
meinen  Händen  sind  t.  £.  die  Ansgaben  Vien* 
aae  1656.  4. 

Die  Krangelion  Syrisch  in  Sacrorom  biblio* 
nm  Tomna  V.  AnlTorpiao  ClOl^LXXl.  Fol. 

Peutateueb  Syrisch.  Biblia  Begia  TomusVl. 
Parisiis  ezeudebat.  Anton.  Vitray.  U.DC-XXXil. 
pol.  --  llncb  Josua  und  so  fort.  Tomus  Vll. 
M.DC  XLII.  — Nebcmia  u.  s.  f.  Tomus  VIIL 
M.DC.XXXV.  — Ksaiu  n.  s.  f.  Tomus  IX. 
M.DC.XLV. 

Des  Usttbius  Erangelton  u.  a.  f.  Tomus  V. 
M.DC.XXX.  — Apostelgesch.  u.  s.  f.  Tomna  V. 
Pars  XI.  Parisiis  H DC.XXXUl.  Die  Bande 
der  Biblia  Regia  haben  eine  so  grosse  Last, 
dau  ich  Hohe  batte,  sie  in  die  Höhe  an 
heben. 

Qencsis  n.  s.  f.  Syrisch  io  Biblia  sacra  poly- 
glotta.  Londini  MDCLVII.  Fol.  Tomus  I.  — 
Buch  Josua  u.  s f.  Tomus  II-  M DC  LV.  — 
Buch  Job  n.  s.  r Tomus  111  M DC  LVI.  — 
Ksdrae  liL  and  anderes  Apokrypbtsehes.  To* 
mue  IV  M DC  L Vll.  Das  Neue  Testament. 
Tomus  Y.  MDCLVII.  — Kritischer  Anhang 
in  Bezug  auf  Syrisches  nod  Persisches.  Tom.  VI. 
Appendiz.  Londini  M DC  LYII. 


Neutettareentliche«  Cothenis  Anhaltinomm 
1621.  4.  — Hafoiae  HDCCLXXXIX.  — Die 
Erangelicn-  1778.  4.  — London  1868.  4. 

Allerlei  andere  der  Kunde  des  Syrischen  nutz* 
; bare  Schriften  nenne  ich  hier  nach  den  Jahren, 
in  welchen  sie  gedruckt  wurden: 

I Bclngae  uerae  Nori  TesUmentl  Syriacae... 
I Opera  ioh-  Mich-  Dilberri  Fr.  Jenae  1637.  12. 
I De  lingua  Syriaca  et  scripturae  rerstonibas 
Syriacls.  Biblia  sacra  polyglotta.  Londini 
; MDCLVII  Fol.  Tomus  X.  p.  87  sq. 

Job.  lleoriri  Hottingeri  D.  BibUotheeariua 
quadripertitus.  Ttguri  Sumpt:  Mclchioris  Stauf* 
facherl.  (1604.)  4to.  Bibliotheca  Syriaca 
; p.  829  — 244. 

Aditua  Syriae  reclusus.  Opera  I.  A.  Danzü. 
I Jenae  CIO  IOC  XIC.  8. 

Ire  Jahre  1739.  betrug  die  Zahl  Syrischer 
Handschriften  der  K.  Bibliothek  zu  ParU  169. 

Allgemeine  Geschichte  der  morgenlandUcheo 
Sprache  und  Litteratur  . . . ron  Greuel  Fried* 
I rtch  OBbUi»  Wtbt.  L.  1<84.  8.  S.  832—567. 
^ OoH'hicbta  der  LIttentur.  Von  Johann  Gott- 
I fried  Eicbhoni.  Krater  Band.  Göltingen  1805. 
S.  564—557. 

Syriacae  Uognae  hiatoria  in:  Andreae  Tbeo- 
pbili  HolTmanni  grammaticae  Syriacae  libri  III. 
UaUe  MUCeeXXVil.  4.  (XVI.  418  Seiten.) 
p.  18—36.  Da.  ganae  Bnch  nach  meinem  Ur- 
theile  hücbtt  lobenswfirdig. 
j Literatur  der  Syriechen  Spraebirbren , W8r- 
I terbQcber,  Chreatomatbieen  in  Elementarlehr« 
i der  lyriachen  Sprache  . . . Ton  Dr.  Friedrich 
: Uhicmann.  Berlin  1829.  8.  8.  .XXII  — XXVI. 

I Oregorii  Bar  llebrari  <)ni  et  Abulpbar4g 
I Orammatira  linguaa  Syriacae  in  metro  Ephrac- 
I mio.  Gottingae  1843.  8.  XV.  135  Seiten. 


and  Schriften  der  Araber. 


Am  Schlnaae  der  Kpiaode  Uber  die  Biblio- 
thek tu  Alaxandreia  habe  ich  mitgetbeilt,  daet 
Araber,  Uber  deren  HeimiUiland  £l-letakbri 
gehandelt  bat  (Cbreatomatbia  Arabica  Edidit 
Ur.  Fr.  Ang.  Arnold.  Fan  1.  llalia  MDCCCLIII. 
8.  p.  76—91.),  unmittelbar  nach  der  Entate- 
bong  Mahnmediicher  Religion  Bttcher  miaach- 
taten  (vorlieg.  Sehr  S.  362.  col.  b),  jedoeb 
aeitig  genug  Prennde  der  Wiuenaebart  wurden 
und  nunmehr  Bücher  «erth  achteten.  (I)aaclbet 
S.  364.  oo).  a.)  Bor  Kalife  Abdallah  Mamnn, 
dea  Reehid  Sohn  und  aiebenter  der  Abbaaidan, 
ging  die  Herrecber  von  Byaantion  um  philo- 
topbitcbe  BUcher  an.  (Uaji  Kbalfa.  T.  prlmnt. 
Laipaig  M.D(X'C.XXXV.  4.  p.  81.) 

lieber  Biblietbekco:  Indicationi  bibliogra- 


pbiquea  relatiroe  pour  )t  plnpart  ä la  Htt^ra- 
tnre  hiatorico-g^ographique  dca  Artbca,  der 
Penans  et  dea  Turce.  St.  Peterebonrg  1845. 
8.  p.  111  — IX. 

Früher  nur  handsebrifllicb  rorbandene  Ver- 
aeiebnitta  von  BUchentmmluogrn  aind  jetit  ge- 
drurkt.  (Cataiogi  librorum  manuacriptoruni  in 
bibliotbecia  Cahiranaibua,  Damaacena,  Utle- 
benai,  Rhodia  et  Conataotinopolittnia  aaeerrt- 
tornm  nnnc  primum  e codicibus  Vindobnnen- 
tibua  et  Pariainie  editi.  — Lexicon  bibliograph. 
Tomua  aeptimua.  London  M.  l)t’(Xl.  LVIII.) 

Einige  Uelleoiacbe  Schriften  wurden  aut  dem 
I SyriacbcB  in  dni  Artbitcbe  übenetit,  die  mei- 
' sten  aber  aut  dem  Helleniichen  aelbet. 

I Unter  den  Kbalifen  Almanaor,  lltmm  Am- 
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Mliiil,  Usmtia,  UoUvftkkcl  (f  901.)  bsodelto 
M «ich  am  rviofaad  »infacb«  V«rdo|ai«U<liutig. 
Heviaioa  uad  Ab«<br«iben.  (R«ia«<hrift ) 

Araber  beutacn  Kuade  too  Pj-Uiaforai  {Laxl* 
roebibliofn*.  T-  firimua  Lripiig  M UCCC  XXXV. 
)>•  ?r.).  den  Orttbdrr  AlUioliaebrr  Pbiloaophie 
im  ftaUtehea  GreaabrUa«.  welcbea  atodra  aiebeo 
Waiam  briaihlun  (T  t«rt.  Load  M DCCC.XLll. 
p-  96.),  und  auch  roa  den  Altaioliachea  Pbilo> 
aapbfii  im  «reitlirb*n  Uro*«h«Uaa  n<Ur  dea  Kita* 
tea,  ebcB  ao  ron  KrnpedokUa.  velcbm  ai«  ua* 
richtig  lani  ZeUgeaAMea  de«  Koetg  Daeid  ond 
de«  Loemaa  machten,  eoa  Hokrate«,  Piatoa  ~ 
läilün  (Ib.  — (^iri  T 1 p.  SOi— >304.),  dar 
des  Sokrate«  reriie««  uad  dirr  Schale  dea  Py« 
tbagora«  aich  auwendetfl  (liaji  KhaifaT  tartius. 
p.  90.i,  «00  Ariitotelea  (Caatri  T.  1.  p.  004 — 31 1. 
— Haji  Kbatfa),  «on  Artiijta«  aoa  Taro«,  Phi* 
Uppo«  au«  Opaa  (Camr.  T.  I.  p.  309.  eol  a ), 
aoeb  TOB  Plioiua. 

ArabiaaboUebersetaangen  darwena 
auch  oa  r theil  wei  ae  foo  Pythagoraa 
herrfibrcDdca  Schrift 

ve  adri  Kithaghures 

Bibliotheeae  Bndlrianac  eodicam  manuaertp* 
torom  ohaDtatiBm  Catalogi  Parti«  «ecanda«  «»• 
lomeo  «ecuadurn.  Osoaii  M DCCC  XXXV.  FoU 
p.  S40  Im  Codex  CCCXLIX.  Nr.  t. 

DicU  Py  thagora«.  Ib.  p.  343  Codex  CCCXLIX. 
Nr.  4. 

Ib.  p.  369.  1q  Codex  COCLXXVll  Nr.  14. 

Ervahounit  der  goldeoen  SprOch«  de«  Pylba* 
goraa,  wdrbe  bei  Qaienea  ia  Anaeha  aUadm. 
(Daji  Khalfa  T.  Urtlo»-  Leadno  1042.  p 96.) 

Makainat  or  rbetorii-aJ  aaeeJote«  of  Al  Hariri 
of  Baara.  L*»ndoo  1030  4.  p.  111. 

Craprtinglieb  wird  eia«  io  daa  reraiaeht  durch 
Kandacbad  ben  lafendiar  SberveUta  Schrift  vor* 
bamlifa  gew<-«eo  «cya-  llieraaf  UberaeUt«  ato 
ilaaaa  beB  Sabfl  lo  daa  Arabi»cbe  Eadlicb 
hat  Ahmed  bea  Mohammed  bnt  Mc»kowaih  mit 
der  Schrift  aich  la  tbun  geniBcht  and  eeincr 
Sammlung  dco  Arabi«cbeB  Titel,  der  ao  eiel 
bedruiet  ala  Sittea  der  Araber  oad  Penor 
ailh  eilet 

Abu’labbaa  Ahmed  b<m  Mohammed  (wie  aieb 
heraaMTatelU  hat  b«o  Mcakowaih/,  der  im  Jahre 
306.,  vrirbea  dco  13.  Januar  699.  nach  Chr. 
Oeburt  aohebt.  atarb.  terfertigte  KitAb  8 we* 
akyi  Fithaghura«,  wie  ich  Teratehe  eiaeo  Com* 
meatar  tu  den  goldenen  Sprfichea  d«a  Pjiba- 
goraa  (Lexteoe  bibliofr.  Toma«  qaintaa.  L«b* 
des  U.DCCC.L.  p.  169.  Nr.  1061.) 

Erat  durch  Wenrteb,  der  1842  acliHcb,  iet 
daa  Ycrhältai««  folgender  drei  Ilaadackrifttt  la 
einaader  aa  den  Tag  gekommeo : 


«)  Ahmed  ben  Mcacona  ■ . . Von  lacobua 
Ooliaa  au«  dem  Oriente  herbeigebraebte  Hand* 
aebrift  der  Bibliothek  in  I.*yd<ii  p 460.  Kr.  1 463. 
Sie  lat  ntuimebr  a«U  224  Jahrea  gedruckt  rar* 
baadeo 

ß)  Aba  Ali  Ahmed  ben  Mohammed  . • . Uand* 
aebrift  au«  dem  Jabre439.  s narb  Cbr.  tieb. 
104T.  in  der  Bodley'acben  Bibliothek  P.  !• 
p,  86.  Nr.  CCXCU. 

yl  . . . (Abu  Ali)  Ahmed  ben  Mohammed  ben 
Meekowaib-  Handachrift  der  Dibliolbek  an 
Paria  091. 

Dm»  Abu  AU  Ahmed  ben  Mohammed  ben 
Meakowaib.  wot  Verfauer  eioc«  too  Hadachi 
Cbalifa  erwähnten  C’omraentaret  au  doa  gold«* 
neu  SprOebrn,  ebiga  CebeneUang  gemaeht  habe, 
auebte  tt^2  Jahr«  nach  Eiiebmann  und  Salma' 
«iua  Johann  <3«org  Wenrich  darauthun 

„Kitkbfl  weaAya  Fithagburaa.  Uber  de  aureia 
carminibua  Pytbagorae,  auclore  Abo*  Ubb4a 
Ahmed  Bon  Mobammed  Serakbii,  aooo  28$. 
(iae.  17.  Jan.  899.)  mortao.*’  (Lexioon  biblio- 
irapbirura.  Tomus  qaintua.  London  M DCOC.L* 
p 169) 

Ueberdif  Handachrift.  nach  welebcr die  Draek* 
Mbrin  de«  Jabrea  1640  aagefortigt  wordeo  iat: 
Qoae  omnia  hauacrat  fakmlicb  lob.  Blichmaoa 
au«  Sebleaiea.  der  1639  «tarbl  ex  libro  BlbUo* 
thecae  buiua  Leydenaia  Arablce  qnt  qua«  the- 
»aurua  est  emai»  moralia  diteipliDae  ac  poUticao 
aot«  aoDoa  erxrento«  »crlpto  et  compilato  ex 
Tariia  aucloriboa.  ladieU,  Pereicia,  Arabiela  et 
Uruecte.  eui  litulus  eat, 

Qnem  inter  alie«  librot  ex  Orient«  retulitOrieO' 
talinm  in  hac  Arademta  lioguamm  profeiBor 
eximiu«  lacobu«  Ooliaa  Ex  boe  «ödem  codie« 
haac  parapbraiin  Tabula«  Cebeü«  rtiam  ex* 
earpiit  id«m  Elichmanoua.  eujua  auctor  ibi  non 
nominatur 

Tabula  Cebetia  Oraeee,  Arabire,  Latia«.  Uem 
aurea  carmina  Pythagnrae.  com  parajibra«»  Ara- 
bica,  auctore  lobanoe  Elicbmanno  M-U.  Cum 
praefatione  CI.  Salmaaii.  Logduni  BataTorani, 
typi«  lebannl«  Maire.  C1D13CXL  4 — De« 
CI.  Salfnaaiu«  Vorrede,  welche  auf  23  uopagi* 
Birten  SeUea  Toranatrbt,  «athklt  de«  Khchmana 
Lob  und  Hinweisung  auf  die  8chlccbtigk«it  der 
Arabiacheo  Ceberortaungfu  (p  7.)  und  auf  dla 
Fehler  der  Paraphrmap  J«r  goldeaen  Sprbche. 
Am  Kode  de«  Barbe«  ateht  beaonder»  paginlrrt 
(p  1 — lö)  mit  dem  Grieebiavben  Text«  dio 
Arabiacbe  Paraphra««  der  goldenra  Spr6<b«. 

Zu  dcD  goldenen  SprUebeo  dea  Pytbagoraa, 
Commestar  tob 

d.  t Prokloa.  (Lemicoa  bibliograpbicuni  . . . 
ilaji  Khalfa  . . . Tomoi  aextua.  Loodeb  1853. 
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p.  444.)  Ei06s  Thtil  dtMcIbea  bat  T1uib«i 

•OBfclcft. 

Pytbagerat  Brief  ao  HleroD, 
Arabiecfa. 

lieber  des  UelleDiMbee  Brief:  Vorlitf  Sehr. 
S.  SU.  eel.  e.  b.  . 

jwJdL».  ^ ^ILw^ 

Brief  an  deo  Tfrabo^a  voa  Sieilico.  (liaad- 
Mbrift  dca  biatereo  l)«atandtbeUa  dea  Bachaa 
TOD  llobammed  bco  lahak,  «ro  obige  Macb* 
riebt  aicb  Torfiadet,  ao  Wien.  Vorderer  Be* 
aUadtbeil  dee  Bucliee  ut  ia  dar  K.  Bibliotbrk 
IO  Paria ) 

Sebriften,  welche  aiebt  Toa  Pytba* 
goraa  herrbbrten. 

Brwigt  maa,  daM  Araber  glaubten,  tod 
l^ythagoraa  aeyen  der  Sebriftva  SbO,  mitbio 
•iac  enorme  Menge  abgefaMt,  ao  wird  man 
mir  beiatimmen,  daa«  aie  auch  folgende  b««I 
Sebriften  banotea.  weleba  meine«  Wimaa  ban- 
tigaa  Tages  nnr  Orteebiach  rorbaudeti  aiad,  and 
onter  ätmlicbrn,  eoa  mir  auf  S.  390.  eol.  a. 
•afgefbhrtea  «ia«  Steile  eiDoehmaa  ki^nnea. 

Pytbagoraa.  Alebimia.  L.  111.  Codei  ehtr* 
tac-  in  fol.  B.  XXXIV.  Catalogui  eodicnm  ma* 
Boacriptoram  ^ui  ia  Bibliotbeea  Kieeardiana 
Flormtiae  adaerraatur.  Ltbnrai  MDCCLVi.  Pot. 
p.  331. 

l*ytbagoras.  Bphaera.  L.  II.  Codex  membrt- 
na«.  in  9.  a.  XU  (Ib.  p.  331.) 

Mit  Pftbagoraa  in  Verbindung  go> 
braohto  Schriften. 

„Miftih  el'bikmet,  claria  pbiloaopbiae,  vulgo 
Koahet  «l'Hofda  i.  e.  oblectamrntam  aoimamm 
dirta,  aoeiore  philoanpho  aatiqno  Pytbigor«.** 
(Loiicoa  hibllögrapfaicnro.  Toeiua  aextua.  Lon- 
don M.DCÜC.Lll.  4.  p.  IS.) 

Knibet  al'Uofda,  oblcclamentum  animamm 
da  compoaitione  eorpomm,  auetore  Pythagora. 
(ib.  Toau«  aaxtua  p.  397.) 

J«a  Jkft  xcLLo  ^ 

De  art«  poetica  aeenndum  dUHpItnam  Pytba* 
gor»e.  Ervlbnaag  in  der  Handavhrift  da« 
Daehiwialuddia  lu  Wiaa.  (Wenricb  1941.  p.  145. 
— Lezieon  bibliogr.  T.  quintua  p.  104.  Vor^ 
lieg  Sehr.  S.  345.  eol.  b.) 

„Idem  argumentum  IrartaTit  . . . Ibn  Slna 
dictua  et  annn  438.  (tue.  35.  Oei.  1039.)  mor* 
tnaa."  (Lexicon  bibliogr.  1.  1.) 

Oftbraueb  der  Siogelrüige  war  Erfindung  der 
Babylonier  (Q.  Rathgeber,  Arcbaeol.  Sebhfleo. 
Tb.  1.  9.  303.  Anm.  1304.),  von  welchen  an« 
dare  Volker  Aalena,  a.  B.  Uebriier,  ibn  er* 
blelteei.  (Dae.)  Am  frfibesten  Ubm  Pnae.  Bian* 
ebini  eiaea  Peraiaebta  Siegrlring  aua  Cbaleedon 


abbUden.  (Du.  6.  303.  mL  a.)  Amber  werden 
aaeb  Entetohung  du  Uabomediamaa  aicb  der 
bildlichea  Abbildnog  von  OutaiUn  eatkalteii 
und  aar  Schrift,  weiu  SprUeba  auf  die  Siegel- 
ringe goaetzt  haben.  Ea  lag  nabe,  dau  Araber 
auch  ilaUeaiacben  üinen  bakaant  gewordenen 
Pbiloaopbea  dergleieban  Siegelringe  «rtbeiltcn. 
Mas  maaa  aicb  die  Schrift  nech  Art  der  Sprfleht 
der  alebea  Weben  der  llelleaea  Toratellen. 

laecbriflen  der  Siegelringe  der  Pbi* 
loeopben,  a.  B.  dte  Pytbagoraa,  Sokrmtea, 
Platon,  Arietotelu.  (Bibliotbeea«  Bodleianae 
eodicom  manuacriptomm  onentatiam  Catalogi 
Partie  eorunda«  Tolurnea  aaenndum  p.  399. 
col.  a.  in  Codex  OCCLXXVII.  9^) 

Wablaprucb  du  Pytbagoraa  war,  wie  Ben 
Cuebam  achrieb,  Kbair  ]a  iedum,  eeberr  la 
iednaa,  weder  Oataa  noch  Btbu  aiad  von  langer 
Dauer.  Ich  etelle  mir  vor,  dau  dieeer  Spruch 
den  labalt  der  Schrift  du  dem  Pytbagoru 
aagediefateton  Sirgrlriofe«  bildete. 

Bemfibungen  der  Araber  fbr  dieje- 
nigen llellenlecheB  Scbrlftea,  walehe 
I eine  Erwibnnng  tbeite  der  Pytbago* 
raler,  tbeiie  doe  Pythagorae  eelbat 
' enthalten. 

Bemfibnageu  für  Sebriften  dea  Arl* 
Btotalea. 

{ Schon  wibrend  Alnotavakkel  der  Cbalife 
di«  aieUteo  Schriften  du  Art* 
etotelu  tai  .Vrabiacbe  Bbenetit. 

Zu  «iromtUcbeti  Werken  du  ArietoielN. 
Zwanaig  Bkade  tob  Ebn  Sina  «ind  wenigaten« 
I nicht  all«  noch  vorbaaden. 

I Kinnt  Begriff  von  den  Cebencitungtn,  die 
; nur  handaebrifUieb  Torbanden  «ind.  kann  fol* 
gende  gedrockt«  geben,  in  der  Jedoch  Pytba* 
goraa  nicht  «erkommt:  AHaloteU«  Catrgoriae 
Öraoe«  cum  Terainn«  Arabic«  laanci  Uonoini 
ftlii.  (D««««b  ich  weiter  eben  S.  445.  eol.  a. 

' gedaebte.)  Lipaiae,  eumtibue  <3uii.  Engelmana. 

I 1949.  9.  V.  89  und  49  Seiten. 

Ariatotelee  aralrrfaeer  B., 

wo  Pytbagoreier  erwibnt  »ind.  (Vorlleg.  Sehr. 
S.  249  eol.  b.) 

De«  laue  ben  Honain  Syriacb«  Uebtraelxung 
hat  Malta  in  du  Arabiacb»  ttberaetil. 

Aualeguagen  tob  Abn  Jahja  Almarwasi.  Abu 
Baachnr  Mata.  Alfarabi.  — lieber  Aba  Jneuf 
JaqAb  Boa  lahaq  Bca*et  ubbAb  Kindi  a.  du 
j Programtn  1841.  Miauaae  4.  p.  25.  36. 

' ATcrrom,  Aber  welchen  ich  weiter  nnteo 
Nuhriebt  erthrilen  werde,  machte  tod  bereite 
Torbaniienenl'ebcreetaaegen  Gebrauch.  Er  Uber- 
aetste  uicbt,  Boudern  legte  nur  aus. 

Puteriora  Tomu  aecandu«  operum  ArUto* 
telia  Stagiritu  . . . enm  ambabaa  ATtrroia, 
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Altiridi  Arittotclitorfi  tMli^loris  penctrtUain, 
«xpMÜioiiibu»,  Media  «.  h Mafoa.  Vtoetiia 
HULX.  8.  — Za  Peitar.  Aiutft.  Uber  eeciui- 
dtte  M.  183.  A.  B.  C. 


Dee  Art«U>t«im  a%^ia9n.  (Vor* 

lie«.  Scbr.  8.  247.  col.  b.) 

(Sam*  o'  al-kijria)  ^ 


(Haji  Kbalfa  T.  tertiai  p.  87.)  o^üU 
!>«•  Jiflaatn  .4rabi»rb«  Uebmetiung.  ,^ater 
Mdice«  Letiai  Wnroeri  bibUotfaecae  Leideoeia." 
ArabiKbu  UebcreetiuaB  rea  SaUam  AlabraMfa. 
Eratea  fiarh  i'otwedtr  dea  Arietaielea  oder 
der  gteicb  MiteUea  8ehrjft  de«  Atexandroa  tob 
Apbrodieia«.  L'eberaeixl  durch  Abu'Iräb  Sabi. 
iHe  L'ebeneUonf  varde  ron  Vabia  Deo  Adi 
Terbeaeert  heraupfccKebcD. 

l>ritt<«  Buch  de»  Artetotelea  «dar  de»  Alexta* 
droe  au»  dem  HrUeslacbea  dareb  Honeta  Ben 
la'bak  io  daa  %riach»  bbemUt  aad  aae  dem 
Sfriacbea  darch  TaLf»  Bea  Adi  ta  daa  Ara* 
biacbe.  (Lexieoa  bibliogr.  T.  t«rUaa.  Londoa 
MDCOCXLIl.  p.eiS  ) 

De»  Alpharabiaa  Mobamad  Beo  Mobamad  Ben 
Tharkban  Aba  Naaaer  Conmeatar.  (Caalr.  T.  I. 
p.  191.  eol.  a.  b.) 

Comiaeotar  de»  Abulpharagiaa  Cadamah.  (Ca* 
air.  T.  1.  p.  244.  col.  b.) 


£ba  Aaaataah.  Mobamuied  beo  Badacbah. 
Haaao  be«  Haian  bea  Uaiteai. 

Zu  BeatiUDiUbcilea:  Tbabetbeo  Korrab.  Abul* 
faradach  Ejulamab.  Abu  Ahmed  bea  Uhak.  — 
Ibrahim  bea  Aaaalt.  — Jahjfa  baa  Adi. 

lacob  laaac  licn*daabbAh,  ycwdhjtUeh  Jotepb 
Alchiudas  gpoaont  und  von  mir  auf  8. 448.  re),  b. 
anräbat.  achrteb  ttber  0x9090.  Uber  1. 

(Caair.  T.  1.  p.  SbS.  col.  b.) 


Zum  1.  aad  4.  Buetic  Commeotar  dna  Ab« 
Abmad  Heu  Xaraib.  (Caair.  T.  1.  p.  244.  eoL  a.) 

Areiroe»  beeadl)^  daa,  waa  »r  aur  phjrai* 
»eben  Akro.!e*  »ebrieh,  im  J.  563.  = nach  C’br. 
<3«b.  1187.  XU  Uiapalis  in  Hiapanien. 

ATerroc»  sur  phjaiachcD  Akroaae.  Za  Paria 
Tonu»  quartQB  1744.  p 230.  Nr.  VIMDIV. 

Ib.  Nr.  VIMDV. 

ÜM  Aterrooa  Commcatsr  xur  phjaiachco 
Akroaae.  Uandachrift.  (BibUotbeca  Cffeabacbiana 
MaU-  Ilatae  Hermundurorum  M 1>CC  XX.  Pol. 
eol.  118.) 

Averroia  aeroaaea  pbfaicae  am  coaduainaea 
da  auditu  oaturaU.  Za  WolffaabfiUel.  (Updae 
183t.  4.  p.  77.) 

De»  ATarroea  expoaitio  media  mper  Ubr. 
pbjraicorum.  Handarhrift  au  Paria.  (ToniualV. 
1744.  p.  272.  Nr.  VIMDCCXXXIV.  A.) 

Fbr»iea  Quartua  Tnnas»  opervm  Ariatotelia 
...  qui  daphyatra  auacultatioee  inaeribitur... 
Arcrraia  Cordubeiuia ...  in  eaadeta  oomeaan- 


I taria.  VuartUa  M1)LX.  8.  Liber  tertiua  Pbyai* 
rerum  foL  78.  C.  D.  £.  F.  — fol.  79.  B.  — 
' fol.  83.  £. 

„euna  Tibarti  Baeilerti  leetttra.  Papiaelö07. 
I Fol." 

Ariatolelea  ;r«p)  orpdroi\  (Vorli^. Sehr, 
j S.  847.  col.  b.) 

! Eicea  Theil  dca  emett  burbea  äberaeUt«  aus 
den»  fifiiarhea  klaitbaeua  Abu  Baaebar  Mata 
Ben  Innee  in  daa  AnUitarbe.  (Ariatot.  Vol.  1. 
I Bip.  1791.  H.  p.  328.) 

I Vier  Bücher  Arabiacb  ron  Ebn  Barrik.  (Ca- 
airi  T.  I.  p.  244.  cot  b.)  — t'fberseUun|  tco 
Malta.  (Ilajt  Ehalfa  Torna»  tertiua.  London 
M.DOCC.XLit.  p.  97.) 

Cntar  Beaulaang  der  ArUtotcUacben  Bebrift 
«chrteb  Abft  Suhl  lat  ibn  Iah)a  at*Uaaihi,  der 
, nm  890  atarb-  (Catalofui  codicuta  orifntalium 
I bibliotbacae  Academiae  Regiae  scientiarum.  Log* 

> duni  BaUvorum  1882.  8.  p.  134.  Nr.  CXtll.) 

l>ea  Alpharabiaa  Mobamad  bea  Mofaamad  Ben 
Tharkban  Abu  Naaaer  Commentar  xur  Ariato* 
I teliachtD  Sebrift  (Caairl  T.  l.  p.  101.  ool.  b.) 
j Zu  einem  BeaUmUboll»  Abu  iUid  Balcbonali. 

De»  HbnV  Haaean»  AU  Ibn  Sina  Coumealar, 
ala  SeudKbreiben  aa  Ebu!  Reiihao  El  Biruai. 
Arabteche  Handacbrlfl  in  der  Bodleiana. 

Za  der  Schrifl  cvifaroß  nai  mfopov. 

Voe  ATCTToea.  HandarhrtfL  (üartol.  P.  L p.  11.) 

BibHoUteraa  Bodleiana»  eodicum  maautcrip* 
torum  orientaUam  eatalogi.  Oxonll  1833.  Fol. 
XL  8«.  CCOCXXXIX.  tegm-  4- 
I De  roelo  Tomne  QniDtna  operum  Arietotelia. 

I y«netiia  MDLX,  8.  Cum  utrnque  Auer.  Cordob. 

I expoaitioae , Paraphnat  ridaUcat  & Commen* 

I Urin.  — ' De  eOelo  Uber  primu»  fol.  6.  D.  — 

1 fol.  7.  B.  — libor  »ecundua  fol.  104.  A.  B.  C. 

I — fol.Iiie.A.B.—  fol.llO.O.£.--  fol.  111. 
fi.  — fei.  140.  A.  B.  C.  — fol.  131.  E.  — 
fol.  132.  A.  B.  C.  D.  E.  — fol.  133.  B.  — 
fol  134.  A.  — Uber  tertiaa  fol.  188.  D. 

1 

> Dea  Arlatoteloa  p» reopoioj^ntn.  (Vorl. 
Sehr  S.  247.  ool.  b.) 

Arabiaehe  rrbereetxung  ros  Abulchair  Alba* 
ean  ben  Sowar. 

Von  Jahja  ben  Ratrik. 

I Dea  Alphimbiua  Mobamad  Ben  Mobamad  Ben 
{ Tharkban  Abu  Naaeer  Commentar.  (Cuiir.  T.  I. 
j p.  191.  col.  b.) 

I Haaan  ben  Haaan  ben  Uailem. 

ComreesUr  roa  Averrooa.  Uandachrift.  (Bar- 
tel. r.  1.  p.  n.) 

I Commentar  ruo  .trerroea.  Uanitachrift,  (Bi* 

I bliotbera*  Hodlciacae  I.  1.  aegm.  3.) 

' Daa  Arerroia  Commeatare  in  peieaap.  dea 
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Pjthsgora«  uod  Sebriftoo  der  Anb«r. 


Aui  den  ArablMbta  Im  L*Ui> 
eiscbe  iber*«tit  darcb  R.  Kliu  Haiebadi.  (Bit' 
Ui.  1'.  1.  p.  133.  134.) 

De«  Ariatotele«  ^erea^oluyrsd  LaUlateeb  und 
Cemme&Ur  de«  Arcirou  lom  rierUn  Bache 
emfateerB  gedruckt  PiUvii  1474.  ocUeo  Km 
Icud.  laUL 

Heteornio.  Tann«  «extu«  openin  AriHotoli« 
...  VcoietiU  MDLX.  8.  M«tM>rologicerun  Ub. 
iiij.  eata  Auer.  Medi«  expveitiope  «au  eelie* 
e«U  loeU,  poiliUi«,  et  ftfuri«  quamplanbo« 
referti. 

Arütotete«  »epi  prx^»-.  8<lir. 

8.  847.  eol.  b.  Keeeiiettil  Adolf«»  Terstrik. 
Berohsi  MDOCCLXII.  U«ttiBgtMbe  gelehrU 
Aoxeig^B.  Der  dritte  BabiI  auf  da«  JaKr  186S. 
8.  1601— Ifiie.) 

d.  I.  KiUb  el-oafi. 

£bo  8«oa. 

Kisen  Auemg  machte  Kbn  Albatrik. 

CfliniBenUr  roB  Uaaaii  beo  UataB  bes  Uaitem. 

Commeotar  fu  Arietet.  Tepl  Orjr».  nTbylii 
.krabiee/’  (Caairi  T.  prier  p.  SOd.  eol.  a.) 

Maadachrift  dcaCommcoUr»  des  ATerroe«  au 
Arietatelff«  Jttgi  UarUl.  P.  I.  p.  11.— 

Caairi  T.  prior  p.  193.  — Zu  Paria.  T.  primua 
1730.  Po),  p.  30.  Kr.  CCCU.  3.  — p.  81. 
Kr.  CCCXII.  t.  — Wol  ia  CeberaeUuog  Ib. 
p.3l.  Kr.  CeeXVI.  3. 

De«  Aeerroea  CummeutAr,  Lateiaiaeb-  iDgenio 
Laurentij  CabosU  Leadeuarienaia  iropreaao  Pa- 
taai.  . . U.  CCCC.  ii.  et  LXX.  Decime  Ka< 

leuda»  Deeenbri».  Pol.  {bibliotbeeae  aeademiae 
IsgoUtadieatia  iucBDabnla  tfpofraphiea  . . . 
iitvatraeit  RebaaUatiu»  HeemiUer  . . . Faecicu- 
laa  1.  logolaUdii  1787.  4.  p.  43.  44.) 

De  aoina.  Tema«  »epttao«  opemm  Ari<to« 
teil«.  VrBeiii»  UDLX.  8.—  De  animaliber  pri> 
mua.  p.  II.  P.  — p.  19.  A. 

Ariatotele«  ai«i^^o$toe  nai 

(Orieebiaeb  ia  Arietotelea.  Votiiaea 
priua.  bereUai  1831.  4.  p.  438  — 44».  — 
DeoUebe  CeberaetiBBg  tob  P.  A.  Kreut«.  Statt* 
gart  IK47.  8.  197  — 934.  — VorUeg,  Sehr. 
S.  947.  coL  b.) 

Arabiache  Uebereetsuag.  Za  Paria.  T.  1. 1789. 
Fol.  p.  31.  Kr.  COCXll.  8. 

De»  Aba  Baacbar  Mata  Coameutar  «ar  acboa 
aur  Zait  de»  Dacbemaiuddia  ia  keiaer  Weite 
ToUatlndig  vorbaadea.  (CAairiua  T.  prior  p.  308. 
eol.  a.) 

ComRieeUr  too  Arerroo«.  Haodachrift.  Bar- 
lo). P.  L p.  n.  — Haodaebrift  au  Paria.  T. 
primua  1738.  Po),  p.  31.  Kr.  COCXVl.  6. 


Dster  Ariatoteliarbea  SefarifUn  tat  Torkaadeo 
aep)  rrrroi'  aal  (Ariatotetea. 

Volumen  priaa.  Beroliai  1831.  4.  p.  453— 438. 

— Deuteebe  UebeiMtiUBg  tob  P-  A.  Kreut. 
Stuttgart  1847.  8.  948—960.)  Eine  Arabiacbe 
Uebaraetsusg  dcraelben, 

vird  aarb  nmaer  ADaahme  Kba  Abi  Oatibea 
lediglich  au«  Irtbuu  fOr  Crbrraeitaag  einer 
Schrift  de»  Pytbagora*  au«gegeb«n  babes.  Aua 
dieaem  (iraode  konnte  di»  Ariatoteliacba  Scltrift, 
in  irdcher  Pjrtbagoreier  nicht  rorkommes, 
hier  aiebt  Itbergangen  verdea. 

l)«s  AriaUtcIea  xpo^lij/iara.  Dario  Kr* 
wabnuog  der  Pftbagoreier.  (Vorliegende  Sehr. 
8.  947.  eol.  b.)  Im  Veneichni»««  dee  Dache* 
lualaddia:  Caairi  T.  1.  p.  308.  eoL  a.  Wearicb 
1849.  p.  133. 

7*d  perd  rd  «9  t>o<xd  de«  .kririotele«.  (Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  247.  eoL  b.,  6.  948.  co).  a.) 

Uw  Anardnaog  der  StbrifUo  de«  Ariatotelee 
lütte,  wie  ich  aaf  S.  354.  eol.  a.  bariebtel«, 
Aodroniko«  aaa  Khodo«,  ein  Kmacr  deerftbn* 
goriscbec  (Toriieg.  Sehr.  8.  493.  Anm.  1995.), 
«ich  Verdieoate  erworben.  Darcb  Commentiire 
war  in  der  Zwiacbeaieit  iwiacbce  Androntkoa 
und  des  Arabeni  tob  ti*)««  Helien«t,  deren 
Vertetcbfiiat  ich  hier  gebe,  fUr  Analeguag  und 
Vei^tindniaa  relr  fitta  ta  ^roisd  de«  Ariato* 
teie«,  welche  die  raeiaten  Kreihnengen  der  Pf* 
Ibagoreicr  enthalten,  ungemein  geborgt ; Kiko* 
Inoe  ton  Damaalcoa  in  der  Zeit  de«  Auguatua. 
(Voriieg.  Sehr.  8.494.  X.  11.  19.).—  Alexaa* 
dro«  der  Aigaier,  Lehrer  de«  Kero.  (Yortieg. 
Sehr.  8.  358.  coL  b.  Bcirolia  ln  Ariatotelem 
p.  434.  eo).  b.)  — Uerennioe  Philon  an»  Bf* 
b)oe  unter  Domitianaa  '£p#mor  g!#lood(ror 
44 i rö  fitta  rd  groixd  Codieea 
reanuacripti  bibliotbeeae  Uegii  TaurinenaU  Atbe* 
luei.  Tauriai  1749.  Fel.  p.  159.  Codex  XLV. 

— Koch  eine  Handerhrift,  ebarUc.,  199  Blät* 
t«r,  auadew  18.  Jahrhundert.  Codex CUÜUÜIL 
Ib.  p.  970.  — Haadadirifl  aa«  dem  XVlll. 
Jab^undert.  MiddlabiU.  (Haeaei  eol.  887.)  — 
Aapaeio«.  (Voriieg.  Sehr.  8.963,  cot  b.  Scho* 
Hain  AriatoUleni  p.  434.  eol.  b.,  p.  405.  eol.a.) 

— Eadoro»,  früher  ala  Alexandroe  rna  Aphro* 
diaiaa.  (Voriieg.  Sehr.  8.  406.  Z.  7 — 18.)  — 
Alexandru«  tob  Apbrodiataa.  (Dm.  S.  974. 
eol.  a.)  — Ammoaioa,  de«  Hcrmeiaa  Sohn. 
(Daa.  8.978.  cot  b ) — Tliamiatioa.  (Oaa. 
8.  983.  cot  a.)  — Arietotelea  der  jangert,  tob 
Bfnano«  im  (iommenUre  aunt  awolAoa  der  me* 
UpbfaiaebfU  Bdelter  erwähnt.  — SfriaaoA. 
(^'oriieg-  Sehr.  8.991.  eol.  b.)  Auaaerdentoa 
mir  erwkliBtrn  tweien  aoeh  drei  UandachriflM 
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iv  Pari*.  C»>*Ua*«h«  Haadaehrift.  P.  I.  p.  S20. 

— Aaklepto»  tod  TrallM.  Aaclepil  ««botia  in 

ArUtotclj«  iibroB  VI.  aelapbyiiicoram , ex  are 
Amnobii  Heraaeae.  Za  Venedif  1&70.  gewhrif 
b«a  aod  xa  lliddUhttl  aun^wafart  Haecel 
eel.  A87.  — ' ffxuha  tih’  t6  d 

t.  /lei«  re  eruMo.  BaniiMbrift  büeniUj(et  am 
S.  Jal.  1564.  Za  FlnreDS-  Tomaa  t^iaa-  Klo* 
reotiae  1770.  Cod.  XI-  eoL  833  — Xoeh  eine 
Euididirtri.  Ib  T.  terliu*.  coL  A38.  Cod.  X.  — 
ebeoftül*  tu  d«o  aecha  «r*tea  motaphyaiaebeo 
Bttcb*m.  CodicaamaauBcripti  bibltothoca*  BegU 
TauriBCD*!*  Atfaenaei.  TauHtil  M1>CCXLIX.  Ful. 
Pan  prima  Codex  CXIV.  p.  217.  — *■  Noch 
rina  Ilaadicbrift.  Codex  COXVllI.  Ib.  p.  810. 

— Vorliag.  Sebr.  8-  301.  col.  b.  — Dieter 
Aaklepioa  aehrieb  aoeb  ao  der  Arithmetik  dea 
Kikomaelio*  roa  Geraaa.  — lo.  PfailopoBo« 
Oorltef.  Sehr  8-  310.  col.  b. , 8.  400.)  — 
lliebael  foa  Ephetoa.  Schiller  de*  Michael  Piel* 
lo«,  aekrteb  ent  ln  der  Zelt  derThitigkeit  der 
Arabor.  (Vorüeg  Sehr.  8.379.  eol.  b.) — Cooi* 
meatar  au  den  motnpbj'«ii»clir<ti  BQchera  ron 
einem  Anoft;tBOS  Uaedaebrirt  au  Venedig 

ccxviu. 

Nicht  blot  TOD  dea  meUphrinachen  BUeberQ 
d«a  ArUtoteln  erhielten  Araber  Kande,  aon* 
den  aach  een  nicht  wenigen  lieUeniachea  Coai- 
mmtaren 

Do*  Ariftoteloi  /itta  td  girorxd. 

Juu 

AjJio 

Auch  kfirzer  OJjC  Kit&b  el* 

Uabljkt  beoanat- 

l'eberaotaangen  Ton  It'bac  Bea  Monein  (Ca> 
alri  T prior  p.  806.  col.  a.  b.),  Tibj'a  Ben  Adi, 
Bnatathius  Kindl,  Ahn  Biahr  Malta,  Hoaeia 
Ben  lalue-  (llaji  Khalfa  T.  quintu*  p.  51.) 

„Ex  iia  laaacaa,  praeter  Aba  Zachtria  Ben 
Adl,  Uteram  A.  miauUtm  tranatullt.  Extat  et 
apud  noa  Gneci  Utera  X.’* 

..tlaac«  litoraa  (nimlirb  die  metapb^aiachen 
BQcher)  Arahic4  roddidit  Statiua  Alrhiadaa.’* 
„Llteran  .1  Abu  Baacbar  Muta  (ben  laoea. 
Wot  ideaUacb  mltMatthaeoa  Im  sebnten  Jahr* 
bändert  aacb  Chr.  Qeb.)  Arabtre  tranatBlit**  — 
Vergt.  Ariatot  VoL  priman.  Bip  1791  p.  316. 
CommenUr  tuen  Buche  A.  von  Jabja  beo  Adl. 
Den  Verfaaaer  eine«  Coimneotan  lum  Bache 
B.  der  metaphfaiachen  hat  Jalga  b»  Adi  nicht 
genannt 

Kaacbid  (Kbn  Kaaehid  al  Maieki). 

Coor  IkeoH  theaauroe  noe.  theot  philolog. 
a.  afUoge  dieaertat  exeget  ad  «eluctiora  V.  ei 
N.  Teat.  loca  T.  1.  (Loidea  1731.  Pol.)  p.68. 

Aaerroea  beendigte  570.  — nach  <%r.  Oeb. 
1191.  di«  CommonUre  au  den  mataphysiechen 


: BOchem.  (Bartoi-  P.  1.  p.  18 ) Mit  awAlf 

meUphyalachea  Btlcbera  Uma  er  aoeb  13.  and 
14.  nirht  uoberdckalcbtlgt.  Hier  wie  bei  an« 
deren  wichtigeren  Ariatoteliecben  Schriften  gab 
er  haupUächlirh  aatrr  Befiutanng  deeaen,  «aa 
Aiexandroa  tue  Aphndialaa  guaebriebon  hatte 
I (eoriieg.  Sehr.  S.  174  col.  b ),  eine  Etcilettueg, 
fener  groeeeo  CosimenUr«  eine  mittlere  Erllu- 
teruBg  und  eine  Paraphraae 
I Lat^iaehe  t'eberaetaung  de«  „ab  Aaeroi  oor* 
dobenai"  geechricbenra  Commeotan.  Igenio  Lau* 
reatii  CaDoaii  LcBdenarÜMls  Impreeaa  Patavii 
I ...  UCCCClllic  LXX  (bibliotfaeeno  andemia« 
IngeUtadienaia  incanabale  tjrpognpbica  . . . 
j iUuatraTit  Sebaatiana«  Seemiller.  Fwlenlna  I. 

IngoUtadii  1787.  4.  p.  51.) 

I Metapby.  Tumaa  oetarua  operam  AriatotoUa 
I ...  eum  Arerroia  Cordobenaie  duplid  expeai* 

I tiooe,  media  acilicet  bactetiBs  baudqoaquam  ex> 

I caaa  ua<i:  ad  acptimuni  Ubram  nec  noe  anttqua 
I ein«  (ommeaUtioBe  . . . Veaeb'ia  HDLX.  8. 

Liber  printaa  fol.  17.  C.  D.  F.  — foL.  16. 
B.  E F.  ~ fol.  19.  A.  B.  C.  — fol  10.  F. 

— fol.  11.  A.  R D.  E.  F.  — fol.  11.  D.  B. 

— fol.  13.  B.  D.  — fol.  14  A.  B C,  D.  E. 

— fol.  15.  A — fol.  8t.  A.  B.  C.—  fol.  33. 
A.  D.  — fol  34.  B C. 

Liber  acptlmua  foL  218.  0 F.  — foMlD.  A. 

Liber  tertiu«  derimua  fol.  361.  C. 

Libor  quartoa  dccimua  fol  367.  A. 

Epitonie*  ia  llbroa  metaphy.  Tractatua  quar- 
tua.  fol.  399.  K 

„Do  ArietoieU«  eeopo  in  meUpbyaiconua 
libria  acripeit  Alfarabi/'  (Wenricb  1643.  p.  801.) 

lieber  Xikemachiache  Ethik  und  Aber  die* 
lieht  ron  Ariatotelea  gBochriebene  Eudemiacbe 
and  groeae  Ethik:  Vorlieg.  Sehr.  8.  415.  An> 
merk.  1115. 

Araber  aonderUn  die  etbieebos  ßdehec 
dea  Ariatotele«  (rorUeg  Sehr  8.  846.  eol  b.) 
in  awel  Bbcher  magna  moralia  und  in  acht 
BQcher  parva  moralia,  »o  daoa  der  Hdchcr  awdlf 
waren.  {Lexicon  bibliographieam.  T quintua. 
London  M.DCCCL  p.  36  ) 

Eine  der  ächriftca . welche  Arerroea  weaa 
nicht  aua  dem  Sjrriacben  hboraetate,  doch  in 
der  UebereetaaBg  aua  dem  Syrieebea  gebrauchte, 
war  de«  Ariatotelea  Ethik  aa  Nikomacboa. 

De*  Alpharabius  Mobamad  Bec  Mobaaad 
Ben  Tharkban  Aba  Xamer  Commectar.  (Caaii. 
T.  I.  Mairiti  1760.  Fol.  p.  191.  eol.  b.) 

Pytbagoraa  and  Pythagordor  werde«  km  enten 
Buche  der  dem  Ariatotelea  xwar  augrarhriob^ 
aen.  aber  nicht  ron  ihm  abgefoaeten  17  •9^x0»*’ 
fttyoltor  enrhhnt  (>'orlieg  Sehr.  8.  248. 
©d.  b.  — Vergl  Caair.  T.  1.  p.  307,  eol.  a.) 

Ararroca.  Zu  Magnorom  Horalium  Uber  pri- 
lana.  fol  319.  D.  in  Tomai  tertina  Opemm. 
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Pftht^oreler  *iD4  im  enten  Bache  der  0/* 
Horofiinmr  des  ArietotelM  erw&hnl-  (Vorl. 
Sehr.  8.  S48.  e«l  b.) 

Dee  ArietoUlei  ^>('Roet»/ifNd  AnbiKb  Cwiri 
T.  prIor.  wl.  300.  b 

7.9  OecoaoreteQrum  über  prim  tu.  Arerro«« 
io  Tornas  tertias  Oporam  fol.  449.  B. 

&itib  ei-shoari.  De«  ArUtotele«  drei  BBcher 
Ober  IHebicr.  (Leiiroo  bibHoj(r-  Tomus  «laintB«. 
UedoB  M DCCC.L.  p.  104  Xr  10SI7.) 

Vergl  Fabrie.  B Gr.  VoL  tertium.  Hamb. 
1799.  p.  »5. 

xepi  til*  drei  Bflcher. 

(Torlieg  Sehr.  S.  945.  rol.  b.,  S.  SIC.  col  t.  b ) 

o^üw  ^ 

Krvihot  SB  der  Handschrift  des  Dschenalud* 
diD  IQ  U’tea. 

„Timacas,  de  selcBlia  mtgica  ad  modum 
OraecoruQu.*'  (Wearich  194S.  p.  ISO.)  — In 
dem  AbschniU«  Über  or«  mogica  sind  troctatai 
AriatotelU  und  Uber  Tiaoei  aufgeflUirt.  CHiji 
JUulfo.  Totnus  torÜBB.  Londos  Jd.DCCC.XLll. 
p.  581 ) Ob  unt«r  BrnaUung  der  dem  Ari* 
■totelee  nntergesrholx^fn  Schrift  fiaytMuir  (mr- 
Ueg.  Sehr.  S.  SSS.  eol.  •.)  «UUndeo? 

Ueber  swei  Araber,  «eicht  «egen 
ihrer  BemShutig  fSr  Arietotaliecbe 
Sebriftea  Jahrhunderte  hiadureb  la  Abend- 
Itade  io  IQ  BogcD  deo  oUeinigen  Buhn  davon 
getragen  hatten,  hie  endlich  im  achtaebntcB  and 
neuoaebuteo  Jahrbondert  aaeh  I/vlBtUDgea  An- 
derer bekannt  wurden. 

wegen  dt«  Dorf«-»  Afetoa  bti  Bokhara,  wo  tr 
im  Sefer  370  = August  Sejitember  nach  Cbr. 
Geb  990.  geboren  wurde.  ATieeaaa  gesoant, 
wurde  dareh  Matbemstik  unti  Musik  aufPftba- 
gor»«  hiogtlritei  Er«tarb  ftb  Jahre  alt  im  ra- 
madau  4S8  = nach  Cbr.  Oeb.  1097.  im  Ja- 
nius  oder  JbUur  io  Uumsdao- 

Historit  eompeadiosa  djnaitiarum  Anthora 
Ort^rio  Ab«l  • Pbsragio.  Oxonia«  IflCS.  4 
P-  8S9.— S93- — Bibliothtc«.  Artbico-Hiapana 
Koeurialebsi»  T prior  Matriti  17S0.  Fol. 
p.  S69-'S7S.  — tbo  Khallikaa's  blogrophieol 
Dictieaorj.  Vol.  1.  Pari«  MDCCCXML  4. 
p.  440  — 444  — Abschnitt  der  Schrift  dea 
loha&Be»  Lim  Afrtcaoas,  der  unter  dem  Jahre 
SEib  Cbr.  Geb-  1613  eiagtreibti  wird.  Ober 
Arabtsebt  Amte  und  Philosophen  (Job-  Hn>- 
rici  liottingeri  0 Biblioihocarias  quadriparti- 
tus  p.  23S  — SSI.  AberrosU  in  Fabiic.  B.  Gr. 
Vol.  tertium  decimum.  Hamb.  17S6.p.  298—871.) 


' — De  ceirberrimi  laediri  Avicenaae  ti(a,  orrip* 

tis.  siorte.  El  Uar-Uebmei  Chronieo.  in  Oeor- 
gii  Quiliriml  kUrecblt  cbmtomathia  Syriooa. 
Par»  prior  Lipeioe  MDCOCXXXU.  8-  p.  32 

— 30.  — Des  Arirtnoa  Leben  ton  Xicoloo 
Mssta  ta  Lateinischer  Uebersetauag.  (Aricea- 
nas  Arabam  Mtdicoraa  Prioeipi«  . . . Venetila, 
MDCVIIl  Apud  luntoa  Pol)  “ Des  Ari- 

I cenna  Leben  Tftrkisch,  geeehrirbea  am  doa 
Jabr  aoeb  Chr  Oeb.  1575.  (A  catalogae  of 
the  lUrlriaa  mannscripts  Vol.  111.  1808.  Fol. 
p.  289.  Cod.  5450  ) 

C^roL  Patinus.  l^Uvii  1078.  4.  — Wolf. 
BiMiotb.aebr  VoL  IV.  Hamb  1733.  4.  p.  747 

— 750.  — A gcaeml  dictioaory  historicäl  oad 
criticai.  Voinate  II.  London  MDCCXXW.  Fol. 
p 484  — 488.  — Bibllotheca  Ubros  et  scripto- 
re«  frrmt  enneios...  compltetcns.  CoUectm 

I F.  Aifimso  Ciaconio.  AmaUlodsmi  et  Lip«iaa 
MDCCXXXXUII  Fel  eol.  SIS.  314  — Tiede- 
mann.  Vierter  Band.  Marbarg  1795  S 108 — 
120.  — Bnble  Lehrbuch  Kflnfter  TheÜ.  Uöit. 
1800.  8.  8.48—60.—  De*Ra»«i.  Parma  1807. 
8.  p.  172 — 175.  T.  Siaa.  — Joardoin.  ATicenao. 
1 Biogr  naiv.  T-  troisi/ine.  A P.  1811.  p-  115 
• — 119.—  Programm  1841.  Miseuat  4.  p.  29. 
I 80.  — Heinrlcb  Ritter  Siebenter  Tbeil.  Hau* 
I bürg  1844  8.687.  — AchterTbkiL  Do«  1815. 
8.  18  — 58. 

Vielt  toB  ATieeaaa  abgefosate  Schriftaa  aiad 
uogedmekt  ia  Bibtiotliekea. 

Aricoaaao  compeodium  qnoddsm  tariaa  enm 
antiquorum  philoeapborem,  tum  .kristoteUe  ara- 
tentios  de  coeita  complectene.  iCstalogua  codi- 
CB«  aonuscriptoraa  bibliotherae  UegUe  Tom. 
Primat  ParisiU  M OCCXXXIX-  Fol.  p.  23. 
Kr  CCXXXIX) 

Zar  Raad  habe  ich  folgende  gedruckt#  Schrif- 
ten : Impreseae  V«ueUia..-n  ectclmti.  4to. 
— Lngduai  1514.  — Boeilcne  1556.  Fol.  — 
Folgende  Arebiecht,  einen  etork'B  Baad,  he* 
aeiehne  leb  als  die  wichtigste  : Libri  quiaqna 
i esnoats  medicinat  Aba  AU  Priacipis  51U  Steoe 
alioa  corrept^  ATiceaaae  Quibu«  additi  annt  in 
I fFiie  etQsden  Ubri  Logicae,  Phjrsicae,  & Heia- 
pbysicae.  Arahics  nunc  primam  impreeal.  Bo* 
I mae,  In  Tjpogrsphia  Medtors  M D-  XCllL 
I Fol-  — Endlich  der  ton  mir  achoa  oben  tr- 
) wihnu  Baad:  Veuetiis  MDCVlll  Fol 

in  Deatschload  gewdbaUch  ATtrroiHi  gsaaaat, 
narb  Cbr-  Otb  1178-,  Itbta  als  Ant  in  Cor- 
daba uad  starb  595.,  aoeb  Cbr.  Oeb.  1198.  an 

Maroc. 

Den  Arorrhoca  bctrim  ata  Abschnitt  der 
Schrift  de»  lobonnea  Leo  Africaaus  Iber  Art* 
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biacb«  Amt*  ttsd  Pli{loMpb«&.  Frflbcr  ia 
Jpb.  Hflsrici  HoUii^rri  Dibliothiwtntif  qusdri' 
p.87i->279.  Ftbr  B.  Gr  !•  I.  p.  SHt 
—ras.  — Bibhetb»ca  Uupana  vetai  Totnna 
McuDiius  Aa«tore  D Xieolio  Aotnnio  IM«pa* 
Iwai.  Roman  M-DC  XCVl.  Fol.  p.840 — f48. — 
Wolf.  Btbltotb  H«br  Vol  IV.  Uamb.  17SS. 
4.  p 7&1  — 753.  — A geaaral  dirtiooary,  bi* 
atoricii]  and  eritical.  VclsmnU  I.#oadoD  1785. 
Fol-  p.  468  — 471.  — BiblioUioca  libros  et 
arriptore«  ferme  ruQctos  eomplnttehe  Collee* 
tere  F.  AKonno  Ciaroaio  Ametelodami  et  Lip* 
aia*  MDCCXXXXmi.  Vol  col.  798-8V8  — 
Caair-  T.  1.  Matriti  1780.  Pol.  p,  1S5.  «et  a. 

— OrleBlKheobe  Bibliothek.  VeHaMt  foti  Bar* 
tbaloBi  D'Knrbniot  Grilter  Band.  Halle  1TS9. 
8.  — Roachd  8.  788  — 783.  — Tiedemaoa. 
Vierter  Band  Marbarg  1783.  S.  8.  tS8 — 148. 

— Bubi«,  Lehrbuch  FanftcrTbrU  Qött  1800. 
8.  8 C3  — 75  — biiioBana  etorico  dfgli  au* 
teri  Arabi  . . rompilato  dal  dottore  Oiaraber* 
aardo  De*Ro*«i.  Parma  1807.  8 Vlll.  196  Bei* 
len  — RoMhd  p.  155.  158.  — ionrdaio.  Biogr. 
BDiT  T.  trniaifme.  A P.  1811.  p.  118.  114. 

— TcDDemann,  Amrboee.  AUgem-  Eoeyclo* 
pidie  d.  W.  0.  K.  Seebetcr  Tbeil.  L.  1881. 
8 SOI.  — Oriaec-  liweiter  Baad  Zercitn  Ab* 
UietlBBf.  Dr  «-  L.  1840.  8 729  — 781.  — 
UclBrich  Ritter.  Achter  Tbail.  Hamburg  1845. 
8.  115—150. 

Heftiger  Tadel  der  von  Atoitom  augeftr* 
tigtes  CebaraetauBgnB  Arietoteliacber  SehrifteB. 
Lud.  Vivea  de  cauti«  corruptamm  artium  Itbar 
qniDtne.  le.  Lodoviei  Vl^  Valtntioi  Opera 
Baeileaa  MDLV.  pol  Primae  Tom-  p.  410.  411. 

Gedruckt  erachieo  in  Lateiaieeher  Ueber* 
■etiuDg  roti  Averroe«  tu  AriatolelUcheB  Sehrif* 
tes  AbgefMeUa  Patarii  1474.  — Veoei  1488. 
1493.  1496-  1497.  1300.  Vcrgl  Cunapectue 
monumeutoram  tj'pograpkicorum.  .Sorimbergae 
1707.  4.  p 36.  — BntUich  Scbriftea  de«  Acer« 
roea,  al«  BneUBdiheil  der  18  mriaeB  HiDden 
bnaDdlirhen  und  io  dieaer  Pytbagoriacbcn  Bi* 
bliotbek  oft  tou  mir  angcfSbrten  AuegabeOmoia 
Opera  ArieteteÜi . . . VruetlU  MDLX-  Ke  eifid 
eilf  eoTD  Tbeil  etarke  Oktavblade,  aa  welche 
eich  (gewieeertnaweo  ale  iw6lfter)  noch  aa* 
•cblieael : Thnaurue  Aatonli  Poeil  k Monte 
IHcino.  VeaetiU  M D LXU- 

Alexaadrao  ron  Aphrodleina  (Vert 
Sehr.  8.  274.) 

Dea  Commeotar  de*  Alcxandrna  au  d>nilrr. 
t^urff.  dne  Arietntelee  hattca  apltere  Araber 
Biebt  mebr.  (Caairi  T.  j^rior  p.  805.) 

l)n  Arietelfln  g»t<on(if  <tNpda0r»'  8am'  e'  el 
kiria  gab  aatfirlieh  dem  Alexandro«  aua  Apbro* 
dieiaa  Stoff  au  aeinen  aebt  gleieb  beaaBntca 
BOebent.  (Lexieoa  bibUogr.  T.  tertiaa  p.  610.) 


I Erttea  Buch.  Ambieche  Ccbcrvetxung  rop 

' Abu*  Irdb  Sabi  (Caairi  T.  1.  p 248.  ml  b.) 

Verbewert  «oa  Vabja  ben  Adf.  (Haji  Kbalfa. 
T.  tnrtiue  p.  619.  .Vr.  7258.  ef.  Caairi  T.  I. 
p.  243  rul.  a.  p.  244.  col.  a.) 

Dritte«  Buch  An«  der  Syriacbea  Ceber* 
ectanng  de«  lioBeio  bcD  iebac  durch  Tabya 
ben  Adi  in  dae  ArabUebe  bberaetaC.  (Haji 
Kbalfa  T.  tertin«  p.  610.  Vcrgl.  Caairi  T.  1. 
p.  244.  col-  B.) 

I Viertea  Buch  Arabitehe  UeberteUuDg  d«« 

I Kasla  ben  Luka  (Haji  Kbalfa  T.  tertiua  p.  619.) 

AmbUrbe  Unberantaaag  den  Abu  Otbmao  aua 
Damaekoe  (Caairi  T.  1.  p.  244.  col.  a) 

I ' Fünftel  Buch  rebenctiuBg  tob  Keeta  b«o 
! Luka.  (Haji  Kbalfa  T-  Urtin«  p.  619.) 

Berbatee  Bueb.  Voa  domaelbeti  KnrdieHUfte 
iat  rorbaadeD  (Caairi  T.  I.  p 244.  «ol.  a.) 

Siebente«  Bueb  Von  dcmaelbcn.  (Ib.) 

Achte«  Bach-  Von  drmaelbcn.  Kar  wesige 
Blktter  eind  TArhaaden 

Arabieche  Uebenetaung  ron  Abdnlniaeib  eba 
Naema.  (Caairi  T-  I.  p.  244.  cel.  a ) 

UcberalmmtltcheBeataadtheile:  tfv«-  «npootr. 
,.cam  ioterpretaUoDe  Aleiacdri,  qui  octe  die* 
•ertalJoDiba«  conetat,  la  qua«  eiagnla«  interpre* 
tatioDca  a plaribu«  viria  editae  annL”  (Lexicon 
bibliofT.  Tora,  tertioa.  London  M DC(}C.XL1L 
p.  97.) 

De«  Alexandro«  Coromentar  au  dea  Büchern 
nepl  oi'pu''0>*.  Dem  .tbeadlande  nnbekaoat, 
den  Arabern  bakaaBt  (Haji  Kbalfa  Ton.  tcr- 
tUa.  Uadoa  M D CCC  XLIL  p.  97.) 

Arabiaebe  Ceberaetaung  von  Abu  Baacbar 
Mata. 

Zn  ttgrtotfoloynä  dea  Arietotriea.  — Alter* 
tbumeforacher  und  aoeb  Buhle  mciotea,  daa 
ron  Alexandro«  «n«  .Apbrodlaia«  getebriebene 
f^wofirrftta  («f.  Caair  T.  I.  p.  248.  «ol.  b.)  aey 
verloren;  daa  Torfaandea«,  Orieebiaeb  gedruckt« 
rübre  von  einem  jBngerea  ScbrifUtellar  bar. 
(Ariilot.  Op  Vel.  1.  Bip.  1791.  p.  291.)  — 
Arabiecb«  Ueberaetxnog  de«  CoBmeotare«  dea 
Alcxandroa  vea  Jabja  bea  Adi. 

Zu  .Ariatotelae  napl  Nicht  dea  Ale* 

xaadro«  Commentar,  aoadera  «io  Oriechtacbea 
Buch  de«aelb«n  ,T«pl  (Lateiulacb  Oxoniaa 

1481.  Fel.  — Brix.  1503.  4 ) usd  noeb  eia 
Orieebiechee  Buch  deaarlbcn  x«|il  eind 

gedruckt-  „Alcxaodro  etiam  accenaetitur  in 
eo«dem  commeatarii,  centum  eirciCcr  foliiaeom* 
prebenai-  (Caair.  Daeeelbe  ia  Lexicon  biblio* 
grapbicum.  T.  qniotna.  Loadon  1830.  p.  164) 
Herum  Ubromra  epitomen  «didit  Eba  Alba* 

' triebua.  (Ca«ir.  T.  prior  p.  306.  eoL  a.) 

I Zu  Alexandro«  aepl  ComTnentar  dea 

I Alfarab  (Waarich  1842  p.  279) 

I Zur  Schrift  des  Arictotelea  n*fi 
' Mal  Commoatar  voa  Alexandro« 
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aiu  Aphroiittiu.  (GriveiiiKJi:  V«stt.  ap.  Aid. 
lAt?.  Fol.  — Voa  Lucillai  PhUaUheus  iai 
LateiaUctioSbmvUt.  Oodr.  1544.  1549.  1559. 
1578.)  L'abfmtiu&g  voa  llonoia. 

1b  <lio«rm  2Cii«omfBri>haog«  orwabfie  icb  dt« 
Aleiaodro«  vor  ApLrodititt  s««l  fiSdior  Pro> 
bien«.  la  mviavti  Iliiadra  iat  tlio  LoteiaioeA« 
UvbertcUaBg,  svotU)  Abthoilonf  voa  Problo« 
inotuia  Arutotoli«  «octiooo«  duordetjoodrogiata 
Batllm  M D.XXXVll.  Fol.  92  FliiUer. 

Ztt  Alnxoadri»  UcUpbvBik  entM  Bacb-  Aoo* 
loguog  voa  Aba  (Hfamu  «a«  DataMko«.  (W«a* 
rieb  1843.  p.  378.) 

Arobisebe  Kacbriebt  Qb*r  Porpbyrlo«: 
CMiri  T.  prior  p 185.  eei.  b-  — HUtorU  com« 
p««dioiit  dyauUaraB,  «utbor«  Orogorio  Abul« 
Pbarogto  Oxonia«  H DC.  LXlIl.  4.  p 84. 

Zu  den  viar  orttea  HdtliBra  der  <f.van^ 
dspdaoii  det  An«toUI«i.  Voa  Purphyrioi  ge« 
■cbrivbeaer  CooiRKetar,  im  AbendÜDde  unbu- 
kxaot.  — Durch  lUailiua  la«  Arabiacb«  über* 
««Ui.  (CuiH  T.  1.  p 344.  eo|.  o.) 

Zu  Ariatotolo«  a$i/i  nal  o/o^i;« 

rmi'  CommecitBr  do«  Porpbjrio«.  Dem  Abitad« 
loade  aab^koDBl.  — Arabtacbt  L'ebertoUuag, 
•rwUiDt  voa  Mobammtd  bea  Itbak. 

Dm  Porphyrie«  Commeetar  tu  der  Ethik  d«a 
ArietoUle»  (Htji  JCboifo  T.  tertia«.  Loodoo 
M DCCC.  XLU.  p.  97.},  oweir  UUrhmi  Den 
AbeadU&dt  uabekuat.  ~ Ueber  Hoatia  Bea 
l«‘bac:  Uaji  Kbalfa  T quiBtua  p 88. 

».Elhieorum  Ubri  XIX  ijuo«  Porphyriua  cem« 
BcoUlti«  e«l,  Arobic«  eoaverai  sunt  ob  ilo* 
Boine  Bvb  Imc  i cuju«  veraieaia  exemplor  Ue« 
Boim  moau  exoratuiu  extat  ipud  Abi  Zoeborion 
JaAia  B«n  Adl."  (Cosir.)  „Eibiroram  über, 
q««B  Porpbyrias  oxpüevit.'*  (Ltxicoa  bibliegr. 
Tom  tertiu«  p 97.  ~ Tom.  qaiatua.  Loa«)>»a 
U DCCC.  L.  p.  38.) 

Alfortbi.  — Ueberaatxuag  von  Abuteboir  Albo« 
saa  ben  Sowar. 

AverroM,  Lotrisiacb : Rbet.  et  nor.  Towu« 
tertiue  «peruB-  Yenetiu  XJDLX.  8 — Zu  Motu« 
UttB  Kicowirbiortira  übeo'  priraas  fei.  184  I). 
— fol.  185.  A.—  Za  über  iiaiatue  fol.  389.  P. 

Araber  laeen  dea  Perphyrioa  Oeacbiebte  der 
Pbilosopbea  (Uistoria  campMidiosa  1 L p 84. 
Verlief.  8cbr.  8.  408.  Z.  5 — 9-  aebet  Anm. 
1150.  1151 ) und  vauten  au«  üir,  waaa  Ho« 
merti«  (Hiat.  eoiap  p.  40.),  «aaa  Thalee  gelebt 
halten,  llb.  p.  83.) 

*Afiapg>ros  ii^aauainv  Tpo<*  riji*  ^7ep^v> 
fftov  npotf  äadapie«;  u.  a f. 

Eaeb  elaer  Uaedaclirifl  der  BibÜotbek  meinea 
Wobnortes  voa  mir  auf  8-  283.  «ol.  b.  aufge« 
fUbrt  Dom  lanblicbea  gar  niebt  VerfuMer  der 
Sebiift  war.  kasa  toaa  aus  der  voa  mir  da« 
aalbst  erakbotea  Abbandluag  dea  Ueinera  eat« 


aebuea.  la  der  HelleDiaebeo  Sebrifl  iat  Pj« 
thagorUehes  tveimal  berbokaicbtlget.  Uiaaiebt« 
Ueb  des  Aha  Bekr  Mobammtd  Arraxi  «.  Wea« 
rieh  1843.  p.  808. 

^ Tbeniatioa.  (VerÜeg.  Sehr 
S.  384.  cd  b.  Reeller  1844-  4.  p.  38.)  Er  Ist 
als  Hunaeus  boxeiebaet.  (Lexieea 

bibüogr^ilt.  Toniossextus  London  H DCCC  LU. 
p.  97.) 

Za  de«  AristotclM  aiwler.  irorap.  Comnea- 
tar  des  TbcBtetio«.  (Uedrackt  ta  LaUiiiscbar 
UebersetxuQg.  Yorüeg.  Sehr  S.  384.  coL  b.) 
Arabiacb:  Dscbemaluddia  = Caairi  Tob.  prior 
p.  805.  col.  b.  llaji  Kbslfa  T.  primu«.  Leip« 
aig  M DCCC.XXXV.  p.  488 

Zor  qrerxn  des  Aristoteles  The« 

niatioa.  Verlief.  Sehr.  8.  384.  col.  b , 8.  285. 
col.  a. 

Nachdem  Aba  Bishr  Hana  des  Tbemistioa 
Parmpbnu«  ia  das  Bfriaebe  ttbervetat  halte, 
tegU  Aba  Ahmed  Ben  Kernib  ciaea  Tbetl  du 
ersten  Buche«  und  de*  vierten  bi*  sum  Ab« 
Bfibnitt  aber  Zeit  aus 

Ein  TbcU  des  erstes  fieebu  wurde  durch 
Uvibit  Beo  Com  ausgelegt.  Aas^hrlieber  ver- 
fuhr hiBaicbtlieb  des  er«toa  Buches  Ibrahim 
Bea«elsalt. 

In  diuer  Weise  sind  voa  Haji  KhaJfa  noch 
ander»  XachriebUn  eribeilt,  welch«  mau  nach* 
Icaen  möge  Lexieoa  bibLiographteam  Tuans 
tertius.  Luidua  M.  DCCC.  XLU.  p.  620.  — 
Vergl.  Caair.  T.  1.  p.  344-  eol.  b. 

Zu  Aristotelaa  aapl  ov^mt-of  Coiamentar« 
des  Thomistiu.  (Hcbrkiscb'Latelnisch  Venet 
1574.  Fol.  VorUe«.  Sehr.  8.  285.  col.  a.) 

Aus  den  .Syrisehea  des  lua«  ben  Ilonain 
durch  Abu  Zachana  lahia  B«n  Adi  iat  Ara- 
bische Qbersetat  (üasir.  T.  1.  p.  304.  cot.  b.) 

Zu  yo’soam»  xa<  Des  Tha* 

nUtto«  längerer  and  kttraerer  Commentar.  Dem 
AbemUaadc  unbekannt.  Arabbcb. 

Za  Aristotelc«  wepl  Tbemistio«.  Sie« 

ben  Bücher.  ilAtaiaiscb  von  Hermolaos  Bar« 
baruk  — Parsphrasft  de«  drittca  Burbu  La- 
teioi«eb.)  — .Arabluh:  Dsehemaluddin  = Casi« 
riu«  T-  prior  p-  805.  eol.  b. 

„Satm  AmhicuB  Tbcmiitii  reraionem  luaeua 
(nlraltch  Uonaini  fllias)  ex  nendu«o  exeniplari 
facUm,  Iteran  post  annos  XXX.  ad  opümi 
exetopUris  fidtm  recenaait  »t  castigarit.” 

Aabaücbe  Nachricht  Ut  erthelU  in  Lexicon 
bibliographicuB  Tomu«  qnlntua.  Londea  1850. 
4.  p.  1«4. 

De«  Tbsnivtio«  ComraeaUr  au  d»n  meUpby« 
■i«obcD  Büehera  de«  Aristoteiea,  au«  welchem 
du  Abeadlsad  nur  den  da«  13.  Bach  betref« 
feadaa  Butaadthsil  ia  Usbrütch'Lateiniacbar 
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U«b«mtnog  kcDat.  wxird«D  mit  dem  Text« 

TOB  Abu  BuMbtr  MuU  tuid  Sobamll  Itt  duo 
Artbikcb«  BberaoUt 

ThotnUtirt«  wbricb  >u  mehroren  othieeben 
BUcbero  £rll>Qt«roB{e&,  welche  ise  SjHeche 
Bbenetit  wardeu.  (Lexicon  blbüofr.  Tomue 
quintut.  London  M.DCCC  L.  p.  8$.) 

SyriuBo«,  de«  PhiloxeBoe  Sobo.  Vertief. 
Sehr.  8.  «1»i.  col.  b. 

Sfriui  coanmentarium  b Uleram  B.  (d.  b. 
Bun  Buche  B.  der  meUpbTiiecbea  de«  Arieto- 
t«lee)  Arubice  exlare  tMtetur  JtbU  Beo  Adi. 

P rekle«.  CommenUr  «u  den  feMeoea 
Sprachen  de«  Pjthaforu.  Vorli«f.  Sehr.  S.  447. 
eoi.  b-,  S.  44b.  cot.  «. 

ConiineeUr  IQ  PUton  de  laimi  immortaliUtc. 
Vier  Bücher- 

etorxtinati  If'ioloyiKij.  Arableche  l'ebir*  I 

Mtzung.  VcTfl.  di«  Armenische  UobmetoUDg  ^ 
Torlieg.  Sehr-  8-  439.  col.  b 

Olympindoroa  derjüof«r«,  Pertpatetiker. 

Seluen  Conmentar  xu  den  pcfcaipolojrfxd  de« 
Ariatolrtes  b«be  ich  auf  S-  80$.  c«l  b-,  S.  $07.  i 
col  II.  «ufgeführt  ; 

Allererst  durch  miefa  wird  1864.  dicaein  i 

Oiympiodaroi  der  lu«  Artbiseber  U’ebenetxuBg 
hrkannU  ConmenUr  xagesebrirteo,  für  dessen  | 

VrrfMser  Araber.  Tietldeht  nur  in  Folg«  eloer  j 
Verderbaiss  der  Handschrift  den 

gehalten  haben. 

Indessen  habe  ich  nach  bisberigera  Glaabsn 
uater  Macidoma,  vslchm  ich  fBr  ein  Pbantom 
halte  t bald  nachher  8.  485.  eoI.  b.  di«  Ara« 
biscb«  l'eberseUaag  erwähnt. 

Simpl ikiea«  welcben  irb  nach  Olympia« 
doroB  und  vor  Joaane«  Phüopoaoa  lufgefUbrt 
hab«,  war  deu  Arabern  wegen  sainea  Centnra« 
tarra  ■«  dm  Kategorie«o  (Casiri  Tomu«  prior 
p.  $04.  eoi  b.)  and  durch  di«  STrtsebe  Ueber« 
asUUDg  de«  ComnenUres  au  dea  Topika  be- 
kannt. (Ib.  p 308.  eoL  a.) 

Wort«  des  llaji  Khalfa  lasasn  sehliesoea.  da«a 
Sjrriscb«  Cebersetiong  deasen,  was  SlmpUkio« 
tu  napj  getchrtebea  halt«,  Torbaadea 

war.  Laxieea  bib|i^lT«pbirnm.  Tomaa  quintai. 
London  M-OCCC-L.  p-  164 

Juart-fii  0«HoaoTitr.  Yorlieg.  Sehr. 

8.  810.  eel.  b.»  S.  SU.,  S.  409.  41&—  Ro«« 
per  1844  4-  p.  30.  81. 

Seine  Commecitare  aa  doo  «ier  vorderen  Bl- 
cb«m  der  g tuxxg»-  dxpodoe«»'  de«  Ariatotele«, 
weiche  Oriechiseh  Torfaandea  «ind  und  gedruckt 
Vonai-  ap-  Aid.  1504.  Fol.  erschienen,  wurden 
TOD  Koita  ben  Luka  Qberaetit. 

Uebersetaer  derrter  hinteren  Bieber  de«  Com« 
nenUresiurgvo/x.  axpoero.,  welche  Urioebiaeb 


dem  Abendland«  unbekannt  aind,  war  Eba 
Naema,  laut  der  Aagab«  des  Mohammed  bau 
I labsk. 

! Des  Makidoroa  Cemmoatare  «u  den  Bichern 
xtfl  opparoe.  Veu  Malthaeua  Abu  Uasebar 
MaU  Üen  luno«  in  das  ATubisefa«  Überectit 
(AristoU  Vol.  1.  Blp.  1791.  p.  336.)  Vi^eicht 
nur  MisTerständnJas  felgender  Naebricbt  dea 
Caairi : 

Dea  Makidoros  Commentar  lu  dem  Buch« 
„de  mtrorum  inäuxu.’*  laa  ArabUeb»  aber« 
aeUt  durch  Abu  Bascliar  Allbaharacas.  (Ciair 
T.  1.  p-  945.  «ol.  b) 

Des  Makidoros  Coiaineutar  xu  der  Schrift 
»ai  Von  Mattbaeua 

(Abu  fisschar  Mita?)  Ina  Arabischo  fiberaotst. 
(Caair.  T.  I.  p.  845-  «nl.  a ) 

Dea  Makidoros  CommcataT  zu  den  Aristote« 
itschea  )ietit<i\,wltrytxti.  ÜebemUt  Ton  Abu 
Haschar  Mata.  (IVogrunm  1641-  Miaeaae  4. 
p.  36.  Wesrteb  1843.  p 394.) 

,.ln  totn?»  librum  (alinlieh  Ariztot.  xepf 
Vt'ZV*')  'rtiemUtiu«  eommentarium  «cripait,  et 
Macednru«  «um  rattone  rommoda  iutrrpretatoi 
est " (Lorieoa  btbliograpbicum.  Tom.  quiatua. 
London  M.DCCCL  4.  p.  164  ) 

Da  Makldoroa  eia  terderbter,  unrichtiger 
Name  aeyn  wird,  Tcrmctb«  ich.  dos«  Olympia« 
doros  der  Jiloger»  aua  Aleiaadreia,  der  nage« 
führ  nach  Cbr.  Geb.  565.  lebte,  Verfaaeer  der 
UeUeoiacJhoa  bebrifi  war. 

Zusammreatcllung  der  Namen  der  Arabiseben 
Ausleger  Arittoteliseber  Schriften:  Xo.  Theo« 

I pliilus  Buhle.  Ariatot  Op.  Vet.  primum.  Bip. 
1791.  p.  S31--837.  Wennch  1843-  p.  171. 

Th«ophrastoa  «oll  angeblich  die  Katege« 
rieen  ausgeiegt  haben  (Haji  Khalfa.  Tomua 
acx'.na  London  M.  DCCC.LIl.  p 97.)  — Au«« 

' iefUDg  dar  AristoteHschea  Schrift  wt(fi 

ee/ac.  (Ib.  T.  sreuadus  L.*ipiig  1837.  p 5.) 

VoB  UetlencB  stad  erwähnt  .'tepi  droiroeof 
ovlXoyiati«tt>,  iialvtttnur  Xfotr^'nr  y',  dore« 
pmi-  i/rwlt'rcamr  dntro/ir^  (Fahr-  B-  6r.  VoL 
tertium.  Hamb.  1793.  p.  44$  ),  tontMärß.  (Ib. 
p.  455.1 

ABgoUieh  ttitMfolofntä.  (Dem  Diogene« 
TOD  Laerte«  auch  dem  Olymplodoroa  bekaaBU 
— Gr^rti  Abol«Pbarajii  hystorla  Dynaitia« 
mm.  Dzoaia«  1863.  4.  p.  94-  = p.  61.  dar 
i Latsiniacben  Uaberaetzung ) 

Tbeopbrastos  lUfi  xsl  eiothf* 

rttr.  (Gregor  Abul-Phar.  l- L)  fiekanntUch  bat 
I eine  Aristotalische  Schrift,  in  der  zweimal  Fy« 

I thagoreier  erwähal  sind  (rorlieg  Sehr  8.34$. 
eoi.  a.  und  8.  450.  eoi.  a.) , dieaea  Titel.  Et 
ist  aber  auch  eia«  Schrift  wepl  tai 

aia^TittSr  tou  Theopbrasto« , btadecbrtftlich 
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m.  B.  ia  Mfiachra.  vorhiadeo.  Theophr.  Ero»U  | 
tupcrBBCt  Opera.  Tomu«  Liptiae 

1H18.  8.  p.  64T— 086.  — Tomas  qatrta*.  Ib.  * 
•od.  p.  6I3<-5S4.  j 

fteta  t«  (Vorlieg.  Sehr.  8.  fSl. 

e«l.  V,  S S6S.  eol.  a..  S 416.,  S.  417.  Ao- 
merk  ltS6.  V«rg].  Eabr  B.  Qr-  L i.  p.  443.  444  } 
AbulfaratlKb  wollt«  mseca,  di«  8«liHft  ia 
Sfriactie  Sprache  nad  aun  Ibr  roa  Yab^a  li<« 
dahja  b«a  Adi  ia  Arabincbe  Bber»eUt  wordea, 

^ .^Xju  Ia  : 

(Orogor  Abul  - I’har  I.  1.) 

Eukleid««.  d.tr<xd  oror|Wa.  (Vorl  Sehr. 

S.  419.  Aum  ISAl.  Culr  T.  I.  p.  340.  eol.  b.) 
Arabiacb«  UfbvraeUuiq;  ron  laac  b«a  HomIo, 
Ttrbrwert  dureb  Thsfaft  ben  Korrab.  (IVmrirb 
1847.  p.  IHt.)  — ConaieDUr  voB  Alt  Uaaaa 
bea  UacaB  bra  Haiteru. 

«(«opetyi;  dp/fo»iir;  (rorliff  Sehr.  8.  419. 
Adr)  It65.  — .«auppiositu«"  Caair.  Ton  1. 
p.  340  col  b)  war  dem  Ifobammed  bea  lahak 
uad  Dwhenaluddis  bekannt-  — Auuug  «oo 
£bo  Sina 
xararup^ 

yiLolao«  von  Dai&a«koa.  S'oriieg.  Sehr. 

8.  474.  Körper  1844.  p.  87. 

Di«  aw«i  BOebrr  rfpi  <7  Uber  POaoien 
(Aristotelea  Volum««  aU«ntra.  Brroliai  1831. 

4.  p.  814  — 830),  wriehe  ron  rylbagnriaebnt 
abieiU  iiegen , ruhrtca  aieht  voa  AriatoUl«*, 
•oDdem  ron  Nikolaoa  au«  Da»ia»ka»  ber.  (V«r* 
lieg.  Sehr.  S.  424  Anm.  1303.)  Arabrr  breai* 

•«Q  Kund«  dencibns.  (tia}!  Khalfa  T quiaCa«. 

p.  108.) 

Scbriflm  de«  Xikolao«  llberacUte  t««  beo 
Zaraa  sarli  der  rorbaudeoto  Syrisebre  Ceber- 
aeUung  ia  Anbltcbe  Sprache.  (Wearieb  1848. 
p.  306) 

Io  der  Abbandlung  de«  Platarebo«  Ober 
die  in  Tiaeim  eiitbaitebe  Lebre  ron  der  £at>  < 
Btehuag  der  Seele  iet  Zaratu  ala  Lehrer  de« 
PTthagorae  geoannt,  aueh  Zoroaator  «rwIhnU 
Zur  Sprache  gebracht  aiod  Pjftbagoreicr,  Zah- 
tealebr«,  Telnkty«,  aatrusomiMb«  V’ortuUiuigea  . 
uad  Moaik  denelbett  (Yorlieg.  Sehr-  8.  333. 
col  a ) Dieae  Abbacdlung  bat  Abu  Bekr  Ar«  ! 
rasl  dareb  eiaea  Cotemeatar  erlüuteru  I 

ITsier  riutarrbiarbea  barauagegeben«  Sebrift  ' 

rtde  a^»ax6ficn  <itloooiiv4S  ipvoittiLf  I 

ioyttaiiu*-.  (Vorli^.  Sehr  8.  267  cot.  a.»  | 

8.407  Z 18  — 80.)—  Arabisrb«  Ueberteicaag 
Toa  Koata  bea  Luka. 

Artenidoroa.  Vorlieg.  Sehr- 8 868.  eol. b. 

— Arabiacbe  Cebeiaetiung  ron  Hoaain , d«n  ! 
Sohne  dra  laae.  — Vcri^i.  Caair.  T.  1 p.  408. 
ool  8 

Abal  Pbarag  bat  aiit  Nikomaeboa.  dem  Yat«r 
dea  Ariatoteln,  dea  eai  ricl«  Jabrhaadert«  jba«  i 


g«rea  Kikonaehc«  (mrlitf.  Sehr.  5.  869.) 
aoBummen  gewirrt  Vom  jQageren  rttbrea  Scbrifl 
Qber  Arithmetik  (Daa.  8.  869.  eol.  a.)  uad 
Scbrifl  libtr  Muaik  (Daa.  eol.  a.b  ) bar,  welch« 
beide  roa  Abal'Pharagiaa  erwkhat  eiad.  (Ui« 
•toria  conpeadioea  dyDaiattarvm  Authore  Qre« 
gono  Abul'Pbaragio.  Osoaia«  1663.  4-  p.  61. 
Bod  ta  der  aodereo  Abtbeilußf  p 94  ) — KUr« 
ler«  Arabiache  Bebaadluog  d«r  .Arithmetik  dea 
Nikoinaeho«  durch  Tbabet  ben  Korrah  (Aua 
der  Wiaoer  Haadschrift  de«  Dacbenaluddia 
Wtoricb  1848.  p.  306.) 

Bei  Gelegenheit  der  Arithmetik  werdea  Py- 
tbagoraa  aod  Kikomieha«  erwähnt  {Loxicoa 
bibltographicun.  Tomua  quarta«.  Loadon 
M.  DCCC.  XLV.  4.  p.  461) 

Der  Araber  Oered«  ron  880  Scbrlf« 
iea  dea  Pytbagoraa. 

Io  der  Bibli>^lbek  au  Alexandreta  waren  aua 
Unwieeenbeit  uad  Pfuacberci  dem  PbüoeopbeB 
Pythagoras  untergevebobeoe  Scbrtftea  und 
Sebriflea  anderer  Leute,  die  ebeufalla  Pytba« 
gerat  blmm,  bei  cinaader  geatdlt  (Vorlieg. 
Sehr  8.  344  345.) 

Man  kann  sieb  Tontellea,  dose  ao  au  «ageo 
der  gaoae  Schrank,  in  welebem  di«  KoUea  lagen, 
▼OB  den  Arabern  ausgeriumt  und  der  Inhalt 
nach  irgend  einem  Sitae  der  Wissenarbafl  ihrea 
Lasde«  goeeodet  wurda  (Verlicg.  Sehr.  S-  364. 
eoL  a.) 

In  diesem  Falle  k'‘aoU  ela  Arabrr  wirklich 
880  derartiger  auf  Cnwieeeehett , Mieventind« 
niee,  Betragervi  )>«rubeudcr  Sebriften  mit  Augen 
gesehen  babea. 

£s  iit  je4oeb  auch  der  andere  Fall  denkbar, 
Irgend  eia  Hettene  oder  irgend  eie  Araber  habe 
alle  Schriften,  welebe  ein  l'ylhagora*  geeebhe« 
bea  baben  eollU,  ohne  «i»  aur  Hand  au  haben, 
obae  eie  gesehen  an  babea , ledigltch  aus  Kr« 
wabnuagcB  ln  Schriftea  Anderer  luuinmeage* 
anebt  und  habe  eo  880  lasammcngesählt. 

Was  unter  diesen  Umataaden  tob  mir  aelbtl 
geglaubt  wird,  tbeilc  ich  hier  mit  Araber 
kancien  der  nicht  tos  Pythagorat  geschriabe« 
oco.  aber  dem  rj1bag<^ra«  taertbeillea  Schriften 
nicht  alleta  ao  Menge  eben  eo  riete  ala  Leute 
Im  Abcndlande  ^rorlieg  Sehr  8-389— 391.— 
Venrl.  8 448.  col.  a-),  aoadem  ein«  noch  gröe« 
aerc  Aaiahl 

Py tbagorlaohe  Aatrenomie  deeAl« 
petraag  i. 

Unter  Alpetragius  oder  Alpalrangi  iat  Ku« 
reddin  Alpetroagi  ron  Sevilla  au  verstehen. 
CnatH  T.  l p 3!)6.  (Jourdaia.  Halle  1831. 
8.  148.  — 8.  416.  418.)  Sein  astroanmiicbe« 
Buch  wurde  aacb  Cbr.  Geb.  1817.  von  Michael 
Scotas  QbeneUt  A'Ulleicbt  muss  da,  wo  in 
dem  Werke  des  Yinceatius  Uetloraceasis  der 
jedeBfalls  verderbte  Nant«  Alpetagoraa  vor« 
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kommt  (Tarltif.  $cbr.  $.  371.  coL  •.)»  nicht 
Pytbo^orai),  sosdem  Alpetroo^i  renUDilcn 
w«Hl**n. 

Nach  aciaer  VorftelUag  hatte  Al]>«trufi 
•B«  d«r  Arabiftchra  UebemUunf  irgend  einer 
UelleniicLeii  Schrift  Kuniio  rn»  eiuetmaljeer 
astxouomUcber  Lehre  dee  Pylkagonu  und  der 
Pythagoreier  erhalten.  Kr  gab  ihr  den  Vonng 
Tor  der  berrechenden  Ariatoteliech  • Alexaadii* 
oiMhcB  de*  Kt.  PtAleaaio«  und  der  Araber. 

Tkeona  ptanetama  phjeicia  coain.  probata 
Alpeirafii  Arabia  nnperrtme  traualata  i Calo 
CatoQfao«  Uebraeo  Neapolitano.  Venetiie  IbSl. 
PoL 

„Alpetrafiua  Marocritanna  aalronoat»  floruit 
inUr  aanoe  1143.  et  1134-  Cbristi  — enjua 
U>eoriam  pbyakain  ex  Arabico  in  Latinum  rer* 
tlt  Cato  Calonjaua  PartbeaopaeBa'',  d.  L aua 
Xeapel.  (AimaKMtnm  nnrnm  aatroooaiaa  . . . 
ceaplectcn«.  Asetore  P Inanne  Baptiata  Bie* 
elolo.  Beni*nla*  MDCLl.  Fol.  Para  prior  lorol 
priai  p.  XXIX.  — lo.  Kriderici  Wcidleri  bi- 
atoria  aatronoaiae.  Vilemberjtae  1741.4.  p.  217. 
— Hiatoirti  d«<a  naatbematiquea  Par  M.  Mob- 
tnela.  Tome  premier.  A Paria  173S.  4.  p.  353. 
854.'—  Bibliographie  aatroanmiqoe;  par  JerAtoa 
de  La  Lande.  A Paria  1H<)3.  4.  p.  5.  48.) 

Wi«  dorch  Aatn»nAfnio  wurden  Araber  auch 
durch  Muaik  aiir  BerErkaicbtlgung  dea  Pytba- 
goraa  hlngcMlet. 

Alebindua  arbrieb  hber  AatroBomiachc«  (Caair. 
T.  l.  p.  334.  col.  a.  b. » p.  333.  cot.  a.)  und 
auch  Bber  Muaik.  (Ib.  p.  334.  col.  a.) 

ln  einem  apilrrm  Abachaitta  irorde  ich  oeter 
dena  Jahre  1782.  «in  Werk,  welebea  über  Aalro> 
Bomie  Auakunft  glebc,  unter  dem  Jahre  1S42. 
ein  anderea,  weichet  Muaik  betrifft,  erwibnen. 

Koatgarten'a  Alii  iapahenaia  Über  coBtileiia> 
mm  magnu«  harn  mir  nicht  lu  Ocairfat. 

Erwkhaungen  dea  Pytbigoraa  ln 
Arabiachen  Schriften  sehr  unter* 
aefaiedener  Art 

Mobammed  ben  lahak  Annadim,  gawnfanück 
Abalfaradvcb  ben  Abi  lakob  Alvarrak.  Laut 
aeiaea  Titel«  bandelt  da«  Werk,  welche«  dio 
TOD  mir  benutite,  den  Brief  an  Uieron  betref* 
fende  Xotia  darbet  (rorlieg.  Sehr.  S.  448.  col.  a.). 
fiber  Hetleniaebf,  Peraieche,  Indieche  in«  Ara* 
bUche  flbrrM'tate  Schriflan  bia  luro  Jahre  877 
s nach  Cbr.  Oeb.  887.  ln  der  Kaiaerlichra 
Bibllatbek  au  Wien  sind  t.  7.  8.  8.  10.  Trat* 
tat,  au  Pari«  1.  2.  3.  4.  Tractat.  (Wenricb 
1842.  p.  XIX  — XXII.) 

Schrma- CUdin  Abu'l  Abbat  Ahmed  Ibn- 
Khilcan,  geb.  808.  s nach  Chr.  Geb.  ISH.. 
geat.  68],  = 1281.  (S.  de  Sacy.  ßi«^.  unirer«. 
T.  ringt'unirme.  A P.  1818.  p.  136 — 138.) 

Alkadhi  Alakram  Dacbemaluddin  Abul* 
haaan  AU  ben  Joaepb  b«n  Ibrabim  ben  Abdul* 


wahod  Aeditchaibani  Alkofti,  ge«t,  646.  = 
nach  Chr.  Oeb.  1248.  Michael  Caairi  (Tomua 
postennr.  Matritl  1770.  Pol.  p.  332.  Kr.  1773.) 
kannte  eine  Handerbrift  dea  Werkra  aaa  dem 
Jahre  der  Bgira  828..  aber  nicht  den  Verfanaer. 
£«  iat  direelbe  Handachrift,  aua  welcb#r  er  Ln 
Tnmua  prior  Abachnitte  mitgetbeilt  hat.  — 
UaBdaebrift  in  Leyden  p.  483.  Nr.  1862.  — 
Haodechrift  in  der  Kaiaerliehea  Bibliothek  in 
Wien.  (Wenrieh  1842.  p.  IV— XII.  — Leben 
de«  Dschemaluddin  von  Aaaafad.  V«nil.  die 
AnmerkuDg  in  Abntfedae  biaterin  Anteialamica 
edidit  U.  0.  Fleiocber.  Uptiae  1831.  p.  234. 

Zaeharia  ben  Mohammed  Caxwyny  atarfa  den 
7.  moharrem  682.  = 7.  April  nach  (Hir.  Geb. 
1283.  Der  Scbriftateller  wuaate,  da^a  SebtUer 
dea  Pytfaagora«  die  Erde  aich  drehem  Ue*Mn. 
Wie  ais  bebaupteien , entatände  durch  dioae 
Cmdrabnng  der  Schein  einer  Bewrining  der 
Sterne.  (Cbrentomathie  Arabe.  Par  M.  le  Ba- 
ron Sllreatre  de  Sacy.  Tome  111.  1827.  8. 
p.  434.  435  , BcaUädtheü  dea  p.  389  — 616. 
etebenden  Abachnitte«  Kaawini.) 

Mowaffeknddin  Abulabbae  Ahmed  b«n  Alka- 
aem  ben  Cbalifa  ben  Juooa  ebn  Abilkaaem  At* 
«aniU  Alcbacndaebi.  gewSboUch  Elm  Abi  Oaai- 
. bei.  geb.  61H».  s nach  Chr.  Geb.  1203..  atarb 
688.  SS  nach  Chr.  Oeb.  1268.  Leben  der  Aerite. 
Handachrift  aua  dem  Jahre  1 II 7.  ss  nach  Chr. 
j Oeb.  1705.  in  der  KaiaerUchen  Bibliothek  au 
Wien.  (Wenrich  1842.  p.  XU  — XV.) 

.Muatafs  ben  Abdullah  Kateb  Tachelebi,  ge* 
wShoHch  Hadeehi  Chalifa.  «tarb  1088.  s nach 
Chr.  Opb.  18.58.  im  September.  Ueber  den 
SchriftateUer;  KnryklopAiiiicb«  Ueberaicht  der 
WtaieaaebaBcn  de«  Morgenlandea.  Leipaig  1804. 
— Jourdain:  Biogr  aniveni.  T.  dia-neuTthne. 
A P.  1817.  p.  287.  288.  — Geeebicbte  de« 
Oamauiechen  Keichea  durch  Jo««ph  tob  Ham- 
mer. Spchater  Band.  i*e«t  1830.  8.  S.  48.  47. 
llandfcbriG  aoa  dom  Jahr«  1139.  = nach  Cbr. 
0«b.  1728.  1727.  ln  der  Kaiaerticben  Biblio* 
tbek  au  Wien.  Dt«  .’lrablorheD.  Pentiachea  und 
Tfirkiacheo  HaBdacbriGen  der  K.  K.  Orirnta* 
liaehcn  Akademie  au  Wien.  Wies  1842.  S.  I.  2. 
Nr.  1.  Vcrgl.  Wenrich  1842.  p.  XV  — XIX. 
— Cataiflgua  libromm.  ex  HJgi  Cbalfa  ex- 
cerptu«,  Arabitcb  Codice«  BibÜotheeae  Regia« 
HaTBieoaifl.  Par«  altera.  llarDiae  1831.  p.  109. 
Nr.  CLXXII. 

H«ji- Cbalfa«  tabulaa  hiatoricM  at  ebroao* 
logicae.  Kathabibliotbek  xu  Leipaig.  (Prodro* 
mu6  et  «pedmen  catalogi.  Grimma«  1837.  4. 
p.  318.  Kr.  OCLXXIII.) 

Ceber  d«  PeirUe«  unter  dem  Jahre  1836.:* 
I Sic  EltcbmaBnum  (rergl.  TorUeg- Sehr  8,443. 

* col.  X..  S.  447.  col.  b.)  doctum  KoUandam  toUi* 
citarit  ad  «ditloBcm  quanisdani  ritarBn  Py* 
tbagori«,  EmpcdocUa  aJionmque  philo««* 
3b 
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pfaoiDm,  quft«  ille  hibobit  Arabico  scriptas. 
(Viri  UlustrU  Nicolai  Claudii  Fabricii  dti  Pei- 
rcjtc , Sv&aiona  AquisextieatU  rita.  Autboro 
Petro  Oashi'cdo.  Kditio  Urtia.  Hagao-Comitam 
M.DC.  LV.  4.  p.  196. — Vom  Buche  dca  Gaa- 
aeedus  aind  Au»gab«o  aus  den  Jahren  1641., 
IG.*».,  170G.,  PlogUscbe  Uobenetauog  1667.  Tor* 
bandco.—  l)ca  P.  Gaaacnda«  Optra  omoia  er* 
aebienen  iii  aecha  FoliautOD  Lugd.  1666.) 

Krgdoauog  dea  gegenwärtigen  kurten  Ab* 
aebnittea  lat  der  apäterr,  welcher  ein  Vcrxeich* 
ms8  derartiger  Schriften  geordnet  nach  den 
Jahren  enthält,  in  welcher  daa  .\bendland  eine 
nach  der  anderen  gedruckt  erhicU. 

ITrtheil  Qber  geachicbtlicbo  Nach* 
richten  in  Schriften  der  Araber 

Gant  erbärmiieh  wurde  Pjrtbagoraa  xu  einem 
Schiller  dea  Loemu,  Zeitgenoaaon  dea  Barid, 
gemacht. 

Sogar  llaji  Khalfa  hielt  den  Pytliagoraa  fttr 
einen  SehQicr  dea  Sedotnon. 

Dcrai'lbe  HcbrirtateUcr  fOgt,  nachdem  er  knrx 
vorher  de»  Porphfhoa  Buch  erwähnt  hat  (Lexi* 
eoD  bibliogr.  Toroualll.  London M.DCCC.XLll. 

4.  p.  96.  Vorlieg.  Sehr.  S.  408.  Z.  5 — 9.). 
hinxQ,  dnaa  Kinigo  anatatt  dei  Thalea  den  Pjr* 
tbagoraa  mm  traten  deraieben  Weiten  machten. 

StüUehweigend  hat  Abolforag  dergleichen  Un* 
atatthafua  verworfen,  aU  er  in  Uebercinxtim* 
muDg  mit  einigen  Poraem  (vorl.  Sehr  S.  443. 
eol.  a.)  den  Pytbagor^a  aur  Zeit  der  Regierung 
des  Baruyuvush,  Sohnes  des  VialiUapa,  leben 
lieas. 

Dea  Ben  Caachem  Nachricht  wird  aus  Helle* 
nischfD  nach  Chr.  Geb.  abgefassten  Schriften 
bervorgegsugeu  soyn.  Indessen  wurde  Pytha* 
gom  schon  vor  Cbr.  Geb.  mit  Zoroaatiacfaer 
Lehre  maammcngebracbt.  PTtbagoras  sey  aus 
T>ros  in  Phoinike  gebürtig  gewesen. 

Gsudentios  und  andere  theiU  llellcnisebe, 
tbeiU  Römischu  Schrifutaller  (vorlieg.  Sehr. 

5.  426.  Anm.  1337.),  ferner  Guido  Aretinua 
(D&s.  S.  434.  col.  b.),  Aribo  acbolaaticas,  lo- 
annes  .\egidius  nos  Zamora  (Das.  S.  436.  col.  a.), 
ioaonea  Keckius  (l)aa.  S.  436.  col.  a.)  schrie* 
ben  von  Pythagoras  und  Schmiede,  ^br  um* 
stündlich  hat  Haji  Kbalfa  den  Hergang  wieder 
crxnhlt.  (Ix^xicon  bibliographicum  p.  257.) 

Der  Hellenen  meistena  unrichtige  Nachrichten 
Über  leiste  Schicksale  des  Pythagoras  wurden 
unter  Arabern  nicht  be«srr.  Mit  40  seiner 
Schüler  habe  sieb  Pythagoras  in  dem  Tempel, 
wohin  er  geflflebtot  war,  verschanst.  Nach  Ab- 
lauf jener  40  Tage  batten  die  Widersacher  allo 
msammen  ^ureh  Feuer  umkommen  laascn. 

Araber  hielten  mit  Hemiea,  Solon,  Sokra* 
tes  und  Anderen  auch  den  Pythagoras  für  einen 
Philosophen  Propheten. 

Ks  leuchtet  ein,  dass  fflr  denjenigen , der 


I geschichtlich  Über  Leben  des  Pythagoras  sich 
I unterrichten  und  die  Wahrheit  erfahren  will, 
nachdem  die  in  Schriften  der  HrUeiien  enthal* 
tenen  Nachrichten  durch  mich  grsiebut  sind 
(vorlieg.  Sehr.  S.  207.  fg.),  die  Schriften  der 
Araber  völlig  unnUls  sind. 

Annahme  oder  Fortsetsung  der 
Lehre  des  Pythngoras  durch  Arabsr. 

Unter  Mahoniedanern  fehlte  es  nicht  an  Leo* 

I ten,  welche  an  vierfache  Wanderung  der  Seele 
in  menscblicbc  Körper  ss^h,  Tbiero  mescb, 

I räaoxen  resch,  Mineralioo  fesch  glaubten.  (Re* 
cension  von  Kitaboi  «mewakit,  gedruckt  au 
KonsUntinope)  1239.=  1823.  Leipxiger  Lite* 
ratur*Z«ituna.  1826.  4.  col.  1299.  in  Nr.  163.) 

Mit  der  Zahlentchre  hatten  Araber  die  Kos- 
mologie uud  Lehre  von  der  Weltseele  der  Py* 
tbagoreier  erbaUea. 

ln  Folge  der  Zablcolcbre  entstand  mystiKbe 
j Weise  der  Auffassung  des  Koran,  welche  der 
kabbalistischen,  von  Juden  gegenüber  der  hei- 
ligen Schrift  innc  gehaltenen  nicht  unähnlich  war. 

Freundschaft,  in  Ansebn  bei  Altaiolischeo 
Pythagoreiern,  beim  Neuaioüschen  Philosophen 
Aristoteles  ist  UegeastandfolgenderSchrifl:  Llbri 
proverbiorum  Abi  ’Obaid  Klqssimi  &lii  .Salami 
I BIchutxami  lectiones  duac,  octava  . . . quas  . . . 

I Arabice  edidit...  Kmmtus  Bertheau.  Göttin* 
gao  MDlX'CXXXVl.  8.—  AohnUchr  Lehre  der 
Perser.  Ueborsotsong  von  Tbs  AkhUh*DJaläly. 

I London  M.DCCC.XXXIX.  8.  On  the  excellenc« 
j of  friendshtp  and  tbe  obUgations  of  our  inter* 

I courso  witb  frtends  p.  427—438.  Voriieg. 

I Sehr.  S.  44$.  eol.  a. 

! 

i VeranschanUchung  der  Weise,  wie 
Kunde  der  Leistungen  der  Araber, 
nachdem  sie  lange  dürftig  geblieben 
war,  im  Abendlande  lugenommen  bat. 

Jo.  Henr.  iJoUingen  Historia  orimtalis. 
Tiguri  1051.  4. — Kditio  auctior.  Tiguri  1660. 
4.  (Niceroos  Nachrichten.  Achter  Tlieit.  Halle 
1753.  S.  164.  155.) 

Jo.  llcnr.  Hottingeri  Promptusrium , slve 
bibliotheca  orientalis.  Ucidelbergae  1658.  4. 
(Niceron  a.  a.  0.  S.  157.) 

Historia  compendtosa  dynastianira,  author« 
Gregorio  Abiil-Pharajio,  Malaticnsi  medico. 
Oxoniae  M.DC.LXLll.  4.  — Pythagoras  p.  33. 
50,  53.  56.  — ln  derselben  Schrift  p.  33. 
Empednkics.  — Der  Verfasser  war  1226.  xu 
Malatia  io  Kleinasien  geboren  und  starb  1286. 

Job.  Henrici  Hottiogeri  D.  Blbiiothecarius 
quadripertUus.  Tiguri  sumpl.  Mclchiorti  Stauf* 
fachcri.  4.  (1664.)—  De  scriptoribus  Arabicis 
^ p.  244  — 294. 

I Blbliothcqu«  orientale.  Par  Monsieur  D*Uer- 
I belot.  A Paris  61.DC.XCVI1.  Fol.  — Fithago* 
' ros  p.  362. 
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B littri«  Adami  Bbertl  ...  de  enuUlieoe 
Arabao  et  Turotrnsa.  Acla  eraditorun,  qua« 
Lipeiae  (lahUeaatar,  9up{i)«n«iita  Temai  VII. 
Upetae  MDCCXXl.  4.  p.  411— 48X. 

lacobi  BraekcH  kLeteria  eritica  pbiioaepklae. 
Tobub  tertiua.  Üpetae  MÜCCXLUl.  4.  — lie 
orifioe  et  profTMea  pbÜAaophia«  ioter  Snra* 
ceeot  a(*e  AraWs  p.  S — IS3.  — De  aatara  et 
tadole  pbUotophiae  Saraceeicae  p.  ISS— S40. 

Spacimea  aeadeBiieum  de  atadio  pbiloiopbiae 
üraecat  iuter  Arabe«  quAd  «ob  praetidio  let. 
ADdr.  Mich.  XageUi...  d.  XXJll  BartU  A.  8. 
K.  CUDCCXXXXV.  diBqmaitioni . . . eabjiriet 
. . . Cbriatepbonie  Caroia«  Fabrieiu« . . . Altorfii. 
4to.  40  Seilao,  een  deaea  S6  dea  Oe^eaataad 
betretfea.  — W’leder  abfcdruckt  ia  Wiadbeim 
yn«m.  p.  57—94. 

Uialeir«  de«  natbematiqae».  Par  M.  Mod- 
tacla.  Tenae  premitr.  A Paria  M DCC.LV1U. 
4.  — Histolre  de«  Matb^matlque*  <bee  lee  Ara- 
bea  p.  as?  — 570. 

Uemabddrn.  Hba  Alcopbti.  feb.  1170.  oder 
117S.,  gestorben  1S4B.  uud  acbea  auf  8.  457. 
col.  a.  b.  voa  a»ir  aufgrfbbrt.  ia(  VerCiBser  der 
aeit  17Ö0.  in  fedrocklea  reu  Cwiri  gemaehten 
Auasbgeo  bekannt  gi'wordeeeo  Arabiecben  Ut* 
bliotbck  der  PbliloaephrD  (tbarieh  alboetna). — 
PLilaaephomn  UraerorniB,  Sjrromtn  «t  .\nbnin 
Tita«  ia  epitoMen  coatracta«.  quaram  auetori« 
Domen  ignoratur.  Haiideebr.  Caair.  T.  I.  p.  186. 
ooL  b..  p.  187.  col.  a. 

AatroDoiDio  par  M.  de  La  Lande.  Herond« 
ddition.  T.  prämier.  AP.  1771.4.  p.  180—170. 

Blbliotbeqao  oriental« . . . Par  Moosieur  d’Ucr- 
belflt.  A Mae«tricbt  kl.DCC.LXXVl.  Pol.  — 
Pitbagor««  p.  at8. 

Bibliotbeqa«  orteeUle.  Par  d'UcTbeloi. 
Tome  aecond.  A U Uaye  MDCCLXXVll.  4. 
p.  48.  — Tom«  quntnene.  Ib.  MDCCLXXIX. 
4.  p.  381.  38t. 

BlbllotLcqur  orientale.  ParM«Mi*ur«C.  Vit- 
dema  ek  .4.  Ualaad.  Poor  «errir  d«  Supplement 
k c«U«  d«  Monsieur  d*H«rb«]oL  H.DCC  LXXX. 
Fol.  — Ceber  di«  Zeit,  wann  Pythagoras  lebt«, 
p.  18I. 

Petri  Lambeeil  HamborgeuBj«  commentario- 
mm  d«  . . ■ ilibliotbara  Caesarea  Vindobonensi 
Uber  aextae.  Vindobona«  C13  lOCC  LXXX. 
FoL  — Voa  lahja,  Grumtnatiker  in  Alexas- 
dreia,  eine  sehr  alt«  Arabiaeh«  Handsrhrifl.  ia 
Fol,,  mit  ffolde««B  BueLstabeo,  mit  tiemkldea. 
Itu  Eingänge  Zeitbeatimmungn.  — Pytbagora« 
aetas  p.  3SS. 

OrioaUlUcb«  Bibliothek-  Verrasst  ron  Bar- 
tholom. D'Uerbelot.  Zweiter  Band.  Hall«  1787. 
8.  — FUbagores,  Pythagoras  8.  4t7.  4Z8. 

Aitronomi«  par/ur&me  Francs  (La  Laode). 
1799.  — Dea  aatronomc«  Arabe«  T.  1.  p.  190 
— 197. 


Coramentatio  d«  atadii  Oraecamm  literarum 
Inter  Arabe«  initila  ct  rationiboa  . . . a Joassc 
1 Oottlieb  Bohl«.  Commentatione«  ...  Vol.  XI. 
j UoUifiinfl  CiaiDOCXClll.  4.  p.  916—933. 

Oeiat  der  «pekulatiTcn  Philosophie  tob  Dio- 
terieb  Tiedcmaaa.  YierUr  Band.  Marbnrg  1793. 
— Pbiloauphie  der  Araber  8.  105—159. 

PhiioMpbie  dea  Sarnuin»  on  Arabes,  Oeuvre« 
de  Deci«  Didfsrot.  Ton«  ««ptiem«.  A Pari« 
I 1798.  9.  p.  155  — 944. 

! Bubi«.  Ftnftar  Thell.  Gatt  1800.  — Qe- 
Bcbiehte  der  Philcwoptii«  bey  den  Arabern  8. 1 
btt  100. 

Par  1«  CaiDua.  De«  tradnetioBs  de«  Uvre« 
Qremi  faitc«  en  Arabe  «t  dan*  le«  autre«  lan- 
I gue«  OrieaUl««.  Xoticoa  et  extnit«  de«  manu- 
, scriu.  Toro«  «ixifme.  A Paria  an  IX.  4.  p.  391 
— 408. 

Des  traducliuna  des  Urrea  d’AristoU  «oit  eo 
langne«  Orientales...  p.  408  — 417. 

Geschieht«  der  Littentnr.  Von  iohaoa  Oott* 
fried  Hlcbboni.  Krater  B«nd.  Obttingea  I805. 
8.  558—851. 

Spacimea  pbilolofieum,  exhiben«  conspeetam 
Open«  Iba  CbalUeaci  d«  eltia  illustriuia  riro> 
rum  ...  Bemardai  Fredericus  Tydeman,  Tra- 
jectinn«.  Lufdaoi  KaUTnrum  MDCOCIX.  4. 
I 963  S«it«a.  — UaailschrifUicb,  Jedoch  nicht 
I volUtlUicUg  ist  dea  Ibn  Chatllkait  f.axieoi)  lu 
Leyden  rorhaailcn-  Drui  (luartbiBde.  — Aaa- 
j lüg«.  Ib.  p.  145.  Cod.  CVll.  Catalogua  codi* 
I cum  orieataiium  Bibüothecae  Arademiae  Rogiae 
I «cientiarum.  Lugdunl  Batar.  1862.  8.  p.  143. 

' 144.  Cod.  C\’l. 

I TsDoemaDD.  Achter  Baod.  Erst«  llilUt«.  L. 
I 1810. — Pbiloeopbie  der  Araber  8.  369— 448. 

OescBiu« , Arabiecb«  Literatur.  AHgemetnc 
Bneyciopidic  d.  W.  u.  X.  Fünfter  Tbeil.  L. 
1890.  4.  8.  56  — 77. 

Abulfedae  bistoria  Anteislamica,  Arabice. 
Lipsia«  MDCCCXXXI.  4.  X.  969  Saiten.  — 
Aue  Ks-Sehabreathani  ist  mitgetheilt,  tur  Zeit 
dae  Datid  habe  EmpedoUes,  and  sur  Zeit  des 
Salomnn,  Sohne«  da«  David,  Pvtliagoraa  gelebt 
...  p.  159. 

Handbuch  der  OoKhiehte  der  Litteratnr  voa 
Dr.  Ludwig  Wachler.  Zweiter  Thail.  L.  1833. 
8.  89.  90. 

Ibu  Cballikasi  vita«  üluatrium  rirnrum  . . . 
Fcnlioandu«  Wflsteafeld.  FiMieulus  prtmua. 
Gottingae  1835.  4.  — Fasctculus  9.  3.  4.  5. 

«J  ■ _ fl  -"i^ 


Lnxicoa  bibUographtcum  et  «ncyclopaedtcum  a 
Moatafa  Ben  Ab^Uah  Katib  Jelebi  ditto  et 
nomine  Uaji  KhalfaceJebnto  eompoaitam.  Tom. 
prinaa.  Leipaig  M.DCCO.XXXV.  — Kmpedo- 
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kl4*»a  (!««  Dtrid  Zvitf»nMse.  ferner  Pythtgora«, 
&.tkr«tea,  AH*tote]e«. 

ArabincLe  Pbiloaopbie.  Georg  Wilbelm  Priedr. 
Hegel**  W trke.  Kanfteluiter  Baad.  BcrlU.  1836. 
8.  121 ->131. 

IbD  Cbnllikaoi  Titte  . . . AddiUnentuTs  et 
Ttriarum  laciiotuai  eoUecUo  prima.  UuUiagte 
1837.  rollertio  seoiada  Ib.  1837. 

Ibs  Chailikani  vitae  . . . Paarictlua  aaxtua. 
Gottiogao  IH38.  — Paack«]«*  7.  6 9.  10. 

Pbiloaophiaehe  Scfariflen  der  Araber:  Oriiae. 
Zweiter  Baad.  k!k*ta  Abtheilung.  l>r.  u.  L.  1838. 
8.  S.  477  488.,  wo  llooaio  S-  481. 

BibiioUKft  orieatali«  Paral.  Hbroa  contieeoe 
Arabicea  Perairoa  Tarelcoa  . . . Kdldit  Jaliaa 
Theodorua  Zeoker  Dr.  Li|ia.  MUCCCXL.  8.  90  8. 

Memoriam  aaDireraariam  dedieaU*  iwte  bo* 
CCUlXXXVIII.  aBBoe  arholae  Rrgiae  Afranae 
...  CI.1K)CÜCXX.\XI...  PrarmitUturGtalaTi 
Ortbobii  Pluegelii  DiaatrUli«  d«  arabieia  acrip* 
toniBi  graecortni  intrrpratibna.  Miamaa.  4.  88 
Seiten.  — De  tempore,  ijiio  graeei  aeriptorea 
IB  arabirani  hagaan  tranalati  aust  p.  6—9. 

Ibo  Chailikani  ritae . , . Kaaeimlua  uBdecimna. 
GoUingaa  184S.  4.  — Faaricnlua  19. 

Ibn  Kballikan’a  bkgrapbical  Dietioiurjr  trana- 
lated  from  tbc  .\rabk  by  Bn  Mae  UuekiB  da 
SUnr.  Vol.  I.  Paria  printed  for  tfae  Orieatal 
tranalatioii  fnad  of  Great  BrttaiB  and  Ireland. 
MlK'CCXLll.  Oroaa  quarL  XL.  688  Seitea. 

Lexieoo  biMiognpbieum  . . . Tom»  tertiaa. 
Load"0  M DCCX!  XLII.  — Ata  der  Sebrift  da* 
Porpbrrioe  tua  Tyroa.  Pytbageraa  habe  zuerat 
der  IMiiloaopbie  dteaeo  Namen  ertbrilt  tad  goD 
daee  Sprbrbe  leacbrieHait.  PUUb  babo  dea 
Sokrate*  .'irbale  verlaaaeB  nad  der  dea  Pytha- 
goras sieb  aogewcBdet  p.  96. 

Tbe  biogTtphieal  Pietionary  of  illaatrioua  m»B 
chiffly  at  tbe  bvtnaoiBg  of  JaUmiam,  by  Abn 
Zakariya  Yahyael-Navawi.OnttiBgeo  1842 — 47. 

De  aartorum  Graoeorum  taraioDibiu  tl  eom> 
menUriia  SyriarU  ArabicU  Arme&iacia  Perai- 
dsque  comnirDtatio  . . . acripait  Joaunaa  Qeor- 
giua  Wenritb.  Lipaiae  MDCCCXUl.  8.  XXXVI. 
.306  Seiten. 

Book  of  relifinos  and  pbiloaophical  aerta,  by 
Mtbamnad  Al’Sharaataai.  Loadoa  MPCCCXLli. 
Loadoa  MDCCCX1.VL — Dentaebe  Ueberaetatag. 
Siebe  «las  laiir  1851. 

>•'>»“  of 

UWr  Sekte  derTaltmia:  „Ortaiaaa  goBs  parml 
cax  ont  etfectiremfBt  embraaa<<  q«e]qt«  ptrti« 
de  U aeience ; maia  ee  qa'ila  donaeat  poar  le 
reanlut  de  leara  trvvaux.  aoat  dea  nlnntiea  de 
la  pbiloaophit  de  Pythagore.  rrini  de  tooa  loa 
aadena  philoaophea  doat  le  ayat^ne  o*t  la  plua 
minuUeux.  Artstote  l‘a  combtUa,  oa  platöl  ü 


' Pa  dUervdit4  et  declard  fatfla.  C'eal  eeloi  deat 
ü «st  qaestioB  daas  U lirr»  Pr^rea  ata- 
ctrea,  qut  etrectiveramt  n'eet  qu'uae  eompl- 
latlon  de  pbUoeophie.  Vraiment  oa  eet  4ton&4 
de  Tolr  un  bomme  qal  a etd  orcupe  tonte  *a 
fie  k cbmher  la  aeienct,  >e  enoteater  d‘aa 
aavotr  ai  tnifiatkax  et  ai  fatlgaat,  pereaadd 
qa'il  a atteiat  le  deraier  lerme  des  adencoa." 
(PraBX&aUehe  Uabersetaang  ia  Essai  anr  lei 
kolea  pbiloaopbiquoe  eher  lea  Arabea  et  bo> 

I Ummeal  anr  la  doetriae  d’Algtaaali  per  Au- 
guate  Srbianldera.  Paria  1842.  8.  p.  53.)  Imam 
Aba  llaaitd  Mobammed,  Sobo  des  Mnbamtaed 
Aigaeaali,  der  ao  8b«r  die  Sekte  der  Taümla 
geartheilt  hat.  rerlieaa488.  Bagdad  und  begab 
aicb  409.  (Jaliaa  eaeh  Cbr.  Geb.  1106.)  oaeh 
Ktaaboftr. 

Grotae  Zusammcaaiellusg  Ober  die  Kiafte  der 
bekaofttea  eiofacbea  Hell-  nad  NahruagsmiUcl 
rot  Aba  Mobammed  AtMlallab  bea  Ahmed  aua 
Malaga  bekannt  unter  dem  Nemca  Ebn  tUithar. 

I Zweiter  Baad.  Stuttgart  1842.  8,  786  SeiteiL 
I — Von  Dr.  Joseph  v.  Soatbeimer  atad  beige- 
! fbgt:  Biograpbtei)  der  i&  dteeem  Werk  aago- 
fUbrtrn  Amte  S.  726  781.  — Aristotelea 

8.  733—735.  — Badigoraa  8.  735..  4 Zeil». 

Die  Muaik  der  Araber,  nach  Ungiaalqoetleo 
I dargeatalU  tob  R.  O.  Kieaewetter.  Ltipxig, 

I 1842.  4.  XiX.  96  Seilet  uad  Beilage. 

' Lectiotca  Abulpbaragria&ac.  Ad  Oraeearuni 
I liUmram  hiatoriae  loeoa  nonsutlos  illnstrandoa 
' couacripatt  Tbonphilua  Boeper.  Faarietlua  I. 
Oedani.  Typia  Pr.  Sam.  Gerbairl.  1844.  4.  5t 
Seilaa.  (Ersehieaaa  ala  Progmmm  ...  2.  April 
' 1844. . . . dea  atidtiaeban  Gymntaiama  >u  Danxig. 

Daaxig  1814.  4.)  — I.  De  outnmemoratta  ab 
I Abulpharagio  Oregorlo  Barhebrai-o  i-broangrapbo 

I acriptoriin  Ortererum  tomporibos  p.  1—36.— 

I Pylhtgoraa  p.  8.  9.  16.  — Der  Verfasser  war 
I 1226.  ia  Elein-AmieoirA  geboren  und  atarb  1286. 

Dt.  Heiancb  Ritter.  Siebeater  Tbeil.  Ham- 
I bunt  1844.  — Dia  Araber  und  ihre  l’biloeopbit 
! S.  666—709.  — Die  PbilMophie  der  ertbo- 
doxea  MoUkbaliea  S.  703— 747.  — Die  Philo- 
aopbie  der  HurrtaaiU  8.  747—760. 

LaxieoB  bibHographkun.  Teeaua  qnartn*. 
Londou  M.DCCC.XLV.  — Arithmetik  Pytha- 
goras. Nikimaeboa  p.  461. 

Heiurieb  Bitter.  Aehter  Tbeil  Hamb.  1846. 
— Dia  ArtatoteHacbe  PfaUoaopbie  der  Araber 
im  Orient  6.  3 — 90.  — Die  .Aristoteliaebe 
Pbilosophie  der  Araber  ib  Spanien  8.90—180. 

LexieoB  btbliograpbkuni.  Tomaa  qnintaa. 
Uadoft  M.DCCC.L.  — p.  104.  — p 169.  — 
Erwihaueg  dea  Hanne*,  Oatbaaes,  Pylbagoru 

p.  280. 

Iba  ChalUkaai  ritte  . . . Faaeiealoa  XUI.  et 
ultimua,  quo  cootineatur  iedieea.  GoUiagaa 
1860.  4. 
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Litaretargsfcbicbte  der  Araber.  Vad  ihrem 
Deglnse  bii  ■«  Endo  ilMzwfitflen  JtbrbanderU. 
der  Hideehret.  Von  IUmmer*(*ur]iiUn.  Enter 
Band.  l>u  Jabrhafidrrt  rar  der  Hidechret  und 
die  ereUD  viertig  Jsbro  osrb  der«*lh«B.  Wien 
1850.  4.  CCXXIV.  S.1I  Seite«.  (Weil.  Keidel- 
Kerfer  JahrbiUber  der  Literstnr.  I^Osf  «ed  vier- 
aiftter  Jsbrgug  Ueidetberg  18&S.  6.701 — 717.) 

Zweiter  lUad  . . . rnn  Jahre  der  lildechret 
40.  (6810  bie  138.  (72M).)  Wies  1851.  4.  7506. 

Dea  ArabtKhen  Text  folgeoder  Sebrift  habe 
ich  unter  dem  Jabre  1848—1848.  aufgvfBhri. 

Ab«>‘l-Falb'  Mub’enmad  a»rb*ScbahnuuAni'e 
ReltfiA&eperibeie«  and  Pbi)o«npbe»*8ebeteo. 
Zweiter  Theil.  Halle  1851.  8.  484  Seiten.  (Ver> 
gleiobe  eben  8.  460.  cwl.  b.  dae  J«br  1848.) 
— Anaicbl  dea  l'flhagorsa  8.  08—111.  — 
Verg).  6.  114.  1S5.  879.  fg.  486.  — Aoaicht 
des  Ariatotele«  6.  I69— 1(M. 

Pj'lhagorae.  geboren  auf  Sareo«,  war  wie  eeio 
Zeitgenoeae.  derJ&diacbe  KAnig  Saiomno,  Pro* 
pbet.  AaderUndla  d«w  Prephetiamna  arbbpfto 
ar  aeine  gani«  Weiabeit.  Er  konnte  die  Har* 
moBie  der  SphAreb  hArea.  Durch  aeine  Jfnger 
warden  UieiU  Pemer»  thriU  Inder  bekehrt.  Nach* 
licht  von  SbahrvaUDt  nnier  dem  Worte  Pjths- 
gora*. 

Von  Rbahmtibi  aind  Lehren  Heltaniaeher 
PfaUoMpbcD.  nicht  bloa  Joniacber,  «ondern  auch 
dea  EnpedokJea  rorgetragen. 

Der  Verfaeaer  war  geboren  479.  (1086.)  und 
aUrb  548.  (1153.) 

Allgemeine  Ooarhiebte  der  Literatur . . . tob 
Dr.  Johaonea  Seberr.  SuiUgnrt  1851.  8.  6.  30 
bii  41. 

Lexicon  bibliograpbieum.  Tomua  aextua.  l.oii* 
den  M- DCCC.  LU.  — Ueber  Pytbagoraa,  de« 
Sslomou  ScbQler,  nngemein  nuafhhrUcb  anf 
p.  857.  958.  Aue  Pat'hiyet  Uber  Mualk.  — 
in  domaelban  Bande  p.  18.,  p.  337.  twei  an- 
gablirbt  .Srbriften  dea  Pythagoraa.  (Von  mir 
6.  380.  c«L  b.  anfgeftUirt.)  — In  ilemaetben 
Bande  p.  444.  Weadyi  Fithagbüreb,  golden« 

C1'3!<E:*C 
and  Sehriri« 

Ungsecbiebtlicbe  Haadbabaog  de«  Pythago- 
Hachen  und  Hebriiachen  begano  «ol  «chnn, 
»he  der  Br!5«er  geboren  wnrde.  (Vori.  Sehr. 
8.  334.  eol.  n.,  6.  385.«  S.  38«.  coL  a.  — 
Easoncr  S 396.  coL  a.  b.  — l*hariaaier.  8. 396. 
eol.  b.  — Berg  KarmH  6.38«.  col.  b.,  8.397.) 

Mit  Poarahrheiten,  welche  den  AJtaiohachcn 
Philoeopfaen  Pytbagoraa  betrafen,  worden  aller* 
lei  LSgen  binaichtiieh  deeXeuueUacben  Philo* 
söpbeu  Ariatotelea.  alt  Thktigkeit  für  Anaute* 
liifbaa  ron  Arabern  an  Hebraicm  öbergegangen 
war,  wieder  berrorgwnebt.  Wi«  Ander»  dtn 


Sprfinhe  dea  Pytbagoraa , ron»  Platooiktr  Pro* 
kliM  anagelegt.  (Daa.  8.  455.  col.  a.) 

LitemnrgMebichte  der  .Amber.  Dritter  Band. 
I ...  vom  Jabre  d«x  Uidaebrrt  139.  (749.)  bi« 
I 939.  (R4C.)  Wien  1859.  4.  985  Seiten.  (Weil. 

Heidelberger  Jahrb&cber.  Seeba  und  vierxigater 
I Jahrgang.  Heidelberg  1853.  6.  114-184  ) 

I Vierter  Band.  . . . eoiu  Jahre  der  llidacbmt 
939.  (846.)  biaSSS.  (044.)  Wien  1853.  4.  915 
Seiten.  (Weil  «.  n.  0.  6.  893  — 898.) 

I Fünfter  Band  . . . vom  Jahr«  der  llidacbrat 
333.(944.)  bU  433.  (1041.)  Wien  1854.  4 1 1 15S. 

Seebater  Band.  ■ . . vom  Jabre  der  Hidacbret 
I 433.  (1041.)  bit  388.  (1143.)  Wien  1855.  4. 
I 1169  Seiten. 

Siebenter  Band  . . . vom  Jahre  der  Uidaehmt 
{ 538.  (1143.)  bta  «56.  (1958.)  Wie«  185«.  4. 

1379  Saiten. 

Job.  Albert  Pahrieiua  bat  nicht  eine  «insig« 
an  aeioer  Zeit  vorhandene  oder  «rwibote  Helle* 
: si«eb«  Sebnft  mit  Stillacfaweigeo  ötergaagea, 

i obechon  man  oft  groaae  MObe  haben  wird,  aia 
! aebnell  anfsulLDdeti.  Von  Hammer* Purgatall 
I «ind  twar  die  Arabiacben  ScbHfUteller  aufge* 
fttbrt,  in  keiner  Weite  aber  vollaUadig  die 
ScLriHeo. 

So  koloasal  d«a  Haumer-PurgataU  Werk  iat, 
wird  man  rergebena  ein«  Naebweiaeeag  der 
Schriften,  tndenen  Pftbagorasvorkommt,  «sehen. 
Dieaem  Mangel  bnbe  icb  durch  6.  446  — 4«1. 
•bgebolfas.  Hammer-pB^atall  bat  die  Arabi* 
•eben  Sebriftatolier  eben  «o  in  rhronolofiacher 
Ordanng  aufgefttbrt  wie  ich  die  liellmiacheo. 

Citiqui^m«  extnit  de  ronmge  Arabe  d’Ibn 
Aby  Ownübi'  ab  eur  rhiatoir*  d»  mideeih«; 
tradortion  Pran^xi»»,  accomimgnde  de  ante«, 
par  M,  le  Or.  B.  U.  Sasguinetti,  (EotbiüteB 
In  Journal  Aaialique  en  recueil  de  mtfeaoirc« 
d’«xtmit«  et  dr  oattce« . . . publi4  ptr  In  SocUtd 
Atialique.  Cioqui^m«  aerie  Tome  Ylll.  Parie 
H DCCC  LYl.  8.  p.  188—19«.  aegm.  1—50.  — 
Pytbagom«  p.  188.  189.  — Nach  Pythagoras 
folgen:  Sokratee,  Platon,  .Ari«lotele«. 

Tlvi/ayofiit^ 

\ der  Hehrnisr. 

Pythagoras  beechnitten  (vorKeg-  Sehr.  8.  000. 
ctil.  0.)  aiemUeb  ale  Juden  «ich  Tor»te11toD, 
! hatte  a.  B.  der  PiJscber.  der  dem  Peripatetiker 
KIcnrcbo«  dl»  Schrift  untemehob  (rorl.  Sehr. 
8.  595.  col.  n.  — Vcrgl.  8.  339.  col.  a.),  ana* 
gcBoonen.  daaa  Arielotele»  Jude  war.  {Hinsicht* 
lieh  dea  Kirarebo«  vergt.  Pabr.  B.  (Jr.  VoL 
trrtinm.  Hamb.  1793.  p.  481.  Meinera  1781. 
8.911—913.) 

I Juden,  iiuondcrhrit  drr  A'erfMsrr  ron  Scül* 

I K^leUi  kakkabnU,  hielten  mehr  in«  Einxelne 
' eingehend  wegen  einer  mieverstandesen  oder 
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UATM'bt  tBgtvtodgttm  Stfil«  d*«  Kaitbio«  deo 
ArUtouUi  fUr  riogn  Jud««  »q«  dm  SUmmg 
BtojamiD.  (Bartoi.  P.  1.  p.  471 — 473.  Uiitoir* 
d«9  Joif«.  Vmt  H.  basiuffe.  Tome  ecoood.  A 
BoUerdem  MDOCVl.  9.  p.  741.  743.  ~ Tbo- 
mee  Cr«Bii  Anim»dv«r»ioQutit  pbilokipcmm . . . 
Per#  XI.  Logduni  ilelaTonim  CLO  lOCO  XL  S. 
p.  107^116.)^  £r  eoUt«  vom  Alexeodro«  xu 
Jeniealetn  die  Dttrbrr  Salomone  crbtlten  uod 
tut  IhBeD  winc  PliUoeophl«  eaUioumeB  bebeo. 
(Ütrtol.  |.  1.  p.  474.)  ~ Judcfi  inTidcrteD  die 
PbüoMpbnD  in  Akedemiker,  t$toikrr,  Peripe- 
teüker,  (Ib.  p.  433.) 

BemllhaaT  der  Hebrtitr  f&r  xprad 
txij  de« 

i'boiia  1C-K  »•^ustc'c  C|^c"V'>cn 
Oe>  Pytb&gurM  foldene  .SpiUtbe  dnreb  Jada 
befi‘8ä)nm(»  beD'ChaiixL  1b  einer  i>«rgBm«o- 
UB6D  lleadecbriri  der  Hatbsbibüctbek  xu  Leip* 
xig.  XIX.  3.  (Grinnael337.  4.  p.  334.  eol.  a.) 

Uem&haageo  der  Hebraler  fttr  die* 
jeaigee  Arietetelischea  Sehriftea, 
welche  eiae  £rwihnaag  tfaeile  der 
Py thBgoreier»  tbeile  dee 
•eibet  «atbaltea. 

rv*:«  6f?m  rsTsn  “ico 

Scpbvr  baBiroophet,  nimlicb  die  Bieber  diwlr* 
r»e»r  vojti^ar  dee  Ariatoteiee.  Vorii^.  IScbr. 
8.  345.  «o1.  a. 

Hebriieche  Ueberaetzuag.  UzadBchrift  ,Jb 
Bibliolh.  Urbla.  ap.  Vaticaa.**  (BartoL  P.  I. 
p.  43U.) 

Uebriiacb-  Zu  Florcsz.  T.  primae.  Florao* 
tiae  1753.  FoL  p.  167.  eo).  a.  Codex  LV. 

Aus  dera  Arablecbea  dareb  li.  Caloafraae 
io«  IlebriLwha  BberaetxL  Zu  Paria.  (Tom.  L 
1739.  Pol.  p.  32.  Kr.  aXTXXll.  4.) 

Aoalegaag  dea  Abea  Raaciad,  mit  Comraeiitar 
von  U.  Levi  Ben  Qbereoa.  Uebereetet  ia  Jahre 
1332.  lu  Neapel  aed  mit  Anmorkaageo  befiel* 
let  dareb  Rabbi  Jaeob  8nbn  dtü  ^m«on  Aa* 
toli.  Zu  Taria.  (Codice«  maaBecriptl  biblie* 
tliecae  RegU  TaaHaettaii  Atbaaiaei.  Taariai. 
IIDCCXLIX  Pot.  Para  prima,  p.  It.  Codex  XL. 
fol.  119.) 

Ariktotele«  tffwli-r.  raiep.  .AuedemAre- 
biacbeo  in«  HebrlUche  dareb  laeob  bar -Aba 
Mare  bar-StraeoB  d.  i.  Aatoli.  Zu 

Laipxig  XLl.  h Ortnamae  UDCCCXXXVll.  4. 
p.  307.  eol  a- 

Aeerroea  ta  ffeakiT  Beetaadtheil  dea 

Orgaoua,  1233.  lo«  UebrKieebe  öberaetal  eoa 
R.  Jakob  bar  Abba  Mari  bar  Sebimeoo  bar 
Aatoli.  Haodaehrifl.  Die  baod«chriftlicbea  be* 
briiiaebeQ  Werke  der  k.  k.  Holbibliotbek  su 
Wiea.  U m 1647.  4.  Vlll.  190  Baitca.  Daria 
8.  132.  er.  5.  Üedrackt  Riuae  Trideati  azeh 


I Cbr.  Oeb.  1560.  6.  Bartol.  P.  1.  p.  14.  — 
Uebar  Aatoli:  Wolf.  BibUotb.  Hebr.  Vol.  lU. 

^ p.  531. 

Dea  Arerroee  ktlracrer  Comnenter  tum  tvaitni 
Baefae  der  aroIt'rrNW  Hebriiacb. 

Zu  Leiptif . XL.  f.  Orimmae  1837.  p.  304.  eoL  b. 

' 73Cn  *CD  Sepbor  UattobaL  Liber 
dapoatjcmv. 

Aua  dem  Arabiachen  ioa  Hebraiacbe  über* 
eetxt.  Haadecbrift  ia  BibUotb.  Urbla.  apud 
Vaticaa.  (Bartel.  P.  1.  p.  480.  Nr.  V.) 

Aua  dem  Arabiechea  Ia«  Hebriierhe  bber- 
ectst.  Za  Leipsif.  Ced.  XXXLX.  d.  GHmmae 
1S37.  p 302.  cel.  b. 

Mit  dem  Coinmeatare  dea  ATerroe«.  Hebriiacb. 

I Zu  Piureaa.  T.  prlmaa.  Fioreutiae  1752.  Fol. 

' p.  168.  Codex  LVl. 

Dea  Avarroia  Parephraec  zur  pbyz.  Akroaee, 
oder8ipbr4Arutto  Dierhorhmjitb  hzttebia.  Aua 
dem  Uebriiaefaen  ioa  Lateiatacbe  durch  E.  Abra- 
bam  bea  R-  Meir  de  lialmia  au«  Leeei  im  K6* 
aigreich  beider  Siciliea.  (Bartol.  P.  1.  p.  35. 
Kr.  Vll.) 

De«  Abo  Abroed  Arabieclier  Commentar,  durch 
R.  Hose  Boa  Tjrbboa  iaa  HebriUche  QberaeUt. 
Zn  Turin. 

•*rs':Kn  hco 

(über  de  atucultatioae  mzdia.) 

ic-i  p -n{t''3 

d.  I.  B«d  Raedad.  Die  Auriegunf  vurdu  aech 
Cbr.  Oeb.  1186,  zu  HUpaita  beendigt.  R.  Leri 
Ben  Oberaom.  Beendigt  nzcb  Cbr.  Oeb.  1321. 
Zu  Turin.  (Taurinl  1749.  Pars  pnma.  p.  13. 
Codex  XL.  fnl.  840.) 

Arrrroea.  Aua  deai  Arabteebeu  iaa  Uebrliaebe 

I GbereeUt.  Zu  Paria.  (T.  1.  1739.  p.  81.  Kr. 

i cccxiv.  I.) 

j Aua  dem  Arabrnheo  iaa  Hebrüaebe  Über* 
aetit.  Mit  dem  CoiamenUr«  dee  Arerroea.  Zu 
Paria,  (T.  l.  p.  32.  Kr.  OCC.VXV.) 

Arerroee.  Zur  pbyz.  Akroe««.  Aut  dem  Ara* 
biachen  durch  Zaraebia  dea  Imzc  Soba  iaa  Ho* 
briÜKbe  Uberaelit.  Zu  Peri«.  Tomua  qnartua. 
1744.  p.  260.  Nr.  VIUDVIl. 

De«  Arerroee  ComnienUre  xur  pbya.  .\kroaae 
wurdi'D  zm  19.  Auguzt  nach  Cbr.  Oeb.  1316. 
voa  Rabbi  lUlooimbe  aut  dem  Ar^tacbca  tsz 
Hebriiacb«  ebereetii.  (Bartol.  P.  I.  p.  18. 
P.  IV.  p,  869.) 

rnegaz  expotitio  (roitbia  UDtersehieden  «oo 
der  kOrxeren.  welche  Abeo  Keaciad  in  der  Ju* 
geud  geecbricbea  batte)  von  Aben  Katded.  be* 
eailigt  naeh  Cbr.  Oeb.  1186.  ia  Riepalia.  Be* 
eadtgt  batte  nach  Cbr.  Qeb.  1316.  R.  Kalony* 
Bot,  Sohn  des  K.  Kalonymoe»  die  Hcbriiiache 
liaberectzoog.  Za  Turin.  (Tauiioi  1749.  Par« 
prima  p.  53.  Codex  CXLU.) 
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Zu  den  ritr  «ntea  Blcheni.  Von  R.  Ca)o* 
■ffntu,  Soba*  d<M  CaSoD^mua,  bboraatit.  Zu 
Pari*  T.  1.  p.  81.  Nr.  CCCXV. 

KomtB«utar  de*  IbQ  Roacbd  ia  der  Ucbritl- 
Mbea  U«b«r*«Uuas  de*  D*lt2':ibp  K.  Kolo- 
■jBie*  bea  Koionymoa.  K.  K.  Uofbjliliothek  su 
Wiee.  (Wi«a  1847.  S.  187.  188.) 

AteiTMtiu  dea  acbtBQchero  der  phraiacbeD 
Akroaav.  Aaa  dem  Arabttchrn  dorcb  K.  Mmea 
Tybboa  ia*  H*brki*<he  tlb«r>eut  7»u  Paria. 

T.  l.  173«.  p.  83.  Nr.  CCCL. 

Zu  dra  acht  Biichcm  ax^oaottn 

C«HniB*ntar  dn  Abnlvalid  Maliaiaad  beH’AUmed 
baQ'Rnahd  Hobriisrb.  Nar  vermttthuaa**fi*v 
iat  aagenonmea  «rordea.  da»  Atoae  ben*8«aiuol 
baa'Jada  Iba-Tibaa  (am  1350.)  Bbeiaalst  bab«. 
la  dar  IUU)«hibliatbak  su  L«ip(iR  Cod  XXVL 

3.  (Irirnrnao  1837.  4.  p.  301.  cot.  b. 
73Z2nb7"'£0  Rephor  al  battibaah.  Comman* 

Ure  dea  ATcrroea  lar  pby«.  Akroaa«  wurdea 
Toa  R.  Samuel  Abea  T^bboa  aua  Qraaata  ln 
du  tlefariiarbe  Qbaraatat.  Gedruckt  <itaI  nur 
«ia  Anatuf  daa  lar.  Markaria)  Riua«  Trideati 
(d.  L Rira  di  Trentot  830.  ss  1560.  8.  (Bartol. 

P.  i.  p.  13.—  Notitia  hbromn  maeu  typlare 
daarriptorum  ■ . ■ Amadeua  Payrsa-  Lipaiaa  I8S0. 

4.  p.  13.  Codex  189.) 

Uabriiiaebe  Ucberaetiung  dar  axpo'a-> 

«MV.  Vier  Bdcbar.  Üaa  Aboa  iUacikd  cdar  Arar* 
roea  Cnnimantar  iat  durch  R.  Moae«  d«  Pai* 
kera  in  einen  Auaaug  gebracht.  WlKrend  dea 
Juüae  nach  Cfar.  Oeb.  134S.  halt«  ein  Jude, 
Aacer  Cobao,  dea  ,\brabam  Cob«i  Sobn.  die 
Abachrift  beendiget.  Zu  Turin.  (Codi<«a  niaon* 
aenpti  bibüMbecaa  Regii  Taurlnenaia  Atheoaei. 
Taurini  IIDCCXLIX.  Pci.  Pan  prima  p.  48. 
Codex  CXXX.) 

**£0  S4pbar  liiaciamkim » Liber 

M$fi  OVfOfOV, 

Ana  dem  Ambl*chen  laa  Hebrliacbe  Ober- 
aeUt.  HaodarbriA  io  BibUotb.  Urbin.  apud 
Vnticaa.  (Dartol.  P.  1.  p.  480.  Nr.  VI.) 

Hebriiacb.  „Inccrto  auctore.”  Zu  Plorena. 
Plorentiae  1753.  p.  168.  Codex  LVI.) 

Au  dem  Arabiacben  ina  llebraieche  fiber* 
aetit,  mit  ObiMen.  Zu  Leipaig.  XXXIX.  d. 
Qrimmac  1337.  4.  p.  SOS.  «ol.  b. 

Von  Ibn  Sina.  licbrüceh*  Ucberaetxung  des 
R.  Sebloiuo  b«n  MmcL«  tob  Mclirnriri  ana  der  i 
Prorence.  K.  K.  HofhibUotbek  tu  Wien.  Wien  ' 
1847.  4.  8.  141.  US.  i 

Arerroea.  An*  dem  Arabiaehen  ina  Hebriiacbo 
Iberaeut.  Zn  Paria  Tome  1.  1739.  p.  88. 

Nr.  COCU.  I.  i 

Oommentar  dea  ATerroee  an  Leipiig.  Cod.  | 
XXVI.  S.  Urimniae  1887.  p.  293.  col.  b. 

Dea  Arerroea  Commentar  xu  Ariatotalea  xtfl 


oi'pared  et  ntutdu,  auch  ta  de  ganermt.  «t 
corrupt.,  de  reeteer.,  ina  llebriUrb»  OberaeUt, 
iat  ia  einem  ced.  Bodl.  Torbanden.  Codice« 
Indlci  BibUothecae  Beglac  UaTnioneit  Para  ter- 
tia.  aaniu  1857.  4.  p.  83. 

Arerrou.  Aua  dem  Arabiaebro  durch  H. 
! Abeo  Tybbon  ina  Uebriiache  Uberactat.  Za  Paria 
T.  l.  1739.  p.  33.  Nr.  a'CXXVU.  i. 

ATfiroea.  Atu  dem  Arabiachen  durch  K. 
Moaaa  Tybboe  ina  Hebräische  fibcraetxt.  Zn 
Paria  T.  1.  1739.  p.  38.  Nr.  CCCL. 

Mil  dem  Caremcotare  dea  Bett  Uasciad.  laa 
Hebräische  hberactat  von  Salotnon , Sohne  des 
R.  Joaephy  Sofane«  dea  ^ob.  Uaadsebrift  aua 
dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  1359.  Taurini  1749. 
Pol.  Para  prima,  p.  13.  Codex  XL.  fol.  406. 

Mit  dem  Comroentare,  vtlcben  ATerroee  ia 
\ dem  Jahre  nach  Cbr.  Oeb.  1188.  xu  Hiapalia 
1 beendigt  hatte,  ln*  Hebriiiaehe  hberaetit  durch 
Ralomon,  Sohn  dea  Job,  einen  Spanier»  nach 
, Cbr.  Oeb.  1319.  Taurini  1749.  Pel.  p.  25. 
Codex  LXIX. 

Auctore  R.  Bcheloreo  Haropbo  Ben  lieb  Uia* 
paoo,  qoi  circa  annum  1360.  tloruil.  Uebräi- 
scher  Conreenur.  Cod.  Bed). 

Dea  ArUtotclca  Buch  vom  Hirerael  und  der 
Weit  reit  der  .Aualegung  dra  Themiatiee,  aua 
! der  Arabiorhea  Sprache  io  die  Qobriuacbe  dnreh 
I Smebja.  Sohn  litchaka , einen  Spanier»  über* 
1 seUt,  wnrde  durch  Meier  Benedict  Compera  au 
j Nirevegau  Tielldcht  lediglich  angekBudigt.  (Sieg* 
mund  Jac.  Baumgartena  Nachrichten  von  mark* 
j würdigen  BUrbem.  Zehnter  Band.  Halle  1756. 
I 8.  S.  465  — 468.) 

I Aua  llebriiacber  UebemeUong  wurde  des 
I Tbeniiatio*  raraphmao  ontuomrean.  Lateiniacb: 
I Veuet.  1474.  Pol. 

I Hebräischer  Auaxug  der  Schrift  nepr  oi'pa* 
I ro8.  Zu  Fkiren«.  Plorentiae  1763.  Pol.  p.  167. 
Cod.  LVI. 

j s'osr?  nr'H  ieo 

Sepher  OthAlh  hasciamäim.  Liber  ^areopoJU»* 
yniifir.  nr'wrt 

Aua  dare  Arabischen  ina  HcbrSiache.  Bartoi. 
P.  I.  p.  480.  481.  Nr.  VII. 

Averrees  tu  Arial,  ittrtafol.  Hobräiacbe 
Ueberaatauog  tob  Kliaa  Uebraeaa.  Bartoi.  P.  1. 
p.  14. 

Sam.  Ibn  Tabda  rerferttgte  di«  Hebriiacbo 
Cebemetantig  deaacD,  wat  Ibn  Roschd  geachrie* 
beu  hatte,  den  3.  Txmniija  1318.  awiacbeo  den 
Inaeln  Pantellaria  und  auf  der  Soo- 

ft hrt  nach  Alexandrien. 

Aua  dem  Arabiaehen  ina  Uebriiacha  6.  8al- 
Doo  Abea  Tyhbon  Bartotocc.  P.  I.  p.  481. 
Nr.YUL—  Auch  la  Paria  T.  1.  1739.  p.3l. 
Nr.  CeeXIV.  3. 
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Mit  dem  ComiBeutare  dee  ATerroes.  HebrÜecii. 
Zo  Klerenx.  T.  prima«.  KloreaÜfte  1752.  Fol, 
p.  14».  150.  Cod«i  XXIV. 

De«  Aforroea  Cinamenttr.  HebrSiach.  Al^e* 
•«brieben  iraJabre  narb  C'br.  Qeb.  14<i9.  durch 
Mrir,  Soba  de«  Usac.  T««>riiii  1749.  Fol.  p.  69. 
Codex  CLVl. 

AaimodTmioara  LevI  b.  Gtfaoe  ia  Arrrrois 
expoaitioaem  mediain , ■ Mo«.  Tibboa  bobr. 
Tcr««ni.  ob  Burtor«  ia  eompoBd.  piiaaim  redoc* 
Um.  Za  Leydra.  (SteiaoehBeid.  1B58.  p.  949. 
350) 

DC7n  *^CC  Sepber  Humt-pbeMh.  Llb«r 
nifi  V'ri*' 

Aon  dom  ArabiHchrn  in«  UobriiiBcb«  bbor* 
B«Ut  Uaadaebrift  de«  VatiksD«.  (Bartol.  P.  1. 
p.  4SI.  Nr.  IX.) 

Aba*Kotf  Mabamed  Iba-Muhamed  lba«Tar' 
eban  Al*Far«bi.  Za  hoip«)R  XXXIX.  d.  «. 
p.  302.  eol.  b. 

Averroca  liebriUch.  Zu  Florotu.  T.  primua. 
Florratia«  1752.  FoL  p.  169.  Codex  LVL 

«it:n  iccb  lo-i  n'»a 

denuiBch  mit  dom  ComiaeaUr«  d«c  Averro««. 
Im  Jabre  meb  Cbr.  Geb.  1261.  wurde  di« 

Ueber««tBuiiR  aus  dem  Arabiacben  in«  llebrii* 
«cbe  durch  .Mo«e«.  I^nhn  do«  R.  Samual»  de« 
Sobnea  de«  R.  Juda,  de«  lohnen  de«  Tibbos, 
be«odifi.  Taitriai  1749.  Fol.  Par«  prima,  p.  14. 
Codex  XL.  r«L  450. 

Uebervetit  tob  R.  Mnarfa«  Bar  l$che*nael  Dar 
lebuda  Brn  Tiboa  im  Jabre  narb  Cbr.  Gab. 
1261.  Notilla  libronm  manu  tj-piiTs  dearrip* 
toran« . ..  Amadea«  Perroa.  J.ipriar  1620.  4. 
Bodloyscb«  11and«ebrirt  de««elbea  lehalteo. 
Avmo««  Zu  IB«  HebriUebe 

Qbcriciit.  Zb  Paris  Tomiu  1.  1739.  p,  31. 
>'r.  COCXIV.  I. 

ATtrrot«.  Uebenotat  tob  Aben  Tybbou.  Za 
Pari*  T.  1.  1139.  p.  32.  Nr.  CCCXXVII.  2. 

Arerroea.  Au«  dem  Arabiaehea  dnreb  R. 
M<we*  T^bhoa  in«  Uebrftisch«  Bbereeitl.  Za  Paria 
T.  1.  1739.  p.  33.  Nt,  CCCL. 

Arerror«.  An«  dem  Ar«biBcfaen  durch  H. 
Schein  Tob,  Soba  de«  leaae,  in  da«  llobraivrbe 
bborseUt.  Zu  Pari«  Tom«  1.  1739.  p.  Sl. 
Nr.  CCCXIII, 

Mit  dem  CoBBrnrnUre  de«  Iba  Rotehd.  la« 
Jlebriisrhfi  6b«r«elat  durch  K.  Moarbe  ben 
Bchmuol  Ihn  Thibboa  bu«  Granada.  Zu  Wien 
1947.  8.  140.  141. 

xopl  mit  Oommentar.  Aua  dem  Ara* 

bi«eben  Obmetst  von  Rbcm  Tbob  I«aaki 
Ia  der  tUlbabibUothok  sb  Leiprig. 
Cod  XXVI.  4.  Grimma«  MÜCCCXXXVIl.  4. 
p.  292.  col.  a. 

Zu  den  dreiBUtbem  .xapl  Comnontar 


Toa  Leri  Gersuul,  dar  1299.  geboren  wurde, 
lu  der  RalKsbibiiotbek  la  Laipiig.  Cod.  XL. 
Grimmae  1837.  p.  306.  coL  a. 

om72rr  “)co 

Sepber  ilacbbacb  Tebammuebaaeb  (aitbl  Tobafa- 
mecbeBcb).  Uber  napJ  a/othr'oacer  xai  a/o* 

fl^iffwe. 

iiebriisch.  Za  Flerena.  T.  pritniM.  Floren« 
Uae  1759.  Fol.  p.  1C8.  Codex  LVl. 

iian^brifl  in  Laipiig.  Cod.  XXXIX.  d. 
Grimmae  1837.  p.  302.  eoL  b. 

rinr«ni  oinn  iceb  ^^3''  ■'tua 
Ä»ch  tij-trcni  o';"^n  e 

liebrüsefa  durch  R.  Ramuel  bea  Tibboa.  Zu 
lloreat.  Florentiae  1 752.  Fol.  p.  149.  aeg«.  IV. 

Narb  der  ArftblaebeB  Bearbeitung  de«  Iba 
Boaclid  ia«  Uebriliarhe  dareb  R.  Mosche  brn 
Scbrouel  brn  Jefaoda  Ibn  Thibboa  au«  (Iraaada, 
der  im  13.  Jahrbuodert  lebt«.  Zu  Wien.  1847. 
8.  140. 

„PlantBuItiu«  afbrrnat,  Hebrait^  m«e.  apnd 
a«  reperiri,  nsi  cum  eomreentario  Kapbanlia 
Inaigaia  m«diei  et  aubtiliaaimi  pbiltMophi.” 
Bartol  P,  1.  p.  481.  Nr.  X. 

xepi  niö9i^atai{  xai  a/uttijimr.  Mit  dem 
UebrÜBcbm  ö>mmenUr  dra  R.  Leui  ben  Ger* 
«OB.  Gedruckt  s«  Venedig.  (Fahr.  B.  Gr.  VoL 
tertiam.  llamb.  1793.  p.  237.) 

riTT!4Cn?3  "ICS  Sepber  maacbea- 
chkr  Haltcbak.  Liber  nde  /i4tä  lä  tjrüitui. 

Preixebu  BOefaer.  Ans  dem  Arabi«eb«n  durch 
•inen  Anosymo«  in«  lUbriüacb«  tibeiuetat.  Zu 
Pan«  T.  1.  1739.  p.  3t.  Kr.  OCCXXIV. 

Di«  n»i'tnphj«i«ch»o  Bfichcr  Hebribcb  au 
Leipaig.  Cod.  XXXIX.  d.  Grimmae  1937. 
p.  S<»2.  eol.  b. 

ynen  •nnet’ö  tre  ob  cr':;c':!tn  *"7«2 

Zu  de«  Ariatolele«  ^etd  rd  tfvatna.  Commen« 
tar  Ton  Tbemi«lio«.  An«  dem  Arabiecbra  dareb 
Mo«.  Ibtt  TabAn.  wolehea  Ander«  Mo«e  Tibboo 
nennen,  ia  da«  UebrSiaeb«  UberaeUt. 

Üin  Beatandlbeil  der  metapbyaiaebea  Bbcher 
de«  Ariatotelta  „rum  commeaUriit  TamMiü.'* 
l‘^r«*tat  durch  R.  Moae«.  Sohn  Am  R.  6a* 
muel  Tibboo.  De«  Morderbai  Todn'i«  Nathaa 
Abschrift  wurde  beendigt  nach  Cbr.  Geb- 1471. 
Zn  1'uriu.  Codic««  mauvarripti  bibliotbeea« 
Ragii  Taurinenala  Atbenaei  Taurin}  1749.  Fol. 
Para  prima,  p.  15.  eol.  a.  Codex  XL.  f<d.  560. 
Kacb  meiner  Vermotbaag  wird  der  aag«bUebe 
„TanM«tiua"  der  Hellene  ThemUtioa  «eyn. 

TbemUtioa  au  den  metaphyuschen  BSebem. 
ln  UüncbcB  cod.  107. 

TbemUtioa  au  dem  metapbysiacben  Buche  A. 
ln  der  RathibibUothek  au  Leipaig,  Cod.  XL.  0. 
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OrimiaAe  1837.  4.  p.  309.  eol.  b.  — Nftcbtng 
p.  324.  «ol.  b. 

Dpi  Ttacreiitioi  CoranecUr.  Atta  dfftn  Ar»-* 
bUchiB  darch  Moipa  Iba  Tibboa  ß.  Samaal  in 
«Im  Uebrki<«<hp  OberMUt.  Za  Laydee.  Stein* 
Bcbaeider  1853.  p.  73.  30. 

Port«  (Uaet.  »ra  Ub*r)  Ltmda  MeUphyale. 
Htbr»t«<h  (inrrh  Moim  Iba  Tibbf>a  B.  Samae}. 
Zn  Leyden.  Warn,  fu,  S et  4. 

Du  ThmiititM  Perapbraio  ta  swfilf  racU* 
phyaiaebeo  BUrbero  de«  AriaioteJee  war  ina 
Uebri)«<h«  ttberMtat  Torhsadea.  Meyaee  Fia- 
ilu*  &ben«tat«  ai«  aaa  den  UebriUcbea  iaa 
Lateialach«.  So  l^itclalerb  ward«  aU  1578.  ge* 
drackt.  (VorÜef.  Rehr.  S.  335.  col.  a) 
AaalegaBg  der  MetaphyaUi  de«  Ariitotetea. 
UebrüUi'b.  Zu  Leydaa.  Warn.  53.  Steioacboei* 
der  1333.  p.  364. 

Abonaaar  aar  Metaphysik  des  Arielotetee. 
Uebrdiacfa.  Zu  Floreaa.  T.  priaiua  Florentiae 
1753.  Pol.  p.  163.  Codex  LVI. 

Des  Alexander  Arab«  Arabiwbor  Conmeatar 
ta  den  metaph/eieebea  Bachern  dee  Ariatotelea. 
HcbriUche  t'cbenetaUBg  dereb  R.  Moaea  Bar 
Salononii.  Uaadacbrift  a«a  dem  Jahre  nach 
Cfar.  Qab.  1390.  in  B<ol(vgaa  aagefertigt.  ,»ln 
Blbliotb.  Urbifi.  apad  Vatie.”  Bartal.  P.  1. 
p.  330.  N*r.  347.  Daraua  Wolf  Blbliotb.  bebr. 
Para  1.  p.  187. 

llabriiaeb  mit  den  ConmentareD  dee  Arar* 
rou.  1b  Bartoleecra  Be»ita«.  BartoL  P.  1.  p.  481. 
Nr.  XV. 

Mit  dean  Commentare  dea  Iba  Kosrhd  CArer* 
rboea).  An«  dem  Arabiaeheo  ios  Hcbriiacbe 
Bbaraetat.  Uandacbrift  au  Leyden.  (1716.  Pol. 
— Wolf  T.  1.  p.  821.) 

Hit  dem  ConineBtsre  de«  Ab«  Alalid  Bob 
Baadkd.  Aua  dom  Arabiacboo  ies  HebrÜiache 
Bbenetit  durch  Zeraehiaa,  Sohn  de«  laaae  aua 
Barrrllntia  in  Spanien,  im  Jahre  aaeb  Chr.  0«b. 
ISSl.  Zu  Turin.  TauriBiI749.  FoL  Para  pritut 
p.  16.  Codex  XLll.  fol.  11. 

Mit  den  Camnantar«  dea  Ab«a  Raaciad.  Ins 
Uabräiarb»  dbersetat  durch  Zoraebia,  Sohn  de* 
laaae  aas  Barcellona  ia  Spanien.  Za  Turin. 
Tauriai  1749.  Kol.  Para  prma  p.  52.  53. 
Codex  CXLII.  fol.  118. 

Dea  Arerroea  ComraeBtar  lu  den  metaphyei- 
aehen  Btkhrra  wurde  nach  Cbr.  Oeb.  ISll. 
durch  TL  Kotanynoa  beo  Knlonymoe  aiu  dem 
Arabiechpu  ine  Uebriiaefae  Qberacut.  Hand* 
acbrlftlich  in  der  Bibiiothek  des  VaiiktBoa. 
(Bartot.  P.  IV.  p.  360.} 

.O'jaiticiKb  raiin  -inKO  m ieo 

Uit  den  CommeBlaro  de«  Ben  Raaciad,  der 
nach  Cbr.  ticb.  1192.  biendift  war.  Kalooy-* 
Boa,  Sobn  des  R.  Kalonymo«,  hatte  nach  (Hir. 
Oab.  1317.  die  Uebiitaebe  UebereelsuDg  bcea> 


digt.  Za  Turin.  Tburioi  1749.  Pol.  Para  prima 
p.  14.  Codex  XL.  fol.  506. 

HU  dem  CommeuUre  dea  Ben  Raaciad  aua 
dem  Jahr«  nach  Cbr.  Oeb-  1192.  Ueb^räisch 
durch  K.  Kalosymo«,  SohB  des  Kalonymee.  Zu 
Turin.  Taurlul  1749.  Pol.  Para  prima  p.  31. 
32.  Codex  LXXXIX. 

Des  ArerTOfa  Commenlar.  Von  R.  Caloayiaoar 
SohB  dea  Calonyiuea,  tlberactat.  Zu  Paria.  Nr. 
CCCXI.  T.  1.  1739.  p.  31. 

Arerroea  au  dm  Betapbrsiacheu  Böchem. 
Am  deBi  Arabischen  durch  R-  Moaea  Bar  Sehe* 
loBOB  IBS  Ucbriliecbe  ttbemut.  Zn  Paria. 
Nr.  CeeX.  T.  I.  1789.  p.  31.  V»rg|.  W«df. 
Bibi.  Uebr.  Volumen  111.  1737.  p.  316. 

Dea  Averroee  compeudioea  cxpoaitlo  der  14 
Btlcher,  Uebriiach.  Zu  Leipalg.  Cod.  XL.  q. 
Grimnae  1837.  p.  306.  col.  a. 

Lafeeiniaeh  lat  was  Avorrora  Arabisch  lum 
ersten  dn  metapbyelerbcn  Hdcher  goacbrichea 
•Bii  Etiaa  Uebraeua  ine  Hebriiacbe  ttberaetat 
hatte,  is  der  Bibliothek  dea  Vatikaom.  (Bartol. 
P.  I.  p.  14.) 

m::n  ^co  s*pbcr  iitm* 

midAth.  Liber  tob  Ariatotele«. 

Aua  dem  Qrlecbiacben  tob  All  dem  lanaeli* 
teo  ina  Arabiacbo,  aus  dem  Arabiacben  ron  R. 
Jndn,  dem  Rohne  SalnmonaCbariii,  cinefli  Spa* 
niechea  Dichter,  ina  Hebriiacbe  OberaeCat.  Tau* 
riDi  1749.  PoL  p.  47.  Codex  CXXV.  fol.  38. 

R.  Meir  Alguadea  (b.  Alraret),  Arit  de«  K3* 
Btga  von  Cutilieo.  batt«  nach  Cbr.  Geb.  1400. 
oder  1405.  die  Arietotellache  Schrift  aua  dem 
Arabischen  iaa  Hebriiacbe  fiberselxt.  (Ver^^l. 
Wolf.  Yol.  111.  1737.  p.  666.) 

HaBdacbrlft  Bartol.  P.  1.  p.  431.  Nr.  XIV. 
— P.  IV.  p.  24.  Nr.  1093. 

I{and*«*brift  in  b.  Bodlclana.  — later  codd. 
HarstUalli.  — Inter  codd.  Pocockit. 

Codices  ladid  fiibltothecae  Rcgiae  Hamien* 
ai«.  Para  tertia.  Ilamiae  1857.  4.  p.  33.  Nr.  II. 

Isaak  Sataoow  liea«  des  B-  Meir  Algaades 
üebenetauug  abdrveken  und  fbgte  obifcu  he* 
briiaehea  Commentar  hinan.  Zwei  Theile.  Ber* 
Un  1790.  1791.  4. 

Voo  JoMf  b.  8cheta*Tob  (ba*Sefardi)  wurde 
geechrieben : 

r'tTjn  9 

Vergt  Bartol.  p‘  I.  p.  481.  Nf.  XIV. 

Mit  demCommestaredea  ArenroN.  Hebr&iach. 
Zn  Plorena.  T.  pHmus.  Flore&tU«  1752.  Fel. 
p.  153.  Codex  XXV. 

Hit  dem  CommPBtare  dea  Arerro««.  Ins 
Hebriiacbe  Qberaetit  durch  Todrt^e  Todroai. 
Aue  den  Jabre  nach  Cbr.  Qeb.  1194.  Zu  Tarln. 
Taurini  1749.  Pol.  Par«  prima,  p.  12.  13. 
Codex  XL.  fol.  830. 
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d.  i.  iiephcr  Nikoniafhüb.  Mit  des  Cooitn«a- 
Ure.  «elcbPD  bach  dir.  ü«b-  1194.  Aben  JU»> 
eikd,  d.  i.  Ararroea,  fbachriabfo  batt*.  Hebr. 
Samuel,  Hoba  dra  Jada,  dea  Solui««  dea  Mae* 
dutUm,  dra  Sobae«  das  laaae,  dea  Sokaet  dea 
äalanuiD  iua  Maraaiite,  batta  sack  Ckr.  üd>. 
IStl.  dt«  Uebenetiaag  bveadigK.  Za  Turin. 
Taurini  1749.  Pol.  p.  31.  33.  Codex  XCl. 

Aferrota  xur  ütbik.  Aue  den  Arabiacfaen 
darek  B.  Uoee«,  Sohn  de«  Joana  Narboneaiia, 
ibi  Habrätacha  dber««tit.  Zu  Paria  T.  1.  1739. 
p.  31.  Nr.  OCCIX. 

„Sciagrapkia  teatu»  Btbieaa  .Inatotella  acu 
«xpoalttoiii«  (Atnroia?).  Zu  Leyden.  Warn.  44. 
SUttwebLeidar  1358.  p.  314.  31Ö. 

ConmabUriue  ie  Ariatotella  KicoafiachUm 
Etkicam.  Zu  Lajdau.  Warn.  48.  Steinaekneider 
1858.  p.  330.  981. 

ErwihBUDg  der  BaiuObong  der  Hobraiar  tu 
Fahr.  fi.  ür.  Vol.  terttun.  Haab.  1799.  p.  886. 

]>ea  Ariatotcli«  Orxoro^wt.  iiebriiarh  dureh 
B.  Abrab.,  Sohn  daaTlbbon.  llaDdacbnft  ..in 
bibl.  Odbtfrtis.  Paria,  ln  4.  a.  106."  Woldi 
Bibi.  Uebraae  VoL  Ul.  p.  137. 

Uaa  ArialoUloa  Werka  wurdau  too  B.  laaae 
Beo  Cbaneo  ine  Uebraiacbe  Gbaraatat.  (Bartol, 
P.  111.  p.  900.  901.) 

Sccka  SebriBen  dea  Arialoleloa  aua  dem  Ara* 
biseken  in«  liabriUaeba  UheraaUt.  Zu  Lrtpaig. 
Nr.  XXXIX.  d.  Qrimnae  1836.  4.  p.  3U8. 

!)«•  Abu  Ckeaed  ArabiKke  Commentare  Gber 
Ariaiotelea  wurden  tob  B.  Mnaea  Bau  Tybbon 
iu  daa  Hvbriiacbo  bbaraeUt.  (Bart.  P.I.  p.  5.) 

Arabiaebo  SehrifUn  daa  Averroaa  uurden  tob 
R.  Moae  bau  loaue  laal.  Brn  Dauid  de  Narboou 
bt  daa  UebrkiBcha  tlb«f»eUt.  (Bart.  P.  1.  p.  18.) 

Last  naiaer  Angabe  war  Pytliagoraa  aebon 
ia  alter  Zeit  mit  llebräiachem  auaamruenga- 
wirrt  (oben  8.  461.  rol.  a.),  sogar  aeiae  Bo* 
arkneiduBg  b«biupt«t.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  400. 
Z.  8t.  88.)  Dergleiekau  Lflgen  glaubte  und 
wtedrrboUo  Meuaaar  bau  Itrael.  (im  Tr.  Hcbr. 
deinmortalitateaQinBaUb.lv.  e.  XXI.  p.  171. 
cf.  Wolf  Vol  1 Hamb,  ct  L-  1716.  4.  p.9B3. 
Vol  IV.  |i.  908.) 

ArrhiToruiD  Toteria  TeaUmonti  aao  de  Srrip* 
toribuB  HebraEcia  Totni  aire  Ubri  traa.  Ncapol. 
1703.  Pol  Sclpiona  Sgambati.  1595  au  Naapel 
geboren,  war  1658.  geatorben.  Thora  Stroaaa 
gab  da«  Work  beraaa. 

Narb  meiner  Vontellung  wurde  Ander*«,  was 
Arabiecb  rorbanrlen  war,*aurb  Hebraiera  ba* 
kasat  In  bibliotk.  Leidenoi  eaae  librvra  aru- 
bicun.  Pytbagvriea  conpleetenten  dogmata; 
qui  a Oolio  ut  latLne  rertatur»  deoldervt  Adolpb- 


Voratio*  ton.  II.  Sylloge«  BttnnanniaBae  p.  798. 
adda  p.  79.1.  (lUrlea  in  Fahr.  B.  Or.  Vol. 
primum.  iianb  1790.  p.  796.  eol.  a.)  Vergl. 
torlieg  Sebr.  S.  457.  447.  ~ loaaiuo  1716. 
Lib  IV  p.  340. 

m*s'  nee  bo  »r-na  «'rt  it 

Zo  bi  baraitlia  ac«l  oepher  leaira,  welcha  Wort« 
•e  Tiel  bedeuten  aU:  l>a*  Ut  der  Text  daa 
Bucbca  leaira,  dar  ErocfaalTuog.  Der  Inhalt  bo* 
tridt  Pytbagorbebe  Weise  aua  Buchataben  und 
Zahlen  an  pÜloMphiren-  (BiMlnthera*  Medicro 
Laurentianaa  Catalogus  ab  Antonio  Maria  Bia- 
eiooU).  Tom.  priuaa.  Plorentiae  CLI  13CC.L11. 
Pol.  p.  61.  Codex  LXl.  — Auch  den  Wolf 
Vol.  1.  1715.  p.  6t  bekannt.) 

Seelenwandrrung  in  dar  Uaud>>chrifl  daa  R. 
Abraham  Abeodaguar,  veicbe  dem  Jahre  aaeh 
Cfar.  Oab.  1470.  aogeh&rt  und  in  der  BibUo* 
tbok  daa  Vatikanoe  iet.  (Bartol-  P.  1.  p 18.) 

Kleine  ilabr&iaebe  AbLandlaog  bber  dit  Socio 
narb  Dogmen  dea  Pythagon*  und  Platon  Ba* 
atandtbeil  einer  Haadecbnft  xu  FlurcOU,  wclcbe 
daa  ArUtoteIca  Ktbik  in  IlebräUcbor  Uebar* 
aetiuag  antbiUt.  (Tomua  primu»  codicaa  orian* 

' talea  eomplecten*  Flurcutia«  1758-  FoL  p.  150. 

1 Codex  XXV.  aegm.  IV.) 

' Opiniouae  I'hiloaepfaorum  auctor«  Samuel  Ibn 
Tibbon.  K«t  par*  louge  maxima  oparia  iDgentU. 
Zu  Leyden.  (Steinaebneidrr  1858.  p.  61— *79.) 

Apopblhrgnata  I’biloaophoruni  auetor«  aou 
compilatore  liontio  b.  Labak.  ax  Tor«  babr 
Jebuda*  Cbariei.  Zu  Leyden  (Steineeboeidtr 
1858.  p.  118.) 

Allerlei  Sebriflen  der  nauereu  Zeit 

Bihliotbeca  magna  Eabbioica  Pari  prima. 
Aactore  D.  lulio  ^rtolocei»  drCeiiaae.  Ronae 
I MDCLXXV  Pol.  831  Seitea 

l’sra  terlia  ib.  MDCLXXXlll.  lOOlSeilco. 

Para  quarta  Ib  MDCXCllt.  683  Seitau. 

Jo  Cbrietophori  Wolfii  Dibliothec«  Uabraen. 
Hanburgi  & Lipeia«  CIO  KKX^  XV.  4 p 983. 

I^ars  U Uanburgi  MDCCXXl. 

Volumen  Hin  anb.  Je  Lipa.  CI  0 lOCC  XXV 1 1. 
4.  p.  937- 

Vol  IV.etultünum  Hamb  Cl.^lOCCXXXUl. 

Tiedemasn.  Vierter  Band.  Marburg  1795. 
. S.  160-178. 

I üeber  groaae  Männer  unter  dm  Juden  ina 
12.  Jahrhundert:  Oeuvres  de  Oenit  Diderot 
Tome  aixteme.  A Paria  An  V|— 1798  p.  811. 

Dogmee  dea  P^riputrtieiaot  adopt^  par  lea 
Juif*.  Oeurrea  de  DmU  Diderot  Tome  aixi^o«. 
A P.  au  VI  — 1798.  p 360*- 863. 

0«*ehiebte  der  Lilteratur.  Von  Johann  Oott* 
fried  Eichhorn-  Brater  Baad  Guttingoa  1805- 
— Juden  8.  666  — 676. 

Haudburb  der  Oeachlebta  der  Litierutur  ron 
Dr  Ludw.  Wacbler  8.Tb.  L.  1835.  8. 107—118. 
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OriM«  Zrntim  Bisd  Zweite  Abtheiluag. 
Dr.  u.  L 1»40.  8 7t$->?X9. 

Bibliotbcce  Jadaire-  BibliofTmphieeliei  Htsd« 
baeb  der  gceemaiteD  JttdUcbM  Literatur  . . . 
TOD  Dr  Julius  Fürst.  Erster  TbeiL  Leipiig 
1849-  8.  Vm.  419  Beiteo. 

Zweiter  Theil.  Leipsig  1851.  VI.  409  Seiteo. 
Dritter  und  letxterTbeü.  L 1863.  CIV.  664  8. 
CsUlogus  codieuRi  Uebracorani  BtbUotheese 
Acadetnise  Lugdubo*mur*e,  auctore  M 8toio- 
ecfaneider.  I.sitduDi*BsUrorura  UDCCüLVlU. 
8 XXVUl.  434  Selten 


Notbweodif  keil  der  Deaehtong 
Xichtbelleniseher  Bemfihoogen  nn 
Fjtbsgorisebes»  nSgen  die  LeistuD» 
gea  so  eebleeht  ec^o  als  sie  wotlea. 

Kaod«  dessen,  wu  Arwionier,  Feraer»  Syrer, 
Araber,  ilebr&ler  hiDsiebtUeb  des  Pytbagorbeben 
ttAtemebiseti , Iiab«  ieb,  wie  der  ton  8.  438. 
bis  467.  der  grotuee  FftbagoritcheD  Bibliothek 
a^edrurkte  Abechnitt  darUtat,  als  Dotbwendife, 
nnTtnueidlicb«  Bentlbnog  aofgefaMt  Ohne  sie 
«Srde  eta  grosses  &(iU«lgHed  fehlen.  Fortan 
werden  jüngere  Minner  einen  Ueberbiiek  der 


langen,  uns  Leuten  ira  Abendlande  jetst  über- 
aus ftm  liegenden  Periode  sich  verachalTen 

1)  «bne  ZeitTerlust, 

>)  mit  Leichtigkeit,  weil  die  Sebwiorigkeites, 
welche  leb  1 861.  noch  so  Überwinden  batte,  nua- 
aehr  dundi  raelne  BcaBboog  hin  weggeriamt  sind. 

Wie  Jahrbunderto  bittdureh  fern  Timt  Ab^d* 
lande  Leute  um  Pythagorisebes  lieb  abgeaiühet, 
aber  aiebts  geschatfen  und  e«br  terdorben  haben, 
Ut  teransclutalichct. 

Welober  Oewinn  fwi  gUekliefaaten 
Falle  aue  der  Beaobtung  Niehtbelle- 
niaeher  BeaBbungeu  berTorgeben 
kÖBoe. 

Von  mir  wnrdM  su  Aristotelisehen  HcbrilXea 
abgefasste  UeileDiscbe  Commentsre  erwöhnt,  die 
nur  Ib  oiiestaliecber  DeberseUung  rorbandea 
warm,  soyn  aollen  edrr  si&d. 

leb  halte  es  aicht  für  nnmügUeb,  dass  in 
OiientaLischen  Uebersetiungen  noch  Änderet  auf- 
gefundsa  werde,  was  einerselu  ln  llelieniscber 
Crsprsche  fehlt,  andsrerKits  naUbarer  soy  als 
jene  CvKunenlare.  (Vergl  Torlieg.  Sehr.  S.  845. 
eoi.  b.)  Kommt  darin  tob  PyUiagurisebem  nichts 
Tor,  so  steht  es  natürlich  aatser  ailcm  Zumbi- 
raenbange  mit  meinem  Vorhaben. 


üeliergnng  von  erster  Abtheilung  der  grossen  Pytliagorischeii 
Bibliütliek  zu  zweiter. 


Laut  tntinrr  Angabe  hatte  während  do«  eecheten 
Jahrfaimderte  Boethiualm  Abendlatid«  thBÜa  Ober 
Uaitk  geeciiricbeb,  theiU  Arietetriieebe  Scbrif* 
teo  eriauUrt  (Verlteg  Sehr-  8.  808.) 

D«a  Boetbioe  Vorgang  wird  ander*  Mioner 
iio  Abendland«  bewogen  haben,  ebcofalle  Bber 
Musik  an  seiireibM) 

Cid  900.  AureUanna  lUomcnsi»,  ror  930.  H«g> 
baldua  (Vorlieg.  Sehr.  8.  4SI.  cot.  a.) 

1047.  loBne«  Getto  Das.  8-  4S4.  coL  a.  — 
Guido  Das.  8.434.  ool.  b.  — Vor  1078  Aribo 
«cholasUco«  Da*.  8.  433.  ooLa. — 1090.  Theo* 
gerne  Da* 

1097.  Uildeberti  Cenomaneesis  Episcopi  rer* 
aus  d«  namo  arn  sstjrra  adrerans  arnritiuD. 
Uandsrbrift  an  Gi««a«o.  CotnrnsnUrii  critici  in 
oodion  bibKothecao  academla*  Oissensis  Oraeeos 
et  Laticoa  Gissae  MDCCCXLlt.  4.—  Krwih« 
nusg  des  pTtbsgnrae  in  r 774  p.  186.  und  in 
▼ 779  p 187  — Ceber  d«i  Srhrifuteller; 
8axü  Oeon  Pars  seeuDila  Trajectl  ad  Khcaan 
1777  8 p.  SOS  SOS. 

Oarioge  Kunde  dsa  Pythagoras  bt- 
• ata  Petras  Abaelardus. 

Abdlardus  wusste  scbwerlich  mehr  blnsieLt> 
Heb  des  PrCbagoras  als  den  Inhalt  der  dtessn 
Pfailosopben  betreffendm  Stellen  in  Schriften 
des  Boothiuf  Aua  deat  Orgauun  des  Aristo* 
telea  kannte  er  nur  die  dnrrb  Boethius  Uber* 
•etaU-D  Tbeiie  Alle  Übrigen  Sehriftea  des  Art' 
•toteies  blicbsQ  ihm  unbekannt  (Ouvrages 

ioAdits  d’Al4Urd  . par  M Victor  Coosln. 
Paris  UDCOCXXXVl  4 p.  U) 

loannei  .Saresberiensis.  (Schldemaeher  Der* 
litt  1839.  8.193  Veriieg.  Sohr  S.  389.  col.a  ) 

1180.  Alauns  ab  Inanlis.  Scbleiermaeher. 
Berlin  1839.  8 108— SOI.  VorÜeg.  Sehr.  8-  879. 
ecd.  a.  b. 

tfiebael  Seotea  Ubmetst«  des  Aristote* 
let  Srbrift  «rpl  or^arov,  des  Arermes  Com* 
mentar  an  de»  BBchem  Tep7  Hand* 

sebrifUieb  in  der  Sorbonne.  (Jonrdaia.  Halle 
1831.  8-  S 133 — 144)  Pabtieina  wollte  wisaen., 
er  habe  au  der  Sebrift  pereoipoIoyrMa  gegen 
Arerroes  gest-farieben.  (Fahr.  B L rasd.  et  inf. 


ae.  Tonus  V.  Patarii  1754.  p 77  ) Von  mir 
wurde  Michael  Scotue  bet  Gelegenheit  dea  Al- 
petraagi  erwähnt.  (Vori.  Sehr.  8 434.  eo|.  b.) 
Uinsichtlicfa  des  Zeitalter«  de«  SchrifUtedlcrst 
welchen  Care  und  Caainir  Oudin.  der  im  Sep* 
tcBiber  1717.  au  Leyden  starb.  Übergingen, 
widerspreeben  nicb  die  Angaben.  Ntceron  bat 
berichtet,  Michael  8cot  a«y  im  Anfang«  der 
ß^ierung  des  Alexander  II.  gegen  1S14.  an 
Balwirie  in  der  Orafscbafl  Fite  in  Schottland 
I geberen  und  usgcrshr  77  Jahre  alt  1S9I.  ge* 
storb««.  (Niccrons  Nachr.  KUfter  Tlieil.  Hallo 
i 1754.  8.  163—170.) 

Aristoteliaebe  Schriften  im  Abend* 
lande. 

: Einig*  Schriften  des  Aristoteln  müfon,  wie 

[ idi  sugebe.  an«  b«M«reD  r«e  Boethiu«  angefer* 
tigten  Lateinisebea  Ceber«*tauugeB  im  Abend* 
lande  bekannt  gewesen  »eyn 

Xieltt  di«««,  sondern  «inige  andere  Schriften 
dea  AHatoUlea  wurden  wol  1939  aus  dem  Ara- 
bischen oder  lisbriiseheo  in  das  Latetfilsebe 
ttbersrtit  (JonrdatA.  Halle  1831.  S 175  17S.) 

Seitdem  jedoch  im  Abendlands  «in  so  enor* 
mer  Gebmueh  Ariatoteliacher  Schriften  beatand, 
mAgen  HsHoarn,  welche  Kunde  der  Lateinisebra 
Sprache  besaaaen,  oder  nach  Leut*  im  Abend* 
Laade,  a.  B im  aOdlichston  Theile  Italiens  oder 
im  cinstmsligee  Groashvllas,  welche  die  Helle* 
niache  Sprache  rerstanden,  speclell  «um  Oe- 
farauche  der  Scholastiker,  wie  man  TcrmiUiea 
mSeht«  schon  dea  Gelderwerbes  halber,  beeeere 
Lateiniarbe  CebersetauBgen  angefertigt  haben. 

I „Die  tt««e  Uebersetinng  der  Werke  des  Ari* 
Btotete«.  welche  man  dem  Eifer  des  Thomas 
von  Aquino  verdankte,  erschien  ohogefhbr  ivi- 
achen  1960.  bi*  1970"  (Joardaln  1881.  8. 176.) 

Neben  einer  wie  ich  mir  vorstelie  ans  dein 
HebriUchea  gemaebten  Lateiniachee  Ueber* 
setinng  der  metaphfaiacben  BQcber  des  Aristo* 
telee  batte  Thomas  von  Aquino  noch  drei  ans 
dem  UcUeaischea  gemachte  Lateiniache  Ueber- 
setiuDgeD  derselben  BUeber  im  Gebriuche 
Mnvtorung  der  alten  laUinisihen  Ucberselsun- 
gen  de«  Aristotsles,  welch«  sich  in  der  Kaiser!. 
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Bibliotbtk  in  P*ri«  Torfiii4ni.  Joardtin.  Htli« 
1831.  B.  8.  177  — 19Ö. 

le.  Ladoriei  VUli  tte  pbilonophia  nalurtt, 
■»«dicioa  «t  artibtt«  aaUiematiciH  corruptU, 
Hb«r  qaiBtuft.  Io.  Ledorici  Vins  Valaotiei 
Opsru  baailcaeaiiBo  M D LV.  Pol.  p.  406 — 418. 

V.  C-  Jfoaebii  K«JuiB4att  da  barbarii  Ariite« 
t«li«  libroraa  maiMiibo«  diiqqUitio.  Fabri<-. 

B.  Or.  Vei.  duodc^iTana.  Hanb.  1774.  4. 
p.  S4€  — 261.  — Vol.  trrtlDn.  Uanb  1793. 
p.  294  — 304. 

De  Tiria  AmtotolU  TortUM  io  Aeademta 
Piriaienei  hber  tuflort  Joaotie  de  l.«uBof. 
BdlUo  ■«rtuida  aaclinr  A eorrrctior.  Haag  M>M. 

4.  Acta  phÜoaepbonam.  Vierdtc«  StBck.  Hallo 
1716.  B.  8.  690—720.  — Ueb«r  «eraagefoa- 
geoe  erat«  Auagabe  Paria  16Ö3.  4.:  Daa.  S.  69t. 

— Kill«  IQ  Paria  1662.  R.  rracbienrna  Ane* 
gabr  vArde  anoaeh  di« dritte  «070:  Da«.  8.719. 

— Abrmiala  gcdrorkl  io  JMani«  Laoooii  Opera 
omnia.  Tatni  quaril  Pan  prima.  Coteaiae  Allo« 
brogam  MDCC.XXXII.  Ko],  p.  173—243. 

Hiatoria  aaiTeraitatii  Ptririeaei«  aothor«  Ca«- 
•are  Egaaiio  Brlaeo.  Totnaa  prima«.  Pamila 
M DC.LXV.  FeL  p.  319.  über  Jabr  1215.  — 

T.  aecuado«  p.  663.  — T.  tertiu«  Ib.  M-DC.LXVl, 
p.  31.  102.  103,  — Tnmai  lexta«.  Ibid. 
M.DC.LXXill.  p.  287.  288. 

OeovrM  d«  Doati  Diderot  Tom«  aapti^n«. 

A Paria  1798.  8.  — Phtloaopbi«  der  8«bo1a* 
atikar  p.  230— 234. — Brat«  Periode  p.  234 — 
269.—  Zweite  Periode  p.  269  — 284.—  l>riUa 
Prriodo  p.  284—293.  — BubU*.  Kttafler  TbeÜ. 
GAtt.  IBOO.  — Orarbifbt«  d«r  Pbilvaophie  im  ! 
Mittelalter  8.  101—708.  — BekanntwerdeD  der 
ArUtotelisehco  Srhriftra  Trno<«naoD.  Achter  I 
Baad.  Brate  Hilfta.  L.  1810.  8.833-358.— 
Aufhabme  and  Scbickaala  dar  Ariatoleliachee 
Srhriftra  aod  PhÜoanpbie  8.  338  — 361. 

Baaai  «ur  l'hiatoiro  lUUratre  da  mofea  age,  j 
parJ.  P Cbarpe&tier  Pari«1883. 8.  p.  133 — 146. 

0e<^  Wilbel»  Friedrich  HegePa  Werke.  Vlar- 
aehbter  Band.  Berllo,  1833.—  Pfailoaopbi*  der 
Schoteatikrr  6.  132—161. 

Baadbaeh  der  Oeaehiohte  der  Litterator  «oa 
Dr.  Ludwig  Wacbler.  Zweiter  Tbeil.  L.  1833, 

8.  S.  382  — 392. 

Alexander  ab  Haloa  arlantert«  dea  Ari- 
atotelea  Ri«t8pb;«iache  Bacher»  in  deaen  P7^tha> 
goreivr  oft  Torkommea. 

Bracker.  Torna«  tertin«.  L- 1743.  p.778— 7HO, 
Georg  Wilbelm  Priedrich  Heger«  Werke.  Fanf- 
«ebaler  Band.  Berlin,  1836.  8.  177.  178. 

Scbleiemaehrr.  Berlia  1839.  8.  201.  202.  Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  869.  eol.  b. 

Erwibatt&gea  dea  Fftbagore«  ln 
Werkea  de«  Alberta«  Magaaa. 

Milgethcilt  iat  bnreit«,  waa  kb  ia  dm  Lag* 
dnni  1931.  gedruckten  ainandiwaaiig  Foliaaten 


i «einer  Werke  angetroffen  habe.  (X’^^riieg.  Sehr. 
8.  869.  e«L  b.»  8.  370.  cwl.  a.  b.  — Fabric. 
B.  Wied,  et  iof.  ae.  Tontu  1.  Patarii  1734. 
p.  44—47.  Drucker,  biat.  erit.  T-  taTtiu«.  L. 
1743.  p.  788—798.  — Oeoebiebte  der  ArietO' 
I teUecheo  Bchriflm  im  UittelaUer  . . . tob  Jour- 
daia.  Halle  1831.  8.281— 329.  Hegel*«  W, 
’ Bd.  16.  8.  178—180.  — Scbleiermacher.  Ber* 
I liD  189«.  8.  «09  — ill. 

Krwiheangen  dea  P^tbagora«  in 
I Sebriftea  doa  Tomato  van  Aquiao» 
' a.  B.  in  aeinem  ComnieaUr  au  den  metapby 
I aiacben  BCchcra  de«  Arietotele«. 

Meioer  MiUheilaag  Ugrs  dia  VeneÜia  1394. 
im  Droeke  beeDdigtan  aiebeniabn  Folfantea  la 
Grandr,  wllcfaen  noch  eia  Regiaterbaad  b«lg«> 
fUgt  iat.  (\oriieg.  Sehr.  S.  371.  eel.  a.  b., 
8. 372.  eol.a.  Venrl.  Joordaia  a.  a.  0. 8.  .134—368.) 

Utber  Thnmaa  eon  Aqaieo;  Bmcker.  biat. 
erit.  T.  toriiu«.  L.  1743.  p.  798—808.  Sebleief 
tiiarber.  Bertis  1839.  8.  211—213. 

Vor  1236.  VineesUna  Beiloraeonaia  Bracker 
T.  tertin«.  L.  174S.  p.  783  — 786.  Scfaleier* 
macher.  Berlia  1839.  8.  203.  204.  Vorlieg. 
Sehr.  8.  370.  eel.  a.  b. 

Vor  1260,  Dea  Insnaea  Aegidioa  Sebrift  8bcr 
Moeik.  Vorlieg.  Sehr.  8.  435.  col.  a. 

1274.  Dea  Marcbetaa  Schrift  aber  Moeik. 
Da«.  8.  433.  col.  a. 

Brwihaangea  daa  Pjtbagoraa  in 
Werken  dea  Dana  Scotna,  «.  B.  im  Com- 
nentare  xa  den  meUpbjaiteben  BQcbem  det 
Ariatotelc«. 

Di«  von  mir  gebranebte  Asagabe  der  Werk« 
de«  Dum  Seotua,  welche  Lugduoi  1639.  er” 
»cbienen  iat»  entbleit  aw6]f  Folianten.  (Vori. 
Sehr  8.  878.  cot.  a.  b.) 

VergU  llegera  W Bd  15.  8.  174—179.  — 
Scfaleiermaeber  Berlin  1839  8.  213—819. 

Vor  1831.  Des  Bngelbertn«  Schrift  aberMn* 
•ik.  Vorlteg.  Sehr.  B.  4.13.  col.  a.  b. 

P9r  inetapbyaiacbc  BBcher  de*  ArUtotcle«, 
welche  hXufige  ErwÜhnungen  der  Pftbagoreier 
enthalten»  war  Barlaeaa  thitig«  um  1337. 
(Toriieg.  Sehr-  8.  373.  «ot.  «.  b).  Qberdleaa 
laut  der  La  meinen  Binden  beftndlichen  laca* 
nabel  des  Jahre«  1482.  fbr  phy«i«che  Akmaae. 

De«  loaime«  da  Maria  Schrift  Bber  Musik. 
Vorlicf  Sehr  8 433.  eel  b- 

Crtbeil  Qbtr  da«  Verfahren  der 
Scbolaatiker. 

Obeebea  di«  Ariitoteliechen  Schriften»  in 
denen  Pytfaagoreier  Torkommen,  sehr  lehrreich 
■iad»  bleibt  doch  da«  Uockea  Bber  denaelben 
and  die  nnbeseltreiblichat«  Sehreibwutb  aaer- 
giebig,  wenn  aUerici  Aadirea  nicht  binsa  kommt» 
•ondem  fehlt»  a.  B geschkhtltcbe  Knnd«  d««> 
lea,  wa«  «ich  erelgaet  hatte,  ehe  Ariatotelc« 
arbrieb  Uaaptaachlicb  batten  die  Scbolaatiker 
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kciuro  Ocirrtflr  von  (iem,  «m  An«(«t*le»  tbril« 
uiuur«irb«nd , theÜ«  (rsr  iiieLt  gvtbu  hstu, 
u&d  UutleB  M gUlcbfaila  siebt. 

De«  frsa<«Ko  Petnret  Abeebsitt  Ober 
PfUiBgonB. 

Petrirea,  geb  des  tO.  JuUsb  1301.  au  Areato, 
atarb  des  IS  Jalioa  1S74.  (BUec,  FraBceaco 
Patraren  Aligci«.  Bncjrbtopiidi«  d W.  u.  K- 
Drltta  Sectio».  XeniiBebrter  Tbeü.  L-  1644.  4 
8.  204—234.  vo  8 204  — 207  Literatur.) 

Iraaeitri  Petrarebaa  remm  aiomoraadarum 
libri  sifid  roro«  is  eiDer  Sebrift  dee  UayrDo  de 
ebrinttasaruin  rensoi  menoria  gedruckt.  (Denis 
Sappl,  p.  382  Pa&a.  AaaoL  tjrp.  Vol.  quartam. 
Nortnibenrae  MUCCXCYl.  p 136.  Nr  C02  ) 

Ftuciaci  Petrareba  Poate  Lauroati  rcrum 
raenoraDdaruRi  Liber  primaa  iscipit  felicHer. 
KbesfalU  mit  der  Schrift  des  ilajrano  de  Ckri- 
Btisaanim  rrrum  memoria-  4to-  (Demia  Sapp}. 
p.  «3«  Paaia  1-  l p.  174.  Nr.  »39) 

Dieaalbe  Sebrift  wird  auch  in  den  Open 
atchru-  DaTcatriae  1494.  (tlain  volami&is  IL 
Para  11.  Ststtg.  1836.}—  Basiloa«  1496.  (Ib. 
p.  7$  77.  Nr.  12749) 

Hierauf  dieaalbe  Schrift  is  ('raoclael  Petrar- 
ebae  FIomtiBi  pbiloaophi,  oratorU  . . . Opera. 
— Am  Ettde:  Bacileae,  per  Sebaaiiasam  liaa> 
riepetri,  aaso  . . CD.  D XXCl.  mebse  Martio. 
Fol.  — PjrtbagoraB  p 448  449. 

Le  rime  del  l’etrarra  Yd  U.  Padova  1820. 
Fol  — Darin  Biblioteca  Petrarcbraca  p.  291*444. 

Biblioteca  Prirmrcbenra  formata.  pvBeeduta, 
daoeritta  od  iUuetrala  dal  profaaeore  Antonio 
Marsaan.  Htiano  MUCCCXXW.  per  Paolo  Kmi* 
lio  Oioati  fonditure  8 tipognfo.  Fol  XXXVlll. 
278  Seiten. 

Oloransi  Boocaccio  war  geboren  ISIS, 
und  atarb  des  21.Decembcr  1375  xn  Certaldo. 
NadirolgeDda  Schrift,  deren  icb  andaniro  ge* 
dachte  (üottbeilen  der  Aioler  8.  11.),  wurde 
arat  lange  nach  «oinen  Tode  gedruckt:  IoodbU 
Bocatii  aepf  yrMolo>'rak*  deoram.  libri.  Baei* 
leac  apud  lo.  Uerragiuro  meoae  Septembri  anao 
U.  D XXXIl  Fol  — Aua  Macrobiua  bber  Py* 
tbagoru*  Liber  primae  p.  8. 

Uaborgang  lum  fnafaahstoa  Jahr- 
hundert 

£i  bedarf  keiner  Uoaabl  tob  Xunetworken, 
um  eine  .AoBcfaauueg  <u  gewinnen,  d*Bii  gegeai* 
über  der  HitUcUoitigen  die  Kunst  de#  fuaf- 
■ebnten  JohrhunderU  eine  andere  geworden  war. 
MUlelxettig  ist  die  eise  Th6re  des  Baptuterion 
lu  Ftorenx,  nicht  nitteiieitig  die  von  Gbiberti 
verfertigte,  voBwelchareogarin  meinem  Wohn- 
orte seit  vielen  Jabrea  AbgüBse  tiud.  (Q.  Rath* 
geber.  BeBcbrribaog  des  11.  Maeenma  au  Uotba. 
ti.  1835.  8.  8.  2t  — 28.)  Zugleich  verncisM 


icb  auf  dea  Triumphbogen  des  Alfoaso  in  Caatol 
Nuovo  an  Neapel  (0.  Kathgeber,  Gottheiten 
der  Aioler  8 681.  col.  n)  Wer  dtsso  Knast* 
werke  in  Florent  und  Neapel  eiebt  oder  wie 
ich  gesebn  hat  aad  an  aie  sich  erinnert,  ist 
augenbUcklicb  vorbereitet  auf  das,  was  ich  hier 
lur  Spraclis  bringen  werde- 

Kurse  Anfsüblung  tebr  einflnaa* 
reicher  Fbiloaophea  und  einiger  an- 
derer Oelohrten,  welche  theüs  den  Pytha- 
goras hoachtet  haben,  theiU  der  l'ntenucfaung 
des  Pythagoriseben  Unheil  brachten,  aaeh 
den  Jahren  ihrer  Gebart. 

Der  Platoniker  und  Widnraacber  dee  Aristo- 
telea,  Georglos  Oemiatoa,  weil  er  Orio* 
ehiaeii  schrieb  von  mir  auf  8.  378.  unter  Grie- 
eban  aufgetbbrt,  vorwsiUe  1428.  in  der  l'slo* 
ponaeaoa.  1438  dea  CoDcUtuma halber  lU  Ferrara, 
als  Joannee  Palaiotofoa  und  Pabst  Eufcu  IV. 
regierten,  niebt  sehr  lange  Zotl  in  Italien. 
(Ueber  die  dkumoaisebe  Synode  au  Ferrara. 
Schrockb  34.  Tbeü.  L tSOt.  8 391—398.— 
Ueber  eoBeUium  Florcatiauin.  Acta  eonciliornm. 
Tornas  oodos.  Pariaiia  1714.  Fol  p.  680.  aq.) 
Zu  Florent  dttrfte  er  den  Cooimo  de*  Medici, 
der  ihn  hört«,  aageregt  haben,  die  Platooiache 
Akademie  an  giündeD.  Georgio«  QemisGoa 
fabelte  beraita.  von  Znroaster  ber  scy  dem  Py- 
thagoraa  und  Platon  eioe  Ueberlieferoog  ango- 
kommen  (vorlieg.  Sehr.  8.  336.  col.  b.),  welche, 
durch  Dszwiachraknnft  dco  ArUtotoloa  unter- 
brochen, bie  io  das  funfsrhale  Jabrbuadvrt  fort- 
gepflsBat  worden  eey.  An  dergleichen  l'age- 
Bchirhtliehea  glaubten  auch  Fii-lno,  Roucblin, 
Gioranoi  l*ieo,  Oiovanal  Franec*«  Pico.  Ver- 
einigung Platoaiaeber  und  Ariatotaliacher  Pbl* 
leaophi«  kielt  Georgiea  Oemiatioe  fhr  unmög- 
Uob.  Den  Aristoteles  alellte  er  weit  unter  Pla- 
ton Seit  dom  Jabra  1441.  lebte  UeorgiooGe- 
aaiatios  fern  von  Italien.  Er  starb  frObec  ala 
Qeorgios  aoB  Trapexus,  aimUeh  am  1461.  (Leo- 
aia  Allatii  da  Oeorgita  et  eomm  srripUs  dia- 
triba  Fabrie.  B.  Or  Vol  duodedoiam.  Hamb. 
MDCCCIX.  p.  86— 102.—  Pahric.  B.  Gr.  Vol 
docimum.  iiamburgi  MDCCXXI.  4.  p.  7S9— 
768-  — Tirabooebi  Tomo  VI.  Firenas  1807. 
p.  349—361.  — Tod  p 361.)  — Oennaditta 
und  Plslho  wider  einaader.  Ja  der  BretUu 
1844.  rraehienenoB  Schrift  von  W.  Gas«  S.  37 
-68.  — Dea  Georgioa  Geniiatioa  Abhandlung 
aepl  e{r  *^p<iirotrli;>.'  wpAc  Ulätata  i^taq^^§- 
tei  (fiandachrift:  Tom.  V.  Monaebii  MÜCCCXIl. 
4.  p.  180.  Cod.  OCCCXCV.)  wurde  lange  hinter- 
her, narbdem  sie  geacbricbeo  war,  Griechisch 
erat  Veuet.  apud  Scot.  1640.  8.,  dann  1641. 
au  Paris,  Lsteiaisch  1674.  4.  tu  Ihmcl  gedrnckt 
Auaidge  ans  Strabon  von  Georgioa  Gemistoa 
Flethon  gesebrieban.  Zu  Venedig  lacobi  Mo- 
reim  . . . Baasaoi  1802.  4-  p.  245.  246.  247. 
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Cod  CCCLXXIX.  ~ Antiüg»  IUI  ScbrifU>D  dM 
AUerthumi  p !T89.  971.  X78  974.  C«d.  CCCCVL 

4Uerlii  HiadjchriftUfbei  tu  Mnocheo  ia 
Cod  CCCCXCV.  (Tom.  V l^aichii  18U.  4- 
p.  187.  188.  189.  180} 

l>erXrutot«Ukerujid  Widerwcbcr  de«  riitaa 
OiorgioB  BtumtDle  lai  Tripeiai  ber  uod 
mirde  La  Tierseimtea  iahrhuDdirt.  ob  1398?» 
•af  Cindu  geborea.  Cm  1480  fiodeti  wir  ihn 
ia  Ualioo,  in  Ceember  I486,  al«  Lobrrr  ia 
Vicenu.  1483.,  ferner  1484.  1438.  ia  Veaodig, 
1448.  in  Kun«  wo  er  fär  Fabel  Niceolb  V. 
SbenoUte.  Vom  Fabele  genölbigt  vegevgehen, 
lebte  er  1488.  an  Neapel  ia  .4mutb,  lUod  j*> 
doch  1488.  wieder  ia  Dieaitea  d«i  PalMlea. 
Von  Natur  atreiUäehtig.  batle  er  icbou  gegen 
eine  fr&faere  Schrift  de«  BeMixioa  geacbriebni. 
Im  Jahre  148h,  aU  Fletboa  nicht  mehr  IcbU, 
T«rft«ete  «r  aelae  Vargleicbong  de*  von  ihm 
geUdelien  Flaioa  uad  dea  ron  ihm  gelobten 
Ariatololca.  Seiacr  Bebanptnag,  diaa  Arietote« 
Im  den  Plitoa  weit  bberle^ea  aey,  atimme  ich 
edilig  bei.  Jvee  Vergleicbaag.  Jahre  bin« 
doreb  nur  bantUebnfilicb  gebraucht,  wurde  *ad* 
Uch  gedruckt  Comparationea  pbiloMpbomm 
AnstoUlie  et  Platoaie  a Ceorgio  Trapeauntio 
Tiro  cUriaaimo  Venelili  p«r  lae.  Pecatum  de 
Leaco  apartu  virginco  UDXXIU.  non-  lanuarii. 
8.  (Paaa.  Ana.  typogr  Vol.  oeiaran.  Norimb. 
1800.  p.  479.  Nr  1184  ) Wider  aie  Ut  de« 
Bewarioa  berthrat  gewonlene  Sebrifl  gerlcbteL 
UoergiM,  dea  wir  1489.  1480.  abernaU  ia 
Veoedig  aDlrtlTen,  IcbU  noch  1471.  und  atarb 
aehr  bejahrt  1484.  (morl  prima  de'  It  d'agMto 
dal  1484  ultimo  gtomo  driu  rita  di  Siato.  Tirab. 
p.  863.)  Beerdigt  wurde  er  io  der  biithe  della 
Minerru.  — Pabr.  B Gr.  Vol.  decimum  Ham* 
bargt  1711.  p.  781—738  — Vol  dnodecimnm. 
Uamb  MOCCCIX.  p 70—84.,  wo  p.  79.  80. 
Kr-  SO.  Ober  obige  V«rgleirbung  — CbrUtiani 
Frid.  Boemeri  de  doctia  bominibue  Qr  L.  1780. 
8.  p.  105— ISO  — Nlcerofta  KacbrichUn- 
BilfterTbcil.  Halle  1784.  8.  S.  S8— 86.  — Apo« 
etolo  Diaamaiiooi  Voeeiao«.  T II.  Vea. 
Albrtiai  1788  4.  p.  I — Oirolano  Ttraboaehi. 
Toni  Vt  Firense  M OCCC  Vll.  8.  p.  333— 387. 
— Bohle.  Zwejrter  Baud  Gatt  1800. 8.  78  Mee> 
ren  Zweytcr  Band.  GBtt  1800.  8. 184 — 188  — 
Eitter.  Neunter  Theil.  Hamb  1850  8.880 — 886. 

Dea  Oeorgioa  aua  Trapeeua  BildnUa:  Fauli 
lorii  NoroconeaaU  cpiacopi  Nocwrioi  Eli^a 
rirorum  literie  iUuatrium.  Petri  Peroae  tfpo« 
grapbi  BaaiL  o|i«-ra  ac  atudio  Cl.lHjLXXVU. 
Fol.  p.  46.  47.  Oie  fiUdniaee  des  Buebea  aiad 
e MuaacA  Pauli  lorii  entnmnnien  cf.  Mueaci 
loriani  deaeriptio  Ib.  p 8 — 6. 

Petri  Lambecii  llamburgenali . . . commeoU* 
riorum... Liber aextUB  tindoboB.  MIJCLXXiV. 


Pol.  Tab.  ad  p.  294.  Analecta  monumeotoruiu 
onnie  aeri  Vludobonenria.  Opera  et  etodlo 
Adami  Fnmciaei  KoUarii.  Totnua  1 Vlndnbooae 
CJODCCLXl.  Pol  Tab.  ad  p 1197.  col.  1206. 

BeasarloB,  geb.  um  1398.  oderaehos  1389  , 
war  Toa  Ucorgio*  Gemiato«  unterriebtet  Car« 
dinal  wurde  «r  1439.  Zur  Zeit  de«  Pabatee 
Paolo  II.  lebt«  er  ia  Hom. 

Id  nitüeren  Lebeaejabreo,  wie  ich  mir  ror- 
atell»,  batte  BeaMrion  dicmeUpbyaiachrD  Bdcber 
dee  Arietoteles , reo  welchen  auch  eine  Latei« 
niacbe  Uebenrtiuug  des  Argri'ropylue  öfters 
gedrurkt  worden  iat,  ine  LateinUebe  Qberaetit. 
Sie  etrht  I-  B in  Operam  Ariatotelia  Tomus  IL 
Auretia«  Allobrogum  M DCVl  8 p lt*4.  eq. 

Bueurioua  Lateiniacbe  CeberMlaung  der  Meta- 
physik des  Theophraeto«  iet  ebeBfaUa  gedruckt 
roÄanden.  AristoUlie  Op  fiaeileae  1838  FoL 

— een  Rapbai^lis  Volatemni  Isagoge  .Aristot. 
Op.  Lugdonl  1878—1881.  Pol 

BeMarinn,  den  Viele  ebeo  nur  fUr  einen  PU« 
toniker  oder  wie  ich  tu  reden  pdege  Anbii^ec 
Jonischer  Philoeophie  au  hnltes  pflegen,  bat 
dennoch  auch  um  NenaioIUcbM  ateb  bemftbet 
oder  Verdionat*  erworben- 

Qewiee«  in  damaliger  Zeit  wichtige  Schriften 
folgten  nach  meiner  VorstcLluag  so  auf  einander: 

Tlieodoroa  Uoao  wider  Platon. 

BaaaarioD  de  notnra  et  arte  wider  Thendorne 
Gaso. 

Oeorgio«  Gemiitoe  Ctrum  natura  conailio  agat. 

Um  1488.  Oeorgioe  QemUtoe  comparationea 
philoiophomm  Ariatotelis  et  Platonia  wider 
Platon 

Griechiedbir  Brief  dea  Cardinal  Boaearion  vom 
19.  Mai  1462.  eur  U quercUe  dM  Philoaophee 
du  quiiuieme  aierto.  Brat  1717.  derch  Boirin 
bekaniil  gemacht.  UUtoirtde  l'Academie  Roynle 
dea  IneeripUono  Tome  iroiaieme.  A Paria  1723. 
4.  p 302-309. 

1>M  Beeaarion  Schrift  in  calumniatorem  Pla- 
tonis  war  1469.  gedruckt  vorbandea.  Vergl. 
biimiebUicb  der  Incnnafaeln  vorlicg-  Sehr.  B.  210. 
ool  b. 

liandscbrifteu  lo  Venedig:  Oraeca  0.  Marti 
bibliotheca.  MDCCXU  Pel.  — ln  calunniato« 
rem  p.  110.  Codex  CXC%'IU  CXCIX 

Ib.  p.  182.  Codex  CCCXXlll.  — p SB2. 
Cod.  OCTCCCXXllI  — p 284.  Cod.  COCCX'XXVl. 

— p.  268.  Cod.  COCCCXXVII  - p.  287. 
Cod.  CCCCCXXXUl.  — p.  309.  310.  Cod. 
CCCCCLXXXIX. 

Latiaa  et  Italien  0.  Marci  bibUothcca  codi« 
cnm  manu  acriptornm.  MDCCXLI.  Pot  — 
p 23.  Codex  XLV.  — p.  76  — 78.  Codex 
CXXXIU  — p 78.  Codex  CIXXIY.—  p.  79. 
Codex  CXXXVl. 

in  ralumniatoren.  Ib.  p.  110.  CodexCCXZYl. 
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Uübvrgucg.  Kicol.  de  Cum.  Ficino. 


CCXXVII,-  p.lU.CodCTCCXXVIll.CCXXIX. 

ccxxx. 

AriitoteUt  dorch  Be«Mrioa  iat  LtUiulKb« 
ttbrrveUt,  «igtubasdif  tod  ihm  fuchnobcn  Ih. 
p.  193.  194  Cod«i  CCCCXC 
Ib.  p.  10«  Codex  CCCCXCL  — p-  SOI. 
Codex  CQCCXCVl. 

licobi  MorvUii  BitilieUierx  maBttiertpii.  Bx«> 
»ajü  MDCÜCU  4 — p 10.  Cod.  X — p.  8». 
Cod  XIV.  — p.  113  Codex  CXC  De»  Boe- 
sxriox  Qrebethrift  — p.  180.  Codex  CXCVlil. 
contra  calniuoiatorem.  pcripuneiiUnr  lluulKhrifl 
Ln  fol.  — p IST  Codex  CCXl.  Aristot.  Meta* 
phje  — p.  148.  Codex  CCLl.  — p 185.  Codex 
CCClV.->p  laO.CodexCCCV.— tiriefep  Sit. 
Codex CCCXXXllI. - p 190.  Cod  CCCLXXXV. 
p.  869  Codex  CCCCVL 
SkeMrtoit  EpUtota  ad  Evdeelaoi  Qraecam. 
Codieea  nusoacnpti  btbliotheea«  R«gii  Tauri* 
Atbeaaei  Taurini  1749.  873.  CLXXXVL 
Dm  BMsxrion  Brief  an  Miibael  ApoetoUoa. 
Zn  MfiwhrB  io  Codex  CCCCXC.  Hardt  Tobl.  V. 
Monacbit  1818  4.  in  dem  AbacbBiUe  p.  71 — 
142.  auf  p 118-  119 

Beaaxriua  «tarb  am  16.  oder  19.  November 
1478.  SB  HaTenoa. 

Oraeela  nm  genuit,,  forct  Italia  ora,  gaiero 
Borna  eolit:  rita  eam  Numa  et  artr  Plato. 
(Lambeeia  BibUotb  Viodob-  T.  VI.  p.  274.) 

Kachrirhtea  9ber  BeMarion:  Caainiri  Ordisi 
Tomiae  tertiaa  L 1728  PoL  eol.  8411—8418. 
— Fxbri«  B.  Or.  Vol.  umieeimBin.  IJantburgi 
MDCCCVm.  p 482  — 4'49  — Appendix  ad 
hUtAriam  Uterariam  Gnilielai  Cave.  Oxooü 
MDCCXLIll-  Fol.  p.  138— 14(1  — Urobi 
Brackteri  biet.  er  pb.  Tarnt  IV.  Par»  1 Lipa. 
1743.  p.  43 — 48  — Volanaen  aextum.  L.  1787. 
p.  687.  688  — Boeraeri  1.  Lipeia»  1760.  8. 
p 36—104.—  Qirolamo  Tirabeeebi.  TomoVl. 
Firena«  MDCCCVll.  p 351—353  — Bable. 
Sedaeter  Theil  Ent«  UUfte  UöttiD|eB  1800. 
S.  141—148  — Bubi».  Zwejler  Band.  G&tt 
1800.  3 69—78.  188— 157  — Jobaan  Oeorg 
Theodor  OriMo  Lrfibrbuch  Zweiter  Band.  Zweite 
Abtbnluojr  Dr  a.  L 1840.  8.  118—181.  — 
Oreetc  Hagfi.  Commenlario  eulU  rita  det  Car- 
dinal« (Oior)  BeaaarioBe  Koma  1844.  8.  — 
Bitter  Neunter  Tbeii  Uamburg  1850.  S.  836 
bte  248 

Den  DruanoB  Bildniea:  Paall  loeii  Navoco* 
mentia  epiecopi  Narorini  Elagia  viranim  Uteri# 
iUtiMriuia  Patri  Prrnae  typograpbi  Baail. 
opera  . . . C13  13  LXXVU  FoL  p.  43>-45.  — 
Daaach  wird  Theodor  Galle  eeioen  Kupferatich 
angefertigt  baboa-  — Petri  Lambecü  JJam- 
bargenai»  commentariorut»  Uber  »extue.  Via* 
doboaaa  M DC  LXXIV.  Fol  Tab.  ad  p.  894. 
Analocta  taonameatonim  omnie  aari  Viadobo- 
neneia  Optra  et  ttudio  Adaiui  Fraaciici  Kol- 


larii.  Tomae  L VindolMmM  ClDlOCCLXL  Tab. 
ad  p.  1197.  col  1198—1808' 

Der  DeuUebe  Xicolaua  da  Cuea,  ecbon  aaf 
B.  84-  85-  rrvibot,  wuuic  von  Pytbagorteebom 
and  ging  aachfolgendoi  Aatronomntt  welch« 
ForUchriUo  ihrer  WiMeneebaft  iiuWtrk  »eti* 
len.  Toran- 

Ea  tat  »ebwrr  aaaxumittelB,  ob  Nicolaaa  Cuea 
in  »einer  Zeit  aaaerbUra»licb  oder  allein  die 
von  BinsrinHt  wlbreod  dea  AUertbniue«  ange- 
Bommenr  Bewegung  der  Erde  abarmal»  behaup- 
tet. ob  ZeitgenAtara  eie  eben  nur  von  ibm  oder 
durch  ihn  erfuhren  (Libri  bUt-  dee  eeiencea 
analbenialique»  111.  p.  99  ) 

Nach  dom  Tod«  dea  Nie.  de  Caaa  aiod  Kbon 
die  JabraahUotrn  Opaecila,  roo  mir  oetcr  dem 
Jaltre  1480  untergebraebt,  gedruckt  — Hin* 
lichUicb  der  IVerko  e.  di»  Jabr«  1514.  1 565. 

ln  Antebfa  »tand  Nieolau»  de  Cbm  bei  Cbarlc« 
BoulU4  = Boriliua.  dceion  BSrber  Per-  1515. 
Fol.  gedruckt  wurden,  ferner  b«i  dem  beriihm- 
tea  Giorduo  Bruno,  ttber  welchen  Ich  anter 
dem  Jahre  1991  bandeln  werde. 

Alraageetum  novurn  . , ■ Aactore  P-  loaaee 
lUptUta  Rieetolo.  Bouotnae  IIDCLI.  Fol.  To- 
mu»  primu»  Para  prior  p XDl  «cd.  b.  P.  po- 
aterior  T.  primi  p 898.  294.—  0.  I-  Voaeiaa 
debieter.  Ut  Lugd  BaUv.  I69l.  4.  p-  563.  564. 
— Vita  Niwlat  de  Coat  8.  R.  £.  preabflerl 
Cardinali»  ad  Tinnilt  8.  INrtri  ...  Aactore  Oaa- 
paro  Uartxbeim  BoeieUtie  Jeeu  Baeerdote.  Tra* 
ririe  1780  8.  Die  roo  mir  achon  auf  8.  84. 
erwihRt*  Bcbrrfl  eetbalt  181  Seiten. 

Wridleri  biet.  aatron  1741-  p- 297.  298.— 
Hellbroaner.  L 1748  4 p.  304  501.  506. 
510  540  545.  564.  — Montucla  T.  premier. 
A P 1758.  4 p.  448- — Bublo  2we;ter  JU«od. 
Gdttingee  1800  S.  848—353.  — Tcnnemann- 
Neunter  Band.  L 1814,  S.  133-198.—  F.  i- 
demnaa.  Utordaa«  Bruno  and  Nicolau»  roa. 
Cum  Bonn  1847.  Za  HaadaebriftlicfaecB,  was 
ln  der  Autgabe  de»  Jafare«  1565  gndruokt  war, 
i*t  biaaugeknraaeo.  — Heinricb  Ritter,  Neanter 
Tbeü  llarebnrg  1850.  S.  141—819. 

Oefter»  Erwübnung  dea  Nieol.  de  Caaa  im 
Koanioa  Ton  Alexander  von  Humboldt  Hier- 
über Fünfler  Band.  Stuttgart  1868.  B.  349. 

Damalige  aatroBomiacbe  BemShung  warde  im 
aeebxebnten  uad  »ioboniebnten  Jahrhundert  fort- 
gCMlzt. 

/«ilgeniMse  dee  Nieolaue  de  Caaa  und  wie  er 
DeuUefaer,  jedoch  weit  rubmlooer  wer  ein 
ScbrifUtellur  Über  Musik,  loannes  Keckiae 
1448.  (Vortieg.  Sehr.  S.  436.  eol.  a.) 

Uarsiglio  Ficino,  geb.  dra  19.  Ortobar 
1433,  starb  den  1.  October  1499.  Er  war  «ben- 
falU  in  dem  UDge»eblcbtUeben  Glauben  der 


Digitized  by  Google 


TebergaDg.  Hcroftldo.  — Gio?acni  Pico. 
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X«Qpl»to8ik«r  b«^f8S|Ci^B.  rTtIii|ror«i  QTsd  IHttoo 
blUvB  ihr»  to«  einer  iiWrrti,  wie  ieh 

erSrtere  ÜnheUeaUcbeaQneUc  entaonBea  Gaoi 
verkehrt  leitete  Fieinu»  too  Ueraee  Trlnae* 
gutoe  de«  Fktnn  Idccaicbre  her  ; 

Pytbaforae  Opuscalt,  tob  Mireilin«  Fieiau«  ) 
ine  l^tciDkcbe  Obemeltt  HuitUrbrift  xn  Flo- 
rezii  CxUlogB«  coiUcBB  Latiuorum  blb]iotbe> 
c*e  Medicrae  LaorMitiin««  Tobii«  t.  Floren* 
titeClO.lO.CC.LXXlV.  Fol  eol  «97  »egm.  II. 

Ul.  CalcfldBi  laxioarixii  M.CCCCLVll.  «liBo 
aeUti«  «n«e  XXlIll-  la  dm  eo  besdrhRetea 
buche  d«  Toluptate  too  Maniliu«  FiciDuc  «ind 
Fj-thngorae,  Pythagoriei,  Archytaa,  KpichariniiB, 
Endoiue  crv&htit. 

Brief«  de«  MarntHa«  Fteinu«  aae  den  Jahrua 
UA7.  1469.  1473.  «.«.f  «iod  ftatttrlirh  cbee* 
falU  erat  betrkcbtlicb  »(diter,  t.  B.  Florevtiae 
1494  , Yifaetii«  1495  gedniekl 

U«  Tita  moribua  «t  »rripti«  Marsilii  Fidal 
eoBmcalatio.  Anioenitate«  Hterariae-  Franco- 
farti  Ik  Lipeiae  MDCCXXV.  t).  Tutnua  primca 
p.  13— 1S9»  vo  p.  tOS>— 107.  CoBBpeetaa  OB* 
oiuB  Fieini  Operum.  — Aogeln  Maria  Baedisi, 
CoBme&Uriaa  d«  riu  Mara.  Fieisi.  I^«ial77l.  l 

3.  — JobasB  Peter  Niterona  NaebrirbtcB  Fttof* 
ter  ThaU.  Halle  1761.  8.  311—331.  — Tira- 
bo«<bi.  Tomo  Vt.  Firmxft  M ÜCCC  Ylt  p.  Sfi7  I 

— 372  — Bubi«,  L«brbnrb.  Seebater  Tbeil  I 

£r»te  HUft«.  Qöltiagec  ItHM).  8.  148—199.— 
Buhle  Zweyter  Band  ÜStt  1800.  8-  72—77.  : 

170—341.  — Utrrca.  Zvcjrter  Band  G3tk. 
1800.  8.  269 — 272.  — TeoBemiim  Keunter  ! 

Band.  Utpxig,  1814.  8 138—145.—  Bitt«r.  \ 

NeuaUr  The«.  lUmbarg  1850.  8 272  — 291.  I 

Bildalu  de«  Marailiua  FUioa«:  Paali  lorii 
Eiofia.  1577.  Fol.  p SB. 

Medatll«  mit  dem  Bildaieae  de«  Maraüio  Pk 
dao.  (Moeeum  MaxiaebeUlaaum.  Tomne  primua. 
VoDctiie  IIDCCLXI  Fol.  p.  134.  Tar.  XXVUl. 
Nura  IV.) 

Filippo  Baroaldo  war  dco  7.  Dectrmber  * 
145S  geboren  und  atarb  d«n  IT  Jnliaa  1506. 
(OioTaBBi  Plni-  Vita  PhlL  Beroaldi  Boaoniao  j 
1506.  4 OU  aorlttori  d'ltalia.  Volume  II.  | 
Parte  11.  Jn  Drencia  ClOl.KCLX.  Fol  p 1003 

— 1020  Tirtboeebi  s^toria.  Tobo  VI  Fireaxe 
MDCCCVII.  8 p.  1082—1084)  Er  lat  ron  > 
mir  wpgeo  der  SjrBboU  de«  Pytbagoraa  ervULot. 

JobauD  Keachlin,  1455  au  Pfonheim  ge* 
borm,  var  1481.  »oeb  Jung  an  Floreni  Auf 
einer  awaiten  RHae  nach  Italien  varde  er  durch 
Pico  auf  die  Kabbala  aufmerkaaia.  Ileaeblia 
atarb  den  SO.  Junina  1622.  in  Stattgart. 

Unerhebliche«  in  Gerardi  loanaia  Vouü  de 
btatorici«  Latiaie  1.  Lagdooi  BataroroB  1851. 

4.  p.  643  844.  — Vita  3o.  Reacbliai  Phor* 


eeaeis  ...  a Jo  lletiticn  Majo.  FraBcofurti  de 
Spirae  M UC  LXXXVII.  8.  559  Seiten.  — 
Kura«  LfbeaabeaebreibuBg  de«  Reuchlin  in : 
Leben«  Beaefareibuogra  boiHhmter  Minner  too 
C.  Meiner«  Krater  Band  Zfirlch  1796.  8. 
8.  44—212.  — J.  Revcblina  Leben,  llemua* 
gegeben  ron  Siegre.  Fhodricb  Uehrea.  Caria- 
rube  1815  8 XYIII.  360  Seiten  Die  Schrift 
betrifft  venigpr  den  ReaebÜB  ala  seine  Vater* 
atadt  — Johann  Reueblia  und  «eine  Z«it  Von 
Dr  £m«t  Theodor  Majerboff.  Berlin,  1830  8. 
XV.  2W»  Seitea. 

Jacob  Urnekrr«  Kurtie  Fragen  Sechater  Tbeil. 
I Ulm,  1735  S.  596  — 573  — lacobi  Bruckeri 
hiat  ent.  ph.  T IV.  L 1743  4 p.  358— 374. 
— Tiedemann.  FQafler  Band  Marburg  1796 
8 483  — 485-  — Buble,  Lehrbuch,  öechater 
Theil.  Erst»  HiHt«.  GStt.  1800  8.  187—194. 
— TeanemaDU.  Neuater  Band,  t^ipslg,  1814. 
8 164*-1S7.  — Kitter  Neunter  Thell  Ham- 
burg 1850  8.  315  — 326. 

ich  ««lb«t  komroe  weiter  aateo  bei  Gelogen* 
heit  der  Kabbala  auf  dieaeu  Keuchlin  xurUck. 

Franeeaeo  Zorai,  Vonetlaaer  und  Mino- 
rit,  gewAbnlicb  Franclacaa  Georglu«  genannt, 
war  geboren  1460.  oad  atarb  1540- 

Bnitkcr  Fragen  Sechator  Tbeil  UIb,  1735. 
S-573— 586.  — Bruckeri  biet.  erit  ph.  T.  IV. 
L.  1743  4.  p.374  — 387.  — Marhof.  Polyhiat. 
T.  cecuadue.  Lubecae  1747.  4.  p.  17  18.  — 
üirolatno  Tiraboachi.  Tomo  VII.  Porte  L Fl* 
renacl809.  p.  446—448.  — Tiedemaae.  Fünf* 
ter  Baad.  Uarharg  1796.  8.  485  — 487.  — 
Buhle.  Lehrburb.  Secboler  Tbeil.  Brate  Hilft«. 
Qdtt.  1800.  8.  194—197.  — Bubte  Zweyter 
Band  03U.  1800.  8.407—409. — Tenaemano. 
Neuater  Band.  L 1814  8.185.  186.—  Ritter. 
Neaater  Tbeil  Uambnrg  1860  S-  310  — 315. 
VcTgt.  da«  Jahr  1514,  insonderheit  1525. 

OioTanni  Pieo  dolla  Mirandola,  ge- 
be reo  Jen  24.  Februar  1463  , atarb  den  17.  No- 
tember  1494.  xa  Floroux- 
Vmnacbaulicbct  wird  «eine  Abotammuag  und 
Verwaodtecbaft  Bit  Oioraani  Franeeaeo  Pico 
durch  die  Tabelle  der  Heriofe  «u  Mirandola 
aue  dem  Hauen  Pico  (Oenealogiae  Tiginti  il- 
laatrinro  in  Italia  familiamm  . . . Opera  JacoÜ 
Withdoii  Inaboff.  Anaetelodaiai  M-B-CCX-  Fot 
p.  51.  32.  Johann  IlCbncr«  Genealogiecbe  Ta* 
bellMi.  KnUr  Tbeil  im  Jahr  1737.  Qnerfol. 
Tab  312.) 

Pie«  pflichtete  der  unwahrrn  Behauptung 
der  SchHflateUer  dea  .tltertbaB«  bei,  Pytha* 
gorsa  und  PUton  bitten  ihre  tVeiebeit  Ton  dea 
Aigyptem,  Pythagoras  flberdieeo  roa  Chaldaiem 
eiQpihngcn. 

Ceber  «ein«  bodanemswortbe  Hinneigung  xar 
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KtbbsU  ««rd«  ick  in  einem  besoaderea  Ab« 
•ebaUte  bsDdcla. 

1>I9  grocst«  VerdipBit  enrerb  lieh  Giovaui 
l*U'o  durek  di«  wider  den  (Tnfag  der  A»trol<^aB 
Kcrichtet«  Scbrifl. 

Die  Vereinignnf  nad  codlteh«  ABu^bnnog 
aUer  Utereo  ond  neuerra  WeHweieen  u&d  ihrer 
Aohiager,  *n  welchen  Buche  Gioraani  Piea 
anleUt  nrbeiiete  (Op.  Ytd.  1.  p.  lOft.  «d  Oryph. 
Meiner«  Xveitcr  Hand  1796.  8.  62.},  brsebt« 
er  durch  den  Ted  Terbindert  nicht  su  8t*nd« 

Der  Srhriften  de*  J.  Heu*  enthAU  di«  in 
inciatn  lliodeo  befindlich«  Ausgib«,  Basilea« 
I6ui.  Pol . fwhir. 

Lcbca  de«  toaaDS«  Pici».  roo  lonnnes  Pran* 
fUru*  Pini.«  geeebrieben,  in  der  Ausgabe  «einer 
Werke  BmiI«««  CU  DCl  Pol  eot.&iK-6l  — 
UtblieCbeci  eancU  » P-  8ixto  Seorn*!  Colenin« 
Agnppinne  M DO  XXVI.  4 p 77.  78.  — Me» 
noire»  pour  serrir  • rhistoire  de«  hommw 
illnatrr«.  Par  1«  R P Nieoroo.  1'ome  XXXIV. 
A Pari»  MlKX'.XXXVl.  h.  p.  ]8S»147.  — 
Oirolmo  Tlntbe«chi.  Tom»  VI.  Pirenie  1807. 
p.  372—378.  — trber  da«  Leben  nnd  die 
Schriften  de«  (irafen  Johanne«  Pirns  ron  Mt- 
randula.  LeWn«be»chreibaDg<i)  berühmter  Mio- 
acr  ron  C.  Meinen  Zweiter  Baod  ZSrich  1796. 
A 8.  3—110.,  wo  8.  106— HO.  Ober  die  Ans» 
Ktben  der  Werk«  de«  Job  Pten«.  — Kun« 
Ervlltnang  in  Witliam  Boeco«.  Vol.  I.  Baail. 

1799.  8.  p.  318  — VoL  U.  p.  94  *89  269. 
— Bohle.  Sechster  Th«U.  Erste  UilDe.  Ofitt 

1800.  8 159—187.  — Bohle  Zweiter  Band. 
Ur>tt.  1800.  S.  381 — 401. — ToBoemaDD  Keun* 
ter  Band.  Leipsig,  1814.  S.  146  — 166.  — 
Kitter  N'cnnter  Tbeil.  Hamborg  1850.  S.  291 
hii  310. 

Medaille  mit  Bildxitaat  Johann  David  R3h» 
lers  Uiitorisehrr  Münx>belnatlgung  Seebater 
Theü.  Nürnberg  1734.  4.  8.  168  — 160.  — 
Diceolb«  Modaillonftcbmnla  •.  h'eaatebnder  Tbeil 
Daa.  1747.  4.  S 265 — 272.  — Muaeum  Ma>> 
xuebeUUnnm  Tomot  pritntxa.  Vroetiia  1761. 
p 132-  Tat.  XXVlll  Nom.  II.  III  — Tomn« 
aeenudufl.  Ib  MDC1'I,X11I  p-  7.  8.  Tar.  CU. 
N'nm.  11.  — Groaaer  Medaillon.  Tomua  pHmu* 
p 182.  133  Tar.  XXVIU.  Nom  111. 

Bildnia«.  Panli  Iotü  Blofi«  1677.  Pol.  p.  76 

Era»tnna  von  K»U«rdara,  geb.  dea  28.  Oc* 
tober  1467.,  kimnte  aatfirlich  frfibxeltig  den 
Pjibagora«,  bat  jedoch  di«  Beetandtbeile  «einer 
Schriftrn.  welche  Pytbagoriarbe«  brirefien,  erat 
imarcbielintenJahrhuadert  abgefaMd.  — Siebe 
die  Jahre  1574-  1703. 

Oiovanni  Franceaco  11t.  Pico  d«lU 
Mirandola,  geh.  nn  1469,  starb  im  Octo» 
ber  1633. 


Corpua  bistoriae  geaealogiae  Iteliae  . . . 
Recetiaeoie  Jacobo  WUbelmo  Infaof.  Nonrober* 
ga«  1702  pol.  p.  361.  cf.  p 278-  (lenealogiae 
eiginti  iUnatnnm  ia  Italla  familiaruna  . . Opera 
Jaeobi  M'ithelml  Imhoff  Amatelodami  M D OCX. 
Pol  p 32  33 

8obr  kurie«  Lebaa  da«  Inaonea  Franciscoa 
Picua,  nur  xwei  Seiten,  in  dem  Basileae  CU  DCl 
Pol.  ertehieaenen  Tomna  aecnndn«,  weirbrr 
•eine  aigenen  VV'erke  enthalt  — Mtmoires  ponr 
«ervir  « Pbialoire  de«  bomme«  Ulnatre«  Par 
Io  R P Ntccron.  Tome  XXXIV.  A Paris 
M.DCCXXXVl  8 p.  147—166  — Tenne- 
mann-  NennUrBand-  Leipxig,  1814  8.166— 161- 

Der  Sebriftea  dea  Oioranai  Praaceico  Pioo 
eatbilt  die  ia  meinen  Hfinden  befiBdiicbe  Ana- 
gab«,  bosittte  1601.  Pol.,  Tierzeha  -luaMrdem 
aiad  Doeb  xebo  andere  Schriften  vorhanden. 

Nicolau«  Copernien«,  aigentlicb  KAper» 
nik,  am  19  Februar  1473  , mithin  nenn  Jahre 
nach  dem  Tode  d««  Nicolant  Cuianna,  an  Thora 
an  der  Weichaol  geboren,  geh5rt  aeiaer  Lei- 
■toagen  halber  dem  folgeudea  «ocbxchnten  Jabr* 
hundert  an.  Kr  faatta  einen  Italiener,  den  Do- 
metiico  Mari«  Novara.  snm  Lehrar.  (Ilrabearbi 
TomoVl.  Partei  FireuaeMDCOCVll.  p.  396.) 
— Siebe  dl«  Jahre  1497.  1600. 

Anfertignng  von  ilaadacbriftco  lo- 
wohlganaalatfaeilweiaelobterSchrif- 
tes  dea  Pythagora«  nnd  xugleirb  vie- 
ler nnlebter. 

Die  hier  folgend«  ZBaammenstclluDg  «oU  le- 
diglich die  damalige  lndu*trle  vieler  aua  ibram 
Lande  theila  vertriebener,  theila  gefiohener  Uel- 
leniarhcr  Gelehrten  veranachaulicben-  Darch 
Abarhrtibea  IlellrnUeher  Bücher  erwarben  «ich 
nicht  allein  Oelcbrta,  die  einen  Namen  haken, 
X fi  Laskart«.  deaaen  HandsehriDeo  in  der 
Kfinigticb  Hpnniaeben  Bibliothek  «ind  (vortieg 
Sehr  8 390.  col  b , 8.  391.  ool  a).  ibim 
Unterhalt,  «ooden  auch  weniger  bekannte,  t B. 
Georgio*.  Presbyter  au«  Kreta,  Inaonn«  Rh<moe 
ans  Kreta  1466,  der  wieder  «o  eben erwühnte 
Georgto«  für  fic«4«rinn  abKbrieb  und  — wenn 
nicht  eine  Cnxenauigkeit  obwalti  t — noch  1 490. 
thütig  gewesen  «ejm  «oll,  loanne«  Skutariota 
aus  'fboMnlicn,  endlich  eine  groM»  Aaxahl 
anonymer. 

Die  HandachrtDes  werden  von  mir  in  al- 
pbaheliscfaer  Ordnsag  narb  Orten  der  Anfbe- 
«rahraeg  oder  Namen  der  Bmitxor  aufgefübrt 

ln  den  goldenen  SprSehes,  deren  Anfuf  ich 
für  aalhentiaeb  susgnb,  wird  echnn  der  drill« 
Vera  ein  nicht  von  Pytbigerfia  berrührender 
ZoMta  a«yn  (vorlieg  Sehr  8.  410.  Z.  tl— 13), 
was  weder  K.  0.  Glandorf  1776.,  noch  Meiner« 
17HI.  8 668  wabrgennmmen  liat. 
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UaQdKhriftcn  der  xt^vöd  {hf/  dfirftcn,  in  eo 
fern  es  »ich  um  Lehrten , um  oiodero  Kritik 
hindrlt,  nur  aungednlcLteD  Citro&eo  gleicbeo- 

2^i^od  /.Tj;  in  bibliuthoc«  B«roccianii 
(OxoDiae  MDCXCVU.  p.  C.  Xr-  66.) 

Ib  p.  I.  Xr.  64. 

Ib.  p.  7 Xr.  66. 

Ib  p.  SC.  Xr.  194. 

io  dor  UotUof'xcbco  Bibliothek.  (Bihlio- 
tbeca  ÜxonieDais  sire  Bodlciana:  Morbofj  Poly 
hiiitor.  Lubocae  1714.  4.  p.  193.  194  ) Vier 
llanilechriflcD.  (Ncedhim  praefat  Vergl  de  Monl> 
fauc.  Bibliothek«  bibtiotbocarum  mannacripto* 
rum.  Tomua  primua.  Pariaiia  1739.  Kol.  p.  C4S. 
col.  a.) 

Ib-  p.  642.  eol.  a.  weiter  unten. 

Praecepta  Pjrthagoraa.  Cod.  Caatabrigion- 
a!a  p.  99.  Xr.  464. 

Im  Kaeorial.  de  Montfauc.  Tomu»  primu». 
Pariaiia  1739.  Kol  p.  623.  d.  — Oaselbat  aurb 
Pytbngorac  Matbematica  p.  623.  d 

Zu  Klorenx  Florentiae  Cia  U CC.  LXUl 
Kol.  TomUi  primus  p.  490.  col.  b.  »eg tu.  iV. 

Torna«  aecunduN.  Flormt  Cl%)  10.CC.KXV11I. 
Kol.  eol  92.  Bcgm.  VII- 

Mit  Commenlar  des  Hieroklca.  Ib.  col.  176. 
Codex  XXVI. 

jrprod  i:rr{  Ib.  col.  208.  aegm  il. 

ib.  col.  260.  aegm.  XVII. 

Ib.  col.  327.  aegm  VU. 

Ib.  col  486  aegm.  XlX. 

Tomua  tertiu».  Kiorentito  CIO.  10-  CC.  LXX. 
Kol.  col.  267.  aegm.  11. 

Ib.  eol.  391.  aegm.  XYllI. 

Catalogaa  coditnm  Lttlinorum  bibliothccac 
Mediceae  Laarentianao.  Tomu»  I.  Klorentiae 
CIO.IO.CC.LXXIV.  Kol.  col.  669-  aegm.  V. 

llieroklea  au  den  goldenen  Sprüchen  cum 
Auriapac  praerationo  ad  Nicolaum  Papam  V. 
Ib.  Tomua  II-  KloKotiae  ClOlO  CC.  LXXY. 
Kol.  col.  666.  aegm.  I. 

Acht  Handscbriflen  der  f.TJ)  in  Lau* 

rentiana  Mudicca  kannte  do  Monlfaue.  Tomua 
primua.  Pariaiia  1739.  Kol.  p.  2.18.  a,  303.  e., 
SOS.  b.,  339.  e.,  346.  c.,  346  b . 364.  d., 
409.  d. 

jfprod  Codicca  maouacripti  rar.  ling. 

Guilielmi  Laudi.  (Oxoniae  1697.  Kol.  p.  55. 
Kr.  692.) 

Zu  Leipaig.  Tbc  golden  peepta  of  P>iha> 
goraa  traoalatod  into  cngliah  br  William  Cao* 
ccllor.  Papiemo  llandachnft  aa«  dom  16.  Jahr* 
hundert.  (Prodromu*  et  apeciroen  catalogi 
libroniro  manuacriptorum  qui  in  bibliotheca 
Seuatoria  ciritati«  Ltpxienat»  aaaorrantur.  Orim* 
mae  MDCCOXXXYII.  4.  p.ö.  Xr.  VlU.b.) 

Lcydea:  Catalog.  biblioUi.  Lagdun  Batar. 
p.  33G.  Nr.  67.  b. 

p.  398  Xr.  69. 


London:  Pytbugorac  rarmina  aurea  A 
Catalogue  of  tlie  Harletan  manuaeripta.  in  tbe 
Briliab  Muevum  Vol.  11.  1806.  Kol.  p 438. 

I>ea  llieroklea  Comineutar.  Ib.  Vot.  II.  1808. 
p.  706.  Cod.  2678.  «egm  4. 

^ PytbagomccarmiRaaurca  Ib.  Vol  111  1808. 
Kol  p.  286.  Codex  6664. 

Aua  dem.  14.  Jabrhuudvrt.  ln  bibliotheca 
Ambro»iana  xa  Mailand.  Diarium  Itnlicum 
A H P.  1).  llornardo  de  Montfaucon.  Pariaiia 
M.UCCll.  4.  p.  18.  de  Moutf  Tomua  primut. 
Parttiia  1739.  Kol.  p.  604.  b.  — p.  630.  e. 

Mit  Hicrokie«.  Aua  dem  «erhxehiitcn  Jabr* 
bundert  Middiehill  Gust.  ilaenel.  L.  1830. 
‘ 4.  col  836. 

Theogoidla  et  PbocyHdia  aenteDtiao.  Pytha* 
gone  aurea  cannina.  Aas  dem  17.  Jabrhun* 
! dert.  Middlebtll.  Haeoel  I.  1 col.  842 

Zu  MÜnebon.  Tomua  aecundua.  MonRcbii 
I MDUCCVL  p.  30.  Codex  CXIIl.  fnl  21. 

I Tomua  quintua.  .Monarhii  MDCCC.Ml.  4. 
p.  11.  Codex  CCCCLXXVJ  fol.  ö6. 

Ib.  p.  27.  Codex  CCCCLXXXl. 

Ib.  p.  71.  Codex  CCCCXC. 

Ib.  p.  153.  Codex  CCCCXCV. 

I Ib  p.  228.  Codex  DVU 
I De«  Hierokles  Cummentar.  Zu  .München.  To* 
I mua  lecuttdua.  Monaebii  MDCCOVI.  4.  p.  30. 
Codex  CXIIl.  fol.  22. 

Ib-  p.  187.  Codex  CLIX.  fol.  66. 

Zu  Xaapcl  Yorlieg.  Sehr.  S.  215.  col.  a. 

Zu  Paria.  Praecepta  Pythagorac.  Catalogua 
codieum  manoacriptoruro  Bibliothccae  Begiae. 
I Para  tertia.  Tom.  quartua.  Pariaiia  M DCCXLIY. 
Kol.  p 7.  Codex  IVMDCCCXU.  aegm.  2. 

Pnecepta  Pytbagone.  Ibid.  p.  30.  Codex 
VMIX.  acj^i.  7. 

;(;pro«  mit  Commentar  dca  llieroklea 
Ib.  p.  409.  Nr.  VIIMDCCCLXXXU 

de  Montfauc.  Tomu»  »ccundua.  Pariaiia  1739. 
Kol.  p.  736.  col.  » — p.  742.  col.  a.  — p.  766. 
I col.  a.  — Pytbagorae  et  PbocyÜdU  cannina 
I p 769.  col.  b.,  p.  771.  col  a.,  noebroal«  p.  771. 
I col.  a. 

I jfprod  hr^.  Bibliothek  dos  D.  Guilielmi 
t PcUicerii  Monapelienaia.  (de  Montfauc.  To- 
mu» sccundua.  p.  1199.  col.  b.) 

De»  Hirroklea  Commentar.  (Ibid.) 

X^vcätrtf^  in  der  Vaticana  XQ  Korn  de  Mont- 
fauc. Tomua  primua  p.  34.  e — Daselbatauch 
7ta\<atrioeti  Tomua  primua  p.  5.  d.  ^ Prae- 
copta  Tomu»  primua  p 89.  b zwei  Haudaebriften. 

Zu  Turin  Do«  Pytiiagoraa  goldene  Sprüche 
mit  Commentar  de«  llieroklea.  Taurini  1749. 
Kol.  Par«  prima  p.  238.  Codex  CXLVI  — 
Abcrmnl»  beide«  p.  385.  Oidcx  CCLXXXVII. 

Zu  Venedig.  Pythagorac  aire  Pytbagorco- 
rum  aurea  carmioa.  Qraeca  D.  Marci  biblio- 
tbcea.  MÜCCXL.  PoL  p.  282.  Cod.  CCCCXXII. 

60* 
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— Vergt.  de  Montfauc.  Tomiuipriinus  p 474-H. 

— Vao  ßeuMrioo  lH>ieM«n«,  der  Eepublik  au 
Venedig  vermurbtr  oder  geeelteokt«  uud  1740-  i 
kiUlegiiirte  HiisdscfarifteB  kebreo  wieder  in 
dem  tt«  S2  Jabre  »pittr  ton  U«.  Koreiiiu« 
•bgefMeten  VcneieboiMe. 

Hudeebrifl,  in  welcher  die  Vcrae 
tiir  iS  varotoxtaiei'  fiala  xotMvttr  aieb  T«r> 
fiodcQ.  Ucobi  Morellii  Bibliotbc««  maouKripU 
Qraeca  et  Latb«.  Tomse  prinmt.  Bawtuii  1002. 

4.  p.  114  Codex  ClXXXlX  . 

Hicreklee.  p.  Iift.  Codex  CXCll.  ' 

lfvo4  /-Tij.  p.  t*l.  Codex  CCCCVl. 

Üoldexo  Sprich«  und  Comaeotar  de«  Ulero* 
kleexne  dem  Uriecbioohen  ln«  LaUiniiebs  iber* 
eeUt  durch  JoheDBe«  Aariep«  ßiblio(becx  co- 
di cum  nanuicriptoruns  mooMterii  S-  Michxelta 
prop«  Murixaum  VeBetile  &1DCCLXX1X.  Pol.  I 
coi-  0C7  Codex  60.  p.  ISS.  ‘ 

„ln  CaUlofo  Üraeeonim  «odd.  MSS.  xpud  | 
NxiiioB,  Boaonie«  I«S4.  Fol.  cod.  CCXCVt. 
ur.  10.  Cod  CCCV.  ur  II.  p.  ftl6.  cueo  BotU 
ioUr  liocx*.'*  Pxbr.  B.  Qr.  Vol.  1.  ilxmfa.  1790. 
p.  796 

jpt'od lixudecbrift.  welch«  luac  Vos« 

• iua  be««M  p.  6U.  Xr.  SSS3  — de  Muiitfauc. 
Tomu«  primu«.  p.  676  col  b.  A 

Zu  Wien:  Golden«  Sprich«  mit  lliernktM. 
Qe«ebh«bi-a  im  7ibr«  oxch  Cbr.  ü«b.  926.  ron 
einem  loxbbca  Qrxmmatikcr,  nicht  »her  ron  dem 
um  Jobrbaoderte  klieren,  der  den  Botnxmeo 
PhilopoQoe  bot-  (Pelri  Lnnbeeti  lUmburgmii« 
Liber  ««ptimiafl  ViadoboiM«  H-DCLXXV.  Fel. 
p.  131— -ISA  , wo  p.  134.  aber  Schwuj  «ad  i 
Tetru.) 

Ooldeo*  Spräche.  (Ib.  p.  130.) 

Ooldenc  Sprich«  und  Comm«aUr  de«  Ui«ro- 
klca.  Zn  Wie«  CnUlogtt«  bibliothecne  Cacsxre«« 
nxouerriptoram  Par«  IV.  (1690.)  PoL  p.  78 
Ooldeo«  Spräche  und  Cnmm««tar  de»  Hie* 
rekle«  . (Ib.  p.  123  ) i 

Goldene  Sprüche.  (Ib.  p.  13S.  eegm  4) 
Uicrokles  xu  dee  goldenen  Spriches.  (Ibid. 
p 162.  163.  aegm  6.) 

Ifvaä  /.tt;.  Sie  folge«  auf  di«  Grammatik 
de«  Demelrio«  Cbalkonüyln«.  (tb.  p.  139.) 
deSlostfaur.  Tewiueprtmas  p.  566.  C.  Codex 

Lxxva. 

Teigl  Pet  Xeedbtm.  CaotabrigUe  )llJ(X)iX.  j 
8.  in  der  Vorrede  Ober  ilandeehrtflea  da»  Uie*  ' 
roklee,  baupuichlich  ib«r  Hudcchriften  der 
/ti7  E 6.  GUaderf  in  der  tob  mitunter 
dem  Jahr«  1776.  aafgr/ührtea  Schrift 

De«  rylhagora»  cvttßola  8oid.  Temi  al* 
lehn»  Pan  ^tcra  col.  648—663.  Hiatoria 
philoeophiu  Autor«  Thoma  Stialeio.  Liimiae  ; 
U DCC  XI  4.  p 782  — 800.  | 

Zu  Floreux;  Synibola  Pftbegora«.  CaU* 


logne  codienm  Latiaoru»  biblielheca«  Uedicea« 
Laurentianae.  Tomu«  1.  Floreatiae  1774.  eol. 
669.  »egm  VI. 

Zu  Turin.  Symbola  Pythtgorae.  CodicM 
nanuecripti  Bibliotbecn«  BcftiTaoriBoueie  Athe- 
aaei.  Tanrioi  MDCCXLIX.  Fol.  Par»  altera 
p.  395.  Codex  MULXXUI  fol.  70. 

Brief  daa  Pythagoras  an  UieroD. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  214.  eol.  a ) Uandechrift  au 
Ploreni.  Cataloguscodicum Graecornm  BibUo* 
thecae  Laurentianae.  T.  eeenndua.  Floreatiae 
CLJDCCLXVIIL  Fot.  col.  334.  aegm  LX.— 
«ol.  S6Ü.  aegm  ll.  — eol.  484.  aegm,  XtX  — 
«ol.  491.  »egm.  XIV.,  welcher  Band  anch  d«a 
Brief  d«e  Anaximene«  an  Pythagoraa  cntbält. 

Brief  dea  Pythagoraa  an  liieron.  Zu  Ootba. 
(Vorlteg.  Sehr.  S.  214.  col.  a.) 

Zu  Loadou.  De«  Pytbagoraa  Brief,  wie 
ich  mir  ronUlle,  an  llieroa  A eatalogu«  o{ 
the  Uarleian  maauerript«.  YoL  111.  1808  Fol. 
p.  283.  Codex  6636.  Xr,  11.  — la  derMlben 
Uandaebrift  Briefe  der  Theano,  IleliaM,  Mya. 

Pytbagoraa  an  Uitroa.  Zn  Miochea.  To* 
mu»  quintue.  Monaefaü  MDCCCXIL  4 p.  76. 
Codax  CCGCXC.  fol  44. 

Allerlei  PythagorUebe«  ia  Handechrifleo 
..Documeata  Fythagoram  (Pythagoreurum  for* 
aan.)'*  Codex  Cantahriglcaeia  pag.  119. 
Xr.  10S7. 

Bibliotbecn  Oeialiaiana,  olim  Segueriana. 
Parieiia  M DCC.XV.  Fol  p 620.  674.  676.  576. 
677.  678  6(0 

Einer  Haadaehrifl  dea  Jnannee  Cbrysoetomo», 
welche  an  Florena  aulbowahrt  wird,  boigeligt 
p.  67  108.  b.,  144.,  167.  b.,  166.  b.,  178., 
184.  b,  186.  b.,  18»  , SOS.  b.,  209  b.,  2l8.  b. 
234-  (Catalaguscodicam  manuMripUrum  blblio- 
tbecae  Mediceae  Laurentianae.  Fioreatiae  1764. 
Fol.  p.  S61  eol.  b.) 

Apopbihegmata  quaedaro.  Zn  Floraoa.  To* 
Biu«  tertiua  llorentiac  CIO- 10.  CCLXX.  Fol. 
eol.  3SO  «egm  X. 

Erwähnung  de«  Pythagoraa  ln  Libro  de  dictio 
nntiquorum  (Catalogui  eodienm  Latinoruai  bi- 
bliotheco«  Medieca*  Laarentiana«.  Tomua  11. 
FloreaUae  1776.  col  9 aegm.  111.) 

Pythagorica  dogmata.  Arabiaeh.  mithin  an  dem 
Abarbniltc  meioer  Schrift  $■  446— 481  gehhrig. 
Zu  L«ydea  Fabr.  B Gr.  Vol.  L p-  796  coL  a. 
Vergl.  lonaiua  LlberlV.  Ieaael716  4.  p 840. 
Onomen  vea  Pythagoras.  Zu  Minchet). 
Temo«  quartua.  Monachit  MDCCCX.  4.  p.591. 
Codex  CCCCXLV. 

Allerlei  Pythagoriacbes  Zu  Miecben  Tomua 
quintua.  MonachU  Mi>C(X^XU.  4.  p.  146. 
Codex  CCCCXCin. 

Ib.  p.  321  Codex  CCOCXXIX. 
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1a  mt*Dti&rum  «o]l««tio.  Zxt  Vcutdig. 
BtMMl  UO».  4.  p.  44.  Cfides  XXlll- 

Von  eio«ra  Anooynoi.  Fvtifiat  raD**  Uv9a» 
yoffiWt-,  in  »l|>ti»b«tiecli^  OriiottDg.  Zu  Wlsft. 
CnUlog)  biblinthc^a»  CawArcte  nikctiHcnptoram 
TknlV.  (]6»0.)  fol  p.  ISS.ct  1«4  de  Hont- 
fftiic.  Temua  primae  P.  I7S9.  p.  S56 

Aue  einer  derartigm  Hudeehrift  ist  wol  enC* 
adininea,  wu  Orelli  drucken  Hbm:  „Mini  et 
Pftbagome  quwd««.“ 

HiaeirbtUrb  der  ÜidiUr,  welchen  CnoroeB 
suaaechreibeo  ee^en,  bitten  erat  di«  HelteneB 
gvlrrt,  aicbbcr  Araber  neue  kliireratiadniM« 
beipfigt  Ein  Beiapiil  sar  Erörterung  wird 
binlinglich  aeya.  &orp«itf  tftli  q I 

kommt  in  der  Smtnluog  de«  Antenioa  MeUaen  | 
ror,  deren  Uandi»cbrift  >n  Wiea  Ul.  Antnnii  [ 
UelisiM  et  Mixini  monaehorum  «ententii«  ex 
ancria  et  prntania  libri«  Ed-  Conr.  Oetnerua. 
Tigori  ld46-  Pol.  — Aacfa  mit  Stobaioe  Fmn> 
«ofurti  1581.  P«L  und  Airvl.  AUobrog.  1609-  ' 

Pol  ber«B«gegebeo.  — Fnbr.  B.  <ir  Vol.  no> 
nnm  Hamb.  Ib04.  p-  744—?56  ) MoxioDoa  hielt 
den  Epiktctoi  fUr  den  Urheber.  (II  a/tatloi 
r^«7r  ^drpi'«k'.  Epicleti  dtuertitioDum  ab  Ar* 
riino  digeetimm  libri  IV.  Tonn«  tertiue,  L. 
MDCCXCIX  8.  p.  803.  frag»  CXV.  Nebat 
noU  p.  204.  cd.  MuUoch  (ragmeata  pbilMo- 
pbomm  Graeoorura.)  Vorhanden  waren  und  aind 
noch  jetit  dea  Mccandroa  yrefpar  ftofocuxot- 
(Mennodri  et  Pbilenooia  reliqaia*.  BereUni 
MDCCCXXm.  8.  p.  311.  aq)  1a  ihnen  «nt* 
baltcAc  Gnomen  wurden  toa  ftdLinitAai,  wal* 
eben  ich  auf  8 480  eol. «,  3 48t.  c«|,  a auf* 
gafhhrt  habe,  aua  Unwieaeaheit  dem  Homeroa 
ngeeelirieben,  wie  A.  Nauck  1880.  bemerkt 
hat  Eben  »o  iat  von  BchabmeUni  unter  den 
nngeblith  Homeriechen  Qnomrn  die  obige  »11- 
getbrilt.  Welche  Wemetock  und  Trauben  betrilft 
und  laut  Urileniacher  Angabe  entweder  von 
Pythagoras  oder  roA  Epäteto«  herritbren  aoU. 
(Rbeiniacbet  Mu«.  fKrThilol  S««haaeh&ter  Jahr- 
gang. Prankfurt  am  Uain  1661.  8.  158.  158.) 

Mit  dem  iehtea  Briefe  an  Hieron  und  mit 
den  goldmea  8prtcbeB,  ia  wclcbeo  einige  iefate 
Bestandtheile  aind.  wurden  gleichieUig  unichle 
Sebriften  durch  AbecbriftcB  TervielfdUigt. 

Briefe  de«  Pythagoras.  A catalogu«  of  Ibe 
Harleion  monuacHpta  ia  tha  Britlab  Muaeum. 

Yot.  II.  1806.  p.  »3. 

Brief  an  Lala.  Z«  Paria-  Von  mir  S-  398. 
eol  b.  BBtcr  uBiefaten  Sebriften  aufgeftlhrt. 
de  Montfaue.  Tomu  tecundua.  Pariaiia  1739. 
p.  735.  0. 

Brief  an  Telaugc«.  (Vob  mir  nathriieb  ala 
oniiefat  verworfan  Vorlieg  Sehr.  3- 8B9.  eat  h., 

3.  390.  eoL  a ) Zu  Madrid.  Zn  Paria. 

Tbraa|Ui  vel  aeeundum  alioa  Pytbagone 


epiatola  ad  Aamnm  Regen  Aegypti.  ln  Blbiio* 
tbeca  Baroeaana  1697.  p.  11.  Nr.  95. 

Caiebter  Brief  doa  Pytbagoro«  aa  Phalari». 
Zu  Wtea.  Catalogus  aive  recenaio  . . . edidjt 
Daoiel  de  Noeeel.  Viodoboue  4c  Norimberga« 
M.DCXC.  Pol.  Tom  I.  p 398.  Cod  CXXXVI. 
num.  89.  unter  Briefen,  die  von  noch  andereu 
PbUoMpben  herrSbren  •olleo.  — Vcrgl-  de  Mont* 
fauc-  Toms«  prinu«  p.  649.  a. 

Briefe  der  Tbenno.  HaAdschrift  daaVatikonea. 
Anmerkung  IO  Porphyr,  dov.  P.  19.  p.  81  — 98. 

Tbeanu«  Epiatola«  A Catalogu«  of  th«  Uor* 
leiaa  BjannacripU.  Vol.  111.  p.  85ü.  Cod.  5610. 
Nr.  9. 

De«  Lyris  Brief,  nach  meiner  Aneeinaadar* 
•etsung  nichtawilrdigo  Schrift  eine«  Betrugen. 
(Vqrlieg.  Sehr.  S.  930.  eol  n.) 

De  Pythagoreo  jarajuraado  lire  nanaro  qna- 
tenario,  fmer  AusaOge  aaa  Uiertiklea  au  Py- 
thagoroa  Zu  Madrid.  Volnmea  priua.  Matriti 
MDa'LXlX  Pol.  p.  466.  nl.  b. 

D«numerie  Ambroaianaiu  Hailand.  (da  Mont* 
faue.  Tomus  primua  p.  513.  a)  — Man  weiai 
alebt,  ob  man  an  die  untergetebobea«  Schrift 
(Torlirg.  Sehr-  8.  389.  coh  «.}  oder 
an  die  uatargoachobcB«  Schrift  opi^po/faMCia 
(Daa.  8.  890.  ooL  a.)  denkea  »oU 

Spbaene  Pytbagorae  quam  ecripait  Apuleioa 
Ptaionicus,  de  vlU  et  morte  ct  de  aegrotie  et 
de  omnibna  quae  acirt  volutria.  Cod.  Tbonao 
Bodleii  p 91  Nr.  187t 

Pythagoraaephiara.  qnaai  Apuleiue  axararit, 
ut  aciaa  aa  aeger  cooTadeaceret  Cod.  Thomae 
Bodleii  p 108.  Nr.  9079. 

Spbaera  Apuleii  «t  Pytbagona  de  rita  tt 
morla.  Cod.  Thomae  Bodleii  p.  133.  Nr.  2538. 

Spbaene  Pytfaagonc  ntio.  Ia  byparoo  fied- 
laiiBo  p.  180  Nr.  3901. 

Spbaan  Pytbagone  Codicea  nanuscripti 
Roberti  Buricougb  p.  934  Nr.  7673. 

De  fato  paerorura  recras  natornm  aacundum 
lunam:  et  Spbaan  Pytbagone  cum  expositioae. 
Codex  Cantabrigieaeia  p.  194  Nr  1151. 

Hphaan  Pytbagona.  Codicea  Keaelmi  Dig* 
baei.  (Oxosiac  1697.  Fol.  p.  79.  Nr.  1647.) 

Ib.  p.  84  Nr  1754. 

Pytbagona  Spbam.  BtblioUirca  Riccar* 
diaaa  au  Plereaa.  VoH.  Sehr  3-448.  eol  i. 

Cnicbt.  I)«a Pytbagone  Bpbaen.  Zu  Paria. 
Vorlieg  Sehr.  3.  390.  cot.  i. 

Spbaen  Pythagoras  cum  oominibu*  caleula- 
tia-  C«dica«  niaauacripti  Antenii  a Wood 
p.  386-  Nr.  8538. 

..The  gotdea  Table  of  Pythagorno.”  Codicea 
mtnuaeripti  Ashmoleaai.  p.  317.  Nr  6778. 
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Ucbcrgacg.  Streit  der  I^hiloeopbeo. 


Pjrtha^orM  Alcbimia  Biblj«Ui«ct  Riem« 
di&na  lu  Pioms  (Vorl.  Sebr.  fi  44H-  oo).  a.) 

Docan^ntttin  rytba^ora«  de  eleetiaae  eUipi 
BÜaerelU.  Codicet  rnttowripti  Aebmaleani 
p.  338.  Kr  rerd. 

Nene  ITebareetiungeB  Arietoteli- 
• eher  Sebriftes  wurdea  geeebriebea. 

Uelleeeai  welch«  der  Lateiniecben  Bpracb« 
kundiK  «aren.  rerferti^n  in  funfiehotcB  Jahr* 
hiuidort  IXMere  LaUlaitche  Uebemtauagea  Ari> 
•toteliicber  and  ooderBr  HebrifWa.  8»  «ind  ror> 
baitdeo  UebereeUuBgeo  der  pbftierhea  Akroaeo, 
der  BBchcr  Qb«r  den  Ihmnel.  Uber  die  Seele 
dnreb  loanao«  Argytopyloe  (Arletotelee  Latin«. 
Bcroliai  1831-  4 ).  der  metaphjreierbea  RBcber 
durch  U«MarioR.  (Ib  p 481.) 

Qieichwobl  pdvfte,  auch  al«  B«««eree  da  war, 
SeblerbU«,  i.  B neeli  HebniMhen  Ueberaetann* 
gea  Ulgefertigt«  Lateiaieche  (roriieg.  Sehr. 
8.  433.  eol  a ).  Uberbaupt  Schlacht«»  und  Uea- 
»ere«  dareh  «Inaeder  gedruckt  aa  «erden. 

0«a  IU«reklc«  C«mnentar  wurde 
Latein.  Patarii  1474.,  Roma«  147&. 
gedruck  t 

Lndue  Pylhagora«  14SS. 

LateioischeUnberaetiangder  Werke 
dea  Ptaten  1483  und  Pletiaea. 

Die  Latelniaehe  l'eberaetsnng  der  Werke  de« 
Platon  dorrb  Mamilio  Pieine  wurde  Florentiae 
1483  , Vonrtiis  1481.  gedro«kt 

Dec  Plutiaoe  Enn««d«n  crarbtenen  Lateiniaeb 
Plorentise  1492.  Pol.,  Uriecbiach  und  Latei- 
ni««h  Baaileae  IfiSi)  Pol. 

Knanirbr  wurde  allerlei  Pjtbageri* 
aebea  gedruckt 

Goldene  Bprdebe  mit  Hieroklea  Romae  1493. 
Romae  1495. 

ini;.  Uriecbiach  Vcaetiia  1493. 

Symbole  VenetUe  1497. 

Brief  an  Hicroa.  Griechiecb  VcBetil»  1499. 

8troil  damaliger  Hblleaophea. 

Vorder  Kinnebnie  der  Stadt  KonataBtinopoUe 
durch  di«  Thrkea  (99-  Mai  I4&3  ) eebrieb  Pl^ 
tboD,  PUtoniker,  Meiuusgea  de«  Arutotela», 
welcbo  voll  den  Lehren  de«  Platon  abwctcben. 
(Ueber  Plethoa:  voHieg  .Sehr.  8.  470-  col.  a.) 

Dagpgea  eine  aicht  mehr  Torbaudene  Schrift 
de»  OoorgloaScholariMUentiadtoa  (Geber  ihn: 
voriirg  Sebr  8.  376  col  b.) 

Pletbon  II  antwortung  der  ITreacbcn.  «ckhe 
Sebotarioa  sur  Vertheidigueg  dea  Ariatotele« 
angofhhrt  hat  Voa  Plethoa  nicht  berauagofietiett, 
iland*cbrifllicb  in  den  K.  BiblioUiekcu  lu  Paria, 
au  Wien 

Wider  Plethon.  deeaen  Buch  erat  nach  »oiaeoi 
Tode  in  Haudachrift  bekannt  wurde , Oetma- 
dio«.  Er  hielt  de«  Pietbon  Buch  worth , eer* 
braent  au  wcrdco. 


Theodoroe  (itaa  «chrieb  wider  Plethoa 

Georgioe  TrapeauBtioa  griff  den  Be««ariuB  an 
(Vorgl  Beeaarion  lib.  6.  — Vorliegend«  Sehr. 
8 471.  eol.  a.) 

Uiehaol  Apoetoiioa  aua  Konatautinopel.  noch 
jung,  atellt«  aiefa  auf  Seit«  de«  Plclboo  und 
BoMarion,  und  aehrieb  wider  Gaaa  und  Ariato- 
tele«  (Voriieg.  Sehr.  8 876.  col  a.) 

Aaf  dea  Apoetaliot  Schrift  a&tvdrtrte  An> 
droaikoa,  de«  KaUUto«  Sohn. 

Wider  Apoetolio«  und  fBr  Audroniko«  er> 
klärt«  eich  Betaarion-  (Brief  de«  UHaMnon  an 
Androniko«.  haadaebriftUch  in  Paria.  — Dce 
BeaMrion  Brief  an  Apoetoiioa,  datiret  Viterbo 
19.  Mai  1462.,  ebanfall»  bandaelirifUicbau  Pari»  } 

Uemiato»  Pletbon  lebte  1 462.  borbbejnbrt  noch 
in  Morta,  »terb  aber  bald  nachher. 

Peiade  de»  Oetttiato»  Pieüioa  verbreiteten 
die  von  Georgioe  Tm[»r«iiatioe  verfaaate  Schrift 
Comparatio  PlatonU  «t  Amtotelia,  di«  erat 
1&93  gedrackt  wurde 

Hierauf  endlich  de«  Bnaarion  Schrift  ln 
cwlBRmiatercin  PUtonie.  Oster  dem  caJum&iator 
iU  der  aiebt  ganannte  Georgioe  Trapeauntin« 
getueiat 

GuereUe  dea  phüoaophea  du  qulnsiviBe  aifcle. 
Par  M.  Boivitt  le  Cadet.  Memoire«  de  lltiere* 
tur»  Urea  de«  reg;iatre«  de  rAcademie  Royale 
dea  inecriptiona  et  belle«  lettrea.  Tome  eeeend. 
A Paria  M DL'C  XVII.  4.  p.  775«>79l.,  wo 
p.  776.  fiber  (iemialioe.  Darin  auch  Uber  Ueor' 
gioa  raa  Trapetu»  and  B««aario&.  ~ Kach> 
rieht  vua  dem  Streite  der  PbiloeuphoruTu  de« 
faafaehenden  Saecnli  Über  den  PUlonrm  and 
Ariatetelem,  aufgeeetaet  von  Mona-  Boivia  dem 
jtogereii  Acta  pbiloeopboruui.  Dreyteheiidc« 
Stack  Halle  1723.  8.  S 637—679.  — Aber* 
mala  Dvetach  ia:  Magazin  fUr  dit  Pbiloeopbi« 
und  ihre  Ueachtebt«  . • von  Mirhael  Hiaa- 
mann.  Enter  Baad  GUttingeauod  Lenigu  1778. 
8.  S 216—242.  — Tlraboacbi.  Tomo  VI.  Ki- 
resae  MDCCCVli.  p.  364  — 367. 

Der  gaaie  Streit  vrar  nnphiloeo« 
ph  i«cb. 

(Jm  auaaumiUeln  und  au  erfahrm,  wie  au 
dem  Altaioliaehen  Pbiloaophea  Prtbagora»  und 
au  dem  Kesaiolteebei)  PhüoeepbeB  Ariatotolea 
der  ewi*cbea  beiden  tiiätigeJualache  Philoaopb 
Platon  «ich  verhalte,  iat  erforderticb,  die  Or* 
•ebiehte  HeUesiaeber  Pbiloaopfaie,  ao  wie  ei« 
durch  mich  ge»taltet  worden  iat,  lu  unteraucheis. 

Dee  Beaearlou  berühmt  gewordene« 
Buch  (1469). 

Von  Bnaarion  sind  Pytbagoreicr  erwähnt. 

Ihnen  nachabmead  habe  Platon  ueben  der 
Lehre,  welche  «r  ÜffenlUcli  in  aeineo  Schriften 
vortmg.  eine  geheime  gehabt. 

Keineewrga  iat  I*laton  von  Bcaairion  nur  ge- 
lobt Dieser  bat  auch  Feblerdea  Platon  angegeben 
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Umgekehrt  Ut  AHeliHnln  rno  Et«»««noD  kci* 
criwegii  nur  fett4elt.  Fa  i*t  such  das  OaU 
setDBr  pltUo49pbiMk«B  Leiatung  SBerkacml. 

OeUdelt  siBil  des  AHatotdea  Bebsoptaag  der 
Btrigkeil  der  Weit,  seine  BchApfnnfalehre,  sein 
Leugnen  der  UDsterbliehkeit  and  seineTtieologl». 

Man  mllas«  weder  einseitig  dem  BUteo  folgen 
and  Aristotehackiea  rerwcrfsn,  no«b  URifekebrt 
ArietotsUsriiies  aonehmen  nsd  PUtoniechee  mis* 
•rhten.  Dnrdi  das  ein«  Verfabrm  werde  so 
■ebr  gesehedet  als  durch  das  andere,  oder  die 
Krreicbnof  pbiiasopkiseber  Wahrheit  rerbindert 
Densacfa  bat  UossarioD  wi«  ich  das  UawisssB* 
trbafüiebe  dea  Streitua  crkaant 

Paut  Jemand  dea  BessaLrioB  Leistsng,  wie 
ich  an  tbao  pdeg«,  als  eiae  durch  damaligen 
Streit  rsranlasste  Gelrgeabeitsscbriit  auf,  ao 
wird  er  aie  veretlndig  fiaden  Z«  ihrem  Lob« 
sage  ick  Uburdieae,  dass  sie  scbäo  feechriabea 
•tj.  Wieder  gedruckt  wurde  die  Gelegenheit' 
eebrifi  noch  34  Jahre  binterber  VenetlU  1503., 
«odlich  VenetUe  ISIS. 

Nach  dem  Streite  Terstriehen  noch 
viele  Jahre,  bis  eadtich  Tbitigkeit 
ftir  Ari  atoteliechea  naeblieaa. 

FQr  metapbfsiwbe  Bficber  de«  Aristoteles, 
durch  welche  ich  hier  rrdrtere,  war  Mbon  vor 
der  Zeit  des  Bcssarioa  mit  Anderen  KicoL  de 
OrbelUa.  g«et.  ll.M.«  thitig. 

Nach  der  Zeit  dee  Beesarioa : Panlue  Barbus, 
gest.  1494.  — lacobua  Faber.  In  der  iwdteb 
HUfte  dee  15.  Jahrh.  loanaes  de  Hagistrie 
s lo.  Partsiensie  jaclor,  wol  in  der  iweitca 
HSlfte  dee  15.  Jahrb.  ■—  Cbrysmttimus  larellaa 
gegen  Kad«  dea  15.  Jahrb.  — UomiBiena  de 
Flaodria,  gest.  1500. 

Auch  im  16.  JahrhoBdert  wurden  durch  die 
meUpbysischen  Bücher  des  Aristoteles  Sebriftas 
hervorg ernfoB : Marcus  AntoBins  Flamlniue,  geat. 
1550.  Ant.  Scayaus  im  15.  Jab^.  — Frau- 
oieeuB  Vicomercatoa  um  15ÖS  — Petrus  Ilamua, 
geat  157S.  — Felix  derorambonea  1590.  — 
Augnatiaas  Niphu*  gegen  Kode  de«  16.  Jahrb. 
los.  Blaaeanns.  gest  1624  — Fr.  le  Roy. 
Petras  Foneeca  Tomua  IV.  Col.  II.DC  Xlll.  4. 
Zur  pbysiscfasn  Akroas«  laeobai  Sehegkins- 
BasUoae  H.  D XLVI-  — Za  anderen  Schriftea 
dee  AristoteU«  derselbe.  Basileae  1550.  FoL 
Platonische  Akademie. 

Des  Medioeiseb«  Geechlecbt  su  Florena  Ut 
veranKhanliehet  durch  Johann  HUbnera  ücaea- 
logische  Tabellen  Krater  IlteiL  1737.  Lelpaig. 
Qnerfoi.  Tab  900.  — Orosse«  votUtindigee 
Unirmal'LexiceB.  Zwantiigster  Band  Halle 
B.  L.  1739.  FoL  oel.  87  — 112.  — Famlglie 
oelebri  di  lUlla.  Milano  IIÜCCCXIX-  Preaso 
Paolo  Kmilto  Oitteti.  Fol.  — Darin  Msdiei  di 
Firraie  Tavola  I — XXL  Nebit  vielen  Abbil» 
düngen. 


Coaimo  de'  Medici,  geb.  1389.,  restituiret 
1434  . etarb  1464.  FamigHe  cciebri  Tav.  V|1L 
Kin  tB  demaetbsn  W’erke  gelieferte«  Kniestttck 
leigt  ihn  siUead  — Blacioniua.  BibUotbecae 
Mediceo  Laurcutianac  Uatalogus.  Tom  primue. 
Florentlae  1752.  Pot.  p XX  ) Seine  Sbhn« 
waren  Carlo,  Pietro,  Giovanni. 

Loreaio  de'  Modici,  dee  Coeimo  Bruder,  geb. 
' 1448-,  g<«t.  1492.  The  life  of  Lorenao  de’ 

Medici,  called  tb«  magniScert.  By  William 
Koacoo.  Voll  Basil  MDCCXCIX  8.—  Vol.  IL 
i — Fsmiglic  telebri  1.  1.  Tavola  IX.  — Bild- 
f nie«:  Pauli  lovü  Klogia  1577.  Fol.  p.  05. 

Giovanni  de’  Medici,  1475-  geboren,  werde 
1612.  Psbst  und  bieas  nunmefar  Leo  X.  Kr 
stsrb  den  1.  December  1521.  (Leo  X.  Leben 
voa  Pealtis  loviua  — Leben  und  Regiorneg 
I dea  Pabst  Leo  dos  Zehaten,  von  Wilhelm  Roscoe. 
I Krtler  Hand-  Leipxig  1606.  — Dritter  Band- 
i Leipaig  1808.) 

Ueber  dl«  Medlel:  ^i'afoxoliefi'  oder  Ver- 
such Bber  dis  Verdienst«  der  Fürsten  um  die 
WissesschaftoD  • . ■ von  Immanuel  Berger.  Lemgo 
j 1803  8.  8 189—209. 

' Die  Ptatonieebe  Akademie  an  Floren*  baeUnd 

1)  aus  Mediceera,  welche  die  Geldmittel 
{ bergaben ; 

i 2)  ans  Marsiglio  Fielno,  eiaem  bberaua  thi* 
tigsD  und  arbtvngswBrdigrn  Gclchrtea.  Obae 
UnterstdUuRg  der  Modicecr  batte  er  «tine  ge< 
Incgeaea  Uehenetxungca  d«r  Srbnftcn  dee  Pla- 
ton und  PlotinoB  weder  anfertigua,  noch  drucken 
U«H>n  kuCBcD; 

3)  ans  Oiovanui  Pteo  dslla  MiraadoU.  t^r 
dessen  beste  und  atttslichste  LHetaeg  ich  die 
wider  den  Unfag  der  Astrologen  gerichtete, 
1495.  gedruckte  Schrift  an  halten  pUege; 

4)  ans  geringer«»  Leuten,  welch«  der  ge«el' 

I ligen  Unterhaltung  halber  sieb  an  Platoniacher 
I Akademie  auch  betbel]lg«ii  wollten. 

I Ks  IcBchtct  eia,  daM,  aachdere  1494.  Qio> 
vanal  Piro  gestorben  war,  die  Akademie  aaf- 
hSrIe,  tU  dv&  1.  October  1499.  Marsiglio  Fi- 
ciiio  atarh. 

Ueber  riatoniaefae  Akademie:  Tiraboschi 
Tomo  VI.  Firenso  1807.  8 p.  367.  — H6«bst 
UnerhrbUebee  in  Boacoe’a  schon  obea  erwifanter 
SchHfh  VoL  L Baail  1799.  p.  165.  16«.  171. 
172.  174  — Qeeebichte  des  Stadium!  der  ela«- 
I sischra  LiUerutur.  VonA.  U.  L-  Hewren.  Zwsy- 
* ter  Band  Odtt.  1800.  6.  6.  37  — 39.  53.  — 
K SievekiBg.  ÖMchicbte  der  Platomachen  Aka- 
demie au  Floren*  Oottingen,  Dieterich  1812. 

Allerlei  lingst  Torhandeaea  Unge- 
• chichtUchea  wurde  im  fuBfaeboten  Jtihr- 
hundert  keineBwcf«  beseitigt,  euadvra  cum  (Ja- 
heil  der  Wisacnsebaft  hervorgosucht  und 
] beibehaltea. 

Aua  angcblicbeo  Schriften  dea  Hermes  ffpö; 


4^  Uebetfftng.  Kabbala. 


Ter,  an  Ammoa,  an«  Mea/gev,  Aphrt^it« 
vod  $iftafffiirr;£  eutnalim  loannr«  toft 

Stobni  ÜofMckaritgvr  Weit«  bat  Mar- 

■üiaa  Ficioua  den  fiotpdfbifr;*'  d«s  UarmN 
Triasi^iatof  aoil  d«&  J.öyOk'  rili^o»'  oder  AB‘ 
klapios  tu  aaise»  FUtonlaehm  L’BlrnacbuBfra 
bonagexogaa.  Jeoan  dbrrnntitp  er  I4A3.  Ut« 
dreekt  erMhien  die  l'eberMtxuBg  T&raUli  1471. 
Nonembr  Wifderum  14A1.  UHüS.  1491.  14t»S. 
1494.  1497.  150A. Qrleebiwber  Test  1‘aHe 
lbb4.  4.  ->  Ferner  1674.  4.  Fr.  KlaeaetieCa»* 
deUee  tnduetria  BardigalM.  Zn  eeretehen  tat 
Frsat;oU  de  U fsMille  de  Cendatia.  — l]«niiee  | 
Triemagiata  Foemandar  oder  tob  der  gntUickea 
Macht  and  Weteheit  ae»  dem  OriecbmrbeB  Über- 
aeixt  tLfld  mit  Amnerkaagea  begleitet  von  Diele« 
rieb  TiedeioaBB-  Berlta  aad  Stettia  1781.  8. 
XXIV.  148  Seiteo.  Anklaag«  tod  l’ftba« 
goruabrm  bat  man  io  folfeadr»  Abeebnittea 
findea  woUear  Uarniee  Trieniegiate  gaheimniee- 
rolle  Bergrede  an  ■einea  Sobo  Tat  Über  die 
Wiedergeburt  and  dax  OelBbde  dea  SUllMhwei* 
gece  8.117.  119.  — Herrn««  ao  dao  Tat;  an« 
der  Bammluag  dee  loaDaea  tob  Btoboi  8. 188. 

Leider  elad  die  apil  enUUndeotn  Bchriflea 
noch  im  rordcr>tcB  Theil«  der  BibUotheca 
Gneca  de«  Fabriciae  (Vol.  primoni.  Htntb. 
179<).  p.  48  — 94)  «ofgentbri  — Jacob  Bni* 
ekers  Knrtae  Fragen.  Brater  Tbail.  ITlm,  1731. 

8.  168 —187.  — Brurker.  biat.  erit  Tomaa 
primae  L.  MDCCXLIl.  4.  — Libri  Hermetici 
p.  S9n— 363. — loveata  Uermetie  p.  383.  S64. 
Hentige«  Tage«  iat  maa  einTentaaden,  daae  lia 
Jahrhanderte  nach  Pj'tbagonMi  und  IMaton  ab« 
gefBMt  «tod.  wi«  Heeren  (P.  aoeuadae  T.  alter 
1801.  p.  199)  urtbeiU«,  aaeculo  forte  teenodo 
Tel  tertlo. 

Fortgoictzt  ward*  die  Ungat  Torbandeae  Zo- 
aamntoBviminf  dee  Zoroaetrikrhea  and  Pytba« 
goriechen  im  fuafiahnUa  Jahrhundert,  wetebem 
«nerlci  ton  mir  ererkiiatc  Handachnftca  au 
Florenz.  Mailand«  Mtddlehil,  Md&cbe^«  Rom 
uad  Wiea  angelu~<ren  werden.  (Vorlieg.  Sehr. 

8.  S.'lb.  col.  b.) 

Aaf  der  ton  PevUo«  gegebeaen  Grundlage 
«taadea  Pletbna  nad  Itaiiensr«  wie  MamigUo 
Fieino  (Ficin.  Tbeolog  Platoni«  de  immortal. 
aaimor.  13«3.  Baxileae  1578.  p.  386.  cf.  p.  395. 

‘inPlatoaiaPhilebttmUberll.cap.  1.  p.  1355.). 
laaonderbeit  Uiemnai  Pieo  ton  Uirandola.  Üeaa 
boue,  — aebrirb  dteerr  io  Betreff  der  Orakel 
dee  ZwroMter  — quam  Pjrtbagori<«e,  quMi  plena 
priacornm  dogmatum  et  Brrrettaria  diacipliBae. 

Vernünftige  AuffaMung  begann  erat  mit  der  I 
Toa  mir  unter  dem  Jahre  1778.  erwähnten  Ab« 
baadlung.  — Aueb  1859.  kam  etwa«  tu  Tage. 

Haraniiebang  der  Kabbala  war  K&rk« 
achritt,  aiebt  aber  Fertacbrftt.  i 

Fortgreetxt  wurde  die  länget  vorbaadeae  (tori.  ^ 


Srbr.  8.  461.)  Zueammenwlrruag  dea  Pytbago- 
riachen  mit  Hehrktachem. 

Bea  Joaefdi  der  i»  ereten  Jabrbnn- 

dert  nach  Cbr.  Ueb.  and  noch  im  Aofange  dea 
aweiteo  labto  (Oeaeniae.  Atlgemeia«  Fjiejrklo« 
pidie  d.  W.  o.  K.  Zweiter  TfaeiL  L.  1819.  4. 
S.308.  393.)«  lieb  dm  biaber  nur  tradulonell 
forlgepliansten.uafUeanroettbingendeo.ZFntreu* 
tcB  kabbaiietiachm  Lt'farea  Qeatalt.  Vea  ihm 
Ui  da«  Bach  (llnddei  tntrod.  1703.  8. 

p.  103.  105—10*1.),  der  Alteite  und  Hauplbe« 
■taadtheil  der  Kabbälab,  abgefaset. 

Von  de  la  Naute  iet  die  EnteUbung  der  Cab« 
bala  in  da*  sehnte  Jabrhuadert  aacb  Cbr.  Geb. 
geaetat.  (Siehe  bald  nachher  die  1736.  und 
1778.  gedruckte  Abhaadiung  ) 

Aae  des  sicbeatig  Udehera  der  Kabbala  varea 
auf  Veraaetaltuag  de«  Pabetea  Siitaa  IV.  drei 
in  Lateiaiacher  Cebenetaang  torbaadea.  (Pie. 
p.  83.  117.  Meiners  1796.  8.  83.) 

Von  Jacoboe  GaffareUi.  Codieam  Oibbali« 
eticonim  MSS..  quibua  eet  uiu«  Joannes  Pku« 
Comee  Mtranduluiua,  Indes.  (Knthaites  in 
Wolfii  Bibliotb.  liebraea.  Vol.  1.  Am  Ende  bo« 
eoadera  pigieiret  p.  II — 30.)  — Seeunda*  co« 
dex  MS.  ta  XV.  libroe  eal  ditiaae,  in  quurum  IV. 

I prioribua  omnii  fere  Platoni«  «t  Pytbagorae 
dogmata  de  Bot«,  de  Ideia  et  da  Namerorum 
j mjateriia«  coneluaiotiibotadaptala  Cabbaiiaticte. 
ia  medio  alTeruittur  et  expUeanlur.  (Ib.  p.  80—34.) 

GioTaaai  Piro  fand , nachdem  hieran  noch 
I niemaU  eia  cbrietllcher  Uelebrter  gedacht  hatte, 

' in  den  droi  Biebern  der  Kabbala  aiebt  »owobl 
die  Mntaiach«  aU  die  ebriatUebe  Rctigioo,  au*« 
eerdem  ia  den  aur  Philoeopbie  gefa5rendea  Ab« 
aebaitten  Uebereinatimmiuig  mit  den  Lehren 
de«  PlatoB  und  P;tbagoraa.(Meio.  1796.  a.  a.  0.) 

l'ater  7l  conclueione«  Cabaltalica«  de«  Uiov. 
Pico«  welche  ia  der  bald  aaebher  tob  mir  er« 
wäfantcB  Schrift  an«  dem  Jahr«  1703.  auf 
p.  186—300.  abgedrurkt  «iad.  kommt  aU  zebute 
auf  p.  189.  auch  folgende  rer:  10.  tllud  quod 
apnd  CabbaUeta«'  diritor,  ilind  e«t  aiae  dubio, 
quod  ab  Urpbeo  Paltaa«  a Zeroaatre  patema 
mene,  a Mercurio  Del  fitiue,  a Pytbagora 
aapientia,  a Parme&id«  «pluera  iat«l)igibili« 
Toeotur. 

Aruaaemsgen  de«  Gioeaani  Pico  aber  Magie 
und  Kabbala  pfticbteten  Johann  Keuefalin.  narb« 
her  Hcinrieb  Comeliai  Agrippa  von  SeUnbeim 
bei  (Mela.  1796.  8.34.),  welch«  eheafalU  in  der 
PTthagnrischeu  Bibliothek  terkommea  werden. 

CaüliaUmm  aelectiora  («oa  Gier.  Fr.  Pteo 
ton  Mirandoia)  wurden  Vetedig  1569.  8.  ge- 
druckt. 

Kabbala  denndata  aeu  doctrina  Hebraeorum 
traneccndeauli«  et  mfUpbyeica  atqae  Ibeologica, 
Snlabaet  1677.  4.  740  Seiten. 
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UtbcTgaug. 

A[ij)irntas  io  libram  Sohar  I'ira  tecunda. 
3!2  S«itcR. 

A|i[iaralu«  in  librum  Sobar  l’nra  tortia  ic 
quarta.  Snliabaci  167«.  4.  «5  Seilen. 

Kabbalao  denudalae  Tomui  eecundus:  id  eat 
Uber  Sobar  reatitutua.  b'rancofurti  1684.  4. 

478  Seiten. 

Adumbratin  Kubbulac  cbriatianat.  Franeo- 
(erti  ad  .Mneiium  .MÜCLXXXIV.  4.  70  Seiten. 

lo.  Franciac.  lluddena  in  einer  groeaen  .\n- 
aabl  eon  Slelirn  der  ton  mir  unter  dem  Jahre 
1702.  aufgefUbrten  Schrift. — Aufzählung  kah- 
balietiacber  Schriften  Budd.  p.  143—  158.  — 
Ueber  (iior.  Pico  ron  Mirandula  p.  180 — 200. 

— b'eber  Keuchlin  p.  200 — 207. 

älorhofj  Polybiator.  Kdilio  aoeunda.  Lubceao 
MBCCXIV.  4.  p.  91.  92. 

Mnrbofii  Polyhiat.  Lubecae  Tomua  primua. 
MDCCX1.V11.  4.  p.  91.  92. 

lo.  Cbriatopb.  Woltii  Dibliothecae  Uebraeae 
Para  II.  ilamburgi  MIK.'CXX1.  4.  — üe  Cab- 
balae  nomine  et  origine  p.  1191  — 1209. — Be 
natura  et  indule  Cabbalae  p.  1210— 1229.  Bärin 
de  dcccm  Sepbiroth  p.  1221  — 1229.  — Ca- 
put 111.  Variorum  de  Cabbala  i uau  rjua  jo-  , 
dicia  p.  1229  — 1247. 

Supplemente  ad  librum  Vll.  de  Cabbala  Ju- 
daeorum.  Ib.  Volumen  IV.  et  ultirooni.  Ham- 
burgi  CIO  10  CC  XX.VllI.  4.  p.  734  — 744. 

Hemaniuca  snr  l’antiquitd  et  rorigiuc  de  la 
Cabale.  ParM.  de  la  Nanio.  lliatoire  del’Aca- 
deinie  Kojate  de«  inecriptiona  et  belle«  Irttrea. 
Tome  neori4roe.  A Pari«  M-BCC.XXXVl.  4. 
Memoire«  de  litterature  p.  37 — 53  | 

Ilibliothecae  philoaophirae  Strurianae  ... 
zoctae  a Lud.  .Mart.  Kablio  . . . Tomua  1. 
Gottingae  MBCC.XL.  8.  p.  99  — 107.  ! 

lacobi  Bruekeri  hiatoria  eritica  philoaopbiae. 
Tomua  aecundua.  Lipaiae,  1742.  4.  — Be  philo-  ' 
Bopbia  ludaeomm  c«oterica,  «ire  cabbaliatica 
p.  910  — 1009. 

Tomi  IV.  Para  I.  Lipaiae  1743.  — Be  reataura- 
toribue  pbitoaophiBG  Pytbagoreo-Platonico-C'ab- 
baliaticae  p.  353  — 4 18. 

De  la  Nauze  Ueber  da«  Aller  und  die  Ent-  , 
atehung  der  Kabala.  BeuUeh  in;  Magazin  fUr  I 
die  Pbiloaopbie  und  ihre  Geachiebte  . . . ron 
Michael  lliaamann.  Krater  Band.  Gbttingmund 
I-emgo  1778.  8.  S.  243  — 274. 

Lehrbuch  der  Geaebichte  der  Pbiloaopbie  . . . 
Vierter  Theil  ron  Johann  Gottlieb  Buhle.  Güt- 
tingen 1799.  8.  — Ueber  die  Cabbaliatiacba 
Pbiloaophie  S.  142 — 173. 

JUdieehe  Pbiloaophie.  G.  W.  Fr.  Heger« 
Werke.  Fünfzehnter  Band.  Berlin,  1836.  S.  131. 

132. 

Johann  Georg  Theodor  Gräaae  Lehrbuch. 
Erateu  Bande«  zweite  Abtheilung.  Dr.  u.  L. 
1838.  — Die  Kabbala  S.  849  — 855. 


Kalibala. 

Ed.  Reusa  Kabbaln.  Real-Ene.vklopädio  für 
protestanliaclie  Theologie.  Siebenter  Band.  Stut- 
gart  und  Hamburg  1857.  8.  8.  193  — 207. 

Dem  Unsinn  der  Kabbala  fiel  sogar 
Keuchlin  anheim. 

Keuchlin  stand  von  Anbeginn  in  der  Kunde 
der  Geschichte  de«  Hellcuiachen  Alterthum« 
nicht  höher  als  die  einstigen  Gelehrten  so 
.Viezandreis.  Von  der  Mehrzahl  derselben  unter- 
schied er  eich  dadurch , dass  er  Knud«  des 
Hebräischen,  welche  z.  B.  Pbilon  von  rornc  her- 
ein in  Folge  seiner  Geburt  besass,  durch  Stu- 
dium sieb  erwarb.  (Elcnientarbucb  der  Ue- 
bräiNchen  Sprache.  Von  B.  Johann  Adolph  Ja- 
cob!. Jena  1797.  8.  S.  1 13.  114.  117.  — Oc- 
acbichte  der  hebräischen  Sprache  und  Schrift. 
Von  Wilhelm  Gesenius.  Leipzig  1815.  8.  S.  ln8. 
109.  — Bibliograpliiachea  Handbuch  Uber  die 
theoretische  und  praktische  Literatur  für  he- 
bräische Spraebkunde  . . . von  hloritz  Stcib- 
Schneider.  Leipzig  1859.  8.  S.  117.)  Es  ist 
leicht  eiotuseben , wie  der  Philologe  Iteuehlin 
durch  das  Hebräische  aufmerksam  auf  die  Kab- 
bala gemacht  wurde.  Indessen  konnte  er  im- 
merhin sie  bei  Seite  lassen. 

Leider  war  Keuchlin  schon  vor  dem  Jahre 
1494.  dem  Giorauni  Pico  in  die  Hände  gera- 
then.  (Vorlicg.  Sehr.  S.  473.  col.  a.)  Seit 
dieaer  Zeit  hatte  er  aufgehört,  ein  Keuchlin  zu 
scjrn.  Bes  Keuchlin  Schrift  ist  von  mir  in  der 
Prthagorischen  Bibliothek  unter  dem  Jahre  1518. 
aufgefUhrt. — Ueber  Keuchlin:  Boddei  Introd. 
1702.  8.  p.  200  — 209. 

Urtheil  aber  die  geaammte  Tbat 
der  W iasenachaftliehen  des  Jahrhun- 
derts des  Auflebens  der  IVissen- 
seba  ften. 

Das  Mittelseitige  wurde  beseitigt  und  dsan- 
gekniipft,  wo  ror  sehr  fielen  Jahrhunderten  die 
Alezandriner  stehen  geblieben  waren.  Stelle 
mittelscitiger  Einseitigkeit  nahm  lediglich  eine 
andere,  weit  ältere  Einseitigkeit  ein. 

Mit  dem  hervorgoauehten  Verfahren  der  Ale- 
xandriner rouaate  natürlich  dir  von  mir  geschil- 
derte Erbärmlichkeit,  die  Hintansetaung  der 
Unteranchnng  wichtiger  Tbeile  der  Geschichte 
ebenfalls  sich  einstellen. 

Wahrhaft  hervorragende  und  tüchtige  Männer 
waren  lediglich  diejenigen,  welche  weder  in  der 
einaeitigen  Weise  der  mittcUeitigen  Scholasti- 
ker, noch  in  der  einseitigen  Welse  der  nnn- 
roehrigen  »ualcxandriner  verfuhren,  sondern 
selbständig  ihren  eigenen  M'cg  gingen. 

Urtheil  über  die  Handhabnag  des 
Pjr t hagori sehen  im  Jahrhundert  dea 
Wiederauflebens  der  Wissenschaften. 

Ba  Aristoteles  von  Platonischem,  von  Pytha- 
gorischem  und  anderem  .Veltcrcn  herktm,  Platon 
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«beoftlU  von  PfUu^riwbrm  ucil  anderem  Arl* 
tereu  herkam.  begannen  di«  Phüoaopben  d«e 
fatifieboleo  JahrhundrrU  von  AnetoUlea  rfick' 
virU  Bcbreitecd  da»  Platoniacb«.  von  Platon 
wioderani  rdckw&rt«  •chraitend  da«  Pytbago- 
riache  au  beachten. 

Hier  angelangt  Uleben  die  PbUoeophen  in 
dem  seit  vieles  Jaltrhsudertm  auf  da«  Pjtba-  | 
goriKbe  aufgohinftes  Schlamme  ned  Monuto 
«tecken. 

Es  wurden  nach  den  S.  475.  van  mir  saeb* 
fewtesatBcs  HanduhriRes  iroldene  Sprüche  gw 
druckt.  Bber  welche  di«  wicderanfgrlebten  Ale« 
xandrioer  alebatd  b«rh«l«n,  tu»  in  philoiofisehcd* 
Weise  eie  au  handhaben.  leb  bab«  bereit«  ge« 


sagt,  daa«  kein  Meimch  daran  dachte,  daajeoigi- 
aa  thun,  wu  leb  1&64.  1B65.  thue. 

Nothwendige  Folge  war.  dau  der  gana«,  io 
der  EpUode  Aber  die  Bibliothek  au  Alexan* 
dreta  von  mir  geschilderte  Unfug  wieder  da 
war.  Alle  «eit  Jabrhnndcrton  entetandeoeo  Uo* 
Wahrheiten  wurden  abermals  nledergtKhrieb«». 
Vom  Berichtigen  war  keine  Itede. 

Urtbeit  Sbar  das  geaammte  Verfah* 
ren  vom  Tod«  de«  Theophrastos  an 
bi«  lum  Jahre  1 AOO. 

Waren  di«  Leute  au«  «inein  Sumpfe  heraus* 
gekemraeo , so  gerieUten  eie  aicbald  in  einen 
anderen  hinein. 
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Der  gn«seii  Pytliagorischeii  Bibliothek  zweite  Abtheilimg. 

Mit^etheih  kind  zugleich  Aiigabeo  der  Chronographen,  der  Ge4ebic)itachreilM;r,  der  Geschicht- 
tmhreiber  der  Philosophie,  dauel>on  auch  der  PbilologeD  (Iber  Zeitalter  ÜMPhilueopfaen  Pytha- 
goras, «eiche  alleiasaimnco  unter  einander  in  grosaem  Widersprach«  stehen. 


Gedruckte  Bücher  aus  dom  fünfzehnten  Jahrhundert  hach  Christi  Geburt. 


Zur  Zeit  der  Krhudang  der  Buchdrueher* 
kuBit  und  hinUrbor  «urden  Tomgewsiee  UBcbcr, 
Dach  deren  UaDdschriflen  bisher  grosse  Xach* 
frag«  itewesea  war,  s.  B.  LsteiniKbe  Ceber- 
seUunfta  ArietotelUcbcr  Schriften,  Commentare 
in  AristoteUsrben  Schriften  gedruckt  Nach 
Schriften  dee  Pythagoras,  des  Platoa  frag  da* 
tnaU  noch  Nicnaad. 

Leute,  die  nach  der  Kianabne  der  Stadt 
Ko&stantiaopolis  durch  die  Tdrkco  ($9.  Mai 
14S3.}.  ferner  vor  14d9.  and  nach  1469.  Ober 
l'taUmisehes  geschrieben  hatten,  werden  Ab* 
sehriftee  ihm  Mannscripte  einaeder  milgetbciU 
haben.  Nnrmchr  betoituU*  üel«hrt«,  «isa.B. 
BeMtrion,  der  als  Cardinal  bessere  Einkliofie 
batte,  konnten  dergleichen  drucken  lassen. 

Es  geht  biorsus  hertor,  dass  viel*  in  fanf- 
sebnten  Jsbrhundert  abgefaMte  Schriften  »ft 
•ehon  lange  da  waren,  ehe  endlich  Jemand  ihren 
Druck  ins  Werk  seUte. 

Hierher  gebdrige,  in  fnnfiebnteo  Jahrbun* 
dert  gedrnckte  Bücher  sind  so  tsUen,  dMi  nu 
■ogar  in  Städten  Itaitrae  grosse  Hübe  hat,  die 
eine  in  dieser,  die  andere  in  jener  Bibliothek 
aufiufinden.  Leate,  welche  vor  nir  an  OMtlo- 
gea«  wo  die  grosso  Bibliothek  ist,  scbriebin, 
hatten  nicht  die  ilUsten  in  Italien  ersrhienenen 
Ausgaben,  sondern  oft  ungemein  lange  hinter- 
her reransialUte  Wiederdrucke. 

Wo  es  aieb  um  Angabe  des  sachliebeo  Inhal* 
tet  bandelt,  pflege  tob  lieber  später  angefertigte 
Wiederdrucke,  welche  Jedermano  mit  Leichtig- 
keit eich  rersebaffoB  kann,  nU  ursprüngliche 
Ausgaben,  die  den  Wenigsten  an  Gebote  elehen. 
jadoeb  TOB  mir  ebenfalla,  Ihetwlegead  wenn 
ich  eie  aur  Hand  hatte,  aufgcfBbrt  sind,  ru 
Grnade  an  l^en. 

Ubb  in  crr>rtern,  erwähne  ich  den  Xicolana 
de  Cnsa,  welchen  der  Abschnitt  meiner  Sohrift 


8.  47t.  col.  b.  betraf.  (Vergl.  auch  Alaiagesti 
BOTi  Para  posterior  Tomi  primi  p.  tW.)  Nico- 
] lina  de  Cnsa  hatte  im  Jahre  1444.  au  Nürn- 
berg ein  astroBomischsa  W'erk  erstanden  und 
mit  eigener  Hand  auf  das  leiste  Pergameat- 
blatt  dcaseibcc  einen  mit  ConsideiUTi  qnod  non 
eat  possibüe  beginnenden,  mit  circa  centeaiaDum 
annum  auecedit  endigenden  Abschuilt  hioeioge* 
schrieben,  der  folgende  für  meinen  Zweck  wich- 
tige Stelle  enthalte  CoosideraTi,  qnod  terra  iata 
non  potcat  esse  flza.  sed  moretnr  nt  oliae  atel- 
lae.  Quare  supar  polis  nundi  revolritnr,  ut  ait 
Pythagoras,  quasi  »emel  ln  die  ei  noete, 
sod  octara  sphaere  bis,  et  aol  parum  minus 
qoam  bis  in  die  et  noete.  Oer  Cardinal  starb 
14S4.,  mithin  lange  tot  dem  Beginne  der  An- 
wendnag  der  Bnchdruckerkuost  sumal  für  gaas 
' jnnge  wiMcsacbaftliehe  Werke.  Jahr,  wann  und 
Ort,  wo  di«  nachher  von  mir  anfgeflbrten  Opna* 
enU  raria  enchienen,  sind  unbekannt.  Obiger 
bandschrifUiehr  Abschnitt  wurde  als  Bestand* 
Uteü  der  Btbliothsk  des  flospiutes  nu  Caeo 
Im  Jahre  1943.  durch  Dr.  Clemens  au  Bonn 
! aufgefunden  und  in  seiner  Bonn  1847.  erschie- 
nenrn,  ron  mir  8.  47t.  eel.  h.  erwähnten  Schrift 
S.  97—100.  mitgetbcilt-  CWiederfaoU  ton  E.  P. 
Apelt.  Jena  lH5t.  B.  8.  tS.,  wo  den  Ntcolana 
di  Cum  8.7 — 9.,  S.  tb— 30.  betreffen.)  L’eber 
anderweitige  wissensebaftUebe  Leistung  dos  Ki* 
I colana  de  Cosa  werde  ieh  nnlcr  Anwendung  der 
I 156fi.  erschienen««  und  bekannteaten  Anagabe 
I berichtcB. 

An  die  Spitze  der  aur  Pythagoriseben  Biblio- 
I thek  gebSrigen  Bücher  sUUe  ich  eineJahrMhl* 
I lose  Incnnabel,  eine  iweile  Jakrtahllose  Ineu* 
nabe]  und  eine  dritte  tncunabel  ans  dem  Jahn 
1469. 

Des  Gnaltberos  Bnrlaoua  (rorl.  Sehr.  S.  375., 
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Grosso  Pythagorischo  BiblioUiek.  1469. 


S.  469.  eol.  b.)  Schrift,  Jahrzsbllos,  4to,  soll  \ 
1467.  tu  Cola  durch  Ulr.  Zell  gedruckt  seyo. 
Vcrgl.  Uibdin  Üibliothec«  Speoceriaot.  Vol.  ili. 
LoudoD  1814.  p.  229.  230.  Nr.  652.  — AcU 
pliilosophomni.  DrejsehefidosStUck.  Halle  1723. 

8.  8.  282.  263.  M.  Aogu»U  Beyeh  Hcnortae  | 
bistorico-criticao  tibronim  ranorura.  Drosdac  Si 
Lipstae  1734.  8.  p.  68.  69. 

Ueber  BcMarioo  habe  ich  auf  8.  471.  fg. 
berichtet.  I 

Die  in  meinen  Händen  bcfindlicbo  editio  prin- 
ceps  und  Incunabel  des  von  Besbanoo  gegen 
Oeorgios  dcu  Trapeiuntier  gerichteten  Buches,  [ 
deren  ich  auf  $.  210.  col.  b.  gedachte,  fangt  | 
an : B«uarionis  Cardinalis  Sabini  & Patriarcho 

f 

CoDstatinopoIitani  capitnla  libri  pimi  aduorsus 
calöniatorc  Plntdia. 

.\m  Knde  des  Buches  stehen  sieben  DUtlchen. 
Darin  Cöradut  suueyohcyni : Amoldos  panarUq : | 

magistri  Roroc  imprcsscrunt . . . 

ln  dem  Bnebo  kommt  viel  Uber  Pythagoras  < 
vor.  q(uod)  nulla  extsnt:  nee  ueq(uam)  uisa  I 
traduntur  scripta  Pythagore  Nihil  enim  illo 
scriptum  reliquit:  etsiquid  pauxilluro  scripsit: 
id  Dame  filie  moriens  coramSdauit  monuitqne 
ut  sceretQ.  (Das  Torgesetzte  Inhaltsverseichoiss 
nicht  mitgczShll,  auf  der  sechsten  Blattsoitc).  ' 
His  itaq(ue)  manifestum  est  Pythagoram  atq(uc) 
Platonem  nihil  omino  smbendü  censuiaae.  | 
(Ebenfalls  auf  der  sechsten  Blattseite.) 

Ceber  diu  Jahrsahlloie  früheste  Ausgabe  der 
Schrift  PUtonis  defensio  des  Bomrioo:  Angeli 
Mariae  Card.  Quirini  Uber  singnlaris  de  opti* 
morum  scrlptoruni  editionibus  quae  Komae  pri* 
roum  prodierunt.  Lindaugiae  .M.DCC.LXi.  4. 
p.  227— 230.  — Diese  ed.princ.  war  auch  dom 
Dibdin  bekannt.  (Bibliotb.  Spencer.  Vol.  111. 
London  I8l4.  p.  189.  Nr.  634.) 

\S’ie  aus  dem  Briefe  des  Betsarion  an  Mar* 
•ilius  Fieinus,  datirrt  idibus  Septembri«  1469.,  , 

und  aus  einem  anderen  des  Pranciscus  Pbilel- 
phus  an  Bussariun,  aua  Mailand  datiret  Ul.  I 
Nunas  Octobris  1469..  hervorgeht,  erschien  des 
Bcssanoii Uuch(PIatoo  defonsio)M.CCCCXXlX.  • 

(Annales  typogrnpbici.  Volumen  sceuodum.  No«  \ 

rirobergae  .MDCCXCIV.  4.  p.  411.  Nr.  18.)  (le* 
nauer  wol  io  den  letzten  Monaten  des  Jahres 
1469.  (Audilfredi  p.  21.  Tiraboschi  Tomo  VI. 
pirenae  1807,  p.  365.) 

Ohne  Angabe  dos  Druckortes.  Spiteatens  ans  . 
dem  Jahre  1471.  oder  noch  älter.  Jabrsahllose,  1 
in  der  Bibliothek  meines  Wohnortes  hehndlieho  ] 
.\osgibo  der  Schrift  des  Durlor.  Voran  steht 
dis  Angabe  de«  Inhaltes:  Incipit  tabula  sed'm 
ordinem  alphabeli  in  vitas  pU3or.  Hierauf: 
incipit  Ubellua  de  oilo  4c  ntorib^  ph*or  de  poe* 


tnr.  Der  erste  Abschnitt  handelt  Uber  Thaies. 
Am  Rande  dieser  Seite  ist  Laubwerk  eingemalet. 

— .\ra  Ende  des  Buches  Explicit  vita  philo« 
sopbor.  Unter  Emst  11.  U.  z.  S.  0.  u.  .4.  dem 
Mangerard  abgekauft  und  in  der  Bibliothek  mei- 
nes Wohnortes.  — Ausser  den  von  mir  S.  375. 
erwähnten  Sebriftstelleni  hat  auch  lonsius  1716. 
Lib.  111.  p.  tu.  Uber  Burley  gehaodolt. 

Zwischen  Anaximencs  und  Aoaxagorai  ist  ge- 
handelt:  De  Pictagora  ph'  o.  xvii.  capitule, 
fUuf  Seiten. — Clarnit  autc  pietagoraa  tpe  (d.  i. 
tempore)  nabuchodonosor  regis  assirior.  Ersey 
zu  Motapontion  gestorben. 

Andere  Exemplare:  Die  Merkwürdigkeiten  der 
k.  k.  gtrellischen  ülTenÜ.  Bibliothek  am  The* 
resiano.  Wien  1780.  4.  S.  20t.  202.  Nr.  HO. 

— M.  Georg  Wolfgaog  Panzers  Asltestc  Buch- 
druckergeschiebte  Nürnbergs.  Nürnberg  1789. 
4.  S.  18.  Nr.  307.  — Panz.  Annales  trpogra- 
pbtei.  Vol.  secundum.  Norimbergac  1794.  4. 
p.  234.  Nr.  340.  — Dibdin  Biblioth.  Spencer. 
Vol.  111.  p.  231.  Nr.  654.  — Hain  Hepertor. 
p.  574.  Nr.  4112.  — Angunommen  wird,  dass 
Anton  Koberger  zu  Nürnberg  dus  Buch  ge- 
druckt habe. 

Dieselbe  Schrift  des  Burloy.  1472.  Fol.  (Ham- 
berger.  Vierter  TheÜ.  S.  535.) 

Des  Quolterus  Ouriarus  Schrift.  Zn  Köln. 
Per  me  AmotdU  tcr  hom4  anno  dni  1472.  4. 
(Hamlierger  Vierter Theil.  S.  535.  Dilnliu  Bib). 
Spencer.  Vol.  111.  p.  230.  Nr.  053.  Hain  Re- 
pertorium p.  575.  Nr.  4123.) 

Des  Aristoteles  zehn  Bücher  in  wd- 

cbm  Pytbagoreier  erwähnt  werden.  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  246.  eol.  b.)  lateinisch.  Uomael473. 
(Maittaire.  Tom!  primi  Pars  prior.  Anistelodami 
1733.  4.  p.  329.)  — Nachher  Lateinisch.  Ox« 
ford  1479.  4.  Dibdin  Vol.  IV.  London  1816. 
p,  354. 

Hieroclia  pbilosophi  Stoici  et  sanetissimi  in 
aureos  versus  Pythagorae  opusculum  . . . Im- 
pressum. anno  Christi  M.CCCC.LXXUII.  PA- 
TAVll.  XV.  Kalcndo«  Maias  Bartbolnmeus  de 
Val  de  Zoccho.  F.  F.  TELOS.  ln  quarlo.  (Mait- 
taire. Tomi  primi  Pars  prior.  Arastelodami  1733. 
4.  p.  334.  — Bibliographie  instructivo  Par  Onil* 
laumo- Francois  De  Bure.  Volums  de  Jurispru* 
dence.  A Paris  1764.  8.  p.  152. 153.  Nr.  1251. 
Dibdin  Bibliotheea  Speneeriana  Yoluminis  11. 
p.  46—48.  Nr.  251.  Repertorium  bibliogra- 
phtcum.  Opera  Ludoviei  llain.  VoluminU  II. 
Pars  1.  Stuttgartiae  MDCCCXXXl.  8.  p.  42. 
Nr.  6545.  Beschreibung  der  Königlichen  t'ilTent- 
lichen  Bibliothek  zu  Dresden.  I)r.  1839.  8. 
8.  573.)  — Aurtspa,  von  welchem  die  damals 
gedruckte  Lateinische  Uebertetzung  herrttbrt. 
schrieb  in  der  Vorrede  an  Pahst  Nkolao  V.: 
„Venetiis  tuo  jussu  libros  aliquot  emi,  inter 
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q«o»  rr{>ffri  Hieroclom  iQp«r  TeriibsB  Pjtbt-  t 
gorM  aani«  . . . Oct«|{eDBriuj  jam  . . . efo  ! 
ho«  opuKulum  I..atlaiim  effoei.'*  — 6.  F.  0.  lloff*  [ 
maoB.  T.  amindu«.  L.  1633.  p.  408. 

PatBTÜ  X.CCCC.UII.  k LXX.  IIL  Kalendu 
Febr.  D««  drUtotele«  m«Up)iy*i*di«  btlchtr,  | 
welche  lablrcicbe  BrwihaoBgeD  der  Pjrthago*  | 
reier  cDthelUn,  roo  Aeerroee  aut^ele^,  ioe 
LaUlombo  tbcnctsl  per  LaureDtium  Canoaiun«  I 
LeaeoarieDBen.  (AHitot.  Vol.  primuia.  Bip.  I 
1781.  8.  p.  800.)  I 

Getcbriehen  ward«  1474.  folsesdea  Bach, 
weUhee  gedraeit  vurhaadea  lat:  Llbrodiblar- 
ailioi^eieoFioretiUao  Delta  ChrliliaaaRaltinoBe.  I 

Ohae  Jahr.  4.  (.Udiffr.  1794.  p.  370.  371.) 

— Vcrgl.  das  iüir  1463. 

Drei  theiU  Ort*  theiU  JahraahlloM  Aaagahea 
der  Lateiniechen  LVberactisg  dsa  Diog.  Laert. 

1)  vor  1475.  wat  xa  tUm. 

t)  frOheateoe  1475. 

S)  VeoaBdaatur  Farltiue  ia  rtco  di?i  laeobl 
•ab  PeUicaai  loterMgate. 

KoosUatinoe  Laekaria  rcrweilte  1474.  oder 
wöl  aehoB  aeit  14C5.  au  Mea«aoa  auf  Sidllea. 
(Verlleg.  Sehr.  S.  380.  cot.  b.)  Wie  ich  mir 
Toretellc,  rerfaaate  er  danatc  die  kleiae  Schrift,  i 
welche  folgende  Nachricht  Aber  Pjtbtgorme  ent* 
hklt:  „Pythagorai  patrem  habuit  Tlmeearcham 
(fcmeiot  iat  üocearcbi}*),  auriilceni  (Tieltaehr:  I 

SteinaebDtider.  der  uatBriieh  auch  ta  Oold  gra*  | 
cirec  koDBte)  ttaliie  QriocuRt,  qui  ab  laealia 
Tyrrhesia  (quas  AtheBicBsc«  Tyrrbenia  expaUia 
babitaruat}  in  Sanaiam  iaiulun  profeetue,  uxo* 
rem  daxit  Samiam , qaa«  Pythaforam  Samiun 
cognomeato  peperit.”  Wie  Ober  frOher«  Lebene- 
jabre  de«  Pyüiagora*  wurde  ton  mir  aucli  ao- 
•taU  der  btnUren  Worte  Uesauere«  uod  W'ah*  . 

reros  nitgcüieilt  (varlieg.  Bchr.  8.  188.}.  Die  I 

Schrift  des  Laakarle  wurde  erst  im  Jahre  1582. 
gedruckt.  Uterauf  abermaliger  Abdruck.  Cott- 
«taotiai  Lascon«.  Byxactini,  de  ecriploribae 
Graecii,  patria  CaUl>ria.  Je.  Albtrti  Fabricü  I 
Bibliothecae  Graecae  Vel.  deeimua  quartum. 
Uamburgi  MDCCXXVllI.  4.  Llb.  VI.  cap.  11.  . 

p.  22—27.  — Darin  p,  22.  28,  — Vergleiche 
Torlicf.  Sehr.  S.  42.  43.  — In  derielben  Schrift 
de*  Konstantinoe  Laikarie  kommt  auch  der  BUd* 
ner  Pythagorui  vor.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  151. 
Anmerk.  681.) 

Mit  Bflehem,  welche  Andere  abgefaMt,  Lu-  | 
karU  nur  abgeschrlebm  halte,  aind  auch  aller*  \ 
lai  eigentbSmlicbr,  cigeohiadige  Schriften  dea- 
«elben  in  der  K^aiglich  Spaoiechen  Sammlang.  | 
(loeanet  Iriarte.  Matriti  1769.  Pol.  Praefatto  i 
p.lX.  X.  XIV.  — Fahr.  B.  Qr.  Vol.  eextum.  I 
Hamb.  1788.  p.  329.  830.) 

Uaber  KonaUBtiDoe  Lukaria:  Fahr.  B.  Gr.  | 
Vol.  aextum.  Uamb.  1798.  p.  329  — 334.  — 


Vergl.  Vel.  usdedmum.  Uamb.  1608.  p.  271. 
— Chriatiani  Frid.  Boemeri  da  di>cUa  homini- 
boa  OraecU  litUrarum  Oraaearum  in  Italia  in- 
•taaratoribua  über.  Lip«iae  CD  IDCC  L.  8. 
232  Seiten. — Conatantinua  Laacaria  p.  ITO— 
160.  — Ceber  KonaUBtinoa  uod  Joa&oe«  Lu* 
cari«:  Heeren,  lüweyter  Band.  GdUingan  1800. 
8.  192—194.  — VilUraain.  Lucaria,  ou  lea 
Greta  du  quinxiime  al4cle.  BruxeUea  1829. 
4.  edit. 

Hieroklea  in  den  goldenen  SprOeben  per  in* 
genioaV  «iru3  Anioldum  Patmarti  ilomae  im* 
prwauni  . . . M.CCCC.LXXV.  die.  XXI.  Sept. 
eeden.  Sixte.  1111.  aono  eine  V.  4to.  (Dibdin 
).  1.  Vel.  IV.  London  1815.  p.  509.  Nr.  »71. 
Hain.  Repertor.  Voluminia  11.  Para  1.  p.  42. 
Nr.B546.}—  De  Bure  1.  l 1764.  p.  158. 154. 
Nr.  1258.  — iloffmaon  Tom.  aecuDdus  1633. 
p.  408. 

Du  Leben  doa  Pythagoraa,  geachrieben  von 
Diogeou,  wurde  lange  nnr  in  Latoiniacheo 
CeborvetsuBgeB  gcleaeo.  Folgende  swoi  gedruckte 
habe  ieh  inr  Hand : 

Diogen.  Laert.  Lateiniacb : Diogeoie  Laertli 
. . . VeBundantur  pariaiua  in  elaoao  brunelli 
apud  Poirh  UaadonI  eomoricote  «ub  iotcraignio 
diui  Cyrici.  Auf  dieeer  eraten  Sofia  Uoluebsitt, 
Maria  im  Schiff,  AbieicheD  dea  F.GaadouL  — 
Am  Ende  dieacr  mir  lu  Gebote  etebendrn  In* 
esnabel:  ParieiJ«  Improsumin  ...  In  quarlo. 
Be  lind  CXXXXVI.  Bldtter.—  Pytbogoru  fol. 
XCYIU.  a.  bia  fol.  CUX.  b. 

Diogeo.  Laert.  LateiDiaeb:  Diogeuie  laertli 
. . . VcBundaatur  pariaitis  in  vico  diul  laeobi 
apud  Lcoovm  Argeoteum.  Auf  der  cratcu  Seite 
dieur  iBcunabel,  weicheich  ebenfalls  lur  Hand 
batte , Abzeicheo  dea  leban  Petit  und  auf  der 
twaitcB  Seite  Kalnchuitt,  Diogena«  in  ganicr 
Figur.  — Am  Bade  . . . Piririia  Imprcea« 
Pioia  Pro  loiBoe  Paruo  ln  riee  diui  lacobi 
8ub  liMae  argcDteo  commoraate.  ln  quarto.  — 
Pythagoru  fol.  LXXXXVUI.  a.  bia  fol.  ClII.  b. 

Diogen.  Laert.  Latein.  Ohne  Aogabe  dee 
Jahree  und  Orte«.  . . . £Uus  Praaciscua  Mar* 
ebUiua  . . . Fol.  (Dibdin  Bibliotheea  SpeDce* 
rianana.  Vol.  II.  London  1814.  p.  21 . 82.  Nr.  232.) 

Diog.  Laert.  Latein.  lmpra«aam  VonetiU  per 
Nicolanm  leoaoa  GalUcum  . . . M.CCCC.LXXV. 
die  XIUl.  aagosti.  FoL  (Panx.  Ann.  UI.  106. 
Kr.  180.  Dibdin  t.  1.  Vol.  11.  p.  18  — 20. 
Nr.  231.) 

Dea  KonatastUo«  Lukaria  Grammatik  war 
aefaen  Mediolani  1476.  4.,  anderes  Gramnatl* 
ecbM  von  ifam  Mediolani  1480.  gedruckt.  Mit 
dergleicbeo  Soeben  wurden  spater  tuMiumen 
die  goldenen  SprUche  ansgegetH'D. 

Dea  Onaltberas  Borlaeua  Schrift.  Norimber- 
gae  1477.  Fol.  (M.  Georg  Wolfgung  Panaer« 
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üroBSo  rythagorische  Bibliothek.  1477. 


AvItMUBttcbdnickrrgmtikbUNäniheniv.KtlrB* 
b«rtr  170!>.  4.  S.  35.  36.  Xr.  36.  Paater  Add. 
tfp.  VoL  «eciiiMium  p.  176.  Xr.  37.  Utia  R«- 
|)«rtortani  p.  575.  576.) 

U««  0«aitbflni«  Burlsca«  Schrift.  Amin  do> 
mlBt  Miileninie  quadrigaaUcimo  s«ptuageaiiDO> 
ooDo  ultima  vcro  die  Juail  ...  t-tlitum  Pride* 
rici  Creaenim  eivie  ioditc  Xarmbergcnaiara 
vrhis  ladaatha  fabrefactunt  . ■ > (Paacen  Ael* 
tcat«  BacbdruckcrgüMbiehle  a.  a.  0.  8.  50. 51. 
Nr.  65.  Dibdia  Biblieth.  Sp«D««r.  Vol.  lil. 
p.  S32.  Xr.  655.  ~ Hain  lUportnr.  p.  576. 
Nr.  41S4.} 

Oiof.  Laert.  Itaiieabcb.  Florcotiae  1480. 
(Spadmea  btBteneo'cnUcam  adttioBum  Italiea* 
rum  Aathore  R.  P.  M.  Pr.  Je.  IfaipL  AudilTredi. 
Uomae  .UDCCXCfV.  4.  p.  314.  315.) 

Ob  Ufa  1480^  Nicol,  de  Cuea.  OpnKola  raria 
natberaatica  et  Iheotogica.  a.  1.  et  a.  PoL  (Oo* 
ala  Sappl,  p.  648.  Paar.  AdduIc*  ty]»ogr.  Vol. 
(luartaoi.  Norimb.  1736.  4.  p.  118.  Xr.  405.} 

DcaGinJtb.  Burl.  Comoaentar  aar  phyaisclxo 
Akroeee  varochoB  Pataril  1476.  Fol.  godruckt. 
(Coaapoctoa  tnoanmaatoratn  typograpbicoram. 
Xerimberga«  1797.  4,  p.  119.)  — Der  mit 
gahlreicbco  .AtikilriuDgca,  wie  eie  damala  an- 
gevfDdet  tu  werden  pftegtea , gedmekte,  in 
mtineii  ilieden  betisdiiehe  Polioband  hebt  an 
mit  dem  Briefe  da«  Xieolabua  Veraias  Thaati- 
nuB  fol.  1 — 4.  An  Eade  dieaea  Driefea:  4* 
kal.  martli  14  S9.  — Hierauf:  Clariaeimi 
pbilooophi  Ouaitorii  de  BurieU  aaglici  fideli»* 
aimb}3  interptii  Ariaintelit.  * aai  comentatoria 
Aatrroie  expoaitio  ia  libroa  oeto  de  phUioo 
aoditn  felUiter  iacipU  fol.  5 — S67;  aber  am 
Endo  fehlen  fol.  965.  S66.  {IW.  Ana.  typ.  Ul. 
1 75.  11.  579.)  — Pylbegorici : Liber  tertioe 
fol.  69.  b.  eol.  a.  b — Pjrtbagora«  fol.  70.  a. 
col.a.—  Pythagorici:  Lib«r«tuartuefol.ll0.a. 
eol.  a. 

Ludua  Pitagure  (q)ni  reertemdi  causa  ludo  in 
pilagoreo  *e  eaarcere  ro...  FinieoperU  1489. 
Die  91  AuguetL  M.  Lau«  den.  4to. 
niaa  typograpbiechcr  Deskmlitcr  ia  der  Biblio- 
thek dea  regultrUn  KorbemtiftM  dee  heil. 
Augneiio  XU  Xenatift  in  Tyrol  . . . Brixcoi 
1769.  4.  8.60. — <Aua  „Graa  p.  60."  in  Pani. 
Ann.  typ.  V«d.  eecundom.  Kartnb.  1794.  p.  373. 
Xr.  51.  in  den  Abeohnitte  Patarii.  Bepar- 
torium  bibtiographicttn.  Vol.  II.  Pare  II.  Statt- 
gartiaelAS».  8.  p.  189.  Xr.  13825.)  — Rytbmi- 
madiia  war  echon  in  der  Zeit  da«  Uidnrae  bekaaat. 
(b'orUeg.  Sebr.  8. 434.  Z.  1—3.)  — UaterepSto- 
reo  Jahren  werdea  toe  mir  folgende  Schriften 
erwähnt:  Paria.  1490.,  Paria.  1514.,  Paria. 
1656..  Vaati.  1579. 

Mareilii  l^iciai  Florentini  Prahemium  ia  Pia* 
tonicam  thaologiaiu  de  animarum  immortali« 
Ut«.  Floreatie  . . . U.  CCCC.  LXXXIl.  Fol. 


(Audiifredi  1794.  pag.  990.  991.  Paaaer.  I. 
411.  61.) 

Des  Platon  Werke  Lateiaiecb  in  der  Ceber- 
idaang  des  Haniliue  Picinoa.  Florentiae  1463. 
(AlJirndi  ).  I.  n»4.  p.  ,»3.  i,4.) 

De«  Ficinua  Schrift  DtUa  rallgioee  chrUtiana. 
vorher  wo)  a.  L et  n.  rorhnndea,  orsebies  Piaa 
1483.  Foi. 

Diog.  Lteri.  Latciniacb.  — Ara  Ende:  Im« 
proMmu  Brlziaa  per  lacobum  BritannlcoBi  ßrixia- 
num  Anno  domini.  U'CCCC.LXXXV*.  die«  xxili. 
Nouerabhe.  Fe).  Unpaginirct.  — Aaf  dar  awei> 
taa  Seite  von  pii  fingt  da«  Leben  de«  Pytha* 
goraa  an  and  hOit  auf  der  xwrlten  S^te  von 
q auf.  — BG.  — Aadlirr.  p.  150.  Xr.  XI. 

Vielleicht  war  vor  dam  Jahre  1486.  «cbon 
Torbandeo  Inannae  Picua  Ueptaplu«.  Horeatiae 
a.  I.  et  a.  Pana.  Ann.  typ.  1.  435.  Xr.  397. — 
Wiedergadnekt  1496.—  tTnter  dem  Jahre  1001. 
werde  ich  fiber  den  Inhalt  berichten. 

Dea  Joasnee  Picua  npera  pbiioaophicn,  theo- 
logica  cum  eiua  viU.  1466.  a. ).  Fol.  (Uaittaire 
Tom!  primi  Para  prlor.  Amstelodamt  1733.  4. 
p.  478.  Paai.  Ann.  typ.  Vol.quartum.  Norimb. 
1796.  p.  39.  Kr.  898.) 

Conclueienea  nutn.  DCCCC.  Dialocticae,  Mo- 
ralea,  Pbyalcae,  Mathenaticae  pnbUco  diepo- 
tandaa  a Joann«  Pico  ...  — Ara  Ende.  Im* 
preMure  Roraae  Optra . , . Bucharit  Silber  aliae 
Franik  . . . MCCCC.LXXXVX.  die  Heptiraa  De* 
rerabri«.  (ktaittaire.  Tomi  quinti  Para  poeterior. 
Loadiat  1741.  4.  p.  144.  Paox.  Ann.  typ.  Vol. 
Bccundum.  Xorianb.  1794.  p.  439.  499.  Xr.  399.) 
— Unter  dieoen  Conclaaionea  oder  Theeea, 
welche  Glovaaai  Pico  1486.  bekannt  machte, 
um  eie  1437.  in  Rom  tu  vertbeidigen  {Meinere 
Zveyter  Band  1798.  8.  14 — 23.,  ineoederheit 
8.  16.},  waren  14  aoe  der  Maliiematik  doepy* 
tlugnne  entnuTunen. 

„Tantae  oet  nnmerua  hymnorum  Orphei,  qnan* 
tua  c«t  numeruf,  cum  qno  Deua  triplex  creavit 
aeculun , aub  quatemarii  Pythagoriri  forma 
Duraeratua.**  UaUr  den  coBctaaioBea  DOCCC  ia 
der  .tue^be  BeeiUao  CIO  DCl.  FoL  p.  71.  — 
Quod  dinint  Oibaliatae  luraon  repoaitum  ln 
Mxtupto  lucere  plus  quam  lumen  reliclum.  mi* 
rabiiiUr  Convenit  Arithmcticae  Pytbagoricae. 
(Ib.  p.  75.) 

Apologia  Joannia  Pici  Mirandulasi  Concor* 
diae  Cemitia.  — Am  Bude:  De  ultima  Uadii 
Anno  doratai  M.COa'LXXXVU.  Audtlfr.  p.  979. 
Deut«  Soppl.  p.  833.  Paat.  Ann.  typ.  Vol.  to* 
rundum.  Korinb.  1794.  p.  499.  Xr.  419.  — 
Die  tu  Rom  ln  FoL  »rachienene  Schrift  ist 
Apologie  der  vom  VerfaeMr  1486.  bekannt  ge- 
machten Conclnaioae«.  Sie  fehlt  nicht  in  den 
1601.  wicilurgedrucktea  Opera. 

Aiiuug  tue  Diog.  Uert  Italieuiaoho  Ueber* 
setsung.  Ilorentiao  1488.  (Audiffredi  1794.  LI. 
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p.  3üS.  S07.  P«Bi.  Abb.  trpo^*  1>  P«  414. 

Nr.  99.) 

Um  ArUtolrlei  Wtrk*  mit  d<ii  Otmibeiittr«D 
des  Av«rro«»,  ta  wel^beB  PythBforeür  enritat 
ftiftd  (roriicg.  Sehr.  8.  469.  ff.),  V«B«liU  1499. 
frr.  Fol.  2v«i  lliade. 

Mit  dor  AoafiW  dtr  dtmaliffB  Schrift  de« 
Piciaaa  de  trlpltd  vita  («io«  loco  1499.  die  I 
XVI.  Seplembri«.  — Flormtiee  14K9.  Fol.) 
«lad  ooch  «edere  mir  bekannt.  (»octiU  1498. 

4..  Finreatiae  1499.  4,,  .Vrgeotlaae  1600.  4. 

— Sicc  loco  1508.) 

Im  JaJire  1489.  irird  de«  OloMnni  Pico  ilep« 
tnpla«  oder  tlepUmeroo  ereebioDen  «cyn  (obae 
Angab«  de«  Orte«,  «ol  Floren«,  und  tko  J«b- 
m,  Fol.  Pins.  Ann.  typ.  VoL  primam.  No* 
rirob.  179S.  p.  4A5.  Nr.  997.},  eine  layaticrbt 
oder  cabbotutüch«  Aualeguof  der  MoMi»chen 
ScbOpfuftfvfeecbiebte.  Pricater  and  Philoaophea 
aller  Volker  der  alten  Welt,  Pytbagoraa  aad 
l^latoa,  Cbriataa  und  die  Apoetcl  bättea  ihre 
Weiaheit  unter  Uüdem  «ad  Rithaeln  rerborgeti, 
veil  der  groaee  Uaafe  die  kembafte  Spelee  der 
Wahrheit  nicht  ertragen  konale.  Jene  kliaaer 
«agun  in  ihren  Reden  and  Scbriflen  gani  An- 
der«« oder  auch  rial  mehr,  all  eie  dm  Buch* 
■taben  nach  lu  ugen  achiraeo. 

itn  Jahre  1490.  verfaaate  Adamua  de  Fulda 
di«  llandechrifl  {rorlief.  Sehr.  8.  436.  eol.  a.), 
die  vrat  994  Jahre  «pater  gedruckt  vordon  iat. 

Oaabneb  ton  den  leben  Todattten  derbeyd* 
niacben  maiater  *—  Am  Kode:  durch  Anthoni 
■orfcr  au  Augepurg  Vnder  dem  Jar  Ta««re  har- 
ren Jheau  Criati  tauaend  rierttndert  rnd  nefln- 
caig  Jar.  4lo.  Es  iat  eine  OeuUebe  Ueber- 
aetaong  dereebon  mehrmalaron  mirenribntea 
LeUiniarbea  Schrift  de«  GoaUbem«  Burlaeua. 
Irriger  Weis«  vor  die  Schrift  a.  B.  in  Morhohi 
Polybietor.  T.  aeeundu«.  Lubeeae  1747.  4.  p.  8., 
aU  Ueutsebe  Cebrnetanng  des  VTcrkc«  de«  Dio* 
gene«  TOB  Leert«  aufgoftlbrt.—  CntiacboBey- 
trig«  X.  Stick  S.  910.  Annalea  typograpbiaa 
Augustanae  . . . illaatravit  Georgiua  OuiUcIinai 
Zapf.  Angusta*  VtodoUenruiD  MUCCLXXVill. 

4.  p.  38.  Dcni«  Merkvllrdigkeiten  8.901.909. 
Panier«  Anntlcn  der  Hlteren  deutacben  UUera- 
tur.  NQmberg  1788.  4.  S.  18S.  187.  Nr.  800. 
Lndorici  Hain  Repertanum  p.  578.  Nr.  4195. 

Platon«  W*erke.  Lateiniech  ?oa  Marailiu«  fi- 
dnua.  InpreMnm  Venetiia  perSinonem  Rlchar- 
dum  de  Lnero.  13.  AngucU  1491.  Fol.  (Die 
MerkvUrdigkeiUn  der  k.  k.  garellUchen  iifleoU. 
Bibliothek  am  Thereeiaao.  Wien  1780.  4. 

8.  146.  146.  Dibdin  Bibliogr.  Spcnc.  Vol.  II. 
p.949.  948.  Kr.  864.)—  Oriechiacb  ent  1618. 

Am  5.  April  1499.  «tarb  Loranco  de’  Medici 
(I  aecoli  della  letteratnn  lUlUaa  . . . Gian- 
betUsta  Conaiani  Volume  teno.  Brescia  1605. 

8.  p.  44—69.  — Vorlief.  Sehr.  S.  479.  coi  b.) 


Des  Plotlno«  Enneadee.  Lateiniech  Imprewit 
01  arebetypo  Antonius  Mlerominua  Flarentiae 
anno  M CCXJC.  LXXXXII.  NonU  Mali.  (An« 
dilTr.  p.  319.  830.  Dibdin,  Bibliotbeca  Spen- 
eeriaaa.  Vol.  U.  London  1814.  p.  973  — 975. 
Nr.  874.—  Vol.  111.  London  1814.  p.  463— 
465.  Nr.  754.) 

LateiniMh«  Ueberseiaung  der  foldenen  Go- 
dlehU.  Mit  UieroUee.  Rome  .. . M.COCC.XCtÜ. 
di«  XIX.  declbria.  (Uain  Repertor  Volum.  II. 
Para  1.  p.  49.  Nr.  8547.  — S.  f.  G.  UofT- 
macD.  T.  eecunduft.  L.  1833.  8.  p.  408.) 

Diof.  iaerL  Latdoieeb.  — Am  Knda:  Im- 
praesaum  Venctii«  per  Perefrinam  de  Paaqua- 
libua  anno  doraini.  M.CCCCLXXXXIII.  di« 
XIX.  laUi  (4  X nicht  gedmekt,  soudem  eia- 
fesehrleben  ) Fol.  CXU  Blätter.  — Liber  oe* 
UTUs  auf  fol.  LXXXl.  a.  bi«  foL  LXXXIIU. 
a.  — In  BG.  — Vergl.  Maittair«.  Tomi  primi 
Paraprior.  Aaateladami  1788.  4.  p.  569.  Pan«. 
Ann.  typ.  Vol.  tertium.  Norimb.  1795.  p.  3.16. 
Nr.  1646. 

Catalc^ua  libroruin  Martüii  Fieini  Floren* 
ttni,  für  velche  Ficiaua  laut  seiner  Angabe 
multa  «1  lanblicho  de  secta  Pytbagorea  «o  wie 
au«  Speuaippi  deÜBitionibu«  proTerbiiequo  Py- 
thagorao  entnommpn  hatte,  bildet  da«  Ende  fol- 
! gender  kletnes,  in  meinen  Händen  bedndUchen 
I Scbrifl:  Marsilii  Pleini  prohemium  in  libmm 
I de  Sole  ad  Magnanimum  PcCmm  Medicem.  — 
Am  End« : Impreasit  ei  arehetypo  Antonia« 
Miscboml  Plorentiae  . . . M.CCa' LXXXXlll. 
Fridio  knl.  Febmaria«.  — 8to.  F8nf  Bogen. 
Den  Jahren  1488—1493.  gehleren  nach  mei- 
I ner  VoreteUnng  des  Gietanni  Pico  Schriften 
' Dcenleelnao,  welche  1496.  gedmekt  erschlm, 
and  De  homiaie  digniUt«  an. 

Im  Jahre  1494.  starben  Ermolao  Barbaro, 
am  17.  NoTomber  Giovanni  Pico  von  Miran- 
dala,  endlich  Polisiana.  (Giovanni  Pico:  Cor» 
niani  LI.  Volume  teno.  Brescia  1806.  8.  p.  70 
—95.  — Vorlifg.  Sehr.  S.  478.  cel.  b.)  — Bei 
Lebieiten  des  Giovanni  Pieo  waren  ^brifUo 
desselben  1486.  1487.  I486.  1469.  erschienen. 
Nach  «eineiu  Tod«  kamen  dergleichen  in  den 
Jahren  1495.  1496.  1498.  u.  e.  f.  xu  Tage. 
L'eber  den  Inhalt  der  Behriften  de«  GioTanni 
I Pieo,  in  ao  fern  er  Pytbagoriscbrs  betrllft, 
I werde  ich  unter  Astoitung  der  Aoagabo  dos 
Jahree  1601.  berichten. 

lo.  Laacaria  Ehyndacenua  Petro  Medici  S.  — 
Am  Ende;  Impressam  FlorenUae  per  Lauren* 
tium  Fraacieci  de  Alopa  Venetum.  111.  Idua 
AuguaU.  M.C(X:€  LXXXXLUL  — Dario  ^ter- 
rdl^o  appellatam  ln  reliquUa  magicomm  libro* 
rum  qui  «ab  Hermetis  et  Pythagorieomm  fe- 
runtur.  (Maittair*  Annalee  typographici.  Hagae- 
I Comitum  H.DCC.XIX.  4.  p.  377.)  — namque 
' «i  hyacinlbai  6oe  celeberrimoa  et  vulgo  feruo- 
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tnr  v*mc«H  UtUra  PjUi»fortc  diicrimtoe  s«cU 
bicorai.  i«4  ^ quoque  fornim  acn  e<lo«iiit. 
(Ib.  p.  S79.  Uo.  <0  ^ t'cber  laoua  La&kari« 
Kbjadaetims  baedeU  Uömm  Scbrifl  (Lijwiu 
17A0.  8.  p.  199  — 318.),  d»rtD  TiUl  tob  mir 

5.  485.  b.  b«i  Oetogeabeit  des  KodbCbb* 

tiBcui  I^wkarl*  initgetkdU  Ut.  — Üiidau«  de« 

louD«  l*MJue«  in  Fault  lorii  Elogta.  1577. 
FoL  p.  59. 

C'oaataatici  Lattcarii  Uytaatini  de  octo  parti* 
bsa  oratioaU  lib«r  prima«  . . . Carmiaa  aarv* 
Pytbagnra«.  Pbocylidta  . . . Vtnetiiaapud  Aldua. 
Obae  AA^be  dee  Jabrea.  4U.  Wol  dam  Jibro 
1484.  augeb^irig.  S*br  amatioüUcb  beachriebeB 
is  Pabr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  708. 

Ic  boe  libro  baec  cootisantar.  CooataallBi 
Laacaria  KrotrifiaU  rS  iotarpretatioBo  Latioa... 
Carmiaa  Aurva  Pyibagorae  . . . ImproM.  Vea«- 
tiia . . . litten«  ae  inpraai«  Aldi  Maaurii  Bo> 
TDaci . . . Ri.ccce.lxzixiiii.  Vttimo  Pebruarit.  4. 
(MaiUaJre  AaBalra  lyy09,t>  Toni  primi  Pan 
pdor.  Amatrlodami  1753.  4.  p.  577.  Glandorf 
1776.  ia  des  Prolegomenca.  Fahr.  B.  Gr.  VoL  l. 
p.  707.) 

Üiog  Laart.  Ualie&iaoha  UebmaUaBg.  Bo« 
oooiae  1494.  (Audlffradi  l.  1.  p.  88.) 

TAJE'ESEITI'KS  THUE  TH;  Ul- 
BAät  Waowp/roe  at’di'Uta  . • . iproo  /Tq 
to6  at'^aydeot-  . . . Am  E&de:  IrapmaBtn 
Vffsatii«  cbanctaribui  ac  atadio  Aldi  Manudi 
RontBDi  mm  gntia  Ac  .M.CCCC.XCV.  Ueoa« 
fabruario.  Fol.  UBpagiairot,  198  Blätter.  — 
Die  lavöä  Itr,  auf  fol.  88.  a.  b.  aad  fol.  OS.  a. 
— Ceb«r  diaaa  in  meiacB  lUaden  bedndlithe 
aditio  priacepa  a.  Paaaar  Annal.  111.  p.  378. 
2(r.  1964.  — Anaalea  de  riBprimeria  doa  Aide 
...  par  ABt.  Aag.  UeDouard.  Tone  I.  A Paria 
XU.  — 1803.  p.  8.  Nr.  3.  — Dibdia.  AbIs- 
troductioB.  Vol.  II.  London  1808.  8.  p.  379. 
374.  — Zwei  Exemplare  ia  Dibdia  Biblioib. 
äpcBcer.  Vol.  II.  p.  440—443.  Nr.  483.  484. 

Alpbabetom  Oncetiro  mm  multiplioibna  Ut- 
teria  . . . t'armina  anrea  Pyibagorae  ...  per 
Aldomi  Venetiia  H.CCCC  LXXXXV.  oetaro 
Martii.  4io.  {ABoalea  typograpbici  . . . Operi 
Hieb.  Maittairo  A.  M.  Editio  nora . . . Toni 
primi  Par«  prior.  Amatclodani  N.DCC.XXXU1. 
4.  p.  593.  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  707.  708. 

6.  F.  0.  Uolfmana.  Torna«  tertioa.  L.  1836. 
p.  *43.) 

Ai«  Aiibaag  der  Grammatik  de«  Laakari«: 
Pythagorae  aurea  carmina.  1495.  (Kenoaard. 
Tome  1.  A l*«ria  Xll— 1803.  8.  p.  8.  Nr.  1.) 

Diog.  Laert.  Lateiaiacb.  Boneaiae  per  laeo* 
buta  de  Kagatonibu»  . . . M.CCCCIXXXXV.  die 
XXX.  Marti.  (Audlffr.  p.  106.  107.  Nr.  XIV.) 

Uicroclea  Home  1495.  4.  (Uaia  Repertor. 
Volumisi«  II.  Fan  1.  p.  4*.  .Nr.  8548.) 


Diepotatioae«  loaBnia  Fici  Mirandulae  . . . 
adrenna  aatrologü  difisatoruzn.  — Am  Knd«: 

. . . impr««>it  Besadietns  Uectoria  B^iooniOaia 
. . . UoBoaue  . . . M eecclXXXXV.  die  varo 
XVI  lallt.  (AadilTredi.  Homae  1794.  4.  p.  103. 

104.  Nr.  VIII.)  — > Hinaithtliek  dea  labaUea 
a.  dea  .tbdraek  tue  dem  Jabre  1601. 

D«!B  loaaoe«  Pien«  «piatolae  aureae.  Spirae 
1495.  4.  (Paas.  Aaa.  typ.  111.  *6.  Nr.43.}  — 
Siebe  dea  Abdruck  au»  dem  Jabre  160|. 

la  boe  Oper«  eoaieeU.  AriUimetin  decem 
Ubrii  demaBatnila  Muaira  libiia  decnonatnU 
qaattuor  Kpitome  1 libro«  aritbmeiieo«  diai 
Seueriai  Boetii  Ritbmimacbie  tuda«  q & pugva 
nScror  appellaltur}.  — Are  Ende  Joaaiic«  Hig- 
maaua,  et  Volgaegae  Hopiliua  . . . impeneia 
Parbi*ii . ■ . 1496  ab«olatSq3  reddideruot  rodom 
aooo:  die  Ttcaaiua  aeeuuda  loUi...  (Fol.  0G. 

— VergL  Torltegeade  Sebr.  8.  884.  col.  •.)  — 
Andenwo  iat  der  Titel  foa  vorae  berein  ao 
aagegebaa:  Jordui  Nemonrü  et  Ctmpaai  No* 
Tarieatia  Aritbmetiooram  libri  decem  editi  et 
eorammlarlie  lUosirati  k iaeobe  Fabro  Stape* 
Icaai;  Maaic«  Ubri«  quataor  demeaatnta  u.  a.  f. 
Maittaire.  Tomi  prioai  Pan  prior.  Am«t«todami 
1733.  4.  p.  625.  — Btbliutbeea«  arademicae 
lagolaUdieuaU  ioeaoabola  typograplica.  Faaci* 
culoa  IV.  Ingolatadii  1798.  4.  p.  72.  Nr.  40. 

— Paaz.  Aao.  typ.  VoL  aeeuodan.  Norimb. 
1794.  p.  319.  Nr.  378.  — Uiasicbtlieb  Rytb* 
mimachia  a.  S.  486.  daa  iabr  1489. 

Manilti  Fieiai  conmeataria  (ia  einige  Sehrif* 
ten  dea)  PUtoa.  Irepreaaum  Floreatiae  per  Laa* 
reatiura  Fnaoiad  de  Veoettt« . . . M ceeclxxaxti. 
die  11.  DetembriR.  4.  (Aanalea  typographici. 
Volumen  primum.  Norimb.  1793.  4.  p.  494. 

Nr.  187.  — Audiffr.  1794.  4.  p.  354.  355.) 

COmeatatioDc«  InuiBU  Pici  Mirtadulae  . . . 
Impreiait  Bnacdietaa  llcctori«  . . . Boaootae 
. . . Sleccclizxxrt.  die  raro  XX.  Uartii  Fol. 

— Ratbaltan  aiad  darin  Heptaplu«,  Apologie, 

de  ent«  et  uao.  — Vergl.  Beyirage  xur  Ge*  * 
aebiebte  merkwürdiger  Bücher . . . von  Andrea« 
OotlUebMaacb.  Rntea  Stück.  Bdtto«  und  H*io> 
mar  1769.  8.  8.  81.  82.,  wo  bemerkt  wird: 
„Beigegebra  Bind  die  BoaoDia«  MCCCCLXXXXV. 
die  Tcro  XVI.  lalit  eracLieaeaea  Diaputitione« 
loaonia  Fiel.’*  — Pan«.  Ann.  typ.  Vol.  primara. 
Norimb.  1793.  p.  932.  933.  Nr.  918.  — Aa* 
difr.  1794.  p.  108.  109.  Nr.  II.  — Pmier. 

Aaa.  typ.  Vol.  qtttrtum.  Norimb.  1796.  p.  951. 

Nr.  918.  — Vergl.  Meinen  LebenabeacLrei* 
buBgen.  Zweyter  Baad.  Z&ricb  1796.  S.  106. 
107.—  Nacbdrnek  ia  Italien  reraDataltet.  Mei- 
nen 8.  107.  108. 

Yoainir  auf  S.  479.  eol.  b.  gerühmte  Sebrift 
dea  1494.  rentorbene»  Gioriani  Pico  delia 
Miraodola:  Diipotattoaca  adverau«  aatrologoe. 
Bonoaia«,  Benedict.  Heetori«.  1496.  Fol.  (Paat. 
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A&d«1.  tjpi>gr.  J.  <37.  Nr.  218.  — IV.  251. 
Nr.  218.)  — Vergt-  «Ikii  Ui»  JaUr  1495. 

!<yniboU  ryth«icnr«B  memliter  «iifliraU.  V»n«* 
Ui*  |ier  b«OPdict(im  llerti>r«n  1497.  4.  durch 
Filipiw  BcroNldo.  Si.lÜiebcii  Zirrrk  hatte 
roulduB  aucli  bri  foIgeiHlar,  rin  Jahr  »pätrr  er* 
acltivneoen  Srhrift:  Phni|i|ti  Beroatdi  HrpUlin* 
gM,  »irr  Srptrm  SepirntuRi  dicta.  Boaoniae  per 
Kuaedictun  Hrrtvrrun  149h.  8. 

rythagorae  pbüoeupbi  anrva  mba.  SfmbeU 
i'itbatrora«  pbiiuanphi.  Lateiniarh  (nänilicb  io 
der  CeberaetauDg  dva  UaratlioM  Kidnu«)  beige* 
fOgt  der  au  Neuedig  1497.  Kol.  crachieoeBrn 
und  io  neinea  HSndeo  be&odlii  btD  Schrift  dea 
Jamblicbrt«  ober  die  Uyaterien.  (Bor«.  Btbli»* 
graphi«  inatrueiWe.  — de  la  luriapr.  et  des 
srieores  et  arta  p.  Id3.  Nr.  1S70.  Di«  Merk* 
irfirdigkeiUn  d«r  k.  k. . . . Bibliotbrk  am  The- 
reaiaotf.  Wien  1789.  4.  S.  167— *169.  Keonuard. 
Tome  1.  A iWie  1809.  8.  p.  17.  Nr.  6.  Dib* 
dio  Bibliolhera  Spenceriana.  Vo].  11|,  Leodon 
1814.  p.  3»6>-394  Nr.  719.) 

Von  Nikolaoa  Coperaicoa  worde  an  9.  .Mart 
1497.  rioe  Stande  ror  Mittcroarhl  an  Bologna 
die  Bedeckung  das  Aldebaran  dureb  den  Mood 
beoboebtet.  (Almageetuin  norum.  Boeeeiae  1651. 
b'ol.  I’ars  prior  Toml  primi  p.  223.  — A»ln>> 
Qomtae  refornatao  Tomi  doo.  Anelore  1*.  lo* 
ann«  Kietioio.  BoniaiiacM  LK'LW.  Pol  p.  154  ) 
Epiatolae  klarsiiii  Ficini  Morrbtini.  — Am 
Knde:  per  .Aatonium  Koberger.  M.CCCC.XCVii. 
februarii.  4.  Ke  sind  t«6lf  RQpher.  CCXUU. 
Blätter.  *—  B'i.  — Di«  Merkwtirdigkeiteii.  U'i«n 
1780.  4.  S.  178.  Nr.  94.  Paoa.  Aon.  typ.  11. 
228.  Nr.  284.*^  Vergl.  die  roo  mir  gebrauebte 
Asigabs  d*s  Jibres  1576. 

Werke  de»  Gioraoot  Pico.  Veaetiia  1498. 
Die  uero  Xllll.  Aagusti.  (Die  Merkwürdig* 
kriteo  der  k.  k.  garellierbco  AitVatlicben  Bi* 
bliothek  am  Tbereaiano.  Wim  1780.  4.  8,  18O 
bit  182.  Pani.  aoa.  typ.  111.  440.  Kr.  2386.) 

EooratlM  Marei  Antooh  Sabellicl  Ab  orbe 
rondito  Ad  lodiaationeio  Rootsei  InpcnJ.  Atn 
Kode;  Impreaaum  Veoetiia  prr  Bereardinum  *i 
Ualbeutn  Veaetoa  qoi  rnlgo  dieuotur  H Albane* 
aoU..Anneincanuitiooiadominiee.MCCCCXC\  11t. 
pridie  Calendaa  Aprilis.  Io  grossem  Kormalo« 
CCCCLXIi.  BlilUr.  Io  der  Bibliothek  meioea 
Wobnortee.  — Siehe  die  epktere  Ausgabe  dee 
Jahres  1660.  — * Den  Sabellim»  bat  Saalus  unter 
dem  Jabre  1487.  «ingereibet. 

Zor  iland  habe  ieb  folgend«  «ditto  priampe . 
KlilXTO.iAl  Haaikfnov  rov  fttyaiot'  ... 
— Auf  di«  Briefs  des  Phalarie  folgt  nr^a~ 
ydpa*  Kioe  Seil«.  — Entotolai 

gopoM*  . Darin  Tbeano  6 Seitro. 


MeÜMa  2 Seiten,  .Mya  2 Seiten.  — Auf  Br. 
des  Sopbistrn  Diooysioe  felgt  .li'0i8o»'  Urt^a- 
yofHOf  Eiftotuirj  .Tpor  iixa^'jvr,  drei  SsHrn. 

— Hierauf  Brief  roo  Amasia . . . Auf  dem  leUUm 
Blatte  Yroetiis  apud  Aldum  mease  Martie  M.IU. 
In  quarto.  Kb5n  gedruckt.  (Dibdta  BibBotb. 
Sproerr.  Vol.  111.  Loudou  1814.  p.  13^15. 
Nr.  527.) 

Bei  Lubaeiten  des  Marsiglio  Firtoo  (Comiani. 
Volume  terzo.  Brrecia  1805.  p.  21 — 43.  -** 
Vorlieg.  Sehr.  H.  473.  col.  a.),  der  den  1.  Oe- 
tober  1499.  starb,  «arm  SebriAm  deasclbcn, 
ibrils  ohne  Angabe  dea  Jabre«,  tbrila  in  f»l* 
grndrn  Jahren  gedruckt  worden:  1481.  1483. 
I4H3;  — M89.  (2.)—  1493.  (2)—  1495. 
1496.  — 1497.  (4.)—  1498.  (2.)—  1499.— 
Derglcirbm  Bebrifton  ersebimm  in  Basel.  Flo- 
renz, Nürnberg.  Padua,  PUa,  Venedig.  — Unter 
dem  Jabre  1576.  werde  ich  5ber  den  Inhalt 
daiiiale  «edrurkter  Opera  berichten. 

FVTllAÜORAS.  Syenhola  moraliter  ezpUeaU 
a Phüippo  Beroaldo.  Bononia«  1500.  4.  (Ro- 
pertnriiim  btbliograpbtcuin.  Opera  Ludovici 
Uain.  Volumiais  II.  Pars  11.  StuUgartiac  1838. 
8.  p.  182.  Nr.  13624.) 

Nieolaus  Copemicua  beobachtete  am  C.  No- 
vember 15CIO.  an  Rom  eint  Mondtioetemiaa. 
(poat  NVnaa  Norembna.  Nicolai  Coprnici . . . 
de  revolutlonihus  orbinm  eoeleatium.  Norlm* 
bergt«  M.U.XUll.  4.—  4,  14.  fol.  Il6.b.— 
ln  d«r  spiteren  .kuagabe  Baailcuv  M.DXXVl. 
4.  ebenfsUa  fol.  116.  b.)  Zum  Lehrer  d«zMa- 
tbcmalik  ernanut,  lae  er  daedbst  mit  Beifall 
vor  UroBsea  und  küwtlern.  Petrus  Gasaendus 
(im  Leben  dea  Copemirsa.  llagae*Conitum 
M.DC.LV.  4.  p.  293.  294.)  wuaete  disaea  durrb 
Georgiu«  loachimna  llhetious  oder  den  Grau* 
biindoer  (geb.  1514.,  gest.  1576.),  der  in  der 
Geaebiebto  der  Astronomie  unter  dem  Jabre 
1540.,  ferner  unter  den  Jahren  1541.  1550. 
1566.  1696.  1613.  1621.  rorkommt. 

Deayderii  Hemvaui  Hoterodatni  reterum  . . . 
pamcmüirtm  id  cst  adagiomm  coliect&ora  . . . 
Parisii  ...  M.  Joaono  l*bilipp«  Aiamanno  ... 
M.VC.  cnni  Epietoia  Fauati  Andreltni  poctae 
regii  ad  llefusnium  daU  Psriaiia  MCCC'CC.XV. 
Janii.  4.  (Job.  Georg  Srbellhom,  Samml.  f.  d. 
kirebenn.  Gelebrtengeaehkbte.  Nnrdtingeol779. 
8.  Pani.  Aan.  ivp.  Vol.  aecundum.  Norimb. 
1794.  p.336.  337*.  Nr.  624.  — IV.  400.  624.) 
leb  habe  die  Auagabo  erwShat.  cm  an  eages, 
das«  tto  allerlei , was  den  Pytbsgnra«  betrifft, 
norb  nicht  «nÜiiU.  Es  kam  erat  apitar  biaau. 

— Vergl.  weiter  unten  da»  Jahr  1574.  und  daa 
Jahr  1532. 
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OcdnicktF  Bücher  au®  dem  aechceholeo  Jahrhundert  nach  Christi  Geburt. 


Aldi  Maovtii  Romaai  IlutUmrttU  Unimm®*  i 
tice«  Latin«®  Llofoa*  . . . Anrc«  Cunnio®  Py 
tluftoree.  PhncjrUüU  Pofm®  . . . Aldaa  MsButia«  | 
UomuBa»...  Am  Ende:  Vea.  am»«.  K«br.  Dl. 
(Paoi.  Ado.  Ifp.  Yol.  nctavuni.  Noriiott«r(®e 
MDCCC.  p.  24».  Xr.  39.  Kenoiurd  Tomo  1. 

A Paris  1»08.  8.  p.  47.  Kr.  9.) 

Jo.  Fraodscl  Ptei  l.ibvr  do  ImngiasUoDQ. 
Y«n«tüt  »puti  Aldum  MDI.  (Pta®.  Aun.  Ivp. 
Yol.  ocUTum  p.  344.  Nr.  49.) 

Obnn  Jabr.  ®b«r  swisefaen  1501.  und  150.5, 
«rschienrn  Osrmiaa  surf'®  Pytb«aor«e.  Mil  d«r 
üriauHBtik  d«s  ConsUnllnu«  J.,»scari».  Veae- 
tils  ftpud  Aldü.  4to. 

Pbilippi  Doroaldi  epistola . . . SfmboU  Py« 
Uugur««  mortlitrr  explictU.  Bmioniae  150S. 

4.  (Pons.  Adb.  typ.  Vol.  ssztum.  Nurlab.  179H. 
p.  ;I21.  Nr.  I«) 

Dessarioni®  Cardiatlis  Kkodi  et  Patriar« 
dl«*  CoBBianttoopoliUBl  in  cdvmnUtorifn  Pla<* 
tont!  libri  ijoataor.  Kiuodcm  correcUo  übrorsni 
PUtoni«  d*  legibos  UoorKio  Trappzuotio  intet* 
prete . ..  Vrnetiis  in  aadib  Aldi  Hotaani,  Inlie 
men««.  M.Dili.  Pol.  — Hier  auf  fol.  S.  b.  — 
HioaiebÜich  der  aueb  in  HÜ.  bcBndlirhen  Aua« 
gäbe  a.  Hohle.  ZwtyXn  Hand,  üdtting.  1500. 

8.  1S9.  130. 

SymWla  Pytbagorae.  Pariati«  1504.  4.  Y'on 
Pant.  nirbt  a«fg«fdbrt. 

Optra  Josnaie  Pici:  MirandalcComitia  Con* 
cordia*  . . . Am  Ende:  improMit  Industrius  Jo« 
aones  Priis  CInl«  Argentinus.  ..  M.CCCCCIIII. 

Oie  tero  XV.  Marcil.  kl-  Pol.  (Pani.  Aon.  typ. 
Vol.  aextum.  Korimb.  1795.  p.  31.  Nr.  40.)  — 
AngehÜBgi  sind  die  Werke  dea  Job.  Prucisc. 
]*lcns.  (C.  Meiaets  Lebeasbesebreib.  Zwoyter 
Baud.  Zaricb  1796.  S.  105.  109.) 

Diog.  Laert.  Italieniech.  Pireaso  U.CCCCC.V. 
(UfltTm.  T.  secandu«  p.  79  ) 

HymboU  Pylbagora«  a Pfailippo  Beroaldo 
moraliUr  oiptieata.  — Ara  Ende:  ImpreMum 
Parisiie  in  BeUovisu  pro  Johanne  Petit  Com« 
moranlr  in  Vim  satMdi  Jacobi.  Ad  loiersigniura 
Leonie  Argentei  Anno  domini  MCCCCCV.  Die 
XJllI.  Mensi«  Julü.  4to  (Pani.  Aon.  C.  Vol. 
aeptimum.  Norimb.  1799.  p.  514.  Nr.  119.) 

Pilippo  Beroaldo,  unter  dem  Jabro  1497.  und 
epiter  ervibat,  ctarb  den  17.  Jnline  löu5. 
(L'rber  Beroaldo:  Oiamhaltista  Comiani.  Vo« 
iatn«  Urso.  Breeria  1505.  p.  134  >^136.  — > 
Yorlieg.  8cbr.  8.  479.  eol.  a.) 

Aasgabc  der  goldmen  Qedicbte,  Qriedi.  n. 


Latein. « Florent.  opera  Pblt.  luoiae  1505.  4. 
— Früiier  muM  di«  Aasgab«  o.  I.  et  a.  spad 
Ben.  Inulam.  4.  „IQ  bibhoth.  Vinariensi'*  er- 
eebienen  s«yn.  (Pabr.  B.  Qr.  Ved.  primsni. 
Hamb.  1790.  p.  797.  col.  a.) 

loannie  Pnaeieci  üei  Miraudutoe  domini  et 
Coneordiae  ComitU,  de  reram  pramotiao«  libri 
oovem.  Pro  «eriut«  roUgient«,  coutra  super- 
ititiosae  raniUt««  oditi.  Nabet  Anhang  der  epi« 

{ eUtUrum  und  anderer  SchrifUn.  — Am  Kode: 
Argentorali . . . die  xiij.  Decerob.  Ana.  M.D.ri. 
Pol.  — ^ BU.  — Vergl.  Pass.  Ana.  typ.  Vol. 
eoxtum.  Norimb.  1795.  p.  85.  .Nr.  74. 

Rapbaelis  YolaUrrani  (^mmcatariorum  urba« 
nonim  o<to  et  triginta  Libri.  — Ara  Eod«: 
impretcum  Itomac  per  Jnaaacn  Beeickm  Ale« 
mnonum  MDVI.  Xlll.  Cal.  Martii.  Kol.  (Mait- 
tair«.  Totui  eeeuadi  Par«  prior.  Hafae«Comitnai 
17Z1.  4.  p.  151.  Calalofi  Bibllotbecae  Cbristiae 
Para  11.  Ltpsiae.  5.  p.  CS4.  Nr.  11673.  Puna. 
Ann.  typ>  Yol.  ostarnm.  Norimb.  1500.  p.  »47. 
Nr.  Sl.-»  Ueber  Knifarilo  VoUerrann:  lonsiue 
1716.  Ub.  111.  p.  180.  ISl.  Saxii  Unom.  Pan 
Urtia.  Traj.  ad  Rben.  175«.  5.  p.  1.  (i.  Rath* 
I geber,  Arrbaeolog.  Srhrift.  Tb.  1.  8.  475.  An« 

! merk.  54SH.)  — Siebe  di«  apkter«  Ausgabe  dee 

Jahres  1608. 

Domini  Simpboriani  Obamperii  Liber  doqna« 
drupUci  vita  . . . Sixti  pbiloeopLi  pytb^riei 
Knehiridion  Isocratia  ad  Demonirum  oratio  pro« 
roptifi . . . Lugduni . . . industria  Jinnot  de 
Campis  . . . M.CCCCC.VII.  Fiaitum  prid.  Kal. 
Anguati.  4.  (Pabr.  B.  Gr.  Vol.  priraum.  Uamb. 
, 179«.  p.  571.  Paus,  Ann.  typ.  Yol.  septinmn. 

Norimb.  1799.  p.  887.  258.  Nr.  95.) 

lirßio*  ij  yrrapoyi'p/xijAlphabcturaGrtecQm. 
Regula»  pronuatUndi  (iraeeum  . . . .\nrea  ear- 
mina  Pythagors«.  Pborylidae  ...  Am  Ende: 
Aegidius  Goarmontioa  . . . rarisiis  Impreaeur 
Anno  Domini  UCCCCCYII.  Pridi«  Idus  AugusÜ. 
4.  (Paoz.  Ann.  typ.  Yol.  aeptimum.  Nonmb. 
: 1799.  p.  5»5.  Nr.  219.  — Uolfm.  T.  tertiuB. 

I L.  1535.  p.  843.) 

Wie  Nlrolaua  ron  Caan,  der  an  nnterarbie« 
denen  Stellen  dieser  Hrhrift  (8.24.  S5.  8.47». 
col.  b.)  rorkommt,  trAIlig  iberieugt  var,  dasa 
di«  Erde  in  Vl'abrkrit  aicb  bewege,  soll  achon 
vor  Coperaicua  Uieron.  Taria  ans  Reggio  ln 
Catabrien,  mitbin  ans  dem  einstmaligen  Land« 
Grosabellaa  hieran  geglaubt  haben.  (Tafari  delle 
acieuze  ed  arb  inrent.  nel  regn»  di  Napoli.) 

Nacbrirbten  aus  dem  Alterthume  Uber  Pyt^« 
gnra«  leiteten  den  Coperniena,  dessen  GeburU« 
jabr  ich  auf  8.  474.  col.  b.  augegrben  habe, 
darauf  hin,  die  Sonne  in  di«  Mitte  za  lelzefi, 
BO  dass  Mercar,  Venus,  Erde  mit  dem  Monde. 
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Mtrt,  Jupiter,  Saturn«*  um  lie  aicb  l«w«ire}). 
(JobkfiD  Lrnnbard  Rokt#u«  Astroaamitebff*  IJu4* 
buch.  Nanibrrf  1771.  4.  8.190.  191.]  Uag«- 
fnhrtrit  1Ö07.  bbgcraB,  dl«««i  nlrdmairhrvi« 
bea.  Uurrb  Heraosgab«  iPtper  OrurbtrbrifUii 
«rurdv  m Datdrlidi  or*t  upfttor  bebanot. 

ManOsi  Fülni  Flurrntiti)  de  religiS«  ebri*  > 
»tiaoa  & Kdei  pi«tata  opustuiun.  — ■ Am  Kade: 
Argctiae  p InA.  Kaobiaueh  ...  M.  d.  rij  Xnnaa.  [ 
Oecabri*.  (4to.  BO.)  | 

Uieg.  Laert.  llalie&bdi.  I3<t8.  4.  (Moffm. 

T.  aeesodua  p.  70.) 

D«  literie  graecie,  ar  dtpibangi«  . . . Euaa« 
gelium  diulloaaaU  Eaanftiiatae.  Csntiinaaurea  I 
l'jtbag<^rae  Pme^lidl*  Foema . . . VitDetiia  apud 
Alduru  Aprili  mrnae  U.b.Vlll.  4to.  (Uenoaard. 
Tom»  L A Fan*  1803.  8.  p.  83—87.  Nr.  1., 
ioionderbeit  p.  86.  — L'egeaau  Paua.  Ano.  | 
Vol.  ortavom  p.  99t.  Kr.  440.)  i 

Pbilippi  B«ro«Idi  Opuaeala  quaedam:  aaera* 
loT  alt  pblloaopb«  et  medico  aDtep'^neEidtia:  de 
opUmo  ataOt  et  prineipe;  proverbiararo  oratio; 
auaotamrnta  in  Üairni  opera.  Hjmbola  Fftba^^ 
gorae.  — > Am  £od«:  ImprrMum  VciKtiia  per  I 
Urraardiaum  Veaetam  de  Vitalibua  1308.  4. 
(Haittairr.  Temi  quinti  Pan  prlor.  Loodiai 

U. DCC.XLt.  4.  p.  191.  Paua.  Ana.  t.  Vol.  oe< 
tarum  Norimb.  I8oO.  p.  389.  Kr.  499.) 

Aueb  ia  folgendem  Bande,  der  untemhiedena 
8«hnfteD  de»  Beroaldo  entbiU:  Oratio  contra 
fkortatortm ...  et  SrmbolB  rjrtbaforae.  Yrao' 
tiU  per  Brrnardinam  Veaetam  da  Yitalibaa. 
1508.  4. 

£ra*n*i  Koterodami  Adflgionim  CbUiadn  tre^  | 
ae  eenturia«  fer*  totidem  . . . Veartiia  in  aodi- 
buAIdi  Meuae  Sopt.  HbVIII.  Fol.  (Maittaire.  | 
Toini  aecandt  Para  prlor.  Uagae*Cemitum  1799. 

4.  p.  195.  Pana.  Aon.  tfp.  Vel.  octarun.  Ko* 
rimb.  1800.  p.  399.  Kr.  441.) 

Varia  PbUlppt  Bcroaldl  opu^eula  ln  boe  Co* 
dice eoatenla.  Oratioee«,  Fraitlartionc«...  Item 
p.  Beroaldi  d«  »opten  aapteatid  aentantUa  Li* 
bello*  Pliuadeni  Srmbola  Pftbagorae  moniHter 
explicata.  {lant  meiner  Angaba  aebeo  1300  tor* 
hand'O  ) D»  opttmo  atata  Rt  de  focUritato.  — * 

Ab  Endet  Eicoata  aant  Uaee  aurea  opaacala 
...  in  ofbclna  Induatrii  OregoriJ  Barüiolotnai 
. , , Baaller  Soroptibaa  . . . Voltfgangi  Laeboer 
. . . M.UIX-  Ad  Idoa  Martiaa.  4to.  E»  aind 
CLlll  BUltcr.  DieSfmbola  Pfthagoriea  atebes 
fol.  CVII.  a.  bia  fol.  CXVlll.a.  Dteae«  Eiern* 
pLar  iat  ia  meinen  fliaden.  — Kiii  aweltoa  tat 
beaehneben  in  Librorum  nonaiai  reteram  rario* 
ramqee  . . . aoUtia . . . Oder:  TbeophlH  Siaceri 
Naehrichten  von  Unter  altca  Bticbem.  Oer  «rite 
Band  auf  da«  Jalir  1747.  Frankfurt  «.  Leipaig 
1748.  4.  S.  90.  91. 


Jo.  Slraaellf  Explanatio  in  aurca  carmina 
Pjtbagome.  adita  a Fräse.  Tboiio.  1309. 

Vita  philoeopbor  «t  poetarö  cd  auttoritati* 
bna  et  aentetiia  anreia  oornade  annexi»  Carmen 
tnmultuarinm  Leetor  amand«  super  rnncto«  na 
magnux  haberi  ...  Es  sind  Diatirban.  Hier* 
auf  alphabvtiacbea  VeraeiebBiaa  PliiloMphor, 
fanicr  Tabula,  d.  i.  aiplitbaUarbea  Vvrsvich* 
si«a  amttoBtiar..  nimlirb  7 Blatter  nod  eis  na- 
bodrucktea.  — £*  folgen  Foliura  1.  und  ao  fort 
bis  Folium  LI-,  wo  auf  FoUamVll.  a.  b.  und 
Folinm  V|l|.  a.  b.  Fylbagonu  swiMben  Aaaxi* 
mene«  nnd  Anaxagora«  aein«  Stelle  bat-  — Ara 
Ende  in  aech«  Zeilen:  Liber  Viu  pbor.  in* 
«eriplua:  tmprfWAua  1 ofäetna  iduatrU  Hcnricl 
Orau  raleograpbi:  in  oppido  imperiali  Ifigenau 
ciri«:  in  rigiUa  Thora»  apFi  Adbo  dni.  Mdx. 
ftnit  feliciter.  (8eo.)  Bicae  in  meinen  Hiiudea 
bebudllcb«  Ineunabei,  welelte  loh  geaau  au  b^ 
«ebreibra  anrbte,  ist  sehr  nnanreiebead  beMbria* 
ben  IB  Bibliotheea«  Uffeiibaehtuae  noirer*alia 
Toraua  11.  FraarofartiadMoenuta  M liCC  XXX. 
8.  p.  89.  und  darau«  in  Fas«.  Ann.  tfp.  Vol. 
aeptinium.  Norimb.  1789.  4 p.  76.  Kr.  67. 

Conaiaetini  Lascaria  grae<ae  ioatitution#«  et 
primo,  de  oeto  partibu«  oratioais  . . . Philo* 
iai,  Crotnaiatae  ranoisa  aurea,  quac  fal*«  bae* 
tenu«  Fythagora«  idarripta  aast . . . Femriae, 
per  lo.  Maeioebiura  BoadcDum,  tertio  Calendi« 
SextiUa  M1>X.  4.  (llmaUsdlich  beeebrieben  in 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  pnmnm.  Uamb.  1790.  p.  797.) 

Hcnrtci  CoraeUi  Agrippaa  ab  NctU«btfn 
Opera  „Lugdnni,  per  Beringoa  fratre«  IMO. 
et  1331.*'  Die  Kotis  btb»  ieh  «atxioBTni'O  aus 
Friderici  Rotb*Scboltaii  BibUotbeca  rbemicu. 
Faaeiculiaa  prima«  editio  aecuada.  Korirobergaa 
et  Altdargt  U.DCC.XXXV.  8.  p.  79.  — Da* 
aelbat  p.  73  — 77.  iat  der  Inhalt  von  primna 
tomu»  nnd  p.  77—80.  der  lahalt  roa  Oponim 
alter  tomu»  aegegoben.  — Ich  aelbat  werde 
unter  dem  Jahre  ISDO.  die  ia  melnea  Hdndea 
betiadUrbe  «pitrre  Aukgabe  «rwUboec. 

Hiernelta  Stoiei  philoaophi  ia  aurea  Pyths* 
gorae  rarmiaa  Comnieatarius.  Argentorati  in 
Aed.  Mattb.  SebBreri  IX.  Kal.  Martii  1311.  4- 
(8.  F.  0.  Hoifmann  Ton.  aeeundaa  L.  1833. 
p.  408.) 

Conatantiai  Laecaria  BTtaatisl  de  octo  par* 
tibna  ormtiouiB  über  primna  . . . Frlbagome  Car* 
ntisa  aurea.  Pboeylldia  Foema.  Vesetiia  apud 
Aldum  a.  a.  (Pani.  Ann.  typ.  Vol.  octavura. 
Korimbetgac  1800.  4.  p.  339.  Kr.  1940.) 

Sentestioea  poetarum  Tutu»ti«aimoruiB,  qna« 
supenunt,  open.  Tbeegnidis,  Fbocylidia,  Py* 
thagora«  . . . Apud  MaitLaeum  BoUecum  . . . 
bibliopolam  Fanatroaem,  millraitao  quin  gentc* 
69  • 
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»inn  daodreimo:  UBid«eimo  ralcnd*«  JsctisHu«  ] 
MÜXIL  4.  (MsilUire.  Toml  qulnti  Pur«  |>rier. 
I^ondini  1741.  p.  44$.  iMrau«  in  ^rs.  Aon. 
tfp.  Vol.  »pptimuB.  Nnrimb.  17^9.  p.biO.&Il. 

Nr.  5*J7.) 

CcMlaatioi  LtsesriB  Bfisnlini  de  nrto  per* 
tibn«  arntiooi«  Mb.  1.  . . . Cebrti«  Ubul«  , . . 
Oarmtas  sares  I'yihafort«.  PhorTlidt«  Poems 
. . . Am  Ende:  Vcarliie  Spad  Aldnm,  nic&ae  i 
l>eUibri  MDXIl.  4.  (Maittnirc.  Tomi  sorandi 
PsrH  prior.  Uagse'Canntuin  I7tr.  4.  p.  Z40. 
Üll.  PsDB.  Ana.  tjrp.  \«1.  oeUTum  p.  40d. 

Nr.  Kenonsrd.  Tome  1.  A Paris  1803, 

P.  »40 

De  Uteri«  grseri«  se  dipbtb<^ngi«  . » . Car* 
TDtai  aurea  pTihaitorme.  Pborjrlidia  . . . Tubln* 
gae  in  aedibns  Tbomao  Anahrlmi  m<^*e  Julio 
anno^lDXIl.  4.  (Paas.  Ann.typ.  Yol.  orUrnm. 
Norimb.  IdUO.  p.  3Xr.  SS3.  Nr.  II.  Hoffnisjut 
T.  tertln«  p.  511.)  ^ 

Erste  (iriechieebe  Aa«fnb«  aller  Werk«  de« 
Platoa.  V«n«tii«  io  aedtb.  Aldi . et  Aadreae 
Soeeri  menae  Septembri.  M.D.XllI.  Pol.  (Dib* 
din.  An  Introdaction.  Vol.  11.  London  1808. 
p.  13S~-134.  LMbdia,  BibUotlieca  Bpeoeeriana. 

VoL  11.  London  1814.  p.  t3t>— ?4I.  Nr.  353. 
Uott'm.  T.  tertlM.  L.  1836.  p.  ^78.) 

SjrraboU.  lleroaldus.  Pari«.,  in  aediboa  A«> 
eenetania  MDXIII.  4.  Vergt.  Pass.  Ann.  tjrp. 

VoL  «Ktanm».  Norimb.  180o.  p.  3.  Nr.  633. 

EnebiridioD  Sexti  PhitoMplii  Pythafrorirl. 
pTthagorM  Pbiloeophi  aurea  rerba  »on  Carminm 
— > KYeueum  Wittenhorgi  apud  Anguriiaiano». 
MDXIUI.  Mee.Norenhrl.  4.»  Yergl.  Fahr.  B. 
med.  et  Inf- ae.  Tom.  VI.  Patarii  1754.  p.  196. 
eoi.  h.  — lleffm.  T.  tertio«  L.  1836.  p.  514. 

1b  ho<  opere  cooteata  Arithmelica  deeem 
librie  demonetmta.  Mneiea  Ubria  demuatrat« 
qnataor.  Epitome  in  Ubroa  Aritbmrticoa  diit 
Seaerini  Boetii.  Ritbiuimaehie  Udn«  qni  et 
pogna  numereni  appelLatnr.  Haec  ««enadaria 
•uperioril  aeditio.  venali«  babetnr  Pariatja.  in 
nfüeina  llonriri  SUpbani  e region«  aeholaa  De* 
rratnkiiTn.  — * Am  Ende ; ...  ex  eecunda  re* 
rognitione  . . . HeBrico«  Stepbaane  . . . Ibir* 
hiaij«  Anno  . . . 1614.  abeolotnmqS  reddidiC 
Code  anno:  dieaeptima  Septembria,  . . . (Pal. 

BO.  — Midi.  Maitlaire.  Tomi  teeundl  Par« 
prior  Hagae*Comitum  M.D.CCXXII.  4.  p.  S55. 

*«  pan.  Ann.  t^p.  Yo],  oetaTOBD.  Norimb. 
p.  15.  Nr  725.)  üeber  Pjtbagoriaehe«  Rrtb* 
mimachiaa  Indu»  e.  Tori.  i^hr.  8.  486.  rol.  a. 

Dea  Nienlao«  Cneaoa«  Werke.  MDXIIII. 
Pari«.  «X  ofüe.  A«ceo«iana.  Fol.  — Veraleiehe 
TbeophiU  Slnceri  Neu«  Sumratnag  ron  lauter 
alten  und  raren  ßiieberu .. . IV.StHrk.  Pranek* 
furt  und  Leipaig  1734.  8.  8.  339  **346..  vo 


Accurata  reeognitio  triuw  «olumieum  operum 
eiarU«.  N.  Cusa«  beachriclMii  leL  ILtmberger 
Vierter  llieil.  Lemgo  1764.  8.  768.  769.  •*> 
Vergl  da«  Jahr  1666. 

Schriften  d«a  Fraedaeua  üeorgina  (Zorai) 
VencluB,  der  ron  mir  auf  S.  473.  eol.  h.  er* 
wibht  irorden  tat,  eracbiceen  1514  1636.  1536. 
1643. 

//rn)3o>  o AöKfaroe...  Hraiodi  Opera... 
IV.  Carmina  turc-a  Pytbagorae.  Am  Ende:  Flo* 
rentiae  impreoM  in  aedibn«  Philipp!  luntae  . . 
Die  XX.  lanuaril  M D XV.  8 (Uodmann  T. 
aeeundu«.  L.  1833  p.  388.) 

Philippi  Beroaldi  Opuarula.  Baailaat  |6J5. 
4.  Darin  Symbola  Pjtbagorae  moraliter  ex* 
plicuta. 

Conetantini  Meraria  Bysantini  de  oeto  par* 
tibu«  orationie  Mb.  1.  . . . Carmina  aurea  Py* 
tbagorae.  Pbocylldl«  . . . lmpre««um  Florentiae 
opera  et  «umptn  Philipp!  Junta«  . . . Ü.XV. 
supra  miilo  mobea  Norembri.  4.  (Baadini  11. 
p.  96.  Pan».  Aon.  trp.  V«|.  eeptimum.  Norimb. 
179».  I».  *9.  Nr.  107.) 

D«a  Uaphael  Volaterrunna  Werk,  «cbon  1606. 
Torbnnden.  wurde  Parrhiaii«  . . . M DXV.  Pol. 
wiederholt.  (Catologi  Bibliatbrcae  Chrietiae 
Par«  11.  Lipaiae  8.  p.  634  0,  Katbgeber,  Ar* 
ehaeoiog.  Rebr.  Tb.  1.  8-  475.  .Vnm.  6438.) 

Pythigora«  aurea  Terbn;  Soeratia  Symbols. 
Speurippi  Uber  de  dlatinctionibus...  latina... 
larnbu«  T*u1eridrupcB»i«  de  Bnrgefraneba  haec 
rolleetanea  omni  arte  et  aidertia  impriiai  rura* 
bst  in  alma  etiadyta  duitate  Papiae.  MDXVI. 
Pol.  (Maitt  T.  V.  P.  peaterinr  Lond.  1741.  4. 
p.l90,  Fahr,  n Gr.  Vol. I.  Hamb  1790  p.  79H) 

Am  End«:  Yenetil«  in  aedibu«  Aldi,  et  .kn* 
dreae  8oeeri  sieuse  Noremliri  M.D.XVl. 
Vorne  Index  eorum,  quaebor  in  libro  Habeotnr. 
lambtirhn«  de  myetorüe  Aegypii<>mm  . . . Prtha* 
gerne  philoenpki  aurea  uerba  (auf  fol.  86.  a) 
Symbols  PTtfaagom«  pbyloeophi  (wie  frblerbari 
gedmrkt  ist  8i«  «üben  ebenfaU«  fei.  36.  a. 
and  fol.  66.  b)  — V'nr  dem  Bode  «tebt:  Cata* 
l»gu»  librorum  MaraiUi  Flrinl  Plorenllut.  (Hin* 
•ichtUrli  diesM  CoUtogus  vergl.  oben  da«  Jahr 
1493)—  Der  ganae  Band  enthält  177  Blitter 
— Bü.  — Uenouard  Tome  1.  A Pari«  I1P')3. 
8 p.  I3S.  Nr.  11. 

Des  Gaaltherue  BurUeus  Srbrift  impresau« 
in  oflieioa  indnetrii  loanni«  Knoblauch.  Calco* 
graphi,  in  oppido  Imperiali  .Argentina  eiuia. 
VI.  die  reetisis  lunü.  Anna  Domini  M.DXVl. 
4.  (Acta  philoenphonim.  Drcyxebende«  Stkek. 
Balle  im  Hagdeburgiacben,  17X3.  6.  8 449. 
Amoenitalr«  literariae  . . . Tomna  qnintus. 
Prancefurti  fc  M 17S6.  6.  p.  16.) 
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Qaii«b«flB  TolamiM  trmcUatur.  Hawarionii 
C*r>livaU«  k l'atnBrcbii«  CAMtä(inop<» 

titaiii  io  ealttnoiaUtro  PintoeU  libri  qaatsor, 
opu«  Barium  . . (Uiracr  Hcataedtbeil  auf  fol.  1. 
bia  fol.  8A.  a.)  Kiaadem  correctin  iibrorara 
riatoaia  d*  Itgibu»  Üooriri«  Trap^aunti»  intar* 
f^te  • . . Dtiod«  a Baaaarioao  aaape  arfumeato 
praaniaao,  la  Ultaum  vcrtantur  . . . (fot.  88.  b. 
bi»  fol.  116.  a-) 

Betoarioai»  . . . mf>taphy»it«r«fn  Ariatotrli« 
XtUl.  Ubroram  tralatlo  (bi>a«ad«rs  f^inirat 
fnl  1^60.  a]  — Thüopbraatf  mrUpbraironian 
lib.  1.  (fol. 50.  b bia  fol.  65.  a)—  Am  Knd«: 
Vaactila  io  aadtbuR  Aldi . «t  Aoiiraa«  &n<«ri 
8«ptembri  .’d  Ü.XYI.  Fol. 

Aua  der  TorKMotatea  Aofab«  daa  Infaaltea : 
I)«  more  Pytba^roorun»,  fc  aUaaUo.  PftbaF* 
gortorvnt  morem  in  noo  diTulgandia  myatariia 
caia  pra*««pto  rBiagelicu  coBamirt'.  — Xaliam 
Pftba^rae  librum  rapanri.  6:  illnm  quaedam 
a *v  BcripU  Danta*  ftliao  miain«  edmda  rrli« 
qalaae.  — Pakherrima  Lyaidia  tpialoU  ad  Uip* 
parrtü.  ^ Morom  Pytbag«»reorum  um|Ub  ad 
Platon«»  »tiam  ab  ipao  aoruatum  — U»  aimi> 
litudiae  Draidum  rora  Pythaitoraia.  — Uebar 
daa  Werk*  wrlrbc*  Ib  frttboror  Attag*b<*  acbon 
1460.  davor:  Buhlr.  ZvaTUrBaad.  OAttiageu 
um.  9.  ISO.  Vorlia«.  Sehr.  9.  47H.  coU  b.. 
8 479.  «ot.  a. 

Obboiakruhl.  (Cm  161i.)  AV/fi^ror  f^rfiatov 
. . . ypi'oor  r.Ti^  ri»r  //ritay/ipor.  üa* 
pannaa  in  at'dibn«  Thoaiao  Aoabnlmi.  Men»« 
laouario  8ro  (HnlTm  T.  primua  p.  476.) 

Laort.  Italiraiacb.  Vecelia  1517.  8. 
(Iloffm  T.  »otundu»  p.  79) 

Apophtbegmata  «a  rariia  auriortbua  |i«r  Jo. 
Btobaeosn  rollrrta  Varino  Caniert«  laterpret«'. 
Tbitbin  Latriaiarb-  U»ma«  imprrMum  per  Jac. 
Maxoebiatn  aoa<i  H.D  XVll.  dioXWH  Mm»ia 
Not.  4.  (Vergl.  Hofmaan.  T.  krtiua.  L 1836. 
p.  6SH.  639.)—  1619.  K.  — Craconae  1599  8 

Phil.  Beroaldi  raria  opn»r«]a.  armpr  de 
•eptoR»  Mpiantum  acateatiU.  ajrinbola  Pythaf*** 
ra«  inoraliter  exptirala,  de  optimn  «tatu  et  fr* 
liritat*  ...  Baaü.  1517.  4-  (Abveirhead  Paue. 
Adr  typ  Vei.  aextum  Xorimb  1798.  p 908. 
Nr  208.) 

Joaoni»  Piei  Miraadnlaeoaiitia  Opera.  loaania 
Pki  MiruDdutar  vita  per  loaaaem  Fraari«caai 
...  priacipia  (Hleoli  Piri  filinm.—  Am  Knde: 
Pariaijo  loannia  parui  Impenaa  fldoliter  & im* 
pre««e  Jk  Himata«.  Aaao  »alBli»  Miüeeimn  qaia- 
geatotimn  dreimo  erptimo  die  nona  Mrn«i« 
luaij.  — Daria  Briefe  dea  loaao-  Pieua  uad 
auch  aa  iba  gerirbtete  Briefe  bedeutender  Mi&' 
ntr  damaliger  Zeit- — ZaleUtdie  awdif  Bbcber 
adrsrau«  aatrolofoa.  — Da«  Gans«  «in  atarker 
Fotioband.  (BG  ) 


Jobaaa  KeueUUn  (rorl.  Sehr  S.  473.  cot  b.» 
uad  8.  4H|.  eol.  b ),  Stifter  der  Prtliagonaeli- 
riatoBiarb'CabbaUatiecfaen.ninilicfa  narb  7772* 
b«Baaaten  Pbilnoopbie.  vibnte,  daaa  Pytbagoraa 
dl«  Keime  eciner  Pbilotophie  an«  der  morgen- 
lindiecbea  rntaommen  habe 

keurhliuB  Sehrifi,  velebn  ieh  unter  dem 
Jabre  1518.  anfTbbren  werde.  »nU  ..Hagen,  ap. 
Thom-  Anebelm.  mena«  klartio  1517.  Fol.**  er- 
aebieaen  «eya. 

Quae  boc  opaaeulo  eoatinentar  Oratio  [onn- 
nia  Oecolampadii . . . Kx  riutareho  t’haereneb»t 
De  aota  Pytliagoriea  ...  Phillppo  Meiaach- 
thone  Rrettano  interpreto . . . Lyaidi«  rpietola 
ad  llipparehum  elegaati^.  a Cburrerin  latini* 
täte  donata  . . . Hagenau  apud  1’bomata  Anabel- 
muBi  Anno  M.D  XVIi.  4.  — Wieder  gedruckt 
Baaileao  1618.  — P«ri«ii»  1597  — 1541.  — 
Siehe  den  Abdrurk  aa«  den  Jahre  185],  — 
Der  auH  dem  aclitea  Buche  der  TiM-br^en  de« 
t PluUrcboB,  wo  er  die  aiebente  Frage  bildet. 
I TOB  Philipp  Melanehthna  mitgctheilt«  Abtehnitt 
betrilft  da«  rytliagoriacbo  Syinbol.  daaa  man 
keine  Schwalbe  im  Uauae  dulden  aoUr. 

loanai»  ReiehUn  Phoree-a«!»  LI..  Doc.  de 
ait«  eabalialiea  iibri  Ire«  Leoni  X.  dirit.  (Diem 
W'orte  ib  »icben  Zeileo.) -»  Am  Bad»  Impre«- 
«um  in  Oppenheyni  per  Jacobum  KHhoL 
die  94.  Marti!  Meaai«  Aaoo  1518.  Fol.  — Da« 
Oabae  «efaön  gedruckt. 

Imptebo  numeram  et  Capnlon  ego,  et  Oer*’ 
mania  per  mn  raniaenitcm  Pythagoram  tuo  no- 
mibi  dicatum  exliibebo.  Id  tarnen  abM|ue  Ue- 
braeorum  Oabbala  5eri  non  potuit»  ro  qnnd 
l'ytbagorae  phibwophia  de  ('haldaeonm  prae- 
eepti»  initia  duxit.  qua«  patmm  memoria  dta* 
eedefia  e magua  Onreia  mna«  in  l'abbali«ta> 
rum  Tolumina  iarubuit ; emeada  igitor  iade 
farraat  omnia.  Quere  de  arte  eabbaliatica.  quae 
i aymbolica  pbiloaopbia  eat.  acrlp«!.  ut  Pytha* 
goreonim  dogmaU  »tudio«U  flereat  aoiioru.  (In 
der  Dedieation  an  Pab«i  Leo  X.,  der  IV.  Non. 
Decemb.  1691.  «tarb  ) 

Ziemlich  daaga&tetwelte  Buch  *»afn|.XXIL  b. 
bi«  fol.  L.  a.  liaadelt  über  Pylbagoraa,  Pytha- 
gorHer,  Pythagoriarhe«  — Pythagora«  philo- 
aopbiao  pater  fuit  Cabaliata  fol.  XXII.  A.  — 
Pftbagoreoruin  et  Cabali«tarum  aimilia  doctrina 
fol  .XXIU  B.  — Pytbagorica  ex  Hebraeorum 
Cabal«.  et  de  trtbtt«  mundi«  eornmqai*  apiritibu« 
fol-  XXVU  H.  — rbtlolaua  fol.  XXlIl.  b.. 
foL  XXV.  a.  — Pytbagorica  noch  in  Liber  ter- 
tiua  fol  Ll  a. 

I loatitutinne«  Graeeao  Grammatirae  . . . Phi- 
lip. Molancbth  ...  Tubingae.  — Am  Ende: 
Hagenoae  ...  M D.XVlll.  Mcose  Maio.  Dario 
Krwiibbtiog  de«  Pytbagom«.  — Siehe  da«  Jahr 
1854. 
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ObD«  Jtbr.  (1519.)  l*;tbftj|one  aurea  ctT'  i 
tuiiia,  Pber]rli4i*  |M>«ma  exb«rutoriun.  Urt»c« 
et  Uliu«.  (Cttn  io  KeUeri)  n Aoi- 

drmia  Tbomie  AoelieÜDl.  (Pabr.  li.  Ur.  Vol.  i 
priioam  p.  709.  Uofftn.  T.  tertiua  p.  943.  ot 

p.  an.) 

Zb  MifAfidBlt  1519.  fedrurktf  OriginalaBB* 
gäbe  der  Werk«  de«  Job.  l’ica»  «md  de«  Job.  \ 
PreneiMii«  Picbs.  (C.  Meiner»  LebenetieBchr. 
ZirerUr  Bastd.  Zirtcb  1799.  S.  I<>9.  — Pans. 
Atm.  tjrp.  Vul.  aepltBium.  Nortfabergta«  1799. 
p.  408.) 

8<ript«r«a  aliqtiAt  Unomiei,  iia.  qui  ipneca*  | 
rttn  lltteramm  candidati  auBt,  Ttiliatioii.  Ke^  ' 
ao|»i  viU  com  fabulU.  Kx  ApbthoBii  eierrila- 
iBenti«  de  faboU  . . . Tbeogaidia  Mefareoaia 
aeBUDtiae  clegiacae.  Pfthagorae  ramiiaa  t«t« 
aurea.  Pboctlidia  . . . BaaiUae  apud  loaaitem 
Probenium  MUWI.  er«f  jd/MiaU  .‘m  rcrxoü/uciu 
8.  <.ka«  „Maitl.  II.  p.  618.*' 
l'aiu.  Atto.  Vol.  •extara.  Norimbergaa  1790. 
p.  S38.  Nr.  399.  HoifmaBB  T.  priiuua.  L.  1839. 

O.  p.  84.  T.  Urtina  p.  490.) 

Biof.  Laari.  tUliaaUcb.  Vesetia  MDXXI. 
(Uofftn.  T.  aocBBdua  p.  79.  $0.) 

Kcachlia  aUrb  den  SO.  Junitia  1599.  an 
Stattgart  — Ueber  Urachlia;  Proaopofrapbiaa 
beroura  ■ ■ . totlua  Gtrmaoiae  Aotbore  Ueiarico 
Pantaleone.  lUalloie  1565  Po).  Tomaa  tertiua 
p.  95.  94  - ~ Viti  Ladoriei  a Seckendorf  Com« 
terntariB« . . . d«  Lntbernaiamo.  Li  pa  M DC  XCl  V.  I 
FoL  Liber  1.  p.  lOS  — 106.  Obachoa  der  Ab>  | 
aebnitt  nur  dea  Streit  de«  C^paio  mit  den  l>o*  ^ 
loiRikaaern  betrifft,  wird  man  dea  Judea  Ab* 
diaa  and  den  aue  ««iBean  VaterlaDd«  ffbebtigeB  j 
Helleaea  Ai^^ropyloa  (forlteg.  Sehr.  S 478. 
cel.  a.)  erwAbal&ndea.  Yoa  jioen  aaebta  Heseb*  | 
Ita  wShread  aeiae»  Aufcntbaltr«  en  Kom  fOr  ; 
Hebrii»rb««,  von  dieeom  für  HelUniacbe«  Vor*  | 
tbeil  au  tiebfu  p.  104.  col  a. — Franc  Bod* 
deua.  1709  0.  p 9<M)-»{09.  — Aenigmata  \ 

priKi  erbt«.  Jonas  ln  Ine«  ...  interprete  Her*  > 
nuano  roa  der  Hardt.  Uelmatadii  MUÜCXXlll. 
Fol.  Hier  Qber  Beucblia  p 550— *579.  — Kbrea*  ' 
Urepei  der  Deatarbea  Uelebnimkeit  . . . Ton 
Jacob  Bracker  Angspurg  1747.  S.  41 — 45. — I 

Labouderio.  Biogr  univ.  T tmte*aeptiemt.  A | 

P.  1894.  p 415  — 498.  — Cnerheblichea  1a  t 

liitroductioa  to  tbe  IUcrat«re  of  Kurop«  ...  | 

bjr  Henry  HaUarn  lei.  1.  Pari«  1089.  8.  p.  185. 
989.  — VorJieg  Sehr.  8 478.  und  48t. 

Ottomarua  Laaetniua.  Moralia  qaaedani 
laatitQta  . . . Cato  . . . Aom  carmina  P|1ba* 
gort*  . . AagasUe  Viadeiieorurai  per  Simpertuai 
ruJf,  Bxpetisis  0.  Siglau.  Gnn,  meae»  Ueeembri  ' 
...  anno  1598.  8.  Grküb.  a.  Latelo  (Fahr.  B. 


Or.  Vol  L p.  710.  Holfm  T tertius  p.  511.  et 
p.  944  ) M.  Goorgii  LiaalU  hialoria  portanini. 
Fraoeof.  et  L.  1780.  8.  p.SI.  Jbeber-  Zwayter 
Theil.  Leiiaig  1750  4.  col.  98|0  9611.  Saxj. 
Ob.  Par»  tartia.  Traj-  ad  Rh  1780.  8.  p.  99. 
100 — Rotermuad.  Vierter  lUad  Hmuea  1813. 
4.  ool.  179—185.,  i&soaderheitcol  189.  Nr.  13. 
— laeoboa  Bmckema.  AmaeciUtes  literarlac. 
Tomu«  aexttta.  Krineofurti  k Lipala«  1797.  8. 
p- 455—47?.,  p 478 — 489  — Tomaa  decimu» 
Ib.  1799  p.  1949—1947.) 

Ile«  Georg  Toa  Trapeeae  VergUicbeng  Pia* 
tonisebar  uad  Aristoteiieeber  Pbiloaopbie  wurde 
aa  Yeaedig  1598  gedruckt. — Cebtf  den  Vor* 
faiier  rorUeg  Sehr.  8.  471. 

!b  bo«  Libello  llaee  babentnr  . . . Oratio 
doniiaka  ta  vertue  adatricta.  Caepare  Vrtifio 
Velio  autbore.  Aurea  eartnlaa  Pythagone  graece 
. . . Utiaa  Vreiao  Interpret«  — Yieonae  Au* 
atria«  por  loannem  Singrenium  anno  XXllll. 
4.  (Heaia,  Wiena  Baebdrurker*  Geacbiebt« 
8.  948  — ,.alla  edit  eorandem  C.  A.  cum 
aliialibelÜHgr  ibid.  eod  . anno.  8.  Uenia  p.  945.'* 
Fabr.  B.  Gr.  Vol.  primuni  Hacuburg  1790- 
p.  797. 

rteffytav  Piiavfiri^av  . . . Car* 
miDa  aurea  Pythagora«  ...  Vieaaae  PacBoniaa 
. . . Adbo  . - . acaqaiiuillcairoo  vigeaimo  qnarto. 
8.  — Vergl.  das  Jabr  1536. 

Oiog.  Lacrt.  Laleiaiaeh.  Basileae  M-Il  XXllll. 
4.  (Hotfm.  T.  ««cundoa  p.  76.) 

Franritcat  Oeorgiua  Venttue.  Deliarmonia 
mandi  totiBa  eaBtica  tria.  Venetiie  1595.  — 
„KenaBatioD  der  fitage  aiiaOott  in  Verbinduim 
mit  Spielerciea  der  Pythagoriieeben  Zablenlehrt 
und  Uamonie  und  GriUcn  NeuplaConiaeher  1)11* 
meaenlobre.’*  (Tenaemann.  NeaaierBand.  I.eip* 
lig,  1814.  8 186.  — Yergl.  vnrlicgead«  Sehr. 
8.  473.  col  b) 

Ding.  Laert.  ItaHenlecb.  la  Yinegia  1596.  8. 
(Roffin.  T.  acruadae  p.  80.) 

Laeiaai  in  catamuiam  oratio,  Hiruudo  item 
Pluterrhi  . ■ a Philipps  MeUnebtboae  ... 
Lyaidia  epiatola  ad  Hipparcum  Cbaapare  Cbar* 
rero  interprete  ParUita  U D.  XXVll.  8.  — 
Schon  1517.  1518.  gedruckt. — Wieder  gedruckt 
aind  die  Ab«ehiiitle  im  aiebeaten  Bande  der 
neuca  Aaagabe  der  Werk«  dea  Pbil.  Mciaach* 
tboD.  weicher  ia  dieser  Schrift  unter  dem  Jahre 
1851.  aufgefUbrt  wird. 

ProvorbioraBi  Byroiaicta.  Qaibua  adjerta  aunt 
Pytb^rorae  Symbola  XVIU.  Et  ipaa  prorer* 
bialia,  baeteout  a paucts  aniBiadrerta,  rereaa 
autem  ex  Jambliefao  Cbaleld-  Pbil.  graeeo  la* 
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tinn  facU  simot  et  expitciU  Joa.  Atfxaodro  Uran* 
sicano  ICto  aoct.  Am  Kode:  liier.  Yietor 
VirBBte  Austr.  excud.  16:^9.  fneose  Martio.  in 
3to.  (DesU,  Wten*  Buchdrucker*  Ueaehichte 
S.  091.  fg.  Spatere  .tu»gabof)  de«  Buchea 
dat  Braasicanua:  raria  I63:i.  8.  Daail  1632.  S. 
— 1579.  1699  Bol.  cf.  Fahr,  B.  ür  Vol.  1 
p.  789.) 

Cöpernicua,  roo  mir  auf  S.  474.  und  auf 
S.  489.  eol  a.  b.  orwriliut.  beendigte  1630.  leinu 
1507.  begonnenen  L*nter»uehungen. 

(l>ea  Kouchlin  unter  dem dahro  1518-  auf* 
geÖlhrte  Schrift)  Hb-  lU,  jam  deimo  accurate 
rerisi  Hag.  16S0.  Kut. 

Bhit.  Melanehthon  aur  Kthik  dca  Anato* 
UIm,  «clchft  Krirahnung  der  Brtbagoreier  eot* 
hÜlt.  liageuoae  1630. — Wiedergadrockt  1860, 

Cebeti«  Tabula;  Aurea  earmina  Pjtbagorae. 
(UnacliUeb ) Pariaiia  exeodebat  Uhriatianua 
Weebclu«  1631.  8.  (MaitUirc-  Tom!  aecumli 
l*am  pMterior.  Hagae*Comitum  !7S3.  4.  p.  762. 
763)  — Wiederholt  1537.  8- 

ProTcrbiorum  ayrnraicta;  adjecta  aunt  Pytha* 
gorae  »ymbolaXVUI.  BftBiteac  1632.  8.  (Cata- 
logue  de«  lirre«  imprimv«  de  la  bibliotbeque 
du  Roy.  Belle»  Lettre«.  Tome  «ccond.  A Pari« 
M.DCCL.  Fol.  p.  167.  Nr.  746) 

Colleetlo  Probeniana  Baail.  1632.  4.  Darin 
//r»/oydpff**  Fubr.  B.  Gr.  Vol  l p.  726.  726. 

Apopbtbegmatum  opu«  . . . per  Do».  Kreta* 
mum  Uoterodainum  Beiaileao,  in  ofticina  Pro* 
heniana.  Anno  61  D XXXll  Pol  — Pytbagora« 
p.  3.66.  Liber  VH.  — p.  379.  Liber  Vlll.  — 
p 386.  Liber  VUl,  — p.  396.  Liber  VIII. — 
Vergl  Pabr.  B Gr.  Vol  primum  Hamb.  1790. 
p.  726. 

Phil  Melanchtiion  zur  Kthik  de«  Ari»to« 
tele».  Witeberga«  1 632  — WitMorgedmekt  i960. 

Stephani  Nlgri  quac  quideni  praeatare  «ui 
noroini»  ac  studt»«i«  vtiUa  noverimu»  nioni* 
menta.  oompo  tran«latione»;  Iconum  Philoairati : 
Aureonim  ciirminum  Pythagorar.  .—  Am  Knde: 
Bzkilcae  excudebat  Hritricu«  Petru«.  menRe  Au* 
gu»to.  anno  M.D  XXXll.  4.  4o6 Seiten.  Darin: 
(%>mmentarioli  Stephani  Nigri  in  aiirea  earmina 
Pythagorac  iogenuia  Areri»  Lasaro  et  Georgio 
dr  Sclra  dicati  p.  117  — 163. 

Seit  1476.  nur  in  Latcinimcbcr  (rorl.  Sehr. 

5 486.),  auch  ItalieniKher  IVberMcuung  be* 
kannt  (Da».  S.  486.  col.  a ).  wurden  de«  Dio* 
grne»  Leben«bc«chreihnngrn  GrieehUrh  Proben. 
Baiileae  anno  MDXXXIIL  4.  berautgegeben. 
(Uolfro.  T.  «ecundu«  p.  72.) 

Uenrici  Cornelii  Agrippao  a Netteabeym 

6 eonailii«  et  archiuia  laditiariac  »aeme  Cae* 
sareae  Maie»tatia : De  oeeuUa  pbüoaopbia  libri 


trc9.  Mit  einom  Uolweboitte,  aeioem  BildntMe, 
auf  dem  Titel  — Am  Ende:  M.D.XXXHl. 
Men«e  lulto  Pol  K«  aiod  CCCLXII.  Seiten. 
• — VorgcKotzter  Brief:  Hx  Mecblinia  M D.XXXL 
Menan  laounrio  — Pythagoras  t- B- p 111,  IX.« 
CCCXIL,  CeeXVIl..  a'CLXl.  und  an  fielen 
anderen  Stollen.  — Pvlhagorelcr  p.  V.,  CCCXXll., 
CCCXXIU  , CCCXXV..  CCCLVIU.  — t'cber 
dun  Vorfa»»er  a.  bald  nachher  da»  Jahr  1635. 

im  Üctober  1633.  »tarb  Giovanni  Pranccaco 
Pico  (Comiant.  Volume  terso  Brescia  1805. 
6.  p.  96— 79.  — Vorlieg.  Sehr.  S.  474.  col.  n.  h.) 

Chronicum  regum  regnonim  oronium  catalo* 
gum  compicctcfia . . . Paulo  ConsUntino  Phry* 
gtoue  uutorc.  Ilasikae  apud  lohan  Hervng. 
Anno,  MD.XXXIIH.  Fol  — „3440.  Pytha- 
gona  pbyaicua  claru»  baWtur."  p.  163.  Aua 
Kuiebioa. 

Diog.  Lacrt  Latoiniach-  Kuchariu»  Agrtppi* 
na«  excttdebat  Anno  MDXXXV.  men«e  Xlarlio. 

Heinrich  Comrltu«  Agrippa  von  Nette»* 
heim.  geb.  1486,  «tarb  49  Jahre  alt  1636.— 
Schriften  unter  den  Jahren  1633.  und  1600, 
Brücker  Fragen  SechKter  Theil  l'lm,  1736. 
$.  687—637.  — lacobi  Bruckeri  ht»t.  criU 
ph.  T.  IV.  L.  1743.  4-—  Agrippao  fiu  p.  387 
—401.  — ludicium  de  Agrip^^a  p.  401—405. 

— Agrippa  oii  magu«  fueritr  p.  406 — 408,  — 
Philoiopbia  occulta  Agrippao  p.  408—418.— 
Agrippa  Lulliata  p.  418.  419.  — Agrippa  an 
scepticua?  p.  419—430 

Niceroc«  Nacbr.  Zwölfter  TheU.  Halte  1765. 
$.360—386.  — l>cbcnsbe»cbreibnngcn  beruhm* 
ter  Männer  . . . von  0.  .Mcinera.  b^Mcr  Band. 
Zürich  1796.  8.  S.  213—406.  — TiedemaoD. 
POniler  Band  61arburgl796  S 487—490.— 
Buhle,  Lehrbuch  $ech«ter  Theil  Kr«tc  Hälfte. 
0»tt.  1800  S.  197—228  , wo  S.  209.  Pytha* 
gora«.  — Buhle  Zweyter  Band  Gott.  1800. 
S.  407—431  . wo  S.  4 1 7.  Pythagora«.  — Tenne- 
mann. Neunter  Band.  L.  1814.  S.  187  — 205. 

— Sprengel  und  TeonemaDn,  Agrippa  von  Net* 
tcwhvim.  Allgemeine  Kncyklopidie  d W.  q K. 
Zweiter  Theil  Ulpx  1819  4.  S.  227.  228, 

— Kitter.  Neunter  Theil  Hamburg  1860.  8. 
S.  326  — 348. 

Bildnis«  des  Henr.  Cora.  Agrippa:  ln  dem 
von  mir  unter  1533.  aufgefUhrUu  Buche,  ferner 
in  Pauli  lorii  Elogin.  1677.  Pol.  p.  186. 

E:utoftr^  Vtti^yiov  Pt^avftr^ov  tot’ 

oxrm  rnr  Xoyot*  pepm«*,  Mt  axr^uartafiot  tov 
l^oror.  Colooiae  ex  officina  Eucharij  .\ono 
M D XXXVI.  8.  263  Selten.  — A'protf  eiij 
ror  //n^öyopof  p.  226.  226.  227.  — Vergl 
das  labr  1624.  — Von  0.  lUthaymer  iat  mir 
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GcojrnpbiMliM  bi-kunt.  (N'orimberg.  l&SB.  4.« 
Korimh  I5hO.) 

AlpbdHftui«  (irtMum  . . . Ciiniiin«  I’jrthago* 
n<>  el  PhocjUdii  . . . rar)«ii«  . ■ . 1636.  B. 
(liofTni  T.  tvrtia«  |».  jilV.  rol  a.)  ln 
Jahren  wii^lrrholt. 

ieiartof  rm*  ^ritfiaiav  tMloyat  a.T07«^«y 
fiatMf.  loaitaH  8tobs«i  enlloetioBoa  irDtantia* 
Ham-  M U XXXVl  — Am  Ru«l«:  Veaetüi  m 
acdibiu  Bnrtholoinaei  ZaaeUi  C‘a«t*Tcagriui«, 
a«r»  rer»  i;  diligentia  Inannia  Fraiiciu’i  Trin-* 
caueli  . . MD  XXXV.  Men^e  kVbruarit.  — 

4U>.  rnpogioiret  l.«txler  Hogon  qi{  £dllio 
priocrpft,  in  der  BibtinUirk  mcioea  W'ohoartc** 

Eraanva  von  Uotterdam  »tarb  in  derKnrht 
Toiu  II.  lam  1?  Jnhu  lb36.  — Ueb«r  ihn: 
leoB  Deiidrrii  Kra^mi  Obeerrutinnum  aelecta* 
rum  ad  rrm  litterartam  «iH-rtantinm  Tonaui  1 V. 
Hulaf*  Magdi'burgirae  Au  li"l  B.  p-44<>— 4ß2. 

Dm  Leben  de«  fBrtreinicben  Hra»ini  von 
llotterdaro  ...  Ai>gefa«»«;t  Ton  Jiamuel  knigbl. 
Leipiic  173C.  H lüntoir«  de«  pbUnAopb«« 
mnderarM,  |»ar  M.  Saterien  HiHteire  de«  Mcta* 
pbT»icieo>  A Pari«  M.DCC.LX1.  4.  p 1— ‘IS 
— LeWn  de«  Km«mu«  ?on  Kotterdatn  Von 
Adolf  MUller.  Ilambnn;  I MSB.  H.  V|.  :iP4  Seilan. 

Bildni<we  de«  Br««nius  ron  Roltetiiaaii  alnd 
keine  Seheabeil  Da»  in  der  UaUerie  mein«« 
Wobanrte«  bcündlirb«  Ueniäldo  leigt  ihn  mit 
beiden  Hiodrn,  link«  gt-wendeL  Recht»  in  der 
Milte  »lebt  im  bUuen  Leide  1933.  Narb  einem 
TOB  Lura*  Craaarh  dem  älteren  Tcrfertiglen 
Vorbilde  wird  ein  •‘^rhbier  deMelben  die  Copi« 
Tcrfertict  halten  (0  Kathgebrr.  Beeehreibung 
de«  Uerxoglichen  Muftenm«  zu  (iotba.  (i.  1M33. 
B.  R.  147.  14M.)  — Marmorn«  lirme.  (IVaD 
ballt'a  lienotac»,  ge«chiidert  durch  Kftnig  Lud* 
wig  den  £r«t«n  v»n  Bayern.  München  IMIS.  i. 
8.  141.  14S.)  Anch  Copemiraa  nnd  Keppler« 
die  weiter  unten  in  der  rythagnriaeben  Btblio* 
thek  Torkomman  werden.  Laben  in  der  Wal* 
holla  Hennen  erhalten. 

M.  Antonii  Plaminii  Pirapbraaia  in  dno* 
deeiinum  Arietotrlie  libnii«  da  prima  philoao- 
phia.  Vitnetiie  in  ofäcina  loannia  Tatnint  1336. 
Menee  Aprill  Fol.  XL  ßlÜtUr.  — Darin  fol. 
.VVIl  b . fol.  .XXVtl.  b..  XXYlll.a . XXXUt.b.. 
XXXIX.  b. 

Chronica  Zcithueh  vnnd  Goacbichtbtbell  ron 
aabegrn  Li»  in  di«  gegenwertig  M.Dxaxri.  itr. 
...  Dnreh  RttboaUatinm  Francken  tob  W3rd. 
Anno  M D.XXXVl.  Fol  fol.  Ixix.  b.  ,.Pytba* 
gom  bat  mb  die  zeit  Cyri  gelebt,  ln  Italia 
am  enweretenort.  da«  an  Bieiliam  »Ui««et,  rnd 
etwa«  Greekiteh  gvweH*n  ieU  Vnd  hat  nn  zaitte« 
rythagore  au  Hum  SeniiusTulliu«  regiert."  — 
Wiedergedruckt  im  Jahre  1331. 


Pytbag.  Pari».  1337.  b.  Fahr.  B.  Gr.  Vol. 
prinium.  Hamb.  17iH>.  p.  737. 

Thaogsidia  Bcutentiae  Klegiaeae.  Griece. 
Pari« , apud  lohannem  [.odoirnm  Tüftannm. 
' MD.XXXVIl  4.-*AmKnda;  Pythagone  »urei 
reriu«,  groece.  ln  der  Bibliothek  au  Hamburg. 
(Maittaire.  Annal.  typngr.  Tom.  111.  p.  373. 
UolTn.  T.  tertiua  p 7UI.) 

Poemata  Pytb^.  et  Pbocjlld.  Argentont. 
13311.  S.  (Fahr.  B-  Gr.  Vol  l.  p.  710.,  wo 
•ber  lablroicb«  Wiedorbolnngm ) 

Dea  Kebe»  Gern.  n.  Pythtgor  golden»  Ge* 
dieble,  Lateioiaeh.  Pari« . ex  o^ina  Cbriationi 
Werbelt.  1330  H-  (Maittaire.  Tomi  Urtii  Para 
prior.  Ametulodami  17S6  4.  p.  301.) 

Floridu».  Leetionea  aubaeei«.  Boeonlae 
1339.  4.  S.  die  .\u9gtbe  mit  der  Jabraahl  1340. 

Fraseiaei  Flnridi  Rabini  in  M.  Actii  Plauti 
. . . Apud  inelytam  ilaeileam  ...  MD  XL. 
Fol.  Darin  aind  enthalten  leetionum  »ucciaiTarum 
I.  ~ Liber  1.  Cap.  Xltl  p.  K.7  — 170.  Plo* 
ridna  bandeli«  gut  ilb«r  die  Angaben  hinaiebt* 
lieh  dca  Xnma  Pompilide,  Serriu«  TulUu»  AU 
Nunta  und  aueh  l'ytbagora«  niebt  mehr  lebten, 
bitten  Jlingero  d«n  Numa  fbr  Zeitgenoaaen  de» 
Pytbagoraa  gehalten  propler  Pytbagoreorum 
I admimtionem.  Ib.  p.  170.  — L'eber  die  Zeit* 
' bratimmnng  in  der  Stell«  dea  zweiten  Ituehea 
de»  PUuiu«.  deren  ich  in  eorlieg  Sehr-  8.  X34. 
eol.  b.  gedachte.  — lieber  P\tbagnraa  p.  366 
. bi«  368.  — Au««erdem  p.  1m'  136.  173.  188. 
' Franeaaieo  Flortdo  war  zu  Dodaneo  im  8abi* 
niacheu  geboren.  Vergl  daa  Jahr  1603. 

I Dea  Kbaetieui  narratio  de  libri»  rerolu* 
I tinnnm  Copemiei.  Oedani  p«r  Franelerune  Hhe* 
^ dum  MDXL.  4-  G«a<bichta  der  Mathematik 
■ Ton  Abraham  Qntthelf  käetner.  Zweyter  Band. 
Oöllingen  1797.  8.  S.  603.  — lihaetiena  kommt 
in  Torlirgender  Kcbrift  apitcr  bei  Gelegenheit 
dea  1 366.  gedruekUo  Buche»  dea  Copenien«  eor. 

Attguetin.  Steuehua  Kugubinus.  De  purenni 
philesophia  I Lyoa  1340.  Fol  Sich«  di« 
Aufgabe  dea  Jahre«  1348. 

De».  Kraiml  Rot.  Openim  »«euadu«  tomua. 
Baaileae  ex  ofBcina  Frobeniana  an.  M D.  XL. 
Pol.  — p.  13.  906. 

l'eber  Job.  Ludoe.  Vieea,  der  am  6.  Mai 
1540.  »tarb:  8axj  On.  P.  teKia.  Tr.  ad  Rb. 
j 1780.  p.  83.  86.  H.  AudilTret.  Biogr.  unir. 
I T.  c|Qarante*iieuTiene.  AP.  1887.  p.  384 — 336. 

De«  Caleagninl  richtige  Annahme  Qnod 
eoetum  etet  al  terra  moreatur,  wnrde,  wie  ich 
gUuhe,  er»t  drei  Jahr«  nach  «einem  Tode  in 
den  Open  gedrockt.  Cello  Calcagninl,  geboren 
den  17.  8ept.  1479.  an  Feirara,  alarb  daselbtii 
^ den  7.  April  1541.:  Baillet  in  der  uot«r  dem 
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Jtbr«  1729.  aurgefUhrUn  Schrift  p.  299.  — 
Tiraboachi.  Tokio  Vll.  Piivate  18U9.  6.  p.  169. 
«37.  «49  “ p.  477.  478.  — p.  858^891. 

— p.  1985.  1380.  1559.  — Saxj  Odorb.  P. 
Urtia  Tnij.  a«l  Ub  1780.  p.  83- 84.  unlar  dea 
Jabro  1590  * Bo^ut-fort  Binigr.  UAiv.  Toro. 
aizifBi«  K P.  1812.  p.  506—907. 

Quartuo  Tomna  np«rum  Philippf  Malaoch* 
tbonis.  BmUm«  K U.XLl.  Foi.  Darin  ial«io> 
dtrpodrockt  i ln  etbica  ArivtoteU«  «earraUo 
p.  126— 198»  von  mir  nach  frftbon'o  .\nagabca 
auf  S.  494  col.  b.  und  S.  495.  c«|.  a.  aafg«* 
fuhrt  — QttüiU«  Tonua-  Darin  wioderboHer 
Abdruck  d«r  Graroroatica  Gra«ca  p.  319.  aq., 
dfren  frUhvrc  Auagabe  aoa  drra  Jahre  1518. 
Toa  mir  auf  S.  493.  ««1.  b.  aafgrfilbrt  tat. 

Im  Jahr«  194«.  „duoderimo  cal.'*  d.  L am 
21.  JaUu«  und  in  achten  Jahre  seiner  Regie* 
ruDg  bat  Pabat  Paolo  111.  di«  General  • Isqni* 
aiUon»*ContfrtfatinoeiofeMUt  (..Licet ab  Iniiio'' 
n.  a.  f.  Abgedruckt  iii  LaertU  Cbembinl  de 
Nuriia  BttUarUm.  Tomoa  prima«.  Knnao  1817. 
Fol.  p.  670.  G71.)  Wer  di«  in  der  /«ycili?  utie- 
ra^4*  de«  KtsudiA«  Ptolnnaioa  vorgetragene 
aatrononilKlitt  (vorlieg.  Sehr.  8.  970.  eol.  a.)» 
UngBt  >43  «u  ugen  klrcblieb  geworden«  Lehre 
fortan  verwarf  und  io  der  Tornlnftigeu  Weise 
der  iUtereo  Lehre  der  Pjrthigoreier  fortfubr, 
hatte  nunmehr  die  Autaicht,  dnreh  die  PCafTen 
Sehrecklichee  au  erleiden. 

Angnetini  Stenebi  Kugublni  Kpi«««pi  Ki* 
aani,  Apoet.  S.  Bibliothecarii»  ...  de  perenni 
phiioeophia  iibrt  X.  Baalleae  per  Nicnlaum  617* 
Uog.  . . . M.DXUt  4.  723 Seiten.»  Lib.ll. 
eap.  111.  ~ Lib.  111-  c«p.  lU-  — Lib.  Y. 
cap.  IIII  — Lib  Vlll  eap.  XXVU.  — Lib.  IX. 
cap.  11.  UL  VlU.XXX.—  Ub.  X.  cap.  X UI. 

— Lib.  X cap.  XXVllI.  Agoatiao  Stenco, 
geb.  I49ß  «u  Gnbbio  in  Crobrte«.  etnrh  1549 
in  Venedig.  (Tiraboechi  Toeso  Vll.  Firenae 
MDCCCIX  p 387—391.  ef.  p.  995.) 

HierokUa.  Lateintach.  Daeileae  M.D.XLXIL 
8.  (kabr.  B 6r.  Vel.  primnn.  Hamb.  1790. 
p.  797.  et  p.  799.  S F.  G.  ilatfmano  Tom. 
aeenndua.  L.  1833.  p.  40i8.  409.) 

AVpa*'  Itaafvov  rot'  Sfoßatoi; 

cslo)-o(  aTog^eypam«-.  loaunia  Stobaci  See* 
lenliae.  Tiguri  excudebut  Cbriatopb-  Kroaebo* 
reruB»  anno  M-D.XLIU.  Fol.  536  BiilU^.  — 
Griechiech  und  LaUdniseb  Der  loyot  oder  a«r* 
naones  eiad  123.  — Stellen  Ober  Pythagoraa, 
Pythagorica»  Pythagorici  Tarraiini  aind  im 
Index  nachgewireeen. 

Kicolal  Ceperaiei  Torioetuiia.  de  reroin* 
tionibtta  orbium  coeleeUom»  Hbri  VI.  Norim« 
bergae  apad  lob.  Fetreiun»  Anno  U-D.XLllI. 


196  BlHtter.  — Ad  Paaluaa  111.  Pontificcm 
Uaxiraum  Xicolai  (^pemici  praefatio»  welche 
I an«  n>of  onpaginirteo  Seiten  bsatebt.  Dario 
Pytbagoreier»  de«  Lyeis  Brief  an  Hipparchm, 
I Stelle  de«  llntarchoe  Ober  Phlloiaoa.  — Krnnt 
aane  huiue  «eDlentiae  Heraclidea  k Eephantue 
Pythagoriei,  ae  Nicetaa  Syracueentia  apud  Ciee* 
. ronem;  Lib.  1.  eap.  V.  fei.  3.  b.  » Geber 
diea«  Hrwühnung  der  Helteacn  nnd  Über  An- 
wendung der  aie  betreffenden  Stellen  dee  Alter- 
thume  durch  Copemien«:  LichtcnbMg  1800. 
S.  54.  — Bocekh  1819.  8. 121—123.  — Gruppe 
1851.  S.  60. 

Oecchlchte  der  Mathematik  von  Abraham 
Oottbelf  KäatiH^r.  ^weyter  Band.  Güttingen 
1797.  8.  S.  595  »600. 

Da*  Werk  (mit  der  Jabrxabl  MJl.XLllL)* 
die  mhhuBne  Frucht  eine«  «tiileot  faat  eeeba* 

I uBddr«i«aig)nhrigcD  Brtttesa,  wurde  — wie  (Jeoig 
I ührtatoph  Lichtenbcrg  aehrieb  — dem  Coper- 
I nicM  gleichaam  abgenütbigt  und  die  W«H»  die 
I er  damit  erieoehtet  hat,  erhielt  ee  von  ihm, 
dnreb  einen  traurigen  Taeseb,  erst  in  dem  Jahre, 
da  aie  ihn  aclbet  verlor. 

Zweite  Ausgabe  1566.—  Dritte  Ausgabe  1617. 

Kicolau«  Copemiena  starb  im  Jahr«  1543. 
fliDsicbtlich  des  Monates  und  Tages  herrscht 
Zwiuapalt.  (Licbteaberg,  Copemitrna  1800. 8.97.) 
Dass  er  nicht  vor  dem  7.  und  nicht  narb  dem 
91.  Mai  allen  Style«  1543.  sUrb,  hat  Prow« 
1853.  erürtert.  Es  pflegt  der  94.  Mai  1543, 
all  Sterbetag  angegeben  xu  werdun. 

.Almagestnm  novtun.  Auciore  P.  loann«  Bap- 
tiata  Riceieln,  {kinoniac  MDCLI.  Fol.  Pan  prior 
Tomi  phtni  p.  XLI.  col.  a.  b.  — .Vioolai  Co- 
i peraici  Vanuiensis  Canonici  Vita.  Per  Petrum 
Oasaendum.  Entbaltcn  ln  Tycbeots  Brahai . . . 
Vita.  Autbor«  Petro  Qawendo.  Hager -Comitum 
j kf.DC.LV.  4.  p.  989—332.,  wo  p.  297.  Pytha- 
j gorvier.  — Vorhanden  sollen  frübere  .Ausgaben 
jene«  Lebras  des  Tyeho  Brühe  seyn : Hag.  Com. 

I 1659.  4.,  Par.  1654.  4. 

I Mittlerweile  fehlte  ee  nicht  an  Widcnmchem. 

. Introdnction  fsniliere  eo  la  ecisnee  d'astrooo- 
' mie.  contre  Copemic.  Par  te  DM.  A Paria 
1679.  4.  979  ^itm. — Acadsfaie  doa  scimee« 
Par  Isaae  BuUarL  T.  aee.  A Bruaselle  M.DC.XCV. 
Fol.  p.  75.  76.  Kebat  Bildnias.  — Wtidleri.  bist, 
astr.  1741.  p.  349.  » GedaehtnUsrede  auf  den 
ensterblich  verdienten  Domherrn  in  Franenberg 
Xicolaus  Coperaicus . . . von  Johann  Cbriatoph 
QotUebedeo.  Leipxig  1743.  8.  48  Seiten.  — 
Astronomie  par  M.  de  l«a  Land«.  Tome  pro- 
mter. A Paris  M.DCC.LXXi.  4.  p.  184 — 186. 
— Ttraboscbi  Tomo  VI.  Firenae  1807.  p.  397. 
j — Tomo  Vll.  Firense  1809.  p.  477.  — Etwa« 
von  Xikolau«  Kopemiku«  Lebsn , xu  aeinem 
Bild«.  Der  Teutsche  Merkur  vom  Jahr  1776. 
Vierte«  Vierteljahr.  Weimar.  8.  8.  169—179. 
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— * OcMbichle  il«r  Mithomatik  toq  Abnbam 
üottbeif  Kästocr.  Zw«yt«r  Dacd.  ü^Uituita 
1797.  9.  8.  SAd— 371. — NicoUoa  Copentetu 
Toa  Georg  Christoph  LicliteDb«rg.  Ohne  Ort 
aad  /abr.  B.  118  SeiUo.  — Dieselbt  Rcbrift 
als  Beetaodthril  tmi:  Paalheoa  4«r  UeuUeliea. 
Dritter  Tbeil.  Letpaig  1800.  8.  llSSeitea.  ~ 
Jraa  Soiadecki.  Var«oT.  1803.  8.  Ib.  1818.  8. 
Par.  1890.  8.  ~ .lobaDa  Hoinrirb  Weetphal. 
CooaUaa  18S3.  8.  — ÜarU.  Coperetcaoicchea 
W»lUf*t«n.  Allgem.  Baeyelopidte  d.  W.  a.  K. 
Nsaoaehnter  Tbril.  L.  1899.  4.  8.  947.  948. 

— Gwti.  KicoUaa  Copernicua  !>aa.  8.  948 — 
839.  — Jeas  Cgyaeki.  Par.  1846.  8.  — Apelt 
1851.  Bd.  1.  S.997->949.  — Zar  Biographie 
fOD  XicoUsa  Cop«nii«iia  von  Dr.  L.  Prowa. 
Thora.  1853.  4.  U.  58  Sritao. 

icoara  aive  imagiBe«  rirortiiB  litaria  illuatrian 
. . . Kieelai  Rreaaeri.  Argentormti  CtO  13  XC. 
8-  p.  1 15.  — Ab  accoQBt  of  a portrait  of  Co* 
panicaa.  praaoDtod  lo  the  Royal  8o«iety  by 
Dr.  Welf  of  Daataick;  extraeted  froin  a.  Letter 
of  hu  to  Mr.  Magellao . P.  R.  S.  Kathaltaa 
ia:  Phüoaephiral  traaMction»  Vol.  LXVIL  Per 
the  r«ar  1777.  Part.  1.  Load  MDCX^LXXVlt. 
4.  p.  38  — 37.  — BildaUa  in  LicbteQbrrg’a 
Brhrifi  aux  dom  Jahre  1800-,  welrha  irb  kara 
Torhor  arwibfit  baba. — ABderaa  Bildulaa  ».Barth 
•0."  1b  das  Abbildungen  SOI— 6u0. , wclebe 
ala  54.  baed  dem  groaaen  CnoTeraatioiwLcxtcoB 
boigegphen  aiad.  Daris  Nr.  446.  Dar  Abeebaiti 
Koparoikaaateht  ia:  Daa groas# CoBTeraatlooa* 
Laxk-oa.  AebUebnter  Band.  iHldbargh.  1851. 
8.  8.  1065—1069.  — Brvatbild  io  der  W'al* 
halia.  (Walhalla’a  GannaaaB.  gmhildert  durch 
XdBtg  LBdwig  den  Braten  vob  Bayers.  Mtln- 
eben  1849.  8.  S.  146.  147.)  Bbeo  da  und  nach 
Brafmnfl  tob  Rotterdam.  Johann  Kepler  garhrt. 

— Uednill*  au«  dem  BeuoiahotaB  Jabrbnndart. 

Joanni  Pr.  BlBmenback  diam  aemia.  Pbyaioph. 
Garmao.  gratnl.  fieroitni  1HS5.  8.  p.  14.  Xr.  95.« 
vdehe  Schrift  Tom  Anatomen  KÖdolphi  abge- 
faaet  iat.  

Bis  AuaieHeaenc  Chrosick  tob  aafang  der 
WcU...  Durch  Caapar  Hedtoa  ...  Htraax* 
barg.  M-D.XLlll.  Pol.  — Ata  Lucina  Tarqui* 
aina  8«p«rbaa  regierte,  habe  J«dith  des  Holo* 
ferne«  getitdUt  nad  Pytbagncaa  gelebt.  Saite 
STÜj  tmd  xix. 

loanai«  Bocatii  de  Certaldo  ...  da  caaibua 
rirorumülaetrium.  Anguetae  Vinde]icor«in  1544. 
Po).  — Brwdbnung  de«  Ptthagoraa  9. 19.  p.  47. 

— Boccaccio  var  aebon  den  21.  Dacambar  1375. 
geatorben.  Vorlieg.  8chr.  8.  470.  ool.  a. 

Coelina  CaleaKOiBue.  auf  S.  498.  col.  b. 
TOB  mircMrkhnt  ÜauaelWn  Optra.  Baeii.  1644. 
Pot.  In  dicta  moralia  Ub.  X.  cap.  7.  die  Py* 
tbagoiiachen  aymbola. 


Poamata  Pytbag.  et  Phoeytid.  Argent.  1545. 
(Pabr.  B.  Or.  Vol.  l.  p.  710.) 

Diog.  LaerU  ItalieBiach.  1b  Vin^ia  1545. 
8.  (lloffm.  T.  «Muodua  p.  80.) 

AstonU  Barnardi  Mirandulasi  iMtitulio  ib 
uniuer»aBi  Logicam.  BatiU-ae . . . H.CCCCC.XLV. 
Pol.  — Pytbagorirt  foL  133.  a. 

Bibliotheca  uniT«r«alia,  aiva  CaUEogu«  om> 
Btun  scriptornm  loeupletiMimaa  . . . authora 
Conrado  Üeanero  Tiguriso.  T1g«rl  apnd  Cbri* 
atopbornm  Proerhouermn  McB»e  SepUmbri. 
Anno  M.D.XLV.  Pol.-«  Pythagoras  fol. 574.  B. 

— Vargl.  lobsits  1716.  Idb.  111.  p.  188. 

lacobi  Sehagkii  Sehorsdortfentis  in  octo 
Phyaiconim,  aiTt  de  aaditioB«  pbysica  libroa 
Ariatotolia  Commentaria  tonge  doctiaaima,  nunc 
prtmam  in  lnc«m  adita.  Ba«i!lea«  — am  Bado: 
per  loanae«  tlemaipum  . . . M.U.XLVI.  Mens« 
Attgtt»to.  Fol.  485  Seiten. 

Tycbo  de  Bnha  wurde  den  13.  Deceaeber 
1546.  geborm. 

Xfvo.  fM.  mit  PhokjUdaa.  Basileao  1547. 
8.  Fahr.  B.  Or.  Vol.  1.  p.  709. 

Tabnln  rompendioea  da  origlne,  *u«ca*ione, 
aetat«  at  doetrina  rrternm  pUÜosophorBm  ex 
Plutarcbo,  Lamio.  Cicero«#  et  aliia  ej«a  geae- 
rii  acriptoribua  a G.  Morollio  TiUaao  col* 
locta.  Caai  lliar.  WTelfii  aanoUtioaiboa.  Lute- 
tiae Par.  1547.  — W'iederfaoU  Uaa.  1580.  8. 

— Vergl.  die  Jahre  1578.  1701. 

PandeTtarum  aiTO  PartltioBBin  aaiveraalium 
Coaradi  Caanori  Tigurtni  . . . libri  XXI. 
Tignrt  exendebat  ChrUtophorBa  ProschoneTua, 
Anno  M.D.XLVtll.  Pol. — De  Pytbagora  eino- 
q«e  »oita  & aoetatonbna  fol.  939.  a.  et  b. 

Hotoiav  rot*  «doxpann'  «py«  xar 
Hfvaa  «sij  toi>  //l•«^<r/opot^  tN»xatD8ot* . . . 

Apod  Patrnm  Brubachtum  . ..  1549.  19.  (Pabr. 
B.  Or.  Vol.  I.  p.  601.  Hoffin.  Tom.  aae.  p.  393.) 

Im  Februar  1549.  wurden  tob  eisern  Uelle* 
nen»  5rä  yaipd«'  a^ov  V«.  fiavtfop.ätov  tod 
im  xapKi'iicoe»  folgende  Sebrifteo  abgiurbnabes: 
Ala  Beatandtheile  «ob  Jambliaboa  xepl  r^»'  /7r- 
^ovop/a^»  a/peoro»'  folgende  rier:  a.  wapl 
toO  IJvi^ayaftmod  ßioc  — ß.  MfvtiftmttJun 
tii  qprloeoirra** — y.  sepi  r^»  xon-^* 
fiaumi}^  — 8.  ffepl  tij*  nm^udfov 

rtiOYOrytjf  ae  ittifttjet  tttti  .xepl 

mai  xepi 

xai  xepl  yem/uaiptd»',  Kai  ftav- 
am^tr  r^f  sepl  //riVayoparm».  — Uieratif  des 
Uiarohtea  Comntavtar  au  des  g.  8pr.  Bndlieh 
Schriften  de«  Ariatotalea.  In  der  Koaigl.  B. 
HofbiUiothek  au  MöncLen  Codex  CU.  Uxrdt. 
Uonaebii  1804.  4.  p.  647— 550.|  boe.  p.  54B. 
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Lib«1lv«  KhoUiÜnu  ntiU«  . . . Theofnldit . . . 
Pytbigori*  vertaa  ter»i . . . *Ioicltirao  Can«- 
rario.  iUntteae  1&50.  8.  (Ktbr.  B.  Or.  Vol.l. 
Hunb.  1790.  p.  711.) 

R*«chliB  oBter  den  Jtbr«  151B.  tnf* 
geAhri«  Scbrift  in)  Pelri  OaUtini  opos  de  er* 
ranU  ealbol.  rerit  BMiltae  1620.  Fol.  Aach 
1561.  Fel.  Knincef.  U7«.  Fol. 

(Do«  KouchlUk  unter  dem  Jahre  1518  «tifge* 
(Uirte  Srhrtft  ia)  R«<u«il  dn  eabbelUtiqu«». 
»«Ml  1560.  Fel. 

Lodorici  Ctelii  Rhodigini  lectioeuni  an* 
tiquarem  Ubri.  fiMÜe««  MDL.  Fol.  — ^ Klio* 
djgiDQa  erkannt«  aicbt  dl«  rdlllf«  L'avabrboit 
der  Ueberlieforang,  welcbo  den  Xomn  und 
Pjtbagori«  tu  Zaitgeneaae«  macht«,  aucbt«  Je* 
doch  «Q  erkliren,  vl«  die  CeberUDfcrang  eoU 
«Und.  Liber  decimu»  Dean«.  Ca.  Vll.  p.  734— * 
786.  — U*b«r  Rbodiginn«:  Jugemeiu  da«  aa* 
TtBi.  Par  Adrien  fiaillet  T»me  aecond.  A Paria 
M.D(X.'XXli.  4.  p.  >55— $67. 

lacnbi  8eh«Kgtj  SchomdorfTcoaia  in  rali* 
qn«a  netnrelinm  Ariatoteli«  libro«  rommeBUria 
pliB^  pbUeaepbicn  . . . ln  Libro«  illl.  Daeaeto 
. . . D«  orta  ot  interUn  . . . Mcteoron  . . . D« 
•rosu  k *rn«iii  Baatle««,  per  loenoera  Hertia* 
gium,  Aiido]550.  Meoae  Martio.  Fol.  589 Sei- 
ten. — Pvtbagoraa  p.  80.  — Pythagoreirr  p.  56. 
57.  69.  79.  67. 

Leben  dra  Ucobaa  ScbogltiB«  in  Vita«  Gar- 
manorum  medicommaMcIctaioreAdanio.  Pranco- 
forti  ad  Moenu«  IfJOCCV.  Fol.  p.  ISO— '1S5. 

Libelln«  «colaatiroa  rtilia . . . Tbo^ntdU  prta- 
cepta.  Pythagora«  rerau«  anrei . . . eiplieata  a 
loaebime  Camarario  . . . ar 

Itta  na^'  taavti;  tA  dxcppii'^,  ft$t . . . 
jraeTtnoerojr^  :rp«ara».  8.  (Fahr.  B. 

Gr.  Voi.  1.  p.  711.  cf.  p.  7ST.  Uoffm.  T.  ter- 
tio«p.70>. — Vergl.  Liielio«.  1780.  8.  p.  48.) 

Adafioron  chUiadea  Dea.  Eraami  Rotem- 
dami  qnatunr  cnm  dimidit  . . . Frohen.  Baai- 
leae  M.D.LI.  — Am  End«:  Ba«i]cae  per  liie- 
ronymum  Frabeninm,  et  Kieolaacn  Kpiacopinm, 
Mctiae  Mariio,  Anno  M.D.LI.  Fol.  1071  Seiten. 

— Auf  p.  15  — 93.  dea  Pytbagonu  Symbola. 

— Ucber  PytbMtoru  p.  12.  167.  >93.  304. 
508.  509.  367.  593.  70>.  766.  830.  905. 

Chronica  Zeitbncb  rnod  Geachicbtbibel  . . . 
Durch  Sebnatianum  Franokeo  too  W6rd. 
UJl.Ll.  Fol.«  fol.  LXV.  a.  Wie  io  der  frft- 
beren  Auagabe,  die  1586.  eraebioa  and  tob 
mir  auf  8.  498.  col.  b.  boacbriebrn  iai. 

Lilioa  Oyraldua.  Baailene  1551.  8.  — 
Vergl.  dai  Jahr  1580. 

Pormata  Pythagorae»  k Phocflidi«:  cnm  dn- 
plici  interprrUtioD«  (nümlich  mit  Üebendiuiig 
und  mit  Erklärungen}  Vlti  AmtrbaebiL  Ar- 


gentor.  155S.  6.  (Hamberger.  Erater  Theil. 
Lemgo  1756.  8.  1>1.  cf.  Fabr.  B.  Qr.  YoL.  1. 
p.  7l0.)  Id  rieien  Wicderholuogen  rorbanden: 
Fabrie.  I.  L llotfn.  T.  tertlna.  p.  5l>.  eol.  n. 

Sententioaa  poetanm  reitiatiaaintoroin,  qaaa 
anperavnt.  opara:  Tbeognidi«  . . . Fytbagora« . . . 
Oraec«.  Paria.,  ipud  AdriaiiBtn  Turnebam  1553. 
4.  (lioffm.  T.  Urtiui  p.  4>0.) 

Auguatial  Niphi  pfailoaopbi  Saesaaoi  in 
AriatotaliB  Itbroa  da  co«lo  ct  mundo  commcn- 
taria.  Venetiia  apud  luntaa,  M D LIU.  Fol. — 
Pythagorei'fol.  107.  a.  b.  — Pylbagoraa  foL  133. 

PoenataPytbagnraeet  Pboeylidia:  com  dupUci 
interpretatioBc  Vtti  Auerpaehij . k poalraiua 
«iuadem  recegnilioBe.  Buüea«,  per  ioaonem 
OporiBum.  — Am  Knd«:  Baaileao,  ex  ofTiriM. 
loannU  Oporinl,.  ..MD.  LIUl.  Menao  Martio. 
(8.  167  Soitee.)  — Golden«  Ucdicbte,  Grie- 
ebiacb  p.  19 — >1.—  Latoiniacfae  ÜchrraeUaBg 
p.  » — >5.,  InterpreUtio  in  PTtbaroram  p.  25 
' bi«  41. 

Creniehe  uoiveraal«  del  reverende  padr«  frate 
Oiacnpo  Filippo  da  Bergamo Rereniitaao.  ln 
Yinegm  M D Lllll.  4.  — Cotar  dem  Jabre  der 
W* eit  4608.,  Tor  Chr.  Geb.  591.  iat  nomittelbar 
I nach  dem  Propheten  Daniel  Pytbagoraa  aaf- 
gefübrt.  fol.  117.  b. 

Pythofona  auraa  carmina,  OnuK«,  cum  SU- 
phani  Kigri  comaienUnoU«.  Paria.  MDLV.  8. 
(Hnffm.  T.  tertina  p.  51>.) 

loannia  Broda«!  Turoneoaio  MiaceUaneorum 
Libri  aex.  Baailcae,  per  loannom  Oporiouro.  8. 
>56  Seiten.  Ohne  Jabrvahl,  Jedoch  nach  mebiar 
Anuabine  dem  Jahr«  1555.  angchririg.  — Pytha- 
gorae  nauyy»Ttaia  i , 6.  p.  12.  ImI  Gelegea- 
beit  dea  Oedicbte«  de«  Auaoniu«.  — Pytbago- 
liettm  iummeiitum  quatemariua  >,  6.  p.  50. 
bei  OcJegenbaU  dea  Lukianoa  ir  ßittv  spfloea. 
— Di«  Schrift  de«  Brodten«  «rvcbien  wiedo* 
rum  Baeileae  1574.  8.  — Wieder  gedruckt  in 
Gruteri  Lampa«  1604. 

Conrad!  Lycoatheaia  Rubeaqoeoeia  Apo- 
phtbegmatu»!  atro  reapnnaornn  Tnemnrabilium. 
Ba«ile«e,  perloaenem  Oporinum. — Am  Knd«: 
M.D.LV.  Meoae  Au|^to.  Fol.  987  Setten.  — 
Aaa  Pftbagoricchom  iat  aebr  Viele«  entnnmmaa. 
— Leber  den  Vcrfaaaer:  D.  Pauli  Kreberi  Thaa- 
trum  riromm  cmditioB«  claroram.  Norimber- 
ga« 16HS.  Fol.  p.  189.  Oroaae«  volUländiges 
UBirersai-Lexicon.  Acblaehmider  Band.  Hall« 
und  Lcipaig  1738.  Fol.  col.  145S.  — SaxJ  On. 
Par«  terlia.  Tr.  ad  Kb.  1780.  p.  265.  266. 
OBtcr  dem  Jalire  1547. 

i Epitome  BiblioUteea«  Coaradi  Goaaori,  con- 
aeripla  primum  a Conrado  LjcoetbeB«  Rubea- 
qucoai...  per  loatum  Simlerum  Ttgurinum. 
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Tigun  . ♦ . M.D.LV.  Fol.  — Pjrlhigoru  foJ. 
1Ö6.  b.  — Uob«r  StmUr:  lleroologt«  ADgUai. 
Atitbor«  H.  R.  M.D.C3CX.  Fol  t>-  - 1^9. 

Leooai^  Meist«»  BrrQliBt«  Z&ricber.  Enter 
Tbell.  iUsel  1782.  8.  8.  30O~3ii4. 

Io.  Lodorici  Viris  ViUntint  Opera  . . . 
Basilcae  aouo  MDtV.  Fol.  — la 
lectieo«.  IMmtts  tomai  p.  280.  — 1b  !<)(«« 
Ci««roai»  prmolaclio  I.  p.  289.  — PftbagorM 
ftoluit  at  «ui  diacipuli  quiequan  coaecribereiit. 
Pflhagorae  pleraqoe  periervot.  De  cautis  eor- 
rap-  artiure  über  I.  p,  828.  — Pfthagoru 
dolortatar  Ijrra.  Secaodu«  toiDU«.  Ib.  eod.  p.  6. 

Secaadue  Tonus  Io.  Lodoriti  Viri«  Vatea* 
tlai  Operum.  Uastlftae,  aooo  MDLV.  Fol.  — 
De  iaitiie,  *«cti«  et  laudibae  phtloeopbiae. 
Darin  Pjrtbagors«  p.  4.  5.  7.  9.  11.  Auch  in 
■eiaeii  Werken  Op.  Tom.  II.  Basil.  1380.  — 
Ueber  drn  Verfasser:  llmekcri h. er.  pb- Toni IV. 
Par»  I.  L.  1748.  p.  88 — 88.  Tifdemano-  Foaf* 
ter  Band.  Marburg  1796.  8.  660  — 362. 

Poemata  I'jthai^or«*  et  PfaoejUdoa,  irraece, 
cum  Viti  Anarpaebü  latiaa  metnea  iuter- 
pretatioae  . . . Lugdua.  ap.  Io.  Toraieaium  et 
Oul.  Gaaeian.  1338.  8.  (FalM*.  B.  Qr.  Vel.  1. 
p.  710.) 

Nobtlieeiniaa  et  aatiquiaaimu«  ladu«  Pj'tba* 
goreus.  qui  Uhftbinomarbia  adpellatur.  Frao> 
sSeiseb.  Von  Claude  de  Boltalere.  Paris 
1336.  8. 

leaauis  Ferrarii  Moatani , d«  Repablica 
bette  isstituenda,  raraenpsis  Baaileae.  — Am 
Ende:  M.U.LVl.  Fol.  — Pi^tbagoras  quid  per 
t'v'Iör  sifBtdcar«  rolaent  p.  4. — Pfthogorao 
dictum  p.  100.  — seoteotia  clegan«  p.  104. 

loaone«  Picoardus  1358.  SietieolMs8.347. 

«ol.  t. 

Unwahr  dem  JambUebo«  tueribcilte  Sebrift 
de  myaleriU.  Xifol.  Scutellio  interprete. 
Adiecti  da  vita  et  secta  Pytbagorae  floaeuli, 
ab  eodent  Scutollio  ea  ipea  lamblirbo  eollerti. 
Ronae.  ap.  Ant.  Bladam,  Sunt.  Vioe.  Lurhrini. 
1536.  4.  — Ceber  XiccolA  Seutelli.  der  acboo 
am  28.  April  1342.  gestorben  war,  Gaodolphua 
dis«,  de  duemtiB  celeberrimi«  AoRustiDiania 
Bcriptoribus.  ilomae  1704.  4.  p.  273.  Tira- 
boachi.  Tono  VH.  Firense  1812.  p.  1074. 

Thoeaurua  H.  TttlUl  CieeronU.  Parisiia.  Apud 
Carolucn  Stepkaosm.  M.D.LVl.  Fol.  — Pytha- 
goras, Pytbagoreus,  Pytbagoriena  p.  1200. 

Dea  Kebca  Gern,  und  dee  Pytbagorma  gol- 
dene Oediebte,  Griechiach.  Fari«-.  apud  Mart, 
lurmein  1537.  8.  (Fahr.  B.  Or.  VoL  primum. 
Hamb.  1790.  p.  797.  Sebveigbaauaer  Ib  der 
Vorrede  aeiaer  1808.  12.  erachieneseB  Aasgab« 
dea  Gemildea  dr«  Keba«.  Uoffm.  Tora,  priraua 
p.  477.) 


CoBaiaBtini  LaKaris  Gramraat.  . . . Pytha- 
gort«  aurea  carm.  Veset.  1337.  8.  (Fahr.  B. 
Gr.  Vol.  I.  p.  711.  712.) 

Unter  epiatols  naneupaloria  steht  di«  Jalir- 
aahl  1337.  — Opu«  auream  et  arbolastieam, 
in  quo  coDtisentur  PyUiagorae  camiina  «orea, 
Pbocylidia  . . . cura  Mlebaeli«  Keaudrl  So- 
rauiefwia.  Lipaiae  4.  (Voa  llambcrger.  Erster 
Tbtil.  Leaago  1738.  wird  eise  .\uigabe  enrähnt: 
Lipaiae,  Voegell377.  4.) — 7er  li'i-o«  noIoi''* 
fift-a  //fi9a)>0(ior  e.-rq.  Oriacblaeb  und  Latei- 
nisch p.  2C— 31.—  Do«  Michael  Veauder  An- 
merkungen  io  Fytbagorae  aurea  carmina  p.  89 
bta  79. 

(Des  Eeoehliti  unter  dci»  Jahre  1518.  Fol. 
aafgerdhrtfl  Schrift  in)  Joh.  Fiel  CV]>era  omnia. 
BuDeae  1337. 

Goldene  BprOehe.  Mit  Tbeogaia.  I.atei&iacb. 
Witebeiga«  1538.  8.  (Uoifmann  Tom.  terlius 
p.  703.) 

Cbroaicon  C a r i o n i « latin«  expositura  a Phi- 
Uppo  MeUnthofle.  Witeb«!rgacU.D.LVlIL  (Wie- 
dergedrurkt  in  Corpus  rvfornutorom.  >ol.  Xll. 
Halis  Haxonun  1844  4.)—  AU  au  Roan  Ser- 
riua  Tüll ioa  regierte,  habe  Pytbagoraa  io  Qrusa- 
griecheolaxid  gelehrt,  eol.  788. 

Aurea  Dicta  Pytbagorae  ralgo  nomlnaU, 
aummi  Philo«  , ex  Üraeco  in  Latinum  Camen 
receoa  et  luculenter  couuer»«  p.  M.  Georg. 
PrccbtluiQ  K^iteaporg.  Neccarium.  Viennae.kestr. 
eze.  Raph.  iloifhaiter  1368  cal.  Srptbr.  in  4*. 
(Denis,  Wien«  Bucbdraekcrgeech.) 

llt'fhr^o^er  xa<  <3ot«rlf8or  :ro(qiuara  .ea- 
(tairetixo  . . . Pythiigorae  et  Pboeylida«  pee- 
luata  antiqua,  aurea,  ft  eapieater  scripta  . . . 
Oraeee  ft  Latlnl’  conuersa  ft  exposita  a Michaele 
Keaodro  Soraoiense . . . Am  Ende:  Basileae, 
«X  ofheina  loanaia  Oporini . . . M.D  LIX.  mma« 
Anguato.  4.  94  Seiteo  und  Index.  — 7a  g^riia 
xolor^e»«  [Ivt^ayoffov  J-xq  p.  20—25.  — 1b 
Pytbagorar  surca  camiina  obaerratinoes  p.  39— 
69.—  Uebw  Pytbagoraa  auch  p.  84.  — Vergl. 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  712. 

Kscyclo|»ediBe,  aeu  Orbis  diacipUnarum,  tarn 
aacraruBi  quan  prophanarum,  Kpietemoq:  FmU 
Sealiebii  de  Lika,  (^miiü«  Uunaorusi,  et 
Barobia  Zkradiai,  8.  T.  DocU  BasUea«,  per  lo- 
annen  Opnrinam.  — Ara  Ead«:  Baeileae  . . . 
U.D  LIX.  Mense  Februario  4.  733  Seiten.  — 
Pythagoras  p.  11.  19.  17.  18.  20.  11«.  121. 
127.  128.  129.  — Ueber  ScaHehtos:  D.  Pauli 
Freheri  Tbeatruin.Noriberfae  1888.  Fol.  p.  1466. 
1487.—  DaridU  Cavittiegeri  nob.  Mung.  Spa- 
clmen  Uungariae  llteraiae.  FraBcofurti  et  Lip- 
«Ue  MDCCXl.  4.  p.  331—334.  — D«  Pauli 
Scalichii  rita  et  sertptia  Diblioth.  Breaaenaia 
CUa«.  VIL  Faso.  VI.  Ansoeoitatea  Uterariae  To- 
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natDOBQi.  Prsoeofurti  & Liptiae  MDCCXXVlIl. 
8.  p.  692 — S95.  — ScalichUna,  das  ist  Msrck- 
würdige  CnibstsDde  ron  Pauli  8<alicbii  Leben 
und  USüdelo.  Mit  dem  Bildnisse  des  Scalichius. 
Acta  Borussicn  eeclesiastica,  ciTilia,  litcTuris. 
Drittes  Stück.  Königsberg  und  f.eipsig,  1730. 
8.  8.  305 — 354.  — Grosses  rollstandiges  Uni> 
Tenal  • Lexicon.  Vier  und  droyssigstsr  Band. 
Leipzig  und  Halle  1742.  Fol.  ^1.  507,  50g, 
Scalichios  war  1534.  tu  Agram  in  Croatien  ge- 
boren und  starb  1575.  zu  Danzig. 

Diogenis  Lacrtii  do  rita  ot  moribns  phiioso* 
phorum  libri  X.  (Nur  LaUiniseh.)  Parisiis, 
apud  Hieroiiymum  de  MameL  1560.  kl.  8., 
696  Setten.  — Pythagoras  p.  422  — 460. 

Antonii  Cocii  Sabellioi  Opera.  Ennoadit II. 
Uber  VII.  Tom.  1.  Basilcae  15C0.  Fol.  — «»Py* 
thagoras  circa  quinquagcsimam  Olympiadem  in 
ea  lUUao  parto,  quao  magna  ost  Graecit  non- 
cupata,  studiis  pbilosopbiae  claruit,  quod  tem- 
poris  intervallum  aonos  habet  centum  sexjginta 
et  amplina«  quo  sine  tempore  Scrrius  Tullua 
regno  potitus  esL**  p.  259.  col.  b.  — Pytha- 
goras begab  sich  io  der  Zeit  des  Polykrates 
nach  Italien.  Ib.  coi.  349.  — Gnterscfaiedeno 
Nachrichten  der5>chrifUteUer  über  den  Tod  des 
Pythsgoraa.  Ib.  col.  350.  a.  — Von  mir  wurde 
8.489.  col.  a.  die  frUhere  Ausgabe  des  Jahres 
1498.  bcaehriuhen. 

Theognidit  Megarensis  Sententiae . . . Pytha- 
gorae  ...  Basilcae  MDLXI.  8.  (l*abr.  B.  Gr. 
Vol.  I.  p.  712.  713.  cf.  p.  727.  728.  Iloffm. 
T.  tertius  p.  420.) 

Pythag.  cura  Pbocyl.  et  Amerbaebii  Inter- 
pret. .\rgcntoraU  1561.  8. 

Ficini  Op.  Basilcae  M.D.LXl.  Die  Merk- 
würdigkeiten der  k.  k.  Bibliothek.  Wien  1780. 
4.  S.  5l>0.  501. 

Theognidit,  Prthagorac,  . . . gracce.  . . . 
Witteb.,  Sebwenck.  1562.  8.  (Uoffn.  T.tertins. 
p.  703.) 

Tbesaunis  Antonii  PosU  k Monte  Ilteino 
Mio.  Con.  io  omnes  Aristotelis,  et  Anerrois 
libros  eopiosissimus.  Venetiis  M D LXll.  8. 
— Darin  Pythagoras.  Pyllugorei.  Pylbagorici. 

Aoreorura  Pytbagorae  carmtnom  . . . breria 
explaoitio,  loanne  Straaelio  . . . anctore. 
ParisUs,  Apud  Andream  Weebetum.  1568.  4. 
Hertusgegebeo  a Franc.  Thorio.  (Hoffm.  T.  ter- 
Uoz  p.  512.) 

Theognidit  Megareniis  poctae  vetuitlss.  Sen- 
tentiae  clrgiacae : Pytbagorae  verstxa  aurei : Pbo- 
eylidae  poifma  admonitorinn.  Draseldorpü  Bz- 
cudebat  loannea  Oridyroa...  1563.  8.  Unpa- 
gioiret.  — Ta  nalovft$ta  Uv&ayoifov 


OricchUch  stohno  auf  5 Seiten » weiter 
hinten  Lateinisch  auf  3 Seiten. 

Theogiiidis  Megarensis  Sententiae  clegiacac 
Gracce  et  I>atino  . . . Pythagorae  ...  Franco« 
furti,  cz  officina  Lodouiri  Luccij  . . . M.D.LXIII. 
Menso  Septembri.  8. 

.-Ip{t^r<ut*  btxa  Xoyot  xaf^ohxQt . . . 

/Vmpyrot’  r/o^t'uzpfor  ;rspr  rerr  s^  ttji  tfilo* 
0Offtai  Lipstae  (1564.  8.)  Hoffm. 

T.  primutt  p.  246.  Vor!.  Sehr.  S.  219.  col.  a.  b. 

Galileo  Galilei  wurde  laut  mehrmals  wieder- 
holter Uebrrlioferung  1564.  an  demselben  Tage 
zu  Pisa  geboren,  an  welchem  Michel  Angelo 
sUrb.  Bekanntlich  erreichte  dieser  das  Alter 
TOD  88  Jahren  11  Monaten  15  Tagen  und  starb 
den  17.  Februar  1563.  (Serie  degli  uomini  1 
piii  illustri.  Tomo  quarto.  ln  Firenze  1771.  4.) 

Poemata  Pytbagorae  Sc  Phocylidis.  Argen* 
torali  1565.  8.  163  Saiten.  — /pr»oa  f.Tij  ror 
nvlfay.  p.  14—16.  •—  I.ateiDiscb  p.  17—20. 

— Auslegung  p.  21 — 37.  — .\tn  Ende  den 
Buches  Symbola  Pythagorae  philosophi  Latei- 
nisch, nnpaginiret,  drei  Seiten. 

D.  Nicolai  de  Cusa  Cardinalis  . . , Opera. 
Basilcae.  .Am  Kode:  Basilcae  ex  oHlcina  Henric- 
petrina,  niense  Augusto,  anno  M.D.LXV.  Fol. 

— Pythagoras.  De  docta  ignorantia  p.  5.  6.  8. 

— Ungemein  wichtiger  Abschnitt  Corrclaria  de 
motu  nimlich  der  Krdc.  De  docta  ignorantia 
Liber  II.  cap.  XL  p.  38.  — De  conditionibus 
terrae.  Liber  11.  Cap.  XII.  p.  SO  — 42.,  wel- 
ches Kapitel  de  conditionibus  terrae  handelt, 
p.  39.  Wichtige  Stelle  über  die  Bewegung  der 
Erde:  „lam  nobis  manifestum  c«t,  terram 
istam  in  veritate  moreri,  licet  noble  hoc 
non  appareat,  cum  non  apprehendimua  motum 
nisi  per  quanüam  comparationem  ad  fixum.** 

— de  mente  idiotae  p.  155.  Pytbagorici  quales. 

— IdioUe  de  sUUeis  experimentis  dialogus 
oder  Über  1111.  p.  179.:  Pytbagorica  rota* — 
de  Indo  globi  p.  236.:  Pythagoras  quomodo 
philosophatus  sit.  — Complenientum  tbeologi- 
cum  äguratum  p.  1115.:  Pytbagorici  «t  Peri* 
patotici  quaro  in  dicendo  difTerant.  — Vergl. 
S.  486.  col.  a.  und  das  Jahr  1614.  — Ueber 
den  ScbriAsteller  vorlicg.  Sehr.  S.  472.  col.  b., 
S.  483.  col.  b. 

loa.  Riolsnna.  De  origine,  incremento  et 
decremento  pbilosopbiae.  Paris.  1565.  4. 

Unter  dem  Jahre  1565.  erwühne  ich,  dass 
aut  dom  einitmaligen  Lande  Gro»ahel!aa,  wo 
Pythagoras,  Pamiroidrs,  Zeoon  gewirkt  hatten, 
der  1508.  tu  Cosenza  geborene  Bernardino  Te- 
leaio  berTorgegaogm  war.  Die  zwei  ersten 
Bücher  des  Werkes  dieses  Philosophen  de  na- 
tura rerum  iozta  propria  priocipia  orsebitnsn 
Bomae  1565.  4.  — Daaaelbe  Werk,  nunmehr 
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jcdocb  aeoB  Bttcher.  Kvap.  16B6.  ~ Za  Genf 
lft8B.  erMltieacoe  Aiugtb«. 

Vftber  T<}p«iat : Brackm  hi>t.  erit.  Tomi  IV. 
Pari  1.  L.  1743.  4.  p.  443  — 440.  1>*  rtaUa* 
rnttoae  pbiioaopkiM  ParraMild«ae.  — QLr«lamo 
Tiraboaebi.  Tono  Vit.  Parte  1.  Pire&xe 
3.  p.  456—469.  — Bable»  Lebrbocfa.  BecbaUr 
Tbeil.  Knte  UitfU.  05tt  1300.  S.  316— 3t3. 

— Teonemaon.  NeaBier  Band.  Lelpatg  1814. 

8.  379—990.  — 1>«  AapolU.  Binfr.  oair.  T. 
quarante^sqiildiik*.  A P.  1836.  p.  106 — 107. 

— £ra«t  Bcinhuld.  Krater  Baad.  Dritte  Aof*  ! 
Ulte.  Jena  1845.  8.  8.  389—371.  — Kitter. 
NvBDter  Thtil.  iUmbarg  1850.  8.661—375. 

Diog.  Laert.  lUlieataek.  la  Viaegia  UDLXVI. 
(Haffm.  T.  aecnsdaa  p.  80.) 

Des  Coperaicua  Burb»  ooter  dm  Jalirs 
1643.  ¥OB  mir  aafgcfbbrt,  wurde  wieder  ge« 
druckt: 

Klrolal  Copmiici  Totineiiaia  de  retolutioai* 
bux  orbium  cooirstiunt  • Ubri  VI.  Baitlcae.  — 

Ani  Kad«:  tx  ofTiciea  Heariepetriua , aoao 
M.O.LXVl. m«'aae Septerabri.  — 4.  SISBUtter. 

£a  rtbrea  aber  aur  foL  1.  bia  196.  tob  Co- 
peroirus  her.—  Wi«  ia  der  früher««  Autgebe, 
Bnef  an  Paolum  111.  d«a  Pabst,  wo  di«  dea 
Pjrthagorae  aad  P)tbagor»i«r  betreifeDdo  Stelle. 
Index  capittüenm  der  sechs  Bücher»  auf  vier  j 
Seitoa. 

JobaDQ  Leonhard  Koitens  .kstronomiachoa 
Uaadburh.  Nüraberg  1771.  4.  Bd.  1.  8.  44.  — { 

Oeacfaicbte  der  Melbemstik  von  Abrubam  (joU*  j 
hclf  Kästner.  Zwryier  Baad.  OöUiBgea  1797. 

8.  600.  i 

de  libris  reroIuUoBuai  NicoUl  Copentici  N'ar*  I 
ratio  prima,  p«r  M.Ueorgiua  loochimum  Bbe*'  | 
ticani  ad  D.  loan.  SchoDcram  erripta.  Der  i 
Brief  ist  «beafalU  taage  ror  den  Jahre  1566. 
gwebneben,  wol  1540.  ln  der  ebea  erwihntm  ^ 
Aasgab«  dea  Burbes  dea  C'opcnaicaa  aus  den 
Jahrs  1666.  auf  fol.  197.  a.  bis  fol.  918.  a. 

fji  ri”»  ijpaHxat'  xo/i^iteask*  wpnrrrv»’re< 
notf;u»i  . . . PoftM  Ora*ei  priadpm  hrroki  \ 
«artninia  ...  Aaao  M.DL.WI.  Kxeudebat  Hen-  | 
rtrui  Stepbaaua.  Pol.  Darin  //i’^oydpop 

eathaltea  in  der  aweitaa  Abthei*  ^ 
lang  p.  466 — 468. — Ueber  H.  Stepbanua:  Ni*  | 
cerona  Nacbr.  Neunaehuter  Thetl.  Halle  1759.  i 
6.  35.  I 

Tabula«  der  Pytbagariickcn  Krtiodung  ; 
Dea  rechlwinckdiuewigen  Trlaagela,  darin  dea* 
selben  gaaae  L«hr  eeriaat  eaad  begriffen  Za 
Merklicher  rntaebnung  viel  groser  mfibe  rnd 
Arbeitsehehea  Ueebnent  des  man  sieb  in  silena 
BBSthraistiecfaen  Kflaetea  8«adrrlicboau  ln  Aitro* 
Bonis.  Optieu«  Cateptriea.  Metbeomscopira,  Mu* 
sira,  Osodesia,  Gsograpbta,  Oo«roonica,  Moeba* 


aiea  bshtlffeu  muss,  trenlicb  vaad  Vleiasig  gerscb* 
net  and  von  fünf  sa  fanf  Miautea  rratrackt.  Durch 
Abraham  Bieten  von 8.  Annabergk.  anno  1566. 

— Jb  TabeUw  lind  aofgefUbrt:  MiaoU  der  Gra- 
den, Katbetus,  Basis,  llTpotenuae.  Basis.  Uisrauf 
wiederum  klinula  der  Oradea»  Kstbetas,  BmU» 
Urpotenus«,  Jtatbetos,  Ufpeuausa.  BasU.  — 

Die  llandschrifl,  tu  deren  umatündlicbrr  Bs- 
sebreibuDg  der  Pythagorische  Inhalt  aad  der 
gefeierte  Kanie  de«  Hieaea  mich  bewog,  hat 
Quartfomst  und  hestrht  aus  96Blittem.  Bs* 
mael  Rerber  (ICtas,  antecesaor  et  Matbeua- 
ticus  KilioB«Mi«)  echenkts  sie  am  96.  Augast 
1686.  dem  Hertoge  Friedrich  1.  laS.O.  u.  A. 

— In  der  Bibliothek  neiaei  Wohnorte«  aU 
Cod.  niembranse.il.  Nr.  61.  Auch  in  J.  H.  Mfil- 
lera  bandschriftlicben  Syatonatiichea  C'sUlog 
der  occideataliecben  Uaudschriftea  8.  337. 

Ls  göamsae«  de  Cbriitophe  de  CaUsa.  ParU, 
1567.  4.  — Vergl.  da«  Jabr  1679. 

De  priscorum  aapientum  pUeitU,  se  eptimo 
phüosophsadi  geaere.  SealeaUae  et  tbeoreaaU 
vsria  ad  iDgenuax  diMipliaas  pertiasniis  ab 
Alojraio  PUaurio,  Mariai  ftUo,  Pitritio  W 
Beto  proposlu.  Patarii,  ex  ofAcina  LsartnÜi 
Pasqasti  1567.  4.  (Acta  pbUosopborum.  Zefanw 
d«  Stück.  UaUe  1719.  8.  8.  635-637.,  wo 
8.  637.  »»welche  Lehrea  Plato  von  de»  Pjtba* 
gora  catlehDet  bab«.'*) 

OttoBie  EptKopt  Frisingeaeii  Leopold!  Pü 
Marchionit  Aastria«  f chj^aieon.  Baiileas, 
Bpud  Petrum  Pi^aam,  kf.D.LXlX.  Fol.  Liber 
eccundna  Caput  Vtl(.  — Nach  Tarquiaiua 
Priscue  Pythagoras  p.  80. 

Dea  Dii^.  Laert.  Sehnft  OrieebUch.  Anno 
M-D.LXX.  Kxendebat  Henricu«  Supbanue.  8. 
Darin  Pyt^g  pbilosopborum  fr^menta.  (lloffm. 

T.  secundes  p.  79.) 

Qabr.  Barri  aibile  BnUrarhiedrae  Meinun- 
gen der  SchrifUteller  de«  Altcrthume,  wnan  .. 
Prtbsgoraa  geblQbt  hafa«»  und  ihre  Angaben, 
dsM  Numa  Pompilias  sein  Zuhörer  gewesen 
scy,  suf.  (Usb  Barrii  FrwicieaBi  d«  antiqui* 
tat«  et  sita  Catsbriae.  Kouse  1571.  6.  p.  396 

— 335.»  worauf  p.  333 — Söl.  der  Abacbnitt 
bbsr  Prtbagorrier  folgt.  — Daria  p.  898— 331. 

— Spkters  Ausgabe  t Roms«  MDCCXXXVll. 

Fol.  |».319  — 815. — Ueberüahr.  Barrl:  r»rl. 
Schrift  8.  46.  47.)  Indroi  Barri  das,  was 
Tomaso  d'Aquiao  gesefariebra  hatte  (vorliig. 
Sehr.  S.  871.  eol  b.»  S.  379.  col.  t),  nicht 
als  Unwissenheit  erksonte.  gUabl«  aacb  er  an 
•iae  Stadt  6amoe  in  Calabrien  (Barr.  1571. 
p.  397.  898.  = 1737.  p.  311.) 

Des  Franc.  Patriciaa  diicnas.  Peripatst. 
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tmhiraeo  luerst  1571.  in  VtQadig.  — Vodl-  i 
ftlsdiftro  Atuf.  Sieht  dta  Jahr  1581.  i 

Theojrai*,  PTtbafor.  Aalwerpiae  157S.  (Fahr.  i 
B.  Ur.  Vol.  1.  p.  TU.)  ' 

Peemata  Pytbagnrae  et  Fbecylidit,  cum  du- 
pUci  iottrprct.  Viti  Amerpaebli.  Lipciae, 
1573.  S.  (I^abr.  B Qr.  Vol.  I.  p.  7U.) 

II  giuee  Pittaforico,  oominato  RitmemactJüa. 

Ton  Franc.  Barrotti.  Id  Venetia  por  Ora* 
aioao  Pertachacino.  1678.  4.  (MuiucUUi  Oli 
acrittori  d’lUUa  Volame  II.  Partei.  In  Bret« 
cia  1768.  Fol.  p.  418.  Nr.  111.  in  dem  Ab*  | 
achaiit«  Ober  Frauceaco  Barotxl.  — Paitoni.  i 
Biblioieca  degll  auteri  antichi  Or.  *t  Lat.  vol*. 
gantMli.  Vol.  111.  1787.  4.  p.  108.  — Bio* 
akhüich  dee  Spitlta  a.  id  rorlieg.  Schrill  daa 
Jahr  1496.,  furucr  daa  Jahr  l55d. 

l.a grätnaDCe  de  Cbrlatopbe  de  Cattao,  gen* 
tilhomma  GeatToia,  avec  la  rnue  dt  Pjrthago* 
rat,  par  Gabriel  da  Preao.  Paria,  1578.  4. 
(Caialogue  de«  llvrai  ...  de  fee  M.  de  La* 
moignoQ  Tom«  premier.  A Paria  1791.  8.  p.  178. 

Kr.  1591.) 

Dlog.  Laert.  Griecbiach.  Kacad.  Haar.  Sto* 
phaaaa.  15TS.  8.  Daria  Pythagoraorum  philo* 
•ophomm  fragmenla. 

Dea  J,  Pico  Werice.  Baaileae  1673.  j 

MH  Hcaiodoa,  galdeoo  Qodiebte.  Paria  1674. 

4.  {Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  714.) 

ProBtöB.  Ueberaetxunf  voa  Healodo«  Tagt 
und  Werke.  Pytliag..  Pfaocylid.  Paria  1574.  4. 
(Fahr.  B.  Or-  Vol.  1.  p.  Öll.) 

Ltr4flca  (ooll  heiaaea  Etreouea)  de  poi^aia 
FratiBocoe  an  vera  mexsrra.  A Paria  Do  l’la* 
primerio  dt  Denya  du  Val.  . . M.D.LXXlIll. 

— Darin  auefa  LKS  VERS  DORKS  DE  PITA- 
QOKAS.  (Catalogue  de«  Uvrea  imprioiHa  atur  | 
valio  de  la  bibliothäque  da  rei.  Tome  qua*  I 
trimo.  A Paria  M.DCX;C.XXU.  8.  p.  800. 

Nr.  876.) 

Ara  17.  April  1674.  atarb  Joacbim  Camera* 
riua,  der  onler  des  Jabreu  1660.  1655.  1564. 
Torkaen . — Cebar  iba : Aadreaa  Fraybaber  1674. 

— Mattbiaa  Dreaaer  1674.  — Georg  Sommer 
Catalogua  eontinens  eDaweralioaem  oreninm 
librnrom  et  aeripKorain  tan  editorum  quam 
adendorura  Joaeh.  Camararii.  Dan tiac.  1648.  8. 

*—  OroBBCB  vollatlndigea  Usiveraal  Leaicoa. 
FenflW  Band,  llatie  n.  L.  1733.  Fol.  col.391 

— 694.  JKcher.  Kntor  Theil.  L.  MDCCL. 

4.  eol.  1693.  1634.  — Niirnbergiachea  Oelthr* 
teD'Leztron  von  Georg  Andrea«  Will.  Ervter 
Tbril.  Kareberg  o.  Alldorf  1756.  4.  8.  l«i  — 

178.  «*>  Kicerona  Nacbr.  ItinfcehiiteT  Tbeil. 
Hallt  1757.  8.  8.  Cfi— 108.  — Johann  Fried*  I 

rieh  Fiachcr  1768.  ~ Johann  Friedrich  Eckhard  I 


1774.  — Auguat  Wilhelm  Enieati  1774.  — 
Ereat  C'briatian  Betxel  1793. 

D«a.  Eraami  Koterodami  Adagiorum  ebi* 
liadoa  Baatlt^e  M.D-LXXI  UL  Fol.  ~ Preverb.  1. 
Amicorum  commucia  omnta  p.  16.  — Pytha* 
gorae  aymbola,  deren  Mcbaanddreliaig  tind 
p.  18 — 88.  — Pytlugoraa  BnUrriehtet  die  Ju- 
gend 3. 10,  I.  p.  660.  (Frhbere  Auogaba:  Siehe 
obeu  S.  499.  eol.  a.  daa  Jahr  1651.) 

Ala  Anhang  dicoes  1574.  erachieaenrn  Wer* 
kea  dta  Eraimua: 

loannia  VIpU  adaginmni  opitotna  p.  314-  A. 

Adagiorum  oeoturia  1111  Oilberii  Cogoatl 
p.  368.  A. 

loaBDia  Stnbati  erlogarum  Ubri  doo.  Antver* 
piae,  Ex  ofticioa  Cbriatophori  Plaatiat.. . 1576. 
Fol.  (Uoffffiann  T.  teritua  L-  1838.  8.  p.  636. 
636.)  — Spatoro  .Auagnbe  Geneva«  1609. 

ilcrculia  Ciofani  Suloionenaia  in  P.  OvidU 
Naaoni»  Metamorphoain  ex  XVII.  antiquia  libria 
ObaerraÜoaro-  Aide«  VoDotiia.  M.D-LXXV.  8. 

Eroola  Ciofano  aua  Sulmona  in  K^aif* 
reiche  Neapel  bitU  die  Angabe , in  der  Zeit 
de«  Nuuia  habe  Pytbagora«  gelebt,  fär  fabel* 
haft.  p 809.  810.  (Za  den  Worteu  Vir  fnit 
Me,  ortu  Sarnina  in  Orid.  Utt.  16,  60.) 

Veterum  Graeconm  et  «thicorum  poetamm. 
Tbcognidit.  Pylhagorae  Pbocyltdis  4c  .Solonia 
xlaojuarejr.  Tranalatio  latina  4e  metrica  ■ ■ - 
Artoro  M Antonio  Mokere  . . . Erphordlaa 
EMiaa  Meehler  excudobat.  Anno  U D.LXXV. 
4.  (Uoffm.  T.  terlina  p.  425.) 

1678.  Wiederholung  der  1661.  ^rachienanett 
Baaeler  Auagabt  Theotrnidia  u.  a.  f. 

Uarailii  FIcini  Florentini,  tnrigoia pfailoao* 
pfai  Platoniei,  medici  atqoe  tbeologi  ctariaaimi, 
Opera , k qua«  hacteana  cxtitAre , 4e  quae  in 
luceiN  uuDG  primom  prodiJre  ouota.  ßaaileae, 
ex  otteiaa  Hrariepetrin«.  (U.D.LXXVl.)  Fol. 

— ln  dicorm  Tomua  primut,  der  p 1 — 1018. 
enthllt.  aiad  49  SchnGea  abgedruckt 

De  Chriaiiana  relig.  88.  p.  30.  Pythagorum 
patr«  ludaeo  natura. 

De  inntortal  aoünor  8,  7.  p.  100.  Parmo* 
nidea  Pythagoreoa  — 4.  l.  p 186  Pytbago* 
riri.  — 4,  1 p.  186  anima«  diviaae  duodeeim 
a Pythagnriciacoltoeantor.  ~ Ib  onum  ipeure, 
qnod  vooat  Pjrthagnrua  aniveraalein  .ApolUnem. 

— 13,  8.  p.  886.  dcccm  ansos  latuiaae  Apol* 
linem.  — • 13,  4.  p.  SOI.  Wunder.  — 16,  3. 
p.  391.  Daa  PyUja^raa  Stele.  — 15.  4.  p.  394. 
Fythagnrictra  «apieDtiam,  quae  aZomaatreua* 
naverul.  PUtonrm  didiciaae.  — p 396.  Par* 
mtnidea  Pytbagnranna,  Timaau«  Pytbagorueua. 

de  vita  coelitua  eomparanda  p.  689'~678. 

EpiatoUrum  8.  p.  666.  Pytbagorici. 
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D«  voluj»Ut«  11.  p.  989.  Epicb&mai 
FjrUuRaHrtu-  » Ibid.  rythA^oni«  harmpoiam 
qaiodam  tcrtutcm  Dvarapat  — p 990.  Arcbj* 
tu  Pythagprini».  — Ib.  4 p.  991.  Mmui-lua 
TVismcR^attu  et  Pythagoriei  ornnn  aeHomUci. 
— p.  993.  994.  Wm  nach  der  MeioaBg  der 
Pftbaforiktr  der  »enech  aey.  — p.  9t>4  Ün 
Pytbagpraa  V«rM  Corpora  depoallo  euni  Uber 
to  arthera  perfet. 

TomTwaerundae  Mtrailii  FietBi  ...  üperuni: 
in  qao  eoBiprebucduntar  ci,  qm»  *x  Graeco 
in  LftUaum  aertaoBeni  doctiaaim«  trBBituUi, 
exfaptU  PlatoB«  atq«*  PlotiDo  philoeophiai 
qocrnni  tami-D  Kpitomt,  een  argnineaUt  eom> 
mcbUria,  coUoeUsea.  «t  asootatioaea  . . . ad* 
jieere  . . . plarait.  An  Bude;  Huileae.  ex 
ofSdna  llenricpotrina  . ..  MJ>-L\XV1.  nteoa« 
Uartio  Kal.  Darin  p.  1019— .1979. 

Conmentar  la  Platoa  p.  litt) — l5Sd.  (Verg). 
da«  Jahr  1603.)  — Comnentar  an  Plotiae« 
p.  16.17  — 1800.  — Auf  p.  1978.  1979-  Pytba- 
Koraa  pbiloaopbi  aure«  rerba  aar  in  Lateia. 
l'eber«ettung  — Auf  p.  1079.  Synbola  PytbB* 
^rae  nur  ia  Latda.  Ccberailsiuif. 

T«  Mor  :i0latotat9tp  yrufitaa 

. , . Aatrerpia»  MDLXXVU.  8. 
{Hoffm  T.  Urtiua  p.  430.) 

CbrooDlngia  Daa  iet  OrbndtUehe  red  Fleti* 
figeJahrrccbouag...  Durch  Leotibard  Kraati* 
baint,  VflBipbofeaira  Praackenlaadt.  Gedruckt 
Ib  GSrUtx,  Durch  Ambroaium  Kntaeb.  1677. 
Fol.  Pytbagonw  bcrhhmt  utb  dia  63.  OlyiapiM. 
Enter  Tbeil  fol.  123.  a — ToiieejHtir  de* 
P}tha|p>r4»  Olytnplaa  70,  4.  (Dai.  fol.  117.  a.) 

Von  loMiua  und  Hamborgar  hade  ich  aina 
Auagat*  dea  Opua  aurrum  et  tclMaliaticum  voa 
Mich.  Naaader,  Lipafae  1677.  4.,  in  velcher 
dea  Pjtbagoraa  gotdeue  Spreche  uad  Gedieht« 
de«  Pbekyhdea  entbatteo  aiad,  enribet-  Vergl- 
lonaiua  1716.  Lib.  lU.  p 140.  141.  llittoria« 
Dibnolbeca«  Fabrieiaeaa  Pan  111.  Wulfenbut- 
talii  MDCCXIX.  4.  p.  607—609.  kl.  OeargU 
Llzelii  hiatoria  poelar.  Frucof.  et  L 1790.  8. 
p.  98—97.  tiofl'iuaiiD  Tob-  terttoe  p.  408  et 
p.  703. 

GuilielniBe  Moralllua  rilianoa  1678.  — 
Sieb«  die  Jahr«  1547.  1701. 

Da«  AiiguatiBus  Stauefa««  Werke.  Par. 
1678.  Fol. 

Ponnata  Pylbagenu»,  et  rbocylidii-  Cum 
dupUci  iotcrprctatinn« Viti  AMcrbaehii.  Lip* 
eiae«  Abuo  M D.LXXX.  8 — 134  pagisirt« 
Seiteo.  Uicranf  noch  Unpagiairtaa-  — Pytha- 
gor  p 1 — 18. 

loau.  CJoropii  Bccaai  Opera  1580.  PoL  — 
Pythagora«,  deaacs  Lehrer  AbarU  gewesra 


habe  des  Anfang  aeiner  WiaMnacbaft  von  dea 
Cinbrani  «tIctuI. 

PlotiiKia  vurde  nach  der  üaaalcr  Auagab« 
dea  Jahn«  1680.  too  mir  auf  Seit«  178.  auf* 
gcfBhrl. 

Marailiua  Ficinui  in  den  EinlrituageB, 
welche  den  eioietaeD  BUcbem  der  Knaeaden 
Torgcaetat  eind:  Pytfaagorica  nadicina  la  En* 
aead.  1,  S.  p.  136.  — PyUiagoricl  caataa  ad 
loTcia  precalio  tu  Knnead.  1,  8.  p.  J31.  — 
Pytbagorici  tcrraru  ia  etrllia  quodan  aodo  nn* 
mcraat  tu  Boueod.  6,  1.  p.  240.  — p.  486.  — 
Pythagoras  quantan  nuineri«  tribaerit  tu  En* 
aead.  8,  6,  11.  p.  68t. 

De«  Ficiaua  Argumenta,  commaataria  rt  an* 
BotatioOM  «Uhea  auch  im  iweiUa  Band«  aelBar 
au  Boael  1676  erMhienrneu  Werke. 

Oraeca  Gnmmatica  ad  uaum  poererum  in 
apitomaB  redacta.  Per  D.  Joam.  ‘nein.  Frei* 
gium  Noribetgae.  — Ab  Ende:  Noribergae 
. . . anno  CD  L>  XXC.  8.  91  BlKttar.  — Auf 
f(d-  76.  a.  b.  uod  fol.  77.  a X^raa  tsrj  tov 
Ilvthryofov.  — lieber  Freig«:  Kttrabcrgiachca 
Gelehrten*  Lexicon  r«a  Georg  Andrea«  Will. 
I Krater  Theil.  Nftniberg  and  AUdorf  1765.  4. 
S.  479  — 461- 

j Lilie  Gregorio  Oiraldi,  gab.  den  14.  Ja* 
niua  1479.  au  Ferrara,  war  acbou  1661.  ge* 
, atorbea.  Der  tr  de  «ytubnli«  PyUiag.  ts  Op. 
i Tom.  1.  Baailaae  HDLXXX-  p.  475.  (Uabar 
diese  Auagaba:  Apparatue  litterariua  . . . eol* 
lecto«  a Frider.  OoUhUf  Freytag.  Tomu«  ItX. 
! Liiniu  KK5.  8.  p.  493.  — Uib«.  01- 

I raldi:  loasioa  1716.  Lib.  U p.  136 — 138) 
' — Vergi.  die  Jahre  1651.  1655.  1696. 

I UiaranxiBa«  Wolfiaa.  Baaileao  1560.  6. 

' looaiua  1716.  Lib.  111.  p.  154. 

PytUag  mit  Hniodoa.  Griechlaeh.  Antwerp. 
1681  8 

SnpplimrBto  dcll«  cronicbe  uaivenall  dal 
meadu,  dl  F.  Giacopo  Filippo  da  Bergamo. 

: ln  ViBegia  kl  D LXXXl.  4.  — UbIot  dam 

j Jahre  der  Welt  4608.,  cor  Chr.  Geh.  591. 
I kommeu  nach  dem  Propheten  Daniel  Pythago* 

I raa  und  Anacbaraia  ror.  fol.  134.  b. 

I Loci  commune«  aacri  et  profan!  . . . per 
loannem  Stobaenm,  et  Tetoro«  iB  Graecia  mo* 
BBcho«  Antonium  4c  UauTDum:  4 Conrado  0 e a* 
I naro  Tig:ttr{bo  Latinitata  dosati.  Fraoeofurti 
I ll.D  LXXXl.  Fol  968  Seiten.  Sormo  1— CCCV. 

I Qrieehiseb  und  Lateinioeb.  — Darin  Altora 
I Conndi  Ueanari  praefatio;  quae  aotebae  aen* 

I teniiU  per  AoloniURi  et  Maximum  monacboa 
j eollectts  & aeanim  oditia  praetixa  erat.  — 
j Sermo  134.  116.  p.  864.  Kx  AutoBio.  — Ex 
AnUnio  et  Maximo  Sonuo  CCLXXXU.  p.  903 
— 961.  — Antonio«  und  Maximo«:  rortieg. 
Sehr  S.  477.  col.  a. 
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FnaciBci  PttritiJ  DuesttioiiaB  Perip«ie> 
ticvua  Tomaa  prioQiiA.  Bmücm  ad  p«rnMua 
lecjUium  M D X\Ql.  FeU—  T.  M>cuftd«i. — 
Toia.  Urtiuf.  — Todb«  quartva.  Ib.  eod.  — 
Prtbagoraa  p.  67.  W.  907.  308.  3ZS.  400.  — 
PjUia«er*ler  p.  67.  18S.  %9i.  S07.  S99.  907. 
308.  300.  393.  398.  837.  400. 

V«T^].  ob«o  S.  303.  303.  daa  Jtbr  1671. 
PrtacMC«  Patritio  «rar  1399.  geboran  asd 
■iarb  1697.  — Ucbar  ibo  lonaiai  1716.  Lib.  UL 
p.  187.  138.  —■  Druckort  Prägte.  Stc!ut«rTb«iL 
S.  637—633.  Bruckert  faiat.  er.  pb.  Tont  IV. 
Pan  I.  L.  1743.  p.4!S— 430.  Olrolamo  Um- 
boacbi.  Tono  Vll.  I*arte  1.  Pirrate  1809. 
p.  448  — 436.  — TitdtmaDB.  Fflbfter  Baod. 
Marburg  1796.  8.49U.  491.— Bubi«.  Zweilta 
Baodea  awette  iUiric.  OdU.  1801.  8.  687—  648. 

— 1 accoli  della  Mtcralura  Ilaliaoa  . . . Qiam- 
battiata  Comiaai.  Voluoit  aeato.  Brvacia  1809. 
8.  p.  816— 289. — TeDuemaua.  NruaUr  Band. 
L.  1814.  S.  842  — 864.  — En»«t  Baiobold. 
Sratar  iUbd.  Jena  1846.  8.  S.  371.  37Y.  — 
Ritter.  Neonter  Tbeii.  Hamberg  1860.  S.  676 
bU  596. 

Abdruck  daaaeo » «raa  Fraacaeco  Petrarca 
im  TiaraabetaB  Jalirbaodcrt  aber  Pytbagoraa 
gaachricben  hatte.  Vorliegesda  Schrift  8.  470. 
c«i.  a. 

Oiordaao  Bruee.  Da  umbrta  idrarum  und 
Ara  Diemaria.  Paria.  1688.  — Non  abolrnu« 
Pytfaagoncortm  mj^ateria.  la  dar  Kinleitang. 

— Spälrrr  Schrift  uoUr  dem  Jtbra  1691. 
rj-tbigera«  aurta  camiioa.  Ürteca.  cum  com- 

■aoUrieilt  NigrI.  Parli.t  «i  tjpofrapbia  Ste> 
pbani  Prevoetcan.  haerad.  UoiJ.  Monlli  1582.  8. 

CbroBolofia  dal  mondo,  di  M.  Frascaaca 
Sanaouiao.  InVintgia  M D LXXXil.  4. — 
Pjtbagoraji  Ut  im  Jahre  der  Welt  3379.»  vor 
Cbr.  Ueb.  588.  aafgefikrt,  p.  17. 

ArUtotrli«  Politicaraio  iibri  octo  ax  Dion. 
Lambiiii  Je  P.  Vieterli  iuterpratatioaib.  pu> 
riM.  (iraecelatiai  Tbeod.  Zringeri  argumenUa 
atqSScboUia  . . . iUuatrati. . . . Daailaaa  Ku- 
atüi  Spiacopii  Optra  ac  impenaa  CIO  U XXCIL 
Pol.  629  Seilen.  — Pjthagorromm  fragnenta 
poliliea.  ad  phikwopbiae  Ariatotelcae  da  Rap. 
iUMtratiooem  plerinum  coofereatia,  ex  lo.  8to» 
baai  Tbaaauro  «xcerpta:  aunc  primüm  a lo. 
Spoadano  coBaeraat  4c  maltii  locia  etaeadata 
p.  601—628.  DaruBtcT  auch  Uracbatöckc  dar 
Pythaganarianea  PerietToae,  Phintjs. 

Schrift  dca  Pietro  Bongo  oder  Latelaiadi 
Boagiui.  Da  mfitic«  numaroram  aigaiäcationa. 
Bargomi  tjrpla  C<Huini  Yeotorae.  1389.  1384. 
8.  Zwei  Thaile.  — Die  Schrift  wnrde  wieder* 
gedruckt:  Venctiia  apud  Joaa.  BaptieUm  Uu- 
golifiUB  1686.  8.  — ficigoai  apud  Comiauia 


Veataram  1666.  Fol.  — 1690.  1691.  4.  — 
1699.  Fol.  — Verfd-  die  Jahre  1599.  1618. 

Pjthagora*  caraiaa  aurea»  Griec«  cum  La- 
tiak  nelrici  JoaDai«  Carlerli  veruana;  4k 
UierocUa  ia  eadem  connncntariaa«  Qraacc,  cum 
iUtina  ttjuaden  iat«r]>retatioBa:  Ex  bibliotheca 
PraaeiKi  HupUucaldn.  Haadani,  Treaorchii  ab- 
, batie.  Parii  . . . MDLXXXUl.  12. 

Lamberti  Danaai  Opuacula  omaia  tbeolo* 
gicB.  OeaeTae  U.LJ.LXXXIIL  Fol.  — Pytha* 
goraeorum  at  Manichaeoruin  error  p.  194.  col.  b. 
I /«poxieoi'C  . . . UieroclU  pbiloaopbt  com- 
meniaria«  ia  aatta  Pytbagoreorom  carmiaa. 
üraaee  at  Latin«  loaa.  Curlerio  interprtte.  ei 
Dibliotbeca  D.  Francisci  Kupifucaldtj  Uaadani« 
Trenorchij  Abbati».  ParUija  apud  Nicotaam 
Nmelliain.  CIO  LILXXXIU.  8.  XXIUl.  247 
Seiten.  Dritcbiech  und  Lateiuieeb.  — Ea  lit 
I die  cret«  (iricctiUcbe  Auegabe  dee  Hieroklee. 

! (Pabr.  B.  Qr.  Vol.  primom.  Uamburg.  1790. 
p.  800.  — 8.  P.  G.  Uoffmann  T.  tertiue  p.  612.) 
ln  Lateiaiecber  Uebereelaaag  war  dee  UJerokJea 
ComincDUr  laut  meiner  Angabe  eeboa  1474. 
(Vorlief.  Sehr.  S.  484.  ool.  b.),  hierauf  1476. 
hcrauegegebeo.  (Daa.  6.  483.  coL  b.) 
i Bibhotbeca  iaetituta  et  coUocta»  primom  a 
I Coarado  Guaero  . . . per  lohiaaem  lacobum 
Prieiaro  Tigorinuia.  Tiguri..  .M.D.LXXXlll. 

I Pol.  835  SaiUB.  — Pytbagorae  p.  712.  et  713. 

I Aud.  Talaei  pmlecttonei  in  Cicereaam» 
Porpbyril  isagogen,  et  Arielotelia  primom  iibnim 
ethicon.  Fraacoforti  .tpad  haeredoe  Andrea# 
W'ecbaU.  M.D.LXXXlll.  8.  — Pythagora«  baba 
lange  aaefa  Numa  geiebt  p.  486.  et  p.  490.— 
p.  642.  682.  691.  1040. 

/Vm/roypagoe.  <9eoyi*9of  . . . 

...  //r*94jyopot>  2pv<rct  #a^.  Eracbienen  .tapa 
I E.  OvPfraivt  «<r'a9.  d.  1.  1684.  16.  (HolTm. 

' T.  tertiae  p.  409.) 

I Poortraite  4fc  Vita  doa  Hommae  iUoetre«  Greca, 
Latin#.  4c  Payeae,  recueilli#  dt  leur  Tableaux, 
Liurca»  MedaiUc«  antiqueo,  k medemee  Par 
I Andre  Tberat  Aagoumoyein.  4 Parte.  Par  la 
I refua  1.  Kervert  1.684-  Pol  — la  Premier 
toia«:  Pythagoraa.  (Bibliotheca«  ualferealls  t<k 
lumea  Bccuodsm.  Zweiter  Baad.  Norimbargae 
MDCCXXXVIU.  4 S.  962  ) 

Petri  Victorii  eommeatarii  ia  X.  llbro« 

< Arietutclia  d»  moribua  ad  Nicomackum.  Plo- 
rantiae  ex  ofbcioa  tuarUmm  CLF  L>  LXXXllIL 
Pol.  — Za  den  ia  eorUeg.  Sehr.  S.  248.  col  b. 
aachgewieaaenta  Stellen:  Zu  Llb.  I.  p.  20.  21. 
— Za  Lib.  IL  p.  96.  — Za  Lib.  1111.  p.  324. 
— Zu  Lib.  V.  p.  279. 

I Dlog.  Laert.  Itaiieniech.  Vnetia  1365.  8. 

I Anna  Pythagoreoruin  eamlaiL  Latina  eoa* 

^ reraa  üiaatntaqua  aonotetionibu«.  Anetora 
64 


506 


OroMe  Pythagorüch«  Bibliothek.  1586. 


TbMilora  Mareilifl.  UtoUaa  CIO.D.XXCV. 

8.  40  8eiUo.  80.  (Bia  V<tm  wnr« 

den  auch  apiter  gadruekl,  t.  B.  1605.  Wieder* 
holt  Load.  1654.,  via  leh  unter  dicMan  Jahre 
bericbUn  werde.)  — Vergl.  P.  Hofmaani  Poerl- 
kamp  über  da  rita  doctrioa  at  facultata  Nedar* 
laadorum  qul  aamina  Latina  ronpnanerant. 
KdtUo  altdra  . . . UarUmi  MDCCÜXXXVlil. 
g.  XU.  576  Saitao.  Darin  p.  868.»  iaaondar- 
bait  p.  S56. 

io.  Frid.  8ehr6tarua  de  projtafatioBa  at 
autoribua  philoaophiaa.  Icaao  1586.  8.  | 

Uanr.  firaBamrieiuU  ceam.  in  aurea  canoina 
Pythafora«.  Witteb.  1656.  8.  (lihbliothaca  pbi*  J 
ioaophtra  . . . opera  Pauli  Bnidaani.  Jaoaa 
1816.  4.  p 488.) 

ln  aaetorea  pcce  omnea,  antiquoa  putiaainum» 
«anaio  . . . CUud.  V arderio  Antim.dl.  auctora. 
Lufduni  M.D.LXXXVl.  4.—  Pylhagoraa  p.  140. 

Thtmtmm  hamana*  vitaa  '^aodori  Zn  in* 
gerL  Baa.  Tertiatioaa  notem  Tolnminibua 
lecnplaUtum.  Uaeüeae  per  Suaabium  Kpieoo* 
pinm  CD  13  XXCVl.  Fol 

ZulaUt  VolnmeD  vigMitnam  nonum.  | 

Eine  groeMAotaLl  Ton  SteUen  dleeaa  kaloe* 
aalen  VVtrkea  aind  naehgawieeaea  durth:  Magni  ^ 
thMlri  vitaa  bumaoao  . . . Index  groeralia  ...  I 
& quo  aurgit  totiua  Operia  paeuJiaria  Tomua 
ecinrua.  Lugdunl  M.DC.LXXIX.,  welebrr  R«fi-  | 
lUrbaod  unpagioiret  iat,  l^thagorM»  Pjr* 
thagoraei.  (Vorher  Baeileae  C1.3. 13  XXCVil.)  ! 

lieber  Zulngerua:  Groaaea  roIleUndigea  Uni* 
vareal'Lcxicon.  Vier  and  a««liiig«tar  Baad.  Leip* 
aig  und  Hall«  1760.  P«l.  «ol.  1698—  1701. 
BibUotherae  raedirinaa  prartieae  Auctora  Al* 
berto  voo  Haller  Tomua  IIX.  Bemae  1778.  4. 
p.  46.1  — 466. 

Diri  Aotonint  archieptaropi  Ftnrentini . . . 
ChroBicorum  opaa.  Lugduni  ex  of&cina  lunta* 
mm.  M.D.LXXXVll.  Kol.  — »,A.  M.  3438. 
Anno  octavA  Carabyaia  Pjrtbagoraa  pbiloiaophiu 
clarua  habetur.**  Para  L cot.  94.  86. 

Theognidi»  Megarcaait  aeoteotiaa  elagiaeaa, 
cum  interpretaUone  4c  arbolMa  Elia#  Vineti. 
Aeeeaaemnt  et  horum  Poetarum  opera  aenten*  i 
tloaa:  Phne^'lidia  Pytbagora«  Solooia  . . . per  I 
laeobum  Hertalinm  Cnrienacm  . . . An  Ende: 
Lipaiae,  Excudebast  haaredaa  Ooorgij  Dafnari.  ! 
Aiuio  M.D.LXXXVll.  8.  Unpaginiret.  *-  X^coa  | 
txr;  nv&ayvi/op  Lateioiacb  und  OriecbiK^  auf  j 
acht  Seiten.  — Bctricbtlieb  weiter  binteii: 
Aurea  carmina  Pythagerae.  Cland.  Mobaello  ln* 
Urprcte  auf  vier  Saiten.  (BO.)  i 

(Üaa  Btucblin  unter  dam  Jabra  1618  auf*  I 
gaffthrta  Schrift  in)  .trtia  cabb.  hoc  aat  racon*  I 

ditaa  thaolDgiaa  ot  phlloaoph.  aeript.  Tom.  1.  I 

Baallane  1587.  ' 


(nkronicn  Carionia  ...  Durch  Barm  Phi* 
Uppum  Metanthonem.  vnd  Doctoram  Caaparum 
Peucarum.  Witlemberg«  Oedmckt  durch  Zachar: 
Lehmana.  Anno,  M.D.L.XXXVU1.  Fol.  1141 
Seiten.  — ln  dar  Zeit  dea  Cyrua  und  daa  U5* 
mlaoben  Xöfiigea  Servil  Tallü  S.  ItS.—  Vargl. 
oben  daa  Jahr  1668.  und  naebber  daa  Jahr  1844. 

Tractationum  philoaopbicarum  Tomua  unua. 
Excudebat  Euatathiua  Vignon  Atmbat.  1688. 
Fol.  — Darint  Bemardiai  Tbeleaü  Conaen* 
tiui  De  ramm  aaturn  juxU  propria  prindpLn, 
neun  Bücher»  coL  663  — 964. 

Pythngoriaeba  Bruchalicka:  .»iu  Thoaanre 
pbiloaopbiae  morulU  Lugd.  apnd  Teruaeaium 
1688.  18.  at  Qenav.  l6lS.  18.  una  cum  Kpie* 
teto»  Gebete  et  Tbeophraati  Characteribua.** 
(Vergl.  Fahr.  B.  Or.  Vel.  1.  p.  886.  Schveir 
baeuaer  in  dar  1806.  18.  oraebieaenan  Ausgabe 
dM  Gcmildee  dee  KebM.) 

„fragmenta  Pythagoreorun  poUtici  arguniantt 
eoUccla  e Htobaeo  rum  lo.  Spondani  veraione 
■nbjuDgnntur  Politicia  Ariatotelia  a /wingvre 
at  Victorio  iUuatraUa  Baatl.  1588,  Fol.**  So 
Fabric.,  deraueeerdtm  in  B.  Qr.  Vol.  1.  p.  887. 
di«  Auagab«  arwihot  bat.  Von  mir  wnide  ein 
Werk  dieaee  Inhalt««  auf  S.  606.  col.  a.  untar 
dem  frOJiereo  Jahre  I6SS.  aufgeftUirt. 

Pytbagorua.  Pbocylidea  Tbeoguia.  Carm.  lat. 
axpr.  Petr.  Piara,  Ftiaio,  interpr.  ...  ab  Io. 
Arcerio  Theodorato  Friaie.  Franeckarae  exen* 
debat  Aeg.  1.  Bodaeua  1689.  B.  (Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  1.  p.  716.  Hoffm.  T.  tertiui  p.  613.) 

Ftufieu  • ax  divaraia  pootia. 

Pythagoma  aurei  ranninia  ouiitai 

fltpitor.  Lugduni  apud  ioh.  TArnaeainre.  1680. 

8.  (UolTm  T.  tertiui  p.  480.) 

Chrenolegia  boe  eat  oninium  tempomaa  . . . * 
Autor«  H.  Heurico  Buntingo  UuiboaercuM. 
Sarvaatac  M D.XC.  Fel.  — Pytbagora«,  dawan 
Ankunft  in  Italien  unter  Tarquiniu«  Suparbua 
gaaetat  iat.  atarb  Im  Jabra  dar  Watt  3478.  tor 
Cbr.  Geb.  496-,  fol.  86.  a.  Aua  Eusab. 

1591.  Wiederholung  dar  1561.  anchienaoeo 
Baaeler  Auagab«  Theognidl«  u.  a.  i. 

Jordani  Brnni  Nolanido  tripliei  minimo  et 
mebaarm  ad  trium  apeeulatiuarum  aeleetiaruai  k 
mulurumactiaarumartium  principia  L Franco* 
furti  MDLXXXXl.  8.  — „Kon  audiU  ferunt 
Samii  aacra  verba  parcatia.'*  Da  minini  axiatea* 
Ga  Uber  Üapot  111.  p.  11.  t.  1.  — Kabat  An* 
merksng  auf  p.  18. 

Vergl.  Acta  philooophorum.  Drittca  Stück. 
Balle  1715.  8.  S.  501  — 580. 

,»1b  Allfciaeinan  hkagt  Bruno  dea  Lehrun 
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der  Pjrthegorecr  ud  der  PUtosiker  ea,  oka« 
jedach  der  Freiheit  seiaee  l'rtbeiU  rergeben 
fl  vollea  ■ . . Tor  lUe«  udero  wird  d««h  KU 
ooUui  Tel  CiM  roB  ihm  geprieeeea ; er  oeoat 
iho  den  götUichcB  Caseiier;  and  io  der  Thet 
trigt  Broon’t  Lehre  ait  der  Lohre  dee  Cuei« 
nere  eo  eaffilUode  Aehnllchkeiteo  iD  eich.  dAM 
la  dieeer  di«  alehet«  Quett«  jener  nicht  tu  rer* 
kennen  iat."—  Noch  eiele  V rrg leichnogea  mit 
Cum  Kitter  1850.  9.605.  <07.  611.  618.  6S0. 
6tl.  626.  628.  6S9.  634. 

ln  Prag  wer  ecbi>s  1588.  Liteiniechet  Toa 
Oiordeno  Brnao  gedruckt  worden. 

Oiorden»  Bruoo,  geboren  »n  NoU  iro  K8- 
aigretche  Keepel.  raitbia  wie  Teleeine  tue  dum 
eioatigrn  Growbeltee,  wurde  ein  17.  Fehmnr 
1600.  »uf  Cnn|H>  di  Fiore  in  Rom  Tortrannt. 
Wenig  genug  Ut  Cher  ihn  getegt  iaBibUotec« 
Ktpoietene  dri  dottor  Kienlh  Toppu  luKepoU 
1628.  pal.  p.  151. 

AlUriei  ältere  Abbandluagen  aber  firoBo  eisd 
aaehgewieeeen  io  Tennemenn.  Keunter  Band. 
L.  1814.  8.  8.  374.  875. 

Jordeni  Bmoi  l^aedmld  in  puncto  der  Atbei- 
eterejr,  AcU  pbiloeophoram.  Keundte«  Stück. 
Ualk  1718.  B.  8.  380>'408.  — Bajie.  A ge> 
neral  Dictioairf.  Volum«  111.  London  1785. 
Pol.  p.  619  — 631.  — Io.  Frideriei  Weidleri 
bietoHautronomiae.  Vilvmberga«  1741.  p.  410. 

— Brurkeri  b.  er.  pb.  Temi  IV.  Pare  alter«. 
Lipeiae  1745.  4.  p.  12  — 62.  — Johan  Peter 
Niceron«  Kachrirhten.  Drciecbnler  Tb«il.  Ualle 
1756.  6.  102—120.—  Tireboechi.  Tome  VU. 
k'irma«  MDCCCIX.  8.  p.  466—473.  — Pbilo- 
eopbi«  de  Jordtnu«  Bruna«.  Oearrc«  de  Denia 
Uid«rot  Tom«  «ifieine.  A Pari«  An  VI— 1798. 
p.  94—  107.  — Bnhl«.  SecheUr  TbeU.  Kreto 
UAirte.  Gi>ttingea  1800.  8.372—405.—  Ten- 
netnanii.  Kvnuter  Band.  L.  1814.  8.372 — 420. 

— Oaroli  Stephani  Jordani  diwtoiaitio  biaio- 
lico-Uterarin  de  Jorduto  Bmno,  Noluio.  Pri- 
mUUtiae.  literia  Bagoeafania.  8.  32  Seiten. 

Von  A.  Wagner  worden  de«  Qiordano  Bmno 
Italieniacbe  Schriften  gecamneit  und  barnno- 
gegeben,  Leipaig  1830.  8.  Zwei  Bänd«. 

Oiordann  Brnao  von  A.  Pr.  Ofrdrtr.  8tott- 
gart  1834.  8.  Zwei  Binde. 

Q.  W.  Pr.  Hegel'e  Werk«.  Pnnfeehnter  Bend. 
Berlin,  1836.  B.  224— 244.—  Scbleiermacber. 
Berlin  1839.  8.  249  — 252.  — Uietotre  dm 
eeienee«  matbienatiqae«  en  Ualle  . . . per  Onil- 
iaume  Libri.  Tone  qnatri^m«.  A Par.  1841. 
p.  141—144.  — Krnot  Reinhold.  Brater  Band. 
Jena  1845.  8.  372—877.  — Jordano  Brnao 
per  Chriatian  Bortbelmia«  Tome  premicr.  Paria 

1846.  XV.  377  Seiten.  — Tom«  «ooend.  Pari« 

1847.  433  Seiten.—  J.  F.  Clemen«,  Giordaao 
BnuM  und  Kicolina  rna  Cun.  Bnan  1847.— 


KitUr.  Nennter  Thril.  Ilambnrg  1850.  S.  595 
bi«  652.  __ 

ConmentariDs  d«  prneeipnia  divlnatienam 
g«o«ribna  . . . tnetn«  ab  autor«  ipoo  Cuparo 
P«ucero.  ServMtae  M.D  XCl.  8.  — Py^n- 
gora«  pkannacia  uaua  (ol.  194.  b. 

Hibliotbecn  Apnstolic«  Vatican«  . . . a fratzw 
Angela  Roeeb«  • Camerino  . . . illoetrnU. 
Koma«.  M.D.XCl.  4.  — Wie  Oelliut:  Pytba- 
j gone  eey  unter  Tarqniaiue  Superbua  nach  R. 

Brb.  CC.XLitll.  in  Italien  angflkommoa.  ln 
I dam  Torgeeetiten  unpaginirten  Abecbaitto  Ancto- 
{ nin  Bomina.  — De  Pythagnn  unina  tilteraa 
I apud  Qraeeoa  ioveatore  p.  126.  127.—  Pytha- 
goras T Uttermm  hnmanam  ad  bumana«  vitao 
exempluna  invenU  p.  127.  128.  — Ueber  Rorcha: 
I Niceron«  Nacbr.  PnnfMhntarTheU.  Halle  1757. 
I 8.  363  — 876. 

i Bpioa«  elegiacaeqn«  minonim  portarnm  Gno- 
mae,  gnec«  et  latine.  Pythagorae  . . . Open 
Frideriei  SylburglL  Frascof.  1991. 8.  (Fahr. 
B.  Gr.  Vel.  I.  p.  715.  IJoffmann.  Tom.  terU 
p.  421.) 

Bibliotbeca  pfailoaopbornm  olaaaicornm  au* 
tbenim  cbronologica.  loana«  lacebo  Friaio 
I Tignrino  anctore.  Tignri  M.Ü.XC1I.4.  — Unter 
dem  Jabra  der  Welt  8440.  Pytbagom,  fol.  9.  b. 
Br  habe  01.  60.  den  Pherekyde«  gehört,  eey 
während  der  Regierung  dea  Tarqninina  Baper- 
bua  nach  Italien  gekommen  nnd  im  Jehr«  der 
j Welt  8468.  geetorben.—  (Acta  philoaophoram. 

I Vierdtra  Stück.  HaUe  1716.  8.  8.  720  — 724. 

' — Saxj  Oaom.  Para  terlia.Traj.  ad  Rh.  1780. 

p.  559.  «ater  dem  Jahr«  1588t  — Carn«.  L. 
1809.  8.  43.) 

Breola  fiottrigarl.  11  Patrieio,  orrero 
da'  Tetneordi  anBoniri  di  Arietoaeeno.  Io 
Bologna  1598.  4. 

Commentarina,  da  praoripnia  dlvinationna 
genariboe  . . . auotna  ab  antbore  ipao  Caaparo 
Pencaro.  Pnacofarti  MDXCIII.  8.  — Pytba- 
gona  pbannaeia  uane  p 320. 

Jlfttftrovf  Aa»ftiov ...  de  vitio , . . Libri  X. 
Heeychii  Hl.  de  iiedem  pbiloa  dtdealii«  cerip- 
toribna  Uber.  Pytbag.  pbUoeophornm  frigmenta. 
Omnia  0raec4  6:  Lat  ex  «ditlon«  IL  la  Ca* 
eanboni  notao  ad  Itb  Diegenia,  mnlto  anctioraa 
ft  emeodatiom.  Kxcud-  Heor.  Stepb.  Anno 
U D.LXXXXUll  8.  — Pytbagona  p.  667  — 
699.  — liv&ayoptxiöp  tirtiv  nt'yyfafifjthmr 
dxocnaofidtia,  dao  erste  von  Hippodimoa  dem 
Tbnrier,  p.  805  — 862. 

Diog.  Laert  Orioohlaeb  nnd  Latein.  Ronmo, 
apud  Aleya.  Zanettnm  1594  FoL  <8.  F.  G. 
Hoffmaui  T.  aanuMia«  p.  72.  73.) 
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lo.  Bapt.  Criipi  OallipoIiUai  de  ttboicia 
philMopbti  caattt  Irgeodia,  diipaUtloBttm  ex 
propriia  cuiaiqae  pnsdplUqutbxnim  1.  Rotnae, 
ex  tTpojrTBpkia  Alermi  Zanncti,  1594  Pol. 
534>  Beiteo  Sehr  au«niiriicbe  Nstbrieht  ttber 
die  Schrift  lat  ertbeüt  in  Acta  phlloaeplionim. 
Zwdlft«.  Stock.  Ualle  1781.  B.  8 981—950., 
»ach  S.  945.  946.  anfte^beo,  woa  Criapas  |.  B. 
p.  440.  über  Pythaxeras  bat  AuaaenJetD  Er> 
aräbbBBg  der  Schrift  ia  Jugemeoa  doa  saraBi. 
Par  Adrien  Baillet.  Tome  aociOBd.  A Paria 
MJlOCXXll.  4.  p.  187.  Der  Verfaaaer  aua 
Oallipoli  im  Neapolilasiachea  aUrb  um  1594. 

Ulog.  Laert.LufdQoi.  ap.laeob.  Cbooet.  1595. 
18.  — Darin  Pytbagnreonim  pbüueopbonim 
frafmenta.  — Vergl.  Kurtae  Naebriebt  ydh  dea 
BQcbem  in  der  StoUiieben  Btbltotboc.  Der  erate 
Tbril.  Jena  1755.  4.  S.  19B. 

Benedict!  Parerii  Jeauitaelib.  XV.  de  com* 
aanuibiLs  rerum  oaturaUum  priocipiü!  et  aifec* 
tiosibua.  Colan.  1595.  8. 

lamblieb.  rit.  Pytbag.  Praoekerae  1598.  4. 

Cbronica  Von  anfaagk  der  Wdt  ...  ron  M. 
Wencealao  Sturmio.  1698.  Pol.  Zur  Zeit 
Cyri  . . aween  Conanlce  . , . Tbatea,  Pytba- 
goraa.  Solen  S.  80. 

/'rm^oypagoi.  Tbeoguidta  . . . Pythagorae 
. Opera  Pridariei  Sy  Iburg!  i.  Apud  Hie* 
ronymuno  Coramelinum.  1596.  8.  — 1597.  8. 
(Uoffn  Tom.  tertiua  p.  481.  cf.  Fsbr.  B.  Qr. 
Vol.  1.  p.  715.) 

„Michael  Moeetlinua  — wie  ich  beifSge.  aus 
QSpplbgeo  — Tubiegae  egregtam  quoque  in  bla 
aavarit  operam,  in  cujua  arboLa  . . . IoIubdm 
Kepteraa  matbrmatieaa  et  aatroaonisa  eruit.” 
(BttlllaUaa  1845.  FoL  ProUg.  p.  18.  17.) 

Prodroraua  diaaertationum  ceanaoxrapbie«rua, 
eoatüipoa  myatertun  coaraograpbicum,  de  ad- 
minbili  proportiooe  orbium  coeleetiuRi,  de<|ae 
eauaia  coelorura  nntneri,  magnitudinia.  mntuum* 
qoe  periodicorum  geaaiala  it  propriia,  demee- 
atratum,  per  qoiaqae  retcularia  corpera  Öeo- 
metrica,  a M.  ieanne  Keplero,  Wirtember* 
gico  Addita  Mt  erudita  aarratio  M.  tieorgU 
loaebimi  Hbetirl,  de  libria  Uerotutiocum  . . . 
Astronorotao  lleataoratnria  D.  Nicolai  Coperatei. 
Tubiogae  ExcadeUat  Georgiua  Gnippciibaehioi, 
Anno  M.D  XCVl.  4.  85  Seitea.  — Hk  te  Py 
tbagoraa  docet  omnia  quinqoe  Gguria,  einer  der 
Ilexameter,  velcbe  auf  der  Hinteraelt«  dea 
Titelblattca  atehen.  — tentata  fait  ante  bia 
niile  iODoa  k Pytbagora.  lo  der  DediratioB 
dea  lobannea  Krplerua  p.  1.  — iada  k Pytba> 
gcira  «t  PlatoDt  ad  noa  oaqua.  la  der  praefa> 
lio  p.  8. 

Daa  Keplerl  Buch  saa  den  Jahre  1696.  iat 


Praacof.  1681.,  Frankfnrt  1868.  abemalt  ar> 
aebieaea. 

Ueber  du  Bueb:  Geacblcbta  der  Mathematik 
TOD  Abrabam  GotHtelf  Kiatner.  Vierter  Baad. 
Onttingea  1800.  8.817—889.  — Apelt  1851. 
Bd.  I.  8.  598  — 408. 

De  libria  roTolutionum  . . . Nicolai  Coper- 
niri  . . . Narratio  prima  ad  . . . Sebonernm, 
per  M.  Georgium  loaebimum  Rbetieam  Anao 
M D-XCVI.  4.  p.  85—181,  — Pythagoricoi 
p.  111.  — Erwähnung  du  Ariatareboa,  Arehi- 
mede«.  — Abbilduag-  Ordo  Spbaeranita  nundi, 
die  Soeae  bat  ta  der  Mitte  ihre  SteUe,  p.  117. 
— Eodnxoa  p.  119.  — Pyihagoreter  p.  180. 
I — Vergl.  in  Toriief.  Sehr.  8.  497.  du  Jahr 
' 1540.,  ferner  S.  5<V8.  du  Jabr  1568. 

Symbola  apophtbegreaU  et  aeeteattae  Pytha- 
, gone,  collecta  «t  Latine  edita  a Pompoaio 
I Brunallo.  RonMic  1597  et  1599.  ta  16.  (Ca* 

I talogue  dea  llrrta  imprifflN  de  la  bibtlotbeque 
1 da  Rny.  Bellca  lettrea.  Tome  aceoad.  A PÜia 
I M.DCCL  Fol.  p.  150.  Nr.  1438.) 

I Pjtbagerae  farroina  (nur  Lateiniadi)  per  Mar* 
ail.  Pietaum.  Veaet.  1997.  8. 

De  npere  del  rreatioaia  uo  de  mundo  hf* 
potbeac«  Auctorr  lleliwee  R5alin.  Franco* 
forti  H.D.XCVII.  4.  55  Seitea.  — Syatema 
mnndi  aeeuadura  Ptoiemaei  et  Teteram  pbilo* 
MphoruiQ  bypotbeaea  p-51.  Nr.  1.—  Syatema 
(Bundi  aeeuada«  Nicolai  Copemici  bypotbeaea 
p.  51.  Nr.  IL 

Diog.  Laert-  Ilatteniach.  In  Vrnet.  1598.  4. 

lambltcbi  Chalciden*l«  ex  Syria  coal*  De  rita 
Pylbagora«,  Protrrptieae  oratioau  ad  PhUo- 
aopbium  l.ib.  II.  Nnaquam  bacteaea  rial:  aunc 
Oraeek  & Latin«  primbin  editi  rum  ne* 
ee«uriia  caaiigationibue  i ootia,  Addita«  aunt 
io  fioe  Tbeaoue,  Myiea,  Ueliaue  k Pythagora 
aliquot  epUlolia  Or.  k Lat.  lobume  Arce* 
I rio  Tbeodoreto  Priaio  Autbore  4t  lotrrprete. 

In  BlbUopoli  Commeliaiam)  .Anno  013 13  XCVIU. 
I 4,  Du  i.eben  dea  Pytbagoru  834  Seitea. 

> Adomrdi  Gualandi  Piaaai,  epiaoopi  Ceea^ 
natiB.  De  cirili  facultate  libri  aexdeeia  nun« 
priraura  ediü.  Romie  U-D.XCVUI.  Fol.  550 
Seiten.  — Pytbagoru,  Zablea  p.  155.  Ua.  10. 
' 11.  — Fytbaforirum  et  Rbadamauti  rd  drrc 

«xpriniU  paritatem  corauodomn, 
r Tel  dati.  rel  accepti. 

I Theairum  genpoiegieua  . . . labore  M.  llio* 
roaymt  Heaningea  LanaeburgeDaia.  1595. 
Magdeburg!,  Typia  k Sumtibua  Ambroaij  Kireb* 
uer  Btbliopßl:  Magdaburg.  Pol.  Toro.  1. 

Appendix  coatinena  familiu  et  caUloguna 
Ptlbaguricoraro  PbÜMopberuai  ex  octaToetaono 
Hb:  Laerlii.  Auf  p.  545—547.,  baopUacblich 
p.  645.  — Fytbagoraa  aUrb  „A.  4.  Olympi.  70. 
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A.  U.  3468.  sctatis  80.  T«1  90.”  p.  647.  — ' 

Sei  Frthigoru  Fno  Tbetao.  Kinder:  Dtmo 
Alls,  TeUnget,  Myis.  — 36  ayoibols  p.  646. 
647.  — Genannt  werden  neun  andere  Mdnner, 
die  Ffthagoraa  hieaeen. 

PyU:agorici  pliiloaophl  p.  37S.  646.  — Fj- 
thagoraa  der  Sälaninier  p.  378.  — Fj'tliagona 
der  Sanier  p.  496.  — Pytbagoraa  der  Epbe- 
aier,  Fbliuirr,  Zakyntbirr,  Rbeginer,  Sanier, 
Pytbagoraa  der  Redner,  der  Aral,  Doricua,  dar 
Atblet  p.  547.  — Kdnige  der  Sanier,  Tyran- 
nao,  PriTatlente  p.  666.  666.  — p.  1177.  — 
Pytbagoraa,  Tyrann  von  Kpheaoi  p.  1264.  — 
Pytbagoraa  aus  Sparta,  Nnnarcb  aur  Zeit  des  I 
Kyroe  des  jüngeren  p.  1278.  — üeber  Hen- 
ninge«; 0.  Ratbgeber,  Gottbeiten  der  Aioler 
8 402.  eol.  a: 

Da  Hagia,  de  obserratione  aonniomm  . . . 
Anctore  Scordicto  Pererio  Valontino.  1398. 
Coloniae  Agrippinae.  8.  236  Seiten.  — Leier- 
apiel  vor  den  Scblafengehen  p.  124. 

Isr.  Spaebii  Nomenclator  acriptorum  phi- 
lotopbicomm  atque  pbilologicorun.  Argentorati 
1698. 

Seninarinn  tatios  pbiloaophiae  Aristotelieae 
et  Piatonicae.  Tonus  primua.  loannia  Baptiitae 
Her  Dar  di,  Patritij  Veneti,  eludio  . . . col- 
leetua.  Altera  Hditio  In  ofScina  larobi  Stoer, 
t Franc.  Fabri  Lngdunenaia.  H.D.XCIX.  Fol. 
1468  Colnnnen. 

Tonus  secundus.  Ib.  eod.  — col.  1134.  — 
Zabireicbe  Stellen  dieses  ungenein  roicbbaltigen 
Werkes,  weicbo  den  Pythagoras  nnd  Pytbago- 
rici  betreffen , sind  naebgewicssen  in  den  Re- 
giaterbande,  Beatandtbeile  des  Tonus  secundus 
eol.  766.  767.  768. 

Uober  Gianbattiata  Betnardi:  Gli  acrittori 
d’Italia  del  Conte  Glaunaria  Maxxncbelll.  Vo- 
lume 11.  Parte  11.  ln  Brescia  1760.  Fol.  p.  966.  | 

967.  — Tiraboachi.  Tomo  VII.  Firenae  1809.  | 

8.  p.  437.  Nor  fünf  Zeilen.  ' 

YollaUndigste  Ausgabe  der  unter  dem  Jahre 
1683.  erwihnten  Scbrifl  des  Pietro  Hongo 
De  myaticsnumcroi-um  aigniftcatione  1699.  Hier 
der  Appendix  ad  oa  quae  de  nnmerornin  my- 
steriis  egit.  (Gli  acrittori  d'Italia.  Volume  11. 
Parte  III.  ln  Brescia  1762.  Fol.  p.  1633.) 
Bongo  starbden  24.  September  1 601 . an  Bergamo. 

Des.  B ras  ml  Roterodarai  adsgiomm  ebilia- 
de«.  Snmptibua  baeredum  Andreae  Weebeli 
CIO  10  XCIX.  Pol.  1984  Colnnnen.  — p.  16. 

130.  i39.  161.  292.317.  827.496.  605.  1380. 

— p.  1727.  1729.  1818.  — Symbols  Pytha-  I 
gone,  ex  Braaaicano  I.  ü.  ool.  1977 — 1980.— 
cf.  p.  1609. 

Abrabami  0 o r I a e i Daetyllothecs.  4.  — Pen- 
tagramm. „An.  aur.  gern.  Sarda  ine."  Nr.  191.  — 
Pentagranm.  „An.anr.  gem.aardainc."Kr.  192. 


Deaideril  Beraldi  adreraariorum  libri  duo. 
Pariaiis  M.D.XCIX.  183  Seilen.  — Desidorii 
Ueraldi  AnimadTcrsionun  in  libellum  lamblichi 
de  vita  Pythagoras,  über  unus  p.  139 — 183. 

,,Als  Kepler,  kaum  30  Jabre  alt,  nach  Prag 
kan,  bewegten  hauptsächlich  zwei  Dinge  seinen 
Geist:  das  kopemikanische  Weltsystem  und  die 
pytbagorisebe  Philosophie  . , , Bis  dahin  (niim- 
licb  bis  1699.)  war  Keppler  nur  der  geistreiche 
Schüler  Häatlin's,  der  sich  durch  seine  der 
pytbagorciacben  Metaphysik  verwandte  Kosmo- 
logie und  durch  seine  kühne  Vertheidigung  de« 
kopernikaniicben  Systems  anagcaeichnct  hatte.” 
(Apelt  1862.  S.  211.) 

Sylloge  bistorica,  oder  Zeit  vnd  Geaebicbt- 
bneh  ln  dem  die  aller  gedeiickwirdigstcn  . . . 
Doreb  Georgiun  Nicolaaen,  von  Lanasig, 
der  seit  in  Leipaig.  1699.  Gedruckt  an  Leip- 
zig , durch  Abraham  Lamberg.  Fol.  Jahr  der 
Welt  3468.,  nach  der  SündOuth  1811.,  nach 

R.  Erb.  266.,  vor  Cbr.  Geb.  496.  Dos  Pytha- 
goras Tod  zu  Hetapontion  S.  182.  col.  b. 

Doctorla  Goblinl  Personae,  Deesni  Bile- 
feldenaia,  et  ofAciulia  Paderbomensis , Cosmo- 
droraiura.  1599.  Franeofurti.  Fol.  — Pythago- 
ras, nach  Cyrua  und  Thomyris  erwihnt  (p.  88. 
lin.  44.,  p.  89.),  atarb  „anno  Darii  XXIIII.” 
(Ib.  p.  92.  lin.  62.) 

Ludovici  Caelii  Rhodigini  lectionum  antiqus- 
mm  libri.  Apud  heredca  Andreae  Wecheli 
H.D.XCIX.  Pol.  col.  891  — 893.  Siehe  oben 

S.  499.  col.  a.  das  Jahr  1660. 

1600.  Wiederholung  der  1561.  erschienenen 
Baseler  Ausgabe  Tbeognidis  u.  s.  f. 

Uenrici  Comelii  Agri  ppac,  ab  Xetteaheym, 
Armatae  mililiae  eqnitis  aurati,  et  Iuris  utrius- 
que  ac  medieinae  Doctoris,  Opera  omnis,  in 
duoa  tomoa  eouelnne  digeata  . . . Lugduni,  per 
Beringos  fratres.  Anno  H.DC.  Pars  prior.  8. 
668  ^iten. 

ln  diesem  ersten  Tbeile  die  drei  Bücher  De 
occulta  philoaopbia  (deren  frühere  .Ausgabe  ich 
unter  dem  Jahre  1533.  aufgenihrl  habe),  p.  3. 
11.22.  87.  120.  121.  122.—  Zwcizablp.  125. 

— Dreizahl  p.  126.  127.  — Yierzahl  p.  128. 
129.  130.  — Fünfaahl  p.  134.  — Seehaiahl 
p.  136.  — Sicbenzahl  p.  137.  139.  — Acht- 
lahl  p.  146.  — Qui  numeri  literis  attribusn- 
tur,  atque  de  divlnatione  per  eoadeni  p.  167. 

— Zahlen  p.  169.  — musicalis  hamuuia  p.  181. 

— anima  mnndi  p.  234.  237.  — p.  249.  — 
PenUgon  p.  312.  — p.  338.  363.359. 366.  368. 

Zahlreiche  Erwähnungen  des  Chaldaischen, 
des  Zoroaster,  z.  B.  p.  3.  258.  374. 

Uenrici  Comelii  Agrippae,  ab  Nettesheyra  ... 
Opernm  Fan  posterior.  Lugduni,  per  Beringos 
fntroa.  Anno  H.DC.  8.  440  Seiten,  auf  welche 
besonders  psginirot  di«  epistolac,  ontione«  u.  A. 
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fölfco  480  — la  D«  TuiUU  •ciiatia*  i 

rom  cip  X\.  D«  tort«  Pjtbagorica  p.  38  34.  ' 

Di«  «echt  VcT««,  der«o  enUr  Uuitet  Baee  ot  I 

noMeri«  plaribti«»  tUa  «int  miaoUi  sind  e&t- 
Dotnsieii  aus  T«r«iitiaaiu  Mauroa  d«  litteris  i 


«fUabia . . . TrajseÜ  ad  Rh«attai  ClDlOCCCXXV. 
4.  p.  13.  T.  268— 878.  — la  D«  Cbinwiaatia 
eap.  XXXV.  p.  64.  Pftbagora«.  — D«  prasati* 
liii  cap.  XLVUL  p.  79.  p.  82.  84.  86 


OudruckU)  Bücher  eaa  dem  siebensehnteD  Jahrhundert  nach  Christi  Geburt 


D«m  »iob«Qi«hatcn  /abrbuadsrt  g«bor«a  Ro- 
atfflkrealser  aa,  aus  welchen  aaebber  Prelmac'' 
rer  berrorfiacfa.  Da  der  DogensUnd  aiebt 
fBglich  aat«r  «intelaea  Jabrui  abftbaadoU  wer* 
dca  Laua,  Ism«  ich  dea  Abaebaitt  der  Aufsüblang 
der  aeit  1601.  araebinsaen  SebrifUo  reraa' 
gahea- 

Ub  1610-  «ncbieD«D  drei  ScbriflM.  welch« 
bewirkten,  daaa  Buaeakreutser  au  elaeic  Orden 
wurden. ' (Ueber  dea  Urapmng  oad  di«  vor> 
nobmatenHcbicluaiederOrdea  der  BaeoakTwoser 
lud  Prepaaurer-  Eio«  bist«riaeb*kriüaebe  üa« 
tereuchuag  voa  Jubaaa  OottUeb  Bubi«.  Oöttla^ 
gen  1804.  B.  Xlt  418  Scitctu  Daria  8.  129 
bi«  136.) 

Eputola  ad  tUrereDdam  Pratanitateoi  Bo* 
•«ae  CrucU.  Praacof.  1613.  8. 

Dea  Jahre  1614.  gebSri  die  «rat«  Aaagtba 
der  Kama  FraUniiUtU  ao- 

Bekaaat  «lad  mir  aUertei  Sehriftea:  2.  Ja* 
Busr  1614.  -— * 14.  Augael  1814.  — Norenber 
1614-  **-  A«««rtio  Krutemitatis.  Kraaeef.  1614. 
(Deutsche  Ueb«racUuag  1616.  8-  — * An  Poo- 
derie  1818.  4 ) 

12.  Jaouar  1616.  — lagoUiadt  1616.  4.  — > 
Andreas  Libariua  Fraacof.  1615.  Fol. 

Daaiig  1616.  8.  ~ Erfurt  1616.  8.—*  Aadr.  , 
Llbarius.  Frankfurt  1616.  8.  — Goalar  1616.  ; 

8.  — Leipsig  1616.  8.  i 

Zwei  Schrinra  des  Robert« • de  Fluctibas, 
Ued  Dr.  Lo&dia.,  welche  la  Lejdea  1616.  8. 
ersebieaen,  und  der  ebeafall«  BoeenkreaUer  be> 
Ireffeode  Tractatna  lbe<ilägico*pbUo«opUicue  Op* 
paaheiiuii  1617.  4.  gebdreu,  wie  Georg  Klo«e 
(1844.  S.  181.)  iosoerte,  sa  d«a  gröMton  lit«- 
rarischea  Selteabeltcu. 

Dantig  1617.  12- — Fraaoof.  MDCXVII.  8. 

— Go»«lar  1617.  8.  — Ldacbarg  1617.  8.  — 

N Ilmberg  1617.  8. 

Uebrrre  SehrifteB  aus  dem  Jahre  1618.  — 
Celoa.  1618.  8.  Tb«mie  aurea.  Fiasoof.  1618. 

Schriftea  aas  dem  Jahr«  1619,  a.  B.  FraakX. 
1619.  4. 

Liber  IranquiUiUtie  aa«  dem  Jahre  1620. 

Michael  M«i«r  1624- 

Summun  boaam.  quod  eet  reraax  Kaglao... 
pebUcatum  per  Joaebitaum  Prisiun,  Aaao  1629. 

Fol.  (8.  S d i.  BorpiUi  Vtrseiehaflss  «iaiger 
rarer  BUebor.  Fraaekfart  o-  L.  1723.  8-  S.  237 
bis  266) 

la  di«  ZwUcheaaeit,  1630 — 1636  , eeias  Ich 


die  EatsUhaog  der  Freimaarer  ia  Eagiaad-  Eia 
Roseakreatseriechee  PhaatMiebüd  amfing  Wirk* 
UcbkelL  (Buhle  1804.  8.  292.) 

Maeoa’s  Hall,  la  Uasoa'e  AUej  Basiagball* 
Street  beetaad  1646.  Daiaali  wurde  aKailieh 
I Elias  Ashtaole  aufgeaoinmcn,  deasea  Theatram 
cbemicum  Britannieom  tu  London  16&3,  4.  er’ 
aehiea.  SchrifUa  deaaelbca,  die  ieb  aar  Baad 
habe,  aue  dea  Jabrea  1630.  1653.  1653-  1672. 
— Ceber  Ashmo]«-.  Atbease  Oxoaicaae«.  Th« 
ftret  rolame.  MDCXOl-  Kel.  col  16.  114.  — 
The  eocond  rolame.  Ib.  MDCXCU.  cot  492. 
853.  — Nioereae  Xeehr.  Seehiehater  TheU. 
Balle  1758.  8.  8.  421  —428.,  iaaoaderhelt 
8-  426.  — Biograpbta  Britanaln.  Volume  th« 
drst  Loadoa  1778-  Fol.  p-  293  — 307- 
Schriftea  hber  Rooeakreataer  in  17.  Jahr* 
haadert:  Georg  Kloe«.  Kraakfartam  Mala  1844. 
8.  S-174— 194.  — Zweite  Periode  doe  Bosen* 
kreaaerweeeaa:  Dae  8 194  — 197. 

Voo  der  EaUtehuag  dea  Ordeas  dar  Fr«j* 
maurer  la  England  and  vom  Zoeamneahaag« 
der  Frej^maurer  mit  dea  Boeeakmaera  Babl« 
a.  a.  0.  18U4.  S.  243—291.,  8.  292  — 372. 

Wie  ich  Mlb«tttb«r  den  daakela  Qegeastaad 
irtheile. 

Während  der  büherea  Jahre  dea  ilebenaehn* 
ten  JabrbuaderU  dachte  keia  Rooeakreatscr  as 
Pythagoras 

Dea  Aafaag,  iba  beraaniiebea,  m«cbt«,  wie 
ane  melaer  Pytbagoriecbea  Bibliothek  hervor* 
geht,  1615.  Aadr.  Libarius,  Widorweber  der 
Boeeakreuiter. 

Hierauf  echrieb  laut  mciaer  obigen  Angabe 
1616-  1617.  Robertus  d«  Fluctibae  Ober  Roeen* 
kreatser.  Dieter  Maan  wird  wegen  anderer 
Schriftea,  di«  «benfslls  gtoeee  SelUnbeitea,  jo* 
doch  la  meiaea  Händen  «lad,  aater  denJahM 
1618.  1619.  meiner  groeeaa  l’jtbagoriechon 
Bibliothek  rorkommea.  Er  war  unter  allen 
Miaaera , die  daraale  Boeeakreutaerisehm  ia 
Scliriflea  bthaadeltoa,  der  getebrlaeta. 

Demaacb  haben  auerst  Libaeias  and  Robert 
Fiudd  einen  eebwaehoa  Aafaag  gemacht,  mit 
Eoeeakreutserieehem  Pythagorischcs  aasanmeB 
aa  bringen-  Weil  aber  Andere  nicht  dae  Wieeea 
dea  Robert  Flodd  bteaseen,  wurde  fortwährend 
und  geraume  Zeit  aa  Pythagorlechae  aohr  wenig 
fodaebU 

VoUcads  begaoiMo  «rat  nach  dom  24.  Joahu 
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1717.  Liete  Aetlogieeo  tiri«di«o 

freineereritchmB  ued  Fjtbeforifchea  eufin* 
racb«n. 

D«m  Coperelciu  «a  pbiloMpbiMbnn  0«ieU 
■Db«M-hniiblicb  DschiUb^nd,  werTycbo  Brthe 
ur  Btfaeaptuog  finstichur  [JBb«w«glieIikeU  d«r 
Erde  surtckgeLehrt.  Er  bcburto  bei  Epiry 
klHi,  an  welche  acbon  Endoxoe  gegUnbl  hatte. 
— Tyeho  Brmbe  «Urb  im  5&  Lebeeejahre  dea 
14.  October  1401.  in  Trag 

AlnegMtttm  Bovnm.  Aartore  P.  loasot  Bap- 
UiU  llicciolo.  bonoaiao  MDCLI.  Fol.  Para 
prior  Tom»  primi  p.  XLV.  XLVl.  — Tjeho- 
eia  Brabei . . , eiU  AutbMw  Petro  Gaasendo. 
UagatM^onltaei  M DC.LV.  4 Vom«  LX-  Seitea, 
hierauf  873  Seiten,  von  d(««it  jedoch  Bsr  187 
den  Tyeho  Brah«  betreffra.  — Wetdlerl  bist, 
astr.  1741.  p.  383— >393.  — Oewhicbt«  der 
llathematik  von  Abrmban  OotUielf  Kiatner 
ZweytcrBaad.  UöUiofm»  1797. 8.  S 377 — 413. 

ChroBolufia,  hoa  e«t  omniom  tenpomm  . . . 
OonpuUtio.  Autor«  lohaon«  Fuoeeio  Nbriia* 
bargenae.  WiUbarga«,  typia  Zacfaariae  Leh« 
maani  M DC-1  Pol  ->  Jahr  dar  Welt  S4S7. 
Olymp  80,  8.  Pbtrekydea  Tab  65.  Olymp. 
70.  4.  De*  Pyt^orae  Tod.  Ib.  Tab.  66. 

Eilhardi  L u b i n i pbospboru«,  da  prima  cauaa 
ai  aatara  mali  Boatoebii  lfJ).CL  8.  — p.  14. 
190.  >14. 

Girolamo  Marafioti.  la  Padova  M.DCI- 
4.  (Vorlieg.  Schrift  S 48  col  b-  and  8.  98. 
eol  b.)  Marafioti  glaubte,  daas  Pythagoras  der 
Samicr,  Enkel  dos  Bildners  Pythagoras  ans 
Rbegioa  (fei  44  a ef-  fol.  44.  b)  nod  8ohn 
dea  „Timaaarro  argentiaro*’  (Maraf  fol.  I54-), 
ta  Samos  ie  Calabricn  und  «war  im  eastello 
Craparore  geboren  worden  »ry.  (Ib.  fol- 184.  a.) 
Tom  Philosophen  Pythagoras  werde  Kama  Pom- 
p41ina  anterriebtet  (Ib.  fol  169  b.)  Die  Stadt 
Samo«  habe  im  Gebiete  der  Lokrer  gelegen. 
Ala  Lokriteber  Bflrger  ary  Pythagoras  im  Gast- 
laahlo  dea  Platarcboa  aafgerohrt.  Anaaerdem 
baruft  sich  Maralloti,  um  darsnlbun,  dass  Py- 
thagonu  lUliener  gtwoaen  aey,  auf  Tomaao  von 
Aqniao,  dessen  Angaba  lediglich  aaa  UawisaeA- 
b«it  in  Geographie  und  Qeachiefata  herrorging 
(Voriieg.  8rbr.  S.  37t.  37>),  und  binaichUieh 
das  MTimeaarm"  auf  Koastantinoa  Laskaiia. 
(Matwf.  fei.  184.  — lieber  Laakarls  a.  vorilcg. 
Sehr.  S.  485.  eoL  a.)  — Anderweitige  Nacb- 
richtea  fiber  Pytbagorma:  Mantf.  Col  168.  b. 
bis  fol  174.  ab.  — Sohn  das  Pythagoras: 
fol  173.  a b,  fei  17«.  a. 

loanais  Piei,  Mirudulaa (üoncordiseqne Ce- 
mitia  . . . Opera  qaae  exUat  omnia.  Am  Ende: 
Baaiira«,  per  Sebaaliaaam  Ueariepetri  aaao 
Christi  CDDCI  msnsa  Saptaabri.  Fol  519  8. 


ia  Ueptaptnm  d«  septiformi  sex  diemm  gc- 
aeseoe  eoamtiona  ad  Laurratium  Uediccm  praa- 
fatio  p.  1—3. 

nes  ipaa  (Pythagoras)  quiequam  literls  man- 
darit  praeter  omaino  paneola  quae  Dams«  fiiiaa 
moriene  coenmeadarit.  Kon  enlm  qua#  cirmm* 
feruatur  aurea  carmioa  Pythagorae  aunt,  ut 
vulgo  etiam  doctieribns  pertussun,  «cd  Philo* 
lai  p.  1. 

in  HepUplom  ad  lectoren  prasfatio  p.  3—6. 
— Pytbagoricis  p.  4. 

HepUplss  p.9— 41.—  Daria  p.S3.  >6-  80. 
Apole^a  p.  78 — 169 

Pythagoras  nihil  scripiit,  nisi  paocola  qoa^ 
dam , quse  Dama«  lUia«  morisns  commendavit 

p.  81. 

habuiss«  Pythagonm  Orphieam  theologiam 
Unqnam  exemplsr  . . . p 63. 

idcirco  dieta  Fytbigoras  sacra  auoeapari,  qaod 
ab  Orphsi  fluxeriot  iostitntia , inde  e«cr«ta  d« 
nameria  doctrina . . . ut  a primo  fosta  maaa* 
vit  p 82  83. 

PyLbagorici  p.  113.  114. 

D«  anu  ci  ano  p.  159 — >06. 
rarpasri'r  quatemitaa  p.  168- 
Da  heminia  digniut«  p >07 — 219  — Daria 
p.  208.  >12.  >16.—  Pythagaraa  nibÜ  »eripalt 
nisi  pancnla  qusedam  p.  >17. 

epiatolae  p 231—278.  — Darin  p-  >49- 
ln  Aetrolugiam  iwSlf  BQcber  p.  281—494. 
Pythagoras.  Pythsgorcier  Timaios  Llb.  1. 
p 281.  — Pythagoriei  tib.  Ul.  p.  346.  — 
Zodiakoa  Lih.  XI  p.  483.  — Pythagoras  Chri* 
stum  quingentis  annis  non  anteewMit  Lih.  XI. 
p.  484.  — Pythagoras  in  Aigypten  Lih.  XII. 
p.  487. 

loanaia  Pranciaci  Pici«  Mirandulae  domioi, 
Cooeordiseqna  eomitia,  ae  princlpi«  ■ ..  Opera 
qua«  axtsnt  omnia..  . Tomus aecundus  — Am 
Eada:  Baailsa«.  per  Ssbastisiium  Uesrie  Petri: 
. . . CIO  10  CI.  menaa  Septembri.  Fel  890  3. 

De  atudio  divinae  et  bamaoae  pbtloaopbia« 
p.  3—88 

Aua  Hrnaippoa  und  Klaarchoa:  Pythagoras 
habe  Von  Joden  erlernt  und  entlehnt  p.  21.— 
Ksrkop«  p 26- 

D«  mort«  Christi  et  proprio  oogiUada  p.  89 
—73.  — Dario  p.  45  51.  56. 

Dt  imaginatloo«  p.  90 — 105.  — Pytbagoriri 

p.  106. 

Da  fid#  et  ordine  credendi  p.  146—218.  — 
Darin  p.  1A5.  157.  — t'eber  di«  goldenen 
Spriche;  aive  Pythagorae  faeriat,  tiv«  Philolaua 
eea  de  illin«  dogmatia  exrerpeit  p.  160. 

laatioi  philoaopbi  ot  mariyris  admonitorius 
genUum  Uber,  losana  Frinritro  Pie«  . . . ia* 
tarpret«  p.  282  — 239.  — lUrin:  Pythagoras, 
Stalle  dar  drt  Orpheus  II.  p.  229.  — 

Pythagaraa  p 230. 
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D«  r«ram  pra«sotioD«  aeua  BBcher  p.  248 — 
406.  — »Min  p.  253.  357.  405.  409.  432. 

Examen  TiniüUe  doctrinie  gratinm  et  eeri- 
Uti>  Cliristitnte  diiciplinae  sechs  Bücher  p.  467 
bis  814. 

»es  Pjrthanans  Uerknnft  p.  479.  — Ankasft 
in  ItslicD  Ib.  — OrossgriethenUnd  p.  480.  — 
srrsna  Pftbsgarae  ditisa  in  partes  tree  p.  481. 

— Unterschied  der  Pjthagortier  ron  JoniKheo 
Philosophen,  »raiden  p.  482.  — p.  483.  484. 
497.  408.  499.  500.  501  502.  503.  505.  511. 
514.  515.  518.  528.  — saepe  pro  Protagora 
somptus  p.  543.  — 548.  597.  623.  652.  653. 

— quid  ex  sam's  literis  in  soam  pbilosopbiam 
transtulerit  p.  655.  — p.  664.  741.  764.  773. 
788.  789. 

Diog.  Laert.  KransHaiseb-  A L^on  1602.  8. 

Diog  Laort.  Italienisch.  InYinsgiaUDCll.  4. 

Tyeboois  Brahe  astronomiae  reataurmtae 
progymnasnata.  Typis  inclioata  Yranibergi  Ua- 
niae.  Absoluta  Pragac  Boheroiae  H.UC.II.  4. 
822  Seilen.  — Pythagoricu  nunerua  sacer 
p.  472. — Pythagoraeorum  de  notis  stellis  sea- 
tentiae  censum  p.  531. 

Cnius  soenii,  einsque  rirnruro  literatorum . . . 
ab  Anno  Dom.  1500.  ad  1602.  Nundinarum 
Autumnaliura  inclusiTC.  Auetore  loanne  Cles* 
sio  Wineccenai,  llannoio  Prancofarti  M.UU.ll. 
4.  — Libri  Latini  pbilosopbici  p.  410 — 527. 

Platonis  Opern  omnia  quae  exstant  Marailio 
Picino  interprete.  Prancofarti  U.DCIL  Pol. 

— llissicbliich  des  Pythagoras  au  Ciatylus 
p.  261.  — Zu  Charmidea  p.  460.  — Zu  de 
rtpuM  lib.  Vll.  p.  691. — Zu  de  legibus  Uber  1. 
p 766.  — Compendium  in  Tiroaeum.  Chput 
XXXI.  p.  1031.  col.  b. 

Lampaa,  siro  fax  artinro  liboralium , Tomus 
prituus  . . . a lano  Orutero.  Prancofurti 
M.D.C  II.  8.  — loh.  Bapt.  Pii  caput  XXXVI. 
p 440.  441.  — Pranciscus  Ploridua  Sabinas, 
cap  13.  p.  1062.  — Florid.  Sub  Caput  IUI. 
p.  1192.  1193. — Siehe  oben  8 496.  die  Jahre 
1539.  1540. 

7Pi'0  *.T.  Prancof.  1603.  (Pabr.  B.  Or.  Vol  L 
p.  715.) 

Coiumcnto  di  lerocle  filoaofo  sopra  i aerai 
di  Pitagora,  detti  d’  oro,  Toigaments  tradotto 
da  »ardi  Dembo.  In  Venetia,  N DC  lU.  4. 
pel  Muaebiu.  (Bibliotbeea  degU  autori  Oreci 
dl  Jacopomaria  Paitoni  C.  R-  Somaseo.  Tomo 
aecondo.  ln  Venosia  MDCCLXV.  4.  p.  186. 
Biblioteea  Italiana  ...  da  Nicoola  Francesco 
Hayro  Romano.  In  Milano  UDCCLXXL  4. 
p.  507.  Nr.  6.) 

Unter  dem  Namen  des  Antonius  a Sala  soU 
drs  Burley  Buch  (eorl.  Sehr.  8.  375.)  1603.  4. 
herausgegeben  worden  seyn. 


Baphaelis  Volaterrani  eommentariorum 
urbanorum  1.  Apud  Clandium  Mamium  1603. 
Fol.  — Pythagoras  starb  au  Uetapontion  Lib.  18. 
eol.  659.  F.  — Pythagorae  praeeeptum  Lib.  3t. 
col.  1184.  D.  — Pythagoras  und  Platon  ton 
Aristoteles  getadelt  Lib.  38.  col.  1388.  B.  — 
Frühere  Ausgabe:  8.  das  Jahr  1506.  (Vorlieg. 
Sehr.  8.  490.  coL  b.)  — Auch  1515.  eraehie* 
nen.  (Das.  8.  492.  col.  b.) 

Ta  ton  llv^ayofov  «m^ofient.  Pythagorae 
Fragments,  quae  ad  nostram  astatem  perrens* 
runt:  . . . operk  H.  Joachimi  Zshnsri.  Cum 
Latina  Tcraione  & Kotis  eiuadem.  1603.  Lip- 
siae  . . . Suretibus  Thomae  Sebnreri  Bibliop. 
...  Am  Ende:  Lipsiae,  Michael  Lantaenberger 
exendebat  Anno  M.OCllI.  8.  (BolTm.  T.  ter- 
tins  p.  513.)  — Des  Pythagoras  Briefe  stehen 
nicht  darin  — Den  ^bner  habe  ich  wegen 
Griechisch  abgefasster  Schrift  schon  auf  8.  377. 
coL  a.  erwkhnt. 

Pythagoras  symbola.  »usci  1604.  8.  (Cata- 
logue.  Beiles  Lettres.  Tome  prämier.  A Paris 
M.UOCL.  Fol.  p.  275.  eol  a.  Nr.  537.  — Koch- 
malt  p.  601.  Nr.  6564.  A.) 

Johannes  Aresrius  Tbcodoretus,  unter  dem 
Jahre  1598.  erwihnt,  starb  den  24.  JuUus  1604. 
an  Utrecht.  (Emon.  Lucii  Vrimoet  Athenae 
Frisiacae  n.  X.  p.  73  — 81.  Bibliotbeea  Bel- 
gica.  T.  primus  BruxeUis  1739.  4.  p.  564.) 

Philippus  Beroaldns.  De  symbolis Pyt^- 
gorieia  Cura  Petri  Fabrieii.  Kostochii  1604.  12. 

lobannes  Urusins.  Tetngrammaton.  Pia- 
nekerae  1604.  8.  — Auch  in  einer  ton  Adrian 
Reland  besorgten  Sammlung  Utrecht  1707.  8. 

— Ueber  »rusius:  Nieerons  Nacbr.  Seehxehn- 
ter  Tbsil.  Ualle  1758.  8.  186  — 200. 

Paraeneticorum  Tsterum  Pars  L Insulaa 
CIO.  10  CIV.  4.  — Pythagoras  p.  224.  — 
Melchior  Haiminsfeld  Goldast  so  Annei  Bo«- 
thii  librum  de  moribus  (welche  Schrift  p.  214 

— 222.  abgedruckt  ist)  p.  250.  251. 

Lampas  . . . a lano  Grotero.  Tomus  ter- 

tins.  Prancofurti  M DC.IV.  8.  — Theodori  Can- 
teri  Tsriarum  leetionum  2,  1.  p.  738.  Pytha- 
gorae syrabolum. 

Lampaa  . . . Tomus  quartus  . . . a lano 
Grutcro.  Prancofurti  MDCIV.  8-  — loannis 
Brodaei  misccllaneorum  1.  p 1 — 84.  — loa- 
chimi  Camerarii  eivfioloytai  Decnria  I.  aegm.  U. 
p.  142.  — Uadriani  lonii  AnimadTsrsorum  1, 
20.  p.  349  — 5,  9.  p.  438 — 140.  — Hadriani 
lunii  de  coma  commentarius  p 512.  513. 

Der  unter  dem  Jahre  1603.  erwähnte  Com- 
msnt.  di  lerocle.  Italienisch , erschien  wieder. 
„B  sgginntoei  Is  Taeola.  ln  Venetia  per  Ba- 
resso  Baresai.  1604.  4.  (Biblioteea  deU*  elo- 
quenxa  Italiana  di  Monsignore  Uinsto  Fonta- 
nini.  Tomo  aecondo.  Yeneiia,  UDCCLUI.  4. 
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p.348.  PtUoDi  1.  1.  iU6.  p.  1S6.  197.  Haym 
1771.  I.  !.  p.  M7.  Kr.  6.) 

K'tirffblnirh  op  den  MeUmorphoaia  Pab. 
Onidij  Kmami.  !>«<»r  Cnrel  e»  Minder 
Selitlder.  Vo«r  Pa«<hirr  **n  Wetibvecb  Bi>eck 
rcrconper.  Tot  Haerlcfa  16(U.  4.  136  BUttar. 

— Via  PjtHifonu  Pol.  119.  i.b.  l)ar«uimt> 
Mhm  1679.  Sindnrt  ipiceo  AWhnitt. 

Pylbigorie  Mirea  cirmini,  Pboefiidli  poeni. 
OniK-e  el  Utise  cBm  UkiiSce  Qraeca  omoinm 
Terboram  pbnuinmqiie,  «t  iltero  |o<emra  eoia* 
muoium  edtU  I Wolfitaago  Sobtro.  Accedant 
hfpombefuiU  gneca  Inicbitti  Cimenril  et  no- 
tie  UUni«  tkibcH.  Llpiiie  cxcadeblt  Mich. 
Lantieobergpr.  1604-  B.  ■—  Aucb  1692.  8.  — 
Ceber  die  Ae^gib«  deeJifare«  1604.:  Blbltot««* 
Tolinte  dl  Oio.  CinelU  CiItoII.  Tom«  leeondn. 

In  Veaeiü,  MUCCXXXV.  4.  p.  SB.  36.  — 
Pibr.  B.  Qr.  Vol.  1.  p.  716. — Wolf^ag  8f 
b«r,  d«b  4.  Aagnit  1678.  in  Snhl  im  Hea- 
neberfiscben  geboren,  sUrb  bliad  nbae  Kinder 
den  1 Jinuir  1634.  Kr  eermirbte  aein«  Uüehar 
der  BibUothrk  d«^  (1  jwnafriumi  in  SehlenaiageD. 
Uininter  «rird  Uiadacbriftliehee  lejn,  deaaea 
kb  S.  918.  ro).  I.  gedachle.  Seber  und  Zabner, 

TOB  mir  8.  377.  eol.  • nurgefbhrt.  lebtoa  in 
detnielbea  Lendatriche  in  gletober  Zeit. 

Ding.  Leert.  lUlientwb.  la  Fireoai  1606.  8. 

ODoniitieAn  propriomta  nomiiam,  prirnnm 
B D.t'nnndn  Oeiaero,  ex  ririie  dietioMriäi 
oidketBoi.  (Aogebiogt  in  Ambroaii  Cilepiai 
Dictioaariom  «adeeim  Itsgaimm.  Bsaileae.  Ptd.  | 
Am  Ende:  CL*)  LOCV.)  — PTlbagonu  p.  944.  j 

Ding.  Leert.  Italieaiaeli.  la  Venet.  MDCVI,  4. 

Imbb.  Pelis  Aatolfiea.  Veeetlia  1606.  4. 
loaeiaa  1716.  Lib.  III.  p.  148.  149. 

Maithei  Beroaldi  ebroBicem.  acriptarae 
Bura*  anUionUle  enaatitutam.  Editio  eaeteria 
rmeodetior.  Pruneoforti  , . . H.DC.Vl.  4.  — 
WAlirend  die  Mthrcabl  der  ScbrlfUtPllrr  darin 
irrte,  dana  ate  den  Pylbagorai  in  in  frilha  Zeit 
aeUten,  war  Mallbeua  fieroaldua,  niebdem  er 
allerlei  Angaben  der  $cfarifUteller  anfgefbbrt  ' 
bat , tB  den  entgegengcaetitra  Feblor  gefalUa. 
(Koi  antem  hU  otnnibni  reiertii  eeateatiii, 
dicemna  fierniaae  Pjtbagoran  belli  PeiepoBae^ 
aiari  tempore,  tnmqnia.  ntait  Kaaebina  Itb.  10. 

De  praepant.  eraBgelic.  iiadem  tempnribaa 
fueriat  Aaaiagnms,  XenophaBea  et  Pytbageraa 
n.  a.  f.  Liber  IV.  Capnt  V.  p.  977.) 

Plorileginot  pbi)naopbir«m  . . , per  Abraba* 
mnm  de  Cardea  Üannm.  M DC.Vl.  8.  796 
Seitea.  Pytbagor.  de  mando  opiaie  p.  994. 

— PftbagoraeoroiB  d«  anima  opisio  p.  961. — 
Pjtha|orienm  eileatinB  p.  619. 

Or  ri;»‘  nai^tot  no^r^ra^ 

PooUe  üraort  reterca  caraniali  herokl 


Carl  et  receniione  lae.  Leetll  V.  CI.  Anre* 
liae  AUobmgum  CM  l.X  VI.  Pot.  — flr^a- 
yopor  ipraa  rri;.  Orieebiadi  and  LateiBiach, 
p.  796.  797. 

Pythagorae  *]r»bola,  ajmpbtbefmaU  et  aeo- 
teatiae  . . . lat.  Knmae  1607.  I9. 

AseeBaiaa.  Siebe  nachher  Olirerliu- 
Valerii  Maiimi  . . . libri  novem  ...  Olt - 
reril,  ariliret  Araignneaaia,  lodieiq:  Badij 
Aieeaeij  «omaaentarij«  eaarrati.  Veoetiia, 
MDCVlll.  Apnd  N'lcolanm  MlMerinam.  Pot. 
ist  Hlttter  aad  unpaginirte  T%bnU  alphabe« 
\ tiea.  — “ 8.  7.  oxtema  9.  De  Prthagora  pbilo« 
»opbo. — Dee  Oliveriiu  Bemerkungen  fol.  165. 
CBl.  B.  b.  Del  Aaeenaiua  Bemerkangrn  fol.  1 66. 
col.  b.  und  foU  166.  c»l.  a.  Ke  aiad  weit 
Utero  Auagabea  des  Commentareo  da*  OUtertaa 
ia  meinen  iiindea.  S.  daa  am  Eade  der  totL 
Sebrlft  »tebende  alpbibrtiecba  VerteiehniM. 

AntiqoiUtia  Arademiae  Oxonienaia  apologia. 
Antbnrt  Briano  Tvyoe.  Oxoniae,  Exendebat 
lowphu»  Bameaiua  Aoao  Dom.  1606.  4.  — 
Pjrthagnram  aolum  ibi  da«ul»e,  qai  ex  deaerip' 

! Uoae  Uualleri  Mapee  in  Apoealypai  Ooliae,  to« 
tarn  eorpai  eaniD  pro  codice  exponena  aiaguliB 
taembria,  eetaalias  aingvla«  inacripUa  lubalt 
I p.  6.  — Aalat  Uertoaenaia,  quam  Pytbagorae 
I Tel  l)Hiiua  Bedae  oe^dea  nominnnt  (qQaDqnntB 
Pythagoram  CanUbrigia«  doeniaae,  in  Diogene 
Laerlio  aoa  iegerim]  . . . p.  316. 

AatroRomia  oovn  AITWAOFHTOS  aen 
pbyaira  eoelnatia  tradita  coiamimtariia  de  ta'»* 
tibua  atellae  Martia  . . . elabcratae  Prägte  a 
...Joanne  Keplera  ...  Anao  aerae  Diony« 
ilanae  Cin  10  C IX.  — • Geacbicbte  der  Bla« 
thematik  rnn  Abrahiam  Uottbolf  Kiatner.  06t« 
tingen  1800.  8.  8.  937 — 967.  — ln  meinen 
Hinden  lat  aneb  die  am«  Aaegab*:  Vol.  Hl. 
Prascofurti  a.  M.  ot  Erlanget.  MDCCCLX.  8, 
Do  nniaeromm  btttona.  carman  ipdooo^o- 
&0oloyoiotr^uMOf.  Fed.  Morellua  . . . col« 
legit  ...  Lutetia*  ...  M.DClX.  8.  36  Seiten. 
— K«  «ind  Lateiciaebe  Qedkfata.  Ueber  biobw 
TOB  Ped.  Morell  — daaa  tob  Adr.  Tur&abai. 
— triaa  tob  Aasonlua,  mit  Qriecbltehcr  L’ebef 
aetiung  den  d^ed.  J/opelXoi.  — tetraa  tob 
Paalna  Huraltua.  pentaa,  beiaa,  bebdomaa 
tob  Morell  — 1b  enneaa  p.  64.  wird  Pytha- 
goraa  erwhhat.  — deraa  tob  Fed.  Morellua. — 
becatonta«  rnn  demeetbea. 

JoaepbBa  Jnatua  Scaligcr,  geb.  deo  4.  An« 
gaat  I&40,  IQ  Agen,  atarb  66  Jahre  alt  den 
91.  Januar  1009  tu  Leyden.  (Bibliothecn  Bel- 
ftaa  Tomna  aorundui  Cure  . ■ . Joanaie  Präs« 
eiaei  Foppena.  Bnaxallia  U D CC.XXXIX.  4. 
p.  771.  776.)  Siebe  nachher  daa  Jahr  1668. 
loaaBta  Stobaei  eclogarum  libri  da«.  Oeneme 
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pro  Francisco  Ftbro.  H.DClX.  Fol.  (Hoffroann 
T.  tortius.  L.  1836.  p.  636.) 

PTtbagoricamm  scntonCiiram  iibelint,  collee- 
tore  C.  K.  {d.  i.  Conr.  Rittarshualo.)  Al* 
torfii  1610.  8.  Cnpaginirct  und  der  Ausgab« 
dos  Malclios  aus  demselben  Jahr«  angehängt. 
Darin  die  von  ü.  Uenr.  Smetius  angefertigte 
UebersetsuDg  des  goldenen  Oediebtee  in  Latei- 
nischen Versen. 

Malchus  de  rits  Pythagorae.  Nunc  primnm 
ex  MS.  io  lucem  «ditus  k Cnnrado  Ritters- 
busio  . . . Cum  eiusdem  Metis  . . . Altoröi 
CIO  10  CX.  8.  St  paginirte,  hierauf  «eit  mehr 
unpaginirt«  Seiten. 

Kotae  Conrad i Rittersbusii,  JC.  & Pro- 
fessoris  Norici,  in  Malcbum.  aire  Porphrrium, 
de  Tita  Pytiiagnrae.  Excusae  primum  Altortii, 
apnd  Canmdnni  Agricolam,  Anno  CIO  DCX.  — 
Siehe  da«  Jahr  17U7. 

De  antiquls  mensuris  Uebraeorum,  quarum 
8.  Biblia  meminerunt,  libri  III.  Ctspari  Wa- 
seri  Tignrini.  lieidelbergae  M.DCX.  4.  116 
Seiten.  — lieber  choenix  p.  60  — 62.  — Py- 
thagoras p.  98. 

Diog.  Laert.  Italienisch.  In  Venet.  1611.  4. 

R.  P.  Laelii  Dieciolae  Mntinensi«  borarum 
aubseeiraruni  Tomus  prinins.  Ingolatadii  1611. 
Fol.  c«l.  386.  387.  1661. 

Trinnm  raagicum,  aire  seeretomm  magicomm 
opns.  Editum  ä Caesare  Longino.  Oifen- 
baebii  M.DC.XI.  IX.  — Oracula  Cbaldaeorum 
p.  494—636.  — Darin  De  mysteriis  l’ythago- 
ricis  p.  676  — 598. 

Opns  chronographimm  orbis  noirersi  . . . 
io  duos  tomos  dieianm.  Prior  auctore  Petro 
Op  metro  AioiUlrodareo  BaUro  . . . Aatrer* 
piae  ex  tjpojtraphaio  llieronymi  Verdutaii 
C13.10.CX1.  Fol.  — > Nach  dom  Jahre  der  Welt 
3339.,  um  Olymp.  37.  Pythagoraa,  p.  100.  — - 
Er  btfgieM  aich  nach  Kroton.  (Ibtd.  p.  101. 
col.  b.)  ~ Nach  dem  Jahre  der  Welt  8350. 
l)ca  Pythagoraa  Tod.  (Ib.  p.  lÜS.  col.  b.) 

Uit  Theognu  Prthag.  Lugdani  1612.  12. 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  716. 

Kreole  Bottrigari,  geboren  im  August  1531., 
at&rb  den  30.  September  1612.,  nicht  vie  Mai* 
sttcbelli  angegeben  bat  1609.  Handschriftlich 
werden  folgende  uogedruckto,  dem  MaxtuchHii 
unbekannt  gebliebene  Schriften  in  den  Uündeo 
dea  GiambatUta  Martini  geweseo  teyn:  lulie* 
nische  Schrift  „sur  Tenigma  de  Pythagore  con* 
ccmant  lea  proportioas  muiicalea”,  ferner  die 
lUlienische  Uebemetxung  der  Schrift  dea  Boe* 
tbina  aber  die  Musik.—  Hiosichllich  des  Ver* 
fasftors  a.  Maaiucbelli  GU  scrittnri  d'lUlia. 
Yolumo  II.  Parte  111.  1762.  p.  1909  — 1911. 


I Tiraboachi  T.  Yll.  1809.  p.  564.  Delaulnaye. 
Biogr.  UDiT.  T.  cinqui^mo.  A P.  1B12.  p.  259. 
— I/cider  ist  eine  zu  Ehren  dea  Ercnle  Bu* 
trigario  erschienene  Meiiaille  ohne  Jabrxahl. 
(Museum  Maasuchellianum.  T.  primut.  Veoetiii 
] 1761.  Fol.  Tabula  XCVlll.  Noni,  1.  p.  435.) 

Walther  Hooaldson,  Scotoa.  KlecU  Laer> 

I tiana.  Synopsta  locorum  communiure  de  philo* 
aopfaiae  orto«  progreaau.  Prf.  1612. 

I //errrxorrorpyoc  aire  quinquagiota  militum 
I doctor  1).  Laurentj  Uaroirea  de  Prado.  Ant‘ 

I Terpiae  M.UC.XU.  4.  357  Seilen.  — Pylhagor. 
j Siebenxahl  p.  55.  56. 

Keuehlin'a  B.  de  arte  cabbatisticm  bei* 
gefügt  dom  Buche  P.  Oalatinus.  De  arcania 
Catholicao  rcriUtis.  Kraoeof.  1612.  Fol. 

Philippue  Teaaiore.  Uistoriae Carmclitana« 
Theologice  propugnandae  tbeees.  1612.  „Yaldc 
esse  probabile,  Pytbagoram  pbilotophum  rtiara 
fuisse  Cnnnflitam  sieqno  diecipnios  auoe  instl* 
tuiaae,  ut  rictu,  conTerentione  et  vestitu  disci- 
puloa  Kliae  omnino  referrent.**  (Kusterus  ad 
iamblich.  de  t,  P,  1707.  4.  p.  12.)  — Vcrgl. 
das  alphabetischo  Vericichnifa  meiner  Pytha- 
goritchett  Bibliothek  unter  dem  Worte  Karmel. 

Pythagorische  liniehslflcke  «eOencT.  1613. 
12.**  Siebe  oben  das  Jahr  1589. 

I6l3.  Wiederholung  der  1561.  erKbieneneo 
Baseler  Ausgabe  Tfaeognidis  u.  s.  f. 

Daniel  Heinaiua.  L.  B.  IG13.  4.  Von  mir 
auf  S.  877.  col.  a.  b.  aufgefohrt. 

Conrad  Ritterahuaiua  war  den  25.  Sep* 
tember  1560.  su  Braunsehweig  geboren  und 
starb  den  25.  Mai  1613.  xuAltorf.  — Christoph 
Adam  Wenselick  v.  Sarabis.  Altorfl6l3.  4.— 
Caspar  Panva.  Lessus  s.  oratio  funebris  in  obi* 

Itam  Conr.  Uittersbusii  Norimh.  1614.  4.  — 
Ehren-tempel  der  Deutschen  Gelchraamkeit . . . 
, Ton  Jacob  Brücker.  Augspurg  1747.  4.  S.  101 
—105.,  wo  auch  Bildnits.  — Joban  Peter  NI- 
cernns  Nachrichten.  Xwaniigater  Thoil.  Halle 
1760.  S.  118—130. 

Panlus  Bolduanua  1614.  lonsius  1716. 
I Lib.  111.  p.  148.  — Vergl.  dsa  Jahr  1616. 

' Rodorici  a Castro  Luaitani  Medicue-poli* 
tiens.  CIO.U'.C.XIV.  Hamburg!.  4.  — p.  143. 

Opus  cbronoiogicuro , aonorum  seriem  . . . 
complectens.  .tuctorr  K.  P.  lacobo  Gordono 
LesmoreoScoto,  Societatie  le«u  Doctore  Theo* 
lügo.  Tomus  prior.  Coloniae  Agripptoae,  apud 
loanoem  Crithium  M.D.CXIV.  Ko].  — im  Jahre 
der  W'elt  3496  oder  3405  eoy  Pythagoras  nach 
Italien  gekommen  p.  28.,  mit  Berufung  auf 
Slrab.  Gell.  Soltn. 

Diog.  Laert.  .\pud  lacobum  Stoer.  Anno 
M.DC.XV.  8.  (Uoffm.  T.  secundut  p.  73.) 
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D.  0.  M.  A.  App«adix  necMMri»  Sj-aUgnit* 
ti«  Arrasoran  Cbjrniironiin  Andr«»e  Libarii. 
M.nC.XV.  rnararani.  Fol  379  S*Hn, 

1).  0.  M.  A.  ExifeMi  pbilotophU*  botiv,  j 
retart  «bfOf^BiidaeoppoBitur.  Opera  A »ta*  I 
die  Aodreae  LitMTÜ.  Iropreasatn  FrancofarU 
ad  ilneaum  Kumptiba«  Petri  KopfKi.  M.DC.XV.  i 
Fol.  306  Sritee.  — Pytbaforae  »v«ku«  p.  10. 

— ^ angelide  ecalta  ridlaa»  faUo  dieltur  p.  13. 

— I'jthegorae  »pbaeri  hamonic*  p.  113.  — 
Ueber  RoeenkreaUcr  p.  363 — 906.  — Fjlba* 
gorae  p.  38B.  369. 

D.  0.  M.  A.  .tatlyeU  roafeMioDis  fnUmi* 

Uti«  de  roeea  emee.  Anlbor«  A&drte  Liberio, 
Impreenam  Kreoeoferti  ed  Moraom  Sunptiboa 
Petri  Kopffii.  M.DC.XV.  PoL  38  8eit«s. 

lo  der  Bopeglalrteo  Abbaodlung«  «elrbe 
Apjiftifior«  . . . Arcbtnedie  Opera  Pariiiia 
Cl3.I0C.XV.  Fol.  Torgeartat  Ut,  hat  Davidee 
Ri  valttia  a FUrantla  Coenoma&oj  Stier  Sehrif* 
tea  d«a  l’jthagoraa  auf  swei  Seitea  gebaadrlt. 
iliaaicbtUeb  dea  SehrirtsUllera  a.  Suj  Ob.  Pan 
qnarU.  Tr.  ad  Rb-  1783.  p.  346.  347. 

biof.  Laert.  Colenlae  .\Unbrogam,  apad  Se- 
taaoleto  Criepiaam,  K-DC.XVl.  8.  — Darin 
Pjtbagoraorain  pbiloaoph-  fragmeoU.  (Uoffa. 

T.  aerundaa  p.  73.) 

Ribliotbvc*  pblloaopbiea  . . . opera  Paali 
Boldaaoi.  Jena»  MIOC.  XVt.  4.  647  Seiten. 

— „Pjribagorme.  Ana.  Hund.  .3439.  OIjnnp,  60.” 
p.  4S8.  469.  Erwübnt  iat  eine  Handecbrift 
dee  Cenmeataree  dea  Uieroklea  ,.ia  bibl.  Slro* 
saa.”  — Da»  eiate  Veraeiebnie»  pbtloaopbiaebcr 
BSeber.  Yergt.  leneisa  1716.  Lib.  III.  p.  148. 

Apolofia  «otnpendiaria,  Fratemibttom  de  Ro> 
eea  Crace  aiupirtoaia  et  iofamiM  maaulia  oe* 
perMin , veritatie  quaei  Flartibaa  ablaeo«  et 
abetergeae;  Aoetore  Roberto  da  Pluetibai, 
Med.  Dr.  Londla.  Lerdar,  Oottfr.  Baa>oo.  1616. 

8.  SS  Seiten.  Ueberaua  aeiteo.  Dtireb  diekarx' 
gefaMte  Sebutaaehrift  wollte  Flndd  die  tob  mir 
uamitlelbar  nachher  anfgefShrtu  auafSbrUohere 
ukSndigea  and  elnlriten. 

Traetatua  Apologeiiriu  Utegritaiem  Sccieta* 
tia  de  Roeea  Craeo  defeadena.  In  qua  probatar 
eeatra  D.  Libaeil  et  aliorum  ejuHtem  farioae 
calamntae,  quod  aiimirmbiUa  oobia  a Fraterni* 

Ute  R.  C.  eblata,  aiiic  improba  Mtgiae  impo* 
■tura,  aat  Diaboli  praeetigiia  et  illurionibus 
praeetari  poulat;  Aulbore  R.  de  Flueilbuef 
Aaglo  M D.L.  Ugd.  Rat..  0.  Dieann  1016.  8. 

196  Seitea.  Ceberao«  eelten.  — HiMiehtlieb 
dea  labalte«  e.  di«  tob  mir  unter  dem  Jahre 
1783.  aaffefUbrU  Deatwbe  CebereeUaag. 

Hipparebaa  aeu  de  magaitadiaibae  «t  inter- 
ealU»  triam  corpontm  Solia,  Lnaa«  et  Tellarie. 
Haee  Pnffae  in»cboaU  a ranltia  aani«,  etc  etiam  j 
exbibiu  laip.  Uattbiae,  peUatibaa  conailiari»,  ' 


Liadi  rtro  magna  parte  coatiaaaU,  praeaertini 
Buuo  1616.  Die««  uagedruckt  gebljeb«n«  Schrift 
de«  loansee  Keplerna  ietemanuecriptu  Kep- 
I leri,  quae  priue  Petropoli,  jam  Palkowae  ron> 
i aervantur,  erat  i«  Jahre  1860.  herautgegeben 
worden.  JBia«  Rrwdbnaag  der  PjllMgoreter 
! kommt  nicht  for.  Nur  vom  Herauageber  iet 
io  dem  vorgneutao  Prooeuium  Ariaurebaa 
Samiaa,  aetrooomiae  P;tbagoricae  d«  Tema 
uotu  accUlor,  auf  p.  515.  genanat.  8.  d.  J.  1709. 

D.  0.  II.  A.  Wolmetaendee  llodenckeBi  Von 
der  Fama,  vod  Ci^fetaion  der  DrSdcrocbafft 
Drei  Roaen  CreaUoa.  Durch  And.  Libaviem. 
Gedruckt  iB  Fraackfart  . . . Anno  M.DC.XVI, 
6.  394  Seiten.  — Auch  Erfurt  1617.  8. 
AndroM  Libavio«,  Star  wekhen  Ttelmala  in 
ScbriR.cn  gebaaduU  worden  iet,  aUrh  den  85. 
Julia»  1616.  ru  Coburg. 

Roderici  a Caatro  LueiUni  De  anireraa 
molicbrium  morboniu  madicina  . . . Para  prima. 
Uambnrgi  CIO  10  CXVIL  4.  — p.  104.  198. 

Di«  Schrift  ereefaiaa  wiederum  1663.,  laage 
narb  dem  Tod«  de»  Vrrfoseert. 

Dritte  Auagabc  von  Coperniona  da  reve« 
lutionibu»  1617.  Kistner,  Oeeeb.  d.  Matbemat. 
Ewcftcr  Band.  Oätt  1797.  8.  8.  600  ^603. 
— Veiyl.  di«  Jahre  1513.  1566. 

Fama  frateroitatic.  Francbfurl  arn  Majrn,  bey 
Job.  Hriagera.  U.DC.XVll.  8.  108  Suiten.  ^ 
Pythagoras  8.  81. 

JbesQ«  BobU  onnia ! Roaa  florescenc,  contn 
F.  0.  Uenapii  calumnia«  . . . Darch  Floren* 
tinam  de  Valentin.  CIO  IOC  CI*  VIL  (welche 
Jahrxabl  a.  t.  a.  1617.  lat.)  8.  Cnpagiairct. 
Geechriebsn  in  Fraackfart.  — Erwäbnang  von 
rytbmomacbia,  F)tbagorica  rots. 

TracUtoa  Tfaoologo-Pbiloeopbicne,  in  Ubrea 
tree  diatribatu»,  qoorom  I.  de  Vita,  II.  de 
Morte,  111.  de  Rceurrrctione,  eni  iB««mntar 
nonnuUa  lapieatia«  retcri«,  Adami  infortunlo 
aaperatitU,  fragmmU:  ex  profundiori  saermmm 
Uterarum  aeneu  et  laminc  ete.  eoilccU  Fratri* 
busque  aCmcc  Ri>*eadictia,  dicata,  a Radolpho 
Otreb,  Britanao.  Opitcnbeimie,  Hier.  Gailer, 
imp.  J.  Tbeod.  de  Ury.  1817.  4.  136  Seiten. 
L'ebvraua  eelten.  Verfasaer  war  Kob.  Flndd. 

(kUlofu»  et  blatoria  raille  virorum.  Darcb 
M.  WoliTgang  Krfigern.  Krfurdt  M.DC.XV11. 
— PytbagorM  eey  im  80.  Jabr«  eeinee  Alter« 
vor  Chr.  Geb.  496.  geatorbeo  fol.  333. 

.\m  8.  April  1617.  etarb  Tbeodum»  Marel* 
I liae  aa  Pari«,  deaeoa  metrieebe  Lateieiech« 
I UebereeUang  der  ixij  1585.  und  noch 

lange  nach  aeineai  Tode  gedruckt  wurde. 

Ü.  Sartorli  Analysik&expoeitiorarminna 
j Fbocylidia  ft  Pythagorao.  Odrlicü.  1617.  8. 

^ R.  P.  Laelü  Biaeiela«  Mutineaeia  . . . 
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bonnini  •ubaecimnim  Tontu  Alter.  Colooiu 
AfrippiuM  N.DC.XVlll.  VpL  eol.  641.  642. 

De«  Pietro  Uoogo  Bergen.  Sehrlft  Nume* 
rorum  mjatert«  ex  AbditU  plurimarvm  dieci' 
plioAram  fobtibu«  baiutA,  neter  des  JehreA 
1563.  139S.  erwibnt,  treebim  Lutrtite  Pai!' 
•iorvm  Apad  RegibAldam  Cbauiiiere  1618.  4. 

UynDAematA  renuura  Qr««ronin)  . . . batr«' 
chomiomachiA  . . . Pythagora«  T«nba  Aurri.  Ar> 
{«ntorAti  1616.  6.  Griecbleeh  a Caip.  Br«> 
lobio  btrauegefrbeb.  (Pabr.  B.  Or.  Yol.  1. 
p.  604.  et  p.  716.  UolTni.  T.  eecoadue  p.  364.) 

Traetetue  eecabdu«  de  Xatora«  eimlA  «ev 
tecbnicA  in«m«oini)  historia  Autborv  llAborto 
Fladd  alias  de  Flacübas  ...  In  XoblU  Op* 
penhoiniio  ...  CIO  lOCXVlU.  Pol.  — Liber 
besui  de  ArithmeticA  PytbAgorlct  p.  147*162. 
* Pytbsgoras  primordia  nusirsß  qaomede  ia* 
Tfoeht  p.  164. 

Ttieatnim  butorirum;  tire  Cbreboti»fnaR  sy« 
*(oma  Bofom  . . . a Do.  Cbrietophoro  Hai* 
ric«.  OieMAc  Ht-Morum  M.DC.XllX.  Fol.  * 
..Pythagoras  ab  Olynp.  50.  floret  ad  Olymp.  70. 
£a»eb.  V«nit  inltaliam  regnsetc  Talto  Serrto. 
Liv.  post  Olyiap.  5<t.  Dionys.  Plomit  Olymp.  60. 
et  f enit  ia  Argyptam  rßgnsoU  Tirtjoinio  PrUeo, 
Clc.  1.  Tascol.  Oell.  tempore  rrfbgii»  Bolie. 
de.  4.  Tnse.  Non  igitur  tempore  Knmso  Pom* 
pilii,  DioDys.  — Anaximsiider  Pytliagoras 
ooaerns."  p.  XVI. 

Epitome  sstrosomias  üopemiesnao  authoro 
Joanne  Kepplero.  Leotiis  ad  Dacabinm.  ex* 
cbdebat  Jobauocs  Plancos  M DC  XVIll.  6. 
417  Seiten. 

Opns  cbrnaologiciim  Bornm  . , . roncinnstutn 
ab  Vbboae  Kanio,  Frlsio  Qretbaoo.  Gronin* 
gas  Excudebst  Iosdbm  Saaslas  M DC  XIX. 
Fol.  — Des  Pythagoras  Aokanft  ia  Italien  ist 
nach  01.  50.  gesrUt»  im  esoon  rLronie.  com* 
peadiosat  geniant  p.  1 10. 

Tomna  seenndos  d«  sapematarali , naturali, 
praetsmatanili  et  coatraaatarsji  Mierorosmi  bi* 
•toria.  AuUiore  Koberto  Find  alias  de  Flaeti* 
bus.  Oppeohesnti  . . . 1619.  Pol.  — D«  ou* 
neris  dieinie  p.  19 — 57.—  I^'thsforeier  p.  25. 
34.  — De  bsiTDonja  diviaa  p.  56—63.  — py. 
thigoreier  p.  75. 

losaois  Kcpplori  Uamonlres  Macdi  Libri 
V.  Onoram  . . . Qnartas,  Uetspbysirus,  Fsy* 
cbologiriu  et  Aetrologkua,  . . . prsea<«tim  de 
faarmotiis  radiorum  ex  eorporibus  cealestibat 
ia  terram  desceedeotibus,  ejusqae  effectu  la 
naturs  s«a  a&ima  aablaaari  et  hunans.  Qaintas 
Astrp&omicBs  & Metapbysieua.  De  hsrmoaiie 
absolutisaiibia  motuum  eoplestiam.  orlaque  ec* 
ceatrieiUttun  ex  proportiobibu«  harmoalcis  - . . 
Libcit  Austria«,  Samptibiu  Oodofredi  Tsstpo* 

a 


ebii  IHbt.  Fraacof.  Eieudebat.  loaaaea  Ptaaeus. 
Anno  M.DC.X1X.  FoL  — Llb.  t.  11.  66  Seiten. 
— Lib.  111.  255  Seiten.  — Pvtbsgoras  p.  I. 
5.  — pTtbsgoreicr  p.  3.  4.  6.  6.  7.  8.  11.— 
ünsUodlioh  bierllber  in  Gesehiebts  der  .Mstb«* 
natik  voa  .tbraltsm  QoUbelf  Knstaer.  Vierter 
Band.  GaUtagen  1900.  6.  S.  273  — 289.  — 
Vergl.  8.  224.  225.  — Schrift  tob  E.  Friedr. 
Apeit  IS49. 

Ta  om^o/ieia  roM-  aalaiotaietf  Ihttjteif 
rtnifyoui.. . GeasTAO,  tpud  lo.  Vagboa.  1620. 
8.  Darin  f^$oPQttov  ^vifmxavotav  * . . &«• 
oyt-ihox  , . . Uv^ayn^or  y^vaa  iati  . . . 
(Uoffm.  T.  tertias  p.  670.) 

Seipitmis  Aqailiani  Ptsanl  Equlüs  D.  Sie* 
phsni  da  Plscitie  Pbilosopiiomm,  qai  snto  Art* 
stoteUs  tempors  domerabt,  ad  priaeipia  reram 
astarallum.  k eaaws  n»otaum  auigbaodas  per* 
tiaealibus,  Studio  & opera  Goorgii  51.  8.  Mc* 

I dici,  sc  PhüoAopbi.  Veaeiiis,  spnd  Jobsaasai 
I GaeHlium,  1020.  4.  — Geber  diese  selleoe 
I Behrift,  velcbe  ohao  Wisseo  des  AquilisBus  roo 
seinem  Scbdler  Georgias  Maral«  bersasg^ebea 
I varde,  a.  Bibliotbequs  caneus*  btsterique  et 
I eritique,  ou  CsUlogue  . . . puir  pavid  Clement, 
j Tome  Premier.  A Udttingeo  M.DCC.L.  4.  p.  445. 

^ Nebst  Anro.  64.  Johsoa  (^ristoph  Adelang. 

: Kreter  Bond.  L.  1784.  4.  coL  833.  — Seipto 

I Aqailiaflus.  geb.  den  22.  September  1577.  iq 
Piss,  sUrb  dea  6.  J&ouar  1628.  — K4as  $ps> 
Urs  Ausgabe  erseblea  1756.  durch  C.  F.  Bracker, 

I Libetlus  scholssticae  . , . Pytbagorae  Ti-rsas 
aorei  . . . a loschimu  Camerario  . . . rum  aotja 
Wolfganfi  Stberi.  Lii>stae  1620.  8.  <Xiea* 
robs  Nachr.  Puufsebnter  Theit.  Halle  1757. 
8.  85.  Nr.  60.)  — Vergl.  das  Jahr  1604. 

j D«  loacBce  Kepler  Prodronas  dissertatio* 

I aam,  von  mir  8.  508.  «ol.  a.  unter  dem  Jahre 
1596.  anfgefUbrt,  «rsebiea  a’iederum:  Frsseo' 
forti,  Kitrasae  typia  Kraiml  Kenpfrri  . . . 
Aano  MDCXXl. 

Pythagoras  ae  Pboeylidia  cvm.  Uimiae  1622. 
8.  Vergl.  Graesee  1864.  p.  516.  eol.  a. 

laatructiob  k Ia  Krane«  sur  la  rariU  de  Tbi* 
atoir«  des  frsre«  de  la  Bose  - Creix.  Per  G. 
Naudd  i’ansiea  A Parii  M D.XXUl  8.  — 
Pyttag.  p.  7. 

j Caspar  Bartblua.  Advsraanoruni  coiamen* 

I tariomm  libri  LX.,  quibos  «x  uuirersa  aoli* 
qaiUtia  aerie  omnis  gsoeris  loei  tarn  geutiham 
quam  christiaaoram  seriptorum  tllustraolur  4c 
emendantur  cum  XL  iadieibus.  Kranenfurti, 
1624.  (4t  1646.  «oi  nur  neuer  Titel.)  Fol. 
(Vergl.  Peter  Niceront  Kacliricbtrn.  Siebenter 
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Tbeil.  Halle  1753.  S.  lU.)  Advcra.  XXX.  7. 
Vorlieg.  f>chr.  S.  390.  col.  a. 

Am  9.  April  16S6.  ttarb  KraocU  Bacon. 
Ueber  ibn:  bietoria  riUe  et  roorti«  Fraocisci 
Baeooi  Baroois  de  Venilainio  Operum  Vol.  III. 
Amktclodarai  1663.  IV.  p.  82.  — Samrelnng 
TOD  ocrkwOrdigenLebcDthrtcbreiboogcn.  Erster 
Theil.  ilallf  1754.  8.  8.301*463.—  UUtoiro 
des  pbilosopbe«  modereee.  Par  M.  Sarerieo. 
Uisloire  des  reetaurateum  des  Sciences.  Premiere 
partie.  A Paris  M.O.CC.LXl.  4.  p,  1.3— 33.— 
Der  BritUsche  Plutarch.  Dritter  Band.  Lciptig 
und  ZUllichau  1765.  8.  S.  41 — 92.  — Biogra* 
pbia  Drilaonica.  Volnme  Uie  first.  London  1778. 
Kol.  p.  449  — 602.  — Emst  Kcinhold.  Jena 
1839.  8.328.—  Krast  Reinhold.  Erster  Band. 
Jena  1845.  8.  382  — 884. 

Stepb.  Uodsricus  a Castro  aus  Portugal, 
unter  den  Jahren  1614.  1617.  erwähnt,  ttarb 
den  20.  Januar  1627.  au  Uaniburg. 

Dionrsii  PetatU  Aureliaoensis  e societate 
lesn  de  dortrina  tempomm  Para  altera.  Lute- 
tiae ParisioroTQ  M.DC.XXVll.  Fol.  — Pytha- 
goras blQbte  im  Jahre  4177.  = ror  Cbr.  Oeb. 
537.,  p.  580.  — Er  kam  4205.  = ror  Ohr. 
Oeb.  509.  nach  Italien  (Ib.  p.  .563.)  und  starb 
nach  awöIQihrigem  Aufenthalte  an  Kroton  Im 
Jahre  4217.  = vor  Chr.  Geb.  497.  (Ib.  p.  565.) 

Johannis  Henrici  AlstcdU  Thesaurus  chro- 
nologiao.  Herbomae  Nassorioram,  Anno  1628. 
8.  — An.  M.  3370.  Schola  Pythagorae  coepit, 
adniodum  dara,  p.  260.  — Claniit  oo  tempore, 
quo  soluta  rat  captiritaa  Babylonica  p.  457.  — 
Jahr  der  Welt  3370.  Pythagoraa  Samiua  floret 
tempore  Bzceblelia  prophetae  p.  403. 

Porpbyrii  vita  Pythagorae.  Latine  rertit  lo- 
hannea  Donatus  Ferrariua.  Medtolani  1629. 8. 

Jobaonis  • ilsDrici  A 1 a t e d i i Eoeyclopaedia 
septem  tomia  distincta.  Herbomae  Kaaaovlorua 
3i.DC..\XX.  Fot.  — p.  64.  66.  91.  95.  97. 
100.  104.  110.  599.659.  714.  806.  810.  892. 
902.  903.  1015.  1345.  1362.  1526.  1789. 2U27. 
2044.  2146.  2322.  2345.  . 

Ueber  Alsted:  Orossea  TollstindigM  Univer- 
aal  Lexicon.  Erster  Band.  Halle  und  Leiptig 
17.12.  Fol.  col.  I6ll.  — J5cber.  Krater  Tbeil. 
L.  1750.  4.  col.  302.  303.  — Saxj  On.  Para 
quarU.  Traj.  ad  Hb.  1782.  8.  p.  212.  2t3. 
unter  dem  Jahre  1610.  — Adolong.  Erster  Band. 
L.  1784.  4.  coL  646.—  Benehot.  Biogr.  oniv. 
T.  prämier.  A P.  1811.  p.  638.  639.—  C.  D. 
Vogel.  Allgem.  Kncyclopädio.  Dritter  Tbeil. 
Leipitg  1819.  4. 


Damals  erhielt  das  Abendland  durch  dm  aus 
dem  Morgenlande  surllckgekelirteo  Jacob  Goliua 
beasere  Kunde  von  BemObungen  der  Araber  fBr 
PbUosopbie,  welche  auch  ein  Abschnitt  meiner 
Schrift  betraf.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  440— 461.).., 
eorure  librorum,  quoa  ex  Oriente  in  btbliotbo- 
eam  Leydensem  publicam  Iransjmsuit,  catalogus. 
Parisiis  1 630. 4.  (lonsius  1716.  Lib.  111.  p.  156.) 
Irriger  Weise  hielten  Einige  den  Petrus  Gas* 
sendua  ffir  den  Verfasser  jenes  Katalogcs.  AUer- 
l lei  Handschriften,  welche  Geschichte  der  Phi- 
I lotopbie  betreffen  und  auch  von  mir  nicht  mit 
8tillscbweigen  dborgaogen  sind  (vorlieg.  Sehr. 
8.  447.  col.  b.),  waren  damals  nach  Leyden 
gelangt,  (lonsius  1716.  Lib.  IV.  p.  239.  240.) 
— Lange  nachher  orsebien  des  Qoliua  Lexicon 
Armbico-LaUnum.  Lugd.  Bat.  Bon.  et  Abr.  El- 
leririi  1653.  Fol. 

Lucae  HolstenU  dissertatio  de  rita  et 
scriptis  (nicht  Pythagorae,  sondern)  Porphyrii. 
Romae  1030.  8.  — Wiedergedrnckt  Cantabri- 
I gite  1655.  8.—  ln  Folge  argen  Irthutqea  haben 
Strurius,  Oresisius,  Bayle  von  einer  dissertatio 
des  llolstonins  de  ?.  et  scr.  Pyibagorae  ge- 
scbriebco. 

Johann  Koppler  starb  den  15.  November 
1630.  (u  Hcgonsbnrg.  — Ueber  Keppler:  Alma* 
gestum  noTum.  Auctore  P.  loanne  Baptista 
Hicciolo.  Boooniae  MDCLI.  Fol.  Pars  prior 
Tomi  prirai  p.  XXXVHl.  col.  a.  b.  — Ulrich 
Jttoius.  Programm.  Lips.  1711.  4.  — Ulrich 
Junius.  Dissertation.  Lips.  1711.  4.  — Chrono- 
logischer  Ueberblick  des  Lebens  Keplers,  ln 
Kpistolaead  Joanoem  Kepplerum  Kriplae.  1718. 
Fol.  Im  vorderen  Thetlo  auf  zwei  nnpaginirten 
Seiten.  — Wsidleri  bist,  astron.  1741.  4.  p.  413 
bis  423.  — Niccroot  Xaehriebteo.  Dreiiehotvr 
Theil.  Halle  1756.  8.  321  — 342.  — Kepplcra 
Leben.  Geschichte  der  Mathematik  von  Abra- 
ham Qotthelf  Kästner.  Vierter  Band.  Güttingen 
! 1800.8.314—387.— Christian  FricdrichStaeud- 

lin.  Goettingtn  1794.  4.  — Robert  Small.  Lond. 
1804.  S.  — Johann  Keppler’s  Loben  und  Wir- 
ken nach  neuerlich  aufgefundenen  Uanuscripten 
bearbeitet  von  J.  L.  C.  Frciherm  von  Breit- 
sebwert.  Stuttgart  1831.  8.  XVI.  228  Seiten. 
— Ueuschle.  Stnllg.  1841.  4. — David  Brew- 
ster.  Lond.  1841.  12.  — Job.  Kepler«  kalser- 
lichtr  Mathematiker.  . . Kegensb.  1842.  4. — 
Johann  Keppler’s  astronomische  WcKansicbt. 
Dargestellt  von  Dr.  Emst  Friedrich  Apelt.  Leip- 
zig 1849.  4.  116  Seiten.—  Apelt  1851.  Bd.  1. 
8.  242 — 294.  — Die  Koppler'schen  Manuscripte. 
Serapeum.  Zeitachrift  für  Bibliothekwissenschaft 
. . . herausgegeben  von  Dr.  Robert  NauRiann. 
Zweiuodzwanzigster  Jahrgang.  Leipzig  1861.  8. 
8.  247  — 25$. 

Kepplers  Bild  in  Knpfer  geatoeben.  Kästner 
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a.  a.  0.  Yivrlrr  Baad.  OottlBg:«B  S8<00.  S.  S86. 
S4i7.  Kepplan  Deakuai  sa  Uef«nftburg  rom 
97.  Deceraber  1808.  » Kepten  Braalbtld: 
KoloaMtl  ia  der  ttibliotbek  is  UoCha.  •**  Wal* 
ItalU'a  UmoMrn,  faMfaildert  dareh  Ktaig  Lud* 
wig  1.  roB  Bayern.  MBaclieD  1849.  8.  8.  183. 

Divisiu  Pfmaadcr  Uernetta  Mrrcurii  Tri»* 
raagisti»  nm  comiueataHi»  R.  P.  F.  UaaBibatia 
Ko»»«li  Calabri,  Ord.  FF.  Mtaorum  Kvgalaha 
Obeanaotia«  TbaologiaB  Si  Philoeephiar  ad  8. 
Beraardinnm  Cracouia«  »lim  Profr»a«ria.  Torna» 
Itrimas.  ColeBia«  Agrippiaa«  U.DC.XXX.  Fol. 

Pytbagora«  poetUo  p.  9.  — Itatione»  aderr- 
■OH  Pylhagoraraa  p.  0.  col.  b.  — Ariamaata 
pro  Pjthagcrici»  dtfandeadi«  p.  9.  et  10.  — 
Flomit  i»t«  vir  diviDoa,  a&mUch  Pytliagora»  a 
coadito  orbe  anno  4078.  Olymp.  84.  apud  le* 
daeiM  PonUflecfn  ageate  Icaa  filio  loaedoeb.  po«t 
rfditam  a Babylon«.  Tarqainii  »uperbl  tenp»- 
fibtt».  Vita  vero  fuartaa  e«l  Olymplad«  71.  a 
prlaclpio  maodt  aao.  4729.  Vidi  r«e  ipa«  adhac 
eelatnnas  Pytbagnrii  aaditorii  er«cta».  rum  prop« 
btttBamodi  lorans  aetua  »in«  d:  puer  adbae  a | 
maioribua  niulta  de  Pytbagora  audinerim  Ib. 

T.  1.  p.  10.  cot.  a,  — T.  l.  f.  97.  — T.  2. 
f.  262.  — T.  4.  f.  29.  — Pythagorkas  aadi* 
torium  ia  magaa  Oraeoia  T.  9.  t.  119.  — Py* 
tbagorae  obitua  T.  5.  foL  118.  eol.a.  — Uabor 
den  Vcrfataer  bäcbat  knra«  Nachrtcbt:  Fortia 
d’l'rbas.  ßiogr.  uoiv.  T. treBte*Deari^m«.  AP. 
1829.  p.  97. 

Liberti  Fromoadi  is  Ae.  Lev.  S.  Tb.  l>o«t. 

. . . Ant*ArUUr«baa,  aiva  erbia  terrae  imnao* 
bklia  über  anicaa,  ia  qao  decretnm  8.  Congre* 
gaüenia  S.  U.  B.  Cardinal,  aa.  1618.  adverana 
Pylbagorico  CoperairnaoR  editum  defeoditur. 
Aatoerp.  1691.  4.1l2S«iteB.  Vargt.  Oeacbicbt«  I 
der  Mathematik  voa  Abnüiam  Oottbelf  Kaatoer.  ' 
Vierter  Band.  Qott  1800.  6.  421. 

jMsaea  MearaiBa  war  1979.  tB  Loadaa 
geboren.  Brio  OeBarin»  PytliagoricBa  »oll  an 
Leyd«a  1891.  4.  encbieiMm  »eya.  Unter  der 
Dedicatioa:  Joanne«  ManraiQ».  Dabum  Sorte 
l>SBerun),  ad  diom  X.  Martii,  CID  IOC  XXX. 

— Siebe  dae  Jabr  1701.  und  da«  Jahr  1744. 

Galilei  Syatcmn  ewimtcam.  Floreai  1892. 

Abnibami  Barboleeri  Index  ebrooetogicaa. 

FrsBcefvrti  M.bC.XXXlV.8.—  Nachdem  Jahr» 
der  Walt  9400.  la  dieiem  Jahrbandert  baba 
Pylbagora»  geUOhet,  p.  27. 

Fnotao  minorea  Graeci.  Heaiodo«  . . . Pytha* 
goraa. . . Cantabrigiae  1639.  8.  Oriechieeb  und 
LateiDiKb.  (Fahr.  B.  6r.  Vol.  1.  p,  604.  716. 

— Hofftnaan  T.  tertifl»  p.  412.)  *—  llahrmala 
wieder  gedruckt. 


£pi tone aatronomiae Copernlciaae.  Fraa* 
eofarti  1699.  Qewbichte  der  Mathomatik  von 
Abrubam  Uottbetf  Kiutner.  GSttlBgen  1800.  8. 
S.  261—270. 

II,  P.  Aloyeii  Novariai  VeroBen«it  . . . 
acbediaanaU  «aero  • propbana.  Lagduni  1699. 
Fol.  — Llb.  V.  p.  143.  col.  a.  — Lib.  Xll. 
p.  3Ö9.  eoL  t. 

Lamp.  Alardi  de  vetemm  rantiea  Über  ata* 
guUria.  Scbleuaiagte  1636.  12.  203  Seiten.— 
Fylbagoraa  p.  9.  19.  68.  69.  126. 

Leo  AllattB  t.  dialogu»  i»aradox«a  da  »criptia 
Socratia.  Pariait»  1637.  4.  Pytbagoraa  baba 
fcMhriaben.  — Gegea  Allatiua:  Olaarioa  1696. 

Tbomaa  Campaaalla  Ord.  praad.  da  «eosu 
I reram,  et  magia.  Pariaiia»  apad  Dionysinm 
' Bcehet.  H.  1>C  XXXVU.  4.  — Lib.  U.  eap.  22. 
p.  82.  — Lib.  II.  cap.  24.  p.  86.  — Re«poa* 
detur  Pytbagorieia  aUlaqua  opinaatibaa  da  a&ima 
hnmaDa:  Llb.  11.  cap.  28.  p.  99—101. 


Flisdd,  gab.  1974.,  »tarb  dea  8.  September 
1697.  SehrtftaB  deiBolbea  babeo  die  Jabraatalea 
1818.  1817.  1619.  1621.  1623.  1624.  1629. 
1691.  1633. 

Vier  Bttcber  beaaee  CiengDara.  (Cattlogo  T. 
primo.  Piaa  1821.  8.  p.  9.)  liiaaicbtlich  der 
! Sbrigeo  aieha  Kbart  (erater  Baad.  L.  1821.  4. 
eol.612.),  Uraeaae(T.  Premier  1899.  4.  p.  607.), 
Brnnet  (T.  deaxi^me.  P.  1861.  8.  «ol.  1319.). 
Dar  aa  Oppeflhaim,  Frunkfart  und  Gouda  1617 
bia  1638.  eracbieneDen  Werke  tiad  aeeha  Fo* 
lianton.  Ancb  1840.  1662.  warden  Sehriftei 
gedreckt. 

Geber  Fladd;  Lindaaiaa  rvBovatua.  Xorim* 
bargae  1686.  4.  p.  941— 944.  — Albeaar  Oxo* 
Bieaaea.  Tbe  driit  volame.  Loadoa  MDCXCI. 
Fol.  p.  619  — 921.  — GoUfried  Amotdi  Ua* 
part.  Kirrben*  u.  Ketier-Hiatorie.  M.ÜC.XCIX. 
Fol.  Anderer  Tbeü  8.692.—  Chriatiaa.  Gott* 
lieb  Praetoriu».  Variaa  variorum  da  philoeopbia 
Flnddiana  aeateatiae.  WiUeb.  1716.  I.  — An- 
leitung lur  Uiatorie  dar  Mediciaiarhea  Geiabr* 
bait  . . . Ton  GotiUeb  Stollen.  Jena  1791.  4. 
8.229—193.  — Uroaaea  roUatiodigea  IToiver* 
aal  LexicoB.  Neunter  Baad.  Halte  uad  Leipzig 
1739.  Fol.  8.  1343—1345.  — Jacob  Bracker« 
Kurts»  Pragea.  Bethatar  Tbail.  Ulm,  1799.  8. 
8.  1144—1152,—  Bracken  b.  or.  ph.  Toni  IV. 
Par»  I.  L.  1743.  4.  p.  691—695.  — Morhof. 
Polyhiit.  Lafaacae  1747.  4.  Tom.  primai  p.  398. 
399.  — Brackeri  b.  er.  pb.  Toni  IV.  P»r«  1. 
Lip».  1768.  4.  p.  691 — 699.  — Teaaenaaa. 
N«oater  Baad.  I.clpiig  1814.  6.  216—221.— 
DelaulMye.  Biogr.  univ.  T.  qainai^m«.  A P. 
1816.  p.  109— llt.  — Scbleiormachar.  Berlin 
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1839.  8.  UO.  141.  — Bitter.  Z«knt«r  Theil. 
Hsnbtrg  1851.  8.  179—183. 

DUdoiM  dM  Robert  Fludd:  Bibliotbors  che* 
mir«  Rotherholuiao«.  Drittre  Strrke.  Nmiberg 
vnd  .tltdorf  M.DCC.XXVII.  8.  p.  100. 

Adefia  ei  Moctonifn  I'etmm  . . ■ Studio  . . . 
Alofeii  Xovarisi.  Legduai  M.DC.XXXVII. 
Rol.  — P^tbagoreier  p.  I9l.  eol.  a. 

Xi/vaä  to9  Urlhryopov , b.  a.  Pylha- 
goni«  cbri«tiaaa«  rediaiau».  Stoekbolm.  1638. 
8.  (Fant«  Hittor.  litlcratarao  OraoeaelA  Suocia. 
Vptaliat  IT79.  p.  T3.) 

Thmna*  Carapanalla«  Stfletu  ord.  Praad. 
uairrrtalia  piüloaopbiaa » a«u  nvetapbyeicamin 
remm.juitapropriadoginata.  PartM  libri 
18.  Pantiit.  M.HC.XXXVIll.  Fol.  — Opiaio 
Zoroaatri  . . . H PTlhagorae  ...  de  priact' 
piboa»  propoDOBtor  diepataadae.  Pan  tertia 
p.9«8.  96».,  be«.  p.S69.  eol.  b.«  p.  STO.eet.  b. 

Das  llolatasiae  Brief  rom  Jahre  1638. 
ao«  Rom  an  Fortaniue  Licrtae  geeebrieben,  bin- 
eiehtheh  Sjmbol  dn  Pythagona.  Lueae  Uol- 
eteoii  epUinlac  ad  diferaot.  ParUiia  1817.  8. 
p.  998.  99». 

U.  Ambroaiue  Bhodlue.  Dialogaa  de  träne- 
migratione  animanini  Pytbagorica,  quomodo 
eadem  conciplet  defeadt  poatit.  Hafniae  1638. 
8.  Rteraeion  is  Acta  philoeopborum,  daa  itt 
Grttadlicb«  Nachriebten.  Siebendee  8t8eb.  Halle 
1716.  8.  S.  787— 769.  Horbof.  Polyblit.  Tom. 
eoniodtii.  Labeea«  1747.  4.  p.  18.  1». 

Aalbologie  on  rocoeüe  dee  plua  beaox  4pi- 
grammn  Urma.  Lyon,  PUiefaolU  163».  1». 
Daria  die  kUiioea  HchrifUn  de«  Pytbagoraa. 
(Oitalefue.  BelUe  lettroa.  Tom«  premier.  A P. 
1730.  Fel.  p.  973.  Sr.  515.) 

linaa«)  Bonlliaod  irar  den  96.  Soptemb«? 
1605.  tu  Loodon  gaborea. 

Pbilolai  eiv«  diMertationie  de  rero  ajatemaU 
maedi.  libri  IV.  AmUerdaai,  apnd  Oril.  de  le- 
bannem  BUst,  CUt.)CXXXlX.  4.  159  6€itra. 
Rathtbibliotbrk  iq  Leipaig.  (Hoffm.  T.  trrtiue 
p.  934.)  Die  Schrift  itt  nach  dem  Tode  dea 
Reppler,  ab«r  necb  bei  Lrbxeiteo  de«  Galilei 
«raebirBeo.  — Zvtit«  Sefarift  «oUr  dem  Jabra 
1645..  dritte  1657.  4. 

Tommato  Campanalla,  den  5.  September 
1568.  IS  Stilo  in  CaJabries  geborro  sad  tos 
mir  sDter  den  Jahres  2637.  1638.  erwlbst, 
batte  BSeber  abgefatit,  die  betrtcbüicb  frttbe- 
rer  Zeit  asgehSren.  NeapoU  1691.  4.,  Prasco- 
forti  1617.  4..  Fnneofsni  1690.  4.  Rr  etarb 
den  tl.  Mai  1639.  ta  Paria. 

Campanella  batte  telbel  Ober  die  ron  Ibra 
abgafiMUa  Btlcber  gebandelt.  (1649.  4.  Kos. 


laa.  — AbennaU  gadnickt  Ameterdam  1643.) 

— Hierasf  Tbetnae  Campinellae  de  librii  pro- 
priia  et  recta  ratione  ttadeadi  ayatagma.  Acta 
pbilotophoram.  iMttea  Stbek.  Halle  im  Magde- 
bargieehen.  An.  1713.  8.  S.  343—566. 

VerxeichnUe  eoa  mehr  alt  30  ssgedmektea 
Schnftes  det  Campaarlia:  Cj]>riaBSa  io  dem 
bald  aaebbrr  ervibnten  Bsebe  p.  180.—  Dar- 
unter D«  pbiloeephia  Pytfaagorica  libri  troa, 
Tcrtu  Latlso  Lucretian«  p.  188. 

Ueber  Campanella:  Aradenie  dee  teieacea 
Par  Itaac  Bullart.  Tome  eeeoad.  A Brueeelle 
M.DC.XCV.  Fol.  p.195— 196.— lon»iu»l716. 
Lib.  111.  p.  166. — Morbobi  Potyhiet.  Labocae 
1747.  4.  p.  68—71.  — Bayle.  A genenl  Die- 
tiusary.  Yolume  IV.  Leiden  1736.  Fel.  p.  84 
bie  8».  — Vita  Tb.  Campanellae.  Autore  £ro. 
Sal.  Cypriane.  Aceedaat  bae  tecsada  editioaa 
appeodiraa  IV.  Arottolodami  CU  DCCXXII.  8. 
tot  Seiten.  Vergl.  leneiue  I7l6.  Lib.  IJJL 
p.  919.  — Jobana  Peter  Niotrone  Naebriebten. 
Siflbeater  Tbell.  Halle  1769.  8.  8.  160—175. 
— > Abbildungen  und  Lebentboeebrribangen  be- 
rQbniter  Gelehrten.  Brate  Sammlang.  L.  1764. 
8.  8.  68—7».  — Tiraboeebi.  Tone  YIU. 
Part«  1.  Firesxe  MDCCCXIl.  p.  164—169.— 
Tiedcmaan.  Fbafter  Baad.  Marburg  1796.  8. 
8.542—539.  Bable,  Lehrbuch.  SerhtlerTbeil. 
Brate  Hilft«.  Üdtt.  1800.  8.  399  — 360.  — ' 
OaBcbichte  der  Matheiaatik  tos  Abrabam  Gott* 
belf  Käetaer.  GbUingen  1800.  8.  8.  919—916. 

— 1 ceeoli  della  lettcratura  llaliaoa...  Giaat- 
battiata  Contiaai.  Velnme  aettimo.  Bretcla  1810. 
Si.  p.  193— 133.  — TaanemaBD.  Neoater  Baad. 
Leipiig.  1814.  8.  990  — 379.  — Eraat  Rein- 
hold.  Jena  1839.  8.  891—396.  — Schleier- 
maeber.  Berlin  1836.  8.  939  — 954.  — Quil- 
laume  Libri.  Tome  quatrieme.  A P.  1841.  8. 
p.  149 — 153. — Kmat  Reinbold.  Kreter  Band. 
Jeaa  1845.  8.  377  — 381.  — Kitter.  Zehnter 
Thail.  Hamburg  1851.  8.3—69.  — K.  Weller 
inZOricb,  Tlionae  Campanella.  Serapeum.  Zeit- 
aebrifl  fOr  Dibliotbekiriecetierhart.  Zureiund- 
cwaniigater  Jahrgang.  L«ipi- 1861.8.  8.59 — 63. 

M.  Ucniid  Guthbarleti  Viri  Clariaeimi 
ebronolugia.  Ante  obilum  Aeetoric  abaoluta,  & 
nunc  primöm  «diia.  Amatelredami  1639.  661 
Seiten.  — Qstbberlet  wird  dea  Pytbageraa, 
welchen  er  jedeanal  unter  den  ateben  Weiten 
aaff&brt,  für  einen  Zeitrenoaaen  de«  Krilmero- 
dacb  gebalUn  babaa  (p.  91.  34.  116.),  welcher, 
wenn  wir  dewi  l'taeriu«  briatimmen.  im  Jahre 
der  Welt  3449..  ror  Cbr.  Oeb.  569.  dem  Ke- 
buchadnettr  narbfotgle  und  3444.,  ror  Cbr.  Geb. 
360.  getHdtet  wnrde- 

Ceber  Jeanae«  Meuraiui,  dmr  den  90.  Sep- 
tember 1639.  aUrb:  loann.  Mearati  libroruiu  4 
M flditorura  atqu«  UU  adbsc  inperetitum  cata- 
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loKtti,  Tutg«ttu  a J«aa.  Mcunio,  ftUo.  6or*e 
ir»4I.  4.  — Dani«l  UoU.  Holler.  IHapaUtio 
de  )o$A.  Meureio.  AlCorf.  1C9S.  4.  Norimb. 
1TS2.  4.  — lobann.  Valeatio.  Sebranm.  Dia* 
aertatio  de  riU  el  »cHptia  lean.  MeoraO,  patrii. 
iLipa.  171Ö.  4.  — Bibliotbeea  Belfica.  Temua 
aecsadus  . . . atudio  JeaDoia  Franeiaei  Fop> 
peoa.  bmxeUia  M.D.<X!.XXXIX.  4.  p.  689 — 
693.,  fibcr  weleb«  Sebrift  ia  leoaina  1716. 
Lib.  Itl.  p.  )b7.  frbandelt  iat. 

beaGoHua,  velehea  ich  auf  S.  517.  *ol.  b.  er* 
iribot  babc,  VeraeirbBiaa  oriBotaliKbcr  llaad* 
acbrifkrs  der  fiiblintbak  au  Leyden  eom  lituUa 
Arabie«  impreeei*.  Lugduat  1640.  4.  loaaiaa 
1716.  Llb.  111.  p.  156. 

Im  Jahre  1640.  gab  Salmaaiaa  dta  Ara« 
biaefae  l'arapbraae  der  /xi;  heraaa.  Vor* 

lieg.  Sehr.  S.  447.  col.  b. 

La  Catliope  e rtro  XXXX.  aonetti  raorali 
coB  altrettanti  doeanteaii  fondali  aopra  MoUnaa 
dtUa  emttura  di  Ale*M»dro  Adiauiri  Aceade* 
mico  Sregliato  al  Servuiaa.  Priadpe  Leojwldö 
di  TMcaaa.  la  Ftrenxt,  aella  xlampena  del 
Ma«*i,  • Landi  1641.  4.  ~ Uaria:  Tradnaiona 
de’  rerai  raoraii  di  Pitagora  filooofo  di  Samo, 
eh*  fiorl  aa  gli  aanl  del  moado  S4SS. 
*k  araati  all’  amaimcato  del  Boatro 
■ alratere  Gttaft  Criato  570.  Bani  iati* 
tolati  exta,  eio4  Aarea  Carmiaa  com* 

peeti  ln  liagaa  <jre«a  ia  aamero  di  71.  rerai, 
i'  qaali  cor  aitixittasti  in  rolgare  ai  eorriaponde 
p.  103.  aq.  — Vergl.  ßibUot««a  degli  aatori 
anticbi  Oreei  ...  di  Jaeeframaria  Paitool  C. 
R.  Somateo.  Tomo  tcrao.  la  Veacaia  1767.  4. 
p.  106.  109. 

PagARinu«  Gaadentiua.  Exereit.  de  tnaa- 
RiigratioB»  animaram  Pythagorica.  Piaia  1641. 
4.  (Vergl.  Morfaof.  Pelybtat.  T.  aec«adna.  La* 
beoie  1747.  4.  p.  19.  {oBfiaa  1716.  Lib.  lU. 
p.  164  ) 

Des  HoUteaiaa  Brief  rom  30.  Mira  1641. 
an  Doniaa  geoehriebea,  hlBaiobtlirb  „fmgmBaU 
do'  Pytbagorici.*'  Laeae  HoUttaii  rpiatoU«  ad 
dtveraoa.  Fariaiit  1617.  8.  p.  813. 

Galileo  Galilei  starb  7B  Jahre  aJt  dea  9.  Ja* 
Duar  1643.  aa  Florrai. 

TomaM  Cinipaaella.  Frf.  1673.  4.  -*>  Alma* 
geatuin  anrnm.  Aurtora  P.  loaaae  BaptUU  Rio 
ciolo.  BoBooiae  MUCLL  Pol.  Pan  prior  Tomi 
primi  p.  XXXIV.  col.  b.  Ae^emia  dei 
teieaeea  Par  Isaac  BuUart.  Tome  aecond.  A 
Bru»s«lte  H.DC.XCV.  Kol.  p.  M1*>1SS.  — 
Leb«ia*llea<br*ibBQg  GaliUei  Ualilaai.  Acta 
pbilosfl|thnnini.  Da*  iat  Grfiadl.  XarhricbCen. 
Droyaebeodea  Slfleh.  Uall«  1733.  8.  S.  361— 
362.  und  wiederam  8.  467  — 464.  — Bayla. 


A general  Dictionary.  Yolamn  V.  Loodnnl737. 
Fol.  p.  373—375.  — Weidleri  hist,  aatroo. 
1741.  p.  423— 437.  — Vita  del  Galileo  iaOpere 
di  Galileo  Galilei.  Tomo  primo.  In  PndoTn 
1744.  4.  p.  XLIX— LXXXVm.  — Tiraboachi. 
Tomo  Vm.  Part»  1.  Piretue  MÜCCCXII. 
p.  169  — SOS.  350.  — Elogio  del  Uallleo.  la 
Urorao,  HD(X;LXXV.  Xalta  SUmperia  dell* 
Eaclelopedia.  8.  103  Seiten.  — Elogie  del  Ga* 
liloc.  la  Idrorao.  UDCX'LXXV.  Per  Federige 
Agnelli.  8.  103  Setten.  Verfasaer  «ar  Paolo 
PrUi.  — Elogi«  dei  Galileo,  ln  MUaeo  1775. 
Per  Federioo  AgoellL  8.  135  Seiten. — Albert 
JerAme  Pleaeel.  Pari*  1776.  13-  — UloTaaBi 
Amln^.  Mantova  1776.  8.  — Klogj  di  Galileo 
Galilei  * dt  Bonaveniura  Cavalieri.  In  Milano 
MDCCLXXVm.  8.  De*  Galilei  elogto  p.  1— 
107.,  bieraaf  dmk  Caralieri  elagio  beaandert 
pagieiret  p.  1—53.  Von  Paolo  Priti.  — Cbri* 
atoph  Joaeph  Jagemann.  tVeimar  1783.  B.  *— 
Wiederam  Weimar  1787.  8.—  Gioraimt  Hat- 
tista  Claadio  de  XolU.  Ln«aBaal793.  4.  Etrea 
B4ade.  — Geachiebte  der  Hathrmatik  von  Abra* 
harn  Gottheif  Kistner.  Viertar  Baad.  QdUiageB 
1800.  8.  S.  179—185.,  190—313.  — Biagra* 
pbi«  astroQotniqan  Par  J4rAma  da  U Lande. 
A Paris  1603.  4.  p.  146.  and  in  «ahlreicben 
•aderen  p.  898.  naebgewieasenen  Stellen.  — 
1 aocoli  dell*  letteratnra  Italiana  . . . UltTn* 
battista  (Tomiaoi.  Yolnme  aeUimo.  Brescia 
HDC(X7X.  6.  p.  64 — 96.  — Blot.  Biogr.  bbiv. 
Tome  seiaiime.  A P.  1816.  p.  318  — 3.31.  — 
David  Brewster,  Livta  of  Galüoo  Oalilti,  Tyeho 
de  Brabe  and  Joba  Kepler,  the  martyra  of 
acieoce.  Irf>ecioal841.  17.—  Hiatoire  de  oeiea* 
cos  matbemaliquea  ea  tUlie...  par  UnilUome 
Libri.  Tome  quatrilma.  A P.  1841.  8.  p.  157— 
883.—  Gaglielmo  Libri.  Hiatoire  de  la  vicet 
de*  oeuvrcB  de  Galil.  Galilei.  Paris  1841.  8.— 
Des  Libri  Histoiro  de  la  rie  Italiesiach.  Mi* 
lano  1641.  8.  lieber  Libri’s  Verurtbeiluag 
Edwin  Trusa  ia  Paris.  Serapenm.  Eilfter  Jabr* 
gaag.  L.  1850.  S.  315  — 370,  — Dne  lettere 
di  Galileo  Oalilti  ed  nna  del  Keplero  inrdite 
COB  Dot*  di  Pietro  Bigaaai.  Firrase  preaao 
l’editore  Cflodotta  No.  512.  1641.  8.  V6  Seitra. 

— Der  eiae  Brief  tat  datirei:  Roma  alli  23 
Aprile  I6ll.,  der  andere  Firrnae  li  13.  di  Ot* 
tebre  1633.  — Galileo  GalUcl.  Zu  seinem  Go* 
dkcblnisa  im  awriteo  Säcularjahr  seines  Tode*. 
1.  Sein  Leben  and  aeine  Werke,  von  Libri. 
Ans  dem  Franausischen  mit  Anmerkungen  vqn 
F.  W.  Carove.  Hit  Abbildang  der  Statue  Ga* 
tilei’a  SB  Floren*.  Siegen  k Wiesbaden  1643. 
8.  XX.  104  Seiten.  — Antonio  Cattanev.  Cenai 
au  Ia  Tita  di  Qalil.  Galiiel.  Milano  1843.  4. 

— Apelt  1651.  Bd.  1.  S.  269.  fg. 

Galilei,  der  ia  Rom  DAses  erlitten  batU.  er* 
hielt  daselbst  erat  wübrend  dei  neanichnten 
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J«hrhtin<lorU  in  der  I*rot«ic«Ut«  »of  dem  Cim* 
pidofiie  die  luamoni«,  von  Domenifo  Muiera 
verfrrtJgte,  von  mir  in  AugeaaclitlD  graonmieB» 
Jlrrmt  (lodicmsion«  dril«  iMvUnre»  e pittnre 
che  ei  troveao  »1  (^mpidogtio.  HoBte  1840. 
Tip<»fTnlU  Menimnti.  B.  p.  101.  Nr.  33.)  Vor 
ibror  AufvtfrÜnng  «rerdrn  diellermi'Q  der  Dent- 
lehen  Copeminu  and  Keppler  (Br  die  ll’t]* 
hell«  georbeitet  worden  ««yn.  — Beeeriiione 
delU  tribona  ibelaata  da  «ua  alteua  imp.  c 
reale  il  granduca  Leopoldoll.  di  Toaeana  nlla 
menmria  del  (ialileo.  Firena«.  protao  Laigi 
llardi  regio  eakograpbo  J841.  4. 

Verfolger  üalilei'e  etrebteti,  vi«  langet  tot 
mir  Ton  .änderen  iroaagt  worden  tat,  daa  Genie 
in  ketten  »a  erbligen,  die  Denker  la  erarhreekeu 
und  der  Pbtlweophie  Ferta<)>ntte  aa  rerhin' 
dera.  Dieaaa  Uafcel  werden  ete  nimraer  tos 
•ieb  abwaachen- 

Geranti  loaonia  Voeeil  de  theulogla  geatili 
. . . eire  de  origine  ae  pragrraea  idoloiatria«  ). 
Amvterdami  M DC  XLU.  4.  lOA.t  Seiten.  -> 
Pytbagoraeorani  ob  quam  pieeea  mi 

contuberoalee  Pjrtbagora«  3«  27.  p.  83B. 
Pftbagoraei  oar  animantibae  abatiouerant  8, 41. 
p.  044.  — P>thagnrae  ajrmbolaiu  expoaitnm, 
Ke  erytbri&am  ede  4,  25.  p.  1384. 

De  Pbiloeopbise  apiid  Kontanos  Initio  de  pro* 
gretea,  Paganini  Oaadentii  tolamen.  Piaia 
M.DCXLIII.  4.  — Pythagoras  f Ul.  IV.  ^ 
Cap.  11.  an  Pythagoras  Kotnae  faedl.  Cap.  VI. 
an  Itomse  oliia  docuenatPythagorei.  — üebrr 
die  Schrift  dee  Psganino  Gaadensio  aa  Pisa  in 
Obserratianum  selectamm  ad  rem  iitterariim 
speelantium  Tomns  VII.  HaJae  Magdebsrfirae 
Ao.  1703.  S.  p.  233-* tdO.,  wo  Ober  Kama, 
Pytliaguras  p.  230.  240.  — Hierauf  p.  206 — 
310.  — Ceber  diasidbe  Schrift  in  Arta  philo* 
aophoram  Drryaehrndea  Slbtk.  i)a)ltli23.  8. 
8.  631  — 641.  — üaadenjiio  war  gegen  1393. 
geboren  and  starb  des  S.  Jsaaar  1649.  se  Siena 
«•dor  Pisa. 

Liptii  PbUoeophla  k Pbyaiologia  Stoiea. 
Lugduai  batsTpruiB  Es  ofhetoa  ioannia  klaire 
CM  IOC  XLIV.  IS.  — De  socta  Italica:  eins 
auctor«  Pytbagora:  item  bonitate,  aed  non  diu* 
turniUt«  Lib.  1.  Diaaert.  VI.  p.  30 — 39.  — 
Aliqaid  de  Nigidio  (p.  30.},  Sextio  (p.  40.)  et 
Seoeca  ia  haac  tDclinstis. 

PranelMi  Bacoals  de  Verulamio  ...  De 
dignitat«  k angnentia  seientiaram,  libri  IX. 
Lvgd.  batnT  1643.  12.—  Pythagarae  ad  Ria* 
ronem  reapontio?,  1.  p.  630.  — Der  Verfasaer 
war  laut  meiner  Angabe  aeboa  1626.  gestorben. 


Des  BeUiaJdtts  entea  Werk  rraebies  1699. 
Karhfolgende«  nenne  ich  daa  iwcii«; 

lamaahs  llnllialdi  astronomia  Pbllolaiet. 
Opne  aoTum.  ln  qao  motns  plaeeuram  per 
nouam  ae  Tcrim  hypotbi’aim  damonalrantar. 
Metliiqae  motus,  aliquot  obseraatioaum  aaSho* 
ritsle,  ex  Mannaertpto  Bibliotiierae  Regia«  qnae 
baetantia  omnibaa  aatr«ne>mis  ignotae  faerant, 
I atabihantar.  . . . Parisiia,  sumptibiis  Simeonia 
^ Piget,  TÜ  Ucobaei,  ad  insigoa  Pontia.  1645. 
Pol.  SS  Seiten,  birrauf  p.  1<**469.,  suletst 
p.  1 — 23i. 

Qaamobrem  Aetn>num)ani  PhiloUlcam  ap]i«d> 
lare  nobis  plaeuerit,  esponere  deeet.  .Vale  qain* 
qaennium  tibros  IV.  de  rero  Syatamata  mundi 
Tulgavera«  vub  nomine  PbileUii;  in  quibasgeo- 
meirae  et  aslronoinl  partes  agen«  per  priactpia 
cognmrrndi  Solem  in  medio  mobilinm  atare: 
Terram  intcr  Martern  rt  Venerem  circa  Solem 
ferrl  «atenderam.  Phiiolai  nomen  Ubello  impo* 
sueram,  qnoDiam,  quod  olim  dogma  de  Terrae 
mehiliute  Philolsa«  Pythagoricua  doenerat,  ra- 
tionibua  4 Grometria  Optica  et  Astronomia  po* 
titif  rutifirmabam.  et  demrvuatrabsm.  Hoc  ideo 
opas  ia  locetn  proferre  meditalaa,  retenta  ge* 
ncreli  Ilypotbrsi  iam  sUbilita,  Phitolaieam 
Astronoiniam  nomen  illi  iinponere  derreui. 

Nicolaus  Copernicui  . . . bypotheseos  Pytba* 
goricae  antiquae  restauntor;  per  cuia  enim  ex 
beamaia  cogitatioaibna  exemptae  sunt  PteUmal* 
csrntn  bypotbesoon  tricae,  et  circulonim  multi* 
püciam  tnToIutiones,  et  ad  Pbysicam  simplt* 
eitatem  reroeatae  saat  hominnm  mentes  p 16. 

Uebrr  Pythagoras  (ans  Pint,  de  plac  phil.) 
p.  IB. 

Den  Pythagoreiera  folge  Piston  p.  SO. 

PyUiogorieos  ex  priacipio  motns  aeqaalia  et 
erdinati  in  Hevolstionibos  roelestibns  snpposito, 
hy|H»tbesim,  qnae  temin  mobilem  snppunit. 
dedaxisse  . . . llanc  bypolhesim  mobiliUtis 
terrno  Coperniens  in  thestrum  rernravit.  Tyrbo 
ex  binis  inveraie  Copernieaea  et  IHoletuaica  saam 
conatruxit.  Tadel  der  Hypotbese  d«a  Coperal* 
mu  und  der  Hypothese  de«  Tyeho  Brshe.  Kl* 
liptiea  »ola  realt«  et  rera  est:  sed  ans  eo  modo 
in  ea  moreinr  Planeta,  quem  alatait  Keplenia, 
eirta  Coaam  «ero  movetnr  Plsaeta  Bllipsim 
dcorribras.  p.  21. 

Liber  I.  in  qno  de  eocto,  aea  vniTer««,  de 
Sole,  et  de  planetarum  mota  in  genere  disqaJ* 
ritar. 

Liber  II.  ln  qno  de  anal  laagnitadlne,  caeto* 
risqne  ad  metnna  terrae  annuain,  sea  solis  ap* 
pareaUm.  |>ertjn«&tiba»  agitnr. 

Liber  Ul.  De  lunae  motibus. 

Liter  IV.  in  qno  rontiaentar  ea  qnae  tpee* 
tast  ad  determiaationem  msgaitaditiis  trinns 
nisgaorura  cerporuiiB  Solle,  Terra«  et  Luna«;  et 
ntriasqne  Ltiminaris  Eclipsium  doctrina. 
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Lib«r  V.  D«  ateUaram  fixurua  moto,  et  oMI* 
qtliUte  ecUptita*. 

Liher  VI.  l)c  Satami  motibai. 

Liber  Vll.  D«  iNAtibo«  atelUe  IotU, 

Liber  Vlll.  De  raetibai  eiellae  Mfertie. 

Liber  IX.  De  motibui  »telbe  Vraerie. 

Liber  X.  De  motibae  »teile«  Merrvrii. 

Liber  XI.  ift  qno  coolineatur  et  eiplieeatar 
IheoreneU  de  pUaeUrum  laotibae. 

Liber  XU.  itt  qeo  tebaUe  rnrytuani  pUaeta- 
ratn  enatiflentsr,  eeramque  asaa  explietttur. 

Tebule*  PbiloUiee«.  CeUloftu«  leeanrm  Kuro* 
p«e  praecipne,  aed  et  Afrine  Aaieeqae  aoa* 
aallorum  ram  ditferentia  temporaria  Mrridia- 
■omm  ab  Vraaibergiee,  et  poli  bnrpaUa  alti* 
tudiaibaa  . . . Am  Eode:  beäondera  pagiairet, 
p.  l^SSZ. 

Poemata  Pytbagerae,  Pbeejrlidi«  et  Theogs. 
e.  rer»  lat.,  baja»  quiden  D.  Pbil.  Melaaeh- 
tbaaia,  illoraa  rero  aora.  Cara  et  »urapi.  Jac. 
Oeaelii-  IMrpati  Liueoi,  apad  lo.  Vnge]  1C4€. 
8.  (Fahr.  B.  Gr.  Val.  L p.  TU.  UelTta.  Tom. 
tertiu»  p.  513.} 

Trebooia  Brahe  . . . Opera  emaia.  Aoae 
M.DC-XLVUl  Editio  altitna  naac  eum  ledici- 
baa  et  FigurU  prodit.  Par»  prima  4.  4T0Sei* 
ten.  — Deaoraatella  anai  157S.  Ub.  1.  p.  178.: 
PfUiagoncQe  Bemeru»  »leer.  — lo  drraelbea 
Srbrifi  Kb.  1.  p.  818.:  Pythaferatomm  de.ao* 
fia  etellis  »eateatia«  eeoAura 

Par»  lecaada.  Ib.  «od.  IIB  Seiteo. 

HermaaDi  CoariDgli  D»  Uerroetica  .tegyp- 
tiorxim  retere  et  Ptraceleicoram  nova  medieioa 
über  eaa».  UelmeeUdii  CID  LX!  XLIIX.  4. 
4U4  Sritea.  — Pythagoras  magia«  etadiosiMi* 
mus  fnil  p.  108.  I6€. 

Je.  Peebneri  Proxramma,  qa«  ad  Oratio- 
De»  d*  Pytbegora«  üiBlitati»,  ailentio.  cobticU, 
et«  iDritaatar  Aaditore«.  Vrati»la«iae  1648.  4. 

Dan.  Heiaeia».  Amatelod.  1649.  12.  Von  mir 
»ebnn  aaf  8.377.  «ol.  b.  erwähnt.  Der  Ab* 
•chnitt  folgender  Schrift  betrtfft  nicht  Grleebl* 
•ehe,  »ondeni  nar  lAteini»cbe  Gedichte  dee 
1C55.  Tcmtorfaeoen  Deaie]  Heineiaa:  P.  Hof* 
manni  Poerikamp  über  de  rita  doctriaa  et  fa- 
erütate  \ederiandoram.  Hartenii  1838.  8.  p.  S78 
bi»  S83. 

OerfaardJe^nD  Votaia».  geb.  1577.  in  der 
Pfali.  »tarb  1649.  lu  Araetei^am.  — Leben 
de»  Oerirdu»  loeaae»  Vowins  in  Memoriae  pbi- 
toeoplmrum  Decas  qaiata,  curaatn  M.  Heeniago 
Wittra,  Franeofarti  ClOlDC  LXXIX.  8.  p.  96 
—105.  — l»B»la»17l6.  Llb.  IL  p.  154—150. 
— Job.  Pei.  Nleeroa»  Nachriebtea.  Krater  tTieil. 
Hallel749.  $.86—118.)—  Mehrere  Schriften 
wrden  er»t  aaeb  aeieem  Tod«  gedrackt. 

lac.  Val.  Kepiebii  de  anmeri»  Pftbagoricie 


et  ideia  Flatoaicie  diaeerUUo.  Argeatormti 

1650.  4. 

Martia.  Heboockiae.  De  boai»  *algo  ec* 
cleeiaeliei»  dictie.  Ultrajcrtl  1650.  4.  Die  Schrift 
war  gegen  Üfkbert  Vorlin»  ^richtet.  — Darin 
aect.  11.  csp.  9.  — Vcrgl.  Memoircs  ponr  »errir 
a 1‘hUtoire  dea  bemniM  iUn»tr«e.  Tome  Xll. 
A Paris  1730.  8.  p.  370  — 373.  — Martin 
Hcboockius,  geb.  1614.  in  Utreebt,  »tarb  I6C5. 
tu  Fraokfnrt  ea  der  Oder.  Foppen».  Bibliotfa. 
Bolgica,  T.  eecaada».  Bruxelli»  1 739.  4.  p.  858 
—861.  Memoiree  I.  l.  Tome  XU.  p.  364— 388. 

Annalca  reteri»  TceUmenti  Jacobo  V»eerio 
Annaebano  dige«tae.  Londiai  N DC  L.  Fol.  — 
Jabr  der  Welt  3457.,  eor  Cbr.  Geb.  547.  Py- 
thagorae  in  Aegypten  p.  14t.  — Jabr  der  Welt 
3479.,  vor  Cbr.  Geb.  515.  Oefaagea  wurde 
Pytbagoraa  nach  Babylon  genibrt  p.  I5l. 

Hlerokle».  Lateiniseh.  Lngd.,  Tornae«tn». 

1651.  19.  (Hoffm.  T.  seenndns  p.  409.) 

Tbomae  Gatakeri  Loadiiati»  cinnu».  Lon* 

dini  1651.  4.  — Uctetnp»yebo»i»  p.  146. 

Atraagefltom  noTni«  aalroaomiim  eeterem  . . . 
compleeten».  Auctor«  P.  loanne  BaptisU  Rtc* 
eiolo  BocietatU  le»n  Ferrariensi.  Honoatae 
MDCLl.  Fot  — „flf^mit  Olympiade  60  id  c«t 
anno  »nte  Cbrietum  540.  et  occisaa  e»t  anao- 
nm  80.  Tel  nt  plare«  apud  Laertiuru  anaonim 
90.  Veait  in  Italiam  anno  UrbU  condltac  245 
•ru  anU  Christum  509.  Kxlinrtn»e»t  anno  497. 
enm  Crotoa»  acao«  19  fniuet,  et  »ectam  Ita* 
licam  rexiaaot,  at  habet  Ensebiu».”  Tom.  1. 
Cbronici  Par»  11.  p.  XLIV.  rol.  b.  XLV,  — 
Pytbagon«  ayetema  nun  tat  idem  ae  Pytbago- 
ricorum  altqnorum  Par»  priorTorei  primi  p.  101. 
1.  — p.  109.  9.  — Pytbagerae  opinio  de  di- 
■Uatlia  Solle  et  Laaee  p.  111.  1.  396.  9.  — 
Pytbagoraremm  opinio  de  elementii  p.  901.  1. 
— p.  396.  eel.  b.  — Pytbagoraa  et  Pylbago* 
raeomni  »yatemata  p.  S77  — 980.  — lyiteraa 
barmonienm  p.  459.  — Pythegoraeoram  maaica 
p.  607. 

PytbagoricoTwm  opinio  de  eometla  Pan  po- 
■terior  Toni  primi  p.  36.  1.  — p.  201.  1. — 
p.  507.  col.  a.  b.  — Siderom  intereella.  Opinio 
Pylbigorterttm  rerworfea  p.  Ö36.  a.  — Pytba- 
gorae  opinio  poeterior  p.  596.  eel.  a.  b. 

IHcpatatio  biitorice*phyaica  de  metempay- 
cboei  Judaeonim,  quam  »ob  praaeidio  Pauli 
Slerogtl  ...  eaamini  ■nbmiUiC  Michael  Cbri* 
■tlaaaa  Tieref . Jtnae  M.DC.Ll.  4.  Unpagiairet, 
89  Seitaa. 

rrtasdOffOftot  fftoynSoc  Mrya^tcii,-  yrmßat 
. . . Tbeognidie,  Pbocylidit,  Pytbagorae,  $<► 
Uni  & aliomm  poemata  gnomiea.  . . . Open 
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Fridtriei  Srlbarfil.  Ultnjteli,  Kx  ofAxiai 
JoADDiB  4 WiMberKo,  uo«  Cl^>  I3  C LI.  IS. 
— > 2^*-*^*^  ***?  link«  Latoiabeh,  r«diU  Oh«' 
cbUcb  p.  92— «7. 

Oert^i  iMDiii«  V ottli  d«  blitorihi  Ora*d« 
libh.  Lu|duai  BtUveniBi  IftM.  4-  — PytbS' 
gom  blObU  io  der  90.  Oljmpia«  p.  435. 

lUltluia.  fiAoifseia*.  UUlori«  ladirra.  Vf 
ostiia  «pud  Paulam  &alw>aiuan  1$Ö2.  4.  — 
WiriierboU  BnixelUe  typii  de  aer«  Jo.  hluia- 
Bartii  1456.  4.—  Uebw  BaldMaarv  Bonifwao, 
Too  w«IvhoBi  «sch  de  arcbiTia  Uber  abfofaMt 
iat  (De  bibUotbfci«  atqeaarebivia  librllt  et  cen- 
lacotatlonea.  Uelmeatadj  1702.  4.),  ateh«:  Oii 
achttorid'ltalia.  VoIomaU.  Paria  111.  la  fircf 
cit  1769.  Pol.  p.  1644  — 1650. 

Alhaoaait  Kircheri  So«,  leaa  Oedipt  Af 
grptiaci  Taaso«  aeeuodua  Pan  prima.  Reaae 
II  DC  Llll.  Fol.  — Pjthagoraa  in  Oraecia 
Magna  p.  157.  — quid  io  Aegfpto  didinrit 
p.  158.  — Pjtliagorae  tetragranmoo  Del  dobco 
io  TeBPraliooe  p.  285. 

Toni  «ofQodi  Para  allora.  KArna*  MDCLIII. 
Pol.  — Pythagoricam  problana  ab  Aegyptiia 
hdetor  deaanptum  p.  S6.  — Stell«  aua  Jam- 
bltcboa  p.  157.  — Da  eabala  Fythagorica  p.  488 
— 491. ->  Df  rota  hta«  «t  mortia  p.  491— 495. 

Dea  Henry  More  acbriftatelleriache  TbUig* 
beit  begann  1S55.  — Pytbagoraa  aod  Platoo 
bittffi  ihr«  PbiloMpble  roa  Hebrirra  fntlehal. 
Mit  dem  PytbagoriMb  Platooia«hBB  Syatme, 
wie  «a  s.  U.  Ficioua  gehabt  hatte,  rerband  er 
aseb  KabbaJiatiacbfB.  (Buddeua  1709.  p.  218.) 
Wie  Mona  KeaMTi«,  bab«  Pytbagoraa  aaa  der 
Kabbala  die  Undrehoag  der  £rde  erfahrea. 
(Badd.  1708.  p.  221.) 

Dm  Morua  eooiectura  Kabbaliatiea  enchien 
1655.  (Baddeo*  1702.  8.  p.  214.  »15.)  „Io 
Kabbala  pbilntopbira.  qoaecaoqae  io  prine  gf 
ooaeoa  eaplte  dicuatur,  euoeta  ad  aumeroa  Py* 
tbagohroa  refert  et  allrgoriran  aecUtar  iaUr* 
pretaadi  gfou* ’*  (Ib.  p-  216.)  — VierUr  Tag 
der  Sebi'ipfoag  und  Pytbogerlacba  Tetraktya. 
(Ib.  p.  219.) 

Maret  Mappi  diaa.  (praaa.  Jae.  Soballer)  do 
ftbica  Pytbagerica  T adoraaia.  Argeotor.  1653. 
4.  (V*^.  Kabliua  1740.  p.  93.)  — Wieder 
gedruckt  ia  Wiadbeita'a  fragta.  biat.  philoa. 

Octarii  Perrarii  dt  reTeatiariatibri  aepUai. 
(Dieae  wareaKbon  Patahi  1642.  6.  eraebieoen.) 
Pataeil.  MOCLIV.  4.  — Hierauf  folgt  Para 
alter«.  Libri  quatuor.  (Dine  varea  rorbrr  aieht 
gedruckt.)  PaUrii,  MDCLIV.  4.  Para  II.  Lib.  IV. 
oap.  XVI.  p.  181.  164.  165.  186.  — Spitera 
Auagaba  Patarii  1685.  4.  — Siebe  daa  Jahr 
1697.—  Der VarfaMer atorb  doB  7.Minl689. 


(Niecron«  >'acbr.  P&aflcr  Theil.  llalla  1751. 
B.  225  — 230.) 

De«  Hiertiklea  Cemmentar.  Griecbtaeh  uad 
LaUiaiaeb.  Loodioi  MDCLIV.  8.  {Fahr.  B.  Ur. 
Vel.  I.  p.  800.  llnlfm.  T.  aecandua  p.  406.) 
Dahn  de«  llsgo  ürotiua  OAtae  is  den  Cons' 
mefitare.  (NicerMU  Kachr.  Krater  Theil.  Halle 
1749.  8.  85.) 

Johann  Hhorieb  Hottinger,  geb.  den  10, 
Mira  1620.  so  Zttrtb  nod  uu  5.  Jaoin«  1667. 
ertninkeD.  beaaaa  Kunde  der  Uebrttiacben.  Sy> 
riacben,  Chaldileebeo»  .trablaeben,  Tlrkiacben, 
Peraiaebra . Koptiacben  Sprach«.  (Vor!.  Sebr. 
S.  458.  col.  b.  loneiaa  1716.  Lib.  111.  p.  156.) 
ln  Diasertalionutn  ini*CHllaar«rum  penua.  Tigari 
1654.  8.  ist  enthalten  Speciiaen  phUoaophiaa 
bi*toriea>e.  (Nieerooa  Kiebr.  Achter  Theil.  Halle 
1753.  8.  156.) 

Alhanaaii  Kircheri  Soc.  Iceu  Oedipl  Af 
gyptiaci  Tomua  111.  Uomae  MDCLIV.  Fol.  — 
Pytbagoraa  qao  tempore  fnerit  io  Aegypto 
p.  214. — Pytbagora«  aententia  de  Deo  p.  970. 

Atbanaa.  Kircheri  Anüiraologla.  Homac  1654. 
4.  — Siebe  daa  Jabr  1665. 

Aurea  Pythagorenrum  earmiaa  Latin«  con* 
Tcraa  . . . Autore  Theodore  Mareilio.  Lon- 
dini,  Kx  ofbeiaa  Kogert  Daateli«  MDCLIV.  8. 
495  Beiten.  — Ueber  Orphiaebca  und  Pytb«* 
goriaehc«  in  der  Vorrede.  — Ta  när  lh'9o‘ 
pope/nr  inti  rd  ypnod  mit  metneeher  I^Atei* 
olacber  UebrrtrUung  de«  Joan.  Cnrterioa,  aeebe 
unpaginirte  Seiten.  — f/i»i9oydgor  le/'^rs 
ftttftnä.  2 nnpag.  Seiten.  — //l’•2aydpot'  lr/> 
^«i-a  MfoXofaiti*-,  d.  j.  Pytbagorae  fragmenta 
proeaica,  Grlecb.  a.  Latein..  8 unpag.  Seiten. 

— fIvtfayCtfov  «:trfirel^  an  Hiero».  Oriceb. 
a.  LaCeia,,  2 unpag.  Seiten.  — JtV/f/loLa  /7i<- 
i^eiydpitr.  Oheeb.  u.  Latein  . 4 unpag.  Seiten. 

— Suldaa  aber  Hierekle«.  Qrieeh,  u.  Lateio., 
2 anpag.  Seiten.  — De«  Hieroklca  Commentar, 
ürieebiech  mit  der  Latein.  Ueheractiang  dea 
Joan.  C^irterina  p.  1 — 319.  ■ — Brief  dea  Tbef 
doruB  Marciliua  p.  523— 528.  — Ta  rar  J/if 

fnt^  rd  jpred  mit  Latein.  Uebar» 
aetiBDg  de«  Theodora*  Mardliua.  p.  830 — 356. 

— De  autore,  akmlich  der  ypred  tnr^  p.  357 
—559.—  Coromentarxu  den  ypt'tfd  Jaq  p.  340 
—390.  — Fhdvrici  Syibni^ii  io  Pytbag.  anrM 
cannina  ontaa  p.  391—593.  — Indax  an  Hit' 
rolüe«  p.  414—430.  — Index  au  den  adnotf 
tione«  de«  Tb.  Marciliua  p.  431— 453.  — Ueber 
Narcilioa  c.  da«  Jahr  1565. 

Tycbonia  Brabei,  eqaitia  Dani.  hU.  Aatfaerc 
Petr«  Otaaeado.  Uagae-Cemltan  M.DCLV. 
4.  LX.  287  Seiten.  — Beigem^  ist  p.  289— 
573.  Nicolai  üopereih  Vannieoaia  raanoici  rit«, 
«beofalla  ron  Oaaaendua.  — Pbllolaoa  p.  297. 

— Pythaforeorom  aliqoi  mereraot  terraao  io 
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cestro  moftdi  exiRUnUm  eim  «unm  •x*m; 
■lii  6oUn  in  <#itTA  UxbrotM  moreruat  ijM«» 
circa  Soirm  p.  Z97. 

Uitrocllc  d*  Prorid''DU«  Ä Kato:  uaa  r«m 

. . . «t  Lilii  Ojraldi  iBUrprciati»n«  Rjrot***' 
lorutn  Fjttiagnr««:  M«>riri  C««au5iMii 

ad  commcBUhun  Hteroelia  IB  ilurca  CarmiM. 
Loodtni  M1>CLV.  klein  8.  tTlSeitm.  — Arm* 
bola  Pftkaitono  p.  — 171.  (Vergl.  Unain« 
1716.  Lib.  II.  p.  117.)  ^ Aarh  LARdini  apnd 
WilUams,  1675.  6.  — Vergl.  die  Jahre  1560. 
1675.  1656. 

Lnrae  Holatenii  diMertaUn  de  t|U  et 
eeriptii  Forphjrrii.  Cantabrigiac  1665.  8.  — 
Vtrgi.  die  Jahre  1650.  nad  1711. 

tieoTfii  It  ora  i l hietoriae  pbileeephieme  lihri 
eeptem.  Lngduai  BAtavornm , Apnd  JobaBaem 
EUeririutn.  1665.  4.  p.  171.  173.  — Ea  etnd 
die  Zeltaagabec  de*  liriae  uod  Klemea  een 
Alfxendreia  niit^theilt  p.  175.  ~ Heber  die 
Sehrift:  ioaeiue  I7l6.  Ub.  III.  p-  166-  Acta 
phtleaepbomni.  8.1089—11^1.  C^raaL.  181^. 
8.  48.  40. 

Jurante  Sapiinttia  perenoi ! Ad  rapat  IX. 
Lib.  1.  Xoct.  Alt.  A.  Oellii , DialHb«  de  dia- 
ctpUaa  Pvtbageriea.  . . ■ expoeiu  dieqnieitinni 
k M.  JohaBse  Scbiltero«  Pegav.  A;  8amuete 
R«jher«>.  Srbleneisgi-Kraiicn.  P.  U-add.  16  Junii 
MDCLV.  Utteria  Friederici  Lancriaii  execrib»> 
bat  Chrieteph.  Cellariua.  4.  ln  LXIV.  Para* 
graphrB.  Za  Leipaig  ererbieaeB.  UapagiBiret. 
56  Heitea-  *—  Vergl.  da«  Jabr  1660. 

Then»  Staflie^.  Of  tbe  biatorf  of  pbilo* 
eopby-  Lebd.  1656.  Fel.  Krale  AbigaW.  (Iob* 
•Ina  1716.  Lib.  111.  p.  166.  Aeu  phileeophe* 
mm.  Dhttee  Stftrk  S.  .513>~545.  Can»  16<^. 
8.  48.)  — Voo  SlanJff  eisd  binairbtUcb  dea 
Pjlbaforae  aaeeererdeBtlirb  riete  Lfigeo » <^ne 
daaa  irgend  ein  Uiatraoen  la  eie  geaeist  iat. 
irie  geecbicbtliehe  CeberUefenuigen  wieder  er* 
aihU.  — Ueber Stanley  a.  die  Jabre  1678.  l7ll. 

Getlft^.  Wendeliaua,  geb.  den  6,  Juniue 
1580.,  atarb  1656.  Er  toll  eine  UiaaerUtiede 
tetracty  Prthagorao  fceebneben  babea. 

leoeratia  oratt.  111.  . . . Pythagerae  aurea 
eanntsa.  . lenac  1656.  (Pabr.  ti-  Gr.  Vot.  1. 
Hamb  1790.  p.  717.) 

Adagia,  id  eet  preverbier«in  . . . Cellectie 
abaolutiaalma.  Fraocefarti  M.DC.LVl.  Pol.  — 
Pyttaagoraier  p.  544.  r«l.  a.  — p.  675.  eol.  b. 

Jeannia  Crellii  Pnaci  Opera  omoia  exege* 
tica.  Elentheropnli  1666.  Fol.  — CAtnmentariaa 
in  pidorem  Paali  KpiatoUm  ad  Tinaotheum.  — 
Pytbagorae  quid  de  eamiani  «au  aeneerit  fol. 
10  eel  b. 

Inetittttio  aatrononira  JqxU  bypetbeeea  Uaa 
vetenim  t|ekm  Cop^iei  Tycbonie:  DicitU 
Paritiie  a Petro  Gaeeendo.  Uagae*Coi»itam 


M.DC.LVL  4.  118  Setten.  — Pytbagoru  p.  61. 
— Pythegoreier  p.  63. 

De  *ita  et  Koribne  Epicart  . . . Anthore 
Petro  Gaaaeudo.  Hagae-ComitttiB  M.DC.LVl.  4. 
— rythagoreerinnes  p.  116. 

Fr.  de  la  MoUic  Le  Veyer.  Oeueree.  A Pari» 
1666.  f.  DariB  T.  U.  p.  6l7.  aq.:  TraiU'  de 
FExamea  de  eoiudenoe  de«  Pytbegvrieien«. 
Vergl.  KicernB«  Xaebr.  FnafiohntcrTbelL  Halle 
1767.  8.  115. 

Ilteroklea,  EagUeeb.  Loadoa  1657. 11.  (Hoff* 
raann  T.  aecBodaa  p.  405.  410.) 

Inanni»  Haetril  eanoniei  Arieneia  .kbraxaa. 
eeu  Aphtopiatae.  Aatverpia«  M.DC.LVil.  4. 
143  Seilea.  — Pytbagora«  p.  139.  — Tabula 
XIX.  Xr.  77.  p.lS3.  — Tabula  XXV  Xr.  108. 

AttroBoiBiae  Philolaime  fondamenta  rlarisa 
explicata  4e  aaeerta  adrerau«  . . . Seibi  Wardii 
Oxonieaeli  Profcaaori«  inpagnatioBem.  Paria. 
1657.  4.  56  Seitea.  BeigefUgt  der  Sehrifl : Um. 
Bullialdi  exereiUtioBe«  geonetrirae  tr«e  . . . 
PariftUe  apud  8«b.  ic  Qabr.  Cramoiay.  1657. 
44  8clteti. 

Kmeati  Senari  iBlibraeXlI.  Metaphraicoa 
Ariatotelie  comraeBtariaa  Jena«  M DC  LVU. 
4.—  Pytbagoreier  p.  11.  1X6.  117.  150.  ISI. 
188.  135.  141.  151.  4X1.  470. 
j Gerb.  lo.  Voaeiae  de  pbiloeopbia  et  pbi* 
loeopborum  eeetie.  Xaeb  dem  Tode  dea  Verf. 
TOB  «einem  Sobae  Hagae  Comitem  1657.  (1658?) 
4.  hrrauagegcbpB.  — Siebe  die  Jifare  1650.  1696. 

^ Joeepbi  Senil gcri)  Jnlj  Caeeari«  Bürden 
fiij,  AuimadrenMoBea  in  ehronotegira  Kaeebii. 
la  der  Anagaba  Anatdedami  1658.  Fel.  — 
Pytbagoraa  blähte  inder  «ecbiigeten  OtjMpüu. 
p.  8t.  coL  a. 

Joannea  JenelBt,  gab.  1614.  in  Klenebnrg 
ia  Scfaleewig,  weaheib  er  Minern  Xamea  Hol* 
eelua  beifllgt«,  aiarbiehr  )nBg.  Dabam  Fraaeo* 
furti  ad  Moeaam  10.  Kal.  Apritie  A.  M.IK7.1.1X. 
wird  aeter  der  Uedimlioa  der  aiir  aiefat  xu 
Oeaieht  gekommeaee  eratea  Aaagabe  eetner 
Schrift  atebea.  Fraaekfart  1669. 4.  Beeebriebea 
ist  eia  in  AcU  pbiloaapbonjfn.  Erstes  Stick, 
ilaltt  in  Magdebargisehen.  A.  1715.  8.  8. 169 
— 179.—  Spätere  Aaagabe:  8.  da«  Jabr  1716. 

Uebar  lonaluc:  WeUe  in  Biographie  Bairer* 
aelle.  T.  TtagLunidne.  A P.  1818.  p.  680.  631. 

Jo.  Sehilterl  diatriba  ad  GeUH  Xo«t.  At* 
tie.  Ub.  1.  cap.  IX.  de  dlKipüaa  Pythagorien. 
Lipaiae  1660.  4.—  8.  die  Jebre  1655.  1676. 

Lnca«  HeUteaiue,  geb.  1596.  xa  Hamburg, 
starb  den  X.  Februar  1661.  xa  Rnn.  (Leoaie 
AUatii  Apea  arbanae.  Ilanbnrgi  NDCCXl.  8. 
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366.  — Johu  Pfll«r  NiMroBi  yirbritbUa 
K««Dii>bDUr  Tbril.  U«Ur  1769.  S.  90»  61} 
Nftcbdfvii  Vivf«  anfcrKtbeD  hiU«.  da««  Ty 
UiagoFM  in  der  Zeit  d*a  bLyraa  KSaitr«  der 
Prraer  oad  dea  ToUitt«  käotf«  dnr  ItSmer, 
•brr  io  der  lataUn  leHe,  »r tite  er  hinan : Üo- 
r«it  «Diät  «eiagraima  etympiade,  qna«  r»^D«m 
Tarqulsii  »perbi  iftmrrit.  Za  Au^elia.  de 
eiT.  drt  18,  37.,  wrieh«  Stell«  io  roritrg  Sehr. 
8.  389-  col.  •.  nitfctheilt  lat,  Jean  Ladar. 
Viel«.  Para  aemnda  Franeofarti  ar  Hatubnrgt 
M UC  LXl.  4.  p.  681. 

Arehaefd^rgiae  pbUoaophica«  a.  dortHBae  de 
rerum  nriifinibiu  Hbri  do».  Lond.  1663.  4. 

RAdrriri  a Caatr»,  Luaitaoi.  d«  aBtrera* 
matiebrium  aiorborum  medieina.  Hambargi 
M.ÜC.IAIl  4 p.  1U4  193 

Rodend  a Caatro.  Ladtaal,  Mediraa  paiiti-* 
CU«  Uankbargi  M DC  bXlI-  4-  p.  143 

£«••/  ef  traasrNigratinn  in  defpoce  ef  Pftha« 
foraa.  Lond.  1668. 

l>ea  Heer;  Mora  (frShrre)  phildanphiacb« 
ScbriftNi  ertcbietieB  KitgUach  London  1663.  Pot- 

Oearrea  da  la  Molhe  Le  Valyer. 

Trotattttue  edition  . . . A l'eric,  rbea  Aogtiatin 
CorrM.  M1>CLX11.  Fol.  1016  Seitea  — In 
dem  Buche  de  li  cerin  de*  payeoa  i»t  geban* 
dcH  l>e  Fythagore  et  de  la  aeeU  Pythagoriqar, 
p.  6J4»647. 

Totne  aecond-  Ib-  eod  Pol.  1166  Seitea.  » 
Pttbagore  p.  Il6.  380  943  344  775  963.  963. 

Nach  dieser  dritten  Aukgahe  der  Werke  er« 
■cbica  die  voa  anir  unter  dem  Jahre  1669.  auf> 
geführte  nnd  ila  der  Verfa>»nr  1673.  geatorhen 
war,  im  Jahre  1684.  au  Pert«  eine  Aacfabe. 
in  18bx>.  (Nieeron  Kaehr.  Pnofsehnter  Tbeit 
liatle  1757.  8.  116) 

Pfa.  Caroli  AnimadrersioBe«  ia  Agetiiam  at 
Curtinm.  £d.  Cbr.  Anioldu*.  Sorib.  1663.  8. 

— t'eber  SUentia«  rrthagorinm.  — Vite« 
profratoram  a M-  Sigiamaedo  lacobo  Apiao. 
Noriabergaa  et  AltorSi  1736  4 p 193 — 141. 

— JBcber.  Enter  Tbell  L.  1760.  4.  eol  1663. 
Praaetsri  Lerara«  tUmsoi  prodromne  uni« 

rereae  aetroaomiae  mtitota«.  Romae  1 669. 
PoL  — Pytbagora«  p.  34 

nbibüt  rtnst:  aive  'E-ttoio» 

1/xdc,  da  Vit«  fiLortonun  tUtu,  ex  Hrbraeonim 
•tque  Oraeeoram  comparaU«  ■mtenliii  eoncia« 
natae;  cum  coroUariodeTartaro  Apoetob  Petri, 
ia  quem  praerariralorr«  Angel««  dejeetn«  ma> 
■loral  Auctore  Jae.  Windet  M.  5 CoU«yU 
Londinmei«  1663-  4.  96  Seiiea.  » Üarin 
p.  39.  über  PTtbagora«,  Bahnen,  de  jareiurasdo 
Pythagortco,  de  formale:  ipse  dixit  — Lange 
nachher  erachienene  Reeeaaion:  l'aUrd  J.  1709 


Laertii  Diogeni«  . . . HbH  X.  ■ . . Quiba« 
•rerMPmot  Anootationca  II  Stephani,  4c  Utrina« 
qne  Cakaubani,  Cnm  aberrimie  Aegidil  Meta* 
gii  Obaereatioaibu«  Loadiai,  impeasie  Octa* 
«iaai  PnllevB,  ad  iaaigne  Roaie  in  Coemitario 
Paulino,  fypU  Tb  Kalelifi«.  MDCLXtV.  Pol. 
fVergt-  fioffmaaa.  T.  «renndna.  L- 1839.  p 79.) 

Joanni«  Schefferi  Argentaratenei«  da  na« 
tar«  & con»titntione  Phitoeopbiae  Italicao.  md 
Pythagoriewe  über  »ingnlaria.  Cpialiae  «xrad. 
Henr.  Cari*  MDCLXIV.  8.  180  Seiten  (Vergt 
loaeia«  Lib  111.  p.  196.  Marhof.  Polyhlet. 
1747.»  Siebe  die  aiiilera  Attagabe  de«  Jahre« 
1701.  Le  Clere  1706.  p.  169»161.  tonaiae 
1716  9,  84.  p 196.  Stoilo  1737.  S 366} 

Prasciaci  Racoai  llarnniii  de  Vcrulsmio.., 
Oper«  omaia.  Francaf^rti  ad  Moennm  1665. 
Pol.  1934  Colomnea. p.  180.  301.  396.396. 
630.  716, 

Athanaa.  Kirr  her.  Arithmolc^a  a.  de  ab« 
ditia  nnmemrum  myateriia,  quae  orig»,  anU« 
quitas  et  fabrira  numrr.  exp«B  abditae  eontn« 
dem  proprirtatea  demnoktnntur . . . Kotnae  ex 
typ.  Vweaii  1666.  4 (Bibliogr^pbia  matbema« 
tica  ■ - - atndi«  CoreelH  k Beoebem  £mb.  Am« 
•tptodami  1688.  13  p.  76.  76 } » trrgl.  da« 
Jabr  1664.  — le  Kircber’a  &brift  i«t  auch 
aritbmomantia  nr  Sprache  gabrarbt-  Zwei  an* 
dere  SrhnOea , dia  deaariben  Grgeaatand  bo« 
tredTea,  aind  naebgewH-aten  ia  Fahr.  Dlbl.  aa« 
tiqear.  MDCCLX  4.  p.  694. 

Ueber  Atbana«.  Kireber,  welcher  aas  anderrm 
Grunde  in  reriieg  Sehr.  8.  6ft  61.  rorkam. 
a looain«  1716  LIb.  111.  p.  166 — 168. 

Sebediasfoa  hiklorirum  . . . Antorr  6f.  Ja« 
eobo  Tb om aale.  Liptta«  M DC  LXV.  4.  77 
Seiten-  — Die  Schrift  betriflt  Gaoatiker.  » 
Pyibagorae  p 4 6.  30  36.  33.  46.  47.  68.  — 
Karpokrale*  p.  18. 

Gaep  Loeacheri  diaaerUtio  hi«torico«pbi> 
loaophiot  de  metempaychoai  Pytfaagorica.  Lip* 
aiae  1666.  4. 

laagoge  ia  Icctionen  AriRtoteU*  . . . Olim  A 
Micbaete  Pieearto  ...  ct>nrinnaUi  . ■ . Kuno 
. . . illuatraU  . . « Job.  Conradu  DOrrio  AU* 
dorSi.  Kortmbrrgae  l6f>6.  8.  319  Seitep  — 
Pythagora«  p'  3.  70.  73-  73  » Piecartn«  war 
•ebnn  1630  featorben-  lo  lac-  Baiori  biogra« 
phtae  . . . Kohmbergae  el  Altorfii  1738.  4. 
p.  87 — 99.  Vitae  profeatnrum  aM  Sigismaado 
laeobe  Aptno  173H  4.  p 87  »99.  Brarkcri 
b er  ph  Tomi  IV.  Paral.  L.  1743  4 p.  817 
ble  330. 

Lndoviel  Caelil  Khedlgial  leclioBum  aa* 
tiqaarum  libri.  Praacofarti  «t  Ltpaia«  1666. 
Fol  col  1064 » 1066.  Siehe  eben  S.  499. 
rol.  a da«  Jabr  1660 
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£ip1ic«tio  loArbimi  C«t«erarii  Ptpeb«rf*niiB 
io  duM  Ubro«  Nitomociti  Gcr««imi  Pjlbaxnrei 
dttdoctioai«  0(1  wiectiain  nantronsm.  Kt  NoU« 
SomurliR  T*nBolii  ta  Ariibtii»tic«ni  Jamblicbi 
Davestrisf  CID  IDC  LXVll.  4.  tStf  Seiteo. — 
Darin  p.  A7.  dar  aodrr«  Tital:  .Vota«  bamuclia 
Tooottlii  ln  librun  quartato  Janblitfai  Ctiald- 
deasia  da  arithnaftira  Niconiacbi  iatrodudlone. 
Dareairiaa  CID  1*)C  LXVll.  — Z«itgpor>Me  dm 
Numa  aejr  der  Lakoae  geVMro,  d«r  01-  Id  im 
Stadion  aa  Olympia  ai«^«.  Im  dritUo  Jabr* 
dieaer  Olympia«  kam  Xuma  rar  KegicruBg. 
(*retiOuliua  p>  74 ) — Di«  antcraebirclanen  An- 
gabcB  dca  Jlcraktcid«,  Sobn««  d««  Sarapinn. 
famar  dm  Dioganm.  Tiata^a  und  Euaebio«, 
wann  Pythagoraa  starb,  warden  tob  Ttonnliut 
viedcrholt.  (Ik.  p.  75 } 

IC6S-  WiodTrboloDg  d«r  1561.  «rMbieBeBcn  ) 
fiftMler  Ausgabe  Thei>gnidt«  a a.  f. 

Diog.  Laert.  FraaaSaiicb  Paria  1666.  18. 

Mirb.  Bohaii  disarrt-  do  dogmate  Pytba* 
gone  de  abetinentia  aoimaliaRi  Lipe  1666. 

AatoBii Oantbari  Ueehuail  d«  dogmate  Py* 
tbagorico  de  abelieentia  carniam  diaaertatio. 
Lipsiae  1666.  4- 

Origanie  ia  Mcna  acripturae  eommentaria. 
Petrus  Daniel  Uuetine  ...  edidit  . Idem 
praedait  Origeoiasa,  tnpartitum  opus.  quo  Ori* 
g«Dis  oamtor  riu  . ■ . Rothomagi  1666  — 
ln  doa  Origeniaoa  pbrr  Pylhagora«.  — 

Wieder  gedruckt:  Coleata«,  apud  Cbristi  (ieowb- 
1685.  Po].  — Paxisiia  I75S.  Pol  Siebe  dien 
Aoegabe. 

Diog  Laert.  Italianiech.  ln  Venelia  1669.  18. 

Franc  Bernil  Perrarieniia,  Comitts  illu* 
atrieaimi,  arcana  moralitatie  ex  (*ytfaagenie  eym« 
boUe  eollecta.  Ferrariae  typie  lulü  Bulaoni 
Güii  1669.  4 Wiederholt  1667.  — Virgl. 
loneiua  1716  Llb.  111.  p.  16B.  16». 

Hem.  CoBringioa.  De  llarmatien  medi* 
eine  Ubri  dao  quornn  primue  agit  de  medie 
et  omni  »apientia  reterum  Aegypt. , alter  neu 
Uatnm  ParaeeUl  wd  Cbemicorum  nitdieinam 
axaminat-  Editio  eerunda  intiaiti«  loeia  eroen- 
datior  et  auctior-  Uelmatadü  1669.  4 — Frfl* 
here  Ausgabe  1648  — Conringius  ursr  den  9. 
KoTember  1606  tu  Norden  io  Ostfrimlaod  ge* 
boroD  und  starb  den  19.  Deesnber  1661. 

Le  Vayer  Open  Tom.  V.  Paris  1669  19.  j 
p.  163  eq.  de  Pylhagon  et  eceta  Pytbagarica.  | 

T X-  p.  467  «q.  L'Bxamea  de  coBacieoea  ' 
dca  Pytbagorieiene  •*«  Vergl  oben  die  Auegabe 
dea  Jihres  1666.  und  die  Ausgabe  dea  Jahru 
1668. La  pbiloeopbie  de  la  Motte  Le  Veyer. 

A Paris  M DCC  LXXXIII.  6.  X 404  Seiten. 

Christ  Rariaa  da  philoaopbia  reteram.  ! 
Uolniae  1669. 


ChroBologiae  reformtUe  Tomua  sccundaa 
Aoetoro  R.  P-  beptista  Rieolelio  Perr** 
rioasi  Societatis  Imu.  Bo  oniaei  M DC  LXIX- 
Poi.  p.  15.  «ot  B Erwilboungen  unter  dein 
Jahre  vor  Cbr  Oeb.  509.  ,, Pythagoras  Sylo* 
aontie  tyrannidem  perlaesoe,  Samo  in  Italiam 
reiuignt:  ox  Solino  c- 17.  aed  Laertiue  id  Po- 
I lycrateviTO  (actum  narnt  lib  6.”  p-  15.  eal  B. 
' — Tor  Cbr.  Orb.  497.  ..Hoe  anno  mortuum 

Pytbagonm  pooit  Easehina  auoorum  80.  inxta 
Ueraclidem  Serapionie  filtom,  t«4  90.  jaitaplu- 
rtrno«,  ut  Bit  Laertiua,  addeas  fleruiase  Olyta- 
piade  60. **  Ibid.  p.  15.  c«l.  a.  b.  — ror  Cbr. 
Ueb  494.  „Fythagona  moritur,  iuxia  Maria- 
auu  Scotun,  et  Sahannm.**  Ib.  p.  15.  col.  b. 

Pbilippt  Labbei  Biturici  Societatia  leeu 
chreaologiae  bUtoricae  Part  prima  Parisiie 
MDCLXX  Pol.  — Dario:  Pythsgora«  be- 
rdfarat  um  01.  61,  1 nach  B.  Erb.  818.  p.  69. 
— 01-  67,  1-  nach  R.  Erb.  848.  eey  Pytbagc^ 
na  «egen  Syioeon  nacb  Italira  gekommen.  Ib. 

p.  60 

M.  0.  Ara  Bnrgori  de  tetracty  Pytbago- 
rin  dieeerUtio  Jen.*«  1678.  4. 

Dee  Henry  hlore  Leietnng  »eit  dem  Jahre 
I 1678.  bia  1678.:  Trium  Ubulanua  Kabbuliati- 
I carum  deeem  Sepbirotbaa  sine  numerationea 
, exbibeotium  deaenptio,  »cilieet  tabulae  Sephi- 
' rotbamm  kabbalialicB«  & iudaicie  tulgarie, 
I tabniae  Sepbirotbamm  Knorrianae  ac  Lorianae 
in  eubliininris  Kabbala«  clarrm  l&oariatican  de- 
•tiBtUe,  4t  deniqu«  tabula«  Sepbirotarum  Graa- 
eanicae  »ine  Pythagorieae  ab  H.  M.  (d.  I. 
ilsnrieus  Monte)  mtitutae  (Buddeua  1708.  8. 
! p 888  826  Kabliu«  Tomua  1.  UoU  1740.  6. 

^ p.  104)  Siebe  das  Jtbr  1679. 

! Joannia  Seldenl.  J.  C.  de  Dj»  SyKe  »ya- 
I tagma  Lipsiae  M DC  LXXll  8.  — Pythago- 
I ns  lebte  Jahrbundert«  »piter  ala  Korouter 
Syntagm«  11  eap  1.  p 8it.  — Eieehiel  and 
Pythagoras  blbhten  awiseben  Olymp.  50.  und 
Olymp.  58.  (Ib  p.  811)  Pythagons  hatte  Orira- 
Utes  gehört  (Ib  p.  810—818.) 

Von  Erhard  Weigel  wird  im  Jahre  1671. 
ta  Jena  di*  Soeictas  Pyibagorra  gestiftet  wor- 
den »eyo,  5b«r  welch«  der  Brief  de«  Hagenios. 
üestsBdtbeü  der  Schrift  dee  Jabrea  1678.,  Aua- 
huaft  giebt.  ..b  Soelriatem,  ib  Pytbagone  re- 
Tereatii  saeram,  oonfregabamar“  p.  Si. 

Anm  Pythtgereoram  CarminB  at  ia  «a  Hie* 
rocht  Pblloaopbi  Commeatarinc  Qneee  Latin« 
loan  Cur terio  Interpret«.  CaaUbrigia«  1673. 
18.  (lloffm.  T-  ««cuadn«  p 407.) 

Vepoaieot'C  grtloooqEOt*  vxofnnjfic  ...  Hia- 
roclia  pbUoeopbi  Commentarine  ia  Aarea  Pytba* 
geraoram  earmtaa.  Jota-  CutUrio  ioUrpiwU. 
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Loodon.  PriDt«4  b]F  J.  R.  fnr  J.  WillUtn»  1673. 
8.  433  Sellen.  •»  Nacb  p.  S3().  alrbt  folfradvr 
•öderer  TUal:  Aurwa  FftbeforMrum  cannina. 
Latin«  enovaraa...  Antor«  Theodor«  Mardiia 
Leodtoi,  Tjpia  J.  JUdmafaa,  MDCLXXUl.  8. 

Hieroelea  d«  providantia  de  fato:  Um  csan 
fraKmaati«  ejaadem;  el  LilU  Ojrratdi  intarpre- 
talione  Symbotora«  PjtUiagorae;  Boli«4|ue  Me* 
rlei  Caaaubooi  ad  ComnenUriBm  Hieroelia  in 
Aare«  Carmiaa.  I^eodoa:  Prialed  bf  J-  R.  for 

J.  William» 1673.  8.  t71  Seiten. — Vergl. 
daa  lahr  16Ö5. 

Krbardl  Walgalü  Tetrartfa,  aommuM  tarn 
AritiiRieticae  tun  Pbiloaopbia«  diKuraiva«  com- 
pMdium»  artia  na^tia«  aeieadi  {eonina  radix. 
daaae  M UC  LXXtll  4.  40  Seiten.  Hier  la* 
digUrfa  wegen  der  onntittelbar  Baebfolgeodro 
SdiKft  erwähnt: 

Krbardl  Weifelh  Trtraetyn  tetracl;  Pftha- 
gorrae  coTTeapoBdefitewi . nt  primum  diaeepta* 
tioooin  »uarum  »peeimeB  ulteriori  carioaorum 
iadaatriae  expwnit  S««ieta»  Pythagorea  In  Alna 
Sala&a.  Sumptibua  Jfehaxini»  Meiere  . . . tS73. 
4-  34  Seitea.  Mit  ribcm  aieb  aB«cbli»AaaDdeD 
Lateiniaches  Briefe  de«  M.  Joachtmtt»  Uai&rt« 
c«a  Hageoii]»  Jeb  CalotMl.  Xovembr.  1679.  aaf 
p.  96—3*. 

L'fber  Weigel,  der  am  16-  Deeember  16*6. 
geboraD  wurde  «Bd  am  *1  Mira  1699-  la  Jeaa 
•tarb,  a.Or«»«««  Tollatiadigea  UBireraal*LexieoB. 
Vier  und  fuofaigftter  Band  Leiptig  und  Hall« 
1747.  Pol.  cwl.  *88— *91.  jdcher.  Vierter  Tbail. 
L.MOCCU.  4 eoM667-l869  MeiBeralTBI. 

K.  659-66* 

In  rigeatlidmlicher  Weiee  batte  Wrige]  1667 
— 1670  aein  1b  der  Johanniaatraaaa  au  Jena 
geiegenea  Wohnbau«  gebaaet,  welche«  in  a«ei 
Latriaiarbeo  Hexametern  ala  eine»  der  aiebeo 
Wuodarwerke  der  Stadt  rorkonrnt.  (ioei.inea, 
Arehitectoa  Jeaeoaia  ron  M-  Adrian  Beiern. 
1681.  8.  8.  144.  143.  198.  — Dario  8.  925. 
669.  690.  630.  634  noeb  Aaderea,  waa  We4« 
gelo  betrifft-  — Be«<breibnog  der  Stadt  Jena 
von  Johann  Krnat  BaaiHua  Wiedebarg  Jena 
1786.  8.  8.961—963}  Ich  habe  mit  daioaliger 
AuaaaaaeiU  aaeh  daa  Inaere  doa  Haaaea,  ala 
ich  in  Jena  den  WiMeuaebaften  oblag,  in  An* 
genacbein  geiemmaa.  aber  bei  apütcrem  Aufent- 
baltc  daaalbai  aineti  Xeubon  dar  Fai^e  eer- 
gefundan.  (Jom  . . . von  Ckirt  Sebreibar.  Ale- 
xander Pirbar.  Jen«  1860.  8-  8.  93—96) 

Philipp.  Boroaldna.  Symbol.  Pytbagor. 
Roat.  1674.  19. 

Job.  Andrea«  Doae,  gab.  daa  17-  Januar 
1696.,  atarb  den  99.  April  1674.  aa  Jeta 
(AUgem.  Kacftlopidia  d W.  n.  K Zwölfter 
Tbtil  L.  1894.  4.  8.  66  66.)  £rwkbnuog  aciner 


„diaaertatio  de  Tetractu«  Pythagorira”,  „bacta- 
ona  Inedita,  nt  palet  e Catalog«  MScriptorum 
Boaianorotn,  <|ne«n  mecnra  eommnutraTil  ami* 
eaa.**  (Morbef  Polfhiat.  T.  aecandoa  174?.  4. 
P 18) 

M.  Bartboldi  Botaaeei  .Verep^i'ta)tf#i,' 
^ Rr»p.  H.  Q.  Mario  Glaeae  1674.  4 
< Abrab  Oraaiaa  lllatoria  pbUo«opbiea- 
Praerqnerae  1674.  8.  — Da  Grau  war  1639. 
in  Prieaaland  gebomi  und  »tarb  1683.  tu  Fra- 
neker 

Petri  Lambeeii  eomneotariomm Uber  aex- 
tna  vindobobae  M 1>C  LXXIV.  Fol  p 169 
— Wiedergedmekt  1780. 

Krbardi  Weigelil  ^«ddarfu-  Pethagoriea. 
Jenae  1674.  8. 

Petri  Lambeeii  Uaaabargenais  comneola- 
riurain  de  AngustlMima  Blbliotbera  Caiwarea 
V iodoboBetial  Uhur  aeptimna.  ViDdobonae  1676. 
pol.  — Hirrekles  «tt  den  goldenen  Sprilchen. 
Septuageaimua  »eptimna  Codex,  p.  131—136., 
von  mir  8.  476.  enl  a.  erwihnt  — J/rt9<ryo- 
pmdr  dpoior,  Pythagnrica  eoctetaa  p.  181.  — 
Pytbagorei  omooa  »oa«  invenlioBP»  omniaqoe 
aoa  flcripu  habuerufit  communia  Ib  — Pjrtba* 
forvorura  juranetitani  duplex  aftirmativum  et 
negatirom,  per  Pythagoram  et  Ti-trada  airr 
Quatemarism  p.  134. 

ileartri  Mori  Cantabrigieiieia  Opera  tbeo* 
logira  Loedini  MDCLXXV.  Fid  Das  vorge* 
•etxle  knir«töek  de«  dljibrigen  Morae  tat  be> 
aeirhnct:  W.  Faitbome.  dil:  (aoil  heitoen  de- 
lineavit)  et  Senip:  — Modeeta  in^niaitio  in 
myateriuni  iniquitatia  1,  8.  p 464  — Pythago- 
reorum  quam  puni  olin  fuerit  religio  ac  pbüo* 
eopbia.  Plat.  Numa- 

Chronica  D.  Joann»  Naveleri.  Praepoeiti 
Tubingea«ia  Coloaiae  Agrippinae  M.DC.LXXV. 
po).  . „Anno  octavo  CtMiibyait  Pylfaagoraa 
pbiloeophue  darua  habetur.**  p 236 

Goldene  Sprüche,  Orieebiaeb.  Aboae,  aped 
lo  Witter.  1676.  8. 

Florilegiam  hiatorieum  aaero'pmfaoum  Ab 
Andrea  Cortbymio.  Francofarti  ad  Moenum 
et  Lipaiae  M.ÜCLXXVi.  Fol.  — Jahr  der 
Wett  3437.  p 94  Nam  S. 

Oale.  Conrt  of  the  gentilee  Loodon,  printed 
bf  J.  Macoek  fer  Tbomaa  QQbert  1676.  4. 
P.  11.  Book  11  Cbap.  V— IX.  p 1*9—914.: 
, Of  Pythagoraa  and  Pftbagoric  philoaopbia- 

D.  Jobanaie  Harabam  Canon  rkrontcus 
Litmiaa  M DC  LXXVI  4.  p.  64».  Pfthagoraa 
blühte  Olymp  LX. 

loa  Sehilteri  Manuduetio  philoaepbtae 
meralfa  ad  veram  Jurirprodentiam  Accedit 
biw.  de  diMiplind  PythagorcA.  leuae  1676.— 
Vergl  lonaioa  1716.  lib  111.  p.  914  — Seht]' 
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tcrui  kam  uQÜerer  SchrifUu  uoUr  d«n 

Jahren  Ki&ri,  |6CO.  ror 

L^xic.  unuor»aU  hietorico^gcographicvchro- 
Dologico*pi>elico‘|>bilolt»gieum»  lo  latob.  Hof- 
mauni-  Ha«il.  1GT7.  Kol.  t.  Krlhagonas  8a- 
miu»  Urhrr  ryihogoriwbc  rola- 

Kabbala  denudata.  Sulabaci,  TypU  Abrahami 
LiehUMithalch,  IG77  4. 

Al»  dritter  Hc^landUiuit  dos  Apparatur  io 
librum  8ohar  Kar^  sKunda: 

AditU'»  teDlalua  ratiuni-m  reddrndi  Xominum 
ic  ordinis  Sephirotharuro  in  duabus  TabuHs 
Cabbaliftticis  ox  Scriptura.  riatonumo.  lUlione- 
que  liberd  D.  lleorici  Mort  Cantabn'gien»!« 
p.  14—27. 

lieber  Koorr  Ton  Koscnrotb:  duac  Ubulao 
Kabbalisticae  diapositioncTu  Sephirolharum  e^- 
hibciitea,  quarum  altera  eat  «lavia  aubliiiiioria 
Kabbaluc.  Buddeua  (Qgt  hiusu:  Diximus  ras- 
dem  tabula»,  irao  tertiam  adhuc  ex  pbilo»ophia 
Pytbagorat’a  r<>atitutam,  exhibcri  etiam  ab  Hen- 
rico  Muro.  (Uudd.  1702  p.  234 ) 

lieoruus  Morn»  addtt  tertiam  tabulam  Py- 
tbagoraram,  quan  cxnete  rcapondcl  tabulae  kab* 
baliatieaa  rtilgart.  ut  aubirclum  »cbrma  sub 
Kig  Ul.  ductft.  (Budd.  1702.  p 2u6 ) 

Aniira  respnusio  ad  D Hcoru'um  Monmi. 
Kabbal»  denuuata  1.  l.  p.  75-*$9. 

Utterior  Diaquüitio  da  rabua  io  Amica  re- 
•pousione  coutetitia  D.  Uenriei  Mori  p.  173 
bi«  224. 

Viaiotiia  Kzechietitirac  «ea  Mcrravae  Kxpo- 
aitio  ex  Phocipiia  philoiopbtae  Pythogoricaa 
Kjn»dem  p.  22fi — 273. 

l'iindamcnta  PUiloiopitiae  aeu  Cabbata  Aeto- 
paedu  mrli««eao  Eju«d«*m  p.  233—312. 

0.  Sartorii  Acalyaie grammatica carminum 
Pborylidi*  ct  Pylhagorae  G5rlic , 1677.  8. 

Von  der  Schrift  de«  Windet,  welche  ich 
unUr  dem  Juhre  1663.  aufgefdhTt  habe,  wird 
eine  neua  AuKgabe  aua  dem  Jahre  1677.  4. 
Torbaudeii  aeyn. 

Magnux»  Thcatmm  vitae  humanac . . . Auctore 
Laurentiu  Bevarliock  Tomu«  primu».  Lug- 
duni  M DC  LXXUX.  Kol 
Tomu«  «extu«.  Ib.  eod. 

Magni  Theatri  vitao  huroauae,  ad  normam 
Poiyantheaa  Univeiaali«  di»|H>«iti  4c  locuplctati ; 
Index  geiieruU»  Tomui  octarua.  I.ugd.  1678. 
Fol.  — lo  dte»em  Kegister  p.  636.  v.  Pylha- 
gora»,  Pythagoraei  u.  « f »ind  die  xahlraichen, 
in  dem  groaaen  Werke  vorkonmienden  Stellen 
nacbgewiesveu 

Uebrr  Beycrlinrk:  Krehcr  1C8H.  Kol.  p.  437. 
— Pnndectae  Brandonburgicaa . . . Chri»topho- 
nis  Uendreieh.  Berolini  161)9.  Kol.  p öGl. — 
Dibliothcca  Belgien Tonm»  »ocandu«. ...  atudio 


Joiooie  Kranci»ci  Koppen»  Bruxellia  1738  4. 
p H04.  80S. — JScber.  Krater  TbeU.  L 1750. 
4.  col.  322.  323  — Biogr  unit.  X.  quatrieroe. 
A P 1811.  p 426. 

The  true  Intelleclual-SyaUmo  of  the  nniverae. 
By  H.  Cudworth.  London  MDCLX.VVlll. 
Fol.  — Spätere  Au»gaben  lenac  1733.  Kol., 
L B 1773.  4.-—  Kalph  Cudwortb  war  ]617. 
au  Aller  Ib  Somniereot  geboren  und  »tarb  den 
26.  Juciua  1688.  au  Cambridge.  — Bayle  A 
general  Dictionary.  Yoluma  IV.  London  1736. 
Kol.  p.  484  — 488.  — Joban  Pater  Niceron» 
Nacbricbten  Neunzehnter  Theü  Halle  1759. 
$.  340  — 358  — Ticdemann.  KOnftcr  Band. 
Marburg  1796.  8.  492—500  — Bohle.  Lehr- 
buch Scebater  Theil  Brate  Hälfte.  G6U  1800. 
8 789  — 824.  — Teoneniaon.  Zehnter  Band. 
Leipzig,  1817.  8 500-  607.—  Schlciermacbcr. 
Berlin  1839.  S.  243.  244. 

Isocrati«  uratioDe«  tres,  ad  Demonienm  ... 
Pytbagorae  rarmina  aorea,  o Cuillelmo  Die- 
tio  adita  üraece  Latin«.  Ulmae  1678.  — 
1709  8. 

Georg  Ludor.  Ilamberger  Exercitatione« 
de  Tita  at  aymbolia  Pythagorae.  Vitteb.  1678. 
4.  Yergl.  loDRioa  1716.  3,  30,  14.  p.  174 
Adelung  zu  Jocher.  Zweyler  Band.  L.  1787. 
4.  S.  I7GÖ 

Bibliotbcca  eetu»  et  noea  . . . u Georgio 
Matthia  Kfinigio.  Altdorfj  )G78.  Fol.  — 
Nach  Buaebioa  aey  Pythagom«  01.  70,  4.  go- 
atorbcD  p.  670.  671.  — Sein  Zeitgeno««e  Py- 
tbagora«,  Sohn  de*  Kratoklea  p.  671. 

Stanley,  unter  dem  Jahre  1655.  orwlhnt, 
war  zwi»chen  1G20.  und  1630.  in  der  Graf- 
«chal^  llerefnrd  in  England  geboren  und  «tarb 
den  12.  (22.)  April  1678.  zu  London.—  Wot- 
ton  1722  — Scaevula«  Samroarthini  Klogia 
Gatlorum  p.  307 — 317.—  Vito  A:  «criplaTho- 
mae  Slunteii.  14  unpagioirte  Seiten  in  der  von 
mir  unter  dem  Jahre  I7U  aufgeHlhrten  Auagabc 

— Biogr  uiiiv.  X.  quaraute-truisieme.  A Pari» 
1825.  p.  461  — 464. 

Icorrati«  orutionc*  tree,  ad  Demonicum  . . . 
cum  Pythagorae  et  Phorylidae  carniinibu«  . . . 
Cura  1-  Gerlaci  Wilbelmi.  Heidclb.  1678. — 
Wiederholt  1700.  (lictirm.  T-  «eeuodn»  p.  622. 
cf.  Kobr.  B Gr.  Vol.  prinuim  p.  717.) 

Uugoiti»  Orotii  o|iera  omnia  theologicu. 
Amttelacdami  AI  DC  LXXIX-  Kol-  Tom.  1.  — 
adnumuro»,  d.  i zu4.  Mo»  22,27.  p.  78.  col  b. 

— au  P«alm.  104,  4.  p.  240.  col.  a 

Zu  Alaltb.  1,  30.  p.  10.  — 7,  6.  p.  88.— 
8,  22.  p 98.  — 28,  20  p.  230 
Zu  Luc.  6.  22.  p.  377. 

Zu  Aol.  apoiit  2,  4k.  p.  586. 

Tomi  II.  Volumen  II  .tmztelaodami  1679. 
Kol.  — in  epiztolam  ad  Komanoi  I,  19.  p.  676. 
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eol.  ft.  — 1,  S2.  p.  677.  eol.  b.  — 1,  96. 
p.  679.  eol.  ft.  — 9,  98.  p.  699.  col.  ft.  — 
6,  16.  p.  71t.  eoL  ft.  — 14«  9.  p.  754.  coLft. 

— 14.  3.  p.  754.  col.  b. 

epiftt.  ftd  Bphec.  praeffttio  p.  889.  eol.  ft.  — • 
9,  1.  p.  887.  eol.  ft.  ~ 4,  U.  p.  896.  eol.b. 

— Zu  4.  96.  p.  898.  eel.  •.  iil  fotgemde  Stelle 
boiftbmbt:  e«ra  j*4ft${a9at  to^ 

setv.  ei'.  . . efxett  nfoi9eU^  i/t  lotiof/as 
i^r'  opy^^'.  ufiv  19  rer  6vrm  tat  ^^tat 
ipßaikortit  «llijlAt»'  ionmaapi*^i$ 

Irof-ro.  PIaL  ftepi  crrladel^i'o»'  17.  Morftlit. 
Toni  11.  Pftrs  11.  Oxoail  1796.  p.  986. 

1b  epUt.  ftd  Coloweiuet  9,  16.  p.  998.  eel.  ft. 
in  cpistolftM  U.  ftd  TbeeMloniceniM  9«  10. 
p.  955.  eel.  b. 

in  epittolam  1.  ad  Timotbeun  4,  1.  p.  969. 

— ift  eplstotnas  11,  ad  Timotbeum  8, 13.  p.  991. 
00).  b. 

in  «piotolain  laeeti  5,  19.  p.  1091. 
ad  Apoeelyp«.  18,  11.  p.  1908.  eel.  b. 
Durch  meine  Angabe,  welche  Slelleft  der  Nea* 
teetaneotlichrn  Bdcber  de«  Hugo  Qrotiua  aur 
ErwihnuBg  dca  PytbagorM  bewogen  haben,  Ut 
der  Wiaeenacbaft  geaQtxt. 

Tomue  tertiuft.  Ametelodami  M 1>C  LXXIX. 
Fel.'—  De  TcriUtereligionU  Cbrietiftuae  p.  87. 
col.  b.  p.  48.  eol.  a.  — Appendix  ad  com* 
ment,  de  antiebrieiop.  4 84.  eol.  ft.  ~ p.  497 . eel,  t. 

Kconti  Mori  CftaUbrtgimeia  Open  orootft. 
Londini  1679.  Fol.  Nftcb  der  Vorrede  dleeee 
Tomua  1.  ein  neuer  Titel:  U.  M.  C.  Opera 
phlleeepblc«.  Ix^ndini  BIDCLXXIX.  (Vergl. 
Siegel.  Ja«.  BaamgarVna  Nachricfatoci  ron  nerk- 
wtrdigcB  Bdcbere.  Dritter  Band.  Halle  1753. 
8.  S.  316  — 891.) 

Pftbtgonca  menUa  recollactio  Vorrede  p.  8. 
Ha.  98. 

Prina  Ubulap.  499.  — Tabula  aecunda  p.  430. 

— ln  primum  tabalam  cabbaUatieam  p.  43t— 
483.  — ln  tacondam  tabnlam  cabbalieticsn 
p.  433—440. 

Tabula  tertia,  aire  Tabula  Sepbirotharum 
Graeoaaica  eira  Pjrtbagorica  ab  U.  M.  reetitnta 
p.  440.  — in  tertiam  tabulam  CabbeliatioiB 
p.  441—443. 

Viaionie  Exechielia  aire  Mercarae  expoeitlo, 
ex  prlncipHe  philoaepbUe  Pytbagorieae  prae- 
cIpniHiue  Tbeoeopbiae  Jndaioa«  relir)utu  con* 
cinnata  p.  473 — 508.,  intonderbeit  p.  489—508. 
(Vergl.  Baddeua  1709.  8.  p.  129.) 

CaUehiamus  CabbaUatiru«  eirc  Mercaraeua: 
qno,  in  dirinU  siyateriia  XlerciTae  EaoebiaUa 
«xplictftdia  derem  Sephirothamm  uaua  egregie 
iUuatratur  p.  509  —519.  — pTthagoreomm 
Koopott  p.  514.  Un.  6. 

Fnndamenta  phUoaopbiae  atre  üabbalae  Aeto> 
paedo*Daeliwaeae  p.  591  — 528. 


Dialog!  dirini.  diftlog.  1.  p.  665.  Un.  5. 
• Pftbagorooruaa  Vaconm  infinitum  Spiritui. 
j Menrici  Uori  Cantabrigienaia  acriptonim  phl* 
loaopbicorani  Tomni  alter.  Londini  1679.  Fol. 
(Beamgarten  a.  a.  0.  S.  391—897.) 
f In  der  Vorrede  p.  9.  Un.  83. — p.  10.  Un.  90. 
! Aarooia  atola  p.  459. 

, ln  der  Vorrede  an  Ttiplicla  rabbalae  defea- 
aio  p.  497.—  p.  498.  lift.  7.  — Cabhalae  pbi* 
j loaophiae  defenaio  cap.  1.  p.  598.  — p.  599. 

Un.  59.  — p.  530.  — Scbolia  ln  Mp.  1.  p.  533. 
' Ad  defenaioaem  Cabbalae  pbiloaopbica«  ap« 

prftdix.  Cap.  1.  p.  559.  lift.  4.  91.— p.  553.  554. 

Scbnlta  in  cap.  1.  p.  555. 

Ad  defanatooeft]  Cabbalae  pblloeopbicae  ap* 
peodtx.  Cap.  II.  p.  656—558. 

SrboHan  daan  p.  560.  569.  568.  664.  566. 

Ad  defenaioaem  Cabbalae  phlloaophiefte  Ap* 
pendix  eftp.  Ul.  p.  566.—  p.  667.—  p.  568. 
569. 

Scbolia  p.  570.  571. 

Cap.  IV.  p.  574.  575.  — Scbolia  In  Cap.  IV. 
p.  575.  576. 

I Cftp.  V.  p.  577.  578.  579.  581.  589. 

I Oap.  VI.  — Scbolia  fo  Cap.  VI.  p.  585—591. 

Cap.  Vll.  p.  594.  — SoboUa  in  cap.  VU. 
p.  596.  597.  598. 

Apologie  ponr  toua  lea  granda  porsonagoa  qni 
oat  eat4  fanaaemmt  aoupcouMi  de  magie  ^ 
e.  Kaniie  Paria.  A la  UayaM.DO  LXXIX.  8. 
361  Seiten.  - Cbap.  X.  Defeoa«  de  Fjrlbegnrs 
p.  160—193.  — roue  p.  199.,  wo  l'abbd  Tri* 
tbeftie  et  Reguaaua  erwibnt  werden.  — Clande 
de  Boiulere  Rythnomaebie  Jen  Pytbagoriqnc 
! p.  193.—  Xaeh  Cbap.  X.  folgt  der  den  Numa 
i PompiliuB  betreifende  Abacfanitt.  — Spitore 
Aoagaba  unter  dem  Jabre  1719. 

P.  Orldü  Sea.  Metanorphoala . . . Nhmbeig 
K.DC.LXXIX.  Pol.  BeoUodtheil  dea  Werke« 
Ton  Sandrart.  — Pjrtbageraa  S.  165. 

Ana  96.  Mira  1679.  atarb  der  unter  den 
Jahr«  1664.  aufgefübrte  ScbelTer.  Von  Ihm 
Verhicieouea  de  rita  Pftfaagorae,  de  rita  Pytba* 
gorica  (Soecit  litterata  p.  500.).  de  claria  Pj* 
thftgoricU  Ut  nicht  erecbieneii.  loaaiue  Lib.  III. 
p.  197.  — UeborSebeffer:  Weiaa.  Biogr.  unlr. 
T.  q«araiitvafti4me.  A P.  1893.  p.  93—95. 

H.  Wolfg.  Heer.  Schilling.  Da  fatip^v 
l»<9ei  diaeertatio.  Upaia«  1679.  4. 

Pauli  Slevogtl  Diaputatione«  acaderaicae 
eraendatiua  editae.  M.DC.LXXIX.  4.  Zu  Jena 
eraebinnao.—  Pftbogoraa  nninipraaaentiam  dei 
agnorit  p.  313.  — Slerogt,  unter  dem  Jahre 
1051.  erwihut,  war  den  99.  Juotna  1655.  au 
Jena  geaiorben. 

Petrua  Lanbeeina,  wegen  aainer  Nach* 
richUn  fiber  Ovgenatände  der  Bibliothek  lU 
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Qrone  Pjthagorwche  Bibliothek.  1660. 


Wien  erwUiBt,  starb  im  Jahr«  I6ft0.  Johaania 
Ualleri  Cimbrla  literau.  Tomn«  Icrtin«  1744. 
Foi.  p.  991'-'414.  KiceroD«  Naefar.  N'«uis«hB- 
ter  Th«U.  Uail«  17b».  8.  8.  1 — 80. 

Melebion«  Zaidlcri  Prodromti*,  iotrodue- 
liooi  ifl  kctioBCm  Arlatot«lü  . . . praemUnu. 
KcfciomoBti  1880.  4.—  Zubiir«r  dm  Pjrtba^oraa 
p.  U.  Ib.  16. 

Aedreae,  Nor«op«BiiU, dsPythaforaeteioa 
•ilontio  diMaitaUo,  rc«poii4nkto  Krieo  TjrbcUo. 
Sto<khi>lmi«c  1681.  8. — V«rgl.  daaJabr  1683. 

HermaaD  Coarlagiiu,  g«b.  den  ».  Karmiber 
1606.,  •Uib  dim  18.  Daeambtr  1681.  (Sie«' 
roD«  Sarbr.  pBors«hnt«r  TbeU.  Hallo  I7b7. 
8.  814—844.)  Sieb«  di«  Jabr«  1648. 1669. 1730. 

Jobaoni*  Lomalcri  ZutpbaaieBsi« de  rete- 
rum  {ceBtiUuia  luitrationibtu  syota^a.  Ultra« 
jrcti  CI)  100  LXXXI.  4.  — Pytboforeier 
p.  148.  143.  — Pytbagoraa  p.  889.  313.  388. 
348.  — Pyüiaforeler.  Aoe  Serr.  ad  Virg.  «el.  8., 
der  den  Narro  aogafBbrt  bat:  p.  338.  — Auch 
Zatph.  1700.  4.  wieder  rrecbienen. 

Uiereklee,  HogUseii.  Oaford  1688.  8.  (Hoffen. 
T.  aeCBfidus  p.  41U.) 

ABtonii  l«a  Om«d  Carienaer  Erforarber  der 
geboimen  Natur-  Nbrobei^.  12.  Ohne  Jabr.  — 
,4)ureh  Mecr*ZwifeUKa«>g  bat  Pytbagoraa  eeia 
Lebon  vait  binaua  gabraebt'*  S.  379.  380. 

U.  Martini  hipaaii  bibUotbeca  realia  pbt* 
loeopbica.  PraBcofBiti  ad  Moenum  1688.  Pol. 

— Pythagoras  p.  1875.  1876. 

Paeonia  et  PythagorM  exerritationoi  anato> 
micae  et  medicao.  Baaileao  1681,  8.  Verfaaeer 
waren  Jobaaaea  Jacobui  Uarderua  «nd  Job. 
Conrsdaa  Peyeru«.  (Acta  cruditorum  anno 
M DC  LXXXIl.  publicaU.  Lipeiae  1683.  4. 
p.  217.  818.) 

El.  Tyb«Iii  Diaent.  de  Pytbagora  et  ejoa 
sUenlio.  Stockboloaiae  16HS.  8.  — Vergl.  daa 
Jabr  1681. 

Leonard!  Coiiaadi  Brixiani  de  Baagiat«' 
rio  antiquoram  pbi]o«ophorura  tibri  VL  Gene« 
eae.  Apud  Sflntuelem  deTonmea.U  DC.LXXXlV. 
13.  431  Seiten  und  Index.  — lieber  Pythafo« 
raa  p.  886 — 896.  — Pytbagoreirr  p.  896.  897. 
SOO.  SOI.  310.  318.—  Aiachyloo  p.  313.  314. 

— AnaxiUoa  ron  Laruea317— 319.  — Apollo* 
nios  ron  Tyana  819 — 881.  — Arcbytiie  197. 
896.  — ■ ArialöXeoos  303.  304.  — Q.  Enniua 
315.  316.—  £udi»xaaB96.  899.—  Lyaia  308. 

— Xcarrbo«  ron  T*r»o«  816,  — 1*.  Nigidiua 
Pigaliia316.  817.—  Sana  307. — ParonSlS. 

— PblloUoa  308.  308.  — Seltne  oder  Xyatiis 
SIS.  — Telange«  SlO.  — Stillacbweigen  311. 
(Acta  pbiloaophoniin.  Aebtee  Stücb.  Hallo  1717. 


8.  8.319 — 386.,  inaondrrheit  S.  384.)—  Cot* 
aandc,  geb.  1680.  an  Rotato,  atarb  den  7.  Po* 
bmar  1708.  OuUJob.  Biogr.  un.  T.  dixieme. 
A P.  1818.  p.  165.  166. 

Two  exercitationa:  . . . tbe  ««eond  coacer* 
ning  tha  trn«  proeaneiaüon  o(  tbe  Tflragram* 
matDDamoDg  tbeJew»  ...  Loodiaiapud  Gvalt 
Kottelby,  IG84.  4.  — Racenaioa  unter  dem  Jahre 
1685. 

C.  Potteri  Hv9aytip<is  Lugd. 

Bat.  1684.  18.  UioMB  quadrageainale«  in  acboUa 
Oxoniae  pro  forma  hibitae,  io  qaibn«  ad  nieo* 
tem  PytbagoreerBB)  aaaeriUr,  qnod  «««It  aiat 
fluidi,  terra  meroatur,  terra  centnitn  unireral 
noD  alt,  luoa  aitbabitabilia,  radii  laminoai  eint 
eorporei,  »ol  «it  liamma.  Lagd.  Bat.  1664. 

Je.  Turaeri  Exurcitatio  de  proaantiatioae 
neminis  letragratBsiati.  Loadia.  1684.  4.  (Acta 
Krad.  A.  1085.  4.  p.  804.) 

Acta  eruditoniBa  anao  MDCLXXXV.  pubU* 
cala.  Llpaia«  MOCLXXXV.  4.  Recenaion  der 
ron  mir  nntor  dem  Jahre  1664.  anfgefUhrten 
Two  oxercitation«  auf  p.  198.  199.  — Rkm* 
aioa  der  unter  dem  Jabre  1684.  aufgefOhrten 
exerc.  Turneri.  Der  Pytbagoreier  Tetrabtys 
p.  804. 

Setbi  Calriaii  opus  cbronolofiram.  Praaoo* 
fnrU  ad  Moenutn  et  Lipeia«  MDCLXXXV.  Pol. 

— Olympia«  48.,  rer  Chr.  Oeb.  586.  Krwih' 
nuag  der  Anwc«enb«it  rioee  Pytbagorn«  an  Olyia* 
pia.  wo  er  aiegt«,  p.  280.  ool.  b. 

M.  Heurici  Jentxeeh.  D«  abaurdo  ^ere/a« 
9M’p0jeoi»  dogmate  diaiertaOo.  Llp«.  1685.  4. 

Itelcbion«  Zeldleri  de  gemino  TeUrure 
docendi  laodo  exoterico  & acroamatico.  id  «et 
dialeclico  & analytico  traetatoe.  Hegionontü 
1665.  4.  144  Seiten. 

„Brero  Compeidiani  hiatoriae  normli«  dedit 
et  H«nr.  Jullua  Sebeurllna,  io  quo  fata  mo- 
rum  doctrinae  a Pythagora  u»que  ad  aeiatea 
Bactbii  (?)  deduxit  . . . Ulnd  exhibed  ejua  Bi* 
bUograpbia  Moralia,  HelaoatadU  ei  editiono 
iUraUl686.  8.”  lonalua  1716.  Ub.  111.  p.  814. 

B.  Cbriitopbon  Sebradari  Tabula«  chro- 
Dologieae.  Halmaeatadj  M J>C  LXXXVl.  Fot 

— I^tbagoras  blBhte  UL  68.  p.  6. 

laeobl  Uaaerlt  Armaehani  Annalc«  reteria 
«t  nori  Tcataaenti.  Br«mt«  H DC  LXXXVl. 
Fol.  p.80.  — p.85.  8.fi.588.eoLb.daaJ.1650. 

Dea  Fraao.  B«rnlua  Schrift, anter  deaJabr« 
1669.  iafgefbbrt,  eraebieo  caa  Dotie  Pauli  Pa* 
tria  Fraaeof.  ad  H.  1687.  8.  (loaaiaa  1716. 
Lib.  111.  p.  169.) 

Georg.  Lani.  DiaaertaUo  da  Pythagorica 
ingenioruB  aerritnt«  «tSocrmtica  philoBophaadi 
libertate.  Ltpaia«  1687.  4. 
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TablM  M&giri  epoopafllßgicum  critlcato. 
FrM«ofurti  Sc  LipvUe  U DC  XXCVIX.  4.  — 
Prtbag(»r«*  p.  697. 

Uean’  More,  1614.  inOrtetbam  (CombridKe) 
(•bortSi  kam  unter  den  Jahr»  1663.  1666. 
1679.  Tor.  Kr  «Urb  1687.  — Nich  »eioera 
Tod*  «raebirnen  di«  foa  mir  unter  d«o  Jabrea 
1T08.  1716.  aufgoführioa  Autgiben. 

Richard  tVard.  Lif«  of  Ur.  Henry  More. 
London  1710.  8.  Bayle.  Volume  Vll.  Lon- 
don 1738.  Pol.  p.  666.  6A3.  — lo.  FrancUei 
Buildei  iotroducUe.  Uala«  Baxonnm  1706.  8. 
p.  910-136.  676.  690.  9»6.  — Ueb«r  Ubnla 
Urtia  Pfthasoraaa  p.  634.  696.  — Jacob 
Brucken  Kortae  Frageu.  Serbeter  Tbeü.  Utm, 
1785.  8.  663—673.  — Hruekeri  h.  er.  T.IV. 
Par«  1.  Liptia«  1766.  p.  867.  — p.  439— 443. 

— p.  695. — Tiedomaan.  FOofler  Baad.  Mar- 
bürg  1796.  8.  501—510.  — Buhle  i..ebrbaeb. 
Sechater  Theil.  Erste  llkUt«.  Udttiogen  1600. 
B.  684—847.  — ToBDemtnn.  Zehnter  Band. 
Laiptig.  1817.  8.507 — 519.  — Kitter.  Neaa- 
t«r  Theil.  Hamburg  1650.  8.  353  — 366. 

Paula«  Patar.  Arcaoa  moraliUtia  ex  XLI. 
Pytbagorae  «yaboHe.  Pranoof.  1667.  6. 

Tbe  bittory  of  philoaophy : eoatalniog  Tlia 
LItm  . . . of  tbe  philoMphera  . . . Illaatraled 
witb  Ute  efllgSea  of  diror«  of  th*m.  By  Thonaa 
Btanlor,  l^q.  Th«  aoeond  odition.  London 
U DC  LXXXYU.  — Po).  1091  Beiten.  — Py- 
thagoras p.  401—576,,  besoaders  p.  496.  — 
8aln  Tod  p.  506—509.  — Vergl.  die  «piter« 
Auagahe  dea  Jahre«  1711. 

larobt  Tollil  fortnita.  Anitelaedami  1667. 
8.  — Zeichen,  au«  l>rete«kcni  auaaanmeogc«eiat, 
weLrhes  tytia  «aln«  iHrdanta,  qno  in  epistolU 
aui«  B«t  quondam  «yrobolo  Pytbagomei  p.  9.  — 
Pythagorae  quinqaennale  illeotiom  p.  10.  — 
Pythagoricum  trigonnm  p.  46. 

IHog  Laert.  EigUach.  Lood.  1688 — 1696.  8. 
Incunabula  typograpbiaa  . . . Aonirant«  Cor- 
oellok  Boachem  KmbHc.  Amateiodami  1668. 
12.  — „Pythageraa  Samina  . . . obiit  ultimo 
anno  Olympiadia  LXX.**  p.  114.  115. 

Haie:  Opuacnla  nytbologica  phynen  otetbien. 
Oraoe«  et  Lstine.  Amatelacdami  1686.  8.  — 
Darin:  Dm  Pythagoraa  Brief  an  nieron  Vorl. 
ßchr.  8.  914.  eol.  a.  — Dea  Pythagoras  Brief 
an  AnisiiBene«  VorL  Bchr-  8.  214.  col.  b.  — 
De«  Lyaia  untergoachobootr  Brief  an  Hippar- 
ehoa  Yorlieg.  Sehr.  8.  229.  coL  b.  — Sextoa 
Vorlteg.  Sehr.  8.  961.  eol.  b.  — Den  Lokrer 
Tixnaio«  antergoMbnboie  Schrift  8.  965.  eol.  b. 

— Dein  Okelloa  nntargeacbobene  Schrift  8.  266. 
od.  a. 

ln  boehai  TerMhrebcner  Ordotng  Abaehnitt« 
d««a«n,  vu  dam  Arcfaytaa  nntargaaehoban  und 


dnreb  Stobaioa  erhalten  fat  OpuM.  mytb.  p.  673 
—681.  — p.  695—697.—  p.  697.—  p.701. 

— p,  709. 

D^  Knryphamo«,  Tbcagea,  liipparchos,  Hip* 
podajno«,  Kleinias,  Kriton,  Uetopoe.  Polos  nn- 
tergwebobeae  Aufauta«:  Vorlief.  Sehr.  8.  297. 
bia  299. 

Briefe : Thaauo  an  Eubnle  Opnacula  mytho* 
iogica  pbyaica  p.  740 — 749.  — Thrano  an 
Nlkoatrate  p.  742— 746.—  Tbeano  au  KalUato 
p.  746—748.—  Melissa  an  Kteareta  p.  748— 
750.  — Uyia  an  PhylHt  p.  750—752. 

.^rcuM’pei*  dierle'l^ofr  5(oD«rm 

Opuae.  nytboiogica  phycica  1688.  p.  704—731. 
Von  mir  8.  383.  ool.  a.  unter  SchrifUteUem 
au«  ungfvisaer  Zeit  8nfgefUl4rt. 

Zuerst  von  Lucaa  Holatenlua  herauagegebone 
ScbriftcD  TOB  Demophüoa  p.  613— 695. 

Demokrale«  p.  626  — 639. 

Sekunde«  p.  633  — 642. 

De«  Daniel  Georg  Morbof  Polyhiator.  Lu- 
becao  1688.  — Spätera  Auagaban. 

Blaetiogii  exareitatio  de  propoaitione  g«o- 
metrira  a Pythagora  iorenU.  KegioTnoDti  A. 
1689.  babita.  (8i«  bolrilfl  Euelid.  lib.  1.  pr»- 
poaitio47.  Vergl.  Toriieg.  Sehr.  8.254.  col.  a.) 

0.  Cloaaii  disaertatie  de  aileatio  Pytha* 
gerico.  ieaaa  1689.  4. 

Magni  Daa.  Omeililt  diaa.  Pyüiagoraol  a 
famoao  iUo  aimplieia  talionis  dogmaU  defena). 
Aitdorbi  166».  4. 

Job.  Christoph.  Sturmii  P.  P.  Matbeaia 
CDBclenta.  Norimbergas  M DC  LXXXIX.  8.  — 
Ueber  Telractya;  p.  6 — 8. 

Oerardi  Joan.  Yoaaii  Opemm  Tomua  quar- 
taa.  Amstelodami  M DC  LXXXIX.  Fol.  — 
Vergl.  8.  523.  col.  tu  du  Jahr  1651. 

Hiitorische  Beachreibang  der  Edalen  Stng- 
uad  KUng-Knnat  . ; . von  Wolfgaog  Cupar 
PriaUen,  Ton  Waldtbnm.  Dreadea  1690.  4. 
223  .Seiten. 

lacobue  Rondallua.  Brief  cur  I*  Cbooaix 
de  Pythagon.  (Symbol ; Cboeaici  ne  inaideu.) 
Amatcrd.  1690.  12.  (Vergl.  Hiatoire  des  on- 
eragea  de«  «ar.  1690.  Oet.  p.  102.  Acta  emdit. 
Lipa.  A.  1691.  p.  77.  — looaiua  Lib.llL  p.  193.) 

Laut  einer  Nacbricbt  aus  den  Jabro  1690. 
woUta  to.  HoadeUna  L'mfuteadca  Uber  Pytba- 
geriKbe  Philosophie  aefareibea.  (Hiatoire  du 
ourrage«  des  «ar.  1690.  Oet.  p.  102.)  B«  ist 
aber  nichts  xn  Tage  gekerataen. 

Uerardi  Johaania  Vossü  de  phUoaepberuai 
aoetia  lilwr.  Cum  eontinnation«  A SnpplemaotU 
Johannis  Jaoobl  k BysaeL  Lipsiac  UDCXC.  4. 

— Pytbagoru  gegen  Olymp.  42.  p.  28.  29.  — 
Obige  coatinoaUo  p.  112—216. 
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AoU  Erudit.  Lipc.  A.  1691.  p.  76.  Ueb«r 
den  anier  dem  Jahre  1690.  aaffefUbricD  Brief 
de«  Roadellue- 

FiMiCttliae  diaeortatioQoia  btetorico-criUco' 
phiJologtcanim.  Coltfctoa  . . . a Tlioma  Cre- 
oio.  Kotteradami  C13 13  C LXXXXl.  — Brei- 
labl  ID : Delphi  PhooDieiaaBtee  KdmuDdi  Didkin* 
aoai  p.  191. 

D.  Q.  Uorkof*  uaUr  dem  Jahr«  1698.  er* 
vibot,  etarb  den  30.  JaUite  1691.  su  Löb«k. 
(Uebir  iba:  JobaBoes  MoUem«  in  Hrmoria« 
pbüoeophoniu  Lk*ca«  eecBBda  fdidit  M.  Reiab. 
Uenr.  KoUiue.  Knetocbli  & Lipeiae  M DCC  X. 
8.  p.  S83— 369.)  — Narb  Morfaofi  Tode  er* 
BcbieaeD  Anagabfn  aeinte  Polfhiator.  1714. 1 747, 

P«t.  8i]raa  Begia  ayateiBedc  la  pfailoaopbtt. 
1691.  18.  — Lalainiacbe  UebemelaBag  uBUr 
dem  Jahre  1705. 

Arcbaeologiae  philoeophicie:  aive  doctriaa 
aatiqiu  de  reruia  origiatbua.  Libri  da«.  Loa- 
dtai . . . MDCXCU.  4.  958  SeiUo.  — Cap.  XI. 
I>o  Pytbagora,  & a««U  PftbagAridi  p.  149— 1&4. 
— Roceaeion  in  Acta  pbiloeopbuirurB.  Dreyae^ 
baodes  8tllek.  Halle  1783.  8.  8.898—941.— 
Der  Verfaaeer  Thomaa  Rurnet  ilarb  dea  87. 
SepUmber  1715.  Üaa  Buch  werde  London 
17.13.  8.  wieder  gedrnckt 

loaoo.  Franc.  Buddel  dieeertatio  de  per«* 
grlnattonibuB  Pytbagorae.  Jeaac  1699.  4.  (StoUe 
1787.  8.  306.)  — Auctr  in  BnddeQa  aaelerU 
hut.  pkUoa.  Halae  1709.  (Kotitis  dieaertatiiv 
nnm  . . . a loan.  Preacieeo  Buddeo  . . . edl> 
torun.  leoaeM  DCCXXVIII.  8.  p.4.«tp.88.) 

Wbitelocka  Bnletrode.  Ab  eeaay  of  trau«’ 
ntgratioo,  io  defen««  of  Pythagorae:  or  a die- 
eoaree  of  natural  pbUoeopby.  Loadoe  1698; 
1693.  8.  (AeU  Erud.  A.  1699.  p.  5.)  — Vergl. 
dea  Jabr  1785. 

Georgii  ChrUtopben  Oabhardi,  Prof.  Ex- 
traord.  Uiap.  de  barmoaia  coelorum  Pytbago- 
rica,  GrypbUwaldUebabita  A.  1699.  llirrdber: 
Acta  phnoeophorum.  Zebendea  Stück.  Hall« 
1719.  8.  8.698 — 634.  ..la  dem  ereten  Caplt«! 
. . . da»  Pytbagona  di«  heilige  Schrift  llcluig 
geleeea  habe"  n.  a.  f. 

Diogeaie  Laertii  de  vitU»  dogmatibaa  et 
apopbtbegmatibua  ctarorun  pHüoeophorura  libri 
X.  Qraece  et  LatiBt.  Cum  «ubjuncti«  integri« 
Annotatioaiba*  la.  Ceaauboni,  Tb.  Aldobraadlai 
de  Uer.  Ca«aub«&i.  Latiaam  Atnbroaii  V<r«ie- 
aem  eomplevit  4c  «meodarit  Uarcua  Meibo* 
mina.  Ameleiaedami  ipnd  llenricom  WoUte* 
muTB.  CIJ  IJ  C VUlC.  4.  672  Seiten.  — 8. 
Bicbber  kleBagiue. 

ln  iKogeaem  Laertium  Acgtdit  Manigii 
obeerratioDoa  Sc  eraendatioDee,  bac  editiona 
plnrimuD  aoeta«.  AiuateUedami,  apud  Henricum 


WaUtenioTB.  1698.  4.  590  S«iUD,  ton  dasea 
p.  1 — 464.  die  Obearratloa««  entbaltae. 

Zu  den  Worten  dee  Diogeoee  Über  .Alter, 
Tod  dee  Pythagorae  (Diag.  Lacrt  8, 44.  p.  588.) 
und  Ober  Blütbe  deaaelbaa  (Ib.  8,  45.  p.  524.): 
Uenagü  obeerr.  p.  374. 

ABgabäagt  aiad  den  ObeervatioBee:  HUtoria 
muliorun  philoaopbanim.  Scriptora  Argidio  Me- 
nagio p.  465  — öo6. 

Joaebimi  KUhati,  biat.  et  Or.  Ung.  in  Acad. 
Argeat.  prof.  in  iHograem  Laertium  obaerra- 
Uone«  p.  609  — 556. 

Variaatea  lectioBea  ex  duobua  Codicibna 
MStia;  altero  Cantabrigieaei , Aruadeliaao  ai- 
tarn  p.  557  — 566. 

Epiatolaa  at  praafationea,  quaa  prioribna 
Diogeata  Laertii  editioaibua  prae&xae  erant 
p.  567—581. 

PUtosia  Tita  ab  Olyiapiodoro  Qraeci  acripta 
p.  689—588. 

ÜUtorla  malierum  pbiloeepharuoa.  Beriptora 
Aegidio  Managle.  .Amitelodami  1689.  8re. 
65  Seilen.  — ArininestBa,  ferner  Dämon,  Sdbse 
dea  Pylbagoraa  p,  60.  — Arignot«,  dea  Pytfaa- 
goraa  Tochter,  p.  60.  89.  — barno,  de»  Py> 
tbagora»  Tochter,  p.  90. 

Gille«  Menage,  am  15.  Angnet  1618.  in  An- 
gen  goboran,  etarb  den  89.  Julia»  1698.  xd 
Parie.  Le«  homroee  itluetm  . . . Par  Ur.  Per* 
rauU.  Tome  11.  A Paria  M.ÜCC.  Fol.  p.  67. 
68.  — Xicerone  NachriebU«.  Zweiter  Tbeil. 
Ilalie  1750.  8.  130  — 150. 

Zeit-kUrtaende  Erbaulich«  Liut  ...  too 
Kriatian  FranU  Panllini.  Fraackfurtam  Maya 
M.DC.XCll.  8.  Krater  Tbeil.  — „Die  Pytba* 
goriarban  Bobaea”  8.  59 — 54.  — Kuphorboe, 
Pythagorae  8.  9T9.  873. 

Acta  emditornm  bdbo  M DC  XCIIl.  piibU* 
rata.  Lipaiae  M DC  XCUL  4.  — Pytbagoraa 
p.  5.  6.  — p.977.  278.—  p.  458.  453.  455. 

— p.  580. 

Dictioaariam  hiatoricum  geographicBm  poe* 
Uc«r»  . . . A Carelo  Stephano  incboalum  . . . 
Per  Nlcolaum  Lloydium.  ÖcncTac  1693.  4. 

— Pfthagorae  p.  899.  840. 

Hagni  Danielia  Omaiaii  etbica  Pytbagorica. 
Altdorf.  1693.  8.  Ei  »lud  die  zfvaä  /nq  mit 
CommcaUr.  p.  90—98.  — Aual^^ung  dar  lafan 
Pjrtbagonerbm  Symbole,  p.  189 — 186. — loB* 
aiua  Lib.  iU.  p.  811.  Kahliue  1740.  p.  99. — 
Drei  Jabre  eptter,  nlmlicb  AltdorQ  1696.  er* 
aebiefl  de«  Mageua  Daniel  Omeiaiua  Etbica 
Platonira. 

laeobi  Tboraaali  Profetaoria  Lipiienaia  dla- 
aertationee  LXlll.  Halae  Magdeburgicae  1699. 
8.  — Programma  XXil.  D«  cbiliaamo.  Daria 
Pylbagoraa  p.  889.  830.  — Programma  XLl. 
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p.  466.  468.  — ProftemnA  XLU.  D«  p«rfgri* 
setioiua  tun  «t  aba««.  D«ria  Fftbig.  p.481.464. 

Ifvo^  in  Xtan'oioyia  rcjruloytsij. 

Venet.  1694.  8. 

Iflnael  BoallUod  ciarb  dm  25.  Noveaib«r 

1694.  ta  der  Abtei  8L  Victor  la  Paria.  — 
Üeber  ihn:  AlmagMtiun  oovun.  Auctoro  P.  Io* 
iBB«  Rleeiolo.  BodobU«  MDULI.  PoL  Far» 
prier  Toni  primi  p.  .VXXIX.  cai.  b.  — Lm 
beamaa  iiiaatroa.  Par  Kr.  PerraulL.  Tenae  11. 
A Paria  H.DCC.  Pal.  p.  TS.  74..  «o  aeio  Bild- 
Biaa.  Weidlari  bist,  aatron.  Vitembergae 
1T4I.  4.  p.  461—^489.  — ioba&n  Peter  Ntce- 
roaa  Nachrichten.  Zweiter  Tbaii.  Halle  1760. 
8.  8.  161  — 156. 

Ada  eriditoruM  aano  UDCXCV.  publlcata. 
Lipaiaa  H DC  XCV.  — Beceoaioo  der  ron  mir 
ebeafaUa  aater  dem  Jahre  1695.  aofgcfUbrtan 
Schrift  Too  Uabcaer;  p.  140—142.  — Ob  P)r- 
thaforae  Proaeljrt  p.  141.  — p.  931. 

Abrabimi  Oerlaei  AntTerpiaai  Dadyliotbe- 
cae  Pan  aeeuada.  Lagdotii  Batarorum  1695. 
4.  — Nr.  4*9.  p.  *6.  — Kr.  459.  p.  97. 

laatiu  Oottfriod  Babenar,  geb.  1865.  fu 
Sana  in  der  LauaiU,  geat.  1699.  — An  Py> 
tbagoraa  facrit  proavlytiuf  AmoeailaUuD  bUt^ 
rieo-phttologicarain  decadn  quinqua  Lipaiaa 

1695.  8.  Daria  Prograaoina  XVI.  p.  117.  — 
Vergl  loDiiva  1716.  9,  30,  It.  p.  179. 

DeeaelWa  Prtigreinna  de  fabU  Fythagorae. 
th.  p.  *0i>.  oe<)ti. 

Wider  Rabeoer  echrieb  1706.  Kngelche. 

Acta  eruditonm  aano  UDCXCt'I.  publicata. 
Lipaiae  H IK  XCVl.  4.  — la  der  IteroDeion 
Toa  Reapooaio  DaniolU  Papebroebii.  Aatver- 
piae  1696.  4.  — Ob  Pytbagoraa  Kanaeiilcr?, 
p.  50*.  DarQber  achritb  1700.  Mayeraa,  ich 
•eibat  ia  rarlicg.  Sebr.  8.  9*6.  .1*7. 

Dee  OireJdi  Schrift,  eeboD  aater  dem  Jahre 
1666.  erwäbat  (vorlieg.  Sehr.  8.  6*4.  eol.  a.), 
wurde  wiedergedrtirbt.  (Ulii  Oregorii  G 7 rat  d 1 
Perrarienaia  ad  Htaetriaa.  loan.  Tbomam  Pienm 
Miraadnlam.  Pbiltvaopbi  Pyibagara«  ejiiibolortini 
ioterpretati«.  Lüj  Qrcgorj  Uyrmldi  Ferraririteie 
OperuB  Tomoa  aecundaa.  Lagdoai  Bataronim 
M BC  Xevt.  Pol.  col.  687—680. 

Godfrid  Olearii  Biercitatiu  de  acripUaSo- 
cratia.  Lipaiae  1696.  4.  (ln  StanUjua  Lipaiaa 
1711.  4.  p.  198— *03.)  Gegen  eagobliebe  Sefarif- 
ten  d«a  Pythagorae. 

Oerardi  Joanuia  Voaell  de  arlium  etaeien- 
tlamm  aatura  ac  conatitatioae  Ubri  qaisqaa. 
Amaulodami  M DC  LXXXXVI.  Pol.  — De 
pbiloaopborum  aectia  über  p.  *81—916.  — 
Capat  IV.  De  aecta  Italiea  p.  989  — 294.  — 
Daria  p,  *89.  — Schon  1668.  gednebt. 


Cutani  W orm.  Diap.  da  fab«  l'ytbagorica. 
Uarniae  1696.  4.  (Caber  (^tanna  Wormiac: 
Jobannla  MoUeri  Clrabria  Itimta.  Harniae 
UDCC.XLIY.  Pal.  Tomtu  primna  p.  747.) 

lo.  losch.  Zestgrarii  8p«cim«s  aatiqni- 
tatum  mertliam  aeu  biatoriae  moralia  aatiquae. 
Argenlorati  1696.  4. 

Dictioneira  hiatoriq««  et  critiqoe:  Per  Mon- 
■ienr  Bayl«.  Tome  aecond,  eeconde  partie. 
A Rotterdaia  UDCXCVll.  Pol.  p.  887.  — Von 
mir  wird  durcbgfiiigig  die  aogemein  berviefaerte 
Bngliache  Aoagebe,  Volame  1.  London  1794. 
Pol,  Volume  X.  Ibid.  M DCC  XLl.  Pol.,  an- 
geführt. — P.  Bayle  war  am  18.  November 
1647.  in  Carla  in  Poix  goborrn  und  starb  den 
98.  December  1706.  in  Kotterdam.  — Johann 
Peter  Nicerona  Nacbricbtrn.  Secbaler  Tbeil. 
lUUfl  1759.  8 *66  — 683.  — Cania  1809. 
8. 66—58.  — TiedemanB.  Sochaler  Band.  Mnr- 
barg  1797.  8.  807—346. 

Graerii  Thee.  ant.  Rom.  Toroua  qoartna. 
Traject.  ad  Rbra.  I.ngd.  Batavor.  U DCXC'Vll. 
Pol.  — Potri  .\ng<‘l>  Berge*i  Mmmentarios  da 
obeüaeo  p.  1909.  A.  quare  Pythegoraa  olim  He- 
Uopelim  adierit.  — p.  1991.  D.  qno  tempore 
Ln  Aegypto  fuerit. 

Üraarli  Tbea.  Ant.  Rom.  Toinna  aextaa. 
Tr.  ad  Rb.  L B.  HDCXCVIL  Pol  - Octa- 
▼iua  Perrariua  dt  re  veatiaria  cel  884  A-  Py 
tbagorac  vntie.  — eol.  896  C.  — Linetu  Apol- 
loBÜ  Tyaaci  veatitue  col  884.  — Vergl  da* 
Jahr  1664. 

blieb.  Dan  Diep  de  revelallone  animaruou 
atbnico'Jadaira.  Dorpati  1698. 

Oraevn  Tbe«.  Aul  Rom  Tonaua  erptimna. 
Tr.  ad  Rk  L B.  MDCXCVliL  Fol  — Notitia 
dignitatam  imperii  ori<mtia  eol.  1614.  C. 

Geranii  Joeanu  Voeaii  bistoriae  univrraa- 
lia  epitom«  Antebae  nnnquam  rdita  Aniatolo- 
darni  M DC  LXXXXVUl.  Pol  — Olymp.  LVl. 

„Uiace  lemporibna"  habe  Pylbagoraa  geblüht 

p.  II. 

Gegen  Cbarica  Bayle  faaate  Richard  B«ot* 
loy  die  b/tehat  aeUcee,  jodoeh  in  meinen  Hän- 
den befiadlicbe  EogUaebe  Schrift  nb,  in  welcher 
ZaitbeatimraangaD  hinaKbUieb  d««  rytbegoraa 
vorkooimen  (A  diMertetioa  upon  the  EpiaUee 
of  Phalaria.  Wilb  an  anawer  te  tbe  objectiona 
of  tbe  Honourable  Cbariea  Boyle,  Kaquire.  By 
Richard  Bentlcy,  D.  D-  . . . Laadon.  Printad 
by  J.  U.  for  Hmry  Mortlock  . . . 1699  8. 
CXll.  549  Seiten,  auf  welche  noch  >«hn  an- 
paginirt«  Seitea  „Index'*  folgen. 

(Yargl  Job.  Pet.  Nicarone  Nacbrirbtcn.  Vier- 
ter Theil  Hille  1761.  8.  8.  411.  Tbe  univer- 
•al  biograpbical  Dictionary.  By  Jobs  Watkine. 
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Londno-  B.  p.  900.  901.  Jobs  Uetiry  Uoock, 
Ufe  of  Rieb.  BenUof,  London  IBSO.  4.) 

Der  AWLnitt  «»The  Ageof  Pfthngora*”  «uf  p.  47 
—87.»  die  chroDologiKbe  TiÜjeUa  „Oirrepisd«. 
Yoem  ef  r)-th»K.*%  mit  01.  43,  4.  nabebend, 
mit  01.  79»  4.  dam  117.  Lebenajnhra  da« 
thtforaa  endigend,  nnf  p.  00.  Bl. 

henUrf  batte  I)  kein«  erforderlich«  Kaad« 
Mne«  OljrmpiMhen  Siefcra  PytbagorM,  d«M«a 
Vater  Kratea  hiou,  9)  kein«  Knude  noch  eine« 
andern  Pythagoraa,  de«e«a  Vater  Eratoklo«  bieaa. 
Kaebriehtea,  treUha  die««  Leato  betretfen,  be* 
sog  er  auf  den  herObmten  Pjibagoraa»  Sohn 
de«  Mneeareboa.  Dadoreh  wurde  Beotler'a  ar> 
birmltebe  Adgaba»  Pythtgoraa  «ey  01.  43,  4. 
geboreo,  hirrrorgenifcn.  Aiu  dem  VaneiebniaM 
der  Aaai  Pfthoitora«  p.  9B.  sq.  iat  damal«  kein 
tauglicbe«  Reenltat  Lervorgegaagea. 

AU  Jahre,  ia  welchen  PTtbagorn«  goeterbea 
eey,  ciad  tue  doa  eben  «o  «Bricfatigen  ale  «Uh 
widerapreebenden  Angaben  der  SebrifUteUer  dea 
AUerihuma  von  benüey  p.  BO.  Bl.  aufgeakhlt: 

01.  63,  3. 

01.  66.  1. 

01.  67»  9. 

01.  68»  9. 

01.  68»  3. 

01.  68,  4. 

Ol.  68.  8. 

01.  70»  4. 

01.  79,  4. 

Dem  PbUologen  ßesUejr  gebraeb  ea  an  erfor- 
d«rlUber  Knbdo  der  aUgemeiaen  üeeebUhte  der 
UcUeaen»  der  Geechicht«  der  Kunst  der  HeU 
Icsee,  der  OeaebUhta  der  Pbilaaopbie  der  Kel' 
ioBen. 

Bentlcy’a  anderweitiger  Sebarfeiaa  war  fttr 
LöiUbg  dieaer  Aufgabe  niefat  gewachaen. 

8eia  ganiea  Kai«onnemcot»  weder  wahrhaft 
eebarfeiaatg,  nach  wahrhaft  kritiacb,  bat  mehr 
Unfug  ale  Kntaea  geetiftet, 

dergeetalt  dtM  mehr  aU  aaderthalbhandcrt 
Jabre  bindureb  unter  den  Hfiadea  derer,  welch« 
anf  ihn  baoetea,  aacb  die  Oeaebiehte  Groee* 
griecLeaUada  and  die  Geochichte  der  FbUoeo* 
phie  d^  HeUenea  io  Zeitangaben  nicht  fehler* 
frei  irrrden  konnte. 

Gegen  Drntlojr'a  Angabe  der  Zelt  der  Oebort 
de»  Pftbagoraa  nnd  aeiaer  Ankaaft  ia  Italiea : 
Meinen  1781.  &.  319^387.  330^835. 

Recenaion  der  Schiift  ron  Bentlcy:  Le  CTere 
1706.  p.  81—89. 

Spklere  Ausgaben  der  1699.  enebieneaeo 
Schaft:  London  1777.  8.—  Latein.  Ueberaeta. 
Oroninga«  1777.  4.  « BnglUch:  London  1836. 
— DcatKhe  Uebenctinng:  Leipaig  1857.  8. 

lacobtu  Bern  har  dl.  (Xoarellea  de  la  Repa- 
blique  dealettrea.  Dec.  1699.  Art.  iU.  p.647.aq.) 


ClandluB  Dali«»  Domiaieaner.  Hiatoir«  oa 
aatiquitea  de  Tetat  Monaatiqae  et  Keligieux. 
Paria  1699.  19.  Der  Verfaaaer  dachte  aich  die 
Lebenawelae  der  Pythagoreier  mönebiach  wie 
in  einem  OBnobioia.  — Delle  rerwarf  di«  Mei* 
nang  derer,  welche  entweder  wie  Philipp  Teta- 
aier  der  Cameliter  den  Pjtbagoraa  einem  Car- 
raeliUr  verglichen  oder  den  Pyibagoraa » der 
Jade  oad  boeebaitten  gawMon  eey»  fhr  den 
Propheten  Eaecbiel  hielten.  Beide  aeyra  aller* 
dinge  ZNtgenoBeen  und  in  mehrfacher  Uinaicht 
einander  ähnlich  gewesen.  — Vctrl.  die  Kecea* 
•loa  ans  dem  Jahr«  1700.  p.  «6. 

J«.  Baberg  de  molieribua  phUoeopbantiboa. 
Upaal.  1699.  B.  — Kacbgediuckt  Wittenberg 
1701.  4. 

Oalilaei  Gatilaei,  Lyneei,  . . . 8yatema 
conaicam.  Lagduni  Bataveram  1699.  4.  494 
Seiten.—  Pytbagoricia oeUbrataa  aameruater- 
nario«  p.  9.  3.  — Pytbagoriconim  nnmeronun 
myateria  fabnlooa  p.  4.  — Pytbagora«  hecs- 
lombe  pro  inventa  demenatration«  geometrica 
p.  43.  — Ylelmal  wird  Arittotelea  getadelt  — 
Des  aiobenaigjlbrigen  OalUaet  abjaratio  am  99. 
Jaaiaa  1633.,  p.  498.  494. 

Graevii  Thea.  Aat.  Rom.  Toaaa  ikonu». 
L.  B.  Tr.  ad  Ub.  MDCXCIX.  Rol.  — JuUas 
Oaeear  BaleDgrras  de  tbeatre  cot  lOlB.  B. 

Tomna  daodecimns.  Lagd.  Bataver.  Trajoct. 
ad  Rben.  MDCXCIX.  Pol. 

Augustinl  Niphi  de  augnriU  1»  17.  p.  343.  B. 

Jnlii  üaesari«  Uniengeri  de  aortibae  1»  9. 
eoL  379.  D.  Pythagoras  diviaator.  — 1,6. 
eel.  385.  B.  Pytbagoraa  eictiepUiBain  reapait, 
auguralom  diaciplinam  probarit 

Haecbiel  Spacheinins  da  V««ta  od.  663.  A. 
PyÜiagorae  aymbolam,  areg'w*’«*'  r«  iiliarr, 
expliritnm.  — eoL  688.  fi.  Pytbagorioi  quid 
per  Vestam  intelUxnint. 

J.  Baptista  Han«eBiaa  de  jarejnrando  vetenini 
eap.  99.  cot.  863.  E,  Pytbagorae  jaramenta. 

Tomoa  dnodocimus.  Ib.  eod.  — Jul.  Caoaar 
Baleageras  da  eooTiriU  eol.  64.  A.  Pythagoriea 
convivia  per  decadee.  — Puteaai  Erici  reliqniae 
caarivii  priaei  eoL  970.  K.  — MartLai  Lipeoii 
atreoamm  bistoria  col.  489.  B.  — Jac.  Phi* 
lippaa  Thomaainaa  de  donariia  t stemm  eel.  747. 
A.  — coL  839.  B.  — Petri  Morestelli  Tomu* 
aienaii  pompaferaliacol.  I469.D.  — eol.  1464.  B. 

Imhofr  Ken*«rliint«rt«  Zeit* und  Jabr>lloch* 
Dong.  Ldneburg  1699.  Pal.  — Im  Jahr«  der 
Welt  3448.»  a«cb  R.  Erb.  946.  Tab.  lU. 

Oeorgina  Mattbia«  Kotaig»  der  unter  dem 
Jabre  1678.  vorkam  und  dea  99.  D«cember 
1699.  etarb,  wird  Xotae  ta  caraiaa  Pytbagora« 
nar  bandsebrifUieb  bisterlaaMB  babmi.  Vitae 
profeasornm  a M.  Sigiansaodo  lacobo  Apiae. 
Korimberga«  at  Altorhi  1798.  4.  p.  168 — 198. 

Job.  Ligbtfootl  Openomaia.  Volumaal. 
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PrtDM)BirM  CIO  10  C XCIX.  Fol.  Erabbim 
•ire  miMelUDeft  Chriotlona  et  Jndalea  eap.  XXVI. 
p.  S09.  eoL  b.  Pjrlbiforu  boocbaittva  and 

«otbaJb. 

WillUno  Llojrdf  ^b.  1%27.  n Berlubiro, 
Bioeboff  res  Coveatr;  nod  Licbftcld,  nacbhor 
in  Jabro  1706.  BtacboiT  tob  WorcoaUr,  gtat. 
den  30.  Aaguat  1717.»  aobneb  1699.  A cbro« 
aelofical  accoaat  of  tbe  lifo  of  Fflbagor*«  aad 
of  otber  famova  mao  bia  coaUmporana«.  With 
an  apiatla  to  tba  R.  D.  Baatley  aboat  Porpbf* 
rj'a  aod  Janbliebua'a  livoa  of  Pythagoraa. 
tbe  rigbl  Herareod  Falber  io  U»d  William 
LJojd  Biahof  of  Coraotiy  de  Lithdclii.  Londoo 
169».  8.  76  8aitea. 

Keoeaalon:  Le  Clero  1706.  p.  89«— 130.  — 
Vargl.  Meinen  1781.  8.  336-*838.  — Lloyd 
berflrkaiebtigU  ivar  daa  Jahr  01.  43,  3.  4.  = 
Tor  Cbr.  Geb.  603.,  artbeiltejedecb:  01.48,  S. 
s vor  Cbr.  Oeb.  386.  385.  aey  daa  erat«  dabr 
dea  Lebaaa  dca  Pylbagorma.  Ala  aotfrachiedeita 
AagabtD  dea  Jabm  daa  Todaa  bat  Lloyd  er« 
wübiit: 

01.  68,  3.  = vor  Cbr.  Gab.  506.  505. 

01.  68,  4.  = vor  Cbr.  Oab.  505.  304. 

01.  70,  3.  = TOT  Cbr.  Gab.  498.  497. 

01.  70,  4.  = vor  Cbr.  Oeb.  497.  496. 

(Koar.  de  la  Rep.  dca  Lettm  1699.  T.  8. 
p.  647.) 

Daa  ülricoa  Maarariua  philopbiacba  Paa« 
dektea  aiad  wol  aur  aagekOadigt  geblieben.  Ion* 
aina  1716.  Lib.  Ul.  p.  194. 

Obaarvatio  X.  Apologia  Pytbagorae,  praaaar* 
Um  oootra  Epioroptun  Woreeatrleaeem  (d.  i. 
vider  Lloyd).  Rotbalten  ia  ObaeTrationuia 
aeleoUnin  ad  ran  litterariam  apactantinm  To* 
lana  U.  Halae  Magdebnrgica«  An.  1700.  8. 
p.  199  — 131. 

io.  Sebmidil  Dlap.  Tbeol.  ioaug.  de  au]* 
tiplici  asimania  roditn  in  corpore,  antori  ano- 
aymo  Soder  Olam  oppoaita.  Lipaiie  1699. 

lobano.  Liidov.  Se^ldii  dUaerUtio  de  ailea« 
Uo  Pythagohoo.  Lipaiae  1699.  4. 

Job.  Mlrb.  Sonatag.  Diapntntio  da  aimili' 
tndiOB  Doetri  cnm  deo  Pythagorioo*Platontoo. 
ienae  1699.  4. 

Eduard  BUllingfleet,  gab.  dea  17.  April 
1633.,  eait  1689.  BiaebolTvon  Worcheatar,  atarb 
d«i  97.  Mira  1699.  an  Weatmiaater.  Voaiba: 
Tr.  de  iinpoatore  Pytbagora.  London  1699.  8. 
(Gaadliag.  Franckfort  und  Leipalg,  1734.  4- 
8.  917.)  — Werke  dee  Stillingfleei;  1710. 
Socbi  Binde  in  Pol.  — Tbe  llfe  and  cbaiMter 
of  Uoelor  Edvard  SUlliagfleet,  Lord  Biabop  of 
Worchaater.  London  1710.  8. 

Jobannia  Waltia  8.  T.  D.  Oeometria«  Pro- 
faaaorla  SavUianl,  in  Celeberrtiaa  Aeademia 


I Oxonienal,  Operem  matbeBatlcoraBi  Volomen 
I tertioiD.  Qno  eentineatur  Claudii  Ptolenaei 

I Porpbyrii  Mannalia  Bryaanii  Hamvaica  . . . 
OxonUa  MOCXCIX.  Pol. 

Acta  amditfinim  anno  H DCC  pnblieats.  Llp- 
aiaa  . . . M.DCC.  4.  Raceaaion  der  unter  den 
Jahre  1699.  aafgefttbiteD  Schrift  von  UoUa; 
p.  64— 77.  — Pythagoraa  monaiitjcao  enjuadam 
diaciplinae  aaetor  p.  73.  — nnm  mrtempay* 
cboain  atatnent?  p.  76.  — fueritno  prupbeta 
ExeebieU  p.  76. 

[l.  Pr.  Baddel]  Apologia  Pytbagorae,  praaacr« 
tio)  contra  Kpiacopaa  WorceatrienaetD.  p.  199 
—931.  ObaorrationeaD  aelectarun  ad  rem  litte« 
I rmriau  apectantium  Tonua  II.  Halae  Magde* 
burgieae  An.  1700.  — Gegen  die  London  1699. 
erechionen«  Schrift. 

„Pythagoraa  mortem  obUt  Olympiade  70. 
anno  ejna,  joxu  KuaebÜ  Cbronieoti,  quarto  vel 
quinte,  Id  eet,  ante  Cbriatum  eireiUr  498.  cum 
rixiaaet  annoa  80.  vel  90.  nt  anctor  eet  Laer« 
tida."  Anmerkang  derBenadieiinarxu  Saneti 
Anrelil  Auguatlni  Uipponenala  Epleeopi  Oparura 
Tomaa  eeptimua.  Aatvorpiae  M.DCC.  Pol. 
eol.  893.  aaaot.  d. 

Harm.  Chpb.  EngeUka.  Zwei  Oiaaertatio- 
ocn.  Roatock  1 700.  ^ Wider  die  unter  dem  Jahr« 
1693  aufgefbbrte  Ahbandiung  dea  luattta  Gott« 
fried  Uabaner,  An  Pythagoraa  fnarit  proeelytna* 
Anatatt  1700.  vird  auch  1703.  ala  Jahr  ange- 
gebaa,  in  velehem  die  Diaaertationon  vtelleicbt 
aanca  Titel  erhielten. 

loann.  Fred.  Mayari  diaaertatioi  Pytbagom 
•tniD  fnerit  Indaeoa,  monachuava  CarmaliU. 
Hamb.  1700.  4.  Vcrgl.  aaebber  daa  JaUr  1710. 

Bembardi  Monaterl  P.  P.  Disputatio  Exa« 
men  argnmenti  Pytbagoriri  pro  unitata  Numi« 
nie.  Aboee  1700.  (StoÜe  Uiatone  der  Heydni- 
acben  Moral.) 

Georgii  Paaehli  Oedanenaia  De  novia  in« 
ventia,  qnorum  acenratiori  cultsi  facem  praetn« 
lit  antiqnitaa.  Lipaiae  MDCC.  4.  — An  geo- 
mantica.  Sora  Fytbagorica,  rota  Pythagorica 

p.  600. 

j Diooyaii  Petavif  Op.  Tomna  aaxtua.  Ant« 

I vtrpiaa  M.DCC.  Fol.  p.  309.  ool.  b. 

I B.  Cbriaiopbori  Sebraderi  Tabnla«  ebroao. 
logicae,  Clo  10  CC.  Helmaeetadj.  Pol.  — Py« 
tbagoraa  blBhta  nach  R.  Erb.  991. 

M.  loannia  Tborvoeat,  Kylandi,  examca 
argnmenti  Pytbagorici  pro  nnitatc  nnminia. 
Aboae  1700.  8. 

Oemdi  Joannia  Toaeii  de  tbeologia 
HU  . . . libri.  AmsUlodami  MDCC.  Pol.  — 

I p.  13.  b.,  13.  b.,  107.  a , 188.  a.  b.,  316.  b., 
347  a..  308.  a. 

Da  pbyiiologia  9»  36.  p.  891.  ool.  b.  Ober 
I drei  Dreiecke,  Peotag. 
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Itocrtli*  oratioQM  eum  FlaUrchi  ...  | 1700.  0.  (Hogio.  Tora.  at<uad««  p.  CSS.)  — 
PfUrafom  cannin«  anrot  «t  Pbo<jIidü  ...  ) Vergl.  dia  Jahr  1078. 
t Oerl  Vnib«IuL  Holraise  1700.  8.  Aboa*  { 

Gedruckte  Bücher  aus  dem  achtsebnten  Jahrhundert  noch  Chriati  Geburt. 


Jo.  Fraceiaci  Baddoi  DiM«Ttatio  biatorieo* 
noralifl  de  »a^pett  Pythajforaeo'PUtonioi. 
tlalae  1701.  4.  — Auch  io  «loHclben  Aoalact. 
hilt.  phitoa.  1706.  (Xotitia  diMertatioDan  ... 
a loaa.  Fraoeisco  Buddoo  . . . editorura.  leaae 
UUCCXXVllL  0.  p.  15.  et  p.  S8.) 

De  TeteribtM  Oraeeonita  KomaDonimqQe  ey* 
clU.  Ab  Henrico  Dodvello  A.  H.  Dabliaenai. 
üxoBÜ  UDOCI.  t.  DiM.  lU.  8««t.Xll.  p.  187 
—148.  l’rtbagoraa  aey  01.  5S,  3.  = nach  R. 
Erb.  Van,  105.  (»hören  pod  01.07.  ontveder 
in  Ende  de«  S.  oder  tm  Anfio^e  dea  dritten 
Jabr»an(«koninieii.  Ale  dkra^antiaer  und  Syra* 
kftiier  «ich  bekriegten,  habe  er  den  Tod  ge* 
fnnden,  Ol.  77,  1.  8.  zs  nach  R.  Erb.  Varr.  883. 

Recen«i<^n:  Le  Citrc  1700.  p.  130 — 158.— 
Vergl.  Heiner»  1701.  8.  308<~St!. 

Je.  Oeorg.  Chriitopb.  Fenerleia  diap.  de 
Mafiatro  MatheMo«.  Witteb.  1701.  4.  (Dea 
PytLagora»  genroetriicha  Eatdecknngf  wegen 
derea  er  opferte.) 

TheaBorusOnecaruinaiitiquitatuaB,  contextoa 
. . . ab  Jacobo  Qronorio.  Velumen  nonam. 
Lugduni  Batavorun  MDCCI.  Fol.  Darin  iat 
der  nater  dem  Jalire  518.  eol.  a.  aufgeftlhrte 
Denarioa  l'ytbaforicas  dea  Joannaa  Mruraioa 
abgedrockt,  c«l.  1889  — col.  1400. 

Volumen  decicnnni.  Lugduni  fiaUromm  1701. 
Fol.  — OHgenia  PbUcaopkoumenoD  fragiaen- 
tum : i|aod  in  IMblioUieea  Medtcea  deaeripait 
ac  Botia  iUnatrarit  Jaeobua  Gronoriaa  col.  885 
— 898-  (Dia  llandachnTt  iat  — wl«  ich  beifllg« 

— anfgefbbrt  von  Bandiniua.  Floreotiac  1764. 
Fol.  Tomoa  primea  p.  444.  aegra.  XVll.)  — 
Uaber  I’ythafflraa  col.  303->-3&8, 

ln  demaelben  Band«  aind  folgende  riele  Jahre 
vor  1701.  entebieaeno  Sehriflea  abgedrockt: 

Ouiiielrai  HorellHTlUani,  da  rctemm  pbUo* 
•Dpbonim  origine,  aBceeaaioDe,  aetate  et  doo* 
Irina,  tabula  compendioaa  (unter  der  Vorrede: 
A«(««taa  Vindeüeamm  M.Ü.LXXVUI.),col.899 
— 346.—  Anazimenaa.  Olymp.  LXllI.  tempore 
Pytbagorae  col.  811.  (k'ergl.  rorL  Sehr.  S.  498. 
col.  b.  unter  den  Jahre  1547.) 

Daridia  Chytrael  aerio  phUrmophnntm  ctaae* 
tae  praertpaaa  ro|.346.—  P7thagoraacol.348. 

— lUlirte  philoaophtie  antiatUea,  a Pytbigort 
ortl,  ebenfalla  ool.  340. 

Dealderii  Jacetii,  Vaodoprraai,  de  pbiloao- 
phemm  doetiina  librllna,  eoL  349  — 393.  — 
Fythagoraa  ool.  860.  801. 


„Tbalirea  of  th«  aodent  philoaophera.  L.  1701. 
8.  Auaafiga  aua  DiogenM,  Stanley  und  Anderen.'* 

loannia  Sebefferi  Argentoratenaia  da  na^ 
tura  et  conatitntione  pbiloaophiae  Italicae  tan 
Pythagorica«  Uber  aingularia.  Editio  aecunda, 
e>  inlegro  eurata.  Cal  accednnt  Pytbagorae 
anraa  canaisa.  Cnis  praefatian«  C.  8.  Sebnn* 
flciachii.  Vitembergae , aumpUbua  Chriatiani 
Theoph.  Lttdorici,  CIO  10  CCl.  8.  181  Seiten. 
— Anf  acht  unpoginirten  Seiten  folgen  Pytba« 
gorue  anrea  carmina  Lateiniach  ond  Grircfaiach. 
— Znlatit  AV  rir  ffu  e/pi  nnd  'Ation 

cvmtotgt. 

Wie  Sebeffer  annahm,  deaaen  laut  meioar  AB' 
gäbe  1664.  an  UpaaJa  embionenea  Buch  im 
Jahre  1701.  wieder  gedruckt  wurde,  begann 
I die  P.  Pbiloaopbie  um  OL  62.  ss  rer  Cbr.  Ueb. 
I 600. , wahrend  d»r  letzten  Zelt  der  Ueficrung 
I dr»  Serriua  und  in  der  entan  Zeit  der  Regif 
I rang  de*  Tarquiniaa  Suparbua.  — p.  170.  — 
floniit  Pythegora»  eirca  Olympiadem  aexageal* 
roam  aoeandam  |i.  173. 

BenennnDgcn  haUu^v  iprleoo^/a.  Ariatot. 
de  caelo  lib.  1.  — ttSr  'haLtntSf  ttrie  aal 
«Morjaermr  //v^ayp^ftutp.  Ariatot.  meteor. 
lib.  1.  — Italic!  pbiloaophi.  Cie.  (hUo.  — 
Itali  philoaopbi.  Cic.  in  einer  anderen  Schrift. 

— '/raltnii  9’ilaaoqi/a  Diog.  Laert.  (^leu.Alex. 

— atfitau  Vrolrir^.  Pint.  — Ualicnm  philoao- 
pbiir  genua.  Auguatin.  de  cir,  dat  S,  8.  — 
Eierilber  Sebeffer  p.  8—11. 

Stanley,  ßiitory  of  philooaphy.  London 
1701.  (Ada  philoaopbonam.  Dritten  Stüdi, 
8.583— 545.)  — Vergl.  HeiBeral781.  8.338. 
339. 

Tbe  golden  trerie«  of  Pytbagorae  Irasalated 
iato  Engli«h  by  Tbomaa  Stanley,  ln  Stanley 
Hiatory  of  phüooophy,  Tbe  tbird  edition.  LoD' 
don  1701.  Fol. 

M.  lo.  lacobi  Syrbii  Fae.  philoe.  in  Acad. 
leamai  adiunrti  Pythagoraa  intra  aindonetn 
noecendna  aiue  hialoriea  in  Pbyaieam  Pythago- 
ream  inbrodaetio.  lenae  Apnd  loan.  BielektUBi 
. . . CIO  UKX)I.  8.  08  Saiten.  — Sjrbina 
gedarbte  de*  ZwieapalU  in  Betreff  dea  Zeilal- 
lera  de«  Pytbagorae.  p.  6 — 8.  — Er  Bllcnnte 
denen  bei,  welche  meinten,  Pythagoraa  habe 
am  01.  60.,  d.  i.  ira  Jahre  der  Welt  period. 
lalian.  4176.,  vor  Chr.  Gab.  530.  geblüht  nnd 
Wenn  nicht  ochon  io  Italien,  doch  auf  Samo« 
gelebrt.  In  der  angegebenen  Zeit  a«y  die  Ba* 
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bjrloAiicb*  Gefksgettfcbafl  Weadigt.  (Ib.  p.  9. 

V«rgl.  loBtinii  1716.  3,  3«.  9.  p.  207.) 

PytbagorMoram.  (V«>rfaM«r  wird 
lac.  Tboniaaiua  ge««««a  ««fs.)  ObaerrBlio« 
num  •«ketarum  ad  rem  lilterariam  ■pectasUttaa 
Tomae  IV.  Halae  Magdebiuficae  Aa.  1701.  8. 
p.  873—406. 

Io.  Fraaeieci  Baddei  P.  P,  iatrodartio  ad  hi* 
■toriem  pbit»«Api)ia«KbraeAraia.  llaUeSaxonani 
1708.  8.  804S«tt«B.  — Pytbagorat  p.  86.  87. 
66.  162.  169.  206.  207.  218.  219.  221.  823. 
229.  284.  248.  278.—  UrtampajebMiarrtha- 
gmrae  aade  p.  366. 

Theniegla  ebrietiaaa  ia  aameria.  Daa  lat 
Bonderbabre  Daratdleog  Wie  die  KQnM-haiBtra 
HaoptatOrke  CbriatlicbrrOottaa-OdahrUieit»  ia 
dem  lieaarlo  der  ae  geaandteB  aad  allbier  nach 
baHiadrcr  Art  redacirtea  PjÜiagoriMhea  Taffel, 
oder,  ia  dm  GmadiabUn  ron  1 bie  10,  auf 
rar«uademugsw1]rdi|e  Wtiae  rorgebUdet  aod 
euthahra  aind  . . . ab  laldoro  Chariaio  Logo* 
tbeta.  PhiljTo*roiiUao,  ltnpreaaa  Aauo  M1K.*11., 
proaUt  Fraaeofurti  4e  Upaita.  („la4to,  9 pla* 
gab  cum  bgurit  aeri  iacia)  Da«  Bach  frerhiea 
1702. 

loaani«  Krbargit  0)merratieaaBt  ia  aurea 
eanuiiMi.  Pam  pri»r.  VpaalUr  1702.  8. — Pan 
poaltrior  1708. 

Aadr.  Cbriatiaai  Eachaabacb,  Epigeoe« 
de  poeai  Orpbica,  ia  prieca*  Orphieunim  rar- 
ailauRi  memoriaa  Ubrr  eommeaUriaK.  Noribor* 
ga«,  «umtibua  Wolfgaugi  MauriUt  Kedtert . . . 
CIO  10  CCIl.  4.  2U0  Seiten.  — B«  iat  6ber 
die  Orpbiacbm  Scbrifleu  gebandelt,  welche  127 
Jabr«  epüter  Lobwk  mit  gramerer  Au«riibrUrb> 
keil  ise  Liebt  geeeUt  hat. — Pjthagoraa,  p.4.. 
folgte  dem  Orphma,  p.  8.  — Aoa  Proklo«  lum 
Tireai»*  p.  104.  — p.  131.  — /efo7  iayof 
p.  136-  149.  — Ipaum  Pjrtbagonai  aurtorom 
faiwe  tof  itfof  loyot'  p.  136.  — Orphici  aau 
Pythafornei  nnam  randemque  eectam  couetitae- 
baut  p.  139.  — .tgiaophemna  heb*  dm  Urpbi* 
achm  /apd»-  Idyow  dom  Pjrthagoraa  mitgetbeilt 
p.  139.  — Das  Oipbrua  loyo*  »ty  rieU 

lekht  lueret  ros  Pythagoras  niedergcschriebaa, 
rea  Orphikern  oder  Pythagareicm  erweitert 
wnrdeo  p.  139.  — Pytbagoraa  Orphei  in  eie- 
BibBafereBerletnretimitator  p.  116.  — p.  182. 
153.  177.  194.  198  — Um  Job  tptayfioi 
p.  196—198. 

Nora  Utteraria  Oeraaaiae  aaei  HÜCClli. 
collecta  Hambargi.  lUmbargi  4.  — Di^  roa 
mir  aator  1702.  aafgefttbr^  Symbola  Pytba* 
l^nra:  p.  147. 

Tbe  liraa  of  tbc  aaiieot  pliiloaophera.  Lon* 
doD  1702.  8.  (HulTm.  T.  setundue  p.  60.  k|.) 

Laureatit  Petri  Laadi  i dU«*rUtio  de  Pytbs' 
gorm  elasqaa  femore  aurco.  Uarniae  1702.  4. 


ObaerratioBuiu  teUctarum  ad  rem  litteniriam 
spertaatium  Torna«  V|.  ilaUe  Mngdebargirae 
Ao.  1702.  8.  — Kec«o«i<ia  der  kura  rorber 
aufgefbbrtea  Tbeologia  ebrUtlaoa  ia  nuiaeris, 
p.  105  — 112. 

4.  Noremh.  1702.  Symbola  Pftbagerica  . . . 
«ab  praeeidio  Uagai  Daatelia  Umeiali  . . . 
Georg.  Cbrietopb.  PoabocUel.  Altorf.  1702.  4. 
— Aafgembrlia  einer  Sebrift  dea  Jahrt't  1703. 

Faseiculua  Gnema,  aira  lenerati«  nntioae« 
tra«  1 ad  Demonirum  . . . cuta  Pythagorae  et 
Phocylida«  rarminibns  . . . atadio  loaa.  lac. 
SebodL  Kraaeof.  ad  M..  Btnek.  1702.  8. 
(IleiTa).  T-  aeeaodu*  p.  628.) 

Ilolliadiacba  tebenetaung  raa  Stanlaii 
Uiatnria  philo«.  1702.  Fol. 

De  fieto  Pytbsgorae  CumehtUtuD  ex  Faydi- 
tio  CI.  Beraardl  Nova  UUraria  1703.  üe* 
tobr  p.  471. 

Desiderii  Eraamt  Hoterodanii  Operaomau 
. . . Toma«  aecaado«.  comploeteaa  adigia.  Lag* 
dasi  Batarorum  MDCCIII.  Fol.  — Pjthago* 
rae  aymbola  rol.  15—26. 

* Mr.  l’Abbe  Fajrdit  Lettraearla  Uonaebisme 
et  Carmnliame  pretendu  de  Pythagore.  Nearellc» 
de  la  ftepubUijua  de«  lettre«  1703.  Üctobr. 
p.  472.  cq. 

Petri  Kraglundii  dUa.  de  aureo  Pythsgo* 
rae  femore-  Uafnia»  1703. 

Bibliotheque  cboUle,  ponr  aerrir  da  suite  a 
Ia  Bihliotheque  aairerscUe.  ParJeaa  L«  Ciere. 
Aaa4e  MDCCIII.  Tome  I.  A Ameterdam  1708. 
12.  — Daria  folgend«  drei  IletensioaeB ; 

Heceesioadea  echon  1678.  erachtcasoeo  We^ 
ki'S  roB  Cudworth,  p.  68  — 138-  — PyUiago* 
riker  p.  99.  — Pythagorae  p.  106. 

lleceaetoD  der  enter  d«ia  Jahr«  1668.  anf* 
geführten  Schrift  ron  Wiadel,  p.  884— 379. — 
l'ythagoru  p.  368. 

ReceeskoB  der  1703.  wiedergcdrucktca  Desi* 
derii  Kn%mt  Opera,  p.360— 398.  — Syaibol«« 
de  Pythagore  p.  393. 

Dionyeii  Petavii  AureUanea«t«opu»  dedoc- 
triaa  temporum.  Tomoa  «ecundae.  Aatwerpia« 
M.DOClll.  Fol.  — Pytbagnrat  Ot.  60,  4.  Aua 
DiogeBce.  — p.  308.  — Pytbagara«  kam  01.  67, 
4.  nach  Itmliea.  (Aa«SnltB.  Petar.  1.1.  p.  810.) 

; — Pythagoras  «tarb  01.  70,  4.  (Ib.  p.  SU.) 

. Savage.  SeUct  CuUeetioa  of  Letten  of  tbe 
Aaeimls.  Londoa  I7US.  6.  Daria  Rngliv-he 
I UebeneUnng  der  Briefe  dve  Pythagora«.  (Uoff* 
maun  T.  tertia«  p.  816) 

L«  grand  tbeatre  hlitnrlqae.  T.  premier. 
A Leide  M DCü  111.  Fol.  — Pytbagons  col.  14Ü. 

Tbomac  Creoii  AoimadreraioBani  pbilologi* 
i cirum  . . . Pen  Xll.  Lagduai  BsUvorum  1 704. 
8.  — Pythagoras  Uber  GotthcH  p.  183  184. 
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(»n>««e  Pythe<cori«?he  Bibliothek.  1705. 


ln  4tr  SektHft  im  (lom  Jthrf  1 704.  |>.  96. 
*r«'4htt«  Ooilwoli  i1#Q  Uofd  und 
br  rervarf  ihr«  Meisaiii;,  PytbaforM  «e;  OL 
fchorro  and  •rtil«>  dl«  Oeburt  um  9 
Olfmpiwlrn  oder  36  J«l|^c  «pitrr.  P^thifonM 
Ol.  58V«  — nach  iL  brti.  196.  Varr « vor 
Chr.  Geb.  S69.  gfbnrm.  (ExerriUtioae«  dato: 
prin«.  de  aeUte  PUalaridi«;  oecatidB,  d«  aetat« 
Pythtforae  pbiloaophi.  Ab  HeDheo  Dodvrilo, 
A.  M.  DubUBeaai.  Loadini  M OCCIV.  6.  p.  98 
>»864.  liier  p.  93.  «t  838.)  — OL  77  Va  = 
nnrh  H.  Erb.  833.  Varr.,  vor  Chr.  Qcb  471. 
soll  «eys  „Pythagorae  .XCVIII.  absoloL  XCIX. 
Incboatna.”  (Ib.  p.  9&.  et  p.  868  — 864.  — 
Wan  Üodwell  1704.  vortrug,  Ut  von  Mdcm 
1781.  S.  311— 319.«  Tcr8L987.388.  389.  sehr 
grUdelt.} 

Henry  Bod veU,  deMea  Leben  Francis  Bm- 
kesby  {London  1715.)  beerhneb,  lUrb  sm  7. 
Juniaa  1711.  (Vergl.  Job.  Pet.  Kicerons  Kach' 
richten.  Kr«trr  Tbail.  Ha}}*  174».  8.  S.  418— 
488.  lllstnri*eb*UterBri«eIie0  Handbuch.  Zweiter 
Baad.  Erste  Abtheilnng.  L.  1795.  3.  S.  33.  34.) 

Bortariü  Qotthrlffi  8 trnrii  Bibliotbsca  phi* 
losopbiea  ia  «naa  cluse*  dUtribata.  lenae 
CIO  lOCClV,  8.  803  Seiten.  — Pythagt^sche 
Phileaophie  p.  50.  51.  — Vergl.  unter  dem 
Jaiire  1740.  Kablina. 

Gothofredi  Veckeredt  essreitationes  ara* 
demicas:  sive  eommratatio  de  eniditoruni  tede- 
tatibuv,  et  varia  re  httcraria . . . Oetbae,  aumtu 
Andr.  Sebattii  CtOlOCClV.  8.  378  Seiten  und 
Index.  — Pythagoras  p.  853.  876.  — ejus 
symbola  p.  87».  899. 

Commratationls  ...  «uppleniDaU  p.  197 — 805. 

— faia  sndalitati«  Crotoaiensis  p.  197  —801. 

— sodalttss  ApolloaU  Tyanel  p.  801.  808. 

Olavl  Celli  P.  P.  obserrationr«  ln  aanea 
earmina  Pytliagone.  l'psa).  1705.  8. 

Bei  anspleio  . . . disAertstionefn  de  nnmert 
denarti  oHglne  . . . examini  sabmittst  a.  d.  ]Uar> 
tu  CIO  lOCCV  praese«  H.  Boaifaelas  Heancoa 
Kbrenberger...  respoudente Pnuinaco Wi|h . 
Stengler  . . . lenae.  4.  84  Seiten. 

Herm.  Christoph.  Sngeleken.  DiMertatto 
duplex,  HD  l'ftbagonu  proeelytns  fsetua,  et 
roase«)ueatfr  »alvatn«  sit.  Rostoeh.  1705.  4. 
(Uierdber  Nova  literaria  mari«  BelUt.  1705. 
p.  197.  et  393.  WoLhi  Ulbliotlt.  Hebr.  p.  933) 

— Kngeleken  schrieb  wider  Kabener,  welchen 
ieh  unter  dem  Jahr«  1695.  aufgrfhbrt  habe. 

Andr.  Christiani  Bschenbaeh  Prnf.  P. 
DiMertatione«  academlrae.  Noribrrgac  1705.  8. 

Wae  Pythiforrirr  nirbt  sseeo  tind  wa«  sie 
aasen:  In  dnr  Hieserintiun  Symposia  aapientom 
p 318  — 314. 

Jo.  Alherti  PabrioU  Itiblieibecn  Grmeea. 
llamburgi  CL>  MCCV.  4.  — Liber  »eenndne 


p.  448_480.,  p.  480—514.  Nicht  rer  01.43, 
4.  sey  Pythagom  {(«borea,  nicht  nach  OL  58, 
4.  geetofben.  (Pabrir.  Itibl.  Gr.  Hamburgi 
CIJLIOCV.  4.  Lib.  II.  p.  494.  s=  VoL  pri- 
mtira.  Hambu^i  179U.  4.  p.  751.) 

Coor.  Diet.  Kor  hi  i P.  P.  Divp.  Deom  »o- 
lum  eeee  sapiontem.  Helmetad.  1705. 

Uisenrene  pbüoeopblcv«,  ln  C|V0  Hietori«  phi* 
loeophiae  Bntit|aa«  St  receatiorte  recensetnr  per 
Petmm  Silvanam  Regium.  1705.  18.  p.  24.  eq. 
Her  Verfseser  hlees  Petra«  Silvana«  Regie. 
(.\cU  Philoeophomm.  Sechstes  Stick.  UaUe 
I7IC.  8.  S.  1061—  1070.) 

W.  WettoD.  Rrftertion«  ni»oa  ancimt  and 
modern  leaniitig.  Third  edition  corrected.  Loa> 
doa,  printed  for  Tim.  tioodwin.  1705.  8.  — 
Darin : Of  th«  learning  of  Pythagoras,  and  tho 
tnost  aacieBtpbiloenpbersofUrsee«  Chap.  Vlll. 
p.  87—89. 

lo.  Prsacisc.  Baddeas.  Analeeta  bistoriae 
pbilosopbtcae.  Halse  Saxoa.  1708.  8.  (Kotitia 
diseertationum  aiioramque  «criptonini  a 
Knneiseo  Baddc«  editorum.  Editlo(|oart«  lenae 
MDCC  XXVIII.  H.  p.  88.)  Darin  iei  die  oater 
dem  Jahre  1698.  rrwifants,  ferner  die  anter 
dem  Jahre  1701.  erwlhale  Diseertatioa  wieder« 
gedrtirkt. 

Olai  Cslsi  ohsorratioiHi«  in  aarea  earmina. 
Vpsaliae  1706.  8. 

l4i,  vie  de  Pythagore,  se«  aynbolM,  see  ren 
dorex  ai«c  le«  commeBlaire«  de  Hieroele.  Par 
M,  Daciar.  Tome  premier.  A Pari«,  ehex  Rj- 
gaad...  N.DCCYI.  8.  CCLVIl.  Seiten.  — U 
fi«  de  Pythagore.  p.  U — CLXXV.  — Geburt 
des  Pythagoras  i»t  um  OL  XLVU.  gaeetxt.  — 
Las  Symtwles  de  Pythsgors  p.  CLXXVI~ 
CCXXXIV.  — La  vle  d'Hierodet  p.CCXXXV 

— CCi.Vll.  — //t-i»ayopur  yproa  «rri;  Orte« 
chisefa  und  Prensasirb,  p.  CCLVIII-CCLXXlll. 

La  vi«  de  Pythagore,  «es  symbeles,  sce  rm 
dores.  La  vie  d'Hieroetes,  et  •««  commentaires 
sar  l«a  Vers  de  pTlbagert.  Rotablis  sar  1«s 
Msntisrrits,  & tmlaiis  eo  Praa^ois  avec  de« 
Rsmarqne«.  431  Seiten.  — Iliereklee  p.  1 — 840. 

— Remarques  aar  Ics  r«ra  dorea  de  i'yUmgore, 
st  aar  le«  fomtoeotaireea’liieroclos  p.  841  — 431. 

— Receosiea  de«  Boches  von  Dseier  in  Le  Clerc 
1706.  p.  181—810.  — VrrgL  du  Jahr  1771. 

— Ueber  Andreas  Dacter:  Carl  Joseph  Boa- 
gln4  Handbuch.  Dritter  Baud.  Zhrirh  1790.  8. 
8.  507.  508. 

D.  Nie.  Hier.  OuadUngii  P.  P.  bistoriae 
philouphiae  maraH«  Pore  prima.  Halle  170$. 
4 p.  74.  «q.  (Acta  phllo«ophomm.  Sechste« 
Stuck,  ilalle  1716.  8.  S.  10.38  — 1039.  Carae 
IKufl.  K.  60.) 
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Le  Ciirc’e  lUooiuioL  d»nii]igcr  ikbriften. 
(Llrree  coMceretiit  U fi«  et  U doctriai*  d«  Pf* 
thagore.  BibhDÜtrqa»  cbouiey  {K>ur  eervir  de 
•uite  • U BtbUnthrqee  MaiTereeUe.  Par  Jeaa 
Ledert.  daaAeMUOCVl.  Teia«  X.  k KiaaXnt- 
dam  Cbea  Heari  Scheit«,  MDOCVl.  12.  |».  79 
bia  910.) 

Uebnodell  wird  ftber  Beetley,  A Diaaertaliea 
les».:  tat  p.  91  »89. 

Uber  WiUiam  Lleyd  1C99.:  auf  p.  89 — 130. 

Uber  llodwell  Kierritatiooe«  doae  1704.: 
aaf  p.  Ifl0.<»  168. 

Uberi&aBBia  ScbclFari  I.  Upaaliae  1664.:  auf 

p.  I59»18l. 

Uber  Deeier.  La  Vie  de  Pjribager«  I7U6.: 
auf  p.  181—910. 

Mu  Hecht  bat  Le  Cläre  geleugnet,  daaa  Pf- 
tbagnraa  Juden  rcrdaakte. 

J>iapuUiie  inauguralis  q,ua  Anaeatl  KdfUiam, 
quod  inacribitur  de  rir»  boae 
«ptMTiTf»-,  A aglt  de  exatuioe  nonm  et  fita« 
quotidlano.  ...  obacrettioaibaa  itluatratur  ... 
«ab  praeeidto  ÜB.  Magai  Daoteli«  Qmeiail... 
Ootbofredu«  Eageltaidu«  Geiger«  Nerunb.  ad 
dient  XXU.  Jaaii,  Aaiia  MDCCVt.  4.  99  Seiten. 

— l'eber  Aaaoolue:  cerl.  Scbr.  8.  988.  eol.  a. 

CaroLi  UntiCridi  Zapfii  dUp.  de  Abaride. 

Lipetae  1706. 

Benedeite  Areraai«  deaaen  Werk  antor  dem 
Jahre  1717.  rorkommra  vird,  atarb  den  98. 
Oecetnber  1 707.  an  Haa«  wo  er  im  Campe  »aato 
beerdtgol  «arde.  (latoiia  degli  ecrittorl  Fio- 
reatini  . . . det  P.  Oiulio  Xegrt  Perrareee.  In 
Perrara.  Ml)CCXXlt.*Pol.  p.  90.  — Coaimea* 
tarj  det  eaaeoko  Uio.  Muin  Creecimbeai.  Ve* 
lamc  terao.  la  Veaeiia  MIHJCXXX.  4.  p.  237. 
» Uroeeee  TnlUtiodige«  t'airereal  Leilcen.  .kB' 
derer  Band.  Balle  o.  L.  1739.  Pol.  ool.  9138. 

— Kiceroaa  Nachriehtea.  Dritter  Thell.  Hall« 
1760.  S.54— 61.  — Oli  ecrltteri  dltalla.  Vo- 
lume 1.  Parte  11.  la  Brr«eia  1763.  Pol.  p.  1936 
— 1938. — Adelung.  Kreter  Band.  L.  1784-  4. 
col.  193S. — Gisgaeoe.  Biogr.  an.  T.  IroieUme. 
A P.  1811.  p.  110.  tu.) 

L'llietalre  et  ta  rcligien  dn  jnife,  depvle 
Jeeu«  Chriat...  Par  M.  Basnaga.  Temepre- 
Biter.  A Hetlcrdiii]  MOCCVll.  19.  fDemaecli 
ein  Jahr  apitcr  enehienen  aU  T.  II.)  — Pt- 
thagoruicae,  leure  aaeterit«i«  Itar  diecipline 
Lie.  U.  ebap.  Xlll.  p.  677.  — p.  678.  679. 

— Pjrthagore«  e'il  a Md  Canou,  Llv.  11.  rbap. 
XI II.  p.  679. 

Tone  eeoond.  A Kotterdam  MlMX'VI.—  Sc« 
Tejagre  p.  918.  — S’tl  a cepil  Ic«  rite»  <t  la 
r*ligi'>o  de*  Jnife  p.949.  960.—  11  dtoit  Cab- 
baliftte  p 961. 

The  Life  of  P)tbtf<^rae,  «ith  bi*  Symbole 
and  Üeldcn  Varee»  Tugethar  with  tfae  Life  ef 


llieroclee  and  bie  CommenUriee  upoa  Ibe  \«r* 
»ee  cullocled  out  of  tbe  ehokest  klanascripU 
and  tranelatrd  in  k'reneb  bj  Mr.  Daeier.  Nov 
done  into  Kaglieh.  The  Uoldeii  Veree»  tranei. 
front  tbe  Greek  by  Nieb.  Kowe.  London  pr. 
for  Jae.  Toneea  1707.  8. 

.tbrahami  Oorlaai  Aatrerpieni  Dartyliotbe- 
rae  Par«  eecunda.  Lugdani  Butavarum  1707.  t. 
— Penlagr.  Xr.  499.  Javobi  GroooTii  expli- 
catio  Ugurarom  p.  96.  — Pentagr.  lleliutrop 
Nr.  469.  p.  37. 

ilierokle*.  KngliHcb.  Load.  1707.  8.  (Holfm 
T.  »ecundu»  p.  410.) 

Jarablichi  Cbalridcseie«  ex  Coole  Syria«  do 
rita  Pytfaagorica  Hbtr,  üratee  ii  Latiner  £i 
Codictf  Ms.  1 quamplarimie  mendu,  quiba« 
Editiv  Arreriana  »eaiebat,  purgxtu«,  NaUw|oc 
perpttuis  illu«tr«tu»  k Ladoipbo  Kaeteru. 
Yeniunem  Latinam  . . . coaferit  . . . Ulritua 
Obreebtn«.  . . . Ametelodamt  C13  D OC  VII.  4. 
919  Seiten.  Mit  fetgendea  Aahiogen  : 

//o^ip't'ptop  (fflodoqei',  roit  xai  il/oly«>i.  t, 
nvifayofov  fitoi  . . . cum  nralone 
et  nette  L.  HoUteaii.  Angebüngt  der  Am»telo- 
dami  CD  D CC  Vll.  crcchieaemrn  Aangabe  de» 
Jamblieboo  p.  1 — 56.  — Anonymna  de  Tita 
Pytbagorae  apnd  Phutium,  Cod.  CCLIX  Inter- 
pret« L.  Uolatenio.  von  p.  66 — 67.  — Notae 
Conredt  RlUenhaxil  in  klalchtim,  «ic«  Porphy- 
rium  de  «.  P.  p.  1—93.  Diree  notae  waren 
•cbt>o  1610.  gedruckt. 

Cominentatio  de  numero  aeptcnarlo  hujaaque 
•aactitate  ae  radite  ex  Onireraitale  Altdorllna 
lalru  luceatibae  Qaatei  ChrUtopboro  PUrrro  . , . 
masernitam  . . . «mIgHTit  Magna»  Dan.  Omei«. 
Xerinbergae,  4-  16S<rit««i. — Pytbagorae  p.  6. 

Qeorgii  Paerbli  d«  rariie  modie  moraiia 
tradendi  über.  Kilonj  MDCCVll.  4.—  p.  4lo 
411.  41.3.  — Capat  IV.  De  Pythagera,  ejue- 
detn«i«e  a»<i«tiM  p.  649  — 673. 

Tbninas  Howe  Kogtierbe  L'ebenieUung  det 
KranxUeiecbca  l<ebene  de»  Pythagora«.  Siebe  in 
di««er  Colamn«  Docicr 

Torvtant  Kudeen  P.  P.  Di»p.  d«  coscrnla 
■idemm  ex  acntcfitia  Pythagora«,  Uptal.  1707.8. 

Acta  rmditoram  anoo  MDCCVIII.  pahUcata. 
Lipaiae.  4.  — Recenciun  von  Kbster»  Auegnhe 
der  Schrift  de»  limbliebo«,  di»  1707.  «rKhie- 
ecu  war«  p.  239.  940.  — Reemvioa  de«  1 7(>6. 
eri>rUi«8cn«n  L«b««i»  de«  Pytbagera»  von  Datier, 
p.  240—947. 

Toried  Hallori  i « ielandi,  de  hamioniac  coo- 
lonim  Pytbagorira  eebedtaaata.  llaTtiiae  I7i^.  4. 

Hadnani  Junii  liomani,  medici  Auimad- 
»«■ru.  tteUrotltmi  MDCCVIII.  8.  — Ltberqaia- 
tu»  Caput  VIII.  p.  989.  283.  Pythagora«.  — 
Liker  qnintue  Caput  JX  Kurlidi»  geonHitrac 
tbeorema  ad  Pythagoraia  rulctum,  et  a Vitmrio 
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Grosse  Pythagorische  Hibliothek.  1709, 


oiptimtum«  ct  <UMen«io  auUrom  eodem  p«rtt‘ 
nenn  p.  285  — 288. 

The  Thculogical  Work»  of  th«  mr>»t  piou* 
and  learoed  livurjr  Morfi.  London  MDCCVILI. 
Fol.  (SicKm*  U*umgartcnc  Nschrichlcn  r. 
m.  n.  DritUr  Hand.  Hallo  1753.  8.  $.330.  331.) 

— Verfil.  8.  .527.  fol.  b.  doa  Jahr  1075. 

Am  22.Xov<-mber  17U8.  «tarb  der  onter  den 
Jahren  1080.  1702.  1700.  1707.  von  mir  er* 
wähnte  M.  Magnu«  Daniel  Ometeina.  (ViUe  pro- 
revaorum  philo^ophite  qut  a condtU  Acadeini» 
AUorOna  . . . a M.  8tgi«mundo  lacoho  Aphio 
Nnrimbergao  et  AltortU  1728.  4.  p.  260— 284.) 

Yineeolti  Placcii  Thoatrum  anonymornm  et 
pseudosymorum-  llaiuburgi  M.DCC  Vlll.  Fol. 

— de  seriptoriUua  pseudonymii  detecUa  über. 

— Pythagoras  p.  52Ö.  .526.  Nr.  2237.  — Thi- 
loloos  ()■  5(^2.  Kr  2120. 

M.  Chnstianoa  Aug.  Hottb.  DUserUtio  mo- 
mli«  de  exuroinc  conicientiae  Pythagorico-Toa- 
pertino.  Lipsiao  1708.  4. 

Chri»tophoru8  Schraderaa.  Dim.  de  Pytha- 
gora,  in  qua  de  ejus  ortu,  praeeeptoribus  et 
peregrinatiooibus  agitur.  Ltpsiae  1708.  4.  Siehe 
loDsius  Lib.  111.  p.  210.  StoUo  1727.  S.  366. 

Job.  Ludov.  Boye.  Do  legibus  eibariia  et 
TpstiariU  Pythagorae  earumque  causiis.  Icnao 
1700.  4.  — Vorgl.  das  Jahr  1711. 

Jo.  Andr.  Danaiua.  DUp.  de  creopbagia 
ante  diluviuin  liclta.  Jenae  1700.  4.  Cap.  11. 
f 3.  «q. 

Guillclm.  Diosius.  1709.  8.  — Siehe  das 
Jahr  1678. 

Cbrnnologta  veterU  Testarnenti,  ad  Vulgatam 
VersioDcm  rxacta  ct  nummU  aotiquis  subindr 
illustrata.  Joannis  Harduini  e Societate  Jesu 
preebyteri  Opera  selreta.  Am^teiodami  1709. 
Fol.  p.  513  — 6-14.  — ln  das  Jahr  vor  Chr. 
Geb.  OGt.  ist  eine  Kutdeekung  des  Pytbngorsa 
gesetxt.  (p.  547.C0I.  a.  — Veigl.  Meiners  1781. 
S.  338.)  Dicie  bombt  jinlocb  nur  auf  einer  im 
zweiten  Buche  der  Xalurgescbicbtc  des  PÜnius 
enthaltenen  und  von  mir  an  einer  beträchtlich 
früheren  Stelle  dieser  Schrift  verworfent-n  Kach- 
rieht  Hardouin  »tarb  im  83.  Lebensjahre  den 
3.  l<-9.  zu  Pariit. 

De  oprro  Keppleriano  oneedoto,  eui  Hip- 
parchi  noracn  est,  ad  orunc«  Astronoe<^&«uUos. 
caeterosque.  qut  «iderum  scientia  deleelantur» 
epUlola.  Lipsiac  1709.  4.  VrrfftMer  «nr  Mi- 
chael Gottlieh  llanschiua. — Ceber  die  von 
Koppler  bintcrlahseno  Handschrift  s.  vorlleg. 
Sehr.  S.  515.  col.  a.  b. 

Jo.  Cbristtani  llerzogii  DUp.  de  philosn- 
pbta  practica  Apollonii  Tyannei.  Lipsiae  170$. 

Köv.  Litter.  Hamburg.  A.  1709.  p.  3.  sq. 
Kecension  der  unter  dum  Jahre  1708.  aufge* 
fülirlen  disp.  von  Schräder. 


Hierodis  philoaophl  Alezasdrini  commenta- 
rinx  in  Aurea  Carmina,  De  ProTidentia^  Kalo 
Quae  supersunt,  Kt  reliqua  Fragraenta.  tiraeeo 
& Laltne.  Grauca  cum  MSS.  coliatu  castigavtt« 
rersionem  recensuit,  notas  Sc  indicem  adjecit 
Pet.  Koedham,  S.  T.  11.  Cantabrigiac  . . . 
MDCCIX.  8.  XLII.  467  SeiUn.  — p.  24.  — 
Sacer  sermo  Pytbugora«  irihutus  laudatur  p.  166. 

— per  cum  jorat  Aur.  Carminum  auetnr  p.  170. 

— Quatomani  cognitio  Pytbagorcis  tradita  ost 
per  Pythagoram  ipt>um  p.  170.  — Pythagorv- 
orum  dogma  de  anima  p.  212.  — Pythagoriuae 
diseipltnae  lioia  quis  p.  226.  — Vergl.  Fahr. 
B.  Gr.  Vol.  I.  p.  801.  — Geschätxte  Utnd- 
acbriDen  der  goldenen  Sprüche  und  des  Com- 
mentars  des  Hieroklea  sind  thcils  xu  Florens 
(Bandinins.  Florcntiac  1764.  Fol.  Tom.  primua 
p.  444.  segm.  XVI.  — Vorlieg.  Sebr.  S.  475. 
col.  tbeiU  io  anderen  Bibhotheken.  (Das. 
3.  476.  col.  b.) 

Acta  orud.  Lips.  A.  IilO.  p.  348.  sq. * A. 
1711.  p.  24.  Uec.  der  unter  dem  Jahre.  1709. 
anfgefUhrteo  Schrift  von  Kecdham. 

Faikciculus  dissertationum  philologtcamm. 
Roterod.  1710.  8.  Von  Bernixius  heraus* 
gegeben.  Dann  des  Ctsp.  Sagittarius  dissert.  de 
nudtpudalibus  vetrrum , in  welcher  des  Pytha- 
goras Symbol  nndipes  sacriHca  aur  Sprache  ge- 
bracht ist  (Vergl.  den  Abdruck  aus  dem  Jahre 
1765.) 

C.  A.  II.  (d.  i.  Christoph  .\ugust  Heu- 
mann  ) Conjnctura  critica  de  philosopbumenUt 
quae  sub  Origenia  nomine  & a plerisque  !au- 
dantur  . . . p.  165.  171'.,  wo  p.  168.  Pytha- 
goras vorkommt.  Vorlirg.  Sehr.  S.  277.  col.  b. 

— Neue  Aosgabc  der  Schrift  des  Origenes. 
Siehe  dua  Jahr  1851. 

T^r  Afordba  Hvi^ttyo\>UT}r  s.  nnum  theo- 
logur  Pythagoricac  compendium.  Fraes.  Conr. 
Dietr.  Koehio  resp.  lo.  Bentb.  Hassel.  Helm- 
stad.  1710.  4. 

Petri  Lambecii  llamburgeosis,  Prodromus 
historiacHterariae.  Lipsiao  5;  Francofurti  1710. 
Fol.  — Pytbagorieum  dogma  de  abstinentia  a 
necandU  . . . deriiatum  ab  Orpheo  Thraco 
p.  170.  171.  — Pythagoras  p.  206.  208.  — 
llUsvrtatio  specialis  de  musica  Uraecorum,  cujua 
auctor  ftrlur  Pythagoras.  Dissrrtatio  de  Pfay- 
siognomia  ejusque  usn  in  sehoU  Pythngorae 
(Gell.  N.  A.  1,  9.)  p.  200. 

MelcbiorU  Laydeckeri  de  vario  reipubllcae 
Hubrai'orum  statu  1.  Atnstelaedami  M.DCCX. 
Fol,  — Pythag,  4,  7.  p.  322.  col.  b.,  p.  323.  col.  a. 

Ongemrin  oft  ist  Pythagorischen  berücksich- 
tiget in  Domni  Rcnati  .Massuet  Presbyteri  4c 
Monachi  Benedictinl  5 Congreg:iUonc  S Mauri 
Dissertationes  praevia«  io  Irenaei  libros.  Sancti 
irenaei  epiacopi  Lugdunenris  et  martyris  detee- 
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tioDM...  MO  coatn  bamafi  I.  IHiritÜi  1710. 
Fal.  p.  Xltl— CLXtl.  — Abdraek  : Sieb«  dai 
■I«lirl8&3. — Receaaiaa:  Aeia«<ruditurum  taoo 
MllüCXIl.  pobUraba.  Lipaia«.  4.  p.  173— 18S., 
frrnar  p.  877  — 8HO. 

Io.  Fridar.  Miftr«  dm.  Utran  Pj-tbaparaa 
lada^aa  feerit  an  Mtmarhai  Carmelita^  Hamb 
1710.  Verpl.  ob«tt  tiaa  Jabr  1700. 

Ib  II.  RoUiua.  Da  teftaram  pbiloaopb- 
acriptonhna  Oraacia.  RtiatAab.  1710. 

Job  FriademoBB  Sabnaidar.  Dimrt  da 
d<oditf  I.  aaceeiB  homiaia  in  dcam  rytbaporleo. 
Hai.  1710. 

Tbectaaraa  variao  aruditioaia  follaataa  aaraeU 
Barcard»  OoUh.  Strarle  iaaa«  M DCCX-  — 
Maaaia  martii  1700.  p.  100.  — blvniia  ortobrU 
1706.  p 448. 

1-  Chpb.  Wolfii  di*w>rtatio  rpiatoüca,  iiaa 
llieroelia  ia  auraa  Pftbaporaa  camilBa  rom* 
maatarta«  noper  » AagÜn  editu»,  parttm  lila* 
Htratur,  partim  »maedatsr,  boatOcta  collatioai» 
cum  codice  Mrdicaao  inatitvtae  Lipa  (1710.)  0- 

Io.  Lad.  Boye.  Diuarlatio  da  Irpifan»  «Iba* 
rila  at  raatiarii»  Pjrthaforaa  «ammciBe  rauuia 
Jaoau  1711  4.  — Vatrpi-  daa  Jahr  1700. 

Daridii  Cafittiogarl  SprciiBHi  Haepariao 
litarataa.  Kraarofartl  et  Llpaiae  MDCC.Yl.  4. 
— t'ebar  Abaria  p ll  18 

Fabrlcii  D Or  Libri IV.  Paraallrra.  tlam* 
burpi  M.DCC.Xl.  4 Dann  Ut  die  tos  mir  anlar 
dem  Jahre  165.5.  anribate  .Sebrift,  Lacae  Uid* 
•tanii  de  vita  at  acriptia  Pori'hyrli  pblloanphi 
diaaertatio.  wiedergedruckt  p.  807—881. 

Ilonperaa,  Kpiaenpaa  Walienaia.  Diaser* 
Utiod  t^rpiioi  de  V aJentiaiaBoram  haereai.  Lob* 
dinl  1711.  4.  — Daria  f 19-  iber  Pjrtbago* 
riacha  TaUmktya. 

Lifa  of  John  Leab.  Ediob  1711  f.  O-  !Ma* 
rkrnaia,  Liraa  and  eliaracUfa  nf  tba  moat 
emiaeat  writera  of  tbe  Srota  eatloa.  Darin 
Vol.  11.  p 507.  aq  ; Aa  account  »f  Prthagoraa 
and  hia  diacoveriaa  ia  geometrf  and  aalroaotBj. 

Hiatnria  pbiloaophiae,  iüm,  opinloaea  . . . 
Autor«  Thema  Stanlei»  ex  Aagiieo  arrmoae 
ia  LaUnum  trauaiata,  enaendeU.  Je  vani»  dia* 
aortatioaibaa  atqueubBerraliuDibu»  pa^fiini  ancta. 
■c-Maait  Vita  Autoria-  Liptia«  A M DCC  XI.  4. 
1888  .Seiten. 

Uabersetarr.  Herauageber  dea  Werke«  de«  laat 
maiaer  Angabe  arbon  107H.  geatorbenen  Stanley 
war,  ohne  eich  genannt  xu  babrn«  Uottfried 
Ulearlu«.  den  23.  Jnliaa  1078  an  Lcipiig, 
galt,  den  1^-  Novcniber  1715  (Kiearona  NacLr. 
AehUr  Tbeil  UaUel75r  H S 17) 

V’Alhg  wie  in  d'm  Onrhu  dea  Diogene«  l.aer* 
Hob  bat  Prlbagoraa  aebr  UDtirbtig  arina  Steile 
nach  den  Stoikam 

rythsg<iraa  p.  058—008,  mitbin  144  Seiten. 


GfburU)abr  dea  Pytbigoraa  aajr  OL  68,  1. 
(p-  OOO.  658  ),  Sterbejahr,  nie  Kuaebioe  angib, 
01  70,  4 (Ib.  p.OOO.  — Vergl.  Heiner*  1781. 
B.  338  830) 

Goldene  O^irbta  p.  009  700.,  den  Pjthnforaa 
Brief  an  Anaximenea  und  dei  rytbagoru»  Brief 
I an  Uiaron,  beide  Litetniach,  p 700.  (In  Fahr. 
h.  Ur.  Vol.  1.  p.  798  aiad  ältere  Lateiniache 
UeberaetzBOgee  dea  Briefea  an  Uiaron  in  Dü* 
cham  dea  Uilb.  Cogaalu«  und  daa  Bucblerua  a 
Glsdbaeb  erwähnt) 

Kaeh  Pjtbagnraa  aiad  voa  Slaalaioa  tbgehaa* 
delt:  Timaea«  Lnem«  p.  808— Sll.,  hierauf 
Rmprdokle«,  Epiehannat  p.  819.  8t<i.,  Areby* 
taa  p.  820—883  , Alcmaeon  p.  888.  884  . Hip* 
paana  p.  884-,  Pbilolana  aehr  unbefriedigead 
p 834.  885  , Kadoxoa  p.  885.  886- 

Ewei  frOhere  Eagliarba  Auagabeo  1055.  aad 
> nach  dem  Tod«  de«  Verfaaaera  1687. 

Jn.  Ja«.  Bayarna.  Oiap.  da  adagii«  madiei* 
nilibo»  Attorf-  1718. 

Job  Praac.  Buddel  Hiatorla»  pbUoeopbica» 
auccincta  dcUaeatio  vor  aetnen  Elemenlia  philo* 
aophtia  isatrumcaUtia.  Halte  1718-  8.  Vierte 
Auafibe- 

Prf|vendicnlum  trigoai  Pytbagorioe  aectum, 
I alva  exereitatio  geometrica  ad  prnpoaiüonem 
^ 47  1.  elefnentoram  Hnrlidia  dnodef-im  proble* 

mati»  expedita  et  demonatrata  a Ferdinand» 
Eraeato  Coniita  ab  Harbaratain.  Vater»* 
Pragar  in  aala  regia,  apud  WoHTgangum  Wiek* 
hart,  Arefai*epiacopal  typogr  1718.  H 84  Sailen. 

A ColleetioB  »facreral  pbiloaopbiml  writioga 
»f  I)  Henry  M»ra  Tbe  fo«rth  Edition  eor* 
rceted  and  mach  enlarged  Loadoa  MDi'CXll. 
Fol-  (Siagm  Jac.  Baumgariena  Naebrirbten  t. 
m B-  OntterBand  Halle  175.1  8.  B 387.) — 
Siebe  6 589  e<d  b daa  Jabr  1079- 

Plan  tb»olegl<|ua  du  Pytbagoriame  «t  de«  aa* 
treaaeelea  parle  R.  P.Miebel  M »arg ca.  T- 1 II. 
Toolonae  1 7 1 2.  8.  (leamal  dea  8«r.  1713  luin. 
p.  448  639  lol  p.  14  La  Cl«rc.  Bibi  eboia. 
T.87  p.  484.aq  Sana  Bibliothek  IV  8.S79.fg. 
8-  461.  fg) 

Apologie  pourlea  graada  bomme«  aonp<;oaBea 
de  magia.  I^r  G.  Xauda  Pariaian.  Dernier« 
Edition  A Amalerdam  M DCCXll.  8.  4708«i* 
trn.  — Defeaae  da  Pylbagora  Cbap.  X p.  130 
— 168.  Darin  kaine  Xcitangabtn  — FrSbera 
Anagabe  B .589.  eol  b oater  dem  Jahre  1679. 

Andrea«  Keybari  Thi-atram  LatiBo*Oernu* 
nico'GrarcBB.  iJpaiae  et  Fmueofurti  MDCCXU. 
Fol.  — rythagora«  col  19UI. 

1 Aadr.  Sebmldii  ,l«’io»'  Jiy«  Pytbago- 
racorum  collalum  cum  atltüv  Itfu  Cbrlatiano* 
ram  llelmaUd.  1718.  4. 

In  aataraebiedenen  ton  mir  anfgefOhrteB 
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ScUri(t«ti  bit  ilbrr  PythigorM.  »ogitr 

Obtr  Pytbigore«riimra  grUiuürlt  — N»cbh«r 
Hrai^iana  Truitii-n«  MÜtion  •uftncnt^e.  A Am* 
•terdam  M-ÜCC\III-  Tom«  pr«mi«r. — Pyttu* 
goricitLB  p 914  — T.  trol»iime.  Ibiil  1718. 
p.  157. 

JohasB  Dopp«rt  Programma  d*  rataato 
meUmiMycboMtt«  coinmeutu.  S<bD««b.  1714  4. 

M.  Jo  CliiiatlaBBa  kochius  KacfarirbUto 
TOD  d«m  b«r8i>mt<'D  pbihiaopho  PytbaK'Ta.  Ob* 
aortaUAb««  miacoilaHMe.  Pan  XIX  Lips.  1714 
8 p 562.  aq 

DiaarrUUo  de  Pacdastiamo  dldartioo  Pjrtlia* 
gorac  ratioae  ailcDtii,  praraidp  Jo  Dae.  Ko«* 
lero  . . roapoadente  Georg-  FHil  beialiuo. 
AUorf&i  1714.  m Jbb  (Arta  pbiloaopbnruru. 
Yitrdt*«  Stark  Halle  17lG.  8.  8 795--79U. 

— Daraaa  lonaiu«  1716  I.ib  111  p Sl2) 

I).  Q.  M orbo  fii  Polybiator.  EdUio  «orunda. 

Lnbeeae  bl  I)CC  XIV.  4.  — Sieh«  die  viert« 
Aoagab«  de«  Jabrea  1747. 

M Cbriatiaa.  Aapaat  Salig  Philoaopbumra. 
veterom  ar  r«reatior«m  de  aaima  rt  eiaa  im* 
Bortalitata-  Malae  Sax.  1714 

M GoUUcb  Stolle  lliatorir  der  lloydoi* 
acben  Morale.  Jena  1714.  4.  (Acta  pliiloaopho* 
rom.  SiebenÜM  SlQrk.  Halle  1716  8.  S.  144 
liO,  wo  S.  159-,  „Stnilv  mach«  probabl«,  daa« 
Fytbagoraa  aia  ErlfBetriegcr  g«wea«b  “ 

Abregü  ehronologiqae  de  rbiatnir«  aairtraolie. 
K«bv«1I«  Edilioa  Tom«  prämier.  A Parte  1715. 
8.  Pytbagorae  baba  in  der  8o  Olympiade  ge* 
blüht,  io  d«T  82.  Ol.  na«!i  Italieo  aick  brgoben 
QDd  «ejr  80  oder  nach  Uiegenr«  90  Jahr«  alt 
01.  70,  4.  gealorbta.  p 

ltn  Jahre  1715.  gab  Jeioand  eia  gas«  kBrxe« 
VorxeichBiaa  der  l,eote,  vekba  1)«  aetaUr  Py* 
tbagarae  geacbhebec  hatten  (Acta  philoanpbo* 
ram  da«  iat  Grttadl  Naehricbten  Au«  der  Hi- 
atoria  Phüoaophlca  Zweylea  StQrk  Halle  tm 
Magdeburgtarbes  A 1715.  8-  Catalogu«  Serip- 
torum  liUtoria«  Pftbagoricae  8.  37(i — 381 — 
Darin  8.  87  t) 

Die  flbrigen  Abechbllte  aiod:  1.  Seriptorea 
BBiTemale«  8 370.  371.—  D«  peraona  Pytha* 
gort«  8 372.  373-  — De  aeriptia  P.  8.  373 

— De  phlloaepbia  P.  8 373.  374.  — De  Tbeo* 
logia  8.  374  — Üe  Ethira  H 374  — 376  — 
De  asreo  «armine  S 376.  — I>«  «fmbnli«  Py 
tbagoricia  8 378—376  — De  Physica  Pytha* 
gnrac  8 378  379.  — D<-  Pbiloaopbia  Arilh* 
metica  Pythagoras  8.  .179.  3K0.  *~  De  MBaica 
P.  8.  .IMV  — De  Oeometris  P 8.  38»  »81. 

— De  Aatronomia  P.  S 381  — De  diecipnlia 
»l  «eetatonba«  Pythagorae  8.  88t.  Daa  Yer* 
acIrhaUa  iat  durch  mirh  auaaerordeatlieh  ver* 
volUtindigt. 


ln  dvmaetboD  Baiid«  Ueb«r  den  Irtbnm. 
.Numa  und  Pytbagoraa  aayen  /.ettg«no«v«i  ge* 
«raen  .S.  8 9 — * De«  Pylhagoraa  llialorie  aey 
ein  por«r  Itenaa  8.  14.  — Andere«:  S.  40. 
91  190  229.  »30.  — ;gh_730.  — 1037. 

1065.  1060. 

V«rfa«»i'r  «eoigateo«  der  Mobrsabi  der  Auf* 
aütie  and  UBgeaanoter  lierauegeher  der  Acta 
phildaophorum  warChriakipb  Anguat  lleuniaan, 
geb  am  14.  Auguat  1681.  au  AUUdl  io  Thö* 
ringna  aad  geatnrbeti  den  1 Mai  1764.  (A  G, 
U»frmaDn  in  AUferueintt  Encyklopddie  der  W. 
B.  k.  Zweite  SectioD  Siebenter  Tbeil.  L.  18311. 

4.  nicht  da,  wo  er  Bach  aipbabetlacfacr  Ord* 
BBDg  Torkomaoea  mdaete,  aoRdera  »m  Eod« 

5.  412—415.  — Vergl  Carua  1809.  8.  8.  61 
and  62.) 

Jobu&UGeorfii  Craevit  robon  Maaarum 
TrajKti  ad  fibenum  HDCCXV.  8.  — Pytba* 
gora»  p öl.  55 

Pocmala  Pbocylidia,  Pythagorae  et  Nauma* 
chii,  cara  Adami  Krdmaan  Miri-  BadieMc 
MDtX’XV.  8 (Fahr.  B Gr.  Y«|,  I p 7l7.) 

Jo  Chrialophori  W o I f t i Bibliothee«  Hebraen. 
Ilambargi  4c  Upeiae  CTO  lOCC  XV  4 Par«  1 
— Aua  Heuaaae  ben  Krael.  p 983. 

Im  Jahre  1716.  gubJemaad  eisen  ZoaaU  au 
dem  von  mir  unter  dem  Jahre  1715.  enrähaten 
VerariebBine.  (Arta  phibaophorara.  \ierdte« 
Stbek  Halle  im  Ma^eburgtarben  1716.  8. 
S.  751—754) 

J.  Dopperi  De  vetuato  /acrenvt'xrr»««*' 
commeato  programro«  Sneebergae  1716.  4. 

toaania  looaii  Uidaata,  der  «ehr  jnng  im 
Apnl  1659.  geatnrbeii  war.  de  aoriptoribn«  hi* 
atoria«  pbiloaopbica«  libri  IV  Nunc  deauo  re* 
eognill  atque  ad  praeaealrm  aetatrm  tuqoe  per* 
ducti  cura  to-  C'hrieto|»hori  Uorait  leaae  1716- 
4 Auf  »56  Sritrn  «ind  üb  I.  II.  abgedrarkt. 
hierauf  Ltber  lerttaa.  beaoDder«  pagtairet,  p.  1 
—27».—  tib.  D Cap.  t.  p 25.  „Pythagorae. 
mortui  quipp«  Olymp  LXX  4-  juxta  Huaebii 
Chrnbiron  anao  »5  Darii  IlyaUapi«** 

Keeebaion:  Actaphiloaopbornn.  .Arbte«  StUck. 
Hallr  1717.  8.  8 310—319. 

Dnrcli  di«  Xeuengllarfae  Grocalege  dnr  free* 
«a>o&«  in  London  f«t  «eil  dem  24.  Jnniu«  1717.» 
dam  Tag«  Johanar«  de«  Täufer«,  die  firOder* 
arhaft  aU  allgemeia  menecHHtbea  Inatilut  Bbcr 
die  giuiae  Erde  verbreitet. 

Laut  Tarliegrnder  Schrift  S 510,  wurde 
arhon  nirbt  lauge  nach  d<'ni  KuUtebea  der  Uo* 
»enkr<-ateiT  dtirrh  ltnberl  Klodd  Pilfaagoriaebe« 
a«r  Sprach«  gcbradl-  SUrki-r«  Kinmiacbang 
dvaaalben  fand  erat  aacb  dem  Jahre  1717.  Statt. 
E«  gab  im  achtxehnteu  Jahrhundert  Levte, 
welch«  dcB  llraprang  der  frrcmaaoo«  in  dem 
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rftHignriM-hra  Bmxlc  sarhleD.  VerftM«r  von 
HrbrifUa,  ireleb«  in  der  rjrtbagoriMhefi  Hibli»* 
tbek.  I-  B-  OQter  «len  J«hren  I7i^5.  17R9  1790. 
I erwäkot  frcrdi-B,  bnbi  D iiunmebr  Alm  Unittr 
Aber  PjrllingorierheB  gebrarht 

Wie  icb  xo  urtbeilco  pflexe; 

Adisliehn  Deddrfni«*«  bnben  io  den  unter« 
Bcki«d«ii>ten  Seiten  Ibnliche  Ererbeinunfen  her* 
torserafea. 

(An*  d«s«  «io  wirklirher  ZoMmmeobtuig  Statt 
S'efandeo  bat.  Ut  eelbeUoilig  »ährend  «ohr  un« 
tencbiedener  Zeiten  ton  Spflteren  gebrarht  »<ir* 
de«,  »DB  erholt  unter  pTtbagoreiem  da  »ar 

Uandalt  e«  «icb  oro  Erwerbang  «Icr  Kunde 
dea  Pythagorierhen,  ao  «Ind  freiniurfriech« 
Bebrifton  die  nnUuglirhate  Quelle. 

Bingegro  kAjioeai  Leut«,  «lie  Luat  haben,  auch 
fernerhin  Analoxinca  xwtarhen  Pythagori«cbrni 
und  Preimaureriaehem  anfciiaurhra.  an«  den  in 
meiner  PytbagorUchm  Bibliethek  aufg«fBhrt«B 
Srhnften  aebr  Viele«  ectnehmen. 

Mit  Auanaiime  der  Sebriftea  dea  Klose  sind 
folgende  AurfSlae  lediglirb  für  den  «raten  An« 
lauf  derer  ber«rhn«t,wel(hnTnii  Fr.n»rbgarnlebt« 
wisaen:  Oo«inomi«che  Enryflopädi«  von  1).  Je« 
bann  Oe<org  Krttnits  Punftehnter  Tbeil  Berlin. 
177H.  ft.  — Prry  Miurrr  Pranc-Me^on  8 60 
bi«  74  — C-  Leoaiag  ist  ren  mir  unter  deno 
Jahre  IdSft.  aufgefllbrt  — Georg  Klo«a,  Biblio« 
grapbie.  S.  das  Jahr  1844.  — Deaaelbeo  Oe« 
achirltle  der  Preimaurerci  in  England,  Irland 
und  Scbottland.  1A47.  Allgrm  Enryklopkdle 
d.  W.  u.  K.  Erat«  Seetinn  N'eunnnd*ieraig*ter 
Thril.  L.  1849.  4.  — Angu»t  Wllh.  MUUer, 
Preimanrerei  S.  49— 79  — |»a«  froste  Conrer« 
aatio&s'Leaieen.  Dritter8o]»|i|emeot*Band  Hild« 
bnrghaiiaen  1B5S.  S.  801-^885  * wv  am  P'nde 
aneil  Angabe  der  Literatur-  — Georg  Eduard 
8t«its,  Prelmanrerei  und  Freimaurer-  Real«Rn« 
cyklopidia  fSr  protestantisobe  Thoolegir  und 
Kircha-  Vierter  Band.  Htutlgart  and  Mamburg 
Ibfiö.  8 S.  870— A91. 


P<ir.  Prid-  Arpe  da  prodigioala  natura«  et 
arti«  op«ribne  taliemases  et  amnleta  dietta  Ham« 
burgi  1717.  8.  — Pythagoras  p.  90  S1  78. 
156.—  l'eber  .Apollnnias  reu  Tyaua  p 94 — 97. 

Bmedirti  Areranii  Plorentini  In  Piaano 
Lyeeu  Htteramia  bmuaniorum  ProfeeenHa  Opm 
Ltttina.  Florentiae  MDCCXVll.  Fel.  — R^e« 
dieti  Aremnii  dissertationea  habUae  in  Piaana 
Academla  Temua  «ecuadu«  Ib  end.  — Tomus 
tertius  Ib.  eod.  Hier  im  Index  p 076.  077. 
sind  die  dro  Pythagoras  und  Pythagnrikt'r  be« 
treffenden  Stellen  na<hgn»ir««rn  — LVbiT  den 
Verfasser  bündelte  leh  unter  dem  Jahr«  I7i<7 
liiitalre  du  monde,  |»ar  M.  Chevroau- 
Tome  Premier.  A Ameterdam  )I1XX.'XV1L  — 


Unter  Jahr  der  Welt  3400.  vor  Chr.  Geb.  871. 
|i.  999—937 

Srhrift  de«  Pagantnu«  Qaadentiua  in  Pae« 
eiculns  novu«  variorum  srriptoram  colleetinnia. 
Ualle  1717  {Arta  pbiloswpborum  Dreytebenden 
Stack  Hallo  17S3.  8.  S 031—641} 

Oundtiagiana  Scehaebendea  HtOck.  Hall« 
im  Magdeburgiacben  I7l7.  8-  — 8.  S9 — 38. 

1<».  Friedemana  Schneider  disp.  de  philo« 
Sophia  ailentii.  Haine  1717. 

Johann  Miebael  W«iorich  de  abatinentia 
camia  Pythagnrira.  Ksthalten  in:  Miscellnnea 
Lipaiemia  ad  inrrementnm  rei  üttemrlae  oditn 
Tomua  IV.  Lipstne  M DCC  XVll-  ft.  p 164-179. 

UermaBni  W itati  Aegyptiaca«t  Jexa^t'loi*. 
Hcrhornie  Xaasatlomm  M.DCC.XVll.  4-  — 
Floruit  LX.  Olympiade:  iiuac  regnum  Tarquinii 
Superbi  ineurrit  Euaebina  mortem  ejua  in  LXX. 
Olympiade  local.  Quo  tempore  Jam  llieroaoly« 
mle  Judael  eapUvltate  aoluti  tmoquille  dege« 
bnnt  AlUmen  ■eenndum  Seideanm,  «rear^ia« 
eima  chronologia  Eieehielem  et  Pytbagoram, 
inler  L.  et  Lll.  Oiympiadaa  aimul  lloruiaM 
doeet.  (Ana  Augustin,  de  de.  de!  18,  49.  Cie. 
Tust,  qu  1,  38)  p.  973  — Hermippes  p 974. 

— Origenee  p 975.  — Nnmeniu«  p.  976.  — 
Pythagoraa,  dessen  Lehrer  vielleicht  Bxecbiel 
gi-weaen  aey  p.  S7S.  274..  habe  Vielea  von  Ho* 
brniem  p.  979.  974  975.  und  ähnele  ihnen  in 
der  Lehre  p 978.  977. 

Opere  di  Galileo  Galilei  Kuovi  edinion«. 
Tnmo  primo.  In  Pirmae  MtH?CXVllI.  4.  CVl. 
698  Seiten.  — Taiim>  eecondo  Iblil.  eod-  799 
Selten  — Tomo  terao  Ib  e«d.  4H4  Seiten. 

Bpistolae  nd  Jaannem  Kep^demm  . . srripUo 
A' BO  aerae  Dionyaianae  CIO  10  CC  XIIX  Fel. 
Herausgeber  wer  Michael  Göttlich  Hanvehiua. 

— Voran  gehen  Briefe  d«a  Morstlln  an  Kepp« 
1er.  Der  erat«  Brief  dea  Keppler  an  MOatHn  ift 
datirct  Stuttgart  den  1 April  1596  p 12.  18. 

— Kepplera  Briefe  gehen  herab  bia  xum  11. 
Mirx  1629.  — Vergl.  Niecrons  Naebr.  Dm« 
ttfbBter  Tbeil  Halle  1756.  8 341.  349.  Oe«cb. 
d Matbera.  t.  Abr  0.  KIstacr  Vierter  Band. 
OAH  1800.  8.  8 311—314 

Otinm  llsnorrrannm  . . Godofr  GuUlelmi 
Leibnitii  Lipaia«  M DCC  XHX  8.  p.9t8. 

Anderer  ZumU  (von  Lintrupie«)  an  dem 
Catalogo  «eriptorusi  d«  pbitosophia  Pytliagaricn. 
Acta  philnsophorun  Xeundte«  StQek  Ualle 
1718  8 8 487—491. 

OoUlieb  Stolle.  Anleituug  inr  Historie  der 
phi|n«Apbischen  Gdabrfaeit  1718  8 — La« 
tciniscb  von  Lange.  179H  4 

Historiae  Bibliotborae  Fabriciaaae  l^ra  111. 
Wolfenbottelii  MDCCXIX  4 — Pythagoraaaey 
im  letxteB  Jahre  der  70  01.  geatorben  p.  509. 


544 


Orosdt'  Pythagorische  BibUolhvk.  1740. 


r>ib*^nnM  earmtc  agr^unt  OrMW«  et  Latine 
(ex  rm.  Viti  Amtrbtcbii)  eun  tiuilyti  eritict 
•t  elltira«  iniutioDibttt  Qr«eci>-L«tiBti  et  isdiee 
gemiaa.  o|iera  et  ktn<Uo  M.  Jo  CbricUaul 
ILoftatbii.  Argeotonti  17S0.  a.  nampt.  J.  Cb. 
ZimTBernauDi  et  I-  Xic  Oerlacb  1i2M.  8.  Mit 

Kupfereb  Arg  8.  (Acta  eruJitoraia 

tano  M BCC  XX-  poblieala.  Mpa  4-  p-  547.) 

Ludolf  kfUWr.  unter  dom  Jafare  1707.  er* 
«ilbat.  var  tS7U  an  Blunaberg  ln  der  Grafeebaft 
Lippe  geboreb  Ubd  etarb  den  IS.  Ortnber  1719. 
au  Paria.  (J'ihab  Feter  Nicorona  NacbrichloD 
Zweiter  TbeU.  Halle  17A0.  S.  110—118  ) 

Cbrisl.  Frcil.  iJornfeld-  Dinertatie de ■}'fn> 
boli«  rfthngorie-  Lipaiae  1731-  4 

IHaaertatioo  de  M-  Leafaat  aur  c«tU  qae* 
■tion:  Sl  Pytbagnre  et  Ilaton  out  ou  ronnoia* 
aaneo  da  Hrrea  de  Moyas  de  de  ecux  dea  Fro* 
pbetea  EutbalUn  in  Bibliotbaque  UrrmaDtiiue 
OB  biatoire  Utteraire  de  FAUemagne  ot  de«  pay« 
du  Nord.  Octobre.  Novembre,  Uecembre,  1720. 
Tome  aeeond.  A Amaterdam,  cbei  Fierrv  llum> 
bert.  MDCCXXl.  8.  p.  124  — 146. 

Jngemeaa  dea  axTaoa  ...  Par  Adrien  BjU« 
]et.  Tom«  troiaieme.  A Pari«  M-DOCXXU  4. 

— Pytbagor«  (der  unter  dem  Jabr«  1106  auf* 
geführt  Ut)  et  aes  dlactplea  p 887.  388,  Auf* 
sihlnng  reo  Sebrifteo  ana  dm  Jabrvu  1583. 
1803.  1604.  1709. 

Afidreaii  ChriaUaa  Eaehonbach,  geb  den 
24.  Murs  1665.  xu  Wehrd  ond  tob  mir  unter 
dem  Jahr«  1702  enribnt,  atarb  den  24-  (Wp* 
t«mber  1722.  K6rt>befgiaebeaGrlefarteD*Lexieon 
. . . Tun  Georg  Audreaa  VTUl.  Brater  Tbeil. 
Nürnberg  und  Alldorf  1755  4 ft  558  — 502. 

Hiatoirc  da  la  pbtioaopUla  payeuae,  ou  aea* 
timeiu  dea  pbiloloaopbea  et  de«  pcuplei  payena, 
lee  ptua  cclcbres,  aor  Dieu,  aur  l'ame  et  aor 
derotn  de  rbonree  Tome  promter  A la  Haye 
H DCC  XXIV.  8.  p.  22  95  359  860.  uacb* 
xnaefara.  — Verfaaaer  war  L'Kveque  de  Bu* 
rigny-  — Reeeuaiuo  in  l>eutarb«  Acta  Erwdi* 
tonim  Acht  und  nvunUlgater  Tbeil  L«ipiig 
1724.  8.  8.  98—112  — Ree.  la  Acta  philo* 
aopboram  Hreyxebeod««  Stück-  Halle  1723  8- 
8.  6S0  831.  — Geber  dieaelb«  PraBsAaiaebe 
Schrift:  ron  Vindhelm  Bemdh&ngeu  der  Welt* 
weiten  Bd.  5.  Th  7.  Cama  1809.  S.  65.  86- 

— Spitcre  Anegabe  I^r.  175.3 

Thaod.  Crugeri  De  anreo  fetaore  Pytbago 
ra«.  apotheoaeos  eju«  aigao,  programma  Wit* 

tenb.  1723.  4- 

Tbomae  Dempateri  de  Etmria  regali  libii 
Tobu«  primua.  Horentiac  M UC'C.XXlll  FuL 

— Dempatcr,  deaaea  Buch  lange  nach  aeinem 
Tode  gadroekt  wurde,  glaubte  mit  LnduaTuacua 


dem  Fythagoreler  und  mit  Suidaa,  Pytbagora« 
aey  in  Tyrrbenien  gaborrn.  mithin  Ktruakrr 
p 343.  — Geber  Erfindbagen  dm  Pythagom 
p.  545.  — Keeenaioa  dea  Werke«  voa  Draipater: 
Oaterratioui  Uturarte.  Tomo  Ul.  ln  Verooa 
I MDCCXXXVllI  8 p.  2.<l8-264. 

Werke  dea  unter  deb  Jabfee  1701.  tiod  1704 . 
erwäbnlcB  Dodwcll.  (Work«-  Lond.  1723.  8. 
p 407-  aq) 

BibUotbequ«  dea  pbiloaopbe«  4c  dea  a^aTan«. 
par  II  (lautier.  A Pan«  1725.  8.  (Acta  pbl* 
Inaophoram.  Drvyxebmdca  Stück-  Halle  1729.. 

I 8.  s.  48u_467  ) 

Preder.  Gebltkoali  biatorla  pbilocopbiae 
in  B«om  leetionum  academirarvm  auettor,  Ham* 
barg-  1724-  8-  — Ed.  nova  aurlior.  Jlaml». 
1751? 

Idea  deUaatoria  dell*  Halle  llterata  Dladirai 
di  I)  Giadnto  Oimma.  Tomo  1.  ln  Napoli 
MDCGXXIll.  4 bAlpbabiU  4 Bogen.*-  Dm 
Pylbagoraa  betreffende  Stellen  aind  aacheewira* 
j aen  in  Tomo  11.  ib.  md  p-  904.  — Udebat 
anrichtig  iat,  nachdem  achon  in  alter  Zeit  ge* 
irrt  worden  war  (rorlieg  Sehr.  S-371.  col.b., 
8.  372.  co)  a , ferner  Sber  Barrl  unter  dem 
Jabral57l.),  Oeparoara,  welcher  Ort  in  Cala* 
brien  ainat  ftamoa  gehieaaea  habe,  für  Orbnrta* 
Oft  dea  PytUagora«  auagegebm.  — Keecnaiun; 
in  Detitacbe  Acta  «ruditorum.  Hundert  nnd 
vierter  Thril  Lelptig  172.5  8 8.  563  — 585. 
— Pylbagoraa  8.  568.  580, 

Eberb  Dar.  Hauber.  Di«i|uU.  de  metem* 
payehoai  Fytbagorara.  Ulm.  1724  8.  (DaaJetxt* 
lebaadc  Gol«'brt«  £uro|»a  ron  Gabriel  Wilhelm 
GBUen.  Brabb«chweig  1735.  8 Der  1 Tlieü 
8.  750—758.) 

Ut«toriuB  Uibliotheca«  Pabricianac  Para  VI 
Wolfenbuttelii  MDCCXXIllI.  — Pytbagora« 
p.  571.  — Ueb«r  Galc’*  Auag  der  Üpuae 
myth.  (1688)  p.  259 

Laur  Reiabard  Compendinm hiatoriaephi* 
loMphicae , cnjiu  P.  1.  omnea  phlloaopborum 
»cctaa  eammqnr  dogmata  marrat,  altera  vero 
aiagulamni  diadpUaarum  philoaopbirBrum  fata 
ape^atim  reccaact.  Lipaiae  1724.  8.  gOüSelten 

L'rbanua  Oodofrvdua  Siberua.  Lip«.  1724. 
4.  U«a  Seitua  amtentia«  ata  caehiridioc  dea 
Fab«tsa  Sixtua  11  — Vergl  Kabliua  1740. 
i P-  »0 

■ Programmata  Thoniaatana.  Hala«  k U|h* 
alae  MD(X’XX1V.  8.  p 626.  627. 

-VA'T/iM/Vr.Yffl’/i':  aiea  TmtamMi  de 
traaamigratione , in  Pythagorae  defrcaioBem 
aau  naturalia  pbUoaupblae  dlacurtua  A White* 
lockln  Bulatrodo,  aulhor«-  illo  rere  docto, 
Hbtr  eximiua  Dup«‘r  Aogliee  , nanevaru  printum 
ab  Oawaldo  Dyke,  olim  « Colt.  Reg  Oxon  ia 
uanm  liUratoram  bbitia  gentiuna.  latlnedebofo 
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edittu.  Londini,  trpi«  Heariei  Parker,  etc. 
MDCCXXV.  8.  — Vcrgl.  dw  Jahr  1698. 

HUtuire  des  Juifa  . . . Par  M.  Prideaux. 
Tome  1.  A Amnterdam  MIMXXXV.  8. — Py- 
thagore  irnite  ZoroMtre  et  jooH  le  rdlo 
poaUnr  p.  899.  — a’il  a sod  diaciple»  ro- 
marquea  critique»  sur  tt  sujet  p.  414.  416. — 
Pythagoras  in  Aigypten  p.  414.«  in  Itabylon 
p.  415. —>  eorrompt  le  dogme  de  rimmortalit^t 
de  l’amo  p.  416. 

ite.  Frid.  Kelmmanni  liistoria  univeraalia 
aCheismi  ct  athenrum.  IHideaiao  1725.  8.  » 
Pythagoras  p.  138.  150—158.  896.  897. 

Hn.  Daniel  Wilhelm  Trillera,  Phil.  & 
Med.  Doct.  Poetiarbe  Hetrachtnnges.  Hamburg 
1785.  8.  — ' LaUiniache  Anmerkung  dber  Sphä- 
reomuaik  8.  418. 

Petr.  Frider.  .\rpi  JCti  Fcriae  aeatiraloa. 
Hamburgi  M DCC  XXVI.  8.  — Prthagom  p.  13. 

19.  22.  50.  70.  180. 

Hompbrvy  Prideau*x  Deehaota  au  Kor* 
wich)  Alt*  und  Nruca  Tcatament.  Audore  Kdi* 
tioD.  Urater  Tlicil.  Dr«dcn  1726.  4.  — „Zo* 
roaatrea  und  Pythagoras  lebten  zu  Einer  Zeit 
awiachen  dem  Anfang  des  Reiche»  Cyri  und  dem 
Ende  dea  Koicbes  Dorii  llyataapi«."  S.  289. 
290. — ««Pythagoras  war  e^-o  so  ein  BetrOger 
alt  ZoroastreS)  uud  hatte  cs  Yielleicbt  ron  ihm 
auch  gelernt."  (Dos.  8.  278.) 

De  Jure  uatuniUet  gentium  juxUdiscipliuam 
Ebraeorum  Ub.  1.  c.  2.  Joannit  Soldeni  Ju* 
risconsolti  Opera.  Vol.  ].  I.qndini  M DCC  XXVI. 
Pol.  col,  81—89. 

OtUTrea  dieeraea  de  Mr.  Pierre  Bayle.  Tome 
Premier.  A la  Haye  M IH'C  XXVII.  Fol,  — 
p.  535.  aua  Kourellea  de  la  republiquo  dea 
teures  1686. 

Tome  troiaiemc.  Ib.  cod.  — p.  286.  — p.  570. 
571.  Reponse  aux  question«  d'un  prorineial. 

Tome  quatrieme.  A la  Haye  M.  DCC.  XXXI.  ) 
Fob  p.  201.  Syttema  totiun  philosopbiae.  — 
p.  538.  au»  dom  Jahre  1675. 

Philippl  Brietii  Soc.  Jesu  Annalca  muodi 
Tomus  II.  Yitnnae  .Auslriae  MDCCXXVll.  4. 

— 01.  18,  1.  nach  Rom»  Krb.  ICC.«  Jahr  der 
Welt  3466.  „Pythagoraoue  quidam."  p.  577. 
Wie  Jedem  einlevchteo  wird,  untaugliche  Nach* 
riebt. 

lae.  Bruckori  Schcdiaima  bistorico<philo* 
•ophicum  de  eonvenientla  numerorum  Pytha* 
gora#  cum  ideis  Platonis«  baruim^ue  ex  illi»  . 
origfoe.  Amoenitatos  litterariae.  Tomus  sep-  I 
timus.  Fraoeofurti  k Lipsiae  M DCC  XXVII.  I 
8.  p.  173  — 250.  — Ueber  Pythagora»  8.  189  ' 

— I9i.  2lS.  214.  — Einigte  meinte»,  Pytha- 
goras habe  oicbl>  geschrieben  p.  193.«  Andere 
er  habe  geacLricbcn  p.  195  — 200.  — Pylha- 


goriache  PhlloHöphif  p.  204 — 247  — Pbifolaos 
p.  198.  202. 

Wiederholung  dessen,  was  Kreole  Ciofarii 
1 1575.  batti'  drucken  lassen.  (Zu  Oeid.  Metam. 

i 15,  60.  Ovid.  Op.  Tom.  11.  .\mslelodami  1727. 
I 4.  p.  1012.  I0l3.  — Vcrgl.  vorl.  Sehr.  8.503. 
\ cot,  b.) 

Abreg4  de»  viea  des  ancien»  philotophe»  Par 
I M.  I).  F.  A Amsterdam  MDCI'XXVII.  8.  p.8l 

' —91.  “ Mit  anderem  Titel.  Abroge  de»  vie» 

! des  anciuDH  philosophes.  Par  (eu  Mosslre  D.  S. 
i D.  I».  M.  Feueloo.  Tome  trnisieme.  A Am- 
sterdam MDCCXXVll.  p.  81  — 91.  — Pytha- 
gonu  habe  um  Ol.  60.  geblUlict.  ln  Italien 
01.  63.  angekommen,  »ey  er  Ol.  70,  4.  gestor- 
ben, 80  Jahre  oder  nach  anderer  Meinung  9U 
Jahre  alt  p.  81. 

La  religioD  des  (iauh>ia  . . . Par  le  R.  P. 
Dom***  Religirux  Brn^dictin  . . . Tome  Pre- 
mier. A Paris  M.DCCXXVII.  4.  — ln  dem 
Abschnitte  Uber  Druiden;  Pythagoras  p.  184. 
188.  180. — ln  dem  Abschnitte  Uber  Thraker 
p.  329.  — Tome  accond.  Ibid.  cod.  Absebnitt 
Über  Mctenipgychofe  p.  220.  221.  222. 

Qotüieb  Stollea  Anleitung  zur  Uiitorie der 
(Jelahrheit  . . . zum  drittenmal  . . . heraosgrge- 
ben.  Jena  1787.  4.—  PyÜjag.  8.66.  67.  Sö.'i. 
366.  369.  429.  43i>.  173.  588.  — Neue  Zu- 
aatzo  8.  67. 

Jo.  Christophori  Wolfii  Bibliotheca  Hn* 
braea.  Volumen  111.  Hamburgi  et  Lip«iao  1727. 
— Diiaun-c  p- 

Poetne  minnre«  Orarci,  »eleeti  et  emendati; 
acilicet,  Hesiodus  . . . Pythagora« . . . gracee  et 
latine.  Londini  MDCCXXVIU  8.  (Hoffm  T 
tertio«  p.  413.) 

lob.  Hapt.  Cnpasao,  Med.  1).  Kcapol.  Hi* 
»toriae  philoaophicae  »ynopsis,  «tvo  de  originc 
et  progresRu  philosopbiae,  de  viti»,  sectis  et 
«ystcmatibua  omnium  philosopborum,  1.  IV. 
KeapoU  1728.  4.  {Carus  1809.  S.  67.  68.) 

Gundlingiiioa.  Ein  und  viertzigstea  Stück. 
Hallo  1728.  8.  — 8.  293.  in  Velitatlo  prior 
de  atbeismo  Fiatonis. 

Theopb.Guil.  Reitmeier  de rarii» votenim 
Orarciac  sapientura  roodistradendi  sublimiorem 
seioDtiam.  Heimst.  1728.  4. 

Hierouymus  Rorariua.  Do anima brutorum, 
s.  quod  animalta  bruta  saepe  ratioue  utantur 
melius  hominc,  ex  receoslont.' Ueorg.  Hcnr.  Ri- 
Imuii.  Hclmatad.  1728. 

UUtnria  medieinav  . . . Studio  lo.  Henrici 
Kchnlzii.  Lipsia«  CIO  DlCCXXVIll.  4.  — 
Pythagora»  p 169.  171.  — Pylbagorea  raedi- 
cina  qualis  p.  170. — Pythagora^  Bamius  alip- 
tes  p.  176.  — Pylhagorici  uumeri  p.  249.  — 
Dogmata  in  Krosistrati  scbola  p.  396.  397. 
Supplcmentum  11.  ad  Uistoriatn  pbUoeophtcun» 
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de  idtii.  AniofiittitesUUrarlK*.  Tomii«  ActaTSf. 
FnuKorurti  & Upsiae  M DCC  XXVIU.  S. 
p.  m — 337. 

ChroBieoB  hutoriam  catholicafn  compteetefe«. 
Edwardaa  SimaoBivi  eosbexnit.  Lagtiucil 
BaUrnnitn.  Apud  i/ouiDtm  rud^r  Lind««,  1729. 
BoL  col.  614.  — VoB  Simwo  iat  de«  Pytba<^ 
goraa  (iebart  IB  da«  Jalir  der  Welt  11436  , 
Oljap.  93.,  Buh  R.  Erb.  187.,  vor  dir.  Orb. 
669.  goeetat.  *—  rjrtbagnna  ia  Argypt^a  9461., 
Olynp.  69.,  aaeh  li.  Erb.tlO.,  vor  Cbr.  Oeb. 
64X.  (Ib.  cot.  647. 648.)  Kr  wurde  befcaBUtcr. 
3479.,  01. 6t.,  narb  R.  Erb  Stt.  (Ib.  ool.6?l. 
678.)  — Pytbagoraa  bejiab  »ich  tob  krotoQ 
aacb  MeUiwation  3606.,  Ol.  70.,  &acb  R.  Erb. 
866  . vor  Cbr.  Gab.  497.  (Ib.  «o|.  €99.  700.) 

— Er  ilarb  3608.,  01.  70.,  nach  U.  Erb.  8.67., 
vor  Cbr.  Ueb.  496.  (Ib.  cd.  701.) 

Bayle.  OieliooBir«  hietoriq«#  et  chliqa«  pur 
Mr.  Pierr«  Bayle  Quatriviue  edition.  Tome 
troiaieae.  A AnalenUm  U UCC  XXX.  Fol. 
p,  74i_74)». 

Ciaquiani«  rditioB.  Tome  Uvieieme.  Ibidm 
MDCCXL  Fol.  p.  741  — 748.  Siebe  di«  Jahr« 
1697.  1739. 

Viri  quoadam  illoatria  HcrmanBi  CoariB« 
gil  Operuu  Tomu»  Ui.  Bruaevigae  MliCCXXX. 
Fol.  — l)c  clvill  philoaephU  «Juaque  a{tliniia 
a«  pmeipsi«  «criptonboa  1673.—  Pythagoraa 
p.  3i.  — quam  oioBia,  qua«  de  Pytbagorida 
alTenintur,  BAmlielt  di«  URtrrgeeehobecieB  Schrif- 
tcB,  Ittbrica  fid«  aicDt  «ubBtaa  . . . Seilicet  «r* 
eulocbriatiuoaocuBdo  et  tertio  «jaemodi  malU 
eoabcia  vldentur  p.  39.  40.  — Caaparia  Sei“ 
oppii  Paudia  pnlittcea  1673.  p.  68.  — Seipie 
daramoBtiM  aebreibt.  CoBriogiaa  niBcbt«  ** 
1666.  bekaont  p.  108.  — fiber  Stirne  p.  196. 

— Bber  vultua  p.  808.  — D«  eivill  |inule«tiB 
1663.  p.  918.  394.  416.  — Ktt  .vol^nad  d<« 
Aristotelr«  1666.  p.  498.  — Politeiai  dra  Art* 
atotfllee  p.  780—783.  — l>e  morbia  ae  muta- 
Uoaibua  otigarchiarua  1661.  p.  1063.  — P« 
reell  in  Aptiraa  repabi.  rducatiAD«  1666.  p.  1086. 
1087.  1090.  1094. 

Opvnim  Tonma  IV.  Ib.  EÜCCXXX.—  Exa* 
n«D  rerumpublirarom  totiaa  orbii  1660.  D« 
trgno  Magni  MogoU«.  BraebnnaoeD  U Indieo 
p.  487. 

Opemm  Tonua  V.  Ib.  eod.  — Pe  antiqni- 
tatibaa  academicia.  1637.  — p.  404.  484.  — 
De  acriptoribBa  XV|.  poal  ChrittBkn  saiutn  ea* 
culomm  roimaentariiui  p.  769—870.  — Dario 
de  lulonim  eniditioiM)  p.  788.  783. 

Operum  Tomiu  VI.  Ib.  eod.  — PiaarrUiio 
de  rrqatailia  io  qaolibet  aladioko  ic«de«niro 
l'<64.  p.  36.  — Di»puUlto  pbUovopbira  de 
jure  1698.  p.  66.  66.  — DUeert.  de  \tria  ct 


maiimo  T«ra  juriapnidenti«  1656.  p.  76.  — 
Brief  vom  Jahre  1648.  p.  367.  — Kitmeier 
CoBTiBgiaoa  epialotlea.  1706.  1718.  p.  667. 

61.  Tullii  CiceroBia  Tuacolasarutn  diapuU* 
tioBBin  libri  V.  Can  «»mnteotario  Joenoia  Da- 
viall.  Editio  tertia.  Cantabrigiae  IIDCCXXX. 
8.  — Zu  5.  9.  p.  346—348.  — Zu  6,  4.  p.  349. 

liiatoir«  rritlque  de  la  pbiloiopbi«,  ob  Ton 
trait«  d«  aoB  otigiB«,  d«  aea  progrr«,  «t  dea 
diveraea  revolottona,  qui  Inl  «ont  arriveea  juaqu'b 
Bolrt  tema  par  Mr.  U***  Par  1730—36.  Ui. 
vdl.  — Yerfaearr  vrar  And.  Praoe.  Boureao 
Pealasdea,  der  1757.  atarb.  — Novv.  ed. 
Amat.  1737  — 1766.  IV.  8.  — De«Urb  mH 
Afim.  des  Ueber».  1.  Th.  1770.  8.  — VergL 
Oarua  1609.  S.  68 — 70. 

Adr.  Lafneaasi  Eleraenta  philoaopbU«  ve> 
tcria  ac  Bova«,  qoo  brevt»  hiatoria  philoeophia« 
«t  phUoaopbomm  dicta  faetaqae  et  opioioBea 
coBlineatBr.  Vienoae,  1730.  8. 

Im  Jahr«  1791.  aUrb  Cbarie«  Doyle,  gaf«o 
d(«««n  Anagnb«  der  Briefe  de«  PbaJarU  (Oxo* 
Biae  1695.  8.}  Bcotley  1699.  die  vob  mir  er> 
vräbDt«  Schrift  riebtrt«.  — (Biograpbia  liritaa' 
niea.  Voiume  tbe  ««coad.  Loadoa  MÜCCLXXX. 
Fol.  p.  616—519.) 

Jacob  Bruck  era,  Kurtie  Frage«  aus  der 
PbiioaophiacbeB  Hivtori«  . . . Krater  Tbeil.  Ulm, 
1731.  kl.  8.—  Pytbagoreier  S.  845.  346.  894. 
687.  631.  690. 

Zweyter  Tbeil-  Plm  1791.  — Von  der  8«rU 
ItaUca  »der  Fytbagorira  8.1 — 868. — Brücker 
hielt  die  Annehme  fUr  die  aicbenite,  Pythag»* 
raa  a«y  Dicht  v»r  01.  XLlIl.  4.  uud  nicht  nach 
OL  LIL  4.  geborcD  worden  8.  18.  — Pytba* 
gorUteo  8.  8H  — 103.  — Kichtlg  folgt  nach 
S.  868.  der  Ab*cbnitt  vno  der  Seeta  KUatica. 

1.  P.  Budd«i  Coicipeadiuin  biat»ria»  pbila> 
aophirae.  ob«,  illaatr.  ilal.  1731.  8. 

loanoia  Iteobi  LihmatiQi  Übaervation««, 
ia  quibua  loh.  Franc,  fiuddei  biatori«  Pytha- 
gorae  illuatratur,  augetar  et  randnaatur.  Franc«* 
fttrU  et  Lipaiae  aomt.  1.  Bertr.  Crameri  1731.  4. 

Allgcmfinea  lliftoriacbe«  Lrxioon.  Dritter 
Tbeil.  LeipiiglTSl.  Pol. — P^faagurae  „Übte 
ia  der  60.  Olymp,  an  des  Zeiten  dea  IcUteat 
BdmiachcD  Kdaig«  TarquiDÜ-*'  8.  ÖI4.  615. 

JoBsoi« Jacubi  Maageti  fiibhotbeeaacripto* 
rum  medicorum.  Tomua  aecundna:  Par»  prima. 
Uenevae  M.  D CCXXXl.  Pol.  — Ifeber  Pytba* 
goraa:  Vixit  Olympiade  rircUer  48.  qui  fait 
urbia  Romae  anavia  141.  Mortooa  c«t  A.  M. 
3478.  A.  aate  C.  499,  UaUr  Berafung  auf 
Wolfg.  Juatua  ie  Chroool.  Medic. : .Manget  p.  666. 

Jacob  Bruckera  Kurte«  Froges.  Dritter 
Thoii.  ülm,  1738.  — Vob  den  Philoaopbia 
Sevtac  Py  thagDreae  cacb  Cbriaü  Geburt  8. 190 


Digitized  by  Google 


(jro«»e  Pythflgon»che  Bibliothok.  17S3. 


547 


hi«  549  — Darin  R.  198.  199.  911.  944.  984. 
299.  SIS.  — > AMxiloo«  vm  Lari»«a  8.  192-*^ 
194.  (Vorlieg.  Sehr.  8.261.  col.  b.)'~  Sextia« 
8.  194  — 206.  — Sotioo  8.  206—910.  (Vori. 
Sehr.  8.  404.  406.)  — .Moderato«  8.  210  — 
919.  (Vorlirg.  Sehr.  8.  264.  eol.  a.)  — Alcxi* 
knte«,  Knteno«  8,  912—214.  — Apotlonio« 
T«Hi  Tftna  8.  214 — 339.  (VorL  Sehr.  8.  163. 
ool.  b.,  6.  264.  eol.  a.)  — SfkB&doa  8.239— 
344.—  Nikomaehoa  von  Qeraaa  8.  344—349. 
(Vori  Sehr.  8.  969.  eol.  a.  b.) 

Lo  grand  Uictionaaire  hisloriqae.  Par  Hr. 
UaiaMorerl.  To«a  V.  A Pana  MIKXXXXIl. 
Fol.  p.  396.  — Pftbagnrta  am  die  47.  01., 
nagefibr  ror  Chr.  593.  tu  Bidon  geboren,  eey 
90.  Jahre  all  01.  70,  4.  ror  Chr.  Ueb.  497. 
geatorbm.  Voo  Anderes  werde  eia  ahwelcben* 
dea  Aller  aagegebeo,  velefaec  Pythagoraa  gehabt 
habe,  al«  er  «tarb  p.  396. 

l>rat«cbec  Thoatrom  rhemienan  . . . durch 
Friederich  K oth  • Sc  hol  tt  e n , Herrenetadlo 
8üe«ien.  Dritter  ‘l'heU.  Xtimh^  1732.  8. 

Daria:  Uloriamssdi,  «outen  Paradeiw^Taffe!. 
Anthor«  anoormo-  — Pfthagora«  8.  410.  45S. 
434.456.462. — Früher*  Auegaben  der  Schrift 
Gloria  wundi  habendi«  Jahrublro  1620.  1626. 
1646.  1677.  1692. 

Anlbonii  de  AbbatU  8ead>Scbreib*o  tod  dem 
Stein  der  Weisen.  - Pytfaagonu  8.672.  677. 

Socunda  epiatola...  Antbnnii  deAbbatiade 
modo  auruni  faciendi.  — PylbagortaS.  716.  710. 

Oroskcs  eolUlÜBdigea  Uaireraal  Lexieon. 
Krater  Band.  Halle  und  Leipiig  1732.  Fol. — 
abacu»  Pethagortrua  «al.  34.  36. 

Moeicaiivebe«  Lexicon . . . ron  Johann  Gott* 
fried  W’altbera.  Leipxig  1732.  8.  — Pjtha* 
gora«  S.  606.  607. 

Jacob  Bruckera  KurUe  Fntgen.  Vierter 
’nieil-  Ulm,  1733.—  I>er  PyUi.  Qtesebheit  mit 
den  KiM-nem  8.  278—984.  — Ob  Pytbagoraa 
Cabbalid  8.  683.  — Pytbagora«  ooter  Kirchen* 
ritem  in  .An«ehen  8.  1107.  — Ob  Pylbagnrischa 
Secto  mit  d<r  Stoiachen  etaerlai  S.  1238. 

„Tb.  Bumet  Archaeol.  philoa.  a.  doctrinaa 
aatiqoae  de  rerum  origioibua  l.  4.*‘  An  a.  Theo* 
ria  talluri«  eacni.  .Amat.  4.  Beaeader«  Lond. 
1733.  £d.  aurt.  Lond.  1743,  8. 

lo.  Adam.  Hartmannl  M»tißifvp»ais  Vy- 
tbagora«  ab  impuUtionibtia  ab«nrtU«  liberata 
(rcopoadenta  I.  Ca«p  Eicble««).  Marb  1733.  4. 

tliatoirctiteraira  de  la  France.  Torael.  Par* 
ti*  1.  A Pan«  M.ÜCC.XXXlll.  4.  — Pytba* 
gora«  p.  10.  37. 

OaUitlmi  IrboTÜ  da  Paliog«ne«ia  Veterum 
aeu  Meterap«ychcMi  »icdIcUPytbagoricalibrilll. 
Amtielodami,  tpnd  tlenricnm  Vteroot.  1733. 
4.  (Tfaeeaurua  bibliothecalia.  Dea  Kntea  Bandea 
I.  Tbeil.  Sortmbergae  1738.  4.  p.  158.  159.) 


KuKtc  Xaehriefat  tod  den  BOrbem  und  deren 
Urbebero  in  der  StolHachen  Bibliethec,  D«r 
erst*  Tbeil.  Jena  1733.  4.—  PytbagoraaS.  197 
—203.,  betoadere  8.  199.  — 8.  218—223.  — 
8.  418.  419.  — 8.  55U.  — 8.  601.  602.  — 
R.  628.  — S.  777. 

Allgemriae  Staat«*  Krieg«*  Kircbea*  und  üe- 
lehrtHn-Cbroaiek*.  Krvtrr  Band.  Leipxig,  Ver*- 
legte  Jobaan  Heiarirb  Xedler,  Anno  1783.  Fol. 
8.  289^284.  — Krvlhnl  werden  01.  43,  4., 
al«  GeburUjabr  dea  Pytbagora«  von  Beatlee, 
OL  48,  3.,  von  Llejrd,  Ul.  62.  3.,  ron  Dodwetl 
angenammra. 

M.  de  Beauaobre.  A AmiUrdam  1734.  4. 
— ITeber  Pythagora«  and  Xoroaater.  — Steba 
in  Torlitg.  Sehr.  8.  336.  eol.  b.  den  AbsebniU 
über  J^omaater. 

D.  Nicol.  Hieron.  Qaadllaga  volUUndige 
Hiatoriedrr  Galabrbeit.  FranrkfbrtUDd  Leipxig, 
1784  4.  Krater  Tbeil.  8.  916— 92iL,  boKin* 
der«  8.  »16.  917. 

Hietoire  dn  aept  aaget,  par  Mr.  de  Lar* 
T9J.  Tom*  Premier.  A la  Haye  M DCC.XXXIV. 
8.  — Wie  in  der  unter  dem  Jahre  1727.  er* 
wiümteD  FranzMiachrn  Schrift.  — p.  5.  63. 
66.  67.  68.  7t.  — Tod  OL  70.  Tome  «ccood. 
Ib.  «od.  p.  504. 

De  niiracalt«,  quae  Fytbagoraa.  ApnUonio 
Tyaneaai,  FrancUco  A««l«io,  Deminico,  A Igna* 
tio  Lnjnla«  tribuuntur  Ltbellaa;  Auetnre  Pliila* 
leuthero  Uahetio.  Duari,  typia  PetH  ColambU, 
1734.  8.  (Ala  Schrift  von  lacobu«  Ximmerman* 
nu«,  Juri«  nat.  et  biat.  ecclaa.  Prof.,  Tigorl 
1734.  8.  in  Kahliua  1740.  p.  94.  96.)  — Ra* 
ceatiott  in  Ad  nota  Acta  erudilnnitti.  quae 
Lipeia«  poblirantur,  SupplemeoU.  Tomua  1. 
Ltpaitf  MDCCXXXV.  4.  p.  53.3-636. 

Hemnann  Utrirbe  von  L lagen  Kleiner  Tcul* 
eeber  Scbnfflen  ■ ..  Dritter  Thnil.  W'itteDberg 
1784.  8.  — Von  drm  er«tttn  Srriptore  bieto* 
rtae  phüoaophicae  8.  1 — 44.  — Pvthegorae 
8.  13.  21.  22.  23.  — Theano  8.34—41..  be- 
aondere  8.  36.  37.  38.  40. 

Jacob  Bruckara  Kurti«  Fragen.  Sechster 
Theit.  Ulm,  1735.  — Pythagoriachc  Philosophie 
iat  nicht  mehr  hprinstelten  8.674.—  iat  nicht 
ton  den  HebriUm  enUebfit  8.  676.  — wird 
Bbel  BUS  derCabbalistisrhen  Phüoaepbie  erklirt 
8.676.—  arird  „an«  ailrrley  untergescholienoa 
Schrifften  luaamrnen  geklaubet"  S 676. 

Trait4  de  l'epinion,  oa  memeirea  poar  «errir 
a t'bialoire  de  l'tsprit  humatn.  Par  Gilbert* 
Cbarlaa  Le  Oendre.  Tome  premirr.  A Veniae 
1736.  4-  p.  671.  — Tome  «ecund.  Ib.  eod.  p.  424. 

Job.  Georg,  kliehaelia  de  tetmety  Fytba* 
gorica  Exercitmtio.  Francof.  ad  Viadr.  1736. 
4 — W iedergrdruckt  1762. 
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A«l*inic*  Oder  AlC«rÜiiiin  der  M«* 
git  l)urrh  Kugvniat  PliiUUth«.  Leipiig  B»d 
Hof  I73A.  SZSSeiUD.  — Tjlbiigonu  S.  8». 

K.  R.»  P]rÜi*gor«*  xra/for.  SÜluceUuicxB  ob* 
?erT«tion(«  rriUrt«  in  Buclore$  rrUre«  et  r»* 
ceBÜorts.  Volau,  VI.  Ton.  11.  ABstcUedkmi 
UliCQ  XXXV.  8.  p.  417—451. 

Sigitfn.  Frid.  Dreaigii  A.  M.  et  «ebfll. 
l*h«m.  CoBT.  coBimeaUtio  do  alba  itoU  Pytha* 
gora«.  LipaUc  M DC  XXXVL  £s  officiea  l.as« 
genhentiiiMi.  4.  8S  Seitra.  la  SS  ParagrapbcQ. 

Jofaafitt  Albort  Fabriciat,  geb.  dea  11.  N»* 
Ttmber  1668.  xtt  Lcipxig,  Bberragte  aa  aabe* 
•ehretblirlwin  WiMes  die  Ztitgenoesen.  Kr  »Urb 
im  67.  Lebeaajabr«  den  90.  April  1736.  an 
Uamborg.  (Nur  LeUtaagea  früberrr  Leben»* 
j»iir*  katiale  loiuda»  1716.  Ub.  11t.  p.  SIS. 
— Xieerona  Kaebr.  Zwanaigater  Tb«il.  llallo 
1760.  8.  3S6— 387.) 

CaasUtutieiu,  butoiree,  loia . . . de  !a  . . . een* 
frairio  de*  ampU«  Frauc*!daeoD»-  Tndnit  de 
r.\agloia  par  Jras  Kneneo.  A la  liefe  1736. 
4.  9S  Seiten.  — Pythagoraa  p.  Sl.  — Vergl. 
dai  Jabr  1741. 

tiottlieb  Stolle.  Aalcitnng  svr  Hietorie  der 
UitabrbeU.  Vierte  Aaagabe.  Jleaa  1736.  4. 

OabricUe  Barril  Krancieoni  de  aatiqattate, 
k aita  Catabrifo  libri  «luiaqae.  Ronaae  1737. 
Kol.  — De  Pythagura  pbUooopbo  Celabro  ejai* 
1)0«  palria.  Mit  Tbenae  Aoeti  aoaoUUoaM 
p.  311.  31S.  Qua  Umpeatate  PfihagArae 
doruerit*  et  an  Ku»a  Pomptliaa  ejaa  auditor 
faerit  p-  SIS — 315.  — D«  prmecepti»  institu* 
tieqae  Pytliagorat.  NonnuUae  ejeadem  »e&ten* 
tiae  referuntar  p.  315  — 3SS.  — De  Ttu-ino 
uxorv  PfUugorae.  Eia«  aenteatia  de  edacaUoae 
bUiomun  p.  .HS.1.  9S4.  — De  eiria  et  malieri* 
bae  pbiloaopkia  Pftbagnroia  et  praeaertin  do 
Mamortn  AeMilie,  ex  quo  gena  Aemilia  cogno* 
men  aunipeit  p.  394.  385.  — De  Pbilolao  l’U* 
tonie  el  Arthy tac  praereptor«  ejuaqae  inatilutia 
p.  395  -3S7.  — De  AJeTnaeoo«  pbüoeopho  et 
mediro  p.  3S7.  3S8.  — De  N'eiK*]«,  .\aooae,  et 
Ecphaolo  pbiloaophis  CrntoniatU.  llnjna  frag* 
meuU  de  regne  et  rege  praotlariesiiaa  addu* 
caatur  p.  3S8  — 338.  — De  alite  pbilaeophie 
Crotoaiatie  et  praeeipne  de  Drmoride  eiaeque 
geatia  apnd  Dartum  Perearum  regrin  p.  33s — 
334.  — De  Diaooe  et  Pbiltyd«.  ubi  malta 
de  teiaptfTuLia  maUenuo  p.  335.  336. 

Ilistoire  eritiqn«  de  la  Pbiloeophie  oa  l’ea 
Wsitr  de  eon  Arigine.  de  aee  pnigre«  et  des 
direraea  rernlaltona,  qui  lai  aoBt  arrir^es  jaaqae 
k notre  tenia  par  Mr.  D***  (Ürelaadee). 
Aaiaterdaiik  1737.  8.  Drei  Eindo. 

Lamptts,  »iee  fax  srtiiim  Ubnrailum,  hoc  eat 
*riireaunu  critUaa,  qaecn  . Unat  Qrntcrua 


...  Tornas  primna.  Floroatii«  M DCC  XXXVII. 

* Kol.  {Der  Inhalt  ist  eia  rSIlif  anderer,  als  ia 
der  .Samnla&g  des  Jahres  1609.  1601. , welehe 
ich  anf  8.  51 S.  eol.a.  b.  anfgefbkrt  habe.) 
Caroli  Neapolia  Anaptyxia  cam  addiumentie  ad 
PnbUi  Ovidii  Xasouis  libros  VI.  Kaatorani. — 
Wann  Pythagoras  in  lUliea  varl  Zn  Oeid. 

I Fast.  3.  51.  p.  78.  79. 

! Grosses  eollstladigsa  Uairersal-Lexicos. 
Seebssehater  Baad.  Uails  and  Leiptig  1737. 
Fol.  — litten  Pythsgora«  eol.  1683. 

Caspar  Abels  Orieebtsebe  AltertbCmer.  Leip* 
aig  und  Usrdelegta  1738.  8.  8.  IStS— 13S4. 

Unet  disserUtioBs  sor  difTereas  snjoU.  Flo* 
reoi'C  1738.  T.  II.  p.  855.  Abscus  Pythago* 
rieus. 

lo.  Oeorg  Michaelis.  ObserratioD.  »acr. 
TraL  ad  Rbee.  1738.  8.  Nuia.  Vlll.  über  Py 
IbaKorUcba  Tetraktys. 

Uottlieb  Stollss  .Vamerkangea  ttbor  D.  Heu* 
manas  Coatpectani  reipablieae  Uterariae.  Jena 
1738.  6.  91.  3S.  93. 

Syrbiaa,  geboreti  den  26.  Jaaia»  1674.  sa 
Wechmar  und  aater  dem  Jahre  1701.  enrihal. 

I starb  dea  4.  Xorembor  1738.  xa  Jcds. 

Diog.  Laerl.  Cariae  *P-  D.  Jo. 

Pattneram,  1739.  8.  (tiolTm  T »orundasp.  74.) 

A geaeral  dieltonary,  Histortctl  snd  Critical 
. . . Mr.  Bayle  . . . Voiutac  Vlll.  London. 
Printed  by  James  BetUnlian  M DCC  XXXIX. 
Kol.  p.  6oO— 6SU.  — Pythagoras  bsbe  in  der 
Zelt  des  Tarqaiaiua,  letslea  Kdaigs  Ln  itoui, 
geblttbt,  nicht  aber  in  der  Zeit  des  Xoma- 

Uieroaymas  Borarias.  In  demselben  Bande 
p.  757 — 774,  — Vergl.  oben  da«  Jabr  1697. 

Adam  Friedrich  Qlafeya,  JCti  YeiUtis* 
dige  Ueschiebte  des  Rechts  der  Vernanfft.  Leip* 
xig  1739.  4.  — Pytbag  8.  86— S8. 

Bibiiolhecn,  acta  ei  scripta  magica.  Vea  D. 
Eberhard  David  llanbsr.  Dreyaebntes  Stdek. 
Lemgo,  1739  8.  — Xachricht  von  dera  alten 
Xomana  Abaris  und  seiaem  wundenrQrdigen 
Pfeil  S.  94—99  — Pythagoras  S.  9$.  97. 

Maffei  gUnbte,  che  Pittigora  fosse  Tosco. 
{OMerraaioal  lettcraHs  ebs  possono  serrir  di 
coatiaaaaione  al  Uionial  de’  letterati  d'Italia. 
I Tomo  IV.  Ia  Verona,  UDa*XXXlX.  8.  Daria 
Deila  aaaione  Etrasca  e degP  halt  pdmitiei 
^ p.  7t.  73.)  (ieerbichtllch  «urde  erst  ISSisbre 
s|tdter  dan  b mich  birrUbor  thctls  bei  Gelegra* 
beit  des  Mnetarebos  (G.  Katligrber,  üoUbeiten 
der  Aioirr  S.  459 — 461.},  tbeils  ia  den  «cebs* 
unddroiaatg  Th«s«-n  dber  Stetaschaeidekuti  der 
Aiolcr  dee  Kaaben  Pythagoras  karss  Aaweten-* 
heit  iu  Etrnrien  sufgebelU.  (Das.  8.  651.) 

Uibllotheca  biblioUiecaram  naanacriptsram 
uoea.  Aatora  R.  P.  D.  Berasnlo  de  II eat* 
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faaeoB.  rahsiU  li.UCC.XXJttX.  P0I.—  Der 
liandeclinftm  der  Koidenra  Uedlclile  »iod  ia 
UBUTKbicdcoen  BibUotheken  «ehr  virl«  asch* 
fewieiwii,  ln  lodex  rrrun  p.  1535.  — Ua- 
pcnre<r*i«  Io  der  Yatikanlaehe«  BlbBotbek  T.  I. 
p.  5.  D.,  l’r»eorpt«  io  dtnothen  T.  1.  p.  89.  B. 

— i*7thaKor««  lib«r  d«  oonii'iisio  der  Ambro* 
Rlacbeii  Bibliothek  la  MailBod  T.  1.  p.  60.  A. 

— Pythaforos  poema  io  (odice  XIV.  «a«enU, 
io  dmelbsB  Bibiiothek  p.  630.  C.  — Pf(bB> 
gorae  matbematica  la  der  Bibliothek  da  £«• 
eeriala  T.  1.  p.  623,  D.  ~ De«  Pythagoras 
Briefe,  aa  Wiea  T.  I.  p.  649.  A.  — De«  Py* 
thagora«  Bnef  aa  Lala,  xa  Paria  T.  tecaadiia 
p.  TS5.  C.  — Pylhagerae  et  Phocylidia  qnae- 
dam,  an  Paria  T.  IL  p.  769.  C. 

Aaleitucg  aar  Hiwtoria  der  Tbeologiatb«n  Oa« 
lahrheit,  brrauafcgcbea  too  M.  OotU.  Stolle. 
Jena  1739.  4.  — Pythagoraa  8.  236.  237. 

Oroiaea  voUatiadigea  Unireraal*  Lexicon. 
Zwey  und  Zvantaigaler  Baad.  Leipaig  uod  Halle 
1739.  pol.  3lyU  eoJ.  999. t’jthagoriache 
Mutik  rol.  1469. 

Bibliotheeae  pbll(»««phirae  Siratlaoae  enea* 
datao  eoatiiiiLata*  atque  allra  dimidiam  parien 
aactae  a Lad.  Mart.  Kahlie  P.  P.  0.  Ton.  1. 
«eripterei  phüoMpbia«  coatenplatirae  rGceo* 
aeiis.  Gottingae  MDCCXL.  8.  476  Seitea.  — 
Byinbol«  des  P.  p.  84-  Üeldvaa  Oedirbte 
p.  86.  86.  — BMiteiitiae  P.  p.  87—89.  — Soxtoa 
vel  Xyatoa  p.  9U.  — trasamigratio  aoimartiin 
p.  93.  94.—  Pythagoriea  phlloBOpbU  p.  210— 
213.  — Ueber  Ludovig  Martin  Kahle:  Oe- 
•thiobte  JetkUeWoder  Gelehrten  . . . von  Jo* 
bsoii  Cbrtatoph  Strodtmaaa.  Eüfler  Thell.  Zelle, 
1746  8.  S.  274—316. 

MedidnierheaGeU'brCen-Lezieea-  Von  D,  Cfari* 
atlae  Wilhelm  Keeiner.  Jena  1740.  4.  — 
Pythagoraa  3.  684.  683. 

Xeoea  CoDatitutioBeo  • Buch  . . . der  Frey 
Maurur.  Voo  Jaeob  Andereeo.  Fraeckfurt  ata 
Maya  1741.  8.  — Pythagoru  S.  46. 

D.  Kberbard  David  Haaber.  Suefas  und 
aoanzigatea  StQck.  Addo  1741.—  Cnteracbied 
der  alten  nnd  nenen  Zauberey.  Daria  Pytha* 
gorae  8.  74.  76.  76. 

Corieuaea  und  reale«  Xatur*  Kunat*  Berg-. . . 
Lexioon  , ..  Johann  U&bnera.  1741.  8.  — 
Pythagorae  Hinitner  eol.  1674. 1676. — Pytba* 
gorica  tabula  oder  abacss  Pythagorieua  col.  1675. 

Chstl.  GtUi.  Joeebert  prolualo  de  Pytha' 
gorau  methodo  philoeophiam  doceadi.  Lipeiae 
1741.  4. 

Cenetitutiona,  liiatoire«  . . . dekaree|itr*  I-rnne« 
nat^oii«.  Tradait  de  ]*Angleie  par  Je«B  Kae- 
aen.  A U Uaye  MDCCXLl.  8.  112  8«iteo  — 
Pythagoras  p.  26. 27. — Vergl.  da«  Jahr  1716 


lieber  Meuralu«  . Torlieg.  Sehr.  8.  519.  eol.  b., 

8.  620  col.  a. 

loioai«  Mearaj  Operum  Volamea  prlmum 
ex  reeenalon«  luaanla  Laml.  FioienUae.  1741. 
' ...  apud  Tarliniam  *t  PraoebiuaB.  Fol.  — De 

arrhoatibua,  welche  Schrift  1622.  eraebiesea 
I war.  Pythagoras  der  Lakone  col.  760.  D.  — 
col.  776.  C.,  783.  B.  78S.fi.—  Pythagoras  der 
Magnete  col.  886.  B.  — Schrift  Pieietratua 
1623.,  eol.  1080.  C. 

I De  mosade  Pytliagone.  Coburg.  1741.  4. 

I Kurtse  N'acbriclit  ron  dea  BBebem  . . , der 
Stollisehco  Bibliothec.  Der  rioracbode  Theü. 
' 1741.  4 S.  49S.  — Uar  Tb.il 

9.  663.  — Der  aecbaeliade  Tbeil  S.  661. 

Itoberti  Stephaal  Tbeaaurua  liaguB«  La* 

tiaae  Tomualll.  Bbuileae  M DCC  XU.  FoL  — 
Pythagoras  p.  705. 

M.  Jobana  Ulrich  Treaenrenter,  geb.  den 
I 31.  Ortober  1710.  (Xaehricht  von  den  iUttebea* 
den  TiiralogeB  tob  D.  Km«t  Priedrieh  Kea* 
] btuer,  ZUlIicban  1743.  4.  S.  »9!  — 39«.)  — 
' Habueritne  res  pro  numeri«  Pythagoras.  Xach* 
i rieht  a.  a.  0.  8.  396.  nr.  17.  Vorgl.  eoriieg. 
I Sehr,  unter  d«ai  Jahre  1746.  — Quid  CyBicIa 
i Stoiciaqae  de  nato»  catium  lateUlgeatiau  risam 
I fuerit,  item  de  «lonado  Pyibagora«  1741.  (Xaeh* 
I rieht  8.  397.  Xr.  33.)  — De  raoeade  Pytha* 

I gorae  1741.  (Xacbricht  8.  397.  Xr.  36.) 

I GriMsce  TolUtknüigca  L'uirer»al*Lesleea.  Xeaa 
und  ZeranUipUr  Baad-  Leipxig  und  Halle 
1741.  Fol.  — Pythaguraa  „lobte  ia  der  60. 
Olymp,  au  dea  Zeiten  des  letatea  Römlachoa 
KSnIp  Tanjuislua.  eol.  1861.  1862.—  Pytha* 
gorte  somnia  col.  1860.  — Pythagorä* Hümmer 
coL  I86<>..  Pythagoriacb«  Societan  au  /taa  eol. 
1862.  l6i^S..  Pytbagorica  aora  col.  1663.,  Py* 
tbagoriacb*  Kinbeil  col.  1864.  — PTthagoriacber 
Lchreats  col.  1864.  — Prthagorieche  Philoeo* 
phie  col.  1864 — 1869. — Pythagoriacb«  Zahlea 
col.  1669.  — Pytbagoriitae  col.  1869. 

Io.  Friderici  Weidlori  biatoria  astrono* 
laitt«.  Vitemberga«  CIO  I.'ICC  XLl.  4.  p.  84 — 90. 

QotUleb  Weraadorfil  de  metempaycboal 
rrteruin,  non  fignrate,  «ed  proprio  intriügeada 
commentatio.  Vitenib.  1741.  4.  — Ueber  dea 
VerfaaBer:  Das  gelehrte  Teutarhlami  von  Georg 
Cbriatoph  Hamburger.  Lemgo  1767.  8.  617. 

Bibliotbeqne  dee  pbiieaopbea  ebimiquea.  Xoa* 
Teile  editioa.  Par  Mr.  J.  M.  D.  R.  Tome  ae* 
cund.  A Pari#  M.DCC.XLl.  8.  — I«a  Tourbe 
das  PhiloMphea  p.  1—66.,  mit  Krwaliuungra 
dH  Pythagoras,  a.  B.  p.  66.  — Opaacnle  de 
I U iihiioeophio  aaturelle  des  metanx,  conipoe^e 
par  D.  Zachaire,  GentUbomme  de  Osyenne 
p 447.  eq.  — Pythsgera*  p.  483. 

Car.  Andr.  fielii  de  delecta  ingeeiorum  Py* 
thagorieodiaaerutin  bi«tori<o*phlloaopbiea.  Lipa. 


550 


Orowre  Pythagoriw’he  Bibliothek.  1743. 


174S.  4.  (U«b<T  K«r)  Andreas  B«I:  Mcuenl. 
Leaigo  17?6.  8.  S.  A7.) 

Kirberd  Bentlejr  »Urb  im  80.  Lebenajahre 
dm  14-Ju1tiu  174!t. — Kieeron»  N'erhr.  Vier* 
ter  Tbeil.  UeUe  t7Al.  8.  S.  391— A4H1.—  Hio- 
grapbU  BriUtitüca.  Vot«me  tb«  aecoBd  Londos 
MDCCLXXX.  Kol.  p.  324~t47. 

llUtori«  der  NetSrlieben  Uotteegelnbrbeit  ron 
Jebenn  Acbatia«  Kslix  Bieleben.  Leipiig  and 
Zelle  1749.  4.  SOO  Seiten,  bieteaf  11 4 Setten. 

— |*jrthifnrae  im  1.  Tbeile  S.  906— 9S7. 
Intobi  Brnckeri  bialorin  crtiica  philaeo* 

pbine  Tomus  prtmiu.  Liptite,  UDCCXLII.  4. 
19A7  Seitro.  Mit  dem  Büdniiae  de«  VerftMer« 
naeb  dem  Otmilde  de*  lob.  lac.  Uaid.  — 
Ktcbdera  ftthon  Uber  Arietotde«  gebiRdrU  ist, 
kommt  Kjtbagem*  apftter  eor.  — Caput  deei> 
mnm.  l>e  lerta  Itnlira.  aive  l’flbiigoHcn  p.  983 
—1149.  — D«  rite  et  phUoiopbin  Pylbagonic 
p.  989 — 1100. — De  diaeipÜQ«  ct  aectetoribu* 
Pftbegoim*  p.  1101—1149.  — Hierauf  De  aerta 
Bleatiea.  — Von  Bmcker  aiad  da*  Llordist 
and  dea  Dodwell  An’.taben  der  Zeit  der  Geburt 
de*  l'jrlbagura«  p.  997.  996.  995.«  ao  wie  de* 
T«dM  mitgelbtth  p.  1021^1093.  Er  bataueb 
daa  roa  Bentlef  angpgobene  Jabr  der  Geburt 
enräbnt,  p.  995. 

lacobi  Bruekeri  bUt.  crlL  pblL  Tomaa  ae* 
condne-  Lipaiae.  MDCCXUl.  4.  1099  Seitra. 

— F}’th^^orieae  pfailoaopbiae  fata  Roman  p.  93. 
94.  — Enaina,  Peraiaa  p.  94.  — Nigidiaa  Ki> 
fulua  p.  94  — 97.  — * Caasae  cur  Pj-tbafoHca 
aecu  mox  eraanerit  p.  97.  98.  — Da  phflo« 
sopbia  Pflbagnream  sertan  reauacitaaiibua  p.  65 

— 161.  — Daria  6bcr  ApoUonlo«  von  Tyana 
p.  98  — 145.  M).  — De  aerta  eclecUca  p.  189 
bia  469. 

Paradoxon  Stoieum  Ariatuala  Cbii  lytoiof 
eii'or  rm  ttya^u  vxonfitj;  tor  CCi^G.V  apud 
Dtogeaem  Laertium  Libr.  VU.  gegm.  CLX  . . . 
Opera  Benedicti  Carpiov.  Lipaiaa  1742.  8. 
536  Saiten.  — Pytbagoraa  a klaxinio  Tyrie 
bietrio  dktas  p.  845.  351.  567.  — Pylfaago* 
reua  phiioaopbua  oplijtfrir»'  p-  560.  664. 

Memorie  latorieb«  di  quaale  4 aceaduto  ia 
Sieilia  ...  da  Oie:  BattieU  Caraa«.  Parte 
prima  rolnm«  primo.  lo  I^lenno  IIDCCXLII. 
Kel.  — Pythagorae  p.  74—79. 

liiatoria  malbc*eaa  tmirersae.  Autore  le. 
Christoph,  lltilbronner.  Lipsiaa  1743.  4. 

— p.  14.  68.  10.6.  104— 1 10.  149.—  ErwAb' 
anag  von  Handsebriflm  au  Wiea,  Pari*  und  ia 
der  Bodleyerhen  Biblietbek  p.  664  , 569.  601. 
613.  — Asderea  p.  753 — 754. — Py'tbagoreier 
p.  214. 

lliatAire  da  Ia  philoMphie  lUrmelique.  Ae* 
compagaee  d’aa  ÖiUlogae  raisoBBü  des  Eeri* 
raiea  dt  eette  »cieaee.  Arec  le  v4ritable  PhP 
laletbe,  retHl  aur  lea  originaax.  Tome  premler. 


A Paris  M.DCCJCLll.  8.  — T.  11.  III.  — 
Erwähnt  werden  riele  klaaner,  die  anrh  in  der 
PythagorlM-hea  Diblietbek  rorkommeD. 

Job.  Jar.  a Melle.  De  apotbeoaia  pbiloao* 
pbnnim  Oraecorara,  apecialim  Pythagorae  dis- 
aertatio,  praoside  C.  Gottbeilf  Müllern  babita. 
Je»a»  1749.  4. 

UUtnrta  pbiloMpbiae  aulore  loanne  Erneslo 
Sehuberto  Pars  prima.  Iraae  1749.  8.  313 
SaitsD.  — Do  philoBophia  lUl<»ruw  p.  995  — 
313.  — ln  dem  Absebnitte  6b«r  Numa  p.  995 
—309.  lat  da*  Cataaglicbc  der  Pebauptatig  der 
Gleiehieitigkeit  d*s  Numa  and  Pytbagnm  er- 
kannt. p.  996. 

Aurterea  mytbograpbi  Latiai  . . . Curante 
Aaguatino  raa  Staveron.  Lugd.  Bat.  Am*t*- 
Ued.  1749.  4.  p.  969.»  als  2ussU  au  p.  745. 
col.  a.  — Numa  aey  kein  Zuhörer  de*  Pytha- 
goras gewesen. 

Hiemelia  ia  aurea  rarmina  rommentarina. 
üraeta  accurattuB  nuae  reeogniu  et  ad  MS. 
Codicam  fident  exacia , plurinisqur  ia  locie  e 
Gudiaaa  Mmiiraet  codiria  celUlionc  emendiU. 
uaa  cum  aotia  subinactia,  adidit  K.  W.  (d.  i. 
Warsek)  8.  T.  P.  CoU.  Ira.  Cant,  nnper  ao- 
ciaa.  Loadiai.  1749.  8.  (AtU  Krodit.  JJtm. 
1747.  mene.  Frbr.  p.  66.  aq.  Kabr.  B.  Or. 
VaL  I.  p.  801  } 

Bracker  hiat.  crit  Tnmas  tertias.  Liptiae 
MDCCXLllt.  4.  916  Seitea.  — L'ebor  Phil»- 
aopb(edrr8aracaiie]i,  KirrbrBTiter,  Srbolaatikfr- 

Brücker  biat.  erit.  Tomi  IV.  Pars  1.  Lipaiae 
MDCCXXXXlll.  4.—  De  reaUuratoribu*  pbi- 
losophiae  Pfthagorleo-  Platosico-Cabhalistieae 
p.  653—448.  — De  raalaaratioba  pbileaopbiae 
Parmerddeee  tTeleaiaa)  p.  448—4^. 

Kreret  ist  io  dem  bald  nachher  folgraileo 
Abacbnitt  8ber  de  la  Nauxe  oiagtreihet. 

D.  Eberhard  Darid  Haober  Kinaeddreys- 
aigstes  Stock,  Ana«  1743-  8.  486. 

Ji>.  OotUieb  Heiaeeclna.  .Anlritaag  xar 
lliatorie  der  Weltweitbeit,  an*  deoaea  eigaer 
llandschrirt  Sara  Dreck  bef^ert.  Berlin  1743. 
gr.  8.  — Nach  dem  Tod«  des  Verf.  herta«* 
gegebea.  Lateinioebo  Schriftee  ?«a  ihm  waren 
1728  1743.  ereebieaeo. 

Wolfgacig  Friedrich  Loehner.  (Ans  Artels- 
dorf  im  Nanihergioehea  ) DispnUt.  «ab  prae- 
aidio  Job.  Alberti  Splsii  de  bypncriai  pbileso- 
pboram  quorundam,  speeiatim  Pytlutgoraa.  Vier 
Bi>geD.  — Da«  sweite  Capitel  MriSt  des  Py- 
tbsgora«  Heacbelci.  (Ilambargiache  Berichte 
roa  dra  aeuoaten  Gelehrten  Saefaeo  Dreuehnter 
Tomus  anf  das  Jahr  1744.  8.  S.  99  ) 

Premiere  disiertatioa  sar  l'ytbagore  oii  l'oa 
fixe  le  temps  snqurl  ce  Pbiloaophe  a rica. 
Par  U.  de  la  Xauae.  Uistoira  de  rAcndemio 
Koyale  des  (ascriptioaa,  et  bsllet  iettrea.  Tome 
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qQttonieme.  A PAriR  M.DCCXLHl.  4.  Me* 
moire«  de  UlUntnre  p.  37ft — 400.  — Pytha- 
gortt»»«y  MCbviroD  Pan  1640."  geboren,  p.  395. 
Kr  Rtarb  ..roriron  Tnri  554),"  (Ib.  p.  400.  — 
Ueber  de  U Nauio  umstHodlicU  51oiD<r»  1*61. 
8.  339—344.) 

Alt  Gegner  de«  de  la  Nause  schrieb  Preret. 
(Fr4rct.  ObserTatioas  lar  la  genfalogie  de  Py* 
tbagore  ot  tur  l'uaage  cbroaologique  qoe  l’oa 
a tir4  poar  d4terroiaer  P^poque  de  la  prtte  de 
Troye.  in  demselben  jlandu  p,  401«— 447  ) 
Vergl.  das  ^abr  1796.  — * lieber  Frcret:  Met* 
ners  1781.  S.  344— 36U. 

Sceondc  dissertatiuD  sur  Pytbagore,  oü  Ton 
pmare  la  i^altl4  d'un  Ditconra  attribn^  k co 
Pbilosopbe.  Par  M.  de  UNaoae.  ln  demaelben 
Bande  p.  448—471. 

Rcchercbes  snr  le  tema  auqnel  le  Pbilosopbe 
Pytbagore*  fondatcur  de  la  .Secte  Italique»  peot 
aroir  t^cu.  Par  M.  Preret.  ln  demselben 
Hände  p.  472  **504.  — Von  mir  wird  nntrr 
dem  Jahre  1779.  eine  Denteche  Urbersetanng* 
noch  spdter  unter  dem  Jahre  179$.  der  wieder* 
holte  Abdruck  dieses  Memoire  aufgefQbrt. 

Urber  Fröret,  Gegner  des  de  la  Nanxe*  um* 
sUndiieb  Meiner«  1781.  3.  344 — SOO. 

1.  Alb.  S p i B i i dissertalio  de  bypocrisi  philo* 
sophonim  qaoruDdam,  speciatim  Pythagoras. 
Altdortii  1743.  4. 

Pytbag.  A.  C.  latine,  eure  Hieroclia  eom- 
taentario.  Patani,  1744.  4.  (Kabr.  B.  Or.  Vol.  1. 
p SOI.) 

lacobi  Bruekeri  hist.  crit.  phil.  Torei  IV. 
Pars  alten.  Lipslae  M UCCXLIV.  4.—  Pytha* 
goricam  philosophiaro  carreine  Loerrtiano  au* 
apicutor  Campanflla  p.  113. 

Raccolta  d'opuscoli  scientibei  e filologici  Tomo 
trenteaireoprireo.  ln  Venraia  MDCCXHIV.  12. 

— Del  riito  Pitagorico  di  soli  regetabiln  per 
coD^rvare  )a  aanitä  e per  la  cura  d'alcuoo  rea* 
lattio  diseorso  d'Antonio  Coochi  Mugellano 
fatto  in  Pirenxe  ncl  meso  d'Agosto  1744.  — 
p.  3—71.  — Vergl.  das  Jahr  1746. 

Priekiua  1744.  Sicke  oben  8.  347.  col,  a. 
Kelten. 

Opere  di  Galileo  Galilei.  Toren  primo.  ln 
PadoTt,  MÜCCXUV.  4.  LXXXVlll.  683  Sei* 
teo.  Tom.  seeondo.  Toroo  terao.  Gegen 
Aristoteles  an  riulen  Stellen.  — * Tomo  qnarto. 
Ib.  eod.  — Pytbagoraa  p.  63.  — Gegen  Ari* 
atotolcs  nnd  Ptolemaios  an  sehr  vielen  Stellen. 

— Geber  Copemicua. 

D.  Kberliard  Davi4  Hanber.  Vier  und 
Dreyssigstos  Stbek.  Anno  1744.  8.  S.  072. 

loannia  Mrursj  Operum  Volumen  quartum 
cx  reeeusiotte  lonnnia  Lamj.  Plorrntiao.  1744. 
apud  Tartittium  et  Pnnchiuin.  Pol.  — Ueiia* 
riua  PyUiagoricus  siro  de  numeroruro , uaqu« 


ad  denarium*  qnalitate  ac  nominibus,  seeundnm 
Pythagorieoa.  Uber  einguloris  col.  1 — 76.  — 
Darin  eol.  2*3.  K.*  eol.  67.  P.  (Vergl.  rorlieg. 
Sehr.  8.  618.  eol.  o.) 

ln  demselben  Bande  8olon  1632.  cot.  247.  P., 
col.  319.  et  320. — Bibliotbcea  AUica  eol.  633. 

Thesaurus  antiquiUlum  saersrum.  Volumen 
priroum.  Autbore  Blasio  Ugolino.  Venetiia 
MDCCXLIV.  Fol.  — llorreanDi  WiUU  Aegyp* 
tiaca  col.  M. 

Volnraen  sceundum.  Venetiis  MDCCXLIV. 
Kol.  — Chrisiiani  Wormii  do  corruptis  anti* 
quitatum  Uebractruni  apud  Tacitum  et  Martia* 
lern  resttgiis  lib.  1.:  col.  XCVll. 

Jo.  Antonii  Vulpii  phib>sophi  ac  rhetoria 
io  gymnasio  Patavino  . . . Profess,  opuscula 
philoBopfaica.  Patavii  Cl^  D>  CC  XLIV.  8.  — 
oraL  de  Aristotele  p.  05.  102.  104.  — 8yo* 
tttgma  de  veteribue  philoaopbia.  De  Pytbagora 
p.  140—143.  cf.  p.  146.  146. 

1.  Uenr.  Winkler  ad  Platonia  Phaedonom. 
Lipsiao  1744. 

The  Pythagoreto  diet  of  vegetablea  ooly,  a 
eute  for  diseases.  Front  tbe  Italian  of  Aot. 
Cocehi.  London  1745.  4. 

loannie  Merraj  Operum  volumen  quintum. 
Plorentiae.  CL'l.lO.CC.XLV.  Pol.  — Ad  lihrnm 
do  loxu  Koronnornm  mantisfa  col.  54.  P.  — 
De  fuDcrc  1604.  Pythagorici;  der  Todten  Be- 
erdigung col.  346.  B. 

Volumen  sextom.  Ib.  eod.  — Criticus  Arno* 
biaooB  1698.  col.  91.  B.  Pythagorici. 

1.  Vdalr.  Treaeoreuteri  Opuscula.  Nonre* 
bergac  1746.  4.  — Proggamrea*  quo  disqniii* 
tur,  habuerit  ne  res  pro  numeris  Pythtgorae. 
p.  263.  sq.  — Ueber  Treseoroutcr  aicho  daa 
Jahr  1741. 

Thesaurus  antiquitatum  ncramre.  Volumen 
tertinm.  Authore  Blasio  Ugolino.  Venetiia 
MDCCXLV.  Pol.  — Thomae  Goodwioi  Moses 
et  Aaron  col.  CXXXV. 

Geber  die  /.eitangabc  in  den  Kxcerpteu  dos 
Diodoros,  01.  61.  Archon  Thoriklcs,  batto  II. 
Valesius  gosebrioben.  Hierauf  P.  Weetoling. 
(Diod.  Sic.  Tomusll.  Amatelodarol  1745.  Pol. 
p.  6.54.  = Diod.  Vol.  V.  Lipsiae  1828.  8. 
p.  456.) 

Kitxat  Y^'Offjat  Kpicae  . . . Pythagorae  . . . 
Oracce  et  Latine.  Venet.,  Occhi.  MDCCXLVi. 
8.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  718.  UulTm.  T. 
tertius  p.  421.) 

Cie.  Opera  Tomus  nonus.  Gencrac  1746.  4. 
— Im  Index  nominnm  p.  164.  *—  Bin  derar- 
tiges Register  war  schon  1556.  vorhanden. 
(Vorlipg.  Sehr.  8.  5u0.  col.  a.)  Ich  selbst  habe 
den  Inhalt  Giccronischer  SebrifUn  auf  S.  259. 
260.  augegvben. 
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i''rid«rici»i  ClinstiiDu«  Eilvehori««.  Ilsf« 
nUe  1746.  Vergl.  Drucker  1767.  p.  X6V.  — 
Siehe  voller  ubte»  liae  Jahr  17^6 

Tbeasari  cpiatoiici  Larroaiani  Tomos  111, 
Ltpaiae  CL>  l;*)  CCIXXXXVl.  4.  — Brief  tod 
Chriatoph.  Aug.  HeutnAROua  p.  147. 

Dar  Beu'ftufgeatrckU  Brcaaende  Lettcbterdea 
frejniorer'OrdeD*  Laipaig  1746.  8. 488SrilcB. 

P;tbagoraa  S.  34.  33. 

Job.  Jacob  Brackar.  iRatUatioara  hUtoria« 
pbüeaopkirac.  1747.  — Neue  Auag,  roa  Bern. 
Llpaiae  1700.  8.  ~ Kaghacb  1701. 

Adam  Wi)b.  Prnea.  Cnliache  Oeadiicble 
der  L«bra  ?ea  dar  fDatarblicbkcil  der  Sotlce. 
Labeck  1747.  8. 

Lampaa  . . . Uaai  Gruterua.  Tomaa  trrtiua. 
Lucae  MDCCXLVll.  k'ol.  (Toinua  primaa  iat 
von  mir  uater  dew  Jabra  1737.  aafgeführt.)  *— 
Dea  Anlnniaa  PaDoriBtU  Brief  aa  Auriapt  p.  336. 
827.  3S8-,  biiuirhtUeb  der  Dobnen. 

Volhtisdigoa  ktatbcmatiicbc«  Laxicoe.  Krater 
TfaeiL  Lcipxig  1747.  8.  — Eiamabl  Eine,  di« 
Pjrtbagoriaeha  Tabelle,  abaeus  Pythagortcua 
eol-  426"428-  ~ Vergl.  üeaebiebt«  der  iUa' 
thematik  lon  Abrabara  GoUhelf  Kiataar-  Evay* 
(er  D&ad.  GdUingaa  1797.  8.  S.  704.  703. 

Daaielia  Georgil  Morbofil  Poljrbiator  lila* 
rariua.  Edilio  qaarta  Tomoa  aecaadaa  et  tor* 
tiua.  Lubeaae  HDCCXLVU.  4.  — B«  pbiloa»- 
pbia«  Pylbagericee  biatoria  ejuique  «criptart* 
baap.  10— 17.~  Keiae  Angabe  der  Zeit,  vaan 
Pythagoras,  daa  Plu*rckydea  ScbOler,  labU.  — 
lieber  loh.  SebefferuB  (JG64.}  p.  11.  — Jam* 
bUebea,  Zahtenaymb^ik  p.  14.  13.  — l'etrue 
Basgua  p.  13.—  Franciaeu» Goorgioa  p.  17. 18. 

Hra.  Baulel  Wilbeln  Trillert,  Pbil.  & 
Med.  Boct.  PoetUebar  Uetraebtangeo  . . . Vlt-rler 
Tb«n.  liambarg  1747.  8.  — klau  wUte  die 
Monadologia  Laibnilia  rielmebr  Monadologia 
Pytbagoreo-Flatoiiio  aenilen,  S.  8.  ala  Autuer* 
kuog  an  eUiom  Derotaebra  Uedtebto- 

0.  Spr.  Mit  Tbcogaia.  Traj.  ad  Rh.  1748. 
12.  (HuflfiR.  T.  tertiua  p.  7U4.) 

MiM?«Uaaca  hiatoriao  pbilnaopbtcao  litUraria* 
rritica«,  olian  »paraim  editn,  aunc  uno  faaca 
coUecia  nuUtaque  aceeaaioDibaB  aucta  et  «mefi* 
daU  ■ lac.  Urnckero.  Augaatae  Vindet.  174K. 
8.  p.  34.  aq. 

Hugo  Qrotiaa leidender  Cltrietaa.  cioTrauer- 
apiel  a.  d.  beigcfSgleo  lateintarhen  Text  Ober* 
»rUt  and  rrliatert  . . . ron  Triller.  Hamb. 
Herold  1748.  8.  — 8.  372. 

BlMiaialUo  de  religioae  Pythagorae.  A J. 
ZimmrrmaBBe.  Pars  prior.  Museum  Helrr* 
licani  ud  Juranda»  lilera«  in  publicm  u*us  aprr* 
tun.  ParticuU  X.  Tariri  MBCGX.X.XXN  Ul.  8. 
|i.  161—189. 


Je.  itcebi  Zimnermaaai  diaqniaitie  da  rali* 
gioii«  Pytiiagorae.  Pars  poaterior-  Mu«.  Helret. 
Partlcnla  XI  Tunci  MBCCXXXXVUl.  8. 
p.  343  — .169. 

Baailil  Fabri  Soraei  Thaaaana  eraditionia 
tcholaeUrae . . . poat..  . tuuUi]ditra  And.  St6- 
balii  ct  lo.  Mat.  iioaaeri  curaa  itcram  racen- 
aitua  . . . Francofurti  at  Llpaiae  MDCCXLIX. 
Fol.  — Pytbagoraa,  Pytbagoreu»,  Pytbagoricaa, 
Pytliagoristae  und  (aaa  .4pttivj.  Florid.)  l'ytha* 
goriaae  col.  393. 

Xotua  linguaa  at  eraditionia  Rnitianae  tbe* 
uuraa  . . . a lo.  Mattbia  Geanero.  Lipaiae 
M BCC  XLIX.  Fol.  Tooa.  Ul.  eol.  1194. 

Guer.  Uiatotra  eritique  da  Paiue  daa  betea. 
P.  11.  Amsterd.  1749.  8. 

Groaae«  TolUtindigea  Ü ni veraal* Laxtenn. 
Secbxkgater  Band.  Leipiig  «ad  llalla  1749. 
Fol.  — Cnter  Buebstab  T Stellen  aus  Virgil. 
Peraiua.  Laetantiua:  eoL  811.  812. 

L'art  de  r4rifiar  laa  datei,  von  Born.  Bat* 
tina  und  nach  aeioen  Tode  eon  Urala  Bonnd 
«ad  Cb.  Clcmencet  abgnfaaat,  erschien  1730.. 
wiedenm  1770.,  furner  1783.  Von  mir  wird 
die  epitete  Ausgabe  dea  Jabrea  1819.  aagefBhrt. 

Christian  Albrtebt  Boederlals.  Aaimad* 
veraioaca  bi«tnricfr>critira«  da  Tbaletia  at  Py* 
tbagorae  tbeolegica  ratione.  Gotting.  (Stiller  in 
Roatock.)  1730.  8.  6 Groachea.  — Düderlein 
war  1714.  tu  Seagringes  im  OeUingtachtn  gc* 
boren  and  atarb  in  Peeamber  1789.  (Lexicun 
«eratorbeoer  Itaieriacber  ScbrlfUtt-Iler  . . . rnn 
Cletneaa  Aloia  Baader.  De«  Erstell  Dandea  Eratrr 
Tbeil  Angabarg  und  Leipaig  1824.  8.  S.  113.) 

Pauli  Emeali  lablonski  Pantbeon  Aegyp* 
tiorum.  Psi^  1.  Francofurti  ad  Yiidrum  1730. 
8.  — Pralcgomcna  p.  XLIX.  LU.  C.  XVIU. 
CXIX— CXXiV.  C.XXIV— CXXVIU.  — p.33 
— Para  U.  Ib.  MDCCLU.  p.  20. 

Baa  gQIdrtie  Gedicht  de«  Pythagoras  mit  >‘u* 
teo  ron  Job.  Pet.  Mbller.  HelustHdt  1730.  8. 

Pythagorae  aurea  carmlat  eam  iategris  ani* 
madvertiosibaa  Frtderici  Sylborgii«  Tbcodon* 
Mardlii.  Viti  AmerbaebÜ  et  Petri  Xeedbami 
. . . blstoriam  bracetn  de  rebus  ad  Pytbagoram 
pertiaentibua  . . . adieait  lo.  Adam  Schier. 
A.  M.  Upaiac  1730.  8.  (Fahr.  B Gr.  Vol.  1. 
p.  798.) 

Pytbagore  gyldcae  Vera  med  Uicrocits  Com* 
nrntario,  P.  Syri  Senteutarr  og  Pbaedrt  Fabier, 
orera.  af  P.  F.  Sohn.  Kiobfnham.  1730.  8. 

Erste  Anfangsgrhadr  der  PbiloaopbiMbrn 
Oeacbichte , al«  ein  Aosrug  aeiner  grnsaeren 
Werckc  berauigegi'bes  rou  Jacob  Drucker. 
Zveyte  AiUfabc-  Ulm,  1731.  334  Seiten  — 
Pythagorae  S.  40.»  ineonderbeit  8.  126 — 133. 
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— Nachfolger  8.  l.lft— 138.  Du  Buch  i«t  I 

gvctt«  Tcrm.  u.  terb.  Autgabe  des  1TS6.  or>  ' 

•cbicftcncQ  Aussnges  »«•  dra  Fragen.  | 

Fasti  Attici.  Anctora  Kdnardo  Corsitto. 
Tomoj  teriiua.  Florentla«  CUMOCOLl.  4.  — 

01-  61,  ’/••  Uerakleide«  tu  Athen  Arcboti,  an-  . 
statt  deascD  Tbenklca  Torkommt.  Fylhagora«  { 
iyronfi^fto.  |i.  in.  — 01.  66*/|.  Pjtbagoraa 
ivrta^il^et»».  (Aus  £aaeb.  Contoi  I.  1.  p.  1V3.)  { 

^ In  Hftug  auf  die  Schrift  des  llenricaa  DmI* 
wcllu«  aua  detii  Jahr*  1701.:  p.  136.—  pTtba* 
goria  starb  tietleicht  OL  73  7«.  <lb.  p.  16S.) 

Diuertaziooe  de|  caaisnlco  FlJlppo  Lapa> 
relli  gcntiluomo  Cortonese  sopra  la  natioDe, 

« )a  patria  dt  Pittagoni  tUoaofo.  Saggi  di  die* 
•erlazioni  aecadenicbe  publicaiacnte  lette  nrllt 
Debile  Acrademla  £trusca  deU*  aotichiaeinia 
citU  di  ('nrtona.  TonoVl.  Id  Koma  MÜCCLI 
...  A spese  di  NiecoU»,  a Marco  Pagliariai . . . 

4.  p.  83—91. 

Theaaunis  aoUquitatan  sacrarat».  Volamen 
dttodeeimam.  Aalbore  iUasio  Vgoline.  Vme* 
tUa  MbCCU.  Fol.  — Pbilippi  Ribeudealdi 
diaa.  da  arim  et  ihumtnim  eel.  DCCLJL  „Pf* 
thagora«  aan»  346.’* 

WUhclni  Warbirtooa  OdUlicbe  SesduBg  ■ 
Moaiz  . . . Der  erst«  Tbcil.  Frackfurt  oed  L.  | 
1761.  — Knlwrdrr  iD  der  XLVlll.  OlfmpiM  | 
und  also  6H6  Jahre  vor  Christi  Oebart,  oder,  ’ 
wie  Dodwell  bebanptet,  io  der  MI.  Olympiaa,  , 
mithin  668  Jahre  vor  Cbriatua  eejr  Pfthagoru 
geboren.  S.  616.  — Auaserdem  8.  616—633. 

— S.  636 — 643.  — Der  tweyte  Tbeil.  Frank- 
furt und  L.  1763.  S.  60.  61. 

M.  Johann  Andrei  Fabrlcil  AbriM  einer 
allgemeinen  Hiatohe  der  Otlvbnamkeit.  Krater 
Band.  Leipzig  1763.  8.  — Pftbagorisch«  Schul« 

5.  790. 

Zwevter  Band.  L.  1768.  8.  113.  161.  176. 
366.  830.  436.  439. 

Rer.  John  Jarkaon.  Chronological Antiqui* 
ti«a.  London  1753.  4.  Drei  Binde.  — Darin 
.kn  account  of  the  ag«  of  Pythagoru  Vol.  11. 
p.  378.  374.  — Siehe  die  Deuteebe  Ueboraetsttog 
da«  Jahres  1766. 

Io.  loach.  Lange.  Theorematia  Pytbagorici 
denonatrationr«  pluree.  Ualae  1753. 

le. Georg.  Michaeli«.  Obeervationes aarrae. 
Amhum.  1763.  6.  Darin  i»t  als  extreit.  Vlll. 
dia  unter  dem  Jahre  1766.  aofgefUhrte  Abband* 
lang  wieder  gedruckt. 

Viea  d’Kpicure,  de  Platon  «t  de  Pftfaagore, 
par  M ■ . . Amat.  1763.  18. 

TOB  Windbeim  Bem Übungen  der  Weltwei-  ^ 
seD  Tom  Jahr  1700.  Dritter  Band.  NUmberg 
1768.  8.  266.  | 

Windbeim  iDPbiloaopbiacbeBlbliotbek.fid.b.  | 
Hannover  1763. 


Bicgn.  Jae.  Btttm  gartena  Naebrirbte«  von 
merkwürdigen  BUebera.  Dritter  Band.  Hall« 
1 753.  8.  — lieber  lo.  Ooropii  Bevani  Op.  1680. : 
S.  49S.  — Vergl.  rorl.  Sehr.  8.  6U4.  col.  a.  b. 

„176.1.  rrechieaen  (dea  Bnchdruckera  Math. 
8cnten>  biitoria«  philoaopbicu  tabula«  VI.  Pol. 
und  daraus  von  «inem  Cngenannten  B.,  ohne 
Brackers  Wissen  Kiae  Tabula  mnenontca  bist, 
pbilea.  Fraacof.  «t  Lips.  1769.  FoL,  die  auch 
ln  dem  1767.  ersebieneoen  Appendix  aurgenom* 
men  iat." 

Kl  grao  DlcclMiario  btatoriee.  Per  Den  Jo- 
aepb  de  Miravel  f (hMadevant*.  Tome  sep- 
timo.  £»  Paris  M DCC  Llll.  F«l.  — Pythago- 
ras a«y  «juria  la  olympiatla  XLVll.  cui  caai 
693  aöoa  antra  de  J.  C."  is  SidoD  geboren. 
I Der  Tod  de«  90jlhrig«n  Pytbagoraa  iat  Id  01. 
LXX.  4.,  vor  Cbr.  407.  greetit  p.  675.  676. 

Fragmenta  bMtoriaa  philoaopbiea«,  a CbrUt. 
Brnrst.  d«  Windhoim  coniunctim  «dito.  Kr- 
langa*  1763.  8. 

TOD  Windbeim.  Beaübungen  der  Welt- 
weUsD  vom  Jabr  1700—1760.  Fünfter  Hand. 
Küniberg  1763.  8. 

M.  Johann  Andrei  Fabriell  Abriss.  Dritter 
Band.  Leipzig  1764.  8.  304. 

Karl  Wilh.  Lodtmanna  kurzer  Abriaa  der 
Oeachicht«  der  Weltweisbfit,  nach  Ordnung  der 
Zelt,  tum  Gebrauch  akidriuiubcr  VorlesungcD. 
llelmatadt.  1764.  H. 

Alexii  Hymmacbi  Masoebli  Coramentario- 
rnm  in  Regii  Ilerculanenais  Musei  neneu  ta- 
bulas Ueracleentca  Pars  1.  Neapoli  1764.  Pol. 
— Von  d«n  Alten  aey  uniersehieden«  Zeit, 
wann  Pythagoru  nach  lulieo  kam,  angegebon, 
I.  B.  TOD  Dioderoe  01.  61.  p.  61.  annot.  91. 
Kr  habe  „circa  ducentesimum  ab  0.  C.  annum” 
(Ib.  p.  10.),  genauer  „ab  Crbc  condita  anno 
cire.  OCX.,  circa  sexagrsimom  Olywipiadcm”  in 
Italien  rerweiU.  (Ib.  p.  13.)  Aasserdem  frag 
Haaorbi,  wie  lange  Fylhagoraa  in  Italien  rer- 
wcilt  (Ib.  p.  61.  annot.  91.),  wie  lange  er  ge- 
lebt bah«.  (Ib.  p.  64.  annot.  103.)  UinaicfaUioh 
de«  Todea  acbeint  er  den  Kuaebioa  beizuatim- 
mcQ,  der  ihn  unter  Ol.  70.  habe.  (Ib.  p.  51. 
nonoL  90.) 

1d  demselben  Tbeii«:  De  eo  quod  Oraeciae 
Magnae  noiocn  non  nDi  a achola  Pytbagorica 
profnetutn  futrit,  nafaXatnöfttra  p.  47.  46. 
— De  acheUraiD  Pytbagoncaru»  in  Jtalia  o«- 
casu  et  rrnovatione  p.  63 — 66.  — Cur  Pytha* 
goreornra  aecU  vocata  Italien  fuerlt  p.  66—69. 

lo.  8t«ri«liut  oratio  da  societat«  Cruto* 
uienaium  litterari«.  Icnac  1764.  4. 

J.  F.  Buracher.  Rede  wider  die  vennein- 
ten  Tugenden  de«  Pytbagoraa.  Sammlung  einiger 
auageauebten  Sttlcka  der  üeacllachaft  der  b«i«n 
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Kiaat«  in  Leipd^.  T.  t.  L«ipiig  17SA.  gr.  8.  ' 

».  155.  fg. 

U«  mirftcalia,  qaao  PjrtbftKere«i  ApoUoBio 
Tyssenai,  Pr»Bci»co  {Inminico,  «t  lg* 

Dttio  Lofola«  tnbuuntar,  llbeüiu.  Uditio  Dort, 
tBuitia  ntlooUmeotU  »aeU.  Auetor«  Pbilelm* 
thoro  Kdinbargi  tjpit  Falri  Koi.  1755. 

Ujcrokl<«KngU»eU.  Giugna- 1766.  IS.  (liofftn. 

T.  ««cusdiu  p.  410.)  . 

8«ip.  Aqnilinni  de  placiti«  pbtliMHtphornai  I 
. . . ed.  Car.  Ucb.  Brücker.  Leip.  (Bniel.)  W. 

0.  Korn.  1756.  4.  IS  gr.  Wiederfaolaog  einer 
1630.  eracbieaenrn  Scbri^ 

Io.  Ine.  Brockeri  InelitatioBM  hUtoriM 
pkiloMphicB« , luui  ecaileeitca«  inreatatti  \ 
adomelae.  Lipiite  1756.  2weiU  .\uag«b«. 

Ib  Jabre  1766.  «tarb  der  iirtrr«  enrlhnte 
OUae  C^atns.  — Bruck  Lobrede  aaf  ibn.  Stork* 
bolu  1758.  .Acten  der  üeielleebaft  eu  UpBEU 
Th.  s.  : 

Hietoir«  critiqoe  de  In  pbitooopbie.  Par  M. 
Deelandee.  Tmaeaecond.  A AnaeUrtUn  1756.  I 
8.  — Keine  Angabe  dea  Jahre«  der  Geburt,  de«  | 
Jabrea  de*  Tode*,  p.  42-~B2.  ScbSter  dea 
Pjtbagnrua  p.  SS— 106. 

kt.  Friedericb  Cbrictian  JBileehova  hi«to*  | 
riaeb*ertti«eh«  LebenabMcfareibuug  de«  Welt* 
Teilen  Pjlbi^oraa,  mit  einer  Vorrede  lierm 
Kofod  Ancher«  . , . Aua  dem  Uänieeben  Über*  I 
aetat  von  Pbilander  von  der  NVeiatrits.  Kopen- 
bages,  Pelt.  (Andere  Angabe:  Kopenhagen  u. 
Laipaig.}  8ro.  11  Bogen.*—  Roc.  in  NenerZei*- 
langen  rmt  Gelehrten  Sachen  auf  da«  Jahr 
MDCCLVIL  £r«ter  Tbeil.  Leipaig.  8ro.  8.  13.  | 

tS.  VergL  oben  das  Jahr  1746.  — Btlecbov  \ 
war  «choB  1751.  ia  S4.  Lebenajabr«  geatorben. 

Slfiaannndo  Oerdil  (Hyaciothn«  Stgiarnnn* 
dua  GerdtUm),  Prnfeaaor  an  der  K.  Univeraitüt 
tu  Tnrin,  der  177S?  Cardinal  wurde,  Terfuat« 
eine  Bebrift  Oerdil  Intrndaziooe  aUo  «tudio 
deli«  relig.  Torino  1756.,  deren  ganaee  iweitea 
Bach  6ber  die  Italiaebe  Pbiloeophie  handelt. 
Berhckiichtigrt  iat  dl*  Schrift  an  rieUn  Stellen 
dee  Werke«  ton  Bruckrr.  (Dntektr.  Votumen 
aeitum.  L.  1767.  4.  p.  15.  SI7.  SIS.  SSO.  SSi. 
368.,  367.  373.  378.  380.  SBS.  383.  393.  396.  j 
300.  305.)  Aurb  linboceUi  bat  1778.  eie  er*  I 
wibnt. 

M.  Georg  Chriatopb  Hanbergorc  Zurer* 
Uiaiige  N’acbrfebten  ron  den  Tomohmeten  Scbrifl* 
itellem  . . . Erater  Tbeil.  Longo  1756.  8.—  i 
Pfthagoraa:  A.  M.  3576.  a.  Ch.  n.  608.  — A. 
kl.  3518.  a Cb.  n.  466.:  8.  U8.  j 

Johann  J aekaon  cbronologiache  Allertbamer 
der  ilteaUn  K6nigrticfa* . . . Auadem  EngUafhtii  | 
tberaetxt  . . . von  Cbriatian  Erriet  von  Wind* 
beim.  Ninberg  1756.  4.  — * Jeckaon  erkanate 
eioereniU  den  irthwn  hiuiebUirb  der  Gleich* 
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aeitifkeit  de«  Numa  and  Pythagoraa,  deeaen 
CaaiiuB  Uemina  und  Otidina  aieb  «ebuldig  ge* 
maebt  hatten  (8.  591.  614.),  anderereeiu  di« 
irthamer  de«  Benticy  und  Lloyd.  (Da«.  8.613.) 
Jackaon  aeUt«  de*  Pythagoraa  Geburt  in  OL  5S, 
4.  tot  Cbr.  Geb.  569.  (üai.  8.  614.)  Er  tey 
01.  58.  3.  ror  Cbr.  Geb.  547.  nach  Aegypten, 
01.  63,  4.  ror  Ohr.  Oob.  5S5.  nach  Babylon 
gekommen,  ln  01.  66,  4.  vor  Cbr.  Geb.  5lS. 
habe  der  57j&hrige  PyÜiagoraa  von  Samo*  nach 
Italien  aich  begeben.  01.  71,  4.  vor  Cbr.  Geb. 
493.  im  77.  Lebecajahre  a«y  er  nach  kieUpon* 
tino  geizigen  und  hier  01.  75,  3.  vor  Cbr.  Geb. 
479.  im  90.  Lcbenijabre  geatorben. 

Giammaria  LampredL  Saggio  aopm  la  filo* 
lotofla  degli  aaticbi  EtruMbi.  Pirenae  1756.  — 
Uober  Lampredi:  Tir*bo*cbi  Tomo  1.  Parte  L 
Firense  1805.  8.  p.  SO.  Sl.  S3.  84.  Lampredi 
gab  eilf  Jahre  frbber  al*  Guamacci  dm  l^lba* 
goria  für  einen  Elruaker  au*. 

8i<^.  Jae.  Baumgarteua  Kachricblaa  von 
raerknürdigen  Bürbern.  Eilfter  Hand.  Halle 
1757.  8.  — Leber  Libcllna  eeholaatira*  utilia 
1551.  Beeileae.:  8.  114.  115. 

Jacob  Itcnignu*  Boaauet  Entleitueg  in  die 
allgeneine  Geaehicbta  der  Welt.  Lctpaig  1757. 
8. — „Um  die  Zeit  de»  Cyru*  oder  Canbya«* 
sUflete  Pylhagora*  die  italiKb*  Socte  in  Oroaa> 
grieehenland-"  8.  89. 

Storia  della  muaiea  Tomo  primo  ...  da  Fr. 
Giambatifta  Martini  de*  minori  conventuali. 
ln  Bnli^a  MDCCLVll.  4.  Xil.  507  Seiten.  — 
Ob  Py'tbiforaa  der  erate  gewesen  aey  a «tabi- 
lire  le  proporaioni  degli  Interralli  moairali 
p.  31.  38.  — Geber  Guido  au«  .\mao  p.  7. 
177.179.  184.  835.  .386.  — Diesen  Guido 
habt  ich  in  vorl.  Sehr.  8.367.  eol.  b.,  S.  4.34. 
col.  b.  aufgefShrt. 

Christof.  Poggiali,  Memorio  atorieba  di 
Pitcenaa.  Ptae.  1757— 1766.,  welchaa  W’erk  aue 
IS  Quarti^nden  beatebt.  Widerlegung  der  Met* 
nung  de«  CasoBient  Ciampi,  da»»  Pytliigorae 
„Piacontino"  gewesen  aej. 

Uisifliro  de«  luatbematlque«  Par  M.  Hon* 
tnela.  Tom*  premier.  A Paris  M DCC.LVlll. 
4.  — p.  US— 115.  — Pythag'^nier  p.  115— 
117.,  p.  119— Iss.  — Pythagoras  p.  188— 184. 

Godiifredua  Plonequot.  D« «pccalntiontbue 
Pytbagorae.  Tubing«*  1758.  — 8ieba  Brücker 
in  dem  Bande  ans  dem  Jabr*  1767. 

(1.0.  Schn ai der**)  FrauBäs-  Unberaetinng 
de*  Dlogenee.  Amit.  1758.  (Caru*  1809.  8.  73. 
Hodin.  T «rcuBda«  p.  78.) 

Diogenia  Laertii  de  vitie,  dogmatibaa  et  apo* 
phthegmatibai  elarornn  pbilAaophorun  libri 
decem  Graece  et  Latin*.  Lipeine  Cl^DCCLlX. 
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9.  ~ l'jtbftsoriu  p.  581*~&49.  (Veryi.  liotfm. 

T.  M<ruDdat  p.  74.) 

ÜictioAMir«  bütonqtt«  litterair«  «t  efitiq««. 
TomeV.  A Ariftsoa  U(t>)CCl.iX.  9.—  Pj'lba*' 
^om  p.  1136^1139. 

F»tri  Uani»lU  Hattii  epi«copi  AbiisceBti« 
Origeaiaiis,  to&  mir  auter  d«'m  Jahr«  1699.  er* 
wibbt,  v«rd»Q  d«m  Werke  beigetttgt:  OrigniU 
Opera  omnia.  Toiatis  quartua  ct  sltimaa.  I'ari* 

•iia  UDCCLIX.  Pol.  p.  79^388.  >**  Pjrtha- 
goraa  p.  lOÖ.  col.  8.,  p.  116.  177.  170.  195. 
tOO.  208.  2S4.  237.  — Wiedergednickt  in 
Jahre  I94C. 

Le  grand  UictiooDaire  hietorique.  Par  Mro 
Lottia  Mor4ri.  Tome  huiU^e.  A Paria  1750. 
F»l.~  }*Tthagora«  p.  650.  661.  -**  Er  ae;  um  i 
dia  47.  OiyBpiaa,  uogefalir  598.  tot  Cbr.  Oeb.  | 
SU  Sidon  geboren  p.  650.  — 90  Jahr«  alt  aey  | 
pTtbagoraa  Olymp.  70 , 4.  ror  Chr.  Geb.  497.  | 

geatorbcB  p.  661. 

Thraaanie  antiqaiUtam  Merarut«.  Volunen  I 
rlgeaimumMcuDduiB.  Autbore  ßlaeto  Ugoline. 
Veuctiis  MDCCLIX.  Pol.  — Pauli  Siarmptl 
diaputatio  do  inelomp«yrbo«i  Judaenrum  col. 
CCLXXVUl..  eol.  CCLXXXVll. 

io.  Alberti  PabrieU  bibliograpbia  autiqua*  , 
ria.  Editio  Urtia.  lUmburgi  MDUCLX.  4-  — i 
Pjihagoraa  p.  6i^.  625, 

pormey.  Abreg4  de  rhlateir«  de  la  pbüo* 
eophie.  Amalerd-  1760.  9. 

Tbeaaorua  aaliquUatum  aacrarum.  Voinmeo 
TigeainnmterUuoi.  Autbore  Blaaio  Ugolino. 
Veaetila  IIUCCLX.  Pol.  — Jobaenie  Srldeni  I 
eyntagm.  dao  de  dita  Syrtc  «ol.  CXXWil., 
CXXXMll. 

Dictinnuaire  portatif.  Tone  aeplieme  A Arig* 

UOD  1761.  8.  — FytbagoricieOB  p.  462. 

Le«  riea  de«  plea  illuetre«  philoeopbe«  de 
rantiquitd  . . . traduitea  du  Orec  de  Dio* 
gkfie  Lame.  . . Kourelle  edition . . • Teno 
aecoed.  A AmsUrdait)»  rhe>  J.  U.  Schneider. 
ILDCC.LXX.  8.  — Pytbegore  p.  205—287. 

Tone  troiaieiDe.  Ib.  «od.  — Abregr  de  l'bi* 
•toire  de  la  via  de«  femmns  pbilnaopbca  de  ! 
Paaliqnitd,  traduit  du  Latin  da  GiUe«  Meoage 
p.  193  — 295. 

Neue*  CoDetitutioneB'Burb  der  Altm  £hr> 
«Brdigeu  BrBiierackaft  der  Frey*  Maurer  ... 

TOQ  Jarob  Andaraen,  0.  D.  Aua  deaa  Eng* 
llaohen  bberaetat.  Dntt*  vermehrt«  Auflage. 
Praoekfurt  am  Mayn  1762.  9.  22  und  448  8eU 
ten.  — ln  der  Oeeehkbt«  der  Frey«Maurerey, 
weleho  8.1—292.  fBlll:  Pylhagorae  8. 55— 59. 

£r  aey  A,  M.  8490.  nacb  Babylon  gekommen 
nnd  4.  M.  8489.  naeh  Oriccbaalaad  raiikk'  j 
gakehrt. 


Analeeia  monumootomm  omnia  aort  Viado* 
bonennta.  Oper«  et  etudio  Adami  Franciaci  Xol* 
larii.  Tomut  II.  Ylndobosae  ClODCCLXlI. 
Pol.  — Pythagoraa  col.  692.  — la  primuaquid 
invenerit  col.  699.  — quid  de  hibenn^  ool.  788. 

loauflia  M e n r a j Operum  vulnmen  ondecimunt. 
Piorentiaa.  CUl.D.CC.LXll.  Pol.  — Brief  rom 
18.  8eptember  1599-  col.  69.  — Ceber  drei 
I Veratr,  quoe  in  eodic«  qnudam  Aug.  reperlo  ln* 
aortoa  Caraini  l*ythagoraa  aureo,  quod  vcKaal. 
Brief  VII.  Eid.  April.  MDClIl.  col.  125. 

Abermalige  Ausgabe  der  1755.  eraebienenon 
Schrift  De  mlracnlta,  quae  Pylhagorae  . . . 
1762.  9. 

Priedrirb  Cbriatopb  Oetinger,  Di#  Pbilo- 
aopbie  der  Alten»  »iedurkoanmend  in  der  gtU- 
denen  Zeit.  Erater  Tbeil.  Frankfurt  1762. 
(Lexikan  der  rom  Jahr  1750  . . . ron  Johann 
Georg  Meueel.  Zehnter  Band.  Leip«.  1810.  9. 
8.  200.) 

Pylhagorae  exnnisa  auroa,  raraibua  Lalinia 
reddita  a W.  Rodda.  1762. 

Chriatian  Wilhelm  Frana  Walch«  Entwurf 
einer  voUaUndigen  Uiatorie  der  Kciereien.  Kr- 
ater Theil.  Lripiig  1762.  — Io  dem  Abachnitta: 
Von  der  Koacrei  dea  Valentiai  8.  876.  — ln 
dem  Abacbnitte:  Von  der  Beligion  der  Mani- 
chier:  Pythagoraa  8.  786.  796. 

üe>  Demi  Sebrift  De  praoatautia  mntirae 
teri«  lib.  Ul.  Florentlae.  typie  Amatnria  Maaate 
Forolivien.  1647.  4.  266  Seiten  aoU  io  aeinen 
■immlücben  Werken  Paria.  1768.  Pol.  Tora.  1. 
p.  71.  aq.  liehen. 

lo.  Baptiata«  Denj  lyi«  Barfacrina 
do»-.  Florentlae  M .D.CC.LX111.  Pol.  T.  pHmo. 
— Pytbagorei  rbytfamo  maaculam  ae  dtgaiorem 
muairae  partom,  tfit  /»ritt  »uliobrom  aaaigna* 
bant  p.  126.  — come  dalla  di  loi  riu  acritta 
da  Jamblico»  ei  aerrl  della  rarirtk  de*  tuonl» 
a do'  geveri  per  moderar«  a eomporre  gli  aoimi 
a affetti  de'  auoi  dUcepoIi  p.  299. 

Do'  trattati  di  muaica  di  Gio.  Batiata  Doni 
Tomo  arcondo.  ln  Flrcnae  HDCCLXIU.  PoL 
— Pittagom  con  la  muaica  aao5  U obriaebi 
p.  I4U.  — Doni,  geb.  1594.  au  Floren«,  war 
den  1.  December  1647.  gcatorben.  Vergl.  Ang. 
Mar.  Bandinj  comTnrntariorum  da  rlU  et  acri* 
pti«  loanoi«  Bapt.  Donj  ...  1.  Flormtiac 
CL')J.'>.CC.LV.  Pol.,  woPytbagoreiorp.LXXU. 
— Tiraboatbi  Tomo  Vll.  Firento  I8tl.  8. 
p.  298—287. 

Deutache  Ueberaetxung  der  unter  dem  Jahre 
1760.  avfgnfBhrten  Schrift  ron  Pormey.  Ber- 
lin 1763.  8. 

Index  gonertlia  rerom,  ac  rerborura  . . . qnae 
nndeeim  toannia  Mevraj  Opentra  volnminibna 
coraprebrndaotur.  Volumen  doodeciraum.  Plo- 
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rcBtUe.  Clk).L'>.CC.LXIII.  Fol.  rjthnfnrmii 
eol.  440. 

Tbrsaurua  ftiiti4iuiUt«>n  Mmmitn.  Volsnira 
fifnimvniBcptiaium.  Antbnrc  Hluio  L'gnliso. 

VetiftiU  MDCCLXIII.  Fol.  — Jobaoot«  8«1- 
doiii  de  jur«  naturali  col.  DU. 

iobaoo  Chrietoph  UaUervr*  ilandbacb  d«r 
UnirerMlbietori«.  EratvrTbrtl.  Zwoto...  Aaa* 
gib».  GfiUiDgeD  1765.  6.— > Pftbagoi^  „Ubta 
aviaclicB  5376  a&d  351 K.*’  S.  506. 

lo.  Cbritiopbon  Uattarari  «lometiU  arti« 
diplonaticae  uniT«mlU.  Volume«  prias.  Got* 
tingaeClDDM.'CLXY.  4.  39lSeit»ii.—  Denetia 
««meraJiba*  recentinribBa  t.  arabicie,  «arDni()ae 
erigiae  p.  69 — 73.,  wo  p.  73.  73.  Fftbagora», 
Pjrtbagoreier.  — XuracroroT»  arabicorum  aeo 
tipbrarnm  »pocliae  p.  73—  75.  — Galterer'a 
•jmttre  8<brift  nnler  dem  Jahre  1798. 

Tbpaaarua  aatiquitatum  aacranim.  Volumen 
rlgeoimumooDatn.  Author«  fiiaaio  UgoliBo. 
Vanatiia  MUCCLXV.  Fol.  — Abiobii  Bjmaei 
de  ciUctia  Hebraeoram  eol.  IK’CXCIV. Job. 
CbrUt.  WUmansb.  diaa.  da  ca]c*o  in  Hebraeo' 
rum  Mcrti  depeoeado  eel.  DCtXCLVil.  — 
Caaparta  8igHtarit  (laut  tnelacr  Angabe  »rhoo 
1710.  TorbatHleBe)  diaa-  da  «adiiKdalibaa  rrtr- 
rum  eol.  DCCCCLXXXVlll..  col.  Mül. 

Tbeogoidia,  Pbocflldla.  Pylbagitraa  carmiaa 
. . . Florratiae  1766.  8.  (Fabr.  11.  Ur  Vol.  1. 
p.  718.  Iloffm.  T.  tartiua  p-  705.) 

Jacob!  Bracker!  biatoria  crltica  philoao* 
phiae.  Kdilio  altera.  Tomua  aecandua.  Llpaiae, 
MDCTLXVI.  4.  1073  Seiten.  — Tomua  tertiaa. 
Ibid.  md.  — Tomi  IV.  Para  1.  Ibid.  eod.  — 
Tom!  IV.  Para  altera.  Ib.  eod. 

Agatopiato  Cromattana.  Der  Verfttaaer  hieaa 
Appitno  Bueoafede  8iob«n  Tlieil».  1«  Lurra 
e.  (Caraa  1K09.  S.  76  — 78  ) — 
t’eber  Baouafed«:  Giagurae.  Kiogr.  nair.  T. 
aiai^me.  A V.  1813.  p.  368.  369. 

Goldene  SprQcbo  Ebgliaeti,  by  TItomaa  Gib* 
bona.  D.D.  1766.  13.{Hoffm.T.tertluap.5l6.) 

Dirtiounaire  pour  Ptutelligeaee  dea  aateun 
elaaeiqura.  Par  M.  Babbatbior.  Tarne  prt- 
mler.  A Cbiloiia>iQr>Uanie.  M.DCC.LXVI.  8. 
— Abaria  p.  13.  14. 

(Jediebta  dea  TbeognU,  Phokylidea,  geldeae 
Verae  dea  P;tbl^torw  ron  A.  M.  Balrini  ioa 
Italiesiarbe  Bberaetai.  Firenie,  Stamp.  Mea> 
ekiaaa,  1766.  8.  (Serie  de!  teati  di  liagaa  tu* 
liana  . . . rifatta  da  Bartolommen  Uamba  di 
Baaaano.  VeaeaU  UDCa'XXMll.  4.  p.  464. 
Nr.  3164.) 

Franeiwi  Sanetii  Broeenaia  Opera  omaia. 
Toraoa  tortioa.  Oeoerae  MDCCI.XVl.  8.  — 
Alciiti  emblam.  XVll.  p.  57.  58.  — emblem. 
LXXXl.  p.  176.  177. 


Jaeobi  Bruck  er!  faiatoria  critlea  phnoao* 
phiae.  Bditio  aecaBdarolnmiaa  VI.  acceuionuni 
et  auppteneutoruiD  aucUar.  Tomua  prinaus.  Lip* 
aiae  MUCCLXVU.  4.  1357  Seite«.  Mit  dem 
Bildniaae  dea  Verfaaaera  „J.  F.  Bauae  teulp«. 
Lipa.  1767.*'—  De  eita  at  pbiloaopbU  Fjrtba* 
forae  p.983 — 1100.  — De  diaeipolia  et  aeeU* 
toribua  Pytbagorae  p.  1101—1148. 

Jaeobi  Bruckeri  hiatoriae  critieae  pbiloao* 
pbiae  Appendix.  Operia  iotrgii  Volome«  aextam. 
L.  MUCCLXML  4.  — De  riu  Prtfaagorao 
p.  357  —808.  — De  diacipalia  Pythagnrae  p.  306 

— Sl6.  — PjrtbagflrifUe  p.  343. 

Origini  iUlirhe  o aiau«  memerie  ietorieo* 
Ktruarhe  ...  dl  Mouaigaore  Man»  Guar* 
nacei.  Tome  primo.  Lueca MÜCCUXVll.  FoL 

— Ouaraarei  hielt  den  Pfthagorna  fbr  einen 
Ktraaker.  Toiuo  aeceadn.  Ib.  e^.  p.  IU9.  HO. 
Ii'd).  «f.  p.  375.  — Jahr  der  Weit  3483.,  nach 
der  SOndfluth  1838.  — Jabr  der  Welt  3467., 
naeb  der  SOndflatb  1833.  Pythagoraa  aay  90 
Jahre  alt  an  Kroto«  geaUirbea  p.  398. 

Ailgemeiae  Weltgeacliirhta  . . . auagefertigt 
fonWHhalm  Gutbrie,  Joba&aGray.  /weyter 
Tbeil.  L.  1766.  8. — Wegea  der  Tyrannei  de« 
Pnlykrate«,  der  !a  01.  64,  3.  ror  dir.  Geb. 
533,  geartet  wird  (S.  I3.V6.},  habe  l'ytbagoraa 
aein  Vaterland  rarloaaeo.  (Das.  S.  1357.)  Br  aay 
im  8ti.  oder  IM'.  Jahre  aeian  Altera  geatorbe«. 
(Das.  8.  1356.) 

Nenea  I.ebrg«biad«  der  Diplomatik.  PAcfter 
Theü.  Brfurt  1767.  4.—  Voo  den  Zahlen  mit 
Ziffera  S.  59—87.  — Darin  8. 60.  Pythagnras. 

Tbeaanru»  antiqnitatom  tArramn.  Volumen 
trigeaimnnaeeundum.  Autbore Blaaiti  rgoliao. 
Vanetiia  MÜCCLXVll.  Kol.  — ■ Halnmonia  ran 
TU  eantu»  poeaoet  cot.  CCXXXVI.,  CC.XXXVIL, 
OCXXXVIll. , CCXUI. , CL’LXXVUl., 
CX.'L.XXX1.  — Atbaoaait  Kirchen  musnrgia 

Cfll.  ccccxx.,  ccccxxi.,  crccxxiL, 
cccxrxx  111.,  CGCCXX  V I. , tveexx  Vll., 

CCCCX.XVllI.  — Marini  Meraeai  quaeat.  et 
comaneat  in  Genoaim  col.  CCCC.Xi'tX.—  ß«r* 
nsrdi  Lamy  diaa.  de  LeritU  cantoribna  col. 
DCXXIll.,  DCXXIV. 

Ocrüua  Luesnua,  de  U nature,  de  runirera; 
Tim^e  de  I.ocrea,  de  rame  du  mondv  ...  par 
Mr.  TAbbd  lUtteux.  A Paria  1768.  8.  — 
Tb.  1.  118  8 , *rh.  3.  138  8..  Th.  3.  löO  8. 

Gotbofredl  Quilelmi  Leibnitii  Opera  nm* 
afa.  Tomaa  phmoe.  Genevae  M DCC  I.XVUI. 
4.  p.  181,  374.  — Tomna  aerundqa  Para  1. 
p.  3.  43.  108.  333.  — Tomi  saenadi  Pars  al* 
Icra  p.  47.  — Tomua  quartaa  p.  1 49.  — Tomua 
quintaa.  Ib.  eod.  p.  170.  330.  370.  390. 

Dictionnaire  de  mnaique.  Par  J.  J.  Rena* 
aeau.  Tome  premier.  A Atnaterdam  1768.  — 
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ArivtoxmiMa  p.  5?.  — Tome  iM«Dd.  Pftlm* 
goricieft«  p.  ISl.  US. 

Eariptdi«  tragoedit  Hippoljt»  . . . Adoota* 
tioBibo«  iealrviit  Ludor.  Caap.  Valekeaaer. 
Lagdusi  BaUroram  ClOlOCXLXVm.  4.  — 
PTlbagi»riea  isatitou  »iuadom  origima,  eajaa 
bftfchica  el  Orpbioa.  Zu  vera.  96t.  aauotat.  p.  166. 

Tba  eouttitutioDi  of  (b*  . . . frtteroUjr  of 
Kr««  aad  Ac«fpt*d  lila»oii4.  Bjr  Jame«  Audar* 
aoti.  Loinloa  MLKXLXIX.  6.  890  Saiten.  — 
pTtbagoraa  p.  89.,  vi*  luder  «ater  deraJuhra 
176t.  avfganbrtrn  |)«uUcb«u  tVb«r*aUang. 

Hiatuir«  deacauae«  prami«rM.  Par  H.  TAbbd  | 
Batteux.  A ParU  U.DCO  LXtX.  8.  — Py. 
tbagnma  aejr  vor  Cbr.  Ueb.  600.  oder  auch  ■An-' 
drrra  680.  .,<»  >t4ma  I’u  669.**  gaburra  uud 
09  oder  uarh  Andarea  117  Jabra  alt  geat»rl>aB 
p.  XVllU  — L'aber  P;thagoru  p.  tl  1—211. 

— Vargl.  daa  Jahr  1773.  » 

Xaua  Auagab«  dar  tob  mir  uatar  dem  Jabra  ' 
1679.  erwAbiitt-ii  annoUtiaaaa  daa  Hugo  Gro* 
tiua  ia  Nor.  Taatatn.  Mit  Vorrede  toa  E.  da 
Windabaim.  Halia  1769.  Zwei  Qaartbaad«. 

in  Harlaa  CbraatonMithia  Ur. 
poattca.  Cobutfi  1769. — Vargl.  da«  J.  1776. 

Hiatoiir  g^a^la  dea  dognm  at  opUiiona  pbi*  | 
loiophiqam.  Tir^  da  IHelionnairc  Kocjrrlnpf* 
diqaa,  dea  Arte  & daa  Seiaaraa.  Torna  troiaioma.  ' 
A Londrea  M.UCC.  LXtX.  8.  — Pjrtbagonu  | 
p.  94—114.  • 

Jakob  Bruakar.  gab.  das  11.  Januar  1696. 

■B  Augaborg  und  daselbat  Prediger«  aUrb  den 
16.  Norambar  1770.  — üracbirhta  Jaiileban-* 
der  Üelabrtaci . . . fos  Johann  CbriatopH  Htrodt* 
maoo.  Der  dritte  Tbait.  Zell«  1737.  8.  S.  179 

— lOtl.  — Ilriftrag  XU  rioara  Lexiao  dar  j«Ut 
labeadao  LuUiariarb*  und  Reformirten  *rbr<>2n> 
gan  . . . JobaBB  Jacob  lleaar.  ZQllirbau  1740, 

4.  $.96—101.—  Laxicon  dar  voaa  Jabr  1760 
. . . TOB  Johann  Georg  Meueel.  Krater  Band. 
Laipx  1803.  8.  S.  606— 6u$.  — Carua  I8n9. 

5.  69  — 65.  — Guiaot.  Biogr.  Ufttrera.  T«»ma 
tixiäme.  A Paria  1811.  p.  81.  Bl.  — Grubar. 
Allgam.  Rocjrclepiidie  d.  W.  n.  k.  llreiaohRler 
Theil.  L.  1834.  4.  6.  116.  116. 

Kin  Bildutaa  dieaea  lacobua  Brurkerua  in 
PinacAtbeea  acriptorum  noatra  aatate  litarta  ü-. 
iuatriuni  Hecaal.  Auguataa  ViniltlicfirBin  1 741. 
pol.  Bilder*aal  heutigm  Tigaa  laltaniler  . . . 
Hcbridlatallrr  . . . von  Jarnb  Brui-kar.  Er>tea 
Zehand.  Augapurg  1741.  Fol.  Gebar  dieoea 
Werk  iat  gebandelt  in  Job.  Anilr.  Gottfr.  Hebe' 
teliga  iknnograpiitarbe  Blbliotbek.  Eratea  BtBck. 
Hannover  1796.  8.  8.140—371.—  Naab  dem 
Gaiaklde  daa  loh.  lac.  Haid  Bildolao  in  Brock, 
biat.  crit.  T.  priroua.  L.  1742. 


Noorean  dictioBBaira  bUtorique*portatif.  T. 
troiaioma.  A Amatariiam  U.HCC.LXX.  B.  — 
PjFtbagoraa  p.  691—693. 

Atigeneibe  hiatnriaabe  Bibliotbak  . . . von 
Johann  Cbriatopb  Oatterar.  Fonfaebantar 
Band.  Hall«  1770.  8.  — ReeaBaioa  ron  Bruckeri 
Appendix  (ron  mir  unter  dem  Jahre  1707.  auf* 
geführt):  8.  81—86.  SB.  9.1. 

Fr.  UiambatUta  Martiei.  Tomo  aaeond». 
In  B«|r<gna  61UCCLXX.  4.  XX.  376  Salten.- 
p.  Xlll.  XVllI.  — p.  110.  120.  — Ui  lui 
aUtema  noaico  a«tT«*ciato  dall'  ottava  corda 
p.  324.  — p.  217.  128.  281. 

Ibacriptiouee  R>gioa«.  Kaapoli  1770.  4.  — 
Der  Varfaearr,  JcHeph.  Moriaaaua,  urthailte. 
Pjrtbagoraa  aajr  nicht  ror  01.  61.  in  lUUon  an* 
gekomman.  p.  44.  — Nebat  Anmerkung  Ober 
abveiebaade  Angaben  auf  p.  44.  46.  — Cngo* 
fahr  Ol.  71.  1.  Unreh  kvlonU<htB  Uufng  wur- 
deb  die  Pfthagopaier  rertricben.  (Ib.  p.  46. — 
Ebegiob.  Ibid.  p.  44.  43.)  — BaceDaion  der 
Schrift  in:  I'hUologiaefae  Biblietbak-  Kretcn 
Bandes  achte«  Stück,  lidttingao  1771.  8.  8.394 
hie  416. 

Hiatoira  de  ranalomle  at  de  Ia  eblrutgia. 
Per  M.  Portal.  Tome  prämier.  A Pari«  1770. 
8.  — Pytbngore  p.  10. 10.  ~ KmpMorle  p.  10. 
21.  — Aiamf>im  p.  21.  23. 

Rouaeier.  M4moire  aur  Ia  muaique  de* 
anrieos,  nu  I'ob  expoM»  le  princip«  des  propor* 
tioba  autbentiques.  ditea  de  Pjrthagore.  ct  de 
divera  avatemes  de  mutiqoe  ehe*  la«  Grec«. 
Paria  1770.  4. 

1.  Witfa.  Sebtnid.  Uiaa.  11.  biator.  Inmor- 
lalitatia  animorum  doetrioa  hUtoric«  ct  dng* 
malice  apaatata.  lana«  1770. 

BlbUotbean  libromm  nriorutn  . . . von  Jo* 
bann  Jacob  Bauer.  Zwojrter  Tlieil.  NUmberg 
1771.  8.  — Krwihbt  sind  8.  163.  164.  Aue* 
gabttii  der  unrichtig  dem  JamUicboa  luvrtlieil* 
tan  Schrift  Ober  die  Mratarion  aoa  den  Jahren 
1497.  (rnriieg.  Sehr.  S.  489.  eol.  a.).  I6l6. 
(baa.  8. 491.  aol.  b.).  1666.  (Daa.  S.  64Hv  ool.  a.) 

Frtadr.  Anton  Büaebiag'a  Gmndriaa  cintr 
Oeaebiehta  der  Pbiloeopbie.  Berlin  1771.  8, 

Bibliotbeqna  dee  anciasa  pbiloiopbc«.  aobte* 
Baut  Ia  rie  de  Prtbagore;  aea  ayiuboloa  . . . 
Par  M.  Uacitr.  Tomapromiar.  A Paria  1771. 
8-  La  vie  dt  Pythagera  p.  67  — 119.  — l'm 
Ol.  47.»  ungefähr  69i*  Jahre  ror  Cbr.  Gab.« 
vier  Generuliouan  nach  Nama  aajr  Pythagoras 
gshoran  p.  76.  das  Jabr  1706.)  Er  baba 

Ol.  62.  Samoa  rerlasaeb  und  hierauf  Phliua 
bereiact.  (Ib.  p.  80.)—  Latate  £reigulii«e  sei* 
naa  Lebens  p.  113-116.  — Tome  acaond-  \ 
Paria  1771.  8.  — Pythagona:  Tabla  daa  ma* 
tiefM  p.  612  — 529. 

Dictionnaire  unirerael  Frtn<;oia  at  Latio, 
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TulgaircmtDt  tppcli:  Uictionnair«  de  Trorouz. 
Toniu  aeptieme.  A Paris  M DCC.LXXl.  Fol. — 
P)'that(ore  p.  66.  — PjrtluqjoricicD  p.  G6.  67. 

— Pfthagoricismo  p.  67. 

Totiua  Latinitatia  Lezicon  conaiHo  ct  cora 
JacoM  Faeoiolati  . . . Tomus  tertiua.  Pa- 
tarU  MDCCLXXl.  Fol.  •—  IS'lhitgora«,  Pytba- 
goraui,  Pythagoiicua,  Pytbagoriaao  p.  630.  — 
iHMtlbe  wiederum  IHilA. 

Uibliotbeca  botaoica.  Auctoro  Alb«rto  voo 
lialler.  Toraus  1.  Tiguri  MBCOI.XX1.  4. — 
PYlhagorta  p.  IS.  13.  Toiuua  U.  ibid. 

M DCC  LXXll.  p.  619. 

Astronomie  par  XI.  de  La  Lande.  Sreonde 
edition.  Tome  premior.  \ Paris  M.DCC-LXXl. 

4.  — Pythagorat*  p.  Ul.  US.  — Philolaoa 
p.  14S.  148.—  ArisUrebos  von  Samos  p.  US. 

Meiuera.  lieccusioa  des  unter  dem  Jabre 
176s.  aufgerdbrten  Oeellu«  Lucanus  von  liatteuz. 
Philologische  Bibliotbek.  ErsUu  Uaudes  Viertes 
Stück,  üöttingen  1771.  8.  S.  08— U»9.  — Kr- 
stcD  UandRN  Fünftes  Stüek.  S.  204  — 216.  — 
Fythagor.  S.  208.  200.  210.  211.  218. 

Goldene  Sprüche  Englisch,  by  Thomas  01b- 
boDS.  1772.  S.  llofTm.  T.  tertiui  p.  616. 

Guarnaeci  Origioi  lUliche.  Tomo  terio. 
Lucca  MUCCLXXU.  Fol. — Jessiaa  habe  frü- 
her gelebt  als  Pythagoras  p.  245.,  treit  früher  ' 
aU  Pythagoras  auch  Numa.  (Ib.  p.  229.)  Ausser 
diesen  richtigen  .\ngaben  noch  die  unriebtige. 
Kpimenides  sey  Schüler  des  Pythagoras  gewesen 
(Ib.  p.  260.  270.),  deasen  Aufenthalt  io  Ägyp- 
ten erwähnt  wird.  (Ib.  p.  244.) 

Tirabosebt,  geb.  28.  l)ee.  za  Bergamo, 
gest.  den  3.  Junius  1794.  zu  Modena,  in  sei- 
nem 1772.  erschienenen  Werke.  (Modena  1772 
—1781.  — Zweite  Ausgabe:  1787—1793.  4.) 

— Siehe  die  später«  Ausgabe  des  J.  1805.  8. 

Batteuz.  Gesebiebte  der  Meynungos  der 
Philosophen  Yon  den  ersten  Grundursachen  der 
Dinge  Aus  dem  FranzSsiscLett  Übersetzt.  Leip- 
zig 1778.  8.  UeberscUer  war  GarTe,  ein  edler 
achtnogswUrdigiT  Philosoph.—  Vcrgl.  daaJahr 
1769.  I 

WandsbecLvr  Bothe  1773.  Nr.  196.  De«  Py- 
thagoras Brief  so  Hieron.  — Siehe  das  Johr 
1774.  — Verfasser  des  Buches  war  Matthias 
Claudios. 

Kadulphl  Cudvortfal  Systems  Intellectuale 
hojus  unirersi.  Tornas  1.  Lugduni  Bataronim 
MDCCLXXUI.  4.  — Pythagoras  p.  18.  19.36. 

40.  69.  74.  273.  471.  506.  567.  aq.  568.  569. 
570.  571.  572.  675.  $4[.  577.  579. 

Pythigoreicr  p.  149.  151.  164.  157.  237.  sq. 
238.  261.  307.  315.  897.  418.  449.  457.  543. 
545.  569.  570.  577.  598.  608.  683.  779.  708.  I 

709.  812.  815.  821.  904. 


Asmus  omnia  sua  secuin  portaos,  Oder  Sdmmt- 
liebe  Werke  dca  Waudebecker  Botben,  1.  und 
II.  Tbeil.  llcym  Verfasser,  and  in  Commisston 
I bey  GotUieb  Lbwt  in  Br««slau.  8.  231  Seiten. 

I — Brief  tod  Pythagoras  an  Fürst  Htero  von 
I Symusa  S.  124— 126.  — Neue  Auflage:  Ham- 
I bürg  1819.—  Xlatüiiai  Claudius  war  1743. 
i za  Kheinfeld  iro  lioUteiniKhen  geboren.  (Das 
I gelehrte  TeuUchland.  Erster  Band.  Lemgo  1796. 

8.  S.  598.  — JordesB  Lexikon.  Erster  Band. 

I Leipzig  1806.  8.  S.  309  — 318.  — Karl  Goe- 
I deke.  Zweiter  Band.  UsnnoTer  1859.  8.  S.  693. 

I 694.) 

De  cantu  ct  masiea  sacra  Tomus  1.  Auctore 
Martino  (iorberto.  Typis  S.  Blasiaois.  1774. 
i 4.  An  vielen  Stellen. 

Toraus  11.  Ib.  eod.  — Pythagoras  p.  379. 
382.  .183.  385. 

Novi  commoDtarii  socictatU  Kcgiae  scientia- 
rum  Uottingensis  Tomus  IV.  ad  a.  1773.  Got- 
tingae  et  (iothae  MDCCLXXIV.  4.  — Monu- 
mcDturum  Btruscae  artis  ad  gonora  sua  et  tem- 
pora  revocatorum  illustratio  • . . a Chr.  Gottl. 
iieynio.  — C^mmentationes  historirae  et  pbi- 
lologicac.  — Hpimetrum.  Numae  Pytiisgoraeque 
disciplina  an  quiequam  ab  iUruscis  traxerit. 
Zu  p.  73.  auf  p.  87.  88. 

Chr.  0.  Heyne  1774.  (Siehe  da«  Jahr  1787.) 
J.  0.  Sebneidor,  Vorlicg.  Sehr.  S.  283. 
col.  b. 

Orundrisa  der  philosophischen  Geschichte. 
Von  Franz  Nikolaus  Steinaeher.  Wirzburg 
1774.  8.  365  Seiten.  — Pythagoras  üherGott, 
Welt,  Seele  S.  174—184.—  Von  don  Sctlirem 
(d.  i.  Nachfolgern  des  Pythagoras,  Empedokles, 
Okellos,  Timaios  von  Lokroi)  8.  184  — 186. 

liiYtoiro  de  rastronomie  ancifnue  . . . Par 
M.  Bailly.  A Paria  M.DCC.LXXY.  4.  — Do 
Pastronomie  des  Greca  dans  la  secte  de  Pytha* 
gorc  p,  446 — 460.  — Vergl.  das  Jahr  1777. 

SämmtUcho  Work«  de«  Wandsbecker  Bothen 
Erster  uud  zweiter  Theil  (von  mir  unter  dem 
Jahre  1774.  eiogerolbet,  nach  anderer  Angabe:) 
Wandsbcck  und  Hamburg  (1775.)  kl.  8. 
Francesco  Xiaria  Colle.  ln  Mantova  1775.4. 
Cours  d*etudo  pour  rinitruction  du  princo 
de  Parm«.  Par  Xt.  PAbb4  de  CoodUlac. 
Tome  sixteme.  A Farme  M.DCC.LXXV.  8.  — 
De  la  secU  ItaUque  ou  Pytbsgorique  p.  105 
— 116. 

Oloim,  Die  goldnen  Sprüche  de«  Pythago- 
ras. Der  T«utschc  Xleikur  vom  Jahr  1775. 
Zweytoa  Vierteljahr.  Weimar.  8.  S.  97  — 106. 
— Siehe  das  Jahr  1786.  — Ueber  Johann  Wil- 
helm Ludwig  Gleim:  K.  H.  Jbrdeus.  Zweiter 
Baud.  L.  1807.  8.  S.  139  — 157.  — Johann 
Wilhelm  Ludewig  Gleim«  Leben  ...  von  Wil- 
helm Kört«.  UalbersUdtl811.  8.  B.  526.  Kr.  47. 
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— Octcbirtite  d<r  d*utMh^a  LiUratnr . . . tob 
Dr.  inbaatt  Wübelm  Scluc>f«r.  KnUr  Hand..  L. 
IftSft.  8.  S.  «n«— SS«.  _ J.  G.  Findtl.  Dia 
claMiMl«  Pvriadt  . . . L.  I8A7.  8.  4B.  47. — 
Karl  Ooedeba.  Zwa<i«r  band.  Hanoorer  1859. 

8.  8.  581. 

Hnicoaie  OroUi  Aoont.  ad  Vat.  TaaUm. 
cum  obaerrat.  at  addltam.  G.J.  L.  Vo(«Ui  coo* 
tin.  J.  Cap.  Uoedarleia.  Hatial775.  1778.  Drai 
Uttartbilnda.  — V«a  mir  vard«  8.  5t8.  c«l.  b. 
eina  ilWra  An«i{ab«  aafjafBhrt. 

TliaopbiU  CbriaCophoH  Harlat  Aatholoirl*  i 
<iraara  poetioa-  NerimbariaaCI.)  I.')  OC  LXXV.  | 
8.  828  Seittn.  — Pytha^oraa  anraa  carmtnai 
Grieahiach  nil  ABiai^kuncrn  p.  59— >78. 

Chriatophcri  8asj  OaoniaaljroB  Mterariam. 
Trajani  ad  Rberntm  MOCCLXXV.  8.  Para 
prima.  Uatar  01.  LXVll.  4.,  rer  CKr.  Oab. 
507.,  nach  K.  Krb.  S45.  Ut  Pyüia^oraj  aaf- 
Hembri  p.  S7— 99. 

Cbarlaa  BBriaf.  A gcnaral  hiatnry  af  mnak, 
fron  Ul»  ««rticst  agen  to  Iba  preamt  prriod. 

Te  vbicb  ta  prc(>t«d  n dtaaertalif>a  of  tb«  mnaie 
of  tfaa  antimta.  Lnodon  1778— >1789.  4.  Vi»r 
Band«.  — Vel.  1.  531  Saiton.  — > VeL  8.  597 
Britan. 

Acadamia»  Grjp«awald»e«ii  BibHotbac»  . . . 
a Uhit&B«  Oirole  DaabDart.  Tomaalll.  Gry*^ 
pea«aldiae  1776.  4.  p.  854.  855. 

Origina  doa  dt'rotTprtaa  attriba4»a  atix  n«->  . 

drniMk  Par  M.  Dutana.  Breonda  ^ditkm.  T.  ' 
Premier.  A Paria  U.DCC.LXXVL.  8.  — Wann 
Pytbagnrma  lebt»,  Ut  ron  Duten»  aUbt  aage- 
gebao.  — Ualicr  P.  p 98.  85—95.  ]S8— 128. 
168.  189.  171.  173.  189.  t^>8.  307.  815.  339 

— 341.  349.  361.  i 

TemrarcoDd.  Ib.corl.  p.  187— 189.  341.  .'134. 
Spllere  Auagabea.  LoDden,  Spilabary  1798. 

fT.  4.  — Paria  (812.  8.  Zwei  Bind». 


SenteDtioai  Tatvaliaaimonim  qaorandam  poe«  i 
tarum  gaomtcorum  Opera . . . ConUarter  in  bec 
rolBnin«  Pylbagoreornm  auream  eirraea  . . . 
••diditB.0.  Glaadnrf-  Lipaiaa inip»n*U  W»y> 
gandi  1776.  8.  144  Saitan.  (Pabr.  B.  Or.  Vol. 
primum.  Uamb.  1790.  p.  798.  U«lTai.  T.  t ef- 
tin» p.  431.)  — Glandorf  atarb  dm  3.  .Veren- 
bar  1794. 

BiMiotbeea  medicina«  practica».  Aoetor«  Al* 
h»rto  von  Uallar.  Towaa  1.  Baailea»  1776. 

4.  — PythagArma  Simiu«  p.  37.—  Pylhagnraa 
Samiaa  altpte«  (aua  Diof.  Ln»ri.)  p.  194. 

D’Harbclet.  A Ma»»tricbt  M.DCC.LXXVI. 

Pol.  p.  338. 

A gmera]  bUtory  of  tb«  ariMc«  and  praetim  I 
of  nnaic , by  Sir  lobt  H a w k i n a.  LosdoB  ^ 


1778.  4.  Vol.  1.  465  Reitea.  — Vol.  8.  544 
Seiten.  — S.  — 4.  — 5.  {Maaikaliaeh-kribiacbe 
BibUotbek,  ran  Jnbann  Xicolana  Forkel.  Zvey* 
ter  Baad.  Gotba  1778.  8.  S.  188—339).  — 
Zweite  Anigabe.  Sieb«  du  Jahr  1853. 

J.  0,  Sebaeider.  Vorticg.  Sehr.  8.  383. 

eol.  b. 

De»  Uerm  Bailly  Geaebicbte  der  Stemkaed« 
des  AUerthuiaa.  Erster  Band  Leipiig  1777.  8. 
— Pytbagora«  8.  353  — 385.  — Vergl.  du 
Jalir  1775. 

Zrreeter  Baad.  Leips.  1777.—  Pbilolao«  S. 
S06  — 388. 

Xeii*  Aosgabe  der  1699.  erseblenenen  Sebrifl 
de«  am  14.  Juliua  1743.  rerstorbcaro  Rieb. 
Bcntley.  Diuertatioo  opoa  tfae  epistlea  . . . 
Loados,  Bovyer  and  Xirbolla.  1777.  gr.  8. 

LateinUebe  Ceberaetsniig  dera»ib»B  Hehrift: 
iUchardt  Bectieii  disiertaUo  de  Pbalaridi»,  Tbe* 
miatoeüa,  Rocratia.  Koripidia.  aliorumqu«  epi* 
atolia,  et  de  fabniU  Aeaopl.  Xec  nnt>  eiaadem 
reapnaaio  qna  disterUtionen»  da  epiatoU»  Pba* 
Uridia  rindicat  a cmaar«  Camli  Doyle.  Oreain 
•X  Aaglico  in  Latinom  aermooem  coarertii  lo* 
anne«  lianiel  a Lennep.  Qroaiagae,  apad  iaeo* 
bum  fiolt,  Cl.'lLM^CLXXVll,  4.  Erst  |ii8S«t* 
ten,  bwTanfLXVl.  und  803  8eit«ii.—  Der  Ab* 
•rbnitt  D»  artate  Pythagoraa  p.  33—51.  — 
Ea  aind  die  mn  einander  abweiebenden  Anga* 
ben  der  Srhrlftatriler  des  Altertbum»  mitge* 
theilt,  p.  9.  tt.  13.  16.  33.  35.  38  37.  37. 
Ein  feliUrfreiiti.  nebtigea  Reaultat  war  aus  der 
acbonl899.  rorbandmen  SidiriD  darebaus  oiebt 
herrorgeganiteti. 

D'llrrbelot.  Tome  second.  A la  Haye 
UDCCLXXVIl.  4.  p.  4M. 

Jagemann  Graebiehta  der  frnym  Kflnate 
and  Wiaeenschaftco  in  Italien.  Krater  Band. 
L.  1777.  8.  8.  43.  107.  150.  363. 

M.  (d.  {.  Meinera)  tteemaion  des  nnUr 
dem  Jahre  1776.  avfgrAbrtan  Barbe«  ron  Glan* 
darf.  Neu#  Philologiacfae  Bibliothek.  Zweyter 
Band.  L.  1777.  8.  6.  71  — 100. 

Stnria  critien  delle  epinioni  ftloeoSrh»  di  ogni 
aacoio  intomo  all'  animadi  B.  T.  M.  C.  Tomo  VI. 
In  Padoca  MDCCLXXVUI.  8.  — Xarbdem 
Pythagoras  im  ganxrn  Werke  mitStillaebweigea 
fibergHRgm  war,  kommt  er  noch  am  End«  ror 
„Pitagnra.  ln  qnal  parte  d»l  c<vpo,  aecondo 
Ini,  «ta  Paniaa*’  p.  387.  — Verfasser  war  Ha* 
aiiio  Terxi,  5l9ocb  tu  Padan.  (Cama  1809. 
8.  81.  89) 

CbriatopboH  Meinar«  de  Zoroaalri«  rita. 
Inatitatta.  dortnna  et  tibrii.  Kori  eonmentarii 
Societatis  R»giae  acimtianim  GottingenaU,  To* 
nua  YlII.  ad  a.  CU  U CC  LXXVll.  Gel* 


560  OroMiG  P}'thagori»che  Bibliothek«  I77ü. 


ttBK»«  Chi  13  ec  LXXVIU.  4.  p.  I 

— l’iClacoru  p.  1Ü9.  ISO.  132.  US.  151. 

1).  (iioTciiBle  Sicebt.  ll«)U  nainr«  > p«r> 

f«aioD»  <lrlU  »Bticft  rouaka  dt'  Cmi.  Iiiscor’ 
taitobi  lU.  ln  Milano  177d.  ».  207  8«il«a. 
Ver^l.  Utonule  de’  IcUtratl  1770.  Tom.  XXiV. 
p.  111  — 13S. 

Uitrokltt  Aat]''|{ung  dtr  goldeora  Vertt  dtt 
Titbaporu.  An*  dem  Urieeh.  UburBflal  tob  J. 

U.  lirhalthcaa.  Zürirli,  Orvll.  177A.  d. 

Titdtmanii.  BeHitrkoDKca  dbrr  die  Aecfat« 
heit  einigerpvibagoreitcbenScbriflea.  DenUcht« 
Muteum.  Zweiter  Baad.  I77S.  Leipxlg.  Acht«* 
9tUck.  Aug.  1778.  h.  8.  160—172.  — t'eber 
Tiniaiu*,  UkeUos. 

Io.  Aariapae,  Biraü,  rereio  Hicraclia  pbJ* 
looopbi  Stoici  et  Martieaimi  io  auren*  vertat 
Pythagerae . opatculi  religioni  eiirietianae  con* 
aentonei,  ad  Nicolanm  V.  Puntif.  Max.  Vea«t. 
1770.  l'nl.  (Ueber  .Aaritpa:  Torl.  Sehr.  8.484. 
eol.  b.,  S.  486.  rol.  a.)  Herantgcbcr  war  1». 
Bcoed.  Mittarelh  (Pabr.  B.  Gr.  Vol.  primnm. 
Hamb.  1790.  p.  799.),  der  1708.  xa  Venedig 
gtboreo  wvrde  und  am  14.Anfu«t  1777.atarb. 

Nouvea«  dictionuir«  bi*t»rüiu«.  T«nit  «in« 
quicoie.  A Caeo  M.DCC.LXXIX.  8.  — Pvtba* 
gorat  p.  677—670. 

D’Herbelot.  Tome  qaatrieme.  A La  liay« 
MUCCLXXIX.  4.  p.  861.  362. 

Uagazin  Hir  die  Pbiloeopbie  und  ibr«  Ue> 
Kbkble  . . . TOB  Micbael  llitamaaD.  Z«ey- 
ter  Band.  OAttingei  and  Lrmgo  1778.  8. 

Ceber  da«  Zeitalter  d«a  Pytbagoraa.  Vom  H. 
de  la  Xauic  8.  75— 1S2.  — lieber  dai  Zeit* 
alter  dee  Fytbagorae,  dee  8ti(ler>  der  Italiecben 
Bebte.  Vom  U.  Frcr^t  8.  123—182.  Kt  iet 
UeuUebe  CebereeliaBg  der  ton  mir  unter  den 
Jahre  1746.  aofgefAbrlen  Abhandlung. 

Der  CompaH«  der  tVeieea  . . . von  Ketmia 
Yere.  Berlin  und  Leipaig  1770.  8.  .186  Seiten. 

— Pytbagoraa:  Vorrede  8.  84.  86. 

Kleiners  de  Zoroaetrie  vita  . . . eommen« 

tatlo  eecunda  ...  per  annnm  1778.  Vel.  I. 
Oottingae  1779.  4.  p.  45—99.  — Pythagora* 
p.  i>7.  84.  — Tertia  rnmmrnUtiu  per  animta  I 
1779.  Volnmen  11.  Gottingie  1780.  4.  p.  10— 

51.  liegt  abteiU. 

HUteirc  eritique  dee  opiniou  dea  anciene. 
et  de*  eyetemee  do»  phtlotnpbee  cur  le  bonbenr. 

Par  H.  d«  Rocherort.  A Pari*  1779.  8.  — 
Pjibagora*  p.  56—60. 

Br.  Fried.  Joe.  Wilth.  SrhrBder*  Kene 
Sammlung  der  BibUotbek  fllr  die  bAhere  Natnr* 
wiBoenerbaft  und  Chemie.  Enten  Baodee  ErcU« 
Alfabeth.  Zweyta  Auflege.  Leipxig  1778.  8.— 
Pytbagone  S.  111.  116.  116.  117.  123.  167. 
159.  189. 


Mytho^Hermetieebe«  Arebir.  Aue  dem  Fran* 
xnBlKhen  dea  Herrn  Clavier  dU  PleeaU.  Kreter 
Rand.  Gotha  1780.  8 — Pytbagoraa  8.  26. 

Petri  Lambeeii  Ilaiubargrnaia  coitimenta« 
rioruB  de  . . . Bibliotbcca  Caraare«  Vindobo* 
nentt  über  »«xtut.  Vindobouae  1780.  Fol.  (.Ib* 
dmrk  d«r  unter  dem  Jahr«  1674.  aufgrflBbrtrn 
Schrift.)  — Pytbagora«  vixit  anuia  eeptuaginta. 
puerltiaa  et  etudtiirum  iriginta,  doctrtnae  qua- 
draginta.  Dea  Adamua  FrancUeaa  Kollariua 
Anmerkung  bei  Gelegenheit  de«  Commrotarc« 
de*  Alexandriniecben  Gnmmatikers  Ithja,  o»l. 
S24.  — Bee  Pytbagorat  Magie  (Alte  Ausgabe 
Liber  aextue  1674.  p.  169.  =:)  eol.  984. 

Pytbagoraa  goldene  Sprttebe.  Eine  Ceber* 
eetxung  B«i  Colmare  Abecbied.  Altdarf.  1780. 
8.  (llulfm.  Tom.  tertiua  p.  ölS.)  Von  U.  Cb. 

K.  Link. 

Uietoria  doctrinao  de  vero  deo  oinnium  remm 
auciaro  atque  reetore  routcripla  a Cfarieiophoro 
Meinere.  Pare  aitm.  Lemgoviae,  impescia 
heredum  Mejeri,  CIO  lOCC  LXXX.  — Sretio 
■ecunda,  qua  Pytbagorte  ejonque  Tetuatistino- 
rum  dieeipalorum  epinionee  de  r^rum  emciem 
oTta  atque  ranta  exponuntur  p.  266—319.  — 
Dem  Beotley  fwlgend,  Pytbagara*aey  um  OL  68. 

I oder  70.  geelnrbeu,  p.  267.  — Urtbeile  Ober 
llerakleidea  deo  Pnntiker  p.  278.  28U— 282. 
I 284.,  IlermippAe  p.269.,  Bikalarcfaoe  p.  269 — 

I 271.,  Ober  Porphyrioe  uad  Jatiibiieboa  p.  272 
— 276.,  OkvUoa  Leukanoe  p.  SIS  — 319.  — 
eymbola  p.287— 292.  — Rrerntion  de*  Rncbe« 
in : Anhang  sn  drtn  rieben  nnd  dreyeeigetea 
bia  iwey  und  runfxigvten  Band  drr  allgemeinen 
Beutochen  Bibliothek.  Zveyte  AbthriluDg.  8. 
1297  — 1243.  — DeaUehe  Cebereetiung.  Siebe 
dar  Jehr  1791. 

Oriecbenland*  erete  Pfalletophrn  oder  Leben 
und  Systeme  des  Orpheus,  Pberrrydee,  Tbalee 
und  Pythagoras  von  Bietsricb  Tiedemann. 

L.  1 780.  8.  20  und  656  Seilen.  — Pytbagoraa 
Leben  8. 187— S46.  — Pytkagorae  Eltern  uod 
ongewisser  GeburUort  8.  214  — 222.  — Ba* 
Jahr  der  Oeburt  lat  von  Tiedemann  gar  nicht 
angegeben.  — Bes  P.  Brbriflen  S.  324—346. 
— Pythagorns  Lehren  S.  347  — 661].  — De» 
P.  Tod  8.  394  — 341. 

BibBotbeqne  orientale.  Par  Mruaienr»  C. 
Visdelen  et  A.  Qaland.  M.BCC.LXXX.  Fol. 

p.  161. 

Nene  Auegabe  der  nntrr  dem  Jahre  1699. 
enräluiteoHrhrifl  eoa  Bentlej.  Lips.  1781.  8. 

Br.  Karl  Bnrney'a  Abbandlnng  Ober  die 
Musik  der  Altmt  Au*  dem  Englicehen  Qber> 
•eixt  uad  mit  einigen  Anmerkuogra  begleitet 
von  Johann  JoRcbtm  Eccbenhnrg.  Lcipsig.  1781. 
4.  216  Seiten. 
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UiamliittUti  Martini.  Ton«  trrao.  ln  Bo* 
togn«  MDCCLXXXI.  4.  XX.  ib9  8«it«n.  — 
ln  iJ)«Mm  Bud«  Ut  &bor  dirMlbso  Bcbrift* 
•(«Brr  geb»Bd«U,  ««Irk«  «eeb  in  meiner  P^ba* 
gurieeben  BibUoUirk « deren  Ordnong  irh  hier 
inne  hait«,  vorkamen. 

Pytbagoma:  Martini  p.  »1.  et 

p.  4KO.  — Pj-thagoreier  p.  2t4. 

Biiirhamios  p.  101.  180. 

.4rebyUa  p.  S89.  869~8?4. 

PfaiMaoa  p.  874»877. 

Klcinia«  an»  Tara«  p.  SM.  3S7. 

Tlieophraatn«  uua  £mo»  p.  838.  8S8-~S98. 

Bnkleidea.  ^rbriften  p.  303— SOS. 

AdraatoB,  Pefipatetiker  p.  819.  370.  371. 

Kudenoa  p.  393. 

Kndaaoa  p.  390. 

AriBtoxenoB  p.  983.  838—241.  — ArtaUixe* 
Bier  p.  888  887.  849. 

Üidymoa,  aaeb  der  Z«{(  dea  Maro,  ron  Pur* 
pbvrin«  (Torlieg.  9ebr.  S.  430.  Z.  SO.)  enribot 
Mämai  p.  847.  309.  310. 

Plntarcboa  p.  340 — 344. 

Tbfon  p.  344—348. 

Ariateidf«  Koiotilianoa  p.  813—319. 

tiBndeatiua  p.  388—389. 

Miknmachea  ana  Oeraaa  p.  336—840. 

rtolemaioB  p.  831.  834.  S8b— 339. 

Sextaa  der  Kmpeiriker  p.  346. 

AlaxandriM  ana  Apfarodiaiaa  p.  372.  873. 

Ptdeina»  p.  843.  844.  (Vargl.  vorlteg.  Sehr. 
S.  489.  Z.  4 ) 

Porpbjriea  p.  819.  846.  847. 

Jamblieboa  p.  (01. 

BuethiuB  p.  881.  883.  888.  890. 

Michael  PaelJoa  p.  351-354. 

MiBBcl  Hnreiuiioa  p.  Sd(.— 369- 

Oeaebiebte  de«  Cnpronfa,  Furtganga  und 
Varfalla  der  Wi«»rn»rbitrtea  in  Grieehcniand 
und  Kom  ton  Cbriatupb  M«inera.  Krater  Band. 
Lemgo  1781.  8.  XLV|.  7.'19  Seilen. 

Darin:  Dritten  Bitrb.  Orachiebt«  der  l’jrtba- 
goreiafben  Oeaeltacbaft,  und  ihrer  A'erdlen*te 
um  dtt  WUMreacbaftBB-  8.  178  — 608,  mitbia 
4SI  Seiten 

Erste»  kaplUl.  Von  den  Öearfaichtarbreiham 
dea  Pythagoraa,  aeiner  Sebule  und  aeiser  Philo* 
•opbie  8.  187-^303. 

Z«ertea  Kapitel.  Leber  <Ua  Zeitalter  den 
PftbaKorEB:  aber  die  Zeit  de«  LnUrgangea  aei* 
ne»  Bunde« : Aber  di«  Folgen  der  PTthagoraer  t 
nebat  einigen  biemit  rerrrandteo  UnUraueboB* 
gen  8.  304—390. 

Meieera  eigene  Aaaiebt  S.  360 — 370. 

Da«  Wort  ^Irara,  apeeiell  die  ^kiatar  dea 
Pytbagnm«,  mit  weleHer  Antilorbo«  «eine  Qe« 
Mbiehte  der  Oriechiaoben  PbUoaopben  anflng. 
irurde  in  leberrtnatimmung  mit  Dudwell  ton 


Meiorra  reraUaden.  Die  d.  b.  die  Ga- 

bnrt  de«  Pythaguraa,  fall«  in  01.  49,  8.  (Mei* 
nem  8.  368.)  Von  Meisera  iat  angeDommen. 
PythagorM  aay  gegen  da«  Knd«  der  49.  Olym* 
piade  geboren.  (Da«.  8.  365.)  Mach  «einen  Kei* 
»eB  (IM«.  8.379—390.)  katn  Pythegora«  einige 
Jahre  rer  dar  60. 01.  nach  lUiias.  (1)m-  8.  370.) 
U‘«ber  Sybaritra  «ieften  KroP>niaten,  unter 
deaun  Miloa  herrorragte,  Ui.  67,  4.  (Da«.  8. 368.) 
Zwar  habe  Kuiebio«  dm  Tod  doa  Pytbagora« 
in  01.  68,  3.  gsaatit  (Daa.  8.  389.)  £«  habe 
ab«r  die  Zmtürung  der  PytbagoreUeben  Sebule 
(mit  mebrerem  Grunde  ala  in  dar  63.  Olymptas) 
in  dem  Anfänge  oder  in  der  eraten  Hilft«  der 
•9.  OlympiM  alch  ereignet.  (Daa.  8.  368.)  Py* 
thaguro«  aey  noch  ror  der  70.  Olympiaa  (Da«. 
S.  378.)  cotwoder  am  Ende  der  68.  Olympiaa 
oder  im  Anfang«  der  69.  Olympia«  (Daa.  8.  370.}, 
in  der  mtm  Hillbe  der  69.  Olympia«  geator- 
ben.  (Da«.  8.  368.) 

IndciB  UeiDen  aelnm  Vergiogem  in  grvi«* 
I MH  IMagca,  hinalrbÜKb  deren  «ie  im  Irthum« 
befangen  waren,  glaubt«,  bat  er  de«  Pytbagoraa 
Geburt  ungefibr  am  15  Jahre  au  fr8h  nage* 
•etat,  ferner  die  Ankunft  de«  Pytbegom«  nn- 
gefabr  um  35  Jahr«  xu  fr6b,  «n^irb  de«  Tod 
de««elb«n  imgenhr  um  33  Jahre  «u  frBh. 

Richtig,  ao  da«a  ich  ihn  beiatimmo,  hat  M«i* 
aer«  di«  Pylhegoreier  in  drei  Claa«aa  oder  Ge* 
»eb]wM«r  abgetbailt:  Erat«  C'laaae.  Aelteat« 
oder  wahre.  (Daa  8.  378.)  — Zweite  Claaae. 
(Uaa.  8. 373.)  — Dritte  Cla«ae.  Etwa  mm  er* 
at«n  Jahrhundert  ror  Uhr.  Oeb.  bi«  in  da«  dritte 
«acb  Cbr.  Gab.  (Daa.  8.  379.) 

(Jeher  allerlei  unrichtige  Angaben  der  Schrift* 
Mer  dea  Altertbnna  S.  370  — SSO. 

Von  den  Eiaricbtangen  uad  den  Sainogen 
der  Pytbagoreiachen  Qeaellechaft,  tob  der  I/C- 
. heBMrt,  den  Uehelmniaeee.  nnd  den  Symbole« 
I der  ilteatcB  Pytbagort*r,  endlich  von  der  Aua* 
I arluag  der  Pytbagoreer,  die  nach  dem  UaUr* 
I gang  de«  Bundea  leblea  8.  891 — 910. 

Von  der  Pfalloaopbi*  de«  l*ythagoraa  und  der 
altetten  Pythagoreer,  uad  den  Verdienatao  dieear 
Mkaaer  am  die  dbrigea  W iaaenachaften  S.  911 
bia  968. 

Uatereuchungde«  Alterthuma  uad  d««  Wartb« 
der  «iebtigaten  Scbriflea  und  Fragment«,  di« 
PrlhtgureiacheD  Weltwetacn  augetebrieben  wer* 
dM  S.  569—608. 

„Auasuf  d«r  1781.  crerhieneneB  Schrift  tob 
Meinem  imArchirfür  F.  M.  uad  R.  C.  Thl  8., 

I nnd  in  den  Epbemeriden  fBr  Freimaurerei  1786. 
Kid  anderer  Aufaoli  mn  Keil  in  dem  Wiener 
Journal  1789.  Band  1.'*  (Kiew  1844.  8.884.) 

Rcceoaion  de«  1781.  «nehienenen  eraten  Ban* 
de«  der  Schrift  von  Meinem  in:  Allgemein« 
d«nt«che  Bibliothek  acht  uad  rierxipter  Baad. 
Berlin  und  Stettin  1781.  8.  8.  919  — 987. 
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Grosso  Pytbagorische  BiblioLhok.  17H2. 


AgtlopUt.  Crem&sisDn».  D«U&  UtorU  • 
d«Us  indol«  di  «fni  ßUMoSa-  Vol.  IL  V«negla 
178S.  ctp.  86^27. 

SebuttMbrifl  fSr  die  Aacbtheii  d^r  Romd* 
kreatserKMeiUcball,  t«h  den  HogUtider  Uoberl 
de  Plaetibn«  . . . Bbereetcl  toq  AdeMeb 
Beos.  Leipsfg  1788.  8.  880  Seiten.  ~~  Fftbag. 
6.178.  181.—  Pytbsgomche  rou  S.  184.  185. 
— 3.  877.  808.  811.  — Oer  UobcnetMr  der 
TOS  mir  unter  deia  Jahre  1816.  anf  8.  516. 
eoL  a.  aofgefUbrteo  hikhet  saltenea  ScbriA  Uieae 

A.  M.  Birkfaois. 

Frffmwr«r>Bibltelii«k.  2wojU«  Stdck.  Bor* 
üa.  1788.  8.  — PfUtogoras  S.  46 — 61. 

OeecbUht«  den  Urepriuga,  Fortgang!  . . . 
een  Cbrietopb  Heinere  . . . 2w«;ter  Baad. 
Lemgo  1788.  — la  der  Vorrede  VerbeeerroBgen 
2tt  dem  unter  17bl.  aufgeflUirten  ereten  Bande, 

B.  B.  drei  Ciaaaee  von  P^tfaaforeiera  8.  XXll., 
7!abItoIebre  S.  XXIV— X.WL,  £thikS.  XXVL 
XXVll. 

Beytrag  aar  Oeachieht«  der  Denkart  der  ersten 
Jabrbunderte  nach  Cbriati  Geburt  . . . Von  Ü. 
Ueiaere.  Leipsig  1788.  8.  174  Soilefi.  — 
Dee  Pythagoraa  Wunder  8.  18.,  dea  Apoiloaio« 
Wender  S.  18—80. 

Ueber  die  alten  ead  neuen  Hyaterien.  Ber- 
lin 1788.  8.  Vlll.  880  Seiten.  — Von  den 
Orpbikem  und  Pvtbagoräera  8.  188 — 113.  — 
Von  der  Terbofguen  Lebrart  8.  813—880. 

Der  im  Liebte  dar  Wahrheit  strabtende  Ro- 
aeakreuser  . . . ron  Pboebron-  Lnipsif  1788. 
8.  348  SfttMi.  — Pytbagoraa  S.  386.  387.— 
Verfaaarr  war  Sebleica  au  Sulabacb. 

An  aceount  of  Pythagoras’  Scbool  in  Cam- 
bridge. Loadon  1783.  Fol.  Platea. 

Biblietheca  critiea  Volemen  aeeunduns.  An- 
atelodamiMDCCLXXXlll.  8.—  Daria  p.95— 
186.  eiae  aebätsbar«  BeeeBaion  der  1781.  er- 
acbienecen  Sebrift  dea  Cbriatopb  HeiBera,  Oe- 
eebiehU  de«  Crapruntrs  u.  ■.  L 

Catetbiamne  der  Druaea,  narb  einem  arabi- 
«eben  MaBBacript  der  IToireraitütebibliotbek  lu 
Ofittiagen.  Kepertortam  für  Bibliech«  und  Mor- 
gealiadiacbe  Litt«ratur.  Zwölfter  Tbetl.  Leip- 
tigl78S.  8.  — Uanaa  wurde  lur  Zeit  Xoah'e 
Kitagaarua  (su  rmtehrn  Lat  //»«‘Foyogs») 
nannt  8.  163. 

Synopaia  hiatoriee  Uterariae  qn«  Orientia, 
Oraeea  ...  Aueiore  leremia  Kieolto  Eyring. 
Gottingne  CDDCCLXXXllt.  — Pytiiagoraa 
tat  ttbter  01.  67 , 4.  s Jabr  der  W^t  3496.. 
nach  R.  Erb.  245.  elagereibet. 

Collcrtiofl  dt«  moralialoa  aneirna.  A Paria. 
U.DCC.LXXXIll.  12.  Seateneea  da  Tbeognia, 
d«  Pbocylide,  de  Pytbafor«,  et  dea  Sag««  de 
la  Grtce,  recaeillie«  et  tradoitee  pur  M.  Le- 


feeqae. — Pbokyildec  p.  71 — 109. — Pytba* 
goraa  p.  149—177. 

Auf  r«ntammt  gedrurktea  Kxeraplar:  Cata- 
lice dea  liemimprimieaur  eMiad«  la  bibli»- 
tb^ue  du  roi.  Tome  trolaiFme.  A Paria.  1888. 
8.  p.  27.  Xr.  8. 

Daalella  Wytteabaehii  diaputatio  asoo 
MÜCCLXXXIU.  ad  judieea  Teyl^iaaoa  aeripta 
dequiMtione,  quaefaeriat  Teterum  pbiloeopfao- 
ntm  k Thaleie  et  Pytbagera  ueque  ad  Seaerem 
eenteBtiae  de  rila  A atatu  aaimorum  po«t  mor- 
tem «orporie.  — Verg]  dae  Jahr  1881. 

Abdruck  der  athon  vorher  oft  bekaaal  ge- 
machUu  zproa  extj  ia  //«Ftaj;  xotifati  aive 
GaooDtri  poetae  Uraeei  . . . cmecdaTit  tGcb. 
Fräse.  Phil.  Brunek.  Argeotorati  1784.  8. 
p.  107 — UL  (Vergl.  Hoffmann  Ton.  tertiue 
p.  481.  488.) 

Psrafraai  de*  «erai  aarri  dt  Pitago*^«  üi 
Sebenü  poetici,  o siaao  tnduaioui  liber«  dal 
Greco  di  Domenico  da  tiattiBara,  Profeaaore 
daUa  Hngua  Ital.  nel  Collegio  (^troliao  di  Bruna- 
rie. 1784.  8. 

Oilliea.  Uiatory  of  aacieat  Greece.  Lon- 
don 1784.  4.  Cbap.  XL 

A/ttyt*or  oder  das  gchetrae  8yatem  . . . Frack- 
fdrt  und  Leipaig,  1784.  8.  XX.  384  Seiten.— 
Kiua  bla  Zehn  8.  166  — 178.  — Pytbagoraa 
8.  Sil— 846. 

GiambatUta  Mirtiai,  geb.  1706.,  aUrb  d«n 
83.  Aagaat  1784.  (Ou^elmo  deUa  Valie.  He- 
morie  storiehe  del  P.  M.  Uio.  Ratlieta.  Har- 
tisi.  Na]M>li  1785.  8.  — Mrmorte  per  le  bellt 
arii.  Tomo  II.  la  Roma  MDCCLXXXVl.  4. 
p.  LXXVl  — LXXX.  — de  Serolioge«.  Biogr. 
aa.  T.  Tisgt-aeptiein«.  A P.  1880.  8.  p.  385. 
886.) 

Arebtr  fUr  Freimiorer  uad  RiMenkrcaicr. 
Zweiter  Tbeii.  Berlin  bey  Myliae.  17b5.  8. — 
Pytbagorae  8.  888—809.  (Allgemeine  Litera- 
tuneituBg  von  Jahre  1786.  Zweyter  Baad. 
Jnta.  4.  8.  108.  col.  b.) 

Bttaebiog.  Vet^leirbung  der  grieebiaebea 
Pbiloaophle  mit  der  neueren.  Berlin,  1 785.  8. 

Journal  fbr  Frvymaarer.  Zweyteu  Jahrgänge 
Kntra  Yiertdjabr  1785.  8.  848  Seiten.  — 
Oeachiebte  dea  pvtbBgoHliacbcii  Bandes.  Von 
Br.  K*l.  S.  3—28.  — Darin  Pythagoras  8.  6. 
14.  15.  16.  87.—  Pytbagoreier  6.  9.  10.  11. 
14.  17.  20.  81.  26. 

Joba  Keeble.  Tbe  tbrory  of  barnionie«: 
er.  an  Illustration  of  the  Grecisn  Harmoaica. 
Loadon  1785.  4. 

Motelli'i  .Atttftmba  dea  Ariasoxesoet  Ari- 
etidia  oratio  sdveraus  Leptiaem,  Libaait  doeU- 
matio  pro  Socrate,  Amtoxeni  rbylbmieonim 
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el«meainr«m  frR^eota»  «x  bibliotbnei 
B.  Märet  duim  iirimum  «dita,  ettm  aonoutio’ 
oibet,  (iraece  et  LaltBe.  Yeo«l.  178A.  8. 

The  hfo  of  Pjrthagoria,  » thr  Obserrer. 
London  178A.  8. 

hroBiik  der  Maurer«}'.  Von  Joaeph  Oraf  tob 
PaUtin.  PhiUdelpbia  1786.  8.  :)&4  Seiten.  — 
Pytha^erao  8.304 — 808.  ~ 60.  Aueh  een 
kloM  1814.  S.  XIS.  rrwkfant. 

Pleeeing  hUtnrieebe  asd  pbUoeopbierhe 
CntenurhuBgeB  über  die  Denkart»  Theologie 
BCid  Pbiloaophie  der  alteeten  Völker,  roralig* 
lieh  der  OrleebeB  bia  auf  Arutotriee  Zcitoti. 
Klbiof,  1786.  8. 

üeecbiclite  der  PhUoeophie  für  Liebhaber. 
Leipaig  1786.  8.  Verfaeaer  war  J. C.  Adeln Bg. 

Die  goIdeBCB  SprBebe  de«  Pythagone»  aua 
dem  GrirelilKheo,  oobet  Anhang  (ton  I.  W.  L. 
Glelao).  Halberatadt  1788.  8.  Nicht  eovohi 
Urbereetauag  ala  Naekahmuag.  — Vergl.  die 
vonnitegazige&e  Auflage  antrr  dem  Jahre  1776. 

1.  G.  ÜBrlitt.  Abria»  der  Gce<diichU  der 
Pbiloaophie.  Leipaig  1786.  8. 

Hiatoiro  d'Udrodote  . . . per  M.  Larober. 
Tome  alxieue.  A Paria  M.DCG.LXXXVI.  8.  — 
OL  48,  1.»  vor  Cbr.  Oeb.  608.,  aey  Jahr  der 
Geburt  de«  Pytbagoraa  p.  636.  66.1.  — > Dea 
SBjhbrigen  Pytbagoraa  Tod  wird  in  Ot.  67»  3. 
vor  t'br.  Geb.  610.  geeeUt.  (Ib.  p.  6S8.  678. 

— Vergl.  Tome  Uoiaifme  p.  I9l.  et  4 HO.  au 
Herodot.  4,  96.)  Keceoaion  der  SebrifI  in 
Odttingiecb«  Asseigen  tob  gelehrten  Saeben. 
Derente  Band,  aufdaa Jahr  1787. 05tl.  8.  8.X71. 

Crnndriae  der  Qeaeluebtc  der  WeUwelaheit, 
von  C.  Meinere.  Lomgo  1786.  8.  30S  Seitm. 

— Qeecblehte  der  PytbagorviechrB  Philoaophie 
und  ÜMellechaft  S.  3S— 4X.  — Pythagora«  ln 
der  Mitte  der  49.  Olympiade,  oder  683.  oder 
681  Jahre  vor  dem  Anfang*  UTuterer  &itreeh' 
nuBg  geborea  8.33. — Pithagorae  atarb  gegen 
da«  Knde  dee  aecheten  Jahrhunderta  vor  Cbriati 
Gebart  S.  34. 

Neue  Welt-  und  Meaecbengeaehichta.  An» 
dem  FranaHeiachco.  AlteGMchiehte.  Achter  Band. 
MUoiUr  und  Leipaig  1786.  8.  ~ Pythagoraa 
8. 369—37.1.  — Er  eey  „nngefabr  um  dieaelbe 
Zeit  geboren»  da  der  aweyte  Zoroaater  den 
Orient  dnreb  eeine  Uaukeieyeit  ln  Eratauuen 
•eUte."  Da».  8.  369. 

Geber  geheim«  Wiavpnechaften , Initiattoncn 
und  aeaer»  VerbiadangeB.  Brater  Band.  AU«a* 
barg  1786.  8.  — Geber  die  Magie  der  Allen 
S.  16—76.  — Fythagorae  8.  80.  86. 

Plntarehi  de  pbyaicte  phUoaophomm  decretii 
libri  quiaque.  Bmeadatiorea  edidit  et  leetioaia 
rartetatem  adieeit  Chr.  Dan.  Beckina.  Lipaia* 
MDGCLX.XXVU.  8.  — Beck  theilte  mit,  wie 


Iber  Jahr  der  Gehurt  und  Jahr  deeTodee  doe 
Pythagora«  Bentley , Coralai , Dodwell » Pabri- 
ciaa,  Lloyd  und  Meineregcurtbeilt  batten  p.  XLIl. 
I XLlll. 

I Anleitung  anr  Kenntoiu  der  aligemeinen  Welt- 
uad  V61ker-Ocechichte  für  Studlreade.  Veo 
l Cbrictiin  Daniel  Beck.  Kreter  Theil-  Leipaig 
I 1787.  8.—  I^bagoraa  Ky  in  der  49.01.»  vor 
Cbr.  683.  anf  Samoa  geborefi.  Er  habe  um  Ul. 
• 69.  an  Kroloo  eieb  niedergeUaaen.  Der  Bund 

My  01.  H9.  aemtdrt  wordra.  S.  869.—  Vergl. 
8.  866.  866. 

Bxpoaitian  aueeiota  et  oomparaiaou  de  la 
dortrine  dee  ancien«  et  aoareeux  pbiloaophee. 
T.  1.  Pari«  1787.  8. 

Tbeophilne  Erdmasn  Gierig  ad  Ovid.  Ue- 
I tarn.  15,  6U.  Toana  aecuBdua.  L.  1787.  8.  — 
Pythagora«  habe  entwodor,  wie  Livine  angab» 
wlbrend  der  Regierung  dee  SeniuB  TBlliue» 
oder,  wie  Cicero  (Cie.  Tue«.  1»  16.  4»  1.)  echrieb» 
in  der  Zeit  dee  Tartjaiaiaa  Superbna  und  Bru* 
tue  gelebt,  p.  871. 

Ubtoire  de  l'ancienne  Grf ce,  de  aee  colonie» 
...  Tradaite  de  l’AngloU  de  John  OiUiee 
! par  M.  Carra.  Tome  eecond.  A Paria  1787.  8. 
— FOr  Jahr  dvr  Geburt  de»  Pythagora»  iat 
Olymp.  46»  1.  vor  Cbr.  600.  anegegeben.  — 
Cbap.  XU.  p.  320—345. 

(Är.  G.  H e y n H Opnerula  aeademiea  eollocta. 
Volumen  II.  GoUiBgaa  1787.  8.  Abdruck  der 
•ehou  1774.  «rachienenea  Abhandlung  De  Cro- 
tonlaUrum  rep.  et  legibu«.  — Pytbagoraa  habe 
nm  01.60.  geblüht  und  habe  Ol.  LX.  aich  nach 
Italien  begehen.  Sein  Tod  eoR  01.68.  oder  69. 
aieh  ervignet  haben,  p.  187.  — Epimetrum  de 
Pythagora  et  Pythigorei«  legumlatoribua.  Vo- 
lumen II.  Gott.  1787.  p.  196—199. 

AUgemeioe  Litetatur'ZeitBOg  vom  Jahre  1787. 
Erster  Baud.  Jena  1787.  4.  Nr.  82.  83.  84.  a. 
eol.  86  bia  eol.  48.—  Ucccaaioa  der  1786.  er- 
aeliieaenvD  Schrift  von  Meiacre.  — Pytbagoreier 
eol.  .14.  36. 

Memnooinm  oder  Ventoche  anr  EntblUnag 
der  Gebeimniaae  de«  AUerthnma  von  Frivdricb 
t Victor  Leberecbt  Pleaaing.  Leiptigl787.  8. 
664  Seitea.  — i'tfoi  Iryo«  8.  477 — 484.  »ind 
heilige  Fabeln,  weiche  tbeolofiscbeOegenatinde 
betrafen,  bei  den  Aigyptem. 

Mennonium  Zweiter  und  leiter  Band  oder 
Bcaeblua»  der  Verauche  xur  EnthOliaag  . . . 
j Leipaig  1787.  8.  XXXVI.  694  Seiten. 

Die^ci  Tiedenann  diepniatio  de  <|Bae- 
etioae  quaefaerit  artium  magicanim  orlgo,  qao- 
modo  iUae  ab  Asiae  popuJie  ad  Graeeoe,  atqne 
Komanoc,  et  ab  bie  ad  ceteraa  gestee  eiet  pro- 
pagaue...  Marburg!  MDO^LXXXVII.  4.  158 
Sttitflc.  — Pythagoraa  Magia*  etsdioBOa  p.  SS. 
84.  — Numeromm  via  magie«  ex  plaeiti«  Py- 
tbagoreomm  p.  34.  35. 
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ÜroMe  Pythagoirisch«  Bibliothek.  1768. 


Cbrbtoph  Vftrdili  üpocbra  d«rrorstt((lich* 
slra  pbilokopLitehen  B<grifre.  KnUr  Tb«U. 
HaU«.  8.—  8.131.  147.  — Vergl.  Oft- 

rat  IB09.  S.  SS. 

Vo|r*g«  dti  jens«  Antcbattuii  «o  GH««.  Tom« 
UviiHme.  A ParU  M.DCC.LXXXVUI.  S.  p.  UÜ 

— lAl.—  Tom«  ftlxiöm«.  p.  31S~-S1A.  — Be- 
fltintnt«  Jftbre  ftoiagcben,  btt  BarthoNmy 
oaterUaBeD. 

Job.  Aug.  Bbarhsrd.  Neue  ««rtoiBcbte 
ScbriftcD.  ilftlt«  1788.  8.  AUgtueiaBUctcbiebto 
der  Phi!e«opbie.  Heber  Aatronomie  de«  Tbalea 
uod  der  PfUiagoreier. 

Altfenain«  Qeacbicfate  der  Mueik  von  Johftiio 
Nicolatu  Forkel.  Erster  Baad.  L.  1788.  4.<— 
la  den  Abacbaitt«  Wirkuafes  der  grierb.  Mu- 
sik: PftHngorfts  S.  426—439. 

J.  Uitlia'«  Uescbichte  Toa  AUgrieebaolajid. 
Tb.'  8.  Leipi.  WeidmaBO  gr.  8.  8.  102.— 127. 

Frans  Xtrar  OmaiDara  LiUanirgeacfaitht« 
dee  Ifrsproags  uad  Fortgaagea  der  PhUoaopbta. 
EreUr  Baad.  Oritt  1788.  8.  — Vom  P;tba- 
goraa  dem  CfrbHiPr  der  Ualiacbaa  Sekt«  8.  98 
— 113.  — Voa  den  Scbfliem  aad  Natbfolgera 
dos  Pftb^ara*  8.  114—123. 

Pleaaiof  Vfrsucfaa  rar  Aafklintng  der  Pbi- 
loeopbiedaaiUteaten  .tlterthana  Leipiig,  1788. 
8.  Zwei  Häadr. 

Bella  mtaarasioB«  di  ogai  diosoda  nai  aae. 
XV.XVi.  XVII.  Vaaedigl789.  8.  Brei  Bäad«. 

— VrrfoMer  war  Baoaafeda»  der  ia  aielaer 
Schrift  8.  AAS.  eol.  a.  rorkam. 

Carl  Joaepb  Boagind  Itaadhach  der  allge- 
meiaen  Litteraigeeebicht«.  Erster  Band.  ZAricb 
1789.  8.—  PyLhagoraaS.  1S6.  138. 14U— 142., 
wo  8.  141.  über  erta  Zaitaiter. 

Circunetaacea  reapee-Ueg  tha  pbüoeopbar  Pjr- 
Ibftforae. CoUeoted  by  Mr.  Combarlftsd  fron 
ftBrieat  ftutbors.  Eaihaltea  la  Towb  and  Couatry 
Magftxia«  for  1789.  Febraary  p.  79 — 61.  Uarcb 
p.  116—119. 

Ktaiae  Qrieebliiebe  GcJicbta  FUr  .\nniager 
mit  eiaem  Register  bersBagegcban  roo  1.  F.  8. 
Kaltwftftftar.  OoUia  1789.  8.  130  SoitoD. — 
nv^ttyofov  jifvaa  a.Tif  S.  27—32. 

Ewaito  Aasgaba  der  oater  dem  Jahre  1786. 
aafgefUhrtea  Schrift  von  M aintra.  Lemgo  1789. 

Ber  Myatftgof  oder  tob  Urspraag  nad  Ent- 
»Uhaag  ftUer  Mysterien  und  Uieri^ypbea  der 
Altea  welche  auf  dio  Freymanrerat  Berng  haben- 
Os&abrtirk  uad  Uamai  1769.  8.  319  8«itefi.— 
Heber  das  !..ebea  and  die  Sebul«  des  Pythago- 
ras 8.  102  — 121.  — Lehren  des  IHtbagoras 
S.  122— 1S3. 

Lexieou  uDivercie  rei  numariae  eeterau . . . 
Edidit  lo.  Cbristophorws  Rasebe.  Toni  qaarti 
Pars  prior.  Lipsta«  MDCCLXXXIX-  8.  — 
Prlhigoras  co).  524.  A2A.  — Damals  war  aeit 


13  Jahren  aebon  Torbaadea  Oaaaeme’a  Biecie- 
nario  aBBi«matico  general.  Tema  qaiato.  Ma- 
drid. MBCCLXXVl.  4.  Hier  p.  A6A.  ASS.  ebea- 
f^la  eia  Absehaitt  Aber  Pyüiagore«. 

Frid.OniL  Start,  ln  der  Ausgabe  ron  Phere- 
eydia  fragraenta.  Qtraal789.  8.  p.  10.  17.  27. 
37  — 42. 

Kana  Ausgabe  der  aof  S.  AA4.  col.  a.  naier 
den  Jabre  1766.  erwibaten  Schrift  tob  Bru- 
ekeraa,  durch  Fr.  Gott!.  Bora.  Lipa.  1790.  8. 

The  hütery  of  aneieat  Greece,  its  eeloniea 
...ByJoha  Oilliea.  Vol.  II.  BaeilMOCCXC. 
8.  — PythBgorae  gab.  Olymp.  XLIV.  1.  eer 
Ohr.  600.:  Cbap.  U.  p.  1A3.  — Vergl.  obee 
das  Jabr  1787. 

G.  C.  Harles  Qaaodo  Pythagoras  natu«  et 
SDortaus  siL,  et  qaotaeaos  rizeril.  Eplmetrun  II. 
in  Fabrie.  Bibi.  Gr.  VoU  prinmm.  Hamburgi 
1790.  4.  — Harlee,  weir^m  Uat  »einer  An- 
gabe 1781.  Meiaen  vorangegangen  war,  gab 
1790.  eine  ZusammensteUnag  oder  einen  litera- 
rischao  Ueberblkk  dar  anterschiedoaeB  Aasieh- 
ten  als  «ineo  Zueats  sn  dem,  was  laagc  vorher 
p.  753—762  J.  Alb.  Fabrieius  gesobrieWn  hatte. 

BieQbrigen  Abschnitta  dieser  nea«n  .tusgabe: 
Vitae  Pythagorao  seriptorea  p.  7S3  — 776.  — 
PyÜugorae  plurM  p.  776 — 779.  — Beta  Pyiha- 
goraa  tuertbeüta  Schriften  p.  779—788.  — Ba 
Symbolis  Pylhag.  p,  788.  789.—  Dam  Pyth«- 
goras  auartheilte  Schriftea  p.  790.  791.  — 
Aarea  carmina  p.  703 — 80A.  — Catalogus  Py- 
tbagorcorum  p.  826 — 879.  — Cateloga«  mntie* 
rum  Pytbsgoncarum  p.  880— 88A.  — Pyth*- 
goreoruia  fragraenta  ianetin  edita  p.  885—887. 

Oettbold  Ephraim  Ltaaiags  Kolicktaaeao 
rar  Uteratnr.  Zwaytar  Band.  Berlin.  179o.  8. 
8.  420.  — Mil  aiideram  Titd.  Siebe  das  Jahr 
1793. 

Yanaehe  rar  Anfklirung  dar  Pbiloaopbie  des 
ältesten  Altertbama  ton  Friedrich  Victor  Lahe- 
recht  Plaatiag.  Zweyter  Band.  Erster  l*h«U. 
Leipfig,  1790.  8.  — Von  dar  meUphysiKhea 
Pbilosephi«  der  Pytbagorier  8.  63 — 236..  dem- 
nach  173  Scltea. 

Arietotelos  eey  Torrflglich  schuld  daraa,  dass 
die  Pythagoriiache  Philosophie  so  miatersUodoa 
worden  und  so  rätbselbaft  gebUeben  8.  65—76. 
— Ob  Pythagoras  epekeUtire  Philosophie  xn 
■ciaem  cigentlirhen  Gcscbirie  gemacht  oder  eich 
mehr  mit  SUatsaacbea  abgagriicn  habe  8.77 — 
so.  — Voa  litT  UebereiaslimmaDg  der  Pytha* 
goräisebra  and  Platoniscbaa  Pbiloenphia  8.  Bl 
— 137,  — VoD  der  Zablenlebre  der  Pytfasfe- 
raer  S.  IS8--217.  — Von  daa  watirarheinlifbaii 
Hraarhaa,  wie  dar  Erfinder  der  Pythagoriuchan 
Philowophie  darauf  gakommeD.  der  ^hleo,  ata 
aymbelisch  darsteUrndor  Zeichaa,  bei  dereeiban 
eich  as  bedieuea  8.  218 — 231.—  Baas  Pytha- 
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gorii  ««iao  Ptiilafopluf  km  Atfyptei 
tlicUt  «rbiUtc  8.  23}~sa«. 

CbKrart«ri«tioK  of  mca  . . . Bf  . . . AiUajr 
ÜKrUr  SliKfteibiirjr.  VeLl.  Buit  MDCCXC. 
8.  — PjtbKf.  p.  14.  Vol.  lil.  ibid.  tod. 
p.  <4.  lob.  le«. 

Pftbiform»  oder  BetncbtuDgea  Iber  die  fo- 
beitBK  Welt'  tind  KeKier«Bjt»*Kosit.  Vna  Adam 
Weltbaapi.  EnUr  Baad.  Er«Ur  Ab«<haiU. 
Vrmnkfort  uad  Leipiig  1780.  8.  4Tl8eit«a.— 
Erster  lUad.  Zveyter  und  dritter  AbtchalU. 
Du.  1790.  8.  S.  474  ~ «74.  — Mfiteriea 
8.41t — 530.  — Die  g*at«  Schrift  eatbiUt  gar 
aiefat*  Aber  Pyüiagotae  mit  AuKatfamo  der  Ae* 
merkang  8.678—584.,  «etcbe  aa«  dem  Bache 
roa  klelaera  1781.  8.  475  — 479,  abgednickt 
aad  hierher  geaetit  iat.  — Xaaer  Titel  1795.  8. 

Diog.  Laert.  1791.  Ea  ist  die  Aoegabe  do« 
Jahre*  1759.  mit  areem  Titel.  (Uoffm.  Tom. 
•Muadae  p.  74.) 

Walter  Aaderaoa,  D.  D..  Tha  Pbileeophf 
of  aacient  Oreeoe  iareatigated.  Loadoa,  1791. 
4.  — Dario  Renurke  ob  tbe  Pftbagoreaa  oebool. 

Will.  Enfield.  Uietorf  of  philoeopbjr  from 
Lbe  earlieat  titnee  te  tbe  begiaaiag  of  tbe  pre* 
•ent  centarr.  Loadon  1791.  4.  Zwei  Bäade. 

Deaterbe  Uftbcr»etxBag  de«  unter  dem  Jahre 
1789.  aufgefhbrtea  Werke*  Deila  reatauraaioae 
. . . Von  H.  K.  UejrdeBreich.  Leipaig  1791. 
8.  Zwei  Bkade. 

Ueinera.  Oeecbicbte  der  Lehre  rom  wabreo 
Qott.  Aaa  d.  Lateia.  roa  Meaachiog.  Uaanom, 
Helwing.  1791.  Sieb«  ia  eorlirg.  ^r.  8.  560. 
cel.  b.  da«  Jahr  1780. 

Taaeie  aad  Eaap*.  London. )I,DCC,XCL  4. 

— poalagoae  of  Pfthagoru  aaf  den»  Jaepia  dea 
Cbarle«  Tovatef  p.  55.  Nr.  585.  (Schoa  ia 
Maurii  abruu  US7.  Tabnla  XIX  Kr.  77. 
p.  195.)  — p.  55  — 57.  Kr.  586.  — Cople. 
p.  57.  Nr.  587. 

Geiat  der  «pekeUtitea  Pbiloaophie  roa  Tbaiea 
bia  Sekrate«  durch  Dieterich  Tiedenaaa. 
Marburg  1791.  8.  8.  67—  188.  — Nach  deo 
Meistoo  «ef  Pjtbagoraa  um  die  50.,  aacb  We* 
aigarea  um  die  49.  Olrmpia«  geborea.  8.  67. 

GMcblcbt«  der  Aitroaomi«  ...  Enter  Baad. 
CbemnUc  1792.  8. 

BL*herige  untenehtedeae  Meinuagca,  wann 
pTthagora«  geborea  wurde,  lebte,  «Urb,  eiod 
ausaoKtnen  gratellt  ia  Tbeopbili  Chriatopbori 
Harle«  I&troductioia  biitoriam  liaguae Oraecae 
Tom.  prior.  Kditio  alben.  AUeaburgi  1792.  8. 
p.  238  — S49.  Dario  p.  238.  289. 

Aatroaomie  par  J4rdme  Le  Frtai^is  (La 
Laad«).  4.  — Pythagoras  T.  L p.  106.  107. 

— Pbüolao«  p.  107.  108.  — NikeU«  p.  108. 

— AriaUrebos  voa  Samoe  p.  108.  — Eadoioi 


▼OB  Eatdoi  p.  108.  109.  — Prfibere  AoBgtb«: 
Torlieg.  Sehr.  S.  558.  col.  a. 

lui.  A.  Meyer.  Emditio  reterum  duplea, 
uua  Tcra  qatdem  aU|ac  diriaa,  altera  falsa  et 
•ortU  humaoae,  deseripta  pntiu«  iai  Cebetü  iUe 
piaace  Pftbagorioo,  qui  recu  dicliur  fuiase  ttu» 
ir  d8or  et  cujus  roateroplatio  ab  ae« 

qu^ibas  aostria  baud  alieaa  ridetor.  Hildea., 

1792.  4. 

Lea  die«  Libroa  de  DiogcBe«  I^aercio  ubre 
las  ridaa.  opiaionea  y scataaciaa  de  los  filosA* 
foa  ma«  illuatrea:  tnd.  dt  Ia  leagua  griega,  y 
illaatradus  coa  aola«  por  Joe.  Ortls  y Saite. 
Madrid.  1792.  4. 

Rystetii  der  PlatoBiacben  Pbiioeepbie  roo  M. 
Wilhelm  Gottlieb  TeaaeaaBa.  Enter  Baad. 
Leips.  1792.  8.  — Pytbagorii«che  Philoaopbie 
S.  869  — 273. 

Job.  Christ.  Vollbedinga  knrxe  Uebenicht 
der  Qeacfaiebte  der  Phileaophie  bei  der  Vorwelt 
bei  dea  ältesten  Vhlkcra  uad  «nteo  Philosophen, 
ia  etiBetn  Lehrbuch  der  theoretisehea  Pbiloso* 
phie,  Berlia,  1792.  8.  ' 

ioh,  Qottl.  Bable  Oceebichte  dea  pbiloao- 
pbireadeo  tneaachUfben  Ventaades.  Lemgo 

1793.  8. 

Oottbold  Ephraim  Loaalaga  aliumtlicbe 
SehrifUiD.  Sechiehatcr  TheM.  Barlia,  1798.  8. 
Di«  Kollektaaeea  rotbaltimd.  — Mneaarchoa 
8.  420.  — Pyitiagora«  atarh  ala  ein  aebuigjlb* 
riger  Maaa  iader  77.  Olrmpiade.  8.  420.  aater 
dem  Worte  Vettori.  — Spätere  Anagabe  unter 
dem  Jahre  1889. 

Troi«i4n«e  memoire  aar  la  14gislatioa  da  ia 
Grande  Qr4ee.  Par  M.  le  Baron  de  Saiate« 
Croiz.  Iliatoire de  rAcademie  de« inacriptioaa 
«t  betleftettre«.  Tome  quaraate>eiBqai^e.  A 
Paris  M.DCC  XCllI.  4.  Memoiret  de  tilUrature 
p.  289—320.  — Di«  Binaabm«  roa  Sybaria 
•reignet«  aich  01.  67.  p.  298.  — L'4meuU  de 
CroUae  lat  ia  509.  (Ib.  p.  508.),  dea  Pytha- 
goras Tod  ia  507.  ?or  Chr.  Qeb.  gesetzt  (Ib. 
p.  808.) 

J.  C.  G.  Wardermaaea  Geechirhte  der 
Philosophie,  ata  Anhang  aciner  kuraea  Daratel- 
Inog  der  Philosophie  in  ihrer  neueaten  QeeUlt. 
Leipzig,  1798.  8. 

Job.  Aug.  Ebsrbard'a  allgemetiie Georblcbte 
der  Philosophie.  Halle  1794.  8.  Zweite  Auag. 

VaraM  de  oure  que  Tulganneate  aadto  em 
Dome  de  Pythagoraa,  tradnzidoe  do  Oreco  em 
Unguagem  Portoguraa,  üluatndoa  com  aeaoU' 
^5e«  e e«m  o tezto  grego  i margem,  per  Lait. 
Aat.  de  Aacrado.  Lisboa  1795.  8. 

A matbeioatiral  aad  philotophtcal  ÜictioBary 
. . . Dy  ChaHca  Hattoa.  V«l.  II.  London 
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printtd  fer  J.  JoUftMii  UDCCXCV.  4.  — Pj> 
UtagArt*  p.  307.  300.  — l’jtbaforcan  tbeorMn 
p.  308. 

Diog.  Lacrt.  Praankiiacb.  1796.  8. 

Pot.  Bajlaa  philoaopbMcbM  WHrUrbaab; 
btni]«g<gtb«D  ron  Jakob.  Halle  1796.  8.  Zwei 
UiBde. 

Lehrbuch  der  Qcachicbte  der  PhiloeophieuDd 
eioer  krititchen  Literatur  deraelbeo.  Eraber 
Tbeil  . . . von  Joba&a  üotiUeb  Bable.  Q6t- 
ÜBgea  1796.  8.  — OMehieht«  da»  Pythagerei* 
aeben  ISjaUmee  8.  924~-'977.,  worauf  8.877— 
33i».  Geeehicht«  dea  Bleatiachen  Syatcmee  folgt. 

— l'yüiagorae  aey  um  01.  49.  gebore»,  01. 69. 
gcatorbra  8.  237.  — Paycbologio  8.  270—272. 

— Uoraltbaori«  8 272—276..  276.  276. 
ülwerrationa  aur  ia  genMogi«  de  Pylhagere, 

et  anr  raaage  ehroaologfi)oa  qoe  Ton  es  a tir4 
poor  ditermiser  l'rpoque  de  la  priaa  deTroye. 
Oeurrea  eompUta«  da  Fröret.  Hlatoir«.  — 
Tome  II.  A Paria.  Aa  IV.  (1796.)  12no.  p.  1 

— 112.—  Pytbagona  war  nicht  vor  600.  ge- 
boren. (Reehercbea  aur  lo  tempe  auquct  I«  pbi* 
loaopbo  Pftbagore,  foodateur  de  la  aeete  ita- 
lique,  peat  avoir  TÖca.  Abdruck  dea  tob  mir 
io  Torlieg.Schr.  8.  561.  eol.a.  unter  dem  Jabre 
1743.  aufgcfflhrtefi  Memoire,  de  Fröret.  Oeuiree 
complötea  1.  1.  p.  112 — 101.  Oario  p.  189.)  — 
Zwiecbcn  den  Jahren  576—532.  reiate  Pytbi* 
goraa  im  Oriaat  und  in  Aigyptait.  (Ib.  p.  169.) 

— Hr  atarb  narb  dem  Jabre  609.  (Ib.  p.  188.) 
Cbr.  Guat.  Fälleborn,  kuraa  Oaachicbta 

dar  PhUooophia  im  3.  8t.  der  Ucftrige. 

Kurao  Ooaebiehte  der  Logik  bey  den  Orie* 
eben  Toa  G.  Quai.  Flllebom  Im  4.  Stöck  der 
Beytrige  aur  Geacbirbte  der  Pbiloaophie.  12 
8t6ck  in  drei  Banden.  Jena,  Prommaiin  1796 

— 1799.  6. 

Kneyklopldie  der  reines  Mathematik  und 
praktiMhen  Geometrie...  von  0.  E.  Soeeo« 
tbn).  Vierter  Band.  Gotba  1796.  4.  — Ein* 
isaleine.  Pylbagori«cbe  Rechentafal.  ahaea«  Py- 
tbagorirue  S.  22.  Keimt  Flg.  494.  495. 

ü.  U.  Wiolanda  eämmtliche  Werke  Vier 
und  iwantigater  Band  Leipiigl70d.  6. — Oie 
Pjthagorterben  Frauea  8.  245—300. 

C.  .M.  Wlelanda  aammtlicbc  Werke  Yternnd 
Ewaniig>>ter  Band.  Leipaig  bey  Georg  Joaehim 
Qdacben.  1796.  4.  276  Seiten.  — Die  Pytba* 
gorierbeo  Frauen  B.  176  — 214.  Ka  iat  die 
PrarbUuagabi',  deren  Druck  der  brrtthmte  Jo* 
bann  Gottfried  Seune  geleitet  batte,  boTor  er 
den  Spatiiergang  nach  Syrakne  antrat. 

Vompytbagortierban  Bunde.  Altenburg.  Ricb- 
tcr.  1797.  6.  VI.  46  Selten.—  Aurb  1796.  6. 

Eudoxui  oder  6ber  die  Aufnahme  sam  Py* 
Utagorucr.  Eto  Altortbumeatttck,  der  Verwäetusg 


I uod  TergoMenbeit  cntriaaeD  durch  Pbiladeipb. 
A.  d.  Qriecb.  (CaaaeL,  Cmuier.)  1797.  8. 

Tba  comm.  of  Hier,  upon  the  golden  leraea 
of  the  Pyth.  trau*),  w,  notea  and  Ul.  by  Wiu. 
Hayner.  Korwich  1797.  6.  (Uoflm.  T.  aeeuo- 
dua  p.  410.) 

De  origine  et  uau  obeliecoruin  . . . Auctore 
Georgio  Zoega  Dano.  Homae  MOCCXCYil 
typte  LaianrinÜ  typograpbl  Mmerali*.  Fol.  — 
Fytbagora« doetrioada  aaimaet  metempeyeboai 
p.  296.  — Pytbagoru  in  Aegypto  p.  642. 

Frans  Xarer  t.  Baader,  6ber  das  Pytba* 
goriUsebe  Quadrat  ia  der  Katur.  Tübingen,  t. 
Cotta  1796.  6.  4 gr. 

Caraa.  Ueber  die  Sagen  Ton  HeranUmos. 
b&Uebom  Beitrage  1796.  81.9.  8.66— US.— 

I 8t.  10.  S.  211.  — Wiedergedruckt.  Siebe  daa 
I Jabr  1809. 

Oeurrea  de  Uenia  Dldarot.  Tome  aixirme. 
A Paria  .\sVI  — 1798.  8.—  Zoroaatcr  p.464 
bia  606. 

Tome  aeptiöme.  Ib.  eod.—  Pytbagoriama  oa 
pbiloaopbi«  de  i'ytbagor«  p.  46—52.  — Prin* 
cipea  gönersux  du  rythagoriame  p.  63.  — Arttb* 
mötiqua  de  Pyttaagore  p.  66 — 66.  — Huaique 
de  Pytbagore  p.  65—67.  — Göometria  de  P. 
p.  67.  68.  — Aatronomie  de  P.  p.  68.  69.  — 
De  la  philoaopbif  de  F.  en  gönöral  p.  69—63. 
— Philoeopbia  pratique  de  P.  p.  63—71.  — 
Philosophie  tböoretique  da  P.  p.  71.—  Tböe* 
logie  de  P.  p.  71 — 60.  — Des  diaciplM  et  de« 
aeeUteura  de  P.  p.  61—102.  — Du  Pytbago- 
risme  reoaBTelö  p.  103—116.  — De  la  philo* 
Sophie  pytbagoroo*platonieo*«nbalietique  p.  116 
— 141. 

Diderot  batte  die  Bseyclopedi«  1761.  be* 
gonuen.  VeitU-  Carna  1609.  H.  72. 

Bey trage  aur  Gaachiebte  dar  Pbüoeophie. 
Uerauagc^bea  ron  Georg OuatST  FUlleboru. 
II.  Band.  V.— Vill. 6t6rk.  lena.  6?o.  — Py* 
tbagoraa  als  Pbyaiognom  VlU.  26. 

Johann  Cbriatopb  Oatterar'a  Abriaa  der 
Diplomatik.  Göttingen  1796.  8.  — Pythagoraer, 
Zitfem  S.  SO.  — Vei^l.  in  roriieg.  Sehr.  8.  666. 
col.  n.  da«  Jahr  1766. 

Platon«  Abriaa  einer  Religienalebre ; Denk* 
sprtlrbe  des  Pbocyiidc«,  der  Pythagoraer  and 
Xlcanthee  Gesang  auf  Gott;  aus  dem  Qrieeb. 
von  Ludw.  Uöratel.  Braunsehweig  1798.  6. 

Qeai'hichte  der  Pbiloaophie  ron  D.  Wilhelm 
Qottlieb  Teonemana.  Enter  Baud.  Leipaig, 
1798.  8.  428  Seiten. — Oanteila&g  der  Philo* 
eophome  der  PythiMiarier  8.  76—66.  — Theano 
8.  76.  — Arcbytaa  3.  62 — 64.  — Leben  de« 
Pytbagoraa,  PythagorÜlacber  Bund  8.86 — 100. 
— Pythagoraa  wurde  gegen  die  30eit  Olym- 
piade auf  der  Intel  Samo*  gtboreB  6.  67.  — 
Mit  der  grdaeten  Wabnchel^ichkeit  *«Ut  man 
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AoincB  Ti>d  um  di«  Sd.  Oljrmpitde  8.  97.  ~ 
PhjJowphemfi  dor  Pyth«jrorlrr  5.  JOO— 143.  — 
AUmdoD  8.144. — EcptUDtu*  8.144.  145. — 
PbUelaui  3.145—150.  — Pytbagoraa  (elxirea 
nacb  Larchcr  r.  Chr.  Ocb.  60A. , 0(.  43  ^ 1., 
nach  R.  Krb  145.CliroDal<ngi«cfa«Ttb«]le8.413. 
— PythAgonukorenitiiacb  Krotoa  54S.,  0159, 
Z.,  nach  U.  £rb.  Sil.  S.  414.  — Pythigoru 
•tirbt  504.  01  09.,  Duh  R.  Krb.S50.,  8.414. 

AthraieasiscLe  Brief«  0b«r  di«  Gctcbicht«.., 
Aua  d«m  KngUacbea  Qbersrlzt . . . rna  K.  J.  (d.  i. 
r«n  Pritdricb  3aeob«.)  Br*t«r  Tbeil.  Leipsig 

1799.  8.  8.  SO0 — S13.  — Im  viertoa  Jahr« 
der  licbeaalgaten  Olympia«  faab«  Pythagoraa 
dorrh  dea  too  Kylon  errrgtca  Aufruhr  aaiuoa 
Tod  gefuodeD.  S.  Z09. 

Beytrif«  aur  GeoebiebU  der  Pbüeaophl«, 
m.  band.  IX— Xil.  BtSek.  leua  179».  8.— 
8eol9D*'Wai]darQDga-Cydu«  de«  Pylhagoraa  IX 
118.  fg.  — Cbarakteriatik  d«a««ibea  158.  — 
aber  dt«  PlrkcQutolM  184. 

AO.  F.  8er  1«  tflmp«  aaqe«]  a r4eu  Pylbi* 
gor«.  Magasio  «acydop^diqia«.  V.  aaa4e.  Tom« 
••coad.  A Paria  ao  Vil.  — 1799.  8.  p.  SSS— 
342.  — Pytbageraa,  vor  Chr.  0«b.  808,  g«- 
bor«n«  ««y  rer  Cbr.  Qob.  534.  u Italiea  go- 
*e«ea  uad  5 10.  gMturbea. 

Vera  dor4«  do  Pythagure,  tradutta  par  le  C. 


Prilly,  d*Avifiioe.  Paria  €h«a  HouBet,  im* 
prifn«ur  d««  8oir<^«a  Utt«raires.  8.  4 Seiten, 
(Magatio  eaeycIopjdiquB.  V.  ami^.  Tome  teeosd. 
A Paria  Aa  Vll.  — 179».  8.  p.  430.) 

Voyagea  de  Pytbagor«  en  Egypte,  daus  la 
Chald^e,  dan«  l'lade,  ea  Cr^te,  & MaraeiU«.  et 
daa«  1<9  Qa«l«t.  «ttlrl  de  «e«  leiz  poUUque«  et 
Boralea.  Paria,  DeterrUl«,  1799. 8.  Sech«  Bäode, 

Jobsno  Michael  Koeuiaa  Fetar  Deui«,  geb, 
deo  ST,  September  1799.,  i«l  ia  dieaer  Pytha' 
goriaebea  Bibliotbek  8.  487.  roL  a , 3.  489. 
col.  a.  erwihat.  Br  atarb  <lea  2».  September 

1800.  (fiiographiaehea  Lczikoa  de«  Kaiaerthuma 
Oeaierreivb.  Voa  l)r.  Conataat  ron  Warabach. 
Dritter  Tbttl.  Wien,  1858.  8.  8.  238—948.) 

Beaed.  Hoiao.  De  Teloetlaelmia  pbiloaophta 
ab  alheUmi  ertmiae  Tindteandi«  cannvratanua 
ad  Clar.  riram  Aat.  Tavira  . . . Matr.  1800. 
4.  betritt  Tbalea  und  Pythageraa. 

Reiaea  de«  Pytbagora«  sacb  Aegypten,  Cbal* 
daea,  Indien,  Kreta,  Sparta,  SicUiea,  Rom, 
Cartbago,  Mareei'de  und  Gallien,  nebet  «eineD 
politiaebea  und  raoralütrhea  GeeeUen,  au«  dem 
PranacHiseht-D  Sberartat  und  mit  «iaigen  bericb' 
tiftndeo  AamerkuBgen  begleitet.  Er»tcr  Tbeü. 
Chemnit«.  Taeeb^.  1800.  gr.  8.  XX.  558  Sei- 
len. — 9.  Tbeü.  1809. 


Uodruckte  Bücbcr,  erschienen  seit  dom  Jahre  IHOI.  bi»  sum  Tode  des  Alexander 
von  Humboldt  1859. 


Verbemorkuog  Uber  da« aoon a«hnt« 
J abrbundert. 

Uotenuchuag  der  aatroaeralaebea  Lehren  de« 
Pythagora«  and  der  Pytbagorei«r  lebte  nieder 
auf.  Üoerkh  1807.—  Ludewig  IdelerlSlO. — 
Boeekb  181».—  Alexander  voa  Humboldt  1845. 
IK47.  — Ompp«  1851.  — Boeekb  1859.  — 
Alexander  roa  Uamboldt  1882.,  nach  «einem 
Tode  gedruckt.  — AbechtuM,  Bade  der  geechiebt- 
Heb-a«tronoati«eben  Uoterauchung  ist  nur  da- 
durch nifglicb.  dsM  man  die  in  dem  Abacbnitte 
Ober  die  Trugeebrift,  8.  221  — 240.,  aagewea- 
dete  Methodik  auf  aie  Obertrkgt. 


Kleine  Weltgeacbiebte  . , , tob  <f.  0.  A. 
Oalletti.  2«reyterTh«iL  Xeue  Auflage.  Ootba 

1801.  8.—  „Hundert  Jahre  rar  Sokratm  Irbte 
Pythagoras.”  S.  330. 

De  numerornm  quoa  Arablco«  rocaat  rera 
ohgiae  Pytbagorica  (^mmentatnr  Conrad  U a b - 
Bert  Xorim^rgae  ia bibUopolto Schneideriano 
1801,  8.  30  Seiten.  — VergL  die  ron  mir 
8 550.  col.  a.  aafgefhhrt«  Schrift  Gatterer«. 

Ira  Jahre  1801.  oraebien  die  riert«  rerboa* 


I aertc  Acagab«  der  Oruodilti»  der  Eniebuag 
I TOB  Auguet  Hermsaa  Kicmeyer. 

> Pytbegoraa  Keiae.  Qleeaes,  P«rh«r.  180|. 
3 Tbaler  8 gr.  — Vergl.  da«  Jahr  1800. 

OceUaa  Lucaau«  de  rmm  aatura.  Oraece. 
Lipaiae  C13  10  CCCl.  8.  — Ira  CommcBtare 
bat  .Auguat.  Prid.  Oailietm.  Rudolph  Uber 
Pytbe^onu  nnd  Pytbagoreier,  deren  BeaccDuag 
p.  300.  betrifft,  gebandelt. 

P|tbagoraa  und  «eine  Zoitgeaoaaea.  Kla  dra^ 
mat.  Qemilde  der  grauen  A'orwclt.  Cbomaiti, 
' TauKh4,  1801.  1802.  8.  Zirei  Tbeile.  Verfaascr 
war  Karl  H.  O.  V e a t u r i a i , Prediger  ia  Uor- 
dorf,  (Das  gelehrt«  TeuUehUad.  Xeunter  Baad. 
Lemgo  1827.  8.  8.  202.) 

Eaeai  eur  Phietolre  g/aerale  de«  matbdma- 
tique«,  ]iar  Cbarle«  Bossat,  Tone  premier. 
A t*aria  M DCÜC  11.  8.  — PytHagoraa  an  ar. 
J.  C.  590.:  p.  20—29.  — p.  81.  32.  — 01- 
nopidee  p.  39. 

Neues  Ueal-Sebullexieoa  . . . heraoagegeboB 
TonC.P.  Funk«.  VitrterTbtil.  BrauoMbweig 
1809.  8.  — De«  Pytbigoras  Q«burt  fall«  ia 
die  49.  Olympia«,  swtschen  588.  nnd  584.  vor 
Cbr.  (8.  802.),  aeia  Tod  nebet  der  ZeretArung 
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de»  PjrthigoriMbcB  Buade»  di«  69.  Olymp., 
»o  d»u  er  al»0  uageüfar  eia  Alter  rea  80  Jah> 
reo  «rreicbt  bab«.  (Da«.  9.  816.) 

Oncbichte  der  grieebiaeben  Aatrosonii«  bU 
auf  KratoBlbrao«.  Vos  Jobaaa  Koomd  Scbaa* 
bteb.  Giittinfea  1603.  8.  ~ rftbagora»  9.  74 

— 76.,  8.  97—99.  — Pytbagoreier  8.  77., 
S.  330  — 333.  — Eudeno«  der  lUiodter,  aaa 
Probloa,  a.  78. 

MathematiKbea  Wbrterburh  . . . t»u  G*«rg 
Bimoa  Kl&gaL  Erat«  Abtheüaag.  Enter  TbeÜ. 
Leipaif  1803.  8.  — abaeu«  9.  1.  3. 

BibUofrapbi«  MtreB»raiqu«  . . . Par  i^rAm« 
De  La  Land«.  A Parii  aa  XJ.  — 1803.  4. 

— „Pythagoraa , mort  en  493  ar.  I'ftre  t.** 
p »07, 

Dietericb  Ti«d«raaan,  g«b.  d«&  3.  April 
1748.  au  Uremerrilnle  im  Herxogtbama  Bre- 
men , «Urb  dea  34.  Mai  1803.  (Crcuaer.  Me- 
moria Dieter.  Tiedtmaa&i,  Philoa.  Pref.  pabl 
erd.  Marburg.  1803. 4.  Priedrieb  M'Ühcini  Stria- 
der’a  Grundlage  so  einer  11  tMtarhen  Uetebrten- 
uBdS«brift8trll»r*Ge«cbicbte.Seeb««ebDtarBaod. 
Marbnrg  1811  6.  8.  182—198.) 

William  Bridgnaa  Tranalationa  from  tbe 
(ireek,  via,  Ariatotle'a  SynopaU  of  tb«  VirlQM 
and  Vieaa,  tb«  Himilitad««  of  Deanophilu»,  tb« 
golden  Sentencee  of  Demotrale«,  and  tbe  Py- 
tbagoric  Symbola,  vitb  tbe  rxplanetioaa  of 
lamblithn«.  To  whirb  are  added,  tb«  Pytba« 
goric  SoDtenc««  of  Demopbilu«,  by  Tboma» 
Taylor.  Land.  1804. 

Auaang  der  unter  dem  Jahre  1800,  anfge- 
nthrtei)  Reiaen  dea  Pytbagoraa.  Mit  K.  n.  Cfa. 
3 Tbeile.  0ie«««9,  Heller  1804.  8. 

P.  W.  Ebrenfr.  R o a t.  Progr.  de  Pythagora, 
TirtttUm  ad  numeroa  irferente,  non  reroeant«. 
Ltpaia«  1804.  6. 

Geaebiehte  der  Litteratnr.  Von  Johann  Gott- 
fried Eiebhorn.  Kratnr  Band.  GbUfng«n  1803. 
8.  — lUUaohe  oder  Pythagoräiaehe  Schule 
S.  343  — 330. 

Teliit«  ZutinitatU  Lesienn  coMilio  et  enra 
Jarobi  Paeeiolati  . . . Tomne  tertina.  Pa- 
tarii  UDCCCV.  FoL  p.  630. — Vergt.  daaJabr 
1771. 

Qeacbiehte  der  Pbtimwphtr  ron  D.  Wilhelm 
OottUeb  TenaemanB.  FBnfUr  Band  Leipalg, 
1803.  8.  — Pythagorier  S.  193—323.,  worin 
8.  31.3—320.  SbcT  Pytbagoma. 

In  dem  acboa  1773.  vorbandenen.  1803.  nur 
viedergedrackten  Barbe  de«  Tiraboachl  aind 
Mebinngm  dea  le  Clerr,  U«rdil,  llrnrker,  d«  la 
Kaaae,  Prerct  «rwlbnt.  Storia  della  ietteratura 
lUlUna  dal  car.  abate  Qirolamo  TiraboachL. 
Tomol. Partei  Pirense  MDCCCV.  8.—  Ueber 


Pytbagora»,  ae  fo«»«  etruM«,  p.  18 — 30..  p.  34 
—43,—  Scböler  p,  43— 48.  — .Anhänger  aei- 
ner  PbUoaopbi«  ia  Rom  p.  147.  Tirabntrhi 
aelbat  hat  Uber  Zeit  der  Gebart  und  de«  Tode« 
de»  Pylbegorea  keine  eigenlb&mlirbe  Meinung. 
(Ib.  p.  36.) 

Diog.  Laert.  Dentaeh.  Lpsg.  Sebwiekert. 
1806.  8. 

C.  0.  Hardili,  De  ArcbyU  Tarentino  dia- 
qniaitio.  Nora  arU  Soctatatia  Latinae  Jonen- 
aia  Volamea  primam.  Lipaiae  1806.  8.  p.  l— 16. 

Hiatoire  41^enUire,  pfaUoaophiqne  et  poli- 
tique  de  rancienne  Ür^e«.  Par  N.  Foul  ob. 
Tome  prtmier.  A Pan«  1806.  8.  — Um  600 
vor  Cbr.  Geb.  p.  188.  — Pytbagonu  eey  vor 
Cfar  Oeb,  497.  geatorban.  (Ib.  p.  191.) 

Im  Jahre  1806.  «raehioa  die  fttnfte  verbea- 
eert«  Auagabe  der  Grondaätae  der  Erziehung 
von  Aaguat  Hermann  Kiemayer. 

KoeyelopMdi«  drr  cteeciscfaen  .Uterthumakuede 
. . . Von  Job.  Cbr.  Luder.  Sebaat  Enter 
TheiL  Magdeburg  1806.  8.  — Qoldmie  Sprüche 
S.  35.  — Iteliacho  Philoaophi«  S.  30.  — Apol- 
loato«  ron  Tyana  8.  95.  — Zweyter  Tbeil, 
Magdebarg  1808.  8.  L'ariehtig  Ut  8.  365.  366. 
ein  von  Pytbagoraa  aua  Rbegion  uoteraebiede- 
ner  Bildaer  Pytbagnraa  von  Leontion  aogeuom- 
mea.  Hierüber  vorlieg.  Sehr.  8.  146—149. 

Leber  di«  Bildung  der  Weltaeel«  im  Timkoa 
4oa  riaini).  Voe  ßdekb.  Studien  Ucniuagc- 
geben  von  Cari  Daub  . . . Dritter  Bond.  Hei- 
delberg 1607.  8.  8 1—98.  — Pytbagoraa  8.  48. 

Handbacb  der  Claaeiecheo  Literatur  der  Grie- 
eben  . . . Von  Wilhelm  David  Fnbrmann. 
Enter  Band.  Halle  1807.  8.  Lediglieb  einige 
Meinungen  derer,  die  vor  Fubrimann  geeefane- 
boa  hatten,  aind  erwühnt  8.  173.  176, 

ieidia  Cbriatiaai  et  t^ppi  pbiloaophi  inain- 
random  chemicam  nnnc  primom  Graeee  ac  La- 
tin« editum.  Arcedit  bietorie  aodiüUU«  cbemi- 
coram  arcane«  ex  actU  ernla  Brripait  D.  Chri- 
atiiana  Gottfrid.  Grüner.  lena«  1807.  8.  89 
Seiten.  — Pytbagonu  p.  23.  41.  44,  46. 

Via  d'ApoUobiua  de  Tyene.  Parb,  Collin. 
1807.  8,  Zwei  Bünde.  A'erfauer  war  B.  J.  BapL 
Legrand  d'Aaaey. 

Cnrtb  Sprengel  Hieloria  rei  herhariac. 
Tomue  L AmateJdami  1807.  8.  p.  31.  32. 

Omndriae  der  Pbüolc^ie  von  Priedricb  A«L 
Lnndabnt  1808.  8.  8.  340—344.  De«  Pytha- 
gern  Gebart  Ul  nm  da«  Jabr  vor  Cbr  Oeb. 
380.  geectal.  — Alktueion.  Arvhytaa,  Pbilolao« 
S.  245.  346.  — Empedoklea  S.  3.34.  335.  — 
Name  8.  409. 

Dtt  gerne  de«  penple«  anciesa  ...  Par  Ma>« 
V de  c********  Tome  Premier.  A Pari«  1808. 
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8.  P)rU»sg«ru  p.  441 — 448.  — PjtlMigoru 
Mqoit  Tfr«  I»  cisqusotifnc  olrmpiicte, 

vrr«  Tin  676.  araat  l'^ra  rhrMUsBa 
p.  44S.  ~ Tone  troksi^me.  Ib.  c«d.  p.  384. 
S86. 

Pjrtbagoraa>ApoUno.  Voa  Aof.  E.  Zioaar- 
Usf.  Leipsig  1808.  8.  168  SeiU«.  — Dia 
Sabrift,  ein  IlruebatfltJc  aea  VoriMtitiKeo , b«' 
tniTl  da«  Exotariaeha.  Dar  aantmaaha  Thail« 
der  oaebfolfaa  aoUta,  tat  aiaht  ambieaeB.  Kaioa 
AcgaW  dar  Zelt,  vaiiD  Pylbagoraa  labte.  Uebar 
Perpbrrioa  u&d  JanbUcbeei  ao  velrbao  irb 
hbrhtt  wenig  an  loben  bade:  „Sie  aiad  mir 
lieber,  ali  bmidert  eokba  ODodanie  Kritikaster.** 
Kunde  der  Gcaebiehta  fehlte  dem  an  I.Qgen 
glanbesdan  Vcrfaaser  ros  Urund  ana. 

Diogeaee  Laartius...  Ana  den  Orleebiacbaii 
Tm  D.  C.  Ang.  Barbaek.  Zwejrtar  Band.  U, 
1809.  8.  — PTtha«orae  S.  109-~134. 

BrucbtUcke  au«  den  Scbriftaa  aisigar  Pftba« 
gorder  tob  der  UoralpibittMiopbiB  in:  der  Deut- 
acbeo  UaberaeUnng  dea  Diog.  Laart.  rna  Bor> 
beck.  Zweyter  Band.  L.  1809.  8.  S.ail<-3M. 

Friadrirb  Anguat  Car  na  Ideen  aur  ONchicbta 
der  Phüoaophi«.  Leipzig  1809.  8.  Vlll.  766 
Seiten.  — MMbemati«eb*pmkti«<ba  (aritbaaa« 
tiaeh-noraliiebe)  Syateme  de«  PytbagertiBinua 
8.933—975.—  Qaellen  fSr  deesen  Oeeebirbta 
8.  937 — 939.  — Pylbagera«  aey  in  dar  Mille 
der  49.  01.,  milbiB  583.  oder  584.  tot  Cbr. 
geboren  9.  949.  — Lebe«  8.  949—948.  — 
Pytbagortiaeber  Bund  8.948—961.  — Pylba- 
goreer  8.  969.  969.—  tptioaofjos  S.  963. 964. 

— Zables  8.  954.  fg.  — Aatrononde  8.  980. 

— 0(79  9.  969-984.  — Znfall  3.984.  985. 

— Sittenlehre  S.  986  — 873.  — Pythagoreier 
8.  976.  978. 

Im  ereten  dar  maUpbyaiaeheti  Bflcb ar  dea 
ArUtolele«  konint  'Ei>fidtruos  o 
Tor  (Votumen  alterum.  Berolini  1831.4.  p.  984. 
col.  b.  lia.  19,  *0},  bbar  deaaen  Saale  Apollo* 
Bioa(bUt.  mirab.  3.  Brunarigaa  1839. 8.  p.  U>4.) 
geoebrieban  hat.  thireh  den  Ahaebailt  Lfebar 
dia  Sagen  ron  ilormotmoa  aoa  KlazotaenA  (Ca* 
ma  184>9.  8.  330—399.},  der  whon  1798.  ge> 
draekt  war,  ancbta  Cana  wahrsrbaiclieb  zu 
machen,  HermoUmoa  habe  aor  Pytbagoraa  ge- 
lebt; er  aey  dafjeniga,  ta  desaen  Körper  einst* 
mal«  dee  Pytbegoru  8e^a  gelebt  haben  aollte. 

Lnert.  8,  6.  p.  491.  Porphyr,  de  ▼.  P. 
46.  p.  44.  Tertullinn.  de  anima.  Tonaa  II.  L. 
MDCCCLIV.  8.—  Cap.  11.  p.  659.,  cap.XLIll. 
p.  696.,  cap.  XLIV.  p.  697.  — Caraa  1809. 
8.  386—391  } 

Byatematisrhe  AnleUaag  lur  Theorie  und 
Praxii  der  Maemooik  . . . tob  1.  Clir.  Frej- 


berm  roa  Aratia.  Sulibacb  1810.  8.  — XI. 
(beeondera  pagiairtea)  Burb.  Praxie  der  Une* 
moaik.  Pjtbagoraa  9.  134.  — 111.  (baeondera 
paginirttf«)  Buch.  Uaacfaiehta  dar  Mactnoaik. — 
' Mnemonik  daa  Pythagoraa  S.  39 — 43. 

I Auguelt  Boaekbii  eoromentatio  acndemic« 
I aUern,  da  Platoaieo  «yetemnte  coeleatinm  glo* 
borum  et  da  vera  indola  aetronomiae  Philolai* 
eaa.  liaideibergat  IIDCCCX.  4.  — Pytbagoraa 
p XXI.  — Pytbagoreier  p.  V.  Xll.  XXIV— 
XXVI.  XXXIl.  — Pbilolaoa  p.  XIll— XXII., 
p.  XXV— XXVIL 

8}‘mb»]ik  und  Myiboli^e  der  alte«  Völker, 
besondere  der  Orteeben  . . . ron  Frtadrich 
Creutar.  Kreter  Band.  Laipsig  und  Dum- 
■tadt,  1810.  8.  — PftbagoH«cfaer  Vortrag  durch 
IHldar  8.  93.  96.  — P.  besiebl  Pjgnrra  and 
Zahlea  auf  G5tter  8. 99.  — bitt  aymboliMbc«. 
Vortrag  fdr  nothweodig  8.  99.  — SprUehe  er- 
regen die  Varmutbang  aiaae  buhen  Alten  S.  196. 
— Sprllcha  enthalten  einfache  tiefe  etbUeba 
I Yorarhriftea  8.198.—  Symbola  und  waa  darin 
niedergalegt  8.  197—199.  — Mona«  S.  199.  — 
arinoart  aa  Oriaat  und  Aegypten  8.  907.  — 
Uaber  Symbole  der  Pytbagoreer  haben  Mehrere 
geechrieben  8.  953. 

^ Dictionanira  unirareel,  bietonqoa,  cntiqna 
I ...  XaoTifma4ditioa.  Tome  XIV.  Paria  1810. 
8.  — Pythagure  p.  439—444. 

Georg  Wilhelm  Prirdrich  Hagel.  Gymaa* 
aial*R«da  vom  14.  September  1810.  Siebe  daa 
; Jahr  1834. 

I Uaber  da«  Verbklüiiu  dea  Copemicua  mm 
I Aiterthem.  Voa  Lndewig  Idtlar.  Mueeam  der 
I AlUrtbuma- WiKoenaebaft.  Heransgegaben  ron 
Friedrich  Anguat  Wolf.  Zweiter  Band.  Berlin 
i 1810.  B.  B.  391—454.  — Pylhagoraa  S.  395. 
— Py<bagori»rh«  Schule:  8.  397  — 404.  408. 
413.  418. 

Cbrietopb  Meiner«,  geh.  dea  31.  Jnlius  1747., 
»torb  dea  I.  Mai  1810.  Memoria  ChrUtapbori 
Mcioen  . . . n C.  0.  fleyne.  Gottiagaa  p.  1— 
18.  Knthaltea  am  Bade  *oa  CommecUtioM 
Socirtatie  Rpgiae  Seieatlamm  GotUngeaab  re- 
etatiore«.  Vol.  I.  UoUinpe  CIDIGCCCXI.  4. 

L’ltnlinaraBti  il  dominio  d«i  Romani  T.  III. 
Flrecie  MDCCCX.  8. — „latorao  TaaDo  540.*' 
Tor  Cbr.  Geb.  habe  Pylhagoraa  Samoa  rarlaMan 
! p.  166  — Vergl.  158.  184.  185.  959.—  Ver- 
faaaer  war  Ginaappe  MienU. 

PlatonU  Phnednn  . . . annutatione  Danielia 
Wyttaabnebii.  Lngdnni*BntnTonimMDCCCX. 
8.  — Wyttenbncb  gab  ao,  wann  Pbilolaoa  lebt«. 
Zuhörer  doMelben  waren  Simmia«  und  Keba«, 
1 die  01.  95,  i.  lebten  p.  ISO.  131.  — Auaaer- 
dan  Sber  Pythngnra«,  PhUn«  p-  119.  118., 
Kcbekrate«  am  Pbltn«  Pytbagoreiar  p.  110. 111., 
Xesophiloa  Pytbagoreiar  p.  111.  119. 
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3Üit  Tbeofvi«-  RsdoUt  1811.  8.  (HoffattDa.  1 
T.  tertiu  p.  708.)  I 

Creuier.  SftaboUk.  Zweiter  Ba&J.  Letpxig 
BBd  DarmstBilt,  1811.  8.^  Fylhegoru  weibei 
dem  Apeilon  eiot  goldeite  Ljrr»  8.  188.  — 
PjUiegoraa  eiageweibet  tu  inbroi  uod  S&mo- 
Uirek*  S.  328. 

Lee  viel  de«  tacieo«  philoeophee  Oavrige 
potthune  de  M.  de  Fdneleo.  A Ptrii  1811. 

8.  p.  122 — 1S4.  Wie  la  der  voa  mir  aoter 
dem  Jehro  1727.  erwibatca  FraatSeieelieaBehnFt. 

Otthf.  Qu.  Sehwertae.  ScboÜM  loaica*  im> 
primtR  P;tba6oricae  com  receetiorum  de  oitura 
pbUoeepbasUum  piaeitle  «onipiratio.  Sectio  1. 
et  II.  Lipeiae  impr.  FUcber  1811.  4.  let 
laangoraldieeertioD. — I>e  Pylbaierae  et  Sesti 
Bmpmet  pbileeopbia  18 — 28. 

Icouograitbie  Grecqoe  par  K.  Q.  Viseoatl. 
Tome  Premier.  A Paris  M-DOCC.Xl.  4.  p.  181  i 
— 158. — E.  Qo.  Viieeati  glaubte  aa  die  Ab* 
gab«  des  Bttsebios,  dass  Pttbigeras  ror  Cbr.  ; 
Oeb.  496.  starb,  meiqte  jedoch  bioeicbüieb  des 
Alters,  die  feblerhaft«  Leeart  96  mOsee  in  78.  ; 

abgeiedert  werden,  p.  152.  h'eWt  Anmerk.  8.  ' 

Dr.  Johaaa  Herrmaan  lleeker's  Versuch 
einer  all^metaea  and  beeondem  Nahmngsmit*  | 
telkunde.  Erster  Tbeil.  Dritte  Abtbeiluag.  Stra* 
dal  1812.  — Pythagoras  S.  tl60'-1162.  Er 
bab«  880—500  J.  r.  C.  Q.  gelebt 

Creuier.  Symbolik.  Dritter  Band.  ErsteAb* 
tbeilung.  Leipatg  und  Darfnstadt  1812.  6.  — 

Ito  PjrtbBgor.  Sysleme  tritt  eine  bestimmtere 
Oekoaomi«  dee  Ociaterreicface  berror  S.  75-^ 

77.  — Der  Pythagoreirr  Dümoaenlehre  S.  78. 

— Kmpedoklrs  8.  77 — 79.  — De«  Pythlgoraa 
i'epos*  i«yov  B.  182.  — Pythojinraa  wird  an 
Libethra  in  die  Orpbiechen  Mysterien  eioge* 
weihet  S.  182.  183.  — Pflbagoreier  sind  Or* 
phikrr  S.  182.  — Pytbagoriarhe  Orphiker  be* 
bandtia  ata  Orphiker  den  Bacebuadisost  rein 
8.  183.  184.  — PytbagoreerioBtD  aebreiben 
aber  den  Baeebusdtimsl  S.  183.  184. — Lehre 
Tom  Urfeuer  m.  dergt.  8.  448.  — Der  Pytba* 
garcier  Lebre  roo  der  BeelenwanderungS.  409. 

SymbeUk.  Vierte  Baad.  Leipatg  und  Darm* 
Stadt  1818.  8.  — PytbagoreeriaaeD  eebriebea 
über  die  Myaterie«  B.  8.  — Wie  Pytbagoru 
die  Vieraahl  gedeutet  und  geDommea  8.  674. 

— BebOier  des  Zaratas  8.  581. 

J.W.  D.  Oloim'e  sümmtiiebe  Werke.  PHaf* 
terBand  Ilalberatadt  1812.  8.*—  Die  gold’Bco  i 
Sprbebe  des  Pythagoras  8. 278—890.  — Vtrgl.  | 
rorlicf.  Bcbr.  8.  858.  eoL  b-  uaUr  dem  Jahre 
1776.  I 

Ideen  Ober  die  Politik,  den  Verkehr  und  den 
Handel  der  romehmsteB  Völker  der  alten  Welt. 
Dritter  Tbeil-  Erste  Abth.  . . . ron  A.  U.  L. 
Heeren.  Odttiageo  1812.  8.  8.  427—436. 


Pythagoras  usd  Tbeognis,  ans  den  Qrieefal* 
echen  ia  dem  Versmass  des  OngiaaU  bbrrsetat 
TOB  E.  C.  H.  TUbingea  1812.  8. 

Lea  «des  d’Uorac«  par  Cb.  Vanderbenrg. 
Tomo  Premier.  Paria  1812.  8.  — Zu  Unrat 
carm.  1,  28.:  p.  149  — 186. 

OustoT  Uermaun,  oder  der  pythagorliscbc 
Bund , «in  psycbolofiseber  Uomaa  tos  Friedr. 
Waller.  Frankfurt,  Guübaamann,  1813.  8.  Zwei 
Tbeile.  DerV  rrfasaer  hiceoOerbard  Friederlob. 

Nouos  hiatoriscb'bingrapbisrbee  Lexikon  der 
Tonktinstler  . . . tob  Emst  Ludwig  Gerber. 
Dritter  Tbeil.  Leipiig  1813.  8.  — Pytbagona 
. . . „Endlich  soll  er  tm  SOstea  oder  dOsten 
Jehr*  au  Metapoat,  nebst  einer  Aoaabl  seiner 
Schiller,  ungebracht  worden  seyn."  col.  780. 

Lee  Ters  dor4s  de  Pythagore  Uriechiscb  ex* 
pliquee  et  traduit«  pnur  la  premi^re  fnie  es 
Tera  eumolpique«  frsn^ois  PrdoM^  d'on  diseoars 
sar  ressence  et  la  forme  de  la  poeeie  par  Fahre 
d'OllTet  Paris.  TreutUl.  1818.  8.  (Gättin- 
giwho  gelehrte  Asseigeo  Der  dritte  Band  auf 
das  Jahr  1818.  8.  1821  — 1824.) 

Ptndari  Op.  Tom.  I.  P.  11.  Lipaiael814.  4. 
— „Uae  rero  adnumerata  sxistit  octachordam, 
cujua  iBTentoreni  Lveaonem  Samiura  pmedleat 
Boethlua,  Nieomachua  (Harm,  mua.)  autem  Sa* 
sniun  Pythngoram ; quoa  ego  sic  conciHajidoe 
arbitror.  «t  Lyeaon  omissam  ante  ehordam  pri* 
raus  assum|>siei9«  dicatar,  Py'tbagoras  vera  ra* 
tionea  soDorum  pnmas  numeris  dearripeisse.*' 
Boeekh  de  rnetris  Pindari  p.  806. 

Paetse  ruisorse  Graeci  . . . Thomas  Oaie- 
ford  . . . Vol.  1.  Oxonii  c typographee  Qa* 
rcmdftniasD  MDCCCXIV.  8.  Darin  ypead  /utj. 
(Hotfm.  T.  tertius  p.  414.) 

Job.  Mich.  Hamann.  Wie diephUesephiseben 
Schriften  der  Alten  aum  Unterricht  in  der  Phi* 
losopbie , TornehmUeh  der  Lebensphilosophie, 
aa  ^utsen  sind,  ln  dose,  kleinen  Schnlacbrif* 
tCB-  Kmiigsberg  1814.  8. 

Maximes  de  Pbecylide  cl  de  Tbeognis  de 
Megäre,  suiTies  des  eers  d’or  de  Pythagore  . . . 
trad.  par  Pillot  Douai,  Doreguacourt  1814. 8. 

Ettcyclopaedia  llrilaaniea,  tbe  5tb  Edition. 
Kdinbn^b  1818.  4. 

lamblicbi  Opera  eania.  lambUchi  Clialcidcn* 
sii  ex  Coele-Byrta  De  rita  Pytbagorira  libri. 
(irisee  ei  Latine.  Textnm  post  Lnd.  kÜKterum 
ad  fidem  oodd.  mss.  reoognorit . . . adjecit  suas 
Theopb.  Kicsaling.  . . Lipsiae,  Vogel  1818. 
(tloffm.  T.  seeundus  p.  829.)  — Receasion  d. 
1818.  erschienenen  Pire  prior  in:  Leipxiger 
Lileratar*Zeituag.  1815.  Nr.  158.  co|.  1244. 
1845. 

Wilhelm  TraagoU  Krug'a  GoMhichte  der 
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PhiiiMophi«  «her  2«it,  «oneliiiUieh  nBt«rQriB> 
ches  oed  Römtni.  Lcipilg  181&.  8.  XVI.  462 
6«it«D  «cd  aoffa  $ 6eit«ik.  — Italiker.  Pytkia* 
goras  8.  S8<~100.  — Pythtforaa  aey  «m  dt* 

49.  Ol.  {cb«rtn  and  un  dia  69.  (M.  (aat^rbea 
8.  S9.  — Fjrtbageriaoher  Band  and  Pythag»* 
reer  8.  100—106,  — Vergi.  ilaa  Jabr  lBt6. 

Oraadriaa  der  OeaehiehU  der  griMbiaehoa 
oof  rSmiarlieii  I.ittaratur  . . . roa  Aag.  Mat* 
thiaa.  Jena  1615.  6.  „Pytbagvraa.  am  die  60. 
01.,  au»  Samo«,  atifteta  aa  Crota»  ein«  pbi1»> 
aopbiache  Schate.*'  8.  15.  — Vergl.  dae  Jahr 
16S3. 

Socratie . . ■ PytbagarM . . .eptalolae.  lUBatrarit 
Io.  Conr.  Oreltiua  1816.  (UBttloinaehe  get 
AaaeigcB.  0er  dritte  Baod  auf  dae  Jabr  1816. 

8.  1678—1680.) 

Poetae  graeci  gnomici.  Oraece.  Lipaia«,  aum> 
libtu  et  typia  Caroll  Taacbaitiü  1815.  16. 
Dario  Pytbagoraa.  (Hoffia.  T.  tertiua  p.  422. 
423.) 

CoBTeraatioa*>Lesieoa.  Siebenter  Sand.  2»eite 
. . . Auflage.  Leipatf  und  Altenburg  1816.  8. 

— Pylbsgoraa  8.  961—970. 

O^ttiBgieeha  gelehrt*  Anteigen.  Der  dritte 
Band  auf  dae  Jahr  1816.  — RoeraaioB  eos  | 
Jambtich.  Par«  prior  1815.:  8.  20U7.  2008. 

Ta  2pr<»a  e.Ti»,  «der:  die  Pytbagnriecheu 
Goldsen  Sprttebe  fhr  den  rriTakÖeiai  derSchfl* 

1er  oberer  Oneeh.  Kiaescn  oen  und  «igeothttn- 
Uch  bearbeitet  von  K.  B.  Odatber.  Breslau 
1816.  8. 

Porphyrint  de  eita  Pytbagnrae  cum  notia 
Uelateali  et  Conr.  Rittmhunii.  Ltpeiae  1816. 

8.  331  Seiten.  Panpo«terior  oder  PorteeUung 
der  unter  deiu  Jahr«  I8l6.  aufgefUhrten  Aaa- 
gab«  des  Janblichoa  «oB  Kicaling.  (Hnifia. 

T.  acenudaa  p.  629.)  — Reeeniioa  in  Leip* 
liger  Literatur*  2eitB8g.  1816.  Kr.  240.  eol. 
1918.  1914. 

AUgemeiecLiteratur-Zcitnag  vom  Jahre  1816. 
Krater  Baad.  Uali«  aad  Leipaig  1816.  4 — 
Recenaiou  ton  lamblich-  Para  prior  1815.:  col. 

.169  — 373. 

Oruada&gR  der  Orieehieefaea  . . . Littcratnr* 
geeebicbte  . . . roo  Dr.  Praoa  Paaaow.  Ber* 
lio  1816.  4.  — »01.60,  1.  e.  Cbr.  Geb.  540. 
nach  K.  0.214.  PrtUagoraa  lehrt  iu  Xroton." 

8,  9-  ‘ 

J.  Sehuater.  Das  Pfthagor.  Problem  po> 
tenairt.  Satab.,  Doyle.  1616.  gr.  8. 

Karyclopaedia  Loadiaeasla,  cotnpUed  byJoh. 
Wllkea.  London  1816.  4. 

//i9«xi}  xotijati  elf«  GBomid  poetae  Graecl 
. . . emeBdaril  Rieh.  Praue,  PbÜ.  Brosek. 
Kdltio  aoTt  . . . Lipeia«  ^ eumtibas  Gerb. 


Fleischer  j«8.  1617.  8.  (HeffmaBa  T.  tertiai 
p.  422.) 

Gnoaiici  poetae  graeci . . . Lipaiae,  aumtib. 
l.A.  Q.  Weigelii,  Lagd.  B.  ap.  S.  et  J.  Lacht* 
I man*.  1817.  12.  Darin  Pythagoras  (Hoffmanu 
J T.  tertiua  p.  422.) 

Meletcmata  et  dtacipUaa  aittfqattatU.  Op«ri 
Friderici  Creaieri.  Par«  pritna.  Lipa.  1817. 
8.  — Abaris:  Konai  oamtioaee  riginti  p.  78. 
76.  — Za  Phaedoe:  Lecitonea  Platonicae  p.  106. 

R.  K.  Q&nther  1817)  Sieb«  oben  das  Jahr 
1816. 

Je.  Jac.  Hottiageri  Oposrula  Philologien 
eriticaalque  bermeaentiea.  LtpeiaeMDkxiCXVil. 
8.  VI.  394  Seiten.  — De  Pytbagora  OvidUtae 
P.  1.  p.  89-  98.  — P.  II.  p.  99  — 107.  — 
P.  m.  p.  108—114.  — P.  IV.  p.  114—122. 
— P.  V.  p.  122—181. 

SehoU  grammatica  de  argnuento  atque  con* 
tilio  earminie  Horatiaai,  qnod  est  XXVIlX. 
libri  1.  Para  1.  p.  131  — 138.  Archytaa.  — 
1*.  II.  p.  139  — 146. 

Ueber  die  alten  und  neuea  Myeterieo.  Zveyt* 
Aaflsge.  Berlin  1817.  8.  Vlll.  360  Seites.  — 
Pythagoras  8.  189.  fg.  — (Kreto  Anagibe  ans 
dem  Jahre  1782.:  Vorl.  Sehr.  8.  562.  ed.  a.) 

Pythagora«.  Kia  fcnealogiachea  Taschenbuch. 
Freiberg,  Grats  u.  0.  1817.  12.  6 Oroachea. 

Rpcbt-rchea  bUtoriqaea  et  eritiqosa  aur  lea 
mysUircs  dn  pagaBiane,  par  M.  ta  Baron  da 
SaiDtt'Croiz.  Seconda  dlitioa  . . . Tome 
Premier  A Paria  M.DCCC.XVtl.  8,  — p.  78. 
261.  286.  305. 

Kurt  Sprengela  Geechichte  der  Botaaik. 
Ken  bearbeitet.  Enter  Theil.  .tltenburg  und 
Leipaig  1817.  8.  — Prthagoraa.  Ueerxwiebel- 
Eseig.  S.  42.  43. 

Jofaannta  Baptiatae  Caeparis  d'Anwe  de  Vil* 
loiaen  de  triplici  thoologia  mystenieqae  re* 
tcrum  coranentstio,  111  Seiten.—  Di«  Schrift 
bildet  einen  Anhaag  au  (des  A P.  1764.  er* 
echienearn.  Jetat  viedergedraekien)  Recbercbe« 
hlstorique*  et  rritiqaes  ear  tes  mystcrea  du 
pagSBisme,  par  M.  le  Baron  de  SainU*Ooix. 
Second«  Jdition.  Tome  aecond.  A Paria  1817. 
8.  — p.  34.  37—40.  47.  49.  52.  58.  59.  65 

— 67.  69—72. 

Johann  Kicolaaa  Forkel,  geb.  den  22.Pe> 
bruar  1749.  a«  Mecder  and  unter  dem  Jahre 
1788.  enrahnt,  aUrbden20.  Mira  1818.  (Zeit* 
genoaaoo.  Vierter  Band.  Leipaig  1819.  8.  8. 
121—136.) 

Do  elti  et  origtne  Syracusarum  . - . adjecit 
Frunciscae  Q51l«r.  Lipsia*  MDOCCXVIIl.  8. 

— 01.  LX.  a.  Cbr. 639.  Pythagora«  p.307.— 
01.  LXVIll.  1.  a.  Cbr.  507.  Crotoaiataa  Syba* 
rin  urlwiB  eaacindunt.  Ib.  — Ol.  LXXV.  a Chr. 
476.  Xenophaora  Eleaticiu.  Ih.  p.  308. 

72  • 


572 


OrosM  Pythagorische  Bibliothek.  1819. 


Der  Meiuch...  Ton  H.  C.  P.  W.  QriTtll 
. . . Zweite  rerbeseerte  und  Termebria  Aunag*. 
Beriia,  1818.  8.  LXVl.  AM  Selten.  ->  „Der 
Olnube  ftlUr Tbiloeopbro,  du«  un«*r«  Seelen 
in  de»  Leib  der  Tliiere  fabreo  vBrdeo,  iet  da* 
b«r  bbcriBn  videninnic”  . . . S,  190.  — Kreta 
.\siUg«  1815. 

L'art  de  t^rtSer  ]«a  dalea  Torna  troiai4>me. 
A Paris  1819.— ' Xaissanc«  du  poeta  Sopbocla. 
Mort  de  Pytbagore  unter  Olymp.  70,  4.  vor 
Cbr.  Gab.  497.;  p.  191.  — Vergl.  eben  du 
Jabr  1750. 

PblloUoa  du  PylbagoraeT«  I^biro  . ■ . ros 
Aagaet  Boarkh.  Borlia  1819.  8.-»  „Dia  mei> 
eton  Xaehrirbten  fUbreo  dabio,  die  Yer«ebw$- 
nog  gegen  die  Pythagoreer  a«t  bei  Pytbagoru 
LabxeiUn.  nud  awar  in  Kroton  »oagebroeben, 
bald  narb  der  Ueberwindttog  dea  Sybaritiaehen 
Staateadurehdia  ÜretoDiateB,  aU  in  den  Hasse 
du  Miloo,  dea  beHlbmten  An^dirers  In  jenem 
Kriege,  die  Pytbngorisrbe  QeuUerbafl  9ber 
Kiiegaangelegfoheiten  berathaebtagt  baba,  also 
bald  narb  Olymp.  67.  8.  B.  — Oljrmpiu  67. 
antepnebt  den  Jabren  eor  Clir.  Uab.  619.  611. 
510.  509.  Da  aber  Ol.  87.  8.  = «or  Chr.  Gab. 
5l0.  Pjtbagora«  in  Italien  ankatn  und  01.  77 
= ror  Cbr.  Gab.  471.  oder  470.  starb,  geht 
bieraua  barror,  dau  B3ckh  tfacila  durch  irrige 
Angabe  tiniger  apiteo  HaUaBtsrbeo  Scbriftetel- 
lar,  theUa  durch  Fehler  dea  Bentley  irre  go- 
laitet  worden  iat. 

Mattbiu  Claudiaa  Werke.  Erster  Band. 
Hamburg  1819.  8.  140  Seiten.  — Briaf  von 
Pythagoras  an  FQrst  Hiero  eou  Syrncusa  8.  75. 
78.  (Die  fr&here Ausgaba  aas  demJabre  1774. 
wurde  ron  mir  8.  558,  eal.  b.  erwähnt.) 

lll.  Theil.  8.  160.  Den  Pylhagorua  be> 
trtlTecid. 

Xoarcau  Dietionnair«  d'bialaira  naturalla. 
Tome  XXVIII.  A Pirie  M D CCC  XIX.  8.  — 
,,Pytkagor4e,  Pythagurea.  Petit  arbr«  de  )a  Co* 
ahiiicbine'*  p.  S99. 

.VnfschlOM«  über  dia  Musik  der  Griacben. 
Von  Friedrich  tob  Driaberg.  Leipsig.  1819. 
4.  — „Bis  ssra  Pytbagoru  batte  dia  Lyn  nur 
sieben  SaitaB”  S.  8S. 

J.  Joa.  Ign.  Hoffmann.  Der  PytbagoHschc 
Labrsats  mit  3t  Ibeila  beksDDten,  Ibeüe  neuen 
BewaiscD  rrraehen.  Mains,  Kupferberg.  (1819.) 
1891.  4. 

G.  Jonaa.  A bistory  of  tbaon'giB,  progreu 
of  tbaoretieal  and  practica!  niuaie.  Losdoo,  1819. 
4.  — ■ Deutseba  UebeneUung  des  ersten  Tbeües. 
Wien  1891.  8. 

lacopo  Marelli,  geb.  dea  14.  April  1745., 
starb  den  5.  Mai  1819.  (VillaBiTe.  Mogr.  Bsiv. 
T.  trcnti^ine.  A P.  1891.  p.  194^137.) 

J.  Wfg.  H dller’a  mathemat.  u.  bistor.  Beytr. 


au  Hoffmann't  neuester  Schrift:  d.  Pytbagor. 
Lehreais  o.  a.  w.  (Aueh  mit  dem  Titet:  Rysto' 
mat.  Zusammenstell.  der  vichtigsteB  bisher  bt* 
kannten  Beveiaa  des  Pytbagor.  Lcbra.)  Xdmberg, 
Laclin«-  1819.  gr.  8. 

Dea  Orellina  Ausgaba  der  Opnaeula  Oraeao* 
rum  reterum  aenteatiou  et  moralia.  Tornas 
prfmue.  Llpaiae  MDCCCXIX.  8. 

llvtfayo^ov  jfvoa  Ana  der  Ausgaba 

dea  S.  Fr.  I’b.  Bruuek.  Mit  Viti  Amerbsebii 
Latein.  Uabeinetaung  Opuscula  Gr.  r.  aenten* 
tiosa  p.  50  — 55.«  Annot.  p.  471—475.  « 
Aura!  Pytbsgurao  Tersue  qui  apud  Stobaeam 
•unt.  Interprela  Hugone  Grotio.  Ib.  p.  58 — 59. 

üvtifiola  //(-i^ovopnia  mit  der  Lateiniseben 
Ueberectaung  des  ioaebim  Zabnerus.  OpuecBla 
1.  I.  1819.  p.  60—85. 

AnnoUtiones  p.  476—478. 

8ymbola  i’ytbagoreonim.  (Bx  Jambliebi  ad- 
borist  ad  philoa.  cap.  XXI.)  OpiecnU  I.  1. 
p.  84—70. 

Annotationea  p.  479—491' 

Andere«  tue  LU.  Gyraldaa.  Ib.  p.  7t  — 74. 
— Annotat.  p.  494.  495. 

Jiacobi  Balde  a Sacietata  Jeau  «ymbola  Py* 
tbsgorae  ad  Franciecum  UsguslBum.  Ibid. 
p.  74  — 76. 

ViU  brerie  Pythagorae  a eariia  ■eriptortbus 
GraecU  conacripta  a loaebirao  Zebnero.  tbid. 
p.  413—491.  — Üeber  Zebner  a.  rorl.  Sehr. 
8.  .377.  aal.  a. 

Yeraus  anrai  Pytbagoreomm  Ulino  camiB« 
redditi  ab  Uanrico  Smelio.  Wiedergadmekt 
in  Opuscula  L t.  T.  primus  p.  487  — 480. 

Tbe  eyriopiedia  or  UnivarMl  Dictionary  of 
Art«,  Science  and  Lltarsture,  by  Abr.  Raaa. 
Londoa  1819.  4. 

Wilhelm  Üottliab  TaDBamanB,  geb.  dm 

7.  Doeember  1781.  au  Klein-Brcmbach  im  Her* 
sogtbume  Weimar,  starb  den  3.  April  1819. 
SU  Marburg.  Wagner.  Memoria  Taonemsnni. 
Marb.  1819.  4.  Fricdricb  Wiibeltn  Slrledar'a 
Grundlage  su  einer  Hessischen  Oclebrteii*  . . . 
Geacbiclite.  Secbsaebnler  Band-  Marburg  1819. 

8.  8.  97—105. 

0.  Ton  Wedekind,  Der  Pythsgorüsefae 
Orden,  die  ObakuranleoTerelno  in  der  Chriatea* 
beit  und  die  Freyiaaurerei  io  gegeneeitigeu  Ver> 
bältniiees.  Leipsig,  Bauingärtner.  1819.  8.  — 
Vergl.  das  Jahr  1890. 

Metrtecba  Ueberseiiusg  daa  goldenen  Labr- 
gedirblaa  1890.  {HefTm.  T.  terlius  p.  515.) 

Dia  musikalischen  W tMcnschaften  d^  Grie* 
eben.  Von  Friedrich  Too  Driaberg.  Beriia, 
1820.  4.  107  SeiteB.  Der  Verfasser  wir  am 
10.  December  1785.  au  Cbarlotunburg  geboras. 
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GeUbrU«  Berlto  im  Jahre  1826.  Berlio  1826. 

8.  S.  64. 

K.  V.  Leidenfroat.  Hiitoriaeh-biograpbl* 
•chea  HiodwSrterbuch  ...  Vierter  Band.  Von 
Uarli'Kice.  Ilmenau  1820.  (Weber,  Eaaen  1832. 
3.  286.) 

GeacbichUn  Hellonttoher  8timmo  und  Stidl« 
TOD  D.  Karl  Otfried  H Oller.  Erater  Band. 
Orebomeno«  und  die  Miuver.  1820.  Brealau.  8. 
K.  0.  MQllor  enrShot«  die  Stellen  der  Schrif* 
teu  dea  Altertburea,  lant  welcher  Pytbanoru 
Tyrrbener  aey,  „toh  einer  der  Inaeln,  die  nach 
Vertreibung  der  Tyrrheoer  die  Athener  einge« 
nommen.'*  Ein  Bruder  dea  Pylbagoraa  helaae 
Tyrrheooa.  Oanc  falach  werde  die  ganie  Nach* 
rieht  auf  die  Italiaehen  Tyrrbener  beiogen. 
S.  438.  Dagegen  wende  ich,  auf  meine  Schrift 
aua  dem  Jahre  MDC(X/I,X1.  mich  berufend, 
Kolgendc«  ein:  a.  MuMtrehoa  war  Tyrrheoer, 
weil  er  nach  Tyrrhenien  Etrurien  eich  begab 
und  in  dieaem  Lande  eine  Zeit  lang  lebte.  — 
b.  Kur  ala  Knabe  war  Pylbagoria  eine  Zeit 
lang  in  Tyrrhenien.  — c.  Tyrrbenoi,  Bruder 
dea  Pytbagoraa,  wurde  in  Etrurien  geboren, 
Daehdem  Pytbagoraa  acbon  ala  Kind  daaelbat 
angekommen  war.  — Demnach  hat  Mflller  s. 
b.  0.  miaTemtandeD. 

Will.  Tnrnar.  A tour  in  (he  Lerant.  Loo* 
den.  Murray,  1820.  8.  Drei  Binde.  — Darin 
•oll  „in.  p.  116."  die  Grotte  dea  Pytbagoraa 
auf  Samoa  erwOhnt  aeyn.  Die  Grotte  aey  heu* 
Ugea  Tagei  io  ein  Kloater  rerwandelt.  (Vergl. 
unter  dem  Jahre  1826:  Hammer.)  Wie  ich 
Yernnthe,  atandeii  Pytbagoraa  und  Grotte  aua* 
•er  allem  Zuaaromenbange.  HSblen  auf  Samoa 
sind  achon  erwühnt  in : Herrn  Pitton  Ton  Toume* 
fort  Beachreibong  einer  . . . Reiae  nach  der 
Lerantc.  Zweiter  Band.  Nürnberg  1777.  8. 
S.  168.  169. 

Der  pythagoriieebe  Orden,  die  Obscurantea* 
Tcreino  und  die  Preimaurcrei  in  gegeoaeitigtn 
Verhiltnieaen.  Ala  M«pt  für  Freimaurer  Von... 
Georg  TOD  Wedekind.  Leipaig,  Baumgürtner 
1820.  gr.  8.  XVI.  192  Seiten.  (Herniea  oder 
kritiacbea  Jahrbuch  der  Literatur.  Viertee  Stück 
für  das  Jahr  1820.  Nro.  VlU.  der  ganzen  Folge. 
Amitenlarn  1820.  8.  S.  l-*>22.,  wo  Pytbago- 
raa 8.  4.  6.  8.) 

GeaebichUicbe  Kacfaricbten  aus  den  Alter- 
thume  über  die  EanKer  und  Tharapauten , Ton 
Joh.Joacb.  Bellermann.  Berlin  1821.  8.  VI. 
180  Seiten.  — Pythagoras,  awiachen  688.  und 
684.  ror  Chr.  auf  Samoa  geboren  (S.  169.), 
aey  etwa  80  Jahre  alt  gegen  600  ror  Chr.  go* 
itorben  (3.  160.)  — Aehnlicbkeit  der  Baaäer 
mit  den  Pythagorfiern  8.  167—179. 

Philoaopbonim  Alexandiinornm  ao  Kco  Pla- 
tooicorum  recenaio  aeeoratior.  Vorleaung  ron 


Bonterwek  am  7.  September  1821.  gehalten. 
Göttingiache  gelehrte  Anxeigen.  Der  dritte  Band 
auf  daa  Jahr  1621.  S.  1640—1669. 

Pbttographie  medicale  Par  Joseph  Roqnea. 
Tome  Premier.  A Paria  M DCCC  XXL  4.  — 
ln  dem  Abacbnitte  Scilla  maritima  p.  100— 108. 
Planche  29.:  Pythagoraa  p.  101.  — lieber  die 
Meerzwiebel  ist  natürlich  achon  in  alteren  Schrif- 
ten gehandelt.  Dea  Ritters  Carl  Ton  Linn4  toB- 
stlndigaa  POanaen-ayatein.  Eilfter  Tbeil.  NQro* 
bwg  1784,  8.  8.  364  — 374.  — Vcrgl.  weiter 
unten  da«  Jahr  1869. 

’Tyttttuv  xdlhoTor  rö  //rf^a* 

yopff  y^atjet-.  ..  atirdv  fter  6 Xdfitof  y/’V«*’. 
(Galen.  tvxoi^töttar,  d.  t.  de  remudiit  pa- 
rabilibue  Ub.  3.  Op.  Tomua  XIV,  Lipsiae  1827. 
8.  p.  667 — 5G9.)  In  dieser  Stelle  hat  Galenoa 
den  3feerawiebelcssig  ala  Heilmittel  ompfohUo 
und  in  einer  anderen  über  den  Saft  der  oxtiUi; 
gebaodrlt.  (Galen,  r»  pro  puaro 

epüeptico  consiltum.  Op.  Tomua  X!.  Lipaiao 
1826,  p.  377.)  — llinaichtlich  dea  Maerawio* 
beleMiga  s.  Pharmaeopoeia.  Anutio  Foeaio  . . . 
autora.  Baailcao  1661.  8.  p.  33t> — 334.—  Vada 
mecam.  Daa  iat:  Ein  KOoatlicb  New  Arxney- 
buch.  Durch  Xf.  Johannem  Wittiebiura  ...  tu 
AroiUdt.  Leipzig  M.UCl.  4.  S.  8.  9.  10.  — 
Vortieg.  Sehr.  8.  630.  coL  a.  unter  dem  Jahr« 
1682. 


Veraneh  einer  pragmatischen  Oeachichte  der 
Artneykundevon  Knrt  Sprengel.  Krater  Tbeil. 
Dritte  umgearbeitete  Auflage.  Hallo  1821.  8. 
Pythagoras  8.  286—297.  — Pythagoriacber 
Bond  S.  297—299.  — Alkmion  S.  299—302. 
— Empedoklea  8.  302 — 320. 

Dan.  Wyitenbaebii  Opuacula  tarii  argu- 
menti.  Toroos  primus.  Lugduni  Batarorum  St 
Areatelodami  ...  Liptiac  . . . 1821.  8.  — epl* 
Stola  critica  p.  37.  et  39.  « 

Tomua  aeeundus.  Ib.  eod.  — Diap.  de  nni- 
Ute  dei  p.  384.  386.  422  — 424.  — Diap.  de 
immortalitate  aniroi.  Do  Pythagorieia  pbiloao- 
phia  p.  612 — 624.  — Alrmacon  p.  524 — 626. 
— Hippasus  p.  62C.  - — Empcdoclea  p.  626. 
62» . 631-  — Philolaua  p.  532.  — Ocellua  p.  532. 

I 633.  — Timaeua  p.  633—636.  — Theano  p.  636. 

! — Epicharmui  p.  536 — 538.  — Pindarua  p.  638 

—640.—  Archytaa.  Cercopa  p.  640. — Pytha- 
göret  p.  640.  541.  — Vergl.  daa  Jahr  1783. 

Die  Weisen  ron  Hellas  ala  Singer  oder  Blu- 
men gricchiichrr  Lyrik  . . . Uberaetxt  und  er- 
läutert ron  G.  Ch.  Braun.  Mainz.  Kupferborg 
1822.  8 — Darin  Pylhag.  (Hollm.  T.  tertiua 
p.  426.) 

Degorando.  HUtoire  compai^o  des  syat4- 
roca  de  phÜotophie.  Paris  1823. 
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DI«  roath«tnftt)«che  Natorpbüoiophie  ateh  i 
philoBopbiKhar  Metboda  bearbeitet  . . . too  ] 

JaL^b  Friedrich  Priea.  Heidelberg  1S22.  8.  ' 

X.  61)2  Seiten.  — Pytbagora«  S.  26.  — Ktt- 
klidiüchcr  Heweis  de«  Pjrthagoräiachco  Lehr- 
aatse«  S.  42.  — S.  675. 

Hi»toire  comparee  de«  ayaU'mea  de  pUUoao* 
phia,  par/.-^.  da  Gorando:  pbi1o»apbio  on>  i 
cieoDO.  2«  Edition.  Paris  1622.  1628.  6.  Vier  | 
BÜude. 

Uandboeb  der  pbiiologiacben  BOeberkuade  ...  > 

TOD doliaon  Philipp  Kreb«.  Krater Theil.  Bre> 
men  1622.  8.  ~ Der  Aaagahen  der  goldeneo 
Sprüche,  der  Ueberaetaungen  und  Erlduterunga-  \ 
aebrirten  wird  man  S.  205.  206.  nur  aebo  auf* 
geführt  Hoden.  , 

Lea  Fastes  UDiveraeU«  oo  Ubleaux  bistoriques*  | 
ebroQologiqoe«  et  g^ographique«.  Par  .M.  Buret  j 
do  Longcharopa.  Leuxi^me  Kditioo.  A Bruxel*  I 
Ic«,  Chex  Aiig.  SVahlcn  ct  Ce.  M U CCCXXU. 
in  sehr  groMcm  Formate.  — Vor  Chr.  0«b.  580.  | 

in  der  Zeit  des  Soloo  wird  Pythagoraa  geboren  | 
p.  8l.~  Wegen  der  gcometriacben  Kntdecknng  ' 
(Torl.  Sehr.  $.  254.  col.  «.  b.)  opfert  Pythagonu.  | 
(ßoret  de  Longcbainpa  1.1.  p.  62.) — VorCbr. 
Geb.  540.  t.PbUuiophie  de  Pythagore.**  (Ibid.  | 
p.  82.)  — Nach  5.34.  Von  Pytbagoru  wird  la 
aoete  itaÜque  gegründet.  (Ib.  p.  63.) 

Encyclopkdie  der  Freimauerei  . . . tod  C. 
Lcnntng.  Kreter  Band.  Ireipxig  1623.  6.  Der 
Sachkundige,  der  daa  Werk  durchgeeehn,  rer*  ' 
mehrt  und  beranegegeben  hat,  war  Moasdorf. 

Der  Pytbagorüitfche  Bund  S.  56. 

Orundriaa  der  Ueacbichte  der  grioebieebes 
und  roroiacben  I.itUratur  ron  Aug.  Mattbiao. 
Zweit«  ...  Auflage.  Jena  1822.  6.  — „Pyiba- 
guraa,  um  die  6Uste  01.  (540.),  aua  Samoa, 
atiftetexu  Croton . . . eine  philosophiaehoSchule." 

S.  19.  Vergl.  oben  S.  671.  col.  a.  das  Jahr 
1815. 

Thtddi  Ana.  Bixner,  Handbuch  der  Oe* 
aehicht«  der  Philosophie.  Sulxbacb,  v.  Seidel. 
1822.  1623.  gr.  6.  Drei  Binde.  3 Thlr.  2 gr. 

— Vergl.  daa  Jahr  1629. 

C.  F.  StSudlin.  Oeacbichte  der  .Moralphi* 
lo«opbic.  HaDDoTcr,  Hclwiog.  1822.  gr.  8.  — 
lieber  Pytbagoroa  nnd  aein  Verdienat  als  Mo* 
raliat,  seine  Lehre  tod  der  Tagend  als  Gott* 
ihnlichkeit  ...  8.  32.  fg. 

Political  FragmenU  of  ArebrUa,  Charondaa, 
ZaIeucuB  and  otber  ancieot  Pythagoreana,  and 
Ktbical  Fragments  ofHierocte«,  tranilated  from 
tho  Orcek,  by  Thomas  Taylor.  Lond.  1822.  8. 

Ofoyfts,  Tv^tatof  . , . //ri^oyopav  ...  I 
Poetae  Graeci  gnomici.  Curante  1.  Fr.  Bois  so-  [ 
nade.  Paris.»  apud  Lofevre  bibliopolam  1823. 
(Iloffm.  T.  tertiua  p.  423.  424.) 

Poetae  mioorea  Graeci  . . . Thomaa  Gaisford 


...  Yol.  Ui.  Liptlae  MDCCCXXlll.  8.  Darin 

X^v0.  tntj.  (llolfm.  T.  tertiua  p.  414.) 

de  G4raodo.  Biographie  unirerecUe.  Tome 
trcDte*«iii^me.  A P.  1823.  p.  859—870.  — 
Geburt  de«  Pythagoras  p.  360.  — Tod  nm  die 
69.  Olympios.  (Ib.  p.  362.) 

Des  Hterokles  Erklirung  der  fünf  ersten  Verse 
des  Pythagorischen  goldenen  Gedichtes,  nebst 
metrischer  Uebersetsung  und  dem  Originaltext 
der  Pythagorischen  goldenen  SprUebe.  Mann* 
heim  1824.  8. 

Sagglo  di  lingua  Etrusca  . . . delT  ab.  Luigi 
Lanxi.  Tomo  secoDdo.  Kdixiooo  seconda.  Fi* 
renxe  1824.  8.  — Von  Lanxi,  der  des  Maffei 
undTirabosebi  Bemerkungen  erwibnthat,  p.48t. 
462.,  ist  keine  Zcitbosiinmnng  gegeben.  (Lb. 
p.  40.  278.  505.) 

Petri  Tan  Limburg  Brouwer.  An  pbüosopbi 
ante  Soeratem  dirinae  exislentis  niturao  notio- 
nam  io  eommemorandis  prineipiia  moralibus  ad- 
bibuerint.  Leyden  1824.  (Weidmann  in  Leipxig.) 
gr.  4.  Preia:  2 Tbaler  10  Groschen. 

Die  Dorier  . . . von  Karl  Otfried  Müller. 
Erato  Abthail.  Brcalan  1624. — Ueber  Phliaa. 
Hippaaoa,  Pythagoras.  Unrichtig  glaubte  Mül- 
ler an  Verwandtschaft  der  früheren  Einwohner 
mit  Jnnem.  S.  60.  — Anderes  S.  221.  288. 
325.  365.  — Pythagoreier  S.  844. 

Zweite  Abtheilung.  Breslau  1824.  — Keuerc 
Forscher  der  Geschieht«  der  Philosophie  bitten 
di«  PythagoriKho  Pbilosopbio  als  die  eigent- 
lich Dorische  erkannt.  8. 398—395.  — Gegen 

01.  69.  Sturx  de«  Bundes  der  Pythagoreier. 
(Das.  8.  181.  496.)  — Pythagoras  «ey  01.  70, 

2.  gestorben.  (Aus  Euseb.  — Das.  S.  496.)  — 
„Deo  Dorisraus  aufgebend",  liittco  die  Itall- 
«eben  StHdte  allgemein  Aehäiache  Verfassung 
und  Institute  anganoininoD.  (Das.  S.  181.),  nach- 
dem auf  S.  178.  Über  Kroton  gehandelt  ist.) 
— Diese  Bemerkungen  sind  alleausammen  von 
Unfug  stiftenden  Irthttmcm  nicht  frei. 

Pythagoras  und  die  Pylhagorier,  nebst  einem 
Auaxuge  der  goldnen  Sprüche , dom  Briefe  an 
den  Utero,  und  aweien  GeapriiebeD  Uber  dto 
Aufnahme  in  den  Pytbagoriiacben  Bund  und 
dem  Gebete  eines  Eingeweihten;  für  Gebildete, 
Torxilglich  für  Maurer.  Halle,  Keinicke  o.  Comp. 
1824.  8.  6 Groschen.  Verfsaapr  der  unter  dem 
Kamen  des  KarlGutmannberaasgcgehencnSchrift 
war  D.  A.  K.  Kose. 

Aus  (len  bisherigen  Angaben  hinsicbtlicb  der 
Geburt  de«  Pythagoras  sind  mehrere  aufgexahlt 
in : Schnell,  llistolre  de  la  Htteraturo  Greeqne. 
Tome  second.  Paris  1824.  8.  p.  296. — Ueber 
Pythagoras  p.  295  — 301.  — Pylhagoriciens 
p.  301—318. 

Terpsira  de  aodalitti  Pythagoraei  origine 
conditione  et  consilio.  Traj.  1824.  8. 
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M.  1>dJ1U  Cicrroni»  la  phil«<i«phiBm 
p«rt««  raeriU.  AoHor«  fiipbarle  Knabncr. 
Uanburgi  MDCCCXXV.  8.  — D«  PjthtKOT«« 
diKtpUaa  p.  15.  IS.  — »Voo  iIm  Ci<«r«BU 
Philoaopbi«'*  banUtU  *iat  Abb.  ia  AcU  philtv« 
•opbDruM.  Neoadtea  Stock.  UaU«  171B.  8.  441 
bia  4Sd. 

aarr«  msUdi«  dal  |T»c»  PiUgon.  V«na* 
lia  dalU  tipoprafta  dt  Al?iM>p«ii.  I4t6.  8. 
p«r  dire  qvätchc  com  del  meds  • dello  attte 
ia  cbe  feon«  tradatt«,  ma  fnn*  4 ptä  csrt**ia 
il  Uerrt/*  BibliotPca  Italiaoa  o «ia  Oioraate 
di  Ictteratara.  TomaXLlV.  Ottabra,  Kovembrt 
e Üieetohre  1826.  MUaBo.  8.  p.  358.  355.) 

P.dc8ali|pa«  da  )a  Mott*  P4b*1ob.  Abr4f4 
da«  Tiaa  dea  pUa  illiutraa  phUoaopba«  d«  Taa- 
tbjBlU.  Keaaell«  4d.  Lfoa  et  Paria,  P^fiaaa. 
18S6.  12. 

Aoapaba  dar  annotatiooa«  daa  Hn|'o  Qri>* 
tiaa  la  Kov.  Taatam.  Mit  Boricbtifaagen  tob 
Hofstade  da  OrooL  Groo.  1826—1834.  Neaa 
Oktarbiodo.  — FrBbar*  Aaagab«  1079.  Vori. 
Scbr.  8.  588.  fg  , 1769.  6.  557.  eol.  «. 

Ana  Tantar'a  KrUe,  welche  ich  astar  dem 
Jafara  1880.  aiifRaflthrt  baba,  Ut  tob  11  am- 
mar  dia  Orotta  dea  Pytbagoraa  aof  Samoa  «r* 
arlbnt.  JahrbOeber  der  Llteratar.  Vier  uad 
drerasifitar  Band  1826.  April.  Maj.  Jna;. 
Wi«c.  8.  S.  108. 

Idaeo  flbar  dia  Politik  . . . Dritter  Thail. 
Erste  Abtbcilang  . . . roa  A.  H.  L.  Haarea. 
Viarta  TarWaaerta  Aaflage.  flOtliBgea  1826.  8. 
S.  554  — 368.  — Hikhat  wabracbainlieh  aay 
Ibagoras  «m  540.  aacb  Krotoa  gekomtnen.  ü»> 
wU«  8«f  CT  hier  noch  anr  Zait  der  ZenlönaBg 
der  8tadt  Sybarii  51 0 r«r  Chr.  gaweaaB.  Sain 
Bvfid  aey  etwa  um  5oQ  r.  Chr.  durch  Kyloo 
gespraagi  «nrdcB  S.  S94. 

Der  PaDtheiamua,  Voa  Qotüob  Banjamia 
Jlaehe.  Erster  Band,  Berlin,  b.  Reimer.  1836. 
8.  Vllt.  840  Saiten.  (Boaterwek.  GdtÜBgiacha 
gelabrte  ABteigm.  Der  dritte  Band  aaf  daa 
Jakr  1888.  8.  1401—1407.  — AUgametB*  Li* 
ternttiT'ZaituBg  1887.  Nr.  6.  enl.  45—48.,  wo 
eol.  48.  itiliacha  SebBia,  Pjtbagoma,  PyÜu* 
goreier.) 

\\\  T.  Erug.  Oaarhirhta  der  Phnoaopbia 
alter  Zeit  . . . Zweite  Temehrta  and  verbea* 
aarta  Anflaet«.  taipaig,  G.  Fteiacber.  1886.  8. 
XVI.  487  Selten.  <EnneABiaife  in:  Latpaigar 
Literatur  Zeitong  für  daa  Jabr  1886.  Nr.  896. 
aol.  8867.  8368.)  — Siebe  oben  ln  Torlieg, 
fichr.  8.  570.  aol.  b.,  8.  571.  rol.  das  dabr 
1815. 

P.  34.  Laureat.  Kaaum^  da  l'hiatoire  da 
la  pbilooophia.  Paria,  Leeoiote  at  Darey. 
1886.  16. 

A.  Laang«  (Laa  Caaca):  Atlaa  hUtoriqB*.  Prao* 


fSstaefaa  Ansgabas,  IteUaaiseka,  Deutsche  sind 
nufgeflihrt  n Weber.  Eaaco  1888.  8.  8.  887. 

F.  C.  Pataraea.  Uoaadbog  i dea  grüske 
Litamturhistorie.  FArate  Afdeiing.  Kiobenbarn. 
1888.  8.  (W'abrr.  Esaen  1888  8.  4.) 

Geachiebte  dar  Pylbagoriarhaa  Fbiloaopbia. 
Von  Dr.  Ueinrich  Kitter.  Hamburg  1886.  8. 
Vlti.  233  Beiten.  — 1.  Von  den  Lebensum* 
Ständen  de«  Pftbagoras  nad  dar  pTthsgorerr 
8.  1—79.  — II.  Üeber  die  phnnaopfaieebea 
Lehren  der  Pjthagoreer  8.  80—833.  Bcrlick- 
■irbtiget  ist  Aetileebo«,  welrhaa  Scbrirtstalicr 
iah  auf  8.  378.  untar  denen,  derro  Zeiultar 
unbekannt  iit,  aufgeftlhrt  baba.  Von  Antilochoa 
■CT  des  Prtbiagoras  Geburt  in  Ol.  49,  8.  ge* 
aeUt.  (8.  8.)  Ritter  folgt*  dar  Schrift  roa 
Meinar«  ana  dam  dabr*  1781.  Das  Pythagoras 
Geburt  hätte  in  Ol.  58%.  gesetil  werden  aoUea. 
Zeit  de*  Tode«  fand  ich  nirbt  «ngrgabcD.  {Das. 
8.  56) 

lieber  die  1886.  crachieBeQ*  Schrift  Rillen: 
L.  D.  L.  in  Bullet,  d.  a.  h.  T.  Vlll.  p.  858. 

liniTeraalhistoriadi«  Utbersiebt  der  Ueechichte 
der  alteo  Welt  . . . Von  Friedrich  Christoph 
Sahioaaer.  Ersten  Tbeile*  It«  Abtbeilung. 
Frankfart  am  Main  1886.  8.  — Des  Pytbsgoru* 
I.«ben  falle  awiapfhen  die  arht  und  riersigate 
und  lieben  und  aerbxigsle  Olympiade.  8.  398. 

Job.  Matth.  Sehttlts.  Apparatus  ad  annn* 
tea  eritico«  rerum  grarrarum  ind«  ab  inttie 
Olfmpiadum  Ipfaiti  usqae  ad  Olymp.  Coroeb. 
eeXX.  air*  iode  ab  anno  DCCX;LXXXmi.  ante 
(^r.  Bat.  usque  ad  a.  C.KXXXUll.  p.  Chr.  o. 
ooUeeti  spsrimeB  contin.  ana.  a,  Chr.  580.  01. 

* usiiB*  ad  aaa.  a.  Chr.  560.  01.  * 

50, 1.  55, 1. 

Kiat,  CoirersUSti'D.  1886.  — Kiliae.  Maack. 
4.  Vlll.  40  Seiten.  — Da  laut  oieiner  eigenen 
ABBalime  Pythagoraa  Ol.  58^«  gebormt  wnrda, 
filU  ia  die  von  ScbnlU  behaDdelte  Periode 
eben  nur  die  Kindheit  deaseihen.  — »rgl.  Re- 
pertorium der  clasalscben  AltertbumswiMtfi* 
acbift.  Hrstrr  Baud.  Kssen  1838.  8.  8.  848. 

K,  Tipalds.  Itilieniscfae  Uebareetsung  dee 
unter  dem  Jahre  1884.  aufgenibrleB  Werkaa 
Ton  F.  BebocU.  1886.  (Weber.  Käsen  1838. 
8.  5.) 

Die  elcgisehcD  Dichter  der  Hellenen  ron  Dr. 
Wilhelm  Emst  Weber.  Frankfurt  am  Main 
1886.  8.  — Bruebstbrk  nng^arisser  Elrgt«: 
„Bobneo  lowobl  niebt  rhhren , ale  aurh  Blat* 
loset  genieeseo,  Lohr'  ich  nicht  minder,  ala 
einit  aolchse  Pythagonu  Hetfa.**  S.  845.  Nebst 
Anmerk.  8.  747.  (V'ergl.  Web«r.  E«s«n  1838. 
8.  8.  80.  81.) 

Theognidis  relictalae  . . . dlapoauit , . . Fri» 
derieua  Tboophilus  Welcher.  Fraueofarti  ad 
Meenum  1826.  8.  p.  XLV  — L.,  wo  p.  XLIX. 
not.  70.  synedria  Pythagornonm  conflxgrata. 
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Kr|iBisnipibliU»r  snr  Bllfcneioto  LiUratur- 
Zeitttbf.  April  1A27.  Nr.  Ad.  eol.  SUt-^804. 
Ree.  der  1826.  cmbiebeacn  SelirifI;  r«a  RitUr. 

Simouitlee  et  P;tbegoree,  artii  nuemoaicae 
laveatoree»  lUeeortalio  hietorira  . . . defendet 
d.  Y.dcpl  MIKX.XXXVI1.  Wilh.  Jacob. Omhc. 
CartmaD.  Uieeaae,  tjrpia  Sehrnedcri.  8.  21 
SeiUo.  (AllgetRfliaee  UeperConam  der  nrurateQ 
. . ■ Literatur  fär  1898.  Kralfr  Baud.  l.<fipaiK, 
1828.  8.  8.  136  } » Ueber  d«B  GegHOaU&d 
batte  1810.  f.  Aretia  geocbrtebea. 

Dieicae  Receoilou  des  unter  dem  Jahre 

1826.  aufgerehrten  Bache«  tob  RHUrt  GAttin- 
(iaclif  gelehrte  Anieifea.  Der  sweyt«  Band  auf 
daa  Jalirl827.  BS.  u.  84.  Stikk.  3.817^839. 

leiti«  pbitooophiae  Platoaicae.  Aurtor«  Fbit. 
ObU.  tan  lieuede.  Volnmeo  primvm.  Trajertl 
ad  BbeDan»  18*7.  8. — De  anima  p.  74 — 81. 

JahrbBcber  der  Literratur.  Acht  aad  drejra> 
«gater  Baad.  1837.  April-  Majr.  Junf.  Wiea. 
8.  ReeeueioQ  de*  Barbe«  tob  Ritter  au» 
den  Jahre  1826.:  8.  132—138. 

Hecefisiou  dcaeelbeD  Bache«  tob  Kitter : Leip'' 
•iger  Literatur 'Zeitung.  1827.  Nr.  I$2.  col. 
1038.  1056. 

Lebeck.  Progr.  1.  de  Pylbag.  «enteot.  m^et. 

1827. 

I«i«  Ton  Okea.  Band  XX.  lena  1827.  4.— 
R«c.  dee  Buche«  tob  Ritter  au«  dem  Jahre 
1820.:  eol.  1053— 1Ü61. 

Pbiloeophiae  ChryatppeBe  fundacnculB  ia  no« 
tionum  diapotitione  poeiu  « fragoirDti«  mti* 
tuit  Chri«tiBBo«  Peteraea.  Uambargi  1827. 
8.  — la  dem  Abachnitte  Doetrinae  de  aummii 
ganeribu»  apud  Qraecoa  bietoria  Ober  Pyttaago* 
reier  p.  3—8..  p.  13.  13.  14—18. 

Beitrag  «ar  KrllutcruBg  der  Pythagori»cbea 
MeUpbyaik,  nebat  einer  Beurtbcilaag  der  Haupt- 
paukte  ia  llerm  Profraaor  Heiarirb  Ritter'« 
Ooecbicfat«  der  Pythagoriachea  PbiloMpbie.  V<»a 
Kriut  Reiahold.  Jena,  ia  CamBaia«.  dcrCrd- 
keraebes  BuebhaBdluBg.  1827.  8.  IV.  108  S. 

Ueber  da«  1836.  crerbieBeBe  Becb  tob  Rit* 
t«r;  AUgemri&ea  Repertorium  der  ueueetea  . . . 
Literatur  Ihr  1837.  Enter  Uaad.  Leipaig.  1837. 
8.  8.  350.  351. 

D«  rerum  priBcipiie  «eettadum  Pytbagoreoa. 
Commeatatio . . . qua  ...  d.  XVI.  Maü  a.  1837. 
...  iaritat  Amadcua  tVeadt.  Lipaiae  ex  olR* 
ctaa  Careii  TanchBitii.  8.  36  Seiten. 

Ueber  die  Zahleolebre  der  Pytbigoreer  und 
Plateaiker.  Von  Cb.  A.  Braadie.  Rbetniacbe« 
Muaeum  fbr  Philologie,  Geecbicbte  und  grie- 
chlacbe  Pblloaopbi«.  ZiTcitea  Jabrgangea  erate« 
Haft.  Bonn  1838.  8.  8.  308  — 341.  — Ueber 
die  Tertcbifdenra  Syaleme  der  Pythagoreer  1. 
8.  310  — 315.  — 11.  8.  315  — 339.  — lU. 
S.  339  — 241.  — PorUetauog  8.  558  — 597., 


welche  (tberecbriebca  lat:  Ueber  die  Platoniecbe 
Zahlestebre. 

Seebode  krit.  Bib].  1839.  S.  401—405. 
Iloffmeietera  Recenrioa  der  Schrift  ros 
Ritter  au«  dem  Jahre  1836. 

Diog.  Laeri.  ...  U.  0.  HuebBeraa.  Lp«. 
Ehhier.  1M38.  8.  m«i.  (lloiTn.  Tom.  »ec«adB« 
p.  74.) — Zweiter  Baad;  Siebe  daaJabrl831. 

Archäologie  and  Kanri . . . berautgegebea  tob 
C.  A.  BdUiger.  Bre«Iaa  1838.  8.  — Der  Dru- 
denfuM  Ton  ProfeMor  Lange.  8.  56  — 88. 
Hierxu  3 BUUer  AbbUduagea.  — Pytbagoreier 
8.  57.  58. 

Kacyrlopidte  der  Freimaaerri  . . . tob  U. 
Lena  lag.  Dritter  Band.  Leipaig  1828.  8. — 
Pythagoraa  8.  175  — 190. 

Allgemeine  LitcTator-Zeitaag  ton  Jahre  1 896. 
Krater  Baed.  Hall«  uad  L.  1838.  4.  — Ree. 
der  Sebrift  tob  Ritter  aua  deaa  Jahr«  1826.; 
Nr.  0.  10.  eol.  65—75.  — Receaeioa  der  Sehnft 
TOB  Kraat  Reiahold  au«  dem  Jahr«  1837.:  eol. 
75.  — Ree.  der  Sehrift  tob  Amadeu«  Wandt 
BUS  dem  Jahr*  1837.:  col.  79. 

HUtoir«  mUque  du  OBo«tici«me.  Par  H. 
Jeeqaee  M alter.  T.  premier.  Pari«  1826.  8.  — 
Pythagoraa  p.  47—50.  — Ari«tobuloa  p.  56—59. 

Tom«  «erond.  Pari*  1838.  — Noueeanx  Py* 
tbagoriciee«  p.  454.  458.  45».  477. 

Di«  Ktraakcr-  Vier  BUrher  tob  Karl  Otfried 
Malier.  Zweite  AbtbelluBf.  Brealau  1818.  B. 

8.  314.  345.  — Keine  Angabe  der  Zeit.  Nor 
Bemerkuagrn  Qber  AbkUBft. 

August  Herruann  Niemeyer,  gab.  den  1. 
September  1754  , atarb  dM)  7.  Jolina  1838. 
(Lexikon  deutarbar  Dichter . . . tob  Karl  Heia* 
rieb  Jdrden«.  Vierter  Band.  L.  1809.  8.  8.71 
— 86.,  beaondera  8.  81.  — Zaitgeuaaaen.  Dritte 
Reihe.  Fünfter  Baml.  L.  1836.  8.  8.77—131.) 

l)r.  Peteraea  io  Uambarg.  Auaeig«  eiser 
im  Jahre  1836.  erei-bteaeneB  Schrift  roa  Trea- 
deleoburg.  RheiBiachea  Muaesm  f&r  Philologie, 
Oeaebiebte  und  griechiache  Philoaopbia.  Zweiter 
Jahrgang.  B<»nD  1H28.  8.  8.  543 — 557.  — Tres* 
deleabarg'a  „Verdieosh,  daa  Pylbagoriacb«  und 
Platouiacbe  bnteroebiedrn  xn  haben'*  8.  542. 
and  8.667.—  Pythafforeier  8.545.  547.  548. 

Oeachirhle  der  Orteehtsebea  Litteratar  tob 
M.  8.  Prledr.  Soboel).  Enter  Band.  Beriia 
1818.  8.  431.  — Deatscb«  Ueberaetxang  der 
UBtrr  dem  Jahr«  1824.  aufgefllbrtes  Schrift. 

JahrbacberfbrwiMensebaftliebe  Kritik.  Jabr-  f 
gang  1838.  Zweiter  Band.  Stuttgart  nnd  Thbin* 
gen  1898-  4.  Angaai  1818.  Nro.  37.  Ufid  38. 
col.  30a.  304.  — Nro.  39.  a.  40.  col.  3(»A  — 
315.  A.  Waadt,  Rfcenaioa  der  Schrift  tob 
Ritter  aus  dem  Jahre  1836. 

Kreta.  Voa  Karl  Hoeck.  Dritter  Band- 
Q3Uit)gen  1899.  8.  8.  330—231.  334.  338. 
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P»U»«frrtpbtt  criticft  Anrtor«  VIri««  Fri4e*  i 
K o p p.  P4Mt«rt  Ma&obfmii  UDCCCXXIX. 

4.  — rjfibiigorax  iM|K)*tomiM>iiiiac  Ttnit  p.  HS. 

— » IlkrtiMo  C«p«ll4  l«aij«tiir  p.  27S.  >76. — 
gilÜDiceo  rfpracMtvtttar  p.  315—317.  — aeper* 
ititiofla  d«  t«rn«rio  aunmi  opiato  p.  5(4.  — 

Uorlarul.  I9S.:  p.  514.—  p.  3S5. 

— PjtbagorearoM  da  omneria  dartrioa  p.  354. 
Agltophinu«  . . . Scrtpait  Ohr.  Auguattu  Lo« 

back.  TARiti«  primua.  KaKtnoatii  Pruaiortim 
HX)CC(7XXIX.  S.  — t‘jth«forforBm  Itgaaeari* 
maoialM  p.  547. — Pjr^tgurai  Orpht«  et  Lüw 
libroa  aabjidont  p.  330.  358.  — P^tivagareo« 
nun  aantantisa  dalemano  p.  387.—  abatinaB* 
tia  p.  477.  — Pjftbagoraornni  hjnebtia  p.  719. 

— Pj(hag«raa  aacur  »vroio  p.  791.  — Pytba* 
gorar  Itbar  da  barbU  p.  750.  909.  — Pj-tha* 
forai  mcnoriam  colnnt  p.  739.  — Pjthagoraa 
libar  da  Bsmaria  p.  779. 

Tomua  sa^aedoa.  Ib.  e»d.  — pTtbagorrorum 
atfmologiaa  p.  847.  — aastratiaa  da  tanitra  ' 
p.  693.  — aantpatiaa  da  nalaUia  p.  696,  — 
Pythagorei  paellta  in  dicendo  p.  897.  885.— 
fasaliti  in  phtloaopbaBdo  p.  899.  aq.  — Pylba« 
gnrr«runi  amteniiaa  da  («rrna  motu  p.  695.  — 
aentantiae  da  »unda  aniRiaU  p.  919.  — de  ay> 
lugita  p.  930.—  Pythagaraa  raUbaaia  p.  944. 

AlIgemeiBta  KagUter  4ber  di«  OättiogUchtn 
galabrtrn  Anteigati  ran  1783  bia  1699.  Fbafter 
TbaU.  Qättingan  1899.  6.  — P)(bagonaS.  449. 
450. 

Tbadd.  Ana.  Rixnar.  Utodbncb  dar  Ga* 
•abichte  der  Pbilaaopbte,  ism  Gabr.  aain.  Vor* 
iaaungan.  Zvayte,  varmebrta  and  varbaaaarte 
Aaflaga.  Kralar  Ra&d.  Salabacb,  r.  Haidal.  1699. 

— 9. 3.  Band.  BoBagen-  3Tbairr  16  OraaebeB. 
(Lelpaiger  Literatur- Zeitung.  1630.  No.  79. 
ool.  631.  639.) 

Snitbusgalabra  ron  Pr.  II.  Chr.  Srbvart. 
Brater  Band.  ar«ta  Abtbatluag.  Üaacbicbte  dar 
Brsivbung.  Zweite  ...  Auflage.  Leipaig  1699. 

8.  — l’rtfaagarma.  {Pytbagarnar)  S,  309—336. 

8.  516.  519.  — Eretar  Itend,  airaito  Abtbai* 
lang.  8.  156.  300.  498.  — Brttlar  Baud.  L. 
1899.  8.  139.  941. 

Staubarin  A.Sc-buliaitung  1899.11.8. 1195 
— 1 1 98.  Recaneion  dar  1 896 . mcbianauen  Scbrtft 
TOB  Ritter.  | 

üiordano  Bruno  Netano.  Opera,  ora  per  la 
prima  aotta  raccalte  a pabl.  d.  Dr.  Ad.  Wagner. 
Laipiig,  Wcidmaan  18M.  gr.  8.  Zwei  Binde.  | 
Mit  dam  Büdniaaa  dai  Brunn.  — Uebar  Gior* 
dano  Bruno  baba  iah  S.  506.  507.  gebandelt. 

Henrici  Clintonla  Faati  Hellenici.  Lipaiaa 
1830.  4.  p.  9. : Ol.  60,  9.  »ata  ri^a 

ilvfixteba.  (Ding.  Laeri.  8,  45. 
p.  594.  Aeg.  Uaoagil  oWeraaL  p.  874.).  — ^ 

01.61»  4.  Pflbagoraahab«  unter  ArtbonTb^i- 


fclaa  gcblilbt.  (Ana  Diod.  frigm.  Cliaton  L L 
p.  11.)  — OL  67.  3.  Tor  Cbr.  Gab.  510.  a«y 
Pytbagoraa  99  Jabra  alt  geatorben.  (Ib.  p.  19.) 

Bia  VrrdiaDaU  dar  Frauen  um  Katurwiaaan* 
aebaft  . . . ron  l)r.  CbriaiUn  Friedrich  Uar* 
)aaa.  Gdttingm,  163U.  8.—  PeriktjonaS.  116. 
117.  — Aicara  8.  117. 

tiaaabicbta  nnd  Kritik  daa  Myaticianua  . . . 
von  D.  Jobaaa  Cbriatian  Auguat  Heinrotb. 
Leipxlg,  1830.  8.  — pytbagoraa  S.  196.  197. 

Im  dabr«  1630.  begann  mit  Brater  Tball. 
Brate  Lieferuftg  Bibiiograpbiaebca  Laxieoa  dar 
geaammten  Littrratur  dar  Griacbrn  und  RHmer. 
Von  S.  W'.  F.  ilofftnann.  (Ailg.  Lit.  Zeit. 
1633.  Nr.  16.  cot.  191.  fg.) 

Handbuch  dar  elaasiacbcn  Bibliogrupbia  tob 
F.  L.  A.  Sebvaigar.  Bratar  Tbail.  Leipiig, 
b.  Flaiacbar.  1630.  gr.  8.  Vlll.  und  364  Seilen. 
(Allgeiueina  Literatur -ZaituDg.  1833.  Nr.  16. 
eol.  191.  fg.) 

Uandbuch  dar  aUrn  Oeaebiehia  ron  Dr.  Fried- 
rich Straaa.  Krater  Baad.  Jana  1830.  Um 
540.  baba  Pyüaagoraa  an  Krolon  aeinan  gebai- 
mau  Bund  gaatidat.  8.  176. 

Wilheim  Waobamuth  Hetieniacba  Altar- 
tbumakunde.  Zweiter  Tbail.  UaJIe  1830.  8. — 
Pytbagoraa  OL  60,  1.  = 540.  In  Kreton.  8.  527. 

— (N.  69,  I.  = 504.  Anflbaong  dea  fiiuidet 
dar  Pytbagoreier.  (Daa.  8.  598.  599.) 

J.  Onrlilt'a  archlalogiaeba  Bchriftaa.  Ai* 
toaa,  1831.  6.—  Yereneb  bber  die  Bdatenknnde 
8.  167—349.  — Pythagoraa  8.  315.  Nr.  971. 

Oeot^  W^tlhelm  Friedrich  Hagal  alarb  am 
14.  Norembar  1831.  xo  Berlin. 

iliogania  Laertü  da  ritia  . . . indieibna  in- 
■trnxit  Hearicu«  Ouatarua  Hnabneraa  Ltp* 
aiaiMla.  Volumen  aeeundum.  Lipajaa  a,  1631. 
6.  — Pythagoraa  p.  986  — 263.  — Appendix 
eritica  p.  739.  740. 

I)a  aoeiotalif  a Pythagora  in  urba  Crotonia- 
tarutn  ronditaa  »copo  palitieo  cummentatio. 
Scripait  Augtutua  Barnbardoa  Kriacfaa,  Oet- 
Unganaia.  Uottingae  MDCCCXXXI.  4.  X.  101  8. 

I.  p.  1 — 19.  Aukaaft  dea  Pytbigaraa  in  Ita- 
lien p.  11.»  der  »»cirdtar  OL  XLIX.*^'  geboren 
aay  p.  3. 

II.  p.  19—92.  Obor  Kroloa. 

III.  p.  22 — 16.  da  aodalitii  inatUatia. 

IV.  p.  46 — 81.  de  Pythagoraa  pbiloaopbla 
ejaaqnc  aummo  pHaciple. 

V.  p.  69— 101.  bia^ria  aodatitii  pTtbagoriei. 

— „probabilitar”  kSone  a.U  Zeit  daa  Todta 
01.  LXIX.  angeBomnan  werden.  Pythagoraa 
habe  damala  im  8fL  Labenajahra  gaHUadao» 
„quo  Tita  eum  dafunctum  tradunt  Sotion  Saty- 
mara.  (Ib.  p.  98.) 
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Pr.  Auf.  Wolfs  Vorlrsuof  Übsr  di*  Oe* 
sfhirhts  der  fr{rrh)«cb«-a  Utterotur.  Lsipsig 
1831.  8.  — ..Mit  Wshmtarinlichkrit  nitniMt 
msn  an,  dass  Pythagoras  Olympias  49  gaboreo 
Ml  aed  bis  Olrnpias  69  grlekl  faabs.**  S-  345. 

— Wolf,  gab  deoi  lÖ.  Fabruar  17A9.  tu  Ilajrn* 
rode  unweit  Nordbauaen,  war  den  8.  August 
1634.  an  Mamille  gestorben. 

Kampfbiiderrem  L.  Z.  Heffmann-  Anhang, 
1.  Traue  L'ebera.  d.  goldnen  Sprilrbe  das  Pytba* 
goras.  Berlin  18SS.  8.  (ilotTnann  T.  terüus 
p.  AI6.) 

Oebtr  Eudoxus.  Zweite  AblheiluRg  ana  H'<* 
Id  sler.  HiBtant(h*philelr»gisebe  Abbaadlangen. 
Aus  dem  iahra  1830.  Berlin  18SS.  4.  8.  49~ 
TO.  — Pftbagoreer  nahmen  sebn  gAttlirhe  Kör- 
per an«  die  sie  um  des  Ceatralfencr  lanfen 
Iteasen  S.  70.  — «,Die«a  sind  die  GnindiBge 
eines  Systems,  des  seit  Hippareb  allen  astro* 
noBiseben  Theorien  und  Tafste  mm  Grunde 
gelegen  hat”  B.  84. 

Christian  Petersen  in  llsmbarg.  Pbilolo* 
gisrh'histArisrhe  Studien  Hambarg  1M83.  » 
Stafenweiae  Ausbildung  der  Urierhitrhen  Phi* 
iMophie  von  Tbatee  bis  auf  Bobrates.  — Brueb- 
stBek«  ron  Arrbytas,  in  den  Kblogsn  des  Jean* 
Des  aas  Stobnj,  werden  fUr  irbt  gshalten. 
Ueber  dtceelben  schrieb  0.  Hartenstein  1833. 

Oeerbiebta  de«  alten  (Iriecbenlands.  Zweiter 
Band,  Vau  llerfnaan  Gottlob  Ptasi-  Leipiig 
1633.  8.—  Keine  Angab«  der  Zoit  8.410. — 
Vergl.  8.  538.  553. 

Qesehirhte  der  Alchemie.  Von  Kerl  Christoph 
Schmieder.  Hali«  1H83.  8.  X.  8l3  Seiten. 

— Alchemie  der  Grtecben  S.  53 — Hl.  — Al* 
Chemie  der  Araber  8.  83-^110.  **•  Erwibnt 
werden  l.suU,  die  aach  ta  d^r  Pythagnrisehen 
Bibliothek  sorkommm. 

Ueber  dl«  von  mir  unter  dem  Jahre  1638. 
anfii'erBhrte ^Schrift  von  Uitter:  Uepertorinm 
der dassischni  .AltcrthRmswiMeiucbaft.  Heraus* 
gegebra  von  Cerl  Kriedrieh  Weber.  Erster 
Baad.  Kseen  1638.  8.  8.  378.  379. 

Prtd.  Uramer,  de  Pythacors,  quomodo  edu* 
eaverit  atqne  instUoerit  Sirals.  1833.  4.  — 
Spiere  Schrift:  1858. 

Da  ArHiytM  Tarantini  frsgmentia  phiiAso* 
pKicis  dissertatio , quam  . . . publice  defendet 
flaslavus  Hertenatein,  Ph.  D.  AA.L1*.M. 
Lipsiat  1833.  8-  95  Seiten. 

Die  1564.  xu  Lelpsig  eraefaieaene.  von  mir 
in  der  Pylhagoriacben  Bibliothek  (8.  SOI.  eol.  b.) 
anfgrnihrt«  Hehrtft  und  spitere  Schriften  warm 
sehr  in  VergesaeBbeit  gefallen,  aiaOrelli  angeb* 
lieb»  Bmcbaticke  dea  Arcfaytaa  abenuats  ab* 
drucken  Uesa.  Lediglich  weil  in  nounashnlcD 


Jahrhundert  durch  Orelli  di«  Anfmerkiamkeit 
auf  Arcbytaa  gelenkt  wurde,  habe  ich  auf  B.  319. 
eol  a.  b.  dies«  Ausgabe  als  Orundlage  gebraucht, 
wogegen  liartensteiR's  LeUtnng  in  jeder  Hin* 
eicht  bedmt«iider  iaL  £«  ist  sieben  Jahre  spkter 
TOB  Groppe  dber  die  Fragment«!  de«  Archytaa 
gebandelt  worden,  Haitmstein’e  Schrift  konnte 
Ich  durch  dm  BucbhaRdel  nicht  erhalten.  Zn 
wSusebeu  Tire  eine  aberanalig*  Herausgabe  der* 
«eiben  durch  den  VerfsMsr  mit  Brifiignng  man* 
Cher  1633.  noch  Bbersebener  Bchriftstellen  und 
mit  BerScksIchtigungdcMctt,  wasUruppe  schrieb. 
Mein  Urthril  gebt  dabin.  dass  wir  nichts  von 
ArchyUa  selbst  KiedergearhriebsnH  bfaitam. 
Weil  aber  mciu«  Schrift  den  PylbagAra«  aum 
QcgPBBtande  hat,  lag  tieferes  Eingehen  auf  den 
Archytas,  der  viel«  Jahraehnde  narb  Pythago- 
ra«  l«bte,  und  auf  di«  erat  im  Zeitalter  nach 
Christi  Geburt  ihm  untergmtebobenen  Sachen 
TOB  meinem  Vorhahen  sehr  absrit«.  Uebrigaoa 
kSnot«  ich  mancherlei  mittheii«n,  was  an  T«r* 
eteckten  Stellen  dec  Schriften  dea  Altcrthama 
verkemtnL 

UsberOeachicble  der  Philosophie  batte  Hegel 
180»/«.  l«'Vn.  18'Via,  1819.  1B*^„.  18*%«. 

18*»/^,  18*%«,  18*7»  Yorlesaagen  gehaltm. 

Georg  Witbslffl  Krioilrieh  Hegel'«  Werke. 
Dreiacknter  ÜMd.  Berlin.  1H.3S.  8.  Pythagoras 
und  di«  Pytbagorier  8.  330 — 380.  Des  Pythn* 
goras  Geburt  wird  gewKhniirh  in  die  49.  mier 
50.  Olympiade  (584.  ▼.  Cbr.),  von  Larcher  am 
hfibokton.  schon  in  die  43.  Olympiade  (43,  1. 
d.  i.  808.  T.  Chr.)  gesetxt.  Er  bIQhte  nach 
Di«N[«u«a  Laertiu«  um  die  80.  Olympiade.  (540. 
T.  Chr)  PyCliagoraa  war  also  ein  um  fl  Jahre 
jfingerer  ZeitgcBoMc  des  Thaloa.  Um  etwa  20 
bis  35  Jahre  jflnger  als  Pythagora«  war  Min 
Zeitgenosse  Anaximenea  8.  33 f . ***  Pythafora« 
altrb  in  der  69.  Olymplna  vor  Cbr.  504.  (Das. 
S.  334.) 

KurtSprengal,  grb.  den 8.  August  1766.  au 
Boldckow  bei  Anklam  und  dfters  in  dieser  Py* 
thagoHseben  Bildiethek  erwhiint.  starb  dm  15. 
Min  1H3S.  SU  Halt«.  (Nekrolog  in:  Intelligmi* 
biatt  der  allgemeinen  Ltteralur*Zeitutig.  M3ra 
1834.  Nr.  17.  col.  129—134.  Neuer  Nekrolog 
der  DeuUehen.  KUter  Jahrgang.  1833.  Erster 
Tbeil.  Weimar  1835.  8.  S.  too— 208  ) 

Geachicblliche  DarstcHung  der  jödisch*al«xan* 
drialschra  Religion«* Philosophir . . . von  August 
Ferdinand  Dihne.  Erste  Abtheilnng.  Halle 
1834.  (1835*)  8.  XX.  497  Seiten.  — Pytha- 
goras in  seinem  Kinfluts«  auf  dm  Alcxandri* 
ttismua  8.  3f.  45. 

Georg  Wilhelm  Friedrich  Hegef«  Werke. 
Serhaehater  Baud.  Berihi  1834.  8.  R.  1Ö3. 
Oymnasiat-Red«  vom  14.  September  1810. 
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OMcbtrhU  d»r  Tltrori«  d«r  Kuoit  b«i  dee 
AlUn  ««o  £dtt»rd  MAllcr,  Dr.  ph.  Enter 
Bud.  Bm)su  1834.  B.  X.  985  Seite».—  Py- 
tbAgorw  S.  XO.  81. 

Ufttidbucb  der  üeicbieht«  der  Ori«ebiicb*!l^i* 
miscbeo  PbitoHpbis  rna  Chrtalito  Aug.  Bran* 
di*.  Kreter Tbril.  Berti»  IS35.  S.—  l»Ueb*r> 
etnatiinniUDg  mit  Ritter  Ut  de«  Prlhagnrat 
hart  1»  Ol.  49.  feeeUt.  S.  424.  — „Nach  eba- 
geObriger  Rerbessg''  bab*  Pjrtbsgarae  airieeheQ 
der  LX.  and  L\X.  Ol.  gebtUbt.  (Dae,  8.  418.) 
Wia  v»a  Kueebioe,  deeeea  leb  oben  gedaobU, 
ist  Ol.  70f  4.  aU  Jabr  dee  Tedn  aagrgebeo. 
<Dae.  8.  424.) 

Vcrecbiedene  Richtungen  der  Pylbigereiecbe» 
PbilMopliie  8.  441—448. 

ihre  obentr»  Principica  fi.  449  — 454-  — 
(Bamooie  8.  464—457.  — QuarU,  Qainte. 
8.  457— 4S3.) 

Knlericbetuag  der  KigeDecbeflen  der  ZabU» 
8.  493—467. 

Anwendttag  der  Uarmonik  und  Arithmetik 
8.  467—481. 

Lehre  to»  Oott,  der  Katar  und  der  Secte 
8.  481—499. 

Ethik  S.  498—608. 

Abwicfacede  Bicbtasgen  8.  608—507.  — 
Kkpheiitoe  8.  503.  — Alkmaion  S.  507»  — 
Uippeeoe  8.  609. 

Victor  ConelSt  geh.  den  88.  Norember 
1798.,  wer  1835.  und  18S8.  fbr  die  vetapbj* 
ciicbni  Bdcher  dee  ArUtolelee.  ertirbe  Ervüb' 
Bvafeo  der  Pytbegoreior  enthalten,  thitig.  (Die 
Pbiloenphie  Victor  Cooeiae  . . . von  Br.  C. 
EbrrU.  Facha.  Berlin  184«.  La littmture  Kran* 
^iee  cnBtempnraiBe.  Par  MM.  Ch.  Louandre 
et  F4lix  Boar<iaclol.  l'oise  troUiime.  Paria 
1B48.  8.) 

Würterbacb  der  griorbiechea  Mneik  • . . rnn 
Priedrtcb  Ton  Brleberg.  Berti»,  1835.  4.  VI. 
8l9  Seilen.  — Lyra  de»  Pjrthogorat  8.88.  — 
Pythagoraeer  8.  180  — 180.  — Anateifeiaaer 
S.  13.  14. 

Hiatoire  gfafraie  de  la  pbiloaophie  ancieooe 
et  modente  jueqa'k  n<vs  joan,  par  M.  N.«S. 
Gttlilo».  Parle  1856.  8.  Zwei  B8»de. 

Geecbichte  der  MelieoUcHe»  Dicbtkunat.  Von 
Br.  Herreenn  Ulriet.  Kreter  Tbtil.  fierlia 
1836.  8.  8.  181.  4«0.  4A1.  468.  470.  471. 

Zveiler  Tbei).  Boa.  1836.  — 8.  66.  247. 
199.  448.  444.  — Pytbegareier  8.  840.  fg. 
847.  644. 

Syetcnatiecb-chroBologiacbe  Baratellung  der 
noaikalierben  UUralar  von  der  frUheetrn  bia 
an(  die  neueate  Zeit  . . . Von  Carl  Ferdinand 
Becker.  Lcipiig  1836.  4.  li.  606  Colamnen. 


«Daria:  Die  Maiik  der  Griechen  nod  Edner. 
cel.  36—67. 

Kachtrag.  Lciptig  1839.  4.  VI,  194  Coloa* 
nen.  — Deria:  die  Muaik  der  Griechen  und 
Hümer  Col.  18  — 18. 

A diaaerUlioB  epo»  the  «pUtlee  af  Pbalaria 
wilb  aa  enaver  to  tbn  objectioBe  of  tbe  Hoa. 
C.  Doyle,  foB  mir  unter  dem  Jahro  1689.  vergL 
1777.  erwähnt,  erecliirn  wieder  gedruckt  is 
Rirhard  Bc»tl  ey  worke  colletUd.  Load.  1636. 
8.  Brei  Bande. 

! Georg  WübelnD  Friedrich  Uegele  GymBi- 
cial'Rede  ro»  14.  September  1810.  Ksthaltea 
IB  Pariaeeea  von  Friedrkb  Traugott  Friede* 
aaiin.  BrlKer  Baad.  Brauaaebweig  1836.  8. 
; 8.  205. 

S.  V.  0.  UoffmaBB.  Tomns  tertiue.  L. 
MDCCCXXXVl.  8.  p.  611—619. 

Augutt  llrrmaba  Niemeyer.  Oraudedtae 
der  Krxlebaag.  Neaate  Aasgab«.  Bd.  3.  UaUe 
1836.  gr  8. 

Cbrietiaa  Peteraoo  io  Uambarg.  Recenaioo 
I der  voB  mir  auf  8.  819.  Cel.  b.  aufgpfQhrtea 
Bcbrift  Harteoetein’e:  Be  .Arehyta«  fregmeatia 
au»  dem  Jabre  1833.  Zeitschrift  Hlr  die  Atter- 
Ihamiwise.  1836.  Kr.  109.  110.  111.  c«l.  873 
' ble  893. 

Kicbter,  Brutdea.  Allfn)!).  EacTkinpidie  d. 
W.  « X.  Krate  Sectian.  SiebeBUDdawaaiigeter 
Tliell.  L.  1836.  4.  6.  486—508.,  wo  S.  489. 
Pentalpha. 

Oroebiebte  der  Philosophie  «an  Dr.  Ueinricb 
Ritter.  Erster  Tbeil.  Zweite  Auflage.  Ham- 
burg 1836.  — Wie  la  der  frbherea  Schrift  aus 
dem  Jahr«  1896.  hat  Kitter  ia  dieeer  epileren 
al«  Zeit  der  Gebart  Ol  49.  angegebea  S.  368. 
und  die  Zeit  dee  Todee  bei  Seit«  gelaesea. 
(Dae.  S.  371.)  ~ Pyttugoras  und  Pytliagareer 
S.  361— 384.  — Lehren  der  PyÜiagoreerS.  384 
bie  468. 

Rede  au  Ehren  dee  am  16.  Mai  d.  J.  rerat. 
U.  r.  St.  der  L-  Pythagoras  a«m  RammrDdra 
Stern,  Br.  W'ilm,  gebalt«nt  io  der  Trauert,  am 
1.  Jnni  1836  vana  Br.  Jahn.  4.  — Lediglich 
mit  Hiasiebt  auf  den  Namen  der  l<oge  au  Ber- 
lin ist  die  Freimaurerrede  ron  mir  erwähnt, 

Symbolik  »ad  Mythologie  der  alten  VSlker, 

[besonder«  der  Orieebea  Ton  Friedrich  Crea- 
»er.  Erttcr  Tbeil.  BritU  Torb#*sert*  An*gabe. 
Leipaig  nad  Barmstedt  1837.  8.—  Pythagoras 
ApaÜoa  S.  140.  fg.  — Pythagoras  sebapft  »na 
dem  Magianus  S.  197.  — Pythagoras  Apollon 
8.  437.  — SecliBwaaderangelehr«  mit  der  In- 
diecbca  Terglicheo  8.  437.  — Pythagoreisebe 
Lehr«  iat  Indisch  8.  496.  fg.  500. 

Jak  Friedr.  Fries,  Bie  Gesebiebts  der  Phi- 
losophie, dsnisat.  aaeh  den  Fartachrittm  ihrer 
' wiasensch.  Entwickelung.  1.  Bd.  llalU  1837. 
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Johftnn  Oeorf  Theodor  OrivtB  Lehrbuch. 
Er»ten  BRDile«  erat«  Abthcilong.  Dr.  a.  L.  1H37. 
8.  „Einige  Mtiro  tein  Leben  684 — &Ü&.  v.  Chr.» 
Andere  570—478.”  8.  391. 

Pythifome  enretim  cermen  cum  breri  adno- 
tnt.  ed.  Pr.  Cr.  Sebvepfing er.  leeobcrg 
1837.  8. 


Oeechichtc  der  Htneniecheu  Dichtkooet  een 
i)r.  Ueorg  Heinrich  Bode.  EreterBend.  Lcip* 
«ig  1BS8.  8.—  Pftbag.  S.  24.  1.77.  167.  427. 

— Abart!  der  Hyperbnroer  S.  476— 4H2. 
Zweiter  Band.  Ereter  Tbeil.  L.  183H.  — 

Pjrthtgnraa  8.  143.—  Goldene  Sprüche  S.  247. 

— Xenophanc!  8.  258.  259. 

Zweiter  Band.  Zweiter  Tbeil.  L.  18Sft.  — 
Erwähnung  dea  Fftbagorae  bei  Gelegenheit  dea 
Ibfkoa  au«  Rbegion. 

Geechichto  der  Kraiehung  und  dea  UnUrrichta 
...von  Dr.  Prtedrieb  Cramtr.  Zweiter  Band. 
Elberfeld,  l»3H.  8.—  Die  Pädagogik  dea  Py 
tbagoraa  und  «einer  Schule  S.  99—150. 

Hutoria  philoaopbiae  Graeco-Rotnanae  es  fon* 
tiuHi  locia  enntexta.  Hatnburgi  1838.  8.  Reine 
Angab«  der  Zeit,  wann  Pythagoraa  lebte,  — De 
Pytbagora  rt  de  Pythagoreorun  eocietate  p.54 
—62.=  Editio  acrunda.  Ootbae  1857.  8.  p.  62 
_ 71.  — Doctrina  Pythagoreorure , iroprienU 
Pbilolai  p.  62  — 83.  =s  EdiUo  eerunda  p.  71 


— »o. 

Hiateire  de  aciencca  math^matique«  cn  Itahe 
. . . par  Ournaame  Libri.  Tom«  premier.  A 
Paria  183«.  8.  — Pythagoraa  p.  28—33. 

Pylbagoriana.  Veraameling  van  ataat-aede- 
rn  hniahondkundige  leaeen  en  Toorachriflen  van 
den  wij*geer  Pythagoras.  Hoorn  1838.  gr.  8. 

Znaäue  und  VerbtMcniogen  au  den  viar  er- 
aten  Thailen  dar  Geechichte  der  Philoaophie 
ertttr  Aufgabe  von  Dr.  Heinrich  Ritter.  Harn* 
bürg  18.18.  8.  — l^thagoraa  und  die  Pylba- 
goreer  S.  2l— 25.  — Die  Lehren  der  Pylbf 
gereer  S.  2.5—35. 

OsmdiI«n»>«  V...Ü  d.  hi.torloii  OrMsi. 
libri  ir...  Lip-i«.  m«.  8 P 
1651.  erechiencn.  Vergl.  vorheg.  Sehr.  S.  523. 

AQp.le.  tetfruBO  rspnornm  . . . conr«ti  « C.r. 

Zoi-Pt'«-  Edili..lt.r,p....ms«fls 

correrts.  B.roliol,  IMd.  1—  Vor  der  Ty- 
nsils  dp.  r.lykrite.  flipb,nd  (p.  18.).  l.™ 
Pylh.?"rM  osch  Kreto»,  Ol.  «2,  1.  ^hr. 
Oeb  S22.  (Ib.  p O ).—  P-  8. 

XXllL  203Sellen  (Dr. 'V-  Müldenef.  Zehnter 
Jahreane  1S62.  8.  S.  lOJ 


irorg  Heinrich  Bode.  Dritter  Band.  Krater 
bi|  L.  1839-  8-  *** 

ylea  8 267.  268.—  Heber  den  Gcgmaland 
heg  ‘«cbr.  S.  218.  col.  b. 


Oeeebiebte  und  Syatem  der  Platoniacbin  Fhi* 
loeepbie  von  Dr.  Karl  Pr.  Hermann.  Erder 
Tbeil.  Heidelberg  1839.  8.  — Pythagener 
8.  70—72.  — 8.  119.  — S.  159  — IW. - 
Aninerkangen  65  — 1»14.  S.  285—292. 

Gotthold  Ephraim  Leaaing»  i^ionUieb« 
Bchriften.  EilfterBand.  Serlin  1839.  6.  S.392. 
393. 

Uiatoire  de  la  eiviliaation  morale  «treliginee 
des  Greea,  ...  par  P.  van  Limbnrg'Broa« 
wer.  Tome  troiai4me.  k Oronlog««.  cbes  W. 
ran  Boeckeren.  1839.  8.  Ohne  auf  ckrenele* 
giacbe  Weitläuftigkeit  einangchen.  hat  laa  Im* 
burg'Bruuwer  den  Pythagoraa  fUr  eisen  ZM^ 
gesoasen  de«  Solon  gebaUet».  p.  132.  — Oa- 
aelbat  Uber  Pythagoraa  p.  110 — 115.,  LaeeciBi 
de  l'ythagore  p.  115— 190.,.  Lea  Pythagorielc» 
p.  130—132. 

Priedrieh  Sebleiermacber'a  aamwSirbt 
Werke.  Dritte  Abtheilasg.  Zur  |*liUoMifibir- 
Vierten  Bande«  erster  TheiL  Berlin  1939.  — 
Geschichte  der  alten  Philoeophie.  Pytlu^reiecbe 
Philosophie  8.  49—59. 

Manuid  de  rhiatoire  de  U philoeepkic.  irtd. 
de  ralleaiandd«  TennemBna,  parV.Oaiii; 
2e  dditioa , corrigde  et  aagment4«  aor  U 3( 
^dit.  allemande.  l^ria,  1839.  8.  Zwei  Bäs4«. 

Fraoriici  Baroni  de  Vemtamie,  aaieml 
Angliae  rancellarii,  Sovum  Organum  Par«  c«a> 
tcroplatira.  Lipaiae  1840.  8.—  p.  A7.  74.  77. 

Georg  Heinrich  Bode.  Dritter  Baad.  Dre* 
matiknr.  Zweiter  Theil.  Komödien.  Leipi.  I8W*. 
8.  — ln  dem  Abschn.  Qber  Epicharmei  S-3T. 
39.  4U.  43.  45.  47—50.  52.  66.  57.  82. 

Histoire  de  la  pbiloaopbie,  par  l'albd  i.  6. 
Bonrgeal.  Philosophie  orientale.  Ly«a  «t 
Pari«  1840.  8. 

Uandbueh  fär  Reisende  io  Italien  rna  Dr 
Emst  Pdrster.  MttncbcB  1840.  8.—  Uariek* 
tig  nach  Servios  Tullins  nud  lor  Tarquinit* 
Superbuet  „t.  Cbr.  550.  Pythagoras  suCretaa 
in  Unteritalien.”  8 85. 

ITcber  die  Pragniente  des  Archytes  «sd  der 
älteren  Pythegorecr.  Eine  PretMchrid  v«n  Dr. 
O.  P.  Gruppe.  Berlin,  Verlag  rooG.Eirbkr. 
1840.  8.  X.  161  Seiten.  — Lage  dtr  Sacht 
S.  I — C.  — Ariatoteie«  als  Krttcrinm  8.7—18. 

— Philolau«  ala  Kriurtnm  S.  19''-32.  — Cha* 
rakler  und  Lebrform  dr«  alten  PjtbagoreUtaat 
S.  33  — 59.  — Auf  8.  33.  die  Qeksugtsag 
Die  pytbagoreiacb«  Philoaophie  ist  eins  D«- 
riache.  Laut  meiner  Erortrrutig  gehörte  I*ttha- 
goras  aum  Ainliecheo  VolkaUmm.  Späten  Py* 
thagoreler  arbriebeo,  wena  aie  Doner  wmfi. 
in  Dorischer  Mundart.  — Divergrus  der  py* 
thagoreiechrn  Lehre  und  Aueartung  S.  60— »2- 

— Uebrrsiebt  der  angebliclien  FnMrmenta  d«* 
Arthyta«  8.  83  — 122.  — Werke  def  fibrrg« 
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Pytbagoresr.  WaLrttbeinliober  Yerfu»«r  S.  123  ' 

bU  16t. 

Die  theologischoo  Lebreo  der  Orifcbiieben 
Debker.  Eine  PrUfuog  der  Darstelluog  Ctcero*i 
voD  Dr.  August  ßerobtrd  Kriiebe.  Uottiogcn 

1840.  8.  X.  494  SoiUn. 

io  Besug  auf  Cie.  de  bat.  dcor.  1,  11,  27. 
Alkmaion  dcQ  Krotouiateu  betreffen  die  Worte 
m)  ydp  iyrrtto  t^r  *Aixfjato>y  4:ri 

yfforn  fivf^ay6(fa.  (Aristot.  metapb.  A.  5. 

Vol.  alterum.  Berolini  1831.  p.  986.  col.  a.  i 
lin.  29.  SO.)  Ueber  Alkmaion  Kr.  S.  68'-78. 

ln  Bezug  auf  Cic.  de  r.at.  deor.  1,  11,  27.  I 
über  Weltaoele  und  meDScbticbe  Seele  S.  78 — 85.  - 

Cie.  de  nat.  deor.  1,  IS,  32.  Ueber  Speu' 
sippos  S.  247 — 258. 

Cic.  de  nnt.  deor.  1,  13,  33.  Aristoteles  in 
tertio  de  philosopbia  Hbro  Kr.  S.  259  — Sil. 

— Tfpi  (ptloaofpfaf  S.  263— 276.—  Eudozoa  | 
schloss  sich  wahrsehoinlicb  als  Schiller  des  Ar*  I 
chyUa  dem  Verfahren  der  Pytbagoroer  an,  auf  I 
velche  Eudemos  den  ersten  Versuch  einer  Pia* 
Dstenordnong  surilcknihrto  S.  29t. 

CoDDop  Tbirlvall's  Qesebiebte  ron  Grie* 
chooland  übersetzt  Ton  Leonhard  Schmitz.  Zwei-  | 
ter  Band.  Bonn  1840.  8.  (S.  148—165.)  — 
Prthagoraa  sey  um  570.  t.  Cbr.  in  Samos  ge* 
bören.  S.  148.  Vergl.  S.  522. 

ilistoire  abrcg4e  do  la  Philosophie,  par  J. 
Tissot.  Dijon  et  Paris  1840.  8. 

Hellas  and  Rom  . . . tod  Prof.  Dr.  K.  Kr. 
Borberg.  Erste  Abtheilnng.  Stuttgart,  QdpcL 

1841.  1842.  8.  — Pythagoras  (nämlich  „Eini-  i 
ges  aus  seinen  goldenen  Sprüchen“)  S.  223  — 
231.  — Vsrgl.  Repertorium  der  classischen  Phi- 
lologie . . . von  Dr.  GnsUv  Mühlmano . . . Erster 
Jahrgang.  Leipzig,  1S45.  8.  S.  148.  179. 

Creuzer  Symbolik.  Zweiter  Tbeil.  Leipzig 
und  Darmstadt  1841.  8.—  Pythagoreische  In* 
stitute  S.  13.  — Ansichten  vom  Tod  8.  140. 

— Seelenwandernogslubre  8.  151.  — goldene 
Sprüche,  blos  erwähnt  S.  243.  *—  Pythagoreer 
enthielten  sich  der  Fische  S-  398.  — Pytha- 
goras opfert  dem  Apollon  S.  537.  — Ueber 
den  Vlythns  von  Abarts  S.  660—670.  — Py- 
thagoras Apollon  S.  666. 

August  Gladiacb.  Die  Pythagoräer  and 
die  Schinesen,  als  erste  Ablheilung  der  Biolei* 
lang  in  das  VerstSodniss  der  WcltgeKbichte. 
Posen,  J.  J-  Heine,  1841.  Die  Wettansicht, 
welche  Pythagoras  anfgestelU,  nnd  die  Lebens* 
Ordnung,  in  derer  dieselbe  sittlich  zu  verwirk- 
lichen versucht  bat.  der  sogenannte  Pytbagori- 
sche Bund,  stimme  iro  Prinzip  und  Wesen  völlig 
mit  der  Woltansicht  und  Lebeniordnnng  oder 
Grossen  Fainilio  der  alten  Scbincaen  Überein. 


I.ebrboch  der  griechischen  StastsaltertbUmer 
von  Dr.  Karl  Friedrich  Hermann.  Dritte  Auf- 
lage. Heidelberg  1841.  8. — „Seinen  Tod  seUt 
Eusobins  01.  L.XX.  = 500.  &.  Chr.,  seine  An- 
kunft io  lUlteo  Cicero  ...  um  530."  u.  a.  f. 
8.  490. 

The  penny  cyclopaedia.  Volume  XIX.  Lon* 
don  MDCCCXLL  4.  — Pythagoras  p 172 — 174. 

Geschichte  der  Naturphilosophie  . . . von 
Dr.  Julius  Schaller.  Erster  Tbetl.  L.  1841. 
8.  — 8.  72. 

Platonis  l^armenidea  cum  qunlaor  libris  pro* 
legomenorum  et  (ommnotario  perpetuo.  Kdidit 
Godofr.  Stallbaumiua,  Lipsiae  MDCCCXLl. 
8.  — Pylhagoreorum  sententia  quaedam  illu* 
stratur  et  cum  Platonis  ratione  conciliatur  p.  79 
— 92.  — Kxplicaotnr  quaedam  Pytbagoreorum 
decreta  p 108.  109.  126.  131.  US.  — Deca- 
tegoriis  Pytbagoricis,  Platonicis  ct  Aristotelicis 
p.  176.  177.  178.  179.  180.  181.  182. 

Creuzer  Symbolik.  Dritter  Thcil.  Leipzig 
und  DarrasUdt  1842.  8.  — Pythagoras  vergöt- 
tert S.  763. 

Vierter  Tbeil.  Leipzig  und  Darmstadt  1842. 
8.  — Pythagoras  Apollon.  Pytbsgoreier  sind 
Orphiker  S.  37.  — Pythagoreer  enthalten  sich 
der  Eier  8.  87.  — Pythagoras  setzt  dem  Zeus 
eine  Grabichrift  S.  369  — Lehrvortng  S.  497. 
öüO.  502.  — Symbole  S.  671.  672.  673.  574. 

— unbluligez  Opfer  S.  636.  — Pythagoras 
Stifter  der  ItalUchen  Schule  S.  €61  — Schrif- 
ten Uber  die  Schule  S.  680.  €81.  — Pythago- 
ras TOD  Zakyntb,  rd  axo^t^rjta  <^doooq>fai 
S.  680.  681. 

Essai  sur  iea  ecoles  philosophiques  eben  les 
Arnbes  . . . Par  .4uguate  Sebmölders.  Paris 

1842.  8.  XIV.  254  Seiten.  — Essai  sur  los 
differentes  sectes  philoaopbiqueschez  les  Arabes 
p.  88.  sq  — Pythagoras  p.  93.  94.  95. 

Thesaurus  Qratese  linguae,  ah  Henrico  Sts- 
pbano  coDstmetus.  Volumen  sextum.  Parisiis 
1842—1847.  Kol.  — col  2208. 

Gelegentlich  erwähnt  ist  col.  2209.  ein  Pytha- 
goraa  „episcopas  Sinopeniia,  qui  interfuit  sy- 
Dodo  Cpolitanae  a 518.  ap.  Binium  vol.  2. 
p.  727,  731.“  Nachauleten  ist,  was  feb  indem 
aiphabctischsn  Register  Über  diesen  Pythagoras 
mitthsilen  werde.  — Pfftayo^fto^i,  Üvt^ayo* 
//t’«^cryop/xo\'  col.  2209  — //ri9ayo- 
pfxrdv  col.  2209.  Vergl.  das  alpbsbetische  Re- 
gister rorlieg  Sehr,  unter  Theokritos.  — //v- 
f^öyopiV,  Uv^ayoiftatiog  col.  2209.  — Pvf^a- 
yoptoriftr  (vergl.  Ih&ayögtxxa*)  col.  2209.  2210. 

Geschichte  dor  klassischen  Philologie  im  Al* 
tertUum  von  Dr.  A.  Orifenhan.  1.  Band.  Bonn 

1843.  8.—  Pythagoras  S.  114.  170.  226.  227. 

— Pythagoreier  8.  161.  169.  — Der  2.  Band 
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«mcfaint  der  dritte  1646.,  der  riert« 

1850. 

Bibliethec»  migic«  et  }>neatiieUe«,  oder  wie* 
•enerhaftiich  genrduet«  Bibiingniphie  der  wieb* 
tigeten  in  da*  tiebiel  de«  Xenber«,  Wandef', 
Qeieter*  nnd  annetigro  AbergliabpM  rortttglieb 
iJterer  Zeit  eiiweblageDder  W'erke  ZueaTnraeD* 
fCilcUt  «nd  nit  doppelten  Begietrr  ecreehen 
Tvs  Job.  Ue«.  Theod  Urieee  Ireipsig  1843, 
KngetiHino  gr-  8 ll'/t  B 85  Oroerben- 

U«e  Nalurgoerti  der  Einheit  und  Bartnoui« 
•1«  nilgeneine«  PHoxip  «UeeiuehefUirher  Sj' 
Item«  ■ . . Too  Jneeph  Krieger,  k k-  Hnnpt* 
n«nn  Timta,  1M43.  ^ 74  Seiten  (Jihrbhrber 
der  Literelnr  Hundert  ivei  und  svaniigiter 
Band.  1648.  Wien.  S.  168^225.—  183.  Band. 
1848.  8.  1—54) 

EaejrrlApidiechM  WArterbucb  der  mtdieini* 
acben  WitaenachaAen.  Einuaddreiaaigatcr  Band. 
Berlin  1643.  8-  — acilla  oder  aqnilln  8-  380. 
üeber  dieae  habe  icb  S.  573.  eol.  b.  gebandelt 

Vraociaena  Beekraien  1844.—  Siebe  daa 
Jahr  1850. 

Cb  A Brandia  Die  PbilMopbie  der  Orie- 
ebea  Zeilarbrift  Hlr  Pbiloaopbie  und  apeknla« 
tira  Theologie  ...  beraaagegrbpn  rnn  l>r  J.H. 
liebte  Hreiachntcr  Band.  Tdbingrn  1844.  8. 
8 183—141. 

Heaettlchle  der  Magie  Von  Dr  Joaepb  Kn> 
nemaeer.  LHpaig  1844.  8.  — hat  au<h  den 
Titel:  Oeeebirbte  dta  tbteriarben  Magnetianioa 
Zweite,  gana  unigearbeitete  Auflage  Krater Theil : 
Geaehirlite  der  Magie  Eeipxig  1844  8.  XLVlll. 
1001  Seiles.  — Pjrlhaguraa  S 885-  886.  — 
Pylbagoreier  S.  886  — Uta  Pjrlhagoraa  Zab* 
leslehre  8.  545.  — Der  Pytbagorner  Zablen-* 
lehre  8 545  — 548.  — Pjtbagoraa  8 650.  551- 
— Apollonioa  ron  Tfana  8.  55H— 561. 

UiMiograpbie  der  Prei«na«rerei  und  der  mit 
ihr  in  Verbindung  geeeUlen  geheimen  UeaelU 
acbaften  Sfatematiarb  anaammengeatelU  von 
Georg  Kleaa,  I)r  Med.  Frankfurt  an  Main 
1844  8 XIV.  43»  Seiten  — Darin  5393  Scbrif- 
Un  — Einige  Hehriftrn.  welche  P^thagoraa 
und  P]?tbagoriacbea  betreffen,  S 864  885- 

Philippl  M elaaebt hon  i e Opera  qnae  an* 
peraunl  omoia  Volnmen  XII  Haha  SatAnum 
1644.  4 — Daria  Chroiiicoa  Carioota  Pytha« 
gora*  col.  788-  — Vergl  »bea  6 506.  coL  b 
daa  Jahr  1588. 

F-  C'  Schloaaer’a  WeUgeuehicbte.  Krater 
Band.  Fraakfnrt  a.  M-  1844.  — P^tb^nraa 
8.  848—845  340  341. 

Geachichte  der  Pblloenpbie  Tom  allgemeiape 
wiaapiiaebaDliehen  and  geaehicbtliehta  Stand- 
pnnkt  TOB  Dr  U E W.  Sigwart.  1 — 3 Bd. 
Btottgart  und  Tflbiagen,  Cotta  1844  (I.eipaiger 
Uepertorinm  der  d.  «.  a.  L-  Dritter  Jahi^ang. 


Zweiter  Band.  Lelpiig  1845.  8.  8.  46—49.  — 
BnmdU.  JahrbScber  Dir  wisecnachaAUcbe  Krt' 
tik.  Ortober  1845.  No.  73.  col  588—618.) 

Die  PhiloMpbie  der  (Jrierbea  - . ■ tob  Dr. 
Eduard  Zeller.  Krater  Tbeil.  T&bingva  1844. 
8.  VI.  876  Seiten.  — Die  Pfthagorier  S.  96— 
133  — Keiae  Angabe  der  Zeit  8.86.—  Hier« 
auf  folgen  die  Kieaten-  — Ceber  Pythagorilcr: 
Znaltae  am  Ende  8.  874  — 876.  (Hrpertorinm 
der  claaatacben  Philologie  . . . tod  Dt  üaataT 
Mbhlmafia  . . . Zweiter  Baud.  Eratea  Heft 
Leipaig  1846.  8.  8.  167—169)  — Vergl.  daa 
Jahr  1856. 

Lebrtaeb  der  Oeacbichte  der  Medirin  Voa 
Dr.  U.  Uaeacr.  Jena  1845.  8 — Pylbagoraa 
8.  13.  — Pythagorier  8.  14. 

„Da  ich  ea  gewagt  habe  — acbrieh  Aluan« 
der  Toa  Humboldt  (Keamoa.  Ptlnfler  Band 
Stuttgart  1868.  8.  8. 14  ) — dem  Titel  meiaea 
Werkea  daa  Wort  Koanoa,  Im  Sinn  der  py« 
Ibagoreiachen  Schale  fär  WeUordsung  ge« 
aommen,  Tonuaetaea,  ao  habe  ich  ancb  ia  dem 
latea  Bunde  (S.  61  und  76—78)  alle«  auaam« 
mcngrtrafen,  vaa  ia  den  Kreiaen  de«  belleai« 
aeben  SpriehiaaamuKntbangea  aieh  an  die  Rty« 
mologie  au  Tmebiedoaen  Zeiten  knflpfte  " Hier* 
Aber  wird  nicht  bloa  auf  S 14  , aondem  auch 
8.  15,  gehandelt  .Aoaaerdrm  Ed  Buadimann 
in  denuelben  Fdoften  Bande  6.  651. 

Bei  dieaer  Gelegenheit  weiaae  Ich  einige  Stel« 
ten  nach,  io  denen  daa  Wort  uoofiot'  rorkommt: 

Plin.  H N.  lib  11.  Vol.  1.  p 103. 

Aua  PhiToriaoa,  6ber  welches  in  torl  Sehr. 
S.  868.  <o).  a.  gehandelt  Ut,  Diog  Laert  8, 
48  p.  586  rdr  ovfafot>  .«fcdroe  deopdoai 

HCOftor. 

Flut  plac.  philoa  8,  1,  1.  Mor  Toml  IV. 
Para  11.  Ox.  1797.  p.  566.  Uvltttyo^a*- 
to<  etröfianfß  r^r  rd«e  olcue  »uafiov 

...  Daaaelbe  aneb  In  Opetsm  Hipporratia  Cm, 
et  Oaleni  . . . Tomna  11.  Lutetiae  PuriaiorniB 
1679.  Fol  p.  33.  Medieorsm  Oraecomni  Opera. 
Volumen  XIX-  L-  163».  6.  p.  863. 

Stelle  dea  Acbilleua  T«tio«  lu  den  Pbalno« 
meuen  dea  .Arato«,  mitfetfaeilt  ia  Torlleg.  Sehr. 
8.  876.  eol.  b- 

Au«  PiutareboB  Kyrillet.  Vorl.  SeXr.  S 890. 
«ol.  b. 

Daa««ibe  io  lo.  Stob  Erlog,  phya.  Lib.  1. 
Par«  prima.  Gott  1798  8.  p 45». 

Mai  oi  //r^oyjparoi  raetfior 
rme  aat*ffttr  xdopop  vxäfißir  ...  Ib-  Partia 
primae  Tomna  alter-  Gott-  1794-  p.  614. 

on  :tfiaroi  ^t•(^aYo^a•^  lör  ovi>atinf  ndo« 
fior  n^o^r;jo\’tvat  ...  Anonymna  de  rita  Py- 
tbagorxe  170L  p.  68.  = Phot-  Bibliotb  cod. 
84».  p 44»  col.  a.  Ub.  87.  86. 
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S<hol.  Uato.  IL  r.  T.  1.  ArfmU>rtH  1539. 
B.  p.  134  8chol.  in  llnmtri  lliAden.  B«r&Hxii 
1B86.  4.  p.  95. 

K«i«iaa  Entmirf  «iner  phj«iarhrn  W*ltb»- 
■ebreibafig  ron  Atexand«r  von  Hanboldt. 
Enter  Hand.  .Stnltg«rt  1845.  8. » S-  58.  59. 
«9.  7«.  77.  890.  891. 

Or.  KUden  R«re»»ion  d«t  1845.  «mhi*« 
nenea  Bandet  dea  Xoatuo».  JahrbBeber  der  Lt' 
teratur  lieadert  ein  asd  tvasaignter  Band. 
1848.  Wies.  8.  11t— 13«. 

KBbo.  Keeebtivfl  dn  Boebet  «nn  Bnodit 
aat  dem  Jahre  1835.  Jabrbdrber  fSr  vlaten* 
■Gtiaftliehe  Kritik.  Jaouar  1845.  Ke.  14.  eol. 
106—118. 

Onchicht«  der  rhUaeophle  . . . Voa  Eroet 
Beinhold-  Er«Ur  Bafid.  Dritte  AuHage.  Jena 
1845.  8 — Aef  die  eleatiache  Schute  Die 
pjtbaforitehe  Scbste  S.  77  — 88.  — Zeit  der 
Geburt  und  dee  Tedee  tind  eiebt  aagrpfebea. 
Pytbafora«  habe  eicb  ia  leinei»  ManBetelter, 
wie  Cicero  berichtet,  ia  der  iwei  and  tecbttg' 
aten  Olympiade  eaeh  Krnton  begehen.  — Re« 
ceaaion:  Leipsiger  Repertnrinm.  Dritttr  Jahr- 
gang Zweiter  Band  Leipiig  1845-  S-  4«— *49- 

?.  C.  Schloaaer'a  Wcligcecbtcbte.  Dritter 
Band  Frankfurt  t-  M.  1845.  — rfthagoraa 
lebte  mehr  ala  anderthalb  Jabrhaoderte  nach 
Kerne  S.  181. 

Potmata  Pftbagerme,  PherjUdia  et  Theeg- 
aidia:  eam  reraiooe  Latina»  hujua  qaidem  D. 
Phil  hfe]ar»hÜ)oaia:  illoruio  rer«  aoea  . . . 
Dnrpati  Liuoni,  apad  lo.  Vogel  184«.  8. 

Ueratiana  proanpegrapbeiu.  Bcripait  0.  F. 
Eatrd.  Amatciodami  MDCCOXLVl.  8.  p.  5l 
—69.  129  — Hauptaieblieh  p.  150 — 137.  — 
Geber  Euaioa  (der  io  meiner  Pftbagansebea 
llibllotbek  S 402.  Z 31—35.  aebatAnm.  109«. 
1097-  Torktm)  p.  52  53. 

Kdinieebe  Zeiltafela-  ■ . ron  Dr.  Emat  Wil> 
heim  Fiaeber.  Altona  184«  4 — Kotatehuag 
der  Sage.  Kuasa  Pomptlioa  aef  Zeitgenoaaa  and 
Sehüler  det  Pythegoras  gewesen  8 12.  — L. 
Tarqaiaiaa  Soperbua  regierte  aeit  01  62  , aaeh 
R 0 ItO  — 244..  rer  Cbr.  534  bia  ötO.  Im 
▼ierteti  Jabra  der  Regtemnf  deaaelben  kam  Py- 
tbagnraa  an.  (Daa.  8 15.) 

A bi«tory  of  Oreeet.  1 Legendery  Oreert- 
By  Oeo^t*  Loadoo,  Murray  184«. 

(Campe  Ken*  JahrbQeher  fGr  Hiilnlogie-  8i^ 
beanndfaufaigater  Band.  Leipiig  1849.  S.  271 
—290.  — 58  Band  L.  1850  8 168—187.) 

Abdruck  detMU.  waa  aebna  1668.  1759.  er* 
aebiraea  war;  Petri  DauieHa  Haatii  Orige« 
niaoa.  Origeala  Opera  omnia.  Tnmua  XXII. 
BeroUoi  1846.  8-  484  Seltca.  — TomueXXllI. 


Ib.  Mid.  350  Selten.  — Siebe  Ia  rerli^.  Sehr. 
8.  52«.  e«l.  a.  daa  Jahr  1«68.  oad  S 555. 
eol  a daa  Jahr  1759. 

laatitatioae«  pbilo««phtae  . . . aactoHbaa  J. 
F«M.  Lequeux  et  S.  Gabeile.  Pan  IV.  Ui> 
atoire  de  la  pbiloenphie.  Paria,  Meqaiguoo  j. 
et  Lerouz  184«  gr-  12- 

Sappiementeru  l^ted.  v.  Seblegel’e  aämmt- 
liehea  Werken.  Krater  TbeÜ  Bann  184«.  8. — 
Kritik  der  pbUoMphiarhen  Syatama  S.  169  ; 
Dia  l’ytbagorKer.  — Der  Verfaeaer,  geb.  dea 
10.  Mira  1772.  aa  Hamir,  war  den  «.Januar 
1829-  au  Dreadea  geatorbea.  (Galerie  roa  Bild* 
aiaaen  aua  Rabel'a  rmgang.  Krater  Thcil.  L. 
183«.  8.  8 225—238.) 

Daa  mnaikaiiacha  Syatam  der  Griaeben  • . ■ 
von  Dr  C-  Portlage.  Leipaig  1847.  4.  140 
Seiten.  (JabrbOeber  der  Ltteratar  Hundert  rier 
und  awanaigater  Hand  1848  Wien.  S.  2«0— 274.) 

Zweiter  bia  rierter  Band  der  hiatory  of  Gracea 
«OB  George  Grote.  (Dr.  Campe  in  Kea>Rup« 
} pia.  Keue  JahrbUrber  für  Philologie.  Neunund« 
fuafaigater  Band  Leipaig  1850.  S.  373—389. 
— «0.  Band  L 1850  S.  3— 20.  — «5.  Baad. 
L.  1852.  8.  257—307) 

Vertrig«  Iber  alle  Gearhicbte . . . tob  B.  G. 
Kiebubr  Brater  Bond-  Berlin  1847.  8.  — 
Pytbagoraa  8.  278.  373. 

Preeia  de  rbiatoira  de  la  pbiloaopbie.  Publi« 
par  MM  die  Satinea  et  de  Scorbiac.  S.  4diL 
Pari«,  Haebelte.  1847  gr.  8. 

PbUoaopbiena  Hiitoria  Af  B-  A.  SebrSder- 
11  1 Haftet  Upaala,  WabUlröfn«t(^.  1847.gr  8. 

Ketiee  aar  diTera  mann«erita  Ureea  relatife 
k la  fnaaique,  eomprenant  aa«  tradaction  Kran« 
\ ^aia«  et  dea  rommeataire« « par  5f  A.  J.  B. 
I Vincent  EothaUen  in  Kotlcea  et  «itraUa  dea 
' manuacrita  da  la  Dibliotbkqne  da  Roi  Tome 
I Miiikme  PiH«  M DCCC  XLVll.  4.  Scconde 
Partie.—  Pylhagonw  p.  97.  123.  136.  — aba- 
cua  p.  148.  — D.  189-  207.  274  285.—  Ml- 
ebael  Peeline.-  Uvthryofot'  derajoffio,-  Irpa. 
p.  837.  — G.  Paebytaorea.  Pytbegorae-  Arcby« 
! Us  p.  379.  — G.  Pachymerce  p.  385.  — Mo« 
deretos  p 557. 

I iilatory  of  tbe  indortire  «eicacee,  fmm  the 
earliect  to  tbe  present  Umea  . . , bt  W’illiam 
Wbewell.  London  1847.  8.  FBnf  BSiido 

Hiatory  of  tbe  philotophy  ef  miad.  embraciog 
I tbe  opininna  ef  all  wriUra  ua  meittal  adence. 
I By  Kob.  Blnkey,  Eaq.  l.#ondoB  1848.  8.  Vier 
Bind«.  — Vergl  daa  Jahr  1850. 

I Hammer«Pur|atail  lieber  die  Zahl  .Sieben. 
' Jafarb&cbcr  der  Litrratur.  Hundert  drei  und 
Bwanaiiiater  Band.  1848.  Wien.  8 1—54.  — 
Hundert  tler  uad  awanti|«ter  Band.  1848. 
Wien.  8.  1—105.,  wo  8.  63.  64.  Pytbagoraa. 
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de*  Miaotcrilt  Or«««  dt  la  blblio* 
<t«  rBMQrial  i^r  £.  Pam, 

inpriMi  par  »utoriaatina  ita  RoararBemrat  k 
Vim  prlmtri«  BatioMla  M UCCCX  LV 1 H.  4 - XXXI. 
56:^  S«iteo  nabat  1.8.  Correctioaa  et  addltiona. 
(B.  0.  VogH  ia  Ürreden.  äerapcun.  Kilfler 
jahrgaof.  Leipiig  Ib&O.  A.  8.  97*101.  Keua 
Jaltrbacb«’r  ftlrPbllololagia.  NeufiaBdfuofxlpter 
Baad  U-ipaig  IHbO.  8.  »7— >64.)  Bin 
Tbcil  UandKbriftre  errbracBt«  1671.  — Da 
irh  Ib  erater  AMbeiluag  der  PjthagArUt-ben 
Bibliothek  oft  genug,  a.  B.  8.  39U.,  dm  Kata* 
log  de«  Inaanea  Inarte  aaa  dem  Jahr*  1769. 
ai^efUhrt  habe,  glaubte  leb  aaeh  dieaea  Bauen 
nicht  mit  Stiltacbveigeii  Obergaben  au  dHrfeti. 

Niebubr,  Vortrige.  Zareitcr  Baad.  Barlia 
1948.  8.  — Falaarien  der  pjtbagoriecben  DUrber 
8.  ISO. 

Uandbok  1 PbüoeopbieBe  Uiatoiia  af  Cr.  Aog. 
Sebrödert  Prof,  ved  Uniten.  1 Upaala.  i. 
Baodot  >.  IlkfleU  Upaala,  WaklatrSiN  et  Co. 
1848. 

Jebajin  Keppler’a  aatronoiniache  WellaBeirbi. 
BargcatclU  von  Ur.  Kniat  Friedricb  A p e 1 1. 
Laipaig,  T.  0.  Weigel.  1849.  4.  116  Seiten. 

— Binleituog  8.  1—17.  (N'aebdent  acbon  Ko* 
peroieva  geirrt  batte,  atand  aoeb  Keppler  hin* 
atfbtiicb  der  Pythagorrier  io  Irlbum  8.  8.  — 
Pbilolaea  8.  9.  — P|Lbagoriacbea  8.  17.)  — 
1.  Koaaiopbfaik  8. 18— >7.  (Prthagareer  8. 1 8.) 

— 11.  Dai  Oeheimoiaa  de«  Weltbaooa  8.  >8— 
44,  — 111.  Die  Pbvatk  dea  Uimtoele  8.  43— 
73.  — IV.  l)i«  Hartaoeie  dea  Uitamels  8.  76 
bla  116. 

Da  Pfthagoreonni  reliquiia  quaeatienam 
preoesiiuta  acripait  Dr.  Franeiacua  beektnaon 
Gueatfalaa  Berolioi  UUCCCL.  8.  VI.  36  Seiten. 

— Die  Schrift  var  acboB  1844.  rorhasdeii  and 
wurde  I83u.  vemehrt  wieder  tuagegebea.  — 
Et  proaiaie  quidem . qaed  Onapptae  efKcere 
atadnit,  frafmoata  Ula  Pbitolaieie  exceptia  ad 
unam  omnia  Pbilonia  ludaei  temporibua  a la» 
daeo  Alexabdrino  aappoaita  «aae,  in  diecepta’ 
liooem  vocaodam  aobia  riiletar  p.  S9.  — Bpi* 
mrtmm  p.  30— 3>.  Anfiählaog  ren  >4  Pytba- 
goreiero,  welche  geechricbea  babea  enlleo,  aad 
ZaMia  ta  bUherlgeo  Siimnlaiigeo  der  FrngneDte 
de*  Archf^tae.  — F.pimetram  11.  J)e  HeratU  ia 
Archjtani  Pjrtbagorenm  careoine  (1.  >8.)  p.  63 

— 36. 

Hiatonr  of  tbe  pbUoaopbjr  ef  niod,  embre* 
ciog  tb«  opiniona  of  all  wHtere  en  lueotal 
ecicBce,  from  tbe  eariieat  period  to  tbe  preamt 
Urne,  bf  pref.  Blakrjr.  Loadoa,  l.ongnian 
1830.  8.  Vier  Biode.  — Vergl.  die  Jahr  1848. 

Die  Dibliotbek  au  Alexandria.  Von  P.  A. 
Bttdlk  an  Kiageorurt.  Berapeum.  KilflerJabr- 


geng.  Leipiig  1830.  8.  370— 3TT.  Da  ich  dea 
Pytbagoraa  halber  aaf  8.  SIS— 364.  Ober  die 
Bibliothek  baodeto  rauaete,  gUabte  ich  dea  Ba* 
dik  Abhaadlaag,  welche  jedoch  keine  F.rwih* 
Dang  de«  Pyttegora*  oBthiit,  nicht  Bit  Still* 
echweigea  Übergeben  au  dftrfea. 

Diogania  Leertii  de  claroruni  pbiloaApbonB 
Tili«,  dogmattbue  et  apopbtbegmitthoe  libri  de* 
eem  Bx  itaiieie  codieibue  anne  prinum  exciuaia 
rceensuit  C.'Uabr.  CobeU  Aeeadant  Olympio* 
dort,  Anmosii,  JtBblichi,  Porpbyrii  rt  eliorain 
viue  Platoaia,  Artetotolia,  Pythagorae,  Ptotioi 
et  Itidoii;  Aat.  WesttTmanuo,  et  Marini  rita 
Procii,  J.  F.  Boieeonadio  edentibaa.  Uracc«  et 
Latine  cam  indieibiu.  Pariatie,  F.  Didot  1830. 
(Zugleich  34.  Band  der  Bibi.  8er.  Qr.  cd.  Di* 
dot)  4 Tbaler. 

Benutxt  aifad  folgende  Handachriftm: 

Aue  dem  awdlfteu  Jahrbaodert.  Za  Florcni. 
ln  Bandini'e  Cataloge  Tomne  »ecundaa.  Floren* 
tiae  1768.  Fol.  col.  63Ö.  636.  Flut.  LXIX. 
Cod.  XIII. 

eel.  645.  Pltttm«  LXIX.  Cod.  XXVlll. 

col.  649.  nateae  LXIX.  Cod.  XXXV. 

In  der  Vaticaoa  lu  Kon. 

Zwei  Handecbriflen  au  Neapel,  eine  aua  dam 
1>.  Jahrhandert. 

Zwai  flandacbriftcB  xu  Venedig.  lacobi  Mo- 
reUiiBibliotbecatnaauccripU  BaMani  MDCCCIL 
4.  p.  >58.  >39.  Cod.  ÜCCXClil.  Cbart.  in  4. 

Kneyriopaedia  Metropolitana;  er,  Syatem  of 
UnirerMl  ünovlFdge:  ob  a meibodical  plan 
projecied  hj  Samuel  Taylor  Coleridge  Se* 
cond  edition,  revieed  London:  publUbed  by 
Job.  Joeepb  Oriran  and  Ce.  1850.  6.  XI.  >37 
SeitFU.  — PyUiagoraa  p.  93—98.  — Üio  An* 
gaben,  weon  er  geboren  aey,  ao«  Beatley,  Dod* 
well  and  Clinton. 

Die  groeee  CoareTuatioiu*Lexieon.  Zweite  Ab* 
LbeÜung.  FSnfter  Bend.  Hildhurgbneaeii  1830. 
8.  8.  138—140.  — „Der  Anfänge*  und  Knd* 
paukt  eetnea  Lebest  lieat  eich  niebt  mehr  ebro* 
nologiech  gnnaa  auemiUteln;  jener  wird  annl' 
bernd  auf  OL  30 — 3>.  (38<i— 368.  r.  Cbr.) 
bereefanet.’*  — Pytbagoriiache  PbÜoMpbie  S. 
134  — 138. 

Dr.  Cbm.  Aat.  Oaieeler.  Bibliogrtpbiacbea 
Haudbacb  der  pbtloeopbieeben  Literatur  der 
Deataehca  r.  der  .MiU«  dea  18.  Jabrh.  bie  aaf 
die  arueeta  Zeit.  3.  Aafl.  Leipiig  183it.  gr.  8. 

Ocecbichte  Grieebeniaada  ron  <jei>rg  Orot«. 
Kadt  der  iweltea  Auflage  aui  drm  EngliaebeD 
Sbertragen  . . . Kreter  Band.  Letpaig  1830.  8. 
— 8.  19.  >0.  >8.  >93.  >94. 

IgD.  Job.  Hannaeb.  OeMbiebte  der  Filoeo* 
fle  von  ihreo  ‘Uraafingm  an  bia  xnr  Bcbliaa* 
•aog  der  Filoaoranichnlen  durch  Kaitar  Jaaii* 
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■its.  Mit  belg«b«  der  Lileraiar  rom  «UfeaiHa  i 
kaltsrhiitor.  BUadpaokt*  ntworfro.  OlmtiU.  ' 
USD.  tT.  B.  I 

Du  alte  vorthrltUicL«  Europa.  Vou  Oailu  I 
Klemm.  Leiptiif  1830.  6.  — Priliagorat  8. 
2BX~184. 

Pbllippi  MeUBlfaosis  Oper«.  Vol.  XVi. 
Hali»  Saioonra  1830.  4.  — Daria  Uber  Ethik 
de«  ArUUitel««  (Hafeooae  1630.  Witebers«« 
1531.)  cel.  177—41«.,  wo  c«l.  180.  >94.  Py 
Ibigora»  — CotnmehUre  tu  Artatotelieebe« 
Scbriftrn  waren  entbalten  in  Opcmm  Pbilippi 
Melaocttontfl  . . . Baailr»*  «pod  Iota,  Herva* 
flum  U.D.XL1.  Fel.  Quinta»  Teiuua. 

latrodnctioB  k Pdtade  de  l'biaUir«  de  U 
pbileeopbie,  par  Miefa.  Kieolae,  Paria»  La« 
dränge.  I$60.  8.  Zwei  Bände 

Prof.  Dr.  Lndw.  Ottinger.  Die  VenU-liuo- 
gea  der  atlrn  Orieekea  und  Uomer  Ober  die 
EnieaUHienmetiik8rp«r.  Freib.fm  Br.  1830.gr.  4. 

Kleine  Sehriften  s«  den  AUcrtbfimern  der 
Heilkunde  bei  dea  Qrieefaea  . . . «es  P.  0. 
Welcher.  Bonn  1830.  8.  — lecabation.  Pjr« 
tbagura»  S.  103.  108. 

Die  Epocbea  der  Qeecbirhte  der  Meserbbeit. 
Eine  bUu>rUeli*phüo«opbterb*  Hklaae  ran  K.  F. 
Apelt,  Dr.  EraUr  toad.  Zweite  Aufgabe- 
Jena  1B31.  8.  XIV.  443  Seiten.  — Die  Ent- 
deckung de«  wahren  Weltiyateme  and  der  Na- 
turgeeelae  8.  106— S03.  ; 

Üecanimelte  Abbandlniigen  an»  dem  cUaai«  i 
acben  Alterihum«  ton  C.  W.  Ooettling.  Kr- 
ater Band.  Halle  1831.  8.  — Ule  Bymbola  dea  i 
Pjtbagoria  8.  178—318.  — Zurdrderat  Kr.  1 ^ 

— XXX\.  S.  190 — 198.  — «ordi^ro*  SprOeli« 
dar  Gntteafurebt  8.  198—304.  Nr.  1—10.  — 
Jrdpta»'  Spricbe  der  Tapferkeit  8.  304— 808. 

Kr.  11  — 18.  — e^t^put»  Sprüche  der  Weiabcit 
S.  30«  — 308.  Kr.  19  — 18.  — ittaioavmt 
Sprdrhc  der  Ucrfebtigkeit  8.  308  — 311.  Kr. 
39—81.  — o<e9pi>4itMi{»'  flprürbo  der  ße««ti- 
■enhett  S.  Sit  — 316.  Kr.  33  — 48.  — l’eber  ] 
Pentalpba  3t»ttay(faftfmr  8.  186. 

Qeurge  Orale.  Hielory  of  Oreare.  London, 
i.  Murraf.  1851 — 38.  8.  (mithin  »päter  ala  die 
TOD  mir  Ohler  dem  Jabr«  18Ö0.  aufgeführt« 
Dantube  licberaetsnng.)  Zwdif  Bände.  — Vor- 
handen waren  frühere  Engliacbe  Aaegaben  laut 
der  VomdcD  vom  3.  Mir»  1848.,  3.  April 
1849.  — Vergi.  die  Jahre  1846.  1847.  ! 

Oceehicbte Oriechenlanda  ran  Oaorg  Orote.  ' 
Zweiter  Baad.  Leiptig  1831.  8.  8.67.  — Py- 
Uugora»  aey  »,um  die  fUnfaigete  Oljimpiadc  oder 
680.  vor  C7br.  geboren-**  8*.  628.  630.  638. 
834.  896.  897.  838.  — Zwiftcben  540.  und 
330.  vor  Qbr.  Oeb.  aoil  PytLagora»  lu  Kraton 
augekommrn  aeyn.  (Du-  S.  641.)  — Vernich-  I 
tuag  de»  Pythagorierorden»  S.  640  — 641. 


L’ntersnebangeD  der  Lehren  dee  Pytbagnreiere 
Pbilolaoa  au«  d«o  Jahren  1899.  1843.  1819., 
dieac  von  mir  S.  llü.  b.  and  »plLer  er- 
wabni,  wurden  in  Dmek«ebrift«n  ran  DeutaebaB 
au«  den  JabrHi  1831.  1831.  berührt. 

Die  kaamiacben  Syateme  der  Qriecbea.  Von 
0.  P.  Gruppe.  Berlin  1851.  — Koamiacbe 
Voratelinng  de«  Pythagoru  8.  48—6*.—  Die 
Lehr«  der  Pytbaeomr  vom  Centralfeuer  8.  38 
—86.  — Lehren  Pytbagorevr  die  Arhaennm- 
drehung  der  Erd«?  B.  87—93.  — Dau  weder 
Aanxireandro« » nneb  Pythagon«  Joner  waren, 
wofür  Gruppe  8.  48.  eie  hielt,  lat  durch  mich 
au  den  Tag  gekommen. 

Ein  alte«  Venelchniae  der  grieebUrheo  (Und- 
arbriften  in  der  Vaticana,  milgetbeitt  e»a  Prof. 
Haaae  in  Brealau.  Serapeum.  Zwölfter  Jahr- 
gang. I.eipsig  1851.  8.  — Ilrf^ayo^ot'  napoi* 
rien»  8.  137.  Kr.  13.  — Porphyrioa  lu  des 
dpporvxd  dea  Ptolemaio«  6.  163.  Kr.  136.  — 
Optterb«  Schrift  de«  EukUidc«.  d(>porixd  dea 
Ptolemaioa  S.  171.  Nr.  100.  — IIf9ayofina 
Ixt}  orree»  istMalot'fiam  ororie/moii' 

nvfyayaQtmtif  grlooog/ov 
S.  139.  Kr.  538.  — in  ttur  f/i'- 

•^oyo^woi'  8. 161.  Kr.  368.  — 'la/tfiltjov  A'al* 
x/5»4m«'  rifa  norli;'»  loyo«  xifl  /7t'- 

f?dryo4>ni$»'  ßtßha  y, 

Pbilippi  Melantbonit  Opern  qnae  «up«r- 
eunt  omnin.  Volumen  XVII.  Hali»  iSaxnDum 
I83l.  4.  — Dano  (wu  Hagenau  1317.  4., 
Baaileaa  1318.  4.«  Paiiaiia  1517.  8.  gedruckt 
war);  Phil.  Mel.  interpretatio  loci  Plutarcht  de 
nnta  Pytbagarir«  col.  1113 — 1118. 

Es  octavo  cnnviealium  quaeattonun  libro 
Plutarrbi  De  Kot«  Pytbagnhcn»  qua  hoapilem 
btrundinem  recipi  nolebant.  Pbilippo  Melan* 
thone  interpret«  col.  1119 — 1131. 

(Die  Hagenau  1317.  4 . Parl»]|«  1317.  8. 
gedruckte  epiatola  dea  Lyaie:)  Churrerii  inler- 
pretatio  epmtolae  Lyeidi«  ad  Htpparrbum,  Me- 
iantbone  praeceptore  facta  col.  1137 — 1141. 

Origenia  phno»ophumena  aive  omniam  bnere- 
aium  reftttatio.  E eediee  Pariaino  nunc  primom 
edidit  Em.  Millerae.  Oxonii,  H.  Parker, 
MDCCCLt.  8.  (Lipe.  Weigel.  4%  Tbir.)  — 
Dae  BruebRtSek  der  dem  Ongenee  suge*ebria- 
beaen  qflooogotVc’«  vrar  1701.  1706.  1798. 
1846.  berausgegeben  worden.  (Vorlieg.  Sehr. 
8.  177.  eol.  a.  b.)  — Aua  p.  181.  183.  der 
Auagtbr  dea  Jahr»«  1831.  lat  etwu  nbgedruckt 
in  Ooetlltog.  Zweiter  Band,  blüncben  1863.  8. 
8.  180—383.—  Aua  ParUer  Haad»<brift  wur- 
den die  philoaophumma  1860.  beranagegebea. 

Vertrige  über  alte  Linder-  und  Völkerkunde 
. . . TOD  B.  0.  Niebnbr.  Berlin  1831.  8.— 
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ryiht^ru  8.210.  ~ Pytbogorftei»«lie  Sckrtf* 
toD  S.  fiOG.  — Pythtgoraoer  S.  519. 

Vorlrigo  über  0IU  Ucuchiclitc  , . . von  1). 
ü.  Niebohr.  Dritter  Bsuü.  Berlin  1851.  8. 
— Pytliftgoius  S.  220.  221.  — Pjtbagoreier 
S.  221. 

Die  Reformation  der  Sternkunde.  Bin  Bei* 
trag  sur  deuticiieD  CuUurKetchiehte  von  K.  K. 
Apolt.  Jen»  1852.  8.  XVI.  4l0  Seiten.  — 
Kreter  Tbeil.  Die  Geecbichte  der  Sternkunde 
von  Nieolau»  von  Cu’mi  bis  oufKeppler  in  ihrem 
Xnsammenhaoge  mit  dem  i.eben  und  dcrCultor 
der  dt^uUeben  Nation  S.  l'~206.  — Philoloo« 
S.  126—127.  — Cusa.  S.  16 — SO.  — Kopernikus 
S.  116.  fg.  154.  — Kepplcr  8.  185.  202.  — 
Tycbo  de  Brabc  S.  190—201.  276.  — Goliloi 
S.  237. 

Zereiter  Theil.  Johann  Keppler  und  David 
Fabriciu»  3.  2G7— 440. 

Christian  Felix  Bahr  Pythagoras.  Real* Kn* 
cyklopidie  der  elavsiscbeo  AlterthumaviseeD* 
Schaft.  Sechster  Band.  Erste  Abtbeiluog.  Stutt* 
gart  1852.  8.  — ,, Anfangspunkt  seines  I/ebcns 
vird  annähernd  auf  01.60—52.  (ÖSO--  668.  v. 
Chr.)  berechnet.**  S.  320— 329. S. 321. — Tod: 
S.  322. 

Untersuchungen  über  das  kosmische  System 
des  Platon,  mit  Beäug  auf  lim.  Gruppe'a  kos> 
mische  Systeme  der  Griechen.  Sendschreiben 
an  Hm.  Alexander  r.  Humboldt  von  August 
B«ekh.  Berlin  1852.  8.  VI.  152  Seiten. 

Das  PhilolaiHche  IVoltsystera  überhaupt  und 
in  Betug  auf  die  Aebsendrehung  der  Erde  S.  89 
—95.  — > Inwiefern  die  Krde  den  Pythagoreem 
Organ  der  Zeit  seyn  konnte,  io  Bexug  auf  eine 
Stelle  de*  SimpHcius  S.  95  — 97.  — Die  An- 
nahme einer  vom  Philolaischrn  System  verschie* 
denen  alteren  und  achten  Ceotratfeucrlchre  ist 
nicht  begründet  Si  97—99.  — Von  Bewegung 
oder  StillNtand  des  Fixstemhimmels  in  dir<er 
ßcxichung  S.  99 — ^102.  — Von  der  (•egenerde 
in  derselben  Beaiehur.g  und  von  der  Lage  der 
Erde  gegen  das  Ceutrslfeuer  S.  102—103.  — 
Von  dem  Oben  und  Unten,  dem  Rechten  und 
Linken  der  IVcU  nnd  der  Krde  nach  Pythago* 
reischcr  Lehro,  au  eich  und  in  Bexiehuug  auf 
die  Angaben  des  Aristoteles  S.  103 — 112.  — 
Krwigueg  der  Auseinandersetauogen  dsa  .\ri- 
•toteU«  de  caelo  11.  2.;  S.  112—119  — Ob 
die  Pythagoreer  awei  Halbkugeln  des  Himmels 
unterschieden  habm  S.  119—122.  — Ueber 
Hikrtasund  Ekphantog.  welchen  in  den  Quellen 
die  Aebsendrehung  der  Erde  beigelegt  wird  S. 
122  — 126.  — • Ueber  Hcrakltdes  von  Pontos, 
«eine  Lehre  von  der  Achsendnebiing  der  Erde 
und  aoina  astronomische  Schrift  8.  127—141. 
— Ueber  .\rUtarch  von  Samos  und  den  Ery* 


tbriiischen  Seleuko«  S.  141.  142.  — Von  dem 
sogenaunten  Aegyptiscben  Weltsystem , beson- 
ders in  Beziehung  auf  Platon  S.  112—144.— 
Ob  PUtOD  iru  Ureiscnaltcr  seine  . Ansicht  in 
Belreff  des  kosmischen  System«  verindeii  habe 
8.  144  — 160. 

August  Gladisch.  Die  Kcligion  und  die 
Philosophie  in  ihrer  weltgaschichtlicben  Ent- 
wickelung und  Stellung  zu  einander.  Breslau, 
Ferd.  Hirt,  1852.  Pythagoras  habe  dieSchine- 

I aische  Weltanschauung  wiedergegeben. 

Pbitippi  Melauthonia  Opera.  Vol.XVlll, 
Halis  Saxouuro  1852.  4.—  Intorpretotio  Horo. 
llisdos  11.  212  — 220.  Darin  Pythagoras  col. 
126.  — Ther>tita  e secundo  lliados  llomerieae 
war  enthaUrn  in  Operum  Philippi  Melanetonis 
. . . Basiteao  apiid  loan.  Hervagium  M.D.XLI. 
Fol.  Quintus  Tomus  p.  169. 

Köper  iu  Danzig.  Rceensinn  der  von  mir 
unter  dem  Jahre  1860.  aufgefChrten  Ausgabe 
der  Bücher  des  Diogenes  von  Laerte  durch 
Cobet.  Zeitschrift  für  die  Alterthumawiasen- 
schaft.  Zehnter  Jahrgang.  1852.  Wetzlar.  4. 
N«.  17.  18.  19.  20.  21.  eol.  1.32—168.  — 
No.  62.  63.  64.  65.66  67.  68.  eo).4l4 — 469. 

losephi  Scaligeri  Olr//.'T4admr 
Berolini  XlDCCCLll.  4.  p.  38.  Nebst  Annier- 
kUng  211.  auf  p.  38.  39.—  Scaligor,  der  schon 
am  21.  JoDuar  1609.  gestorben  war:  Olympia» 
60,  1.  Ol.  S.  a.  Uv^ayofj'a^  u Xafio<  xai 
Atro<päyf}i  6 fioioq-di'tOB'  ijHfta^or.  — Olyro* 
pias  62,  I.  Ol  Xli  a.  //vi'^cryöpffv  r^xfta^f. 
Ob.  p.  40.  Nabst  Anmerkung  222.  auf  p.  40.) 

Ucal'Encyclupadic  der  classisrhen  .kUerthuins- 
wissenschoft.  Sechster  Band.  Slnttgart  1862.  8. 
— Von  K Zeller  S.  320 — 326.  Die  Angabe 
des  Anfangs-  und  Kudpuakte.s  des  Lebens  8.  321. 
ist  aus  dem  unter  dem  Jahre  1860.  von  mir 
anfgefuhrten  ConverMtio&s*Lexieon  viederbult. 

I — Von  ßähr.  Literatur  8.  326  — 329.,  inson- 
derheit 8.  328.  329. 

1 

Zweite  Ausgabe  des  unter  dem  Jahre  1776. 
aufgeführteo  Werkes  von  Jnhn  llawkins.  Mit 
Indoz.  London  1863.  4.  Zw*i  Band«. 

Abdruck  dessen,  was  laut  meiner  Angabe  seboa 
1710.  erschienen  war:  Henati  Massueti  dia- 
scrlatioues  in  Irenaei  Itbros.  ln  Tomns  11. 
der  Lipsiao  MDCCCLlll.  8.  erschienenen  Aus- 
gabe des  Irenseus,  p.  64 — 365. 

Ilieroelia  in  aurcum  Pylhagoreorum  csrvnen 
commentarius.  Recensiiit  et  illustravit  Frid. 
Ouil.  Aug.  Mullaohius.  Berlin.  Ferd.  Geel- 
haar  1863.  gr.  8. ‘XI..  192  Seiten.  Qnttinglsrhe 
gelehrte  Anzrtgea.  Der  dritte  Band.  1855.  Gdt- 
tingeo  S.  1663 — 1666.  — Mnllnch  wurde  vnu 
mir  $.  4 77.  col.  a.  crwiibot. 


Orot^  Pirlhi«gon«chc  tiihliothek.  185-i. 
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rhitn<ui|itiUrh9ii  RmN  L8xik«n.  Voa  Mftx. 
K«rtni«ir.  ...  l>r.  J.  X*p.  Utchold.  S.  u. 
4.  fid.  F — Z.  Augsburg  1654.  gr.  6. 

Qotttliog.  Programm.  1654.  WiiHlergr* 
drurkt  1663 

OMcblckt«  OrircbcnUod»  . . «ob  Ur  Frie* 
dricli  KortSm.  Eratrr ßaod.  Uddrlbarg  1654. 
6.  — PytbagorM,  um  570.  r.  Cbr.  gobor^n, 
f«H  Acto«ni  rianigatm  Ltbrnajihrr,  leit 
530.  V.  Clir.  Id  Krotoa  DoaXttig  g«wi>arB.  8.  !ft4. 

Pbilippi  MaUotboaU  Opera.  Ynlnm  XX. 
Bmsarigs«'  1654.  4.  Abgednirkt  aisd  die  H«‘ 
geioae  1616.  ererbieeenes  iBiMtutioBe«  Oraeote 
Orammatica«.  — F)-lhag«raa  eel.  138. 

fTitoloYi'a  Kataloyoi  tiSr 

d.id  fftVoNpare^uVt»' 

/]rKoih3(iiVee»r  r^s  ir  ^ICllait  ficotlttas 
tvxmiHrtmr  fitßlittf  :raf'  »t\  ri}f 

^ f/g  rijf 

ylmotHtt',  arttißeie  t^o *^f-0p<ot'  llaxaio^ 
itorlnr  Hf*tov.  Mf^og  .4  )!u  Athen  1654.6. 
(Laipaiger  Reportnrinm  Nenonndvieraigater 
Band.  8 166.  197.)  — Atta  dieaem  KaUti>ge 
indfe  die  roa  mir  8.  377.  eol.  b.  gegebene  Uit* 
tfieünng  erRäoit  werden  — Vergl.  da«  Jahr 
1657 

L'eberaicht  der  Orierhiarb'RSmiaebaA  Phili>> 
■opbie  tph  K.  Praatl.  Stattgart  1654  (Q<H* 
ting.  g«1.  Aua.  Der  ereU*  Band  auf  <laa  Jabr 
1656.  S.  67S.) 

UrgMcbichte  de«  menaebHefaen  Oeeehteehla 
dareb  A.  Pr.  tifrSrer.  Zweiter  Rand  Hrbaff* 
haoeen  1666.  6.—  PjrlhagAraa  Reaa  airb  635. 
vor  Cbriatoe  tu  Krntnii  bieder  S.  3S0 — 6<6. 

Tbe  biographieal  biatory  of  pblioenphy.  from 
ita  orifio  in  Ureere  dewo  tn  tbe  preaent  day, 
by  Oeor  H.  Lewaa.  London.  Parker  1856.  8. 

Oesebirbte  der  Phlleeopfaie  im  t'mriaa  . . . 
Ton  Dr.  Alb.  Schwegler.  3.  rerbeaa.  Anfl. 
Kuttgart,  Pranckh  18.55. 

Pbiloeepliien«  Uiatorie»  i aammeatraengt 
PreanatiUing  af  A.  Srbwegler.  Orereaettelae  bt* 
aorget  red  P.  C.  B.  Dabl.  1.  Halvdeal.  Kjoben- 
liavn.  Pbilipacn  1666.  gr.  8.  8.  1 160. 

Uamtcllnng  dea  llaaptinbaUr«  der  Oeaehiebte 
der  rUilfl«npbtt  Yen  Dr.  J.  Xep.  (Jeehotd. 
Lye.'FrAr.  Aanberg.  Pobl.  1665. 

Ea  wird  tob  mir  geglaubt,  daee  Pythagnri« 
Bcbe«  in  Schriften  dea  Caecilina  Datbu«  Torkam, 
der  nnter  Trajaoua  gelebt  haben  dQrft«  und 
auch  Tott  loanaea  Sariaberienrla  (Lngd.  fiatar. 
1&96.  6.  p.  167.)  erwähnt  iet.  Caarilii  Balbi 
4o  ongia  philoanphorum  quae  auperaunt.  E ro* 
dieibua  etaurtoHbua  reteribna  cruit,  bubc  prt> 
mnm  edidit,  lommcntario  et  diaeertatioua  illu' 
atrarit  Ed.  WAlfUn.  Baaileae,  libr.  Schweig* 
hau^  1666.  gr.  4.  VI.  93  Seiten  (Lalptiger 
Kepertor.  der  ganten  Reihe  66.  Bd.  8.  34. 16.) 


Laclurea  vd  tbe  hiatnryr  of  aneient  pliiloao- 
phy.  By  tbe  late  Will.  Archer  Untier.  Edi* 
ted  from  tbe  author'a  MS8.,  with  notea.  by 
Will,  iirpworth  Tbempaoot  II.  A.  Cambridga, 
Maemiilan  et  Co.  1656.  gr.  6.  Zwei  Elode. 

Die  Philoeopbie  der  (irieeben  in  ihrer  ge* 
•ebiehtitrben  Entwiekrluog  tob  Dr.  Ed.  Zel* 
1er.  1.  Tbi.  AilgemciBv  EtBleitubg.  Yoreokra* 
tieche  PhiliHophie.  3.  Tfllilg  umgearb.  .laflage. 

3.  Abth.  Tabiugen,  L.  K Kum  1666.  gr  6 

D.  Rieb.  Bentley'a  AbhandluBgen  Aber  die 
Briefe  dea  Pbataris,  ThamiatoHc«,  So«rat«a,  Eu* 
ripidaa  und  Qb^  di«  Fabeln  dea  Aeaop.  Deutarb 
Ton  Woldemar  Ribbeek,  Dr.  Leipalg  1857.  8. 
65XSeiUn.  ~ Pythaguraa  S.  66.  95.  110.  116. 
117.  119.  120.  131.  134.  136.  137-  136.  139. 
Ul.  173.  330.  364.  369.  398.  403.  631.  636. 

— Pytbagoreiar  8.  133.  136~14*.  ->*•  337. 
356.  — SchriDen  meirtrna  uniebt  8.  397.  — 
400.  fg.  t'eber  Pythagoraa  an«  Rhegion  und 
Leontiako«  8.  308.  309.  Hiet&ber  «orl.  Sehr. 
8.  146—149. 

Der  Dentacben  Üeberaetzang  torangegasgaae 
Bngliaebe  Aui^abcB  (1699.  Vorl.  Srbr.  8.  593. 
cnl.  b,  S.  534.  coi.  a.  — 1777.  Daa.  S.  559. 
eol.  b.  — 1830  Daa.  8.  579.  col.  b.},  ao  wie 
ein«  Lateieiacbe  Urbenettuag  (1777.  Daaelbet 
8.  669.  col.  b.)  aind  uuter  ihren  Jahren  von 
mir  lufgefUbrt. 

.tegyptmi  Stettnng  io  dar  Weltgraehicbte  . . . 
TOD  Cbriatiao  Cnrl  Joait«  Bnoaen.  Pflnften 
Bncfae«  Tiert«  und  fdafte  Abtbeüu&g.  Qotba, 
1667.  6.—  ITcberSeetcDwandemog  der  Aigyi^ 
ter,  nicht  ttb'rr  Py  thagor.  S.546— 546.,  563—567. 

Die  Uoriebtigkeit,  in  den  ietaten  Jahreo  dea 
aeehatea  Jahrbanderta,  gleich  nach  Vertreibung 
der  Tarqninier  an«  Rom  und  der  Piaiitrmdidca 
aua  Athen  habe  Kyloniacbe  Verfoignng  diePy 
tbagorrier  betroffen,  wurde  noch  1857.  tob 
einem  Deutacbeo  in  eine  Qeachichte  geaelst. 

Gearbichte dea  .Allerthuru«  tob  Max  I)  a n ck  e r. 
Vierter  Baad.  Berlin  1657,  8.  — Pythagoraa 
8.  100.  143.  604  . 563.  66.9.  556.  557.  568. 
669.  671.673.  591.  595.  638.—  Pythagoraeer 
8.  666.  569.  673.  674. 

Hiatoria  pbiloaophiae.  Ootfaae  1867.  8.  Siehe 
oben  8.  660.  c«t.  a.  da«  JabrlbSS.  — Im  Jahre 
1864.  eraebien  eine  abermalige  Anagabe. 

Karl  Otfried  Mlllcr’t  Oeaehiebte  der  grio* 
ebUeben  Literatur.  Brater  Band.  Brealau  1867. 
8.  — Anfang  der  Uemchaft  de«  Polykrnte«  iat 
in  01.  63 , 1.  geaetit-  Pythagoraa  begab  aieb 
01.  63,  4.  T Cbr.  639.  nach  Italien.  8.  466. 

— Sybarta  wurde  01.  67,  3.  f.  Cbr.  Qeb.  610. 
durch  di«  Kraloniaten  arratbrt.  (Dua.  8.  466.) 

— Aneaerdem  8 71.  376.  314.  434,  443.  464 
—466.  467.  468. 
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^tlolofta  . . . ^.fo 

f/axeioxof}lov  iVffai  B. 

*A9ifrat*-  185T.  8.  (L«ip»l8*r  B^pertoHara. 
KMOiitulfaiifiipier  Baad.  1857.  8.  SIS— 318.) 

— V«rgl  da#  Jahr  1864. 

Ariat»t«l«a  Vi««  Bhehar  tbar  daa  Himmalf* 
f«biitd».  Orlathiach  aad  DtuUch  tob  Ür.  Carl 
Praotl.  Laipaig  1857.—  Uia  Stellen  dee  er- 
iten  ued  i«eiten  Buchea  der  Ariatoteliaches 
8chriA,  in  denen  Pfthagereier  erwdbnt  aisd, 
habe  ich  9.  245.  col.  b.  ingearigt. 

ArthiolAgiacbe  Schriftefi.  Yen  Georg  Ratb- 
gebar.  Gotha  MDCCCLVIl.  Kol. Th.  l. (XXXII. 
5fS  Saiten.)  — Rilmer  kaufen  im  Chalkidikon 
an  Votainit  dia  Bildeäulen  dee  rftbagoraa  and 
de»  Alkibiadwa  8.  888.  Neb»t  Ananerk.  3882. 
3988. 

Aeathetik  oder  Wiaeenischafl  de»  Schßoen... 
TOB  Ür.  Kriedericb  Theodor  Viecher.  Dritter 
Theil.  Zveiter  Abeebnitt.  Stuttgart  1857.  8.  — 
..Unerabr  Glr  daa  Oani«  de»  Inbalta  der  Philo- 
aophie,  iet  der  Gedanke  dea  Pythagoraa,  wabr 
gerade  fSr  die  BnthUlliinge«tiifa  dea  Welträth- 
eala.  welrhe  die  Mu«ik  darttellf*  S.  811.,  wo 
8.  820—823  hierüber  gebandelt  iet. 

BiMUithera  eeriptorunt  claMieomm  et  Orae- 
cornm  at  Lntinorom.  Alphabet.  VcraelchnUa 
dar  Auagaben.  Uebenetannges  und  Krlauteranga* 
ecbriften  der  griech.  and  latein.  SchriftatoHer 
de»  AUcrthnma,  arelebe  tom  fahre  1700  bia 
gegen  daa  Ende  dea  Jabrea  1858.  b*«andera  in 
DaoUehland  gedmekt  worden  aind.  Ilerassge- 
pbrn  Ton  W.  Kngeimtnn.  Siebente  Autgahe. 
Laipaig.  8.  XLVl.  744  Saittfi.  (OAtttiigiacbe 
gel.  Am.  Der  dritte  Band  auf  daa  Jabr  185K. 
8.2077—2080.—  Laipaiger  Reportorlaan.  <5. 
Bann.  1059.  S.  65.) 

Gott  in  der  Goaehieht«  oder  der  Fortaebrltt 
dea  Glanbeo«  an  eine  aitüich«  tVoltordnung. 
Von  Chrialian  Carl  Joaiis  Banaan.  Zweitor 
Theil.  Leipaig  1858.  8.  — Pylhagoraa  8 278. 

— Phrrekjrdea  nnd  Pythigoraa  8.  289—285. 
Kram  Dorotbeua  Oerlaeh.  Zaleuko«.  ('ha- 

rondaa.  Pytbafonu.  Zar  Kultnrgeacbiebt«  von 
Oroeafriocbeolar  d-  Ba«el,  Bahnmaicr.  1858.  8. 
2 Bll.  160 

Empedokl««  und  die  Aegypter.  Eine  hieto* 
riaehe  Unterauebnng  von  Aug.  Gladiecb  ... 
au  Krotoochin.  Laipnig  1858.  8.  IV.  156  Sei- 
ten. — Pytbagoraa  S.  9.  10.  11.  12.  13.  14. 
15.  16.  — .4n(  S.  14.  aind  di«  tod  Diogenoa 
im  Leben  dea  Kmpodnkle«  mitgetheilten  Stellen 
Xeanthea  tp.  Ding.  l.aert.  8,  55.  p.  528.  und 
Timaena  ap.  Ding.  Laert.  8,  54.  p.  528.  inr 
Sprache  gebracht.  Irb  eelbet  labe  S.  218.  col.  a. 
geaagt.  daaa  £ia|iedoklee  mit  Pythagora»  nicht 
in  Berührung  kommen  konnte,  nb«r  eon  Pytba- 
gortiern  lernte. 


' JMania  Keplerl  aatrenomi  Opern  omnia. 
EdiditCh.  Kriech.  Vnlumm  I.  KraacafBrii  a.  M . 

I et  ErLangae  M1>CCCLV111.  8.  670  Seiten.  — 

I PradromuadUfertattnoum  co«mographicarum  aeu 
myetarittiR  coimagnipbieam  p.  1—187.  (Hiebe 
daa  Jahrl5{Hl.)—  Notae editoria  p.  188 — 214. 

P.  Lagardii  analectn  Srriacn.  Leipaig  bet 
B.  ü.  Trubner  1858.  8.  X'X.  208  SeUeo.  — 
Erwibnnng  Syriarher  Ueberaetanngen  ron  Schrif- 
ten de»  Fythagoraa.  Arietatelea  o.  a.  f.  p.  184 
—201.  (UöitiagiMbe  gelehrt«  Anieigen.  Der 
erat«  Rand  auf  daa  Jahr  18.59.  S.  134—201. 
Hier  S.  271.)  Dergleichen  betraf  der  Abachnitt 
Torlleg.  Sehr.  8.  444 — 440. 

Cnteraurbangen  Ober  die  QlaubwSrdigkeit  der 
Altrdmiacben  Geachfnht«  ron  Sir  Georg«  Cor- 
newall  L«wla,  Baronet.  Krater  Band  ffanno- 
var  1858.  8.  — Ntma  aogebUeb  ScbOlet  de« 
rytbagnra»  S.  430.  4SI.  in  dem  Abftcbnitt«: 
CBbiatoriacher  Charakter  der  Kegiemng  Nnma’a. 
Pytbagnma. 

Qeaebiehtennaererabendländierbenrhiloeopbte. 
Entwirklangegeachichte  nnaarer  apeknlativao, 
■owobl  pbiloaopbierbei)  al»  rehgiuaen  Ideen  Toa 
ihren  rrateo  Anfängen  bia  auf  die  OegrnBmrt. 
Yen  I>r.  Eduard  RAtb  . . . >u  Ileidelbarg. 
Zweiter  Baud.  Orierbitche  Phihrtophie  Die 
ilteaten  Joniachen  Denker  und  Pythngoraa. 
Mannbeim.  Verlngahurhbandlitng  tob  Kriedrieh 
fiaaaemianii.  1858.  8.  8.  261 — 984.  — Noten 
S.  1—319.  — Pytbagorn«,  im  Jahre  ror  Chr. 
Ocb.  569.  geboren,  rerüe««  im  Jahr«  5.51.  Sa- 
mo» und  hielt  aeit  547.  in  Aigypten  aicb  aaf 
(Da«.  S.  288.).  woselbst  er  ton  547  — 525., 
mithin  22  Jahre  lang  blieb.  (Daa.  S.  332.)  Im 
Jabrt  nach  Obr.  Geb.  62.5.  gel  <ngte  er  nach 
Babylon.  (Das.  8.  288.)  Zw8lf  Jabr«  «piter 
kehrt«  der  36jlbrige  Pylbagom«  nach  Samo« 
anrSek.  (Daa.  8.  351)—  Pberekfde«  «tarh  513. 
im  Herbate.  (Da«.  S 3.55.)  Pytbagoraa  kam  5|0 
ln  Italien  nn,  wo  «r  39  Jahre  Terweiite.  Davon 
komtneu  20  Jahre  anf  den  Auf«nthalt  au  Kre- 
ton. (Daa  S 288.)  Von  Tara«,  wo  474.  dio 
DcMiokratie  eingefiibrt  wurdo  (Daa.  S.  978.), 
begab  «ich  der  96jabrige  Pythagoras  nach  Ue* 
iapontUin.  (Dm.  H 977.)  Da«  Volk  in  Mrta- 
pontion  erregto  471.  den  Aufstand  gegen  di« 
Pythagoreier.  (Das.  S.  978}  Pythagoras.  99 
Jabra  alt  (Daa.  8 980.).  atsrb  vor  Chr  Geh 
470.  (Daa.  8.  288.)  — Unterricht  und  Eriie- 
bung  8.  408—507.—  Musik  S.  508—514.— 
Uathematik  8 515—594.—  Orphika  8.695— 
608.  — Heilig«  Sage  8.  609—764.  Widnrlegt 
oder  vielmehr  beseitigt  durch  den  in  rorlleg. 
.Sehr.  S.  221— 240.  abgedrarkten  ,kb«rbaitt. — 
Wlsaenacbaft  8 765.  Matbemstik  8.  774.  Ma- 
tbeniatische  Mtivik  8.  782.  — Spbiirik  und 
AatronnmiaS.  788-  813  — Optik  9.813—816. 
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— Qeofnphie  S.  817-^821.  — • KatnrUbre 
8-  821— BSn.  — KoimoKr>oii  8.  830.  — Bl«* 
meiUo-  und  MonndPB'Lctir«  8.  841.—  GsbUI- 
taBg  tl»  BudticbeD  8.  &4B.  — Kounogonle  aod 
Pbrfik  8.  88fi—8ßl.  — Antbrepolofic  8.  862 

— 868.  — Zihtveffmbotik  8.  668  — 934.  — 
Moral  und  P«Htik  S.  934  — 936.  — WiittB- 
■chafl.  SrhUti  S.  936.  9S7.  — Vorbannuag  and 
Tod  8.  938  — 981.  — ScfalsM  • B«n«rkaBg*D 
S.  981— 984. 

HUtory  of  ■eioti«e  and  of  aeietitifio  id«aa,  by 
William  WbawalL  London  1858.  kl.  8.  Zv«i 
Blodo. 

DU  Kloffiffl  des  ThaognU,  n«bat  PbokTlide« 
Habngodiebt  und  Pf  Ibigorna  gold^nea  Sprtcben. 
DeaUrb  1«  VeramoM«  der  (JrMibrifteb  von  Dr. 
W.  Bindor.  Stattgart,  Krau  u.  Uormann. 
1859.  gr.  16.  85  8«itni. 

HerakltltM  ond  Zoroaeier.  Blne  bUtoriorb« 
Untaraacbnng  roa  Auguet  Oladiaeb.  L^lpiig 
1859.  8.  IV.  |56  Beiten.  — Btellaog  dea  Pf> 
tbagura*  an  ArgypUn  S.  8.  fg.  — Krapodoktes 
nicbl  Pytbagoreer«  nondera  VemiUler  de*  Pir' 
meeideiachcB  Widrntreftea  iiri*rbta  Erkeant* 
niss  und  ErUbrnng  8. 16.  fg.  (UhUmanB.  OSt* 
ttag.  g*l.  Ad«.  Der  aweito  Bond  aaf  da«  Jahr 
1859.  8.  749—755.  — Loipaiger  Reperterlam. 
NeaBBBdaacbanptertUBd.  1860.  8.197—903.) 

Uiao«  . . . Voa  0.  F.  Qrappe.  Leiptig 
1859.  8.  — HUaicbtUrb  Horat.  rarm.  1,  28. 
S.  318— 323.  (I.»eipaifar  Repartoriam  103.  Haad. 
L.  1860.  8.  146—154.) 

Dor  BiaSoa«  d»  Pylbagoraa  auf  teine  Zeit- 
fraoaaea  oad  oaia»  ^fachwirkuag  kana  «war  dam 
Kinflaaae  nad  der  Xarbvirkaag  dea  Alexander 
TOD  llamboldt  rergUchea  irerdea.  Ulagegea 
hSri  alle  Vergieirbang  auf,  veno  man  den  Alt* 
oioliocbeo  Sehriftsteller  Pythagorai,  «ncb  vean 
die  TOB  ibm  abgcfaaalen  Scbriftra  aeiaea  Tod 
Bberdanerl  bitten,  und  dea  Deutacben  Scbrifl* 
abeller  tob  Uamboldt  cinasder  gegeofiber  balten 
volUe. 

Alexander  Ton  Humboldt,  geb.  den  14.  Sep* 
tember  1769..  atarh  dm  6.  Mai  1859.  and 
varde  den  10.  Mai  1859.  beerdigt. 

Zoblreteh  aiail  aeboB  dU  bei  Lebteitea  dea 
Oelebrten  8ber  ibn  ertbeiUen  Xaebricbtca,  s.  B. 
CanreT8atloaa*Lexikr>B  der  neaeaten  Zeit.  Zwei* 
terBand.  L.  1633.  8.  8.  504—506.  — AUxib* 
der  TOB  Hamboldt . . . Voa  Profeseor  Dr.  H. 
Kleorke.  Letpatg  1851.  8.  X.  252  Beiton.  — 
Knemoa,  aU  Abrtaa  «ioaeaarhaftlicber  Leben** 
reaaltate  Hnmboldt'i  8.  156—194. 

Botanik  der  alten  Oriecbeo  and  RAmer  . . . 
TOB  Dr.  Harald  Otbniar  Leax.  Qotha  1859.  8. 


t — Mitgetbeül  Ut  S.  294.  dieSulleaber  Merr- 
I xviebei,  Püb.  H.  N.  lib.  19.  Volumen  Ul. 

Hamhargi  et  O 1853.  p.  260.,  velche  in  eor* 
- lieg.  Sehr.  S.  264.  cot.  b.  rorkam.  Bin«  «b* 
dar«  SUUe  ia  Plin.  H.  R.  lib.  20.  VoUm-  Ul. 
^ p.  315.  laatet:  Pythagorai  ociUam  in  limiBe 
qanque  ianDae  aaapm«ani  raalorum  medieameB* 
torum  iatroitam  peUere  tradit.  leb  aadbat  hab« 
geartbeilt,  dawi  die  tob  Ptiniv«  tbeile  in  jenen 
twei  SteHen.  tbeile  in  aalilreiehen  anderen  be- 
rürkaichtigte  Hclleeieebe  Sebnft  aiebt  roa  dem 
berabmten  Philoeopben  PytbagAraa  berrOhrte. 
(Varliof.  Sehr.  8.  344.  col.  b.,  8.  389.  eol,  a.) 
— Vjoeeatiua  BeiloTtecnsia  (Torl.Scbr.  8.  371. 
I eel.  B.)  wird  nar  de«  Pliniaa  Natargaachirbte, 
nicht  aber  di«  HelUniaebe  Schrift,  deren  Ver* 
faaeer  Pylbagoro«  geveoea  acya  aollte,  io  Hkn- 
dea  gehabt  haben.  — Hinaichtlicb  der  Meer* 
aviebe]  a.  da«  ia  rorlieg.  8rbr.  8.  573.  cot.  b. 
aofgefUhrte  Bach  tob  Roquee  au«  dem  Jahre 
i 1821.  — 1b:  Kriaterborb  deea  . . . Pedacii 
Dioaeoridi«.  Fraackfart  am  Marn  M.DC.XIV. 
Fol.  iai  2,  85.  8.  138.  189.  tibeV  Meenwiebal. 
5.  25.  8.  369.  Bber  Meerxvlebel««iig  geban* 
dfit.  — Aaeeerdem  a.  im  Kegiatcr  TorliegeBder 
Schrift:  MaUbMi. 

Tb«  bibJiograpber’a  menual  of  Engliah  lite* 
rature  . . . By  William  Thomas  Lavadee. 
New  edition  . . . Part  IV.  London  1859.  8.  — 
Uierocle«  p.  1066. 

Pbyaiologle  der  NabruRgeroittel.  Von  Jac. 
btolcRcbelt.  Zvetl«  rAlHg umgearbeitet«  Auf* 
läge.  Oieoeen,  FrrberVb«  l’niTersitltftbocbbaBd* 
Inug  (Emil  Rolb).  1859.  8.  (B.  Sebaehardt. 
I GSttingiichfl  get.  Ana.  Der  dritte  Band  auf  da« 
I Jahr  1860.  8.  1727-1760.)  Di«  «rate  Aaflag« 
war  1850.  oreebienen. 

' Qeerbiebte  Orieebmlandi  . . . ron  I.eoobard 
I Schmitt.  Leipitg  1859.  8.—  Pythagora«  eey 
' nugeriibr  570.  t.  Chr.  geboreu.  8.  144.  588. 

I Dr.  Auguat  Schwegler.  Oeeebiehte  der 
I griochi«rfaea  Philaenpbie.  Tübingen,  Laopp.  1859. 
gr.  8.  VIII.  271  8. 

Karl  Tkemae.  Da«  PytbagoHliscb«  Dreieck 
and  die  ungerade  Zahl.  Rin  Beitrag  ser  Bia- 
leitBBg  in  dos  Studium  de«  recbtviakligTo  Drei* 
ecke.  Berlin«  Verlag  tob  F.  A.  Uelbig.  1859. 
Lex.  8.  IV.  02  Seitea.  (GAltiagiMbe  gel.  Ana. 
Der  dntte  Baad  auf  da«  Jahr  1860.  8.  1467 
bi«  1478) 

Allgeraeln«  WeUgeaebiebte  . . . tan  Dr.  Oeorg 
Weber  Zweiter  Band.  L.  1859.  — Pythago* 
ra«,  oagefihr  in  die  Jebre  580.,  am  wrlebn 
Jahr  er  g<‘bereBaey.  bla  500ge«etat,  habe  etwa 
50  Jahre  alt  um  632.  nach  Krnloo  «icch  bc* 
geben.  8.  327. 

Koamoe.  Batwurf  einer  pbyaiarban  WeUbe* 
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(yrosBfi  P^'thagorifcbc  Bibliothek.  Nueh  1859. 


•cbrrttiimg  TOD  Aiekiu)(t«r  reo  Humboldt.  l'Haf- 
Ut  lUad.  Stuttffkii  8.  1*1».  (Daria 

S.  14.  ..i«  6taa  d»r  pjrtbafor«>atb*a  Scbelo'*, 
dio  leUt«  ErwibaaBg  dsrcb  AUi  v«a  Hum* 
boidt.)  ~ KcftaUr  dbor  den  Koecao«  . . . in«- 
gearbflitpt  vom  Profenor  Dr.  Eduard  Bnafb« 
»ann  S.  lt.1  — 1S9T.  — Daria  Pytha«orM 
S.  918.  914. 

U«ber  NStalirbkeitand  Schädlichkeit  der  Nah* 
raoramittel  bitte  PTthagoraa  wol  mehr  aU  Ir- 
gead  eia  älterer  Helleae  aachgedaebt.  Die  Wia* 
•eaeebaft  nahm  rna  ihm  ihren  AoBgaag.  rege* 
tirte  jedech  dahrtanaeade  bindoreli  meiateaa  nur 
»abr  ddrftig  fort.  Etvaa  geeehab  bieraaf 

1859. 

Zvei  Jahre  durch  Tag  nad  Nacht  war  Dr. 
Eduard  Eeicb,  wie  er  eelbet  berichtet  (Aua  mei* 
ntm  Ltbra  Voa  Dr.  Eduard  Reicb.  Gotba 
1864.  8.  41  Seiten.  — 8-  8.  IO.  17  ),  mit  fol- 
genden Werk#  beaebifttgt«  velrhae  nach  den 
Tode  dee  Alexander  ton  Humboldt  au«  Liebt 
trat:  Die  Nahrung«*  und  OennMmtUelkande  bi* 
atorieefa.  aaturwiaeaaecbafEich  und  bjrgieiaiach 
begründet  roa  Kdaard  Reicb,  Dr-  Ued.  Pri* 
Tttdocenten  aa  der  UaireralUt  roa  Eere.  Br- 
ater Baud.  AUg#n«ine  Nahrung«-  aad  <ioaa*»> 
mittelkußde.  Göttiageo , VaDdenhoeck  4c  Ru- 
prerbt'«  Verlag.  1880.  8.  XIX.  858  Seiten.— 
Pbaacoln«  ralgert«  L-,  Srbninkbohoe,  gemelae 
Vietebobae,  Garten*  StAUgeu*  oder  Boicbbohne: 

8.  174  175.  Vergl  11  2.  8 81.  6t.  ^ Vicia 

Scbrifl«D,  deren  Jahr  ich 

„Tabala  Rarelliai.”  Vier  Tbiüe.  De«  im 
|5.  Jahrbnndert  ia  4.  gedruckte  uad  eettene 
Werk  mIJ  rote  Pjrtbagoriea  «ejra.  Dar  mU 
Tbeil  betreffe  Magia.  (Srhutiicbrift.  Leipxig 
178t.  8.  im  Vorberiebte  dee  UeboreeUbre.) 
VSllig  unbekannt  iat  mir,  ob  etwa  Joaan««  Rar* 
linu«  moaachu*  Claaiacemii  und  Bmcdictia»r 
au  reratefaen  aej,  ron  welchem  drei  Schriften 
bochal  abveieheadra  lahiltee  eorkanden  aind: 
Baailcee  1498.  Parieiin  1499.  (RepertoriBm 
bibltograpiiicom.  Volamiaie  II.  Par«  II.  8tiiU* 
gartiae  1838.  8.  p.  193.)  — Pariaiia  I54N). 
(Haittaire.  Tomi  primi  Par  prior.  AmaUleMlaini 
1738.  4.  p.  737.  Pana  Aaa  V«)  eemadam 
p.  334.  Kr.  603)  — Ueber  dieseo  JotAUM 
Kaaliaae  Talleaai*,  der  „1514.  ad  VllL  iditi 
Pehrwariaa*'  »iarb,  a.  Regü  Nararrao  gyniaaaii 
Par«  prima  1671.  loanaia  Laanoii  Opera  amaia. 

Tomi  qaioti  Para  Celoaii#  Allobregain 

MUlX'.VXXlt.  KoL  p.  581—584.  Appendix  ad 
bietoriam  literariam.  Oxoati  1743  Pol.  p,  198.  l 
Pahr  fi  L.  m.  «t  I ac.  Liber  IX  X et  XI. 
Hamb  17.15  H.  p.  353.  s Tnmua  III.  Pate* 


faba  L..  Wiek#  oder  Hufhohae  8.  175.  176- 
Vergl.  11.  t.  S.  88. 

Zweiter  Band.  Specielle  Nabruugv*  uud  Ue* 
Ba«imittelknade.  Zwotie  Abtbeiiuag.  G.  1861. 

VI.  3(^8  Seitea.  — Dee  AristnieBo«  Naebricbt, 
durch  Gelliaa  uns  augekoaimca:  S.  80. 

Ab«  Naturwiuenwbeft . Oe«undh»itcpft#g#. 
Cu]turwie«eB«chaft  und  Qnchichl«  hat  der 
DeuUebe  die  KahruBfamittelkuade  anfgebauct. 
Katfirlicb  enthält  da«  gr»»««  Werk  ungemein  Vie- 
le#, woroa  nrllmcD  aoeb  niebte  wi«aea  konute«. 

Man  wird  mit  Pfthigoiwi  auch  aelteae  Sehrif* 
ten,  I.  B.  de«  Vc«ti,  fenur  die  acht  Hexame- 
ter de«  Pierm  ron  Reich  erwähnt  finden. 

8.  Cbardoa  de  Ia  Roebette  batte  181t.  den 
Roman  dee  Dtogenee  erwähnt  (rorlieg.  Bcbr. 
im  Rcgi«ler  unter  Cbardoa),  der  in  melaer 
Schrift  S.  ti8.  eol  b,  S.359.  col.  a.  rorkara. 
Dieter  aonach  nicht  vällig  unbeachtet  gebüe* 
ben#  tiegeaataad  wurde  1882.  ron  einem  Pran- 
abeieckea  Gelehrten  behaadelt.  lUeUire  da 
romaa  et  de  eea  rapporU  arec  l'bietoire  daa« 
l'aatiquitä  Qrerque  et  Latino  par  A.  Cbaa- 
aaog.  Paria  1862.  8.  — Roman  «ur  le«  Pjr* 
thagorideae  p.tOS.  — Vie«  fabuleueee  da  Py* 
thagnre  p.  208  — 812.  — Vie  d'.4p«Uoaiut  de 
Tyane  p 213—828 

Andere  nach  dam  Toda  doa  Alexander  ron 
Humboldt  erecbieacne  Schriften  haben  in  Be- 
treff des  Pythagoras  da«,  was  man  «cbon  rorher 
woaate,  wiedergebraebt.  Nock  andere  «iad  aar 
abermalige  Abdrucke  älterer  Schriften. 

Dicht  aoRC'bcD  konnte. 

rii  1754.  4.  p.  122.  Die  tbeologlaehea  Werke, 
6 Quartbande,  eraehieaen  Antrerp.  1812.,  die 
Predigten  2 Oktarbände  Pari«.  1642.  — Kiaa« 
Frani  Martin  Ravelia  are  memoriae  nempüe 
aacta  eraebica  Pranckfart  1617.  8.  (Horbof. 
1747.  4.  T.  primae  p,  874.  ron  Aretin  1810. 
8.  222  , baaptaächllth  8.  288.  289.)  — Viel- 
leieht  gi'bt  die  ma  mir  S.  582.  ea|.  a.  auf* 
gefbhrtfl  Schrift  QraaM'a  aua  dem  Jahre  1848., 
wclcbr  ich  jotxt  nicht  aiir  Hand  habe,  bio- 
aielitlich  der  mir  aoaieh  ganx  uubekaanten  Ia- 
bttta  KareUini  eine  Naebweiaang. 

A brrfa  aad  pleaatuat  Werke  and  Science 
of  thtf  Pbüoaopher  Pictegoraa,  wheria  ia  decla* 
red  Üie  .taniwer  of  Qaeetyon«  whicb  tbefein 
be  eoateioed  after  tha  order  of  tby«  ayeuce, 
both  fnr  Stcknea.  and  helth,  with  dirrra  other 
pretye  qaestions  very  phaMBt  to  ptae  tbe  tyme 
witfa.  Takea  aad  gatfaered  out  of  tba  aayd  Pie- 
tagoraa  worke.  London  priatod  by  Will.  Cop- 
land Ohne  Jabrxabl.  12mo.  (The  bifaliograpber’e 
manual . . . By  William  Thomaa  Lowndea.  Pari 

VII.  Uadnn  1861.  8.  p.  2016.) 
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Ich  knapfe  hier  d*  an,  wo  ich  auf  S.  -iliß.  4ü7.  der  PythagoriBclien  Bibliothek  Bteben  blieb. 

Seit  dcD  letitcn  Jahnchendco  abgefaaste  8chrift«i>  sind  in  enormer  Weise  durch  den  vor- 
deren Bestandtheil  meiner  Pythagorischen  Bibliothek  vcrvnilBlAndigei,  (ibrrdioaa  z,  B.  dnreh 
die  Abachnitte  Trogsebrift  (S.  221 — 240),  Episode  Ober  Biblintliek  au  Alrxandreia  (8.  312 — 
364.),  beriebtigeL  Veranscbauliehet  ist  xum  Enten  Male  durch  den  hinteren  Beatandtbeil,  wie  «> 
Pytbagoriachet  ununterbrochen  fongelebt  hat  und  wie  Pythagoras  aus  dem  .Alterthumu  xu  uns 
Deutschen  herOberreicht 

Hinsichtlich  des  Zeitalters  des  Pvthagnras  herrschte,  wie  aus  der  xweiton  Abtheilung  der 
grossen  Pythagoriacben  Bibliothek,  S.  483 — .'<90.,  hervorgegangen  ist,  unter  den  Schrinstellern 
der  grfisate  Zwiespalt.  Hatte  ein  Sobriftateller  der  Wahrheit  sich  genähert,  au  war  alsbald  lU 
ein  anderer  da,  der  verdarb.  Diesem  Unfug  werde  ich  durch  den  nachfolgenden  Abscliniit 
ein  Ende  machen. 


Des  Verfassers  Urtheil,  wann  Pythagoras  starb,  und  Wichtigkeit 
desselben  für  die  gesammte  Geschichte  des  Landes  Grosshellas. 

Pfths^oras,  dv«  Mncsürchot  8oho,  war  Olymp.  Lll’*«.  steh  R.  Hrb.  185.  vor  Cbr.  Geb. 
5^.  >n  Pboinike  geboren. 

Al«  Kind  oder  Knabe  vnrwetlte  Pytbagom»  eine  niebl  lang^  Zeit,  wie  mir  wahraeheinlieh 
iit  bis  sam  Tode  seines  Vaters  Moesarebos,  aa  Vejt  ln  Etrarien ’***).  Zu  Tag«  gekommen 
5 sind  die  Thesen  10.  11.  16.  17.**^*).  lu  Olymp.  53.  oder  M.  oder  ist  durch  micb  der 
hoobwicbiige,  von  Mnessrebos,  des  Philosophen  Pytbsgnrss  Vater,  geschnittene  Skarabaios  der 
KQnlglich  PreussUeh«»  Gemmensamminng  tu  Rcnlin  gesetxt '***).  Von  ihm  aoa  ist  eia  Rflek* 
blick  inbgiicli  auf  das,  was  allerlei  vor  diesem  Jabre  aus  Uepfasistias  auf  Lemnos  berbeige* 
koQiniene  AiolUebe  Künstler  tu  Veji  in  anderen  Zweigen  der  Bildnerei  geleistet  batten.  Ea 
10  ist  auch  (bsr  Giwichlskreis  auf  fernere  Thaligkeit  Aioliseber  Künstler  in  Ktrnrien  ermöglichet. 

Für  Geachiebte  Altaioliseher  Glyptik  in  Etrurien,  wo  tablreiche  Aiidiache  Künstler,  denen 
das  Jonische  widerwErtig  war,  ein  Asyl  fanden,  hat  Unessrebos  dieselbe  Wicbiigkcit,  ela 
Pythagoras  der  Philosoph  für  einen  grossen  Theil  der  Geschichte  des  Leudes  Groeehelles. 

Pythegoree  kam  bald  nach  der  Zeit  des  Coneulatee  des  L.  Junins  Umtue,  Olymp.  LXVII.*/« 
15  Ton  fietlicben  Landern  her,  wo  er  sehr  elel«  Jabre  gelebt  balle,  in  lullen  an. 

Pythagoras  begeh  eich  Olymp.  LXXll.Vj.  nach  Taras. 

Gestaltet  und  bis  eum  Beschlüsse  der  Gründung  der  Stadt  Terina  hlnebgeführt  ist  die 
Geschichte  der  mit  der  Ankunft  des  Pythagoras  ln  lulicn  anbebendtn  Periode  tn  dem  edr 
Zeit  noch  ungedrucklen  BexUndtheilc  meiner  Chronik  dee  Landes  Orosshclias,  welcher  Tor 
20  diesem  gedruckten  seine  Stelle  cianimmt. 

Gründung  der  Stadt  Terina  wurde  Olymp.  LXXVI.  3^  too  den  Krotoniaien  bcscblus* 
■en  •”“)  und  seit  Olymp.  LXXVI.  4.  iui  Werk  geacui  '«•). 

ryihagorsa,  der  nach  OL  76,  4 Taras  hatte  Tcrlsssen  müssen,  starb  Olymp.  LXXVII.%. 
au  Metapontion 


25  Oie  nunmehr  sich  suschiteaaenden  Erörterungen  betreffen  lediglich  die  Tier  seit  dem  Be- 
schlüsse und  dem  Beginne  der  Gründung  der  Stadt  Terina  bis  aoni  Tode  dea  Pytbagoraa  Ter- 
floasrnrn  Jahre. 

Laut  meiner  Sebildrning  lerüelen  die  Krotoniaten  in  Demokraten  und  Widersacher  des 
Pythagoras  und  in  Aristokraten  und  AnhEiiger  des  Pylhsgoras,  twiacheo  welchen  Partbeien 
30  noch  eine  der  Oleicbgültigen  bestand.  Dem  langen  Zwiespalte  war  Tielleicbt  auf  den  Rath 


«<*)  Yoriieg.  Sehr.  S.  19«. 
Das.  8 19«. 

»<*)  Dss.  6.  196.  Z.  11.  It 


Vertief.  Sehr.  8.  11—9. 

*«•)  Das.  8.  103.  folg. 

'**")  Das.  S.  189-191.  Anaiagorss starb  0L7S.1. 
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und  auf  Betrieb  der  eben  erwihnten  mittleren  Pertkei  durch  Aonahoie  der  AehaiUcken,  mithin 
AiolUclien  Vi-rresBung  ein  Ende  gemacht Aiabaid  und  als  kein  Heneck  Wiederkunft  des 
Pythagoras  »ich  trkumen  licsa , *ctxtc  die  dem  Pythagoraa  nicht  abgeneigte  Parthei  den  von 
ihm  aUMgegangenen  PUn  der  Antegang  der  Stadt  Terlna  ins  Werk. 

Wäiirend  aeinaa  Aufenthaltes  in  der  Dorischen  Stadt  Taras  hatte  Pythaguras.  Sahn  dea  b 
Mneearckus,  eben  nur  an  die  TurnohoKD  Aristokraten  sich  angesebtoaien , hingegen  den  Ver* 
kehr  mit  dem  Volke  vermieden.  Er  war  Wim  Volke  mehr  misliebig,  als  beliebt 

In  dem  Kriege  wider  die  Japygvr****)  werden  die  TarantJnischen  Aristokraten  der  Gene- 
ral* und  OlBaieniellen  aiofa  bemAchliget,  weniger  Vornehme  von  diesen  Stellen  aurflekgedrängt 
haben.  Den  unglOcklicben  Ausgang  des  Krieges  achriebeo  Taraotiner  den  Fehlern  der  Ari-  10 
stokraien  ao. 

Sieg  der  Demokraten  au  Taras  und  Vertagung  oder  Flueht  des  Pythagoras  t***}  und 
seiner  Anhänger  waren  gleichseitige  Kretgitiwe. 

Der  dSebtige  Pythagoras  begab  aich  nach  Metapontiont  halb  in  der  Ho/Tfiung,  Anhknger 
von  Ihm  au  Krotun  würden  aesno  Zurflekberttfang  möglich  machen,  halb  ln  der  Sorge,  dass  15 
er  eben  nur  aurQckgewicssen  werdSf  mithin  gana  unschinssig,  wubin  er  sich  begehen  solle 
nnd  was  anzufangro  und  tu  thun  sty. 

Da  Hhcginer  den  Tarantineni  Beistand  geleistet  hatten,  kann  man  sieh  dieselben  Aristo- 
kratisch, wie  die  Vor  dem  ttoglUcklicheu  Ausgange  des  Krieges  Mftchiigen  in  Taras  vor* 
stellen  1^0 

Von  Anwesenheit  des  Pythagoras  io  Mrtapmition  hatten  AnhHngrr  desselben  '***)  in  Rho- 
gion,  wo  Mtkythos  gebot*'**),  aUbald  Kunde  erhalten.  Diese  AnhKnger  mhgen  diirehgeffihrt 
haben,  dass  schleunig  KolimUlen  nach  Pyxiui,  uatulleh  in  den  Landstrich,  der  aUdwürts  von 
Hyele.  uiithio  etwa^  nAhcr  nach  Khvgloa  au  liegt gesendet  wurden.  Ich  steile  mir  vor, 
dass  Rbeginer  und  im  Besonderen  der  gebietende  Mtkyibo«  nicht  sis  Feindo,  Widersacher  der  25 
Hycioten  verfuhren  und  dass  sie  Tun  llyrlelen  nur  wUlkommen  geheissen  wurden. 

Im  Gmnde  aetalen  Rbeginer  Aehnliche«  mit  Bedacht  ins  Werk,  aU  lango  vorher  In  Folg« 
damaliger  Umstande  so  au  sagen  von  selbst  sieb  gemacht  hatte,  in  dem  noch  ungedrurkteu 
Bvsiandclieiki  uieiocr  Chronik  dos  Landes  Orossheiias  habe  Ich  vorgetragen,  dsss  nach  der 
l^rstörmig  der  Btadt  Byharis  Leukanor,  Bewohner  des  inneren  Landes,  Eraongnisse  dessL-lbtn,  30 
aus  welchen  bisher  Bybaritrn  Gewinn  geangen  halten,  fortau  nicht  mehr  ostwürls,  smidcn 
durchaus  nur  westwArta  nach  der  Blaut  der  Po*eidoniaten,  wie  geglaubt  wird  einer  Anlage 
der  Oinoter  "**),  sendeten.  Erst  in  Folge  dieses  nunmehrigen  Verkehres  wurde  Prisetdonia 
eine  unabhAngige,  weit  reichere  Hafen-  und  llandclastadl,  wogegen  sie  wAhrend  dea  U«t>tch«ns 
der  Stadt  Bybaria,  von  wo  »ti«  sie  Culonisirn  empfangen  hattet«»»),  grdriiekt  in  AbUKogigkeit  35 
und  arm  war.  Ebenfalls  erst  nach  der  Zersldriing  der  Stadt  der  Bybaritcn,  keine««  rgs  vor- 
her, führten  Poseidon isten  das  allcrallesle  derjenigen  Ot-bAud«  auf,  von  welchen  Ruinen  vor* 
handelt  sied.  Arholicbcii  Gewinn  wie  die  Poseidunlateu  erstrebten  jeitt  Hbegiuer,  als  sie 
Colonl»teü  nach  l'yxus  sendeten. 


««•)  Vorilag.  Sehr.  8.  98. 

'«»)  Dm.  8.  I8ft. 

>'M)  D„.  8.  iHÄ.  z.  25, 

”«)  Das.  8.  190.  Z.  1. 

*«>•)  Verg).  lambUrh.  de  v.  P.  ISO.  p.  109. 
<«>*)  Uiod.  11,  69.  Vol.  1.  Pm  I.  L.  I8S8. 

p.  681. 


I M»T)  Clutrrj  Tonus  saruadus.  1894.  Pol. 
• p.  1981.  1989. 

I ****)  Rsoul-Roflistte.  Tone  prenirr.  A Parts 
1816.  8.*p.  246. 

H»»)  ihid.  Tome  troisifm«.  A Paris  1816. 
p.  944. 
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Kaum  kaon  ich  einen  geeigneteren  Zuflaehtaort  dos  BQchtigcn  Pyibaguras  mir  Toratellen» 
als  Hyele,  wo  AllaioUoche  Philosophen,  welch«  ich  Philosopheu  des  weatlichen  Qrossbellas 
SU  nennen  pBege,  Terweilten.  Dum  einerseits  Pythagoras  seihst,  wenn  Kraton  ihn  snrQch* 
wiese,  nncb  Hyclo  sieb  an  hieben  beabsichtigte,  andererseits  tod  Anhingern  ihm  dasu  go> 
5 rathen  »nrde,  wird  man  nicht  anwabrvcheinUeb  ftnden. 

Die  Parthei  der  Anhänger  des  I’ytbagoras  lebte,  als  mchtbar  wurde,  Pythagoras  sey  zu 
Metapoudon,  nicht  blos  In  Rheglon,  sondern  auch  in  anderen  Orten  wieder  auf.  Alshild  reisten 
aus  den  nnterBcbirdcnsten  biadten  Anbaitger  des  Pythagoras  nach  Metapontion, 

Da  achwerlich  in  den  Versammlungen  der  herbeigekommonen  Pythagoreier  tu  Metapon* 
10  tion,  deren  niebt  blos  Eine  sondern  mehrere  oder  gar  viele  Statt  gefunden  halxm  mugen,  dem 
Pythagoras  geratheii  wurde,  nach  Krolon  sich  zu  begeben,  «ntstand  dio  Frage,  ob  nicht  eine 
Stadt  der  wcstlicbeii  KUsle  des  Landes  Gro»hellas  als  Zufluchtsort  am  tat^Hcbsten  aey,  ob 
Dicht  das,  wsB  vor  einer  Reihe  TonJabrtn  anf  der  Östlichen  Kflste  von  Groashellas  mislungen 
wsr,  nunmehr  Wschrsnknngsweise  anf  der  westlichen  ins  Werk  gesetzt  werden  kSnne.  Im 
15  Hintergründe  log  das  Vorhahen  einer  staeüicbcn  Vereinigung,  eines  bOndiiisS'-s  wenn  niebt 
der  Poseidoniatsn,  doeb  der  Jüngst  ln  Pyaus  angekommenen  Rhuglner,  der  Ilyeleten,  der  na> 
tOrlicb  den  Krotoniaten  untrea  gemachten  Terinaier,  endlich  der  dem  Uikythos  unteribtloigeD 
Uewohncr  von  Rhegion  oud  Zankle.  Um  es  unumwunden  an  sagen,  lief  das  Vorhaben  — 
mOge  man  Bündnis«  mit  Poseidoniaten  eugehen  oder  leugnen  — auf  Abfall  von  Kroton,  auf 
120  Peindseligkcit  wider  Krolon  hinaus.  Kathende  uudi  Hsuptleiter  des  Unternehmens  waren  je* 
doch  Rheglnor. 

WidtrsBchor  des  Pythagoras  in  Kroton  hatten  natflrlich  vou  den  Reisen  der  Anhänger 
desselben  nach  Metaponiion,  von  dem  Verkehre  der  Pythagoreier  und  von  ihrem  VorhabcD, 
welches  eben  nur  ah  slaategelahrlkh  und  strafbar  ersebeinen  konnte,  Kunde  erhalten. 

95  Die  Bur  Demokratie  Unneigende  Partbei  in  Kroton  sah  yuran^  daas  aller  Unfug  und  auch 
die  Unruhen,  welchen  vor  sehr  wenigen  Jahren  durch  Annahme  der  Verfuasung  der  AiollacheD 
.\cbaier  ein  Eiwle  gemacht  war,  wieder  anflcbcn  würden. 

Nicht  Metapontiuer  steckten  das  Haus  ihrer  Stadt  in  Brand,  sondern  von  Kroton  aus  war 
durch  Widersacher  der  Pythagoreier  die  Sach«  betrieben. 

30  Durch  den  Untergang,  welcher  den  mit  Pythagoras  versama»elien  Pythagureiern  bereitet 
wurde,  scheiterte  ihr  ganccs  Vorhaben. 

Die  Stadt  Terina  war  während  der  drei  leutcii  Lebensjahre  des  Pytlugoras  erst  im  Auf* 
baue  begriflen. 

Anbäuger  des  Pythagoras  hatten  drei  Jahre  vor  dem  Tode  detaelbeu  beabslehtigel,  Terina 
35  gewissermassen  zur  llaop:stadt  ihres  proJ«ktin<-n  Urosstirllss  zu  machen.  Nach  Vernichtung 
und  Vertrcibting  der  Pythagorviir  und  wol  bis  in  die  Zeit  des  Tyrannen  Dionysio«  des  alteren 
wagte  natürlich  Niemand  Ober  etwas  dieser  Art  zu  reden.  Terina  war  eben  nur  Besitz  der 
Krotoni.ten  und  der  in  der  Stadt  derselben  Maclitbabeodcn  Personen. 

In  dem  Verzeichnisse  der  Pythagoreier  werden  zwar  Krotoniatvn,  Ktiiloiiiiaien,  Lukrer, 
40  Leuksner,  Metaponüncr,  KJieginer,  Sybariten,  Tarantincr  "*°),  nicht  aber  Terinaier  genannt. 
Ich  möchte  glauben,  da»  Pythagoreier  eben  darum  nunmefar  vermieden,  sich  nach  Terina  an 
begeben,  weil  nach  dem  mislimgrneii  politischen  Vorhaben  der  oft  genannte  Ort  den  Ocbic- 
terii  in  KroU»n  politlach  verdächtig  genurdeu  war. 


Vorüeg.  Sehr.  S.  P»B.  Z.  17— *8. 
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Ich  habe  so  deutlich  gemacht,  wie  GrOnduug  der  Stadt  1'criiia  und  Tod  des  Pythagoras, 
über  welche  Ereignisse  im  rilfien  üucho  der  histor  sehen  Uibliothek  des  Diodoros  von  Sicilien 
nichts  »u  lesen  ist,  wcchs -Iseitig  sich  erlHuteni  und  wie  nutliwendigcr  Weise  richtige  Auffas- 
sung der  Eeit  des  einen  Ereignisses  nicht  auflioinmen  konnte,  wenn  hinsichtlich  der  Eeit  des 
anderen  die  Kunde  fehlt. 

Demnach  ist  von  mir  zur  historischen  Bibliothek  des  Diodoros  von  Sicilien  ein  Siipple- 
inent  geliefert,  welches  unberechenbaren  Einfluss  auf  wissenschaftliche  Untersuchungen  haben 
muss. 


75» 


Stellung  dei  l*hüo*opbcn  Pftbagora*  im  8ch«ma  der  Oeachiebte  HeUetiiacber  PhitoBophie 
wurde  von  mir  auf  1$.  SOO.  «ur  (Sprache  gebracht. 

ßiu  Akachnitt  .»Emführting  des  Aiolischcn  N oihstammrs  in  die  Oeichicbte  der  Pfailotaphlc 
der  Hellenen”  Ut  hinterer  Restandibeil  meiner  jQngst  angefrrtigten  Sehrifl  „Reformation  der 
f)  WisaeosebaR  des  HeUeoiseben.”  TXer  Abachtiiu  handeit  Ober  Philosophie  der  Aloler,  unter 
welchen  Pythagoras  und  PhUosop)H>n  des  östlichen  Qnisshclias  so  wie  die  PbilMnphen  des 
westlichen  Grosshellas  erwhhnt  sind,  Ober  Philosophie  der  «loner,  über  Pbileaopbie  der  I>orier. 


Digitized  by  Google 


Des  Philosophen  PytImRoras  ehernes  Bildiiiss,  von  Lysippos 
modellirel  >ind  vom  Verfasser  dieser  Schrill  anfgefumlen. 

Sapplcment  der  im  Jahre  M.DCCC.XI.  urR’hienenca  IcoDOgraphie  Oreci]ue  des 
Eonio  Quirine  Vitoonti. 

An  die  Ppitse  drr  Cnt«r«achm)g  Htclle  ich  die  xwiefeche  für  jeUt  nur  anticipirt«,  durch 
den  Fortgang  der  Untersuchong  begründet}  Behau  langt 

A.  Uesi  BildnUae  de«  Fythagoraa  schon  bei  Lebzeiten  desseiben  und  wiederum  nnab- 
läazig  nach  seinem  Tode  unter  licllcnen  vorhanden  waren; 

U Daea  lleilcoiacho  8chrift  triirr  aus  der  Zeit  nach  der  Gebart  des  ErlGaert,  deren  & 
BQchcr  uns  zu  Gebote  alebcii,  ihre  Belchreibungen  der  ha»«eren  Gestalt  des  Pythagoras  ent- 
weder nach  Hildoisscn  «niworfen  oder  dergleichen  nach  Bildnissen  angefertigte  Besebreibungen 
nur  aus  Alteren  Btiehcm  wiederholet  haben. 

An  einstmaliges  Vorbandonsejn  von  üildDiasen  des  Kindes,  Knaben 
Pythagoras  ist  au  glauben.  10 

l>ie  AUeaten  aller  Hellenischen  Btldnias«  waren  von  Künstlern  AiolUcben  Volksstammes 
angeferligL 

Bildner,  Moler  pflegten  Bildnisse  von  Personen  ihrer  Umgebang,  die  ihnen  Uiener  sind, 
auch  Wenn  sie  nicht  begehrt  wurden,  ansurertigen  '***). 

Von  Mnesarehns,  EinfQhrer  AioUacher  Glyptik  in  Etrurien,  war,  che  er  zurGlyptik  flber>  15 
ging,  sowohl  grzeichnet  als  modelliret. 

HatOrlich  h.«ite  Mnrsarcho«  ln  Tyrrbenien  auch  andere  Aiolische  KQnstler  neben  sieb, 
welche  den  wohlgestalteten  Knaben  Pythagoras  portraitirt  haben  mfjgcn,  wenn  der  Vater  ea 
unterlassen  bAtte. 

Nachrichten  der  Bcbriftsteller  Aber  äussere  Gestalt  des  erwachsenen  20 
Pylbago  ras. 

Haar  des  Pythagoras. 

war  der  Atblete  Pythagoras,  welchen  ich  vom  Philosopheo  onteracheide  ****).  Trog 
der  Alhlctc  langes  Haar,  ro  lag  gar  kein  Grund  vor,  weshalb  der  Philoaoph  nicht  auch  langes 
Haar  getragen  habe,  tm  Grgvntbcil  kann  die  Verwechselung  des  rhilosophen  mit  dem  Ath-  21> 
loten  sehr  leicht  durch  die  Annahme  erkliret  werden,  dass  wto  der  Athlet,  so  auch  der  Philo- 
soph MofitjtTjt  war  •••f). 


Eine  kli-ise  Hrrmr,  welchemirh  al«  Kind 
aetgi,  v&rile  nirlit  rorliaadrn  sern,  vciin  nirbt 
mein  VaUr  wie  der  t ater  dr«  riiiinaopben  Pr* 
tbsgora«  KUustief  gcarrsra  wir«. 


**•>)  Vargl.  ExertUatirtors  dnae  Ab  Henrieo 
Dodwello.  Loadiai  U 1>CC1V.  8.  p.  UTolSl. 

'•*>)  lamblkb.  de  v.  P.  11  p.  8.  — 30. 
p.  SS. 
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An.«  dem  nnschlUharvn  eberoen  Bitdnivie  wird  berrorgtihen,  duv  PythagorRS  im  Nirken 
langes  liasr  batte.  Nach  seioeni  Tode  werden  Py thagorrter  • wie  leb  ans  d«r  Nachricht  des 
Biitiknitea  entuehatc,  das  Haar  veraebiilUen  haben,  wogegen  Diodoroa  der  Aaj)«ndief  auBiiahius- 
weiae  es  lang  trag  '**'). 

5 Dca  Pythagoras  Bart 

8io  qoaai  Pythsgnrae  loqiicris  aucreaaor  et  faerea, 

Praepftidet  aane  nec  tibi  barba  minor  ****}. 

BSrtig  war«ii  alle  Pbiluaopben  bla  tur  N’euaJoliacben  Periode.  Ent  Ariatotelea,  der  io 
aeincr  ersten  und  aweiten  Periode  ebenfaila  den  Bart  getragen  baben  wird,  entfernt«  den  Bart 
10  weil  er  am  Hofe  dna  Philippos  11.  lebte,  der  keinen  trug.  Nachher  bähen  der  erwachsene 
Alexandroa  der  Greaa«  '**t)  und  die  Naehfulgcr  des  Aleaandro«  die  Bartlusigkeii  des  Philip* 
p«s  II.  belbebalten.  Vor  der  Zeit  des  AapendSer  Diuduroa '***),  der  fflr  einen  Pythagoreler 
gellen  wollte  '***),  gab  es  Pytbagoriker,  welche  der  Mode  huldigend  den  Bart  cnlferat  hattm"*’*). 
AusnabmaweU«  Hess  Dindoros  Haar  und  Bart  wacb»«ii**ti^^ 

15  Qleiobntkssige  Geutütbsstimniung, 

X Di«  Hellenen  halten  eine  Mitte  inn«  awischen  Alteren  Orientalen  und  jüngeren  Abend« 
ländern.  Ferner  lobten  sie  das  so  an  sagen  Mittlere  an  einxeloea  MenselKin,  wie  cs  auch  in 
der  Mebrsabl  der  Kunstwerke  erstrebt  ist. 

l^ohenswerth  fanden  Ht-IIetien  an  Pythagoras  rd  oftotov  die  gleicbiuiaalge  GemRtbs* 

ijO  alitmnucg,  die  an  seiueoi  Antlilae  wabraunehmen  war,  Es  entging  ihnen  nicht,  dass  Pytha* 
goraa  weder  jemals  Freud«  durch  Lachen,  noch  Betrübnisa  durch  Weinen  »oMcrte’**^. 

Die  Behauptung,  dass  Pythagoras  bescbniiten  gewesen  s«y’**^,  wird,  als  Pythagoras  Jahr- 
hunderte  todt  war,  von  Alexandrela  ihren  Ausgang  genornnren  haben.  Ich  habe  aie  niemals 
für  mehr  als  für  albern  gehalten. 


'***)  sdvi'e  re  doo  attondine  eo- 

mam.  SaBicrates  ap.  Athen.  Otipo.  lib.  4.  p.  163.  f. 

Marlial.  epi«r.  9,  XLVIH.  Vel.  ssrtni* 
dum.  Parisiis  MUCCC.K.W.  t».  p.  4*0.  — 9, 
XLVll.  ?.  S.  üritnae  1H4Z.  ».  p.  3H4. 

'***)  Timotheus  ap.  Dtog.  Laert.  S,  I.  p.  ZG8. 
Vergl.  Via«.  Icon.  Or.  T.  pmaier.  A Paris 
M IKX'C  XI.  4.  p.  187. 

Cbrysipp.  ir  rrt  rsrdprfs  red 

uakoi'  aul  r^>'  ap.  Ath«n.  Deipa.  19, 

18.  p.  &69.  a. 

1*1*1  l,^eher  Diodero«  den  Axpendicr  am  Ti« 
msios  Too  Tauroremien:  Yorlief.  Sehr.  S.  *56. 
cot.  a. 

Athen.  Dsipn.  lib.  4.  p.  163.  e. 

ttt")  Softikrates  /p  rpfVn»  q ikoae^tmr  dredi» 
2^»'  ap.  Athen.  Deipn.  lib.  4.  p.  164.  a.  r*dr 
9(1«  ot'rot*  iaftXifn  le 

att^ttrrvftfi-tor  xai  lnvt\ini^  xsJ  al$ififtaqt 
aoi’po  re  rif  errjjiys/  ifuftiiuif, 

ßaiftl  aöftoi't  2t><f<ra<ii^a<  . . . 
r«  qof^oai.  Sosicrit.  L.  1. 


! ITeber  den  Bart  der  Philosophen:  Ramirei 
I de  Prsdo  in  der  tad  mir  auf  8.  614.  eel.  b. 
I niiter  den  Jahrs  1611.  aufgeführten  Schrift 
I p.  SOt— Sil. 

I '*’*)  Porphyr,  de  r.  1*.  95.  p.  38.  39.  lan* 
' blieb,  de  r.  P.  10.  p.  7.  st’dm  «al 
\ tttt  jrffljjiT. 

Zwei  Nanoer  der  Zeit  Bach  PTthsgoras  wur« 
j dtn  au«  gleichem  Qrunda  von  tieUearQ  gelobt. 

Perikiea,  drn  Anaxagnras  ueUrwiessen  hatt«. 
{ .*tpoi}miAi>  at'ota^u  äiSpr.rroa'  su'  yfltuta. 
I (PlnU  Pcricl.  5.  V«l.  1.  Lipaiae  1899.  p.  310.) 
I SAkrataa.  Heber  ibu  Xanthippe.  (Cie.  Tttac. 
i disputst.  9,  15.  31.  Op.  Volumen  quartum.  Ta« 
I rici  1861.  p.  SSe.  Cie.  de  offie.  I.  96.  90. 
I Ib.  p.  66.5.)  ~ 2‘A»N|>dM;»'  /*>  r»  ut'r^  aata« 
I 0ti^/tnn  <rsl  dpdui^or.  (Simplicii  ct^nmeatarios 
io  Kpicteti  anchindion.  Tomus  prier.  Lipsiae 
UDCCC.  p.  416.) 

'***)  Klernes  aus  Alexandreia:  Vorlieg.  Sehr. 
S.  4Uti.  Anm.  1U69. 

Tbeodoretos:  l)ss.  8.  396.  eol.  a. 
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Beh«okel. 

VieUeicbl  batte  durch  FortertEhlong  die  Nacbricht  vom  gelben  Bchenkel  des  P^thagoru 
tueb  eibalien.  Handlichen  Eruhlcrn  nacbschreibend  wird  Aristoteles  in  der  Jngcndschrifl  su- 
ilUiige  EntbUjiMUDg  wAhrrnd  einer  Anwesenheit  des  Fythsgora«  im  Theater  erwAhnt  hahen'*^*). 

Knt  viele  Jahre  nach  dem  Tode  des  PylhegorM  wurden  Abaris  und  rythagviras  xusani*  ö 
metigebnu:ht.  Vun  nuomehrigem  mflndliehen  GescbwlU  tuaehte  llerakleides  aus  dem  rontos 
nir  sein  Biirb  Oebraacli  ****). 

Jahrhundert«  nach  Aristotele«  wurde  geschrieben,  I'ythagoras  habe  den  goldenen  Bchcnkel 
bei  GelegenlHiit  eines  dywa  in  Kreton'*^*)  oder  gar  der  i*anegyris  an  Olympia  geaeigt 

Nach  meiner  Voretcliung  war  des  Pytbagvira»  rechter  gnldcner  Schenkel  kein  Wunder,  ]Q 
sondern  eine  AbnormitAL  Kr  war  «in  MabP***).  Ceberdieaa  wird  er  von  mir  der  in  ictems'***) 
sieb  clDatcUenden  Karbe  verglichen. 

Ferner  glaub«  leb,  dass  Pythagoras,  um  den  Fehler  su  verbergen,  mit  iraivftiti  sieb 
bekleidete. 


/f,  di  (doeb  wol  einer  Orose* 

heUenUrhen  Stadt)  sois  iiat>iataeai,  nt 

*44(^id<o<rli7<',  Mai  rdr  Fbior  :iaft^att§ 

toie  Koiyrjufrots  (ÄpoHoaii  hietor. 

mireb.  6.  Bruntvigae  1839.  8.  p.  106.) 

•*f*)  Vorlirg.  Sehr.  8.  394.  Z.  19.  >0.  Debet 
Anni.  980. 

Porphjrr.  de  r.  P.  SB.  p.  34.  — lambllcb. 
de  V.  P.  99.  p.  77.  — I3A.  p.  US. 

>***)  Aelian.  var.  biet-9,  S6.  TomiuL  Llp” 
eite  1780.  p.  99. 

Htt)  Piut.  KumaB.Vel.  I.  L.  1B3B.  B.  p.  ISO. 
Andere  Hebriftetelier  habe«  den  OK,  wo  di« 
Eatbl^eeaif  gesehab,  nicht  angegeben:  AU  Px* 
tb^rorea  verkauft  werden  eotlie.  (Luesan.  eite* 
mm  auetio.  6.  Val.  iwtavum.  Bip.  1790.  p.  86. 
mit  dem  Scholion:  /Aeyero  ydp  6 //ri^aye^k* 
Jrrert'serrfi^ar  rd  defra  avfov  rdr 

— Noeli  ein  Seholiofl  Ib.  4.  p.  BS.  — 
Lueian.  «omninai  s«u  gallus  16.  Val.  «exlnm. 
Bip.  1790.  p.  SU.  — Diog.  LaeK.  8,  11. 
p.  496.  — “ Bei  etaem  Agon,  (iaaibheh.  de  v. 
P.  140.  p.  IlB.) 

Abweichend  van  anderen  Sehrifteteilrm  de/- 
farroii  fiir  4r  sari]yi>pri  /isqrdr« 

r<HH*  lov  (Orifm.  ««otra  Cele.  6,  B. 

Op.  Toraue  priBiue.  Parieiie  17SS.  Pol.  p.63b. 
B.  = Tomui  .XIX.  BeroUsi  1846.  B.  p.  SIS.) 

Eduard  StiUiogfleet  teigte  1699.,  wie  Pytba* 
goras.  den  er  fUr  einen  BetrBger  hielt,  den 
goldenen  Hehenke]  au  W^ege  gebracht  baba. 
(Vergl.  vorlief  Sehr.  S.  539.  col.  a.) 

SehKft  von  Lundius  1 709.  {Dao.  8. 937.  eol.  a.) 
SchriB  von  Crugerue  1793.  (Daa.  S.  644. 
cot  B.) 

****)  AUeriei  BraeneaBgeii:  Ijortos  itrog 

Ct^YfiC  i»  IfS  ßfQliQti  . . . 


Artstol.  bist,  animal.  7,  6.  BibHotbek 
der  alten  Aereto  io  Ceberaetsangen  und  Aua* 
lUgen  Zweiter  Tbeil  . . . von  D.  ChrUtian 
Gottfried  Grüner.  L.  1789.  8.564.  — nacTue, 
sawue  materens,  naevue  pigmenuriua,  conge« 
bita  BflU,  envtee,  Muttermal. 

Wedel,  lliee.  de  naerie  aiatemie.  Jenae  1688. 
— Gliasao,  denaevM.  ln  ejned.Op.  med.  anat. 
1691.  T.  111.  p.  SS,  — CrQger  de  naevii  tna- 
temie.  Zittav.  1719.  — Kau  dias.  de  naevia 
matemis.  Altd.  1749.  — Chrietian  Gottfried 
Oroner  diee.  eistcos  oaeroruro  eriginre.  Jenae 
1778. 

Dergleichen  Siter«  Schriften  eind  aufgrfOKrt 
io  Initca  bibüotbeme  modico-prartici«  Commu- 
I nieat  D.  Ooilielmna  Ündofredui  PloQcqtiet.  To- 
' mo«  V.  Tubl.pe,  im.  1.  717  — Ul.  — 

! Kepertorium  rnmmentationum  . . . digwuiti.D. 

* BroM.  Tom.  X.  Qottinga«  181S.  4.  p.  968  — 
970.  — To«.  XII.  Ib.  1617.  p.  SS9. 

Benjamin  BeU'e  LehrbegnlT  der  Wundaras«;* 
knn«t.  Vierter  Th«i|.  L.  1769.  8.  Von  Mutter* 
miUeni  8.849.  846. — Samuel  C«oper*a  neue* 
•tee  Handbuch  der  Chirurgie.  Zweiter  Itasd. 
M'eiroar  IBSO.  8.  8.699^695.  — Cacenave  et 
Srhedel,  Abr^g4  pmtiqne  de«  »aladiee  de  ia 
peau.  Bruxelles  1834.  p.  16.1.  — Balcman, 
pTurtleehe  Daritrlluug  der  ilautkruskheitesi 
Ab«r«etgt  von  Calnian.  Leipsig  1835.  8.  376. 
— £nrfrlo(^itrbpe  Wfirterburh  der  medUini* 
eeheii  Wi»«eo>ehafleii.  Viernndswanzigeter  Band. 
Berlin  1840.  g.  8.  614—696.  — llandvdrt«r* 
> hoch  der  Pbysietogie  von  Or.  Budolph  Wegner. 
EreterBand.  Braumebweig  1849.  8.860—998, 

Naeru«  in  Inmbia  quid  portendat.  1.  B.  Porta 
1649.  19.  Lib.  V.  Cap.  XVil.  p.  936. 

t***}  irtcriala,  icUr«,  jauaiaae,  EagliKb:  jaus* 

* diee,  Golbeucht. 
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lUtte  de«  PythHgnra«  Sclienkc)  jene  Karbe,  so  kam  die  Abnormität  einerseits  in  Hild* 
»Jlnlen  aus  Brz  oder  Marmor  durchau»  nicht  xur  Anschauung,  andererseits  zeigte  kein  Maler 
den  Pythagoras  nackt,  sondern  allezeit  xOchtlg,  tlieiU  mit  at'a^Vfftbe^  iheils  mit  oberem  Ge- 
wände bekleidet.  Hieraus  geht  hervor,  dass  die  Farbo  des  Schenkels  von  meinem  Vorhaben 
5 völlig  abzeiU  liegt, 

Krant. 

Goldener  welchen  Pythagoras  getragen  habe,  ist  lediglich  von  Ailianos  erwUhnt. 

Man  wird  mir  beistimmen,  dass  f*ythagoras  nicht  alltäglich  mit  dergleichen  Schmuck  alch 
zeigte,  sondern  hbcliMcns  nur  ausnahmsweise  etwa  im  Aufzuge  w-fthrend  eines  grossen  religiösen 
10  Festes.  Vcrlertigt  wurden  goldene  Kränze  damals  von  den  Aiolischen  Goldaibcitcrn  zu  Oi^fjYot 
in  Tyrrhenteii'Kiruricn.  Uurch  Kauf  erhielten  sie  die  Bewohner  des  Landes  Grosshollas.  Es 
ist  je<!och  muglicb,  dass  Ailianos  seine  Nachricht  vielleicht  nur  von  einem  vereiotelun  Kunst- 
werke entnahm.  Irgend  ein  Künstler  mag  den  Kopf  eines  cbemeu  Bildnisses  so  gesehmQckt 
haben  **«). 

Ih  Kleidung. 

aya^v^idtg  sind  wiederum  lediglich  in  der  berücksichtigten  Stolle  des  Ailianos  erwithnU 
Von  mir  w'ird  geglaubt,  dass  Pythagoras  den  Gebrauch  während  seines  langen  Aufenthaltes 
in  Babylun  angenorhmen  hatte  and  das«  er  in  Orosshcllas  denselben  schon  deshalb  beibehicU, 
weil  durch  ihn  di«  Abuariiiität  der  Farbe  des  Schenkels  verdeckt  wurde. 

20  Hin  älinlicbcr  ^wtcs{>aU  aU  hiiisiclicUch  der  Bohnen  als  Nuhningsmittel  herrscht  bin- 
aiohtÜch  des  Stoffes  des  weissen  ’***|  Obergewandes  des  Pythagoras 

Wegen  des  Zwiespaltes  hat  Meiners  das  Hiebtigo  nicht  gefunden.  Ich  selbst  bringe  den 
GegciKtAnil  f>ilgendermassen  in  Ordnung. 

Pythagoras  trug  in  gewubnlichein  Leben  in  Grosshrllas  selbst  angcfcrtigte  wollene, 
26  waissc  bis  auf  die  Küsse  berabrcichende  Kleidung.  Diogenes  bat  dos  Kichtige  vorgetragen. 
Kleidung  dieser  Art  haben  noch  jetzt  MOnchoeden 


***^)  Mit  GoM  war  Enphorbes  geschmUrkt 

Lucian.  «onibium  «ru  gsUus  13.  Op.  Vol.  s«^xtum. 
Bip  p.  $08.),  bitisiebUicb  detsrn  nach 

dem  Tode  de«  P}tb<igoraa  Um  albrmo  (Joreda 
foUtsnd.  (YorJieg.  8cbr.  S.  393.  Z.  9 — 30., 
S.  394.  Z.  1 — 7.) 

”«*)  Vorl.  Sehr.  S.  395.  Anm.  989.  — S.  590. 
Schrift  de«8igism.  Krd.  Dresigius  1736. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  ö48.  col.  a. 

Ueber  Orphiker,  Pytbegnreier  seiner  Zeit 
Uerodoto«.  (Vorlieg.  8rhr.  S.  392.) 

eUoA^  avtt^  Azrsi»,  xal^a^a  ^ xa)  orpC7- 
fdara  Drxd  epiWr.  ta  ydp  Ura  or.voi  e/c 
^xttrovi  a*^int0  roiV  tonove.  Aus  Aristotolr« 
Diog.  I.aerl.  8,  19.  p.  504.  — Ailianos  hat  nur 
dis  veisse  Fnrb«  der  Kleidung  angeusbeu.  (As- 
Uan  rar.hiht  12,  32.  T.  11.  Ltps.  17HO.  p.  148.) 

yjtt  o aotof  llvt^ayo^ta*'  .^apJjyy^iz 
roi*!.’  Tt/o*/iro<  roif  {^vofta^  fti*  nolv- 

fel<iv  diid  iflf/i.Tpd*'  xa)  sai9apdv  f^orro.* 
(Diod.  excerpt.  Tomua  11.  .\m«tsIo- 
dami  1745.  Kol.  p.  565.  = Vol.  11.  Pars  11. 
L.  1829.  8.  p.  86.) 


I.ana,  legnistimi  corporia  excremenlam,  ps- 
cori  detrscU,  jam  ind«  Orpbei  ct  Pythagorte 
8Sitt!i  profaous  vestitui  eit.  (Apulej.  Apniog. 
Op.  Parisiis  1688.  4.  p.  495.  496.  ln  derwl- 
ben  Schrift  p.  449.  sind  als  Magrr  Kpimenidsa 
stOr{dieus  et  Pythaguras  ct  Oathanrs  genannt.) 
Die  Xaehricht  wird  xtiliiaig  «syn,  wenn  maa 
nirht  Pythagoras,  sendern  Orphiker,  Pythago- 
reier  frOheatsns  der  Zeit  dea  Hcrodoto«  versteht. 

re  ai6  nat^attoito. 

(Philoilr.  Tit.  Apoll.  1,  i.  Lipsite  1709.  p 1.) 
— t'sbar  ApoUonios:  lirov  eof^ijta 
(Ib.  1,  8.  p.  10.) 

^ he  yp^a.‘>a<  Uvxr  xai  xa^apa* 

(icavttai  xai  cr^ejuaot  Itrxois'  t»  xai  xö- 
t^apoiV.  fttat  5e  rd  ot^cifiara  if^atta  Iträ. 
XMÖwt^  ydp  ot»  2p^0i9ai.  Aua  Aristoienos. 
(Umblich,  de  v.  P.  lOO.  p.  84.  — Dasselbe 
wiederum  149.  p.  125.  126.) 

**•»)  Mein.  1781.  S.  405.  407.  Veali  1694. 
’****)  Man  nennt  in  Deutschland  Überall  die 
Farbe  weiss.  Sie  bleibt  jedoch  nicht  rein  weis«, 
sondern  wird  durch  Yorändurung  gelblich, 
uai)  nenne  hier  Dominikaner,  x.  B.  in 
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Leineao  Kleidung  war  ia  der  2eit  des  P^thsguras  ungewOhnlicfaer,  iheoerer.  8i«  mag 
l'ftliagoriM  böchatens  wenn  er  bei  frsüiehen  Aufailgen  oder  bei  Obtterfvsten  gescbuiflckt  er« 
scheinen  wollte,  ausuahmsweiae  wie  SonnUgakleidotig  oder  Gsllakividung  getragen  babea. 

Nach  dem  Tod«  de«  Pjtbugoras  wurde  leiueim  Kletdang  in  lleneniscbcn  iJIndera  äblicber. 
Diese  trugen  nuntnehr  abweichend  vom  Verfsbrea  des  Pythagoras  die  Pytbagoreier.  Bie  wird  6 
unter  den  Worten  la/rT(>d  des  Soaikrates  tu  versteh«»  acyn  '***). 

AasnabrosweiiH}  untersehied  sich  Diodoros  der  Aspendier  darvh  Hrmitebere  Kleidung 
Ich  nehme  ao,  dass  sie  aus  Wolle  bcaiaud.  Kben  su  urtbelle  leb  Ober  BtofI  des  ttfißur  der 
PytKagoreicr,  wolebea  Kkid  (iirils  Aristopbon '***) , theils  klncsimaciio«  tur  Sprache  gebracht 
haben  '*"*).  Wer  kein«  leinene  Kleidung  braahlcn  konnte,  bebalf  sich  mit  wollener.  10 

In  der  Zeit  des  Apollonina  von  Tyana  werden  l'yihagcweter  wollene  Kleidung  sehr  mu« 
achtet  haben Leinen«  Kleidung  babrn  Apulejus,  Plttioatrat<Ni,  JambUeboa  lediglich  aus 
L’nwUsenbcii,  weil  sie  Gebrauch  ihrer  Zeit  auf  klterL'  hbertragen,  als  gewbbiiliche  dea  Pyiha« 
goras  aelbst  sich  vorgcstcllt. 

Deutlich  glaube  leb  geroaebt  tu  baten,  dass  man  gegmüber  don  Mbverstlndnisson,  Wt«  ]b 
deraprnebv»  der  BchriOatellcr  die  Zeiten  und  auch  den  Wechsel  der  Moden  unterachetden 
Düsse.  Daneben  hing  die  Wahl  dea  Btoffes  in  untemebiedenen  Zelten  von  den  Mitteln  ab. 
Anne  Pytbagoreier  der  Zeit  des  ArUtupbon  und  Mnesimachus  und  sogar  Zeitgenossen  dea 
Apolloutoa  behalfen  sich  mit  wollener. 

Eindruck,  welchen  des  Pythagoras  gesammte  Gestalt  machte.  20 

Dikaiarchos  ttber  den  von  der  Natur  gut  ausgesiatteteu,  in  Groasbellas  anwesenden  Py« 
tbagnrjui:  rijr  r»  yd(^  li/ffr  «trat  *ai  /#/yar,  ydpts  r«  .Tlai'oii^p  aal  ado^ot*  dai  re 

ri^k-  aoJ  foo  aol  dai  ttif  äilny  dadi-ro»«  ’**'). 


dem  KlovUr  S.  Mari«  sopra  Mioerra  an  Rom, 
wo  di«  von  ihaes  rrrvaltete  nOtilieha  BibUo- 
tb«k  mir  lo  Urbot«  aUnd.  — Die  «•blreichstca 
Daminikaoer  kam«n  mir  in  Neapel  au  Üesiebt. 

— Iliatoire  dea  erdrvs  nionasti(|U«s-  Tsana 
troiai^me.  A Paris  UlMJCXXl.  4.  p.  XiKi. 

Kartbluscr,  10«4.  vom  heiligen  Bruno  ge- 
stiftet, sind  mit  Ansnnbni«  dersebwarsen  Kopf« 
bedecknag  vAllig  weise  gekleidet.  Ibr  immer« 
wübrettit««  StiUsebweigoa  erinnert  an  Pfthngo« 
reier.  Sie  essen  kein  Fleisch , hallen  streng« 
Fasten.  Histoiredes  onlret  moMstiques.  Tome 
aeptDnie.  A Pari«  MDCCXXl.  4.  p.  3G6 — 4U1. 
» .tlbrecht  Vogel.  Renl«Kncyklopidic  tdr  pro« 
tost.  Theo].  Siebenter  Band.  St.  u.  Hamb.  ISÜ7. 
8.  431—435. 

tielegeutUcb«  Erwkhuung  der  Abbildung  dea 
heil.  Bruno;  U.ßathgeber,  Aodroklo«  S.83S.sao. 

CsrnalduUneer,  gestiftet  von  Bomusldo  aus 
KaveBba.  Uistoire  de«  ordre«  mnautique«.  T. 
cinquifme.  A Paris  M ü Ct’XXI.  4.  p.  83G 

— gTb.  — ReeueÜ  de  tou«  le»  eoatumea  de« 
ordre«  rcligieui.  Par  M.  Bar.  Tom«  quatriem«. 
A Paria  M.DCC.LXXXV.  Pol.  PI.  474  475. 

— A.  Ilerrmann,  O«maldolenser.  Aligem.  £a- 
eyrlopidie  d.  W.  u.  K.  Klo  und  twansig«ter 
Tbeil.  L.  IR30.  4.  8 *6.  2C.—  Albrecht  Vogel. 
Itcnl«£ncyklopadie  für  proteat.  Tbeol.  Zweiter 


Band.  St  n.  Hamb,  1A54.  8.  5SS— 54t.)  Der« 
glaiehen  MAncbe  fand  ich  sn  CstnaldoU  ln  dem 
Kloster  auf  dem  Bergesttdwcetltch  von  Neapel  vor. 

Ich  erlb«t  eah  in  dem  aehr  langen  und  ge- 
räumigen Saale,  welcher  Aber  dem  Portale  der 
Pet«r«kircbeiu  Born  Ist. den  PabstGregorioXVl., 
al«  er  oach  dar  rtligiScea  Peirrliebkeit,  wclrh« 
io  der  SiUinisohen  Kapelle  Statt  fand , aller 
weltlichen  Pracht  «ich  entledigt  hatt«  nnd  den 
Zwölfen  die  FQ«««  wasch,  ia  aberdnttimBieQ* 
dem  weisawollenem  Uswand«. 

Soaicrate«  ap.  Athen.  Deipn.  lib.  4. 
p.  143.  r. 

xal  Athen.  Dsipa. 

'***)  Nicht .IrUtophues.  VerU«g,S<hr.8.856. 
col.  n. 

Da«.  8.  S55.  col.  a.  b. 
i«*oj  re,  ye  dvd  o< 

;roDo?  qoponoci’.  oe'  Niz•'^4l|ulr  tiivi 
Ir>oi'  tjftxttixrro.  (Pbilostr.  rit.  Apoll.  A,  4. 
Lip«i«a  1709.  Fol.  p.  333.  Daraus  OcUvin« 
FrrraHua.  Sieb«  da«  Jahr  ltl&4.  (mrlieg.  Sehr. 
8.  583.  col.  a)  und  das  Jaiir  1697.  (Dnaelbat 
8.  533.  e«1.  b.)  *«•  1/  fiiin'ptp  if  ol^ortf  lofl 
ifiov.  (Pbilo*tr.  1.  1.  S,  5.  p.  934.  Sebeffer. 
Vitembergaa  1701.  8.  p.  151.) 

'***}  Dicnearcb.  «p.  Forpb.  de  v.  P.  18.  p.  81. 
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at/ironftxfotafos  Iryftat  yfvfoOat*^**^. 

Woblgeslaltete  wU  Pytbsgorss  der  Pbilosopb  wer,  pflegten  von  Helle- 
nen wie  Oöttbeiten  geebret  sa  werden  ****)< 

Aelieete  Bildnieae  des  erwecbienen  Pjrlhagore«. 

5 Ee  wird  von  mir  geglaubt,  sarörderat  daea  eherne  BildniM«  keineewrg*  von  LebenagrOeee, 

welche  nicht  mehr  den  unerwecheenen**''*),  ROndem  den  von  OmMbcIlaji  her  berühmt  gewor- 
denen Pythagoree  in  ganzer  Figur  aeigten,  vuo  AioIUchen  KQnHtleni  ent  an  Odi^oc '***),  nach 
OL  96,  1.  tu  Vulainii  verfertigt  und  in  Tyrrbenicn,  utn  verkauft  au  werden,  vorhanden  wairo, 
tweitcDs  dasa  Aioliacbe  .Stetnachneider,  lumat  da  Pfthagoraa  aelbat  Sohn  eines  Aioliacben 
10  Bteinacbnvidrra  gcwcaen  war'***),  dergleichen  kleine  Bildakulrn  dca  l'ythagoraji  auf  den  wah- 
rend eine«  sehr  langen  Zeiträume«  von  ihnen  erat  tu  Oth^or '**'),  daun  au  Ctnaium '***)  ver- 
fertigten Bkarabaien  abbüdeten. 

Bkarabaien,  welche  Aioliacbe  Stcinachneidcr  in  Tyrrbenien-Etrurien  an  Orif'ror,  nach  Ol. 
96,  !.'**•)  *0  ClnainiD,  bevor  eie  dies«  Btadt  veriieMen , verfertigt  haben,  acigen  allerlei 
15  unbekannte  Münncr.  So  folgender  BkaraUaioa  an«  Karneol  im  Kaiaerlicben  Mnarum  an  Paria. 
Ein  Mann,  der  an  einem  Tiacb«  aiUt,  liklt  eine  Tafel,  anf  welcher  fünf  Buebataben  au  lesen 
sind Dergleichen  Aiolisebe  Bkarabaien  sind  viele  vorhanden,  mCglicher  Weis«  auch  in 
der  Sammlung  des  H.  Herta  an  London’***),  jedoch,  verglichen  tnit  denen,  welche  Heroen  frü- 
herer Zelt  enthalten  ****},  sur  Zeit  ausserordentlich  wenig  bcacbieL  Für  nnwahrscbcinitcb 
'JO  halte  kh  ea  gar  nicht,  dass  nnter  ihnen  auch  eine  Abbildung  dea  wie  sich  von  selbst  veratebt 
bekleideten  Pytbagoraa  in  ganscr  Ktgor  vorkomrae. 

Erst  lange  nach  dem  Aufenthalte  der  Aioliachen  Steinschneider  In  Tyrrheoien- Etrurien 
wnrde  e«  nicht  ohne  Einwirkung  der  Lyiippischeo  Sammlung  von  HUdnisaen  in  anderen  iJLa- 
dem  Üblich,  nur  die  Köpfe  berühmter  Minner  auf  Urmmen  au  aetaen. 

Venrielfiltigung  der  Bildnias«  dca  in  Grosshellaa  anwesenden  Pythagoras  vor  der  Zeit  dea 
Lysippos  schreibe  ich  einerseits  den  lango  Zeit  in  Tyrrlienien-Etmricn  SDakaalgen  Aiolischen 
Känaticm,  andcreracita  den  Aiolischen  Eragieasern  in  Stkyoo  au. 

Pythagoras  aua  Rbeglon. 


MW)  Ding.  Laert.  8,  11.  p.  49€, 

Dca  Pythagoras  Anblick  regte  sur  Bewaa- 
dening  an.  Umbltch.  de  v.  P.  10.  p.  6. 

t au  tifv  f^toeiliiag  ib. 

PsrsAalicbkeit  des  PythagAra«,  dar  ta  Kro- 
t«ti  asgekARnmeD  dasrtbst  auftrat.  Rfitb.  Mana- 
heim  I8Ö8.  8.  8.  485. 

’***)  fh’f^ayefae  . . . .vapd  di  rof»'  dUor* 
d.veriu»'  dr^per.vwc,  fuiltotu  H oitiai  itp! 
Ttyr  /tal/ar,  Jiiftdto  aif  t^aJv.  (Dion.  Cbrjraoat. 
d/;;jr^}Vffa  /f  ff  or.  XLVll.  Vol.  «e- 

ensduB.  L.  1784.  p.  888.) 

nai  /r/fiait'  aUor  <ur  /«  %«orra.  (Phi* 
loatr,  V.  Apoll.  1,  1.  Lipsiaa  1700.  p.  8.) 

nai  avtai^  of  dJ,far  a/yor 

arfsii,  8»k*  afi;i  Tsa^^ocfur 

(Ding.  Laert.  8,  II.  p.  498) 
f/ftä  tair  fiteiw  rde  //v^oyo^or  Mafr^fi‘9- 
fiovF.  (Porphyr,  d«  v.  P.  80.  p.  88.) 

aal  paid  fair  r idr  /Ivi^<ryo^a$'  lof^dr 
ait  dycr^aV  rt<-a  iar'ßora  Mtl 


gila>7^iP«9di«ror  «te.  (Umblich.  de  v.  P.  30. 
p.  83.) 

dr«9(H»aok‘  ofunaaoat  t^tvv  xai 

x^u»-  rvp»'  äq’  doi<ro8  i^afar  a.aeoW^sfr  «/• 
no’hi.  «ol  Uierokle». 

*•*')  Vorüeg.  Sfhr.  8,  597.  Z.  9 — 19. 

Ml*»)  O.IUtbgcber.  Arcb.  Sehr.  Tb.  1.8.948. 

»♦••)  Vofüeg,  Sehr.  S.  105.  Z.  87.  8«.. 
8.  198.  197. 

’*•*)  0.  lUlbgeber,  Archaeol.  8cbr,  Th.  1. 
6.  85B— 380. 

i*W)  Das.  8.  S81.  884.  986.  387. 

'***)  Daa.  8.  963. 

*•**)  Daa.  8.  389. 

•*•>}  Daa.  S.  871,  nebit  Asm.  2189. 

G.  ßathgrbrr,  Gotiheitan  der  Aiolcr 
8.  891.  Z.  18—80. 

'***)  0.  lUthgeber,  Skarabsirn:  Daa.  S.  G54 
bis  G88. 
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Kür  mich  waUe(  kein  Zweif«!  ob,  dsM  Pytlmgonis  aus  Kbegion,  dpsoen  Jagend  in  da« 
OrviMonaltcr  des  l'ytluigoras,  Hohn««  de«  Moesarebn»,  HiUt.  nicht  hin«  Uildsänlen  von  Htc^rn 
in  den  lieiUgcn  Hpiel«üi  ****),  sondern  unter  Uenntsung  eine«  von  QrosahvUas  her  ihm  zug«' 
kotnmeiien  wlchsernun  Bildnisses  des  Philcisuphen  Pythagoras  ein  neues  verfertigt  halte,  und 
d«M  «hem«  AbgOano  des  von  Pythagoras  aus  Rbegluo  verrertigton  Uodelirs  durch  die  En-  5 
gieaMTei  au  Hikyon  fdr  irelche  er  «ein  Lehen  hindurch  oiodeiHrte  w&hrend  seine«  Leben« 
und  nach  seinem  Tode  verkauft  wurden. 

Pythagoru«  aua  Rbegiou,  der  Aliaioüache  Modellirer,  wird  eben  so  wie  nachher  Lyaippo« 
den  Phili>«opb«ii  Pythagora«  sitzend  nod  Kitharaspirlcnd  sich  gedacht  und  abgebildet  babeo. 

Von  i«ysippo«  worden  der  Bildnisse  berühmter  Ifellenen,  insonderheit  10 
Aiolisoben  Volkstammea  viele  für  die  Ersgiesserei  su  Bikyon  raodelliret 
und  von  dieser  in  Er«  gegossen  verkaufL 

Zwischen  dom  Tode  des  Pythsgoraa  aas  Khegion,  der  Ol.  73,  1.  und  eine  lange  Reihe 
von  Jahren  über  Ol.  77.  hinaus  su  Htkyon  foodelltret  batte  and  «wischen  der  Zeit,  seit 
welcher  Lysippo«  Bildnisse  für  di«  Ersgieaacrei  in  Sikyon  zu  modelliren  anüog,  lagen  ungc«  15 
fahr  lOH.  Jahre  mitten  inne.  Während  dieser  Zwiaehruieil  waren  die  AioUschen  Modcllirer 
tu  Hlkyon  Zeugeu  der  Hlüthe  uud  HerrschaA  Joniseh-Atiiscbcr  Bildner«i. 

Eben  in  Bildoiaaan  hatte  Lyslppoe  die  Aiolisch«  Bildncrei  mllcbtig  gefordert,  so  dass  Jo- 
nisch Attische  Büdner  von  ihm  lernen  konnten.  Mochte  das  Bildnis«  des  Philosophen  Pytha- 
goras, wclchaa  nach  meiner  Annahme  der  Bildner  Pythsgoraa  aus  Rbegion  modelliret  halte,  ^ 
damit  di«  Erzgieaaerei  zu  Htkyon  es  gieaae  und  AbgUas«  verkaufe  '***),  gut  aeyn  oder  mochte 
es  Hiebt  durcbgAoglg  befriedigm,  so  baudvtie  es  sich  darum,  dass  ein  Lyaippiacbes  Bildnis« 
des  i'hiiosophen  Pythsgoraa  vorhanden  sry,  welches  neben  und  mit  den  fibrigen  von  Lysippoi 
gelieftirten  Hildoiasen  gleicher  Orbsae  und  Ähnlicher  Einrichtaiig  verkauA  werde  oder  io  ibier 
Reihe  seine  Stelle  einnebme.  ^ 

Eiuorseits  als  Werk  des  Modellirers  Lyaippos,  andererseits  als  Bild» 
oias  des  Pythsgoraa,  Sohnes  des  Mnesarehos,  iat  ein  Im  Königlichen  Mq- 
senm  au  Neapel  aufbewahrter  Kopf  au«  Erz  allererst  darob  mich  erkannt 
and  in  Folge  dieser  swiefacben  Angabe  der  an  sich  grosse  Werth  des  Kanat- 
werke«  überschwenglich  erhöhet.  yO 

Uebvr  Kanstwerke,  welche  Lyaippos  während  seiner  «raten  Periode  modelliret  batte.  Ist 
von  mir  in  der  nngedruckten  Schrift  Pfaeneos,  baupiaäcblicb  in  dem  zur  Zeit  noch  ungedruck- 
ten, groasen  WVrke  Lyaippos  gehandelt 

Lyaippos  stellte  eich,  sl«  er  das  lebcnsgross«  Brustbild  modelUrte,  den  Pythagoras  zavür- 
derat  jugendlicher  vor,  als  er  bei  seiner  AnknnA  in  Sybaris,  von  wo  er  zeitig  nach  Kmton  35 
aich  begab,  war,  zweitens  in  ganier  Figur  and  wie  sich  bersuxatellcn  wird,  sitzend  vor.  Die 
Binde,  welche  über  der  Stirne  atclitbar  ist,  hierauf  vom  Haare  bedeckt  wird,  kalte  wol  nur 
den  Zweck,  das  hinten  lauge  Haar  damit  es  nicht  hcrabbäng«,  in  die  Höbe  su  nehmen. 
Man  ksnu  sich  vorstcDen,  das«  pythsgoraa  die  Binde  om  den  Kopf  legte,  ehe  er  tu  Bette 
ging,  hingegen  am  Tage  mit  am  Nacken  berabhAtigendem  Haare  und  ohne  Kupfhiude  sich 
zeigt«.  Das  lUar  nnd  das  schöne  wOrdevulle  Aiitliu  aind  in  Uebereinatiminung  mit  den  von 
mir  niitgetkciUen  Nachrichten  der  Bcbriftstelier Diese  und  das  Bildniss  erläutern  sich 


'»*•)  Verlief.  Sehr.  8,  143—158. 

Das.  S.  194.  Z.  11—91.  Vergl.  8.  154. 
Z.  11  — 11. 

'***)  Da».  S.  193.  114. 


•»•’)  Vorlief.  Sehr.  8.  «03.  2. 1—9. 

'»•)  Da«.  8.  597.  Z.  »9—97.,  8.  598.  Z.  I 
bis  4. 

'»•)  Das.  5.  597.  598.  — S.  801.  609. 

7«  • 
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wechselseitig.  Sch5n  ist  ferner  der  Bert  des  Pythagoras  Don  Blick  hat  derselbe  nieder* 
Wirts  in  der  Richtung  nach  seiner  rechten  Behälter  gerichtet  Während  die  linke  Bchultor 
höher  ist,  seigt  sich  die  rechte  niedriger.  An  der  Brust  der  obere  Tbeil  des  Chiton,  mit  wel- 
chem Pythagoras  bekleidet  war*^*'). 

5 Der  Kopf  ist  geneigt  und  die  linke  Schalter  höher  als  die  rechte,  weil  Lystppos  sich  ror* 
stellte,  der  sitxcndo  Pythngnroa  halte  mit  der  linken  Hand  die  auf  seinem  linken  Schenkel 
Aufstehende  Kitharn  und  bcrQhre  mit  den  Fingern  der  rechten  Hand  die  Saiten. 

Wie  andere  in  m>ch  ungednickten  Schriften,  deren  ich  schon  oben  gedachte  von  mir 
namhaft  gemachte  Werke  wurde  der  von  Lysippos  wihrond  seiner  ersten  Periode  modcllirte, 
10  in  der  Krzgicsscrei  zu  Sikyon  gegossene,  im  Cbalkidikon  r.u  Bikyon  verkaufte  Kopf  des  Py* 
thtigonu«  auch  wlhrend  der  dritten  Periode  des  Lysippos  von  Turas  aus  in  ehernen  AhgOsaen 
an  Bewohner  nrirdllcb  gelegener  Städte  des  Landes  GroHshclIaa  verkauft  Er  gelangte  so  nach 
ilerakleion,  zuletzt  in  das  Königliche  Museo  zu  Neapel. 

Das  von  mir  im  Masco  zu  Neapel  nngostauntc  Werk  war  wahrend  dca  achtzehnten  Jahr- 
15  hunderta  und  wflhrcnd  dca  neunzehnten  völlig  misvrrsianden.  Weder  Winckcimann  ’***)  noch 
diejenigen,  welche  Über  Bildnisse  drs  Musen  zu  Neapel  schrieben noch  K.  Qii.  Visconti 
vor,  in  und  nach  dem  Jahre  IKll.,  noch  endlich  spätere  Archäologen  hatten  das  ehemo  Werk 
als  Bildnisa  dca  Philosophen  Pythagoras  und  als  Werk  des  Lysippos  erkannt  Die  Entdeckung 
wurde  von  mir,  als  ich  in  Neapel  wohnte,  gemacht  Gloichzcitig  erkannte  ich  noch  andere 
20  Werke  der  Hildnorci  als  Lystppisch.  Eist  nach  Ahlanf  einer  Reihe  von  Jahren  habe  ich, 
veranlasst  durch  Abfassung  der  gro.<.sen  Pythagorisohen  Bibliothek  und  der  an  dieselbe  sich 
anschticssendcu  Absohuilte,  das  auf  8.  597.  anhebende  Bupplement  der  Ikonographie  des  E. 
Qu.  Visconti  geschrieben  und  bi'kannt  gemacht. 

Erörterung  dca  von  Lysippos  angedoutoten  Kitharaapicloa  dea  Pytha* 
25  goras. 

Spielen  der  Kithara  war  frflhzeitig  unter  Aiolem  flblicb.  In  Gedichten  Inscn  llellcneD 
vom  Kitharaspiel  dca  Achilleus  Pyihsgoras  billigto  den  Altaiolischen  Gebrauch  und  be- 

hielt, wie  andere  Hellenen  vom  grossen  EinÜuaae  der  Musik überzeugt,  den  Gebrauch  hei. 


'»*0)  Vorlie«.  SriiT.  S.  598.  Z.  fi— 14.  > 

'»<»)  8.  600.  Z.  24—26.,  S.  601.  I 

Z.  1.  fg.  ; 

Das.  S.  €03.  Z.  32.  33. 
i*»3)  j)ejj  ehemon  Kopf  hat  Winckrimann 
da,  wo  er  vorn  Aolitthvn  der  Hnaro  und  fret- 
haugender  Locken  bandelte,  erwähnt.  „Von 
dieiera  Uebrauchc  in  der  schnosten  Zeit  der 
Kon«t  ist  der  Beveia  ein  anderer  männlirhcr 
Kopf  daselbit  mit  einem  laugen  Barte,  welcher 
etwas  von  der  Svito  gewandt  ist,  unterwärts 
sieht  und  die  krausen  Locken  in  den  Schüfen 
•benfalU  angelöthet  bat.  Dieser  idealiscbe  Kopf 
ist  für  ein  \S'uuderwurk  der  Kunst  zu  achten, 
und  wcrdensclbm  xribit  nicht  »ufmerksam  be- 
trachtet, dem  kann  kein  Begriff  davon  gegeben 
werden.**  (IVinck.  \V.  Bd.Ö.  Dr.  1812.  8.  IS.1. 

— Winck.  im  Jahn?  1762.;  W.  Hd.  2.  Dr  1808, 

8.  54.  201.  274.  275) 

De*  brooai  di  KreoUno  c enntorni  Tomo  I 
primo  Basti,  Napoli  MDCCLXVIL  Fol.  p.  lOl. 


102.  103.  105.  Tavola  XXVU.  XXVIH.  fJio. 
Morg  Reg  de«.  P.  Campana  Reg.  ine.  Von  vorne 
und  von  der  linken  Seite  abgobildet  und  uo- 
riebtig  fQr  Platon  ausgegehen. 

Aßtiquitca  d'lierculanum , gravecs  par  Th. 
Piroli.  Tome  IV.  Drontes.  A Parts  An  Xlll. 

1805.  4.  Planche  Xl.X. 

Mu«ec  Royal  Bourbon  par  Michel  B.  Naplc« 
1837.  8.  p.  84.  Xr.  407.  unrichtig  als  Hacchu« 
Indien. 

Dissertstiories  liomcricae  ...  ab  An* 
gelo  Mnria  *Uiccio.  Volumen  sccundum.  Hloren- 
tiac.  MDCX'XLl.  4,  Darin  diiaertstio  XXlll. 
de  AeliSlte  cithnra  esnente,  veterique  (iraccorum 
musica  p.  81—40. 

!**♦)  Vorlirg.  Sehr.  S.  426.  Z.  9.  10.  Ero- 
ditiMimae  dilncidationes  trium  Hbrorum  Aristo* 
teils.  i|ut  de  anima  ioHcribuntur.  Aulhore  . . . 
Vincentio  Quintiano  Briaienst.  Bononiae  1675. 
4.  — quöd  mukica  confernt  nd  animae  passio* 
nes  p 283.  b,  284.  a.  b.  — quod  musica  con- 
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Pjthagori*  grbrRuchlfl  di«  RchUaitig«  Kithara  ****). 

Porpiijrrioa  wollt«  wixMsn,  Fythngora«  liab«  zu  d«ra  Kithzrstpi«)  Vene  de«  Homero«  und 
Uesiudo«  und  PaianeD  dea  Tbalea  geaungen  J«denfaUa  hat  Jamblieboa  Richtigere«  mit- 
geihoilt  *•’•). 

Laut  d«r  UoberMeferong  der  8cbriAat«lter  spielte  Pythafforaa  die  Kitb&ra  5 

A.  ehe  er  «ich  am  Knde  dea  Tage«  zur  Ruhe  legte'*’"), 

B.  Morgen«  nach  dem  Aafsteben 

Da  ron  der  Rntglesserei  tu  Sikyon  an«  Bildnisse  untereebiedener  Philoiopfaen  verkauA 
wurden,  konnte  man,  sie  Tergteichend,  an  ihren  GeaichtaOgen  anderweitig  kekannte  Kigen* 
thflmlicbkr(ten  aufsacben,  dcrgleicbco  noch  ein  BehriAateller  der  Miito  de«  ftlnften  Jabrbuu-  10 
derta  nach  Chr.  Geb.  snr  Sprache  gebracht  bat 

Bildaftule  dea  Philoaopben  Pythagoras  und  Uildaäule  des  Alkibiades. 

Die  ehernen  Bildslulen,  nicht  bloa  von  PUnius,  sondern  auch  Ton  Platarchos  erwtthnt 
waren  OL  12&,  S.  nach  K.  Erb.  475.  oder  auch  in  einem  der  zunaehst  folgenden  Jabre  er* 
richtet,  rotthin  1)  lange  nach  dem  Tode  des  Lysippoa,  3}  vor  dem  Ungldcke,  welches  die  Aio>  15 
Itschen  Erzarbeiter  Ol.  129,  1.  tu  Volainü  betraf '’V).  Diese  Btadt  lag  an  dem  ungemeio  groa* 
sen  Seee '***).  Daaelbst  waren  die  fär  Rom  erkauften  Bildsäulen  gegotsen.  Hbehat  wenige 
Jabre  nach  der  Errlehlung  hörte  Aiolische  Kunst  io  TyTrbcoieQ'EtnmeQ  auf'**'),  so  dass  nur 
Btttmperer  daselbst  fortarbeiteten '**'). 

f«rat  sd  vlrtatn  morales  arquireadas  p.  lt)4. 
b.,  m.  a. 

>*")  lainblich.  d«  T.  P.  Itl.  p.  105.  cf. 

111.  p.  BS. 

Vsrgl.  Wallis  16B0.  (Verllsg.  Sehr.  8.  970. 
eol  b.)  — Boni  US.t.  (Das.  B.  d&5.  eel.  b.) 

Msrtiai  1781.  (Da«.  8.  861.  e«L  a ) — 

Bosekb  I8H.  (Das.  B.fiTO.  eel.b.)—  v.  Drie- 
berg  1819.  (Das.  8.  879.  eoL  a.)  v.  Drie- 
herf  1838.  (Das.  8.  879.  cet.  a.) 

"•■)  Porphyr,  de  v.  P.  88.  p.  37. 

<"•)  lamblirh.  de  r.  P.  164.  p.  140. 

ttro)  Quiutiliio.  inst,  orator.  9,  4,  18. 

Volumen  111.  Lipsiae  1308.  p.  589. 

Plut.  d«  Itid«  81.  Mor.  Tomi  11.  Pars  II. 

Oxonii  1796.  p.  870.  nonl  naSa^tattfort 
o^bif  fiftnt'  ip  fd  apot'pora  ng»'  Inpar,  oU 
/jliaieto  ,Tpd  roe  rarwr  o«  lö 

nai  aloyor  V'2'7^  efeaffdortSk' 
otrm  aal  •9rpo.T«roere*'. 

Porphyr,  d«  v.  P.  40.  p.  40.  41. 

lamblicb.  de  r.  P.  114.  p.  98. 

HsiHffvr  Ambrosius.  Vort.  Sehr.  8.  287.  eoL  b. 

Anitii  Uaniii  Severinl  Bnetbi  Op.  Baaiiese 
M D LXX.  Pol.  ~ de  nusie«  1,  1.  p.  1383. 

Sehrift  von  Rolth  1708.:  Vorliegende  Sehr. 

8.  840.  col.  a 

"*')  Quintilisn.  I.  1.  cum  cTigilaieetit. 

Ftolemsel  dp//orrad.  Verlief.  Sehr.  8.  870. 
eoL  b. 

Porphyr,  der.  P.  38.  p.  56. 37.  ~ 40.  p.  41. 

lambliefa.  d«  v.  P.  114.  p.  93.  96. 


Eoeth.  de  maatra  1.  I.  p.  1983.  rxperrecLi 
I aliie  qaibasdam  luadi«  stuporem  «omni  coafn* 
' aionemque  pargsbaat. 

Niespbori  Gregoraa  biatoria«  Bytanliaa«  Ubri 
poetremi.  Bounee  MDCCCLV.  6.  p.  I4S.  lin.  80. 
//t*t9uydpav  o ^aßtot  ivpot'  lot&tp  nei  ^doir 
^ povannr  rtvov^tr^*trantta9ai,  ausfAhrlteh. 
"**)  Sentit  ut  PythagoniB,  dtridil  nt  Soert« 
tea,  «tplicat  «t  PUto,  implieat  «t  Aristotales. 
(C.  Sol.  ApolliB.  Sidoaii  Op.  ParisUe  1638.  4. 
in  4.  epist.  3.  so  Claadiaaes  p.  90.)  Nach 
meiner  IJeberteufnug  betandm  ikb  Bildntss« 
dt«  Sokrates  nad  Fialen  in  der  von  Lysippoe 
Modeliirtun,  vom  Chalkidlk«n  tu  Sikyoti  an« 
rcrkauAcn  Bammlnng.  Den  AristoUlcs  fügte 
Lyaippof  hiotu,  als  er  mit  ihm  in  Makedonien 
Tsrw  eilte. 

nti)  |k|g(,  5*QTna  11.  Vol.  I.  Upsia«  1839. 
8.  p.  138. 

'**'}  0.  Ralbgebar,  Archasolog.  Sehr.  Tb.  1. 
8.  388. 

"*')  L'ngemein  grosser  See  bei  Voliinil:  U. 
Rathgeber,  Arrbaeolng.  Sehr.  Tb.  1.  8.  398. 
Anmerk.  4084.  — - Vorlteg.  Sehr.  S.  96.  97. 
Aamerk.  339. 

'»«)  0.  Rathgeher,  Arcbteolog.  Sehr.  Th.  1. 
8.  401->408. 

'***)  üeber  nunrnrhrige  Sthmperei  eialieiini- 
scherTyrrbener-Etrasker  anterrirbtra  iesonder- 
beit  diejenigen  myatiseben  Bpiegei,  weich«,  wie 
sllerer^t  durch  mich  beksont  geworden  iat  (G. 
Ratbgeber,  Arebaeol.  Sehr.  Tb.  1.  S.  403.404.), 
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AafsAhtnng  dareh  Gedichte  verherrlichter,  «her  uiebt  mehr  vorbeitdo- 
ner  ttildoiefe  de«  Philotophen  Pythegoree. 

'itrina  Ilv9trf6\'iii . . . 

lovuai'ov  Atyrmiov  n'i  drd(»rirrr«  Ilv^ayofov,  Od  rir  dfvrcriiiieorra . . . 
fl  Nicht  den,  welcher  der  Zehica  Natur  tiefknndSg  cRÜtSltt  hat, 

Diesen  Pythagarae  nicht  stellet  der  Bildner  dir  dar; 

8^ndem  den  sionvoll  schweigenden  nnr.  Und  sicher  verbirgt  er 
Jetsu  die  8Unim«  deshalb,  die  er  sn  geben  verm&ebt. 

ChrUtndonia  Das  «heme  Bild  wird  ihn  als  Astronomen  geseJgt  haben.  Vieileieht 

10  ash  er  gen  Uimmel. 

Eti  *iti6txi  ^vi^ay6fop.  Avtor  /Tei^oyd^i]»'  d . . • £in  Qemäida. 

Allerloi  Bildnisse  des  Pythagoras  einstmals  cu  Rom. 

Das  ältest«  Uildutss  des  Pythagoras  sa  Rom,  von  welchem  wir  Kunde  haben,  wurde  oben 
von  mir  erwähnt  '•**). 

15  llinalchtlieb  der  Bildnissa,  welche  M.  Tullius  Cicero  erwähnt  hat'^),  nehuie  toh  an, 
dai4S  RoiduIub  und  Nurua  von  Aiolischen  Künstlern  in  Tyrrhenien  bildlich  dargesiellt  waren  und 
dass  Kbmer  nrspränglich  aus  diesem  Lande  her  die  nildnisse  erhalten  batten. 

Von  Pythagoras  konnten  Ubmer  der  Zeit  de«  M.  Tullini  Cicero  cinetseits  Original  von 
der  Hand  eine«  Aiuliscben  Künstlers  in  Tyrrhenien,  andererseits  den  .\bgus«  des  von  Lysip* 
20  po»  vorfertigten  Brustbildes  besitxen.  Am  xwecktnässigsten  nimmt  man  an,  das«  sa  Hont  Bild* 
nisse  b«.-iderlei  Art  vorhanden  waren. 

Ansscrdein  fehlt«  eine  Zeichnnng  der  Gestalt  oder  des  Kopfes  des  Pythagoras  schwerlich 
unter  denen,  welche  M.  Terentiua  Varro  haltu  anfertigen  und  vervielfältigen  lassen'***). 

Die  vuD  M.  Tullias  Cicero  erwähnten  Imagines  des  Humeras,  Arobitwilios,  Platon  waren 
25  nach  uieinem  Urtbotia  Abgüsse  der  von  Lyaippos  gelieferten  Köpfe  oder  Brusibildcr.  äiand 
den  Rämcni  kein  eherner  Ahgusa  su  Gebot«,  so  ticsaen  sie  durch  Bildhauer,  die  natürlich 
irgend  wo  ein  l.>yaippisobes  Werk  aufgetrieben  und  einen  Abguss  oder  eine  Abaeichnnng  sich 
verschafli  hallen,  dergleichen  Bildnisse  in  hlannur  anfertigen. 

Vielleicht  war  auch  dem  M.  Valerius  Martialis  ein  Bildnias  au  GeaSeht  gekommen,  bevor 
30  er  das  bei  Gelegenheit  des  Bartes  von  mir  erwähnte  Distichon  schrieb  '***). 


nach  dam  Jahre  01.  Itä,  1.  aBgefrrtigt  siad. 
(Verxl  rseineBeinerkuageB.  wetrbeia  dea  Srhrif* 
tea  der  Akadeiiiie  der  WiaiefiscLafUn  sa  Bsrlio 
18511.  abgedrackt  sind.) 

"*">  KpiKraniioata  ddrosora  Braaik  Anal. 
111.258.  Nr.  DXlll.  Verl.  brhr.  S.ääl.rol.  b. 

'**'0  Hnrilegium  divcratwnni  ejtigrammatoiu 
in  septMii  libros  t^olrrti  noper  rrpurgatum  cur«. 
M B-.VXl.  — Am  £oda:  »aatii«  io  aedibus 
Aldi  et  .\n«lrrae  Soceri,  neusr  laaaario.  1521. 
8.  fol.  222.  b.  — flrunrk  Anal.  11.  501.  Sr. 
XXXIV.  Verlicg.  Sehr-  S.  381.  cel.  a.  — S. 
das  alphabeliwbe  Register  der  grosseu  P|tba* 
gsriarbeQ  Bibliothek  unter  PriedHeb  Jscebt. 

'***)  Brunrk  Anal.  11.  460.  r.  121— 124.~ 
Auderc  Au»ctbra  de»  Gedichtea:  0.  Uathgvber, 
Androktoa  S.  ISO.  Anmerk.  428. 


luij  piorilegioTB  divmoniin  rpigrammatum 
. . . M D.XXl.  8.  fol.  222.  b.  AnUmlogiae 
OraecaeTum.  »ecundus.  BUrajerti  MUCC.XCVTl. 
4.  p.  572.  57.t.  klit  matrUrber  Lateiniicber 
UebwaeUang. Vorlieg.  Sehr.  S.  381.  coL  b. 

»M»)  Vorlieg,  Sehr.  8.  605.  Z.  18 — 1$. 

•*••)  Cie.  de  nal.  deor.  1,  38,  107.  Op.  V«» 
Inmcs  qnsrtuio.  Tariet  1861,  p,  327. 

'***)  Zeitschrift  fUr  dia  .AUerthQm»vi«aen- 
•ebift.  £r»ter  Jabrjtaog.  1843,  Marburg  1843. 
4.  Sro.  1SS-~137.  rul  1057— Itros.  — Zar 
Arcbäfllegie  . . . von  Krieilrieb  Creaser.  Drit* 
tcr  Thcil.  Lcipsig  nnd  DarnsUdt  1847.  8. 
8.  531—370. 

Vorlief.  Sehr.  8.  598.  Z.  8,  T. 
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AufSamoi  fehlte  ungemein  lang«  ein  Bildniet  de«  Pylhagora«. 

Laut  meiner  SohUderiing  waren  Bildnisac  de«  Fythagonu  vor  und  nach  der  tiehurt  de« 
Erlöaer«  weder  in  der  Peloponneeoa,  noch  in  weit  wectlicberen  L&udern,  tn  GitwiheUaa,  in 
Rom  eine  Heltcnhcit. 

Auf  Samo«,  wo  keine  Bildoi«««  de»  P/thagoras  »ich  befanden,  war  oft  NaefafVage  nach  5 
denaelben,  inaonderheit  durch  Leute,  die  au»  dem  Aualande  dahio  kamen.  Wegen  dee  Man« 
gela  der  Bildni«««  wurde  ein  Kuna^erk,  welche«  den  Pytbagoraa  gar  nicht  darttelhe,  auf  8a> 
mos  fdr  Abbildung  dcsaellten  auagegrbeu 

Kai  ^ftitor  ftip  iratfißifP  ip  naiiffHtttiaato,  //v^oydfop  Itt  Kal  rrr  nalarfitror 
^finvalior.  ip  ^ nV  Zdfuot  sffl  uir  amiwe  ßaflMi^rtat , i-ofiij^oprts  ntfl  ftir  xaitde  »al  iO 
i^p  iixamr  nal  tdr  ^vft<f4fOPraip  ip  roiuf»  rdxw  xottla^ai  t^p  4p  n zattauttKiair 

d xderwr  aoti;»>dfitPos  rt^r 

^Mranalior  bedeutet  natfirlicb  etwa«  Halbrunde«,  entweder  unter  freiem  Himmel  oder 
in  einem  Ocblode 

Unter  freiem  Himmel  üt  der  von  mir  an  Ort  und  Stelle  in  Augenaobeio  gennmmene  halb«  Ifj 
kreiifOrmigc  Sita  bei  dem  Qrab«  in  der  Qrlberatraaae  an  Pompeji’***^.  Halbrunder  Saal  heiaat 
wegen  acinirGcatalt  ein  Raum  de«  vor  mehreren  Jabrachendon  in  meinem  Wohnorte  erbaueirn 
Theater«,  welcher  lu  Vorlcaungen  u.  dergl.  angewendet  wird,  mithin  der  Qberdacbte  Beatand- 
theil  eine«  Gebäude«. 

Von  mir  wird  geglaubt,  da«a  i;;rnu'xlror,  ein  bedachte»  Geb&ode,  schon  in  älterer  liSeit  «uf  20 
Samo«  «ich  befand,  das«  ea  jedoch  erat  In  der  Zelt  de«  Tr^ann«  to»  den  Samiem  mit  Pjtfaa« 
gort«  in  Verbindung  gebracht  wurde. 

Schon  in  den  erateo  jahrzebnden  de«  »weiten  Jahrhunderte  nach  Christi  Geburt  kam  der 
Neupjihaforiamo«  in  Aufnahme.  Riebt  bloa  Plutarchoa  hat  damals  oft  genug  Alt*  und  Neu« 
pythagorinche»  berncksichtiget  » dasselbe  ibaten  gleicbtcltig  Aristeide»  KuiutiHanos  2.b 
GaodentioB '***).  Ebenfalls  in  der  Zeit  des  Trajanu«  mag  auf  Samos  nach  der  Oertlichkeit, 
wo  Pytbagora«  TcrweÜrt  habe,  viele  Nachfrage  geweacn  »eyr». 

Möglich,  dass  weder  die  Samler,  noch  der  Bildner,  welcher  ln  der  Zeit  de«  Tr^'anus  fSr 
sie  arbeitete,  Kunde  des  von  Lysippo«  modellirten,  in  En  von  mir  aufgefundenen  Brustbildes, 


VorUeg.  Sehr.  8.  428.  Z.  1.  t.  nabst 
Aninrrk.  1862. 

•**’)  iamblieh.  dev.  P.  28.  p,  20.  — Irgend 
clo«  Krwibnsng  des  Hcaiikyklioa  der  Samisr 
wird  man  In  d«r  Sebrifi  Res  Samiorum.  Baro« 
lini  1822.  8.  aiebt  sntreffm. 

Plet.  Aldhiad.  17.  Yitsr  ptrallel.  Vel. 
secundtiin  L.  177Ö.  p.  33.  (vitre  xoUork'  /r 
ra/>'  Xeluiifr(>a<$  xorl  tote  ^fUKVulitiNf  xa«7r- 
4tci^ai  — Plut.  n»fl  dioUajias.  M«r.  Toini 
111.  Parst.  Oiobii  1800.  p.  27.  ip 
rrrl  xff ro«. 

Ci«.  Laeliusl,  2.  Vol.  quartum.  Turiei 
1861.  p.  613. 

Plin.  spist.  6,  6,  33.  Lipsia«  MDCCCT.  8. 

p.  202. 

Poti.  Oa.  6,  1,  9.  p.  607. 

C.  Sol.  Apoilia.  Sidoaii  Arveraora«  «piseopi 
Opera.  ParUiis  M.BC.L11.  4.  Kpist.  11.  p.  36. 


IsB  Theater.  lulU  Caesari«  Scaiigtri  Postices 
L Editio  tertia.  Apnd  Petrnm  SaoUndrsanDin. 
H.U.LXXXVl,  8.  — 1,  21.  p.  89. 

Ausser  Zuaanimeabang  damit  steht:  Heroiey- 
clium  excavalan  ex  qoadrato  ad  eRcUtuBqa« 

surriAUM.  (Vitrev.  9,  8,  1.  T.  primoa.  L.  1808. 
p.  269.  — Vargl.  Abhandlung  von  den  Sonnen* 
ubren  der  Alten  ...  von  Georg  Ueinrirh  Uar* 
lini.  Leiptig  1777.  8.  S.  60.  Diiueriattn  ma* 
tbeBiatiro'antiquaria  de  horelotiia  veterum  acio* 
tbarici«.  Amatelodaml  UBCC.XCVll.  8.  p.  53. 
Nebst  Tab.  IL  Der  VerCaaaer  hies«  J.  V.  van 
Beeck  Calkoaa.) 

**<*)  Q.  Kathgvber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  486.  eei.  b.  — Nachbildung  im  Park«  an 
Weimar.  (Das.  8.  487.  col.  a.) 

Vorlieg.  Sehr.  8.  26«.  287. 

>*^>1  Das.  S.  266.  coi.  a. 

'M»)  Das.  S.  268.  eo).  b. 
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g«*cli«rrigc  einen  Abgu»»  l>c«as»cTi.  Ueberdirst  wollten  di«  Sainier  nicht  eine  Ucme  oder  ein 
Mra»tlinJ,  sondern  eine  BiidiJluln  bcBilsen,  welch«  den  Pythagoree  in  giuuer  Figur  seigte. 

L'm  d&H  ^/rfKi'xt/or '’**)  mit  Pyihagoraa  in  Verbindung  tu  bringen,  Üeaiien  die  tfamier 
dainatii  das  elterne  Bild  de«  Pythagoraa  anfertigen  und  stellten  es  lo  dss  llenikyklion  hinein. 
5 MOglicb,  dass  Pythagoras  im  i^amischcD  Kunstwerke  nicht  einmal  mit  dom  langeu  Haare 
«ich  xeigte,  welches  eben  sowohl  Abtcicben  des  Athleten  Pythsgoras  als  des  l'bilosoplien 
Pytbsgorai  war**^*h  * 

Der  lebende  Pythagoras  trug  sogar  Beinkleider  und  war  Überall  süchtig  Tcrhüllt. 
Die  aitsende  Urstalt  ist  halbnackt.  Dienlich  nnr  unten  bedeckt,  etwa  wie  der  Olyiupiscbe  Zeus 
10  des  Pheidias.  Zur  Entschnldigang  des  Verforiigers  küoni«  gesagt  werden,  er  habe  nicht  den 
lebenden,  Sündern  den  nach  dein  Tode  anfgcUblen  und  nnontchr  auf  der  Insel  der  t^cligen 
wie  eia  GuU  fortlebetidcu  und  auf  Samoa  als  Gült  gedachten  Pythagoras  daralellen  wollen. 

Wie  ein  Grabdenkmal  dartfaut,  welches  lang«  nach  dem  Tode  des  Pyihaguras  und  lange 
vor  Anfertigung  seiner  auf  Samo«  befindUeben  Bildsiul«  Torhsnden  war,  hatte  nickt  auerst 
15  der  Ycrrcrtiger  de«  Sambcbcn  Kun«twerke«  bei  einem  wi««eQscbaftlicben  Manne  die  Spfaaira 
angebracht 

Der  Verfertiger  des  tou  den  Bamtem  bestelUeu  Bildes  wollte  den  Pythagoras  ceigen,  wie 
er  an  dem  Uimmelsglubua  oder  an  dem  Erdglubas  — er  kattn  ulmlich  eben  a«  gut  für  den 
einen  als  für  dm  anderen  ausgegebeo  werden  — vor  Zubürern  deinonstrlre  oder  lehre.  Der 
20  Himmel«*  oder  Erdglobua  Ut  auf  eine  klciiM  Slule  geseUL  Pythagoras  hat  dt«  recht«  Hand 
auf  den  Globus  gelegt. 

Für  einen  grossen  Geist  oder  für  ein  grosses  Tkleiit  kann  ich  den  Erfinder  des  Saitiischen 
Kunstwerkes  uiclit  halten.  Yoreflgiieber  war  in  jeder  Hinsicht  die  Weis«,  wie  vor  Jahrbun* 
derlei)  Lysippos  den  Pythagoras  »ich  gedaeht  uud  wiewukl  nur  durch  Brustbild  üt  dem  Kunst* 
^ werke  des  Künigltcben  Museo  an  Neapel'***)  den  Hellenen  geseigt  batte. 

Mdnsen  der  Samier. 

Naebdcm  das  splt,  nirolich  «r«t  In  der  7«eit  de«  Trajanus  aegefertigto  eherne  Bild  des 
l'yth--)gi>r«s  einmal  da  war,  bildeten  StempeUcbiieider  es  als  eine  Merkwöniigkrit  der  Bladt 
der  Baiuier  auf  ehenien  IfupcratureeiuQnaeo  ab  '***). 


•***)  Das  war,  wie  aus  gegen- 

wirtiger  Untersuchung  herTorgegsegea  Ul,  keine 
U9ble  oder  ür«tte.  De«  Pythsgor««  Bild  bs* 
fand  sii-h  nicht  In  einer  IlAhl*.  — L*eber  Hhh* 
len  auf  Bamos  babc  ieh  in  der  grnssea  Pytba* 
g«iri«<bsn  Bibliothek  auf  S.  673.  roi.  a.  unter 
dem  Jahre  18«'.  etwa«  gedussort.  Vergl. 
S.  675.  eol.  a.  unter  liem  Jahre  16S6. 

'*•*;  Vorlieg.  Sehr.  8.  657.  Z.  J3-.l{7. 

'**”)  Dl«.  8.  699.  Z.  13.  14.  — 8.  600. 
Z.  16—19. 

Die  r^drr^a  auf  dem  Grabe  des  1so< 
krale«  au  Athen  enthielt  selaen  Lehrer  /'o^iyrnr 
s(V  otpal^•ar  edr|»olr>y/x^r  ftiriorra,  error 
r«  rer  Vo«xfdri;e  .ye4>ejffifro.  (Pint.rit.  derem 
rhet.  Isocrat.  34r»r.  Tetnus  IV.  Oaooü  1797. 
p.  S64.  Kt  PluUrclii  operibue  esrerpU  quae 
•d  arte«  «peetint.  Ll|i«>a«  itCoburgi  MDCXUV, 
8.  p.  986— S28.) 


Bekaaatlieb  befind  eich  hei  einem  Tbor*  der 
Stadt  Syraku«  das  Grab  des  Arrhimed«« , co- 
Inmells,  in  qua  ioerat  apbsera«  ügura  et  er* 
liodri.  (Cie.  Tuwulantr.  dlsputat.  6,  23,  6V 
VoL  quirtum.  Turiri  1801.  p.  346.) 

""•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  6ns.  604.  G05. 

**'*)  Eine  MQ&se  dieser  Art  besasa  Pulvius 
Praiaua.  (iTeber  ihn  Crasura  ceUbriorum  au* 
tlionim  collegit  Thoma«*Pope  Blount.  Loudini 
MDCXC.  Fel.  p 663.  654.) 

Von  der  Sehrift  d«a  Fnlrina  Ursinua,  um 
welrbe  *•  aieh  hier  handelt,  sulleu  folgende 
Ausgshen  vorhsnden  aeyn ; Koase  15|7.  — 
Home  1509.  Fol.  ^ Venetiis  1 570.  po],  (Ad- 
paratus  litterariu«  a Frider.  Gottbilf  Freytsg. 
Turnus  11  Lt|isise  1763.  8.  p.  1046.)  — 1570. 
ltnmie.  (Cicognara.  Catatogo.  T.  prima.  Pi«s 
1K2I.  8.  p.  3C5.)  — 1698.  FM  — Folgende 
twd  Ausgaben  habe  ich  aar  Hand:  Imagines 
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Eherne  MQnto  der  Katnier«  unter  Trejaone  geprhgt.  Aen.  6V'a 
Mänxe  de«  Commodus,  im  K.  Kabinet  iii  Paria '**'). 

Dieaelbe  Uttiuc,  C’^.V/4f*V.  Aen.  8Vj.  Im  K.  MdoakabiDct  lu  PariB'”*), 


et  eli^ia  viromm  Uiaitriun  vt  «rvditor  ex  aa> 
U<iuU  lapidtbiM  et  aemimnatib.  expreett  eum 
ansoUtioatb.  ex  bibliotbeca  FvM  Vreini. 
N.IO.LXXXX.  Honae  Aal.  Lafrcrij  FornrU. 
Fei.  — Kt  tiad  111  Seiten.—  Auf  p.  6:1.  itt 
die  Mbsxe  dt«  Commodua  abf  «bildet,  deren  Hin* 
temeil«  die  Schrift  UrHAJVPHC  VAMJSi.S' 
b&t.  Sitxend  legt  Pjrlbngortt  die  oirhti  haUmde 
liaad  auf  dl«  Kugel.  „ADiiaidaertit  h»c  pri* 
Mue  Xicelaot  FiortMititte  Bitavu«  etnient  ment, 
et  UomanaruM  nntiquitatuiu  peritae,  qui  nibi 
nomieintti»  copiam  r<*cit."  — Uluetrium  ima* 
ginet.  Kx  natiqaii  marnioribat  BOMiauittibut 
. . expreeeae:  Quie  exttaat  Homae  maior  para 
apud  Fulvium  Vrainum.  Kditio  altrra.  Aalver* 
plae  ex  ofücisa  rianliuiajia  U.DC.Vl.  4.  — Am 
Ende;  loaania  Fahri  Kambergeaaie.  Uediri  Ko* 
luani,  ia  tmagicea  illuatrium  ex  Fulvii  Vrtinl 
BiblioLheva  . . . eumanetiUriua.  Aatvrrpiae 
Ul».  i:>C-  VI.  4.  p.  71.  ander  Abbild.  Nr.  U4. 

l/AeadefM)aTedea«a  d«Ha  Arrbiterlura,  Scul* 
tura  A i‘lttura  Oder  Tculache  Actileuiie  . . . 
durch  Juachim  Tnn Sandrartauf Siitekau.  Nftm* 
berg  M 1h:  LXXV.  FaI.  I.  Tbeil  Tab.  IV. 
Xebtt  Text  S.  47.  Nr.  Ä7. 

J,  F.  Betlurii  Vrtemm  philAtopherum,  poe* 
tarem , rbdorum  et  <»rali>ruai  imaginea  ex  re* 
tu«tia  numia.  genmii«  ...  et  alüa  anliqnia  | 
mADUiuenti*  <|e«umptae.  Cum  Og  tabb.  liotnae 
1686.  Fol.  — Auch  Homae  1 739.  Fol.  — Daris 
Nr.  30. 

/Ui^ayo^tf,  CAVWX.  Apud  F.  Ureinnm 
iii  numtauiatc  aereo.  Ungemeia  tergroteerte  Ab* 
bildung  in  derAuejiabe  dee  Diegea.  Laeii.  Am* 
ttelaedami  1699.  4.  Tab.  ad  p.  487. 

Abbildung  der  Uioti  roeiie  einer  t^deben  M Unae 
mit  der  Schnfl  // fw J/’or/Zr  f'.l 
Fftbagorai  hitt  Seepter  und  Slibeben.  (Spiri* 
legium  antiquitatift  exbil»ent«  L-  Begero  Colo* 
niae  Branden bursirae  MDl-Xt'll.  Fnt.  p.  11.) 

nTf^Aror/fCCAMiüX.  Pyth"«"«^". «*er 
mit  der  etntii  Hand  Herpter  hält,  Irtl  die  an* 
dere  auf  die  Kuari.  Bo  auf  deni  TiteiblaU« 
abgeblldct  von  'nieaaurua  Uranarum  antiqui* 
tatum.  Volanea  eeenndum.  Auetore  Jaeobo 
Oruaerio.  Lugduni  Batatoruni  CXt'Vlll. 

Fol.  — l’ythagorae  bilt  Seepter  uad  .Stäbchen 
(„L'ninianuB  numua“  Ib.  fo|.  4<*.  a.  Nr.  l.j  — 
Oba«  etwa*  xu  baltea,  beriihrt  Pytbegoraa  die 
Kugel  mit  der  Hand.  Wol  aue  der  Bammlong 
der  CbrlehiiU  Königin  ron  Schweden.  (Ib.  f«l. 

40.  Nr.  9.)  — pTtbagorat  halt  Seepter  und 
Stäbchen,  ln»  Bctiti«  den  Jacobua  de  Wilde. 


(Ib.  Xr.  3.}  — Im  Texte  «ind  autter  Cninoa 
oocli  Oallaena  und  Beliorin«  erwähnt. 

iittiif*»»'-  Der  Sitiende  hält 
Seepter  und  auch  Stäbebeu.  Abfcbildetaufden 
Titflblatte  ron  Dorier,  La  rie  de  Pytbagore. 
Tome  prenier.  A Paria  M.DCCVl.  S. 

U füAl  OPUC  CAJJiUX.  Apud  FiUfiuni 
VniDUBi  in  HDmi«mate  aereo.  Der  Sitiende  fallt 
weder  Seepter  sorb  Stäbchen.  Alt  Titclkspfer 
«OB  taupi^jov  xttft  ßtox'  Am* 

»telodaiul  1707.  4. 

TeuUebe  Actdmiie  der  Man*  nildbauar*  und 
Maler*Kua»t  . . . durch  Joachim  ron  Sandrart 
anf  Stockau.  Zweyter  Hauptlbeii  erater  Band. 
Nttraberg  1771.  Fol.  Platte  10.  Xebat  Text 
S.  36.  Xr  67. 

Ul»AV*tPUC  VAMIUS.  Kr  hält  mit 
der  einen  Hand  Seepter.  Storta  della  muaica 
Tomo  terxo  ...  da  Fr.  UiambattUla  Martini, 
ln  BAlAgoa  MUCCLXXXI.  4.  p.  XX. 

SänimUiehe  bitber  genannt«  SrbrifteteUer 
babüti  dieUibxrn  mit  geringer  Omauigkeit  be* 
kannt  gemarkt.  K»  fehlt  nämlieh  die  Angabe, 
vtlcfaeni  Imimrator  ti«  angeboren. 

ln  dem  muten  Fontana  Uelegentlicb 
erwäbnti  In  Catalogi  Mute«  IlederTanant  Par- 
tem  prtmam  cnatiKatiAn«<i  FlArentia«  1898.  4. 
p.  216.  Xr.  14.  — Aue  Setünl  Mus.  Fontana 
Partlll.  p.6l.  Tnb.  V.  I'ig.  14.  in  Mionn.  Vf. 
183S.  p.  416.  Nr.  186.  F^khel  U.  X.  II.  6?0. 
kannte  nur  derartige  Mlitisen  ladc  aCOamodo. 

’^*)  Joannit  Herduinl  Xutnmi  antiqui  popn* 
lorum  et  nrbium  illnttrati.  ParitiitM  IH.'LX  XX I V. 
4.  p.  433.  Joanni«  Harduini  e Societat«  Jetu 
pretbyteri  Opera  wlecta.  AiutUlodarai  1709. 
Fol.  p.  147.  rol.  a — Cbronologti  Trtrrit  Te- 
Btamcnti  Schon  Par.  1697  4.  Par  |700.  4. 
rorlianden.  W'ii  drrgedr.  in  Opera  »clocta  I.  1. 
p.  647.  cot.  a. 

t>e>)  Sperimeu  UBlrertae  r»i  nuramarin«  an* 
tiquae  . - . propooit  .tndrrat  MorrlHu*,  Hel* 
»etio  Dema«.  Lipainc  M DC  XCV.  8.  p,  14“— 
142.  Xebst  Abbildung  anf  Tab  XU.  — Herrn 
PittoB  ron  Tnumrfort  fietcbmbnBg  einer  Heit« 
ritcb  der  Lernnte.  Zwryter  Band.  NUmberg 
1777.  8.  S.  196. 

Abbildung  in  der  Schrift  ronChmtopb.Scbra- 
der  1708.,  welch«  lon  mir  io  rorlieg.  Sehr 
8.  640.  col.  a.  aufgefbbrt  iat. 

radio  tangii  globum  .Mtieei  Tbenpoli  antiqna 
tiumliaata.  Venrtiit  M DCCXXXVl.  Fol.  P.  IL 
p.  929. 
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MQnx«  des  Septiralat  Severus.  Za  Turin 
MQnie  doa  Csraealla 

Mdme  der  Furie  Sabine  Trsnqui  llina,  Cietnablin  des  GonÜsnus  Piu«.  r]rthegoraa 
faält  Seepirr  und  Sülbchcn 

5 Münse  des  Philippus  desjflngeren.  Aen.  8. 

Milnse  des  Trajanus  Deelus  Im  K.  Ksbinet  au  Paris  Vom  sitseiiden  P/lhagoraa 
wird  Scepeer  und  SiAbclien  grhsiifn 

Mdnae  der  Kerennia  Etruaeilla»  aweiten  Goroalilin  des  Tnijanna  Dccius 


arlpieeem  iaer«  Manu,  quae  selia*  innUitur, 
tsset ; (texlrs  vero,  sablata  digilo  demonstrat 
(tinhem  coeltetsm  ■ . . rsdium  seu  Tirfuism 
(qaas  in  b»o  Kefinae  fursitaa  dstrita  fuit)  dratra 
tigere  seiet.  Kemmophjlaciaai  Regina«  Chri> 
sUnae.  Haga«  Comilun  M.DCC-XLll.  Pol.  Tab. 
XXIU.  Nom.  Xtl.  p.  144.  145. 

Notitia  elsnienUrii  oumitMatatu  antiquerutn 
roBseripU  ab  £rasmn  Proelleb.  V len oae  Prags« 
et  Terynti  M.DCC.LVlll.  4.  p.  240.  — pie- 
etouario  aumiamatico  general  para  la  perfecta 
inUligeneia  de  la«  medalla«  aotigtiss.  Tome  { 
Sfolo.  Madrid.  HÜCCLXXVa.  4.  p.  36.  Nr.  14.  | 

Zu  Paris.  Minna.  1606.  UI.  965.  Nr.  181. 
*4^*)  CA.yJtvS.  Pitagnrs  »eminudn  aedeste 
ft  a-,  tocca  eella  4.  nn  globo  pnato  Mpra  uns  , 
eolenna  a tira«  neUa  s.  un*  aeta  appeggiando  | 
It  fonito  auUa  aedia.  Aen.  5.  (Muaeo  eanis*  | 
matico  Larjr  appartenest«  alta  K.  Aecademia 
dtlle  aeieoce  di  Toriso.  Part«  prima.  Torino 
MOCCCXXXIX.  4.  p.  915.  Nr.  9357.) 

1SM)  Hardutai  Op«ra  aelecta.  Ara* 

Btelodami  1709.  Pol.  p.  147. 

Tnuraofort.  Zweiter  Band.  Nämbcrg  1777.  . 

8.  196.  ! 

Musid  ThropnU  antiqna  numi«n>ata  p.  980. 
Proelirh  Notitia  elemeauria  uumiamatutn  1.L 
p.  940. 

Diceintiario  suiaieoiaticn  1.  1.  Toino  eexto 
p,  97.  .Vr.  19. 

Cabioet  de  M.  Couaiaerjr.  Miounct  Deser.  T. 
troieieraa.  A I*.  180K.  p.  96H.  Nr.  197.  Jetat 
wol  im  K.  Mänakabinet  au  Mflochea. 

raas)  SeUcla  auinitmata  antiqna;  ex  MuiMieo 
Jaenbi  de  Wilde.  Amstal.  CIO  KU*  LXX.VXIL 
4.  Tab.  XXlll.  Nr.  13».  p.  169.  190.  Uarsaa 
dem  llarduift.  1. 1.  1709.  p.  54  7.  cel.a.  bakaoftt. 

Nuiniamate  aatiqua  Imperatoruoi  Romanorum 
Laliaa  et  Oracra...  edidit  loh.  lactibna Ueas* 
aena  Tignri.  Pol.  Tab.  CLXXNllt.  Nr.  5.  | 

Aea  x'/).  Daseriptina  dr«  mnilaille«  antiqnea  ‘ 
du  cabiBet  de  fe«  M.  AUier  d«  lUutemcbe. 

Par  M.  Dumersau.  A Paria  1629.  4.  p.  90.  ^ 

PI.  XVt.  no.  16.  — Uaran«  in  Mioauct  Sup*  i 
pl«m.  VI.  1833.  p.  495.  Nr.  954.  j 

*44^)  NnmUmaU  ImparatoruB  B populia,  Ro*  ' 


maaa«  ditioaia,  Graee«  loqueatibaa  pereuasa. 
Amalnlaedami  MI>CC.  Pol.  p.  167.  Dieeiaaario 
nuMtamatirn  1.  1.  T.  aexto  p.  99.  Nr.  85.  Mi* 
ofift.  Yl.  1833.  p.  496.  Nr.  964. 

*4*0  JoaBftia  Hardniai  Nommi.  Fariaiis  1684. 
4.  p.  433.  Joaa.  Vaillant.  1.  1.  AraaleUedami 
li.bCC.  Pol.  p.  169.  — TOD  Tonmefort.  Zvay* 
ter  Baad.  Nfiraberg  1 777.  8.  195.  •>—  Jotunia 
Hardniai  Opera  a«lecta.  Ametvlodarat  1709.  Po), 
p.  147.  cel.  B.  P.  mit  Srrpter  aad  Stibehea. 
Im  K.  Kabin«t  au  Ibkris.  Ana  Vaillant  ia:  Nu* 
miamata  Irnperatnrvm  RoTnaanrara  a Trajaoo 
Derio  . . . atadi«  D.  Anaetmi  Baadnri.  Temtu 
primua.  Lutetiae  Parisinrnm  H.l>CC.XVlll. 
Pol.  p.  98.  Nebat  not  7. 

Mit  circinua  la  der  Reebtea  und  Stibebon 
ia  der  Llaken.  Mdnan  der  Sareretang  de«  0« 
C.  Pnntaina.  Bandnr.  is  demaeiben  Bande  p.  17. 
Nebat  not.  1. 

P.  hütt  mit  der  geaenkteo  Linken  Scepler, 
mit  der  R.  Stibehea.  Numiaraata  aatfqua  . . . 
oollegit . . . Thema«  Pembroebiae  . . . Cömaa. 
M D CCXLVI.  4.  P.  3.  Tab.  96.  fig.  6. 

IHerioaario  anmiamatic»  1.  1.  T.  aexto  p.  99. 
Nr.  38. 

Aea.  6.  £xenplar  an  Paria.  T.  K.  Mtonnet, 
Deacriptioo.  T.  troisiomo.  A P.  M.DCCC.VIII. 
8.  p.  998.  Nr.  978.  — Viaeoati  leouogr.  Gr. 
PL  17.  Nr.  1. 

'444}  apad  P.  Cbamillart.  Hardniai  Opera 
aelecta  1709.  p.  838.  col.  a.  — ton  Tourac> 
fort.  Zweiter  Baad.  NSmberg  1777.  8.  196. 

Hit  Keepter  und  8taheh«n.  In  Poueavit  Samm* 
Insg.  ScliOB  dem  VaiUint  bekaaat.  Numianata 
Imperaturum  . . . Baadnri.  Toama  primua.  Lu« 
tetiae  Parisiomm  M.DCC.XVllI.  Fol.  p.  88. 
Nebat  Not.  6. 

d.  radinm,  quo  glnbum  taagU.  Mus.  Tbeap. 
1736.  p.  1076. 

mit  Seepter  nad  Stibebes,  radioatellaanaleft- 
dit  in  eapleetl  globo.  Numiamala  antiqua  a la« 
cobo  MuaeiUo  coRecta  et  edito.  Vetttaae  sdro 
MUCCLI.  Fol.  Paraaitora.  Tab.CCXlI.  gg.  3. 
Nebat  Text  in  Tom.  Itl.  p.  968. 

Diceiooario  n.  g.  Teraoaeato.  Madrid.  1777. 
4.  p.  100.  Nr.  40. 
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Mflnso  des  P.  Lio.  Valarisaua  de»  Aeltoreu.  „UTSAFOPUC  CAMläK  Pitago- 
ra» »entado,  »t  »upra" 

MtlDie  dM  OalUenuaiH^.  nTBAFOPIiX  £AMISX.  — Zn  Kopenhagen  •«>>. — 
Aeu.  7.  lo)  K.  MQuakabluet  an  ParU 

Di«  von  dem  Erfinder  fUr  da»  Ktmstwerk  auf  j^amos  aogeirendeio  Wcl»«  der  Abbildung  & 
erlflutere  kb  durch  dicHen  de«  P.  Ovldias  Naao  und  »pAterer  8chnA»tcIler 

Uugerr&bnllehere  Mttnten  der  Sainier. 

Colcr  Trajano»  Deeiaa  wurde  eine  Mfitixe  der  Cn/itttp  ah  folgender  Hintenehe  geprigt: 
Von  einrtn  »telirndrn  Manne,  de»«cn  rechter  Arm  nnd  Hnist  nackt  sind,  wird  mit  Torgrutirck- 
ter  Hechten  ein  BtAhchcn  gehalten.  DieverMann  iat  vom  Hemuageher Pythagoras  benannt'^).  10 

Leider  lat  nicht  angegeben,  vrelchem  Itnperatur  fulgende  MQiite  der  8ainier  angchrirt:  Von 
einem  Pfeiler  wird  die  Spbaira  getragen.  Pythagoraa  mit  Uutergewand  ttnd  Mantci  aitit  nicht, 
aondcni  »teht  davor  und  berührt  die  Sphaira  mit  dem  8Ubehen  ****). 

Hierauf  machte  Visconti  eine  Mfluso  der  Batnicr,  die  den  atebenden  Pythagoraa  enthalt, 
bekannt  •*♦*),  15 


la  bagnetU  h la  maio.  Cataiogae  d'noe  eol« 
leetioB  de  nedaille»  aotique«  faitc  par  la 
Om  Douair.  de  Heatinek.  Premiere  Partie.  A 
Ameterdam  M IH.*V  LXXXVIL  4.  p.  32». 

Dee  r.rtbagera»  linke  Hand  kilt  ..bagurtt«", 
die  rerhl»  „compai**  und  berülirt  dea  Ulobn». 
Cataioguc  den  nt^dailie«  ...  du  rabiaet  deM. 
d'Eoaerf.  A PariaM.DCC.LXXXVll.  4.  p.  2>6ü. 
Kr.  S7M2. 

ltn  K.  MUnakabinrt  tu  Pari».  Mionaet  III. 
IBti».  p.  800.  Nr.  298. 

Muaei  Hedervarli  ia  Huegaria  snmo«  . . . 
V iadoheai«  1814.  4.  Par»  I.  p.223.  Nr.  6109. 
ln  Catalogi  Haeci  lledtnaritai  Partem  primaia 
faetigatiAnea.  Flerentia»  M D CCC  XXiiX.  4. 
p.  814.  Nr.  80. 

****)  Direieaario  n.  g.  1. 1.  Tomo  »»xtA.  Ma- 
dHd.  MDOCI.XWm.  4.  p.  100.  Nr.  42. 

dextram  exteadit  venaa  glebam  cippe 
irapotitom,  ».  baeulure.  Mb».  Tbeapol.  Tori.  11. 
p.  1087. 

ratalnfne  numAruni  Tetemin  Moeei  Rt' 
fi»  Dania«.  Par«  1.  Uafniac,  1818.  4.  p.  260, 
Nr.  19. 

PeeeriptiAn  d»  mildaitle»  antiqara  Par 
T.  £.  Mionnet.  Tome  aixi^ue.  A Paria  1833. 
8.  p.  431.  Nr.  298. 

Caali  rrgion«  rrmotoa 
Mrnte  den«  adÜt  et  qoae  natura  nrgirit 
Viailtua  bumania,  oculi«  ea  pectori»  bauait. 
(Orid.  Mrlam.  15,  82—04.  Op.  Ton.  II.  Am* 
atclodanii  1727.  4,  p.  lOlS.) 

Ueber  aidaa  Veneria:  Praeveairna  qaipp«  «t 
ante  natutinua»  «xoriena  luelferi  nomen  •«««• 
pit  ut  aol  »]t«r  diemqa«  naturan»,  contra  »b 


I occaau  refBlgena  nBocupatur  veapor  vt  proro- 
I gnna  lucetn  vieemv»  luna»  reddea».  Quam  na- 
taram  «lua  Pjrtbigora»  Saalua  prima»  depre* 
I bendit.  (Plin.  U.  N.  tib.  II.  Vol.  I.  l»6l.  p.  112.) 

Ueber  Tjlbagoraa:  jrpnrdr  ta  aal 

' d^ai*iro\>o»'  rdr  actop  tixilp,  äg  fla^» 

' (Ding.  Laert.  8,  14.  p.  499.) 

Ueber  Pjtbagoraa:  rdr  oi‘|>ardi*  apojror 
dro^QOm  »oaflop,  xai  r^$’  y^p  ötfoyyvirr' 
tili  di  BtfUpfiaarof,  /Ja^ptnitjp’  e»»'  ii 
nup,  '//oieiep.  (Ding  Laert.  8,  48.  p.  626. 
Scbaubach  1802.  8.  luo.) 

L‘eb«r  PamcBidM:  io*et  7^c3ro»  rrairtupa* 
»ci-of,  rda>  at*idr  a/rui  “Eavifior  a«i  t^cv»- 
9i>i>or,  a!»  »r  lasr 

nao^rrnorai'^arafv*  Ol  6r,  //r/faydpar.  (I)iog. 
Laert.  9,  23.  p.  502.  V»rgi.  Pannenidi*  Elaa* 
tae  carmiuia  reliquia«.  Araateiodami  1836.  p.  21. 
22.  not.  5».  — p.  276.) 

ri  loi'rö  /«m.  ot*  xoVir  9 Ktrl  d ^tve 
I fyfpp^oe:  /Irtta^dpai  ^i'Httafitroi  id 

tTfanaoi^ai  eia«  rdi*  oepaioi*. 

Yergl.  den  Abeehnitt  Koemologie  ia  Eduard 
RAth  1868.  8.  864—860. 

'**<)  Seleeta  BumiAtnata  ...  de  Wilde.  Am- 
eUIodami  CIO  IOC  LXXXXll.  4.  p.  180.  191. 
Tab.  XXlll.  Nr.  140. 

tirenoT.  'fheeaurus  Or.  ant.  Lngd.  Bat. 
1898.  Fel.  l.  L fei.  40. 

tanaj  (d.  i.  monett  di  8amo), 

cbe  ho  veduta  io  *t«*ao  in  Biriiasa  forna  eoU* 
j inmagiae  a'I  tiome  deü’  untno  illvatr«  . . . iS 
preaeo  HAneignorn  Osorato  CseUni.  11  Muaoo 
Pio  CUauentino.  Tonio  »tato.  In  Roma  1792. 
Fel.  p.  39. 
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DfimiAch  ist  im  CiegeuMtse  gegen  die  Urheber  der  xthlreiehen  frQHer  erwühnfen  Mnn> 
sen’^*)  von  eiikeni  Ste;np«l«chneider  nicht  die  auf  Sem«»  befindlich«  BUdaäula  (*<oplret,  son- 
dern f'yih&gora«  »o  xu  Mgeti  lebend  abgebildvi. 


Vorstehende  N'aehriebteo  grOndeten  eich  auf  Münsen,  wogegen  Inschriften  von  Bamos 
5 nichts  darbieten  ****)- 

Krftrternng  hinsichtlich  swoier  Mfinten  der  A*/ A‘ 

b4'i  Ssmns  liegt  die  Insel  'Inagitt  ,,Nicaria  quasi  if  'ha^ia"  oder  auch  Naharia), 

Uber  welche  StruLon:  pir  ovp  ’/zd^rs  iott,  vonäv  i'  fx*’»  »ol  {^lüerm  ai'ratV  JTd« 

Dlesclhe  lusel  ist  von  von  Pltniiis  erwKhiit ’^ta^  yt,,]  von  1‘aDsanisa  be> 

10  rflchsiclitigct Ueber  sic  hat  Tonmeforr,  der  170*2.  daselbst  war,  Nachricht  crtbcilt'*^*) 

I>u  ich  nichts  Ixubringeu  Laim,  weshalb  Kikaievr  in  liiüiynien  den  Pythaguraa  auf  Mün- 
aeii  abgchildct  lillttrn,  wag«  leb  au  reriiiulhen,  dass  die  Iiischritt  aiisfalt  uuriebtig 

A^zofceir  gelesen  aey  uud  Hsuw  die  MQnxc  den  xur  INditrla  der  ftaniivr  gebbrigvu  Ikaricern 
augchr>re.  t^ic  werden  sich  giciebzoitig  bald  Ikarieer,  bnhl  Ikarier  genannt  hal>en,  »u  das# 
15  auch  Mi-pbanus  nicht  zu  tadeln  i»t'*^^). 

Snmicr  sendeten  unter  der  Anführung  des  Simmiaa  atis  äaiouN,  der  apRtiTliin  für  einen 
Rhodler  galt,  eine  Culoni«  nach  Aoiorgu« 

.\us  nirhtswüniigrr  UetrOgrrci  gingen  «ii>e  angeblich  goldene  hlftnze  der  Aniorgiiier, 


Eeco  il  Pitaijora  Staate  « diadrnisto  nella 
mrdaglis  di  Samo,  iti  evt  bo  parlsto  alla  ta» 
voU  XXVI.  Qurmli  Im  presn  motiru  d'attri- 
baire  a Pitagera  TKrina  Iri  proilotla.  .Vonsig. 
Oaerato  ('aetaiii  poMieUe  queato  rarn  nmnv* 
aaento.  (Viar.  1. 1.  p-  88.  rnl.  b.  Xnm.  8.  Tav.  B. 
>'uui.  8.) 

’w>)  Verlieg,  Sehr.  S.  «(►».  CIO.  611. 

^***)  Curpus  1.  Or.  Vol.  seeaadant.  Berolioi 
1843.  p.  tu.  Nr.  nie.  Ms  p.tl7.  Nr.  ZtCt. 

Minze  der  Ikarieer.  (Tbosaurua  rei  an* 
tiquarias  bubeirifnus  |H-r  llubertuai  Ooltiium. 
AntaerpU«  M.DC.XLIY. Fol. Tabula X>  11.  Nr.  1. 
— LrdoTici  Noaoj  comntenlarius  in  llvberti 
(•oluj  tlTaPciam  Aotverpi***  M.DC.XLIV.  Fol. 
p.  tbb.  tfiC.) 

Kleine  eherne  Münze  aageMieh  mit  /zzet|i- 
\ftesr.  (l)escri|itioD  des  m^daille«  antiqHc«  du 
rabinrt  defeu  M.  AUhr  de  Hant>-rnrhe.  .1  Paris 
1»*9.  4.  ri.  XVI.  Nr.  H.  p.  81») 

Commodua.  Ih .4  PUCHS-  Tete  de  femai« 
tourrrb’».  Am.  6.  (C'stalogie  , . . d'Rimer^'  A 
Parin  M DCC.LXXXVUl.  4.  p.  331».  Nr  335.) 

Maertaas.  SIS AIEHS  Pflhagoraa  semina* 
du«  srdens  «t  eorani  er>  globas  in  cip|w  allisri 
iiapositns.  Aea.  6.  (Masei  Theapoli  antii|aa 
numssmata  Vra<‘tiUM.I>Ci.'XX.VVl  Potp.tOuä.) 

üatiimus.  SihAJEäS  nreAroPAC. 
PjtbaKoras  sedms  d.  globura  taagiL  Acu.  6. 
Mttbte  im  Besitze  dea  1^.  Camelis.  (Nuntisniiata 


Impemtomm  a pnpaUa  . . . Oneee  taqaeotlbus 
perrusaa.  Per  joan.  Vaillaot.  ^mstelasdaiui 
M.DCC.  Pol.  p I8t.  — Daraus  in  Bandur. 
Tomus  primuB.  Lut.  Par.  17|H.  Fel.  p.  tU3. 
Not.  4.)  — ..Stiuitfttr.  //i'iVoyop^--  PiUgoras 
aentado  toeando  eoa  la  d.  an  glolm.*'  (Dtecio* 
nario  numismatico  geaeral.  Totoo  qututn.  Ma> 
drid.  MDCCLXXVl.  4.  p.  t4l.  Nr  94.) 

Strah.  lib.  10.  p.  488.  Tom.  qaartus. 
Lipsiae  ISOß.  p.  339. 

isiij  Tz«ebecks  Notae  ezeg.  Yotemes  111. 
Pars  U.  L.  1806.  p.  730.  761. 

Plin.  H.  N.  lib.  4.  Vol.  1.  Haab.  1831. 
p,  3Qf.  — lib.  5.  Vol.  I.  p.  390. 

Paes.  9,  11,  3.  Asatatt  r>  rqr  fhpyä' 
pov  ist  au  lesen  t'.Tep  ^d.uoi' 

f^aor  iti  viOur  aroit-vpof.  Jacobl  Palmerü 
a Ürentemesnil  exercitatieaea  in  aactorra  <irae> 
ros.  Lagduni  llatarorua  CPDCLXVlll.  4. 
p.  429.  — Wieder  vrsrbimni  Trajeeti  ad  Rhe> 
lium  M DCXC1V.'4.  p.  439.  *—  Bald  aachber 
in  Paus.  9.  11,3.  aao  ii  tov  Vzdpm'  roi'roi* 
oropa  i)  it  r^ao»  u.  s f. 

Herrn  Pitton  von  Toomrfort  Besrbrfi» 
bang  . . . Zwevter  Band.  NOmbrrg  1777.  8. 
S.  132—141. 

isTSj  \j  'lanftoi.  Sttfpb.  Bjrz.  Bero- 

lini  1819.  p.  339.  v.  */z«|>ov. 

>s^s)  guid.  Toai  alterias  Pars  altera  rol.  75S. 
734.  r.  Sippiai  ’PJStoi. 
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feniiM-  ein«  flÜberae  herror***^.  <3rr  unkrtUncb  beid«  MQnten  wiederholte,  wird  den 

flWr  dem  Ureifusse  der  goldenen  beflndlioben  (tegenaUnd  fdr  Spk&lru  gehalten  heben.  £r 
mUcliie  hkrsof  den  l’jrtbagoras  ein  *’’").  Ich  sage  mit  Beetimmtbeit,  daes  ron  Am<»rgo«  nur 
eheme  Münzen  hfichet  Abweichenden  Inhaltoe  vorhanden  eind  ****). 

Conto  miete.  ß 

lieber  Cuntomlaten  gab  Ich  IHt»3.  ein  Outaebten  ab 

Von  Patin  bl  ein  Contoroiate  dee  Pythagüraa  awar  bol  Qclcgenheit  dea  Contomlaten  des 
Q.  Horatius  Flaccua  crwSbnt,  aber  niebt  beschrieben  '**’). 

..luy  tambicD  ana  modemn  mcdalla  do  Pitagoraa  de  los  contomiatos  de  Italla*****^J. 

Es  ist  ungewiss,  ob  denselben  Contomialen  oder  einen  anderen  Viaconti  ans  dem  Kaiser*  10 
liehen  KabioeC  zu  Paris  bekannt  machte.  Der  bestrahlte  Kopf  der  Vorderseite  wird  Helios 
•eyn,  laut  Vbeontfa  Anffaasung:  divleltd  tntdlalre  des  jeux  da  cirqae.  Auf  der  Hinterseite 
UTf^ArOPIlC  und  ein  in  einein  (Stuhle  sitzender  Mann  Unter  Abbildungen  des  Pytha- 
goras ans  ildleoisehcm  nod  Khmbchein  Altertlmme  wird  der  seltene  Contorniate  die  jOngsto 
enUiHllen.  15 

Uildniase  des  Pythagoras  im  Gebrauche  der  Gnostiker. 

Karpokrates,  Zeitgenosse  dee  Basitides,  lebte  wol  anter  Itadrianua,  mitbin  eben  als  auf 
Samos  das  in  Torangrgsngouen  Abschnitten  aufgefuhrte  Kunstwerk  schon  vorhanden  war  Da 
Karpokratianer  an  Seelenwandentng  glaubten  werden  sie  von  Pythagoras  erfahreu,  ihn 
wertb  gehalten und  ItildDisse  besessen  haben,  laut  der  Nachricht  des  Eirenaios  und  Au-  20 
gusiinoa  **"•), 


Ult)  Beide  in  Ooltiins  Tabula  XXIL  — 
LudoTiri  Xonaj  romDieatarlus  in  Boberti  Oeltij 
UraeriaiB,  insalus.  Aatverpts«  M.DC.XLIV.  Fol. 
p.  872. 

'**")  Spicllefrinm  aatiquitstis.  Coloaisa  Brao- 
denborgicsr  M DC  XCll.  FoL  p.  10. 

'*’*)  Mionn.  Supplem.  T.  qustri^ne.  A P. 
1889.  8.  p.  367.  Xr.  1.  £d.  de  CadsJveae, 

Her.  de  m^atUes  grecqaM  in^d.  Ibirts  1828.  4. 
p.  821.  PI.  III.  Fig.  Ifi. 

Q.  Bathgebrr,  Uaokeon  S.  IOO--I13. 
'^'1  „Huintgeaeris  vidiBDUs  Uonieri.  Pj'tha- 
gorae,  Solonis,  tiorntis'’  . . . (Caii  Sualocü 
Trsnqnilh  Opera  quse  exsUot  Carolas  Patinua 
GamUmatibu*  illastravit.  Bastieae  MDCLXXV. 
4.  2u  dem  Leben  des  Uoratius  Flsccas.  p.  488. 
— Tomus  secsadus.  Amstelscdemi  1736.  4. 
p.  802.) 

’***)  Dircioftsrie  auiabrnstico  general.  Teaia 
quUto.  Madrid.  .MÜCCLX.Wl.  4.  p.  &66.  eot.  b. 

i*aS)  jpftj,  Qf  PI  jfy  5 Tom# 

Premier  p.  155. 

Irenssns  1710,  p.  104.  Walrh  1782. 

9.  320. 

USB)  Sancti  Pitris  aostri  Epiphsnii  Op.  Co* 
lonias  1882.  Fol.  p.  lUH. 

Ei  hsB  earoDsnt  et  propommt  cas  cum 


iniagisiba»  laaadi  Pbilosophorum.  videlicet  cum 
imagine  Pythagora»,  et  PtstooU  et  Ari* 
■toteiis  ei  reiiqaoram,  et  reliquam  oboemttio* 
o*m  circa  cas,  similitor  at  Oeetss,  faclunt. 
(Sancti  Ireosei  contra  haeresesl.  Parisib  1710. 
Fel.  p.  1U5.  = Tomus  1.  Lipsiaa  MlJCOCLllI. 
8.  p.  853.) 

Bectas  ipsius  fuisse  trsditar  quaedsm  Mar- 
eelliaa,  qnae  colebat  imaglnes  Jesu  et  Paati 
et  Homeri  et  Pfthagerae,  adorando  ioren* 
samque  poaendo.  (Liber  dt  baorcijbus  Vll.  Sancti 
Aarelii  Augustiai  Operam  Tornas  oetsvas.  Aat- 
werpiae  M.ÜCC.  Fol.  col.  6.  G.) 

Ststuae  ettam  Cbri«to  et  Paulo,  imo  ctbta 
Pylhagorse  earUrisque  philoHophis  erigunt, 
quas  in  occultis  locis  adoreat.  latopsr  Grat* 
foram  quoqu«  mysteriis  utuntar.  (Xiortas  Cho* 
nistao  sea  ColoseensbTbeeauri  ortbodoxae  lldei 
lib.  IV.  adrerBUs  Antearriaass  haercMB  rsp.  III. 
Maxtma  Bibliotheca  vtterum  Patrasn.  Tomus 
vig«Btaio«quintas.  Legduni  M.DC.LX.W11.  Fel. 
p.  110.  ecl.  a.) 

Q I).  B.  V.  Uisserhtio  hiitoriea  de  barreBt 
Carpocratianorom  quam  exsnini  eipnnit  prae* 
scs  M.  Job.  Fridericua  Hebenstreit.  Jeneasis, 
rtspondente  Jo.  Cbristopbore  Srbwabio  ad  ditm 
XXIX.  Jan.  MÜCCXII.  Yitembergae  4.  24  Sei- 
ten. — Pylhsgurts  p.  14.  17.  19.  — Seclan- 
vtnderuog  p.  23. 
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Del  Philotophen  Pythagora«  Bildnua. 

G«acht)ittene  Stelno  «nüiAlten  du  Ton  mir  «us  den  ScboUon  zu  Lukizno«  cnrihnte 
to/^'a^er  der  Fyilia^reier.  Ich  hab«  BQoher,  in  ileoen  sie  benuzgogeben  zjod,  der 
PflbzgorUcbcQ  Bibliotht'k  ein Terleibt '***). 

Kbpfe  naf  geeobnittenen  Bteinea,  für  rytbzgora«  natgogebes,  itollen 
5 ibn  uiobt  der 

Unter  allerlei  Abbildungen  tob  Pbiloeopben  in  ganzer  Figar***^}  kSnnte 
nach  Auascbeidung  Tieler,  die  den  Pycbagoraa  niobt  zeigen,  Tiellelebt 
noob  ein«  Abbildung  deaselben  Torkommcn 

Hingegen  iaieiu  geaeboittener  Htein,  «elcbcr  den  aitzendcn  Pytbago* 
10  raz  in  ganzer  Figur  zeigen  soll,  modern. 

Vorhanden  sind  grschniuene  Bteioe,  auf  welchen  Aoiiov  zu  lesen  ist,  und  eine  fttuscbi* 


acbe  Bchwcfelpaste,  ebeofslls  mit  Aoi«'or. 


Cbrihtiaa  Wüheliu  Prus  Wslcbs  Entwurf 
«iiier  volUliadigeii  Historie  der  kesereien.  £r> 
sUr  TbPtl.  Leipiig  I7ß?.  8.  S.S»O^SS7.,  bts. 

6.  321.  — HsrcrUiDS  S.  316.  816.  3S7.  — 
GcBetiscbe  Entwickelung  der  vornebtnsten  gno* 
stisrben  Systeme,  von  Dr.  Augnst  Netsdrr. 
Berlin.  ISIS.  S.  .S.  366^369.,  b«a.  S-  350.^ 
Uistoir«  rritiqne  da  gnostieisme  Per  M.  Jacques 
Ustter.  Tome  seeonÄ  Paris  1S8S.  S.  p.  261  I 

— S63. 

iss:^  Vorlleg.  Scbr.  S.  271.  col.  b.,  8.  272.  | 

col.  a.  I 

lieber  Abbildungen  des  auf 

OroBshellenisclicD  Hansen,  s.  B der  rsAi;r»>’ 
(Carellii  Tab.  CXXWUI.  Nr.  31.).  welche  um  , 
ziele  Jabrbttzderte  SIter  als  die  gesrbnittenea 
Steine  sind,  habe  ich  in  der  noch  ungedrnckten  | 
Doctrina  anmorum  g«-bsodslt.  ! 

Erwiluiuog  meiner  numismsliicbett  Abhsnd* 
lang  Uber  Mdnseti  von  Uallien  aus  dem  Jibrs 
188S. : Yorlicg.  Sehr.  S.  347.  col.  a. 

'*•’")  Slscariüs  1667.:  Vorlieg.  Sehr.  8.624. 
col.  b.  •—  Gorlseus  1696.:  Das.  8.  633.  eol.  a. 

— Tassia  and  Uasp«l<91.:  Das.  S.665.col.a. 
Lange  1628.:  l)as.  8.  676.  col.  b.  — üopp  i 

1829.:  Dsa.  S.  677.  col.  a.  i 

'***)  ..Similisest  imagiBi  UH,  quani  g<nimss 
nonaulia«  aaulares  esbibent,  quas  Pjrthagorici 
alicoius  fulm«  zerosimile  est.  Sed  stmilior  tat  I 
reliquia  illa,  quae  in  genima  (qaam  Niceolotn 
Tocaot  Itali)  inaculpla,  |>eb«s  FuDium  ezsiat  '* 
(leannis  Pnbri  iJambergensls,  medtei  Hoaani  ia 
Imagines  iUnstnam  fx  Pulvii  Vrsini  ÜiblioUieca, 
Antuerpiae  ä Theodor«  üaUaen  expresaaa,  com* 
mentanua.  Antterpiae  CL>.  l.)C.  W.  4.  p.  71. 
72.) 

Capnt  pbileaopbi , intar  ustrum  k lunam, 
(orte  Pythagoras.  (Uemmae  setecUe  ant»qaae  a 
museo  Jacobi  d«  9TUda.  Amstelasdami  HDÜCIU. 


4.  p.  26.  OemreaXXXl.)  Der  Kopf  bat  langen 
Bart  und  im  Nacken  kein  Haar. 

Kopf  des  Pytbagoraa.  Karneol.  Dactyliothe- 
cas  naiversalia  ebüiia  sire  scrinium  nilliariani 
prinsum.  Lt^iat  CIO  lOCCLV.  4.  p.  70.  Nr. 
191.  Dactyliotbec  iCweyU«  Uistorisekea  Tau* 
send.  (M  DCC  LXVll.)  4.  S.  98.  99.  Nr.  340. 

BOnte.  a etsr  in  tbs  Seid.  Kagrured  in  geld- 
(Tzssie  and  Uaspe  p.  691.  Nr.  10181.) 

köpf,  surroun^d  «iUi  nstrological  signs  and 
matbematical  dgur«*.  Scoeebiaclwr  Schwefel. 
(Ib.  p.  691.  Nr.  10182.) 

Brustbild.  eaatsmpUagtwotUra.  Sloscbiacber 
Schwefel.  (Ib.  p 691.  .Sr.  10183.) 

„Eine  sitzende  gellügeU«  Sphinx  mit  einem 
bärtigen  (Virtrit*Kopf,  Tiellelebt  Pnliagoru  «der 
Heraklit  ü ONor»«»«».”  Uelb«  antike  Paste  der 
Ton  Stosebiaehen  Sammlung.  Zu  Berlin.  (E.  U. 
Toelkcn  Erkl.  Vers.  Berlin  1836.  8.314.  Nr.  29.) 

'****)  Za  beiden  Seiten  eines  siUettden  Man- 
nes auf  iwei  Pfeilern  sine  Bbcberroila  and  sin 
8o&seiH(uadnuit.  Belreder«  Muse«  Cbiiramonti. 
(Bearbrabung  d.  St.  R.  Zweiter  Bsnd.  Zweit« 
Abtheiluag.  St.  n.  T.  1834.  8.  82.  Nr.  661.) 

Stehender  Philosoph  hAlt  Buch.  (Deecription 
de«  pierre«  grarees.  A Plorenra  UDOCLX.  4. 
p.  424.  Nr.  103.) 

Eiti  Pbtlnsoph  unterrichtet  iwei  Tor  ihm  st«* 
bende  junge  Leute.  Antike  Paste.  (Deecr.  p.  416. 
Nr.  109.  Toelken  6.  317.  Nr.  66.) 

Ein  sitzender  PhUnaopb  liest.  (Deser.  p.  424. 
Nr.  98.  99.  lOU.  101.  Toelken  8.314.  Nr.  30. 31.) 

Bin  sitzender  Phtlo««ph  sebrriht.  (Dsser. 
p.  424.  Nr.  102.  Toelken  8.  3i4.  Nr.  32.) 

Sitzender  Orieebieeber  Mathematiker  und 
Astrniioni,  vielteicbl  Uippartbos.  Vor  ihm  auf 
einer  Hiule  das  BeobzchtuagBinalramant.  Kar- 
neol. (Toelken  8.  316.  317.  Nr.  68.) 

Schwarze  antike  Paste.  (Toelken  8.  317. 
Nr.  64.) 
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FQr  irmdom«  BetrQ^r«i  halte  ich  die  auf  gticbnitte  Steine  goaetxt«  Schrift  Ao<^of '***). 

Ea  i«t  nätiilieh  Knitno«  I'nhellenitch  ****). 

Nicht  hloa  die  Schrift  KOUfOZ»  aoiideni  auch  die  Abbildung  dea  rythageraa,  der  aitaend 
die  eine  lUtid  anf  die  Ton  der  Saale  getragene  Kugel  legt,  wird  nach  meinem  Urthello  Ar> 
beit  eines  moderticn  Steintchnelders  seyo,  der  Ton  der  Abbildung  auf  tahlreicben,  von  mir  5 
beachrtebeaeu  MdnseD  der  Samier  Gebrauch  macht«,  jedoch,  weil  ihm  da«  Halbnackt«  rhenao 
onatatthaft  erachten  als  mir,  gewiaaermaMen  den  Fehler  Terbeasemd,  den  I'jrthagoras  beklei' 
dele  «*«>. 

Ohne  Grand  wurden  allerlei  Hermen  fftr  Pythagoras  ansgegebeo 
Abbildung  aua  dem  sechsefanten  Jahrhundert.  10 

Der  uraprilnglichen  Kleidung  des  Pythagoras  und  der  Pythagoreier  iat  Ton  mir  dio  Klei- 
dung im  Uilteialter  entstandener  Munchnrden  Terglirlien  worden  Der  unter  dem  Halse 

befludlicbe  Anfang  oder  oberer  Theil  der  Brust  und  der  Schultern  bUeben,  wie  das  eherne 
BiMoiss  darthut,  int  Alterthanie  nackt.  Mönche  haben  auch  dies«  Tbeilc  bekleidet 

Während  des  Mittelalters  kamen  sehr  unriebtige  Behauptungen  hinsicbtlicb  des  Pytbago-  15 
ras  in  Umlauf****). 


****)  Taiaieand  Raa{M  London  1791.  p.  3BS. 

Kr.  8484.  — p.  384.  Nr.  6489. 

'***)  Letronoa.  ObsarTstiona  anr  l'rtQde  dea 
Boma  propre«  Oreci.  ABeale«  de  l'luatltut  ar- 
ch4olegiqur.  Tome...  XVlle  du  rocaatl.  1845. 
Paria  1845.  p.  266. 

****)  ln  der  Ssramlung  des  aitrqais  da  St-  ( 
Unea.  (Vite.  Icoa.  Qr.  PI.  17.  Nr.  S.  Tom« 
prasaiar-  A Part«  M.lKX'C.Xl.  4-  p.  155.  U.  K.  | 
E.  Köblera  gasamaalt«  Bcbriften.  Band  111. 

St.  PeUrsburg,  1851.  8.  S.  183.  Xebat  S.S45. 
Anm.  10.)  — L'ehrigess  hat  schon  da  CLorac 
p.  Bl.  der  Uniriitbait  io  dar  Sammlung  da« 
Morqaia  aoa  Saltoaa  befiodllcbar  gaachoitte&er 
SWioa  gfdaebt. 

****)  1«  Museo  de«  Campidnglie.  Uu«.  Ca* 
pitolin.  Tom.  1.  Tat.  XXXIL  Darau«  die  Er- 
urSluiußg  iB  i.  OerlitL  Altoaa,  1831.  8.  8.315. 
Wie  Viac.  M.PioClem.  T.eesto  p.SO.acbriab, 
rKrma  d'oa  oem  maeiltat«.  — CapitoUaiaebaa 
Mutaom.  Zimmer  der  Phüoaopheft.  Beachrel* 
buDg  der  Stadt  Rom.  Dritter  Rand.  St.  o.  T. 
1037.  8.  $.  317.  Nr.  37.—  Illastrasioua  d«U« 
aeultar«.  Roma  1840.  8.  p.  <U.  65.  Nr.  ST.  ! 

Viscoati  macht«  1793.  als  Bild  des  Pftba- 
gora«  eine  roarmome  Heraa«  de«  Pio  Clemati*  | 
tinicchen  Mu«(*o  bekannt,  eirroadato  il  crine  1 
d’uBo  «treSio  o diadema.  (Visc.  II  Mit«.  Fi« 
Clem.  T.  «eatn.  Tav.  XXVI.  p.  39.  40.,  wo 
p.  40.  Ober  «trofio  gvfaondelt  wird.}  Nennsthn 
Jahre  apitar  sah  Viacosti  selbst  ein,  daaa  Pf* 
Ikagoraa  nicht  abgabildat  aey. 

„Nclla  piccola  collaitoa«  Vaticaua  di  Cla*  1 
Bjente  XI  era  atato  lmpo«to  11  noma  di  PHa*  | 


gora  ad  ob  Erma  pur  diailciwate  eomo  qa^to 
4,  . . . QaeeP  Erma  4 ora  nel  portico  del  Pio* 
Clemtstino.**  (Viac.  U.PCI.  T.  «««to.  1798. 
p.  40.  annoti«.  s.) 

„Aagebückar  Kopf  de«  Pftkagorea,  gmns  aa« 
Iholieb  devstfO  Bildniaaoo."  Balvedrr«.  Ma»e« 
Cbiaranoati.  (BcMbreibaog  d.  St.  U.  Zweiter 
Rand.  Zweite  Abthcüaag.  St.  u.  T.  1834.  6.54. 
Nr.  334.)  — ,.0u«to  mioor  del  T«ro  iiaaneg- 
giito  ton  teaU  cre«lttta  di  Pitagora-"  (Maaao 
Chiaramooli  Indicaatone  aatiquaria  Parte  qaiirta. 
Rom«  1840.  8.  p.  57.  Nr.  336.) 

*••*)  VoHiag.  Sehr.  8.  601.  Actnerk.  1485. 

***•)  Dar  Steff  wurde  Tiellaicht  mit  aUnei* 
Beum  bcieicbiiet.  (Gloasariutn  ad  acriptoraa  me- 
dia«  ct  infima«  Latinitali«.  Toiuaa  tertius.  Pa* 
riaii«  M DCC.XXXlll.  Fol.  p. . . .)  Dia  Fran* 
sfiaiache  BeacBBung  U flaneile  (La  gmed  tocs* 
buUire  Froa^oi«  Tom«  diii4ma.  A P.  1770.  4. 
p.  548.)  iat  nach  mriaer  Voratrlloag  vea  Deut* 
sehen  aagenoinmeu.  Dia««  aagten  jedoch:  der 
Flanell.  HngUerb:  llantieL  AUBrkUrnng;  pin- 
Bus  lanen«  taBuior.  Für  die  Kette  de«  Zeuget 
wird  tinorberige  Waschwella  angewrndet  K«  iat 
«war  Bdck  Art  dea  cigentücheii  Tuchea  «agt* 
legt,  «ber  navonkomnieB,  wie  Fnuisoatii  «ckrai* 
ben,  pau  aarr4c,  I4g4ra.  •—  Vargl.  OecoBomiache 
EncfclnpUie  ron  D.  Johann  Georg  Krftnits. 
Viersehnler  Theil.  Berlin,  1778.  8.40 — 43.— 
la  meineoa  Wohanrt«  rerkaafea  auf  Jabrruiirk* 
teo  Laut«  aui  Eaebwega  im  KurrUrttentbam 
UesocD  den  FtoneU. 

’***)  Vorltcg.  Sehr.  S.  871.  coL  b„  8.  373. 
col.  a. 


616  Dfs  rbilosopheu  rylhAgonu  fiildniM. 

DahiaU  «rardo  wol  «ach  dio  su  Krolon  liefindliche  Kuinc  ankundig  mit  Pytbngora»  in 
Verbindung  gebracht  ***•), 

BekanntHcb  «eigen  Ocmatdo  roiUcixeittgar  Handschriften  den  ArUtnlcka,  natürlich  io 
raittclacitiger  Tracht 

5 Io  dem  Hülaaebuitta  eines  gedruckten  Bachea  aus  dem  Jahre  1&S3.  fand  ich  aoter  anderen 
Pblloaophen  auch  den  Pythagoras  abgebildet 

AuMerdem  iat  Pythagoras  abgebildct  in  dem  Buebe,  welches  eia  Jahr  spAter  erschien 

Resultat  der  auf  S.  ö*J7— >616.  abgedruckten  UutereuchuDg  über  das  Dildnisa. 

lÜ  Aiolcr  lieferten , als  «io  dem  Genre  ohlagea  und  von  ihm  den  Ausgang  Uirer  kiinst> 
leriaeben  Thäiigkeit  toaehleii,  suerst  Hildniaac  lebender  Personen  und  artaten  dicaa«  Eicblung 
der  Kunst  nie  hinun  Pythagoras,  des  Mnesarchos  Sühn,  war  benrorragender  Aiolcr**^). 

Fröhieiiigcs  Yorhandansejm  sahlrelclier  Bildnisse  des  Pythagoras'*^)  ist,  obgleich  aus- 
drficklicbe  «chriftlicbe  Zeugnisse  fehlen,  aus  anderweitigen,  seit  ]^»3.  von  mir  verofTentliehten 
15  Untersoehungen  hervorgegangen. 

Das  Von  LysipiHMt  niodellirte  Bildnis«  ist  gleichfalls  von  keitictu  BchriAsteller  de«  Alter* 
tbums  aoadrUcklick  emähot.  Jedoch  in  folgenden  Worten  des  Plinius  inbegriflen : cum  Lysippus 
MD.  Opera  feclsa«  prodstur,  tanlac  omnia  artis  ut  claritatem  poesent  dane  v«|  singula...  '*"*). 

Ander«  von  Schriftstellern  des  Altcrthums  crwRhntc  Bildnisse  des  Pytbaguras  sind  nicht 
20  AUf  ttoaere  Zeit  gelangt'*«'). 

Das  einst  auf  Samoa  bedndlich«  Hildnlss  wnrd«  von  mir  für  ungemein  spftt  entsunden 
und  flir  mangelhaft  ausgegeUen  '*"*). 

I»  den  Abbildungen  auf  MQnaco,  welche  nach  diesem  Bildnisse  aogefertigt  sind  '***).  und 
auf  einigen  anderen  Münaco '*'«)  hat  der  Kopf  des  Pythagoras  ungelhhr  die  (1  Hisse  de«  Knopfes 
25  titnar  Stocknad«!.  Ks  leuchtet  ein,  das«  von  dieser  nuiuismatiscben  Seite  Iwr  fßr  Ikonographie 
kein  Gewinn  au  sielieu  war  und  au  sichen  IsL 

Allerlei  ans  dem  Aiterthume  anf  unsere  Zeit  gelangt«  und  ftir  Pythagora«  ausgegeWne 
Bildnis««  atelirn  ihn  gar  nicht  dar. 

Völlig  weribl<»a  sind  erst  seit  drei  Jahrhunderten  angefertigt«  Bildnisse '*'*). 

^ Das  am  18.  April  ITfiO.  au  Kesina  au^egrabeue,  im  Königltcbeii  Musao  au  Neapel  vor- 
handene, grosse  Brustbild  aus  Era  war,  seit  bundertundiH;ehs  Jahrrn  uivirkannt  und  misver- 
standen,  völlig  unrichtig  bald  ntit  einem,  bald  mit  einem  anderen  Namen'***),  nur  nicht  mit 


'***)  Voriieg.  Bcbr.  S.  £18,  col.  a.  bet  Gele- 
goabeit  de«  RosmIus  1Ö3Ü. 

'***)  Eines  derselbsai  in  G.  Rstbgi'bsr,  An- 
nalen der  Niederlündiachen  Malerei.  Von  den 
Bradcrn  vait  Eyck  bis  aa  . . . Gotha,  1848. 
hol.  8.  SB. 

'**«)  Margarita  philosopfaiea  ...ah.  Oro- 
(orio  UeUrh.  lissilsoo  M.D.LXXXlll.  4.  Ite- 
sebrioben  ioi  alpbabeUsehen  RegitUr  der  vor- 
lieg. Sehr,  unter  Margsrlta.  ^ 

'**')  PourtrsiU  A Vies  des  ilonDiuos  lilastres 
Orc<«  van  Aadr«  Tberet.  iHsse«  Bach  des  Jah- 
res 1&84,  in  Torlirg  Sehr.  S.  IHtft.  col.  b. 

'***)  0.  Uathgeber,  Arvbiolng.  8cfar.  Th.  I. 

8.  847. 


'**^)  C.  Rsttifeber,  Arcbiolog.  Sebr.  Th  I. 
8.  4.16. 

'•«*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  IBT.  188. 
leoaj  Dg,,  g,  ^Vt.  603. 

'*«*)  0.  Hatbgeber,  Amlroktos  S.  llf . Z.  38. 
'••*')  Vorliegende  Sehr.  S.  605.  Z.  13—19., 
S.  e06.  Z.  1—11..  8-30..  8.  613.  Anm.  1686. 
Da«.  8.  606.,  besonder»  Z.  88—85. 
Da«.  5.  609—611. 

**'®)  Ds».  8.  eil.  618. 

'*")  Das.  8 614..  8.  616.  Anm.  1594. 

•«■*)  Das.  8.  616.  616. 

'•'*}  Das.  S.  604.  Aamerk.  1613.  1614. 
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Dee  PbUosophon  Pythagoras  Bildnis«.  617 

dem  des  Pyihagoras  belegt  Eben  wn  wenig  hatte  Jemend  vor  mir  es  als  Werk  des  Mudeb 
lireri  Lysippos  erkannt. 

Anibihen  der  Haare  tmd  freihkngender  Lveken  ist,  narbdem  Lysippo«  in  »einem 
vrKcbscrnen  Modelle  vorangegangen  war,  durch  die  geackicktco  Arbeiter,  Ciaelirer  derErag!^ 
aerel  wie  früher  tu  8>ikyt>n,  so  nachher  au  Taras  bewerkstelligt  Hieae  Arbeitrr  hatten  den  grossen  5 
Werth  des  von  Lysipp«^  angvfertigten  Mndrlles  eben  so  erkannt  wie  er  von  mir  erkannt  ist. 

Sie  acbeueten  keioe  Mühe,  auf  daaa  ihre  eigene  Geschicklichkeit  neben  der  de*  Erfinder* 
Lysippos  sich  aclien  lasse,  ln  jeder  H'aiaicht  beben  «ic  erreicht,  dass  nach  Ablauf  von  Jabr> 
tausenden  mit  dem  Lyaippischcn  auch  ihr  Verdienst  anerkannt  und  grpriessen  wird,  obgleich 
ihre  Namen  uns  nicht  bekannt  sind.  Ich  stelle  mir  vor,  dass  die  Ciaelirer  erst  in  Mekedo*  ]0 
nioD  an  Ungst  untergegangenen  Lyaippisch«n  Werken  gcMirbeltet  batten,  bicratif  den  Lysippos 
begleiteten,  als  er  nach  Tara*  sich  begab,  wo  naeb  meiner  Uebersongung  das  au  Eesina  anf* 
gefunden«  Bildnlss  gegossen  worden  ist 

In  Folge  meiner  Untorsuchungen  des  AioHseben,  welches  dem  Tiaeonti  wie  jUngeren  Ar- 
chäologen nobekannt  geblielien  war,  hat  seine  Ikonographie  nach  Ablauf  von  54  Jahren  das 
den  Pythagoras  bctrcITende,  auf  S.  5B7 — 61b.  abgedruckte  SnppleroeDt  erhalten. 

'•'*)  Verlisf.  Sebr.  9.  <04.  Anmerk.  1513. 
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Dm  ABC  euB  notii  T«riorua  Her*iug«fe> 
ben  TOD  einem,  d«wco  KthMen  Sn  A.  ü.  C. 

Leipiig  s&d  Dreecdeo  1696.  8.  tlOSei* 
tea.  — BacbeUbe  Pfthtgora«  8.  107. 

ADiierrr  Tbeil.  Kjuedero  Antone.  Dnesden 
and  Leipiig  1708.  8.  S80  Seiten.  — Pftba* 
Korea,  Schreibet  ia  den  Mead  8.  981. — Ve^i. 
Torlleg.  Sehr.  8.  385.  eol.  b.,  S.  980.  ool.  a. 

eßai-  — PluA  Cato  ninor  70.  Vitar.  par. 
Voinmen  qoartam.  L.  1776.  8.  p.  490.  «ora* 
ßahof  atßainior  n reue  a«pa>> 

nttfitror.-^  Dae  Wort  wird  uraprOaglteb  einen 
TUeb  bexoiefanet  haben  , anf  welrbem  allerlei 
oiedergeeettt  varde.  (Marei  VeUert.  Uatthaei 
f.  Afit.  o.  0]>«re  falatorira.  Xorinbergae  1682. 
Fel.  p.  414.)  Nachher  bteaa  ao  ein  inrt  tiald* 
aiblva  gebreoebter  TUeb.  Zuletat  ein  Tiacb« 
atf  velcfaen  bald  gerarhaat,  bald  geometriMhe 
hlfnrea  gesaiebnet  worden.  HSmer  Bahnet  die 
Orieebieebt  Benesnnng  an. 

Waren  der  Abtkea  die  DeteDtttg  Pftbago* 
riea  menu  erbieit,  werde  ioh  noter  den  Worte 
Klnnaleina  angebea. 

Abaria  6.  394. 

Abaria  an  Pytha^rea  S.  989.  ro!.  b. 

Hfoi  "Aßafir  iuyot  S.  389.  Cot.  b. 

Abel  1738.  8.  648.  rel.  b. 

Astooiae  de  Abbatia  1782.  8.  647. 

Abuaaaar  tar  Metapbia.  dee  AHatotelea.  He- 
brliach.  8.  466.  eol.  a. 

Abfdeooa  S.  329.  coL  b.  — S.  378. 

Tbotnaa  Acetat  1737.  8.  Ö48.  eol.  a. 

Acbilleue  Tatina  8.  278. 

Arbülcua.  Im  Cranolofion.  — 8.816.  eol.b. 

Adanua  de  Pnlda  8.  436.  eol.  a.  b. 

Adraatoa  au«  Apbrodiaiat  8.  266.  eol.  b. 

Adraatoe  dg.uoi*.  8.  426.  Z.  1.  2. 

[Adalnag]  8.  666.  rol.  b 

I.  C.  Adelang  1786.  8.  663.  eol.  t. 

.Adimari  1641.  8.  520. 

pTtbagoreorxim  aenignata  S.  31t.  eol.  b. 

Agrippa  ab  Netteabeym  I6l0.  8.  491.  col.  b. 
— 1533.  8.  496.  eol.  a.  b.  — 1600.  8.  336. 
eol.  b.,  8.  609.  ool.  b.,  6.  610. 

AAtieat  alpbabeta  and  bitrogljrphic  ebarte- 


ten;  witb  ao  aceoont  of  the  Bgjrpliat  prieat«, 
tbeir  claiiee,  initiatiea,  and  earridcee;  — by 
Ahmad  Bit  Abubekr  Bio  Wabafaieb.  London 
180$.—  Darin  Alphabet  dee  Pylbagoraa.  (Ü6t- 
Üng.  gel.  Ati.  Der  ernte  Baad  anf  daa  Jahr 
1811.  8.  676.) 

Ailiaaea  8.  276. 

AUio«  Arlateidea  S.  272. 

Krfindnngen  binaichtUeb  dre  to  Algyptat 
aDweeoaden  Pythagoraa  8.  324.  eol.  a.  b. 

Ainalae  von  Gtaa.  Pabr.  B.  Gr.  Vol.  I. 
Hamb.  1790.  p.  6R9  — 691.  cf.  p.  309.  Vol. 
tartintn.  llemb.  1793.  p.  160.  Hamberger.  Drit- 
ter Tb.  Lentfo  1760.  8.  234—2.36. 

Lateinueb  1513.1616.—  Lateiniach:  Aeoeme 
Qaaari  Platoeici,  pbilaeopbS  Cbmliaoi,  Theo- 
pbraetoa  «tae  de  aniitarnm  immortalitate.  To- 
nanell.  Philonia  lodaei  commentariorem.  Sifia- 
mnnda  Gelcnio  interprete.  Baellcae«  3I.D.LV111. 
R.  p.  1466.  1467.  IÖ03,  — Uriecbiach,  aua 
etter  Augabai^er  Uandaeiirifl  1660.  Fol.  — 
1824.  16.14.  1666.  4. — Lateiniacb  it : Haximt 
Uibliothaca  reterem  Patrnm.  Tomaa  octavta. 
Lagdnni  M.DC  LXXVJI.  Pol.  p.  649—666. 

AtrMg  nat  Zata{>itts.  Aeneas  Gaaaaoa  ot 
Zaebariae  Milylenaeaa  de  immortalitate  aninae 
et  mnndi  ceoaummaUote.  Pariaiia,  apnd  J.  Al- 
bert Mercklein.  MDCCC  XXXVI.  8.  XXV.  630 
Seiteo.—  S *at  p*'frraro  p.  5.  et 

p.  169.  — lriiji2a  r^r  rmi*  Xaliaittr  *al 
^ryrtr/arr  erVgepm*'  rp  ’Eliaii 

xai  rd  /7i>i2oydi>cr  »al  V/ponle/rov  xal  'Ett‘ 
teloaDoL-»-  J.nrdarai’vir  p.  8.  et  p.  179,  — /ti 
Ilv!taf»fa  nal  Illdtmn,  XalZaiots  r#  xai 
At'yvxfftHi  p.  9.  et  p.  181. 

Aiaehylne  8.  218. 

Aiechylof,  SchBter  de«  Hippokrate«  aua  Cbioa, 
8.  218.  ool.  b. 

Alanna  ab  Inaulia  8.  372. 

Alardna  1636.  8.  518.  eol.  b. 


D«a  Albartna  ton  Erb  in  Pranken,  dar 
1479.  atarb,  Margarita  poHiea  an  Ehret  der 
Margaretbt  VolBarehnaet  ao  genannt,  «nthilt 
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Lehrte,  Aeet|>rtche  4«r  Dichter  eed  Philotophto 
d«t  Alttrthenu.  (Ftbr.  fiibl.  LaU  mod.  et  i.  m. 
Torna«  1.  PoUvit  I7S4.  4.  p.  4I>— 43.) 

ln  meiD«B  Ulodcn  i«t  tine  lltadichrifl  mit 
vielea  AbkÜnuageD,  aiefalganj  voLUUadig.  (Cod. 
chtrtec.  B.  Nr.  SIT.) 

Leteiniftch.  Bditie  prifit^p«.  Nurtcnberg  S.  De«. 
147S.  (Paej.  Aon.  Vo].  «ocuedem.  Norimb.  1794. 
p.  169.  Nr.  B.  Dibdie  fiibUoth.  8pc»rrr.  Vel.  UI. 
Loedos  1814.  p.  SIS— 314.  Nr.  68«.) 

Bomtt  so.  Not.  14TS.  (Oibdin  l.  1.  p.  315. 
816.  Nr.  689.) 

Pari..  1477. 

Pari«.  U78.(Dibaia  U.  p.SlS.  317.  Nr.  690.) 
Zur  Uaad  habt  ich  wiedtraai  die  gedruckt* 
DeaUcb*  L’eb«r«eUuag:  Spicg«!  der  aitteo  . . . 
Albracht«  Toa  Bfb  . . . Augspurg  . . . 15|1. 
Pol.  Eia  UoIucbeiU  Migt  dea  V>rf*M«r  ie 
gauer  Figur.  Wi*  ia  ob*«  erwülinter  Uaad- 
Bcbrifl  «iad  auch  hier  am  Baad«  die  ffir  daa 
Werk  beaeUtea  Scfariftotellcr  aagtgebcD.  — Pf* 
tkagora«.  d<r«Phereffde«ieBger:  fol.  iuali.  (b.) 

— Pytagora«  Eupborboa:  fol.  IxtxUii.  — die 
gcbaltea  babca  da»  di*  acel  ge«  yod  Itib  aö 
leib,  alt  l*yUgn.  ro  «aia  D«cbu»lg«r:  fol.  Ixxxri. 
(h.) — Vergl.  Paaaer»  Aaivalea  der  lltera  Deut* 
Bcheo  LiUerator.  NUrnbrrg  1788.  4.  8.  3S7.  3S8. 

Alberta*  Magoua  8.369.  970.—  S.  469. 

— Bibliotbeca  aire  Tbesauru»  «irtuti* . . . Per 
laa.  lacobum  BoiMarduB.  Fraaeofurti  16S8.  4. 
p.  66—71. 

Dea  Pytbagnpu  Alchimie.  Wol  Lateie. 

5.  448.  eol.  a. 

.tldobraadiai  1692.  8.  53t. 

Aide«  Maauciua  1494. 8. 488.0^.  a.  — 1465. 
8.  SIS.  eol.  a.  — 8.  488.  eol.  a.  — 1501. 

6.  490.  eol.  a. 

SBateutiona  poeUrum  .. . Orarcc,  recogailorc 
Alexaedro  . . . MDX1I.  4.:  8.  491.  eol.  b. 
uud  S.  492.  toi.  a.  Hoffte.  T.  tertiu*  p.  419. 

Alexaadri  ab  Alexandre  iuriaponti  Nea* 
polUaai,  geaialium  dionim  libri  «ex.  Pariaiia 
1579.  8.  384  Blütter.  — I.  3U.  fol.  49,  b. — 
fol.  50.  a.  — 2.  22.  fol.  92.  a.  — S,  S5.  fol. 
100.  b.  — 3,  S.  fol.lU.b.—  S.  18.  fol.141. 
a.  — 5,  18.  fol.  SA»,  a.  *->  6.  S.  fei.  SSO.  a. 

— Pftbagoraa  quo  tempore  floruerit  6»  5.  fol. 
S8B.  a. 

Dnaaelb«  W'i^k.  Tomu«  prim«».  Lugduai  Ba* 
tarorura  CLII.ICLXXIII.  8.—  1.  SS.  p.  180. 

— 1,  SO.  p.SSS.  — S»  st  p.  453.—  i,  25. 
p.  494.  — 3,  2.  p.  551.—  3,  12.  p.  692.  693. 

— S.  22  p.  819. 

Tors.  11.  Lugd.  Batar.  1673.  8.-  5,  10. 
p.  90.  — 5,  18.  p.  236.  — quo  IcmjKire  Pf* 
thagoraa  fltnierit  p.  47t. 

Alexander  de  Halt»  8. 369.  eol.  b.—  S.  460. 


AlaxaadreJa  S.  352.  ool.  b.  — S.  356.  coi.  b. 

Jahr  aaeh  Chr.  Oeb.  640.  S.  311.  o(d.  h. 

Epiaod*  4ber  die  Bibliothek  xu  Alexaadreia, 
weleke  aageblich  Araber  nach  Uhr.  üeb.  640. 
Temirhtet  haben  «oU«a  8.  312—364. 

De  primta  a*x  bibliotbeca*  Alexandrioae  ou* 
»todiboi.  acr.  Otto  Seenunn.  1858.  59.  (Peia* 
holdt.  Jabrg.  1860.  S.  302.) 

Alexaodreia;  Di*  ßMchiebtoder  A««a«inen  . . . 
durch  Joaeph  tob  Hammer.  St.  q.  T.  1813.  8. 
S.  297.  — Bücherbrand  au  TripoU»  S.  278. 

I Hiatoria  patriarcliarum  Aiexandriaoruta  Ja* 
cobitanim  Accedit  epitomo  hictoria*  Mahum^ 
das*«  ad  i)la«traBda«  r«*  AegfpUaca».  Pariaiia 
M DCC  XIIL  4.  618  Seitea.  Verfa*scr  war 
Euaebius  Rüeaadntia«.  — Bibliotbeca  Fitimi* 
dämm  p.  536. 

Alexaadro«  der  Aigaier  8.  356.  cad.  b. 

Atexaadroa  au»  Apbrodiaia«  8.  874.  — 

I 0.  489. 

' VfU|e<'5por  «oc>  da  «fr  rd  roO 

I ’.(4|ittfroreior«  Tpo'tepa  droli'rind 

— AmKado:  Florcottae  per  ha*r«dea  Philippi 
luntac  Aaao  Dwmiui  M.D.XXi,  Meea*  Deoorabri 
Leoae  X.  Pnuti.  Muxlmo.  — 4to.  173.  Blktter. 
— Auf  der  Hintemeito  de«  TitelbUUea  «in 
I {.atfliaiachcr  Brief:  Ao|^»lina  Nipho  da  Me* 
dicia  SaeMano  peripateticoram  principi  Auto* 
siu»  Franclnu»  Varchieaat«. 

Dieae  Schrift  LaUiniach  Vsnet.  1542.  Itol^ 
wo  Pfthagoraa  p.  47.  rorkommt. 

'Jdifobtotftt»  tte  tc  to:inA, 
t'xe^snf^ara,  auf  welchea  Titel 
di*  Dedicalloa  de«  Ald«a  Ploa  Hanntina  folgt. 
— Am  Kode  de«  Buche« : VenetiU  in  aedibas 
I Aldi,  et  .Andrea«  Soeeri.  roenae  Septambri  1513. 

I Fel.  881  Seilen.  — oviot  Ü e/der  r«9r  //t»> 

{ 9oYoffeitai'  oi  fiduota  :t§fl  rd  feathlttttto 
I ytyriiiwofitfot  rwt'»’  <ipii»pot'*‘  3i  ap^o* 

I mndi  . . . p.  57.  Ln  der  eilftea  Zeile  tob  ubUd 
geaähU.  — OS  dffioripot  p.  60.  ia  der  letitea 
Zcil*.  — xai  tot  rov  o^i^ofirt'or  r^r  r»’!'?*’ 
or'icu,  «arA  rot'»'  //i'l^ajropa/ot'»'  ofi^öfupor. 

^ Ol  tvi  /dp  ttit}  rjurlorr  roi'i,  dft9itov£  . « • 
p.  838.  ia  der  11.  Zeil*  ron  uatea  geailblL 
' ervo.  dnf.  8,  449.  col.  b. 

t^vomtor  o;oli4ur  axoprmr  xai  It'oae»*  fit” 

; ^iitr  heraQigcgeben  in: 

Alexaadri  Apbrodiaiea«»  quaeatioaam  natu- 
ralium  et  «oraliuin  ad  ArietnUlia  philoanphiam 
illaMrandam  llbri  quatuor  ex  recaa»ione  Len* 
aardt  Spengcl.  Monachii  1842.  8.  XVIU.  317 
S«itr>B. 

Arabiach  8.  453.  eol.  a.  b. 

Zu  AriatoL.  ntcl  oipmrov.  Arab.  8.453. col.  h. 

*Aif^aitoüc/£  vMojirtjfta  tt£  rd 
perampoL^aä  enthalUn  in  lomrrt^s  o yp«/«* 
78* 
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titntnos  M ro  ytrtafog»  *at  ifi^ofac, 
w«lrli«  Ausgal«  an  Ked«  die  Schrift  bat:  Vf 
Mrtüf  in  aadibna  Aldi,  et  Aedrcae  Aanlaoi 
ran  anno  M.D.XXVIL  uenae  Septombri.  FoL 
l>ariu  fol.  71.  a.  bis  fol.  141.  a.  — raJi*  ^4 
nvihxyoifmSr  ni-dv  Tijdi  l/yc<r  xhv  nofi^r^r 
c*tr  ai'rop  tirat  itka»‘i;t(dv  . . . p.  7S. 
1b  der  16.  Zeile  von  aaten  geadhlt.  — 
yd('  (j  toiüai**  tdr  Hv&afo^ouiir 

aaf  dcnvibeo  SnU  in  der  7.  Zeile  von  nnten 
gesiblt.  — Aaf  der  folgenden  Seite  ebeafalla 
Ober  Konii*!^. 

Verlieg.  Sehr.  S.  S74.  eol.  a. 

Anibiaeb.  S.  463.  col.  b. 

Alex.  Arab.  S.  4A3. 

nepl  aal  a<'o*^>7rari'.  OHceblaeb. 

Veoel.  1SS7.  Fol.  — FyUiaff.  p.93.  b.  101.  b. 
lOS.  113. 

Arab.  S.  433.  eol.  b.,  S.4&4..eol.  a. 

Za  .tristot.  futa  ta  (pveixd.  8.  274.  col.  a. 
b.  — 8.  420.  Z.  7. 

Zn  Aleiaodroe  Motapbja.  Arabiecb.  8.  454. 
eol.  a. 

Var(>iarjr  dno^ffjfidtar  tuti  qvonuir  npo* 
ftlt}udtb>r  Tuai  qvnix^t’  . . . 

MliLXXXV.  h>«räbnt  in  vorl.  8ebr.  8.  271. 
col.  b.—  öri  d eard  r«'le<dv  iött 

tag  nv9ofifai  aal  oi  atftft» 

firjixol  not  oi  ftovatnoi .. . lib-  2.  preblen.  47. 

po9t<fttott;  tat^tKiSv  dxoft}- 
fidtotr  nal  tfvomor  apo/fXi;;<ia'(esr  coUulUn 
io  Pbjraici  et  modtri  Qraeet  minorea . . . luliaa 
Ludoviena  Ideler.  Volamen  1.  Beroliei  1841. 
8.  p.  3 — 80.  — Obige  mit  u eard  d^ftüftog 
begioneode  Stelle  2,  47.  p.  65. 

Latpioische  UeberaeUuBg  M.H.XXXVII.  Vor> 
lieg.  8cbr.  S.  454.  eol.  a. 


Alexaedroa  der  Pot^liütor  8.258.  — 
S.  332.  col.  b.  — 8.  334.  coL  b.  — 8.  339. 
eol.  b.  — 3.  307.  — S.  410.  Aam.  1174.  — 
S.  423. 

(Ob  Arabiacbe  Ceberaetinng  der  Schrift  de« 
oben  aufgeftthrtea  Aleiandro»  au«  Aphrodiaiai 
au  verstehen  ist?) 

Aleiandrr  Araba.  Zur  Metaphys.  doa  Ariato* 
(e)ea.  llvbriiwh  8.  465.  ro|.  a. 

AIrxi«  9.  2.56. 

Alkimoa  S.  255.  eol.  b. 

Alkipbrne  8.  280.  — Alciphroais  rhetori« 
epistolae.  L.  MDCUCLIII.  (Kart  Keil  in  Schal- 
pforte.  Neae  JahrbQehcr  für  Philologie.  Arbt- 
aodsechatgster  Band.  L.  1853.  S.  3H— 71.) 

Aikmaioti  H.  219.  col,  b.,  8,  220.  eoL  a. 
— Schrift  au»  der  crati-a  Perieda  dea  Aristo- 
teloa.  — Alkmaioo,  obgleich  iadefn  weit  epüter 
abgefasst^  Buche  A.  dar  mctaphyalKhen  dea 
Ariatotale«  eal  yt^oru  lU'9oy<>\<tt  (Grappa 


1840.  8.  68.)  atebc  und  auch  Diogeeea  hieraa 
gpgtaubt  bat,  kaio  immittelbarer  Sebdier  dea 
Pflhagnras.  — Cie.  da  deoraro  natura  I,  11, 
27.  Op.  Volamen  quartuiD.  Torici  1861.  p.377. 

— M.  A.  Ünna  m Petcraen  pbiL  hist.  Studimi 
aaf  dnn  aead.  üjrniDasiBm  In  lUmborg  1832. 
1.  Heft  8.  41.  — Za  jaier  Stelle  dea  Cicero 
Angnat  UeraLard  Kriacha.  Qottingan  1840. 
8.  68—78.  — Grappa  1840.  8.  57.  — Alk- 
maton  war  Arat.  l>aa.  8.  64. 

Uinaichtlicb  Alkmaioa,  Bathfllos,  Brontino«. 
Leon  alebe  Batbylloa. 

Leo  AUaliua  1637.  8.518.  col.  b. 
Aloysius  Pisaarius  1567.  8.  502.  eol.  b. 
Alpetraiigi  8.  456.,  8.  457.  eol.  t. 

AJslediiu  1630.  8.  517. 
ajtrrcatie  Sy&agogae  el  Eceleaiae  8.383. 
Ambrosius  S.  287.  288.  401. 
ai  iBSgaorum  philosopboram  anlmae  in  apea 
aut  lusciaiaa  demigrareiit.  l>e  bouo  mortis  Uber. 
Cap.  X.  Suirti  Ambroaii  . . . Opera  omnia. 
Cidontae  Agrippinae  U.DC  XVI.  Fol.  Tomual. 
p.  149.  B. 

Poemata  Pytbagorae,  et  Phocytidie,  com  de- 
pUci  interpretatioiie  Viti  Amerbacbii.  Ar- 
gentor.  UDXXXIX.  8.  und  in  vielen  folgenden 
Jahren,  noeh  1603.  1622.  wiederfaall.  Yortieg. 
Sehr.  5.  496.  eol.  b.  Uoffm.  T.  tertins  p.  512. 

— 1532.  Voriieg.  Sehr.  8.  499.  — 1554.8.429. 
eol.  b.—  1556.  8.500.—  1561.  8.  501.  eol.  a. 

— 1572.  8.  503.  — 1580.  8.  504.  — 1720. 
8.  644.  eol  a,  — 1750.  8.  552.  coL  b.  — 
1819.  S.  572.  eol.  b. 

Ammianui  klareelUoae  8.  288. 

Ammonio«  S.  276. 

Anyklae  S.  414. 

Analolios  8.  278.  407. 

AnaaiUos  aus  Larissa  8.  261.  eol  b. 
Anaximandroa  aus  MiUtoa  8.  242.  col.  b. 
Anaximenes  S.  216. 

Brief  des  PytbagorM  an  Anaximenes  S.  214. 
col.  b.  — 8.  476.  eol  b. 

des  P.  8.  600. 

Jacob  Auderaon  1741.  8.  549.  — 1762. 
8.  555.  — 1769.  S.  557. 

Walter  Anderson  1791.  8.  665. 

Andreae  Nereopensia  disa.  1681.  8.  530. 
Androkydea  8.  257.  378. 

Andren  aua  Epbeso« 8. 24S.  — 8.  414.  415. 
Andronikoa  aua  Rhodos  8.  354.  eol  a. 

— S.  416.  423.  — Nicht  von  ihm.  8.  439. 
eol  a.  — Vergl  Ornppo  1840.  8.  15|. 

Aneedota  Oxoniena.  8.  387. 

Aneedota  Paris.  8.  387. 
de  animi  qualitate  8.  389. 

Anonynioi.  e/»'  rd  'Afjlforiov  .Tpoyvpr. 
8.  383. 

Anonymos.  8.  383.  col  a.  — Gruppe 

1840.  S.  126. 
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AnatiTRioi.  TiU«  pbiloMphArunt.  IltDdtefarift 
n Pari«.  lanitM  1716.  lib.  IV.  p.  SS9. 

AaMiyntM.  L«beo  d«>«  PUtoa  8.  3B!.  cel.  b. 

AaoaymM  «iV  tr,r  tttftifitfilop  lltal$fHt{ov 
8.  SM. 

Ajiocyniot.  Labrn  de»  PftfaagMea  aus  dem 
■eeluteb  Jahrhundert  luch  Chr.  Q*b.  Durch 
Pbotios  erhalten.  S.  382.  eo].  a.  b.  — 8.  402. 

Aunoymoa.  pi7rop4ni^'  8. 383.  eot  b. 

AaunyBioe.  nffti  oiaoettf  8.  583.  c«l.  b. 

ADonymo«  8b«r  Buchetab  T $■  383.  eal.  b. 

Antholofia.  Siebs  Kpigramms.  Jacobs. 

Antikleidea  8.  2A&.  col.  b.  — S.  422. 

Astüocho«  8.  378. 

Anllpatroa  ans  Thsasslosiiks.  'Am^ctUsi 
rif . . . cJ»'  d;ve  Deieetui 

spigTammataRi  Oraeraroiu  . . . Priderieas  Ja« 
cobs.  Gothas  st  BrrordUe  UDCCCXXVI.  p.  156. 
Nr.  67.  » Vsegl.  Kupbino«. 

Antipbaoe«  8.  242.  eo{.  b.  — 8.  417. 

A h t i p ho  o 8.  329.  col.  b.  — 8.  333.  eol.  b. 

8.  346.  eol.  a.  ^ 8.  378.  — 6.  403. 

Ueber  aUsrUi  Mäetier.  irelcbe  AnGpfaoa  biss« 
s«u.  leotdui  1716.  Lib.  IV.  p.  241 — 849. 

i/dpNor  V4  »>reir/rov  roö  avtoHfdto{<ov, 
rAv  tif  mat'top,  ßtßl/a  iß“,  Londini  1697.  4. 

— Oi  Hvifwyöfttot,  eii  tvp  et'pai'dr 

dqropdr  . , . Lib.  XI.  segn.  XXVll.  p.  114. 

— TluiiQasQ  staksreu  in  h.  1.  p.  410.  — ^l/ap« 

iu»r  ^j’ra»j’irov  ai^roapffTope»'  tetp  tti  »avtop 
ßtßitaiß"  IfefMti  Inoijtf 

Afifia^.  AV  Htarrr;  ttjs  Avätfia»-  1631.  6. 
auf  p.  100. 

Astaninus  1687.  8.  606. 

Actoeioa  MeUssa»  nach  Chr.  Oeb.  750. 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  Boaum.  Hamb.  MDCCCXV. 
p.  744—766.,  wo  p,  766.  „Pytbtgoras,  lib.  1. 
eap.  8.  89.  41.  46.  63.  lib.  11.  cap.  78.  69.'* 

Antonius  de  Abbatia  17SS.  8.  647. 

Aatouitts  meoachus  S.  604.  eol.  b. 

ADtsniua  PaBormita  1747.  8.  663. 

Apslt  1649.  8.  684.  — 1861.  S.  686.  — 
1862.  8.  686. 

Apbtbonifl«  S.  270.  — Anslegsr  su  Profym- 
■taniau  des  AphUioeies.  Bibliotheca  Coisliniaua, 
olliu  Segueriana.  Pirisits  1716.  Fol.  p.  605. 

»pi  rijc  anyov  8.  393.  4l8. 

Apollodoro«  8.  346.  — S.  406.  Z.  19.  20. 

Apollodoros  6 8.  876. 

ApoUudofos  aus  Kjsikos  8.  876.  eol.  b. 

ApnlloBiuB  war  du  keUimachos  Schilier,  ao 
der  Dibliotbsk  tu  Alexandreia  des  Bratosthe* 
ne«  Nachfolger.  (8«id.  Toni  prioria  Para  prior 
t.  VlxoIIoirror.) 

Apolloeioa  Ojr«kolo«  8.  368. 

ApoUohioa  der  Mesaeulsr  S.  378. 

ApoUonios  voB  Tyana  8.  318.  eol.  a.  b.  — 
8.  232.  col.  b.  — 8.  424.  426.  — Briefs. 
Leben  des  Pythagoraa  6.  263.  — A general 


dictioDBry  historieal  and  oritieiU.  Volume  II. 
London  1796.  Fol.  p.  96—108. 

Drei  augebliehe  Bildnisae  des  Apellonioa  rot 
Trana.  Im  Mooeo  d«e  CampidogUo  Indieasiooe 
dslls  seuiture.  Roma  1640.  8.  p.  68.  Nr.  76. 
76.  77.  — Mus4e  Hoyal  Bourl^n  jmr  Ulehal 
B.  Naplee  1837.  8.  p.  79.  Nr.  86S.  — Coiw 
tomiate  doa  Aiwllenio«  von  Tyana.  Viee.  Icon. 
Or.  PI.  17.  Nr.  4.  Tom«  prenier.  A Pari« 
lUlCCC.Xl.  4.  p.  168. 

Apoetnlios.  Siebe  Michael. 

AppiaBO«  8.429.  Aom.  1878.—  BeaUtigung 
▼OB  Leutes  ror  der  Zelt  de«  Appiaao«  und  ron 
Appianos  geßllter  Urtbeile  Ut  der  Abacbaitt 
meiner  Schrift  8.  693.  694. 

L.  Apulejas  8.  372.  — 8.  833.  ooL  a.  — 
8.  339.  eol.  b.  — 8.  STB.  427.  426.  Z.  1.  2. 
Bebet  Aomerk.  1362.—  AuaApulejui:  8.607. 
Z.  8.—  Ariatotelee  bei  den  R^temem-  L.  1834. 
8.  138 — 163.  — Contorsiate.  6.  Rathgsber. 
Gottbelten  der  Aioler  8.  76.  cel.  b. 

AqoiiUieoe  1620.  S.  516.  col.  b.  — 1766. 
8.  664.  col.  a, 

Lfige : Pythagoras  in  Arabien  8.  338. 
ool.  b. 

Araber  ia  Alezandreia  8.  362.  36S.  364. 

ARABER  ia  der  Pythagoriseben  Bibliothek 
8.  446—461. 

lieber  murre  KenatnUa  der  Arahiaeben  Phi« 
iooopbie  und  besondm  fibsr  die  Philosophie 
der  orüiodoxen  ArtblecbsB  Dogmatiker.  Von 
Heierieh  Ritter.  Abhandiungen  der  KSfifgUeben 
Gesellacbn/t  der  Vii’iweRsehaftes  lu  Gdltingen. 
Zweiter  Beod.  GHtt.  1846.  4.  8.  3—40.  (Schfohl- 
der«.  Jthrbneher  fttr  uiseetiaebaftlUbe  Kritik. 
Mai  1644  .No.  9t.  cel.  723.) 

Agarrner,  Baraeenen  komtnea  «ioerseits  in 
der  voD  AbrndlXttdiecb«n  SchrifUtellvra  bshaa* 
detm  Oesehiehte  des  ■Qdliclien  Italiens  vor, 
andsrerssiU  haben  «is  selbst  in  ihren  Schriften 
diese«  Land  erwlhat.  Wia  in  dem  vorUegeo« 
den  Bande  von  mir  9b«r  Qcsebicht«  des  La»« 
des  GrosaheUsa  und  fiber  Pythagoras  gebandelt 
werden  mutet*,  hsbsn  laegs  vor  mir  Araber 
denselben  swei  GegenaUsden  Beachtang  luge« 
wendet. 

TbeopUaoe«  613.  — Annalea  regom  Prasco* 
rum  Bertiaiani  741— 6B2.  — Krehembertes.  — 
Anaatabiui  bibliotherariua  t 6B6.  — loaanes 
Diaeonue  am  895.  — XonsUBtino«  Forphyro« 
geoneta  912.  — Liutprandus  946.  — Cbroni« 
con  CaatabrigienM  963. ' — Anonymne  Salerni« 
tanue  9Hü.  — lieber  Sictlien.  Ismael  Alcmu* 
jadad  Abnlphsda  Jahr  976.  Bia  1039.  — Geor« 
gio«  Kedreno«  1060.  — Qsafredue  Mataterra 
1099.  — GttllHelaiua  Apoliensts  1099.  — Lupu« 
Protoapsta  1108.—  Cbroaicou  VaUamea«e.<— 
Lao  Harticanua  1112.  — Zoaaru  1118.  — 
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el  Idriii  IIAS.  itt  Too  mir  ifi  «Bd«r«iB  ZoMai* 
mealufige  tof  $.  4U.  41.  reriiegeitder  Schrift 
«rvihBt.  Vergl.  Ameri  18.^4.  p.  XLltl.  XUV. 

— Hui  AUpb*  Mn*taf»  11Ü9.  — BobubIiIui 
Stlenituu«  1177. — NiocUaCböDlata.-^  Hha 
AUtbir.  — Aikwihi  Schcbtbeddin  bcn  Abild&ro 
AJbamawi.  — NicoUu«  do  i«tn«ina  1S&8.  — 
UatlhMiu  SpioeUu«  de  Jtivautio  1S68  — 8ala 
oder  Saba  Malaapina  lt76.  — Novraiii^  der 
ISSI.  193t.  atarb.  — lfaad’ed‘dta*ibn  Ali 
Abulfeda  in  deraclbee  Zeit.  — Kbn  Cbaldae 
oder  Ibn  Kbaldun,  der  1406.  atarb.—’  Andreaa 
Baadolua  1354.  — Cbrosieoa  Sanecnicom  et 
Tnrci<nira  «mhieo  Lipaiae  M DC  LXXXIX.  8. 

Der  Neueren  BeniObungen  betrafen  mehr  Si' 
eilten  alt  Italien.  Carusiae  1795.  — Io  br«t 
1778  1782.—  Virandt  dclla  enitara  dello  dne 
Sidlie  TOB  P.  N.  Si|roorelIi.  1784.  PUaf  Bdode. 

— 1810.  8.  Acht  Bünde.  — Boaanue  Qrrp>> 
rina  1790.  — Aal.  Pantin  I)ea<idaarda  1803. 

— J.  0.  Wenrich  1845.  — Michel«  Amaii  1854. 

— Micholt  Amari  1857.  — St»ria  dei  Mu«ul> 
nianni’  Volum«  aecondo.  Pirense.  Peliee  Le 
Mottnier  1858.  8.  561  SciUn. 

loiOBf«  Arcerini  Tbeodoratua.  1588.  8. 
60«.  col.  b.  — 1598.  S.  508.  eol.  b.  — f 1604. 
8.  512.  eoL  b.  (Hirarua.  AnU.  1839.  Fnl. 
p.  198.) 

8.  390.  eoL  b. 

Arcbinifde«  S.  968.  — 8.  508.  coL  a.  — 
8.  498.  Z.  2.  nebat  Anmerk.  1987. 

Arcbir  des  liieron  8.  914.  eol.  a. 

Arcbfta«. 

Timaioi  der  Lokrer  mag  ctiraa  frbber  gelebt 
haben  ala  der  Matbomatikor,  Methantker,  Hu> 
aiker  Arcbftaa  und  alt  Pbilolaoa,  velche  ich 
bdde  ala  fitere  Zeitgennaaen  dea  Platon  asf- 
faaae.  Behaniitct  wird,  data  Platon  mit  Arebf* 
taa  in  Taria  inaamNicD  traf.  (Clo.  Cato  major 
19,  41.  Volnrolai«  IV.  Para  11.  Turici  1898. 
p.  954.)  Klnmaiig«  Enrihnnng  de«  .trcbrlaa  in 
das  mataphjraiaebcn  B«cb«m  de«  Ariatotelea, 
einmalige  auch  in  dem  Kelaphfaiacben  Bruch* 
attickc  de«  Tbeophmtoa.  — Auaaerdem  a.  Ari* 
atot.  rhetor.  111.  II.  Velsmen  altenim  Bero* 
lini  1881.  p.  1419.  «ol.  n.  iin.  IX.  — problatn. 
XVI.  9.  Ib.  I».  915.  col.  a.  tin.  29. 

Einige  Nachriefaten  Ubtr  Arcbftaa  in  Strab. 
Hb.  8.  p.  980.  T.  aaenndaa.  L.  1798.  p.  991. 
Snid.  Tomi  priorii  Para  I.  col.  779. 

Uatt«  ArefaTlaa.  der  roOndüch  dea  iJiblichtn 
viel  milgetheiit  habon  mag  (Cic.  1.  I.  12,  89. 
p.  953  ),  Schriften  abgefaMt,  ao  naroi  aie  frOb* 
•eilig  vartnnm.  Jatit  rorhandena  BruchatQckc, 
•eiche  dea  Archjrtaa  Naman  tragen,  aind  nicht 
einmal  tiaUr  BaoqUuBg  etwaiger  Cebmoata 
von  ächten  antatanden,  aondera  alle  luaammen 


nnfeht.  Vorhaadtn  varca  aia  achon  um  die 
Mitte  dea  dritten  dahrbunderta. 

1688.  8.  919.  col.  a.—  L'abor  Arcbjtu  180«. 
8.  686.  col.  b.  — 1819.  8.  919.  eol.  b.  — 
OrelUua  1891.  8.  919.  eol.  b.  — Uartenatain 
1833.  8. 999.  eol.  b.  und  8.  578.  ooL  a.  b.  — 
Peteraan  1833.—  Petaraen  1838.  S.  579.  col.  b. 

— Grappa  1840.  8.  580.  eol.  b.  — Beckmaan 

1850.  8.  584.  eiO.  a. 

Ebcnfalla  nicht  ren  Arehftaa  berrhbrende, 
Boodorn  untergeacliobcne  Schrift  awi^oLaol  id- 
foi  bftUL  (Yorlieg.  Sehr.  8.  919.  ool.  a.  b.) 
Ihr  Urheber  bat  Ton  »atr/afiei  deaArUtolalea 
Gebrauch  gemacht,  8.  919.  col.  b.  — Anagabrn: 
Lipaiaa  1564.  8.  VoDatindiger  Titel  in  Hoff- 
mann  T.  primua  p.  946.  — Ortach.  und  La* 
tein.  Venet.  1571.  8.  — Vargl.  Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  1.  p.  834.  — Grappa  I840.S.  109. 155. 156. 

AngobUcha  Bitdniaae  de«  ArchvUa:  Apud  Pul* 
rinm  Vrainain.  AntTerpiae  M.DC.Vl.  4.  Tab.  97. 
Der  Teutachen  Academia  Zveyten  llaapt-Tbaiia 
Dritter  TbeiL  NSrnbarg  M DC  LXXIX.  Vol. 
B.  SS.  — Im  Muaco  dm  Camptdoglio.  ladira- 
tion«  della  aeulUr«.  Koma  1844t.  8.  p.  88.  Kr. 
78.  — Zu  Xeopeh  Da*  bronii  dt  Krcolano  • 
contorni  Tomo  primo  Buati  Napoli  UDCCLXVIl. 
Pol.  p.  107.  108.  TaroU  .VXtX.  XXX.—  An- 
tiquitfo  d'Hercalaaum.  Tomo  IV.  A Paria  An 
XIll.  = 1805.  4.  Planeba  XX.  — Ich  bin 
geneigt  au  glauben,  daat  keinea  ton  dieacn  BUd* 
niaara  den  Arcbjtaa  darateUc. 

Abacua  . . . Siebe  weiter  unten  in  diaaem 
Rcgiater:  ATentinua.  — l'abar  abacn<!.  Prtba* 
gorica  menaa  ateha:  Kinmaleiua. 

Areaaa  8.  997.  col.  b. 
ntfi  r<9i*  dpeoao'vrmr  taig  94ic0oftots 
8.  987.  cot.  a.  — 8.  407.  Z.  18—90. 

TOB  Aratiu  1810.  8.  569.  eol.  b. 

Arlbo  1078.  S.  435. 

Arignou  8.  298.  col.  b. 

Arimneatoa  Eptgr.  8.581.  eol.n.  — 8.419. 
Ariataioa  8.  997.  cel.  b. 

Ariatareboa  S.  956.  col-  b.  — 8.  256.  eol.  a. 

— 8.  417.  An».  1951.—  8.  495.—  (Gruppe 

1851.  8.  159—146.) 

Ariatareboa  aua  Samotbrah«  6.  S58.  cnl.  b. 

— 8.  590.  cnl.  b. 

Ariateidea  Xaintilianoo  S.  968.  496. 
Hiiidachnften  der  BBeher  Gnaehiarber  Mu- 
aiker  habe  ich  nirbt  f&r  Sdtaoheiten  auagege- 
b«n.  Gadiua  bcaaaa  die  Schriften  de«  Ariateide« 
Keintlliano«,  Manuel  Hrjannioa,  Porphyrioa, 
Klaudtoa  Ptolamaioa.  (Bibliotbecn  . . . a . . . 
Marquardu  Gudio  . . « congeata.  MDCCVI.  Kt* 
lonj.  4.  p.  528— 530.)  Diaaa  Hindachnflen  ga* 
langten  in  die  Bibliothek  tu  WolfcnbhUcl. 
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AritUppo«  d«r  KrrvMitr  S.  24t.  eoL  b.« 
S.  243.  col.  a.  — Andara  Schriftaa  da«  Ari* 
ailpp«a  alnd  aaffaaJUüt  ia  Diof.  Laart.  2,  83. 
p.  127.  ~ i,  84.  8S.  p.  128.  — Yarg).  Fahr. 
B.  Or.  VoL  aacuadaia.  Hamb.  1781.  p.  700 
—701. 

ArUtoboto«  S.  231.  — S.  324.  e«l.  b. 

Ariaton  8.  40€.  Z.  9.  18. 

Nicht  toa  Ariatophaaaa,  aoodeni  von  Ariato- 
pluia  S.  218.  col.  b.»  8.  218. 

Ariatophoo  8.  255. 

Zwei  Lcbtci  dca  Ariatotalaa  S.  245. 

SchrifUo  aas  dar  arstaa  Pariodt  das  Ariato« 
UUa: 

Dm  Ariatotalaa  Sebrift  xapl  IlefiByoff 
xisr  8.  24S.  col.  b.«  8.  244..  8.  245. 

cot.  a.  b.  — 8.  246.  toi.  a.  — 8.  392.  Z.  25. 
— 8.  415.  Z.  9—15. 

ttbar  Pbiloaopbia  des  Artbjtaa  8.245.  ooL  b., 
8.  246.  cot.  a.  b.  — VergU  Qrnppa  1840. 
S.  152. 

Arab.  Vortiag.  Sehr.  8.  452. 

Apdt  rd  'AlKftamroi,  a.  Dlof.  Laart.  5,  25. 
p.  282.  Ita.  5.  Managii  obatrr.  p.  201.  ia  dar 
nauntto  Zaila  too  oataa  gaaihlt.  — Verliag. 
Sebr.  8.  220.  cel.  a.  — Vargl.  Alkaiaioo. 

Bbar  Timaios  {aUbt  das  Platon  Baarbaitang) 
8.  245.  col.  b. 

da  arta  poaUca  aaenndam  Pjrtbag.  S.  245. 
col.  b. 

Vorhaadana  Sebriftan  aua  dar  eratoo  Parioda 
dM  Ariatotalaa: 

ttbar  dia  Raihaafolgo  dar  ßttchar  daa  Ari> 
stateliMhaa  Organons  ond  ibra  Qriacbiaeban 
Anslcgtr.  Von  Hm.  BraadU.  liistarisch'philo* 
logtseba  Abhaadloogaa.  Ans  dten  dabra  1883. 
fiarlin  1835.  4.  S.  249—299. 

di-alrr  vat$f.  S.  246.  eol.  b. 

Arab.  8.  448. 

Hebr.  8.  462. 

i'f;ropixi7  S.  246.  cel.  b. 

Vorliaodena  Behrirbts  aus  der  awaitan  Pa* 
rioda  dca  AristoUlM  8-  248.  eol.  b. 

Ariatotalaa  NikeniachiBcba  Etbik , aua  dar 
awfitao  Periode.  S.  24B.  eol.  b.  — S.  415. 
Z.  16.  — Siebe  Scholien. 

Armen.  Paraphrase  8.  439.  eoL  n. 

Arab.  8.  451.  eoL  b. 

Hebr.  S.  465.  eol.  b..  8.  466. 

Neuaioliache  Periode  S.  246.  cel.  b. 

Nicht  mehr  rorbanileca  Schriften  aua  dleaer 
dritten  Periode  dca  Aristotelea  8.  248.  eol.  b. 

Dea  Varfaaoera  Urtheil  Qber  dia  Politaien 
8.  249.  cel.  a.  b.,  8.  250.  eoL  a. 

Vorhandaoa  Schriften  aaa  der  dritten  Pariode 
daa  Aristotelea  S.  247.  coL  b.,  8.  248.  eol.  a.  b. 

Dea  Aristotelea  Peploa,  der  jedoch  afaaelta 
TOO  P^bffcriacbsr  BibUothak  Uagt  8.247.— 


Vom  Verfaaaer  diaaar  Schrift  im  Jabra  1861. 
anfgehellt. 

Aristotalaa  qsrofx.  dxpooe.  S.  247.  col.  b. 
— 8.  807.  cel.  b.  — S.  416.  Aom.  1216. 
Arab.  8.  449. 

Hebr.  S.  402.  coL  b.,  8.  463. 

Aristot.  aepl  opparo9  8.  247.  eot  b. 
Groppe  1851.  8. 190—192.—  Fraott  1857. 
(Vorliag.  Sehr.  S.  588.) 

Arab.  8.  449. 

Hobr.  8.  463.  col.  a.  b. 

Aristot.  fifftetfol.  S.  247.  eoL  b. 

Arab.  8.  449. 

Hebr.  8.  403.  col.  b. 

Aristot.  n.  8.  247.  eol.  b.  — Anag. 

r.  Adolf  Toratrik.  BereUni  MDCCCLXII.  Dr. 
W.  DittoabeTgar  io  Weimar.  OOUinglschc  geh 
Anaeigao.  Dar  dritte  Baad  anf  daa  Jahr  1863. 
8.  1601—1616. 

Arab.  8.  450. 

Hebr.  8.  464.  cel.  a. 

Aristot.  nspl  8.  247,  eol.  b. 

Arab.  8.  450. 

Hebr.  8.  464.  col.  b. 

ArUteU  perd  id  <rt'e<K«  8.  131.  eel.  b.  — 
8.247.  rol.  b.»  8.248.  «el.a.—  8.  416.  Z. 4.  5. 

J.  G.  Buhla  Uber  die  Aacbtbait  der  Meta- 
physik des  Aristotelea.  Bibliothek  der  alten 
Literatur  und  Kunst.  Viertes  StBck.  QBttlogen 
1788.  8.  8.  1—42. 

Arsb.  S.  450.  4SI. 

Hebr.  8.  464.  eol.  b.,  8.  465. 

Von  Aristoteles  ist  I*bUolaos  nicht  geoanat 
B.  251.  col.  b. 

Aristoteles  von  Leuten,  die  weit  Mbercefarie' 
ban  als  ich,  getadelt  8.  250.  ceL  b.«  8.  261. 
0(d.  a.  — Paganiai  Uaodenlii  Aristotelea  rete* 
rum  pbilosepbontm  cüctemtor.  Vitae  suanmorum 
...  Tlrerutn  cura  Jobanoia  Garbardi  Menacbe* 
nii.  TomualL  Cobargi  MDCCXXXYl.  4.  p.  98 
—123.,  wo  p.  94.  95.  112.  Pythagoras. 

Des  Ariateteles  Bildslula  8.  416. 


ArisloUlas  Bbsr  Nailos  8.  382. 

Nicht  von  AristetalM.  Grosse  Klhik  mit  Er- 
«Ihnung  des  Pythagoras  selbst  uod  auch  der 
Pytbageraier  6.  246,  cel.  b.  — S.  415.  Anm. 
1215,  — Stsllen  der  groeseo  Ethik  aind  aua 
der  ichtsn  Xikomaobiachan  abgaeebrieben. 

Nicht  Ton  Aristotelea  gaachriebon  ist  daa 
arata  Buch  dar  iJttioi'ofttKä  B.  248.  cel.  b. 

Hebr.  S.  466. 

Aristoteles  8.404.  Anm.  1103. — 

Gruppe  1840.  S.  110.  — üebar  die  Probleme 
daa  ArialeUlss  Ton  Carl  Prantl.  Abbandlnagan 
der  phUocepbiNh-philelogischeo  Clam«  . . . 
Sechster  Baad.  MBneken  1851.  4.  S.  889— 877. 

Arab.  8.  450. 

Dem  AriatotalM  nnt«rgfeehebe&  8.  878.  379. 
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Dt«  Ariatotolc*  Werk*.  S^riKb  S.  44fi. 

Artbi«*}i  S.  44B*»4bS. 

Hebriücb  S.  i%i — 464.  — 8.  466.  col.  a. 

Ariitoxcno*  8.  555.«  S.  554.  col.  a.  — 
8. 533.  col.b.^  8.344.  rol.  b.  - S.  395.  596. 

ArUtext&oc  S. 996.Z.  17. 

*Afiatoitrof  aiffio$'nuuf  otorxti*>r  a ß“  y'. 
ln  der  Haadcchnft  der  VatikasiaeliMi  Biblli^ 
thek  191.  der  3T.  Beataadtbeil.  — 'Aficta^trov 
^>vt^^ltnor  atotytitfr  /f  »ofitidtioy.  In  duael* 
bcB  llan<b«brifl  der  39.  BcetuidtbeU. 

Vorlifg.  Sehr.  8.  418. 

Paul  klarquardU  De  Ariatoxeal  Tareotioi  elc* 
meatix  baranoDlsia.  Diaaertatio  laauforaUa.  Bon* 
eee  1863.  8.  40  Seitoo.  (S.  KrUgrr.  U9ttia> 
gitebe  grl.  Aaa.  Der  dritte  Daad  aal  da«  Jahr 
1863.  S.  1785^1789.) 

Arietoxetuia  ron  Maurciu»  berausgeKrbes 
S.  496.  Aom.  1339. 

Dem  Ariatoxoaoa  aui  Tarn  untergeacbobeo 
8.  344.  M>l.b.  395.  396. 


d^rt>/ri*rraip  dea  Pj-thagorae  8-  *07.  eol.  b. 

8.  389.  col.  a. 

ITfbrr  Arilhmetik  Arab.  8.  389.  col.  a. 

ahtbmamaaUa  8.  5*5.  eol.  b. 

ARMDNIKK  8.  438—441. 

Amnbiu*  8.  *80. 

Arpe  1717.  8.  54.3.  — 17*6.  8.  545. 

Araeaioa  aaa  Kreta  8.  376. 

Artemidoroc  8.  *68. 

Arab  8.  456. 

Arila  aoHfera*.  qaam  tbetniam  rocaat.  ro* 
latnea  primum.  Baatlrae  CD>  10  XCllI.  8.  — 
Pytbagoric*  tortia  ajaodaa,  Turba  phUoaApho* 
run  p.  1.  — p.  3.  II.  — Pjtbagorae  prlraam 
praoerptam.  Liber  de  arte  rbimica  iaeerti  Au* 
tboria  cap.  XVll.  p.  6*0.  6*1. 

Aeoenaiua  1608.  8.  Ö13.  eol.  b. 

Dea  Jodoeaa  Badlua  .kaeenaioa  »xpoaitie  lat 
la  ffligtaden  Auagabco  de«  Bncbea  da«  Valoriaa 
Miximue  cathaUra.  «elrbt  voa  ntir  aater  Oli- 
rerluB  aufgtfBhrt  werdtai  Mtdiolaai  per  Ab* 
gelua  ftcinaeea«ler  M.D  Xllt.  Fel.  — Medio« 
Uai  ApudLrConardetn  Vrfian  ..M  CCCCC.Xltl. 
Die  Ultimo  Febniarii.  — VVaetila  M.DJ.VU1. 
— Yratüi«  MDCVllI.  Fnl.  — Jodooia  BadSoa 
Aaceaaiua  war  146*.  ia  dem  Dorfe  d’Aeecbe 
bei  BraxcllM  gtbor»n  uad  atarb  1535. 

Aabmole  S.  510.  eol.  b. 

Aaklepioa  roa  Trallea  8.  301. 

Aapasin«  S.  *65. 

Aat  1808.  8.  568.  col.  b. 

Aatolfioa  1606.  8 513. 

Aataa  der  KrotnniaU  8.  *28.  cot.  b. 

Aatraaipejchoa  8.  391.  col.  b. 

Atheaagoraa  8.  971. 


Atbeaaioa  S.  *74.  *75.  — 8.  358.  caL  b. 

— 8.  400.  401. 

Atyta,  Fraueexitumer.  8.  390.  eol.  b. 
Auguetiaaa  8.  288.  289,  — 8.  431.  — S. 
613.  toi.  b. 

Aurcliaaua  Reonieaeia  (der  am  900.  lebte). 
1784.  8.  434. 

Aariapa  1474.  8.  484.  eoL  b.  — 1779. 
8.  560. 

Gioraniii  Auriepa,  deaaea  Lateiaiecbe  Heber* 
aetiang  dea  CommeaUre«  dea  Uieroklee  Pata* 
rii  1474.  4.|  Ronae  1475.  4.,  Koraae  1495. 
Baalleae  apod  Henriram  Petram  1543.  8..  Ve- 
oot.  1779.  Fol.  erKbica  (Btbliotbtea  Sieala 
Auctor«  Antonino  Mnngitora.  Paoonni  1708. 
Fol.  p.  SS*.  3*3.  Tirab<H<bi.  Tomo  Yl,  Fireai* 
1807.  p.  980—989.)«  aUrb  neuaiig  Jabro  alt 
1459.«  wie  MUtereili  1779.  augegebcD  bat. 
Aaanuia«  S.  288.  401. 

Autoebaridaa  8.  2*8.  aol.  b. 
lohanncs  Aveittiaaa  t 9.  Januar  1534.  (Xi* 
eeroCB  Nacbr.  Aehlaeboter  TbeiL  Halle  1758. 
S.  1—53.)—  Xamerntidi  perdigiboa  maaaaqae« 
quin  etlam  loqueadl  reterum  ceaaurtadioi«  aba* 
roa  aira  expHraUo  ex  Beda,  eum  pictoria  et 
imagioibui.  RRUaboaa*  15S*.  4.—'  Aa^  Lip* 
aiae  1710.  Pol. 

Areraai  t IT(>7.  8.539.—  1717.  8.543. 
Arerroea  d t.  Mohammed  Ben  Abmed  Ben 
Roehd  8.  45*.  eol.b.,  8.453.  col.a.  — Hand- 
Mhrift  dea  CommeciUre*  BQ  Ariatotelea  :r<pJ 
ovforo^  wai  xöofior  JI.  86.  CCCX^XXXIX.  1. 
aafgerBbrt  ta  ßibliutboeae  Bodltiaaae  eodicam 

Oxoall  M ÜCOC  XXXIV.  Fol.,  in  dem 

Index  aneloram  p.  696.  eol.  b.  — Handarbrift 
der  CommeBtaroB  sa  dea  /lerrapoioyixd  dea 
AriMotelea  H.  86.  OCCCXXXIX.  3.  aufgefShrt 
in  deaatlbtv  Index  aurtomm  p.  696.  col.  b. 

ATiernna  d i.  Haaiii  Bea  .tbdalla  B«a 
SlDt.  Voriteg.  Sehr.  H.  45*.  eni.  a.  b. 
Aievedn  1795.  8.  665.  eol.  b. 

T.  Baader  1798.  S.  566.  eol.  b. 

Pjrthagorae  ia  Babjrlon  8.  380.  caL  b. 
RrfindaagcB  hiaekbtlich  dt«  in  Babylon  an* 
weaeedtn  Pftbagoraj  8.  3*9.  fg. 

Deuterhea  Loaeburh  . . . Voe  D.  Kieolan« 
Bach.  Letpxig  1841.  8.  — Stelle  der  Rede 
TOB  Fr.  Jaroba  1808.:  8.  464. 

Franc.  Baco  de  Venlamto  t 1626.  8.  517. 

— 1645.  8.  6*1.  — 1665.  8.  586.  eol.  b.  — 
1840.  S.  580.  cot.  b. 

Iladiua  Aecfaaiua.  Siebe  Aaeenaius. 

Baehr  1862.  8.  686.  col.  a. 

Baif.  1574.  S.  503.  eol  a. 

Bailiet  172*.  8.  544. 

Bailly  1775.  8.558.  eol.b.  — 1777.  S.  559. 
«el.  b. 

Caeeiliaa  Balbue  8.  587.  cd.  a. 
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3tt.  Uaide  iSia.  5.  A7».  ««1.  b. 

Knnul«o  Barbire  gab  ■cb'ia  14b0.  die  tob 
mir  nach  ütr  »pilertn  Aoiipibe  da«  Jahrea  1545. 
•rwüliute  (9.  ^S4  oel.  b.}  LateiRi«ehR  lieber* 
■etiuBg  dar  Paraphrts«  de«  ThrmUtio«  hataa«. 

— t tm  ieUsa  1493.  (Stccraa«  N'acbr.  ZebnUr 
Tbeil.  liaUr  1754.  8.  371—397.) 

Bardihl788.  8.544.—  ItlOC.  8.  548.  eol.  b. 
hargatv«  1597.  8.  533.  eol.  K 
Üariaaih  8.  437.  — 8.  4S5.  e«!.  b.,  8.  436. 
eal  a — 1330.  Cwimtri  OrdiBi  Tomu«  ter* 
tiaa.  h.  1733.  «eU  814—838. 

Barotini  1560,  S.  394.  col.  a.  — Krasc.  Ba* 
ro»i  1573.  8.  503. 

Barri  1571.  S.  503.  c«l.  b.  — 1737.  8.  548. 
Hart  dta  P.  S.  598. 

iUrtbalamr  1788.8.584  — 1 30.  April  1785. 
Ca»p.  Barihiu*  1534.  8.516.  tol.b..  8.617. 

— Caap-  Bartbj  adTervarioraB  conmeBtario- 
rnm  librl  LX.  Kraseofurti  M.IjC..\LV111.  Fol. 

— I.  II.  col.  33.—  1,  13.  ««t.  35.  — S,  7. 
cel.  333.  333.  — Pfthaecm»  priiKiep«  «t  fnn« 
pbtloaopbonim  51,  16.  col.  3118.  — 31,  31. 
col.  1065.  — 38.  5.  col.  1331.  — 39.  1.  col. 
1753.  — 43,  13.  eol.  1953.  — 51,  16.  cot. 
3414  .—  66,  10.  eol.  3649.  — 58,5.  eol.  3730. 

— G5,  7.  col.  3598. 

a 8.  Baribolnrntao,  Sieh*  PaaliBB«. 
Bartoloecia«  1675.  8.  466.  eol.  b. 

Baamoa  8 385. 

BaaMfr  1707.  8.  539.  — t 13.  Dacemb. 
1733.  (Hlraehis;  l.  1.  1794  S.  134  1S6.) 

Hiasichtlieh  dM*  Samen  Aliinaioa,  Bathjl- 
los.  BroDtiao«,  «eleb«  io  dnr  ta«  mir  aut* 
angovcia*  aof  $.  S’*4.  eol.  a.  mitgctbeiltcB 
Schrift  rorkoromm,  bemarke  ich.  <Ua«  der  Ur* 
bcbrr  «ia  aui  .Uciaaeon  ap.  Di^.  I«arrt.  8,  63. 
|i.  643.  kanaU,  wo  Uberdieaa  Lena  gMia&Bt  Ul. 

Baton  asi  Sinnpe  Kphcsiara  Srripait  Kmc* 
atua  Oubi.  Berolinl  KÜCCCXLIIl.  p.  150. 
Kaftenx  1768.  8. 556.  cot.  b.  — 1769.8.557. 

— 1778.  R.  558.  — tl4.Jut.  1780.  (Friedricb 
Carl  Jacob  IlirathiBg  Brater  Band.  L.  1794. 
8.  144—146  ) 

Baser  1771.  6.  557.  eol.  b. 

Basrnfarten  1753.  8.  553.  col.  b.  — 1757. 
8.554.  col.  b.  (Priedrich  Carl  Jacob  llirKhüif. 
Krater  Band.  L.  1794.  8.  156—160) 

Bafcni«  1713.  8-  541  col.  b. 

Bayla  1C97.  H.  533.  rot.  b.  — t 38.  üeremb. 
17i‘<i  (Sicerona  Xaebr.  Secbat«r  l*heil.  Halle 
1753.  8.  366—833.  Hirachitg.  Krater  Baad. 
L.  1791.  8.  164—175.)  — 1730.  8.  546-  — 
1730.  S 54K.  col.  b.  — 1796.  8.  566. 

Beda  ,S.  365.  — Vmerabilia  Beda«  Opara. 
L'oloaiae  Agrippiaa*  M DÜ  XII.  Fel.  Tomua 
priiiiuft.  — BaifemBBg  dr«  Mnndca  tob  der  Erde. 
— Scrundum  Py  thagoricoa  et  l^lemamm  (an  rar- 
•teben  lat  Pbiiidaipboa}  mniicatbcorieacol.346. 


Beliaa  1743.  8.549.  col.  b.  Vergi.  8axj  On. 
P.  «eptima.  Tt.  ad  Hb.  1790.  p.  46. 
Bellermaan  1831.  8.  573. 

Dardi  Bembo  1603.  S.  511. 
d«Bcaaaobrr  1734.  8.336.  eol.b.  — S.547. 

col.  b. 

Oamoadde  BtauToir  Priaaix  1860.  8.400. 
Aom.  1056. 

tieropiaa  Becaaaa  158Q.  8.  504. 

Berk  178*.  8.  563.  col.  a.  — cei.  b. 

Carl  Ferd.  Becker  1836.  8.  579. 
lob.  Uernn.  Becker  1813.  6.  570. 
BecktnaBD  1844.  8.  583.  — 1850.  8.  584. 
Bellorie«  1685.  8.  609.  coi.  a. 

Beacdictiaar  1700.  8.  535.  eol.  b. 

Lahrborb  der  paycholofie.  Von  Dr.  Frtadricb 
Kdnard  Beiiak«.  Bciiie.  Poaco  and  Brom  berg 
1833.  8.  — Wenigatcaa  KrvübDong  de«  Pytha* 
goraa  8.  3.  3. 

Beatle;  1 699.  S.  533.  ro).  b.  — t 1 743. 8.  550. 

— 1777.  S.  559.  col.  b.—  1781.  8. 560.  ool.  b. 

— 1836.  8.  579.  col  b.—  1857.  S.  587.  cel  b. 

— Ulraefaitig.  Kralor  Band.  L.  1794.  8.337  — 
341.  K.  Hoanall.  Uaber  Beatlaya  Loben.  Nene 
Jahrbücher  fürPbilnlogte  Zweiter  Sapplemeat* 
band  L.  1833.  8.  5—33. 

Jatea  Berger  de  Xierey.  Sieh«  Proklo«. 

Oeachichte  der  SchiffTahrtakntid«  bej  den  ror* 
nehmatea  Vßlkem  de»  AUerthaai«.  Ein  Veraach 
*ea  Johann  Uaac  Bergbaaa.  Krater  Band. 
Uipiig  1793.  8.  XXXVIH.  633  Seiten.  — 
8.  30,  136.  470.  485. 

Zararter  Baad.  Leipaig  1793  8.  759  Seiten. 

— Wann  Pythagora»  lebte  8.  631.  — 8.533. 
583.  634  535.  — 8.  539.  57.3.  .585.  7.16.  — 
Der  Verf.  war  den  3.  Januar  1755.  au  Klbe> 
feld  geboren  und  acbrleb  an  Cleee.  (Da«  ge* 
lehrt«  TeaUcblaad.  Krater  Band.  Lemgo  1796. 
8.  339.  — SiabetiAehaicr  Band.  Lenge  1830. 
8.  140.) 

Ant.  Uennrdi  1545.  8.  498.  eol.  b. 

Bemiaa  1669.  8.536.—  1687.8.590  cel.  b. 
lac.  Berobardi  1699.  8.  534. 

Bemardi  1703.  8 537.  col.  b. 

1.  B Bereardi  1599.  S.  509. 

Beraiaiaa  1710.  S.  540.  ool.  b. 

FlUppn  Beroaldo.  8.  473.  — 1497.  8.  489. 
col.  a.  — 1500.8  489.  eol.b.  — 1503.8.490. 
ool  a.  — 1505.  8.490.  col.  a.  — t 1605.  Ib. 

— 1508.  8.  491.  ool.a.—  1509.  8.  491.  ool.  a. 

— 1513.  8. 493.  cel.  a.  — 1515.  8.  493.  eol.  b. 

— 1517.  8. 493.  ool.  a.  — 1604.  8.  513.  eol.b. 

— 1674.  9.  537.  col.  a.  — L'eber  dieaeo  Be- 
roaidn:  Tbomaa-Popa  BIobdI.  Loadial  MDCXC. 
Fel-  p.  363.  — Vita  Pbüippi  Beroeldi  Bonn* 
aieaaia  per  Jobanaem  Pinutn  Toloammm.  Vitae 
■ammorum  dignitate  et  eniditioae  rinfruaa  . . . 
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c«rs  JohiDHÜ  Qsrbsrdi  UeaMltesü.  Coburti  I 
MDCCXXXV.  4 T.  1.  p.  ISS— ISl.  « 

Matthe»»  Barosldu  1606.  8.  SIS. 

Bero«««  8.  tS6.  <«1.  b.  — Verfl.  S.  SI9. 

LSgeahafte fiabaaptaag der  Beschncidaag 
d«ar.S.  5»8.—  Ycrgl.  LigbtfooU699.  8.  S36. 
eel.  s. 

Baasarion  8.  «71.  47».  — 1469.  8.  478. 
479.,  8.  4M.  — t 1472.  S.  810.  r«I.  b.  — 
1S03.  S.  490.  rol.  a.  — Ifilß.  8.  493.  «ol.a. 

— Literatur:  8.  478.  coL  s.  — Biblietbcc« 
aive  Thetaaraa  vlrtuti»  . . . Per  laa.  larobum 
Boiamnluni.  Praaeefarti  H.DC.XXVlll.  4. 
p.  136.  aq.  — Academi«  dea  »cieaee«  Par  1*mc 
BaUart.  Tom«  prenier.  ABruMeUeM.DC.XCV. 

Pt»L  p.  9 — 18.  Nebct  fiildatea.  — Hesaariou» 
Stiftanc  oder  die  Anfaafe  d«r  8.  MarraabibUo* 
tbek  ia  VvaiHlig  aaeb  2Seao.  Morelli,  Blume  a. 

AA.  Toa  £.  O.  Vogel  in  Dreedea.  Sempeum. 
Zweiter  Jabrgaag.  Lcipiig  1841.  8.  90—107. 

a Beoebem  I6H8.  8.  331. 

Laarentiaa  Beferliaek  1678.  S.  588.  — 
Bibliotfaera  eecleaiaaUca.  Aubertua  Miraea» 
BmzeUeaaia  iUuatrabat.  Aatverpiae  1639.  Fel. 
p.  838. 

Epiamle  Sher  die  Bibliotbek  au  Alexaa« 
drela  8.  311  — 364.,  nitbia  d.'l  Seiten. 

Otto  Sremano  1858.  8.  619.  col.  b. 

ikm  Pjrtbagoriorhen  war  eoa  der  Bibliothek 
au  Alexaadreta  kein  Heil  erwaebteo  8.  364. 
eoL  b. 

Bibliothek  der  Fatimidee.  welebe  bia  1171. 
bemehtea.  bibliothaea  eolamiBBai  eentam  milla 
ele^antiaaimd  acriptoran  et  fumpaetoram,  qeae  | 

doctoribua  literatieqa«  diatribuenda  carant, 
aimlieh  Salahnddin.  Keoaadot  (ia  der  ron  mir 
8.  619.  col.  b.  anfgefbhrten  Sefarift.) 

fiieleken  1748.  8 350. 

De»  Pbitoaopbea  Pfthagora»  obemee  Bild« 
aiaa,  voa  Lfaippoe  modrlliret  and  vorn  Ver» 
faMer  dieser Sebrift  aufgffuuden  S.  397 — 617., 
mithin  20  Seilen. 

Bildaiaae  dee  P.  8-  6]  3.  eol.  b. 

BildaÜule  dea  P.  8. 603.  — 8.  606.  — 8. 613. 
eel.  b.  — auf  Sanos  8.  608. 

Binde.  Riehe  Kopftinde. 

Binder  1839.  8.389.  ecl.a.  (Neuest»  Saium* 
lang  aaegew.  irr.  u.  r6m.  Claaaiker  ...  94. 
Lief.  Freie:  3 Ngr.  Vergl.  AUgemeinea  Bieber- 
Lexikon.  Drciaehnter  Baad.  Zweit«  Abtbeilaag. 
Leipaif  1864.  4.  8.  SOp.  eol.  b.  Nr.  94  ) 

Btrkbols  1788.  8.  368. 

Laeliua  Hieeiola  1611.  8.  614,  — 1618. 

8.  313.  col.  b.,  8.  316.  eel.  a.  — Miraeue. 
Aatr.  1639.  Fol.  p.  883. 

Bitale  8.888.  col.  b.  — Vergl.  8.  831.  eol.  b. 

Blaeuing  1689.  8.  331.  col.  b. 

Blakejl848.  8.  383.  eol.  b.  — 1830.  8.364. 

Vie  d'ApoUonina  de  Tfaae  par  Philoetrate; 


am  lea  commentafrM  d«sn4e  ea  Aagloia  par 
Cbariea  Bleunt  eur  lee  denx  premiere  Liere« 
de  cet  Oaerage.  1>  tont  tradoii  en  Francis. 
Tome  I.  A Berlin  1774.  8 XL  438  Reiten.— 
Tome  II.  468  Setten.  — Ul.  481  Seiten.  — 
Tom«  IV.  Ib.  eod.  610  Seiten. 

Boeeareio  gearel  deor.  F.4itie  prineepe.  ein 
starker,  ia  swei  Columnen  gedraekter  Folieat 
der  Bibliotbek  meines  Wohnortes.  Veaetiia 
1478.  Fo).  Vergl.  Pan«.  Ann,  typ.  111.  p.  85. 
Nr.  78.  Dibdin  Bibi.  Speneor.  Vol.  111.  Loa> 
doB  1814.  p 198.  193.  Nr.3.  — 1338.  8.  470. 
— Ander«  SebrifL  1544.  8.  498. 

Bode  1884.  8.  S3H.  eol.  a.  — 1839.  8.  380. 

— 1840.  8 . 380.  eol.  b. 

Bosrkhl807.  8.  568.eol.b.  — 1610.  8.369. 
«ol.V  — 1614.  S.  370.  eel.b.  — 1819.  8.378. 

— 1638.  8.  586.  eol.  a.  b.  — Siebe  Kodnxo«. 
Boetbiae  S.  308.  303.—  S.  408.  — 8.438. 
fiorjS^ui;  aus  Sidon.  der  Peripatetiker.  ZeU 

1er,  Die  Pb.  der  Gr.  L.  1863.  8.  338—634. 

aber  Bobnen  ia  Kiterea  Schrifk«.  — 1860. 
8.  390.  eol.  a.  b 

Bobnina  1668.  8.  386.  Ve^t.  tlcefauaias. 

de  Bnissiere  1336.  8.  50tt. 

boisannede  1830.  8.  387.  — 1883.  8.  374. 

— 1844.  S.  375.  col.  b. 

Boldnaaue  1614.  S.  314.  col.  b.  — 1616. 
8.  313. 

Bongo  1583.  8.  503  — 1399.  6.  509.  — 
1618.  8.  516.  (Kietner,  Oeerhiebte  der  Matbe- 
tberaatik.  Erster  Band.  Gdttingea  1796.  S.  841 
bti  843.1 

Bonifacio  1658.  8.  583. 

Borberg  1841.  1848.  8.  38t. 

Eorbeek  1809.  8.  369. 

Bote  t 1674.  — 8.  387. 

1,  B.  Bossuet  1757.  S.  354  eol.  h. 

Charles  Bnsaat  1808.  8.  567.  e<4.  b. 
BotMcra»  1674.  8.  587.  «ol.  b. 

Bottrigart  1593.  8.507.  eel.  b.  — 7 1618. 
— HandarbriAeB  8.  314. 

Boagiat*  1789.  8.  364. 

BouBiand  1639.  8.  519.  — 1645.  8.  521. 
enl  b-,  8.  388.  (Vergl.  Abr.  Gottb.  Kistner, 
Oeeeb  d.  Mntbem.  Vierter  Baad.  Obttingen 
IBOO.  8.  440—444.)  — 1657.  B.  384.  eol.  b. 

— t 1694.  S.  333. 

Bonrgrst  1840.  8.  380.  rol.  b. 

7.  December  1818.  Beaterwek.  De  pHmle 
pblloNophnmin  Gneeorttm  decretia  pb]rsirif. 
OdtUngische  ga|.  Ana.  Der  erste  Baad  aaf  daa 
Jahr  1818.  8.  97  — 107.  — Gottheit  des  Py- 
thagoras 8.  106. 

7.  Septennber  1881.  Bonterwek:  Vorl.  Sehr. 
I S.  373  rol.  a.  b. 

Que  boe  relamine  eo&tinelnr.  Ltbcr  de  ia- 
telleeta.  Liber  de  ernsa  . . .—  Anf  der  Hia- 
terseite  des  Titele  Caroiai  Bovilias  Samarobri- 
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DQf.  — Am  Kad«:  de  HtUefTis  Pontifici«  Am* 
bU&«bsU  ...  1510:  Mail  derimaMxU.  FoL  — 
Caroli  Bonlüa  Sanurobnai  libtr  de  daodecim 
ourB<nn  »d  i&cljrtu(a  Tiruwi  OenHtn«oi  Oaiiaiea» 
»ein  rmuiem  CadurceoMU  fol.  U&  b.  bi« 
fol.  163.  «. 

Ü«ye  1709.  8.  5i0.  — 1711.  8.  541. 

B«fie  t 1791.  8.  546.  toi.  b. 

brabe  t 1601.  3.  StO.  toL  b.,  8.  511.  — 
1609.  8.  519.  — 1649.  S.  990.  «ol.  b. 

Braodia  1819.  8 901.  Aom  »07. 8.917. 

— 1698.  8.  576.  — 1H35.  S.  57».  — aber 
Arutotele«  $.  693.  eel.  «.  — 1644.  8.  689. 

Braaairuui  1529.  8.  4»5.  coL  %.  — 159». 
8.  50».  m1.  «.  — Siebe  SeWiADas. 

G.  Cb.  ÜrauQ  1899.  8.  573.  c«t  b. 

Henr.  Bremroricnai»  1586.  8.  506. 

Briaean  Twfaa»  1606-  8.  519.  col.  b. 

Brlilgmaa  1804  S.  568. 

Brielioa  1797.  8.  545. 

Brodaea*  S.  499.  toi.  b.  — 1604.  8.  519. 
ceLb. — CeberioMora  Dradaeua,  daeaco  Frao* 
löctacber  Käme  Brodeaa  lentete,  BaiU.  A ge- 
neral Dietionary.  Yolunie  111.  Luadoa  1795. 
Fel.  p.  509—601,  Saxj  Ga.  I*.  terti«.  Tr.  ad 
Kb.  1780  p.  976.  977  ualer  dem  Jahre  1549. 

Dia«ertatie  bütoricv-medica  laanguralia  de 
•jmbolA  Fjtfaagorae  fabis  abatitteto,  quam  . . . 
■ub  praeeidio  Bo  Joati  Veati . . . diequUtliooi 
tradit  Jobau&e«  Albertaa  BrSnel,  Araatadi»- 
ThuriBRua.  Ad  diean  6.  Dceembria  aoni  1644. 
£rfordia«,  «baraeter«  Kiodlebiano.  4.  bOSeitra. 

— Btt  aeuau  ayisboU  mfatieo  p.  9 — 5.  — 1>« 

aeoau  fttrtosi  p 5.  6.  — l)e  aeoto  pbyaico 
p.  6 — 11.  — Ba  apbrodiaiacorum  dadaiiioae 
aenisali  et  reali  p.  11 — 19. — Ba  apbrodiaia- 
eorani  usu  p 19 — 19.  — De  apbrodiaiateroiu 
abuaa  p.  99— 97.—  dir*«a  lUgialcr  uo- 

tcr  Veati,  «elehcm  die  IHteertalien  gewAbalicb 
laaeibeiU  zu  werdeb  pflrgt 

Broatiaoa  6 995.  toi.  b,  8.  999.  eet  a. — 
Bemerknoi’  onter  Batbylloa. 

MaUhaeua  Brareriua  de  Kiedeck.  Ba  po* 
poloraai  Tcteram  ae  receotiorum  adoratiuatbua. 

Bracker  1797.  8.545.  — 1791. 6.  546.  esl.b. 

— 1793.  8.  547.  — 1796.  col.  b.  — 1749. 
8 550  — 1743.  col.  b.  — 1744.  8-  551.  — 
1748  8 559.  — col  b — 1758.  8.  554.  — 
1766.  8 556.  — eol.  b.  — 1770.  Sein  Tod 
8.  557.  (Htracbiag  Brater  Baad-  Zweita  Ab* 
tfaeilnof.  U 1795.  8.8—10.)  — 1790.  8.  564. 
eol.  b 

Bruloviaa  16lA  8.  6l6.  eol.  a. 

ItruDck  1784.  8.  569  eol.  b.  — 1817.  8.  571. 

Bruaeliae  1597.  1599.  S.  508.  eol.  b. 

Braae  1989.  8.  505.  eol.  a. 

Jardaaaa  Bnmua,  Nolaaua,  de  iampado  eoaa* 
biaatoria  LuUiana  « . . Bat  rt  aaica  claria  ad 


onoiura  LuUiaaonua  {cajufcnaquc  geacria)  ope- 
ram  laielligrntiam»  et  oea  miaora  plurima  Py* 
tbagoricoram  Cttbaliataniniqv«  layatcria  coaae- 
qaciida  et«.  Ad  ampliMiniata  Vitebergeaoia  Aca* 
detniae  Seuatum  Witebergae  A.  1587.  8.  (roft 
\ Aretiu.  Sulabieb  1810.  6.  8.  903.) 

' 159t.  8.  506.  col.  b-,  8-  507.—  f 1600. 8.  958. 

eoUa.  S.  507.  col  a.  b.  — 1890.8.  577.  eol.a. 

Idaboet  Bryennioa  8.  974. 

Bryaoa  8.  Z97.  eol.  b- 

Bticbleraa  a Giadbub  S 541.  eol.  b. 

Abrabamua  Bucboiceruc  1694.  8.  518.  — 
Tbomaifpop«  Biouat  Londiai  1690.  Fol  p.  655. 
556 

Buddeoal699.  8 599.—  S-  535.  col  b. — 
1701.  8.536  — 1709.8.537.—  1706.  8.  698. 
col.  b — 1719.  8 641.  col  b.  — t 19  Koe. 
1799.  (Uincbiiig  Erster  Band.  Zweit«  Abtbel* 
liuig  L 1795  S.  93  — 98,)  — 1791.  8 546. 
rol.  b. 

Budik  1850.  8 584. 

Bucaebing  1771.  8.  567.  eol.  b.  — 1785. 
I 6 562.  col  b. 

Bohle  1799.  8.  566.  col.  b.  — 1796.  8 566. 
col  a — Oearbicbl«  der  oeueren  PbiloBopbie. 
I Erster  Baad.  Vea  Jobaoa  Qoitlieb  Buhle.  Qdt* 
( tlagee  18UO.  8.  — Pylhagoraa  8.  98—43.  — 
•,  PythagoraM  um  0I.  XLIX  8.  98. 

I Bulcugmia  1699.  S.  594.  eol.  b. 

Builialdoa  Siebe  8.  696.  eol.  b.  Boulliaud. 

Bviatroda  1699.  6.  539.  — 1795.  8.  544. 
•ol.  b. 

Petrua  Duagai  1618,  Siebe  Boago. 

I Bun»eul857.  8.  587.  eoLb.—  1858.  8.  588. 
eol  a.  •*-  Gott  ia  drrOaaebtcble  . . . Vmi  Cbri* 
alias  Carl  Joeiaa  Buoaea  Zweiter  Tbeil  L«lp* 
I aig  1859.  8.  — l'berckydea  and  Pythagoras 
' 8 989— S95. 

I Buntisg  1590.  8.  506.  toL  b. 
j Buooafede  1766.  8.556.  — 1789.  8.  564. 

Btc  Physiologie  als  Erfabraagawiaaensebaft. 
I Dritter  Band.  Bearbeitet  von  Karl  Friedrich 
I Burdacb.  L.  1890.  8.  — SceleawaiideruBg 
8.  739.  793. 

Büret  de  Longebampo  1899.  8.  574. 

Burger  1679-  8.  596.  co|.  b. 

PulcridxapeaaiadeBurgofrasebo  1616.8.  499. 
«wl  b. 

da  Buriiray  1794.  8.  544. 

Burley  8 975.  — 8-  484.  — S-  487.  — 
1516.  8 491.  col.  b.  — 1603.  8-  519. 

, Buroet  1793.  8.  517. 

I BuraeylT76.  8 559  — 1781.  8 560.ooI.b. 

Buracber  1755.  8.  559.  toi  b. 

Baachmaun  1869.  8.  560.  col  a 

Butbaro«  8-  997.  coU  b. 

• Butlar  1856.  8.  587.  col  b. 

Byaaeua  1765.  8.  556. 
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il»  (;••••••••  s.  168.  coL  b. 

CmciUu«  Bftlbiu  8 5B7.  eoL  t. 

Caclius  Aeretianttf  6i««iicU  8 290.  eel.  b. 

— Fabrie.  Bibi  Lai.  Londioi  MÜCCIU.  8. 

p.  801^308. 

Calcnfoini  f tMl.  8.  «96.  col.  b.  — 1544. 
8.  498. 

Caliikltts  1685  S.  5S0.  eoL  b. 
loacb  Camerariu»  1551.  8.  499  — Da 
Ura«'ia  Latiniaqu«  nnmerorutn  aoUt  «t  pra«l«rea 
Saracaiü»  at  Laditi*  . . . AcfOMaraet  expH«a* 
tiouea  arktbmetica«  doctrinae  Kicomacbi.  X*»« 
rieibcrRa«  1567. 8.  (Kictroa.  Faafarbatcr *rii«U. 
Hall«  1757.  8.  88)  — t 1574.  8-  503.  ^ 
1604.  8.  512  Ml  b 1604.  S 513  col.  a. 
1667.  8.  526.  — 1731.  8 2l8.  col.  b. 

Lea  ncditatioD«  biatnriqoaa  da  M.  DtiUppa 
Camerariaa.  Prrmiar  voloma  A Lfoii  1610. 
4 •“  l’jUjagonu  defandil  aus  retumr«  da  »a 
fardcr  1.  10,  p.  50.~  Laiarapial  1.  18.  p.  89. 

La  dauiiaama  voluma  3,  11.  p.  233  — 4, 
11.  p.  307. 

La  troiaianie  roluBia  5,  17.  p.  414. 

loaiiDca  SapiUU  Camotiua  1551.  8 252. 
Campaaella  1637. 8. 518  eol  b.  — 1638. 8. 51». 
CMnw  S.  459.  col.  b. 

Tb  Caetaraa  1604-  8 512.  ool.  b. 

CapMao  1728.  8 645  col  b. 

Urlcba  parafrati  di  D.  Fraaeaaco  Aatoaio 
Cappoaa  ■ • • »opra  tatte  la  oda  di  Aua- 
craoBtc  . . ■ VcBatia,  M.DC.LXX.  Appreaso 
iUcraria  Couzatti  12  — Daria  ||>vii.  cz. 
CaTacalla.  Höaxe  8-  610. 

UiaroDymi  Cardaai  ^iodiolaacatia  . . . 
oparaai  Tomuaaecaodua.  Lugdaat  U-DC-LXIU 
Kol.  — PythagoriH  p.  75.  eol  2. 

Tornas  qnartaa  Ib.  eod.  — ryibagoHd  p.  13. 
do  Cardsa  1606  8 5l3. 

Carlo  1558  8.  500.  coLb.—  1586.  8.506 
ool  b- 

Pb.  Caroli  1663.  8-  625. 

CarpiuT.  1742.  8.  550. 

Cant»  1798  8 566  eol  b — 1809.  S.  569 

— Caras  f daa  6.  Fahr.  1807.  — Frfedricb 
AaguitCanis  Idaaa  sur  Oaachicbte  der  Meoseb* 
bail  L 1809.8.  Pythagor  8.12  — Uescbit-hla 
der  Psycbologia  Ut  «albaHao  in  «Lritiaa  Tbeiie 
aoicar  aacbgalasaaaeD,  voa  FerdiDtad  Hand  hrr« 
aoagegabraea  Werke,  1808. 

Caniao  . . . 1742.  $ 550. 
la  Casaubanua  1594.  8 507.  eol  b.  t 1. 
Julias  1614  (Nicaroas  Kacbr.  ViariebotorThail 
Hallo  1756.  8.  107^132  ) — 1664.  S.  525. 
col.  b-  — 1692.  8.  582. 

Maricas  Caaaubonua  t 14.  Julies  1671.  (Kt- 
caroB  a.  a.  0 8.  132—140.)  — 1673  S.  527s 

— 1692.  8.  532.  eol.  a 


Casiri  S 459  eol  a 

Cssaioderas  8.  303.  — S 433. 

L.  Casstea  Becnina  8.  258 

a Castro  1614-8  514.  ool.  b — 1617.  8 515 
col.  b.  — t 1627.  8 517 1662.  8 525 

M.  Porcias  Cato  8.  256. 

da  CaltM  1567.  8.  502.  eol.  b — 1572. 
S 503 

Wilbeln  Cara  f 4.  Aagust  1713  (Uirsebiog 
Krstrr  Band  2«aUe  Abthrilaog  Lelps.  1793 
8.  165*  167} 

Zaebaria  bea  Uobanmad  Caiwia  3-  457 
ool.  b 

CorneliiM  Cdsoa  8 263 

OUaa  Caisua  1705.  8.  538.  — 1706.  8 538. 
ool.  b 

CcBsoriattt  S.  278. 

Uiilortu  CbariaiuB  Logolbela  1702.  8.  537. 

Cbalcidias  S 283  264  — DitserUtiflo  ser 
Cbalcidias  ia:  Matn»ire  da  litteratora  ai  d'hi- 
atoira-  Par  la  P.  Deamoleta  Tone  prämier, 
Partie  praniara.  A Paria  M-DCC.XLIX  8. 
p.  136—149. 

Charas  8 265. 

Malaagaa  da  critiqea  et  da  Philologie;  par 
S.  Cbardoa  da  la  Roebetta  Tome  prämier. 
A Paris  1812.  8.—  lieber  dca  (1a  rorl  S^hr 
S.  276.  ool.  b..  8-  359  col.  a.  rrwibaten)  Ro* 
naa  dea  Uiogaaea  p.  6— l7.p  p.  53 — 71.  — 
Haber  Jamblicboa  p.  18—52.,  p.  72—91. 

Ton#  sorond  ibid.  ood.  ~ Kotiea  aar  iaa 
rotuaaa  Greca,  vaoua  joaqu'k  aous  p.  1—116. 

(Vergl  QättUtf.  gal  Ans.  Der  asreyte  Baad 
anf  das  Jahr  1812  8 789.) 

Har  Pytbsgere  et  las  Pytbagoririaas  tat  ao* 
gedruckt  gebliebea. 

Simob  Cbardoo  da  la  Horbette  war  gab. 
1753.  ood  starb  dan  18-  Septenbar  1614.  la 
Paris.  {Weiaa  Biograpbia  uoirarMlle  Suppid- 
maaL  Tome  aoizaoti^na.  A P.  1836.  p.  4.^0 
— 453.) 

Mich.  CbAslca,  Verfasser  der  Hcbrift  Apan;a 
bistoriqaa  das  mdtbodes  ea  gdontatrie.  Braxal* 
Ina  1637. 4.  — Qaacbirbta  dar  Geonatrf«.  baapt* 
sicblich  mit  Besag  auf  dia  neueren  Uetba«trD. 
Aus  d.  Fraaioa.  ttberlragea  durch  L.  A.  Sobnekr. 
Halle,  Oebaaer  1839  gr  8.  8 Tbalnr 

Cbassaug  1862.  8-  590  ool.  b 

Bart  Cbasa&oaeus.  Catalogiu  glnride  nundi 
Part-  XU.  coasiderat  37.  dbar  tatraetys  — 
Aus  den  Dache  tat  ein  Abscb&itt  abgedrackt 
in:  De  blUioUieeia atque  arebtrU Ubaüi.  Ante* 
bac  adidit  Joaehimaa  Joao-  Msderas  Helmfr> 
ftUdJ  IlDCCll.  4 p.  82-34. 

Der  Verfaaaer  de  Cliaaaeacas«  l«atainiacb  a 
Cbaasanao,  war  gaboroa  1480.  aad  atarb  1542. 
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(Nicvroiw  Xacfaricht«B.  Vierter  Tls«U  HaU«  UM. 

8.  154— 17S.,  iuoaderheit  S-  1€9.  — JA«ber. 
Krstcr  Tbeit.  Leipiif  1750.  4.  8-  1851.) 

Keeai  sur  lea  erreura  et  Ice  aaiHiralitioas  an> 
cieBDM  et  m»derBea.  Per  M.  L-  Cbaati lieft. 
Noureli«  editiaa.  Tone  1.  A Fraacfort  1766. 

8.  240  Seiten.  — Pythag  Mager  p.  149.  — 
ApoUenioi  ton  Tyana  p.  S84— 240. 

Tam*  II.  15.  töd.  27G  Seites.  — ApoUooioa 
voB  Tyaoa  p.  3 — 52. 

Cbetreto  1717.  B 549 
INikele«  Akaninato«  CbontaUe  5.  869.  ^ 

S.  613  enl.  b. 

CbrUUidorue  S.  501.  — 8.  606.  Z.  9. 

X^vaä  /m;  8.  410.  Z.  11.  — 8.  215  ool- 1 b. 
ÄBfBBg  deraelbfB  8.  215. 

UemUchrifteo  theiU  ebae  Hierokle«,  tbfila 
mit  Hieroklee  8.475.  eol. ».  b.,  8.  476.  eol-a., 
ve  roo  mir  E.  ti.  Olaadorf  1776.  erviluit  Ut. 

Gedrackt  mit  Aiaopo«.  1521.  Hoffm.  T.  L 
p.  54. 

mit  Aldus  Maantiae.  Tnbinge«  1512. 
mit  GriecbUcbeaa  Alphabet  uad  Anderen 
1495.  8.  488.  col.  a.  — 1536. 
mit  Cato,  PboeylidM  1528. 
mit  lleeiodoa  1615.  1549. 
mit  Hieroklee  1493.  8 487  col.  b. — 1495. 

B 488.  eot  a.  — 1588. 

mit  Sebrift  aogeblicb  dea  /emblichoo  1497. 

3.  489.  col.  a. 

aiit  Keb«>e  Hagenoae.  8.  Sine  aaDo.  (om 
1517)—  1581.—  Pari*,  apad  Mari.  luTtBecn 
1567.  8 — 1640.  4. 

mit  der  Grammatik  dee  KoBttnotlaoe  Laa* 
kari»  1494.  1405.  8-488.  eoLa.  — 1512.  1515. 

mit  oratio  doiaiBica  Caapare  Urbiso  Valio 
autUor«  1524. 

mit  Pbokylides  1494.  1495.  — Bine  abBo. 
(ZwiaeheB  1501.  and  1508.)—  1507.1519. 1559- 
mit  Georfin«  Rbideameroa  1524.  1586. 
mit  Theegni«  1511. 

GheebUeb  mit  Tbeokritoa  u.  A.  1495.  8-488. 
col  a- 

Xpi'oa  iJtfi  Orioch.  u.  Lateia.  1506  9.  490. 
eol  B.  b. 

Xprod  Persierb  8.  443.  ool-  a- 
Arabiseh  8.  447. 

Hebriierh  8 462.  ool.  a. 

Chrysippoa  8.  257.  — 8-  404-  — ap  GeU. 

X A 6,  2 

bell.  Cbrjteoetonoe  8.  393. 

Cbarrerioe  1851.  8.  585.  «ol.  b. 

Cbytifteua  1701.  8.  536. 

M.  Tslline  Cicero  8.  259.—  B.  832.  eot.  b. 

— 8.  406.  — 1556.  8.  500.  — 8.  551.  col.  b.  I 

— 8 606.  Z.  15.  — Harbart  ttber  die  Phi-  ' 


loeopbie  des  Cicero.  Vorgeletca  des  18  Januar 
1811  KAoigeberger  Arcbir  Jabrg  1811.  1.  St 
— JohabB  Friedriih  Herbart'a  eimantltrbeU'erke 
Zwölfter  Baad.  Leipaig  1852-  8 8.  167—182. 
— Zeller.  Die  Ph.  1865.  8.  574—593. 
Cigogsa.  Siebe  Stroisiua. 

Ciofabo  1575.  8.  503  col  b.  — 1727.  8.  545 
eol.  b. 

Scipio  ClaramoBtiae  1730.  8.  546.  eol.  a. 
daudianua  Maim-rtaa  S 295. 

CUndiua  1773.  S.  558.—  8.558-  eol  b — 
1819.  8.  572. 

ClaTter  da  Pleeeia  1780  8.  560.  eol.  b 
Cleeeiaa  1802.  8.  512. 

CUatoB  1B30.  8.  577. 

Clomiu«  1689.  B.  551.  cot.  b- 
Jobaaais  CluTtri  bietohirum  totiua  mubdi 
epUotnc.  AToitelaedami  CID  IOC  LXVIII.  4.  — 
Pythagoras  p.  50. 

Cobet  1850.  8.  584.  cot  b. 

Ant.  Ceecbi  1744.  8.  551.  col.  n.  — 1745. 
8.  551.  coL  b. 

Mareat  ADtoaiaa  Cocrioa  SabelliCBa  1498. 
8.  489.  col.  a.  — £r  war  am  1436  geboreo 
oad  eUrb  den  18.  April  1506.  Dao-  Wilb 
Uotieri  dies,  de  Mare  Aftteoio  Sabetlico  Altorf. 
i 1698  4.  — Unter  detit  Jahre  1490.  in;  Ap- 
pefidix  ed  liiitoriem  lUertriam.  Oxoail  1743. 
Fol.  p.  212.  215.  — Menoirea  poor  eerrir  k 
rbiatoire  dee  bommee  illaetree.  Tome  XU.  A 
Pari*  1780.  8 p.  144-  168  — Tome  XX.  A 
P.  1732.  p öl.  52.  — JSeher.  VirrUr  Theil. 
U 1751.  4.  8.  6.  7.  — Tiraboeebi  Toroo  VI. 

I Fireoae  1807.  p.  €98—701.  — Baxj  Oa  P. 

I »eeuBda.  Traj.  ad  tth.  1777.  8.  p.  496.  497. 
ftoter  dem  Jahre  1487. 

Dee  Cocca»  Sabellicua  Enoeadoe  1498.  8.  489. 
eol.  a.  BeaehKebea  auch  la:  Adparmtae  litUrB« 

! riaa  . . . a Fridcr.  Qottbilf  Freytag-  Tomui  II. 

{ L.  1758.  8.  p.  1055—1059.  Biblietbecae  Aca- 
demiae  iBgoletadieaeiB  incunabula  typograpfaica. 
FaeeieaUe  IV.  logoUtadii  1792.  4.  p.  105 
Pasx.  Ann.  typ  Vol.  tertium.  Xorimb.  1725. 
p.  439.  440.  Xr.  2383. 

1560.  Vorlieg.  Sehr.  B.  501.  cot.  a- 

Cognatoe  1574.  8.  503.  eol.  b.  — 8.  541. 
cot  b. 

Colebrookc  1833.  B.  341.  eol.  a. 

Coleridge  1850.  B.  584  col.  b. 

Collo  1775.  8.  558.  eol.  b. 

Coluaella  8.  264. 

N'eUUi  Conitia  mytbologiae  libri.  Veno* 
tiie  1568.  4.  (Dnter  der  Dedicatioo  1567.)  — 
Kam  BOB  »enel  <)aae  per  dlem  agermtar  Me- 
dinlaal,  per  eoctem  eigsidcatB  fniaee  dieuotur 
Parieii«  p.  80-  — Dieeelbe  Stelle  3,  17.  Ober 
Pytbagoraa,  Mond»  Comelioa  Agrippa,  Mailaad: 
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VtuitolurÜ  MDLXX.X11II.  8.  p.  8&7.  — Hm 
M.ÜC.IX.  B.  p.  S5T.  — Oei>e»Mll.l>C.Ll. 
R.  p.  S6S.  858. 

Coano^oi.  Müfiie  8.  809. 
de  CondUUe  1776.  H.  58S.  coJ.  b. 
Coeringitu  1618.  58».  — 1668.  S.  588. 

— t 1».  De««mh.  1681.  ~ 1730.  6.  548. 
C«Dti.  Siebe  Comee. 

CoDtAmUte  S.  613. 

CoperfiicBi  8.  474.  — 8.  489.  eol.  6.  — 
1500.  8.  489.  eol.  b.—  1507.  8.491.  col.  t. 
» 8.  495.  eol.  i.  1543.  S.  497.  eol.*.  b. 
^ t 1543.  8.  497.  eol.  b.  — 8.  498.  col.  *. 
^ 1566.  8.  508.  — 1617.  8.  515.  ool.  b.  ~ 
1835.  8.  518.  eol.  b. 

Will.  Coplond,  Bacbdracker  8.  590.  eol.  b. 
kUturisi  Corderii  Collnq.  tcbolaoUeum, 
teeedunt  iadicr*  puerorani  lo*^.  Cometoni  et 
Vytbegor*«*  memorU«  «xorciUlio.  Norlrab. 
1669.  8. 

Coreiiii  1761.  S.  553.  — t 29.  Xoe.  1785. 
(Uinielitog  1.  8.  1795.  ».  300.  501.) 
Corthjrei«e.l676.  8.  587.  eol.  b. 
leeaav«  Cotto  1047.  8.  454. 

Ueb^  Victor  Coneia:  Lee  »upercheriee  littd« 
niire«  devoü^c.  Par  J.*M.  i^urnrd.  Toroo  pre~ 
mier.  Pari«  1847.  p.  887.  288.—  Faeha  1847.: 
Vort.  Sehr.  8.  579.  eol.  a.  — l«a  lill.  Pnui;. 
eooUmp.  1848.:  l)aa.  — Oeachieht«  der  br*o> 
aöejacbeb  Literatur.  Vod  iuliao  Sebmidt.  Krater 
Baad.  L.  1858.  8.434—45».—  llietoire 
rale  de  U phileeopble  depuie  les  tem]>e  lea  plva 
roeut^  jaa4)Q*li  1*  fia  du  XVII I.  aieeltf  par 
Victor  Uotfi*.  Paria,  IHdicr  I86S.  8. 
CosBADdo  1684  8.  530. 

Friedr.  Cramcr  1838.  8.  580.  eel.  b. 

J.  A.  Üramer  1835.  1836.  1837.  1839.  1841. 
8.  387.  eoL  b. 

loano.  Cr«lliua(geb.  1690.  f 1 1.  Ju&ioa  1630.) 
1656.  8.  524.  — JobiBJi.  Frid.  Mayer.  Pro« 
gramnka  de  Joeoo.  CrelHo.  Orfpbiaw.  1706.  4. 
Luder.  Cbriet.  C'rellü  diap.  d«  onottion 
*ai  ivoia$i  ai'r  aut^.  Lipeiae.  Der  Ver- 
fa*eer  war  am  26.  Majr  167l.feboreo  uad  etarb 
dea  16.  Noreaab.  1735.  (GottUeb  Frlcdr.  Jm 
aiehe*.  Prograrona  aeademieum  ia  faaerc  Lu« 
dov  Ctiriat.  Crellil.  LIpotac  1735.  Fel.) 
Creeitit  1691.  8.  53».—  1704.  8. 537.  c»l.  b. 

— t 29.  Mära  1728.  (Hiracbiiif  1.  2.  1795. 
5.  328.  329.) 

CreuxerlBlO.  S.  569.  col.  b.  — 1811.  S.  570. 

— 1617.  8.  571.  col.  b.  — 1837.  S.  579. 
col.b  — 1841.  S.581.—  184».  8.581.  c«l.  b. 

Petri  CrtDtli  d«  boaeeta  diacipliaa.  Lug« 
daai  M.D.LXXXV.  12.  — 5,  9.  p.  187.  188. 

— 12.  1.  p.  324.  325.  — 14.  12.  p.  381.— 
14.  13.  p.  382-384. 

Criepue  1584.  8.  508. 

Cromasiaoua  1782.  8.  562. 


t CrugeruB  1723.  8.  544. 

( Cudwortb.  1678.  8.  528.  eol.  b.  — Lond. 
1743.4.  Zweifiiade.  — Doreb  Mosbeim:  Jeaae 
1733.  Kol.  Zwei  BAnde.—  1773.  8.  558. eol. a. 
— Ceber  Ralph  Cudworth:  A tUetory  of  tha 
uairereity  of  Cambridge.  Yol.  1.  Loodon  1815. 
4.  p.  45.  46. 

Cuauu  8.  445. 

Cumberlaad  1789.  8.  564. 

Coriiiu  Seeuodue  Curia  gab  J560.  das  rott 
mir  BBch  frPhffreD  Auegabeo  erwühate  W«rk 
. dea  ABtnaitte  CoeciuB  SabelUeae  bereue  (8.  501. 

' col.  a.  Nieeroa.  Fuofarhoter  Tbaü.  Hali#  1767. 

' 8.307.)  und  etarb  am  25.  Xotembar  1569.— 

Bildaiea:  Icoae*  aie*  imagioea  rireram  literi« 
iUaetrium  . . . Nicolai  Keueaeri.  Argeatorati 
1590.  8 p.  821. 

Curteriaa  1583.  8.  505.  eol.  b.  — 1673. 
B.  526.  col.  b. 

Cortmaan  1827.  8.  676. 

Nieoiau»  de  Cuea  8.  472.  eol.  b.  — Eioige 
goorertrieebe  Schriftra  deMclbea.  Kietoer.  Er« 
ater  Baad.  Ooltiageo  1796.  8.  400—417. 

Yorlieg.  Sehr.  8.  483.  — 8.  486.  — 1514. 
8.  492.  coL  a.  — 1565.  8.  501.  mI.  b. 
CariUiagenaa  1711.  8.  541. 

De*  aa»  Theeaaloatk*  Comtaeatare 

tu  .Arietotelei  uid  Porphyrioa.  Papierae  Uaad« 
arbrift  aus  dem  14.  Jabrfauodert.  Taurini  1749. 
Fol.  p.  214.  215.  Codex  CVIII. 

HaadecbHfleo:  Vorlieg.  8<br.  8.  431.  Aam. 
1400.  1408. 

8.  215.  eoL  a.  b.  — S.  292.  — 
8.  431.  432.  — Armea.  8.  438.  439. 

Daeier  1706.  8.  538.  («1.  b.  — 1707.  8.539. 
c«l.  b.  — t IS.S^tcmber  1722.  (liireehing  l. 
2.  1795.  8.  354.)  — 1771.  8.  557.  ool.  b. 

I Daebae  1834.  8.  578.  eel.  b. 

> Daebaert  1776.  8.  559. 

Dahl  1855.  S.  587.  eol.  a. 

Damaaippoa  8.  292.  eol.  a.  — 8.  299.  col.  a. 
^aßaaxiov  ^poleyppera  aiV  apcAcor 
'Hpforof'loi'»'  n«nl  or^aeoi'.  SeboUa  in  Ari« 
atolelem.  BerolJai  1836.  4.  p.  454 — 466. 

Damaakina,  dcaeen  eine  Schrift  laatiect* 
ner.Augabe  Francof.  ad  Moeo.  1826.  8.  erubien 
{rorlieg.  Sehr.  8.301.  col.b),  hat  in  ihrtheila 
den  Pjthagoraa  (p.  1»2.  131.  ISB.  320.),  ibeüa 
1 pTlhagorcier  ereribBt  p.  84.  115.  ISO.  147. 
[ 372.  404.  — ov  flrf^ayoiftK^  yr'retoi  tpiloco^ 

' qoCaa  p.  889.  — Pbilalaoa  p.  147. 

Damaekio*  8.  306.  eol.  a. 

; Damute«  8.  216-  col.  b. 

Daniia  H.  400.  Z.  2. 

Demo  8.  215.  eoi.  b.  — 8.  228.  col.  b.  — 
Vargl  8.  231.  ool.  b. 

Dauaeoe  1583.  8.  505.  eol.  b.  — t 1596. 
Kreberi  Tb.  1G88.  Fol.  p.  398. 
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Üuitio«  1750.  8.  552.  col.  b. 

Dtni  1709.  8.  540. 

Dmi  \ti9ü.  8.  553,  col.  b. 

Doria  1730.  8.  546.  eoL  b. 

Trajaau«  Drcioo^  M&ose  8.  510. 

IntOA««  Do«.  Moaaa  Itleroglyphica,  tkiithe* 
maU^,  TORffir«,  atbalialic«  rt  RBilofn^  espH» 
CRU.  Die  Schrift  craehieB  tu  Aatwerpea  1594. 

4.,  1654.,  tu  Knmkfurt  1691.  S.  — Wieder 
gedruckt  ia  Tbectr.  cbjrBsic.  Tom.  2.  — D«e, 
gcb.  den  IS.  Jaliuo  1527.  «a  Lnodoa,  attrb 
1607.  (NiceroBB  Naefar.  Zweiter  Tbcil.  Halle 
1750.  8.  177— ii».) 

Deialia  1714.  8.  542. 

Delle  1609.  8.  534.  e«l.  b. 
hai  ti  ^v^^aYÖ^or  ir  a<Vry>iffra  rotaviä 
iouv,  a»»'  tirjüi  Qtoi  o Br^arttos 

rerdpre»  :tBp7  ^rofij/idrBjr  ..Aap5(or 
iafhttt'  u.  B.  f.  Atheo.  Deipu.  Ub- 10.  p.  452.  d. 
T.  qTiiriti»  p.  155.  159.  lonama  1716.  Lib.  II. 
p.  2Ö2.  Vorlief.  Sebr.  8.  257. 

Dcmetrina  Ar5c»>'.  8.  S75. 

Demetrio«  der  Mifnete.  ron  Diof.  Laert.  8, 
54.  p.  543.  bei  Getegesbeit  d«a  Pytbagoreiera 
Hippaaoe  aoB  Xlctapootioo,  ferner  5,  55.  p.  544. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  260.  e«l.  b.  bei  OelegeabeU 
dea  rbilolao«  aaffrfUbrt-  — Ad  IHog.  Laert. 
1 , 38.  p.  25.  Arg.  Menagii  observat.  p.  22. 
loBBitia.  lena«  1716.  Lib.  I.  p.  15.  — Lib.  II. 
p.  160.  — i'abr.  B.  Or.  Vol,  oBdecinnm.  Hamb. 
1805.  p.  418.  — De  Demetrio  Magnete  . . . 
•eripe.  Gtil.  Aat,  Schenrleer.  LcfduBi  Betir., 
ran  der  Hock.  1555.  gr.  5.  Vlll.  128  SrlteB. 
(Leipaiger  RepertoriBin.  ZweiandeeebBatgeter 
Baad  1558.  8.  S61— 263.) 

Demetrioa  dar  Fhalcrcer  8. 4 19. 420. 421  ■ 4S6. 
Demokritoa  8.217.  col.  b.  — 8.390.  Z.  19. 
Dempatems  1728.  8.  544. 

William  Derhara,  gab.  den  16.  Norember 

1657.,  Btarbam  6.  April  1785.  (Nicerona  Machr. 
Neunter  Tbeil.  Halle  1754.  8.  436—450  ) 

Theologie  Mtr«>R«i»ique.  Far  Ontllaame  Der> 
bam,  ebaaoine  de  Windsor.  Traduite  de  1'Ab- 
glois  aur  Ia  cinqui^me  editioii.  A Paria  1728. 
5.  287  SeitcB.  — Fjtbaf.  p.  6.  7.  8.  9.  10. 

— Hiketai  p.  7- 

Dealaodea  1730.  8.  64C.  eol.  b.  — 1797. 
8.  548.  — 1756.  8.  554. 

Aaton.  Deaaiagiaa.  De  fern  aysteroata 
nantli  diaaertatio  matbematiea:  qoa  Ce]>eniici 
ayatema  muadi  reforrnatnr;  aoblatna  iaUrim  in> 
fiaitia  pene  orbibaa,  qaibua  la  ayatcreate  Pto' 
lemairo  mena  hntaana  diatrabebatnr,  ia  partea 
qnataor  dlriaa.  Amatelodaml  Blaerir.  1643.  4. 

— t 29.  ianuar  1666.  (Nicerona  Nacbr.  8ecb* 
aehntcr  Tbeil.  Halle  1755.  8.  161—175.) 

Dexippo«  8.  254. 

Dialekt  dea  Pyüiagoraa  8.  402. 

Dibdie.  Voriieg.  Sehr.  8.  454.  455.  fg.  — 


£.  0.  Vog^  ia  Dreadea.  Dea  Bibliograpbea 
Dr.  Dibdia  Ünnere  I.ebmBrerbHlteiBse  and 
Sebriftea.  Sertpeom.  Zehnter  Jahrgang.  Leipx. 
1849.  8.  399—336.  — 363—365. 

Dicta  Fytliagora«.  Arabisch-  8.  447.  eol.  a. 
Diderot  t 31.  Jul.  1754.  (Hinehing  II.  1. 
1705.  8.  7.  8.)  — 1795.  8.  566.  eoL  b. 
Didymea  8.  261.  col.  a. 

DidyBBoa  der  Aeltare  '8.  205.  col.  a. 
Didymba  Mnaiker  8.  424. — 8.  427.  Z.  10. 
Dem  *w4pri'ot‘  ^iivitos , anf  weicbea  Astio> 
ehoa  aua  Aakaloa  Eiafluaa  gehabt  hatte,  wird 
die  MitlhHlanx  J>*  rm  wrpi  q*!« 

locotPfo»'  bei  Klemea  uad  die  andere  des  loae* 
niHi  ron  Stoboi  i%  ^i^vftov  /.T#ro^i;r  an* 
geb5rrn. 

Oulll.  Dicaiua  1678.  8.  518.  col.  b.—  1709. 
8.  540. 

Dikaiarchoa  8.  254.  eoL  b.  — 8.  410. 
Diodoroa  aua  Aapendoa  8.  265.  — 8.  324. 
eoL  a.  — 8.  595.  Z.  3.  12.-  8.  601.  Z.  7. 
Diodoroa  tob  Bretria  8.  838.  col.  b. 
Diodoroa  tob  Sicillca  8.  262.  — 8.  424.  — 
8.  595.  — Charsktariatik  der  antikra  Hiato« 
riofTuptiie  tau  HermanD  Ulrici.  Barlin  1633. 
8.  8.  221—227.  _ _ 

Diogenes  too  Ijterte  8.  212.  eol.  a.  — 
8.  275.  276.  — 8.  407. 

Dea  Diofcsea  Kpigramme  8.  381.  eoL  a. 
Kratea  Kpigramm.  Oi'  ftoror  A. 

St.  287.  b.  — Brodaena  M D’XLIX.  Fol.  p.  397. 
Hebet  Aamerkungen  Aber  Pythagona  p.  402. 
403  — Brodaena.  Praacofbrtt  M.DC.  Fol.  p.  423. 
— Voriieg.  Sehr.  8.  276.  eol.  a.  — AntboL 
Palat.  T.  primuB.  p.  340.  Nr.  121.  Tom,  UL 
Pan  1.  p.  244.  Nr.  121. 

Zweitea  Epigr.  7/e  itfn 
Drittea.  Tat  gpera.' 

Viartea  Epigr.  .^c,  ai,  mi9aydpiy«.  Brodaeus 
M.DC.  Fel.  p.  434.—  Col.  Allobr.  1614.  Voi^ 
lieg  Sehr.  8.  276.  col.  a.  — Anthol.  Pal.  T. 
prtmua  p.  340.  Nr.  122. 

Diof.  Laert  8,  54.  p.  543.  vsörotttv 
A.  PI.  ed.  St.  957.  b.—  A.  PI.  ed.  W. 
426.  — Anthol.  Palat  T.  primut  p.  341.  Nr. 
126.  T.  lll.  P.  I.  p.  245. 

Aaagabrn  8.  455.  roL  b.  — 1533.  8.  495. 
col.  a.  — 1692.  8.  532.  — 1850.  8.  554.  c«L  b. 

Diog.  Laert  Fraaaoaiacb.  Parts  1545.  (La 
litt4ratare  Frai>«;Biae  coDtciuporaiD«.  Tome  troi> 
aieme.  Paria  184B.  8.  p.  970.) 

Diogeaaa,  Romanaebreiber  8.276.  359.— 
8.  401. 

Diogenea,  Pythagoreior  8.  297.  col.  b.  — 
Yergl.  8.  376.  col.  b. 

DiogeniaooB  8.  265. 

Diuklee  8.  227.  col.  a. 
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lo&iU«  lil6-  Ltb.  IV.  p.  254. 

Diob  Cbryaoatamot  S.  265.  — S.  397-  An* 
mtTl  lOSt. 

Dioo.  Cbi^iMt.  Corintbiaca  oratio  XXXVU. 
VolatneD  iiecuDdBm.  L.  1764  p.  117. — concio 
oralio  XLVll.  p.  822.  aircinial.  — Zallar,  Dir 
Pb.  1665.  A 789—738. 

DiobyrioavoDlialikamaaroBS. 26i.*S  397. 
UionfripbaDM  S 379. 

Dias  Pytbagnrricr  8-  297.  aol.  b 
Diorkoridca  8 873.  — 8.  589.  ooL  b. 
Diotogeoe*  Pythaforvirr  8.  897.  eol.  b< 
Diueb  1887.  8.  576  — t 81  Srpl.  1837. 
«üfiiiatie  per  numm»  8.  390 
Dodweil  17U1.  8.536.—  tl7ll.—  S.  538 
(Hitarbing  U 1.  1795  8.  53.  54)  — 1783 
544.  «ol  b 

Cbr.  Albr.  Daedrrlein  1750.  8.  558.  eol  b. 
Pythagorira  dogmata.  Arab.  8.  466.  eol. a- 
Donaldaob  1618-  8.  514  eol  b. 

Dobi,  t 1647.  — 17GS.  8.  555.  eol  b. 
Deppert  1714.  8.  548.  — 171C.  8.  548.  eol-  b 
Dort!  1716.  8.  543. 

Dorufeld  1781  8.  Ö44. 

Jo^o:iar^i^t.  Siche  'Itaarrtji  ü 

2'rael/err^»'. 

Dreiigiaa  1656.  8.  548. 

Ürryderff  1658  8i«h«  QioTanni  Pice. 

V.  Drirberg  1819.  8.  578.  — 1880.  8 678- 
lol.  b.  — 1835.  S.  679.  eol.  a 
Dmideb  8.  346  ool  b,  8.  347.  eol.  a. 
Druaina  1604-  8 518.  eol.  b-  — t'reberi 
Th  1688.  p 1510.  1511. 

Usebetnaladdib  8 408  — 8.  457.  ool.  a.  b. 
Uuaekrr  1667-  8.  587  eoK  b. 

Darand  I75i^  8.  558.  col.  b.  — Übte  boch 
1770  (llimkibg  II.  I.  1795.  8.  63.  64  ) 
Dum  8 854  416.  410 
Uateba  1776.  8.  539. 

Oavald  Dyke  1785  8.  544.  col  b. 

Johann  Augnet  Kberbard,  geb  «Jeo  31. 
.tbguat  1738  an  UaIber*Udt  — 1788  8.564. 
••  1794.  8 565.  col.  b. — t in  der  Nacht  vom 
5.  zum  6 Januar  164'9  (J6rd«bf.  Enter  Band. 
I,  imM;  8.  480 — 430  — Seefaater  Band.  L 
IHli  S.  30—50.) 

EihrLrateia  S.  227.  eol.  a 
Kehekratea  8.  887.  eol.  a 
Klirrnberger,  geb.  den  80.  Pebruar  1661. 
«u  rirlamilndo  — l?05  8.  538.  — t dm  82. 
Kchruar  1759.  (Lexikon  dar  vom  Jahr  1750 
Johann  Meuarl.  Dritter  Band.  L.  1804 

S 40-4H) 

Kiehboro  1805.  S 568.—  t 85  Jubina  1827 
J C Kicbler  metKinpaycboa.  pTtbagorae 
ah  impuiatMinibaa  alMurdla  liber  .Marl».  Catl 
173.3  (14'tjgv]  1837  4 p.  71) 


BilachoT  1746.  S.  658.  — f „1750  i 
Octob  *' — 1756.  8.554  Foraog  til  et  Lexieob 
orer  dtnake,  nortkc  og  iaiaadake  laarde  Mamd 
. . . af  Jena  tVonn.  Foratc  Deol  Heliiagoer 
1771  8.  p-  874.  275. 

Einleitubg  aur  matbematiarben  Bhefaer* 
kenUiia-  Enter  Hand.  Breaalau  1761.  8.  — 
Pythagoraa  S 67  — 89.  and  apätor. 

Daa  Eibmabl  Biaa.  com  eotia  Tariorum. 
Dreiaclea  und  Leipzig,  bty  Johann  Chrtitnph 
Mietb,  1708.  9.  365  Seiten  — Pythagortker 
S.  9 — Vob  der  Kiba  oder  eraten  Zahl  Py* 
Uiagoraa.  8.  18  — * Von  der  twey  8.  87.  — 
Von  der  Drey  8.  42.  — Von  der  4.  oder  vier* 
dtcn  Zahl.  Pytbagoru  8.  108.  109.  — Von  der 
fQnIfe  8.  134.  — Von  dar  7.  oder  aiebenten 
Zahl  S.  166.  160.  — Von  der  Neune.  Pytha- 
gorici  8.  809  — Von  dar  aabendeo  Zahl  8.  880. 
— Pythagoraa  8.  858. 

Ib  diesem  ror  168  Jahren  er«chiearneb  Buche 
Qbd  in  jüngeren  (and  ich  keine  ErkJdrung  ror, 
«eabalb  daa  Einmalrina  manao  Pythagnrica  ge- 
nannt au  »erden  pflegt  Allerant  von  mir  wird 
der  (iegeoatand  folgandarmaa*en  aorgahallt. 

£a  gab  Tiaeba,  auf  »elcheb  Oeld  gezählt 
wurde,  aba  PythagoniB  lebte.  Eben  ao  wird 
man  ror  reiner  Zeit  aurTiachen  gereehaet  haben. 
(Vorlirg  Sehr  8.  616.  eol  a.  aßauoi.)  Da«a 
endlirb  Pythagoraa  crfundao  habe,  zweimaUvei 
acy  Tier,  xweimildrei  aey  aecha  u.  a.  f dürfte 
aehwerlieh  jemand  behaupten 

Naeb  aainer  Ankunft  in  Krotob  vidmata  Py 
tbagora«  oiebt  bloa  den  Ervaebaentn  beiderlei 
Geaehlechta,  aondem  auch  den  Kibdarn,  dm 
Knaben  and  Midcbm,  AufmarkMmkeit  Brachte 
* er  nicht  auerat  daa  Bibmaldbs  in  die  allbe* 
kasTit*  Tabelle,  ao  aehrieb  er  aia  doch  luerat 
entwetler  aelbat  auf  die  Tiaehe  der  Schule  zu 
Krobnn  oder  ar  liaaa  aia  durch  .Voder*  darauf 
aebreiben.  An  dergleichen  hatten  vor  ihm  an* 
{ dera  lltlleben  nicht  gedacht. 

Durch  Pythagoraa  erfaielUo  bald  nach  aeiner 
.Ankunft  die  Kinder  za  Krotan  1}  dka«  Schul* 
tioebe,  2)  ABCbüchcr,  3)  Abacbriften  >iaa  ge* 
wHbnliebeo  «der  kleinen  Ktumaleina  auf  klainm 
Täftlchen.  4)  Kiae  Abschrift  der  gleichzeitig 
Ton  ihm  gadiebtetea  yprod  ebenfalla  auf 
einem  kleinen  hitlaemen  reit  Wache  Übertogebea 
T&frlehea  (Tcrgl.  vorli^i.  Sehr.  S.  288.  col.  a.) 
»ar  ebeuf^la  rorhundm-  Dia  Kinder  wurden 
angebaltre.  den  railgeUieiltru  Inhalt  ihrem  Oe- 
däebtniaa  eibzuprügm 

Zum  Oebmuche  der  Brwzchaebeo  wird  Py- 
thngorza  uiebt  bloa  daajenige,  »aa  man  heuti- 
gea  Taget  daa  gm»»a  Blamalems  nennt,  aaf 
Tafrln  haben  sebreibeD  laaaen,  «osdera  er  wird 
dl«  Tabollm  noch  Aber  die  gewAhnliche  GHIoz« 
dea  groaam  Kiamalcist  htsana  fortgafdbrt  haben 
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Wta  da«  EtDmalfln«  oho«  AntwnxUgWmcn 
blo«  durth  Nacbtlfiikcii  herausiabriiirrn  »e^, 
i*t  aBgi>gebeD  in : M . il«f Mtx  aa«filhrlkbea  K»* 
cheabacb.  Buriiii  1777.  H.  S.  70.  fj. 

linu«  z^niDa«  » Natna  irz«  diratva.  qui 
paci«  b«l]ique  argomeoto  eolitar  dlfiti«  Ua  figit-’ 
ratik  ut  C'CCLXV  dionim  noU  aut  per  aigBiä* 
cationnu  anui.  Uiapom  «t  aavi  ca««  deura  in’ 
dicPTit.  {(}.  Ratbz'baTf  Archaeciloz.  Sehr.  l'b.  1. 
8.  flOB.  Aum.  5h74.  ld««B  inr  KutMt-Uytho* 
lofio.  »Ster  i'ai^us  . . . von  C.  A.  UBUif«r. 
Dr.  tt.  L.  1BZ6.  H.  S.  ZÖ7.  268.)  Dergieiehra 
Anwaadaeg  der  Finger  fdr  Malbemnti»cbe«  «ar 
narb  meiner  Vorstellung  vor  und  oacb  der  Zeit 
de«  Tjllugoras  Uhlieb.  Jo.  Aventina«  . . . 
iBoenta  Reginobargi  io  bibliotbrca  D.  Uneme* 
rani.  lUtiabonae  1532.  4.  Das  Überaus  selten« 
Bueh  ist  bMehrieboa  in:  Ansmhrticbea  Ver> 
aeirbBisk  ?on  Raren  BOebem  . . . toq  Helcbinr 
Ludwig  U’iitebind.  Erste«  StQck.  Berlin  1733. 
8. 241.  Von  mir  wurde  auf  8. 624.  col,  b,  die  spi* 
tere  .Vusgab«  derselben  SeUrift  erwähnt»  welche 
au«  vier  unpaginirUm  lUäUem,  groesentheil« 
HolmbnltteB  bestebt.  Liptiae  apud  loannem 
Kridericum  ttrauniuni.  M DCC  X.  Fol.  Ange* 
bÜBgt  an  (oiuiils  .\ventiui  Annallum  Bolorum 
1.  Lipsia«  MlMJCX.  Kol. 

Wiederum  verschieden  ist  Vi^T'Ot»'  utyi'^eo- 
{tat.  Kplgr.  des  Lollio«  llassn«.  Brunck 
Aatl.  It.  p.  160.  Nr.  H.  ^ jrepl  latf; 

derrepor  a^faftitt;.  — lac.  Com* 
mentar  Volnminia  sccundi  l’ar»  seeuuda.  L. 
ItUH}.  p.  2<K—  Petri  Pokkini  sptcileginia  evaiS’ 
gelieum  in  J.  A.  Kabririi  observation.  select.  in 
Varia  loca  N.  T.  Uaiuburg  1712.  B.  p.  161. 

Abbiidnog  «inor  alten  itcchontsfel.  .4m  Knd«: 
Büttiger.  DrckdeB*  den  1.  October  1B16.  Ich 
bab«  «inen  au«  B Orlavseiten  hektchenden  Sc> 
paratabdruek  aur  Hand.  — Die  Abhandlung 
war  Be«tandlli(-il  de*  ersten  Theües  von  .Sehnaeis* 
ser's  Lehrbuch  der  reinen  Math<’sis.  Berlin  1B17. 
— Wiedergedruckt  in  C.  A.  Bötliger's  kleine 
Bcbriften.  Dritter  Hand»  Dr.  u.  L.  1B3K.  8. 
8.  9 — 13. 

rai»'  r<Jr  pftanimy  v^qois. 
Polyb.  5,  6.  T.  secundus.  L.  17B9.  8.  p.  267. 

Ktrenaioe  8.  272.  8.  613.  Ann.  1864. 

18KB. 

fxit$aa  Rhetores  Graoei  . . . 

Wals.  Vol.  111.  1834.  p.  733.  Voliieg.  Sehr. 
8.  .383.  col.  b. 

Ekpbanto«.  PytbagoreierS.  297.  tol.b.,8.  298. 

Klias  Cretcnsii  8.  312. 

Elichmann  1640.  8.  215.  col.  a.  — 8.  447. 
col.  b. 

Jnan.  Sig.  Eleholtii  Diaeteticon:  Da«  Ut, 
Newes  Tisch -Buch.  Cölln  an  der  Spree  . . . 
1682.  4.  — „Von  Bonen"  8.  17.  18.  — Py- 


I tbagora«  8.17.  — BaptUtae  Fiera«  Epigremnt 
' Ober  di«  Bohnen  8.  17. 

Ubbo  Enimius.  geh.  1347.  — 1619.  S.  516. 
— • t 9.  lleermb.  1633.  (Magiri  eponym.  1687. 
' 4.  p.  303— 3U8. — Freheri  Tb.  1C88.  p.  1320. 

1321.—  Foppent  T.  secundus  1739.  4.  p.  1149 

— 1151.  — Bibliotheqn«  curteuse.  Tone  bni* 
ti^nse.  A Leipsie  1759.  4.  p.  25—34.) 

Kmpedoklc«  8.  218.  342.  cot.  a.  b.  392. 
393.  411. 

KmpcdocUs  Agrigentini  fragmenta  dispoauit 
. . . ilenricns  Stein.  Bonnae  1852.  gr.  B.  87 
Holten.  (Theodor  Bergk.  Keae  JabrbUcbsr  filr 
Philologie.  A4;btandsechsigster  Baud.  L.  1858. 
8.  21—26.) 

Enfield  1791.  8.  565. 

Eiigelbertus,  vor  1331.  S.  435. 

Kngeicke  1700.  oder  1705.  8.  335.  col.  b. 

— nn.'i.  8.  5.t8. 

Engi'lmann  1858.  S.  568.  eol.  a- 
Enneniosrr  1844.  S.  582. 

Historisch  - |»ycbolngiscbe  (Jutersucbungea 
Bber  den  l’rspning  und  das  Wesen  der  tneuacb« 
lieben  Seele  Obevliaupt  . . . von  Dr.  Joseph 
1 Ennnmoaer.  Zweite  . . . Ann«ge.  St.  o.  T. 
^ 1851.  8.1V.  164  Seiten. — Pjtbi^oraa  8.7.8. 

Q.  Enniua  S.  402. 

Q.  Ennj  . - ■ fragmenta  ...  ab  Paullo  )fc> 
rula.  Lugdoni  Bataiorum  CI3  IO  XCV.  4. 
p.  LXVl— LXXl.—  Eonianae  poesi«  reliquUe. 
RcccnsuU  Johaonca  Vablen.  Lipsia*  1854.  gr.  8. 
(Patin.  Journal  des  savanta.  Hart  1855.  p.  IST 

— 149.  — Juin  IB65.  p.  379—393.) 

It’i'od  irti;.  Siehe  im  Buebataben  eh. 

reui'  'Etjuaiar  yfdftftata.  Marcus  .\ntoni~ 

nus.  Londini  1697.  4.  II.  26.  p.  113.—  The* 
ma«  Uatakttri  annotatio  p.  409. 

Kpicbariaos  S.  217. 

: 6 //i'thjydpfio.-  Bcati  Tbeode> 

* rcti  episcopi  Cyri  operura  Tonus  IV.  Lutetiae 
ParUiornm  1642-  Kol.  ln  M-rmo  VI.  trepi 
tU/ffk’  aporOf'a»'  p.  564. 

I Excerpta  ex  tragoedüa  «I  cotnoedüs  Oraecia 
...  ab  Hugone  Grotio.  Parisiis  M.DO.XXVI. 
4.  p.  470—481. 

Leben  und  Hehrtflen  d«i  Koers  Kpiebannee. 
I Nebst  einer  Kragmeatenaammlang.  Von  Aug. 
! 0.  Fr.  Lorens.  Berlin.  Weidmaansche  Buch* 

bandlung.  1664.  8.  307  8eiten. 

I Epigenea  8.  217.  eol.  b.,  8.  225.  col.  b.. 

I 8.  226.,  8.  320.  eol.  b. 

Epigramme  8.  381. 

Epigramme  auf  Abbildnsgen  d«  PjrUugoras 
g.  gOG.  — .-frrdr  //r,9oydpiTr.  Basilcae  1549. 
Fol.  p.  510.  Yorlieg.  Sehr.  8.  361.  col.  b.  — 
8.  606.  Anm.  1531. 
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Epixrflj&m.  7/riKa  fJvihryopj^,  ^«■•^oXoym 

itaq^oy>€if  Aono  B4.0.LXVI. 

p.  119.  Yorliff . ä«hr.  S- 381.  e«l.b.~  S.606. 
Aan«rk.  

Epiraenid?»  rrbinnlicb  aU  u nr^aye^ov 
in  einer  Schrift  dee  Juublicltoe. 
EpipfatBios  8.  Sdb.  — S.  613.  A&m.  1586. 
/.iitfroXai  1499.  8.  489.  eol.  a.  b. 

Eraanua  B.  474.  c«l.  b. 

Ceber  die  tod  mir  8.  49d.  eol.  b.  erwülinla 
Ane^b«  der  Werke  de«  D«a.  KraamuR  nua  dam 
Jahre  M.Ü.XU:  Serapeoin.  Oreiundawansigater 
JahrgaBg-  Leipiig  18C2.  R.  8.  85— RM. 

Dceiderii  Eraami  Rdteredaini  Opera  nmnia. 
Tomua  primna,  Lngduat  baUTnrum  51DCC11L 
Fol.  — Dialogi.  SornBium  aire  gallua  col.  946. 
S47.  948.  949.  250.  251. 

Tonaa  aecandue.  Ib.  MUCClll.  Haria  die 
aj’mbola  (rorlieg.  Sehr.  8.  637.  col.  b.),  die 
adaeia  i.  B.  IV.  3.  79.  col.  1019. 

Tomu»  (luartua.  Ib.  MDCOlli.  — da  diacri* 
nina  adnlatoria  et  amici  col.  19.  — de  fitioaa 
verecuadia  col.  81.  — CleaaUiia  apophth.  libor 
col.  347.  B.  C.  — apophlbeginatum  über  Vlll. 
ool.  363.  — iyntsi.uior  col.  419.  cl  4SC. 

Tomua  quintaa.  Lugdoni  Batavnruai  HDCCIV. 

— milHU  Chriatiaoi  eochindion  col.  49.  — 
Efiarnüo  in  paalmum  XXll.  col.  341.  — in 
paalmum  XXXVJll.  cot.  429. 

Ego  t«  Fytbagorica  coena  exciptam,  ant  for- 
laaso  fmgaliore.  ln  den  collaqnia,  welobe  un> 
gemein  oft  bcrauegcgeb«n  aiod , x.  B.  Amete« 
rodimi  1646.  13.  p.58.—  Amatelodami  1658. 
19.  p.  89.  — Lugd.  Batar.  et  Koterod.  1664. 
B.  Fortnulae  variae  p.  H2.  — Frana5a,  A Ue* 
ser«  1669.  IS.—  AraeUtodami  1693.  p.82.— 
Beutacb.  Berlin  1703.  8 8.  125.  — Ulmao 
1719.  p,91.—  Amatelacdamt  17.54.  12.  p.  73. 

Eraamua.  Vorlieg.  Sehr.  8.  489.  eol.  b.  — 
161)8.  8.  491.  col.  a.  — 1532.  8.  495.  ool.  a. 

— t 1536.  8.  496.  rol.  a.  — 1540.  8.  496. 
eol.  b.  — 1551.  8.  499.  — 1574.  S.  5U3. 
col.  b.  — 1599.  8.509.— 1703.  8.  537.  eol.  b. 

Bibliotbeca  aive  Theaaurtia  virtotia  . . . Per 
ian.  larnbam  Boteaardum.  Freocofurti  1698. 
4.  p.  990—233. 

Oemildc.  Voriieg.  Sehr.  8.  496.  eol.  a.  — 
Herrn«  l>aa. 

Medaillrn:  1619.  Köblera  Hiat.  M.  Belutt 
Za’üldirr  Theil.  Nöraberg  1740,  4.  8.  116 — 
190.—  Ooliteno  kledaille.  1531.  0.  Bathgebcr« 
Bcflcbrribuog  des  Heraozüchrn  Mneonma  au 
OoUu.  (j.  1835.  8.  8.  1S5.  Bobat  Abm.  97.— 
Niedcrlindiw-be  Hfioacn  und  Medaiilea  , . . 
TOB  (ivorg  llatbgober.  WeisRenace,  IH39.  Fol. 
col.  33.  Xr.  43.  — Dieselbe  kledtiUe  in  Silber. 
Besebreibung  a.  a.  0.  aebat  Anm.  98.  Nieder* 


liadiacbe  UUniea  a.  a.  0.  col.  33.  Nr.  44. 
Oft  bcra«agef*bcB,  B.  B.  1b  Hus.  MaMochell., 
ferner  Ib  GoUlieb  Emanael  tob  Haller.  Ertler 
Theil.  Bern  1780,  8.  9.111.  Nr  182.—  Ohao 
Jahr,  roa  Ilaller  a.  a.  0.  Nr.  183.  roa  Haller 
Zwexter  Tbcll  Hern  1781.  H.  8.  463. 

Erateatheaea  8.  257.  — S.  320.  eoL  b. 

— 9.  349.  col.  a.  — S.  851.  col.  a. 
Kratoatbeaeo  batte  auch  dca  hehrer  des  Pf- 

tbagnnu  erwihot.  Dlog.  I.jicrt.  1.  113.  p.  76. 
£abergl699.  8.  534.  col.  b.  — 1702.  8.537. 
acpl  ttaldoor,i  S.  389. 

EarbeDbarb  1709.  8.  637.  — 1706.  8.  538. 

— + 1722.  8.  544. 

Kacbeabarg,  geb.  den  7.  Decomber  1743.  au 
Uanburg.  — 1781.  8.560.  col.  b.  — jArdeaa. 
Saebater  Band.  L.  1811.  8.  768  — 798. 
Eapichina  1€5U.  8.  522. 

Ksaeaer  S.  326. 

Eaagelehrtea  S.  358.  col.  b. 

Eatre  1846.  8.  58,1.  — 1b  aaincr  Schrift 
p.  136,  137.  aacb  Uber  Archytas. 

Hereonia  Elruacilla  Mbnae  8.  610. 
Etymologikon  8.  366. 

EabuUdea  S.  2.57. 

Endemoa  8.  959.  — 8.  417.  410.  (Gropp« 
1840.  S.  116.  119.) 

Eqdokia  8.  367.  368. 

Ettdoroa  8.  379.  — 8.406.—  Zelter,  Die 
Pb.  1866.  8.  544. 

Eudoxoa  tue  Kaidoe  8.  949.  aoh  b.  — 
8.  4 45. 

Ceber  dio  Tiorjobrigea  Sonoeakreia«  der  Al* 
ten,  rorxQgüch  d.  Eudoxlacben.  Von  Augrut 
Bdekh.  Berlin  1861.  8.  Darin:  Chrooologtacber 
Ui'berblick  dee  hebena  de«  Eudoxoa  S.  140  — 
158.—  Der  Eudoxische  Papyroa  8. 196—296. 
aua  Kraikoa  S.  339.  col.  b. 

Eudoxoa  der  Khodter  S.  356.  — 8,  499. 
Eagoaiaa  Fhilalctha  1736.  8.  64s. 

Eukleidea  8.  954.  — S.  419.  Z.  9.  — 
S.  425.  Z.  26.  nebst  Anm.  1326. 

Viele  Auagaben  der  Schrift:  Einleitung  xor 
matbematlecbcu  Bdcberkentnia.  Krater  Baad. 
Neue  Auflage.  Brcmlau  1781.  8.  S.  1—65., 
8.  459  — 481. , 8.  481—629.  Oeocbicbte  der 
MaÜiematik  von  .4hrabam  GoUbelf  Kistner.  Er* 
ater  Band.  GbUingee  1796.  8.  248  — 270., 
S.  289  — 374.  I.itteralnr  der  matlkematiachru 
Wiasenachaftea.  Von  Fr.  Wilb.  Aug.  Hurfaard. 
Zwetter  Band.  L.  1798.  8,  8.  1—48.  Hand* 
buch  der  matbematiacbea  Literatur.  Eraie  Ab- 
tbeilung.  Bearbeitet  ron  J.  Kogg.  Tübingen 
18.30. 8.  S.31 1—396.  — Bruact.Tonedouxi^aa«. 
V.  1861.  eol.  1U87— 1091.  — In  diesen  Bacberu 
kommen  au«  den  hier  folgendtn  Schriften  meh* 
rer«  noch  nicht  vor: 
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Joh.  Wolfg.  Mfil]rr  mstbemst.  crit  Desrbei' 
tn&g  if%  er«t«a  Bach*«  der  EJemcote  Kttlilid's. 
KBreberf,  Kirgrl  u.  U'.  IHSl.  B. 

t>e  iQ{cr|iretibQs  ei  «xpluatonbu*  EucUdU 
Arabieis  MbedlMmt  hUtaricaw  Auctore  J.  C. 
Oarte  Phil»«.  Poet.  Ilslae  sd  Salem  . . . «am* 
tibiu  auctoris  . . . UPCÜCXXllI.  4.  VllL 
41  Seiten. 

Auegabea , be«<brieb«a  ia  Jeaaitebe  Allfem. 
Literatar’Xeitung.  1HZ8.  Nara.  Z5.  col.  S73-fg. 

Tb«  first  «ix  book»  of  th«  elemetiii  ot  Euclid 
ia  wblcb  eotoured  diagrams  and  «jmbol«  . . . 
Br  Olircr  Bare«.  Loadoo^Willisn  INckeriog 
1B47.  4.  XXUL  S6B  »eiten.  — Book  1.  prop. 
XLVH.:  p.  48. 

J.  H.  Knecfaiiu  «t  F.  J.  Maerkmu.  Herfor- 
dlae  UPt'tCLVl.  4.  IHea«  SebrifI  berfibrtnkbt 
den  rjrtbftfora«. 

Joachim  Ueiaricb  Knoebe.  18SS.  S.  Frokloa. 

Kv»hibov  HoroTrpfKo.  In  der  Handsebrift 
der  Valikaniaehen  Bibliothek  191.  Per  er«ta 
B««ta&dthtil.  — To  Tpo  r<3r  EtrUibor  dx» 
BeeUndtbeil  S.'—  Ernitiiov 
dppnr/x^  BeHUndthei!  36.  — Eitoytryt^  apfiO“ 
»’fHi;  Brstaadtbeil  45.  46. — Evuletbov  itara> 
tOfii;  xardro»’  Batandtheii  47. 

Eoclidia  optica  et  catoptrica,  nunqneta  antea 
Graece  rdila:  ssdem  Lat.  reddita  |»er  J.  Penam. 
Paria,  Wrchel  1567.  — Vergl.  KiDteitaog  snr 
matbeniaiiuben  Bficberkentaia.  Aebtea  Stark. 
Breaalau  1701.  B.  S.  S64>-S68.  KJUtner  a.  a.  0. 
Knter  Band.  Gfittingca  I79d.  8.  S.  Z7S— Z76. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  419.  Anm.  1251. 

Eaclidia  rudineata  muaicea,  ejnadnni  aectio 
regulae  barmoaieae,  nunc  primum  Gr.  et  LaL 
exeoaa.  Jo.  Pena  iatarprete.  Pariaii«,  Aadr. 
WecUelna,  1557.  4.  — et\ayaiyij  äftiOfntr} 
Torlieg.  Sehr.  S.  419.  .4nm.  1269. 

Ennapioa  8.  289. 

Kuaapii  excerpta  an.  Cbr.  CCCLVI.  eq.  p.  257. 
ed.  Maina. 

baxitipi,  Kuaapii,  Patri  Patrieii . . . Bosna« 
HPCCCXXIX  B.  — Excerpta  ex  Eunapii  ht- 
•loria  p.  C5.  tia.  7.  xai9d7eir  ot  tivifayoftio/ 
'tfooi,  poniitoi  . . . 

Euripidra  S.  218.  cel.  b.  ~ 8.  412. 

Eurjrkrataa  8.  22B.  co].  b. 

Burjphanoa  Pytbageraier  8.  29B. 

Euryaoa  PyUiagoreiar  H.  28B. 

Pftbegorlacbe  ZablenermtmUk  fibertreibead 
hatte  Kurftoa,  ia  der  Tbeopbraatisefaea  Me* 
tapbyaik  crvlliat.  jedem  Diage  eine  beaendrre 
Zahl  logewiaaaen.  — Earrloe:  Qrnppe  1840. 
8.  87. 

Eueabioa  S.  283.  — S.  325.  cel.  b.  — 
$.  SSO.  eol.  a.  — S.  834.  cot.  a.  — 8.  840. 
col.  «.  — S.  SSO.  361.  — S.  401.  — 8.  430. 

EuMbioa,  Anneniacb  8.  439. 


EujtaUiio«  8.  369. 

EoaUtbise  Kindi,  Statin«  Alebindu»  S.  451. 
I cel.  I. 

KustraUoa  8.  368.  ce|.  a> 

Enbokios  au»  Aakalon  8.  305.  30G. 

ron  Byb.  Siebe  8.  6l£.  col.  b.  Albertua. 

Erring  1789.  S.  562. 

F.  1799.  8.  567. 

Faber  Soraau«  1749.  8.  532.  cel.  b. 

Jacobe«  Fiber  Stapnleui«  (d.  I.  JacquM 
Fabri  oder  Le  Febm , geaatmt  d'Etaplca) 
8.  384.  col.  a. 

Jarobi  Fabri  Stapnlcaai«  Introduetio  moralia 
in  EthicB  Aristo.  — Am  Ende;  ln  ahna  Frmnck* 
phordUnorfi  academia:  Aboo  saluti»  Millesimo 
quingeittMiiKieetaao.  (so)  Fol.  Eilf  UUUter. 

ln  boe  Oper«  eotinsatnr  totio«  Pbiloaopbi« 
ealuraÜB  Partpbrase«  ...  — Am  Ende : lin* 
' prcMum  ln  alma  Parbiaiorl  aebaderaia  per  Hon* 
I ricum  »tepbaaum  . . . 1510.  Viceaima  aeeunda 
I oetobria.  — Es  aind  210  Blätter,  welche  des 
Jsrobi  Stspalenais  introdnetio.  paraphnMi«,  dia* 
logt  au  eilf  Ariatolelisehea  Scbriflcn,  io  deren 
Mehrsabl  Pythagoreier  rorkotnmen,  enlhalteD, 
' a.  B.  aur  pbyaiacbes  Akroaee,  «n  de  coelo  et 
mundo,  de  gener.  et  corrup.,  «u  Meteor.,  de 
anima  n.  a.  t.  — Ueber  PTtbagorici  circa  Ita* 
lUm , gegen  «i« , «um  xveiten  Buch«  de  cnelo 

anC  fol* 

Xaturalc«  totln«  pbiloaopbiae  Psraphraaei. 
Lugduni,  apad  haerede«  Sitnoiiis  Vinorotij  1598. 
8.  356  Blätter.  Ledigiieb  Abdruck  der  im  Jnbre 
1510.  ln  Pol.  emhienenen  and  kurx  rorber 
von  mir  erwähnten  parapbraacs.  ^ Fytbagorici 
fei.  114.  b.  — fol.  120.  a. 

Maaica  libris  qaatuor  demonalraU.  PariaiU. 
Apud  Gutielmuin  Canellat.  1551.  4.  44  Blätter. 
Ba  sind  die  elemenU  mnaica  laeobi  Fabri.  — 
PythiKorae.  Pytbaforici.  Dämon  fol.  2.  a.  — 
Philolaua  fei.  S.  a.  — Pytbagorici  fei.  44.  a. 
— pytbagorea  »rbola  fol.  44.  b. 

Ucobi  Fabri  Stapulessia  ia  Aritbmetua  Beil* 
Üit  epitome.  Baaileae  . . . tneiua  Augeato  . . . 
M.D.LIII.  8.  144  Seiten.  mraaula  Pytbago* 
rae,  nlmlick  daa  abgedruckte  Einmaleins  p.  56.~ 
Prtbagoric«  intelligMitia  p.  69.  •->  nu-nsoli  Py* 
tfaagorae  p.  61. 

t 1536. 

Fraeetantiuni  aliqnot  theologorum  efSgiea 
Opera lac.Verheiden.  Hagao-ComitiaClO  lO.C.ll. 
Fol.  p.  103*~-|66.  Mit  Bildnis«.  Tboma»* 
Pope  Blonat.  Loodini  1690.  Fel.  p.  36B.  3B9. 
— Fahr.  B.  Lat.  m.  «t  i.  ae.  Liber  Vi.  Ham* 
bnrgi  1734.  8.  p.  418 — 124.  Brucker.  b.  er. 
ph.  Toni  IV.  Pars  1.  L.  1743.  4.  p.  88—90. 
— Fabric.  Tomu«  11.  Fatarü  1754.  4.  p.  185 
t —137.  — BiMiolheqne  curieua«.  Par  Darid 
BO» 
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CUoaeot.  Tome  buiti^ma.  A Letpoic  1759.  4. 
p.  Sil— >SK4.  — SoxJ  Oa.  P.  McuaiU.  Tr.  ad 
Itb.  1777.  9.  p.  518.  unter  dem  Jalire  1495. 

— Tabmad.  Biofrr.  oa.  T.  qnatorai^me.  A P. 

1815.  p.  344— S4C.  | 

Fahre  d'OUret  1813.  S.  570.  c«l.  b.  — (IVber 
den  ScbhAcleUert  La  litV'^ratara  Pras^aiao  con« 
tenporaiB«.  Tome  treiai^me.  Paria  1848.  p.  45K.) 

Jobaoaia  Alborti  Fabri  — ao  nacate  aieh 
Aofauf«  lob.  Alb.  Fabrieiaa  — Deeaa  decadam 
aive  plarlarioram  Sc.  paendwafmorum  centnrla.  * 
Llpait«  M DC  LXXXl.V.  4.  Uo|iafiiBiret.  liarin 
lat  Ober  die  aogebllcbe  Sehrifl  dea  Apalejua 
gebandrlt,  volehe  to  meiner  Pftbagoriarhea  Ui-  • 
blioüirk  8.  978.  col.  b.  rorkam,  ferner  Iber 
KtfmotofcibAn.  (Vorlieg.  8«br.  8.  368.  cot.  a.) 

lob.  Alb.  Fabrieiua,  gcb.  den  11.  Noveiub. 
1668.  — 1705.  S.  53H.  — > 1711.  8.  641.  — 
t 30.  April  1736.  8.  548.  (Herrn.  8am.  U#i- 
mari  P.  P.  de  viCa  et  acriptta  Joannla  Alberti 
Fabririi  comitirotariaa.  Hamb.  M HCUXXXVil. 

8.  354  Seiten.  — Xiceruna  Nacbr.  ZwaDcigHler 
Theü.  Ualla  1760.  S.  336—387.)—  1760.  S.  555. 

— li»U.  8.  564  rol.  b. 

Job.  Abdroaa  Fabrieiua,  geb.  1698.  lu  Doden- 
dorf unweit  Magdeburg.  — 1753.  8.  553.  — 
1754.  8.  553.  col.  b.  — t den  38.  Februar 
1769.  (Meuael.  Dritter  Band.  L.  1804.  8.  S63 

— 864.) 

Faceiolati.  geb-  den  6.  Januar  1683.,  t den 
84.  Aaguat  1769.  (llmekeri  Pioacotheca.  Doraa 
Yl.  1747.  — Gjrmnaaialprogramm:  Carolua  Na- 
tuach  narrattci  de  Jacobe  Faeeiolato  grammatico. 
Dre«4Uc  1836.  8.  p.  1—34.)  — 1771.  8.  558. 

— 1905.  S.  568. 

Fama  fretemieatia  1617.  S.  515.  col.  b. 
Faveniaa  Eulogiua  8.  389. 

Varino  Farorino.  Sieba  Pbabonooa. 
Farorinaa  Aretataofia.  Siebe  Fhaborinos, 

4*apt*^<h'os. 

Fardit  17U3.  8.  S37.  «>I.  b.  (Oiblinlh..|ta>  I 
enrieuae.  Par  Darid  Clement.  Tome  buiti^Toc. 

A Leipaic  1759.  4.  p 369— 3i4) 

Fecbnena  1648.  8.  533. 

Feaclon  t den  7.  Junnar  1715.  lu  (Umbrar.  | 
(Niceroaa  Nacbr.  YiaraehiiterTheil.  Halle  1758.  I 
8.  1—21.)  — 1727.  S.  545.  eo|.  b.  — 1811.  ; 

S.  570.  — 1836,  8.  576.  | 

Inaanea  Ferrariaa  1556.8.500,  — fl558. 
(Melrb.  Adami  ViUo  . . . jureconaullor.  Frat»* 
cofurti  ad  M.  1705  Fol.) 

lobaonea  llonalna  Ft-rrariu*  1639.  8.  517. 
Ortariaaua  Ferrari.  De  «eramnibu«  exotericis. 
Yeaetiia  1575.  4.~  Clatis  pbilaanpbiae  l'eri- 
pateticae  Ariatotclira«.  Fraacofurti  1606.  8. 
Nicemaa  Xadir.  Fünfter  Tfaeil.  Hall«  1751.8. 333. 

Uctarin«  Perrariua  1654.  8.  533.  — 1897. 

8.  533.  col.  b. 


Fcalna  8.  390. 

Q.  D D.  V.  Uafialmm  matbeaeo«  ...  Jo. 
Oeorg  CbrUtopb  Feuerlein  ...  Jo.  Georg 
Hombergema  . . . UDCCl.  Vitnabergae.  4. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  536.  (Literatur  der  nathe- 
matiM-bes  W ieaooecbaffcen.  Von  Fr.  Wilb.  Aag. 
Murhurd.  Zwejter  Band.  L.  1798.  S.  85.) 

Petr.  Fiara  1589.  8.  5U6.  cot.  b. 

Dee  Haniglio  Plcino  Lateinieebo  L'eber- 
■etiung  der  jpi'od  *3^  llandicbrifl  auf  Per- 
gament. (Catelogue  de«  livre*  ...  de  ...  M. 
le  buc  de  la  Valllere.  Premiere  Partte.  Tome 
Premier.  A Pari«  1789.  8.  p.  388.) 

Del  Firiao  LateioiMibe  ITeberectiung  der  Sym- 
bole dee  Pjtbagorai.  Handicbrift  auf  Pereament. 
(Ib.  p.  368.) 

8.  472.  eol.  b..  8.  473.  col.  a.  — 8.  486. 
col.  b.  — S.  487.  col.  a.  — eol.  b.  — 1497. 
S.  489  cot.  a.  — > f 1499.  8.  489.  eol.  b.  — 
1507.  8.  491.  col.  a.  — 1561.  8.  501.  (Vergl. 
bibliotbeque  euricuie.  Par  David  L'leneat.  Tone 
httiti^me.  A Leipaie  1759.  4.  p.  313.  314  ) — 
1576.  8.  503.  eol.  b..  8.  504.  eol.  a.  — 1580. 
8.  604.  col.  b.  — 1597.  8.  508.  eel.  b.  — 
1603.  S.  513. 

t'vber  Ficino ; Academio  dei  leiencei  Par 
liaac  Bullart.  Tomo  eecond.  A BruMelle  1695. 
Fol.  p.  71.  73.  Friedrieb  Creuter'i  DeuUebe 
Sehriften.  Fbnft«  Abtbeilang.  Zweiter  Baad. 
Frankfurt  a.  M.  1854.  8.  10—31. 

Baptieta  Fiera.  Coena,  aeu  de  berbirura 
virtuUbni.  Argentorati.  8.  Acht  I,«tcmUche 
Hexameter,  die  ttberwiegead  naehtbciligen  Wir- 
kungen der  Hobnen  betreifend.  lu  KUboItii 
Diaeteticon.  1683. 

baebr.  P.  Nigidiu»  Figulua.  Allgem.  £n- 
cvklopSdie  d.  W a-  K.  Cnto  Sortinn.  Vier- 
andviereigeter  Tbrtl.  L.  1846.  8.  117 — 119. 

— Vorlirg.  Sehr.  S.  36U.  col.  b.  — 8.  397. 
Rota  Nigidii  Ftguli.  M.  Ge*»rgii  UicbaelU 

Dotae  ia  Jaeobi  UaifareiU  eurioaitalea.  Ham- 
burg! 1676.  8.  p.  369. 

Ftlippo  da  Bergamo  1564.  8.  499.  co],  b. 

— 1581.  8.  504.  cot.  b.  * 

Muyara  Finaias  Bberaetate  au«  dem  Ue* 

braiwbrn  K.  385.  eol.  a. 

lutiua  Firmicua  MatemuaS.  384.  — 8.  430. 
Fiacbrr  1846.  jp.  583. 

Anton.  Flaminiaa  15.16.  8.  496. 

Dea  pytliagoraa  (8  600.  Z.  34-36.,  S.601.) 
und  nachmaliger  Mbnci.ordrn  Klcidang  ana  Fla- 
nell. (S.  6181.  fg.  .Kam.  1185.,  S 615.  Anm. 
1596}  — Du  Caag«  T.  tertiu«  173.1.  col.  540. 
r.  11«niiit«Bin.  — UlunMarium  noium  ad  acripto- 
res  medii  aevi  , . . digesait  I).  P.  Car|»cntier. 
Tomua  arcundna.  PaHsU*  H DlX’.LXVi.  Kol. 
eol.  446.  Aatieha.  — DnaW'ort  fiaucUa  iat  wo| 
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«pSt  in  <ii«  lUlienUchf  Spnebc  zelnagt.  Biiio- 
nario  drll«  Iihikm  lUltana.  Tomo  teta«.  Bologna. 
MDCCCXM.  4.  p.  6ÜÖ. 

Knc)clot*^di*  on  ÜictioBaaire  mionn^  d«a 
xirarn.  Tom«  «ixlam«.  A Parti  M.BCCC.LVl. 
Fol.  p.  843. 

Florantinni  de  Yalmtia  161T.*S.  615. 
eol.  b. 

Floridva  1540. 8.  496.  eol.  b.—  1602.  S.  51S. 
de  Flucti  bat.  Sieb«  Fiodi. 
nodd  S.  510.  eol.  a.  - 1616.  S.  515.  >> 
161?.  S.  515.  col.  b.  » 1618.  8.  516.  — t 
16S7.  8.  518.  col.  b.~  (Morboai  Poljrhial.  Edi- 
tio  qnarta.  Ton.  acrandns.  Lnboc««  1747.  4. 
p.  S46 — 248.  Üibliotbcique  csri«u»e.  Par  Datid 
Clement.  Tome  hnitiem«.  A Lripiie  1759.  4. 
p.  377 — 388. — Dahle.  Sechater  Tbeil.  üdttia- 
fpn  1800.  S.  303^307.)  — 1788.  8.  568. 

üuiteTui  Fluagal.  H.DCCC.XXXV.  bla 
M.DCCC  LVlll.  Steh«  Uajl  Kbalfa. 

Flnrgel  184t.  8.  460. 
a Fluraatla.  Sieh«  Rivaltua. 

Foeratnr  1840.  8.  580.  col.  b. 

Forfc«l  1788.  8.  584.  — t 1818.  5.  571. 
eol.b."  Du  («lebrU  IlannoTfr  . . . von  Heinr. 
Wilb.  Uoteruund.  Zweiter  Band.  Bremen,  1825. 
8.  S.  58.  53. 

Formey,  geb.  dnt  31.  Mai  1711.  au  Berlin. 
^ 1760.  S.  555.  1763.  8.  555.  eel.  b.  ^ 

t den  8.  Min  1797.  (Memel.  Dritter  Hand. 
L.  1804.  S.  lu'j  — 418.  Bencbot.  Biofr.  un. 
T.  quinsWme.  A V 1810.  p.  870  — 273.) 
Fortljge  1817.  8.  583.  col,  b. 

Fonlan  1806.  8.  568.  eol.  b. 

Kratmm  Fraaciaei  1690.  Siebo  l^oteu«. 
— Ifaber  Kmmus  bTaneioci,  der  1694.  atarb, 
Jobaania  UoUeri  Flpeabargenai»  Cimbria  lite> 
rata,  llavniae  MDCCXLY.  FoL  Tomna  priatua. 
p.  178  — 1H4. 

Sebaalian  Franclien  1536.  S.  496.  — 1551. 
S.  499. 

Adam  Wilhelm  Fraai  1747.  S.  658.  (Jo- 
basB  CbrUtnph  Adelung.  Zwey t«r  Band.  L.  1787. 

4.  col.  1816.  Memel.  Dritter  Band.  L.  1804. 

5.  4C5  ) 

Freige  1580.  8.  504.  eol.  b.  •—  f den  16.  Ja« 
nuar  1583.  (Vitae  (iermanorum  jure  conanlto* 
rum.  Francofnrtt  ad  Mocanm  M.DüCV.  Fol. 
p.  115.  — Preberi  Th.  1C88.  p.  889.  890.) 
Freimaurer  8.  548.  eol.  b.«  S.  513. 
de  Fr4ret.  geb.  den  15.  Februar  1688.  tu 
Paria.  ~ 1743.  8.  551.  col.  a.  — t den  8. 
Mira  1749.  au  Paris.  (Röchelte.  Biogr.  na.  T. 
eeiaifmc.  A P.  1816.  p.  88  — 37.)  — 1778. 
8.  560.  — 1796.  8.  566. 

Albrcebt  Frirk,  geb.  am  18.SepUnberl714. 
an  Ulm.  — 1744.  S.  551.  — t am  30.  Mai 
1776.  (Meuael  Dritter  Band.  1604.  8.495.496.) 


Clerhard  Friederich  1813.  S.  570.  col.  b. 

Fries,  geb.  den  23.  Auguat  1773.  au  Barby. 

— 1888.  8.  574.  — 1837.  S.  579.  col.  b. — 
t am  1848. 

lo.  lae.  Frtaiu«  1583.  S.  505.  col.  b.  — 
1598.  S.  507.  col.  b. 

Fronend  1631.  8.  518.  — t 27.  Ortober 
1653.  (Foppens.  T.  aeenndna  lPS9.  p.8i9— H81.) 

Bamuelia  Fuebaii  Cmlino  Pomerani  meto- 
poscopia.  Argentiou  M DC.XV.  8.  140  Seiten. 

Fülleborn,  geboren  den  2.  Mära  1769.  au 
OroM>(i|ogau.  — S.  566.  ce|.  b.  (Vergl.  Göt” 
tingiarbe  Aoxeigen  v.  gel.  Sach.  Der  «rate  Band 
auf  dm  Jahr  18(K».  S.  198.)  — 1799.  8.567. 
col.  a.  — t den  16.  Februar  1803.  tu  Bres- 
lau. Nekrolog  der  Teutai'ben  fbr  das  nenaaebote 
Jahrhundert.  Dritter  Band.  Gotha  1805.  8. 
S.  101—123.  Ouicbricben  von  Manao.  — Jör- 
dena.  Erster  Baad.  L.  18(Ki.  8.  584—598. 

Fuerat  1849.  1851.  1863.  8.467.—  Pho- 
kylidea  S.  386.  rot.  a.  — Sirba  Philon. 

Fabrrnano  1807.  8.  568.  col.  b. 

lob.  Punreiaa,  geh.  im  Fohruar  1518.,  hin- 
gerichtet  den  28.  Ortober  1566.  (Vitae  thaolo« 
gorutn  a Melrbiore  Adamo.  Franrefurti  ad  Moe- 
num  MDCCV.  Fol.  p.  197.  Frcbrri  Th.  1688. 
p.  211.  812.  Job.  Alb.  Fabri  Deca«  decadum. 
LipaiaeldSS.  4.  eegTU.  XXL)—  1601.  8.511. 

C.  r.  Foake  18u2.  8.  567.  col.  b.  — Carl 
Philipp  Funke  war  den  13.  Jnllus  1752.  au 
Goertaaebke  geboren  und  «Urb  den  9.  Juniua 
1807.  (Anbalt’achec  SchrifUtetler-Lexikon  ron 
Andrem  Gottfried  Schmidt.  Bemburg  1830.  8. 
S,  103—107.) 

Furtamir  1854.  8.  5R7.  col.  a. 

Cnrioeitei  inovyea,  ho«  rat:  carioaitatca . . . 
Jacoli  üaffarelli  . . . Uamburgi  1676.  8. 

— Fythagoraa«  Eohnrn  p.  68.  — t 1681.  — 
Jaeebi  GalTarclU  enrioaiutea  ioaudtUe.  Ham- 
burgi  1706.  8.  p.88.  — Jacob  Gaffarel,  Kab- 
balitt  und  Zeirhendeuter , Abacbnitt  in:  Oe- 
«ehirbte  der  menacblichen  NarrbciL  Zweyter 
Theil.  L.  1786.  8.  8.  184—193. 

Oaiaford  1814.  6.  570.  eol.  b.  — 1820. 
8. 384.  col.  b.—  1622.  8.296.  col.  a.,  S.30U. 

— 1823.  8.  296.  eol.  a.  — 1823.  8.  574. 
eol.  a.  b. 

Abt.  Galand  1697.  Nicerena  Nadir.  Seeba- 
ter  Theil.  Hall«  1752.  8.  210.  — Vergl.  d'Uer- 
belot.  — ■ 1760.  8.  560.  col.  b. 

Tbenphtlna  Gal«,  (geb.  1628.)  Conrt  of  the 
gentilea.  London  1876.  4.  (Verl.  Sehr.  S.  527. 
col.  b.  Vergl.  Nit  eron.  FanfiebntcrTheil.  lialle 
1757.  8.  408.  4(»9.  410.)  — Pbiloaopbia  go- 
neralia.  London  1676.  B.  (Nieeron  a.  a.  0. 
S.  415.)  — f sfu  Knd«  des  Februar  oder  int 
Anfang«  dea  Mära  1678. 

Thoiuu  Galo,  geb.  1636.  gcit.  an  8.  April 
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1703.,  gtbbmrKy«:  Opnwula  m^tbolngira  cthicft 
«I  }>b}«lca.  Caatabrigia«  1071.  8.  — Oi»uacuta 
■ytbolo|p«i  phyain  «t  «tbira,  Aniatelaadami 
CI  310  C LXXXVlll.  8.  7£3  Seitab.  Th.  Uala 
bat  bber  der  BeiUcalion  uad  Uber  der  Ynrred« 
eich  ftfsaiiQt.  Hierüber  S.  &31.  cot.  a.  b. 

Hiatoriae  poftieae  acrtpUire«  anUqui.  Part« 

«iia  MÜCLXXY.  8.»  Anf  S.  368.  «ol.  b.  be- 
rUckeichtigct. 

Oaleooe  S.  815.>  rot.  a.  •»  S.  371. 

S.  400.  Z.  10.  — S.  427.  Z.  17. 

rolrroi*  rtiaytMy^  1844.  (Cbr. 

Bachr.  Neu«  Jabrbttcber  fUr  rbilolegi«.  Nun« 
vodfuaftijceler  Band.  L.  1850.  S.  360— 362-) 
Ueb«r  üalenoe:  ZoUrr,  Di«  Pb.  1865.  S.  734 

— 743. 

üatilei  1682.  S.  518.  — t 1642.  S.  530. 
eel.  a.  h.  — 1020.  B.  534.  coL  b.  — 1718. 

8-  648.  eol.  b.  — 1744.  8.  661.—  Traum  d«a 
Galilei:  Der  PbUoioph  Tnr  di«  Welt.  Heran«' 
g«i;eben  eoa  J.  J.  Engel.  Krater  Tbeil.  Berlin, 
1801.  8.  3.10—258.  I 

J.  0.  A.  Oalletti  1801.  8.  667.  eol.  a.  — \ 

QalUtti  war  geb.  dm  12.  Aaguat  1760.  und 
atarb  den  36.  Mira  1838.  (Neuer  Nekrolog  der 
IlenUchmt.  Srchatrr  Jahrgang,  1838.  Ilmenau 
1630.  8.  S.  334  — 236.) 
ütllienue.  UQuae  8.  611. 

GaiU  1833.  8iehe  8. 636.  col.  a.  Kukleida«. 

Gart«,  geh.  dm  1.  Januar  1743.  au  Brea* 
las.  — 1773.  8.  668.  eol.  a. 

Die  Ethik  de«  ArUtoulea  übenelat  nnd  cr- 
llntcrt  TOD  Cbn*tiao  Garre.  Dr««laa  1728.  8.  i 
XIV.  666  8eUeb.  — Pytbag.  8.  44.H.  — Nebat  | 
Erlaoiemng  S.  462.  — B.  698.  * 

Nach  dem  Tode  dt«  Gar?«  «nehien:  Zweiter 
Band.  Bri<«Laa  1801.  8.  666  Seiten.  — Pjrtba«  j 
gort«  8.  3u9.  I 

Uebrreicht  der  TomehmaUn  Principien  der 
8iUealehre  . . . von  Chmtiau  Garr«.  Dreelau 
1708.  Darin  BeartbeUung  de«  AriatotvliaeheD  I 
Uoralpribcip«  S.  3 — SO.  — Eigene  Uetracb*  ! 
tongcD  Uber  die  altgt-meinatm  UrundBÜtae  der  i 
SUuntehre  . . . von  Chri»tian  Oanre.  Bre««lau  ' 
1708.  6.  Dario:  >1i««iguag 8. 103— 136  Die««  ' 
dürfte  anerat  Pytbagoraa  anempfohles  buben.  | 

— (jarreeUrb  den  t.Deeember  1798.  (Nekro- 
log auf  daa  Jahr  1798,  Neunter  Jahrgang.  Zwey- 
ter  Band.  Gotha  1803.  8.  8.  237—298.  jUf 
den«.  Zweiter  Band.  L.  1807.  8.  9—90.) 

Potri  Gaeaendi  Opera  ennia.  Lngd.  1668. 

Pot.  Seeha  Bünde.  — T.  1.  p.  356.  — Darcb 
Nie.  ArenmioB.  Flor.  1737.  Pol.  8e«ha  Bnnde. 
1636.  VoHieg.  Sehr.  8.468.  col.  b.,  8.468. 

— 8.  533.  col.  b.  — 1656.  8.  634.  col.  b. 
Qataker  1661.  8.632.  col.  b.  — 1663.— 

t 37.  Juntua  1664.  (Niccrona  Nacbr.  Achter 


< Tbeil.  Halle  1753.  8.  115  — 130.)  — 1697. 
i 8.631.  coLa.— Op.  ent.  1698.  Pol.  p.  166.  348. 
Oatterar,  geb.  den  13.  Jnl.  1737.  — 1765. 
S.  666.  — 1770.  8.  657.  col.  b.  — 1798. 

! 8.  6C6.  eol.  b.  — t den  6.  April  1799.  (Ne- 

krolog anf  da«  Jabr  1799.  Zehnter  Jahrgang. 

I Enter  Band.  Gotba  1804.  8.  8.  1 — 34.  Mentel. 

{ Vierter  Bmd.  L.  1804.  8.  33-66.) 

Gattioarn  S.  663.  i-ol.  b. 

I Paritriiov  qiloa6tiof  dpjuoi-ini;  n\- 
tryuyii.  ln  der  llaBdschrift  der  VatikMischrn 
Bibliothek  191.  der  35.  Beatandtbeil. 

Vorlieg.  Sehr.  8.  268.  eol,  b.  — 8.  486. 
Anm.  1337.—  8.  630.  631.—  8.643.  col.  b. 
11.  UautiiT  S.  544.  rol.  b. 

Aineiaa  von  Oaia  S.  618.  col,  b. 

0.  Chpb.  Oabbardi  1693.  8.  633. 

Pr.  Gedike  1783.  S.  SOU.  cot.  b.  — t 2. 
May  18u3.  (Nekrolog  der  TeuUeben  für  daa 
•eunaehnte  Jahrhundert.  Zweyter  Dacd.  Gotba 
1806.  8 8.  1—48.) 

Geisaler  186U.  S.  684.  col.  b. 

A.  Oelliua  (rorlirg.  Sehr.  8.  269.  col.  b. 
— 8.  436.  Z.  18.,  H.  487.)  bat  seine  im  rier- 
Cen  Buche  enthaltene  Mittheilang  Uber  da«, 
wa«  in  der  Jugendacbrtft  dea  Ariatoteles  vor- 
kam, nicht  UDDiittelbar  au«  ihr,  «oadaro  ans 
einer  Schrift  des  Plutarcboa  entnommen. 

l'eber  di«  Jugendechrift  wird  man  in  Stahr'a 
Buche  auH  dem  Jahre  1834.  nichte  vorbnden. 
Hingegen  erörtert  dwaelbe  den  Üebraueh,  wel- 
eben  A.  Oelliua  Tun  anderen  Sefariften  dea  An- 
alotelrs  grmarht  bat  (Ariatotelea  bei  den  116- 
mem.  L.  1834.  S.  132  — 138)  Von  mir  aelbet 
i«t  dargetban,  das«  in  jener  Jugendacbrtft  dea 
Ariatotelea  Taoglichf«  mit  Trübem  abwechaclte. 
(8.  243.  fg.,  B.  246.  col.  a.,  8.  693.  393.) 

0 em  ä I d e , den  Pylbagom  daraUlUnd  8. 64^8. 
Z.  11. 

GeminoB  S.  269.  rol.  a.  — 8.  423.  Z.  16. 
GleirhreiBBig«  üemütbeatiinmnag  de* 
Pythagoras  S.  698. 

Gciinadio«  8.  376.  col.  b. 

SeiplnnlB  Gentilia  lurieeo«.  in  L.  Apnlej 
. . . Apologiam  . . . cemmeutarina.  llanovia« 
M DO  VH.  8.  (.Auch  auf  8.  373.  col.  a.  er- 
wähnt.) — Pythagoraa  p.  39.  40.  — p.  83.  — 
p.  101.  103.  — p.  173.  174.  176.  — p.  302. 
280.  372.  279.  607.  — Lyiia  p 83.  — t den 

7.  Auguat  1616.  sa  Altorf.  (Preberi  Tb.  1688. 
Pol.  p.  lUlO.  1011.  Georg  .tbdreaa  WlD'a 
Nümbergi*ebe«  Gelehrten  • L«xienn.  Fünfter 
Thiil  Altdorf  1803.  4.  8.  398—402.) 

Gentxke,  aageblieb  1724.  8.644.  eol.  b. 
Prid  Gentskenii  PhUoa.  Prof.  Kilos-  Ordin. 
8y»tema  philoaophiae.  Par«  1.  Uambunri  1726. 

8.  264  Seiten.  — D«  «erta  Italica  cujn«  aoetor 
Pythagora«  p.  43—63.  — Pytbagorel  ab  magiam 
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Ttld*  «xoit  p.  138.  — De  ioaUaratori* 
bu«  »rrta«  PylbaiT^riai*  p-  158~164. 
WieJerum  1731.  — E&dJieh  173.'^. 
t den  27.  Mir«  1737.  {Job  MolicH  CimbrU 
Ht.  T.  »«eundus  1744.  p.  ZSl.  Meoael.  Vierter 
Um4.  L.  1804.  S.  87.  88.) 


GeometriicHe  Kntderkunf  (ie*  PjrthsforM 
S.  810.  col  b — 8.  417.  Z.  4.  — 8.  417. 
Z.  11.  fg. 

OeapoBtk«  8-  866.  cot  e. 

Fr*ii(i«eiu  Oeergiua  1314.  8.  408.  eol.  b. 

— VmetUa  1688.  Kol.  Veriieg.  5cbr.  8.  494. 
cel.  b.  Uebrr  dieselbe  8chrift  des  Jahres  1885. 
Ist  gehesiielt  !■:  Obeerretioaan  stlerUrQin  ad 
rem  litterariam  specUntitim  Tomu«  U.  Uaiee 
Msfdeburgicae  An.  ITOfl.  8.  p.  SSS— 400. 

Literatar:  Vorlitg.  Sehr  8.  478.  mL  b.  — 
PHd.  UeBUk<‘BÜ  StiUib»  pbÜeeopblaa  l*eni  l. 
Ilsaiburgi  1785.  K.'  p 158-  151. 

Oeergio«  Morale»  Stehe  Morales. 
Oeorgios  Pachyinenoa  Über  ph7stecba 
Akrnaac  de«  Anetotele«.  Taarici  1749.  Fol. 
p.372  CodcxCCIJtll.»p.4K5.  Codex  CCCLXV. 

tieorgtas  RaguMeus.  geh.  1580.  — Peneüs 
1683.  8.—  t 1683.  Oroeeea  tolUUndig«»  Uni* 
rereil'Lrxteos.  Drejsaigaler  Baad.  L.  u.  Halle 
1741.  Fol.  e«l.  655. 

IHurrUtio  do  dortrisa  et  scriptis  Ooorgü 
Sebolarii  1450.  Caaimiri  OtdiBi  Tomoe  tertlos. 
L.  1728.  coL  3469  — 8506. 

Geergtoa  roo  Tra{>««as  8.  471.  ool.  a.  b. — 
1583.  H.  494.  eol.  b.  — Aradomie  de«  ecieorea 
Par  leaac  Bullart  Tome  aecond.  A Hra«se11e 
kl.DC  .VCV.  Fol.  p.  68—70.  Kebat  BUdBis«. 

do  UdriBdo  1888.  8.574.  eol.  a — 188.1. 
8.  674.  eo].  b. 

Hietoneeh^BiographtarhN  Lexiroa  der  Tod« 
kinetler...  von  Braat  Lodvig  Qorber.  Zwey*^ 
ter  Thtil.  L 1798-  8 — Pytbagoraa  col.  204. 
1813.  S 5<U.  col.  b. 

Oorbert,  geb.  den  18.  Augast  1780.  xq 
Horb  am  Xeeker  im  .Scbwarawald.  — 1774. 
S 658.  cnl  b.  — t aU  Ffirst  Abt  den  13.  Mai 
1793.  (Men*«L  Vierter  Band  L.  1804.  8.  104 

— 109.  Uembar«!.  Biogr.  an.  T.  dix*afptieiM 
A P.  1816  p 179—183.) 

Gerdil  17.36.  8 554.  col-  a. 

Ucriaclt  1858  8.  588.  col  a. 

Coar  Uoeaer,  gaboroa  1616.  xn  Zdreh.  » 
1545.  8.  498.  <«)  b — f 15  Deeemb.  1565. 
(UeUh&or.  Adami  Vitae  Germanontm  medieonim. 
Francef.  ad  Xlnenufa  M DCCV.  Fol,  p 64—76. 

— Nicerons  Nachr.  Dreixehntrr  Tbeil.  Hallo 
1756.  8.  321  — 248,  — Bibliotb«iae  corioate- 
Par  David  Clement.  Tome  amvieme.  A Leipalc 
1760.  4.  p 145—168)—  1561.  S.  504  col- b. 

— 1583.  8.  506.  cot  b-  — S-  513. 


Medaille.  (Goltlleb  Emannel  von  HaOrr.  Er* 
sterTheil.  Bern  1780.  8.  8.  133—136.  Nr  So6.) 

J.  M.  Oeinor  1749  8.  558.  col.  b. 

lo.  Matthi.  Gosneri  prima«  lioeae  isagogea 
in  eraditioam  uBiversalem.  Tornas  I.  Lipeiao 
CID  UCC  LXXim.  8.  533  Seiten.  — Pjrtba- 
gors«  p 8C9  870.  878.  489. 

Tomus  II.  Lip-ta«  CID  IDCC  LXXV.  8.  674 
^itre.  — Abaris  p.  85.  86  — Draidea  p.  83. 

— P.  p.  84.  57.—  n*«'od  p.  65.—  Geo- 
iDftrio  p.  67.  — Z^lra  p 67.  66.  — mni* 
niscealia  p.  69.  — ijtfiVtfia  p 69  — 8olebat 
docerc  ia  eonclavii  quod  distinctom  erat  parlete 
iBtegrirlmo,  qaem  üitAora  Graeci  vnrant«  bin* 
ter  der  Spaaisefaea  Wand.  Enrabanng  dea  Sjrr* 
bina  p 69.  — esoteKci,  exotcricl  p.  69.  70. 

— metempsTchoeit  p.  70.  71.  — ayaibola  a. 
achigmata  p.  71—73.  — Apollonlos  von  Tyana 
p 74.  75.  — p.  136.  458.  453. 

t 8 August  1761.  (BildDise  ia  Bracken  Pi* 
Bacfltbcca.  Deeas  IV.  1745.  — Io.  Matlbiae 
Qesaeri  biogrmphiascademkaGotUngenaU  Yol. 
primum.  Halte  176H.  8.  p 845—388.—  Vo). 
tertiura  Ib  1769.  p.  .1  — 180.,  p.  286—196. 
Hirsebing  11.  I,  1796  8.  30—35.  Mens«). 
VierUr  Baad  L.  1804.  8.  150-170.) 

Goatalt  des  Prtbagona  S.  601. 

Ueioliu«  IG46.  8.  588.  cot.  b. 

GCroerar  1855.  8.  587.  col-  a. 

Gibbons  1766.  8.  556.  — 1778.  S.  5.‘>8. 

GotUieb  Krdmann  Gierig«  geb.  1753.  xq 
M*elirs«i  in  der  Oberlansitx  — 1787.  8 563. 
eol.  b.  — t den  4.  December  1814.  lu  Fulda. 

Job.  Gillios,  geb.  den  18.  Januar  1747.  xa 
Brerbin.  — 1781.  S.  5C8.  cel.  b — 1787. 
8.  563.  eol.  b.  — 1790.  8.  564.  coU  b.  — t 
den  tö.  Febmxr  1836. 

Oimma  1783.  S.  544.  eel.  b. 

Bucblent»  • Olndbncb  8.  541.  eol.  b.  — 
Fopprns  T.  pnmua  1739.  p.  594. 

Gladiscb  1841.  8 581.  — 1858.  S.  586. 
col.  b.  — 1858.  8.588  cel  t.—  1859  8.589. 
cel  X 

Glafeyr,  geb  am  17.  Januar  1698.  xn  ReicbMi* 
b«cb  im  VoigtlAedo.  — 1739.  8.  548.  coL  b. 

— t am  14.  Julina  1763.  (Mensel.  Vierter 
Band.  L 1804.  8.  300—805.) 

Glandorf«  geb.  den  11.  Juniaa  1750.  «u 
VimpfeB  io  Sebwabea.  — 1776.  S,  559.  — 
t den  2-  NoTembor  1794.  (Meu«ol.  Vierter 
Band.  L.  1804.  B.  805.  806.) 

Johann  M'ilbclm  Gleim,  geb.  den  3.  .Ipril 
1719.  XU  Ermslebcn  im  llalberstidtischen.  — 
1775.  8-  558.  col.  b.  — f den  18.  Februar 
1603.  — 1813.  8.  670. 

Michael  Ulrkt«  8.  368. 

Gmeiner  1768.  a 564. 
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Ooclcfriilaa  Vit«rbieaiU  1186.  S.  369. 
cot  b 

ünviler  1818.  S 5Tl.  cel  b 

Ksrl  Wilh  Uoattlinz.  z«b.  1793.  xa  Jraa. 

8.  col  a.  — im.  S 587.  «ol  %, 
(inldMt  1604  8 SIS  e«4  b. 

Unliu«  .S  ÖI7.  «<nl  b — S 590 
OcMHlirtB  1745  S 551.  cot  b. 

GordnDUB  1614  8 614  onl  b- 
Anloo.  Franc.  Ooriaa,  Hcraaagebcr  der 
ScfarirtcB  dr«  Doniaa.a  \ — llildnUa  in  Bra« 
ckeH  Finacothera  Uecat  IV.  1746 

OoHa«>o«  t 16  April  1369.  — 1600.  Fop- 
t'^na  T.  priwut  1739.  p.  1.  Z.  Vargl.  rortieg 
Sehr.  S 609.  — 1696.  S 33.1.—  1707.  S 539. 
cot  b. 

Laarrntii  Venturae  Veneti,  de  ratione  ron- 
ftrirndi  laptU«  philoanpbiri  Über  anna  Haai« 
lea<  M 1»  LXXI  B.  — Dario  besonder«  pagi« 
oirel  Ininncs  Dorlandins.  — Fjtbasorae 
dictum  de  piumlxi  p 10{  lO.I. 

(toropiua  VccanD«.  grb.  1618  >—  f den 
18  Jatiiu»  167Z  (Foppens  T snundu«  1739. 
4.  P 649—660)  — l&HO.  8.  604. 

FribaKorx«  wi*  Uott  grrhrrl  8.  6o9. 
(i<tnrnii>ntius  lAo?  8.  49U.  e<?l  b. 
tktYn'itr  aaf  Grab  <lrt  Apollon  8.  389. 
Kpiffrnmn  aaf  lirsb  des  Zeus  8-  3M9. 

8 Irecaei  . - . contra  nmnr«  llacreaea  libri 
...  i!!a«lravH  Joanne«  Kmetta«  Grabe.  Oxo« 
oiac  )4()CCIt  Fol  — p 8.  144.  — Urabe'a 
RrmerkiinRen  findrt  man  aarti  am  Knde  der 
Parisita  Fol.  erschienenen  Ausgabe. 

I)r  Urifenhan  in  Fisleben  t'eber  die  61*- 
testr  Kxeffse  bei  den  Urierhen  bis  auf  Aristo« 
tele«.  Neue  Jahrbocher  ftlr  Philologie  Sieben- 
ter Hopplemantband  Feipxig  1841. — Des  P)-- 
tbagorae  Lchreo  (Dicht  Schriftea)  fanden  frUL« 
xeitig  KnmBjrDtaloren.  S.  4Z7.  — PbÜoltM. 
Lrsis.  Das 

tirkfenfaan  1843.  S 681.  cot  b 
Oracsse  1H37.  8.  .ISA.  — 1R4.1.  S.  58S. 
Treaor  de  livrea  rares  et  pri^cieux  • . . Par 
Jean  George 'nieodore  Graess«.  Tome  cm- 
quieme.  lier.  V,  (X.XIX)  Dresde  Genera  . . . 
1864.  4 — Pythagoras  p.  613—617. 

Urivell,  K.  rrrussiscLer RegicniDgsrath,var 
17KI.  XU  Belgard  in  Hmtrrpommeru  geboren. 

Der  Mensrh  . . . Von  M C.  F.  W.  Grärelt 
Berlin,  1816.  8 544  Selten.  — Reelenarand»- 
mag  S 236 

Gfürell  1818  8 672.  cot  a. 

Oraerins,  gcb.  den  29.  Januar  16.12.  an 
Naumburg  1697-  8.  633.  cot  b.  — 1099. 
S 634.  cot  b.  — t den  11.  Januar  1703.  ■— 
1716.  8.  642.  cel  b. 

Abr.  Grau  ins  1674.  8.  627.  cot  b 
C-  C Grar*.  De  Pytbagoreor.  et  Käsen,  dis- 
cipl  etsodalit  G.  18A8.  (H'etgell84n.  4.  p.  67.) 


Oregortoa  au«  Kfprot  8 372- 
Uregories  der  .Naxiansener  8 286. 
lac.  OroQoeiua,  geb.  den  2u  Octob  1646. 
XU  Deventer  — 1698.  8.609  cot  a.  — 1701. 
S.  636.  — 1707  8 63».  eol  b.  — f den  21. 
Oeiober  1716. 

GrossbeUaa  9.  307.  Z.  6. 

Grote  1846.  S.  583.  cot  a — cot  b — 

I 186U.  9.  684.  cot  b-  — 1861  9 686.  cot  a. 

^ Hugo  Orotiua,  geb.  den  10.  April  1683. 
IQ  Delft. 

Es  wird  von  mir  geglaubt«  dass  dieser  Ge- 
lehrte uovcrgioglichcD  Kuhmea  lediglich  wäb- 
rrud  jugendlicher  Lebensjahre  die  Epigramtne 
der  llrllroischea  Anthologie,  unter  denen  tob 
mir  nachgewie««eDo  den  P)ihag»raa  betreffen 
(vorlieg.  Sehr  S.  3A1.),  mrUterbaft,  in  den 
meisten  pHilen  undbertrefflicb  UberscUt  hat, 
mithin  binterfaer  Ober  Bücher  Alten  und  Neuen 
i Testamente«  schrieb- 

I Erst  160  Juhre  nach  dem  Tode  de«  Hugo 
Gretius  machte  llieronjrmue  de  Boscb  den  An- 
faeg.  die  in  seine  Hünde  gelangt«  Handschrift 
der  rebersetxnng  gedruckt  berauaxugeben.  (Ul- 
j trajerti  MUCC.XCV.  4.  Icrgl  Friderici  Jacobs 
t Animadversione«  Votuminis  primi  Pan  prior 
I L 1798  8 p.  CXXV.  CX.XVI ) 

I Zu  NT  1641.  1642.  — Zu  AT  1644.  — 
Zu  NT.  1644  — f 38  August  1646.  (Nice- 
ron«  Naehr.  Enter  Theit  Halle  1749.  8.  3|— 
I 8ß.  — Abbildungen  und  Lebaosbmhraibungen 
berShmter  Gelehrten  von  Johann  61atthia« 
Sebrnrkh-  Dea  iveyUn  Bandes  ente  Samaalung. 
I Leiinig.  1766  8.  S 268  — 376}  — Zu  NT. 
! 1616.  1647.  16.60.  — Zu  Hieroktes  1664 

( 8.  623.  cnl  h — Zu  AT  1663  — Zu  AT. 

, 1679  S 628  ool.  b — Zu  NT.  1679  8.  629- 

I cot  a.  — Zu  NT.  1686.  1698.  — Zu  NT. 

I 1760.  S 667.  — Zu  AT  1775.  1776.  8..159 

I — #.t.  1819  8 672  cot  b — Zu  NT 

' I82C— 1834  8.  676  cot  n. 

Medaille,  1646,  rou  Johann  Smrluing.  (Nie- 
derltndische  MUnxen  und  Medaillen  . . . von 
Georg  Rethgeber.  Weisaensec,  1839.  Fot  VI. 
Seilen  und  ]82  Columnrn.  Darin  cot  68  Nr. 
468}  — 28.  Aug.  1646  (Daa.  cot  (8.  Nr- 469  ) 

' Grüner  1807.  8 668  cot  b. 

I Grnpp«  ArchyUa  1840.:  Vorlieg.  Sehr, 
8 68U.  cot  b.  — Rer.  von  Adolph  Stabr  in 
! Oldenburg.  UallUche  Jahrtäcber  ffir  Deutsche 
' Wissensehnfl  und  Knast  13  Januar  1841.  No. 
' 11  12  S.  42  — 48  — 1861.  8.  586.  cot  b. 

— 1859.  S.  5H9  eol  a 
Gruterus,  gab.  den  3.  Üccembcr  1660.  tu 
.\nlwerpcn.  — 1602  8 612.  cot  a.  — 16o|. 
I 9.  512  eol  b — 1616  S.  S8H.  cot  b.  — 
t 20  Seplembrr  1627.  (Foppons  Tom.  primns 
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1739.  p.  548.  340.  reit  BiMuiu.  Xtrerons 
Nachr.  ZfhutrrThi.il.  Halle  1754.  S.  263—5171.) 

— 1737.  S.  64».  col.  a.  b.  — 1747.  S.  652. 
col.  ». 

Irualando«  1698.  S.  608.  col.  b. 

Guarzidccl  1767.  S.  666.  col.  b.  — 1772. 

S.  668. 

Gueotber  1816.  S.  671.  col.  a.  — col.  b. 
Gurr  1749.  S.  662.  ol.  b. 

Guido  S.  367.  col.  b.  — S.  4.34.  col.  b. 
L>r«  Guido  Arotinv»  Mierolo^«  muficu«  hand> 
tcbrifllirli  co  Leydeu.  Hitttoria  rei  literanae 
ordinia  $.  llencdicti.  Par«  qnarta.  Aoaustae 
Vind.  et  Herbipoli  MOCCIV.  Fol.  p.  313.  — 
I/orrnx  Mialers  Neu  croffnete  MutikaUachc  BG 
blioihck.  Dritter  Tbeil.  L.  1737.  8.  S,  21-26. 

— Notitia  üuorum  codieom  rousieonim  Oui* 
doDia  Aretini  «aec.  \1.  . . . Chriatophoruft  Theo* 
pbiiu«  de  .Murr.  Korimbrrgae  .MDCCOL  4.  8 
Seiten  nebst  .Abbildung  der  ntunua  Guidonia 
auf  Tab. 

Uelier  Guido  von  Arexxo:  Io.  Baptistar  llonj 
Ivra  Barberica  afiqtxoQÖO):.  Fioreatiac  1763. 
Fol.  Tonio  primo  p-  86.  116.  144.  236,  — 
Tiraboschi  Tomo  Ul.  Parte  I.  Firocxe  1806. 
p.  383  — 392.  — U.  G.  Kiesewetter.  l.eipxig 
1834.  4.  S.  21-26. 

Guillon  1865.  S.  670. 

Guodling,  gcb.  den  25.  Februar  1671.  zu 
Kirebensittebbaebbei  NQniberg. — 1 706.  S.  538. 
col.  b.—  1717.  S.  543.  enl.b.  — 1728.  8.  .546. 
col.  b.  — t 16.  Uecember  1729.  (Xicerona 
Nadir.  Sechzehnter  Theil.  Halle  1768.  S.  117 

— 120.  Bruckeri  h,  er.  ph.  Tomi  IV.  Par«  al- 
tern 1766.  p.  622— 626.  Hiracbing  U.  2.  1796. 

S.  214—221.)  — 1734.  S.  547.  col.  b. 
Gurlitl  1786.  S.  663.—  1831.  S.  677.  col.  b. 
Gua^eme  1 770.  .S,  664.  col.  b.  — S,  613.  Z.  9. 
(iut)ib«rletu!i  |630.  8.  610.  col.  b, 

Guthrie  1766.  S.  666.  col.  b. 

Gyraldue  d l.  LIlio  Gregorio Giraldi,  gcb. 

den  14.  JuniuiE  1479.  (nicht  1478  ) au  Ferrara. 

— interpretatio  ayrnbolorum  et  orgute  dicto- 
rum  Prthag.  PandoUo  Collenncei  von  Pe^aro  soll 
die  Schrift  zueret  heraufgegebec  haben.  So 
J6cher.  Da  Colienurcl  unter  Alrstandro  VI.  itn 
GefUbgniMc  Ntranguliret  worden  iat  (Tirabtkachi. 

T.  VI.  K»r.  1807.  p.  212.  740—743.),  müMtc 
des  Giraldi  Buch  achon  am  1600.  vorhanden 
gcweccb  Heyn.  — Symbolorum  Pythagornc  in- 
terprrtatio.  cai  adjrcta  «unt  Pythagorica  prae- 
cepta  reyatica,  a Plotarcho  ioterpretata.  Ohne 
Angabe  den  Jnhrra  und  Ortea  von  HalK  erwähnh 

1631.  S.  490  col.  a.  — t 1662.  — IMO. 
S.  604.  col.  b.  — 1655.  8.  524.  col.  a.  — 
167.9.  S.  527.  col.  a.  — Opera.  1696.  8.633. 
col.  a.  — 1819.  S.  572.  col.  b. 

Centura  celebriomm  authorum  Collegit  Tho- 
niaa-Popc  Blount.  Loedini  MDCXL.  Pol.  p.  407. 


j 408.  Fahr.  B.  L.  m.  et  inf,  ae.  T.  111.  Paia- 
vii  1764.  p.  176.  Jächer.  Zireyter  Thcil.  L. 
1 750.  4.  col.  1294.  1295.  Tiraboschi.  Tomo  VTl. 
Parto  IlL  p.  838  — 842.  1376.  1377.  Salß. 
Biogr.  un.  T.  dix-aeptifme.  A P.  1816.  p.  438 
^ bin  441. 

Haar  den  Pythagoran  S.  697. 

Theodor  HaarbrUcker.  (Vergl.  in  vorliog. 
1 Sehr.  S.  461.  col.  a.  Abu**l"Kath'  Muhammad 
sach-Schabraatani.)  Krater  und  aweiter  Tfaeil. 
Halle  1850.  185]. — lUccaaion  dieaea  Buchen 
' von  It.  K.  ia:  Ulitticgiache  gelehrte  Anzeigen. 

^ Der  ente  Bund  iiufdaa  Jahr  1852.  S.  4 73— 480. 

Ilnaae  1851.  S.  685.  col.  b. 

Hadschi  Chalifa.  Siehe  llaji  Kfaalfa. 

Hacaer  1845.  S.  682.  col.  b. 

llaji  Khnira  S.  457.  col.  b. 

Handacbrin:  Ib. 

De^^dben  clironologiacho  Tafeln.  Tilrkiacb. 
Gedruckt.  Aua  Konatantinopel  durch  SecUcn 
in  die  Bibliothek  meinea  Wohnortes  geacodet. 

Loxicon  bibltographicuro  T.  1.  1836.  S.  469. 
col.  b. 

T.  tertiua  1842.  S.  460.  col.  a. 

T.  aextua  1852.  S.  461.  col.  a. 

Tomua  soptireu«.  I.ondon  M.DCCC.LVllI.  4. 

Albredit  voa  Haller,  geb.  den  IG.  Wein* 
monatl708.—  I77I.S.  558.  — 1776.  S.  669. 
— "f  den  12.  December  1777.  Bei  I.ebzoitco 
Hallcda  erschienen : Nachrichten  von  den  vor- 
nehniaten  Lebeoauraatandeo  . . . Jeatlebeuder 
...  .\erzte  . . . von  D.  Friedrich  B«'5mom. 
Krater  Band.  Wolfenbdttel  1749.  8.  S.  172 — 
214.  913—915.  — Zweyler  Band.  Wolfcnblit* 
tel  1762.  S.  429—433.  '751—760.  — Dritten 
Htndra  Kratea  Stück.  W.  1753.  S.  382—385. 
658 — 677, — Daa  Leben  dra  Horrn  von  Haller 
von  D.  Johann  Georg  Zimmermann,  Stadt*Phy- 
aicoa  in  Brugg.  Zürich,  bey  Heidegger  und 
Compagnie,  1755.  8,  430  Seiten.  — Cnter  ähn- 
lichen Schriften,  welche  Kdoaard  - .Marie  Oet- 
ttnger.  Leipzte  1850.  4.  p.  266.  aufgefllhrt  hat, 

I iat  die  jQugate:  Biographie  du  Albr.  Haller. 

Paria  1845.  8.  — Yerxcicbniaa  der  Schriften 
i von  Hallera:  .Mcaaol.  Fünfter  Band.  L.  1805. 
S.  86—104.  — Btldniaa  ia  Bruckeri  Pinaco* 
theca.  Docaa  IV.  1745. 

Hattorioa  1708.  S.  539.  col.  b.  — Uober 
diesen  Isländer:  „Var  1706.  Alumoua  paa  Kler-' 
a<4  Collegio.**  (Jena  Worro.  For«te  Deel.  Hol- 
oingorr  1771.  $.  H.  390.) 

Hamann  1814.  S.  570.  col.  b. 

Hamann*a  Schriften.  Sechster  Theil.  Beriin 
1824.  S.  6.  10. 

G.  Cbpb.  llambergcr,  geb.  den  28.  Man 
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Register  zur  Pythagorischcn  Bibliothek,  v.  Hammer. 


1726.  *u  Fcnrlitwiiligen.  — 1756.  S.  554.  — 
t ileu  6.  Februar  1773.  zu  Ut'iUiDgen.  (Meute). 
Fänaer  llaixl.  L.  1805.  8.  111  — 113.) 

0.  L.  Hamherger  1678.  S.  528.  rol.  b.  — 
Vergl.  Job.  Oirpb.  Adeluug.  Zweiter  Hund.  L. 
1787.  t.  col.  1766. 

T.  Hammer  1826.  S.  575. — Uammer-Furg- 
eUlI  1848.  S.  583.  col.  b.  — 1850.  bia  1856. 
S.  461.  col.  a.  b. 

UaodaebriftcD  8.  474 — 478. 
Handuchriflcn  der  ][fVüä  Ixt;  8.  474.  Cul.  b., 
S.  475.  476. 

I’jrtliagorae  carniitia.  Index  manuacriptnrum 
Diblinthccae  Angu*taiiae  M.UC.LXXV,  4.  p.  84. 
övftßüXa  S.  476.  col.  b. 

Itrief  an  Ilicron  S.  470.  col.  b. 
allerlei  PyChugoritchea:  da», 
unoclitc  llricfe:  S.  477.  col.  a.  b. 
de«  Lysit  nuaclitcr  Brief  8.  477.  col.  b. 
Uber  Zahlen  da», 
tphacra  S.  477.  col.  b. 

..golden  Table"  S.  477.  col.  b. 
alchcmitchen  Inbnltc»  S.  478.  col.  a. 

liannoTcriache  Anaeigen  von  allerhand 
Sachen  , . . Vom  Iahrr|769.  Jlaonorer.  1770. 

4.  — HannorerUche»  Magazin  80te»  Slhck.  den 
6tcn  Xoeember  17CB.  — (Icdanken  Ober  die 
Maximen  der  Alten  col.  1400—1424. — Pylha- 
gora«  col.  1414.  — l’ytbagoriich«  Schule.  Sy- 
»tem,  Lehrgebäude  rol.  l4l5.  — Die  gSldencn 
Sprüche  der  Pythagoräercol.  1416.  1417.  1422. 

Ilanacbiua,  geb.  am  22.  September  1683. 
— 1709.  S.  540.  — 1718.  S.  543.  col.  b. — 
(Memel.  Fünfter  Band.  I..  1805.  8.140—144.) 
J.  B.  lianaeniut  (1699.)  g.  543.  col.  b. 
Hanueeb  18.50.  8.  .584.  col.  b.,  S.  585. 
Hardern«  1682.  8.  630. — Siche  in  diesem 
Register  l’aconia  exere. 

Hardouin  1684.  8.  009.  col.  b.,  S.  610. 
col.  b.  — 1709.  8.  640.,  S.  609.  col.  b„ 

5.  610.  col.  a.  — t 3.  September  1729.  (Xi- 
ccrons  Xnehr.  Sechster  Theil.  Halle  1752. 
8.  349—388.  Hirsebing  11.  2.  1796.  8.  344 
bia  348.) 

Ohr.  F.  Harles»  1830.  8.  677.  col.  b. 
Gottl.  Chrph.  Harles,  geb.  den  2t.  Junius 
1736.  — 1769.  S.  667.  — 1775.  S.  559.  — 
1790.  S.  .564.  col.b.  — 1792.  S.  565.  — Theo- 
phili  Chri»tophori  Harles  Supplcmenln  ad  in- 
troductionein  in  liiatoriam  linguae  Graeeae  To- 
mus  primua.  Jenae  1804.  8.  — Fytbagoraa 
p.  122 — 125.  — Tomu«  secundns  Ibid.  1806. 
p.  31.  300.  309.  — Vollslllndige  akademische 
Gelehrten  Gcacbichte  der  . . . Unirersität  zu 
Krlangcn.  Dritte  Abthcilung.  XümherK  1800. 
8.  203—238. 

Harles  starb  den  2.  Xoremher  1815.  (lobann 


Christian  Friedrich  Harle»,  Vita  ciri  dum  civa- 
ret  amplissimi  Theoph.  C'hph.  Harles.  Rrlang. 
1818.  4.  Rotermund.  Allgem.  Kucyklopädie  d. 
W.  U.  K.  Zweite  Scetfon.  Zweiter  Theil.  I- 
1828.  4.  8.  287.  288.) 

Harpokrttlinii  8.  264. 

Hartenstein  1633.  S.  578. 

Hartmsnn  1733.  8.  547. 
lo,  Bcrnh.  Hsssel  1710.  8.  540.  col.  h.  — 
Hassel  starb  den  23.  Februsr  1755. 

K.  D.  II  au  her,  geb.  den  27.  .Mut  1695. 

— 1724.  8.  544.  cd.  b.  — 1739.  8.  548. 
col.  b.  — 1741.  8.  549.—  1743.  S.  550.  — 
1744.  8.  661.  — + den  15.  Februar  1765. 
(Hirsebing  Ul.  1.  1797.  S.  14  — IT.  Meusel. 
Fünfter  Band.  L.  1805.  S.  219—223) 

Harereamp  1742.  8.610.  Anm.  1552.— 
t 25.  April  1742.  (Ilirsching  a.  a.  0.  8.  20—  22.) 

Hawkiu«  1776.  8.  559.  — 1853.  8.  686. 
col.  b. 

J.  Fr.  Hebcnslreit  1712.  8.  613.  eob  b.  — 
(Meusel.  Fünfter  Band.  1806.  8.  269.) 

Zusainmenwirrnng  dea  Pythagoriseheu  mit 
Hcbraitcbem  8.  324 — 327. 

Pytbagoraa  und  Schriften  der  HKBRAIKR 
8.  461—467. 

Uedion  1643.  8.  498. 

Heeren,  geb.  den  25.  Oetober  1760.  — 
loann.  Stob.  1792.  1794.  1601.  8.296.  col.b., 
8.  296.  col.  a.  fg.  — 1612.  8.670.  — 1626. 
8.  575.  — + 6.  Mürz  1642.  (Neuer  Nekrolog 
der  Deutschen.  Zwaniigster  Jahrgsug.  1842. 
Eraler  Theil.  Weimer  1844.  8.  8.  217— 224.) 

Hegel,  geb.  den  27..Augual  1770.  zu  Stutt- 
gart. 

1810.  8.669.  col.b.—  1833.  8.  578.  col.  b. 

— 1834.  S.  578.  col.  b.  — 1836.  8. 579.  coL  b. 
t den  14.  Noeember  1831.  zu  Berlin.  Neuer 

Nekrolog  der  Deutschen.  Neunter  Jahrgang. 
1831.  Zweiter  llieil.  Ilmenau  1833  8.  8.  961 

— 967.  ConreraatioDs- Lexikon  der  neuesten 
Zeit.  Zweiter  Baud.  L.  1833.  S.  377 — 382. 

Joh.  Chrjih.  Ilcilbronnor  aus  Ulm.  1742. 
S.  550.  (Weyerroann,  Ulm.  1798.  8.  299.) 

Pythagoras  über  Heilkräfte  der  Krauter 
8.  344.  col.  b.  — 8.  389.  col.  a. 

Heilkunde  des  Pythagoras  8.  208. 

Die  syiiipatbetiacli-nisguetische  Heilkunde  in 
ihrem  gsnzen  Umfange.  Stuttgart  1651.  8. 

Auch  mit  dem  Titel:  Bibliothek  der  Zuuber- 
Geheimniss-  und  Olfcnharungs-Bürhcr  . . . hcr- 
ausgegehen  von  J.  Seheible.  Fünfzehnte  Ahthei- 
lung.  Stuttgart  1851.  — Die  Sympathie  der 
Musik  8.  238. 

J.  (i.  lieineeeius  f den  3t.  August  1741. 
(Ilirsching  111.  l.  1797.  S.  63— 60.)  — 1743. 
S.  550.  col.  b. 

Heinroth  1830.  8.  577.  col.  b. 

Dan.  Heinsiua  1613.  8.  377.  und  8.514. 


Hegister  zar  Pythagorischon  Bibliothek.  HelloDen. 
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col  .b.  — ■ lß49.  8.  377.  col.  b.  umt  S.  ÖS2.— 
t 16SA.  8.  377.  eol.  b.  (Poppo&t  Tom.  phmut 
1739.  p.  9^6  — 238.  Nob>t  llildoin«  de*  Uao. 
Iieiu»iu*  nftch  dem  NS'erke  eine«  zuUq  Niederliü}- 
diichen  .Malers,  deisrn  Monof^r.  in  DLK  tcrfalU.) 
ad  Heliadom  epiatoU  S.  30 1.  col.  b. 

U«!  len  an  der  neueren  7Mt  8.  377.  col.  b. 
Aumierdrm  aieho  //a.'m^o.TorW. 
Hellenische  Ausleger  der  metaphyeiaeheo  Bfi* 
eher  de«  .^rtalotelea  8.  4&0.  col.  b. , S.  461. 
col.  a. 

*UiLo!f<riij  S.  213.  col.  b.  — VctkI.  Vincen- 
tü  rincctt  thoatnim.  tiaenburgi  M X)CC  Vlll. 
Fol.  p.  620. 

Fraoeiaeu»  Merenriua  Ton  Heimo  nt.  Pro- 
bleratita  de  rerolutione  aoimarum.  ln  «einen 
Opotcula  philosoptiica.  Amstelodatni  1690.  12. 

— t 1699.  XU  CüIId  an  der  Spree.  (GesehirhCe 
der  mcnachlielien  Narrheit.  Vierter  Thcil.  L. 
1787.  8.  8.  294 — 323.  tVoiaa.  Biogr.  uo.  T. 
Tingtifmc.  X V.  1817.  p,  19 — 21.) 

Hclvetiu«.  Siehe  Phiieleuthenu. 

Uelricu«  1618.  S.  616. 
i^nrxvnKtor  5.  607. 

Henninge«  1698.  8.  ÖÜ8.  col.  b. 
licnricu«  Bromcnrienci«  16R6.  8.  600. 
Ilerakleidea  au»  Herakleia  im  Pontoa 
S.  352.  col.  a.  b.,  S.  2.63.  — S,  343.  col.  b. 

— S.  393.  394.  395,  418. 

Den  lieraklcidea,  de«  Sarapion  $nbn,  Affi* 
Welcher  die  Schrift  de»  älteren  SebriH* 
ateUcr«  Sotinn  in  einen  Auaxug  brarhl«,  habe 
ich  richtig  durch  folgende  Stulieo  ina  Licht  ge* 
»eUt:  8.  2S8.  col.  b.  — 8.  346.  col.  a.  — 
S.  406.  Z.  21.,  S.  406.  Ncbat  Anmerkung 
1 136.  — 8.  407,  Z.  21. 

Lediglich  dio  Stell«  de«  ScbnfUtellem  Diog. 
Laert.  8,  7.  p.  492.,  der  hier  Hn«taU  des  Ho- 
lion Werk  den  ton  HerakMde»  verfertigten 
Ausxug  gebrauchte  (vergl.  ruHieg.  Sehr.  S.  312. 
col.  b.)f  hat  mich  verleitet,  an  mehr»>r«D  Stellen 
meiner  Schrift  anstott  Sotioa*Heraklcides  sehr 
Qurichtig  II  eraklcidc a*$otion  xa  «chreihen.  Die»« 
der  Verbesserung  bedflrftigen  Stellen  sind: 
8.  211.  col.  b.  — S.  213.  col.  a.  — S.  213. 
col.  b.  xwcimal.  — S.  226.  col.  a.  — S.  320. 
cot.  t.  b. 

Horakleitos  S.  214.  col.  b.  — S.  216. 

— S.  4I|.  Z.  14—I9,  — Die  Philosophie  He- 
rakleitos  de«  dunkeln  von  Ephesos  . . . von 
Ferdin.  I,asaUe.  Berlin,  IlrMcr‘«  VerUgsbuchh. 
1868.  Zwei  Baude.  (Heinrich  von  Stein.  Göt- 
tingiseho  gid.  Anx.  Der  xweite  Band  auf  das 
Jahr  18.69.  $.  961—989.) 

Heruldu«  1699.  8.  509.  cot.  b. 
d’Hcrbelot,  geh.  den  14.  December  162.6.  xu 
Pan».  — T den  8.  Dcccmbcr  1696.  (Nicerons 


' Kachr.  Fanfter  Theil.  Halle  1761.  S.  162—167.) 

I — 1697.  S.  46«.  col.  b.—  1776.  S.  469.  569. 
— 1777.  S.  469.,  S.  669.  col.  b.  — 1779. 

* S.  660.  — 1787.  S.  4.69. 

ab  Herborstein  1712.  S.  541.  cot.  b. 

'*  Herder,  geh.  den  26.  August  1744.  in 
Moningm  in  O^tprenssen. 

Zerstreute  BUUer  von  J.  0.  Herder.  Krsto 
Sammlung.  Zweite  . . . Ausgabe.  Gotha  1791. 
8.  — (Jeher  die  Seelenwanderung  Drcy  Oe* 
«pracho  S.  215  — 308.  — Pythagoras  S.  221. 
222.  229.  231.  232.  303. 

IJchcr  die  Hcolenvanderung.  Johann  Gott* 
f^ied  von  Ucrder's  slmmtliche  Werk«  Zur  Pbi* 
loBophie  und  Getcbichte.  Siebenter  Theil.  TU* 
biogen  1807.  8.  S.  213—278.  — Pvtbagoras 
S.  216.  222.  223.  274. 

' Zerstreute  Blatter  . . . Vierte  Sammlung. 
Qotba,  1792.  — Tilhon  und  Aurora  S.  .361. 

Zerstreute  Blätter  von  J.  O.  Herder.  Sechste 
Sammlung.  Gotha,  1797. — Palingeneste.  Vom 
Wiederkonimen  raenvchUcher  Seelen  8.  143  — 

I 202.  — Darin : Erläuternde  Belege  der  Denk- 
art, die  xum  Olaubeu  einer  Metempsychose  ge« 
neigt  machen  S.  186 — 202. 

i*  Palingenesie.  Das  Wiederkommen  der  Seelen. 

Johann  Gottfried  von  Herder'«  «ämmtliebe 
Werke  a.  a.  0.  Siebenter  Theil.  Tübingen  1807. 
j 8.  8.  186.  187. 

t 21.  December  1803.  (Ooedefce.  Zw'eiter 
Bund.  Hannover  1859.  8.  667 — 662.) 

Kart  Pr.  Hermann  1839.  S.  680.  col.  b. 
— 1841.  S.  681.  eol.  b. 

Henneias  S.  27l.  — S.  291,  292. 

Hormen  der  Philosophen  8.  356.  col.  b.  — 
S.  006. 

Hermes  S.  480.  col,  a. 

Hemiesiannx  S.  256.  col.  a.  — Auch  in  Ho- 
reeri  hymnus  iu  Corerem  . . . editu»  a Davide 
Kuhnkenio  . . . Lugduoi  Batavorum  1782.  8. 
p.  297  T.  85 — 89.  üKUing.  grl.  Anx.  1783.  11. 
$.  1014.  — Hermeiianactis  elegt.  Godofredi 
Herinanni  opoacula.  Volumen  r|uarturo.  L.  1831. 
8.  p.  260.  — Henueaian.  fmgm.  Lond.  1839. 
Th.  Bergk  in  Cassel.  Jahrbücher  fUr  wissen- 
schaftliche Kritik.  No,  47.  September  1841. 
col.  375—389.  — C.  Schubart,  de  Herroesia- 
nactis  elegis.  Plauen  1858.  4.  gegen  Theodor 
Bergk.—  Vergl.  diese»  Regiiter  unter:  Jacob». 
Herminos:  Kd.  Zeller,  Die  Pb.  1866.  8.700. 
Hermippoa  S.  267.  268.  — S.  325.  col.  a. 
— col.  b.  — S.  397. 

Zu  Henuogene«  tbtat.  Siehe  Veiai'rr»*  Jofo* 
7tat^K  der  Sikeliote. 

Herodoto»  S.  218.  — S.  392. 

Heron,  um  dieXHtte  de»  fünften  Jahrhun- 
dert» nach  Chr.  Geb.,  Lehrer  drs  Prokios.  loh. 
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llcgütcr  zur  Pjthagori»cheii  Bibliothek.  Hertelius. 


Androe  Sthmid  (juniori«)  DitpuUtio  »ub  prao- 
tidin  Kud.  Ch.  Waftn«ri  bibiU  d«  lltmai«  .tl«* 
xaDdhiii  rita,  acriptU  et  quibuedam  inventia. 
Uelmat.  17|d.  4.  t’abr.  11.  Or.  Val.  quartuni. 
Hamb.  1 79b.  p.  237.  Wenige  lieilen. — Schoetl. 
iliatoiri'.  T.  aeptieme.  1’.  1825.  p.  67.  — Uo- 
roni»  Alnandrini  geometriforum  et  etcreoroe- 
tricoruni  reliqniae.  Accedunt  Oidymi  Alexan- 
drini  menaurae  marmorum  et  anonymi  rariae 
collectiones  ex  Ueroue  Kuclide  (lemino  Proclo 
Anatolio  aliiaqnc.  llerolini  MÜCCC]..\1V.  R. 
XXIV.  333  Seiten.  — llv&ayöftioi  jrpdoe 
fxälorr  röv  Heriinit  öpoi  roJr 

yeejpeipiac  öioiidxei'odrr  drKnitionea  9.  p.  10. 

— yiailrac  inäXovr  täc  yoii'iae  Ibid.  17. 
p.  12.  — fifttaim  llrltayöfoi’  .‘tepf  rpiyoii'or 
öfff^oytifrior  llerania  Geunielria  12.  p.  56. — 
Heronia  Ueodaraia  12.  p.  146. 

laeobue  Herteliua  Curientit  1561,  S.  501. 
col  a.  — IfiRi.  S.  506. 

Herxeg  1709.  8.  540. 

Mich.  Bohnii  aite  Anton,  üuntheri  Hee- 
buaii  diaa.  1668.  S.  526.  rol.  a. 

Xft'oä  tsr,  öftere  mit  Heeiodoa  herasa- 
gegeben,  X.  II.  1515.  8.  492.  col.  b. 

‘A'o.Tfi'oc  S.  611,  col.  b. 

Heayebloa  aua  Alexandreia,  Grammatikeri 
der  unter  dem  Jahre  nach  Ohr.  Ueb.  399.  auf- 
gefOhrt  XU  werden  p&rgt.  — S.  290.  — S.  420. 
Z.  I.  2.  — Vl oi’yos.  iuXöi.  xai  6 lür  f/r- 
ifofofixrjr  fiioi!.  Heayebii  Lexiron.  I.ugduni 
Hatavorum  1746.  Vol.  Tomua  primua  eol.  668. 
Xebat  Annierk. — l'ri-r.  ^lixfa  tu  arapö  flv- 
ftaydprt.  col.  867.  — rUaöfiOi.  q <1 

AfitXiiöi,  xofä  rot.-  //i'f'/ayopixofc.  col.  1479. 

— //eperiror.  ui  lli!*ayo\>nui  tä  sapJ  loi't 
äpiitpoiv.  Tomua  aeenndua.  Ib.  1766.  eol.  918. 

llraTchioa  aua  Miletoa  S,  304. — Lehr.  Ile- 
aychioa  Mileaioa.  Rhein,  klua.  f.  Pbitol.  Neue 
Folge.  .Sicbielinter  Jahrgang.  Fr.  a.  M.  1862. 
S.  453—457. 

Cbrph.  .lug.  II  eil  mann,  geb.  in  Allalrdt 
den  3.  Augiiat  1681.  — 1710.  S.  540.  col.  b. 

— 1715.  S.  542.  Col.  h.  — 17.36.  8.  552.  — 
t 1.  May  1764.  (Uildiiiaa  in  llruekeri  Finaco. 
tbeea.  Decaa  1.  1741. — AutlTlhrliehc  Lebena- 
braehreibung  dea  ...  11.  Ckriatoph  Aiiguat 
Heuiiianna  . . , von  Georg  Andrcaa  Caaaiua, 
1.  V.  I>.  Caaaell.  1768,  8.  450  Seit*.,  — Ilir* 
aching  111.  I.  1797.  8.  130—141.  — l.exicon 
der  vom  Jahr  1750  . . . Ton  Johann  Georg 
Meuael,  Fünfter  Hand.  L.  1805.  S.  448 — 472. 

— .4.  G.  Ilolfmann.  Allgeni.  Kncyklopkdie  d. 
W.  u.  K..  Zweite  Scction.  Siebenter  Thoil.  L. 
1830.  4.  S.  412—415.) 

van  Ken  ade  1827.  S 526. 
initit  philoaophiae  Ptatnnicae.  Aurtore  Pbü. 
Ouil.  ran  llcuade.  Volnmioia  aerundi  Para  ae- 
ennda.  Trajecti  ad  Khenum  1831.  8,  — Ue 


aritbmetica  p.  45.  47.  49.  60.  51.  52.  63.  — 
De  geometriu  p.  65.  — De  faannonia  p.  70. 
Hexameter.  Nicht  ron  Pythagoraa  S.  389. 
Heydenreich,  geb.  den  19.  Febrnir  1764.  xu 
Stolpe.  — 1791.  S.  565.  — + den  26.  April 
1801.  (Jördena.  Sechater  Rand.  Leipaig  1811. 
S.  819—845.) 

Heyne,  geb.  den  26.  September  1729.  xu 
aiemnitx.  — 1774.  S.  558.  col.  b.  — 1787. 
8.  563.  col.  b.  — t 14.  Juliua  1812.  xu  üöt- 
tingen. 

Hieroklea  S.  236.  — S.  300.  301. 
Handachriflen  S.  475.  eol.  a.  h.,  S.  476.  col.  a. 
1474.  S.  484.  col.  b.  — 1475.  S.  485.  eol.  b. 

— 1493.  S.  487.  col.  b.  — 1495.  8.  488. 
eol.a.—  1511.  S.491.col.b.—  1709.  S.  301. 

— 1742.  S.  550.  eol.  b. 


Brief  des  Pythagoras  an  Hieron  S.  214. 
— S.  4U.  Z.  ‘2. 

Handachriflen  S.  476.  col.  b.  — PytlMgorae 
epiatola  ad  llicrnnem.  Index  manuacriptorum 
Bibliothecae  Auguatanae.  M.UC.LXXV.  4.  p.  84. 
I Arabiach  S.  448,  col.  a. 

Archiv  dca  Hieron  S.  214.  col.  a. 

Hieronymoa  aua  RhodoaS.  256.  — 8.  396. 
Z.  23—25. 

Hieronymua,  Kircbenrater  S.  240.  col.  b. — 
S.  286.  287. 

' f e p f>  c iöyOh  $.  232. 

Hiketaa  S.  251.  col.  b. 

H i Idebcrt  ua  Cenomanenaia  epiacopua  1097. 
8.  468. 

M.  Pauli  Chriat.  Hilaclicri  (xu  Drcaden) 
De  rpiyoii’O,  rrrpoymi'pi,  .TCi-ioytürpi,  Jk  e^a- 
ytiiim  niyatico  in  articulo  de  88.  Trinitate,  i 
Christo.  Miacrllanca  Li|»imaia,  ad  incrementum 
rei  lilterariac  edita.  Tomua  1.  Lipiiae  1716. 
8.  Obaerralio  XL.  p.  573 — 681.,  p,  677.  Dru- 
denfuas.  Mit  einer  Kupfertafcl. 

Hiraeriot  S.  284. 

Hipparchoa  8.  230.  cel.  b.,  S.  231.  col.  a. 
j 8.  298.  col.  t. 

I Hippasoa  8.  220. 

Hippobotoa  S.  .319.  379.  405,  411. 

> Hippodamoa,  Pylhagoreier  8.  298.  col.  a.  b. 

Hippokratca  ans  Cbioa  8.  412. 

I Hippya  S.  410.  411. 

Mich.  Hiaaroann,  geb.  den  2.5.  Septembor 
1752.  xu  llermannatadt  in  SiehenbÜTgen.  — 
* 1778.  8.  560.  — T den  14.  August  1784. 

(Lexicon  der  vom  Jahr  1750  . . . Ton  Johann 
Georg  Meoarl.  Fdnfter  Band  Leipt.  1805.  8. 
S 547—649.) 

I Hiatoria  philoaophiae  1838.  S.  580.  — 

i 1857.  S.  587.  col.  b.  — Auch  1864. 


R«gittor  sur  P}'lhagoriBch«n  Bibliothek.  Hoch«. 
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Klccardu  Hoehe.  Sl«he  lotneei  Philopo- 

DO«.  *—  AaMmlam  «{«li«  NikonuMhos. 

A.  Uochmuth.  D«  Pfthag.  iDfCD.  Mrrit. . . . 
L.  IRD7.  (Wviirel  1840.  4.  p.  68.  Nr.  851S.) 

Uneck  1H»9.  8.  576.  eel.  b. 

Hoer»tel  1788.  8.  566.  rel.  b. 

lo.  Ucob.  UofmtDD  1677.  8,  598. 

Job.  ioo.  IgD.  HoffiDABa  hotte  Mains  1817. 
«in«  Schrift  5ber  di«  Arithisetik  der  Grterlteo 
abgefa»»t. 

lBt9.  Vorl.  Sehr.  8.  57S.  — Kecmtion  dieser 
Sehrift  Ober  den  Pfthsgor.  Lehmts:  JenaiM-h« 
allgemeiB«  l.it«ntvr>/*it«ioK-  Febrnar  1890. 
Nnm.  39.  col.  810.  311.  L«tpaif«r  Litentar- 
Zeitung.  19.  Jouj  18S0.  Nr.  150.  col.  1191^ 
190<». 

Ycmehrte  Anflag«.  Mains,  Kopferberg  18S1. 
MUncb*s«r  L Z.  1821.  238. 

L.  Z.  Hnffmuin  1832.  8.  578. 

S.  F.  0.  Iltiffmaan  18S6.  S.  579.  col.  b. 

8.  W.  F.  UfiffmanB  1830.  8.  577.  eoL  b. 

UotfRieicler  1828.  8.  676.  «■].  b. 

F.  Hollenbiiten.  De  nai>a{t<fu  Pythagor.« 
Platon.  Hai.  1701.  (Weigd  1840.  4.  p.  68.) 

Uolstcnins,  geb.  1596.  16.10.  8.517. 

col.  b.  — 1638.  8.  519.  — 1641.  8.  5X0.— 
1655.  S.  524.  col.  a.  — De«  HoUUiain«  Abh. 
Ober  Porphjrio«  8.  279.  col.  a.  — Hnltteoina 
bcab«i«bti||tc  des  lambliebo«  aiebeo  Bücher  de 
Tita  et  «octa  P^^lhegora«  beriusingeben.  — t 
1661.  8.  524.  col.  b. 

(Tbomae  * Popo  Biount.  Londisi  1690.  FoL 
p.  739.  710.  — Leben  des  gelehrten  Lueae 
lloUte«ii,  protoBoUrii  Apootolici,  8.  Petri  Bt* 
•ilicae  eanoniei,  und  bibltotbecae  Vaticanae  tu* 
■todls.  Uanburg,  bejr  Theodor  Chriatoph  Fel* 
gioer.  1723.  8.  106  S»iteB.  UngeneoDter  Ver* 
fasacr  wer  Nikula«  Wilken«.  — Joh.  MoUori 
Cimbria  literata  1744.  T.  1.  p.  257.  258.  — 
T.  11t.  p.  321—342.)—  1707.  8.539.  «ol.  b. 

llolnrhDitt,  den  PfthRgonu  dantellend.  1502. 
Siehe  diese«  Regi«ter  unter  Virgilia«. — Hnla- 
«chntU  l.'»83.  K.  616.  Ao«a«rdeia  «teb«  dieaes 
Regialer  unter  Margarita  — Kupferstich  1584. 
Sirhe  dieaes  R«>gister  oster  Theret.  — Scblaeb- 
ter  Kupferstich.  1603.  Sieb^  diese«  Kegister 
unter  Sassbueus.  — 1671.  Siebe  dieses  itegi' 
Ster  B&ter  Tberet.  — Bodlich  s.  dieses  Regi* 
eter  unter  Prahtl.  1790. 

Itoesin.  8ohn  des  Isaao  oderlskak  8.445. 
col.  a.  b.  — DesMlben  apophthegmata  pbiloso* 
pbomnt  8.  466.  col.  b. 

Uooperua  1711.  8.  541. 


I Die  sur  P;tbagoriacben  Bibliothek  gehörigen 
Stcllra  der  Ocdicbt«  des  Q.  Uoratias  FUc- 
cn«,  der  8.  261.  rorkam,  aiad: 

lloraU  Ud.  1,  28.,  aas  36  Versen  beateheod. 

£pod-  15,  21.  Nec  te  Pythagerae  faliant  ar> 
cana  renati. 

Sat.  11.  4,  3.  Fridericua  Qnil.  OoeHng.  To- 
rnas aecundus.  LipsUe  MDCCCXXIV,  8.  p.  182. 

8at.  11.  6,  63.  p,  214. 

Epiat.  11.  1,  5t.  p.  372. 

Uoratii  flaed  Vennsint  . . . operi  cd  . . . 
Jmagintbaaq  pultberrimia.  aptisq  ad  OdarO  «ob* 
etiiua  Sc  aeotiUaa.  — Am  End«:  in  . . . erba 
Argentina.  epera  . . . lohdoi«  Rci'ihardt  cog- 
noanei«  UUmiager  . . , qrto  ida«  Mareij.  ab- 
aoiuttl  Taro  Anao  domiei  Ucccc.XCVüJ.  — 
Der  Ilolascbnitt  Uber  dem  Uedlcbte,  vdebea 
dm  Archjita«  betrifft,  leigt  «inrn  Mann,  der  in 
einer  Landachaft  scLlftft,  fol.  XXlll.  a.  T«  ma- 
ris  et  lefTo  aamem  raröti«  arane  nebat  BoBer- 
kuogen  xariseban  den  Zeilen  and  mit  Autleguag 
sar  Seite  de«  Qediebtea,  in  ireicber  Folgeades 
Torkomntt:  Kic  aüt  Arcbytaa  pytkagorirus  fnit 
qui  meritu  geumutrise  peritaa  dteit(ur}  qnit  py- 
tbagoriei  oroait  conatare  numeria  mdunt.  fol. 
XXill.  a.  So  riol  Ober  das  mir  au  Gebote  ste- 
beode  Exemplar.  Ander«  ia  Pani  Anaal.  typ.  L 
p.  61.  Nr.  3.19.  — la  der  HarielMhen  Biblio- 
thek. — Dibdia  Blbliotb.  Rpeaeer.  Vol.  II.  I.on* 
doB  1814.  p.  87—95.  Nr.  269. 

Qninti  Uoratii  Flacci  opera.  Vol.  1.  )..ondjoi 
aeoeia  tabolia  incidit  lobanoet  Pin«  1733.  8. 
264  Seitan.  — Dem  Scblusae  roa  E}K>don  15. 
auf  p.  250.  dieser  io  Kapfor  geatocbinen  Aaa- 
gabe  der  Gedichte  de«  Horatiua  iat  dis  rer* 
I gröeserte  Abbildung  der  Hioteraeite  der  Mfloxe 
der  Samier  antargeaatit,  deren  ?or  und  nach 
dem  Jahre  1733.  aagefertigte  rcrgröcaerte  Ab* 
bildangflo  toq  mir  auf  S.64'9.  aufgexählt  sind. 
„Pytbagoraa  globam  lencns  columsaoimpoaitua. 
V.  21.  l'raia.'* 

oa**otf.  — De  ryth«gnrae  jurejarasdo  «ivs 
Dumero  qnatemario.  Zwei  Absrbniu«  der  Ma* 
drider  Handschrift,  Cod.  CXV.  (Regiae  biblio* 
theca«  Matritensia  «odices  Graeci.  1769.  FoL 
p.  465.  col.  b.) 

Uoinbergema.  Siehe  Feaerlein  1701. 

G.  llomiaa  1655.  S.  524.—  t den  10. No- 
rember  1670.  (Poppona  Tom.  primus  1730. 
p.  338.  339.) 

J.  U.  llettinger  1654  S 523.  cot.  b. — 
t 1667.  (Leonard  Meistert  berühmte  Züricher. 
Zweiter  TbsH  BmcI  1782.  8.  S 10— 31  ) — 
Medaille:  Gottlieb  Kmanuel  ron  Haller  Erster 
Theil.  Bern  1780.  8.  8.  140.  141.  Nr.  237. 
238. 

Jo.  Jac.  Hottlnger  1817.  S.  571.  col  b- 
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Register  zur  PytbagoriscbcQ  Bibliothek.  Huebner. 


ilsiDr. Owt.  Hutbnsr  18ZÜ.  S.  &76. eoi.  b. 

— 1831  S A77.  t«i.  b. 

Job.  Huebner,  g«b  16ti8.  oder  1663  — t 
Zl.MBf  li3l.  (Ilirirbinzlll.  1 1787.  $ SOS 

— SOb.  Vergl.  Job.  Molleri  Cifabri«  titeraU. 

ToniOKMeaDil».  1744.  p.  373— S7C.)  1741. 

S 549 

tluetiuBt  geb.  den  8.  Fefaruer  1030.  su 
Cnen.  — 1668-  S.  5XC  — t 96.  Joe  17SI. 
(Nicrrtme  Nnchr.  Kr»ter  Tbeil.  Helle  1749. 
8.  331— 346. Bnirkeri  b rr.  pb.  Toni  IV. 
I'en  1.  L 1766  4 p 559—578.  — Bekenat* 
nisM  ncrkvöHiger  MSauer  tod  >irb  »elbet 
Ürilter  Bend-  Winterthur  1795.  8.  8 303  — 
384.  — llirM-hioKlll  2.  1707  H.  894—302. 

— Buhle  Beebst^r  Tbeil.  rtrtttingen  1800. 
8 508—605.  Teaaemeiin.  Ktlfter  Bend.  L. 
1819.  S 946— 850  )—  1759.  S- 555 1846. 
8.  58S 

Uegbeldu«  8 434.  eol.  e.  — K.  0.  Kie»e* 
irrtter  Leiptig  1834  4 5-  13—90. 

Alexander  too  Itnmboldt  1845.  S.  583. 
eol.  e.  — t «•  Mii  18.59.  8.  589.  — 1869. 
8.  589-  eol.  b.  — 8 590.  eol.  a. 

PaulUB  llureltuB  1609  8 613.  eol  b. 
Jiutlon  1795.  S 565  eol.  b. 

C.  Juliu*  HygiauB.  ..kleaelaUB  cum  Eu* 
phorbo,  Eupborbo  occiditur,  qui  paatoe  Pythe- 
garuB  ist  faclua,  «t  memiait  euem  animam  Io 
corpore  tTUUsisBe*'  (Hygiu.  feb-  CXll.  Amrte- 
lodemt  CI1E)CL.XX\1.  8.  p.  I74.  175  Ant- 
teree  mythograpbi  Letiat.  hugd  Bet.  Amsto- 
leedemi  1749.  4 p.  905 , ww  Aam  des  Augu* 
etifi  reu  SUroreu.)  — Hyginus  ist  den  3-  >393. 

89.  erwiboten  Scbrirtetellem  beiiufSgen  — 
Hygini  (ebulee.  Kdidit  Benth.  Baute.  Lipsiee 
1857. 

Des  Pythegores  r,ir>-oe  8 389. 

Jubenn  Theodor  lebloaeky.  AllgemeiaeB 
Ltxicon  der  KBaate  nod  Wlssenscbefleu.  U 
1791-  4 — remiehrt  Königsberg  und  L,  Un> 
xer.  1767.  gr.  4.  — t *8.  April  1731.  (Uif 
•ebisg  III  8.  1797.  8 4.  5) 

Peel  Brnat  lebioiuki.  geb.  1693.  eu  Freak« 
fort  en  der  Odor  — 1750.  8.  558.  eol.  b. — 
t 13.  September  1757.  eu  Frankfurt  en  der 
Oder  (llirMbiog  111.  8 1797  H.  5— 7.  Men* 
»et  Sechster  Bend.  L 18i>6.  8 194  — 199.) 

JecksoD  175S  S.  553.  — 1756  3.  554.— 
1 4.  Mai  1766.  (Himbiag  111.  9. 1797.  S.  7—9.) 

AuagebiB  der  lleU*oi»cbcu  Anthologie  durch 
Friedrich  Jecoba  (geb.  den  6 October  1764.) 
8.  381 

Vorl.  Sehr.  8.  680.  toL  a.  unter  Antipetroe. 
Tempe  ton  F.  J.  Kreier  Band.  Leipxig  1803. 
6.  — Die  PhiloBApben  von  JuliaaoB  8 191. 
nebst  ARnterkncf  8.  486.  497. 


Leben  und  Kunst  der  Allea.  Von  Friedrich 
Jeeob».  Ersten  Bendra  erste  Ablbeilang.  Qolba 
1691. — Die  PbiloMpheo  ton  Julieaee  8.  984. 
nebst  Anmerkung  8.  336.  — UogeneiiBler.  8a* 
mische  lloehxeit  8.  997.  aebst  .Vom.  S 337- 

Flrsten  Bande«  aweyte  Abtheilung  Ootha 
1894.  — UrurbstQck  einer  Elegie  dee  tlrnne* 
»iaaex.  Pythagoras  liebt  die  Tbeeno  S.  949. 
T.  85.  Nebst  Anmerfc.  8.  34S.  347. 

Ueber  die  Eriiebuog  der  Griechen  xur  8itt* 
Hebkett  . . . TOB  Friedrich  Jacobs.  Denk* 
schrifUn  der  KAniglirben  Akademie  der  Wie* 
seBBcbaften  au  München  für  das  Jahr  IHOB. 
Mdncbcn  1809.  4.  C'leeso  der  Philologie  nad 
PbilfMophie.  — Pythagoras»  I.e>oo  8 3.  4.» 
8 43.  — Auch  ia:  Vermisebte  Schriften  Toa 
Friedrich  Jacobe.  Dritter  Tbeil  Leben  und 
Knast  der  Alten.  Zveyter  Tbeil  Leipxig  1899. 
8.  8.  3.  63  — 76. 

Desselben  UehorseU.  ran  Atheoieu  lottere  . . . 
n nev  edition  1798.:  8.  567,  eol  a. — Vergl. 
Qöttingische  Aneeigen.  Der  dritte  Band  auf 
das  Jahr  1799.  S.  1919.  1990. 

t 30,  Märe  1847.  (Neue  JeoaJscbe  allge* 
meine  Literalur*Zei(ung.  1847/  No.  109.  S.  434. 
— Jacob  an  {lalle,  Friedrich  Jacobs.  Intelli* 
gi-nsblatt  xur  allgemeinen  Literatur  • Zeilnug. 
Mnaet  Juli  1847.  eol  297—339.  — B.  Hain. 
Neuer  Nekrolog  der  Deotsrhrn.  FOnfundevan* 
aig*ter  Jahrgang»  IB47.  Weimer  1649.  8. 

S.  944—953} 

Jecotins  1701.  S 536. 

Jeesebe  1896.  8.  575. 

Christian  Joseph  Jegtmenn,  geb.  1735  an 
Dingvlstiidt.  — 1777.  8 559.  cel.  b — f den 
4 Februar  1804.  — in  dem  Anhengc  eu  Roter* 
mnud  1823.  6.  TOB  auevilrtig  versorgten  liea* 
noferaeeni  8-  CXXll  — CXXVII. 

Unter  Periade  eiad  die  den  Pythagoras  he- 
trelfendeB  Schriftea  aus  der  Zeit  vor  CbrUti 
Geburt  narbgevietscD. 

Schriften  au«  dem  ersten  Jahrhundert 
nach  Chrtsll  Gebart  S.  262 — 265. 

aus  dem  iireitca  Jahrhundert  S.  265.  eol  b. 
bis  8.  273.  eol  a 

aus  dem  dritten  Jabrbuudert  S.  273.  eol.  a. 
bi»  8.  980  eol  b 

aus  dem  rierten  Jahrhundert  8.  280.  col.  b. 
bis  8 290.  r<d 

au»  dem  fönfleu  Jahrhundert  8-  290.  col.  b 
bie  S 301.  col  a 

aus  dem  »echsten  Jahrbandort  8. 34if.  colb. 
bis  8 310.  ml  b- 

aus  dem  siebenteii  Jalirbundert  8. 310.  eol  b. 
bis  S 312. 

aus  dem  aflitcB  Jahrhundert  S.  S65.  eol  a. 

aus  dem  neunten  Jabrbundrrt  S 365.  eola.  b. 
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Bu»  d»io  BehDtm  Jafarbiiiulert  A.  3fl&.  «al.  b , 

iJiiß.  mI  B b. 

BUN  <tef»  rilfUm  J»hrhQO(l*rt  8.  3£A.  col.  b. 
bii  H.  itSH.  col.  a. 

BUS  lirm  Bv^iftcn  Jahrhundert  S.  Ii££L  eol  b., 

S.  MIL  ccl.  B.  b. 

Bu«  iirm  ilreitcbutfn  JahrbaDdert  S.  3^9- 
col.  b.  bi«  8.  äZX  col.  B. 

Bu«  den  Ti(Tiebttt«o  Jahrhundert  8.  ^73- 
caI-  b.  bi«  8.  3?R.  col.  b. 

HeileoiMh*  Schriften  Bui  dem  fanfiehnten 
Jahrhandart  oarh  Chr.  (icb.  5.  AIA.  ool  b-, 

S.  MiL  col.  B-  b. 

Uedrurktr  llBrher  an«  dem  funfBetinten  Jahr- 
bnudert  8.  4M3  — IH9. 

Uednicktc  Bilcbor  an«  den  «oebenhoten  Jahr* 
Lsndert  S.  490— filO. 

HeUenieefa«  Schriften  aa«  dem  »oebaohnten 
Jahrbandert  S coU  b- 

Gedruckt«  BDeber  ati«  dem  ■tebensehnten 
Jahrhundert  K.  3U).  bie  8.  &3&.  c«I.  b. 

Uelleuiechc  Schriften  au«  dem  eiebeDachnten 
Jahrbuedert  S-  37?-  col.  b. 

Gedruckte  Bflcber  au«  dun  achtaubnten  Jahr' 
buadert  H.  coL  b-  bi«  S-  5G7. 

Gedruckte  Bücher  er«ebien«Q  aeit  dem  Jahre 
ItUU  bi«  auTB  Tode  dea  Aleiacder  von  Ham' 
boldt  8.  &ß7-  bi«  8-  SSII. 

NacU  dem  Jahre  8.  hlUL 

lieJieoiaeheSchrift  aa«  den  Qoanachntea  Jahr« 
hundert  8.  3?7.  col.  b.  — Vergl  //oTado* 
npi'luc. 

Zwei  Si-brifleB,  deren  Jahr  ich  nicht  angebrn 
koonto  8.  MIL 

Den  Jahrtablloaen  Schriften,  dergleichen 
8.  BufgefSbri  «ind,  i«t  baianräfea: 

CocitentB:  De  litteria  gnieci«  bc  dipbthocgii, 
ct  qaemudmodura  ad  noi  reaiant:  Abbreuitlio' 
ne«,  qnibu«  frequentikain«  Graeei  rtuntar; 
Sviubnlun  ApoktoJeruro : Oratio  denloica  et 
duplex  «alutatio  ail  heat  Virginem:  Kuaoge* 
Unm  D.  Jcianni»  euaugeliatae:  Curmina  aurea 
Pftbagorac:  rhocylidi«  poema  ad  bene  bea> 
teque  viuendum.  Omnia  baee  cum  tranaJationc  | 
latina  Inlroductio  perbreui«  ad  hebrairara  Itn* 
guam.  Hagenau  ex  geidemü  Thora.  Ancelini. 

4to.  (ilaries.  Tnmu«  prima«  Jeaae  1804-  d..  I 
p.  . der  beigefflgt  hat:  ..v.  ceaanr.  in  Sa-  ^ 
iieburg.  upbem.  Iittcr.  a.  1799.  nr.  lUl,  m-  Jut 
pBg  J03  ")  

De«  lamblirbo«  Schriften,  «eich«  Pytfaa* 
gorikchea  betreffen  Pergamentene  Handschrift 
BOi  dem  Lh.  Jahrhundert.  Teurini  1749.  Fol, 
p.  837.  Codex  CXLVI  — Dt  philosophia  Py- 
tbagorica.  An«  der  Handschrift  tu  Ftorena  von 
lotnack  SkuUriola  dem  Tbeseakrabgeorbrieben. 
(ilarlrt.  T.  «ecandn«.  lenae  1806.  tL  p.  ä) 


lanblicho«  S.  ibü.  übl.  — »■  aüL 
col.  a.  b.  — 8.  3ilL  eol.  b.  — S.  iOl.  — 
8.  4»H  . 8.  4B1L  Z 3—5.  — S.  430 

Nicht  TOD  Janhlicbo«  rttbrt  her  (vorL  Sehr. 
8 £8^  cot.  b.  8.  Aül.  Z.  go— Sg.):  Da«  Buch 
TOD  den  hgyptiicbeit  MyaUrieo-  Von  A.v.  Har’ 
IcM.  Mbochen  1838.  h.  (H  Ritter  GSttlngl* 
«che  gel.  Ana.  Der  erat*  Baad  auf  da«  Jabr 
: 1838.  8.  531—628.) 

I CbrUtian  Ladewig  Idelor.  geh  den  ILU 
I September  1768.  an  Grossen  Brca«  bei  Perl«' 
bsrg.  (Qelelirte«  Berlin  tm  Jabr«  I83&.  Berlin 
j 1838.  s 124—1X6.)  — 181U.  S.  5il3.  col.  b. 
— I8.3X.  8.  f.7rt. 

Jolioa  Lndewig  ideler.  geb.  den  3.  Septem* 
her  18U9.  — 1834.  K.  HZ  col.  b.  1841. 
8 dyü.  col- a.  — f drn  IX.  Jaliu»  1842  (Dr. 
Heinrich  Dbriag.  Xeuer  Nekrolog  der  DeuUebm. 
Zwamigster  Jahrgang,  1842.  Weimar  1841.  8. 
8.  527—529.) 

JunUkcb  1685.  8.  53a  eol.  b. 

F.  C.  JcU*.  Theorem.  Py tbagorici  demonstrat. 
plur.  Hai.  1752.  o.  flg. 

Jetira.  Sieb«  Kabbala. 

/MO(>r<cui-  S.  (ÜJL 
//vffit/üiiat  '/ifodi  8-  391.  cot.  a. 

Irahnf  1699  8 bOd.  col.  b. 

Logen.  Pythagoraain  Indion  S.  XLd.  col.  b. 
bis  S.  3AJ- 

Rnemikche  laaebrift'S.  38S.  cot.  b. 
loanc««  Aegidiu«  8 435. 
loaanea  Cbrysoatomos  S.  989.  S9Q. 
loBBBes  au«  DaniBikn«  8.  Mb, 

7oärn^'  JoSoxarfi;,  der  Sikelioto  lebt« 
um  1X04.  De  rita  «t  aeripli«  loaani«  Sicvliota« 
Doxopalri.  UUetore«  fJraori  ...  Wala.  Vol.  VI. 
1834.  p«g  Y— XVII 

Zu  den  .Tpoyt-pi-.  de«  Aphtbonio«  Dandi* 
oiaa  Yomo«  »eranda«.  Fl>tr<-ntiae  1768.  Fol. 
col.  ILilL  .1.4t, >.  Fahr.  B.  Or.  Vol  »extam.  Hamb. 
1798.  p.  Zj(L  IL  Ul  llL  2ZL  et  p- 
ofiti/m  au  Aphthonios.  in  dtMc-n  rap.  H|. 
opok-  7i>emv.  Vol.  L 1835  p.  £LL  Pytbagon« 
vorkam:  Rhetoro«  Graeei  Vol  11.  1835.  p.  Xbl. 
XbU  260.  MX. 

«/»'  rdv  rot*  '£itfjoyftvve 

a.To  geuc^v  '/cßattov  rrrlooo^oi*  rof-  Z'tMtitO" 
rot'.  Klicter««  Qr.  . . . Wala.  VoL  VI.  1834- 
Ol  //t'•^aye^l^ll^f  p.  IXIL 

loannc«  Philoiwitoa  8.  äia  511.  — 8.  409- 
Aia 

Joannea  Philoponea  tu  Nikomacho«  Im  Ea* 
eorial;  S,  iliL  .Vnm.  1167.  — > Auch  lu  Turin. 
Taarini  1749.  Fol.  p 9i5.  Codex  CLX. 

/oKrreoi*  /'(•«, »r^arrxot'  Jlsjardcrm»  (rof 
^daxoror)  r<»  ro  xpcjtOf  llji  ytxofiojrov 
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Ki'giatcr  tur  l’ythagorUchen  Bibliothek.  loannee. 


tiioyt*fYr,i.  Prinoun  edldit  Eicar* 
doe  ilorbr-  Li|Mi«e  in  acdihvs  B.  0-  Trubncri 
MliCCCLXlV.  i.  XV.  42  Saiten.  Pytbt^o* 
m«  p 2L  12.  --  ArrbyUa  p.  fi,  — Pytiukgo* 
relvr  p.  HL  12.  12.  liL. 

InasD««  I’liüflpono«  Z«r  pbyaiacLeo  Akrotae. 
Arabiacb  S.  144.  cal-  t.  b 

loiooca  Proti>*pBthnrii>a  kommt  io  meiner 
Srbrift  S.  2är4  col  a vor.  ln  Ftbr  B.  Or. 
VflI.  priniuDi  Hamb.  1700.  p.  5?fl-  «ird  man 
auaaer  der  Krwthonnf  nkbU  aotrrffec. 

loaoOL's  Sareaberieuaia  S.  360 

loannea  Scetua  Erigena  wird  untar  den  Jabre 
94A.  (CaveliSO  p.  46S  ) oder  851  eingereibet. 
(Saxj  Un.  Par«  areiinda.  Tr.  ad  Rb  1777- 
I».  1 la  12H-  — Vergl  Fahr.  B.  Lat.  mad  rt 
I tu  Uber  IX.  Hamb  1735.  S.  p 397--405. 
llamberger.  Dritter  Tbeil  Lemgo  I70i>.  S.  1LL2. 
— 1>34.  Fr.  k-  Staudeomairr«  Job.  Hcotaa  EH* 
gena  und  dte  Wliaroacbaft  aeiner  Eeit.  Bei.  1» 
Frkf.  1K34.  Lcbm  and  Ubrr  de«  Johanne« 
Seotua  Erigcna  . ■ von  Dr  Theodor  Cbrial* 
lieb.  Üotba  IHGO.  y.  Vlll.  Hi  Seiten. — Py* 
thagora«  8.  iiO- 

Joanni«  Scoti  Krigenae  de  diviaione  naturae 
libri  iiaiai|Oe.  Oionii  HDCLXXXI-  Fel.  — 
Liber  Urliu«  p 114.  UiL 

Joaniita  Duna  Seotus  (John  Seat  of  Dana, 
geb.  1274)  8 .373.  — S-  l£iL  — (The  lirea 
and  ebameter»  of  the  moet  eminent  writer«  of 
tbe  Srota  natioo-  Uv  üeorge  UaeVeBaie.  Yo)  L 
Edinburgh  MDCCVm  Fel  p.  215—230) 

loannra  aua  Stoboi  S Z44.  2üft_  ^*«>7,  S9B. 
I'OO-  ■'tuit  — S.  — Haad«i'hrift  a«  Flo* 
rem  S.  31111  col.  a.  — 1517.  S 123.  eol.  a. 

— I-Wß.  S.  141L  col-  • — 1543.  8.  14L  — 
1793.  S mL  cii).  a.  — 1822.  S.  24H  col.  a. 

— 1823.  8.  296.  eoL  n.  18S4.  S.aiELcoLb. 

Bei  Qe'egenbeit  folgender  Worte  dea  Hrbo* 
liaateQ  XU  ArititopfaaDra  fou  b$  xai  //vifnyö- 
pur  aoivi-roi-  u.  a.  f.  wurde  ron  mir  S.  38ti. 
col  a daa  loanne«  Trilhemiua  Strganoirrapbie 
enrÜbiit.  Hier  (Uge  icb  eine  Reihe  aelteorr, 
in  meinen  Händen  beKmllictirr  Sibriflcn  bei: 
Slegabographiu  . . . Autbnre  Joanne  Tritbrmio. 
Frnaeofiirti  M.DC.VUI.  1.  L8D  Seiten  ~ Cla* 
via  generalia  triplex  io  libroa  Stcganogrnpbiroe 
lohannia  Tritbemii.  Hnrmatadii  I60g. 

Seiten  — Tritbetnlua  aui  ipaiua  nndex  alue 
»ttganograpbiae  . . . lagnlaUdli  M DC  XVt.  1, 
127  Seiten.  Mit  dem  Bildciaae  de«  loanoM 
Tritbemlaa  ~ Hteganolngia  Je  Steganograpbta 
oova  Durch  Reaene  <Jibr»nte  Ruoeclua  Hanedi. 
Xlrnberg.  iL  ^!ia  Sfitnn.  ObneJaltr  WollClT. 
erachieneo. — Jobanoia  Tritbemii  Stegaoograpbin. 


I Mogaotine  H.DC.LXXVl.  L 341  Seiten.  Daria 
die  Stelle  p.  343.  341.  — ln  P.  üaaparia 
SeboUi  Tbaumaturgu*  phyaieoa...  Pamqnarta- 
Banbergne  M.DCLXXVll.  1.  iat  geiiaudeit: 
De  eryptogmpbia  Tritbemii  p.  21  — De 
poljgraphia  Tritbemii  p.  26 — 36  , De  Tritbe* 
mii  aieganoj^phia  p.  36 — 38 

Fahr,  B L m et  inf.  ae  Tomna  IV.  PaU* 
vii  1754.  1«  p.  14a.  col.  b Apiwndix  ad  bi* 
atoriam  literanar»  Oxooii  1743  Fol  p 21L3— 
20ti.  — Uiatoria  rci  htarariae  ordinia  B Be* 
nedicti.  Para  aeeunda.  Aaguatae  Vtnd  et  Her- 
bipoli  1754.  Fol  p 318— 32U 

lUaakbtlicb  dra  Seltaamen,  wu  8ber  dco 
Moed  und  Uber  ategauograpbiache  und  andere 
Anwendung  btriebtet  wird,  aiefae  Agrippa  ab 
Xetlealicym  1600  Vorlicg  Sehr.  S.  3h£.  col  a. 
— * Anaarrdein  aind  folgende  ron  mir  in  diesem 
alpbabetiarben  Krgiatrr  nanbgewic*aenr  Schrif* 
ten  etnauaebea:  Uhudtgiaoa  155u.,  ferner  1599., 
endlich  16GG-  — Natalia  Comca  I3C8.,  ferner 
1009.—  Kircberl646,  ferner  1671.—  Schot* 
tua  1677-  

Bibliolbek  dea  Vm^s»  daa  xwriten  S.  232.— 
I S.  341.  cel.  b. 

loecher,  geboren  dea  21L  Julia«  1694  su 
Leipxig.  — 1741.  S.414.  — f liLMai  1758. 
(Büdniae  in  Brurkeri  Piaacotbeea.  Deras  111. 
1744.  — Hirwbing  111.  2 1797.  S 67  — 71. 
Ueuael.  Seebater  Band.  L.  1806.  8 2N5>-288.) 

loa  S.  9»  7.  c»I.  b.  — 8.  eoL  n.  b.  — 
8.  3JÜ,  col.  a.  — 8.  112. 

De  leaia  ChÜ  ritn,  moribu«  et  atndiia  doc* 
trinac  arripait  fragm<otai|ae  enlkgit  Carolas 
Kieberding.  Lipiiae  1836.  iL  1 1.*8  Seiten.  — 
' Keceoaion  rnn  Dr.  Emat  Kbpke  in  ZoUchrift 
I für  die  Aiterthumawisattoavbaft.  1836.  Nr.  13. 
i 14.  col.  4hi— £Ji4u 

Jon«  1819.  S.  412. 

Jenaiu«  1659.  S.  .*»91.  col.  b.  — (Joban* 
nie  Mollert  Flenaborgenris  Cimbria  Utanta. 
Harniae  MDOCXLV.  Fol.  T.  primua  p.  284- 
SH6.>  — 1716  8.  412.  col.  b. 

Iciaepoa  S.  2114.  — Leipxigcr  Auagsbe  der 
Werke  dot  loaepoa  darch  C.  E.  Kiebter 
Irbotiu«  1733.  8. 

loannra  Iriarle  (d.  L Dnn  Jaan  de  Yriarte), 
geb.  den  ULIIecember  1703.—.  1769.  8.  lÖlL 
cel.  b , 8.  3SC>.  fol  a.  uod  nachher.  — t dea 
23.  Aogoat  1771.  (Hirwbing.  Siehiebater  Band. 
L.  1815.  8.58  — 60.  11^  Auditfri't  Biogr.  un. 
T.  anqaantvunume.  A P.  lrt2B.  p.  .53 1.  5.12  ) 
laaae,  Sohn  dr«  llonain  8.  4^5- 
laj dorne  ron  Pelaaion  8.  223—  8. 13L 
lelderna  lliapat.  8.  3t0.  — 8.  J3i 
A.  M.  laink-  Diaaertatio  da  fabia.  Oroaia* 
giae  1712.  L 
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hohrtlM  8.  22IL  — 8. 

Pftlufron«  in  *«lt  «un?  8.  &92. 

'ftain^  qilmioifta  8.  ?Q3.  Aam.  9S8. 
It&likcr  =s  PjrUlAgorfier  8.  ail.  eol.  ». 
tttba  IL  Siehe  nben  8.  8i8-  fol.  b.  'loflof. 
lade  beii'Selnnio  bea*Cheiifi  8.1dl.  eol.  t. 
Uee  PhilMopbrn  Pj'thBfore»  Jofcod  8.  187. 
lali«  Doma«  S.  liiiL  Z.  1. 
luUenoe  der  Aij^fpter.  Kpigramm.  Ot>  rd** 
droTrrooerra.  BoiiUBeM'H'XLlX-  Kol.  p.MÜ. 
Yorlicf.  Stbr.  S.  idd.  eol.  b.  — 8.  ddi.  rel.  t. 
Sebtaot  den  weieen  Pythaforee  hier,  siebt  wie 
er  der  Dio|^ 

Heilige /ahlenerkÜrUCwran  traoeh  koaaU, 
•o  wollt* 

ihn  der  KQnatltr  nicht  alao  bilden.)  Den 
eebweigeodea  Weiten 
SetBl'  er  hierher  und  nahm  ktUeUieh  den 
Bilde  dar  Wort. 

(iSeratreole  BIHtter  ron  J.  Q.  Herder.  Zweite 
Samnlung . Zweite,  rerbeaaerte  Auagmbe.  Oothn 
1796.  d.  8.  60  >—  Vorliegende  Sehr.  S.  ftüd. 
Z.  4 — 8. 

Fi.  Claadine  Inlianoa  8.  2M.  eol.  b. 
lolioe  Aphrikaao«.  8.  IZd.  — Erwihnang 
einer  den  Pfthagom  antergeeebobenen  SehriiX 
8.  m.  eol.  b. 

AmeiiKb  8.  139.  eol.  b. 

Hadrianua  laniue«  geb.  den  LJoiiaalAll. 
tu  Hoorn.  — > Anitnadverao.  Baaileae  1666. 

— f den  ÜL  Jootaa  1576.  aa  Armuiden  bei 
Middelburg.  (Nlcerona  Nacbr.  Achter  Tfaeil. 
Kalle  U63.  ä.  8.  26^.31.)  ^ 1604.  ülZ. 
ooL  b.  — 1708.  8.  ddd.  eol.  b. 

Phil.  lanta  160«.  S.ldiL  cot.  b.  — 1616. 
8.  laZ.  col.  b. 

Juajarmndun  PytbM°^<-  Siehe  dpao*  im 
Barbetaben  h. 

Index  uatTeraalis  alphabeticae  . . , Fabian! 
ioelinianl  Oeenenaia.  Romae  MD-CXII.  Fol. 

— Pytbagoraa  p.  439. 

Inetinea  der  Märtyrer  8.  169.  co|.  a. 
laatinaa  der  Oeaebichtaebreiber  S.  idl.  eol.  b. 

— 8.  ill-  Z &. 

BabbaU  8.  i£jL  ifii« 

Pythagoriea  cabbala.  Kirrherue  1663. 
Kabbala  desudata  1677.  8.  Aid.  col.  a. 

Dr.  Frtni  Delitsach  in  Leipxig.  Ap«r^  über 
eine  reiebhaUige  phUoaopbiacb-  kabbalutiMha 
Uanda^brift  der  K6n.  BiUiolbek  lu  Mhncben. 
deraprnm.  Brater  Jahrgang.  Leipxig  1840.  ä. 
8.  I61~l€9.  167— S07. 

Daa  Buch  Jeaira*  die  alteet«  kabbolietieche 
Urkuad«  der  llebrier.  Herauegegeben  ton  Jo> 
hanu  Frirdrieb  r.  Meyer.  Leipxig  1830.  1. 
(Leipiiger  Literatur-Zeitung.  1834.  Xr.  &.  eol. 
497— 511  ) 

lextra  8.  Afiß.  col.  b. 


Kahle,  geb.  den  ft.  Mai  1713.  au  Mägde« 
barg.  — 1740.  8.  4HL  —ft  April  1775. 
(Hirarhing  III.  2.  1797.  8 174  — I7fl.  Mcaeal. 
Scebattr  Band.  L.  1806.  8.  386— S9X ) 
Kallikratidae  Pythagoreier  8.  998.  cot.  b. 
KalHmachoa  8.  ZM.  — 8.  3ifl.  ool.  a.  b., 
8.  31Ü.  eol.  a.  — Clioliamboa  8.  3»o.  eol.  a. 

— ä.  860.  — 8.  All. 

Kaltwaaaer  1789.  8.  AM.  (OAttlng.  gel.  Ana. 
Der  trete  Baad  auf  daa  Jahr  1791.  8.  888.) 

— f LZ.  Angnat  1816.  (Rede  gehalten  am  lA. 
SepL1813.  Frid.  Ooit.  Doeringi  comneatatio* 
nee  oratione«. . . Xorimbergae  1839.  IL  p-  lAI 
— 17f.  — Dee  Carl  Augaat  Lehmann  auTonua 
Uaadaebrift  aua  dem  Jahre  1848.  Cod.  ebar- 
Uc-  L Nr.  1090.  Darin  8.  AM-  307  I 

Karmel,  Berg  8.  AZft.  eoL  h.«  SL 
eoi.  a.  b. 

(*eber  Karmeliter:  Acta  Saeriorum  1668. — 
Dagegen  ein  Werk  1669.  Der  Karmeliter 
BtreiUehriften  gegen  Daniel  Fapebroeb  ane  den 
Jahren  1681.  168Z.1683.  1684.  1688.—  Acu 
Baeetomm  luoil.  Tomua  L AatTtrpiae  1696. 
Apolofia  pneliminaria  pro  Actia  Sonctorum 
p.  XXV.  XXVI.—  Vergt.  Meraotree  poureervir 
k rhiatoire  de*  hommt-e  illuvtre«.  Tome  il.  A 
Paria  MIOCCXXVU.  p.  91— 113.,  bee.  p.  ili. 
95.  Nieeron.  Zweiter Tlieii.  Kalle  1760.  S.  394 
—336.  — 1696. 1698  1699.  Nieeron  g.  lAft.  fg. 
8.  339 

Karpokratianer  nicht  in  Cebereinatim* 
Bung  mit  den  Pythagoreiero.  Tbeodoret.  hae* 
reticer.  (abutar.  1,  {l  Boati  Tbeodoreti  Kpie- 
eopi  Cyri  Opemm  Tomue  IV.  Lutetiae  Pari- 
■iorum  M.DC.XLI1-  Pol.  p.  1 96.  C.  flvfha^(>as. 

— ^ 2iL  de  jndicio.  Ibid.  p.  ZdZ.  A.  hvi^a- 
YO{»at  ...  fitttraoftettaom  . . . reee  g't'yivi-. 

Karpokratiaoer  8.  o 1 3.  Z.  Lä. 

Karetea  1830.  8.  UU.  Anm.  907.  — 1866. 
L lil.  eol.  a.  — 1838.  8.  Zlfl.  col.  a. 
Bibliothek  tu  Karthago  8.  35-t.  eol.  b. 
Kaeaianoa  Haseoe  6.  366.  col.  a. 

Kaator  8.  Md.  col.  a. 

Dentecbe  Bfleberkuade  . . . ron  Chriatiaa 
Gottlob  Kayaer.  Zweiter Tbeil.  Leipxig  1897. 
ft.  — Pythagoraa  S.  874.  ”75 

ypi'od  /Tg  mit  Kebea  htmntgegeben  um 
1617.  8.  AM.  col.  a. 
lounnca  Keeklue  1448  fl.  438.  eol.  a. 
Kedreooa.  Vorlieg.  Sehr.  S.  »3".  col.  a. 
b.  — fl.  367.  eei.  a.  — Pytbagoraa:  Oeorgiiu 
Cedrenna  Tomua  prior.  Bonnae  1 8.18.  B.  p.  661. 
688.  663  Vergl.  OonciHa  generalia  et  prorin- 
cialia  . . . iuduatria  Rertr.  D.  Bcrerini  Binii. 
Tomua  teeundua.  Coloniae  Agrippinae  M.DC.VI. 
Fol.  p.  604-  ooL  a.  b. 

Keeble  1786  S.  flftL  col.  b. 

Keil  1785.  8.  AM.  col.  b. 

Kepler  1696.  8.  AQft.  — 8.  ftüS.  eol.  h. 
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1009.  8.  &Ü.  eoi.  b.  --  161«.  S. 
cel.  b.  ~ 1619.  8.  col.  &.  b.  ^ t U60. 
S.ilil.  col.  b.,  S.iLUL—  1718.  eol.  b. 

— 1868.  8.  rol.  b. 

Kerbo|i»  8.  ai/A. 

C'Lr.  W.  Kvtlntr  1740.  6.  hAlL 
k«lmii>  V>r«  1779.  S«  fiüü. 

Aut  »iiifr  Srhrift,  wtlch«  irb  ueUr  dta  Jsbre 
l60ä.  S.  513.  col.  b.  aufgefOhrt  baba,  i»t  su 
vatstboira , da««  binaicbtlirb  dt«  PjrtbtffAnu 
SdUanir»  lo  Cambridge  gefabelt  ward«.  Frölier 
warm  di«  Scbriftee  d«r  Kejr  rorhandea: 
Thoma«  K«f,  g«b.  io  der  UraftrhaflLtonla. 

— .tdtertio  antUtuitati«  OaoaieasU  academiae. 
1660.  — t 167V.  (Biogr.  ubit.  T.  aixiru«.  A 
Pari*  181*.  p.  4H8.> 

lohn  Key,  g«b.  1610.  lu  Norwich.  — Oe 
aatiquilate  Cantabrigieotie  Academiae  libri  duo. 
Johatme  Caio  lintanno  autbor«.  d^ndmi  io  te* 
dibua  Jobaaoi«  Dar.  An.  Dom.  1674.  (OibU»* 
tbeqBc  curiee*«  bi«tori<|Qr  . . . Par  Oarid  Cie* 
neot  Tome  tixtrm«.  A Lieiptic  M-DCC.LVl.  At 
P-  lli-  Ob  tchott  LoDd.  1568.  b.  eorhao* 
deo?»  Ili«t4tnae  CaitUbrigicoti»  academiae  ab 
urbe  coodita  liber  primu*.  Autbor*  Juhaane 
Caio  Aagio.  t.ondini  ia  aedibu«  Johaiinia  liar. 
Ab.  Dom.  1674.  (Cleiaent  Uu  d-  46.)  — Aller» 
lei  dno  Prliiagora«  betrclTesdeB  LSgea  hat  lohn 
Key  (»Uabea  geechrokt. 

Tbowaa  l’ail,  CoUegii  Uaivmitall«  r«YS*et<! 
KliaaWlha  Magi«lri,  riadiciae  Antiquitatia  Ara* 
demiae  OxouieDtJa,  coatra  JoaDnem  Caluta  Caa* 
tabrigiKiiwm  ...  Oxonii  1730.  b.  J^wei  Bände 
Htrauigfgebeo  aae  dem  Autographon  xo  Oxford 
durch  Thoma«  lleam*.  der  1678.  geborea  wurde 
and  am  Dt  J**n>ut  LIAa.  atarb.  (Memoiret  pour 
«errir  4 rbi«toire  de«  bonamet  illuttre«  . . . 
Par  feu  le  R P.  Xiceron,  Bamabite.  Toeae  XU. 
A Parit  M-ÜCC.XL.  it  p-  l::A-  liÄ.  Nr.  liü. 

— liiogr.  aair-  XIX.  — llaud.  Allgcm. 

£acyklu|>«<ll«  d.  Vt.  u.  k.  Zaeite  Section.  Drit* 
ter  Theil  L-  18*8.  8-  *8*.l  ' 

11.  U.  Kicaewetter  1842.  S.  lüu.  co|.  b. 
Kieaaling.  geb.  den  Ib.  Iliix  1777.  — 
IM6.  S.  r>:u-  col.  b.  — 1816.  S.  571.  — t 
des  L Januar  1849.  xa  ZoiU.  (Neaer  Nekrolog 
der  OeuUehen.  Sirbeaundxamaaigiitrr  Jahrgnng, 
1849.  Krater  Theil.  Wrieiar  1861.  d<  S.  61 — 64  ) 
M.  Ueiorah  Kipplng.  ge«torb«n  d«n  Kehr. 
1678.  AurUriu  aotae  et  «applameeia  ad  api* 
tomrb  bittoriae  ecvleaiatticae  lo.  Pappi.  Jenae 
1669.  ä.  — Zweite  vermehrte  .tall.  flrrnieo  a. 
Frankfurt  1677.  — .Sccleawaodcrung  p.  i5!» 
[Kxeae*«  der  KircbetiTiler  8.  *Ji.col.  h.] 

Kircber,  gcb.  den  2.  Mat  1602. 

Athaatuh  Kirchert  Fuldanaia  UueLouü  «8»r 


leau  Preabytarl  Art  reagna  locia  et  ambrae 
Velnraro  «ecundum.  RAmae  Bampltbua  Her- 
ma&ai  Scheu«.  MDCXLVi.  Fol.  936  Seiten.—* 
Mond,  Srbreibeti  p.  909. 

Atbanatii  Kircheri  Fuldeaait  e Soe.  leau 
presbyteri  Muiargia  aatTeraalia.  Toraua  L Bo* 
mae  . ..  CorbelUttt  ...  UDCL.  Fol.  £20 Sei* 
tea.  — Pythag.  p.  633.  A3A.  631.  632L 

1863.  S.  62iL  »1-B- <”*  1854.  S.  523.  ccl.  b. 

Atbaaasii  Kircheri  SocieUtit  leau  laagnae. 
Ilomae  MDCLIV.  Fol.  — Prtfaagora«  aittqoe 
pUilvaophi  pyxidem  nauticam  txm  cogaoventat 
^ 6.  p.  16. 

166.6.  S.  6^6-  col.  b.  — Kircheri  muaurgia 
1767.  S.  col.  b. 

Atbanatii  Kircheri  Fuldenai«  ßueboaii  • Soc. 
Imu  Preabytvri  Art  magna  lucit  et  uiubrae 
Amttelodami,  «pnd  . . . Wueeberge . . . 1671. 
Fol.  810  Seitca.  — Schreiben,  .Mond  p.  789. 

Athaoa*ii  Kirehori  e See.  leau  Phouurgia 
Bova.  Campidoon« M.DC.LXXlll.  Fol.  222 Sei* 
len.  — > PyUiagorat  und  der  Jängiing  au«  Tan* 
romenion.  Dem  Cicero  nacheraäblt  p.  IIA.  — Py* 
tbagorat  lupomm  impetaa  rv|ire««i*»e  dieitur  Ib. 

.tthnnnaii  Kircheri  i So<j«t.  Je«a  Spbiox 
I nystagoga.  Amaltlodami  MDCL.VXVI.  Pul.  IZ 
Suiten.  «— > Pytbagoraa  metemiicycbotia  ab  Ao* 
gyptiit  baotit  p.  d.  col.a. — Jutiaai  Apoetatae 
error  circa  tnetempaychoata.  Platooit  errurUrpbei 
ct  Zoroattrit  opiaio  eirca  metempayebovia  p.3. 
eel.  b.  — Mobamudit  opinio  de  melempeyeboei 
p.  i.  coL  b. 

Kircherttarb  den  dlLOctob.  1680.—  Atha* 
an«.  Kircheri  epiebdorua  fa»eiculaa.  Herauf 
gegeben  voa  Hieroaymua  Anbrotiu»  I.angmaatel. 
Aug.  \ ind.  1684.  IL  p.li6.aq.  — G^>•taa  voll* 
ttiindigea  Univeraal  Ltiicen.  Funfeehendrr  Band. 
Halle  und  l.eipxig  1737.  Fol.  eoU  766—  768. 
— Hotermand  Dritter  Baad.  Delmeabont  1810, 
1.  Col.  377—S81.  — >VeiM.  Biogr.  ub.  Tom« 
viagt-dvuxieme.  A P.  1818  p.  4 4l» — 447. 

Kitkaraapi«!  dta  Pythagoraa  S.  flj>5 

KIcanor  S.  col.  b. 

A*ieer.9ij,  S.  äifL  — S.  m. 

Dem  Klearchoa  aua  Sniol  fS.  32S.  cot.  t.) 
untrrgearhobea  S.  333.  rol.  b. 

Det  Philotopheu  Pythagoraa  lo  (lm«*heita« 
gewShnliche  Kleidung  (S.  6iio  ) wurde  von 
mir  S.  fiiil.  Aom.  I486.,  auaaerdem  8.  6i .5. 
Anm.  1596..  8.  636.  «ol.  b.  der  aaa  weieaem 
Maneli  IiettaheBdea  ttachmaliger  Mdnchanien 
verglichen. 

Kletniaa  Pythagoreier  5.  234.  «d.  a.  b. — 
S.  232L  col.  b.,  8.  293.  — S.  411.  Z.  itL 
Nel>»t  .tnmerk.  1*0.3. 

Kieme«  au«  Alexaodrela  S.  27.1  col,  a.  h. 
— S.  525.  rol.  h.  — 8.  .32».  col.  h.  — 8,  .1.13 
col.  a.  b — S.  31Ü,  col.  a.  — S.  nn>-  Z.  11. 
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Leipxigrr  Autgabt  lior  Werk»  de«  Ktenei 
durch  K.  KieU. 

Klenm  18AO.  586.  eol.  t. 

Johasb  Friedrich  klenker^  geh.  den  21L 
üclober  1 749..  etorb  den  ÜL.  Muf  oder  L.  du* 
ftitt«  18Z7.  l>a«  gulehrte  Uanooeer  . . . run 
llctor.  Wilh.  Ilotermuad.  Zweiter  Btnd.  Ure* 
daea,  1B33.  IL  d.  648— 65Z.  — Xeaer  Kekrc»« 
log  der  Dentecben.  FBafter  Jahrgang,  18t7. 
Zweiter  Tbeil.  Ilmenau  1819.  ä«&46 — 547. — 
Lextkoa  der  Schleawig'liolatotn’Laueabnrfi- 
•chen  . . . Sehriftateller  Ente  Abtbeilang.  Al* 
toua  1839.  IL  8.397—301.—  Johann  Friede* 
rieb  Kleuker  und  Briefe  aeiner  brenude  . . . 
von  IL  Katjen.  (iiHti&gen  1841.  &.  313  Suiten. 

— Sicho  Zend’Araata. 

iüiUrcboa  S.  35.5.  eol.  b. 

Kloedea  1848.  8.  583. 

Sigiam.  Cbetl.  KUae  dia«.  III.  de  Apollo* 
nio  Tjanenai  pliiloeopbe  pytbagerico  Ibanna* 
targo.  Wm«nb.*173A.  1714.  A. 

Kloia  1844.  S. 

Klnegel  lhM3.  8.  5£8. 

Knauth  1730.  8.  AlA. 

«.Joaa.  koebiaueb  formoHaexeaaitCebetla 
Ubutam  Argeotor.  a-  a.  in  A.  Acre««,  in  titaio 
non  meoiorata,  Fythagorae  A.  C.  et  Fhorjtidia 
poena  admonitorinm,  Qr.  nt  Lat."  Haiiee.  To* 
mna  primaa.  Jena«  1804.  8.  p.  UiL 

Irmebini  Heinrich  Kooehe  ISdS.  Siebe 
weiter  unten  in  dieten  Hogiater  Froklo«. 

Knorr  ron  KoaeorolU  1077.  B.  538. 

Io.  ehr.  Koch  1714.  S.  513, 

C.  liietr.  Koch,  geb.  den  ä.  Jnniu«  1678. 
an  QnackenbrUgge.  — 1705.  S.  5A»».  col.  b.  — 
1710.  8.  5AU.  eoi.  b.  — f den  Z^Oct.  1714. 
(in  dein  Anhang  ron  annwHrtig  reraorgten  Han* 
noreranem  SB  Kotermand  1813.  b,  8.  CXXXXV 
— CXXXXVIl.) 

Job.  l)ar.  Koelcr,  g«b.  den  L&.  Jannar 
1664.  an  Oelditx  io  Meiennn.  — * 1714.  .8.  &12. 
Die  unter  dem  PrHaidlam  de«  J.  H.  K’o«I<t 
gebaltene  UiapnIatioB  Ut  unter  Cieorg  Friedrich 
Deinlein  aufgefbhrt  la  .Menael.  Xwefter  Band. 
L.  1603.  8.  iUtb.  Ueinleia  war  am  Derem* 
ber  1696.  lu  Altdorf  geboren  aed  atarb  am 
LL^May  1757.—  Kneler  d den  XU.  .Mir«  1756. 
(Hirvehiog  11  Z.  1797.  8.  811-316.  Meaael. 
SiebeoUr  Baad.  L.  1608.  8.  181—193.) 

G.  M.  Koenig  1676.  8.  col.  b.  — 
t 1699.  — 8.  oAi.  ool.  b. 

Kollar,  geh.  am  L&.  April  1723.  xnTarchowa 
in  der  Treateeliiner  Geepannaehafl  üngam«. — 
1761.  8.  5^  col.  b.  — 1760.  8.  5Go.  col.  b. 

— t dea  lü.  Jnliua  1763.  (Meuael.  Siebrnter 
Band.  L.  1606.  S.  254.) 

xo^ifn;.'  8.  5a7- 

Koa»tantinopoli«  8.  606.  Z.  IL  — CantiUnm 
daa.  am  ZU.  Juliua  AltL  Biniui.  Torna«  tecandu*. 


Colontae  Agripplnae  M.ÜC.Vl.  Fol.  Joanne« 
Üomlnicna  Maa»i.  Toaua  oettTna.  Florootiae 
UilCULXll.  Fol.  p.  574.  575,)  Anweeend  war 
ein  Mann,  der  Pythagoraa  hieaa.  Siebe  die««a 
Regiater  unter  //vihryopae. 

Konataotinoa  VII.  nofff  rcoyeiyiitof 

^ bdA*  aiüL 

CoBBtantinaa  Porpbyrogenitna  de  tbematibai. 
Boanae  MDCCCXL.  tL  ö 2.'d* 

/j/or , i A/j'iyii«i»^o  p/oe  ij  IK.  p.  41. . wo 
aber  Samoa  gehandelt  wird. 

Kopfbindt  de»  pTtbagore«  S.  ßu3.  Z.  XL 

Kopp  1839.  5IL 

KortQm  1654.  8.  S6~.  col.  o. 

xdo^o»-  S.  5H3.  col.  b.  — 8.  All.  col.  b. 

Nener  Plutareh  . . . von  Friedrieh  Kraft. 
Erster  Baad.  Peatb  16IÖ.  6,  — Prtbagoraa, 
gegen  5»9.  Jahre  ror  uneerer  Zeitreehnnng: 
8.  31—38. 

Petrua  Christiaoi  Kragelund.  — (170t.) 
1708.  S. 537.  col.  b.  (Foraog  til  et  Lexieon... 
Jen«  Wona.  Fonte  Deel.  UeUiagoer  1771.  8. 
8.  513.) 

De«  Pytbagora«  Kraax  8,  fiüU. 

Goldene  Krinx»  wurden  aaerat  eon  den  Alo* 
liacben  Metallarbeitern  au  Hephaistiaa  auf  Leia* 
noa,  bieraaf  tbeila  aaf  Cbalkidike,  theila  ton 
den  nach  Tyrrheoien  • Etntrion  weggexAgRoe« 
.tioliaehcD  Metallarbeitern  zu  Orttoi  und-ui 
oaderra  Orten  angefertigt. 

Derartige  tn  Gribern  der  TbeUnebmer  Aio* 
liKhcD  Gotteadienatea  aufgefondene  goldene 
Krinxe  habe  ich  io  den  SamtnloageQ  entenchie* 
denerStidbe  Italien«  in  Aagensebeln  genommen, 
jedoch  nur  wenige,  nimiteb  die  tm  MaaeoQre* 
goriano  de«  Yatikanra  aufbowabrten  erwihut. 
(G.  Rathgeber.  Arcbaeolog.  Sehr.  TL.  L 8.  369. 
Anm.  3684.)  Ea  atnd  solcher  Ktioxe  noch  weit 
mehr  vorhanden. 

courenne  ea  er,  ormre  d'uno  pterre  gmr4e. 
Zn  Kertacb  aasgegrabea.  {Annali  delt’  Inatituto 
dl  c.  areb.  Audo  l84o.  Volume  duodccano, 
Roma  1841.  p.  ^ 

uua  Corona  rafhiaeiroa  tatta  di  oro,  raga* 
mentn  cd  elogantemente  iatesauta  delle  foglia 
di  edera,  e di  lauro  een  le  aae  bacche.  e con 
femuigU  a foggia  di  barehie  omate  di  un  mito 
...  Zu  Perngia  an»g«grabMi.  (Glo.  Rattiata 
Yarroiglloli.  Bullettino  delP  Inatitato  di  corr. 
BTch.  per  ranao  1844.  p.  14.U 

diadema  di  laminelta  «ottiliaaima  a «Umpa, 
la  quäle  hn  imitato  le  foglic  del  mirto,  e ad 
egaal  diatanxa  dal  due  eatremi  e fregiato  da 
doppio  roenoe.  Ana  einem  Grabe  an  Ohinai. 
(F.  Sozai.  Bullettino  per  Taeno  1848.  n.  164.) 

Fratle  fogliette  d’oro  ne  rengono  menxiooata 
aegnatamente  35hoernatr  ieslcmr,  apparteuenü 
pero  a Irr  <tirunc  diverae,  olcuoi  rappnaea* 
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Uado  fogli«  di  l»«ro,  Rltr«  d'olivo  ed  »Itr«  di 
nirto.  Za  TiBd»ri  aaf  Sioilin  luigegrabtn. 
CBoUettiao  p*r  I'iboo  1948.  p.  S-i.J 

un  aerlo  d’oro  a fogUe  di  allaro  o qaerda. 
la  «iacm  (iraba  aa  UrfaetaUo  gefuadao.  (R.  d« 
Witt.  Bulleltioo  per  l'aiiDo  IHM.  p.  37.) 

l'Sr  die  tnyatiaebe  Uaaptg^tUs  war  der  praeht* 
velUU  derartiger  Rräuia,  tob  Kfn^einai  ge- 
valbat,  i»  Orabe  bei  Armenla  gefaadeo  aad  so 
Mboehea  aufbevahrt,  beatireait.  (0.  Batbgebar, 
Arcbaeol.  Sehr.  Th.  L 6.  130.  ,\Bm.  479.) 

Aioliacb«  MetailarbtiUr  so  hatten  den 

goMeaea.  von  TarquiBiu»  Rrlecut  getrageoee 
Kraaa  aagefertigt.  (I)aa.  S.  XXI.) 

Trug  rytbagera«.  der  acboB  Jugendlich  in  Aia* 
Hieben  Myituritfi  aof  Samntbrahe  itch  batte 
weihen  Umcd  {eorlieg.  Sehr.  S.  ULL  eo).  b.)» 
whhrcnd  eeloei  .\ufeathaltee  (b  QroaaheUa»  je« 
Kal«  eiara  geidenen  Kra&s,  ao  geichah  m le* 
dlgticb,  wenn  er  an  einer  rallgioeea  Ktierlieh« 
heit,  aa  etaem  reltgirtBcn  Aoftuge  Tbtil  nabwi, 
railbia  naeh  damaltger Sitte  au  Rbrea  der  Qott* 
heit,  kelanwegi  au«  rata*urbt  ed«r  anderwei- 
tiger Eitelkeit. 

Ka  vird  von  mir  geglaubt,  daii  derartig«  au 
Krotoa  aogewendet«  goideae  Krinae,  Ton  den 
AioMaebee  Arbeitern  au  Ov^tot  la  Tfrrbeniea* 
Etrurien  angefertigt,  durch  Handel  eüdwirta 
nach  UroeahuUaa  gelangt  wareu. 

Kratitt»«  der  jUogere  8.  Ü2. 

Kreta  182t.  6.  Ul. 

Krentabeim  1577.  S.  504.  col.  a. 

Krieger  J84S.  S.  All. 

0.  N.  Krlegk  ineeriptipn.eebol.  Pjtbagarme 
orat.  Ilfeld.  1710.  (Weigel  184U.  1.  S.  &1L 
Nr.  6fi*9.) 

la  O«  bibUotheeia  atque  arehiris  libelU. 
Ualmeetadj  HDCC'U.  1.  ist  eathaUea:  l>«  bi* 
bliotbeea  Vaticana  Anton.  ClearrUa«.  Hier  p.  IllL 
Pjrthagorae  inscriptio. 

Kriaeho  1831.  8.  UI.  col.  b.—  1840.  S. 

h'fttaf'  S.  2U!).  rol.  a. 

Kroton,  von  niir  als  Acbaiteehe,  mithin 
.ttolieeb«  SUdt  aufgefaast  <8.  U..  eol.  b.  — 
S.  198.  Z.  £1^  29,} , galt  ehe  Ich  lehrieb  un- 
richtig Hir  Üoriacb.  So  i.  B.  io  Oruadria« 
derOeaebirbta  de*Scfariflenthu«e  der  tirieehen 
and  Römer...  een  Aagait  Pneha-  llaUe1848. 
Ü:  S.  II.  .,1)10  Italiecbe  Schale  io  dem  Dori- 
aehen  Kraton  wurde  am  AüL  durch  rtthagora« 
au»  Samo«  hegrUadet.*' 

fiSe  Kfioifftatüf  v^ouf^tutia  8.  410.  X.  LL. 
^ 8.  m.  z.  SL 

h'foiMy.  Sebrift  dm  F;  thagora»,  S.  213.  col.  a. 

Wollfg.  Krueg«r  1817.  8.  515.  col.  b. 

OeeoBomiache  Eacjclopidie  . . . tob  IJ.  Jo- 
hann Oc«rg  Krtinita.  Zeh«aier  Tbeil.  Berlin, 
1777.  h.  — EiomaJeim,  abacu«  pTlhagerieus, 


tabula  Pythag.  8.  445.  — KrhaiU  war  au 
21.  Mdra  1728.  aa  Berlin  gebaren  und  lUrb 
am  2Ü.  December  1796.  (Jdcu«el.  Siebenter 
Baad.  L.  1808.  8.  387^392.) 

Krag,  geb.  dea  ZILJoniu«  1770.  so  Radi» 
bei  Wittenberg.  » 1815. 8.  &ZJÜLc«L  b.,  8.  57 1. 
col.  a.  — 1826.  S.  5~-i  col.  a.  — t den  12. 
oder  LL  Jaaaar  1842.  au  Leipiig.  (Bl.  Uaia. 
Neuer  Nekrolog  der  Oeutacben.  Kiaandawaa- 
sigiter  Jahrgang,  IMS.  Kreter  Tbeil.  Weimar 
1845.  d.  S.  4-lt.) 

Kaefan  1845.  8.  U2. 

Jenebim  Kuefan,  geb.  1847.  au  Greifavalde. 

— 1892.  8.  ^ col.  b.  — t 11.  December 
1697.  {Nic«rone  Nachr.  Fttnfter  Tbeil.  Halle 
17.51.  S.  Uit— 139.) 

Kuehnrr  I8S5.  8.  UA. 

Kuenen  1736.  S.  All.  eol.  a.  — 1741.  S.AiX 
eol.  a. 

Alte  Kupferatiche,  den  Pythagoras  pbao* 
taitlacb  darsielicnd.  Gel^ntiieh  aaf  S. 
eol.  a.  nach  den  Holaachnitton  erwähnt. 

Kuatera«  1707.  8.  539.  e«|.  b.  — t li. 
Octoberl7l9.  {Nirerona  Nachr.  Zweiter  Tbail. 
Halle  17A0.  fi.  110—118.} 

K y r lllo«  aa  Alexandraia  S.  — s. 
eol.  b. 

Tol%-  Ih-9afv^ov  pai^ftai» . . . avio^  i'%ato. 
(3.  r.  N.  CyriUi  Alexandria«  archiapiacopi  Ope- 
rum  Tomu«  «eeundua.  Lutetiae,  H.DC.XXXMU. 
Pol.  Zu  Imaisa  cap.  AI»  r.  3— 8,  beaendera  au 
T.  A.  p.  A4A.  B.  über  Sebweigea.) 

.espi  xokrpov  A'i'pot*  8.  3iyt. 

L.  D.  L.  8.  57&-  col.  b. 

Phil.  Labbe,  geb.  den  liL  Jul.  18o7.»  t 
den  SA.  klkrt  1867.  tu  Pari«.  — 8.  eol.  b. 

— 1670.  8-  598-  col.  b.  — Ceber  Labbe:  Tho- 
mas-Pope Blount.  Laodlal  1690.  Pol.  p.  737. 
Memnire«  poar  «errir  k ThUtoire  dm  hoiumm 
iliustree.  Tome  XXV.  A P.  1734.  p.  18—43. 
Weiu.  Biogr.  an  T.  Tingt-troUlem«.  A Pari» 
1819.  p.  13—15. 

lexiap  8.  391.  col.  a. 

Lactantin«  S.  stUL 

P.  Lagardia«  1858.  8. 58H.  col.  b.  — Dann 
Syrische  Bearbeituag  Ton  2Vfror  yj-moac. 
Pylhagon«  an  Laie  8.  389. 

La  Lande  1771.  S.  AAn.  — 1792.  8.  jM. 

— 18US.  8.  5fl8. 

Petras  Lambecina,  geb.  den  LL  April 
1628.  XU  Hambarg.  — 1674.  8.  5*7  ool.  b. 

— t dea  2.  April  1680.  fi»  AtfLeoi.  b.,  8.  5.«Ui. 
(Lebea  des  gelehrten  Petri  Lambecii.  Hamburg, 
bey  Theodor  Christoph  Pelgiaer,  1724.  8. 
Seilen.  Der  Verfasser,  .N'ikola«  Wilken«,  bat 
sich  nicht  geainnt.)  — 1710.  8.  54ii.  eol.  b. 

— 1780.  8.  Aliü.  col.  b. 
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l>«aMLamblii,  f*b.  um  1&16.  x«  Monlmii* 
•ur*Mer  io  d«r  Pieardi«.  — f Kod«  Sxptetnb.  I67Z. 

Dioavaii  Lxmbiai  MoostroIieDiia  . . . ia  Q. 
Horntium  t'lKain.  Fnacoforti  xd  MncaoTa 
M.D.LXXVII.  Fol.  — Pytbagof. ; p 69—73., 
ioMadtrbrit  p.  liL  — p.  Sfl5.  — in  Sat.  ^ 
4^  3.  p.  112*  — p.  112*  — p.  22äi 
168S.  S.  hüh.  eoU  a. 

Lamprodi  1756.  S.  &3X.  ool.  b. 

Bcro.  Lany.  — t df«  £2*  Jaoaar  1715. 
(Nieoran.  Soebatxr  Tb«il.  Halle  173S.  8.  9lB. 
Uimbias  IV.  L 1799.  8.  67—70.)  — 1767. 
^ col.  b. 

lo.  loacb.  Laag«,  Sofa«  de«  am  2^  Mai 
1744.  feratorbenen  loacbim  Laofe.  — 1759. 
8.  ^53.  col.  a. 

Adolph  HotUob  Laoft,  reb.  den  i2*Apnl 
1776.  SU  WelMenxee.—  1K98.  8.  576-  eel.  b. 

— t den  9*  Jalina  1831.  (Karl  Georg  Jacob 
io:  ZeitgeBOMXD.  Dritte  Reibe.  Dritter  Baad. 
Leipxig  1631.  Hr.XXai.  XXIV.  8.  190—900. 

— Neser  Xekrolog  der  Deuuchee.  Neaoter 
Jahrgxag.  1631.  lltaeaaa  16:t3.  8.  605—610.) 

Sisaeliue  Laag«,  geb.  1714.  xa  Kloben- 
bxTB.  — Diap.  do  /ae.nr^m  Pjrthxgoreerom 
aptid  receotiore«  redivira.  llafa.  1734.  1.  — 
t de«  3u  Februar  1756.  (Foraog  Ul  etLexieoD 
erer  dinxke  . . . larrde  Mxead  . . . af  JeBX 
Womi.  ForateDeel.  Ilelsingoer  1771.  IL  tt. 579.1 
l«asi  1667.  8.  530.  eol.  b. 

Luigl  Laati,  geb.  1739.  iq  Moate  del  Olmo. 

— .Schritt:  Romx  1789.  — t den  Xi*  Mart 
1810.  (Ifeber  ibn:  Uioraant  Dattieta  Zannoui. 
Kircaae.  — Mauro  Boal.  Veaex.  1818.  IL  — 
Ofiofrio  Bobi.  Fireaxe  1814.  1.  — Aleaeaadro 
Coppi.  Forti  1640.  6 >—  1894.  S.  57A.  eal.  b. 

Uparelli  1751.  8.  553. 

£exay  tobre  la  blxtoria  de  la  ftloaoSa,  deade 
el  priBcipio  del  mundo  baxta  noectroa  diaa; 
eecrita  por  el  Dr.  Th.  Lapeäa.  Burfo»,  1806. 
1607.  A*  Drei  ßiode. 

Pierre  Henri  T*archer»  geb.  den  UL  Oc* 
tober  1796.  xu  Dijon.  — 1766.  8.  563.  — f 
den  99.  Deeenab.  1819.  BciieoDade,  Notice  aur 
Ix  ei«  et  Ice  JertU  de  M.  I.xrcher.  1818.  — 
Mxfaeia  caeyclop4diqne.  Jain  1814.  T.  111. 
p.  29.  — Lltterartwbe  .Auxiektee.  Hertnage- 
geben  von  Fried-  Ang.  W(df.  L Berlin  1816. 
fi.  S.  905—918. 

de  Urrey  17.34.  8.  21Z.  ool.  b. 

Zur  Qoologie  der  GrieeheB  und  RiSaer  . . . 
Ton  Brnxt  von  Laxanlx.  Abbaadlungen  der 
pbileeopbieek'philelogixcbfB  CIxMe...  Sechxter 
Baad.  Mlaeben  1659.  i.  8.515—566.  — py. 
tbagerae  S.  &X£.  — Pjthagnreer  S.  2l£l.  2Ü. 

— Oeellnx  Loeanue  8.  S43.  fg. 

Lat  Caeet  1696.  8.  212. 

loaaar«  Laxkarlt.  — 1494.  S.  467.  eol.  b.. 


S.  188.  col.  B.  — Acadenie  d«i  enonce«  1'ir 
leaac  Bullart.  Tome  premier.  A BruxMÜe 
M.DC.XCV.  FoL  p.  969-964. 

KoBitantinos  Laxkirix  S.  col.  b.  — 

S.  381-  eol.  a 

1494.  8.  188.  col.  a.  Beerfarieben  auch  io 
Halo  Voluminix  11.  Para  L 1831.  p.  ?Ai. 

KoBetaatiBi»  Laxkxrie  war  nach  meiner  Ver* 
mnthung  Verfaxaer  folgender  Sebrifl:  Fiaiunt 
rill  pbor  SicalorS  xc  Celxbror.  Iropreeee  bo* 
bilUsima  rrbe  Meeeana.  Per  GuillielaS  Sconi- 
barg  alamanQ  de  franckfordia.  Aann  dni 
M.CCCC.XCIX.  quisto  tero  die  Martlj.  4to. 
(Sapplemeet  to  Ibe  Bibiiotbnca  Kprsceriana. 
London  1699.  p.  XM.  991.  Nr.  1990.) 

Nachricht  fiber  Pythagorxe:  Vorlieg.  Sehr. 
8.  465.  col.  B. 

1557.  8.  5DÜ.  coL  b. 

Literariechee  Ober  Konetaatinoe  Laakarix- 
8.  182.  col.  a.  b. 

Laeaea  1658.  S.  311*  eol.  a. 

Cbarie#>Pbilibert  conte  de  Laxteyrie  du 
Haillant.  geb.  den  A.Norember  1759.  in  Briree« 
la*ÜaU)arde.  — Beoleneex  de  8extiae,  pbüo- 
eopbe  Pythagoriclm,  . . . prlc^decx  de  Ix  do«> 
Irine  de  Pyibxgore.  Paria,  Pxgnerre,  184.1.  11. 
(La  littlratur«  Frmn^aiae  coBteniporaine.  lome 
qnatri^me.  P.  1659  8.  p.  630.  Nr.  19.) 

latereuli  8.  39Q-  col.  a. 

latcrrulue  8.  381.  col.  a. 

Laurent  1B9G.  S.  575. 

Ineephi  Laurentii  Lucenaix  Polyreatbia. 
Lugduni  MDC.LXVl.  Fol.  — tVxx  Pythagorae 
an  p.  28L  «ol.  a.  — Pythagoreier  p.  ii6. 
toi.  b.,  p.  119.  col.  a.  — L'cber  die  Schrift: 
Apporatua  littfrarina  . . . a Prider.  Oelthtlf 
Preytag.Tomua  111.  Lipaixe  1755.  B*p.  *67 

loxanea  Lanrentiox  8.  *36-  _ g.  3»g. 

la^evtijftor  8.  891.  col.  a. 

Lebeneaufgabe  dee  Pythagoras  8.  *07. 

Jean  Le  Clere,  geb.  1657.  xu  Oenlvc.  — 
1703.  8.  23L  col.  b.  — 1706.  8.  5J2*  — t 
deo  B.  Januar  1736.  (UirecbiDg  L 9.  1795. 
8.  *36—34*.  Tabaraod.  Biogr.  nn.  T.  ringt* 
troiai4me.  A P.  1819.  p.  519 — 515.) 

LectiUa,  d.  L Jacquea  Lect,  geb.  1560.  an 
G«n4re.  — 1606.  8.  MX  col.  b.  — t den 
15.  .Angnat  1611. 

Le  Üendre  1735.  8.  2il*  roL  b. 

Aut.  Le  Grand  8.  23U. 

B.  J.  BapLLe  Grand  d'Anwy  1807.  8.288. 
c«I.  b. 

LehinattB  1781.  B.  646.  col.  b. 

»net  Lehrgebinde  der  Dipiomxtik  Enter 
Tbeil.  tue  dem  FranxAeiacben  fibererixt  nad 
mit  Aimerkangni  «eraehen  tob  Jobant»  Cbri- 
atoph  Adelung.  Erfurt  1759.  l,  — Fünfter 
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Th»ü.  1TS7.  V«rli»f.  Sehr.  S.  c»l.  b.  — | 

NeuaUir  ued  l«Ut«r  Tbeil.  Erfurt  1760.  — 
l’ebrr  r i*t  d««)enixr  oirbt  raitgtlbrtU.  wo» 
oirtDttSebrtft  uut«r  OurlutAb  theiU<Ur> 

bringen.  theiU  Baebweieern  wird. 

Gottfr.  Wüh.  Leibuitt,  geb.  dru  l.Ju]iue 
1646.  t UL  NuTembi*r  1716.  (Jacob  Hru- 
ckere  Kortie  Kragen.  Hiebentsr  Tbeü.  Ulm, 
17lt6.  l'vtbefforier  S.  4H:».  uu.  Nicerone 
Neebr.i^wettcr Tbeil.  H»Uel760.  S.S61—SI6. 

— Bruckert  b.  er.  pb.  Totnl  IV.  Far»  altrm. 

l.  i:c6_i-  rjtbmg.  p.  340.  ^ Buble. 

Sechster  Tbeil.  GAttiagen  16i.>U.  S.  606.  — 
Buhle.  Vierter  Band.  Ubttingen  1603.  S.  13.^  , 
insonderbeit  8.  1 36. . nebst  Verwerfung  der 
Ueterapsyrbnse  tnf  S.  ~ Tenoemann.  Kilf* 
ter  Baud.  L.  1619.  S.  lii  — ZUJl.  — Hegers 
W.  Kanfaehnter  Band.  Berlin,  1636.  8.  449-~ 
IIJL  Ernst  Reiobold.  Erster  Band.  Jeoi 

m. *).  K.  579— 61S.) 

1716.  8.  543.  cnl.  h.  — J 76R.  8.  656.  col.  b. 

Io.  Hem.  CoMt.  t Seboenebeek  tenUnien  de 
calore  animali  {115  Heitcn),  Aresdunt  JL  G. 
Leidenfroat  super  Pytbagorev:  mvntemeaae 
OQQiemni.  eonsideratiobea  mediene.  llnUbarg. 
1763.  L (UüUiDjiiBch«  Anseigrn  von  gslekrien 
8acben.  Ucr  erst«  Band,  auf  das  Jabr  1764. 

S.  175.  176  ) — im  Jabr*  1797.  erschienen 
des  L G.  Leidenfrest  opuscula  pbya.  ebsm.  et 
mrd.,  TicrOcUTbände.  — Leidenfroat,  gab.  dm 
äL  Norenber  1715.  au  Ortettbsrg,  war  am  JL 
Dneomber  1 704.  gestorben.  (Msaa*l.  Aebter  Band. 

L.  I6UH.  S.  115—119.) 

K.  V.  Laidenfroat  IHtO.  8.  :tI2, 

Jnquea  Lenfant  17S1.  K.5LL — t L Ab> 
galt  1796.  (Nieerens  Kacbr.  Zehnter  Tbail. 
Halle  1754.  H.  1S4— 130.  Hit  Büdniss) 

Job.  Daniel  vou  Leunep,  gab.  17X4.  an 
l/VBimrde,  Sebbltr  Valrkenaert,  starb  dao  fiT 
Februar  1771.  — 1777.  S,.  551L  col.  b. 

Lenning  16X9.8.  574.—  16X6.  8.576.  eol.  h. 
Laentius  8.  dfiJL  col.  b. 

Ii«na  1650.  8.  5M0.  eol.  a.  b. 

Leqneux  1846.  S.  5hd_  col.  b. 

A.  Le  Sage  16X6.  S.  52iL 
Leasing,  gvb.  den  Zl^Janoor  17X9.  in  Kn* 
m«Bi,  starb  den  UL  Februar  1781.  su  Brann- 
aebweig.  (Karl  Üoodekt.  Zwtiter  Band,  litn* 
norer  1659.  S.  611  — 619.)  — 1790.  Vorlleg. 
Sehr.  8.  ösiL  col.  b.  — 179.1.  8.  ^ col.  b. 

— 1639.  8.  581  >-  col.  b. 

Laukioa,  HebOler  des  Hodentos  8.  4«)7. 

Z.  Z.  — Gegner  des  Aristoteleo.  (SimpHc.  — 
Bratidis  UImt  die  Urioeb.  Ausleger  des  Orga- 
non*. 8.  270.) 

Larera  1663.  8.  5X5. 

l'isiTO-Ubarifla  Leresque,  geb.  1736.  an 
Paria.—  1763.  S.iBLL—  f den  Mai  181 X. 
au  Paria.  (Lobrsdo,  roa  Dacier  gebaltcn.) 


Lewes  1855.  8.  567.  eol.  a. 

Lewis  1656.  8.  &>***■  coL  b. 

Lexicon  bibliagrephicom.  8ieba  B.  flai- 
eel.  b.  Haji  Kbalfa. 

Neu-vermehrte*  Historisch*  und  Geofrapbi- 
aebes  AUgemeinea  Lexieon.  Dritter  Tbeü. 
Basel  17X6.  Fol.  — Pytbagotaa  8.  1054. 

Allg.  ilisl.  Lexiron  1751.  8.  5A£.  c«L  b. 
Leydeckerua  1710.  ti.  540-  col.  b. 

Libaiios  8. 

Libariu*  S.  515,  eel.  a.  b. 

Ubri  1858.  8.  MiL 

Ligbtfoot«  geb.  den  Xä.  .Uäri  160X.,  t 
6.  December  1676.  (PopeBlount.  Loadini  1690. 
Fol.  p.  730.  731.  Nicaroaa  Nnrbr.  Sechster 
Tbeil.  Halle  175X.  8.  diJ — 340.)  — 1699. 
8.  53i.  col.  b.,  8.  -'‘»35. 

Claudias  Llguerlus.  DJsoertstio  de  socta 
Pyttiagorics 

vsa  Limbarg-Bruuwer  16X4.  S.  &IL.C0I.  b. 

— 1839.  8.  bllLL  eol.  b. 

fss  Liagen  1734.  8.  511.  cot.  b. 

Lintmp  1716.  8.  54.1.  eol.  b. 

Lipsniu*  166X.  S.  bdlL  — t Not.  I69X. 
(Nicerona  Nsebr.  Kunfaebntor  Tbeil.  UalU  1757. 
8.  159—164.)  — 1609.  8.  &3A.  eol.  b. 

Justaa  Lipsina,  geb.  1547.  au  Lach  bei 
BHlssri.  — t lA.  Märs  1606.  (Ifemonae  phi* 
iosopbomm  . . . edidit  M.  Briah.  llenr.  Uol- 
liss.  Roalochi  de  L.  M.DCC.X.  8.  D«ns  so* 
caada  p.  75—161,  — Ansedoten  sar  Lebens- 
geschichte  bertliditer  Gelehrten.  Siebenter  Tbsil. 
L.  1764.  tL  8.  164—166.  — Bable.  Zwesten 
Bande*  aweits  llälRe.  Güttingen  1601.  8.  004 

— 907.  — Uarrnn.  Biogr.  an.  T.  eingt-qua- 
triW  A P.  1619.  p.  Ldl— 557.)  — 1644. 
8.  5X1. 

Jnsti  Lipsj  V.  C.  Open  omain.  Veaalias 
1675.  8. — antiquarum  lectiou.  lib.  Ul.  p.  3I£. 
; Pytbagnrea  eoeaa. 

Tornas  eeeuudns.  Vosalise  H.DC.LXX.  2L  — 
spUt.  X.XU.  (ans  dem  Jabr«  1576.)  p.  dd,  Py- 
ibsgonm  cui  tini  perefrinaUs. 

Torons  quartns.  tesaliae,  typb  Andrea«  ab 
Hoogesbnyson.  M.DC.LXXY.  8..  — mnsndnct. 
ad  Stoie.  pbilot.  Ub.  L diasert.  VI.  p. 
637— 64X. 

p.  728.  746.  793.  814.  820. 
rbysiolngiasstoicomm  libri  tres  p.  880. 891, 
907.  909.  910.  »45.  946.  992. 

11.  Par*  leooea  viromm  illustrtnn  Franc- 
fordü  iDUu  M D IIC.  L p.  26 — 50. 

Litsra  Pythagi>rae  discriioioa  socU  bicomi. 
Die  sn  aabebeadm  aw5|f  Hexametsr  atandea  in 
nitm  Aus^taben  d«r  Gedirbta  de«  P.  Virgiliu« 
Maro  aU  «in  Aebang  derselben,  ^uhe  dime* 
K^istar  «ater  Virgilin*.}  — ln  der  Ansgnbe 
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dw  Au«<vniu»  tu«  dem  Jkhrc  1730.  (VorUtz. 
Sehr.  S.  coL  t.)  — Antbolofns  v«teram 
Latiaonim  «piznminKtam  . . . Cvt«  Petri  ÜDr- 
uaiuii  Sefaodi.  Tom.  LL  Ameteiacdami  1773. 

p.  Aifi*  J17  — 18X3.  Vorlie«.  Sehr.  8.  38.1. 
col.  6.  — ABthologia  T«tenn«  Latinoram  epi- 
gramentlum  et  poonalutn.  T«rons  LL  Liptia« 
1835.  L p.  fliL 

T.  Liviaa  £ 2&L  — 8.  2iL  a!)9. 

Liteliut.  geb.  den  ZL  Korember  1894. 
tu  Ulm.  — M.  Georgii  Litelii  Uiatont  poete- 
nun  Cirtecorum  üenauite.  Pru&cofurti  et  Lip« 
tiae  M ÜCC  XXX.  fi.  — De«  Pj'thagorut  jp. 
Ix.  durch  Ctmcruriui  p.  43..  Koettig  p.  ^85,. 
Lueciniua  p. 30.,  Netnder  p. 90..  Zehner p.  I9t- 
— > f den  ZLMirt  1701.  (Meueel.  Achter  Baad. 
L.  1808.  B.  S98— 300.) 

Xic.  Lln^diut  1093.  S.  53L  rot.  b. 

Will.  Llovd  1609.  8.  hAL 

Ch.  Lobeckii  dlspatatio  L «t  11.  de  my- 
steriorum  Uruecorvm  arzumeBtie  1800.  )ltK«U 
ianeamixImaR  partem  rritica.  Vol.  111.  Partie.  L 
MDCXX’XXlll.  Wittttcberjca«.  a.  p.  ILL 

diae.  de  myateriorum  KleBaiDiorum  gradibua. 
P«  L Ue«iomoeti  a.  1829.  A,  Miaceltanea  L U 
p.  m— >77.  — Pythag.  p.  ZM.  2iIL  m. 

18>7.  Verl.  Sehr.  S.  a?*-—  1829.  8.  äLL 
(K.  Ydlcker  RocroeioB  dee  Aglaophamu«  tob 
Lebeek  ia : Xese  labrbKcher  fOr  PbUolegio. 
laafter  Hand.  L.  103S.  tL  8.  23—69.) 

Wolfg.  Pr.  Leebaer  1743.  8.  5 50.  eal.  b. 

Lodtiuas,  g«b.  den  IL  Decereber  1730.  au 
Oaxiabrüek.  — 1754.  8.  553.  col.  b.  — t IL 
Jas.  1765.  (Ilituebiaz  IV.  L 179».  8.  366— 
357.  Meuael.  Achter  Band.  L.  1808.8.313—316.) 

Loeechor  I66G.  8.  5?j.  ea|.  b. 

laidoru*  Chariaiaa  Logetfaeta  1702.  8.  53? 

I.omGier  1681.  8.  630. 

Buret  de  Leogebamp«  1832.  8.  674. 

Cbm.  Lftuginue  tOll.  8.  514. 

Flora  CocbiBcbineneie  . . . ftudio  Joannis  da 
Laarelro.  l'ljeetpone  M.DCC.XC.  L — Py> 
tbaforra.  Nom-  ab  antiqno  BoUbko  Pytbagori, 
eujue  Opera  aTheopbraeto  et  PUaio  Mei>e  lau' 
dantur  p-  2LL  3AL  — Pythafore«  Üoebinchi* 
nauaie  XuoBg  et  tid  ubo'  Id  p.  ZAL  — Zweite 
Auepbc  durch  Willdeeiov.  Brriia  1798.  tL  Zwei 
Blad«  — Die  pTthagoraea  auch  is  Caroli  Lin- 
aaei  Syetema  TCfrtabiltum  . . . rnraote  Ourtio 
Sprengel.  Vulumeß  11.  üottiagae  1826. 8.  p.  26L 

Lowsdoe  1859.  8.  589.  col.  b. 

Eilh.  Lubino«  1601.  8.  61L 

lacifer  6.  61u.  eo].  t. 

loaaBia  LudoTiei,  ValcntiDi,  de  dteeipliBia 
libri  Xll.  Lufduai  KeUroruni  Ul.'i ID  C XXXVI, 
IL  — Pytbagoraa  eur  Bon  »cripeent?  de  tradeo- 
dU  diedp.  hber  11.  p.  A68. 


Ludue  pitagore  . . . 1482.  Die  äL  aagneti. 
Die  TOD  mir  8. 4M.  col.  a.  aofgerohrte  Schrift  : 
Patarü,  klatth-  Cerdonis  de  Windiechgrüta. 
(Tr4«or  de  litree  rare«  et  precieux.  Tome  dn* 
quidne.  Livr.  111.  Dresde,  Oencre  . . . 1864. 

p.  516.  «q.) 

Lukianoe  271.  eel.  b.,  8.  »"g  col.  a.' 

— 8-  dULL  Z.  IL  — 8.  fiSib  Aoiu.  1477.  — 
Vergl.  Mieyllue. 

Ueber  Lukianoe:  Bohle.  Kreter  Bead.  GSt- 
ttDgea  1800.  8.666—660.  Ed.  Zeller,  Die  Pb. 
1885.  S.  732—734. 

Carl  Lund,  geh.  den  8,  Aprtl  1638.  eu 
J&nki5ping  io  Smftland.—  Zamolxie.  Upeal.  1687. 
L (Ilireebiag  Vierter  Bend.  Zweite  Abthciloag. 
L.  1799.  8.  LM.  131.)  — f den  2L  Februar 
1716. 

L.  P.  Lundiat  1702.  537.  — t den  L 

April  1746.  (Koruog  tU  et  Lexiron  eeerduBike 
. . . af  Jene  Worm.  Forete  Deel.  Heleingoer 
1771.  L p.  628  1 
Lueeiniue  1623.  dilL  col.  a,  b. 

Conrad  Lycoetbenee  (VV’olBhardt),  geb. 
den  iL  Auguet  1619.  au  Kuffacb  in  Obtreleaee. 

— 1666.  8.  *99-  col.  b.  — t den  SL  .Mira 
1581.  (Proeopogrupbiae  beroam  Pare  tertia. 
Aathore  Heiurlco  Pantaleone.  Baeileae  1668. 
Fol.  p.  ALL  — Freberi  Th.  168«.  p.  iku  — 
Vitae  ThooloforuTR.  A Melcbiorc  Adame.  Sile- 
elo.  Fraacofarti  ad  Muenum  1706.  Fol.  p.  173 

laeobi  Lydii  Syatagmi  eacram  de  re  mili- 
tari» nee  nos  d«  jsrejureado  dieeertatio  pltilo- 
logica,  quam  ex  tenebria  eruit  uolieque  illn- 
etrurit  8alom.  Tan  Till.  Dnrdrad  169«.  L e.  III. 

22.  (Foppen»  T.  primae.  1739.  p.  62JL  — 
Bibliotbee«  hietoriea.  VolnoiiBie  L Pare  II.  I». 
1794.  tL  p.  200-  201.1  — Ueber  den  Herant- 
geber  van  TU,  deram  2L  Oktober  1713.  etarb, 
N'ieeron»  Nachr.  8iebe«xehntcrTtieil.  Halle  17.58. 
s,  iBL  lafi, 

Lykon  8.  aiL 

.iiW  8.  258  404.  Z.  LL 

Dm  .irxdqrpm*' 

JrdeB&tls  war  Lykophron  aue  Chalkie  al« 
Tragiker  echon  dem  Earipidet  unterlegea.  Er 
atand  jedoch  immer  noch  hoch  genug,  derge* 
ataJt  daea  eia  Machwerk  wie  die  Alexandra  an- 
m&glich  TOB  ibm.  einem  MitgUede  der  //L(rdr 
Tifoyttiff.  auegeben  konnte. 

Lykophron  und  Ptolemaioa  Philadelpbo«  leb- 
ten ling»t  nicht  mehr,  der  notcrgeecbobincB 
Schriften  oder  der  Trugechriften  waren  «chon 
sehr  Tieie  au  Atexandreia  rerkanft,  ale  während 
der  Regtenng  eiuee  «päteren  Ptolemaioa  N.  S. 
dae  .4ic^df3|>a  benannt*  Gedicht,  1174.  re- 
gelrecht gehauete  Trimeter,  eehrieb. 

El  iet  nicht  aaeaamilteln » ob  dieMT  N.  X. 
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ebenfflU«  Ljkopbron  bicM,  wie  der  Uaget  rer* 
etorbfse  Tragiker,  oder  ob  er  «ioefi  gaui  aa* 
deren  Namen  hatte.  Ini  ereten  Falle  fand  mehr 
Irtham  der  Verwalter  der  Bibliothek,  im  «wei- 
ten offenbarer  rom  Verfasser  des  Gedichts  aoa- 
gegSDgener  und  in  die  Bibliothek  herOber  ge- 
nommener Betrug  Statt. 

Fortan  wurde  in  Alexandreia  geglaubt,  d%M  \ 
die  Alexandra  tod  dem  Ungst  Turatorbenen  Tra-  j 
giker  Lyknphron  gnehnebro  aejr. 

awisebes  denen  wol  irrig  noch 
genannt  zu  werden  pflegt,  bähen  lange 
Yor  Taetaca,  in  Irtbnm  befangen,  die  Alexandra 
wie  ein  Werk  des  Tragikers  der  IMeias  Lyko-  ^ 
phroD  gebandhibt 

BetrSchtlich  später  als  diese  irrenden  Männer  I 
schrieben,  nicbdem  der  Irtbum  auch  in  das 
Lexikon  des  Suida«  Qbergegangen  war  (vorlieg. 
Sehr.  S.  349.  eol,  b.>,  während  de«  zwölften 
Jahrhunderte  nach  Ohr.  Geb.  Isaak  und  loan- 
ne»  Txetze«  ihren  Commentar.  Geiussert  ist 
an  einer  versteckt  stehenden  Stelle:  bf, 

Avxotp^orof  $ti\tuv  etrat  tb  :toir.fia,  ail*  ou 
Aruoqi^ofo^  rop  y^äx^afjoi  tobto  rb  :fo(t}f4a, 
qtot  tqr  rittryabiar  tavn^y.  (TxeU.  ad  Lye.  ; 

r.  llSß.  Yol.  »eenndam.  L.  1811.  p.  966.)  j 

Ganz  in  Irthuro  waren  diejenigen  Philologen  | 
befangen,  welche  die  Alexandra  dem  Mitgliede 
der  Plciaa  zuerlbciiten  und  höcbetene  nur  an  ' 
nachmaiige  Interpolation  glaobten. 

Id  der  Episode  S.  — 364.  wurde  ich 
an  einer  Stelle  noch  durch  den  alten  Irtbnm 
irre  geleitet  S.  317.  cot.  a.,  an  einer  anderen 
habe  ich  das  Wahre  bereits  genbnet  S.  349. 
eol.  b.  Zu  einem  ganz  fest  stehenden  Urtbeile,  , 

wie  ich  es  nunmehr  hier  gefkltt  habe,  war  ich  j 

jedoch  or«t  itn  April  de«  Jahre«  1865  rorge-  , 
droogen,  aU  ich  den  gegenwärtigen  AbtchniU 
fdr  das  alphabetische  Kegiitcr  anfertigte. 

Uebrigens  kommt  Ljrkophron«  wie  zu  beach- 
ten ist,  lediglich  in  der  Episode  öber  die  Bi- 
bliothek zu  Alexondreia,  nicht  in  der  Pytha- 
goHschen  Bibliothek  vor.  Erwähnen  musste  ich 
ihn  in  der  Schrift  Laokoon. 

Des  Sealiger  Lateinische  Uebersetzong  der 
Alexandra  des  Lykophron  in  Jamben  findet  man 
nicht  in  den  Ausgaben  seiner  Lateinischen  Ge- 
dichte, welche  anno  M.D.LXXttll.  ^ ferner 
Apud  Petrum  Santandreanum  M.D  XCl.  fi.  er- 
schienen. Sie  wurde  erst  später  (Parie.,  ap. 
Fed.  Morellum  1584.  U gedruckt  und  eteht 
auch  in  los.  Scaligeri  Pocmala  omnia.  Lugd. 
Bat.,  Plaotin.  161&.  B.  Hierauf  des  Guilielmus 
Canterui  wörtliche  Uebersetzung.  (ln  der  Aus- 
gabe Lipsiae  1788.  8J  Geber  die  Ausgabe  von 
Ludovicua  Bachmannns,  welche  Lipsiae  IRSO. 
erschienen  war,  a.  Oodofredi  Hermanni  opns-  I 
cula.  Volumen  quintum.  L.  1634.  p.  230—253.  ' 


Lysippoa.  .Sein  Bildnis«  des  Pythagoras 
ß.  Ml.  filia.  604.  605.  617. 

Beseitigung  der  den  Lysis  betrelfenden  LGge 
S.  229. 

Lysis  S.  242.  eol.  a.  b. 

Drs  Ly«i«  Schrift  S.  212.  — S.  213.  ool.a. 
— S.  410.  — Au«  einer  Schrift  des  Lysis 

S.  429  Z.  4_L 

Des  Lysis  Brief,  im  143.  Briefe  des  Synesio« 
berücksichtiget,  von  mir  für  BetrQgcrci  eines 
KiUchere  gehalten.  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  primum. 
Hamb.  1790.  p.  Ml.  Vorl.  Sehr.  S.S2S.  B3Ü. 

E.  C.  M.  1812.  S.  510.  eol.  b. 

Mnearius  1657.  S.  624.  col.  b.  — t Ü. 
August  1004.  (Poppen» T.aecundus  1739.  p.683.) 
Mnrkcnzio  171t.  S.  541. 

Macrobiu«  8. 289.  — Aristoteles  bei  den  Roe- 
mcm.  L.  1834.  $.  183—192. 

De  bibiiotheci»  nova  accessio  collectioni  M a- 
dorianae  adinncta  a X,  A.  S.  D.  Helmttadü 
5IDCCI11.  A. — Pythagoras  quid  edat  tempore 
belli  p.  27. 

Manolifig,  geh.  den  11.  Oetober  1658. 
Ansserlesenster  Coriositäten  mcrck-wbrdiger 
Traum-Tempel.  VonM.  Job.  Christoph  Minn- 
lingen.  Franckfurth  und  Leipsigl7l4.  £.  519 
Seiten.  — Pythagoras  lehrte,  dass  der  Mensch 
sieh  in  seinen  Traumen  wie  in  einem  Spiegel 
betrachten  solle  S.  1.—  wann  er  sieb  zur  Ruhe 
legen  wollen,  Singen  und  SaitvospieleD  S.  12. 
— Pythagoraa  hat  allen  Träumen  einen  sonder- 
bahren  Nachdruck  bcygeleget  S.  M. 

foh.  Christoph  MacDling  Coriositäten-Alpha- 
bet.  111.  Th.  S.  408.  fl'.  Abhandlung;  Das 
merckwOrdige  T.—  MasDliog  starb  den  1.  Ju- 
lius 1723. 

Maffei,  geb.  den  1.  Junius  1675.  zu  Ve- 
rona. — 1739.  8.  548.  eol.  b.  ^ Bildnis«  in 
Bruckeri  Pinacotheca  Deca«  11.  1742. — t den 
1 1.  Februar  1755. 

Magie  de«  Pythagoras.  — Analyse  raiaon- 
de  Bayle.  TomellL  A Ixmdres  M.DCCXV. 
8.  — ln  dem  Abschnitte  Hontiments  de  Pytha- 
gore  (p.  373 — 393.)  p.  395.  — ecrire  des  choses 
absente«  rn  grosse«  lettre«  sur  nn  miroir,  et  de 

iles  präsenter  ä la  Lune,  laquelle  le«  fait  con- 
noftr«  dans  on  antr«  miroir  ob  oo  la  regarde. 
— Verständig  ist  die  aus  Schot.  Aristopb.  so 
wie  an«  Suid.  entnommene,  von  vielen  Schrift- 
stellern, z.  B.  von  Noäl  1c  Comte  oder  Natalie 
Comes  wiedercrxihlte  Notiz  hinsichtlich  des 
Spiegels  und  Mundes  fUr  une  pur«  forfanteric 
autgegeben.  Ich  selbst  habe  an  unterschiedoDon 
Stellen  meiner  Schrift  literar-bistoriacb  Ober 
die  Sache  Bericht  entattet,  oatflrlieh  sie  nicht 
geglaubt.  — Neue  und  vermehrt«  acerra  philo- 
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iogica.  Stettin  M DC.LXXXVlll.  JL  UaeTierdl« 
iluDilrrt.  — l*^th«Kora«  htUe  wilden  Tliieren 
befehle  «rtbeilt,  eo  dabt  nie  ihm  gehorchten 
S.  6X2—624. 

Hagiri  e|>i»DynK>Iogiam.  1687.  Dia  Schrift 
heetcbl  aae  812  Seiten.  fVorl.  Sehr.  S.  5IM.) 
— l'cber  Pythaiiota«  |»  Vixit  (juitaSai- 

duiM  batrietdem)  sab  Arlaxcrxe  Mnemonc. 

Hiiuonia  Majnli,  Asteoaie.  epiacopi  Vultur- 
nensi*.  dieram  raaicQlarium  Ton>i  VH.  (.Hten* 
buri  ad  Moenuni  M l>C  \C1.  Fol.  — Fytba* 
K<»rae  erga  brut*  roininlscralia  p.  7?4.  col.  b. 
lis.  DL 

Mahidorne  S>n«eh  S.  4 tS».  col.  b. 

Arabische  t'cbersrtinnK  8.  col.  b. 

l<i«oai’«  Malalns  S. 

MäfitvKOi  S.  391,  Anm.  1028. 

%an  Mander  1604.  S.  XJJL  — In  anderem 
Xutamtnenhange  ist  Uber  denselben  gehandelt 
ln:  Annalen  der  NicderlindlKheu  Malerei  ..  . 
Von  den  brhdem  tan  £ych  . . . Von  Dr.  Goorg 
Kathaebcr.  Uotha,  1842.  Fol.  $.  £üli — XH6,. 
wo  S.  ifsT-  Adbi.  ilL  fg.  auth  die  Schriften 
lar  S|>raeho  gebracht  eind.  — VencichniM  eei> 
ner  Uufflälde:  Annalen  a.  a.  0.  S.  3lt7  — 4Q2. 

Mane»  S.  -i-lt  col.  a. 

loan.  Ucubi  Mangelt  Bihliotbeca  ehoiuica 
curima.  aiu  rernm  ad  AIcbimiam  pertioeatiam 
Thesaurus  inatTtictisaimus.ColoniMAllobr.  I71S. 
Zwei  Binde  in  Fol.  (llidionnalre  ty|>ogmphi<iua 
. . . l'ar  4.  B.  L.  Osmont.  Tome  promier.  A 
Faris  M.DCC  LXVUl.  a,  p.  44iM 

1731.  S.  A46.  rol  b.  — Mangat.  geb.  1668. 
in  Genf,  itarb  den  oder  August  1748. 
(Groeaee  toIIsI.  llnirerMiH.exirnn.  Ncnnackeii« 
der  Band.  Halle  ii.  L 1738.  Fol.  col.  961.  — 
Le  graod  Hictionnaire  historiqu»  J'ar  Louia 
Mon'ri.  Tome  aepti^nta.  A Paris  M.D.CC  LIX. 
Fol.  p.  169,  lüO.  — Ilirsching.  IV.  IL  1799. 
S.  LLS — 8iilL  — tVeieo.  Bit»gr.  an.  T.  ringt* 
sixieaie.  A P.  1820.  p.  IM.  4»7.> 

Uannert,  geb.  den  JLL  April  1756.  xn  AU* 
dorf.—  IHOl.  8.  AB7-  — t den  SlX.Bepteaiber 
1834.  tu  MQncbcn. 

Mnntik.  Diog.  Laert  IL  ZA.  p.  5t>7. 

Manuel  Bryennios  S.  436.  col.  a. 

Manuel  J ttulaiakoyoi  im  jJL  Jahrhundert 
S.  376,  rol.  b. 

Uappi  1663.  S.  AZA. 

Moralioti  ICOi.  8.  AJJ- 

Marcketus  1274.  8.  4M.  col.  a.  — K.  0. 
Kiesewrttor.  Leipaig  1834.  4.  S.  AZ.  fg. 

Theodorus  Mareilius,  geh.  1648.  lu  Am« 
baioQ  io  Geldern.  — 1586.  S.  AlilL  col.  a.  — 
Za  Persii  Sat.  Lotetiaa  1601.  4.*—  Irgendwo 
fand  ich  die  Nachricht,  dassTheod.  Marcilioa, 
dessen  lectiooe*  tu  lioratiua  Paria.  1604.  Fol. 
gedruckt  erschienen,  und  Torrentiut  1608.  dta 
den  Archyta«  betreffende  Gedicht  des  HoraUua 


(earm.  1,  18.)  pro  irriaiona  r«l  diaeiplioao  Py- 
thagoricae  rel  matheaeo«  et  astrologiae  gehalten 
hittan.  Derartige  Auffuaung  wUrde  nach  meineiii 
l'rtheila  aehr  verkehrt  aeye.  — 1606.  (Pop* 
pena  T.  MGundua.  1739.  p.  1196.)  — t den 
& Apnl  1617.  s Ri.s  col.  b.  — 1654.  8.  AM. 
eol.  b.  — 1678.  8.627,—  I7&0,  8.  552.  col.  h. 

Dictionnairo  dea  athfea  aacient  et  Tnodemea. 

Par  Srlrain  M 1.  A Paria,  ebea  Ora- 

bit  AnVltl.  a.  Die  Schrift  bMtebt  aaoLX.Kll. 
6Z4  Seiten.  — Pytbagoraa  p.  374  — 376.  — 
Pythagorieiena  p.  377,  37tL  — Der  Verfasser 
hifM  Sylrain  Mari^chal.  Von  ihm  ieC  aneh 
die  aus  accha  Oktarbiodeo  baatehende  Voyage 
de  Pytbagioro  dea  Jahres  1798.  oder  1799.  ge* 
schriebe».  {Vorlieg.  Sehr.  S.  567.  col.  b.)  — 
Dem  Dictionnairo  des  atb^ea  iat  aogebingt: 
Notice  aur  Sytraia  Mar^cbnl  . . . Pisr  J4roaa 
de  La  Lande  p.  l— CA. 

Mar^hal  starb  den  JJL  Januar  1803.  (l.a 
hrmnre  littomire  Par  J *M.  Qu<irard.  Tome 
cinqoieniH  Paria  MDCCX'.XXXlll.  tLp.62A.5S4J 

Margarita  philoeophira . . . a P.  Grtgnrio 
Reisch  . . . tradita.  Baaiteae,  per  Sebaatianum 
Uenric|>ctri.  — .4m  Knde:  M D.L.XXXIII.  Menac 
Martin.  1403  Seiten.  — Pythagoras  ai  mnsicam 
repenl  p.AAtl.  — Seelen  Wanderung  p.  878.— 
ln  dem  liolxaehnHte,  der  einen  Thurm  seigt. 
fehlt  unter  anderen  Philoeuplien nicht  Pythagoras. 

Margarita  pbilosophica  in  annulo  . . , ter* 
tiun  adiu  a M.  Andrea  Reyher.  Üotbae  typis 
Antoris  eiarribebat  Job.  Michael  Sehallina. 
1668.  8.  — Pythagorae  p.  Z. 

Margarita  poetien.  Siebe  Albertus  von 
I Kyb,  S.  618.  col.  b-,  S.  (LDL  cot.  a. 

Marino#  8.  AID. 

Markellinoi,  der  das  Leben  dea  Hanhydidea 
geschrieben  hat,  «oll  von  nachfolgendem  nicht 
unterschieden  aeyn.  (Fahr.  D.  Gr.  Vol.  aextnnt. 
Hamb  1798.  p.  DL  t.VZ.) 

Des  Markellinos  Sopatroa  Syrianoa  Scholien 
au  den  ataoti«  des  Hermogenea  wtirdaa  anerst 
von  Aldus  Im  iweitcn  Bande  der  Rhetoren 
p.  1—361,  herausgegfbon. 

Harsham , geb.  den  ZA.  Augtiat  16U9.  — 
1676.  S.  A2I.  eol.  b.  — t 2A,  May  1686. 
(Nioerona  Nacbr.  Seebaehnter  Theil.  Halls  1 768. 
S.  283—286.) 

MartialU  S.  6£üL  Z.  &.  L — H.  tlUfi.  Z.2B. 

Martianus  Capsila  S.  295.  — 8.  432. 

J.  Martin  t A.  Soptembor  1761.  (HiraebiBg 
V.  L.  I6«0.  S.  «2— .35.) 

Giambatt.  Martini  1757.  S.  6Ai_  col.  b.  — 
1*70.  8.  AfiZ,  col.  b.  — 1781.  8.  AAL.  — t 
a.  Angoat  1784.  (Hiracbiag  V.  L 1500.  8,44 
-iCJ 

lac.  Maaeniua.  Spoculum  imaginuoi  veri- 
tatia  occalL  C6ln  1660.  «.  in  anderen  Jahren. 
— Symbol.  — L'eber  dea  Joanit  Maaeniua: 
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KoUmund.  VitrtorBind.  Bremen  1813.  i coU 
»14  913. 

Mueuet  1710.  8.  340.  rol.  b.  — t LL  Ja- 
Dusr  1716.  (ilireching  V.  i.  1800.  S.  8Z — 84) 
— 1833.  8 Mfi.  coi.  b. 

Jac<iure  Matter.  1828.  S.  3X6.  col.  b.  (La 
Franc«  litUraire.  Par  J.-M.Querard.  Tom«  ein* 
qaicnie.  Parie  1833.  & p.  624.  623  La  litt^- 
rature  Fran^oie«  eontemporaine.  Par  M.  Felix 
BourqneloC  . . . Tom«  cinquiime  Paria  1834. 
p.  332.  333.)  _ 

Job.  Mattlieaon,  geb.  den  28,  Septemb.  1681. 
XU  Uaraburg. 

Daa  Xeu-Eruffoete  Orcbeitre  . . , Durch  J. 
Mattbeaon,  Secr.  Hamburg  1713.  12.  SGI 
SeiUn.  — Pjrtbagoraa  S.  308.  309.  312.  313. 
313.  316.  317.  — „alle«,  waa  rou  «einer  Muaik 
XU  melden,  beruhet  auf  HGrentagen”  8.  412. 

Da«  Fonchende  Orebratre  . . . ron  Joanne 
Mattbeaon.  Hamburg  1721.  12.  78»  Seiten. — 
Pylhegoriaeb«  Seete  S.  10.  12.  14.  2.3.  68.  6». 
76,  136.  343.  388.  769.  — ihre  Abaiirditäten 
in  der  .Muaik  S.  344.  349  390. 

Der  Yollkomroeu«  Capellmeiater  . . . ron 
Mattbeaon.  Hamburg  1739.  Fol.  — 8 23, 
t IX.  April  1764.  (Uiraching  V.  1,  1800. 
8.  83 — 88.  Meu««t.  Achter  Band.  L.  1808. 
8.  529—534.) 

Auguat  Matthiae,  geb.  den  2Xl  Deceraber 
1769.  zu  (iötlingcn.  — 1815.  8.  371.—  1822. 
8.3X4.  — t den  6.  Januar  1835.  (Intelligenz- 
blatt  der  Jcnaiachen  allgem.  Literatur-Ücilung. 
Num.  6.  Februar  1835.  col.  41  — 45.  Neuer 
Nekrolog  derDeutacben  Dreizehnter  Jahrgang, 
1835  Weimar  1837.  8 48-  53  ) 


Ne»  Kreiilerbucb  . . . Von  . . . Petro  An- 
drea Mattbiolo.  (Dieaer  war  1500.  zuSiena 
geboren.)  Prag  MD.LXtll.  Fol.  — Meerzwie- 
bel fol  233.  a.  b.  Nebat  Holzacbuilt.  — Mcer- 
zwiebeleetig  fol.  233.  b.  234.  a. , wo  zweima- 
lige Erwähnung  dea  Pjthagora«. 

Opera.  Francoforti  1598.  Fol. 

Petri  Andrea«  Mattbioli  Opera.  Baailea« 
Cl;>  l.)C  LX.VIV.  Fol.  1027  Seiten.  Fm  iat  der 
Oommentar  zu  Dioakoridea.  Dea  Verfaaaera  Bild- 
niat  iat  ron  Pel  Aubrij  gestochen.  — «cilla 
p.  454. 

Detaelbco  Apologia  adrersua  Amatlium.  Ila- 
aileae  M DC.LX.XIV.  Fol. — Pythogora«  p.  131L 

+ 1577.  an  der  Peel 

Bildnias.  0.  Kathgeber,  Beschreibung  dea 
Herzoglirhrn  Museums  zu  Gotha.  G.  1835  8. 
S.  38  89, 

lo.  Mauromalos  1349.  8.  498.  col.  b. 


Der  heilig«  Maxiroos  3.  311.  312. — Pabr. 
B.  Or.  Vol.  nonum.  Uainb.  1804  p.  635 — 677. 

< Maximos  monaebua.  Ausgabe  de«  Jahres  1581. 
S.  504.  col.  b. 

Maximos  aus  Tyrot  S.  272.  eol.  b.  — 8.  40o. 

I Z.  16—20.  — S.  428.  Z.  10—12. 

lo.  Fred.  Mayer  1700.  8.  335  eol.  b.  — 
1710.  8.  341.  col.  a.  — t 3(1.  Marx  1712. 
(lUrsching  V.  1.  1800.  8.  122  123.) 

tiazochitti,  geb.  1684.  au  Santa- Maria  bei 
Capna.  — 1754  8 553.  col.  b.  — f den  12, 

^ September  1771.  zu  Neapel.  Klnge  iu:  Hietoire 
de  l'Acadcmie  Koyal«  de«  inecriptions  et  bcllea- 
lettrcx.  Tome  IreDla-liuitiime.  A Parie  1777. 
4.  p.  283  — 290. 

lacobi  Maaonii  Caesenatis  in  uoiveraam 
Platooia,  et  Aristotelis  pbilosopbiara  praeludia. 
Venetiis,  MD.XCVll.  Fol.  — Qnod  terra  eit 
centroro  mondi,  et  qnod  non  inoreatur,  rejici- 
turque  commentnm  Pythagoraeorura,  Ariatarcbi 
I Samii  4c  Nicolai  Coiiemici  p.  129 — 134.  — 
Agitur  de  purgatione  anto  philosophiatn  nece«- 
aaria  aecuodatii  opinionem  Pytbagorao  atqne 
I Platooia  p 142 — 152. 

Ue1>er  lacobus  Mazonina;  Bruikeri  h er.  pb. 

1 Tomi  IV.  Par«  L L 1766.  p 211—216. 

' Medicin.  Sicbeoben  8.  642.  eol.  b.  Heilkunde 
dea  Pythagoras.  — lo.  Uhiistian.  Gottlieb  Acker- 
mann. (geb.  den  IX  Februar  1756  tu  Zeulen- 
roda.) U«  pbilosnphis  ante  Hippocratom  medi- 
I cinae  cultoribus  Speeimcn  i Li|>aiao  1781.  8. 
j Darin  ist  auslhbrlicb  über  Pylbagoras,  Alkmaion 
und  Empedoklc«  gebandelt.  — De«arlbon  insti- 
I totioocs  historiae  medicinae.  Norimbergae  1792. 

I 8. — t 1801  zu  Altorf  (.Meusel  Erster  Band. 

Lemgo  1796.  8.  14  — 18.) 

I M aerzwiobol.  — Mattbioli  1563.  ln  die- 
i sem  Hegialer  S.  658.  col.  a — Dioskoridaa, 
Deutsch  1614  S.381L  col.  b.  — Paullini  1692. 
8.  532.  col.  b — Sprengel  1817.  8. 571.  col.  b. 

. — Roques  1821.  8.5X3.  col.  b.  — Imna  1859. 

! 8 389.  col  a.  b. 

I Marcus  M ei  bomiu  a,  Herausgeber  dersieben 
I Hellcniscben  Schriftatellrr  Ober  Musik  1632. 

8.253.  col.  b — 1692.  8 532.—  t cnlwedcr 
^ IXIO,  oder  1711  (lohannis  Mollcri  Cimbria 
I literata  Tomua  terlius  p 443  — 452.  Furaog 
til  et  Imzicon  ton  dansko  . - . laorde  Maead 
. . . . af  Jene  VVorm.  Anden  Seel  Eiobenbarn 

i 1773.  8.  P 30  —32.  Hirschiog  V.  1,  1800. 
S.  180—182.) 

Georg  Friedrich  Meier,  geb.  1718.  zn  Am- 
' raendorf  im  Saalkreis«  — Versuch  eines  neuen 
^ I.ebrgebsudiM  von  den  Seelen  der  Thier«.  Halle 
1750.  8.  Essai«  sur  un  noureau  Systeme  de« 
1 amca  des  beites.  Tradnit  de  rAllemand  de  Mr. 
f George  Frederic  .Meier  par  C.  F.  Uolwing.  A 

i Hallo  1750,  8.  148  Seiten.  Erwähnung  des 

Pythagoras  habe  ich  nicht  Torgefunden.  Indeaaen 
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fni|[fBde  Hrnmktinz:  il  Mt  dooc  jmaibl«*,  qo« 

)e«  bete»  ile  U prämiere  f(us*  |>«r  le 

moyro  de  I»  niort  cliui«  1»  ■•cotui«,  do  !• 

•eenad»  d»D»  U Uoisi^ifee,  et  ]>«r  un«  nottTelle 
m^tamor{itao»«  d*a«  cell«  de«  iatrlli^acM.  (hi 
(i»ut  donc  «obtPBir,  qu«  coutM  le«  bete»  derien* 
droBt  BO  joarinimnux  nisnoiiible»  Legnume» 
l>a««erent  peat^tre  »vx  rROf*  de»  iDtPlIigener» 
p.  tdeuiti  Janitt»  1777  (HiraebibgV. 

L.  18UO.  S.  iHl^ldB.  fioble.  FttBfUr  Band. 

UAttiaffcii  I8(i3  8.  li.  U.  iJi.  tL  12*  «Ü 

M»in»ke  Über  Aroio»  iBdfino».  ln  MtltieU*» 
Z«{|»rbHlt  (Br  d.  OymBa»i«lw  IBA9. 

Irb  b*b«  des  Meineke  Auf»»ti  IrdtfBrb  dsnini 
erwkhnt,  weil  im  Alterthume  mehr  als  Ein  Di- 
dymoR  srhrirb.  Soll  »usccmUlelt  werden,  welche 
Bemerkufic  dem  einen  angehitr«  und  weicht 
nieht.  »o  let  m uarermeldUeb.  aacb  des  anderen 
aor  Untersurbnng  berbeixofirben,  der  tehon 
dem  Iroelns  (1716  Liber  II.  p 24>*. — Liber 
tertias  p und  dem  Fabririus  nicht  unbe* 
kinnt  geblieben  i«t  (B.  ür  Vol.  tertiun.  B»mb. 
17»3.  |i  Ui  U2.  UL  MO) 

Meiner»,  geb  den  IL  Julio«  1747.  x« 
Wxrsted  bei  Ottrmdnrf  ln  Lande  Uadeln.  — 
1771.  S fibb  — 1777.  S.  &M,  «il  b — 1778. 

8.  ÄdlL  P®1  h — H79.  8 IdilL  — 1780. 

8 b£LL  c»l.  b.  — 1781.  8 Sii»-  ro]  b.,  K.  5G1. 

— 1782  S.  uJlZ.  — 1786.  8.  M3.  — 1789. 
h,  ÄiiL  — 1791.  8 afii  — t 1810  8 

cel.  b Verql.  Banlfeld,  Ueerb-  der  Unirtr». 
G'ittiDzea  17H8 — lKS<i.  — Da»  gelehrte  Trueeb- 
land.  FVnfter  Band  Lemgo  1797.  S.  131 — 146. 

Melancbtboa,  geb.  den  L&,  Kobniar  1407.  in  i 
der  Unter*  Ffaitx  oder  Rbeinp(alx.  — 1617.  j 
B.  Hü  col.  b.  — 1618.  8 HiJ  col  b.  — | 

I.M7.  8.  HÜ.  eel.  b.  — 1630  S HÜ  col  a.  | 

— 1653  8 HÜ.  col.  a — 1641.  9.  HLI*  — 

1568.  8.  üUlL  cel  b. — t den  LL  April  1660.  | 

im  Sl.  Jahre  »eine*  Alter«  xg  Witlcnberf  — 
1588.  8.  blifi.  col.  b 

1844.  S üür  — 186U.  8.  6M.  eel.  a.  — 
1851.  S.  col.  b » 1862.  9.  äillL  cel.  b. 

Ncqc  BejrtrMf«  xur  Lilteralur  . . . von  Georg 
Theodor  Strobel.  Vierten  Bande»  «r»les  Stück. 
Nürnberg  nnd  Altdorf  1793.  ä — Melanch* 
theu»  Verdimete  un  den  Ariatottle»  8.  151 — 

1HO  — Kthlk  de»  Arialotele»  5.158—166.— 
Bohle.  Zwaitro  D»ndca  xweite  Uilfle.  GSUlo* 
genlKOl.  9. 478— 6(>8.  — TennamanD.  Neunter 
Baad  L 1814.  8.  117—124.  — Philipp  Mt- 
lancbthon.  Leben  und  aaagewBhlte  Srhrifteo. 

Von  Ur.  Carl  Sebmidt  Klberfeld  1861.  8^ 

XXIV.  Uü  Seiten. 

yd(«  iri»rt3  ftflt}  *oi  npbx  iweer*'  ecu* 
pdrnr  :tattiina,  S Jx/fdne  atiptf)  tove  koh’ 
lorraf.  (Porph  de  x-  P.  «ü  p*  37.)  K»  Ut 


nicht  getagt,  daa»  Pytbagera»  die  piüli;  »elbet 
rerferttgt  habt 

UvtiMa.  Siche  8.  621*  eel.  a.  Antonio«, 
a Melle  1742  &.  LLiL  cel.  h. 

Uilir»  Menage,  gab  den  LL  Augntt  161S. 
XU  Anger».  — 1664.  8.  626.  col.  b — 1692. 
S.  SJ2.  col.  a.  b.  — t XlLJuniv»  1692.  8.  6.tg. 
col.  b.  — 1713.  äi  Mi.  — 1761.  ö.  665- 
Henandni*  au»  Lmidikria  8-  9«8- 
Menaüae  ben  Urael  glaubte  an  Lügen  bin* 
•icbllirb  de«  Pytbagora»  8.  46ii.  col.  a.  — 

8.  U2.  cel.  b. 

Viridarinm  »acrao  et  proftnae  eraditionia,  a 
R.  P.  PraactacodrMendo^  Legdnni  M.DC  XLIX. 
Pol.  — Pytbagora»  oraculem  p.  206.  col  b. — 
Pytbagoricum  »ilentluin  damBstor  p-2üLcol.a. 

Otto  Menke,  geb.  den  Mira  1644.  an 
Oldenburg  — UrÜ&derodcr  sratcr  Hcrausgebcf 
der  Acta  erudiloruni.  L.  1682-  fg.  — f 2^  Ja- 
nuar 1707  (Nicerona  Narbr  ZwaoaigstcrTheil. 
Halle  1760  9 138—142.—  llirsehing  V.  L 
IHOÜ.  8.  216.  216  > 

meusa  Pjrtbagorka  aiv»  ibacua  numerandi.  — 
Boetbin»  vorlieg  Sehr  9 aiUL  col  b — Beda 
torlieg.  Sehr  9 .Sdij  cel.  a.  — Geber  abacu«: 
8 CiH.  col.  a.,  auMerdem  in  dicaem  Krgiiter 

9.  662.  cot.  b. 

Mariout  Meraenos  1767-  8-  6/iG.  col.  b. 
ptonf  Mitte  S.  AnH.  Z.  1£.  fg  — Hie  Ethik 
d«»  Arutetele»  . . tob  Chriatian  Uam  Erster 
Band.  Breslau  1798.  8-  «»oa, 

Pvthigoraa  flUebtet  nach  Metapootion 
8.  626.  Z U. 

P au  MrU|>ontion  S.  Z.  L 
Pytbagora»  verweilt  in  MetapoDtien  8.  122. 
Z 51.  — 8.  ÜLL  Z 21- — 8 621,  Z.  7—31. 
Ftnrrshmnst  in  Metap«nlion  8.  L9Ü.  Z.  2—5. 
Tempel  der  Musen  8 190.  Z.  7.  — 9.  191. 
Z Z.  B. 

dt»  Pytbagorat  Tod  8.  i?in.  Z.  ii  — n. 

in  Aigypteu  8.  51L  5A2. 
itaotf  8.  3Q3.  ,3!H. 

Metmipftycboa»,  wie  ein  nicht  »Itor  8cbrift- 
•teller  aasahm,  tchon  in  den  Uomeri»ch«B  Qe- 
»angrn  vorgetragen.  (Ofiijfiov  tut' sotrtoi^  fiioi. 
Opunrula  mythologica  pbyaica  et  etbic*.  Am- 
»telatdami  1688.  8.  p-  342-  343.  P|ut.  Moralin. 

I Toml  V.  Par»  11.  Oxonü  HDCCÜ.  p 1159. 

! 1160.  Ribovina  1728.  g.  p.  66iL  860)  Han* 

I delt  «a  »ich  nra  Gebrauch  der  Bemerkong  det 
! Verfasoera  der  LebeD»b*se.hreibung , so  mfiaate 
I man  vorher  ein  Urtheil  gewonnen  haben,  in 
weicher  Zell  die  herheigtaogcaen  Stellen  der 
GedichU  abgefaaet  sind. 

Hie  Lehre  fand  im  Alterlhune  dar  Anhlnger 
rieia.  Allerlei  rhantaatiaehn,  von  7/p  dem  Pam« 
phylcr^Amenier  auagegaagea,  bdlte  Platon  var- 
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*Undig«r  unwiederholt  geUwes.  (PUton.  de 
rrpnbl.  XXL  p.  CSU.  =:  Parti«  tertiae  Totumeo 
primaoi.  lierolini  1817.  p.  643  1 

üer  Qelchrtrn,  welche  Über  Melcnpsyehoie 
•chriebea,  kommt  in  meinem  Boche  an  nnter- 
ichiedenen  Stellen  zeratreut  eine  groeie  Anzahl 
Tor.  Ich  erinnere  beiapirlehalber  nnr  an 
RitUr»hu>ius  iClü.  S.  UA.  col  a.  — Pro- 
dromn«  philoeopbiae  inetauratae  ■ . . ez«cripti« 
Thomae  Cainpanellae.  Fmncofnrti  .VlUCXVil. 
A,  p.  lAIl.  — 1037.  Vorlicg.  Sehr.  8.  618. 
eol.  .b  — Thumae  Campanellae  ord.  Praed. 
diepuUtionnm  il,  Pari»ii«  1837.  Pol.  p.  .377. 

— Ambroaina  Rhodina  1638.  S.  613.  col.  a. 
Paganinu«  Oaodentioa  1641.  8.  62U.  eol.  a. 

— Leibnitz  that  di*  Unmtiglicbkoit  der  Metern- 
pajfchoae  dar  und  «erwart'  diese.  — Bulatrode 
1C9S.  8.633.  col.  a.  — Uanber  1726.  S.6AA. 
col.  b.  — Georg  Ueior.  Uiburiu*  1728.  Siehe 
dieara  alphabetische  Kegiater  unter  Kiboriuz. 

— Georg  Priedrieli  Meier  1760.  Siehe  dieses 
Register  S.  658.  col  b.  — Analyse  raiaonnee 
de  Bayle.  Tome  111.  A Londrea.  hl.üCC.LV.  S. 

— Systeme  de  la  metempsicone  p.  387.  — W. 
G.  Vangerow  1766.  — Analyse  raiaonnte  de 
Bayle.  Tome  Vlll.  A Londrea  M UCC  L.\.X.  8. 

— Seelen  der  Thicro  p.  24  — 40. , wo  Pytha- 
goras p.  24.  26.,  Leibnitz  p £3.  — Bonnet, 
1720.  zu  Genf  geboren,  war  tVideranehrr  der 
Metern psyehosc.  Rratarb  1733.  (lieber  Charles 
Rönnet  a.  Ernst  Reinhold.  Krater  Band.  Jena 
1846.  8.  662-678.) 

La  Metempaycose;  discoura  prononeA  par... 
dans  l'dcol*  de  Crotone.  Amsterdam  et  Paria, 
Prault,  1760.  12.  (La  Prance  litt^raire  Tome 
soeond.  A Pari*  1769.  8.  p.  411.)  — „Pytha- 
göre”  ist  als  Urheber  de*  discoura  angegeben. 
Der  Psaudonymos  war  Jean  Olirier.  (I.a  Prance 
litterair«  Par  J -.M.  Qu^nrd.  Tome  eini|uieme. 
Paria  M DCCC  XX.Xtll.  8,  p.  483.  Los  auper- 
cheries  litteraires  . . . Tome  troisieme.  Paris 
1860.  8.  p 609.)  Olirier  starb  36  Jahre  alt 
den  1.  Pehruar  1758. — Meiner«  in  seiner  Schrift 
aus  dem  Jahre  1781.  8.  617.  fg. 

La  Metempsycoae,  ou  Diaiogue  des  betra. 
Paria,  P.  üidot,  1830.  8.  64  Seiten.  Un  Py- 
thagoricien  hat  als  Verfasser  sich  angegeben. 
Der  Pseudonymes  war  Charlea-Thomaa-Prangoia 
d’Outrepont.  (Lea  superchcries  litteraires  . . . 
Tome  troisifme.  Paris  1860.  8 p 609.) 
Brwibnung  in  Ed.  Rn|h  1858.  8.  86  t. 
t'eber  den  Traum  de*  Knniua  ron  seiner  so- 
genannten Seelcnwandcrung.  Gocttllng  /weiter 
Band.  Manchen  1863.  8.  S.  234  — 241.  Die 
Abhandlung  betrillt  ein  litcberiiches  Misreratünd- 
niss,  welche*  Acro  im  Scholion  zum  zehnten 
Vers*  der  Archytas-Ode  des  Uoratius  sich  habe 
au  Schulden  kommen  laaaen.  (Scbolia  lloratiana 
ediditPanly.  Volumen  prius.  Pragae  1861.  p.  122) 


Metopos  Pytbagoreier  S.  299.  col.  a. 

Melrodoroa  S.  379.  col  b.  — 8 402  Z 24. 26. 

Ulr  Menreriua  1699.  8.  636. 

Meursius,  geb.  1579.  au  Losdun. — 1631. 
8.  618.  — t 1639.  8.  619.  eol.  b.  — 1701. 
8.  636.  — 1741.  S.  649.  eol.  b.  — 1714. 
8.  661.  col.  a.  — 1745.  8 66L  col.  b.  — 
1762.  8.  656.  col,  b.  — 1763  8.  666  col.  b 

Nachrichten  Uber  Meursius:  8.619.  col.  b, 
S.  620.  — Porsog  til  et  Lezicon  orcr  danske 
. . . laerde  Maend  . . . af  Jena  Worm.  Anden 
Deel.  Kiobeobarn  1773.  8.  p.  40 — 47. 

lieber  Job.  I.*roi,  der  des  Meursius  Werke 
heranagab,  s.  Beytrdge  zur  Historie  der  Ge- 
lahrtheit. Erster  Tbeil.  Hamburg  1748.  9. 
a.  1—53. 

Jnl.  A.  Meyer  1792.  8.  666  col.  b. 

Micali  1810.  S.  669.  eol.  b. 

Michael  Apoatolios  8.  376. 

Michael  aus  Ephesos  S.  379. 

Johann  Georg  Michaelis,  geb.dea22Mai 
1690.  an  Zerbst.  — 1735.  8.  647.  col,  b.  — 
1738.  8.  548,  col.  b.  — 17.52  . 8 653.  — t 
den  16.  Junius  1768.  Beytrkge  zur  Historie 
der  Gelahrtheit.  Krater  Tbeil.  Hamburg  1748. 
8.  S.  270 — 288.  Uirsebing.  Pdufler  Band.  Erste 
Abtbeiluug.  Leipzig  IKOO.  8.  325.  326. 

Zu  der  Stelle  der  Schrift  i'tcp  tof-  ff 
zpocsyopci'i)»  xtaiayatot  pro  Ui>su  Inter  sa- 
lutandum  hinsichtlieh  ttti/axtvi,  xtrttr/Quii- 
lior : Luriant  Op.  e Graeco  semione  in  Latinum 
. . . per  lacobum  Micyllum  translata.  Pranco- 
fnrti.  Am  Ende:  Christiaous  Egmolpbus  cx- 
cudebat,  mense  Martio.  M.U  XX.XVllI. — Ib. 
1643.  Pol. 

Claude  Mignnuil,  der  sich  gewöhnlich  Clau- 
dius .Minos  nannte,  wir  geboren  um  1636.  — 
Ansonii  griphus  temarii  numeri  cum  ezplica- 
tione.  Paris.,  J.  Richer  1683.  8.  — t den  3. 
März  1606.  (Bibliotbc(|uedrs  auteura  de  Bonr- 
gogne.  Par  Feu  M.  l’Abb6  Papillon.  Tome  se- 
cond.  .A  Dijon  M.DCC..XI.V.  Pol.  p.  50  — 66. 
Weia«.  Biogr.  nn.  Tome  ringt-neuriAme.  A P. 
1821.  p.  2L  22J 

E.  Miller  1848.  8.  584- 

1851.  8 586.  col.  b. 

Mimsa,  Pylhagoreier.  Opnsc.  niythol.  phy«. 
eth  Arast.  1678.  8.  von  Aretin.  Sulzbach  1810. 
8.  III.  Buch.  8.  42,  43. 

i'zo  .Viß'atiiov  J/i^rn  S 377.  eol.  b. 

Claudias  Minos.  Siehe  kurz  vorher  Clzudc 
Miguault. 

Minneius  Peliz  S.  278. 

de  Miratel  1763.  8.  663.  col.  b. 

Mirehond  S.  443.  442. 

Adamue  Erdm.  Minis  171.5.  8.  642.  col.  b. 

Mittarclli,  geb.  1708.  xu  Venedig.  — t 14. 
August  1777.  (llirKhing  V.  2.  1801.  8 49 — 
64.)  — 1779.  8 660. 
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Mitlor  TOD  Kolof,  g«b.  d«n  2£.JuUua  1711. 
SQ  Wcttolnbeim  im  FQntosiham  Ansbach 
Lurcca  Misicr«  Neu  erffffoete  Mutikalisehe 
liibliothrk.  Dritt«TThcil.  L.  1737.  8^  Nach- 
richt Ton  Ariatoxenos  Harmonik  nnd  detaen 
Lehen  S.  I — G.  — l'jrUiagorna  S-  21- 
t im  Mat  1778.  (Meusel-  Neuoter  Band.  L. 
1809.  S.  193  — 196  ) 

Mnemonik  des  Bythagoras  S.  &G9.  col.  a. 
b.f  8.  376.  col.  a. 

Neuere  Schriften  Über  Mnemonik,  die  ich 
aur  Hand  habe,  sind:  SjreUme  mnemonlque  . . . 
I’ar  (lUsUre  Adolphe  Raealf!  A Londrea 
MDCCCXLI.  8.  Vlll.  22i  Seiten.  — The  new 
aid  to  memon*.  l’art  the  timt  By  the  Her. 
Robert  Howe  Knott  London  M-DCCC.\L1.  8. 
XXXll.  ili  Seiten.  — Pari  the  seeond.  Ibid. 
fod  — Part  the  third-  Ib.  M.DCCC  XLIIl.  8. 
XXIV.  68  Seiten.  — Praktieehe«  Lehrbuch  der 
Mnemotrrhnik  ...  Von  Dr.  Carl  Otto.  Stuttg. 
u.  Tüh.  1847.  8.  .XIV.  iou  Seiten. 

Mncaarcho«,  Vater  dca  PyChagoma  8.  196. 
197.  3tri.  307. 

Mnettroaehoa  S 233.  col.  a.  b. 

Moderatos  S.  2iÜ.  — S-  39JL  — 8.  407. 
Z.  i.  — Creuxor  in  Porphyrii  t.  Plot  p.  128- 
Mocatlin  achon  1372.  1577.  thätig.  — 1596. 
S.  3u8.  Vergl.  S.318.  col  b.  — Briefe,  1718. 
gedruckt  S.  543.  rol.  b, 

M Antoniue  .Mokerus  1575.  8 603.  ool.  b. 
Moleechott  1859.  8.  589-  col.  b. 

De  diversa  homtnum  natura,  pront  n Tete- 
ribua  PhiloMiphis  ex  corporum  apcciebue  re- 
perta  «At,  togooseenda  Über,  Antonii  .Molinii 
Ma(i«coocn*ia  diligentia.  Lugduni,  apud  loan. 
TomacAium  M 1)..\LV1III.  ü.  lo7  Seiten.  — 
Pythagoras  p.  4 et  3- 

Mnnbmldo.  .\ntientmetaphy*ic«.  London J 786. 
Gntting.  gel  Anx.  Der  mte  Band  auf  das  Jahr 
178G.  S.  |56.  — lac  Hurnetl  Lord  .Monboddn, 
grb.  1714..  starb  den  28- .Mai  1799.  fDeppiog. 
Btogr.  uoir.  Tome  Tingt-neuru'mc.  A P.  1821. 
p.  339—34.1.) 

Mond,  Spiegel.  S.  385.  col.  b , S.  386. 
col  a.«  8.  648.  col.  b.  — Das  Kürzeste  ist, 
die  ganze  Sache  für  Windbeutelei  auszugeben. 
Siehe  oben  8.  £38_  cot.  b.  unter  Magie. 

Claud.  MonseUue  1687.  8.  3u6- 
Bern.  de  Mootfaueon,  geb.  den  11-  Ja> 
Dutr  1655.  ,,au  chäteau  de  Soulage  en  Lan« 
guedoe.**  (Unrichtig  wird  die  Angabe  seyn : zn 
Roquecailladc  in  der  Didrrs  von  Aleth.)  — 
1 7.19.  8.  548  col  b.  Krwilhnt  hat  de  Mont* 
fauc.  p 336-  die  Handschrift  der  yp.  At  zn 
Wien  ohne  (Cod.  LXXYll.),  so  wie  mit  Hie* 
rokles.  (Und.  LXXVIll.  LXXIX.)  - + dm 
liL  December  1741.  in  der  Abtei  St.  Germain 
dca  Pres. 

(Beytrigezur HiatoricderGelahrtheit.  Vierter 


Thci).  Hambarg  1749.  K.  S.  195—202.  Klogc. 
Par  M.  de  Boxe.  Uistoire  de  l'Acad4mie  Royale 
des  inseriptions  et  b.  1 Tome  ■eixiemr.  A Paris 
M.DCCLl.  A.  p.  320— 3.14.  — Ritratti  poetici 
»torici  e criticidi  rarj  modemi  uomint  di  lot- 
tere. Seconda  edixione.  In  Venezia  -MDCCLX. 
8.  p.  127—  129.  — Hirechinw  V.  2.  1801. 
8.  92— IOC.) 

Jean  Ktienne  Montucla,  geb.  1725.  xu 
Lyon.  — 1758.  8.  334  col.  b — t 1799.  xu 
Versailles.  Auguste  Sarioien.  Xotico  sur  la 
rie  et  les  ouvragee  de  Monturlo.  Paris  An 
VlU.  (1800.)  8. 

La  morale  uniTerscllo  Tome  preniier  A 
Tours  . . . k Angrrs  1792.  8,  — Dos  Pytha- 
goras „morale  obscuro  ct  6nigmatique*’:  Pre- 
fitce  p.  11.  — Tome  troisieme.  Ibid.  eod.  — 
qu'il  nc  faut  pas  sc  Her  nrec  tout  le  monde 
p.  280.  — ni  trop  parier  p.  302  — ni  ic  sin- 
gnlariser  p.  883. 

Georgius  51  orales  1620.  S.  316.  col  b. 
Henr.  More  16.53.  S 323.  — 1662.  S.  523. 

— 1672.  8.  5m  col.  b.  — 1675.  8.  32L 
col.  b.  — 1679.  8.322-  col.  t.  b — t 1687. 
S,  öai,  _ 1708.  S.  340,  — 1712.  S.  641. 
col.  b.  — KrwkbnuDg  des  Pythsgorischen  in 
Buhle.  Sechster  Theil  Gottingen  I8(K).  8.826. 
821-  828.  — Buhle  Dritten  Bandes  erste  HSIfte 
Oattingen  1801.  8.  681,  682. 

Andreas  Morellius  1695.  $.  609.  col.  b. 

— t 16-  April  1703.  (Hirsching  V.  2-  1801. 
S.  11.5—119.) 

Fcd.  Morellus  1609.  8.  313  col.  b. 

0.  Morellius  Tilianus  1547.  8.  498.  col.  b. 

— 1578.  S.  3U4.  — 1701.  S 316. 

lac.  klorelli  1783.  8 362.  col  b.  — f 1819. 

S 322. 

Louis  Morcri  t 10.  JdHus  1680.  (Nonreau 
Dictionnairo  historiqnr  ct  er  l*ar  Jiqurs  (teorge 
de  Chaufepi4.  Tome  troisieme.  \ Aioit.  1753. 
Fol.  p.  122.  128.)  — 1732.  8 542  — 1759. 
S.  55.^ 

Morhof,  geh.  den  6,  Februar  1639.  xu  Wis- 
mar. — 1688.  8-  531.  col.  b.  — t den  30.  Jul. 
1691.  8.  332.  (Memoriae  philosopboruni  . . . 
edidit  M.  Reinh.  Henr.  Rollius  Kostochi  k L- 
1710.  8.  Dccss  secunda  p 28;t— 362.  Johanaiü 
Molleri  Cimbria  literata  Tomus  tertius  p.  458 
—488.  Nicerons  N.nehr.  Zweiter  Theil.  Halle 
1750.  8.224—238.)—  1714  8.342- — 1747. 
fi.  .5.5‘i 

Morisanu»  1770.  8.  557-  col,  h. 

Mose*  vanChnrene  S.  293.co|.  a — S.  438. 
439.  — Quadro  dclla  atoria  letlrraria  di  Ar- 
menia  estesa  da  Mons.  Placido  Sukias  Somal. 
Vrnexia  1829  8.  p.  23—28. 

Libri  dccem  progymnasmatum  sind  Griechisch 
iro  Vatikan.  (Maio  in  Kusch,  p.  43.) 

Johann  Lorenx  ron  Mosheim,  Ueberaetier 
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üee  BucbM  ron  Cadirorth , »tstb  »m  IL  Se|>* 
tmber  175S.  (Bitdaisn  in  Hrwkeri  pinseothec». 
Dccai  L 1741.  — Job.  MoUm  Ciiebri«  lit 
1744.  T.  primli*  p.  447-  44B.  — I«.  Mattbifte 
(•esBtri  biAfrrapbia  aeadenitcft  GoOiiig«o«i».  Vol. 
phmum  Halte  t76B.  ^ p.  4 — än.  Hiraebing 
V.  2.  1B»1.  ($.  U£— liiL  Menaal-  »unter 
Buid  L 1809.  8 347—364.)  — Abhandlun- 
gen Aber  Apollonioa  ron  Trant,  fliehet  8-  F. 
G Hoffmann  T primua  L.  I83X  p 2JLä.2£lL 
Petr.  MeeteUoa  1699-  S.  534.  cot-  b. 
de  la  Mot  he  Le  Vajrer,  geb  1&88  tu  Pa- 
ria. — leao  6 ^ cot  b — 1662.  8 

— 1669-  8 f 1673.  (Dtfle.  A gMiertl 

Dictionnrjr  Volume  IX.  London  1759.  Fol 
p.  660—668.  JnroH  Hrncknra  Kurtie  Fragen. 
ScchaterTbeil  nm,  1735  6 673— 664.  Niee- 
rona  N'acbr.  Funfarbnler  Theit  Utile  17Ö7. 
8.  — LLL  — Bruckeri  b.  er.  Toni  IV. 

Para  L L-  1766.  i,  p 547— 553-  — Saij  Oo- 
Para  qutrta.  Tr.  ad  Rh  1763  p.  5111.  5L1. 
unter  dem  Jahre  1646  — Huble  fleefaatrr 
Thcil.  UAttingni  1600.  S.  467—491.  — Buhle. 
Zweiten  Bande«  iweite  Hülfte.  Göttingen  1801. 
S.  947—950.  — Ledru  Bingr  un-  T Iren- 
ti^me.  A P.  1631.  p 378—374  unter  lloüie 
eiagereibet.  — Srhleiermarher  1639.  8.  355-1 

Pened  Mnaso  I6i>0.  8.  Afi?  eol  b. 
Carnlu«  Mueller,  Herjuageber  der  Frag« 
mecta  hietoric.  Gr.  Vol  L.  Pari*ii«  MGCOt’XLl 

— Vol-  aecuadutn  MUCCCXLVtll.  — tertinm 
M DC'CC  XLlX.  — Volumen  qoartum  tbid. 
U DCCC  LI.  Sie  »ind  oft  ton  mir  angeftlhrt 

a.  B.  S.  m.  rol.  b.,  8 y.*>3  . 8 cot.  a. 

b. ,  8.  9-54 . (A'ergl  Neue  Jabrb6cber  fOr  Pli(« 
lologie  Neuauadfanfaigater  Band  Lrtps.  1650. 
R.  2AIL  fg.) 

Eduard  Mueller  1634.  H.  579. 

J 0-  Mueller  1641.  S 36A.  rol  a b. 

Job.  Pet.  Uuelter  1750  8.  ihl.  eol.  b. 


Job.  Wolfg.  UnellcT  1619.  8.  573.  (I,Hp« 
aiger  Literatur«Zfitung.  19  Jun^  1830.  Nr. 
c«l  1196—1200) 

1881.  Hiebe  dieae»  Regiater  nntrr  Knkleidea. 

Von  demaeiben  flehrlftatelleraind  eoriiandea: 
tueerlea  malhrntat.  Bibliothek.  NärBberg,  r. 
Kborr  1821.  gr.  K,.  — Reiiertoriom  d.  natlie* 
nat  LUeralnr.  in  alphabet.  Ordnung  Ir  — 3r 
Thnil  Augebnrg,  r Jeniarhn  8t  1633 — 1883. 
gr.  bL 

K.  0.  Mueller  1630.  8 573.—  1634.  fl  r>74 
col.  b — 1836.  8.  r<d  b.  — + den 
.\nguat  1840  aa  Athen  (Curtiua.  BuUettiao 
deir  Inatituto  di  eorriapondeaaa  artbeologira. 
No.  VIII.  di  Agoato  164U.  IL  p.  139— 133.)  — 
1857.  S &&L  col  b. 


de  Muenrbhauaea.  flchcdiaaina  pbüolo« 
giro'inatheanaliram.  quo  tetrartje  Pjtbagon«- 
rum  e|  qnadratura  etmiH  explirantar  et  reeol« 
ruulnr.  Erfordiae  1739  1.  mit  Figur  — Wtlh. 
Krnat  TOB  Mueachbauaen,  geb-  d-  9.  Jul  1733. 
au  Weimar,  atarb  den  LLNot.  1741  {J»cber. 
dritter  Theü.  L 1751.  i.  8.  747  ) 

Muraten  der  Samier  8.  609 — 613 

Mullacb  — Denokritoe  1843.  8 3JLL 
col  b , S.  Ü16- 

Ariatntelia  de  Melta«o,  Xraopheae  et  Gorgia 
diaputatione«  rum  Eloatieeraro  pbiioaopburum 
fragtneati«  et  Orrlli  Lucani,  qui  fertvr.  de  uai* 
verei  natura  libello  eonjunctlm  ed.,  rerena  in« 
trrprelatua  ent  Fried.  Guil  Aag  Mallachitu. 
Bcrolint.  Bee«er  1645  ü maj.  n V«  Tlialer 
Hieroklee  1853.  8-  col  b.  in  den  Prulr« 
gomeflea  p XIV.  eq.  eurbte  Mullaeb  darautbun, 
dtaa  die  txt]  am  die  Zeit  des  Pclopon* 

neaiarhen  Kriege«  abgefaMt  eeyen 

Fragmeota  pbiioeopitnrum  Uraecorum  eoUegit 
F.  0.  A.  Mullarbiue.  Paria  1660.  gr-  ft»  (Bm* 
n<-t  Pari«  1664.  col.  1T4  ) ErwÜbut  in  rorl 
Hehr  8 477-  eol  a. 

Beruh  .Muoeterua  1700.  8.  5.15-  col.  b. 
Mich.  Moorgea  1713.  8 AAl.  col  b.  — 
Parallele  de  la  morale  ehri'ticnne  arer  rellc  de« 
anri»na pbiloeopfaee  palcna  ..  parle  P.  Michel 
Uourguea.  Bonilloo,  1769  LZ, 

loaunea  de  Maria  8. 4:tA.  eol  b-  (R  0.  Kieee« 
weiter.  Leipaig  1634  £ S.  37 — 48.) 

Koraeltoa  Murmuria  Vorlirg.  flebr.S.  3 
eol  b.  — 8.  37.H.  col.  b. 

SiKolaui;  Afot'Qfiot-^ts  iu  .Vm‘xl/or  //#lo« 
rrorrqoor  achrieb  den  au  Floreaa  aufbewabrten 
CodfX,  wvlrbur  dea  Prthagoraa  goldme  Spräche 
und  den  l’ommentar  de«  Uierokieeenlhklt.  Bae- 
diniua  Tomna  aerandua.  Florentiae  1766-  Fel. 
col.  1 75-  — Vergl  vorlirg.  Sehr.  8.  3Z3.coLb. 
lacoboa  Muaelliua  1751.  S.  610-  col.  b. 
Muaik  8 ^u6  col  a. 

Angeblich  Pytiugona  über  Muatk  8-  3m'j. 
col  a. 

Zwei  papierene  HandvckrifleR  der  Schriften 
Hellvttiarher  Unaikrr  lu  Leipiig.  Die  eine, 
aua  dem  Li.  Jahrhundert,  entbdlt  Nikomacbo«, 
ArlataxeaoB.  Alypioa.  (I'rodromua  c(  «parimen 
librorom  manuarripterum  qei  in  bibiioibrca 
Smatoria  drilatiaLipaienaiaiaaerTantur  Edidit 
Aemiliaa  Guilelmna  Robertua  Naumann  Grim« 
mae  MDCCCXXXMI.  i.  p ä.  Nr  XXIV)  — 
In  der  anderen  ana  dem  LA-  Jahrfaiindort  «ind 
dca  Euklridea  C(Vctyer}’i;  a\i.uortrr  und  xwro* 
toßtr;  naroroi,  ferner  Schriften  dM  Ariatoxeno«, 
Aljpio«,  Uaudeatio«,  Nikomarhoa,  Ariatride«, 
Manuel  Bryenntoa.  (Ib  p ä UL  Nr  XXV.) 
Pytbagoraa  in  Hraltfrien  8.  196- 
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Seblvclit*  Na«kricbt9Q  d«r  SchnftaUUer 
dm  Altertbuna  ttbvr  Prtbtfonu  ß. 

MtUelmiati;«  X*cbricht«a  drmibea  S.  AUJ 
bu  410. 

GoU  Xachriclilra  dm«lbea  S.  410—430. 

NahrungtmiU»l  9-  690.  eol.  «. 

laioaderbait  Nachrichteo,  ««lebe  Boha«Q  be- 
UBiTsn,  uad  Ualenticheafvo  bi«rQb*r  breitco 
•Ich  au«. 

Ariatntei««  (S.  iii.  cot  a.)  — ArUtosMo«. 
(Vargl-  Riboftua  1718  p.  aai.  5e^.)  » Cie. 
de  dirin.  ^ ^ IIP.  — HoraUuJ.  (Sat.  ^ 
03  > — Plia.  iL  N.  Hb.  UL  Vot.  111.  Uamb 
«t  G.  1808.  p.  liüL  — Gellius.  — Lukiaisea. 
(ßiKflviu«  1.  I p.  601 — fiüd.)  — Dtoj.  Laert- 
^ IIL  p 004  . 8^  ZA.  p.  a07.>  ^ ZA.  p.  illi. 
— . PorphyriM.  — Jawbliehe«. 

De«.  £raanii  Roterodami  adagtonim  cbilta* 
dM.  fia*i]cae  1874  Pol.  Unter  den  ßjrmbola 
iat  Kvanttf  du  achte  p.  Iß.  — Ro* 

ilericu«  d«  Castro  1014.  S.  014.  «ol.  b.  — 1617. 
8 hiß.  col.  b.  — Rene  Moreau.  1083.  Siehe 
ftebola  Satemitaoa.  — R.  P.  Atnyeii  .Vorarini 
VeronoBnie  «ebediaaniata  ■acro'propfaaoa.  L«g> 
duni  M UC.XXXV.  Pol  p US.  — Wiedel 
1677.  (Venl.  KibeTiua  17S8.  p.  608— 008.) -> 
Fiera.  Vorlirg.  Sehr.  8.  tLZil  eol.  b.  — Klahol* 
Uu«  1682.  8.  C3.T.  col.  a.  b.  — Broemcl  aod 
Veati  1094.  8.  IIZI.  rol.  a — Johanne«  Ludo> 
ricaa  Bnje  1711.  8.  &4i.  col.  a.  — Andrea« 
Ottofnarua  Goelicko,  Arat,  und  Job.  Cauaae, 
‘rheolog  Exereitatinnra  Praoeofurteese«  T.  LLL 
8«ct.  it  fxereitatio  IV.  p 95—117  llbrr  Bob* 
nen.—  Uoellcke,  geboren  lu  Nienburg  an  der 
Saale»  atarb  d««  LZ  Jobiu«  1744.  lu  Frank* 
furt  an  der  Oder  — Kibotiu«  1728.  Siche 
dieeca  Kegiatec.  — Meiupr«  auf  6.  431—4.34. 
■einer  Srhrift  aus  dem  Jalire  1781. — Fr  Tie* 
detnajin  1836.  H.  dieses  RrgUter  — Reich  1K6<>. 
8.  &PU  eol.  a.  b. 

.Val  xal  or  lautet  die  üeber* 

•cbriflt  des  RflBiisrhen  Gcdicbtea,  velcbes  an* 
fingt  Bst  4t  noo,  cuncti  moausyllaba  nota  fre* 
i|srJitaQl  und  aas  llexatm-lem  bosUbt  Un* 
ter  den  Oediebten  de«  Ausoniua:  MD.XllC. 
1^  p.  jjüi.  liUL  — ParUile  U DCC  XXX.  i. 
p.  JP3.  — . Vergl.  Torlieg.  Sehr.  8.  cot.  a. 
— Antbologia  Tcleruni  Litinorum  rpignruma* 
tum.  Tom.ll.  AHistclaeiiami  1773.  L.  p 413— 
4 IG  Kp.  C.XXXIX  — Mit  der  Ueberaebrifl 
Prisciani  K«t  rt  non  in : Antholngia  reterum 
Latinorum  cpigrainniatum  Tomua  L Lipeiav 
1835-  a.  p.  lij.  116-  Nr  zai 

Nie.  Nancelii  Traehyeni  Noeiodunensis, 
apud  Turonee  tnediei,  de  immorlalttate  auimae 
■ - . Pahsiis  15K7.  el  — Pytbacoraa  rap.  L 
fol  1.  b , ^ a — rap.  111-  fol.  {Lab 


Naaelerua  1678.  S AZ2.  eol.  b. 

Gabriel  Naude’.  geb.  den  Z.  Februar  16uo. 
an  Paria.  — 1023.  8.810.  ooL  b — Apologie 
pour  Ica  graads  penionnages  . . . Paris  1625. 
h.  — Auegabe  d«a  Bache«  dra  Hteron  Rora- 
rius.  Paris  1645.  & — t den  ZILJnliua  1053. 
(Thotnas’Pope  Blouat.  Londini  1090  Fel  p.  UlL 

— Nicerons  Naehr.  NeuutorTbeil  Halle  1784. 
S 84—118.}—  1679  8 5Z1L  col  b.  — 1712. 
8 eoL  b. 

Andrea  Nasagere»  grb.  1403.  lu  Venedig, 
atarb  AB  Jahre  alt  »»Mil.  IdusUaji'*  1529. — 
Pythagoras  Nangerii.  Vier  Distichen,  Teiche 
anfaagen  ; Quem  totiea  «ixisse  anima  redeuote 
renatuui,  Mntato  fama  «st  corpore  Pylhagoran. 
lu  der  Ausgabe  dee  P.  VirgUius  Maro  opera 
Gregor.  Benaiaai  Annaebergensis.  I.lpeiar 
M I)  XCM.  £L  p.  OhJL — Dieaelhtu  vier  Disti- 
chen mit  der  L’eberschrift  De  Pylhsgnrae  si- 
malacrn  in  : Andrea*  Nangerii  Patricii  Vannti 
. . Opera  emnia.  PaUvti.  CIO  LJ  CC.Wlll. 
L p.  199-  Nr  X.XIV.  — Yorgesetat  diesen 
Opern  iat  Andreae  Naugerii  Palritii  Veneti  riu 
a Joann«  Antonio  Vulpie  ronsrripta.  p.  IX  — 
XXVI  — Vergl. TiraboecbiTomoVll  Parielll. 
p.  1377—1379 

Aem  Guil.  Rob  Naumann.  Si»he  8.  002. 
rol  b.  Musiker. 

Louis  MonbroQs  de  la  Naat«  d'Agcn.  geh. 
den  LI.  Mir«  1090.  xu  Villeeeuve  d’Agenoia. 

— 1743  S.  5&U.  eol.  b » S.  651 . — Erwdb* 
nuag  in  La  Frmuce  litUrair*  : . . par  M.  Fnr* 
mcT.  k Berlin  1787.  2L  p *.^48.  — f den  Z.  Miin 
1773  — 1778.  H.  &oO.  — Das  gelehrte  Frank* 
reich  ...  TonJ.S.  Brach.  Zweiter Theil.  Ham- 
borg 1707  d.  8 446.  — Zwpytor  Nachtrag. 
Hamborg  tB(^.  8.  ÜÜL 

Nararro  1819-  8.  ZIR.  col  h. 

Michael  Neander,  geb  1525. 

Vl ri‘hoili>y<ii« r cJjii;iPVori  aal  ^>citta4i>ti.  An* 
tbologicuro  Graeco  latinnm  PcrMichaelem  Ne* 
andram  Sontaiensem  ...  Am  Bude:  Basi* 
teae,  exofficina  loannis  Oporini,  ...  M DLVI. 
Rirnse  Augusto  — Ovo.  Seiten  und  un* 
paginirte  — Viu  Pytbagorao  p.  Asi— AX  — 
De  nureis  canninihus  Pythagorae  p AiL.  Al.— 
«r  r<»'  ifftt,  tt.ut  Mer  Verse,  Griecbiach 
und  LateinUeb  p AI2L  AAiL  — 

Tcpl  crAr  f^*ov  p 450 — 459. 

1857.  8.  &UU.  col.  b — 1859.  8 idELcol.  b. 

— 1877-  ± ’jÜL  col  a.  — t 1595  H Oeor* 
gil  Liaelii  Hiatoria  poeUram  Graecoimni  Ger- 
manise  Franeofartl  et  Lipsiae  M DCC  XXX. 
d p.  ilZ  — Itl-  — d«  ChaufepiA  T.  troisieroe 
1 753.  Fol  p Z2l  ZlL  — ßoxj  On.  Para  terlia. 
'Pr.  ad  Rb.  1780  p.  Ml. 

Neautbea  .S  ML  — B 308-  ool.  a — 8.  MB. 

Z.  ilL 

Carolus  de  Neapoli  au«  Palerm«  auf  Sici* 
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Mco.  — 1644.  tpud  Pri|i:iu  deceMit 

tDOo  a*UlJ»  äl-11  (ÜibUoUie««  Sicolt.  Aoetore 
Aatoniao  M«0|^tore.  Tobu«  primiu.  Ptsonui 
MUtWlll.  Pol.  u cftl.  t.)  — 1737. 

&JM.  r«|.  b. 

Hiorokleo  duri'b  Kordham.  IIIlCClX.  iLj 
8-  &AU.  col.  b.  ~ Pyihi|onichos  p.  UL  Ü. 
lüfi.  Ul,  UiL  mL  211.  211*.  211.  aafi.  ^ü. 

— K.m|>cijfik]e«  o Hrt^ayo^tfoi  p.  iKi':. 

Needbom  io  Sfhior  17b<t. : 8.  col.  b. 

Ncmeato«  S.  *iK7- 

Corn,  Nopoi  UlMir  Lyoi*  S.  äZLL — ADmBr> 
kttoir  dn  von  SUrorDD  Ubir  Lyoio:  CortielU 
Kepotis  iioao  risUnt  . . . «didtt  Aufcoaliuua 
Tao  KUrervs.  Tomo»  prtaos.  Htolgardia«  IBXU. 
Üu  p.  436  — 438.^ 

KoUnbrin  Ina  cbenialigcb  Xioderatift  Cbln. 
Daher  vor  ATrippa.  rn  diTarm  KTxiat«*r  8.  ftta. 
col.  a.  aufgcfubrt,  gpbartig,  too  d^neo  Schrift 
auch  folgend«  Aoegtbco  vor  mir  oind:  Anno 
M.Ü  XX.XM  0.  Uopag.—  Anno M D.XXXVll. 
iL  — Fraoxnktacli  Paradox«!  «ur  rincortitod« 
. . . M U.LXXXII.  U.  AU  — Colo- 

biao  Agrippiuae  M.D.XCVIII.  U. 

Job.  Neobxrt.  Prncuoat.  doaano  1693.  Srhroi- 
b<-ti  an  Eotforote,  Mond.  (Hierüber  vorl.  Sehr. 
S-  lAu.  col.  b.,  8.  3H6..  S.  Ilil.  cot.  b.  Siebe 
dierea  Kcicist«‘r  S.  eol.  b.  unter  Magie.) 

J.  A.  T.  Neuataio,  Kpiatola  a|M>logotiea  ad 
H.  Dodoaieum,  de  faba.  Kraarofurli  1&K4.  tL 

Der  Nicht betleniaclieD  AaLaturbro  Vül* 
ker  Penibbung  on>  Pythag»riacb*a  S.  43b— 467. 

Nicolaa  1593.  s.  5U9.  col.  b. 

Mich.  Nieola«  S. 

Ntebubr«  g«b.  den  U.  Auguat  1776.  — 
t 2.Jaooar  1A.11.  (Neuer  Nekrolog  der  Deut« 
srbeo.  Neunter  Jahrgang,  1831.  i2n>ler  TbviL 
llmenao  IB33.  IL  S.  10— S5.  — KeminiserOrra 
of  aa  iotercoura«  with  George  Partbold  Nie- 
bubr  . . . By  Praoeia  Lieber.  London  1835. 
ä.  XIV.  g.u  Seiten-  — Leb« nonachrichtcn  Aber 
Bartbolii  Georg  Niebahr.  Krater  Hand.  Ham- 
burg 1838.  IL  /weiter  ß.  Da«.  1M3K.  Dritter 
Band.  Daa.  1839.) — 1847.  \orl.Schr.  S.  5nx 
col.  b.  — 1H48.  8.  äll.  — 1851.  8.  &W5. 
col-  b.  — 185t.  8.  5k8-  tnl.  a. 

Nieneyer,  geb.  den  L September  1754. 
— Urnndahge  der  Kraiehnng.  J->ato  Auflage. 
Halle  1796.  — f den  X.  Jutiua  18VH.  (Neuer 
Nekrolog  der  Deuteehon.  Seehxter  Jahrgang, 
1818.  llmenan  Ib.’Ki.  tt  8.  544— 56g.  — An- 
giut  Hermann  Nieneyor.  Halle  1H3I,  8.  XII. 
Alil  Seiten.  — Vergl.  rorlicg.  Sehr.  S.  5Tfi. 
col.  b.)  — 1836.  8.  :lIB,  col.  b. 

Stepb  Niger  1531.  S Ali5.coLa. — 1555. 
S.  illL  coL  b.  — 1585.  S.  ^12^  col.  a. 

P.  Nigidiua  Pignlua.  Siebe  8. 631L  col. b. 
Figulue. 

\iMauci$’  8.  61g- 


(Nikepboroa  S.  365,1 

Nikepboroa  Qregoma  S.  3ll.  coL  b.  — Ni- 
cephori  Oregurae  biatoriae  BTiantiaae  libri  po- 
alreni.  Bonnae  hlDCCt'LV.  L 
tox  f fh't^ayo^t4ovtl  xaiat  (fudr  tMii-ov»  toi,- 
rof  dfdtfiixdaoi’  vtjiftOfiaöi  tt  nai  l^oytiOifir 
p.  Mi  Ua.  ä.  — Des  Pythagoraa  Leirrapiel 
frflb  nach  dem  Aufatehes  p.  1-4^.  lin.  2Ü.  Vorl. 
Sehr.  8.  fillSu  cot.  b. 

Nlkepburos  doa  Kalliat4M  Soba  XanÜQopuloa 

IS.  üU,. 

Niketaa  ChoniaUa  S.  lCQ,  — 8.  illJL  col.  b. 
Nikolaoa  aua  Damaakoa  S.  416.  — S.  4ii4. 
neb*t  Anrarrk.  1303.  1305.  (Herrn.  Clriri 
Cbarukleriatik.  Berlin  1833.  h.  S.  ilil  ) 

Arab.  S.  456 

Nikolaoa  Metbon.  S.  3£iL 

.kpollonii  Pytb.igorici  rita»  non  ul  Nico- 
marboa  acnior  « Philostrati  aed  ut  Taaciua 
VietoriaaoB  e Nirvmacht  acbedio  eicerpait  quia 
luaaerae  miai.  (Apollin.  .Sidonii  epiet. 

Op.  Pariatia  M.DC.Lll.  A.  p.  iU.  — 'ergl. 
Torlieg.  Sehr.  8.  4i*T.  /.  «laL.  fg*)  — lau  (pro- 
i lefom.  in  Maerob.  p.  XXMl.)  rrratand  dm  Vi- 
riuB  Niromachua  PUfianua.  (Auguit  Ueitf«r- 
•cheid.  Hbeiuiache«  Museum  f.  PfaUol.  Seeba- 
avbnter  Jahrg.  Frankf.  n.  M.  1861.  S.  53  1 
Nikonachoa  aua  Gnraaa  8.  :i!6a.  iao. 
(Vergl.  Groppe  1840.  8.  133.) 

* liandachrift.  S.  269.  esJ,  k.  4 Iti. 

cpl.  a. 

H.  39!).  Z.  1*3 

UiKbe.  .Ktnouajov  «'»iryafyi; 

0.  P.  Welilar  1865.  L.  31  Selten. 

problcmata  «rithmetiea  e rodice  Citenei.  Ac- 
cvdunt  eiuadem  codicia  wboLia  ad  Nicumacbi 
inalitutioncm  «ritlim.  0,  P,  W«UUr  1863.  4. 
Pythagoridcbc  Dogmen  S.  Xiiä.  col.  b. 
appoi'iKjT,  r)>|ec4><‘3<u>‘  8.  ^69,  col,  a.  — 
S.  A2tL 

Dra  Niknmacboa  SL-kirifien  den  Arabern  be- 
kannt. 8.  4.'.ii  col.  a.  b. 

Nipbufl  t narb  1545.  (Ntcerona  Nacbr.  Vier- 
Xfbntvr  Tbeil.  UalU*  1736.  8.  UlJ—  156.>  — 
1553.  8.  iXL  col.  b.  — 169».  S.  col.  b. 

Nonnoa  au  Gregor.  Naaiani  8.387.  col.  a. 
— l'eber  den  SeUrifUteller:  G.  ßembardy 
Oniudr.  Krater  Tbeil.  Halle  185g.  8.  6<*h. 

Noticea  ct  ntraiU  dea  manuKrit«  da  U 
bibiiutbl'ijue  nationale.  Tome  aixieme.  A Paria 
An  IX.  Ä.  p.  L Mitgetheili  in  dioaam  Hegialer 
unter  Tbeodoroa  ans  Uyrlake 

Tome  dixieme.  A Pari*  1818.  Seeoade  Par- 
tie. — Lettre«  io6ditea  de  Diogi^ne  l«  Ctnique 
p.  17Ü.  l"i_  — Der  Brief  de«  Pythagoraa  an 
Hieron.  Uandsebrift  A.  bl.  der  Matariniacbea 
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UibtiMbrL . p.  2^1.  nute  L Ncb«t  adtliüoui 
p.  *«!>-  — MrUktB  tb  Klmet«  p-  -*Q*- 

Torov  ontime.  A l'Bri»  1H27.  1.  p.  U.. 
p.  ÜL  £1.  ScboÜBA  des  fiaotittoi.  Kiche 
diwcs  Bej;ister  unter:  Scbol.  Gregor.  Nnsiani. 

Nofuriaae  lä3ü>.  8.  •iLiL  ccl.  t>.  — 1C37. 
H.  aiiL 

ürtb  angeblicli  des  Nsme  S.  lüh. 

Mumenkn«.  S.  271.  — 8.  32&.  cel.  b.  — 
S.  ani-  rol,  b.  — liuhl».  Kr«Ur  Band. 
ilogen  llMiO.  8.  667.  Brandes  1^64. 

S,  9US— 3i»8. 

Nureddio  Alpetroogi  aus  Uispalis  S.  456. 
rnl,  b.«  $.  a57- 

oblcctamrntum  aaimarvmS.diÜLtol.B.b. 

Obreelit  t dee  IL  Augvst  1701.  (dt  (^bau- 
fepi«-.  Tutac  tmisi^e.  1733.  Fol.  p.  1 — 3.  — 
UirsrhiogVl.  l.  id04.  S.31B— 353.)^  1707. 
8.  ILllL.  coL  b. 

Obsfbnce  Gedieht  S.  266.  eol.  a. 

übsertai.  Halen«.  T.  Vll.  p.  9-3Q.  sq. 

OckciT  170B.  8.  iiÜL 

Nils  CLristian  Oest.  Rtb.  dea  lüL  Februar 
1779.  au  Copcnbagea,  redigirte  seit  1U24.  Ar- 
cbiT  for  IVerbologio,  Hi»(arie,  Lit-  og  Kunst. 
(Me<Udei«clie*^clirirutL-ller-Le\te«B.Vvii.ldoIpb 
Carl  Peter  CaUiten.  FltBunddreisiigater  Band. 
Copcahaceo.  iai3.  h.  8.  77.1  Im  fttiiftea  Bande 
dt«  Arrbires:  (Im  P}tbagnra’s  Forbud  imed 
at  aede  Bonner.  (Ca^ltsee  a.  a.  Ü.  Brater  Baad. 
CnpeubatfvD,  H,  337.1 

F.  CLph.  Oetinger,  geh.  den  LUai  1703.  * 
an  Ocicppingrii.  — 17^3.  1^.  eol.  b.  — 

t den  liL  Ftbniar  1782.  (Htraebing  VI. 

18(14.  S.  lo — UL  Meusel.  Zeboter  Band.  L. 
I6H).  8.  1B2— 

Ludv.  Oetinger  lAftu.  8.  It&ü.  col.  a. 

Nicht  Tftit  .tristotdee  abgefasst«  Hehnft  <>(- 
»orotimu^  S VIS,  eol.  b. '/It'/orol^Lii'» 
iMMOi  itfjixu»  . . . orcirr/cor  otitot  Ofjiita  , . . 
Carolus  (Joetthagius  l«nae  1830.  ^ p.  IL 

Oinopide«  8.  411.  Aam.  1183. 

Okelloa  S.  ^66.  — |i«n  Okolioa  betreffende 
Srhriften,  welihe  «tbtend  der  Jebre  1790  — 
1802.  ersebieneo.  sind  aufgi-fbbrt  in:  Hartes. 
TomUk  primus.  Jena»  1804.  b.  p-  128. 

Oken  1827.  8,  ÖIU. 

Gottfried  Olearius,  geb.  des  Julius 
1872.  lu  Leipsif.  — 1990  S.  UX  — 1711. 
ß.  ?.it-  — 7 den  UL  Nnreinb.  1713.  (Hir* 
«ehitg  VI.  2.  1M(4  8.  S.  65—67.  O.  Kalb- 
geber, Gßltfrie^i  Olearius.  Allgomeino  Kac7klo- 
|iädie  d.  W.u.K.  ÜntteSection.  Britter '^ail. 

L.  1832.  i.  S.  3K — tu.) 

OUveriua  16UB.  S.  biX  coL  b.  — Dee  Oli- 
Terius  AraigssDeosit  Vieentinu«  Commentar  sii 
der  8ebrift  de»  \ atoriui  Maximus  atebt  in  fol- 


genden Ausgaben  dereelbea , velebe  leb  inr 
Hand  habe:  Impraeisum  Vcaetiia  1494.  die 
XVI.  Julii.  (Bibiiotbccac  Academiao  lagoUta- 
diensis  incun.  tjrpograpbiea.  Faaeic.  IV.  logol« 
dii  1792.  X p.Al.  Nr.  32.)  — impreasum  Ve- 
netiis  . . . per  .‘Ubertinum  Vernellensetu  . . . 
M CCXCC.  die  V.  ntasia  Julii,  (Die  Merrkvtlr- 
digkeitee  der  Kflniglicben  Biblioibeek  lu  Dres- 
den. Dririer  Baad.  Dresden  1746.  X S.  1 (5. 
JLliL  Adparatua  htlerariua  collectua  a Frider. 
UottbiK  Fruytag.  Tonus  L Liptiae  1732.  X 
p.  501  > — InprussBin  Medintaai.  M.D.Vlll. 
iVidiecal.  Nooembres.  Fol,  CCXXllll.  Blättar. 
P]ibagorM  fei.  XLl.  a.  — klediotaui  per  As- 
gelum  Hfinienseler  M.D.XII1  Fol.—  tmprea- 
Buni  Mediolani  Apud  Le»nardum  Vegiusn  . . . 
M.CC(X'C.X111.  Di«  uUimo  Februarii.  (Paus. 
Add.  t)-p.  Vol.  septinium  p.  338.  Nr.  127,1  — 
Eine  Autgabe,  treleba  VesetUa  M.D.LVtlI.  er* 
aebien.  ist  besebrieben  iu  Ad|>aratua  litterariua 
L L TomuaX  p.  3(*2— &m4.—  Noch  eine  Aut- 
gabt  ist  TOT)  mir  H.  5i3.  eol.  b.  unter  dem 
Jahr«  MDCUll.  aufgefBhrt. 
d'UllTet  1813.  col.  b. 

Jean  Olitier.  Siehe  la  diese»  Begister 

S.  660.  col.  a.  l,a  Mftempsfeose  1760. 
Olimpias  LIll.  LIV.  LV. : S.  3BX 
Olynipiodems  der  jdngere,  Peripatetiker  S. 

3ll6.  3»7. 

Arab.  8.  455- 

OlrmpitHloret  der  Jüngere,  Platoniker  fi.  3(V9. 
.310.’ 

Om«ial689.  S.XiXool.b.  — 1693.  8.  53X 
cel.b.— 17U2.  S.üXLcol.b.—  1706.  8.  UX 

— 1707.  S.  &XL  col.  b.  — t IX  September 
1708.  S.  5Aü.  (Erhard  Rensrb.  Memoria  Omcl- 
siana.  AltorflTlO.  Fol.  Uirsebiog  Vl.X  1604. 
8.  83—89.) 

Ouatas  P}tbagorejer  S.  2M.  en].  a. 

'ii  rifft  ffUd  ofptafii  ...  8.  212.  eol.  a. 
Onesikrilot  8.  ■•(aii.  eol.  a. 

Cnblutige  Opfer  des  Pythagoras  8.  XBL 
Opmetrua,  g«b  1 62C. au  .tmslerilara.  starb 
1395.  SU  Delft.  (Vitae  Geribannram  pliüoao* 
phorum  . . . a Metrbiore  .tdamo.  Francofurtt 
ad  Moenum  1706.  Ful.  p.  167—189.  Foppeua. 

T.  tecundut.  firuai'llts  1739.  X p>  996.  997.) 

— 1611.  S.  61X 

Socratia  et  Secraticoruim  Pythagorae  et  Py* 
tbagoreonim  epistolae  üraece  . . . lo.  Cnura* 
duB  Orelliua.  I.iptJae  3IDCCCXV.  X XX. 
4X1  SeitcD.  Vorlieg.  Sehr.  8.  2IX  eol.  a.  — 
col.  b.  — 8.  571. 

Opuscula  Gr.  ret,  aratent  . . . Orelliaa. 
Tomua  prituua.  L.  1819.  X Vorliegeadt  Sehr. 
8.  572-  col.  b.  Gdttiug.  ge).  Aus.  Der  dritte 
Band  auf  das  Jabr  1621.  S.  1501—1604.,  ia* 
Sonderheit  8.  1603. 
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Uug«l<ihrt«T«aUcbUDd  ita  neuntehotrn  Jabr- 
boodert.  SitbeaUr  Band.  Lemgo  18S3.  S.  .38.33. 

t ^ Jahre  alt  am  2b.  October  1826.  (All- 
gemeine Literalnr  Zeitung.  Dritter  Band.  Halle 
and  L.  1826.  col.  719.  Neuer  Nekrolog  der 
Deuteeben.  Vierter  Jahrgang,  1826.  Zweiter 
Theil.  Ilmenau  1828.  B.  8.  1025—1027.) 

Oribaeina  S,  285. 

Orlgenoa  8.  213.  — 8.  2A6.  col.  b.  — 

8.  536.  Hinsichtlich  der  philoaophuni.  (Ham* 
burgil706.  Vorlieg.  Sehr.  S.  401.  Anm.  1072.) 
eiche  Km.  Uilleme  1861.  Vorl.  Sehr.  8.  585. 
col.  b. 

T.  Coelln,  Origence.  Allgero.  Bncirklopiidie 
■1.  W.  u.  K.  Dritte  Section.  FOnfler  Tbeil.  L. 
1834.  4.  8.251—260.—  K.  JL  Klaueen,  Ori- 
gene«.  Allgemeine  Encrklopüdie  d.  W.  u.  K. 
Dritte  Section.  Sechster  Theil.  I.eipa.  1835.  4. 

S.  9 — 42.  — Origenee  . . . Von  Gottfried  Tho- 
roasiue.  Nürnberg  1837.  8.  X.  350  Seiten.  — 
Siehe  io  diesem  Kegieter  llcdeponning. 

Orphiker- Pgthagoreier.  G.Bembardjr.  Ornndr. 
Zweiter  Tbeil.  Erste  Abtheilnng.  Halle  1856. 

8.  314. 

Ortix  1792.  8.  565.  col.  b. 

Handbuch  der  Literatur  der  Pbiloeopbie  nach 
allen  ihren  Theilen  Ton  Joh.  Andreas  Ort- 
loff.  Erlangen  1798. 

Osiua  8.  501.  col.  a.  (Preheri  Tb.  1088. 
p.  1627.) 

Otreb.  (Unter  diesem  erdichteten  Namen 
k'ludd.)  1617.  8.  515.  col.  b. 

Meinrad  Ott.  Drei  Gymnuialprogramme; 

Charakter  und  Ursprung  der  SprBehe  des 
Philosophen  Sextius.  Kottweil  1861. 

Die  Syrischen  „Anserleacneu  Sprüche"  . . . 
Kottweil  1862. 

Die  SyriKhen  „Auserleseuen  Sprüche”  . . . 
RoUweil  1863.  

Otto  TOtt  Freyiing:  „Quorum  primns  Py- 
thagoras ex  malleoloruro  ictibus"  . . . Vorlieg. 
Sehr.  8.  502.  col.  b.  — t den  22.  September 
1158.  (Anton  Maria  Kobolts  Baierischea  Ge- 
lehrten-Lexikon.  Londshnt  1795.  8.  S.  493 — 
495.  — Gescfalcbte  der  l.itteratnr.  Von  Johann  I 
Gottfried  Eichhorn.  Zweyter  Band.  Güttingen 
1805.  8.  305.  306-  307.)  | 

Casimir  Oudin,  f September  1717.  (Nice-  | 
rons  Nacbr.  Zweiter  Theil.  Halle  1750.  8.  25  I 
— 101.  Hirsching  VI.  2.  1804.  S.  314—316.)  I 

d’Outrepont.  Siehe  La  Metempsycose  18,30. 

P.  Oridius  Naso  8.  261.  — 8.  397.  — 

8.  611.  Anm.  1563. 


Georgioa  Pacbyroeres  8.  372.  373. 

Paeonia  & Pytbagorac  exercitationes  ans- 
tomicae  Je  medieae.  llasileae  1682.  8.  Verfasser 
j dieser  Schrift  waren  Johannes  Jacobus  Harde- 
I rus  und  Johannes  Conradus  Peyenu.  (Vincentii 
' Placeii  Theatmm.  Hamburgi  MDCCVlll.  Fol. 

I p.  479.)  Vergl.  rorlieg.  Sehr.  8.  530.  col.  a. 

T.  Palatin  1785.  8.  563, 

Palladas.  Epigramm.  S.  291.  — 8. 381.  col.  a. 

I Panoirolli,  geb.  1523.  xu  Keggio  in  der 
Lombardie.  — Kerum  memorabilium  iam  olim 
deperditarnm : Je  contra  recena  atque  ingenlose 
inrentarum:  libri  duo  a Guidone  Pancirollo  . . . 
Ambcrgae  .M.D.IC.  8. — Pytbagorae  pere^oö- 
Xotoii:  p.  456.  457.  — f den  15.  Mai  1599.  — 

I Nora  rejierta  . . . Guidonis  Pancirolli  1.  C. 

I über  seeundus.  Ambcrgae  M.DCll.  4,  — Py 
tbag.  p.  423.  424.  425.  — Guidonis  Pancirolli 
Pars  prior.  Francoforti  1660.  4.  p.  221.  — 

I Liber  seeundus  p.  179.  180.  219. 

//unoüo.rot'loc  1854.  8.  587.  col.  a.  — 1857. 
S.  588.  col.  a. 

' Daniel  Papebroeb,  geb.  den  11.  Mürz  1628. 

I zu  Antwerpen,  seit  1646.  Jesuit,  starb  den  28. 

' Juniua  1714.  (Nicerons  Nachr.  Zweiter  Tbeil. 
Halle  1750.  S.  322—340.  liirKhing  VII.  1. 
1805.  a.  61  — 70.)  — Streitschriften:  Siehe 
8.  649.  col.  b.  Berg  Karmel. 

Parmenidea  S.  217.  col.  a. 

De  rcstaurutionc  philosopbiss  Parroenideae. 
i Bruckeri  h.  er.  ph.  Tomi  IV.  Pars  L L.  1766. 
p.  451—460. 

Ignace-Gaston  Pardies,  geb  1636.  xuPeau 
und  Jesuit. — Discount  de  la  connolssance  des 
! bütes.  ä Paris  1672.  12.  — ä Utrecht  1672. 
12.  — f im  37.  Lebensjahre,  den  22.  April 
1673.  XU  Paris.  (Bibliothcca  scriptorum  .Socis- 
latis  lesu.  Komae,  du  Lasaris  Varrsius  1676. 
Fol.  Eloge  du  pere  Pardies.  Merooires  pour 
l’histoire  des  Sciences  Je  des  beanx  arte.  Arril 
1726.  .4  Treroux  p.  687  — 693.  — Memoires 
pour  serrir  a l'histoire  des  hommes  illustres. 
) Tome  L A P.  1729.  p.  202— 208.  — Nicerons 
Nachr.  IvrstcrTheil.  Hallo  1749.  8.  471  — 477. 
— Nouveau  dictionnaire  historique  . . . Par 
Jaques  George  de  Chanfepi5.  Tome  Iroisieme. 
A Amsterd.  1753.  Fol.  p.  35 — 37.)  — TraitJ 
du  l’smu  des  bestes,  par  le  Pere  Paradies.  Lyon 
1676.  12.  — Ueuvres  du  rererend  pere  Ignacu 
Oaston  Pardies.  A Lyon  1725.  12.  (Memoires 
pour  l'histoire  des  Sciences  L L Avril  1726. 
.4  Trevoüx  p.  664 — 687.) 

Uäftor  oder  Tapotr  3.  307-  eol.  b. 
Uaaiähor  S.  306. 

Pasebins,  gab.  den  23.  September  1661. 
XU  Dsnxig.  — Georgii  Paschii  schodissma  de 
curioais  hujus  seenii  inventis.  Kiloni  MOCXCV. 
8.  362  Suiten.  — Pythagoras  p.  34.  35.  — 
t700.  8.  535.  col.  b.  — 1707.  3.  538.  eol.  b. 
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— t UlL  SsjitMnber  1707.  (Jab.  Molleri  CI«« 
brift  litenu.  1744.  Tarn.  pri«u*  p.  ClO.  6ii. 
Nictrons  Nachr.  SirbraUr  Tbeil.  Hall«  1769. 
8.  m — XLL  — Uirwhing  VH.  L.  19U&.  S. 
105--1U9.) 

Frajit  rzMoir,  gtb.  <lrn  2£l  Sept««b«r  1796. 

— Itilö.  S.  au.  — t LL  9l8n  1899. 
(N«s«r  StkrnloK  drr  I)«ul«cbriL  Klft<r  Jahr* 
gaog.  tH-ta.  Wfitnar  1895.  8.  1B9— 190.) 

PaUr  1687.  5.  r».ti-  ro|.  i. 

Patio,  grb.  deb iLi.  Februar  1699. — 1675. 
8.  OU.  Anraark  1581.  — t i.  Ortobar  1693. 
(.Vicerabe  Naehr.  Unttcr  Thril.  lialla  1750. 
8.  69-7H.) 

Frane.  Patriti»  1571.  8.  rol.  b.  — 
1581.  S.  uU5.  — t den  ]L  Februar  1597.  lu 
Hon.  (llajrle,  A gebfral  lliclinoarx.  Vol.  Vlll. 
Lobdoe  17.H9.  Fol.  p.  1 *J1 — IjLL  Buhle.  Seohalcr 
Tbeil.  GdUingan  teoo.  8.  S77*~!84.  — Bohl*. 
Zweiten  Batiile«  sveft«  Hülft«.  (j*ittingeo  IHOl. 
8.  648-  — ' Eruat  KeUiboid.  Jena  1839. 

8.  314->3t6  1 

J.  Patuea.  Knrrrlopaedia  pbilolufira.  Ka 
lat  eine  8a«mlung  eioaelner  Schrifteo  aua  dem 
Hellruiieheti  Alterthume.  — l»'«*»-  Orie- 
ebieeh  Vol.  IV.  Yen.  sp.  N.  8aniin  1711.  iL 
Fabii  Pauliui  Vtioeoala  . . . Hebilnmade« 
Veoct.  1580.  1.  (OrMhichta  der  Matbemalih 
Too  Abr.  üottb.  Ka‘>Uier.  Brater  Band.  U5Uin* 
gen  1796.  K -lLL  U*  1 

Krietiao  Fraoti  1'aullioi  (der  am  ILSu  Pe« 
bmar  1643.  lu  Biicuaefa  geboren  «rar). 1698. 
8.  538.  col.  b «-  t dro  liL  Juaitta  17 18.  i« 
Eiaeoarh.  (Jobaunia  Molleri  Cimbria  literaU. 
Tomna  «ecQiidaa  p.  lLi8— '61X  Koterfnuod. 
Fünfter  Kand.  Hrrnen  lHI6.A.eol.  1718—1780.) 

P.  Pauli  DU«  a.  S.  Bartliolomaen  1793. 
8,  hli!.  eol.  b. 

Paulo«  Diaennua  S.  2A6. 

Pauaanua  S.  IXL  col.  b. 

Diftieunaire  raiaonne  de  bibliologie.  Par  ti. 
Paigoot.  Tone  aecond-  A Paria  Aq  XI.  — 
1808.  5.  » Keole  SamiebBe  p.  78—80. 
Pempeloa  Pytbagoreier  8.  29a.  eo|,  a. 
n$rtdlqa  1494.  S.  4»7.  col.  b. 

.Ti|  xax»t^r,f:  S.  äliu  ro|,  b. 

L'nter  dem  Jahre  1841.  8. 581-  col.  b.  habe 
teb  «ineo  Uabd  voo  Tbe  penoy  cyelopaedia 
rrgriUiDit.  ber  ente  Baad  war  I.oodnn  1833., 
YoluneXXVli.  war  London  MUCtM’XLIII.  er* 
whieneb.  Hierauf  ohne  Jabr  Th«  auppiement 
Part  L bi*  Part  V.  Firal  Half.  Aebnlicber 
Schriften,  in  welchen  WiaaeDeebaftnehea  den 
gMeaen  Haufen  kura  mitgotheilt  wird,  haben 
unterarhiedebe  Linder  vi«l«  herrorgebrarbt. 
Pererioa  J695.  8.  äiHL  — 1598.  S.  5illL 
PeriktTone  Pythigoreerin  8.  8B1L  col.  a. 


Sebriften  au«  Jobiecher  Periode  8.  817— 
yati.  und  8.  940—846. 

Bchriflea  aus  Xeuaioliacber  Periode  8. 
bu  Zhh. 

Schriften  aua  dar  Periode  S.  856—862. 

Uinaiebtliob  der  nach  Chriati  Geburt  abge* 
faeeten  Schriften  aiehe  8.  646.  col.  b.,  8.  fia7_ 
eol.  a Jahrhundert. 

I 

Peracr:  B.  de  Jeniach.  Coromeat.  de  fatia 
lluguarum  orientalium.  Vienna«  1880.  Fol. 

Pythagnnia  uod  Schrifteo  der  PERSER 
8.  441—444. 

PenJeche  Schrift  S.  338.  eol.  — 8.  348. 
col.  a. 

Zuaatumeairirrubg  dee  PfUiagoriacheo  mit 
Pereiacben  S.  dSiL 

A.  Pereiua  Placcna.  — pavoo«  ei  Pytha- 
goreo;  Satira  VI.  t.  LL  — Vorlieg.  S^irift 
8.  an.  Anmcrk.  1097. 

Aotonil  Foquelioi  Veromiodri,  In  AuJi  Per- 
ail  Flacct  Satjrae  commentariBa.  Parielie  1555. 
4u  — p.  8.  — Pythigorea  nienaa  p.  49.  — 
p.  6IL  53-—  Pythagora«  litera p.  — p.  tl3. 
1 — Pytliagora«  litera  p.  LÜ.  — p LLL 

Oiuarnale  e Peralo  ...  dal  eonte  Caiwilio 
Kilreatri  da  RoTigo.  In  Padova  M.HCC.Xl.  4. 
— i «89.  p.  L2X  — liii  12JL  p.  787. 

> Sieh«  S.  671-  col.  a.  PInm. 

j Gobehnua  Peraona,  geb.  1358.,  lebtenoch 
1418.  (Dignorum  laude  . . . Theolofomn  . . . 

^ a Mclchmre  Adanio.  Praneafurtl  ad  Moenu« 
MÜt'CV.  Fol.  p.  L 8-  Frcbcri  Th.  1688.  Fol. 
j p lüL  — Fahr.  Bibi.  L.  m.  et  1.  ae.  Liber  Vll. 
Hamburgi  1735.  fi,  p.  I9g.  Tomualll.  Pa« 
UTiil7ö4.  4.  p.  d&.—  NiceronsXachr.  Eilfter 
Thril.  Hall«  1754.  S.  äA— älL  — Ktchhoro. 
Zweyter  Band.  Gbttingcft  1805.  S.  51U.I  — 

I 159*y  8.  5n‘J.  col.  b. 

Petafin«,  g«b.  den  «1.  Auguat  1583.  g« 
Oricana.  — 1687.  8.  &U.  — f den  LL  De* 
ceniber  1652  (Nirerona  Karhr.  Eratrr  Tbeil. 
Halle  1749.  8.  1.^9  — 264  ) — 1700.  8.  535. 
rol.  b.  — 1703.  S.  597-  eol.  b 

Cbr  Peteraea  1827.  8.  4IiL  — 1826. 
tL  äliL  col.  b.  — 1838.  S.  f*78.  — 1836. 
8.  5711  eol,  b. 

F.  c.  PeUraeu  1886.  S.  &HL  eol.  b. 

Petrarca  8.  420.  — Jacobi  Philippi  Tho* 
maair.i  rita  Franrisrl  Petrarchae.  Vitaa  lam- 
moruB  . . . «ironim  . . . cura  Johannia  Ger- 
bardi  Mcnachenii.TomQal  V.Coburgl  MDCUXLI. 
i.  p 1—154.  — Geber  die  Pbitoeopbi«  dea 
Pelrarrba.  Boblc.  Zweyter  Band.  Qbttingen 
' 1800.  8.  119- 

.Aeltere  .\uagabea  der  SrbrifUn  des  Petraren: 
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Lu4or.  lUia  VolomiBi«  II.  Ptrn  II.  1838. 
p.  76—87. 

1581.  Yor]i«f.  Sehr.  B.  ^ 

PfluecruB  1588.  S.  506.  col.  b.  — 1591. 

8.  fiii7-  eol.  b. 

App*rttus  cruditioni»  . . . utiidio  P.  Mieh»«- 
li«  P«xtBftld«r.  Sulabaci  M DC  LXXX. 
p.  8X5. 

Vtyera»  1689.  S.  SSO.  — SUfee  dieae«  B«* 
giiUr  S.  666.  col.  b.  iint«r  PaMcis  exerr. 

PbaboricoB  fd.L  Furorinua  ArtUtevaia) S.  i 

399.  Z.  90— XX.  — 8.  tLLL.  eol.  b.  --  D»  Fa- 
vorlno  Arclttteoal  pbiloaopLo,  Qraoeae  Rnoia- 
dictioBis  niUdtaitno  rzemplari,  con- 
aact.  Lat  11.  aurtora  Inmao.  Krid.  (Jrt^orio.  < 
Lauba«  1755.  A.  — Di«a«rutio  littarariae  io- 
augurtlia  ...  de  FaToTiol  .Arelateoaia  rita, 
atodiia»  aertptia.  Uwin  . . . aeripait  lohaQoa« 
Laooardua  Marraa.  Utrecht  bei  Kominb  nod 
Sohn  185.3.  gr.  £L  X.  Sdtro.  (Odttiog. 
gcl.  Aoaaig  1853.  Bd.  L S.  1691—1635.} 

Vtrinac  Pbabonnaa  1538.  S.  .37fi.  col.  b.  — ' 

Kicarook  Naebr.  ScchaahatarTbeil.  Halle  1758.  ' 

^ 930—235. 

Phalans  8.  379.  ««].  b.,  S.  380.  (Job.  Alb. 
Fahrt  becaa  Decadttm.  Lipa.1683.  l^sagm.  VllL) 

PbaaokriUi«  S 415. 

Pbaoton  8.  921.  col.  b. 

Dar  Pbariaaier  Laiira  tob  ScolFaBraoda-  | 
roDg  8.  .3‘i6-  col.  b.  — Kriiioart  «tirde  an 
Worte,  vateba  Heroda«  »prach:  ai'rd»' 

<f.TÖ  rc5r  i‘ax|)4u>*.  . . FltUh.  1^  IL—  Marc. 

6,  IL  — yr<  ryrj-apro/  in  >-axp<6r. 

Luc.  9i  L 

[Pbnekjdps  der  kltara  8.  9X3-1 

Pberakydo  der  jSogare.  Sttha  Hton. 

KagaBioa  PLiltlelb«  1735.  8.  5ih 

Philrtauthcnis  Heiretiaa.  (Unter  diraem  >*a- 
naß  virU  lac-  Zinitnennaon  gaaebriabao  haben.) 
1734.  8.  5AI.  col.  b.  ~ 1755.  8. 

Philippo«  der  Opuotier  8.  9AL 

Pbiltppua  janior.  Mdoae.  8.  MIL 

Pbilochoroa  8.  XÜB.  ADL 

Philolaoa  8.  9?»-  col.  b.  — 8. 931.  aal.  a. 

Philolaoa  ootwader  au»  Krolon  (Diog.  Laert. 

^ bl.  t».  .'>4;i  .1  oder,  wie  die  Meisten  und  einem 
aodereti  folgend  aoeh  Dtogenea,  angaben  au« 
Tara«  (iu  der  frfiheren  Stell«  Ding.  Laert.  JL 
AiL  p.  5X4. K der  Vater4tadt  aotnea  BrbQlara 
Arcbyta»  (Cie.  de  oral.  ^ ^ 139.  Op.  Vol.  I 
priroom.  '^riri  1845.  p.  319.1.  batte  eine  Zeit-  | 
lang  aaioeu  ordenUicbeB  M^obBtiU  in  Theba 
•ufge«ahlagea.  (Platon.  Pbaedo.  p.  (Ll.  d Be- 
rolioi  MDC'CCI.\.  |L  p.  X3u  — nai  4>iloiäov 
^Hovöa.  oti  dti^tdro.  Ib.  p.  Gl.  e. 

= p.  91.  Von  tnir  8.  414.  berllchaicbtiget  — v I 
Oruppe  1840.  8.  4L)  ' 


Wegeo  Armatb(IambIieh.daT.  P.  199.p.  16.5.) 
wird  rbUolBfOa  aith  mit  BBchhiodal  befaaft 
habcB. 

„Daa  Syeten  dea  Pfailolao«  hat  das  UIQck 
gehabt  fSr  daa  des  Copamicua  grhattea  an  war- 
dao.  Ton  Stanley,  von  BuUialdaa  und  Bruckar. 
TOD  Monturla  nnd  Baiily,  von  den  fraoxoaiaeban 
EBcyktopSdistaa.  und,  was  da«  reerkwdrdigat« 
iat,  TOD  Cepernieua  seibtt.*'  (Grupp«  1851. 
8.  60.) 

Pbilolai  camiaa  1510.  8.  191.  eol.  b. 

De«  ßoolliaud  narb  Philolaoa  batitelte  Schrift- 
8.  dieeea  Register  8.  G2iL  rol.  b. 

Boaekb  1810.  Vorli^.  Sebr.  8.  569.  oot.  b. 
Ideler  1810.  S.  äBH.  fg.  Vnrl.  Sehr.  8.  5A1L 
eol.  b. 

Boaekb  1610.  S.  m.  col.  b. 

Orappe  1851.  Vorlieg.  Sehr.  S.  585.  col.  b. 
Boorkh  1859.  Vorlieg.  Sehr.  8.  bflfi.  col.  a. 
C.  SehaarscbnJBt.  Die  tBgebliebe  Sebrift- 
«tellerei  des  Pbilelao«  und  di«  Bruchstück«  der 
ihm  tageachrkbeorn  ilBcber.  Boon,  Marcus.  |L 
äü  Seiten. 

Oaa  Diog.  Laert.  Epigr.  aof  Philolaoa.  A. 
8t.  987-  b.  — Franeofurti  M.DC.  Fol.  p.  495. 
— Aotbol.  Palat.  T.  pritnus  p.  3ii.  Xr.  1X6. 

Dis  Kudamiwebe  Ktfaik , io  der  laut  meiner 
Angabe  (8.  251.  eol.  b.)  Philolaoa  erwfihnt  wird, 
rfihrt,  wie  ich  8.  ML2L  eol.  b.  geurtheilet  babe. 
Bieht  TOD  Aristoteles  her. 

Neue  rhilologiacbe  Bibliothek.  Zweyter 
Band.  Leipaig  1777.  8.  — Darin  8.  71 — lOO. 
Reeension  der  1776.  ersrliiuneBen  und  tob  mir 
S.  col.  B.  su%eführten  Aufgabe  des  aureum 
camea  durch  Glandorf. 

Philen  S-naa  S.  32Ü.  cot.  b.  ~ S.Ail^ 
PhiloBÜ  Indoei  Opera  omnia  Graece  et  La- 
tin« Ad  editionen  Tbomae  Manger  . . . Asgu- 
sinn  Fridericaa  PfeifTer.  Val- 1-  Erlaagoe  1 785. 
8-  — Vol.  V.  Ih.  1799. 

Philonla  lodaei  Opera  omnia  ad  libromm 
opttmorum  6dem  edita.  Editio  «tereot.  VlU. 
Tol.  Lipsine,  Tcubnor  1H.38— 1840.  12.  Hcr- 
anagebar  war  C.  E.  Richter. 

Literatur:  BiblioUteca Judaira.  Dritter Thefl. 
L.  1863.  a.  8.  87—94. 

PhitoQ,  Armfoiach  8.  4M.  eol.  a.  « 

Phileaophie  dea  Pytbsgoraa,  Schrift  8.  39m. 
Col.  b. 

qtloao^os  8.  LSS.  Anna.  887. 

Philostratoa  S.  2LL  >-  $.  4ft0. 

Phintya  PythagereeriB  8.  293.  col.  b. 

Aiolar  zu  Pblius  d.  194. 

Doa  Pythsgoraa  VorfahreB  aas  Fhlius 
8.  IM.  — Pythsgoraa  1b  Pbtiaa  8.  198. 
Z.  U.  fg. 
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SisksDd«  in  Pblins  S.  22L  col.  a.  — 
S.  X2Ü.  col.  b. 

Au«  Pblin»  war  Timon  gobSriig,  auf  welchen 
ich  S.  col.  b.  bingewicoaen  habe. 

Erbnilungen  hinaicbtlicb  do«  in  Pboinike 
anweaenden  Pftbagoraa  S.  32J.  col.  a. 

Phokjrlidca.  Uoftcr«  mit  j^vaä  txr;  herauf 
gegeben.  S.itZB.  col.  a.  So  i.  U.  ISOI.  8.  490. 
col.  «.,  1508.  S.  AM.  col.  «.,  1512.  8.  401. 
col.  b.  S.  422.  col.  a.,  1521.  8.  424.  col.  a., 
15.39.  8.  428.  col.  b. 

0uotföfoi  8.  CH.  col.  b. 

Pbolio*  S.  365.  — I.ebcn  de«  Pythagora«, 
duick  Photio«  erhalten.  Siehe  8.  821.  col.  a. 
Anonynio«. 

Dca  l'hotio«  I.exikon  S.  380. 

Conttautiuua  Pbrygio  1534.  S. 425. col. b. 

— t den  1.  Auguat  154.3.  (tlignorum  riUo 
Theologornm  a Melchiore  Adamo.  Prancofurti 
ad  Mocnuin  M UCCV.  Pol,  {1.48.  Prebert  Tb. 
1688.  p.  U5.  116.) 

lo.  Piccardu«  1556.  8.  500. 

Mich.  Piccartu«,  t den  3.  Jnl.  1620.  (Pro* 
heri  Th.  1688.  p.  1511.)  — 1666.  8.  525. 
col.  b. 

Piodro  Pichi.  Stolle  dottrine  de  gli  Ebrei 
con  la  loro  confutaxione.  Koma  1625. — Koma 
1640.  — Pichi,  Dominicaner  ron  Trebi  in  Um- 
brien, «tarb  um  1637.  (Ludor.  lacobllli,  Körner, 
gob.  1698,  ge«t.  1664.  Uihliothcca  Urobriae. 
Poligno  1658.  4.) 

Üioranni  Pico  della  Mirandola  8.412.4x4. 
8.  481).  — I486.  1487.  .S.  486.  col.  b.  — 
1489.  S.  487.  — t den  11.  November  1494. 
8.  487.  col.  b. 

1495.  8.488.  col.  b.  — 1498.  8.482.  col.  o. 

— 1.304.  8.  490.  col.  a.  — 1517.  8.493.  col.  a. 

— 1519.  8.  424.  col.  a. 

Concluaionea  »onaginta,  in  omni  genero  acien- 
tiarum:  quas  olim  Io.  Picua  .Mirandula  Komae 
diaputaiidaa  propoiuit.  1532.  8.  Daa  ganze 
Huch  195.  Seiten,  von  denen  jedoch  nur  164 
Seiten  obige  Schrift  bilden.  — Apologie  p.  3 — 
24.  — Do  Magia  naturali  & Cabala  p.  25  — 
52.  — Conclueionca  p 57  — 164.  — Dario: 
Cuncluaione«,  aeenndura  Matbematieü  Pithogorae, 
nnmero  xiiii  auf  p.  21.  22. 

1573.  8.  5U3.  — 1601.  S.  511.  col.  a.  b. 
Geo.  Dreydorlf.  Da»  System  de«  Johanne» 
Pico,  Grafen  von  Mirandula  und  Concordia. 
Marburg.  Klwcrt.  1868  gr.  S, 

Giovanni  Pranccaco  Pico  della  Mirandola 
S.  474.  — 1601.  8.  420.  col.  a.  — 1500. 
8.  490.  col.  b.  — t im  Oktober  1633.  S.  495. 
col.  b.  — 1601.  8.511.  col.b.,  8.512.  col.  a. 

Heinrich  Anguat  Pierer,  geb.  1793.,  Hcf 
ausgeber  des  Univeraal-Lezikon  der  Vergangen- 


heit und  Gegenwart,  desaeo  vierte  Ausgabe  io 
20  Künden  seit  1857.  zu  Altcnburg  oraebieu. 
Piir  Deutschland  bat  es  Achnlichea  grleietet, 
ala  die  8.  667.  col.  a.  von  mir  erwdhute  penny 
cytiopaedia  f9r  IKnder,  wo  Kngliaeh  geredet 
wird. — t den  12.  Mai  1850.  (Neuer  Nekrolog 
der  Üeutsehen.  1850.  Erster  3'lioil.  Weimar 
1852.  8.  S.  333.) 

I Pillot  1814.  8.  510.  col.  b. 

(Ludwig  Ellies  du  Pin,  gob.  den  IXlunius 
1657.  zu  Paris.)  L'biatoire  d'Apollone  de  Tyaoe 
eonvaincue  do  fauasete  ct  d'imposturc.  Paris 
1705.  12.  Unter  dem  Namen  de  Claireval  ber- 
ausgegelien. — du  Pin,  t den  6.Junius  1719. 
(Nirerona  Nacbr.  Zweiter  Tbeil.  Halle  1750. 
8.  238—262.) 

l’indaros  8.  217.  col.  b.  — S.  283.  col.  b. 
loh.  Pine  1733.  Siebe  oben  8.645.  col.b 
lioratius. 

.tloysiua  Piaauriua  1567.  8.  502.  col.  b. 
Epigramroata  et  pnematia  vetera  ex  antiqu. 
cod.  et  lapidibuB  cadlecta.  Ex  bibl.  et  c.  emen- 
dat.  P.  Pitboei.  Paria  1590.  12.  — Lugd. 
1596.  8.  p.511.  — Genev.  1619.  8.  — Vergl. 
) Anthotogia  vetemm  I.atinorum  epigrnnimatuin. 
I Tom.  1.  Amstelaedami  1769.  Des  Petrus  Bur- 
mannus  Seeundua  epiatola  dedicatoria  p.  XX\\ 

— .X.XXVUl.  — Vorlicg.  Sehr.  8.281.  col.b. 
— Ueber  Pierre  Pithou.  der  am  1.  November 

I 1596.  gcatorben  war,  s.  Nicerons  Nachr.  l'Unf- 
ter  Tbeil.  Halle  1761.  8.  190—207. 

loannes  Baptiata  Pius,  des  Beroaldo  Schü- 
ler. (Pauli  lovii  epiacopi  Nucerini  elogia  viro- 
rum  literia  illttatrium.  Basil.  CIO  ID  LXXVll. 
Pol.  p.  187.  188.  Jac.  Oaddius  do  »criptoribns 
non  cccleaiasticis  P.  11.  Lugd.  1649.  Pol.  p.  191. 
Fahr.  B.  L.  med.  et  inf.  ac.  Volumen  quintuni. 
Hainburgi  1736.  8.  p.  885.  886.)  — 1602. 
S.  512. 

Vinc.  Plaecius,  geb.  den  4.  Februar  1642. 
au  Hamburg.  — t den  6.  April  1699.  (Nice- 
rona  Nachr.  Erster  Tbeil.  Halle  1749.  8.  462 

— 459.  Johann  Otto  Thieasena  Verauch  einer 
Uelehrtengeachiehto  von  Hamburg.  11.  1783.  8. 
Anderer  Tbeil.  8.  106 — HO.)  — 1708.  Vorl. 
Sehr.  8.  540.  Des  Plaecius  Werk  in  Fol.  ent- 
halt 623  Seilen,  worauf  noch  ein  Anhang  von 
125  Seiten  folgt. 

■ Maximoa  Planudea  8.  374.  375. 
l’laaa  1832.  8.  578. 

Platon  8.  24a  — S.  412. 

BUeberkauf  8.  240. 

Benulaung  des  Pythagorlaehen  durch  Platon 
8.  205.  Anm.  935.  936.  — 8.  24L  col.  a.  b. 

Dio  Dialogen  Platona,  welche  in  den  Bereich 
der  Pythsgnriachen  Bibliothek  lielon,  nenne  ich 
i hier  nach  alphabetischer  Ordnung: 

■ Platon.  Gorgias  S.  414. 
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Krttjlot  S.  241.  fol.  a. 

io  dem  Abichoitte  Ober  Namen  des  Apollon: 

. . . njr  .tep?  tTjr  ir  rp  a^fiot  lOt*»  ^ 

df-  or/i<jWf‘ta  xalfirat,  5rt  ravra  rrar/a»  tSsf 
qaoty  oi  xopro«  poi^o/x^f*  Maf  d<;rt)o- 

ai>fiOf/a  riW  Tolef  Sf/a  narta. 
oraref  de  ot^ro»'  6 i^er»  f(7  dp.uoe/ft  ofioio* 
ie)**  avra  rrorra  xo^  xura  i^eoiv  xai  xat* 
ar$>iU>J:ror%  (Platon.  CraUl.  p.iMa  = Parti« 
«ecaodar  Tolumeo  «^rundum,  liorolioi  1817.  &. 
p.  A!U 

Charles  Leoorrnant  meint«.  Platon  habe,  al« 
er  die  "'orte  <5*  .Tsp  qa»ur  ot  xoftt^ot 
fiovotxi^r  xai  dfiipoio//iae  und  diejenigen, 
welche  roranxehen  und  naehfoifien  schrieb,  auf 
die  Ideen  der  Prthagoreier  «ich  gcatQtat. 
puyant  i'Tidemmcot  sur  les  id^  des  Pythago* 
riciens.**  Commentaire  aur  1e  Cratyle  de  Platon 
Par  Charles  Lenormsol  membre  de  Plostitut. 
Athene«,  iraprinierie  d'Andn'*  Coromelas  (plae« 
du  palats)  18BI.  8.  V. 32li Setten.  Darin  p. 

~ ,.0>«t  pour  cela,  quo  «ans  erainte  de  pa- 
raltre  appltquer  au  nom  d'Apollon  uno  dtymo* 
logie  enipront^o  a des  systrmes  incornparable- 
ment  plus  nVenta  que  la  formation  de  co  nom, 
Platon  peut  expliquer  eo  nom  par  la  doctrine 
mvnie  de  Pythagor«,  d’autant  plus  qn*  Apollon 
etait  par  esecltenee  le  Dtea  des  Pythagoriciena.'* 
(Ib.  p i0«t.)  — Ceber  Name  de»  Apollon  und 
Qbcr  einen  betruehtÜrhen  Theil  des  Inhalte« 
de«  Platottiicben  Diologen  Kratylo«  habe  ich, 
wie  die  Jahrzalil  dartbut,  io  demselben  Jahre 
at«  Ch.  Lenormaot  rin  selbständiges  Crtbcil 
geflilll  (Gottheiten  der  Aioler  MÜCCCLXl.  X. 
S.  IÄ2.  Z.  SI.  fjt  , S.  15.3.,  S-  AM.  col.  a.), 
lange  Torher  ehe  das  zu  Athen  gedruckte  Dncb. 
obendrein  alt  Geschenk  vom  Sohne  des  edlen 
VentorbeneD  nach  dem  Umwege  dber  Paris,  in 
meine  Kinde  gelangen  konnte. 

Gruppe  1851.  S 1.^7 — 16.^.} 

[Der  Dialog  Pannenidos  unterrichtet  nicht 
Über  Philosophie  de«  Pythagoras  oder  Uber  Alt* 
atolisehe  Philosophie  im  rötlichen  (irosshrllaa, 
sondern  Uber  Aitaiolieche  Philosophie  im  west* 
liehen  Grosehella«. 

S.  2AÜ.  col.  a.  — S 413.—  I.itcralur  S.SiL*. 
Anm.  831.,  8.  413.  Anm.  1186.] 

Phatdon  S.  414.  Z.  2_L  33,  ''«rdl-  dieses 

Register  unter  Philolaos.  — S.  i?4l.  eol.  a. — 
Gruppe  I8fj|.  S.  — ?6. 

Phaidros  Vorlieg.  Sehr.  S.  S40.  col,  b.  — 
Gruppe  1851.  S.  17—21. 

Phileho«  Vorlieg  Sehr.  .8-  414. 
jokttftcj»’  lib.  I.  p.  530.  d <o<  ;rpdca(trpo* 
t'Ofiiav  oufiata  T/.iiTysiv  i5*  .tpiic  f9'atffiörtof 
(fOi^ür  tuta  nayr^raf  xai  ni'rcr/ dUifJo»' oA/2.* 
qroi  r#rec  ai  ft  rau  o)*‘  oT  x*  //i  - 

i>oydpr#Of  tpaoi,  xai  cj  f'Xtxrxcfy,  017- 


’ Stellen  dos  achten  und  zehnten  Buche«.  Vor* 
lieg.  Sehr.  S.  241.  col,  a. 

Gruppe  8.  26—30. 

[Aus  dem  Dialoges  Tiraaios,  der  nicht  Uber 
Lehre  de«  Pythagoras  unterrichtet,  i«t  so  ent* 
nehmen,  wie  io  der  Zwischenzeit  awiseben  Py* 
tbagoras  und  Platon  ein  Mitglied  der  Phileso* 
pbie  weNtiieher  Ferne,  Tiraaios  au«  Lokroi  in 
Grossbellas  (8.  205.  Anm.  832.),  thrils  noter 
BenuUuog  der  Resultate  anderer  Forscher  de« 
* wcetlicbcn  Landstricbeiauf  Pythagorischer  Lehre 
fortbsuend  sie  selbständig  gestaltet,  theil«  da« 
Resultat  srities  Naclidcnkcns  niedergeschriebrri 
batte 

S.3Ü3.—  8.413.314.—  Literatur:  S.3iiÄ. 
i Anm.  883  , iL  241.  coL  a.  — Gruppe  IiiSl. 
! 8.  133—156.] 

KohlerhnG«  Anordnung  der  Dialogen  des  Pia* 
, ton.  1.  B.  ihre  Sondemug  in  Trilogieen  (Diog. 
I^crt.  ^ 61^  p.  201.)  oder  nach  dem  Vorgauge 
* de«  Tbrasyllo«  in  Tetralogieen  (Diog.  Laort.  3, 
bß.  p.  187—201.  Vorlini.  Sehr.  S.  318.  col.  a.) 
ist  durch  Neuere  nicht  beseitigt,  sondern  fort* 
i geaetxt,  bis  ich  endlich  die  chronologische  als 
I allein  richtige  nnipfabl.  K«  versteht  sich  von 
aelbit,  dass  Dialogen,  die  Platon  gar  nicht  ab* 
gefaast  hat,  nur  hioteo  angehangt  werden  können. 

Iti  neuerer  Zeit  erschieoeno  Deuttefae  L'eber* 
sftzungrn  der  Schriften  de«  Platon:  lobannes 
.Minckwilz.  KnUr  bU  Siebenter  Theil.  L.  1841 
— I»4i.  (Neue  Jahrbücher  fUr  Philologie-  Sech* 
zigster  Biuid.  L.  1850.  S.  37 — 45.) — Platon'« 
«ämmtlirhe  NVrrkc  Übersetzt  von  llicronymus 
Müller,  mit  Einleitungen  begleitet  von  Karl 
Slcitibart.  Erster  Band.  L.  1850.  — Siebenter 
BhdiI.  Zweite  Ahtbeilung.  L-  1858. 

Herlirksichtiguog  de«  Pythagoras  und  der 
Pythagoreicr  io  den  Scholien  au  Platonischen 
Dialogt'D : 8.  386.  eo).  a.  b. 

Platon*«  angebliche  Briefe  S.  214.  col.  b.  — 
8.  343..  col.  H. 

Brief  an  Platon  S.  237.  col.  b.  — S.  383. 

ladet  des  Platon  durch  Porpbyrioa,  Pies* 
«ing  1 780.  Yorl.  Sehr.  8.  241.  col.  b. 


Osiris  und  Sokrates.  Von  Friedrich  Vietor 
I I.ebrrecht  Pleoaing.  Berlin  und  Stralsund 
1783.  8.  — I*ythagnras  S.  67 — 84.  Aiigenom* 
men  wird  S.  71.,  dass  er  in  tiieo)ogi»chcn  und 
philosophischen  Erkenntnissen  und  inderStaats* 
Wissenschaft  aus  Aigyptiseben  (Quellen  «cböpftc. 
— Essener  S.  84—97. 

1785.  S.  563.  — 1787.  8.  563.  col.  b.  — 
1788.  S.  564.  — S«lb«Urbi1drrung  (Plceeing’s) 
I in  einem  Briefe  vom  £.  Februar  1788.  (Neue 
I Rerlinisrbo  Monatsschrift.  Ilerausgcgehen  von 
I Biester.  Einundzwanzigeter  Band.  Jänner  . . . 
1809.  Berlin  und  Stettin.  8.  S.  3*^18J  — 
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1790.  VorUc«.  8«hr.  S.  ^ eol.  b.  ~ t den 
IL  Kebruitr  1806. 

ClAfier  da  Fle««U  1780.  S.  &filL  e«l.  b. 

Oeoryto«  UemtiUt«  Plelbon  ä.  33&.  cot.  b. 

— g.  3;fl, 

C.  Plinlae  Secn&dtifl  S.  Z&i. — g.adJL'^ 
— 8.  aaa.  Anmerk.  1043.  Lib.  18. 
Vol.  111.  p.  188.  — Vergl.  Qeecbiehte  und 
LItenlur  der  älter««  Medieiii  tob  Ur.  Ladwig 
Choniint.  Krater  Tbeil.  L.  1841.  8.8. 181^!H)6. 

:rli«'r^r8ev  8.  3fll- 

Plotino«  8.  1Z8. 

Uedofr.  Ploucyuet«  gab,  den  Ül  Aujpiat 
1716.  tu  Stuttgert.  1768.  8.  !tAl.  («1.  b. 

— t d«>D  13.  8e|itcmber  1790.  (Kekrolog  tut 
da«  itbr  1790.  /wayter  Baaci.  Ootb«  1791.  8. 
8.  SAU— ZtU.  — Hiracbiag  Vlll.  L 18U6. 
8.8.1—91.  — Meaael.  Zeboter  Baad.  L.  1810. 
8.  479—476.) 

Frederieu«  Ploin  tu  Peratsa  1897.  S.  4ü3. 

PUUrebea  S.  288.  t&L. 

Labrnabtachrribseg  da«  XuniB.  Vort.  8«br. 
$.  znfi.  eol.  a.«  8.  Z.  SIL  — Aetialich- 
keilen,  «e]<b«  laut  der  Schrift  daa  nntareboa 
aariarhfD  dem  Mange)  tob  AbbilduBgea  der 
Oottheitan  nster  HAtneni  der  Zeit  dea  Kuma 
und  iviaebrc  der  MUbilliguag  der  Abbilduagea 
durch  Pythagoraa,  feraer  iwiaebeo  unblatigefn 
Opfer  de«  Numa  uod  tviaehm  dtra  Opfer  d«a 
Pythagoraa  aur  Sprache  gebraebt  wareu,  eiBd 
allererat  durch  mi’in«  UntunachuBgea  arkiart 
worden,  bie  Römer  der  Zeit  de«  Kuma  wareB, 
v«nn  man  ibr  Aborigioiarbe«  Klrmeat  bei  Seite 
liUat,  Aloler.  Ini  veraBbftigeu  UotUedietiale 
der  älteatcB  Aioler,  auch  der  .Uolioeben  Sikeler 
dacLte  krta  Menacfa  aa  Abbildaegea  ron  Gott* 
httilea  und  an  hlatifa  Opfer  too  Thieren.  Aio* 
1er  wie  jene  Sikeler  war  rylLagorae.  Auderee 
wurd«  in  rorlieg.  Sehr.  8.  3'JW-  ron  mir  ge* 
iuaeert.  — nuUrchoi  bat  in  deiaaelbeo  Ab* 
•ebaitle  mitgcthellt,  data  Timoa  der  Pbliaaier 
den  Pytbagora«  filr  einco  Gaukler  Rchaltoa  baba. 
Durch  die  lange  aaeb  dem  TfKle  de«  Pytbagoraa 
eerbroitetm  l.ilgoa  war  der  Sillograph  irre  g^ 
leitet.  — Da«e  Römer  dem  Pylbegorae  da«  Bur* 
geiTvrbt  ertheilt  bittro,  war  «cbwerlicb  rot 
Bpiebarmo«  geaebrtebea.  Entweder  VerraUebuag 
einer  Schrift  de«  Kpicbarraoa  dareb  Kinubieb* 
ael  oder  be«eer  irgend  ein  andere«  Miavmtknd* 
nUa.  irgend  eia  andurrr  Irtbiini  wird  tob  mir 
aageiionimea  (Ueber  Bpichanana  «lebe  dieac« 
KegiBter  8.  G.13.  eol.  b.) 

Plutarcbo«.  Bei  Gelrgcnhfit  dea  Zomaatar. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  AM.  eol.  a. 

.Tfp/  rot^  Et  8.  .193-  Z.  L&.  — Mffl  roT- 
««JXi'orou»'  haifior/ov  S.  4u7.  Z.  I.  fg  — 
S.  i2Z.  Aom.  im— 1S84.  — 8.  AM.  Z 
8.  ilSL 


Plut.  f«i9  8.  MR.  col.  a. 

PluUrcboa  .Irab.  8.  45S- 

Mit  PintArchiMben  Schriften  beraaRg» geben: 
ror  .TMiyror  ßtm.  Opuscala  mytbo* 
logira  phyaira  et  ethica.  AmateUedami  1688. 
tL  — ^ufuätor  /7r>9ay«ip<ir  ttoi  //iaroiro»' 
p.  341-  = Plut.  MoTUlia  Tentl  V.  Para  11. 
Oxonii  18(H>.  p.  1157. 

Poggiali  1767.  8.  Ml.  col.  b. 

.T  u i t' 0 o tt  Ar^u  8.  386- 

PoliKi  Pylbagorvitr  S.  2R1L  eoU  a.  b. 

Polymnaato«  S.  227.  col.  t. 

Pulybio«  8.  ^8- 

lulina  Polydeuko«  S.  ZlZ.  cel.  a.  b. 

PolylheUtiecbe«  Machwerk  S.  22.L  col.  b. 

rraaaAiUcbe  Cebaraetaung  der  goldenen  Ge* 
dirbt#  in  Oanvrea  de  Poapignaa.  T.  IV.— 
Jeui*Jai'iiuea  )e  Frtbc,  enarquia  de  PumpigDaa, 
geb  den  LZ.  Augu«t  1709.,  atarb  den  L Ke* 
?eralerl77l.  (Eliracbiag  Vlll.  1.  180$.  8.2M 
bl«  236.) 

Ponipooioa  Porpbyrio  8.  ML  cid-  a. 

T.  Popp«,  gab.  den  liLdanaar  1776.  au  G5t* 
tingea. 

(leachicbte  aller  KründuftgcB  ...  Ton  Johaun 
llciaricb  Morita  tod  Poppt.  Stuttgart  1837. 
IL  ^ „Pytbageraa  batte  die  Multiplikation«* 
tafol  odar  daa  Kinmaleia«,  dtt  Polygoaalxableo, 
die  Pyramidalaahlen,  die  ebenen  and  k^rpar* 
liehen  Zalilea,  dia  Berrebnuag  der  miiaikaliachen 
VerbXltuitM  erfunden.**  8.  M3.  — Krarahnong 
eine«  KecbcBtiArbe«,  welchen  Geygrr  16U9.  er* 
fuaden  hatte.  Poppe  S.  3t»5.  (Ueber  Rechen* 
tiRCh.  groiae«  Kinnalaiaa  eergl.  vorlieg.  Sehr. 
8. 639.  col.  b.)—  Pytbagor.  LebrMtiPoppoS.MjL 

CoaTeraatioB»*I«exikoa  dar  neue«tea  Zeit  uad 
Literatur.  Dritter  Band.  L.  1833.  8.  8.  6nj. 
603.  — CoBTeraatioBt'Leaikon  der  Uegeawarl. 
Vierten  Baudea  erate  Abtfaeilung.  L.  I840.  d. 
S.  IÜ3.  sei. 

Cm  dea  «eben  1474.  1480.  gedruckten  Text 
der  Comtnentare  dmAerouad  Porpbyrio  au 
Gedichten  dea  lluratiua  machte  Alexander  Mi* 
nutianu«  1486.  «ich  Tcrdient.  (Horat.  Biponti 
1799.  ä,  p.  XXIX.)  leb  bab«  jene  Comitien* 
taro  aur  ilaad  in  alten  Autgaben,  welche  Pa* 
tarii  1481,  Fol.,  ferner  Veaetiia  1499.  Po), 
«rsebienea.  *~  Dcrgletrbea  Auagabea  de«  Ho* 
ratiuh  Rind  aufg'fUhrt  la  Ludoe.  Main.  Volu* 
mini«  11.  Par«  L 1831.  p.  87 — 93.  — Wiede* 
rum  atefaen  mir  tu  Gebote:  P«rri«iia  apud  Pe* 
trum  (iaudooi  1628.  Zu  carfu.Li  28.  foi.  xxxj. 
t.  b.  und  fo|  xxxij.  b.  — Venelü«,  apud  Io* 
annrm  Mariam  Bonellum  M.D.LIX,  Fel.  Zu 
carm.  L ZS*  fol  3£L  a.  b.,  fol.  3L,  a.  b. 

Srboha  Horatiaua  quae  ferunlur  Acroaia  et 
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PorphTTioaU . . . cdidit  Dr.  Prsocüm»  rsvljr. 
Velemeo  prion.  Tnifst  Cl»^t«>CCCLXt.  iL  i.£l 
^ Volttmtn  *U«nmi.  Ib.  epd.  XXXVllll. 

Stilen,  wo  p.  ‘■'■T  im  Index;  Fylbagora*. 
Pylbairorvi.  Pjrlbtgoricai. 

Ueber  |{rlrntnt  .leit>  ond  Ponpeniat  Por- 
phfrio : Hiktnrin  crilir«  •«holisftanim  Lalieo« 
mm.  .Seriptil  W.  II.  D.  Suiinittr.  Part  terlU. 
Lagdaoi  BaUTAntm  IbSd.  p.  1— dt. 

Uuratiana  protopographeia.  Seripait  L G.  P. 
£»tr^.  Amtlelodami  MDCCCXLVl.  ä.  VlU. 
Sflt»  SoittQ.  p. 

Porphjrint  S.  2tiiL 

Leben  drt  Pftbagoraa  S.  ni’.'t  eol.  b.,  8. 
cel.  a.  b.,  8.  UX  cel.  b.,  8.  3t7..  S.  did. 
Z.  S.  lUii.  Z.  UL. 

Trajttliad  Rh.  1767.  L tib.  I. 
ji.  ^ _ lib.  1.  p.  — Verlleg.  Sebrift 
8.  :£A1L  c«l.  a.  — FnnxA«.  par  Ph.  Jae.  Maat* 
lac.  Pari»,  CheraHer  t6tS.  £L  — |iar  rcrttqot 
de  Bnrignr.  Paria  1747.  kl.  ä. 

Andere  Sehriften  8.  XllL  rol.  b. « 8.  3.1.T, 
cot.  b. 

Porphj^rti  dt  philotophia  ti  oramlia  havrienda 
libromm  reli<(nlne,  Ür.  odcntt  G.  Wolf.  Büro* 
Hoi  1856.  2L  d fr. 

Zu  Ptotemaloa  S.  XliL  Z.  18 — tO. 

Paritol.  I>c  Porpbjrrio,  (irebtr  C.  C.  Valtn- 
lin  Pariaot:  La  Prancr  liltdraire  Par  J.  M. 
Qadrird.  Tome  tixifme.  P.  1814.  p.  6i*i . La 
litUralure  Pran^aUe  contomporainr.  Tome  rin* 
qni^mt.  P.  1854.  p.  5i*l.  5 '.».5  ) 

Porphyrioa.  9 ilaaöifov  toropfoSf riarh  8 UJL 
roi.  b. 

Zu  Ariatoteliarbea  Schriftrn.  Dem  Abend* 
lande  uobekannl.  Arabiach  5 lAi.  <ol  a. 

Kintichüirh  deeaen  trat  der  Sebelital  dra 
ArUtnpbanta  xur  Sprache  gebracht  hat  (tori. 
Sehr.  B.  jJiX  cot.  b..  9.  lIüL  ««1.  b.«  9.  liJli. 
col.  a.).  erwäbce  trb  Magiae  naturalia,  aive  da 
miraeuli«  rernnt  natarulium  übri  illl-  lo.  Itap* 
tiata  Porta  Nrapohtano  aurlore.  Antverpian, 
KxoracinaChriatflpberi  Piaatini  M D I.XXXV. 
iX  XlUi  Seitea.  — Liber  1111  rap  IX.  p. 

— cap.  XVII.  p.  '17A.  Jla.  — Dieter 
Porta  eebncb  uogemein  lang«  narb  TrUhrmiua. 

Dr  hnrnana  pbjrtiogDomia  loantiU  Baptiatat 
porlae  Neapolitaui  hbri  Itl.  M D XCIIL 
llanoviae.  h.  — L *L  P-  Ü.  — SeUJVnlitil  dra 
Pjrtbagoras  X iX  p.  lllX 

t prid.  Neo.  Pebr  1618.  au  Xeapel.  (Diblio* 
teca  KapoleUaa  drt  dottor  Nirotö  Tnppi.  la 
Napoli  1678.  Fol.  p.  UX  Freberi  Tb.  1688. 
Pol.  p.  I&IO.  — Tirabotehi.  Tomo  Vll.  P.  X 
Firenxe  1809.  tL  p-  496—802) 

L B.  Portat  NeajHiIiUoi  Phytiognoinotiiae 
roelMtit  Libri  aex.  Lugduni  Bata^orom.  Apud 


Porphjrios. 

Hicroayniuei  dt  Vogel.  Ao.  1648.  IX  IddSai* 
ten.  — Pythagonu  Lib.  VI.  Cap.  IL  p.  JUXZÜL 
Dta  tortreffltrbrn  Herrn  Johannia  Baptiata 
Porlae  ron  Ncapolit  llant*  Kuatt*  aad  Wan- 
drr*Bo(b««  Ander  Tlieit.  Sultabaeb  1680.  & 

— Pytbag.  8.  869.  860. 

portal  1770.  8.  557.  col.  b. 

PoatidippM  8.  XliL 

Pottidonioa  der  Rbodler  8.  AAX  eol.  a.  ~ 
S.  i'-V'i  — 8.  Anm.  ISöO.  — {L'cbtr 

Iba:  Hermann  Dlriri.  Cbaraktvriatik.  Berlin 
1883  X 8-  IIXL  — Bd.  Zeller.  Die  Pb.  1866. 
8.  609—619.) 

Poeioi  156Z.  8.  6uX 
Aal-  Poetevin,  gab.  1634.  au  Manlna. 
Antunil  Poatevini  Socictalia  Iraa  Biblio* 
thera«  atlretae  l’araaecunda.  Rnmae  M.D.XCltl. 
Fo]  — t den  XL  Februar  1611.  (Nieerona 
Nacbr.  Scebsrbnter  Thcii.  Halle  1768.  8.  r89 
blt  31.5  ) 

C.  potter  1684.  S.  üdx  col.  b.  Liber  XII. 
p.  X — p.  ilX  IX  LL.  — Liber  Xlll.  p.  ÜX 
Aotleger  au  ArittuWle«  p.  120—114.—  Liber 
XV.  p.  Lax 

F.  X.  M.PrahU,  Erfinder  der  Machina  aritb* 
matira  portntili».  Frankfurt  am  klain  1790.— 
„Eine  Zierratli  »ind  Bilder  dea  Pythagora«  und 
Euklidra."  (ÜAtting.  gel.  Anxeig.  Der  iveytt 
Bund  auf  daa  Jahr  1790.  8.  1046.) 

l'ranti  1861.  8.  llXL  col.  b.  — 1864.  S.  Lhl. 

— 1867.  8. 

du  l'reau  1671.  K.  6iiX 
Pri'cbtiua  1568.  9.  LiAL  col.  b. 

Des  Q.  iinraaiua  Flakkoa  Werk«  . . . aut* 
fBbrlirh  erklärt  ron  C.  F.  Preiaa.  Dntter 
Band.  Leipxig.  1807.  X — Erklärung  der  acht 
nnd  swao<ig»ttQ  Od«  {det  rrtlen  Borbta)  8. 
bia  XdL 

Otmond  du  Ikauvoir  Priaiilx  1860.  8.  4»h-. 
Aam.  1U56. 

PHdeaux  i 1.  November  1724.  (HlrKbing 
Via.  L 1806.  8.UX  IIK,)  — 1716.  S.ilX 
C«l.  B.  — 1726.  8.  3Jil.  ml.  b.,  S.XLX  Ctl.  a. 
Prilly  1799.  8.  LUL  col.  b. 

Aradrmie  Fran?oi«e.  Par  Pierre  de  U Pri- 
mardaye.  A Pari«  M.D  LXXXI.  Fel.  foLUXt. 

— Fytbngore  tonebent  FoUiueld  fot.  i 1^.  b. 
Suite  de  PAcademie.. . A Parii.  cbei  Gail* 

laume  ntaudiere.  M-D  LXXX.  Pol.—  foLxC. 

— foi,  ull  p il  — foi.  iix  n d.  e — 
fol.  lax  D.  F.  G.  — fol  idX  U. 

Arademie  Francolae  Pnr  PieiTe  de  la  Primär* 
dayr.  QoatriJmr  F.dilion.  .1  Pari«  M D.LXXXVU. 

Pytbaa.  foi.  U.  b , iX  b-.  tU.  a..  IX  b . 
IO11  a.,  I T .‘i  h.,  1 7y.  b » XlX  b.,  XiX  b. 

Saite  de  l'Acaderair  Francome.  Par  Pierre 
de  la  Primardayc.  Tlrrce  editien.  A Pari« 
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MOl.LXXXVni.  Prtha*.  foL  B.,  fol.  gflg. 

ful.  Büß.  b..  rol.  Ml.  «.  b. 

Aradrmtn  iiatliea  . . . Durrb  Peleni  de  U 
l’ri»)«sda]rt  . . , Durch  Jarnb  Kahtgobcn  vnn 
8{»e;r.  Uednirlt  in  MÜmpctgart  M.D.XCIll. 
pol.  Mcrrkwördiffe  Üevöb&heit  der  Pjtbt* 
foHirhco  rbiloenphea  rep.  ZlL  8. 

AnheBg  vnnd  Auder  TbeU  der  FreBsdeiaefaeD 
Atedemej.  Det.  M.D-XCllll.  Fol.*—  Vna  deo 
PvtbeioriatcD,  eich  Bocli  beut  diae  tagi 
rntar  dta  CLriatea  llRdmn  laeacB  rip.  LXXXVl. 
8.  432—436.  Auch  Ober  SeetrawaDderuBg. 

AcodeniU  tniBeee«  ...  di  Pictm  dolta  Pri* 
nkardavc.  Iit  Venetia,  M.D  XCV.  i,  ftCfiSeiUB. 

<'flOtiB«»iiaBO  deU*  AcadctnJa  Francuee  . . . 
1b  Veoetia  . . . H.D.XCVi.  L.  Mü  Seite». 

La  pbüoaopbi«  Chreatirooe  . . . Par  Pierre 
dela  Priinavilaye.PourlaqaeaChoiki't.M.DJCClX. 
8.  — Pjrthaj^orae  p.  H2. 

I'ebtr  de  la  Primauday« : Fr.  Graad4  La 
Creii  du  Maine  et  Aat.  Du  Verdter.  DibHo* 
tbt-qqe»  FraoqAiaea;  Bourelie  oditioB  ...  Paris 
1772.1773.  L ScehaBaode.  FrSbere  Auaftben 
arsehicBen  Paria  1&B4.  Fol.  Lyon  l68fi.  FoL 

PritelaBua  S.  3U3.  col.  b. 

PriaeiaBi  Kal  et  n»n.  Sieba  dieae«  Rejneter 
S.  col.  a.  Sal  nal  or. 

Probue,  Syrer  S.  ili». 

ni>o)'tnott*a,  angebliclt  Schrift  dea  Fytha* 
gorma  S.  34A-  eol.  b.  — 8.  300.  col.  a. 

n^oyrttaunor.  anfeblicb  Schrift  de«  Pytba* 
gorsa  S.  3H».  eol.  b. 

ProUoa  col.  a.  b.,  8. S34,.  8.2HIL 

col.  a. 

to  Kukleidtt«  S.  »3.V  col.  b.  — 8.  2M.  eel. 

a.  b.  8.  Mi.  eol  b.  — 8.  iUlL  X.  5—12. 

L'otereucbuBgrD  Uber  dea  Proclaa  Dindocbna 
Commentar  au  Kollida  KtaneuteB  tob  Dr.  Joa* 
chiiii  Htinrieb  Kttocho.  Herford,  1862.  L.  22. 
SeiteB.  — «OB  Pythagoraa  oder  «cinco  SrhQlem 
aofgeetelltcr  Lebreats,  zapedojor  . . . 

po'ra  rpc’a  raria  zolt'-yeara  nl^poi'pcra  rdr 
er  ai;fitior  olor  tösor,  to  iaojfltvfor 
tfryuroi’  ntti  lo  rerpd>'e»r«i‘ aal  rd  «foyiurok' 
rd  «odalat'^or  aal  i'jtiyaslrvor  8.  IJj  — PjrÜM' 
gorier  5.  21. 

au  das  Ptolcmaioa  ttt^*aßtpi.  Vorliag.  8cbr. 
S.  rOi.  col.  a. 

tu  Urpbiacbcm  8.  22A.  cot.  a. 

an  yri'O.  8.  204-  col.  a. 

TrstaBCBt  dea  Fythagorae  8.  321L  eol.  b. 

Kn  Platnne  ParmcBidc«.  Procli  . . . oprra 
. . . edtdit  Victor  Conaia.  Toniua  quartoa. 
Pariaii«  MDCCC.VX1.  &.  *•  Pjrthag.  p.  5.  U. 
M.  IlL  hlL  tliL  m.  lüL  g*>4  — Tom.  qnin- 
tos.  Pariaiia  MDCCCXXUl.  — Pytbag.  p.  2^ 


IhL  ai(L—  TomnaMxtua.  Ib. UDCCCXXVU. 
— Pytbag.  p.  22.  üi. 

an  PSatona  Panne&id««  Lipaiae  1841.  Vorl. 
Sehr.  ä.  22A.  col.  a.  b. 

an  Platons  Alkibiadea:  Op.  Tomna  aecuBdua. 
Pariaiia  MDCCOXX.  — l^vi^ayu^$fol  p.  fifi. 
bia.,  p.  233-  27g-  28ft.  Op.  Tomue  tertiua. 
INthaiis  M DCCCXXl.  — Py tbag.  p.  12.  iQg-  HQ- 
en  Alcibiadei  prior.  Frencof.  ad  Moen.  1820.: 
Vorlteg.  Sehr.  8.  21ii_  col.  b. 

an  PJateas  Timaio«:  Voriiof.  Sehr.  S.  gi*. 
eol.  b.  — 8.  2M.  c«l.  b.  — S.  Mi.  eol.  b. 

Platone  Tbeologl«  8.  234.  col.  b. » 8. 
eol.  a. 

dea  Frnklos  Hymooe  8.  22X  rol.  a. 
Theophiti  Cbristopbori  Harles  istroduetio  in 
bistoriam  liogaae  üraecaa.  Tomi  pealerioris 
Par«  prima.  AlUaburgi  1795.  8.  p.  S75— 385. 
Berger.  Proclua,  «ipoaitfoB  de  «a  dnetria«. 
• FarU  164H.  (L’cbcr  Jule«  bergrr  de  Xivrey, 
geb.  dco  liL.  Jan.  1801.  g««t.  den  12.  April 
1839.  a.  1.1  litteriture  Fno^ai««  footemporaiee. 
Tome  cih<iuii^me.  Paria  1854.  p.  .311—314-) 
Proklos,  Arnienierb.  Vorl.  Sehr.  g^ilULcol.  b. 
Prekloa.  Arab.  6.  447.  coL  b.  — S.  455.  — 

S.  4C1.  eol.  a.  b. 

Prokopios  aus  Qass  S.  303.  304. 

Prosper  Aquitaena  S.  991. 

Der  llAlüecfao  Proteua  . . . Durch  Kra«* 
mum  FrBBcisei,  KUmberg  U.D(^XC.  8.  1118 
Seiten.  — Hin»icbtlirb  traoamigntio  aninjarum 
Pytbagona  io  dent  AbechRille:  Die  Webrwhlf« 
8.  ;u7.  :isw- 

Protospatbarios.  in  diaeem  Register  S.  648. 
col.  a.  unter  Inaooee  Protosp.  aufgcfObrl-  — 
Gvlcgeiithch  i*t  Tbaophüoe  <!  zpcvroi)ffo<>  er* 
«-ifant  8.  537.  rol.  b.  — llinaiehllieh  jenes  Ti* 
tele  a.  Inanois  Meuraj  Operum  Tolomca  qosr- 
tura.  Florentise  1744.  Fol.  col.  714.  — (llos* 
sirinm  ad  «eriptores  mediae  k intimee  üracci* 
tatls.  Lngduai  M.DC.LXXWIU.  Fol.  oo],  1416. 

T.  0Ta)^p/Mw. 

I Michael  Paclto«  der  jUngere  Mfi. 

Parlli  da  nuuea  eoropeodiam.  Interprato 

iLaiuperto  Alsrdn.  Am  Kode  feiner  Sehrifl: 
De  raterum  musica.  Scbleuaiogae  1636.  12. 
p.  177—208.  Uaber  die  Schrift  des  Alardns : 

( C.  F.  Becker.  L-  183G.  col. 

' Pselln«  Tftllstindigar  kuncr  Hegriff  der  Ms* 

•ik.  Deutsch  in  Miller  tob  Kolof  MBsikaliscfaer 
Bibliothek.  Dritter  Baad.  1752.  (Hierflbrr: 

I Carl  Ferdinand  Becker.  Leipsig  1836.  i.  col.  307.1 
' 8.  ML  üL 

IIvl^<r/öi»ov  8.  890.  eol.  a. 

8.  MiL  col-  b , S.  321-  eol.  a. 

llv(^aynf0Mr  8.  391.  col.  a. 
ifx  aei  8.  MIL  col,  a. 
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KUadioft  Ftoltmiio«  8.  170.  — 

8.  to\.  b.,  B.  äM. 

D«r  Zw«ck  moiofr  Schrift  crh«U<hte,  di« 
miingclhift»  S»it«,  BÜOkhch  di«  HiotUMtiusg 
uod  rdtUg«  IgBorining  dr«  P;fth«gon«(h«B  b«r> 
venuhcbe«.  Aach  dl«  Lehr«  dea  PhiloLtea,  im 
kag*irdrmic<n  Welt«]!  ««^  der  H«erd  der  Ue* 
«tl«,  Ut  TOB  Ptolera&ift«BiUStilfKbvrig«B  Qber- 
gtsgrQf  biagrgco  de«  AriitxiUlc«  Vonbrllttsg, 
du  Weltttll  B«it  scisen  amkreisenden  Sphiren 
roll«  kugclfi^rmig  um  di«  ia  dar  Milte  deuel* 
beo  bedfidiieh«  Krdkag«},  «aK«nommeo. 

De»  Kiaudio«  Puilriaaios  aatraoomtubM  L«hr« 
gebüude  werkt«  die  Thütigkeit  d«r  Araber, 
velrhe  m Almagrat  MBBtcD,  u dua  die  Wia* 
■eD«rb«ft  in  dro  dunkeiea  Jahrboadertao  de« 
Mittelalter»  aicbl  aufk<irte.  (Almage«t«ani  aetum 
Aartor«  P.  loanae  Bapliata  Riedalo.  Bonooiu 
MDCLl.  Pol.  Tom.  L p.  XLllJ.  XLIV.) 

D«m  «ach  1837.  (Mcbildertoa  Planeteo«^* 
atem«  (Ui«  Wgadrr  de«  Himmel«  . . . Voa  J. 
J.  TOB  LUtrow.  Stuttgart  1837.  &.  ISfl.  fg.) 
fnachUb  t'openiicaa  (Du.  S.  Ll£.ff.)  uad  Kep« 
Ur  «ia  Eada.  (IHa.  8.  ÜLL.  fg.) 

A'lardf'oi*  Utolt^aiov  a^fiornäir  ßipLia 
la  der  Uandaebrift  d«r  Vattkaaieebea 
Bibliotbek  liLL  der  A2.  BesUadtbcil. 

affiortKa  S.  870.  — S.  31«.  cal.  — 8.  417. 
o<M  8.  «a;,  ADTn.  1347. 

Ptoltmaca«  d«  aoalia  8.  Ml.  eol.  b. 

Ptolemaioe  Uephaiatiea  8.  26B. 

Plalemai»  aa«  Kyrea«  8.  iSQ.  Z.  A. 

Jacob.  Palchridrapaaaia  de  Burgofraoeo  1516. 
8.  IM.  eol.  b. 

J.  0.  PormaBD.  Eipoeit.  fnrmolu  Pytba- 
goreorum  aotuv  t<fa.  Praoroferti  ad  Mo«b. 
1767.  (Weigel  1887.  1.  p.  12.  Nr.  6637.  — 
Ueber  Parmtna  «.  Meaael.  ZehaUr  Baad.  L. 
IBiO.  8.  &fiiL  567.) 

Ericoa  Pyteaaa«,  t des  LL  September 
1646.  tu  LAweti.  (Voppea«  T.  prima«  173B, 
p.  164—^169.  Bebet  Bildaiaa.  Nieeroa«  Naebr. 
Dreiaebater  Tbeit.  Ualle  1736.  S.  !83~*803.) 

— 1699.  8.  MA.  eol.  b. 

De«  Pbitoeopbea  Pytbageraa  Kiadheit 
8.  196.  — 8.  m.  Z.  12.  i<  — 8. 2M.  eol.  a. 

— a.  622.  Z.  a.  — S.  597. 

Pfthagnra«  jugendlich  8.  221.  rol.  b. 

Dea PTtbagoraa frbbut« Schrift  S.  2il-  eeUa., 
3.  211.  eol.  b. 

Scbriflce  au«  der  Jogead  S.  <10.  eoL  b., 
8.  2LL  c«I.  a. 

Spiter«  Schriften  8.  2LL.  bU  315. 

Sieb«  diese«  Kegiater  unter  Sefariftlirbe«, 
ferarr  unter  Schriften.  Aaecerdem  «lad  ia  die* 
um  Rrgiiter  8.  649.  eol.  a.  lltadecbhfUD  auf* 
gefUbrt. 


Pythagoru  an  Taru  8.  593. 

Del  Pylhagoru  Tod  ä.59S-~595.  — Vcrgl. 
dieua  Register  8. 6M.  eol.  b.  «ater  Metapoatioa. 

Der  compendiariacbea,  dSrftigen  Nacbrichtea 
Bher  Pfthagoru  lind  aatdrlich  in  neaerea 
Bchriften  Doch  wailnebrer«  vorbandea,  ala  tob 
mir  rrwihal  «iad,  t.  B.  ia  Littcrargeeebiebt«. 
Von  JohaoB  Gottfried  Eiebhora.  Erst«  Ubifle. 
QAttiagcD  1 799.  8.  63.,  wo  du  Pythigoru 

Bliltb«  in  Mü.  Tor  Cbr.  geutst  iit,  S.  fii.  12. 
96.  ai.  Ifli  IMH. 


Romanhaft«  Anueadung  dea  Pjihagoru  im 
Altcrtbnme.  6.  dir«««  KegUUr  unter  Romaa. 

Modern«,  romaobaft«  ABwenduag  du  Gebar- 
lieferten : 

Voyagea  d«  Pjthagora  1799.  Vorlieg.  8cbr. 
8.561.  col.  b.  — ■ Vtrgl.  Sylr.  Mareebal  8.  657. 
eol.  b. 

Deutaebe  Ueberutsuag  1800.  8.  567.  cot  b. 
Vergl.  diesu  Register  uot«r  Rciun. 

Pytbagoraa  aad  seiae  Zeilgeaosaea  1801. 
B.  5&I.  cot  b.  — Vcrgl.  Commentarii  Socie* 
Utii  phüolofieaa  Upaiaaaia.  VolumMi  tertinm. 
Lipiiae  «t  Plafia«  Cl.'UJfX'CIU.  8.  p. 

ScbririEadoxa«  betitelt  1797.  8. 5A£.col.  a.  b. 

Paeoais  et  Pythagorae  exervitatioara  aaa> 
toiaica«.  Sieh«  die««  peendoeyme  Schrift  obea 
8.  666.  cot  b.  aater  Punaia. 

Aogeblich  Ton  Pytbagora«  aa  Kreton  gehal* 
Uaer  dUconra  1760.  8.  6C0.  cot  a. 

La  tnftempiycou,  angeblich  tob  eioen  Py- 
tbagoriciea  geaebrieb«« , 1830.  8.  C6o.  ut.  a. 


Pytbagora«.  EiagMNndogiacbesTucbcnbach. 
Freiberg,  Cru  uad  Oerlacb.  1817.  12..  (Allgo* 
neinea  Verxcicbaiea  der  BBcber,  welch«  ia  d«r 
Frankfurter  nad  Leipaiger  Gitcnneau  du  1817. 
Jabru  . . . Leipaig.  &.  8.  LAU.  — Auf  8.  571. 
cot  b.  hält*  ich  di«  uariDhlige  Angabe  aweier 
epiterm  Verxeiebaiau  berichtigen  «oUea : AU- 
gemeiau  Bdcher-Lexikon.  Voa  W^betm  Ueia- 
ala«.  Soehitcr  Baad,  Laipiig«  18X9.  eol.  660. 
DeuUehe  BUcherkuade  . . . tob  Chriattaa  Gott- 
lob Kayur  Zweiter  Tbeit  Leipxig  1827. 

8.  *7A.  Ala  ich  achrieb,  war  du  Tascbi-nbacb 
dea  Jabrei  1817.  aicht  nabr  durch  daa  Buch- 
handei  herbeiiatcbaffea.) 

Pytbagoru,  Name  einen  Berga  im  Mond« 
•rtbeilet.  (Aetronomia  poputair«  per  Fraa^oi« 
Arigo.  Tome  troiaU-m«.  Pari«.  Leipxig  1856. 
8.  p.  AM.  N«b«t  KarU.) 

Pytbagoru  «um  flanraenden  Stern  S.  579. 
Cot  b. 


Ander«  Maeancr  Nanra«  Pytbagoru  8.  916. 
Cot  b. 

Aigypter  Pytbagoru  S.  344.  e«t  b. 
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M*bnn»U  kommt  der  Arst  pTthURnnu  (Dins. 
L«rrt.  ^ iL  P-  &XA.  L1&.  Vori.  Sclir.  8.  an. 
eoi.  b ) in  neiDer  Schrift  rot:  b«l  üvlcgenbeit 
de«  Plinlu«  8.  ZiLA.  ro].  b.  ~ d««  DiockondM  j 
$•  e«l.  b.,  fl-  87A.  ~ de«  VlocciiUso  Bet* 
loriccBtia  8.  UiL  cot.  b,,  8.  371. 

Athlete  Pytbigoru  8.  A97.  Z.  22L  VergL  I 
aZlL  eai.  b. 

PjlbagorMTfrBM  IB  RphMoi.  (Rcinrri  Rri* 
Borcii  lli*t.  lal.  Pm  »eeood«  1S95.  p.  307. 
SOB.t 

Mo^rfr.'  war  der  Athlet«  8.  Altl.  Z.  S.1 — 17. 
UBtl.  wir  irb  btigrfbgt  b»b«,  «urh  der  PbUoftopb. 
P;lb«(ora«  dt-r  Lakeae  01.  16.  8. 7LL&.  cel.  b. 

— S Ali.  cot.  b. 

PytliagHraa  der  Magnet«  AAfl-  col.  b. 
Pfthagoraa  6 poms  8.  34A.  eol.  n.  — Vergl. 

8.  äSS.  coi.  b. 

Pj-thagora«  matliematicna  8.  391  eol.  b. 
PjrthaicorBa  der  Mualkor  odvr  TnokBaaller. 
Oerber  Lrx.  IL  8.  »CI. 

Pytbiforaa  is  d«r  Zeit  dea  Nero  8.  3£B.  t 
cot.  b.  I 

pTthaitera«  aas  Hbefion  der  Bitds«r  äi  1X1  \ 

»lei.,  mithio  ü*  Seiten.  — 6.  fiiiX  | 

Pythaanrea  der  Sanier  Olfmp.  AiL  S.  I9fl.  i 

— ^ZULcol.  b.  ~ V«rg).  kvrs  vorher  Albtet. 
pTthagorae  au«  Saoin« . Maler  und  Bildner  I 

Sj  iil.  u— li.  Keimt  Anm.  ÜL.  ' 

Pj-thaxora»  Tyrann  in  Selinns.  (fUinw.  K«i*  | 
n«ce.  L h p.  4^3-) 

IU‘lf€tyci>ni  /.Tt'ifxoTor  r^**  Zifotaitat’  riftf 
*£lrj'o«orriitfr  i.taffjiai,  Vary,  ar-ofop«?. 

l’nteracbrifl  der  drog-oi'a  afoi  Veiam^r  aa^ 
aoi'd  f^i:  Kpl* 

atola  «ynodalia  ronrilü  CP.  anb  Horwiieda.  8a* 
crarum  CMciUemm  nova,  et  ampliwima  roUec* 
tio  . . . Dominica«  Maaai.  Tomna  octavua.  Pto* 
rentiae  M1>CCL.\U.  Pol.  c«l.  1047.  — Aavea«nd 
war  eia  anderer  Biacholf,  der  Platon  hieM. 

Vrreeiebnine  der  Pythagoreitr  8.  114. 
cot.  b. 

Verxsichnliae  der  Pytbagorecri&Drn  8.  llfi- 
eol.  b. 

Pfthaforteehe  Fnaea  1 796.  8.  sefi.  col.  n. 
Ilvifoyoifitif^  äuffiiaoii.  Siche  diears  Regiater 
unter  Vir  bosoa. 

Qaarla  tibi  baec  aolo«  . . . Daa  ao  aahe* 
bende  Ocitiebt  de«  Auconiaa  (1780.  A>  p.  A»n 
V.  läj  eaUiilt  di«  Worte  Sic  fama  reoatam 
Pytbtforam  doeniM«  refert. 

I.a  Pranre  litteralre.  Par  J.*M.  QuArard. 
Tome  aeptiAme.  Pari«  M DOCC  XXXV.  8.  — 
Pythagore  p.  3R2. 

tduod  vita«  «eetabor  iUr  .. . Da«  ao  anbe* 
bende  Gedicht  hat  di«  lJeb«r«ehrift  Ex  Graeco, 
Pytbagorienm  de  ambiguiUte  ritne  und  atebt 


unter  defieu  de«  Auaoniua  (1780.  i.,  p.  387. 
Vortieg.  Sehr.  S.  XiUL  eol.  n.)  ln  v.  3)L 
p.  3B9.1  eriaea  ob  i«tud  Pytfaagoreorum  periit 
acboja  docU  oophorum. 

Vibceatlua  Qatntiaaua  J676.  8.  i>04.  Anmer- 
kung I8l6. 

Quintilianu«  Z£^  — 8.  Ai^ 

J.  M.  D.  R.  1741.  8.  ftilL  eol.  b. 

B.  U.  1735.  (L  äiR. 

Kabener  1695.  8.  333. 

Tafiölfor  8.  301-  eoi.  a. 

Pythagoriachp«  Rad.  de  Cattan  1871.  8.  505. 
col.  B.  — Ptorentiua«  1617.  8.515.  eol.b.~ 
Kirehertt«  1653.  8.  5X3,  eol.  a.  — > U.  Kaude 
1679.  1718.—  Aueeerdem  a.  Trithemiu«  Anti* 
palua  maledcnntm  l,  c.  ^ 

Jacob  Kabtgeben  ven  Speyr  1598.  Siehe 
weiter  oben  8.  673.  col.  a.  de  la  Primavdaye. 

Laarenliu«  Ramirec  de  Prado.  1611.  8.  5ii. 
col.  b.  — Ceber  den  SchrlfUleUer:  Mirarua. 
Actr.  1639.  Pol.  p.  9QI- 

RaniiiDua.  Siehe  Kupifucaldtua. 

Raphael  Volaterr.  1506.  S.  490.  col.  b.  ~ 
1515.  8.  AILL  rol.  b.  — f 25.  Januar  1511. 
(ThoRiM-Pope  Blount.  Londiai  1690.  Fei. 
p.  UR  .369  ) — 160.1,  8.  5UL  rol.  b. 

Johaas  Cbriatoph  Raacbe  1789.  8.  55A. — 
t XL  April  1805.  (Deppiag.  Biogr.  an.  T. 
trrnte*acpticm«.  A P.  1804.  p.  tü7-  108.) 

iU«p«  1791.  g.  555. 

0.  Uathgebrr  18.57.  8.  58».  eol.  a. 

Jean*<ia«pard-Pelix  Raralsaen,  gcb.  den 
XLL  Uctober  18|3.  au  .Namar  — Kaaai  aar  la 
mJtapbyciqae  d'Ariatote.  Paria  1837.  1846  8. 
Zwei  BAude  prviaachrift.  — Vergl-  La  Franc« 
liUdreire.  Par  J.*M.  Querard.  Tome  onsieme. 
Paria  M UCCC  LIV— LVIl.  jL  p.  liÄi. 

Tabula  Rarrllioi»  mir  arbr  anbekanntS.  55Ü. 
eol.  B. 

iUriua  1669.  8.  515. 

William  Hayner  1797.  8.  555.  col.  b.  V’oU* 
atlbdiger  Titel  der  Kngliachen  UeberarUaag 
daa  Commaotarra  d«a  liieroklea  in:  Harlra. 
Tomua  aecundua.  l»nael6U6.  tL  p-  3?-  ef- 
Tomu*  pnmu«.  lenaa  1804.  R.  p.  tv.t, 

Origvnca  . . . van  Ernat  Rud.  Redepen* 
sing.  Krvlc  Abtheilang.  Bona  1841.  XIV. 
A5I  Sritea.  “ WiederHunebc^a  der  Lehr«  der 
Pythagoreier  8.  194.  — «ob  Origeuea  gauau  ge- 
kannt 8.  *y9 

Zweit«  AbtheiluBg.  Bonn  1846.  5.  XVI.  A5I 
Seiten. 

Reea  1819.  S.  5Z2.  eol.  b. 

angahlii'b  TOB  Pylbageraa  de  regimine  ra* 
tionali  8.  189. 

Pierre  Sylvain  Regia,  gcb.  1631. — Amat. 
1691.  A.  S.  552.  — t den  LL  Januar  I70T. 
(Klceroa  Siebenter  Theü.  Ualle  1759.  8.  IL 
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Buhlr.  SecblUr  Tb«il.  GöttiDgeo  IdOO.  S.  Mi.  I 

— Huble.  DriUrn  Buidffa  cr*tc  Hälfte.  GättiD-  I 
gen  18Ü1.  S.  3U8~429.) 

Kd.  Itcich,  geborcB  den  £.  blärx  1836.  xu 
Stcrnberg  in  Üäbreo.  — 1860.  1801.  S.  MO. 
eoL  t.  b. 

ReiflTeracbeid  1861.  Siehe  Nikomicboi. 

Jak.  Priedr.  HeimmaDn,  geb.  den  Ja* 
Duar  1668.  au  GrdniDgen  im  Pttratentbum  ilal* 
beratadt. 

Jacob  Pndericb  Keimreann«  Ymucb  einer 
Einleitung  in  die  Uiatoriani  Hterariam  antedi- 
luTianam.  Halle  im  Magdcb.  An.  MUCCIX.  JL  { 

— Pirtbagoraa.  — Rechnen  an  Fingern  5.  145.  | 

Idea  ajatematia  antiquitatia  literariae  gene* 

ralioria  . . . a Jacobo  Fridorico  Reimmanno 
Hillcaheiiii  M I)  CC  XVill.  & &1S  Seiten.  — 
Fythag.  p.  43.  114.  164.  461.  *q. 

I.  c.  a.  L epecialioria.  Ib.  eod.  iSi  Seiten. 

— Fj'tbagoraa  p,  1S3. 

17S6.  S.  645.  — t den  1.  Februar  1743. 

zu  Hüdeabeini.  Friedr.  Heinrich  Thennen.  I.e* 
benibeacbreibuDg  Ton  Reimmann  aelbat  anfge> 
eetzt.  Braunacbw.  1746.  gr.  8.  Seiten.  Mit 
aeinem  Bildniase.  ~ Jörber.  Dritter  Theil.  h. 
1761.  col.  1980 — 198?.  Uinching.  Xeuotor 
Band.  L 1806.  fl.  S.  333—339.  Kotermund. 
SrcbaUrBand*  Bremen  1819.1.  col.  1643 — 1646. 

Heinerua  Heineccina  var den  4-5. Mai  154t. 

2U  Stcinhoim  im  Biatbomc  Paderborn  geboren 
und  atarb  64  Jahre  alt  den  liL.  April  1695. 

Karratio  de  vita  Reineri  Rcioeccii,  quam  ipse 
aua  manu  acriplam  paueoa  ante  obituro  menai* 
bua  ad  H.  Mcibomium  miait«  bloa  Eine  Folio- 
aeite,  vorgeaetzt  der  1697.  eracbienejieo  Para 
tertia  aeioca  groaaen,  narbber  au  erirälinenden 
Werkea.  — Groaaea  rollatändigea  Univeraal* 
Lexicon.  Ein  und  drejrzzigatnr  Band,  hoipiig 
und  Halle  1T4?.  Fol.  eol.  272 — 274. 

Ulatoriac  luUae  . . . Para  aecnnda.  Anetore 
Keinero  Rrinoccio.  lielmacatadii  M.D.XCV.  Fol. 

— ln  dem  AbacbnitteTjrranniaPhliaaia:  fami« 

Ha  pTthagornc  p.  356 — 369.  — Virgilii  — wie  | 
damnla  noch  irriger  Weiae  geglaubt  wurde  — 
epigntnma  de  littera  Pjtbagorae,  welchea  an* 
Lebt  Littera  Pjtbagorae  diacrimine  aecU  bicomi.  j 

Qftschichto  der  Krd-  und  LönderabbilduDgen  ' 
der  Alten  . . . Von  Hermann  Reinganuna.  I 
Krater  Theil.  Jena  1839,  8.  VI.  186  Seiten.  — 
Pylhagora«  8.  IM,  123.  i 

Laur.  Reinhard,  geb.  den  12.  Februar  1 700. 
zu  Hellingen.  — 1724.  S.  644.  col.  b.  — f | 
den  16.  November  1 752.  oder  1753.  (Hiraehing 
IX.  1.  1807.  S.28— 30.  Meusel.  Eilfter  Band. 

L.  1811.  S.  171—181.) 

Reiohold  1827.  S.  616.  — 1846.  8.  583. 


Reiten  dea  Pytbagorsa  1800.  und  1802. 
8.  667.  eol.  b.  — Recenaion:  Gotbaiacbe  ge* 
lehrte  Eeitungen  Seeba  nnd  Tierzigaten  Stück 
den  lO.  Jnnii  1801.  A.  8.  369  — 375.  Com* 
mentarii  Socletatia  pbilnlogicac  I.ipaienaU.  Vo* 
Inmen  tertiun.  Lipaiae  et  Plaviae  CL.llDCCClU. 
fl.  p.  IHl.  — Die  Schrift  Hetacn  iat  DeuUcho 
UoberaetauDg  der  k Ptrie  an  VII.  eraebieneoen 
Voyagea  de  Pythagore,  deren  ungenannter  Ver* 
faaaer  laut  meiner  Angabe  Pierre  Sylvain  Ma* 
recbal  war.  (S.  dieaee  Hegiater  S.  C67.  col.  b.) 

F.  Gr.  Ueiacb  1683.  Siebe  8. 661.  col.  h. 
Margarita  pbiloaophie«. 

Ucitmeier  1728.  S.  645.  col.  b. 

P3n  in  meines  Händen  beHndlieher  Quart* 
band  • Hagenoa«  in  nodihua  Thnmae  Anahelmi 
Badenaia  Anno  M.D.XVlll.  Meuae  Febrnario, 
LXX.VUI.  nnd  noch  ungeziblte  Blätter,  zengt 
TOD  der  groeeen  üemOhung  dealobannes  Reueb* 
lin  Phorcenaia  fUr  Hebräische  Sprache.  Durch 
eic  wurde  er  der  Kabbala  zugefUbrt. 

Ueucfalin.  Kabbala  S.  48u.  col.  b. , 8.  481. 
eol.  b.  — 1517.  S.A9fl.col.  b.  — 16l8.  8.  493. 
col.  b.  — t 1622.  8.  A!LL  col.-a.  — 1630. 
8.  A96.  col.  a.  — 1560.  S.  Alö.  — 1567.  8.600. 
, col.b.—  IÖ81.S.6O6.—  1612.  S.6lA.col.b. 
Schriften  Über  Reuchlin:  8.  473.  — Memoi* 
rea  pour  amir  ä rhiatoiro  dea  horomee  illu* 

! •trr..  Tone  XXV.  A P.  IT34.  p.  121  — IC!.— 
UoUr  den  Jihre  1494.  in:  Ap|:eiidix  *d  hi.to* 
riani  litenriam.  Oxonii  1743.  Kul.  p.  2A8.21S. 
I — Johann  Keiirblin.  Kine  biogrnpbi.ehc  Skizaa 
TOD  Ur.  Lamrr.  Prorahein  1995.  ^ £5  Seiten. 
Die  Srbrifl  enthült  die  Angabe,  da«a  Keurblin 
den  7.  Pebruar  1492.  narb  Uutn  abrei.te  (3.19 
— 22.),  und  auch  Nachricht  8ber  arinen  aweiten 
Aufenthalt  au  Kon.  Er  war  daaelb«!  den  I. 
Augiut  1498.  (Daa.  S.  34—37.) 

M.  Andr.  Kejrber  1653.  Siehe  S.  657.  col.  b. 
Margarita  pliiloKiphica. 

Andr.  Reyher  1712.  S.  JUX  col.  b. 
loach.  Khaeticua  S.  A96.  col.  b.  — S.  .502. 

— 1596.  S.  509.  col.  a.  — 1596.  Ib.  col.  b. 
Rbetorea  Oracci  . . . Chrittianua  M'ali. 

Vol.  X 1832.  p.  liX  — Vol.  II.  1835.  (Vorl. 
Sehr.  S.fi4X  col  b.)  — Vol  III.  1834.  p.  736. 
— Vol.  VI.  p.  139.  (Vorl.  .Sehr.  S.fiiXcol.  b.) 
— Vol.  VUI.  1835.  p.  653. 

Caeliua  Rhodiginna.  Baaileae  MDL.  Fol. 

— b'eber  Pytliagorai : utquae  collibuiaiet,  aan* 
guiiie  peracriberet  in  speculo,  noxque  literia 
ad  lunam  orbit  plcni  obreraia,  alanti  a tergo, 
utin  lunao  rxaratua  ditco.  connionstraret  p.34X 
— Spdtere  Stellen:  Vorlieg.  Sehr.  8.  A49. 

M.D.XCl.X.  Obige  Stelle  Aber  Spiegel  und 
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Mond  eol.  lü.  C.  D.  >—  Spitere  Stellet:  Yeri. 
Srbr.  S.  Su9-  rol.  b. 

{^reaeofurti  et  Lipaiee  1666.  Fol.  — Obige 
Stelle  Ober  Spiegel  util  Mond  col.  AM».  0.  — 
Spiter«  Stellet:  Vorlieg.  Sebr.  8.  cot.  b. 
Narb  raeiDem  Urthetle  iat  die  gttie  Saebe 
Wiedbevtetei. 

UebcT  den  Schrifteteller : Thonae  - Po|m 
Bleoot.  Lotdioi  1660.  Kol.  p.  374^376. 

Ambra«.  Rbodits. 

1636.  S &1S. 

Verg).  Kibaviaa.  UetnatidU  1728.  8L  p.  All. 

618. 

rb jrthmomaebia.  (Vergl.  Oloeatriun  d»> 
«um  td  acriptore«  medii  te«i  . . . digeaait  U- 
L.  C'btrpeotier.  T«nm«  tertio«.  Pariaiia  1766. 
Kol.  eol.  S21.  *30.)  — laidorna  S.  121^ 

Z,  1—3.  — Kaber  SUpal.  8.  dAi.  eol.  t.  — 
14K8.  S.  col.  t.  — 1466.  8.  iSS.  col.  b. 

— 1514.  8. 122.  ool.  t.  — 1566.  S.  500.  eoL  a. 

— 1572.  8.  5UX  col.  a.  — Flnreottoua  S-  &»5- 
rol.  b. 

Ribbeck  1857.  S.  5ÄI.  col.  b. 

Pbil.  Riboudealdua  1751.  S.  553.  eol.  a. 

Rtebo«,  geb.  den  S.  Februar  1 70.3.  an  LUrhas. 

Hieronjrmi  Rorahi  exlegati  Pouti&cii  qtivd 
atimalia  bruta  aaep«  ratione  utaatur  neliua 
bomin«  Ubri  due.  Quo«  ren-tauit  dia««rtatiote 
biatoricO'‘pbilo*ophica  de  anim»  brotorum  ad- 
ttotatiobibij«4|Ue  auxit  Georg.  Ueitr.  Uibo- 
Tina  LL.AA.M-  Helmeladii  ClOlOOCXXIIX. 
ü.  8X8  .Seiten,  von  drneu  p.  297— H29.  die  die* 
•ertatio  dt«  tlibovina  alnd.  — Pytbagerae  trnna- 
nigratio  ajitmarum  p.  5iU^687.  ~ Abatinra* 
tia  ab  animallbaa  p.  &KI  — 53K.  — Abatiten* 
tiae  a fabi«  ratio  eet  seifnarum  tra&amigratia 
p.  598 — 611. — Scriptom  de  Pythagorae  aen* 
teatiia  boc  •peciantibua  p.  6U  — fii5.  — Py- 
thagorae  aeotebtia  illuatratur  ulteriua  p.  615— 
611L  — Or#lli  Lueani  aenteRtia  p.  68 <J. 

— Timaei  Locri  aeatettia  p.  621  —623.  — 

Kmptdoclia  aenteutia  p.  623 — 6X9.  — De  arrip- 
Wribaa  PTthagoriri«  daperditis  p.fi2lL  631.— 
Di  Apollonü  Tyanel  amtentia  p.  631 — 639.— 
Sallualii  aentmtia  p.  639-  649.  — porphyrii 
»eateatia  p.  642—659.  — Jtniblicfai  aenUntia 
p.  6Cu  — 66.3  — Artaloxeni  et  Simmiae  aen* 
tentia  p.  £££.  — Auf  p.  666.  667  iet 

Bber  Melen)nyckoac  der  Hrbraiar  gebandelt. 

L'eber  Riebov:  Geacbirlit*  jestiebender  Uc* 
lehrten  . . . von  . . . Jnhano  Ckrialoph  Strödt* 
tnana.  XoanterT'hail.  Xell«,  1745.  ä.  8.371— 
395  , beaouden  H 3H I SiiX. 

Giovanni  Rattiita  Riecioli,  geb.  1598.  «u 
Ferram.  — 1651.  8.  ü22.  ool.  b.  — 1669. 
$.  col.  b.  — t dea  luaiu«  1671.  au 


I Bologna.  VeneiebaiM  aeiner  Sclirifti'B  (a:  Bi- 
bliotbera  arriptonim  Soc-Jeao.  opua  inrboatum 
a P.  Petro  Ribadencira  anno  16i>X.,  rontinua* 
tum  a Pb.  Alrgambc  et  deauo  recogaituni  et 
productum  ad  a 1675.  a Mattb.  Sotvello.  Ro* 
mae,  d«  Lasaria  Varraiua  1876.  Kot. 

Ricciua  1741.  8.  6»«-  Acta.  1515.  — Bild* 
niaa  in  limckeri  Pinacotbeea.  Deras  V. 

lUebtar  1836.  8.  522.  col.  b. 

£«  aiad  tu  unterarheiden  der  berQlimte  Adam 
Rieaen  Und  «iaer  leiuer  drei  86ha«,  Abraham 
Hie«en. 

Adam  Hiea«  (lleilbronner  1742.  -L  p-  787) 
«rar  Verfaaver  folgtadra  handaebriftiieh  ia  der 
SchulbibUothrk  au  Marirnbrrg  aurbrwabrivo 
Buebra:  RechnuDg  auff  der  Haicbea  vnd  federn. 
Erfurt  1522.  Dieae  frfihrate  Auagabe  iat  hSchat 
aelien.  (Eialeilung  nur  mathemativehen  Dörber- 
kentbia.  Zvolftea  Stück.  Brraalau  1781.  tL 
8.  542.  S43.  Kr.  Wilb.  Aug.  Murbard.  Kr«tvr 
Baad.  L.  1797.  8.  8.  164  ) Folgende  Auasabe 
habe  ich  aurlland:  Rerbeuuag  nach  der  Icngr, 
auff  dra  Liuihcn  md  Feder.  . . Durch  Adam 
Rieaen.  im  1550.  Jar.—  Cater  der  Dedicatü'ti : 
Ranrt  Annrnborg  den  Ictaten  tag  de«  monaU 
Septembria  . . . 155(^  — Am  End«:  Uedrutkt 
XU  Leipaig  durrb  Jarobum  Bervralt-  4to.  I.!j6 
BMtter  — Adam  Rita«  «tarb  1569.  au  Anna* 
berg.  (IliatorUcLe  Xaehriebt  von  den  XOmber* 
giftrben  Malbemalieia  . . . vea  Johann  Gabriel 
Dopitelinayr.  NBrnlcrg  1730.  Kol  8.  189  1 

Von  Abraham  Hieacn,  des  Adura  Sobne, 
aiad  die  neua  Distirbea  de  libr«  patriv . mit 
der  rnteraebrift  tu  acbola  lUustri»«.  Porteiiai, 
vrirbe  auf  der  llinteraettc  dra  Tilelhlaltea  de« 
knra  «erber  ervllhoten  Buches  au«  dem  Jahr« 
1560.  atehea.  Dieser  Abraham  «rar  t'rhcber  der 
von  mir  8.  5LLL  rol.a.  b.  beachTiebeneo  Haud* 
arbrift  auf  Purgameut  au«  dem  Jahre  1566. 

Riolaaus  1565.  8.  5lll_  cot.  b. 

Geoiyno«  Rithaumrro«  15X4.  S.  494  c«l.  b. 
— 1536.  S.  435.  rol.  b. 

Ritter  1826.  8.  575.  col.  b.—  1836.  8.  579. 
col.  b. — 1838.  a.  f.HO,  — 1845.  a 460  rot  h. 

Bittarahaciu«  1610.  8-5U.— t 1613. 
8.  Sl4.  col.  b.  Georg  Andreas  Willa  üeacbichUt 
. . . der  Xflrnbrrgi*rbcs  Uoirersitit  AUderf. 
Altd.  1795.  tt.  S.  di. 

Cnaradi  RitteTshusil  Juriaronsulti  sarrarum 
IcctioBum  libri  »rt«.  Xorib«rgae  M.DC  XLUI. 
d.  — StiiUcbvreigen.  De«  Palladas  Epigramm 
'JL  tt$yälr,  Moibtvtrti  1,  i.  p.  21.  — Cbryao* 
atomoB  nenne  den  Pythagoras  goi;:ra  *al  pi^or 
6j  11.  p.  46».  — 8tillacbvrrlgea ; Ib. 

1707.  Vorlieg.  Sehr.  8.  531L  col.  b. 
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RiTtUus  t KiuraoUft.  1615.  8.  515. 

Rixner.  BrsUr  Rand.  Iä2r.  S.  574.  (Allg^> 
meioe  Literatur-^cituoz  vom  Jabro  1823.  Drit* 
t«r  Band.  ilaU«  u.  L.  1823.  eol.  11 — — 
U«btr  Hixnrr  ^ Bii.  u.  A.  Bd.  1823.:  A.  L. 
Z.  T.  J.  1824.  VioTlerUaDd.  ilaüa  q.  L.  1824. 
cot.  761—766.) 

Rixaer  1829.  Vorlirg.  Sehr.  8.  577. 

IndicuM  tre»  vooutii  f«rc  omtiium  quae  oeenr- 
mnt,  1.  Io  Dionjr&ii  l.oogtoi  commeDtario  de 
SublimiUU  . . . il  Id  Kuoapii  libelln  do  Vitia 
So)»hi»tarum  . . . JXL  lo  llieroclU  Cororoenta* 
rio  in  I*)fUiegura«  Aurea  C4rmiDa.  Conrinnavit 
Kobertu«  Kobinaon.  Oxonii,  e typographeo 
Clareodoniano.  M ÜCCLXXll.  8.  Uupsgioiret. 

— Kobinaon»  der  .»Keadingae"  achrieb»  legte 
de«  Nredbam  1709.  crachienene  Ausgabe  dem 
in  den  Bereich  meiner  Schrift  fallenden  dritten 
Index  XU  Grunde. 

Uocca  1591,  S.  507.  col.  b.  — f den  S. 
April  1620. — Thesaurus  Pontiheiarum  sacra« 
rnmquo  antiquitatum.  Auctore  Kr  AngelA  Uocca 
CamerteOrdiiii«  $.  Auguatini.  Tomua  aeenndua. 
Romae  .MDCCXUV,  Kol.  Aii3  Seiten. — Pjrtba- 
goraa  ex  Samo,  ut  Donnulli«  placet  acriptoribua, 
eivitate  Calabria«  uunc  delcta.  — Secunda  Itujna 
columoae  paraitaticaa  facira  Pytiiagoram  Sa> 
mium  repraesentat  p.  229.  — De  Pythagora 
tiniu«  litorae  apud  Uraccos  intmtore  p.  229.  230. 

de  Koebefort  1779.  S.  56Q. 

Kodde  1762.  3.  559.  col.  b. 

Roeprr  1844.  S.  dCÜ.  col.  b.  — 1852.  S.  686. 
col.  b. 

Q.  K.  K.  Q.  8.  De  eo  quod  fitiov  habetur 
ln  rebua  naturalibua  . . . Johann.  UaptiHta 
Roeachelio  . . . Jo.  Erdniannua  DasebiUky 
Xll.OctobrisCIO  IDC  VC.  U’ittenbergae-4.  ^.30. 

Geber  di«  Würde  und  den  Wachkthum  der 
Wifsenschaften  und  KOnxte  . . . von  Andreas 
Hoeechlaub.  Er»tcr  Band.  Sulxbacb.  1827. 
S,  546  Seiten.  — Pythagoras  8.  1 15.  178  — 
182.  I8i.  — Pjrthagoräer  8.  184  — 186. 

RoesHn  1597.  S.  5ü8.  col.  b. 

Roeth  1858-  — ln  Irthum  S.  215.  col.  b. 

— S.  Ü3I.  col.  b.  — S.5ÖiL  col.  b.  — t den 
1_.  Julia«  1858.  au  Heidelberg.  (Letpxigcr.  Ke* 
pertorium.  Sechaxehnter  Jahrgang.  Vierter  Band. 
L.  1858.  8.  8.  182.) 

Abr.  Roger  1651,  S.  340.  col.  b. 

Reinhard  Hciiirirh  Holl»  geb.  den  25.  No- 
vember 1683.  SU  Unna.  — 1710.  S.  541.  — 
t 2.  October  1768.  (Meusel.  Eilfter  Band.  L. 
1811.  S.  399—405.  Uio  gelehrten  1'lieologco 
DeuUcblanda  . . . von  Dr.  Heinrich  Doeriog. 
Dritter  Band.  Neustadt  a.  d.  Orla  1833.  iL 
8.  621—627.) 

Rom  S.  355.  col.  b. 

Pythagoras  in  Itoro  bekannt:  Kd.  Zeller,  Die 
Kh.  1865.  S.  135. 


Bilda&nle  des  Pythagoras  tu  Rom.  Vorlieg. 
Sehr.  S.  605. 

Roman  8.  351.  ool.  b-  — 8.  690.  col.  b. 

Moderne»  romanhafte  Anwendung  theila 
der  den  Pythagoras  betroffenden  Ceberlieferung, 
theila  des  Pythagoras  selbst.  Siebe  diesee  Re- 
gister unter  dem  Worte  Pythagoras,  S.  67-4. 
col.  b. 

Roquea  1821.  8.  573.  col.  b. 

Hieronymus  Rorarius,  geb.  xu  Pordenone» 
war  um  1475.  wol  noch  sehr  jugeodücb.  — 
Am  Ende  seiner  Schrift:  Datum  in  Porto  Na- 
onis  Csleod.  Augusti  MDXLIV.  — Guter  der 
D>*dication:  Ex  Porto  Naonis  Catondis  Maitiia 
M.D.XLVll.  — Das  handschriftliche  Buch 
wurde  unter  folgendem  Titel  durch  Gabriel  Kan- 
daeus  beraosgegeben : Uieronymi  Rorarii  exle- 
gati  Poniibcii ; quod  animnlia  bnita  ratione 
utantur  melius  homine.  Libri  duo.  Amstelae- 
dami»  apud  Joannem  Ravesleinium.  1666.  12. 
1_L7  Seiten.  — Auch  Amsterdam  1646. — Ro- 
rarios  selbst  bat  den  Pythagoras  nicht  erwähnt, 
desto  mehr  Georg.  Heior.  Kibovius  in  der  gros- 
sen Dissertation,  welche  er  seiner  1728.  mchie* 
nenen  Aosgabo  der  Schriri  Urs  Rorarius  bei- 
gefUgt  hat.  (Yorl.  Sehr.  S.  545.  col.  b. — Aua- 
führltcher  im  Register  8.  677.  col.  a.  unter 
Ribovioa.) — Geber  Uorario:  Bayle.  A general 
diettonary.  Volume  Vlll.  London  MDCCXXXIX. 
Kol.  p.  757  — 774.  mit  nngeroeio  grossen  von 
den  Engländern  beigefUgteo  .Anmerkungen,  auf 
welche  ich  schon  8.  513.  col.  b.  bingewiessen 
habe  — G.  Kr.  Meier.  A Halle  1750.  iL  p.  22. 

D.  A.  K.  Hobo  1824.  S.  Ml.  col.  b. 

Rosrnkroutser  S.  5IÜ. 

' Knorr  von  Rosesrotb  1677.  S.  528.  eol.  b. 

Rosrnthal  1796.  S.  566. 

Kosselus  1030.  S.  518. 

0.  B.  de  Uosai  disionario  storieo  dogli  aotori 
Kbrci  edelle  loro  opere.  Parma  18U2.  iL  Zwei 
Binde.  Zo  rorlieg.  Sehr.  8.166.001.  b.  gehörig, 
i Kost  1804.  S.  568. 

rota.  Siehe  S.  67.5.  rol.  b.  Rad. 

Den  Pythagoras  hatte  Christian  Gottliob  JÖ- 
eher  (Dritter  Theil.  L.MDCCLl.  1.  col.  1823.) 
' nicht  unerwähnt  gelassen.  Kr  nahm  an,  Pytbs- 
gonu  sey  in  01.  II.  gestorben.  — Hierauf: 
KorUetxnng  und  Krganxung  so  Christian  Gott- 
lieb Jöehera  allgemeinem  Gelcbrten-Lexiko  . . . 
von  Ueinricb  Wilhelm  Hotermond»  Pastor 
an  der  Domkirche  so  Bremen.  Sechster  Band. 
Bremen  1819.  1.  col.  1086—1088. 

Koth-Scholta  1732.  8.511.  — t den  15.  Ja- 
j nuarl736.  (Georg  .Andreas  Will.  Dritter  Theil. 
NQmhcrg  und  Altdorf  1757.  1.  8.  102—110. 
Uirsching  X.  1.  1807.  S 212—217.) 

I Staats-Lexikon  ...  von  Carl  von  Hotteck. 

Kunfxehnter  Band  Altona  1843.  5.  — Pytba- 
^ goraa  3.  501. 
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Cbr.  Aar.  RoUb  1806.  8.  &A0. 

Howe  1707.  8.  UlL  eel.  h.  — WitderhoU 
1766.:  HofTm.  T.  t^iae  p.  &IS. 

Toretanue  Rnd««B  1707.  8.  &.19.  eol.  b. 

Rudolpb  1801.  8.  &£L  col.  b. 

HuffibQs  Torantia  8.  S8S.  eol.  b.,  S. 
eel.  e. 

DtT.  Rihak«».  reb.  den  2.  Jenuir  17S8. 
KttStolpe  ia  HioUrpoiBBiare,  «terb  des  LA.  Mai 
1798.  aa  Lajdea.  (M«ua«i.  Rtlfter  Band.  L. 
1811.  S-  AiU— 483.)  ~ ScboHa  ta  riatonawi. 
ÜY  Cfldd.  MSB.  maUanin  bibliothecarnan  prU 
morn  edidit  Logd.  Bat.  1800.  B.inaj.~  Vrrgl. 
Torliar-  S^br.  8.  38ß- 

£Mai  d'uD«  faiatoire  dea  rifolutions  arriWea 
daea  IcB  acian««s.  Tar  P.  0.  de  Roajnax. 
Tom»  Premier.  A Paria  M.DCCC.XI.  8*  — 
Pytbag.  p.  afi.  IL 

Purijtros.  Epirr.  'EnfialUi  yriieijr  ut... 
tie  <rad  Antbcl.  Pelat.  To«n.  L 

p.  S&.  Nr.  A8.  Tom.  111.  P.  L p.  £iL  Vorlier. 
Sehr.  8.  AÜA.  col.  a. 

Rnpifacaldina  Raodanaa  1688.  B.  fiOS.  eel.  b. 

lodire  de  gl'aoiniBi  illnatri.  dal  Sif.  Jere* 
nimo  Haaeelll.  lo  Venrtia  M 1)  LXXll.  4*^ 
112  Bletter.  — Piterora  fol.  136.  a.  and  ISS,  b. 

Dietionnalre  de  masiqae,  par  J.  J.  Keaa« 
aeau  (der  am  28.Jvniua  1719.  tu  Q^ire 
boren  war.)  A Paria  U.ÜCC.LXVUl.  A^  _ 
ArtatoxmifDa  p.  3A.  PftlitgnririrBa  p.SlLI. 
JflB.  — Andere  Autfab*  deaaelben  Jabrea  1768.: 
Vorlirg.  Sehr.  S-  ssfl.  ««).  b. 

t den  X.  JuHua  1778. 

Madaiila  anf  J.  ).  Kooaaeao;  Qnttliab  Erna* 
Buel  «on  Haller.  Brater  Tbeil.  Bern  1780.  fL 
8.  IXl.  Nr.  2£A. 

Eooaaier  1770.  8.  &57,  cot.  b. 

Prau^ola  Sabbaihier,  Compilator«  geboren 
1735.  tu  Condom.  — Sein  aua  12  Oktarbinden 
beatehendea liietionn.  erschien  1766— IMIS.— 
1766  8.  SS6.—  t den  U^Min  1807.  (Weica. 
Biofr.  HB.  T.  trenta-aeeTi^me.  A Paria  1819. 
p.  499-4S1.) 

Sabellicva.  Von  mir  8.  628.  e«l.  b.  antor 
Coecina  aufgefUbri.  — Acitere  Auagabea  ia  La« 
dot.  Hain.  Volnminia  IL  Para  11.  1838.  p.  2X8, 
940, 

D.  Gieeanale  Saechf,  geb.  1726.  tu  Mai- 
land. — 1778.  8.  3A1L  — t den  21.  SepUm- 
ber  1789.  ta  Mailand.  (Hinrhing  X.  2.  1808. 
8.  28.  — de  Angeüa.  Biofr.  an.  T.  treote* 
neaTi^mt.  A P.  1826.  p.  448.  449.) 

AUgemeiaea  Saebregiatar  bber  die  wirh- 
tigaten  DeaUeben  Zeit  and  WoebaBachriflm. 
Laipaig  1790.  EL  XV.  &2X  Seilen.  — Pytba* 
gerae  8.  41S. 


Janas  e.  Johannee  StdoUaua.  — latcr- 
pretatio  carminuni  Fj-thagorae  k Pboeylid». 
Rnstoc.  1574.  8.  (Koraog  lil  et  Lexirna  orer 
danake  . . . laerda  Maead  . . . af  Jena  Worm. 
Anden  Drei.  kiobenlieTn  1773.  fi.  p.  :tOfi  307) 

Caspar  Hagittarioa,  geb.  dm  22,  September 
1648.  tu  Lknebnrg. 

Q.  Ü.  B.  V.  tie  Budipedtlibua  veleram  prae- 
aide  Caspare  Sagittarle  . . . dispulabtt  ia- 
liua  WerneruB  Leidrnfroat.  Jenae  CMIOCLXXV. 
A.  Unpaginiret  AU  Beiten.  — Pjrtliagor.  p.  8. 
24.  2X. 

Wiedergedruckt  BBcfa  dem  Tode  dea  Sagitta* 
riaa  1710.  Vorlieg.  Sehr.  8.  S4f).  eel.  b.  — 
1766.  8.  XXfi.  col.  a. 

t den  !L  Hara  1694.  (Johasa.  Andr.  Schmidt. 
Commeatariua  de  eita  et  wriptit  Cesparia  Ke* 
gitUrii.  Jtnaa  1713) 

Q.  Ü.  B.  V.  Oratieaia  raledictoriae  de  an* 
mera  septenario  . . . t d.  XI.  Junj  . . . Pea* 
lua  Mertinaa  Saglttariua.  Alteabargi.  A.  Acht 
Seitm. 

de  Keinte*Crotx,  geb.  dea  X.  Janaar  1746. 
in  Mormeiroa.  — 1798.  S.  SAX.  col.  b.  — t 
1 1 ■ Marx  1809.  (Notice  bistoriitue  eur  In  eie 
et  les  eurmgea  de  M.  de  Sainte*Crotx,  per  M. 
Uacier.  Magtaia  eacyclopd^llqae.  Annde  1811. 
Tome  IV.  Paris.  8.  p.  Ifift— UO^  — 18t 7. 

S*  1 - col.  b. 

Ant.  a Sala  160S.  8.  AU. 

Conserrandae  saniUtis  praecepta  salBberrima 
. . . a Doctoribaa  Sebotaa  Saleraitaaae  ... 
Per  laannrm  Curionem  Bercken«em.  Franc. 
Apud  baerodea  Cbr.  Kgen.  anno  M 1>  LIX.  ft. 
212  Blittvr.  — Medicina  Salcrnitana  Per  lo> 
hannem  Carioaem  rrcognita.  Pnutrofurti  1612. 
It.  478Svitea. — Rcnataa,  d.  i.  Keu^  Mertau 
gab  dioSrbotaSalemiUna  mitacinem  Commen* 
tare  au  Paria  1626.  beraua.  — manducare  fabam 
cereaa,  faeit  itla  podagrum.  — Morran  t den 
12.  Oftober  1656. — Hagae  ComHaml683.— 
L'ari  deennserrrrsa  aentf,  rorapose  par  P^eole 
de  Salema.  A Paria  M.DCC.Llll.  ä,  litA  Sei- 
ten. — Üea  fArea  f.  LXl.  p.  UL 

Cbriatian  Aoguat  Salig,  geb.  dea  ft.  April 
1692.  au  Domertlcbea  bei  Magdeburg. — 1714. 
8,  S42-  — Job.  Arnold  BaUenstedl,  eplstola 
ad  Juatum  Micbaelem  Tboanaa  de  ritt  et  obita 
Cbriatiani  Angusti  Seligii  1739. 

de  Seliara  1847.  8.  AM.  col.  b. 

2'a2l0fOt/av  qiXoiwipov  itn'i  &nof  »al 
ndofiov.  OpuarnU  mythelogieapbyalM  et  etliica. 
Amateterdami  1688.  ft.  — flifl  pereptfrim« 
oeiu.-  Cap.  XX.  p.  278,  279.  — Vergl.  0.  fl, 
Ribotiua  1728.  ft.  p.  639-642. 

Salausiua,  geb.  den  LA.  April  1568.  tu  8e> 
meur  ra  Anxois-  — 1640.  ft.  447.  eel.  b.  — 
8.  S20. — t80.  September  1668.  (Bibliotheqae 
dt«  aalenr«  de  Boargogne.  Par  Kau  M.  1‘AbbA 
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Papilloo.  Tome  ae«)Bd.  A Dijoa  M.UOC-XLV. 
Pol.  p.  S47 — HII6. — XieoroM  Nacbr.  Zweiter 
Theil.  Hall«  1750.  S.  381  »464.) 

Saivtani  MaatilinDa.  0]»«rz.  AltorfU  1611. 
IL  PjrlbaK^ra«  pbüoaopboa  ...  de  aatnra 
ac  beiieliciia  Del  diaa«reBi,  aie  Inrutoa  Mt: 
Animua  per  erane»  Tna&di  partea  commeasa 
p.  L — Conradi  Ritlerabnaii  3C.  Über  eom* 
mpBiariaa  in  Salrianuni  Maaanieoaam.  Imprea* 
•u«  .Altorfii  M Uü  XI.  & p.  13.  — Maiima 
Uibliotbrca  reUrum  Patram.  Tomua  ortarna. 
Lufdaai  M.DC.LX.VVll.  Fot.  p.  ailL  B.  — 
B-  I'retbyteraram  HalriaDi  MaMilieaeia  Opnra. 
Brrmar  M I>C  LX.XXVHI.  A.  da  nubartiatioBa 
dai  Hb.  L p.  IL  *—  Tfaeodnri  ällarataoi  nota« 
ia  dam  bcaoBdera  pa^inirteo  Aahango  p.  i45. 
— Jnhaania  Aleiandri  Urastiraiii  JC.  asnoUtio 
p.  — Uebar  dvfl  Behriftataller;  Antoo. 
PoaaeviDi  Mantaani  Seciet.  Uan  apparatua  aaeri 
Toniuitecundtta  Cotonla».\grippiaa«  M IHJ.VIII. 
Kol.  p.  1I2L  — Hr  i«t  ID  SatJ  Ob.  Tr.  ad  Ith. 
I77fi.  ä.  Par«  prima  p.  506.  507.  unter  dem 
Jabre  aarh  Cbr.  Gab.  440.  aufgefilbrt  » Car. 
Traui(i>u  Gottlob  AehoaDemaaii  BiblioUiera  . . . 
patrum  Latlaorum.  Tomu«  «ecundu«.  I>i|Mia» 
MOCCXCim.  &.  p 633— 64ß.  — Uarte.S«p> 
plameata  ad  brvriorein  notitian«  littmtnrae  Ito' 
rnaaa«.  Para  poaterior.  I*ip»ia«  16m|.  IL  p.  32A 
— .q!»9, 

Salfini  1766.  8.  55d_ 

Vetamm  aliquot  ae  reraatium  niedicorum 
pbiloaopborumq.  iconea.  Kx  Btbliolboca  toban» 
Bia  SambucI  ...  £x  ofBeioa  PUntieiaiii 
Rapbelrngii,  1603.  Fol.  » Ldrhariicbn,  ain< 
dertie«  Bildnita  de«  l'ythagoraa  (N'r.  nitavri 
DiKtirhau  Cntaracbrift-  .\a«M>rdem  Text.  » 
Moderoe«  ÜildntM  dea  Pttha^nnu  aua  dem 
Jahre  160S.  Siehe  direea  Rogietrr  oDter  Vir* 
giliu«.  — Moderne  Bildniiae  de«  Pylbagoraa 
' Btti  den  Jahren  1ÖH3.  1584.  habe  ich  anf  S.  fi  t fi. 
Z.  &»!.  erwähnt.  — Vergl.  weiter  unten  ia 
dielen  Ueglatcr  Tfaeret- 

Aioliaehe  Samiar  auf  Samothraka  8.  195.  — 
S.  222.  cel.  b. 

MOnaen  der  Baniar  8.  609»612. 

Samieehrr  Dichter  8.  ML. 

Atnier  auf  Samoa  8.  194-  195.  — Sieha 
kura  Torber:  Aioliacha  Stmiar. 

Tempel  auf  Samo«  S.  4 1 9. 

Samothraka  Aioliech  8.  195.  » 8.  2^2. 
col.  b. 

AtolUebe  Samier  auf  Sumothrake  8. 
cot.  b. 

Samuel  8.  AM.  col.  b. 

Samuel  ibn  Tibhon  opioioaaa  phüoaopbonim 
8.  A££.  cel.  b. 

Saactiua  1766.  S.  556. 

8andrart  1675.  8.  col.  a.  Voriieg. 
Sehr.  S.  MiLeol.  b.  „Ana  dem  XiederündiacLcB 


I Carla  ren  Mander  . . . iniTentacha  Obersetit. 
i Und  der  Saadrartiachrii  Academia  einrarfeibat. 
' KUmberf  .M.DC.LXXIX."  Fol.  — Dea  Carel 
ran  Mander  SitdorUndlMhca  Ruch  i«t  rou  mir 
S.  513.  cel.  a.  aufgembrt. 

1771.  8.  aua.  cel.  b. 

1 Sanfuinetti  1856.  8.  461.  eol.  b. 

Sanaeoino  1.58t.  S.  5uA. 

Kartoriua  1617.  8.  col.  b.  — 1677. 

I S.  MtL 

Satyro«  8.  9;VH.  col.  b. 

Sarase  1703.  8.  MI.  ool.  b. 

Ctiriatoph  Saxe,  geb.  den  LI.  Januar  1714. 
IQ  Eppendorf,  einem  Uorfo  swiirbeB  Kreyberg 
und  Cbemniti.'—  8axü  Ob.  Tr.  ad  Kh.  i775. 
Para  prima  p.  57—29.  — p.  535.  536.  Vorl. 
Sehr  S.  -559.  col.  t.  — t den  X,  May  Inog, 
au  Clrecbt.  'dl  Jahre  alt.  (llirecbing  X.  2. 
1808.  8.  161—170.) 

Sralichiua  1559.  8.  MU.  eoL  b.,  S.  5ol. 
col.  a.  — Bildniaa  dea  HraUchiua.  Iconea  aiee 
tmagiBea  . . . Xieolat  Keuanari.  Argestoratt 
1590.  IL  p.  MlL 

Jnlina  Caenar  Sraliger  a Borden,  geb  1484. 
.au  Ripa,  «Urb  1558.  au  Agt-o  io  Frankreicb. 
(Tenneraann.  Neunter  Band  I^ipaif,  1814- 
8.  103.  1»4.)  — Sohn  deaaelbeo  war 

Joa.  Juat.  Scatigar.  f 1609.  S.  513.  eol.  b. 
(FoppHoa  T.  aecundua  1739.  p.  774.  775. 
— Joseph  Justua  Scaliger  von  Jacob  Bemara. 
j Derliu  1855.  tL  IV.  AiB  .Seiten.)  — 1658. 
' S.  col.  b.  — lH5t.  S.  MiL  cel.  b. 

' Srbuf  I»0«.  S.  ^ nl.  b. 

Sebaaraebnaidt.  S.  8 iDLL  cel.  b.  Pbilolaos. 
SrhahmatAoi  1851.  8.  461. 
lae.  Bcballer  1653.  8.  521. 
tuliu*  Scballer  1841.  S.  581.  col.  b. 

Jobaas  Konrtd  Schanbaeh,  gcb.  den  2lL 
Januar  1764. — Ceber  die  Meinungen  der  Alten 
TOB  uneerm  Sounensyatem.  Mcininges  1796.  A. 
12  Seiten.  (GAttingiaebe  Anieigen  ren  gelehr- 
ten Sachen.  Der  dritte  Band  auf  daaJabr  1796. 
8. 1829—1831.)  — Einige  Bemerkungen  Qberdie 
Spbire  der  Alten.  Meiniugea  1797.  i.  II  Seiten. 
KioladungMcbrift.  (Unu.  Ana.  Der  dritte  Band« 
auf  daa  Jahr  1797.  S.  2005.  2006.)  — Ent- 
wurf einer  Uaachiehta  der  Spbiren.  (ü6ttiBg. 
Ans.  Der  drille  Band  auf  daa  Jahr  1 798.  9. 1 697.« 
8.  t(UM— 2008..  iDuonderhait  S.  2004.  2«KN>) 
— 1802.  Vorlieg.  Sehr.  9.  M&.—  XoehetBige 
Bemerkungen  6ber  die  Vorstellung  der  Alten 
TOI  der  Bewegung  der  Erde.  hlonallicheCorre- 
B|M)ndeBi  sur  Beförderung  der  Krd-  und  llim- 
mrli- Kunde.  .XXIV.  Band.  Gotha  1811.  S. 
8.  121  — 1 *J 6 . wo  8.  132.  134.  Pjtbagoreier. 
j — f den  Ul  Dacamber  1849.  (Neuer  Nekrolog 
der  Dtfutacben.  Siebennndawinaigster  Jahrgang, 
1849.  Weimar  1851.  8.  986—995.) 

Schaffer  1664.  S.  535.  cel.  b.  — Vergl. 
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veiter  ustra  in  4i«Kts  lUgiMar  Scbvtdea.  — 
t 1S7Z.  8.^2^  oot  b — 1701.  a^S3£-eo].b. 

lic.  Seb^kittB  1A46.  8.  4M.  col.  b.«>»  lb60. 
8.  Ü2.  ~ t dfO  A.  Mti  15B7. 

JobsBB  Bpbrsim  8€h*ib«l,  geb.  den  A..S«p~ 
terober  1736.  >o  Brt»Ua«  h«t  tla  Verfswer  d«r 
suf  3.  S39.  col.  b.  TOQ  mir  «(tfgrfbhrteo  BIS' 
ieitoog  UbUr  dniB  tOB  BreatLsu  datirteB  Vor* 
borirht  aiefa  gBoannt.  — f dm  21.  Mai  1809. 
J.  Scb«ibi#  18M.  Si*h«  8.  6A3-  Ucilkunite. 
JohaoD  Oeurg  ftebeUbom,  g«b.den8.De* 
csnbor  1694.  in  Monmingri».  — AmoeniUt. 

Vorl.  Sehr.  B.  &1!L  col.  s.  — > t dm  21. 
Min  1773.  ~ U«b«r  BehfUborn : Brackrri  Pi* 
Dsrotbcei.  Drca«  VI.  1747.  — D«}irigB  sur 
Hiflori*  der  Oclabrtbeil.  KraUr  Tb«Ü.  Ham- 
burg 1748.  h.  S.  178— SS7.  — HircrbiDg  X. 

2.  180A.  3.  353— S8S.  — Moutet.  Z«i>lfter 
Band  L.  1817.  3.174—178.—  Di«  g«1*briBii 
Tbeologffi  ÜntiUebland«  . . . tcb  Dr.  Uciartck 
Dovrieg.  ÜrlUrr  Baad.  Neoitidt  an  dor  Orla 
1833.  IL  S.  747—751.) 

napl  o^jj^aioff.  Itbctorci  Oraoei  . . . 
Walt.  Vfll.  Vm.  1835.  p iUüL  Vorlieg.  Sehr. 

3.  3H3.  col.  b. 

Df«  pTlhagoraa  Schenkel  8.  *>99.  fioo. 
Behrurilus  1686.  8.  5211  col.  b. 

Johann  .4dam  Scbler,  geb.  1783.  lu  Lo«»- 
nila  bei  Freiberg.  (Meuotl.  Siebmter  Band. 
Lamgo  1798.  8.  LUL  119  > — 1750.  8.  2L51L 
col.  b. 

SebilliBg  1679.  B.  5Ü1L  col.  b. 
lo.  ScbiUrrnalCSS.  8.  kllA.—  1660.  B.521. 
col.  b.  — 1676.  B.  522.  col.  b.  — t Li.  Mai 
1705.  (N'icfroBB  Kacbr.  Neunter  Thtll.  Halle 
1754.  9.  21b — 21UL  ilir«cbiog  XI.  1.  1808. 
8.  89—106.) 

Karl  Wilhelm  Prifdricb  TOQ  Scblegol,  geb. 
deo  UL  Mira  1777.  an  IlaaBofcr.  — t dm 
iXJionar  1879.  au  Drmdi-B.—  1846.  B.  522. 
cot.  b.  — SapplemeBt«  au  Fried.  ?.  Scblcgcra 
«iiHmtUrbeo  Werkro  XweiterThell.  Bonn  1846. 

— Pbilooophie  der  rfthagArier  S.  3.35—338. 
8rbleiermarbcr,  geb.  den  XU  November  1763., 

atarb  am  IX.  Februar  1834.  Neuer  Nekrolog 
der  UeuUehen.  Zwölfter  Jahrgang,  1834.  Kritcr 
Tbeil.  Weimar  1836.  S.  175—141.  — Kmel 
Reiabotd.  Zweiter  Band.  Jena  1846.  S.  506— 
Cdli.—  Ane  Bcbleiermacber*  Lebea.  Intlriefm. 
HeraniigegebeB  von  W Dilthi-y.  Berlin  1858.  fg. 

— 18.39.  3.  580.  eol.  b.  Vorlesnngea  BberGe- 
achiclite  der  Pliiluaopbic,  welche  Schleiermsefacr 
1819.  1870.  1873.  gehallm  hatte. 

SchleiM  1787.  8.  5li2. 

Pr.  Chrpb.  Scbloaeer,  geb.  des  LL  Not. 
1777.  tn  Jever ia  Oatfiieaelasd  1 826. ä. 515 col.  b. 

— ♦ dm  iL  Febniar  1879.  in  Rom.  (Neuer  Ne- 
krolog der  DraUchen.  Siebenter  Jabrg.,  1879. 
Ereter  Tbeil.  Ilmenau  1831.  S.  121L  I£L  ~- 


Priedrieb  Christoph  ScbloBser.  Ein  Nekrolog 
eooG.  U.  Gerriaui.  Leipiig  1861.  8.  8£ Beiten.) 

— 1844.  8.  52U  — 1845.  B.  583. 
philoBopbiBcfapr  8ehls#BBol  3.  229.  eol.  a. 
Jo.  SchmidluB  1699.  S.  535. 

Arcbytam  Tarentinoin  dieeerUtioat  bietoripo- 
matbpmitica  . . . praeeid«  M Jo.  Aadre« 
Schmidt  . . . JoaBCe«  Ut'orgisB  Herta  Augn* 
bUdub,  a.  d.  L Augueti  U.DC.LXXXtll.  Je- 
Dar.  i.  Unpaginiret.  21  Beites.  — Pythagor. 
p.  5.6.LtLLllkL5. 

Q.  D.  B.  V.  «4vrov  e^«  a.  Ipe«  dliit  Py- 
thagoraeomm  eollatom  cum  orroir  tqa  . . . 
Cbriatianorum  . . . aab  praeeidio  lo.  Andrea« 
Sebmidil  . . . Samuel  Widetaannus  .tagaatanua 
d.  XU.  Octobrie  . . . MDCCXII.  H-inieUdii. 
U 2J  Saitm.  KQricr  beaehriebm  in  rorlieg. 
Sehr.  8.  5iJ-  eol.  b. 

t den  LU  Jnniua  1776.  (Uinching  XI.  U 
1608.  S.  257—755.) 

Johann  Jakob  Scbmiilt  1740.  8.  313,  col.  a. 
Io.  Lad.  Srhmidins  1C99.  B.  535. 

L Wilb.  Sefaraid,  geh.  den  TUAvgnei  1744, 

— 1770.  8.  552-  Col.  b.  — t dm  L.  April 
1798.  (Meoeel.  ZwAlfter  Baad.  L.  1817.  8.  m. 
797.1 

Sebmieder  18.37.  9.  522. 

Bfbmits  1859.  S.  55U  ooL  b. 

Hrbmofldere  1847.  £L  53J_  eol.  b. 

Job.  Friedomann  Schaotder  1710.  9.  541. 

— 1717.  S.  5A3.  col.  b. 

Jobana  Uottlob  Sebneider,  geb.  den  13. 
Januar  175t>.  ta  Kolm  bei  IluberUborg,  wtB- 
balb  er  Bich  mit  Saxo  beacicbnet«,  verveilte 
jang  bei  Brunrk  io  Btraebarg.  — 175A.  8.  55L. 
col.  b — 1 774.  S 553.  col.  b.  — 1776.  8 551L 
I col.  b.  — t den  12.  Januar  1827.  (Meuael. 
Zwaaiigatfr  Band.  Lemgo  1875.  S 77<^730.) 
Maximilipn-Samaan-Fr^eric  Seheell,  geb. 
I den  3.  Mai  1766.  im  Naeaan-Saarbrflck’BCheo. 
{ — 1874  3.  521.  col.  b.  — 1878.  S.52iLcol.  b. 

— f den  IL  August  1833.  (Micband  jeune. 
Biographie  univer»«lle.  8uppl4mmt.  T.  quatre- 
ringt-uni^me.  A P.  1847.  p.  351 — 357.) 

• Sehönbeit  de«  Aitaioliachea  Pbiloeopbcn 
PylbagorBS  S.  fti'ii,  — Birbe  dleseii  Ee- 

gialeroben  9.677  col  a.  unter  Porta.—  V«r- 
aoBchaalichct  wird  die  Sehdaheil  durch  daa 
eherae«  voa  Lysippoa  modeUirtr  Brustbild,  wol- 
cbes  inerst  dareb  mich  alt  PyUiagoraa  erkaaat 
and  ao  bpsanut  worden  ist  {9  fioit.  eua.  fiO&. 
6tfi-  617.)  — Moebteo  die  üceicbtsßfe  de» 
NeuaioliacUea  Pbilo«opbPB  Ari«lotp]e«,  wie  ich 
aua  Bildaissen  eataehme  (C.  L Or.  Vol.  ter- 
tium.  Berolini  1853.  Pol.  p.  878.  Nr.  6078. 
6079.),  nirbta  Unaciihnefl  faabea,  an  etclle  leb 
doch  seta»  Übrigen  Glieder  mir  niebl  weblge- 
ataltet  vor. 
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B«fioD  d*r  «cbolMtitcbfD  Tfaf«Ioin«  im  «ilf* 
teB  Jtbrbnodert.  HUtoirc  literair«  lic  1b  Fneee. 
Tom«  VII.  A Ptm  H.DCC  XLVI.  i.p.  tift  iap. 

S<tao)utt«cL«  rbilMupbie  im  Mitt«Ult«r. 
fiobl«.  Brater  ßuil.  OflttiBgeolAOO.8.  fUO— 896. 

G««chirbU  der  Littentar  . . . Von  Jobun 
Gottfried  Elcbbors.  Zvoftrr  Bund.  QötUn|ra 
1806.  B.  Ud.  f«. 

Ernst  Roiahold.  Enter  Baad.  Jena  1845. 
8<  fR-  BchelMtiker.  Verl.  Bcbr.  8.  4M. 

SeboHea. 

Scfaol.  Apoitoo.  Khod.  8,  3Kfi. 

Sehel.  Ariktopli.  Kob.  8.  3 85.  cot.  b.  — 
S.  388.  eol.  8.  » Yergl.  Porta,  ferner  Trithe* 

■liue. 

Sebol.  Arietotcl.  8.  3«g. 

Geber  di«  griecbUcbea  Scbolien  sur  aikoma- 
cbUcbcn  Etbik  des  Arietotele«  1818.  Friedrich 
Sofaleiermerber’e  sümmtlirbe  Werk«.  Dritte  Ab- 
tbciluDg.  Zweiter  Band.  BerÜD  1858.  8.  309 
bis  MB. 

„Als  Anesag  tue  eiaeiit  CoinneDtar  des  Aepa* 
tios  geben  aicb  di«  Sebohea  » den  rier  ereteo 
ßfiehem  nnd  tn  Tbeüen  de«  Z.  and  U.  Bacbec 
der  XikoiBtcbUcben  Ethik,  welche  flaae  iro 
ClaasicsI  Joomnl  Bd.  XXVIII.  und  XXIX.  rer* 
üffcDtticbt  bat."  Nach  dem  Urtbeile  Ed.  Zel« 
ler‘e  sind  eie  tob  keinem  grossea  Werth. 

äehol.  Dioays.  Thrae.  8.  387. 

Bebol.  Borip.  S.  386.  eol.  b. 

ScbelieD  au  Sehriftea  de«  Gregorios  dea  Ka- 
siaazener  8.  3AI.  eol.  a. 

Beholieo  des  B^atAttoi  taa  Kaisareia  sa 
Schriften  deMelben  Gregerio«.  Notiere  et  si> 
trails  des  maonscrits.  Tome  oaiieme.  A Paris 
1897.  4.  p.  II..  — Stelle  Ober  Atlicismoe 
des  Pythagoras  p.  Ifi.  — ypeo.  f.T.  p.  äi_ 

Scholien  de«  Nosnoe  tu  Oregorioa  den  Ns' 
aiaat.  Vorlieg.  Sehr.  8.  ÜBZ.  ool.  a. . S.  M4. 
cot.  b. 

Scbol.  Heeiod.  8.  3AA.  eol.  b.,  8.  3B5. 

Sebol.  liom.  lliad.  8.  884.  eol.  b. 

Sehol.  Horn.  Odys«.  8.  lihA.  eol.  b. 

Sebol.  Höret.  8.  387.  ~ Acro  aad  Pompo* 
niui  Porpbyrio  wardea  rna  mir  S 67i.  eol.  b., 
S.  fl79.  aufgeflbrt.  Geber  aaoayme  Seho« 
Uisteo  W.  D.  Suriagar  Para  tertie.  Lngd. 
Bat.  1895.,  wo  Ober  commenlator  Croquienae 
p.  C9— 85. 

Scbol.  Lutlan.  8.  Ahl.  col.  a. 

Sebol.  Piad.  Olymp.  3j  i93.  Piadsri  car- 
mlaa.  Volnmea  11.  Para  L Ootiiaga«  1798.  fl, 
p,  laiL 

Schol.  Platon.  S.  366.  8.  dieeea  Register 

naUr  Ruhaken.  Qmppe  1840.  8.  ?9l. 

Sebol.  Sophocl.  8.  ZAA. 

Sebolia  lo  Sophoells  tragoedias  Vll.  es  «o> 
diribu  ancia  et  omeadata.  Volumen  IL  Edidit 


0.  Diadordaa.  Oxoaii,  Parker.  MDCOCfJ.1.  gr.  8. 
LIl.  41A  Seiten.  — Volumen  seonndum,  iaeo* 
fern  Blmley*«  Oxforder  Aaagab«  der  altea  6«ho* 
lien  a!«  Tolunca  primum  gilt  und  der  Band 
dM  Jahm  1651.  daau  Snppleaeat  aeya  soll. 
(F.  W.  Sehseidewio  in  Qöttingea.  Neu«  Jahr- 
bQcber  ftlr  Philologie.  Siebeouadeechsigeter 
{ Band.  Ulpxig  1659.  8.  497—510.) 

ScfaoL  ad  Tereah  Andr.  Ij  U £1.  P.  Terea- 
Ui  Afri  eonoediae  ad  Adern  eod  Halens.  D. 
Paulas  licobus  Ümae.  Ualae  1610.  8.  p.  Ll. 
(GSUingieche  gelehrte  Aaietgen.  Der  dritte  Baad 
{ auf  das  Jahr  1811.  8.  9018»9090.) 

^ Sebolia  in  Theocritum  tob  F.  DUbaer  a.  U. 
Cata  Boaoemaker.  Paria,  Didot  1649.M.  (Dr. 
IL  Brande«.  Ken«  JabrMicher  (5r  Philologie. 

I Seebsigater  Bend.  L.  1850.  8.  90—99.) 

I Hartinna  Sebooeklae,  gcb.  den  L.  April 
I 1614.—  1650.  8.  6gä.  eol.  b.  — tractatna  de 
aaima  belluarum  XI.  dieputatioaibea  iiropositoa 
i Groaiagae  1658.  (Riboriiu  1698.  p.  731—784.) 

— t in  Jahr«  1665.  (Freberi  Th.  1688.  Fol. 
p.  1559.  Foppeae  T-  secaodus  1789.  4^  p.  685 
bis  660.) 

flebett«  geh.  1608.  in  Kösigabofen. 

P.  Gaapatie  Sebetti  . . . klediaaka  hydrtn- 
liee-pDcnmatiea.  llerbipoll  M.DGXVll,  — 
HiDiiebtlirfa  proportioaet  muaicae  p-491L  411. 

t den  22.  Mai  1666.  in  WQrsharg.  (Blblio- 
tbeca  eeriptorum  Soe.  Jeeu,  opne  . . . coati* 
nuatum  a Pb.  Alegambe  et  denuo  reeognitam 
et  prodaetnrn  td  a.  1675.  a Matth.  Sotrello. 
Bomae,  de  Laaarie  Vareaiue  1676.  Fol.  p.  »89. 
— Jikher.  Vierter  Tbell.  L.  1751.  4.  o«l.  340. 
— BarthMemy  M.  (d.  L Mercier)  du  Saint  Leger. 
Notice  raieonnre  de«  ourragM  de  Qup.  Schott. 
Paria  1785.  &.  — Weiau.  Biogr.  ua.  T.  qaa- 
nnte-aniime.  A P.  1635.  p.  381—934.) 

P.  Geaparia  Sefaotti  Caraua  ntatbematicBa. 
Bambergae  M.DC.LXXVll.  Fol.  — Tabula  Py- 
tbagorica  Kinmaleina  p.  2lL  col.  a.  (Hierüber 
* vorUeg.Schr.  8.  63X.  col.  b.) — Eociid.clem.L 
propositioXLVlll.  Pyibagflrica propoaitie  p.  LL 
«oL  b.  — immobilitaa  terra«  p.  ‘lia. — Muaik 
p.  Mü-  eol.  b.,  p.  51«. 

r.  Gaaparis  SrbotU  Hegio^Coritsi,  e aoeietate 
lasa  . . . Magti«  uoirersalu  natura«  «t  artia 
Para  eociuda.  Bambergae  M.DC.LXXVll.  A« 
482  Seiten.  — Muaik  p.  964-  365.  ZitlL  967. 

— p.  330  331. 

P.  Gaaparia  Schotti  Regia  •Corianl,  e aoeie* 
tat«  lean  Tbaamatargna  pfayaicae,  aira  magiae 
uniTertalia,  natnrao  et  artia  Pars  quarta.  Bam- 
bergae  M.lK'.LXXVll.  4.  Ü20  SeiUn.  — De 
tpecnlo  Pythagoraa  et  aanguiaiB  notia  ia  ao 
improai»,  qaaa  in  orbc  laaae  a tergo  aliue 
legerit,  nt  Üaelioa  Rhodtgiaua  refert  (Ub.  !L 
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c«i>.  83.)  p.  ft.  tpeeiiliiin  Pyüuifnn*  mtfi- 
ruife.  la  den  Ab^cboitU  De  Csleptrumuitit 
p.  &sa_ 

Cbriitopb  Sebrider,  t 2A.  ApHI  1C80.  (Ile- 
mariae  phitoMiphoniai  . . . edidit  M.  Reinb. 
Henr.  lUtUiaa.  Koatocfai  & Lipeia«  M.DOC.X. 
Deraa  prima  p.  360—404.) 

B.  CbriBtnph.  Schräder  1686.  8.  AAÜ.  col.b. 

— 1700.  8.  col.  b.  — 170B.  S. 

eol  a.  lo  !L  der  Schrift  aiod  2A  Mäaoer 
Nawca«  l'jftbanoraa  aufgei2bU. 

Von  Pf^thagoroa  aey  nichta  SchriftHcbei 
biateriaaMB  £.  £U1L  £iXL 

Pjrthagoraa  habe  ScbriflUehc*  hiaterlaaaea 
8.  iliL  ev).  b. 

Dea  Pytbagoru  Scbrifteo  8.  Zll.  eoL  b. 
bU  S.  21g». 

Fniehnt«  Schrift  dca  Pjthagoraa  S.  211. 
col.  a. 

Scbrifiliche»  fUr  die  Kinder  au  Krotoa  8.  zUL 
eol.  b.  V«^i.  dieaea  HegiaUr  uaUr  Eianaleiaa 

5.  eol.  b. 

W iMesiieliaftlicbe  Scbrifteo  dea  Pytbagoraa 
8.  211-  c«l.  b. 

CnUrgraibobebe  SehrlfU-B  8.  2IiL 
8.  lall—  191. 

nicht  reu  Pj^thagora*  abgefaaet  8.  216. 

Nicht  rnro  Phllneepheo  Pytbagoraa  abg*> 
faaate  Schrift  8.  OIA.  c«l.  b.  — tob  Piiaiaa 
beavUl  S.  gf»i-  <«l.  b.  — Aua  Pliniua  dem 
Viacentioa  BellorarenaU  bekannt  8.  37Q.  col.  b.» 

6.  371.  col.  a.  — Vergl.  8.  A&IL  ool.  b. 

natürlich  nUacbticb  den  Pylhagoru aa- 
«rthcilt«  Schriften  8.  4^6. 

Arab.  8.  4AI.  — 8.  HA, 

K.  A.  Schrocdcr  1847.  S.  &SA.  eol.  b.  — 
1848.  S.  AAl. 

Kr.  J.  W.Scbrocder,  geb.dcn  LlL  Märt  1738. 
au  Bielefeld.  — 1778.  8.  idlü.  — t 22.  Oct.  , 

1778.  (Hiracblng  XI.  2L  18U8.  S.  142—135.  | 

Heaae]  ZwAlfUr  Band.  L.  1812.  8.  446—440.) 
lo.  Krid.  Schroeteroa,  gvb.  2.  Juoiua  1.359. 
1585.  8.M&.  — t den  il.Sot^mh.  1625. 
au  Jena.  Preberi  Th.  1688.  p.  1352. 

Die  Ufwrhiebt«  der  Seele.  Von  Dr.  Gatlhllf 
Heinrich  t.  Schubert.  Vierte  Auflage,  /vei- 
ler Band.  St.  u.  T.  1850.  b.  XVI.  851  Seiten. 

— — Alte  Lehre  tod  der  Prirxiatma  derScvte 
8.  <2A«-^A2B.  — Die  Lehre  too  der  Seelen- 
vanderuBg  8.  420—432. 

Leber  den  Verfeaaer,  der  den  1&.  April  1780. 

IB  Hobefiatein  im  Sciiönburgiaehen  geboren  war» 
aiehe  CoBTereatiooa-Leaikon  neueiUm  Zeit. 
VicrUr  Band.  L.  18.U.  B.  S.  212—21«.  — 
Schubert  eelbat  bat  geacbrieben:  Der  Erwerb 
ana  etora  rerganguoeii  und  die  ErwartODgeo 
ron  einem  lukÜnfttgcD  Leben.  Erlangen  1854. 


1855.  1856.  Der  erate  Band  bat  XII.  4116  Sei- 
ten, der  aweit»  Yl.  518..  der  dritte  VI.  749. 
Seiten. 

lo.  K.  Srbabert,  geh.  den  Xi-Junlua  1717. 
an  Elbing  in  WeatpreuMen.  — 1742.  8.  530. 
c«t.  b.  — t den  11,  Aaguat  1774.  (Hirarbiof 
XI.  2.  1808.  S.  230— 246.  — Meuael.  ZvSlfter 
Band.  L.  1812.  8.  485—494.) 

Schudl  1702.  S.  5A1.  col.  b. 

Schulen  in  Krotoo,  8.  ?i.3-  eol.  b.  — nach- 
her in  Tehna  8. 21A.  eoL  b. — Vergl.  8.  632. 
col.  b. 

ScbBltbcM  1778.  8.  ^ 

Johann  Heinrich  Behnlae,  geb.  den  12. 
Uay  1687.  au  ColbiU.  — 1728.  S eol.  b. 
— t den  liL  Weiiiraonat  1744.  BildnUa  in 
Bruekeri  Pinaeolheca  DucaaJV.  1745. — Hir- 
•cbing  oder  genauer  aein  ForUetaer  Johann 
Heinrich  Hartiu  Emeali  XI.  2.  Leipi.  1808. 
8.  341—353. 

loh.  Matth.  Schulte  1826.  8.  JIA.  eol.  b. 
SebBrafleiacL,  gab.  im  Deeember  1641.  au 
I Korbach  in  der  Grafachaft  Waldrck. 

Q.  D.  B.  V.  Yetcrum  inatitnU  Dmidum  ex- 
rutiet  praoaide  Conrado  SemuelH  Schurs- 
flclachlo,  renpoudena  M.  Eliaa  Martinui  £y- 
ringiua  d.  lulü,  a.  CIO  IOC  XCVII.  Vitem- 
I bergae.  L.  Unpaginiret,  28  Seiten.  — Pythn- 
j goraa  p.  liL  11.  12.  H. 

t den  LJaliua  1708.  (Kictrona  Naehr.  Zvet* 
ter  Tbeil.  Halle  1750.  8.  167—17«.  Curioei- 
taten.  Bd.  4.  Weimar  1815.  8-  8.  33—50.  — 
Bd.  &.  Weimar  1820.  8.  ZflI-275.) 

Scbuater  1816.  8.  Ali. 

Jo.  Chph.  Sflhuabe  1713.  S.  AlA.  eoi.  b. 

Symbol,  die  Schwalben  betreffend.  Dea. 
Eraemi  Kutcrodami  adagiorum  ebiliadea.  ilaai- 
lea«  1574.  Fol.  p.  2Ü  — Pb.  Melanchtbon 
1517.  S. 4*J3.  col.b.—  Pb.  Melanchtbon  1851. 
S.  585-  col.  h. 

Fr.  IL  Lhr.  Schwan  1829.  8.  5,7. 

Qllb.  Ou.  Schwartse  1811.  fi,  570. 

Chrietina  Krinigin  ron  Schweden,  geh. 
den  8.  Deeember  1626.  Aua  ihrer  Sammlung 
ist  die  cbanie  SamiMhe  Mttnse  mit  Pylhigona 
Lerauagegebea.  (Vetcram  üiuatrium  |ibilo««pbo- 
rum  . . . inaginee  ...  Jo:  Petri  Belloril.  Ra- 
mie MDCCXXXXIX  Fol.  Par*  prima  Xr.  3Ü. 
Nebat  Text  p.  II.  t5.1 

Die  KAniginChriatina  rerkebrta  mit  Oelabr- 
I tcB  (AUgemeina  Biographie  rnn  Johann  Mat- 
tbiaa  Schrikkh.  Dritter  Tbeil.  Berlin  1769.  IL 
j S.  130— 132.},  welche  aieeinJnd-  Andere  mAgon 
I uneingeladen  so  ihr  eich  gedringt  haben.  Me- 
nage aingeUdeu  kam  nicht  (Das.  Zveyter  Tbeil. 
Berlin  1769.  8.  257.)  Genannt  fand  ich  den 
Herrn.  Conringiua  (Daa.  8.  269.I . Deacartc« 
(8.  247.).  llnetisa  (S.  256.).  Maibom  <8.  261.). 


6«4 


Register  zur  PythagorUchen  Bibliothek.  Schwegler. 


ChrUtiaa  Koniir(&b  ron  S<hweden  uad  Ihr  lief. 
VoB  W.  IL  Qraarrt-  KrtUr  Ü«nd.  B»bb  1887. 

$.  3a4,),  dfo  X«ade  oder  NaoiUeue (ScUrSrkh 
ZwejUr  Thetl.  S.  855.  861-  Ünuiert  S.  .*186 
deo  SalmMiaa,  derwiiirced  drs  SooBinera  ISSO. 
bei  Ckrietioa  Bakum  ($cbr6ckb  8.  2*9.  25Q. 
Oravert  S.  381.>,  aod  dra  Johaaoea  Schefler. 
(Sebruekh  8.  261.  Grauert  S.  595.)  la  der  Vor- 
rede ariaea  «fl  r«o  miraoferflhrteo.  1701.  vie- 
derigedrurkleii  Bttchee  bat  Sekeffer  deo  BeTex' 

irrBad  Bar  Abfaeeuox  erwähBt  uod  biBsvfeaatat: 
ouUa  cauaa  ralait  {»rnade  atqae  ChritUDae  Ke- 
fisae  quoedam  Boalrae  valaBtas.  Die  hier  er« 
wihatec  OelebrUe  kamra  auch  io  meioer  Py- 
thaxarisetii-a  Bibliothek  vor.  ChriiUBB  lUrb 
Jahre  all  deo  April  1869.  xd  Kom, 
wohio  aie  1666  unter  Aleaaaadro  VII.  aiob  be* 
gebeo  batte.  IbrÜrabmal,  irrirba«  ieh  an  Ron 
io  der  Peterakirche  aali,  var  aicbl  unter  In- 
BoroBto  XU.  (Kumienalaeumnonim  PoBtiticBin 
terapii  Vatiraai  fabrirain  indicaatia . . . a . . . 
Philipp«  Bo&aooi.  Koma«  166ß.  A itaran  1700. 
Fol.  p.  IO*.!,  eoodem  erat  im  Jabre  1705. 
unter  ClcmeBta  XI.  au  Btaoda  geknmmeo.  Ala 
Verfertifier  der  damala  ereefaifBeneo  Medaille 
hat  L Hurt.  (d.  t HorlDlanaa.  Ortolaoo),  der 
1689.  bia  1706.  la  Venedig  lebte  (Hannelnng 
berühmter  Medailleare  and  MboaneUter  aebet 
Ibrea  Zeitbeo.  Nürnberg  1778.  8.  ),  aieb 

fenannt.  (Tbeeauraa  numiamatBiB  moderaorvm 
bajua  aeeaii  Norinbergae.  Fol.  p.  636.  5ia. 
Namieinata  Romauoram  PoatiÜniTB  . . . per 
Rodalphinon  Veauti.  Bona«  17*4.  A.  p.  33*. 
Nr.  XXlll.) 

Scbweglar  1665.  S.b&l.  col.  a.  — 1869. 
8.  Mä.  <«1.  b. 

Sebweiger  1650.  8.  677.  co|.  b.  (Ree.  t«a 
Dr.  Jatob  xu  bdin  ia:  Neue  Jahrbücher  Ar 
Philologie.  Krater  Jabrgaag.  Dritter  Band, 
Leipiig  1631.  8.  333—843.) 

Johann  Sebweigbaeuaer,  geb.  den  21L 
Juataa  17*2.  xa  Straabai^. — Simplikioe  1600. 
S.302L  col.  a.~  Atbrnaio«  1801.  1603.  1806. 
8 2"*-  eol.  b.  — bebea.  Ai^entorati  1806. — 
t den  DL  Januar  IBSO.  (Zeitgenonaea.  Dritte 
Reihe.  Dritter  Band.  Leiptig  1831.  Nr.  XXlll. 
XXIV.  S.  119—166.) 

Scbwcpfinger  1837.  8-  560. 

Scipio  Ciaraainatttta  1730.  S.  &!£. 
de  Btorbiac  1847.  fi.  563.  col.  b. 

Scateliiaa  1666.  S.  50ü- 
&eb«rual604.  8.  äUL^  1620.  8.  SlS.eol.  h. 
l'eberdia  Sa  ela.  llebneiacb  S.  4M.  c«l.b. 
Raapoadetur  Pjthaforicia  altiaqae  apiaanti« 
bue  da  aaima  bnnaoa.  F.  Tboma«  Campanellae 
de  acDatt  rerum  et  nagia  libri.  Fraarofarti 
M.DC.XX.  4^  Liber  eecaadaa  rap.  2R.  p.  iM 
— 170.  — Aaagab«  dea  Jabreal637.:  Vorlieg. 
Sehr.  S.  &!£.  «ol.  b. 


SaelenwaadeniBg.  Sich#  oben  8.  &M  eol.  b., 
S.  ftMttfitfvxmüu.  Darüber  auch  ia  der 
an  ebee  angefahrtea  Schrift  dos  CarapaaeUa 
16SO.  Z4.  p.  Ul 

Sekundot  B.  2M.  — Gruppe  1840.  8.  36. 
Seldea  (t  3iL  Norember  1664.  Nicerona 
Kncbr.  Fünfter  Tbeil.  llnlla  1751.  8. 175—190.) 

— 1672.  Vorlieg.  Sehr.  8.  626.  eol.  b.  Sehoa 

1617.  1629.  rontandca.  — 1726.  8.  — 

1760.  8.  cot.  n. 

Saleakoa  oBd  t^aldrn^f 

S.  2M  ool,  b. 

Seleukoe  8.  All.  Aon.  1231. 

Seleukoe  {Plut.  plac.  philoa.  ^ L.  Mor.  T.  IV. 
Pan  11.  Oxenii  1797.  p.  666.)  der  Matheiat- 
tiker  behauptete,  daaa  die  Erde  im  Kreiae  ateb 
bewege.  (Ib.  ^ LI.  p>  6 16 ) 

L.  Anoaeus  S e a e c a S.  2114.  — S.  Hifi.  Z.  21L 
Det  lettrea  de  8^^ue.  Oeurrea  de  Desia 
Diderot.  Tome  huitif'ne.  A 1*.  an  VI  — 1798. 
p.  M2— 4R2.  — Vit  de  Seneqae.  Tome  aea- 
vieme  p.  l — 208. 

Ober  Renecu  Stellung  aa  seiaem  Zeitalter. 
Hiatoriacha  Stadien  von  Frau  Dorotbeaa  Uer- 
Incb.  Uanibarg  and  Qotba  1641.  IL  S.  271  — 
2M  — Baebr  in;  RaabRnriclupiidie  der  elaaa. 
Altertbumiw.  Seebeter  Band-  Stuttgart  1862. 
8.  1037—1040.,  b««oBd«ra  8.  1040.  — Baur 
ln  Uilgeafeld«  ZeiUcbnfl.  — Dßrgeaa.  Lipaiae 
1667.—  Holaberr.  Haat.  u.  Tüb.  1668.  1869. 
— ZeUcr,  Dia  Pb.  1865.  S.  blfi  — ML 

Septimiu«  Bereme.  Mfinae  8.  6 10. 

Serrina  S.  2dl. 

Sers,  geb.  den  2.  Februar  1736. 
liaadbucb  der  griechieefaen  oad  lateiniarhea 
Sprirbwfirter  roa  Georg  Thomu  Serx-  Krater 
Tbei).  Namberg  1792.  &,  fiM  Seiten.  — 

I a^lmrepo»  r»i' J/i’i9o}>opa  raleoi^ermr  8.68. 

— 2«frfR(  ftr;  S.  134.  136. 

t den  Fcbrnar  1803.  (Vetllodter  Anden« 
' ken  an  Serx.  Nürnberg  1803. — Nekrolog  dar 
Teutaeben  für  daa  naantehDle  Jahrbandert. 
Dritter  Band  Gotha  1805.  8.  277—320.  — 
Hiracbiag  XIL  2.  1809.  8.  6—19.) 

le.  Setaenia  1519.  8.  49*. 

SinoB  Hftboa  8.  abb. 

Matth.  Seaterua,  Bathdracker  1753.  8.  663. 
eol.  b. 

Sebula  der  SexUar:  Zeller,  Di«  Pb.  1865. 
8.  599—806,  — Vergl.  G.  Bembardy  Grund« 
rlaa  der  RSmiacbea  Litteratar.  Halle  1850. 

8.  2fiO  f.3l 

lieber  Sextioa,  Sextoa,  Sixtoa,  Xyatna:  Zeller 
A.  n.  0.  8.  fiRL 
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Vorli»g.  Sehr.  S.  ML  col.  b. 

i'j'fror  yrültat  Zeller  ».  «.  0.  S.  601. 

Siebe  in  dieeem  Kegieter:  Legarde  (S.  6!i2^ 
col.  b.},  Laitcyrie  (S.  &5S,  cot.  b.},  OU  (S.  Mil. 
col.  a.) 

Sextoe  der  Empeiriker  S. 218.  — 8.^428. 
422.  nebit  Anni.  1364.  1366. 

Ceber  MitthciluDgen  de«  Sextoe.  irelcbe  1*y- 
thegorieehee  belrctTen:  Buhle.  Dritter  Theil. 
(iSttingen  1798.  S.  382—392. 

Actnny  Aibley  Cooper  Oraf  ron  Shaftes* 
bury,  geb.  den  26.  Kebruar  1671.  xu  London,  j 
starb  den  4.  Kebruar  1713.  au  Neapel.  (Bubte.  < 
Fbnftcr  Band.  Onttingen  1803.  S.  290.  fg.  — 

Das  grosse  Conrersatioae-Lexieon.  Zveite  Ab- 
theilung.  Achter  Hand.  Ilildburgbausen  1831. 

8.  1170.)  — 1790.  S.  56.6. 

lacobus  Bibertl  Lacensie  hat  in  einem  etegi- 
Bchen  (iediehte  earmina  I’ytbagorae  Pboebitidns 
aurea  scripta  erisühnt.  (llietnria  ret  litenriae 
ordinie  S.  Bencdicti.  Pars  prima.  Augnstae  Vind. 
et  llerbipoti  NDCCLIV.  Kot.  p.  494.) 

Siberus  1724.  S.  244.  col.  b. 

Sidonius  S.  605.  col.  b.  — S.  664.  col.  b. 

8iebensabl  8.  404.  40.'»-  .Anmerk.  1117.  — 
Siebenxahl  der  Wunderwerke  der  Welt  8.348. 
cot.  b. 

Siegelring  des  Pythagoras  S.  448.  cot.  b. 

de  eruendia  si g ni fi c a tionibus  S.  390. 
ool.  b. 

Sigwart  1844.  S.  f»82. 

d l'ixtiietitii.  Siche  Veudori;»'  .^yofvTarpi;»' 
d 2'fxesfojri;»-. 

Sinkende  io  Sikyon  S.  227.  228l. 

Simeon.  Sieh«  S.  684.  col.  b.  Sethos. 

Los.  Simler»  geb.  den  6.  Norember  1530.  zu 
Cappel. 

1555.  S.  499.  cot.  b. 

t den  S.  Julius  1576. 

Johann  Wilhelm  Stuck  schrieb  Simlers  Leben 
Lateinisch.  ZUrieb  1577.  — IV.  Pars  iconum. 
Krsuefordij  ad  MoenU.  MÜXCi.K.  4.  p.  298 — 
304.  — Kreheri  Tb.  1688.  p.  242.  243.  — 
Dignornra  ritae  Theologorum  a Helchior«  Adsmo. 

Fr.  ad  .AI.  1705.  Fol.  p.  242  —246.  — I.eo- 
nard  Meisters,  Berühmte  Züricher.  Erster  Thcil. 
Basel  1782.  8,  S.  SCO— 304. 

Medaille  auf  Simler's  Tod.  (Uottlieb  Kmanuot 
Ton  Haller.  Erster  Theil.  Bern  1780.  8.  8.158. 

Nr.  273.) 

Des  Thebaiera  Simmias  Aeusserung  über  die 
Seele:  Hiborius  1728.  8.  p.  664 — 666. 

Richard  Simon,  geb.  den  16,  May  1638. 

XU  Dieppe.  — Bibliotbequs  critique  1708.  fg. 

— t Ira  April  1712.  (NTcerons  Nacbr.  Zweiter 


I Thcil.  Hall«  1750.  ,S.  19  — 42J  — Nourelle 
Bibliotheque  cboisie  1714.  fg. 

Simon  Sethos  S.  368.  — S.  389.  col.  b. 

' Simplikios  S.  236.  — S.  .*i06.  col.  a.  — 
I S.  307.  308.  309. 

Simplikios  zu  Kpiktetos  S.809.  col.a.  b. — 
I 8.  433.  Z.  20.  fg.  nebst  Anm.  1429.  1430.— 
Simplicius  Kpictet.  Aus  dem  Uriecbischcn  über- 
setzt ron  J.  G.  Schulthess.  Zürich  1778.  8. 
392  Seiten. 

Simplikios  zu  Jamblichos  S.  309.  col.  b. 
Ceber  Simplikios ; Brandis  in  Dictionarr  of 
Grei'k  and  Roman  biography  and  inythology. 

Simplikios.  Syrisch  S.  445.  col.  b. — S.453. 
col.  a. 

Simplikios  Arabisch.  S.  455. 

Simsonius  1729.  S.  546. 
orrAur.  Siche  S.  639.  col.  b.  lo.  Matth. 
Gesner,  ferner  S.  688.  col.  b.  Syrbius. 

Brief  an  Siphanes  S.  390.  col.  b. 

.Sixtus  philosophua  1507.  S.  490.  col.  b. 
Sieb«  oben  8.  684.  col.  h.  Sextier. 
Skarabaien  S.  602  Z.  16. 

Skopaden  S.  22L  (Hoebnerus  1831.  p.  243.) 
— Brief  an  die  Skopaden  S.  211. 

Paul  SlcTogt  1651.  S.  522  col.  h.  — t 
den  22Junint  1655.  — 1679.  S.  522  col.  b. 

— 1V.59.  S.  555. 

Hcnricus  Smotiua,  geb.  ..111.  Kal.  Junii 
1537."  — ttbcrsctxte  15  Jahre  alt  dca  Pytba- 
goraa  ypi'o.  fx  — 1610.  S.  514.  — t den 
15.  Mira  1614.  xu  Heidelberg.  (Frcheri  Th. 
1688.  p.  1332.  1333.  Vitae  Oermanorum  me- 
dicorum  . . . a Mcichiore  Adamo.  Fraucofurti 
ad  Moenum  M.DCt'V.  Fol.  p.  I.S9— 191.  Fop- 
pen« T.  primus  1739.  p.  464.)  — Wiederge- 
drnckt  1819.  S.  572  col.  b. 

Des  Sokrates  angeblicher  Brief  S.  38.3. 
Sokratc»  .Scholastiker  S.  292.  — (Thomas- 
Pope  Ulount.  Londini  1690.  Fol.  p.  HL  1 12.) 
Solinus  8.  276.  — 8.  422 
Neue  Ausgabe.  Berolini  1864.  6.  XCIV.  287 
Seiten.  — Pythagorae  p.  14.  lin.  5.  — p.  86. 
lin.  2 — p.  240. 

Ernst  Soner,  geb.  1573.  au  Nümberg.  — 
j t den  28,  September  1612.  (Frrheri  Th.  1688. 

p.  1827,  1328.  NUrnbergischea  Gelcbrtcn-Lexi- 
j con  von  Georg  Aiidccas  Will.  Dritter  Tbeil. 
Nürnberg  und  Altdorf  1767.  4.  S.  713 — 718.) 

— 1657.  8.  524.  col.  b. 

J.  M.  Sonntag  1699.  S.  535. 

V.  Sontheimer  1842.  S.  460.  col.  b. 

I Sophokles  S.  218.  col.  b.  — Vcrgl.  oben 
S.  682.  col.  a.  Scholien. 

SophonioB  S.  380. 

Sotjos  aaotf  oi  Hamburgi  1665.  2 — Die- 
selbe Schrift  des  Henrici  Emstii  erachien  wiede- 
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rum  unt«r  d«m  Titel  Arietarehus  pbilo^pkievi. 
Hunburgi  k Uolnlae  M.ßC.LXXVitl.  g.  — 
I*ytb«Konw  p.  IL  11.  LLtL  iM. 

S.  :i&6.  ool.  h.  (Ed.  Zeller,  Die 
Pb.  1866.  S.  ’ol.l 

Sotikretes  S.  2lUL  — 8.  AM.  — S.  Mil. 
Uebtr  8otion  sne  AlexBadreie  i»t  richtig 
voQ  mir  gebend«']!  8.  2M.  e«i.  b.,  8.  M&. 
col.  S.  AÜl.  Z.  Xi.  fg..  S.  iü6.  Z.  1^14., 
8.  AiiA.  col.  • b.  Anmerk.  1121.,  8.  lül.  Z.  22. 

Auf  8.  ilA3.  eot.  e.  unter  UerekUidee  habe 
ich  bereit«  geaegt,  duM  in  anderen  Stellen  «a- 
•Utt  Sntioo'llerakleidea  QOricblig  tou  mir  He* 
rakleidea*Sotion  gearhrieben  iat.  Uieae  uorieb* 
tigen  SteUen  *ind  S.  2,11.  eol.  b.,  8.  211.  col.  a., 

8.  81A-  col.  b.  xirciniai,  8.  22A.  col.  t.,  8.  320. 
col.  a.  b. 

Anatatt  Uerakteidee  altdn  hiUen  aef  8.  212. 
eol.  b.  Sotion  und  UeFaklcide«  gentnot  werdea 
koanea. 

Sotioa  an«  weit  apAtercr  Zeit  8.  iOfl-  Z.  UL 
Debat  Anm.  1136.  — (Scboetl.  T.  dniiaiime. 
r.  1824.  p.  ^ U.  ~ Zelltr,  Die  Pb.  1865. 
8. 

Sparbin«  1608.  8.  6U3. 

Ea.  HpaoheiDie«,  grb.  1629.  «n  Oenf.  — 
1699.  S.  col.  b.  — f*  den  2.  Xnrember 
1719.  (S'ii'erobi  Xicbr.  Dritter  Tbeil.  Halle 
ITW».  JL  78—87.) 

Speelraen  deftnitioD.  pbiloaopb.  Prtliag. 
Tere  goomrlr.  t.  eja«d.  tetraetjr.  Praacoforti 
1738.  Cum  dg. 

L.  Spenge I.  Gelehrte  Anacigaa,  heraeageg. 
Toa  Mitgliedera  dar  k«Vn.  bajrenecben  Akademie 
der  St'iaeenBGhafteii.  1852.  Erster  Band.  Nr.  AA 
— M.  Kecenalon  der  Auagahe  von  Ariatotelie 
Endeoiia  durch  Ad.  Tbeod.  Helm.  PriUachiaa. 
Ratisboaa«  18.51.  (5'erg1.  Xeae  Jabrbbrbcr  für 
Philologie.  Siebetiuadsecbaigeter  Baud.  L.  1833. 
S.  t IQ-  1 2fi-)  Zur  Sprache  gebraebt  «lad  bei 
dieeerOelegenbrit  r<2fxd  .VfNo^tcr^e/a,  (Vorlieg. 
Sehr.  8.  623-  eol.  a.)  Die  ifiOiad  Kvi^firta 
aelbst  entbaltea  keine  Erwähauag  dee  Pftba* 
gora«  «>der  der  Pytbagoreier. 

Speneippo«  S.  XA2.  — 8.  3is.  co],  a. — 
Spuaaippi  de  prini«  rurum  priacipii«  ptaeila, 
anet.  Kcl.  Raraiaane.  Pariaiia  18.58. 

Herme  de*  Atbetiaiere  Speueippoe,  deMea 
Vater  Korynedon  hiesa.  (Vetrrum  Uluatrium 
pbilo«nph<>rom  . . . iniaginee  ...  Joi  Petri 
Bellohi.  Romae  MDCtJ.XXXlX.  Eol.  Pars  prima. 
Nr.  M.  — Corpu«  iaerr.  Gr.  Volumea  tertinm. 
Beroliai  1853.  Eol.  p.  843.  Nr.  Ö113.) 

Sphaera.  Handecbrift  sa  Floreni  8.  AA&. 
col.  a. 

Spbaera  Pythagorica  diriaatoria.  Ilaodscbnrt 
ID  Pari«.  S.  MLL  eol.  a. 

im  Spiegol  craebeiaende  Bilder,  «a« 
roxtptxdr  Waao<  «vd  /Ivt^iryöpov 


meiaUn.  Plut.  do  phfalcie  phUnaophonim  de« 
eretia.  L.  1787.  ZL  — Lib.  A.  cap.  ü.  p.  13_ 

Spiegel,  Uoa<L  8.  oben  8.  656.  col.  b.,  fer* 
■er  8.  fiilL.  eoL  a.  uater  Mond. 

Jobaoo  Albrecht  Spiea,  gab.  den  UL  Fe- 
bruar 1704.  au  Nflraberg.  — 1743.  S.  Ml.— 
t den  A.  Mal  1766.  (Georg  Andrea«  Will. 
Dritter  Tbril.  .NBraberv  und  Altdorf  1767.  A. 
S.  741  — 746.  Meaeel.  Dreyiehatcr  Band.  L. 
1813.  8.  2M.  233.) 

lo.  Spondanuc.  geb.  1667.  — 1382.  S.  303. 

— Siehe  dieee«  Kegiater  uoler  Thetauriu  1588. 

— 1589.  S.  606.  col.  b.  — 1613.  Siehe  dirae« 

Regiater  unter  Tbeiaurua.  — 'f-  den  Lfi.  Mira 
1695.  

Kurt  Spreogel,  gob.  den  2.  Anguat  1766. 
lu  Boldekow  bai  Anklatn. 

Beitrüge  nur  Gcecbirbt«  der  Medidn.  Her- 
auegegeben  roa  Kurt  Spreagei.  Bratea  Bande« 
dritte«  St6ek.  Halle  1706.  Veraueb  einer  (>«• 
aebicbl«  der  Phyaiologie  de«  Biotae  im  AUer- 
tbunie,  von  D.  Chr.  Fr.  Uarlea«.  — rythagora« 
g,  IBi.  IfiL 

18U|.  8.  MZL  col.  b.  — 1817.  B.LH.  eol.  b. 

— 1821.  8.  AZ2.  eoL  b.  — t 1833.  8.  AIS. 
eol.  b. 

Sprfieh Wörter.  — Krwihat  «ind  von  mir 
tbeil«  daaWerk  de«  Eratmue,  welches  in  vielea 
Auagiben  wiederholt  i«t  (8.  65-*-  rol.  a,  — 
1551.  S.  AÜIL  col.  a.).  tbeilaibnliche  I,.ciituogea 
de*  ln.  Ylpiu«.  Gilb.  CogBotoa  (S.  5o3-  co).  b.)« 
de«  Seri  (1792.  Vorlieg.  Sehr.  8.6dl.  col.  b.}. 
DerglrtcheD  ErteugnUae  der  Litcratnr  »iod  in 
folgeadm  ndtaUcbeu  Buche  naebgawiraarn:  Li- 
teratur der  Sprichwörter  . . . voa  Ghriatiaa 
Coarad  Nopitach.  Kdoiglicb-BaiertKheni  Pfarrer 
. . . aa  SebAsberg.  Ndraberg  1822.  8.  VIII. 
28i  SeUrn.  — Zweite  Auegab».  XUmberg  1833. 
Ö.  VI.  XÄlSeiten. — Pytbagona  8.  iii.  nn. 
UiL  12Ü.  ULL  I2i  Ul,  Ui  UH  UlL  Ui 
Ui  UUL  Ui  LAL  1A2.  LU.  LU.  iü,  Lü 
U9.  LM.  — &.  Xlii.  X£iL  267. 

Aua  Srbriftco  dar  KirchenviUr  entnahm  Aloy- 
«ioa  Novariaea  au«  Verona  die  SprQrbwArter 
für  «eia  Werk.  (Lugduni  M.DC.X.\XVlf.  P«L 
32h  Seiten.)  Er  atarb  den  LA,  Jaaaar  1650. 
an  Verona. 

FflnfhuDdi'rtfQnfaBdeienig  Sprflehwörter  «ind 
in  folgender  Schrift  milgetbeiU:  .irabnm  phi- 
lofopbia  popalari«,  sire  cylinga  aora  prorer- 
biorum.  Uarniav.  1764.  JL  U2  Seiten.  — Erat 
nachdem  dra  Nopitach  Literatur  er«chic4ieit  war. 
beestite  Jemand  des  Sebrrf  cd  din  Iba  Aaad 
Sammtuag  fBr  folgende  Schrift : .trabi«eheS|>rtteb- 
wdrter  oder  die  Sitten  und  Gebrlucfae  der  aene- 
ma  Aegyptier.  Weimar  1834.  8.  XII.  3M8ei- 
tea.  — Arabua  proverbia  . . . «didit  0.  W. 
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yrtfin  Tom.  L Bofibte  bd  Bbeaam  IB3a.  fl. 
— ' Tom.  II.  — • Tom.  UI.  pan  prior.  Ibid. 
lil>CCCX|.lll.  •—  Tom.  111.  ptr«  poftehor.  Ib. 
ood.  Uama&eh  brnecaetm  ucb  Abeodtuid  und 
MorgeoUad  wie  in  Beoebtunf  dr«  r/tbigoHo 
ecben»  m>  in  Anwendung  der  Spriicbw5rl«r. 


„nctlnm  ■qaUiticttta"  (Hnrci  Anlooii  Zi> 
mirmo,  philooophi,  notram  migieo*nedieum. 
Fraseofarti  U.DC.XXV.  h.  p.  331.)  d.  L 
der  KucJ)  TOB  mir  (S,  d&a.  col.  n.  Vnrgl.  8.  &biL 
col.  b.)  erwlhnte  MoeriwiebelsMig.  < 

Kerl  Fritdrirb  8tntadlin,  geh,  den  83.  Ju« 

Hu  1761.  in  Stuttgart.  — 18g«.  &7A.  — 

Öeecbicbtr  der  Lehre  Ton  der  Frenndeehnfl. 
HeBBorrr  18«6.  £L  — t den  Juli  ne  18S6. 

(Jebnan  Tyclmen  llemMn.  Zor  Rrinaerang  en 
Carl  Friedrirh  SteeodliB.  OoettingeB  18«6.  IL 
— Neuer  .Nekrolog  der  Deutecben  IV.  387.^ 

Dio  gnlebrteB  Tbeologto  DeuUcblnnde  . . . ron  . 
Dr.  Ueinneh  Dorring.  Vierter  fiand.  1833. 

8.  «87— SB».} 

StaUbaum  1841.  8.  bdi.  col.  b. 

BUaley  1655.  8.  521.  — f 1878.  8.  528. 
col.  b.  — 1687.  8.  ML  — 1701.  S.  5M. 
col.  b.— 1701.  S. 511. eo).  h.  — 1711.  S.5A1. 
ran  Starerrn  174«.  8.  550.  col.  b.  j 

Dea  Augiutia  ran  Slaterea  Anraerknng  au 
Nepoo  ib«r  Lfato.  ln  den  Auagaban  Lngd. 

Bat.  1756.  11^  Erlauf.  1774.  ^ Ibid.  1800. 

&.  — Auagabe  Slutgardlae  tS«0.  S.  dieaea 
Regiater  8.  dfiL  col.  a.  enter  Nepoa. 

Sieganographia  S.  ItUL  — 8.  S.  61R.  col.  a. 
loaanro  Trtthamine. 

Frana  Nikol.  Stoinarber,  geb.  den  ÜL 
Mars  1749.  au  Nouatadt  an  der  Saale.  — 1774. 

8-  558.  col.b.  — f den  LZ-Juniua  1789.  (Uir- 
acbing  Xlll.  L 1809.  8.  252—252.  Meuael. 
DrofiobBter  Band.  L.  1813.  8.  125.  3V6.) 

Stele.  — Lndorici  Creoellii  Armaricl  e aocio* 
täte  leau  mTotagogua.  Lutetiae  Pariaioruru  16«9. 

Fol.  p.  760.  — Zur  Zeit  dea  PyUiagoraa  und 
aMbber  mbgen  euUrteten,  iMtorhafUn  PrUia« 
goreiem  Stelen  errichtet  worden  ae;n.  AU  uio* 
dirtrkehtigc  LSge  boaeirbnsU  leb  die  Nachricht, 
HIpparrhoa  habe  eine  Stele  erhalten»  8.  r«9- 
eol.  b.«  8.  2HL  col.  b.,  8.  21L  col.  a. 

StephiDoa  aua  Bjaoatinn  3.  «95. 

Dlclionariura  hUtorlcum,  gcegraphieuiD,  poe- 
tieum.  A Carola  Stepbano  inrhAatum  . . . 
per  Nicolaum  Lioydium.  Geneeaa  M.ÜC.XCIU. 

L — Pythagere«  p.  839.  840. 

llenr.  Strptanua  1566.  8.  5U2.  — 1570. 

S.  5Qg-  eo).  b.  — t im  Mira  1698.  tu  Lyoa. 
(Niceroaa  Nacbr.  ZwioaiRaterTbeil.  Halle  1760. 

8.  lS—54.)—  1664.  S.  525.  c«L  b.  — 184«. 

S.  ML  eoL  b. 

Robert  Slcpbanua,  am  L September  1539. 


gaetorben.  (NtceroB  a.  a.  0.  Balle  1760.  fi.8 
bia  LU  1741.  fi.  5A2.  col.  b. 

Steuber  1829.  tL  577. 

A«g.  Steurhua  (Steueo)  1540.  8. AUL  col.b. 

— 154«.  6.  LlL  — 1678.  8.  5UL 
MattbiM  Stauchii  (Legiecs  tum  et  Metapbye. 

Profeeeoria,  hcdia  Arcbiepiocopi  VpauUeBeit), 
l)iap.  de  metempaycbooi. 

Stbouidaa  PytbogarHer  8.  «99.  eol.  b. 
SUllingäeet  1699.  S.  515.  — Tabaraud.  Biegr. 
utttr.  T.  quarantu'troiaiema.  A P.  18«6.  p.  5511 
bie  56« 

laaaoea  8u>baeua.  Siehe  S.  648.  eol.  a. 
loaanee 

Stall«  1TI4.  8.  — 1718.  8.5Al.coLb. 

— U2L  8.  — 1783.  8.5ALeol.b. 

— 1730.  S.  5ÜL  — 1788.  S.  5LL  eol.  b. — 
1739.  8.  512.  — 1741.  8.  512.  coL  b.  — f 
den  L Marz  1744.  (Uirecbing  XIII.  L 1809. 
8.  381—385.} 

StraVnn  S.  252.  — 8.  222.  eol.  b.  — S.  222. 
StriacliuB  1509.  S.  12L  col.  b.  — f 1556. 
(Foppona  Tom.  aecuudoa  1739.  L p.  786.)  — 
156«.  8.  5ÜL 

Stroaa  1830.  8.  512.  col.  b. 

Der  ürof  Simon  Stratico»  geb.  1783.  lu 
Zara,  atarb  21  Jahre  alt  des  15.  JuUaa  1884. 
Mithin  iat  die  tou  mir  8.  SOI-  eol.  a.  enrihnto 
Augabe  der  lehn  Bbcher  doe  Vitruviua  erat 
narb  aeinem  Tode  craebieeeu. 

Tbom.  Stroasa  1703.  8.  4CB.  col.  a. 

Magia«  omaifariae.  eel  potiu  uAieeraae  na* 
tnru tbcatrum.  AuctoreD.  Stroixlo  Ctgagua, 
Dobili  Vieitino  Thealago.  Colooiac,  »umptibu 
Courmdi  Butgarij.  Anno  M.llC.Vl.  8.  568  Saitaa. 

— Fytbagoraa  da  inundi  prinripiia.  De  nune> 
rla  Pyibagoricia.  Primu  partia  Über  L Caput 
Vll.  p.  66—71. 

Burekbard  UoUbelf  Strutlua,  geb.  dcn2jL 
Mai  1671.  lu  Weimar.  — 1704.  8.  522.  — 
1710.  8.  51L  — t den  22.  Mai  1738.  (Jo- 
hann Kmct  Hauamana.  Janus  Urutcrua  in  Bure. 
Qottb.  Strueio  rcauacitatua.  Jeaaa  1708.  4J 
Jousnia Qoilialmi  Stuck ii  Tigurini Operam 
Tornas  primu».  Logduni  Batavorum  MDC.XGY. 
Fol.  — PyUiagorici  pauem  rum  melle  AUico 
io  prandio  reacebaatnr  p.  IL  — l’jrtbagorao* 
mm  Collegia  p.  L2Ü. 

Tomue  tocundu«.  Ibid.  cod.  — Pytbagonu 
opfert  Habe  p.  liL-^  opfert  den  Muaen  p.  L2-66. 

lob.  Cbrph.  Stnrm,  geb.  den  2.  November 
1635.  an  HilpolUtein  in  der  Pfalt  Neubarg. — 
1689.  8.  531 . ooi.  b.  — t den  Z5.  December 
1703.  au  Altdorf.  (Hiraebisg.  DrayBehstcT  Band. 
Zweyte  Abtbeiiung.  8.  <16—223.) 

Wenc.  Stnrm,  gab.  1533.  — 1396.  S.  5iUL 

— f des  21.  April  1601.  aa  OlmBU. 

Fr.  Wüh.  Sturi,  geh.  den  LL  Mai  1768. 
au  Erbiadorf  bei  Vretberg  im  Krigebirge.  — 
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S<in«  An^gab*  der  BrucbstOeke  dei  Fberekf* 
de«:  17RD.  SL  ÜM.  eol.  b.  (1798.  NenerTitol. 

— 1824.  «ditlo  alter«  «ucU  et  eraendtU.)  — 
I8U5.  S.  lUfi.  coi.«.  » t den  2iL  M«i  IMS, 
(Neuer  Nekrolog  der  DeuUeben.  Zehnter  Jahr* 
g«ag,  18UX.  Kreter  Tbeal.  li»«iua  18S4.  B. 
S 414—418.) 

Sturgeliu«  17i4.  9.  &&3-  c«].  b. 

8ulim,  gcb.  den  I2L  Oetober  1828.  aa  Kio* 
benbaro.  — 1780.  S.  bJüb  c«l.  b.  — Fnraog 
tu  et  Lexieon  orcr  dancke  . . . laerde  Marnd 
. . . af  Jen*  Wi>rm.  Anden  De«1.  KiobeDham 
1773.  Ji.  p.  i\i-  — llirerhing  Xlll.  S. 
1809.  8.  299—301. 

Sttidas  8.  ^1?-  eoL  a.  — 8.  cot.  «. 

— a.  — 8.  110. 

Sjrlburg  1391.  S.  3M.  col.  b.  — 1391. 
8.  307.  ccl.  b.  — t den  ÜL  Kcbraar  1596. 
(Vitae  Germaoorun  pbiloeopbenim  . . . aMel> 
chlore  Aiiamo.  Kraocofurli  ad  Moennm  M.1>0CV. 
Fol.  p.  193-  194-  Jnb4D0  Georg  Jung.  Leben«* 
beachrelbnng  Friedr.  Sylburg’«.  Berleburg  1745. 
B.*»  .Scboell.  Üiogr.  un.  T.  qosniotrqnatrU'flie. 
A Pari«  1826.  p.  3<M<  — .tn-.M  — 1396.  1397. 
8.  30H-  — 1631.  8-  3S3-  — Tbtogoidl«,  Pfao* 
eylidi«,  Pytbagorao  . . . Oper«  Friderlci  8;1- 
burgll.  Txaj.ad  Kh.  1748.  12.—  1730.  8.ÜL 
c«l.  b. 

L'eber  Hymbola  de«  Pytiiagurae  htUeti  ge* 
«cbrieben . 

der  Verfaeeer  der  dem  Aristoxenot  «al  nur 
aotergeeehobvnen  /f><  i'>rrya  fixai  a xoT'oVrrc 
8.  233.  eol.  a.  oder  //«‘i^ayofirMd  ^.nnft^tyftata. 

Anaximandrotaui  3lii«to«  der  jfinzer«  8.  242. 
eel.  b. 

Androkydee  8 2&I.col. «.  nnd  8.  378.  col.  a. 
AleiaaJroi  der  Polrhiiitor  8.  iL3tL  coi.  b..  8.2.39. 
Porphyr,  de  x.  P.  1707.  p.  Ai.  «q. 
lamblkb.  t.’P.  BIL  eq.  p. 

Die  Symbole  de«  Pytbagora«.  Handecbrir* 
len  S.  476-  col.  a.  b.  liaodeehrifi  der  KHcig* 
Ucben  Bib)ioib>-k  au  Brlinel.  (Serapenm.  Sech* 
«1er  Jahrgeng.  I.eipaif  1843.  8.  363-  Ko.  748. 
87..  wo  S.  MX  MX  euch  Briefe  de«  Pbalarii.) 

Dee  Ficimi«  ilendtabrifl.  Sieb«  dioae«  Ke* 
giater  S.  (LIX  eo|.  b. 

1500.  S.  AÜX  — 1304.  8.  42X  — 15tö. 
8.  üü.  col.  b.  — 1616.  8.  AiX  col.  b.  — 
1317.  Siehe  oben  S.  683.  col.  b.  Schwalben. — 
1339.  8.  m.  rol,  D.  — |333.  S A9X  — 
Kratmus  1374.  S.  BilXce).  b.  — VergL  8.  663. 
eel.  a. 

Schrift  de«  Oyrnldn«  1331.  1580. 1633.  1696. 
Siehe  dteee«  Kegiater  S.  ft4i  col.  a.  nnter  Gy* 
rtldn«.  — Ficinu«  1576.  S.  304.  — Dnaei  I604. 
8. 312.  col.  b.  — Bcroaldue  1604.  8.  512.  col.  b. 

InaatrologoeenniertoretlibriqninqHe.  Auctore 
Aloxandro  de  Angelu.  Lagduni  M.DC.XV.  i. 


Ne  gn»te«  ex  Ua,  quibut  nigra  cauda  «et 

p.  15». 

Omeii  1693.  8.  53»  col.  b.  — Q.  Kitter»* 
bae.  nota  in  Porphyr.  1707.  A.  p.  60 — 65.— 
Dorsfeld.  1721.  Vort.  Sehr.  8.  344.  — Mei- 
ner«. (1761.  S.  Ail  — 498.)  — Orellla«  1819. 
■ $.  &7i-  cf>I.  b.  — üoetUing  1831.  S.  585-  — . 

Roth  1638.  8.  3115. 

Zuaata  au  Abb.  XlU.  de«  (1831.  «rachicoe* 
n«o)  eraten  Bande»  der  Gesammelten  Abhand- 
lungen (roo  Goetlling)  l'eber  die  Symbola  dee 
I Pytbagora«.  GoetUing.  Zweiter  Band.  M Uneben 
1BS3.  X 8.  28<^383. 

Mein  Urtbeil:  8.  SQ8.  col.  b.»  8.  »QS- 

Syneaio«  8.220,—  S.XU.  362.—  Vcrgl. 
Kiboriue  1728.  p.  691. 

Synkelloa  8.  J<65- 

Joh.  Jak.  Syrbiua,  geb.  den  iX  Junlua 
1674.  an  Wechmar  Im  Hcrxogtbnm  Snelmea* 
Gotha.  — 1701.  S.  5.16.  col.  b.  (4  a. 

V.  a.  amietu«  ex  Uno,  tlnteom  tenue.  Theoauroa 
Gr.  L ab  Henrico  Stopbeeo  coutmetu«,  Volu« 
men  «eplimum.  Parltii«  1648—1834.  Fol.  col. 
264-  965.)  — t den  4.  Noeamber  1 TUg.  an  Jena. 
S.  &4H  eol.  b.  Bruckeri  L.  er.  ph.  Tomi  IV. 
f Par«  altera  1766.  p.  »41.  342. 

ßar*H«braei  chrtinlcon  Syrtacun.  Lip«.  1798. 
A.  — Synacb  UlA  Seiten. 

Gregorii  Abelpharagli  «ire  Bsr-Uubraei  cbr<>- 
nlcoB  HyrUenm.  Lipvia«  1798.  A.  XVI.  647 
Seiten. 

SYRER.  Siebe  nachfaer  Syricehe  . . . 
Aufaablnng  der  Syrer,  die  aue  dem  Helleni* 
«eben  ln  da«  Arahiacbe  fiberaeUteo:  Kirbbom. 
Krater  Rand.  GöUingen  1803.  8.  679. 

Syrlano«  Phlloienoa  asm  i.  IX.  und  IX 
der  melaphy«iechcB  Bflcber.  Papiers«  Hand- 
eckrift  aui  dem  IX  Jabrb.  Taurini  1749.  Fol. 
p.  139.  14Q-  Codex  XXXI 1.  — Im  «weiten 
Bande  der  Berliner  Anagabe  der  Scbnlleo  an 
Anatolelc«  wird  darCommeoUr  Grieehiaeb  er- 
aebeincB. — UeberSyriaDo« : Rrandia  1H64.8.  Üü. 

Syriano»  8.  Z'is.  — 8.  9!ii.  — s.  367.  — 
(Gruppe  1840.  8.  113.  fg.) 

Bach,  de  Syriano  pfaiioa.  .S'eoplatoBice  L G. 
P.  Lanbin  1862.  X 
Syrianoa,  Arab.  8.  455. 

SYRISCHE  l'eberaetiungen  Ilelleniacber 
SchrittaB,  in  denen  Pytbagora«  verkam,  8.  444 
bia  4 46- 

Slebe  Lagarde  1838.  8.  5hh  eol.  b. , ferner 
in  diravm  Regiater  Laettyric  8.  653.  «ot.  b., 
Meinrad  Ott  S.  fi&lL  col.  a. 

Nachfolgende  Üdode,  welche  Regiater  enthal- 
ten, Tcrlicren  eich  in  den  eaormon  Heihea  der 
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UbngeD,  lu  doDcs  (ic  gehören,  und  könnten  I 
leicht  tlbcnrhen  «erden,  wenn  ich  eia  nicht  1 
betToreögc ; , 

Table  det  matierea  contenuea  dane  Ire  dix  I 
Premier«  «ulumes  de  rhietaire  et  de«  memoire«  ^ 
de  rAeadrmie  royale  de«  Inseriptiona  et  bellen 
lettre».  Tome  ontiöme.  A Pari»  M.ÜCCXL.  1. 

— l’ytbagore  p.  636.  col.  b.  — .Andere  Min- 
ner Namen»  Pythagora»  p.  636.  col.  b.  — Py- 
tbagoricieu»  p.  637.  col.  a 

Table«  de»  matierea  . . . depni»  le  Volume 
XU.,  jnaque»  k eompria  le  Volume  XXI.  Tome 
eingt*deuxiime.  A Pari»  .M.lHTI.Vl.  4.  — Py- 
Ihagore  p.  441.  — Pytbagoriean»  p.  44?.  — 
Pylhagori»nie  p.  442. 

Table»  de«  matierea  . . . depuie  le  Volume 
XXlir,  ju»quea  de  eompria  le  Volume  XXXll. 
Tora»  trente-troiaieme.  A Paria  M.UCCLXX.  4. 

— Pythagore  p.  54b — 550.  — Pytbagorieiena 
p.  5.50. 

Table  dea  matierea  contenuea  den»  l'lliatoire 
ö:  dana  le»  Memoire»  de  rAeademie  de«  ln> 
»cription»  et  bellra- lettre»,  depui»  le  Volume 
XXXIV,  juaquea  4c  eompria  le  Volume  Xblll. 
Tomequaranto'quatri4me.A  Pari»  M.ltCC.XCIll. 

4.  — Cbinoia  p.  143.  144.  — Planrtc»  p.  432. 

— Pythagore  p.  .51.5.  516. 

Memoire»  de  l'lnalitut  Koyal  de  France  Aca- 
demie  dea  iokcription«  et  belle«- lettre».  Tome 
onaieme  eontenant  la  table  alphabrtique  de» 
matierea  traltee«  dana  le«  dix  preraier»  Volume». 
Pari»  M UCCC  XX.MX  4.  — Pythagore  p,  32b. 
323.  Conformite  du  Pythagoriame  aeee  le»  idia« 
et  |e«  opinion»  eonlenue»  dana  le  lao-king  de 
l,ao-i»eu.  Mein.  Vll.  21L 
Table  gönerale  et  möthodique  de«  memoire»  I 
contenu»  dana  le»  Kecueil»  de  rAeademie  de»  | 
inacriptiona  et  belle»- lettre«  et  de  rAeademie 
de»  »eiencea  morale»  et  politique».  Pari»  1656. 

4.  — p.  bfi.  83. 

tabula,  cuju»  ope  futura  divinaii  poaeunt 
a 391  col  a 

über  tabularum  S.  331 . col.  b. 

Tadel  reit'  //rirayap’oäercoe  in  Italien  S.423. 
Anm.  1372. 

Holieme , mit  tVach»  Öberiogene  Tilclchen 
8.  222.  col  a 

Talaeue  1563.  8.  5u5.  col.  b. 

Promptuarlum  alcliemiae.  llurch  Joachimuro 
Tanckium.  Leipxig  M.IH-'.X.  8. — Pythago- 
ra« in  Turba  philoiophorum  S.  4.35.  436.  433. 
45L. 

Pythagora«  in  T a ra  » 8.  16'.i.  Z.33.  — 8. 592. 

Z.  16.  — S.  533.  Z.  5—13. 

Üellc  hietorie  del  mondo  di  M.  Olo.  Tar- 
cagnota.  Parte  prima,  ln  Venelia  M I)C XVll. 

4.  Pythagora»  p.  160. 

Taaaie  1791.  -S.  585. 

Tatiano*  S.  271. 


Tauro»  aua  Beryto«  8. 427.  Z.  2.  — Sehöler 
dea  A.  (ielliua.  — lieber  Tauroa:  Ed.  Zeller. 
Dia  Ph.  d ür.  166.5.  8.  721. 

Taria  an«  Keggin  8.  490.  col.  b. 

Tb.  Taylor  1622.  8.  674. 

T elaugea  S.  215.  col.  b.  — S.  229.  ool.  a. 

— 8.  231.  col.  b. 

Pythagnn»  an  Telauge«  S.  369. 

Teleaio  1665.  1586.  8.  .501.  col. b.,  8.602. 

col.  a. — 1586.  S.5U8.COI.  b. — Buhle.  Secha- 
ter  Theil.  tiöttingen  1800.  8.  327.  329.  — 
Buhle.  Zweiten  Bande»  »weite  Hälfte.  Güttin- 
gen 1801.  8. 649—659.  — Bchlctermaeher  1839. 
8.  241. 

I.ebren  und  Meinungen  der  Sukratiker  Uber 
Unaterbliebkeit  von  .M.  tVilbelm  Uottlieb  Ten- 
nemann.  Jena  1791.  6.  XU.  592  Seiten.  — 
Sceienwandening  8.  244—246..  267 — 274. 

1792.  8.565,  eol.  b.  — 1798.  8.5M,  col.  b. 
GMtingiacbe  Anieigen  t,  g.  8.  Der  er«te  Band, 
auf  da»  Jahr  1799.  S.  127,  128.  — 1805. 
S.  568.  — + 1819.  8.  612.  ool.  b.  — 1839. 
8.  580.  col.  b. 

8am.  Tennuliu»  1667.  8.  526.  — (lieber 
den  Scbriftoteller  ».  Johann  Oaapar  Ebert.  Leo- 
rinum  cruditum.  Bretlau  1714.  4,} 

VVilhalm  Km«t  Tcntxel,  gob.  den  11. Ju- 
liu»  1659.  in  Amatadt.  — Siebe:  Unterrodun- 
gen.  — t 14.  November  1707.  (Paul  Cbriatian 
Hilvcber.  Epiatola  ad  Cbrietianum  Junckarum 
de  obito  VVilb.  Ern.  Tentxelli.  Uread.  1707.  4. 
— Vita,  k aeripta  Cloriaaimi  Viri,  Wilhelmi 
Kmcati  Tentxelii  ...  ab  Adolphe  Clarmundo. 
l)rc»adrn  und  Leipxig  1708.  4.  Vnpagiuiret. 
Link»  I.ateiniach,  reehta  Denticb.  Verfaaaer  war 
Johann  Caxpar  Kuediger. 

Memoriae  philoaophorum  . . . edidit  M.  Reinh. 
llrnr.  Kotliua.  Koatochi  & Lipaiae  M.UOC.X. 
8.  Uecaa  aeeunda  p.  363 — 4.39.  Niceron»  Naebr. 
Achter  Theil.  Halle  1763.  8.  234-247.  Hir- 
»ehiog  XIV.  1.  1810.  S.  185-171.  — De» 
Carl  .Veguat  Lehmann  Handaehrift  Cod.  ehartau:. 
A.  Nr.  1091  Darin  8.  867.  668.1 

Term»  (Stadl,  welche  der  vordere  Theil  die- 
>ea  Bande»  S 1 — 192.  betrifft),  8.190.  Z.  19. 

— 8.191.  Z.  1—4.—  8.  215.  eol.  b.  — S.4I1. 
Z.  lO.  — S.  694.  Z.  32  —43.  — 8.  695.  Z.  1. 

Terpetra  1624.  8.  574.  col.  b. 
Tcrtullianna  8.  273. 

Terii  1778.  S.  559.  eol.  b. 

. Teaaierc  1612.  8.  514.  eol.  b. 

Toatament  de»  Pythagora«  8.  390. 

.vepi  r^c*h'pi'i9pdc  axä  ö ofji  S.3B9.  eol.a. 
Theago«  Pythagoreier  8.  298.  col.  a. 

Dea  Tbeaitetoi  Epigramm  betrifll  nicht  den 
Philotophon  S.  195.  Anm.  866. 

Theano  8. 215.  eol.  b.  — 8.  229.  col.  a.  — 
I 8.  298.  eol.a.  (Anmerknng  xu  Porph.  de  t.  P. 
Amat.  1707.  4.  19.  p.  21—23.) 
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Tkeitram cbemicum,  praecipnot  telectorum 
anctoram  Iractataa  <lo  chemiae  ct  lapidia  phi- 
loaophicl  aotiquitat«  . . . continena.  Voluman 
primam.  Arfcntorati.  Sumptibui  I.axart  Z«ti- 
Deri.  M.DC.Xlll.  B.  B$9  Saiten.  — Congarias 
ParaceUirae  chemiae  da  tranamulalionibaa  me* 
tallorum  cap.  Xl.\.  p.  £92. 

Volumen  accundum.  Argentorati  M.ÜC.Xill. 
B.  — Monas  bieroglydca  loannia  Uaa,  Londi- 
nentis,  mathamatice,  magir«,  aabaliatico,  ana- 
gogiccque  axplicata  p.  906— SSO. 

Volumen  terlium.  Ib.  aod.  — ArlatoUIaa  da 
parfacto  roagiatario  p.  SJ — 111. 

Vol.  IV.  — Quaastiiinaa  M.  Amol,  ad  Boni- 
facinm  octaaum.  — Pythagoras  p.  C25. 

Volnman  quintnm.  Argentorati  .M.DC.XXll. 
8.  — Turba  philotopliorum.  Pytbagoraa  p.  1. 
6. 19.  — Anrai  valloria libar  primua  raput  XVll. 
p.  4SI. 

Thamiatios  S.  284.  2B6.  — 3.  dSl.  — 
S.  AM, 

Des  Tbemistioa  Paraphrasen  au  Aristotali* 
sehen  Schritten.  Uandsebr.  Taurini  ITAO.  p.  929. 
Codex  CXXVllI. 

Thamiatios.  Syrisch  S.  446.  col.  b. 

Tbemistioa.  Arab.  S.  454. 

Themistios  zu  Aristot.  asp<  ovfatot  Hahr. 
8.  ACa,  col.  b. 

Themistios  xn  Aristot.  /Jtiä  lä  q-ro.  Hrbr. 
8.  ISA.  col.  b.,  S.  A65.  col.  a.  . 

Theroistoklaia  8.  .99.5. 

Theodoratos  S.  991.  — Pytbngnras  aoy 
beschnitten  gewesen  8.  996.  col.  a. 

Theodorctus.  Siche  Arcerius.  (Poppena  T.l. 
1739.  p.  f»64.1 

Theodoros  von  Asine,  Lehrer  des  Proklos. 
Pabr.  U.  Or.  Vol.  terlium.  Hamb.  1793.  p.  IML 
Vol.  X.  p.  373.  Zelirr  904.  fg.  Simon  IL  9A3.sq. 
Brandis  1864.  8.  490. 

Theodoros  aus  *rptnxo.'.  einer  Stadt  auf  der 
Insel  Kreta  (loannis  .Meursj  operum  voIumen 
tertiuin.  Plorcntiae  1714.  Pol,  col.  373.1.  blQhte 
nach  Ohr.  Geb.  1390.  (Schnell,  lliatoire.  Tome 
sixieme.  P.  1994.  p 294.  995.1  — orio)  yäp 
rdr  q/aoi'  qilnnatfar  Uvifayoiftix  töyiaaxn. 
Worte  aus  einem  Briete  des  Theodoros.  (Xoti- 
cea  ct  extraits  des  manuscrils  de  la  bibliotheque 
nationale.  Tome  sixi7ma.  Paris  An  IX.  A. 
p.  Lj 

Theodoros  nietoebita  S.  37 3. 

Thaogerus  (8.  Dietgarius).  1090.  8.  435. 
col.a.  — Vergl.  liistnria  rci  literariae  ordinis 
8.  Benadicti.  Pars  quarta.  Augustae  Vind.  et 
Herbipoli  MDCCLIV.  Po|.  p.  319. 

Thaokritos.  14,  5.  L.  1819.  8.  flt'ffoyopfx- 
taV.  Nebst  .\nmerkung  von  Kieseling  p.  360. 
361. 


9eoXoyoviitra  r^c  S.  399. 

col.  b.,  8.  330..  8.  383.  A02. 

Theon  ans  Smyrna  dar  Aaltere. — itör  aiv 
ro  y/Oilijpffr/xör  yt»rOfVcir  ecV  r^r  fJiäTaroi 
äröyrtKOit'.  — Handscbriflan:  Im  Escorial. 
Macnel  1830.  A,  col.  934. — Zu  Plorans.  (To- 
raus  seaundus.  Florantiaa  1 768.  Pol.  col.  21. 
92.  — col.  A85.  — Tomus  tertius.  Ib.  1770. 
col.  958.)  — Zu  Mdncban.  (Cod.  403.  Tomus 
quartus.  Monachii  IHIO.  p.  247.) — Zu  Vene- 
dig. (Co<l.  CCClll.  Ilassani  1802.  A.  p.  179 — 
189.  — Cod.  CCCVll.  Ibid.  p.  188.)  — Zu 
Wolfenbllllcl. 

Ausgabe  von  Bullialdus  1644.  Vorl.  Sehr. 
8.  261.  col.  b. 

Theonis  Smymaai  Platonici  über  de  astro* 
nomia  cum  Sareni  fragmanto  . . . edidit  . . . 
Th.  iL  .Martin.  Parisiis  MUCCC.XLIX.  8,  Vlll. 
48n  Seiten.  (Chr.  Bdhr  in  Heidelberg.  Neue 
Jahrbücher  fdr  Philologie.  Neunundfunfsigster 
Band.  L.  1830.  8.  362.  .363.) 

oi*yxfff  xat  cvi'oxyti  xij»  uXij<  fior* 

0(x{>'.  — Handschrift.  Im  Escorial.  Haencl 
1830.  col.  934.  — Za  Venedig.  (Cod.  CCCCCXll. 
Graeaa  D.  Marci  Bibliotbaen.  1740.  Pol.  n.  276.1 
— Vorlicg.  Sehr.  8.  426.  Z.  A3. 

Marmornes  Brustbild  mit  der  Inschrift  dsrnro. 
lllaitayiKpr  qilöautfor  ü lepciV  M/mr  rdi* 
.veri/pa.  „.Massiliae  apud  Pnuqucrium,  Smymä 
allatum."  Miscellanca  aruditae  antiquitatis  . . , 
Studio  lacobi  S|>onii.  l.ugduni  M.DC.LXXXIV. 
Pol.  p.  133.  136.  Tliosaurus  üraeenruro  anti- 
quitatum  Anctora  Jacobo  Grnnovio.  Lugduni 
Butnvorum  1698.  Pol.  Abbildung  su  fol.  ffff. 
Visconti  Ironogr.  Gr.  T.  prämier.  A Paris  1811. 
A.  p.  iia.  118. 

Corpus  inscr.  Gr.  Volumen  aeeundum.  Banr* 
lini  1843.  Pol.  p.  731.  Nr.  3198. 

Theon,  Verfasser  der  .vpt/yrproouara  8.970. 
eol.  b..  8.  211.  col.  a.  — L'aber  Theon  den 
Progymnasmatiker.  Von  l)r.  Kampa  su  Neu* 
Ruppin.  Neue  JabrbUeber  fllr  Philologie.  Eilf- 
tcr  Supplamentband.  L.  1843.  8.  8.933—255. 

Thenn  aus  Aleiandraia.  Pabr.  B.  Gr.  Vol. 
nonum.  Hamb.  1804.  p.  178  — 183.  Vorlieg. 
Sehr.  8.  288.  col.  h.  — Hnndsebriftan  dessen, 
was  er  tu  Ptolemaios  geschrieben  halU,  sind 
in  dar  Bibliothak  tu  Mdnchan,  tu  Paris,  in 
der  Bibliothek  das  heil.  Marcus  zu  Venedig. — 
Ausgaben.  Vorlicg.  Sehr.  8.288.  eol.  b.  — Ro- 
censinn  dar  Ausgabe  aeinat  Commentares  lur 
lityiilq  avrta^if  des  Ptolamaioa  von  llalraa. 
Letronne.  Journal  den  strans.  A P.  1823.  A. 
p.  335  — 357.  — Reeeiision  dar  von  Halma 
veiunslaltatan  Ausgabe  das  v:röiirtjiia  von  Theon 
Sfc  run,' /7(olapa/bi*  xardra»'  ,.snr 

las  tablas  manurllea"  . . . Paris  1829.  A.  Le- 
tronna.  Jouro.  des  savans.  A P.  1823.  p.  6L4-62.3. 
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Tbeopbüoi  &.  Z2Z. 

Tbeopbrafttoft«  Kcuaiolia^ber  PhUoMpb. 

VmpirbBÜa  aeioer  f^brfflca  tob  Mmrriui 
Z&.  S«pt«Mb«r  1638.  — Th«<>pbra«tvt  alte  de 
ilJlaa  hbria,  <^ui  ioioria  temporU  lQt«n-id«ruiit 
losrnia  Mctiraj  Operani  Tolumrn  qaartum.  Ho* 
retitiae  1714.  Pol.  coL  "7~  1 16.  — lo  Iliof. 
Laprt.  ^ 12.  Aefridii  Menagii  ebaarrat.  (Am* 
atelaed.  16!>2.  4^  p.Züe— XI4.  — Seripta  dis> 
perdila.  Fahr  B.  Or.  Vol.  tcrtiua.  Jlamb.  1798. 

p.  448^488. 

i^iop.  Vorl.  Sehr.  8.  417.  X.  A. 

dort>olo]riN^  iotofi'a  S ZAl.eol.  b.  — 8.  4i7. 
Autn.  1281. 

fiiar  9.  äM.  col.  a. 

fffpl  rcor  ajtftur  S.  eet.  b.^  8.  8^2 
col.  a. 

dfötffactvg  ...  if  tu  ftov^ 

liaraua  eine  Hlelle  mitfethcilt  in  //op- 
gep/or  CK  r«  //rolc;/(t<ot<  rxift- 

trfttt.  Johaonla  WaJüa  Operum  matKamatiroratii 
VolamvD  tertium.  Ümciae  UÜCXCtX.  Fol. 
p.  2Ü. 

Tbeopbmtiacbo  8cbrifU«  Arabiach  S.  485. 
col.  A. 

fitta  ta  tfraixd,  unter  den  ron  Thenphraato« 
a^efaaataa  SrbrifUn  die  letale  Bt«  wird  narb 
Rom  gelanitt  •«;&  6.  416.  Z.  HA.  tg  — Xkbt 
an  Altaandreia  8.  4i6.  Z.  lA.  — • Nikolao«  von 
Dainasioa  8.  ALL.  Anni.  1228. 

Mandarhriften  Fahr.  B-  Ur.  Vol.  lertiom. 
Hamb.  1798.  p.  — Voriieg.  Sehr.  8.  SM. 
col.  b , 8.  SML  col.  a.  — S.  ALL  Anm.  1229. 

Auegabi-D,  L'eberaeUuCitf  S ZML  eol.  a.  — 
8.  411.  Anm.  1229.  ^ Braadia,  L'araer:  Daa. 
S.  AlL  col.  b. 

lubalt  der  Bckrift  b.  ALL  Z.  L ^ S.  2.'i2. 
col.  a. 

StrUeb,  bieraof  Ina  ArabUebe  fiberaetat 
8.  roL  a. 

Tbeophflaktoa  8.  811. 

TkeopomiMia  S.  £11.  8.  ati3, 

TLeoKa  tellaria  aacr«.  Ala  Aabiu}g  dtcaor 
Schrift  Archaeologiae  philnaophirae,  sire  doc- 
triua  a&tiqoa  de  rerum  originibua.  — 1692. 
•—  Thomaa  Homet,  geh-  tu  Croft  io  der  Oiaf* 
arbaft  Vork,  «tarb  den  SLSeptember  1718.— 
1788.  1748.  \orUrg.  Sehr.  8.  ML 

Theaaurua  phiIoa<ipbiae  moralis,  qoo  coo* 
tiiiectur  Ürarte  et  Lat.  Kpicteti  er.el)iridioD ; 
Cebetia  Thebani  tabula ; Tbonphraati  cbaracte* 
ret,  laaac.  CaaauboBe  iutei^irete;  l'jthagareoruBi 
(ragmccU.  CanUro  et  Spoodaoo  toterpreUbua. 
£d.  secubda,  locupletlor.  Coloo.  Allobrog.  ap. 
lo.  TArDacainm.  1613.  IX  ..Toroaeaü  cpistola 
ouacupaUria  .ncripta  eat  e tIco  B.  Petri  a. 
d.  111.  Kal.  Jul.  CL'MOXXCVIU.  quo  aono 


prior  edltio  prelBB  reUqgiaaa  ridotur.'*  (Uarlea 
T.  lecubdua.  leoae  18u6.  b.  p.  8ü!L  310.1 

Andre  Tb evet.  Paria.  Kervert  1884.  FoL 
(Veig).  Friedrich  Adolph  Ebert.  Zweiter  Baod. 
L.  IH80.  A.  col.  987.)  Daria  cur  Aaveodung 
uatauglichea  Blldoiaa  dea  Pylhagoraa.  Yorl. 
Sehr.  S 508-  col.  b.  und  8.  fii6-  Z.  ?-  — Wie* 
dergedrurkt  mit  dentelbeo  Büdbiaae,  wclcbea 
den  l’ythaforaa  nicht  TMlHg  io  halber  Figur 
aeigt:  Uiatoires  dea  plsa  Uluatrea  et  acarana 
bonmoB.  Par  A.  Therei.  A Paria»  ebea  Frao- 
coia  Mauger  M.DC.LXXI.  (L  f4U5  Seiten.) 
p.  IM — £li£.  In  dctnaelben  Daode  tiele  an- 
dere Lebenebeeebreibungen  und  Bildoiaac,  a>  B. 
Georg  TOD  Trapecua;  ln  1'eme  aoeond  p.  217 
—244.  Kienlat  da  Cu«a. — ZoleUt  Tome  bnic- 
tteama.  A Paria  M.DCLXXl.  8. 

Ceber  Theret , der  am  2X  NoveTnlKrr  1890. 
au  Paria  geatorben  war:  Ulaloriei.  cbronoiofl» 
et  geograpbi  ertebrea.  . . . curi  Martioi  Zeit* 
leri.  Ulmae  1682.  A p.  238.  g.^c.  — F'reborl 
Th-  1688.  Fol.  p.  1455.  — Hemoiret  poor 
aenir  8 Phiatoire  dea  bonimea  llkatrea.  Tome 
XXlll.  A P.  1783.  p.  IA*-&1.  — Le  grand 
Dietionnaire  biatorique  . . . Par  Mr«  Loula 
kloreri.  T.  dixi4me.  A P.  IT59.  Fol.  p.  189. 
— Saaj  On.  P.  t»rtial7R0,  p lliL  unter  dem 
Jahre  1854. — Weiaa.  Biogr.  no.  T.  quarante* 
j cinguii'me.  A P.  1826.  p.  AHfi,  387.  ~ Bruoet 
' XIanuol.  Tome  cioquifne.  Paria  1861.  col.  814. 

6ber  Tbierkrcia  Qaihanoi,  aigoifer  orbia) 
8.  MlL  col.  b. 

Thirtwall  1840.  8.  581. 

Thomaa  TonAquioo  S.  371.372.  — 8.  i6B. 
4£1L  — Bruckrr.  h.  er.  tortina.  L.  1743.  A 
p.  798—808. 

La  Pbiloanpbie  de  8.  Thomaa  d’Aquio,  par 
Ch.  Jourdiin.  Paria,  UacheUe  1838.  8.  Zwei 
Bünde.  — ln  phUoeephie  (dcuelbea  Ueiliges), 
parrebbjCaehraz.  Paria,  DounioL  1888.  gr.  h. 

Karl  Tbomaa  1859.  8.  MlL  col.  b. 

Thnmaa  magiater  S.  37.1. 

Jac.  Pbi).  Thnmaainua  1699.  8.  634.  col.  b. 

Cbr.  Thoinaaiua,  geb.  dan  A Januar  1858. 
tu  Leipaig. 

Cbriatiaoi  Thomtaii  orationea  acadetnicie. 
nala«.  MDCCXXlll.  g.  &M  Seiten.  — Pytba* 
gontcorum  fmudea,  anb  apecie  fogtandi  magl* 
I atratum«  perveolendi  ad  anoimum  ii»(ieriuB> 
I p.  SM— 890.  — Ciceronia  dicta  raria  de  Pj- 
I thagora  et  Pjtbagoraeia  p.  !'90 — SSL  — De 
I praeeepto  Pjrthagnrico,  Idt9c  ^rootr,-  p.  393 
32A  — An  Pftbagoraa  prima  fundanenta  je* 
eerie  Papiami  Pieudo-politici  p.  394 — 396. 

t den  SLSeptember  t728.  (Brurkera  Fragen. 
Siebender  Tbeit.  irini.  1736.  8.  5ti2— 826.  — 
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Bruflkori  h.  er.  ph.  Toni  IV.  F»r«  tltert.  L. 
17SS.  A.  p.  lAJ  — Aaü.  — Biogrt* 

phi«  Toa  Johuia  Mattbias  H«hrfkkb.  Kftn^er 
Thril.  Brrlitt  1778.  8.  8.  rfiti— 396.  — FttUe- 
bom  Uoftnigo  sur  (fMcfaieht*  «ier  PhitoMpbi*. 
IV.  1—*^  la— 68^  ju  — ^ n.  aa-  38.. 

V.ai.4^  3t-  >gA-  — BaMe.  Becfa«- 
Ur  Tboii.  aattloceD  J8O0.  ä.  10V4>-1063.  — 
Buhl«.  Yierttir  Baad.  Q»tUajr«n  1IM)S.  8.  &xu 

— &"0-  — CbrisUaa  Tbonuiu«.  nach  Mioen 

Bcbieksalfu  und  Scbrifti'U  liuigaottüt,  tob  iL 
Lad*o  Beriio  1806.  ä.  XVI.  Ali  — 

UiraebiagXIV.  1_  1610.  8.747— »67.^  T«a* 
aomun.  EilfUr  Iluxl.  L.  1810.  8.  729—246. 

— Litmturgooehicht«  de«  aehttchBt«n  Jahr* 
buaderU.  Von  Hemaoa  Hetta«r-  Dritter 'fboU. 
Braunarbveig  1863.  &.  8.  OU— 115. 

Im.  Tbomaaia«,  gtb.  1622. — 1666,  S.  63iL 
eol.  b. 

M.  Jacobi  Tbomaig  oralioaoa.  Lipsia«  1663. 
8.  hidSeitea. — Xameri  Tjlbagoreoram  ideai 
quod  Platnaicorum  idea«  p.  283.  sb4.  gflh.  gftfi. 

— ttttlftvri  p.  477-  cf.  p.  416- 
t 1664. 

1693.  S.^oolb.—  1701.  8.  &AI.  coLa. 

— 1724.  8.  &AL  col.  b. 

Jac.  Tbomaali  diMert.  XXI.  0«  Stoica  mandi 
exnat.  Daria  Über  PythagoriMh«  tetractya. 

Fraac.  Tboriaa  1562.  B.  SOI,  col.  a.  (Pop* 
peaa  T.  priniu  1730.  p.  314.) 

Tborroaet  1700.  ä.  535-  Ca|.  b. 

Thraaylloa  IL  216.  col.  a.  — 8.  763  ool.  b. 

— a.  2UL  eoL  a. 

Tbfmarida«  8.  ALL  X.  21—23. 

.Ubloa  Tibullaa.  — aautata  figura  8ea  ni! 
baf^t  «qacia  rigida«  prrvurri'r«  campo«  Dortum 
^ Ij  kua.  2UL  Lipaiae  1708.  &.  p.  »o<’> 
DirUrieb  Tiedeaiaaa,  geh.  d«n  A.  .tpril 
1746.  S.  SAB.  eol.  a.  — 1778.  3.  &A1L  c«l.  a. 

— 1780.  8.  AiX  r«l.  b.  — 1780.  8.  560. 

col.  b.  la  dieaer  Schrift  erkaaBte  Ticdemaaa 
di«  6l«  eia*  Samnlutif  voa  Veraea 

uateraebiedearr  VerfaMmr.  — 1787.  8.  568. 
eol.  b.  — 1791.  8.  AflA.  — t des  AL  Uai 
1803.  8.  566-  col- a (Pridcrici  Crcaaori  opa«* 
cula  Miecta.  Lipaiae  1854.  gr.  8.) 

Physiologie  de«  Hrascbca  rea  Priodrieh  Tie* 
deciiBB  Dritter  Baad.  Darmatadt  1836.  iL  — 
Bohnen  8.  ms. 

raa  Til.  t den  ALOetober  1713.  (N'iccrona 
Naebr.  SlelMBiebBter  Tbcil.  Halle  1756.  fl  IR.^i 
—196.  HirechiagXlV.  L 1610.  8.325— 331.) 

— 1767.  S.  Abfi.  eol.  b. 

TiUaaa«.  Sieb«  8.  661.  ool.  b.  MoralUoa 
Tiliaaua. 

Titnaio«,  AUatoHaelier  i'bilosopb  8.  205. 
Anm.  932.  — 8.  iAL  col.  a — S.  AlA*  Ali. 


— Oerjeaige  Timaioa,  deuen  Schrift  Ptatoo 
bcButste,  dachte  «leb  di«  Erde  ala  f<4tatehcB* 
dee  MiUeIpnnkt.  Kr  eebrieb  tob  ketaer  Aira- 
drebung.  (Aoguati  Boackbii  commanUtio  acade* 
miea  altera,  de  Piatoeico  ayateniate  coelealiun 
globorara.  Ueidrlbi-rgae  M1K.'CCX.  A.  p.  VI— 
XI.)  Jene  Schrift  de«  Timaioe  war  vea  Platon 
bereite  fOr  den  Dialog,  ia  welchem  Timaioa  re* 
daad  aiagefUbrl  iat,  benutxt,  ala  er  ia  apite* 
aten  Lebenajabren  «elbat  to«i  oiacr  anderea  Seite 
her  erfuhr,  diaa  die  Erde  «ich  bowege. 

Ibm  autergMcbnbeae  Schrift  8.  965.  366. 
Tinuto«  aus  Tauromenion  Diog.  Laert.  8.  ÜL 
p.  135.  — H_.  LL  p.  aa?.  — 8j  5A.  p.agH. 

— Vort.  Sebr.  8.  SM.  AAfi.  Z.AÜ.  — 8.  AUL 

— S.  433.  — Dr  Amtildl.  De  hiatoriia  Timaei 
opioionum  ab  editoro  Pariaian  conceptamni  re* 
futatio.  OumhiuBea  1851.  L IA  Seitea. 

Timoa  8.  355  eol.  b.  — Cortiaa  tVarhamulit. 
De  Timoao  Phliaaio  diapatat.  Lipaiae  1859. 
Tinotbcoa  8.  AAL 
Ttpaldn  1626.  8.  &IA.  cel.  b. 
üirolamo  Tirtboaebi,  g«b.  den  2A.  U(** 
cember  1731.  au  Bergamo.  — 1772-  8.  55A. 

— t dra  A.  Juaiua  1794.  au  Modi'aa.  (Carlo 

Ciocebi.  Mnil<?na  1794.  8.  — St.  L***  au  Paria. 
Pr4cia  biatoriqoe  aur  la  rie  dcTirabokcbi.  .Ma* 
gaain  eacyclop^dtquc.  Tome  cia<i«i4me.  A Paria. 
L'aa  qaatriciHe.  1795.  p.  47i-^67,  — Uiro* 
ianio  Lonbardi.  Modena  1796.  — Prana5«. 

Uabenetauag  dnrrb  Aatoine  lleaTi  BouUrd. 
Peri«  axi  X-  s 1802.  IL  — Gtaaeppe  Beim* 
melti.  Etogio  atorico  del  caTalierc  Tiruboaebi. 
Bergamo  1812.  L — Auch  Berganto  1819.  jO 

— 1805.  Voriief.  Rrlir.  8.  56k. 

J.  TiacbIcr.  De  tetracty  Pytbagor  (Weigel 
1840.  A.  p.  IL  Sr.  7143.) 

Hißio*-  ir  yi-ot/ocyr'^rRi^  . . , doc«  Priaciaro 
Tiaaardo  Amberaeo  . . . S.  LkL  unter  dem 
Jahre  1507. 

Tiaaot  1640.  8.  AAL 
Dea  Pytbagora«  Ted.  wano?  S.  533. 
lu  Metapoation  ä.  IBiL  Z.  11 — 14 
lae.  Tolliua,  geb.  1630.  au  t'treebt.  — 
1667.  S.  2AL  — t den  2L  Juaiaa  1696 
Da  arte  cuppntADili  tibri  quatuor  Cutbeberü 
Toa  atalli.  Pariaii«  M.Ü.X.XIX.  A.  211  Seitea. 

— Pytbagor.  p.  X — la  dem  Abwebnitte  De 
maiUpIimtioar  p.  AA. 

le.  Tomaeaiu«  1588.  1613.  Sieb«  dieae«  K*- 
gialer  8.  631.  co].  a unter  TbeaauriLa. 

Q.  Horatiua  Maccua,  rum  erudtto  (.aeriai 
Torraatii  commenlario  aune  pHmura  io  lucem 
«dito.  Antrerpiae  CD.IDU.VUl.  L — AufTaa* 
auag  der  Od.  L 28..  welche  dea  ArebyUa  b«* 
trifft . p.  91  — 96.  — p.  AAL  — p.  AAL  — * 
p.  ALL  — p.  725.  — Siebe  obea  8.  fiAL  col.  a. 
b.  Narcilta«. 

EnieaiiationcaioSuidam  etHeayekiam.Vol.lIl. 
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Scriptit  io.  ToQp.  Osoati  M DCC  XC.  CL 

p.  hül. 

Tniiti«  d«  I«  rirmlatioa  d««  eapriU  laitnauz. 
Pari«  IHMC.  LL  Ueb«r  dergleiebea  hatte  Par> 
diaa  goacbrieben. 

Trajaoua.  Mtlaae  8.  fiü!L 
Tnjaoae  Uaciue.  ^aeia  S.  tlQ- 
Paria  Sabiaa  TraaqnilliBA  Mtlnaa  8.  &UL 
Georgioa  voa  Tntpeaua.  Siche  8.  eol.  a. 
Georfio«. 

Treaeorautar  17U.  8.  eel.  b.  — 
I74Ö.  8.M1.  eol  b.  — t don  iLL  Mira  1744. 
(Uimhiag  XIV.  l«IO.  8.  3.t4— 331>.> 
CttitAera  Krit-  Jagd*  Feelit*  TaaU'  oder 
ter‘Kxarcitien*LeaicftB  . . . voa  VaJentioo 
TrUbtarD.  Leipzig  174t.  — PrUiagoraa 

Hiairoer  col.  1847.  1848. 

Triller,  geb.  ilea  UL  Februar  18P&.  au 
Erfurt  — 17S.‘i.  8.  — 1747.  8. 

Bruckeri  Piaacuthcea.  UecaaVl.  1747.— >1748. 

8.  — Üaecbiabte  jrxüeba&der  Uelehrtea. 
Zweiter  Thtü.  Hamburg  1748.  IL  8.14S— 181. 
— Daa  geehrte  Sacbien  . . . rnn  Frirdricb 
Augukt  Welt.  L.  1780.  8.  8.  S52->t54.  — t 
deo  22.  Mai  178t.  (Hiraebiag  XIV.  2^  1810. 
S.  965—881.—;  Meuael.  Yteraebatar  Band.  L. 
I8I.V  8.  198—147.  — Kart  Qoedeke  üruad* 
riaa.  Zweiter  Band  Haaorer  M ]>CCC.LIX.  ä. 

9.  m.  S4<I.> 

loan&ei  Trlthanliui.  Siebe  8.  fliB.  «ol.  a.  b- 

loaaaea. 

Trogoa  Porapejua  S.  769.  — 6.  4ü3.  Ao* 
Hierk.  llOl.—  Charakteriatik  der  ai'tikca  Hi* 
tlftnograpbcB  evtt  Hrrmaiin  Clrici.  Berltn  1899. 
EL  9.  130—192. 

KpiMd«.  Anrerbluaa  tlber  den  Beginn  der 
Vrrfäierhung  dea  PythagarlKbrn  dsreh  Trug* 
■ ebrifteii  8 ttl— 740.,  mithia  m Seiten. 

Pythagon»  Feind  der  Meinera  1781. 

8.  LU. 

Aageblicb  dea  Pythagnrae  Abbandlung  6ber 
dia  Tagend  S.  281L  col.  a. 

Turba  pbiloaophorum;  Üai  Ul.  Laa  Darb 
von  der  giildepac  Kunat,  neben  andern  Antbo* 
rlbue.  welebe  mit  einander  28  BUcber  in  alcb 
haben.  . . Hnreh  Pkilippsm  Morgenetern  lale« 
bienaeiu.  Zu  Itaeel  181.3.  fi. 

Adrien  Tnrofbe,  gab.  iMt.  au  Andely  in 
der  N'oraiandie.  — lÖ&S.  8. 128.  eol  b.  — t 
den  L2.  Jnniua  1585. 

Vlrl  clarisa  Adriani  Tumahi  Opera  tributa 
in  Tomoelll.  Argcotomti  Fol.  — Com* 

meiitarinrum  variorum  Tomsa  L Zn  Cic  de 
legib  2..L  p.  145.  tio.^  — Zn  carm.  Horat. 
11b.  L : p.  UiL  lin  43—49. 

variorum  opuhrntoruai  Tonne  II.  — 11b.  de 
defectu  oraeulorum  p 22  lin.  1£L 

variorum  opnarnlorum  Tomualll.  — da  ca- 


lora  libellue  p.  VL  lin  q.  — orat.  de  pbllo* 
aepbia  p.  11.  Un.  ilL  — p.  15..  lio.  UL  — 
praefatio  in  Timacura  p.  II.  Hn.  21.  abicua 
Pytbagorcne.  — p.  11,  lia.  11.  — praafaL  in 
Platna.  Phaodon.  p.  LL  Un.  L 

adverearlorum  ib  BUcber  in  1134  Colunnen. 
— UL  ti-  c»l.  2£2>  — 19,  ao.  col  iLfl.  — 
77j  U*  wl-  78t- 

io.  Turner  1885.  8.  530.  col.  b. 

Will.  Turner  18tn.  9.  iI2. 

Brianue  Twynna  lAti8.  8.  513.  col.  b. 
Tybellua  1089.  S.  511L 
loanne«  Tietaaa  8.  lilä.  3fi9 

Uebergang  tob  erster  Ablheiloag  der  gme* 
■en  P]rtbagoriBcb«i)  Bibliothek  an  sweiter  8.  4M 
bis  4B2. 

Orundrite  der  Qaerbicfate  der  Pbiloeopbie  von 
Tbale»  bi»  auf  die  Gegenwart.  Tb.  L • > ■ 
Von  I>r.  Friedrich  Üaberweg  ...  au  Kd- 
Bigaberg  Berlin,  Mittler  k Sobn.  1807.  gr.  tL 
Ugnlinut,  Hrraaegebrr  von  Schrifleei,  die 
Andere  abgcfaset  hatten  1744  8.  5JLL  col.  b. 
— 1751.  S.  52X  — 1750.  8.  525.  — 1765. 
R.  ALS.  — I 17(7.  8.  5.40.  eol.  b.  (Lamy,  de««en 
Bchrifl  (Jfolinu*  abdruckrn  Ueat,  hat  flherPy* 
thagorM  und  Musik  in  folgender  andercB  ge* 
handelt:  De  tabcraaculu  fo^erfa  . . . .kutore 
Bamardo  l-emy.  Pariaii«  M.DCC.XX.  Fnl.  eo|. 
1177.  D.,  col.  lto7.> 

I l’ebcr  da»  tVerk  dea  UgoUsua;  filbliotbera 
faistorica  a Inanno  Oeoi^o  Ueuselio  diffe«ta 
Voluminis  i.  Par*  IL  L.  1784.  8.  p-  LLB  — 
1 4g.  — p.  14M,  — L Mattfai.  Omeri  Primae 
tioeao  iaagogea.  Tomu*  1 L.  1774.  fi.  p.  4.*t0. 
i.*>7 

la.  Vlpiua  1574.  8.  eol.  b. 

UlHci  1835.  a.  512. 

Cntergang  der  Schriften  dea  PyCbagura« 
a.  717.  col.  b. 

l’ntergrsebobene  Sriiriften  8.  IIIL  eol.  b 
Monatliche  Untarredniigea  einiger  guten 
Frennde.  1699.  In  VVrlcgnng  Thema*  FnUch. 
1699.  a.  — Dobneu  R.  21.  — ä.  122.  — 
menaa  Pylfasgorica  des  Botthina.  S.  453.  *&i_ 
1698.  Verlegt  von  Thomas  Fritach.  I69K.  — 

I Pythagoru  kein  Karmeliter  8 787. 

] Urnaologion  1690  ^215.  eol.  b. 

Caspar  Vrslnus  Velin*  1524.  S.  494.  eol.  b. 
— Der  Scbriftatelier  war  1499.  oder  149^.  ge* 
bercn  und  *Urb  den  h»  Mai  1539.  M.  Oeorati 
Liselit  lliatoria  poctarumOr.  Oertnania*.  Fraaco* 
furti  et  Lipsiae  1790.  8.  p 25—78. 

FuIt.  Uninos  8.  608.  .knm  1549.  — I.VOti. 
8.  £119.  col.  a. 

ITaeheld  1855.  8.  587.  eol.  n. 

Zu  Porphyr,  de  t.  P.  5iL  p.  2L.  aut  Dikai* 
trcho«:  II.  üacnar.  Bbeinlachaa  Muschi*)  f. 
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Pbilol.  Xeu«  Folg«.  StcbtiehsUr  iUirc«iig. 
Freskfurt  am  Main  18£1.  ä.  ani.  iha. 

Cattriaa  (Kociiacb:  Jane»  Cab«r),  gab.  dta 

Jauiur  1A80  tu  DoUin.  ~ 1650.  ä.  U2. 
cot  b.  — t £1.  Märt  1655.  (Xicerona  Naebr. 
Erater  Theil  Uall»  1T4U.  8.  1—31.  Der  Brit* 
tUcb«  PluUrcb.  DriUtr  Baed.  Lolptig  v«d 
ZüUkhau  1765.  S.  S51— 40S.)  — 1686. 
fi.  5iU.  eni.  b. 

Vaillaot  1700.  S.  üliL  col.  a.  b.,  8.  &11L 
cot.  b.  t SILOktob-  171H1.  (KiceroDi  Xarbr. 
Vierter  Tlieil.  Halle  1751.  S.  zfi— 85.  Uir* 
•cbiug  XV.  L UtS.  8.  150— 154.) 

Luüivig  Ca«i>ar  Vaickeuaar,  geb.  den  L 
JuDiui  1715.  tu  Lcuwanlcn.  (Geaehlcbte  j«it> 
Ubsadrr  Ooiebrten  . . . ti>o  Johann  Cbriatoph 
Btrodtmano.  EilfUrTbeil.  Zelle  1746.  iL  8.  Ui 
—494.)  — 1768.  8.  551.  — t drn  U.  Marz 
1785.  tu  Laydao.  (Uirvcblug  XV.  1,  1810. 
8-  178—177.  Marron.  an.  T.  «laaranlp- 

aaptiima.  A I*.  1887  p 8IU — 881.1 

Valantioiancr.  Ma«taet  im  Irrnaaaa. 
PariaiUMÜCCX.  Pul.  p.  XXlt.  XXV.  XXVll. 
XXVlll.  XXIX. 

Daa  Valaotinaa  Zeitalter  Ib.  p.  Xlli.  a^. 

Ocgen  ValeAtmianer  HptpbaBina  1688.  poj. 
p.  l£5 — 307.«  wo  p.  175-  Ilvlta- 

yo^vx:|r  rerpaxrri’. 

Augtiat  N'eander.  Berlin.  1818.  8.  8.  98 — 
143.  — Hiatoira  criliijae  dn  ünootiriatue.  Far 
M,  Jacqao  Matter.  Tona  «arond.  Paria  1888. 
8.  p.  llfe.  LLL  — iieecbirbta  der  cbriatUehen 
Xiribe.  Vnn  Ur.  Ferdinand  Cbriatiao  Banr 
Erater  Baud.  Tobiagan  1863.  S.  196—803. 

Yalerianna  dar  Aeltara.  MQsae.  8.  611. 

d.  Valerlua  Ablias  8.  258. 

ValariiM  Mazimua  S. 

Zur  Hand  bahr  ich  1}  eine  HaniUcbrift  auf 
PaTfamant.  in  Polio  330  Blatter,  an  daran  Ende 
■u  Ipscd  iat;  144  H.  VI.  AVGVSTi.  8eh6n 
gaschrleban,  dia  Initialan  bunt  und  mit  Gold, 
Cod  ntembranae.  LL  Nr-  47  — Hier  i.  B. 
Dämon  at  Pbicias  fol.  ÜA.  a.  — ^ Ooe  Ilaior. 
von  Muglein  cpitamtrl«  Deulacho  Uebenettung, 
in  twai  Columnen  geackrieWn , in  Kol.  Llii 
Blätter.  Cod.  cbartac.  A.  N'r.  &8I.  Eine  der* 
artig^  Ikbersattung  «nrd«  rHod  1 489-  la  Anga* 
bnrg  gednirkt.  — Cebrr  Vaicriua  Mazimua: 
Charakteristik  dar  antiken  nistoriographio  ron 
Hermann  Uriri.  Berlin  1833.  iL  8.135—137. 

Vandrrbourg  1813.  8.  Axü  coi.  b. 

W.O.  Vaogerow.  p«re^vi7»<r.  retcr.  aial. 
Hai.  1765.  (Waigttl  1840.  U p.  lA.  Nr.  7167.) 

M.  Terentiae  Varro  ä.  2S*J.  — 8.  355. 


cel.  a.  — 8.  423.  — Steüa  de«  Augnatinna 
8.  CliL  eol.  a. 

Unio  et  defnsetna  Mae  lualli  fictilibua  aotiia 
condi  nuluara,  airut  M.  Varro  Pytbagorio  modo 
in  mytli  et  olma  atqua  populi  nigraa  folüa. 
(Plin.  IL  N.  Ub.  3A.  Val.  V.  Hamb,  at  0. 
1851.  p.  378.1 

Uaber  Varro  handelta  Zeller  Dia  Pb.  1865. 
a,  594—599. 

P.  VatiBina  8.  397. 

Vreinae  VeUat.  Hiebe  8.  693.  col.  b.  Vwiaiti 

sidus  VMiaris  8.  61i_  col.  a. 

VantDrini  1801.  1808.  2L  Ml.  eol.  b. 

Vcrderiui  1586.  8.  Aiifi 

Polydorua  YergiUua,  geb.  um  1470.  tu  L‘r- 
biao,  hat,  ehe  Enumua  ron  Koterdam  dtnael- 
ban  Gegenatand  behandelt«,  ProrrrbiomiB  li* 
bellus  abfeUsat.  (VeBet.  1498.  1506.  ^ 

Von  mir  wird  er  lediglirb  wegen  der  unge* 
mein  oft  gedrurkun  Srbrift  da  iBTcntoribua 
erwähnt.  — AnKebhcb  Venet.  149K.  4.,  aber 
«ol  nieht  forbauden.  Panter  Annal.  typ.  UL 
AM.  ».  8355.  cf.  IV.  Nr  8355.  — Ve- 
oetiia  1499.  pridia  Kalebdas  Septerabris.  4to. 
Panter.  Ann.  typ.  111.  456.  Nr.  3495.  iltln. 
Volumiuta  11.  Par«  11.  1838.  ä.  p.  iJäl. 

Polydort  Vergilii  rrbinaGs.  De  inrentonbnt 
rerum  libri  trva.  4to.  — Auf  fo]  L b.:  rlli 
Nnaebna  .Anno  . . . millesime  qbgenteaimonono. 
— Obige  Hrhrift  fol  L bit  fol.  LVllt.  b.  — 
Hierauf  ron  fol  LVill.  b.  an  bia  fol.  LXll. 
daa  üadicbt  de«  M . Antonü  Sabellici  da  aKiiRn 
Invautoriboa. 

Polydoma  VrrgUiua  Vrbinaa.  Von  den  «rfvB' 
dem  dar  dyngtn  . . . durch  Marcuni  Tatiam 
AlpioS  ...  Ina  TeBUrb  tranaferiert.  Uetruckt 
tu  Attgtpureb  durch  Uernrich  Steyner.  1537. 
Pol.  CC.\  Blätter.  — Pylbagora»  fol.  XXllI.a. 

t 1555.  au  Urbino. 

Hinaiclitlicb  de«  Scbriftatellera  «.:  0. 1..V oa* 
•ii  da  biatoricia  Lat.  LR.  1651 . A.  p.  6LL  679.. 
wo  jedoch  aber  abaeita  liegende  Brhriften,  nicht 
Iber  dia  obige  gebandelt  tat.  — Bayle.  A ge- 
neral Dictionary.  Volum«  X.  London  1741. 
Kol.  p.  81—24.  r.  Virgil.  Mit  groaaen  Anraer* 
knngeu.  — lirosae*  roUatändigea  CnirerMl« 
Leticon.  Sieben  and  ri«rtaigater  Band.  L.  und 
Halle  1746.  Kol.  col.  ZIX— UA.  — Kabr.  B. 
L.  med.  at  inf.  aa.  Volumen  aextam.  llamburgi 
I746-  8-  p.  5 — 7.  — Tiraboachi.  Tomo  Vll. 
Parte  UL  Fireate  1818.  8.  p.  1014—1016.— 
Welaa.  Biogr.  ua.  T.  tronta-ciiMioUmf.  A P- 

1833.  p.  360—268. 

I Baailca«,  per  Thoman  Ouarinuia,  1575.  fi. 

I — Lugdaai,  apud  Ant.  Oryphluns  1586.  UL 

Polydori  Vergilii  Crbinati«  de  rorum  iaran* 
toribua  libri  octo.  Argentorati  M DC.XIll.  UL 
— Dedicatioa,  Urbini.  Xonia  Augusti  1499.— 
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Pjrtbag.  LI^P-Sa  — l^a-p.  UL— 
p fiA.  06.  — L P-  *0  l’Ttbago* 

rit>  duo.  — Msffi*  I.  gg.  p.  07-  — 2^^  L.  p.  ÜiL 

— 2L  II.  P-  tIdL  — U.  p.  2&a. 
Amtetodami , apsii  Daaiflem  £U«Tirittin. 

ICil.  II.—  SoTioinftgi  BaUTomm  1071.  12. 

Vrraueb  einer  Oeaekiefate  der  Caltar  de$ 
mebKhlieheo  OMchterbU.  Leipiig  17BS.  &_— > 
PjrthAgorse  h.  19&.  106. 

Vetpte  iodieium  c«>ci  S.  Ml.  «dt.  b. 
JnatTM  Veeti  16P4.  Siebe:  brOmel  tL  621. 
col.  a.  — Ueber  Veeti,  geb.  ItiM.  la  ilildrs* 
btim,  geel.  1715.  in  Erfart:  Ju*t  Chrietoph 
VtotMhmease  ErfordU  litermU.  Km«  S««m* 
Isbg.  Erffurib  1729.  IL  ^ ISS— 159.,  beeon- 
der»  S.  133.  CbriiUen  Wilhelm  kretner.  Jene 
1740.  i.  S.  890.  Alb.  von  Heller.  Temnt  UL 
Brrnee  1779. i.p.  390— 304-,  beeonder»  p.  AUL 

Vfe«,  i(eb.  1670.  in  Neepet,  f •>»  Jlln* 
Oer  1744  la  Neepel.  — Uiembetiete  Viee 
liruDdshg«  einer  neuen  Wineaeebeft  Sber  die 
gemeiniebeflltrbe  N'eter  der  Vdlker.  Leipiig 
1859.  a.  XXVL  H80  Seiten. 

iJ'jlhajtore«  t»q  deee  Lebieitea  Lirioa  aegt. 
Dicht  eiamel  eein  Neme  bebe  in  Rnm  bekenat 
werden  kännea''  Jebr  der  Welt  .1408,  Jehr 
Uom«  92A.  in  der  Zcitrechmingatefel- 

pTthe{Ti»reB  S.  älL  &£_  — Erwlbaaag  der 
2pre  J.T  S.  MO.  äZü.  — ron  Pythegnrea  kam 
enf  die  Alten  kein  gcacbricbeoe«  lluch.  Philo* 
leiv«  8.971.  — Prtbegareer  d.  i dir  AdeJichen 
OrnaagriecbeoUn<la  von  der  kl  enge  terbrenat 

.8  851.  839. 

De»  Lebeo  liee  Vjro,  von  ihm  eelbat  becehne* 
ben,  in  den  jener  Schrift  mit  der  Jebriehl  1829. 
Tnrgeeetiten  Uliltem  S.  31—118. 

Petri  Vietnrii  rerientm  Icctioanm  libri 
XXV.  Plnrenttae  Eicudebet  I^enrentina  Torren- 
tiaua  M DLIll.  Pol  — L LL  P-  SiL  — Ü>t 
LL  p.  lAL.  — 13t  a.  p.  I^ 

1989.  8.  MLL  eol  e.—  1.V84.  S.AU&.rol.  b. 

— t 1589.  — 1589.  8.  906.  co|.  b. 

Tebar  Virtnrina:  Bruekerl  hiat.  erit.  ph. 
Tomi  IV.  Per«  L L.  1766  4.  p.  197—109. 

Meiiaillen  «u  Kbrea  de»  Plctm  Vfttori.  Mn- 
•eem  MattoebrlUennni.  Tonrn»  primoa.  Vene* 
Bi»  MÜCCLXl.  Pol.  p.  Ain  4IU.  Xehat  Ter. 
XC.  Xum.  IV.  V.—  Tar  XCi.  Nnm.  L II 

Vtlloieon,  gab. deo  5.  Mkn  1750.  tu  Cor* 
heil  — Aeeed.  Or.:  Yorl.  Sehr.  S.  9M.  col.  b 

— 8.  ML  ri>l.  b.  — + den  2A.  April  1809. 
Boiaaonede,  Notice  «nr  VI.  Dan»M  detilloiann. 
Magsiin  eBeycIop^dique  Tome  111.  Paria  1809. 
p.  380—395.  Notice  aur  le  vie  «t  Ica  prind* 
peuz  oumgee  . . , de  VlUotaon.  Mdangea  de 


eriüquo  et  de  philologie,  per  S.  Cberdin  de  le 
Roohette.  Tome  troieidme.  A Perle.  1819.  tL 

p.  1—81. 

1817.  VerL  Sehr.  8.  &IL  col.  b. 

Viaeentitie  Belloreccaale  S.  12iL  AIL  — V^a 
dem  «peculo  Viscentii  BclJonecensi».  Jobeno 
Piiedhcb  Kckbirila  Kachrichten  von  einigen 
aaUenen  Bflchem  der  Bibliothek  dea  . . . Üjrni* 
netii  an  Kieenaeb.  E.  1779.  iL  8.  31 — 41.  — 
VoD  dea  Viae.  Bell,  apccolo  biatonell.  Da«. 
8.  49—63.—  Von  do«  Vinr.  Bel),  apcculo  ne* 
tureli.  Dea.  S.  64—  83.  — NoUc«  ear  le  Spe* 
culum  hameeec  MlretioDie,  per  J.  Marie  Gui* 
rhard.  Pari«  1840.  Serapenni.  Zweiter  Jebr- 
gang.  Leipaig  1841.  8 LÜL— 134  — Ceber 
dea  SptctUiim  hemasee  aalvatioau,  ron  Dr.  Lad* 
wig  Priedriefa  Jleeae.  Scrapeum.  äecb«acbater 
Jahrgang.  Leipzig  1855.  S.  193 — 903. 

Vincent  1847.  8.  ML  col.  b. 

Dee  Aueoniu»  Schriften  wurden  ron  EUe» 
V ine  tue  echon  1579.  beranagegeben.  — Note« 
Elia*  Vineti  au  dem  nntUrbtigan  Epigmmme, 
weltbca  eofangt  Pytbegorea  Enphorbl,  »Üben 
in  lotephi  .Sceligrri  lol.  Ceea.  f.  AuRoniinernm 
lectloonm  libri  dno.  Exendebat  Iec»bu«  Storr. 
M.D.LXXXVIU.  12.  p.  ^ — De«  Elia« 
Vinctue  Commeater  rrsebim  Burdigalae  16(^4.  A. 

Vir  boaua  et  eepicua.  Die  eo  anhebearlen 
llrxeinctcr  weien  ia  dem  Aaheage  au  den 
Gedichten  de«  P.  Virgiliu«  Mem  graebrirben 
und  »onit  eo  hrraa«grgoben.  (8.  dicae«  Regiater 
ui<ter  Virgiliu«.) 

Mit  der  Eeherachiifl  De  riro  bono. 
yo(>raq  dap<Miirr>'.  ln  Au»gsben  der  Gedichte 
dra  Attanniua.  t.  B.  M.D.XllC.  12.  p.  loV. 
IM.  — 1671.  ä.  p.  !üiL  ML  — 1730.  L 
p.  391.  Hier  p.  392.  r.  LL  I5_:  Non  pHu« 
in  dnlcem  dcrlinat  lumioi  »omnora,  On»nie  quam 
loagi  reputarerit  acte  diel.  Vrrgl.  rorl.  Sehr. 
8.  S88-  ci>1,  n.  .tuaeerdem  8-  3hi.  col.  e.,  wo 
au«  einem  Buche  ÜMjacobua  Faber  Stepulcn* 
«la  mitfrtbcilt  Ut.  — lliomaf  ib  Anthologie 
retemm  Letieomni  eptttrammetuni.  Tom.  II. 
Amatelardami  1773.  L Kp.  CXLl  p.  417  — 
490  . wo  p.  X 13.  anch  Kat  et  fcon  — In 
Opnacnle  Or.  v.  aentHitiDae.  T.  primu«.  l.ipo. 
1819.  B.  p.  M.  Vortieg  Sehr.  8.  38.1.  «oL  b. 
— Mit  der Uebertcbrifl  Virgilii  in:  .tatbolngie 
Tctrrum  Ijittnorum  epigramtnetom  et  poematum. 
Tomne  L Lipaiae  In.15.  p.  Aü.  AL  Nr.  LL 

Aaheng  der  llud»chri(tpn  and  alter  Anaga* 
Wc  der  Gedichte  dn  P.  Virgilina  Maro 

Zur  Hand  heb«  ich  eine  papierene  flandecbrift 
der  Gedichte  de«  Virgiliu«,  C'od.  rhartac.  A. 
Nr.  539.  j in  deren  Anhang«  K«t  et  non  (fol. 
9i  n.  und  fol.  2iL  b.),  ferner  Vir  b»nua  et 
•apiena  aieb  vorfindrn  (fol.  9i 7.  b.  end  fol. 
918.  a.)  — Errthimng  der  Hand»ehrift  durch 
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Ueyii*.  (iB  der  Pncbtauegibe  Volrnneo  quin* 
tum  p.  4 1 T.  — Ip  Edilio  tertia.  \o- 

lumi'D  primvm-  Liptitt  p.  CXLVill.) 

Din  ediUo  priocepi  d«r  Oediebte  de»  Virfi* 
litt»,  welch«  kein«  Anfftb«  de«  J«br««  Lat,  aber 
in  da*  Jahr  1467.  nd>‘r  geaeUt  »a  wer- 

den pfle^U  iet  BwarÄrtnr«  erwihot.  jedoch  nit 
YaUellodigkeit  nicht  baerbriebeB  wordoi.  Hait- 
Uire.  Tomi  pnmi  Para  prlor.  Aa«t«lod.  1733. 
^ p.  :»i9  l'Drichtig  OBter  dem  Jahre  1471. 

— Jttati  Fotttaaini  bUtoriae  literaria«  Aqaile- 
j«B«ie  übri  V.  Roma«.  UDCCXLU.  1.  p.  ilL 

— Pan».  Abb.  t;p.  Vol.  »ecundum.  Noriaib 
1791  p.  ALL  41*  Nr.  DX.  la  rolumei» 
quUtuai  der  Lipiia«  erechieneneo  Praebtanegab« 
d«e  Virfiliae  p.  439—434.  — Herne.  Kditin 
tertia  Velameo  priintini  L 1803.  p CLXl. 
isaooderheit  p.  ('LXll.  — Harle»  brerior  co- 
titia  litUratura«  Romanae.  Lipaiae  I8i>3.  tL 
p.  22^  — Ab  iotrodpclioe  lo  the  kaowledg«. 
Nol.  II.  London  L&U&.  p ALL  IJLI.  <->  IHblio- 
theca  Spenceriana.  Vol.  IL  Londoa  1H34.  p.  A&3 
—469-  Xr.  491.  ->  baae  die  Au*gabc  «len  Cu- 
lex nicht  entbaUe,  rBtoabm  Uefo«  bb»  der 
Nachriebt  de«  PoBUttioi  Wie  er  weiter  «ehluea, 
•oüeu  birac,  Copa,  K«t  et  aon.  Vir  bona«  in 
Ihr  ateheb.  (Volumen  qutntam  p.  438.) 

Ohne  Jahraahl  lnipr*««uin  Veaetil»  per  Llgam 
Roariam  derimo  Kaleoda«  leniaa.  Pn|.  (Paor 
Ans.  tjp.  111.  p.  4‘J8.  Nr.  9813.  Heyne  £ditio 
tertia  Volumen  priaaum  p.  CLXXXUl.  ~ ln 
dem  anpaginirten  Aahance:  P.  V.  M De  lit* 
tera  jr.  Llttem  Pythagort#  . . . Z«6lf  Hexa- 
tn^'ler.  ~ P.  V.  Maronia;  e«i  Sc  non.  Si  non 
cpBcti  Bonoeyllaba  — P.  V Maroaia  uir  boaa«. 
Vir  boBo»  «t  eapien» 

P.  Virgilii  Maroni«  bncolicuaii  cartnen  Im- 
preaeum  Brixiae  perDaminDam  de  Jacebtl  phil- 
lippQ  frea  4to.  — bann:  P.  V.  Maroni»  de 
littera  j.  (Dibdin  Bibi  Spencer.  Vol.  11.  Lob- 
don  1814  p 4iLi.  Nr.  Stfi  i 

Veeatii«  M CCCC.lxxxii  Tertie  Nona»  la- 
nuarii.  Fol.  (Pani.  Abb.  typ.  Vol.  11t.  p.  3<»7. 
Nr.  1430.)  — P,  V,  M de  littera  j.  Littera 
Pyihagorae  . . . fol.  390.  h. 

Nninbcrge  (soU  hei»aen  Norsbrrge)  impaaa 
imiieaU  ABthoBü  Koberger  . . . U.CCCCXCii. 
Fol.  — P.  V.  M.  da  littera  y.  fol.  CTCXX.  b. 

— P.  V.  Maroni«  ««t : Si  non.  St  nö  cBBcti 
nonotyllaU.  fol.  CCCXXVl.  b.  — P.  V.  Ma- 
roni» rir  bonn*.  fol  CCCXXVll.  a.  — Beechrie- 
ben  ln  Juhaan  Friedrii-h  Eckhard»  Nachrichten 
Ton  einigen  aciteoe«  BBchern  der  Bibliothek 
dee  . . . Qyranaeü  iQ  Hi«cnach.  £ 1775.  3. 
IL  1&8>  168.  Pass.  Abb-  Vol.  11.  p £llLNr.80B. 

Venetiia  . . . M CC(X)XC1X.  die  qninto  Fe- 
broarii.  Fol.  — > P.  V.  M.  De  littera  y.  LitUra 
pythagone.  fol  CCCXXXViü.  a.  — P.  V.  Ma- 


roni» : eet  Sc  non-  fol.  CCCXliitl.  — P.  V. 
Maroni»  rir  buniu.  Auf  der*elben  Seite. 

Vepotii»  ex  aedibu»  Aldi  liomaal  menae  Aprlli 
M.Dl.  in  8to.  (Annale»  d«  rimprimerio  de» 
Aide  . . . par  Ant.  Aog.  Renouard.  Tone  pre- 
nier.  A P.  1885.  tL  p.  Al.  85.>  — VeBotii» 
M.DV.  Menae  decembri.  1b  8to.  (Ib.  p.  ILä— 
191  ) Dieoe  Anagaben  »iad  mir  nioht  au  Oe- 
airbl  gekommen.  Lediglich  wegen  einer  Notiz 
Ti>a  Heyne  ginnbe  ich,  da»«  die  UodichU,  Aber 
welche  leb  handele,  auch  in  ümen  »ich  «orhndea 

lmprea»um  regia  in  cinitate  ArgenUo  . . 
Abbo  . . . Milleaimo  qningentceinio  »ecundo 
quinta  kalendaa.  aeptembraa  die.  Fol.  — Wie 
im  Text«  der  Oediebte  de«  P.  Virgiliu«  Mar» 
»ohr  tiele  cnlorlrte  UoliechniUe  find,  kommen 
dcrglricben  aueb  in  den  Anhingeo  ror.  P.  Virgi. 
H.  De  littera  y.  fol.  XI.  b.  Hier  die  Abbil- 
dung de«  Pylbagone,  der  rotbe  MllUe.  blauen 
R<ick.  ruUie  <t rv-t‘(*('de»  Beinkleider  bat.  (ton 
mir  iet  8.  *»*6-  oine  Abbildung  nui  dom  Jahre 
1583.  erwibnt.  Ander«  im  Regiatcr  unter  Sam- 
buru»,  Theret.)  — Text  fol.  XII.  a.  — P. 
Virg.  Maro.  EetA  aon  e«t.  ebcnfall»  fol.  Xll.  a. 
— P.  Virg.  Maroni«  Vir  bonu»  fol.  XV.  b. 

Mediolani  Improaecnn  p Leonardnm  Vegiuui. 
M.DJiLl.  Dio  XXV-  Augu«ti.  Fol.  — P.  V. 
Maroni«  eet  et  onn  auf  dem  noten  mit  BBiiti 
beieichBctoD  Blatte.  — P.  V.  Maronii.  Vir 
bona«.  Auf  der  lÜBteraeit«  doaaelben  Blatte». 
Zur  Seite  .inmerkuBgen. 

tirgillu»  rum  eommealarii»  . . . Seruii  Lab- 
dini  Alt.  MancinelU  Donati  Domitii.  — Am 
Ende:  lm|>rn«ü  Venetiia  p Itartoloneii  de  Zai« 
de  Portoaio  . . . M.ÜCCC.CXUii.  die  Ooteuo 
Octobria.  Fol.  — P.  V.  M.  de  littera  y.  foL 
338.  B,  — P.  V.  Maronie  c«t:  «t  non  foL  3Ai_ 
a.  — P.  V.  Maroni»  rir  bonu»  Sc  »apien»  fol. 
3AA.  a.  PytbagArae  in  der  Erliotening  zu 
Aetna  fol.  b. 

Venrtiie,  apud  Inannrm  Mariam  Unnellnm. 
M.D  LVill.  Fol.  — De  *iro  boao.  mit  Itsget 
InterprHatio  de»  l<Klo«ua  liadiu»  A»ren»lu»  fol. 
.38’-  a.  bi»  fol.  iüU.  a.  — mit  Laoger  iater- 
pretatiu  deaaelben  lod.  Bad.  Aacenaiu»  fo|.  403- 
a.  bi»  fol.  4iu.  b.,  mithin  rier  FolioteiteB.  — 
£«t  ft  Bon  mit  »leben  Zeilen  tau  demtelben 
Aftern,  fol.  4tj5- 

VeBotii»  apud  loanaeni  Marium  BoBellam. 
M.D.LXVl.  Fol.—  Vir  bonn»  mit  Aeeens.  fol. 
397— 4<K».—  Delitrra  Y.  foLAiiA.  n.  b..  tot 
a.  b.  — Kat  et  non  fol.  4Q&.  Mitbin  daaerlbc 
al»  in  der  Anigabe  dea  Jahre»  1558. 

Baaileae,  ex  of&ciua  Henricpetrioi  . . . 
CiaiO.LXXV.  mense  Martio.  Fol.  — Vir  bo- 
BBB  cot.  8017  — 8096.  — De  litem  Y.  cnl. 
8051^8060.  — F.»t  «t  non  fol.  8<>63. 

Opera  Uregor.  bortmani  AnnaehorgeiKi».  Lip- 
aia«  MU.XCVl.  8.  — K»t  et  bob,  dem  Anao- 
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nioi  saertbeilt  p.  &1A.  &U.  //t</>ayo«>4Nij 

aufoaitn.  Vir  boovt  et  Mpie»  p.  ATi-  675. 

— LitUr«  rytiiAgm»  diMriibio«  •««tB  bicorsi 
m Hm  .VbarboltU  KpiffrcmmaU  p.  659. 

Mit  fraat^aiicher  nebcntixting  da«  Piarra 
rie  Mouehaalt.  lupria^  psr  lean  de  Lnoa. 

M D XCVl.  üL  •»  Vir  bona«  «t  «apieM  fol. 

4M7.  b.  — D«  ]a  lettr*  T.  foi.üLL  a.  — K«t 
«t  BAD  fo)  493  a.  bis  494.  «. 

VlMliar  1857  S.  588.  eel.  «. 

ViaeoDtii  g«b.  1751.  au  Roib  — 1811. 

S.  570.  eoL  a.  (OdttiDgiMhe  g»].  Ana.  Der  «rat« 
iMod  auf  da»  /ahr  ISIS-  8.  18  ) 8.  5fll. 

6ni  — S All.  Z — S.  61»  ADin  1568.  | 

— JL  C17.  — • t drn  2»  Pebruar  1818,  (Kmi«  | 
ri&'David.  Biogr.  da.  T (luaraBU-oruvi^nie.  A 

K 18S7.  p.  251— *6S.) 

Vtadeloa  1780.  8.  5Äfi  «ol,  b. 

TiU  pbtlu«o|>bor.  1510.  S.  491.  rol.  b. 

Vitrufiv«  $ 2fii- 

Luder.  ViTca,  f 1540.  8.  4a<i.  co).  b.  — 
1556.  8.  51M.  — Ifidl.  8.  5i5. 

Thomaa>Poi>e  filount.  Loadini  1690.  P«l. 
p.  .3AS.  3fiR.  .^rademi«  d«a  »cieorre  Par  Uaac  : 
BaUart.  Tom«  »««ood.  A BruaeeUe  M DC  XCV. 
pol.  p.  LL  12.  Poppen»  T.  »eeundB«  1739.  L I 
p.  C79— €82.  — Brurktr.  fa  er.  ph.  Torat  IV. 
Para  L Lip«.  1743.  p.  bü  — 81L  — Bohle. 
Z««Tt«r  Band.  ÜKltiDgta  18<i0.  8.  B2.  BA.  — , 

Z»«it*o  Baiidn  «weite  Hltfte.  UAtUogea  1601.  ' 

5.  &01  - 5u2.—  l'eBoentaoo  Neoater  Baad.  L- 
1614.  8.  4Z- 

Bildaiaa;  IcaBtaaire  imagtae«Ttroram  lit«r(i  | 
illuatrioRi  • . Kirolat  Rcuaneri.  Argeatorati 

1590.  IL  p.  IL 

Vock«rodt  1704.  8.  52A.  — t deo  UL 
Oktober  1797.  (UtraehiogXV  2^  Leipaig  1813. 

6.  8.  13-  24.: 

Bilder  «oa  dem  Tbirrlehoa.  Von  Carl  Voigt. 
PraBkfurt  am  Maio.  1851.  ä.  — ..Da«  Fort- 
beateheb  der  Tbienceteo  fiteh  dem  Tode  lat 
daiuaaeb  eih  reiner  Caiiaa.  eben  ao  wie  ihre 
Uebenrauilerung  tmd  dhbhrh»  Htnageapianate, 
weUb«  Dioaer  oder  Jener  lu  aiioer  Belnatigoag  ' 
erfuaden  bat'*  8.  aai  a 

\ollbediag  1791.  8 665-  ool.  b- 
Job.  K.  Vol^rtb,  geb.  den  21.  Korenber 
1748.  xo  NordhaoaeD.  — Kora  bibSiotbeea  pbi* 
loiogica  et  critlca.  Vol.  11.  P.  L (Nach  1763. 
Oolliog.  Dieterich.  ^ t den  2iL  Angoat 
1796.  (Meueel.  Vienebnter  Band.  Leipi.  1815. 

8.  185—188.  — Die  gelehrten  Theologen  ... 
Doeilog.  Vierter  Bend.  1635.  8-  fiüfl— 603  l 
Volketemm,  welrheu  Pytbagoraa  ange* 
börto,  8 121—182.  Vnrgl.  8.  2U3.  2M.  ~ 


Kachdem  unrichtig  Olabbe  ea  JonuRBoa  dea 
Pytbagora«  beatanden  hatte,  hielt  X-  0.  MUler 
1824.  Fjrtbageriaehe  PbUoeophie  fOr  die  Do* 
rieehe.  (Vorling  Sehr.  8-  674.  eoL  h.)  Verctebt 
man  Pythagora»  a«Ib>t.  to  iat  die  Behauptung 
rSlUg  uBriehtig.  Hibgegeb  leugne  leb  oiebt, 
diaa  narb  dem  Tode  dea  Fytbagoraa  Pytbago* 
riarbe  Ptilloaepbie  vob  Leuten . die  bald  aum 
Doriechei)  Volkatamme  gehi^rteo,  bald  nur  in 
DorlscbMi  SUdten  «ohbten.  fnrigeaetit  «rnrd«. 

— 0 Bcmbardy.  roo  velcbem  auch 

tarj  niebt  Ubergangen  «ibd  (G.  Berabardy. 
Zweiter  Tbeil.  Brate  AbUteilubg.  Halle  1856. 
S.  4M.  467.1.  wibnte,  da««  Pythagoras  uad 
seine  Oenoaaen  bei  den  Italioten  ein  Oefenstttck 

— nämlich  la  der  Joniaeben  PhiJowpbie  — 
>n  Doriacber  PbÜoeopbie  durcbgefBbrt  und  Py* 
tbagoreier  daran  da«  rolle  geistige  Maas«  die««« 
Btammes  — nimlkh  des  Üorisebeu  — «st* 
wickelt  hätten  (Dae-  Kreter  Tbeil.  Hall«  1851. 
8.  315)  — Den  unrichtigen  AuffeaBuegeD  iet 
ent  dareb  meine  PythBgnrierht  Bibliothek  «io 
Ende  gemeebt. 

Gerhard  Johann  Voseius,  grb.  im  Frtlh* 
ling  de«  Jahree  1577.  in  der  Pfala,  nämlich 
in  einem  Dnrfe  nahe  bei  Heidelberg.  — 1641- 
8 621  — t SU  Anfang  de«  Jahres  1649.  ln 
.tmaterdam  S.  522.  col.  a.  — 1651.  8.  523, 

— 1657.  8.  524.  co|.  b.  — 1689.  8.  521. 
cot.  b.  — 1696.  8.  532.  — 1698.  8.  Mi. 
col.  b — 1700.  8.  535.  cot.  b.  — 1838  8.  MO. 

Gcnrdi  loaboia  Vomü  de  quatuor  artibaa 
popelarihu«  ArDaleUedaml  M DC  L-  4.  — Py* 
thagnra*  p.  3.  31.  32.41.  44.  A5.  5iL — Wann 
er  Btarb  p.  IZ. 

Gerardi  loanni«  Voeeli  d«  pbilologia  Uber. 
Amstelaedami  M DC  L.  4.  p.  12.  IL  L&. 

Orrardi  Inanbi«  Vmrü  de  nniveraa«  matbe* 
aio«  natura  tc  cobstitutioB«  Uber.  Arnttelaedimi 
M DC  L.  4-  — Pytbagora«  p.  L5.  U.  — Py 
tbagoreier  p.  21.  — Pytbagorae  p.  42.  41L— 
Pytbagoreier  p.  83.  — Pythagorua  p.  24.  149. 
L5iL  167.  Pytbagora«  aus  Zakyntboa  p.  343. 

Job.  IL  Vota»  geb.  den  21L Februar  175|., 
aUrb  des  22.  Mir«  1816.  (Dr.  Pauiua.  Allg«* 
metb«  Literatur-Zeitung.  4pril  1816.  Xr.  lUQ. 
col.  817—611.—  Lexikon  der  8cble«wig*Uol- 
aUin-Lauenburgiseben  . . . ScbrifUteller.  Brate 
Abtbeiitmg.  Altoaa  1819  a.  8.  667—674.  — 
Goedeke  Orondria«.  Zweiter  Baod.  Uannorei 
1859-  IL  8.  701—704.) 

Mythologiirhe  Briefe  tob  Johann  Heinrich 
Voaa.  Dritter  Band.  Stuttgart  MDCCCXXVll. 
g.  IV.  351  SoitsB.  — In  der  ron  8.  >61-  bia 
351 . reicheBden,  roitbin  tü  Seiten  eBtbaltenden 
Abhandlung,  deren  Uebsraehrift  lautet  Sparen 
der  tVege  iura  Gedenkenrerkehr  und  der  Prie* 
alerrerhindaagen  entdeckt  durch  Forsebungen 
Uber  die  alterthimUcben  Handolsfegenetäxide: 
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Ueb«r  Klcidnnf  ftn*  WoD«,  tu«  Liiormud, 
&b«r  iüiidiuig  dM  PyibtgorM  S.  >7 1.  tlt. 

Vofftgvt  da  Pytbagore  Vol.l»Vl.  an  ■«]»■ 
time»  (LL  t79$.  1799.:  Verlief.  Sehr.  8.  &67. 
«öl.  a.  Vergl.  GüUinglMhe  ABaeigen  rnn  fe* 
lebrtea  &«cbeB.  Der  dritte  Band,  anf  da«  Jahr 
1799.  8.  1S53->1990.  — üMetie  de«  Rftha' 
|orai  8.  1590.—^  Vrrfaaaer  war  der  io  dieeera 
Regiatar  auf  8.  liikl.  ool.  b.  aufgef&brte  Pierre 
Sjrlraia  Marthel  — Üeataebe  l'obenetaung ; 
Siehe  oben  8.  eol.  b.  Reisen. 

Vnliiitts  17U.  8.  UL  Cot.  b. 

Jobaan  Friedrich  Ludwig  Wach  1er,  geb. 
dea  April  1797.  au  Ootha. 

Von  Baehfolgeadem  Werke  war  Zweite  Cm« 
arfaciluoff.  Krater  Tfaeil.  Fraokfurt  am  Main 
1899.  enehienen.  — Hierauf; 

Handbuch  der  Oeechiebte  der  Litterator  roa 
Dr.  Ludwig  Wachler.  Dritte  Umarbeitung.  Br- 
ater Tbeil.  Leipaig,  1833.  8.  — PytbagorM 

8.  Ill-S.  I 1 7 lirt.  IM)  iRtf  — 8.  1 f‘  ^ 

LhlL  — 8.  IfiL  lÜÄ.  LM.  iliL  (Vergl.  tloe« 
tbe’e  Werke.  Keui  und  rimtgster  Bond.  St. 
u.  T.  1833  IL  8.  97.1 

t den  L April  183m.  (Neuer  Nekrelor  der 
Uoutachen  .Secharbnter  Jahrgang,  IK38.  Erster 
Tbeil.  W’eimar  1840.  ^ 8.  361^78.) 

Wacbeiuutb  183<>.  8.  S77.  eel.  b. 

Job.  Jae.  Wagner,  geb.  drn  9l,.Joliae  LIIL 
au  lUm.  — Matbematiscbe  Philoeopbie.  Erlao« 
gen  1811.  t 1841.  io  Whraburg. 

Cbrietiaai  Gail.  Fraoeieei  Walebii  (deram 
ZJL  December  1788  au  Jena  geboren  war)  ao* 
tiquitatee  pallii  pbiloeopbici  reterum  Christi* 
anorum.  lenae  M DCC  XLVI.  iL  Seite«. 
Pytbaforae  oos  geeUrit  pallioni  p.  12.—  lanae 
usnm  rejedt  p.  Ih.  diL  — quaeoam  foreritdog« 
Biata  pbiloMiphlae  moralia  p.  LL  — Pytbago- 
riker.  Pythagomer,  PTthogoriaten  p.  hu.  — io 
bis  PythagoriatM  pallio  twi  sunt  p.  hÜ. 

1788.  S.  UA.  col.  b.,  8.  dLL  eol.  a.  — t 
den  lü.  Mitra  1784.  (Utraebiug  XV.  L 1813. 
8.  LU— Meueel.  Vierachnter  Band.  L. 
1816.  S.  dAA—  364.1 

. Arebimadia  Sjraeuaaai  Are* 
narius  et  Dimessio  ctrculi.  Kuloeii  AacaloniUr, 
in  ban«  Commmtarioa.  Cum  rereinne  et  oetie 
Job.  Wallte,  88.  Tb.  D.  GMimetriar  Pro  fee- 
«ori«  Sariliaai.  Oxonii  18i6  Auf  LA9  Seiten 
diaSebriften  Oriceh.  e.  Lat.  — Stelle,  wrlrbe  Ari« 
etarebo«  den  Sanier  betrilft.  p.  IL  eq  Hiereuf 
auf  vielen  uopaginirten  Seiieci  die  noUe. 

Ho«  ipeo  de  arenae  numero  traetatu  non 
modo  hypotheain  Aristarebi  Sauii  nobii  con« 
eerratara  nse  (quae  aecn«  forte  periiaset  plane), 
quam  per  nulUaeeula  sopultan,  Copemiei... 


( naeli  spdUrer  Ausgabe  in  verlieg.  Sehr.  S. 
eol.  b. 

Op.  niathemetlca.  Volumen  tartium  1699. 
S.  63A.  col.  a.  b. 

John  Wa)ha.  Yergleicbung  der  altes  Musih 
mit  der  an  srtner  Zeit.  Loreni  Hitlers  Ne« 
eröffuele  Muitkalieebe  Bibliothek.  Zwoiter  Tbeil. 
Leipaig  1737.  tt.  8.  1—87. 

Walther  1738.  8.  347. 

Wala  1838  bis  1836.  Siebe  8.  676.  col.  b. 
Rbetorea  Or. 

WarburtoB  17.31.  8.  fiAi 
j Wartek  1748.  8,  660.  cot.  b. 

Wawms  1610.  8.  6iL 

Carl  Friedr.  Weber  1838.  S.  &UL 
I Georg  VTeber  .8.  .389.  col.  b. 

' W.  E.  Weber  1869.  8.  AliL  coL  b. 

j T.  Wedekind  1819-  8.  UL  eol.  b.  — 

I 1880.  8.  m. 

Io.  Prlder.  W'eidlert  (der  1698  au  Urosa* 
Seahansen  in  Thüringen  geboren  war)  iaetitn« 
tioneamatbeinaticae.N  ilemlwrgaeCl.llDCCXIlX. 
L — abarns  Pythagoriene  p.  Lä.  LL—  1741. 
8.  649.  eol.  b.  — t den  3dL  November  1763. 
(Ueus«l.  Vieraebnter  Band.  L.  1816.  8.  457 
bi*  4i‘0.) 

Erb.  Weigel  1678.  S.^col.  b.—  1673. 
8.  ALL  — 1674.  8.  ALL  eol.  b. 

ColWgiu«  artium  lüieraliun  . . . iadieat  Erb. 
Weigeliue.  Jeoae  1688  Beeiandlbeü  davon  ist 
Erhardi  VVetgeUi  Tbeodinla  Pttbigoraea.  Jena«, 
Typia  Johannia  Jacobi  Banhoferi-  A Blätter. 

Apparatns  lilerarins  aive  coUeetio  Uhmmm 
quflt  emtorirulibue  ntTert  to.  .tuguet.  Uottlob 
Weigel.  Lipeiae  1H.72.  L—  Pythagoras,  ferner 
I Pythagoreonni  fragtnenta  im  Indea  in  oppa* 
I rntum  p.  AB 

I BiblioUieca  dissertaUnBum  etmlnorum  libro* 
I mm  . . venvndantur  in  eommiaii«  in  libraria 
: J.  A.  U.W'eigeÜi  ...  Upaioe  MDCCCXXXVU. 

L ~ Para  eorunda  Lipaiae  MDCOCXXXIX. 
! A.  AB  Seiten.  Darin  p.  AL  die  seltene  Sebnft 
' Jetse  1762.  und  p.  AB.  di*  Schrift  Specimea 
deifiniUnn.  1736.  — Para  tertia  . . . Para 
quarta  . . . renundaalur  in  oommissie  ht  li« 
braria  T.  O.  WeigelU  . . . Lipeiae  1840  L 
IIS  Seiten.  Daria  p fiL.  folgende  Schrift:  D. 
Baodoens.  Pytbaghrae  ntr.  fuerit  Jndaena,  mo« 
naebueve  Camelita.  Hambnrgi  1700.  (Vergl- 
voriieg-  Sehr.  S.  ALL  rol.  b ) Anaoerdem  p.  &L 
dB.  IL.  ZB.  ZA.  auiler«  aelune  Abhandlungen, 
welche  den  PytUagoraa  betreffen. 

Waiorieh.  geb.  den  IL  October  1683.  au 
Detteni.  — 1717.  8 ALL  col.  b.  - f dm 
L&.  Hera  1727.  (Minehing.  XVI.  L 1813. 
a,  97—106.) 

W’eisbanpt.  geb.  den  B.  Febrnar  1748  au 
logatstadt.  — 1790.  S.  565.  (Giittingiache 
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A&x'ia«n  soll  fet.  Saefai>B.  £)er  erst«  «af 

•UtJatir];»!  8 197— »UO)  Ucb«r  Wei*. 

h«upt  •lebe  di«  Uacdarbrifl  von  Carl  Aufiut 
L'  bmiinn  luTosan:  <*o4.  A- rbarue.  Nr.  1091. 

H 7tT— 799.  — t (IfB  UL  Novrialer  IbSO. 
tu  iifltba.  (Nratr  Nakroloft  drr  ii«at»rb<i>. 
Arktcr  J«brgui|,  1890.  llmraau  1832.  IL 
K i«o&_809.} 

B U.  Waitkc  iD  l««ipiig.  Cehrr  di«  98U 
Od«  ln  Itea  Buciiv  dw  Horax.  JabrbUcber  fOr 
Pbiiolnfi«  oad  racdagagik-  Kr«t«r  Baod  . . . 
Oder  der  gasten  kolge  awGlfter  Baud.  Lriptig 
IM90  a.  -S  949—962. 

WetMSgea  luanni;,  dirisatin.  praeaeaaio  «I 
iKiriitlB  rrmra  faturarum.)  — Au«  Ihi^oYo- 
(><v(T  Maro  «Btnahm />  vo7ft'  | 

rnr  dmAa;«/»  «p-  Bieg  Laerl.  ^ | 

H.  p.  fii4.  — MisAKbUlcb  t*ytbaffr>ra«  «.  Cic. 
de  diilaat  J . A.  2u  Op.  Volanea  quartam. 
Turin  1KC|.  u.4H3.  — L 2äi  &I-  P-  &o»  — 

Jj  4^  p.  M»-  — 5i  Äji*  p.  &a;  — 

Ul"f.  l-aert  SA*  p.  So7.  — \AlUg  atnrel* 
chesde  Bewandtaia»  bat  e«  lait 
naopd/üatoi  ottofiar  {‘orphfr.  de  ?.  P.  2£L 
p 3b.  — hta  itir  a^tt^iiiur  xgityruai-  lam* 
blieb,  de  f,  P.  ÖiL  p.  liL  — .T<L'i  /«II*« 
ttur  r t'^ox'ha^ovtii . sbailicb  P^tbimorrirr  Ib. 
i-i-s-  p.  I tr».  — MiMehtet  blieb  in  jeder  Zeit 
Vorfaerrarktadigusg  der  Zukanft  aut  Klage* 
weid«n  Ib.  147-  p.  l»4-  — Wot  naeb  Ablauf  j 
TOB  Jahrbundertea  ustergeackobeae  Sebriftcti  - 
8.  390-  :t!M- 

Welcker  l>*26.  8.  eal.  b.— 185o.  S.  AliA. 

Oodefr.  Weadelinua.  l)c  telraei^i  Pytba* 
gAra«  epi«tnliea  dittertatio.  ad  Kryeiam  Pute* 
aaam  Lovaaii,  euin  libro  ejatden  Putetai  de 
bieeeite,  1627-  A.  (Biblietheea  eeelrtiattica . . . 
Part  altera  Aeberti  Miraei.  AntTerpiae  1649. 

Pol  p.  SAS.  H5fi-  Poppen«  T.  priroa«.  1780. 
p.  976-1  Vorlieg.  Srbr.  S*  b2i_ 

Jobaao  Amadeoa  Wen  dt«  gcb.  dm  22.  Sep- 
tember 1783.— 1827.  8.  UL  — 182».  S.Ä2L 
co]  b.  — Heit  Oatam  1829.  nirht  nebr  tu 
Leipiig.  »nsdem  tu  Odttiagen,  wo  er  des  liL 
Ortober  1836.  ttarb.  (Neuer  Nekrolog  der 
Oeutacbco.  Fvoftebuter  Jabrtaag,  1887.  Kratar 
Tbril.  Weimar  1»39.  S.  26—31.) 

Wcoricb  1842.  8.  AM. 

Wefdarmans  1793.  8.  363.  col.  b. 

OotU.  Warnndorf.  t dra  LJuUoe  1729. 
(Hiraebmg  Hecbatebnter  Band.  Ertte  Abibail. 

L.  1813  S.  220—229.) 

Oottl  Weratdorf  1741.  Vor].  6«far.  ti.  AAL 
eoi.  b. 

Jobus  Cbrietian  Werm-dorf.  gab.  dm  LL 
Noromber  1723.  tu  Wittenberg. — Peatae  La- 
tiui  ninore«  1780.  8.  9B1.  ed.  b.  — Uin«- 
tioa  1790.  8.  2M.  eol.  b.  — t 2L  August 
1793.  (Nekrolog  auf  das  Jahr  1793-  Brater 


I Band.  Gotha  1794.  L 8.246—267.  Utraching 
a.  a.  0.  8.  222— 2A1L  Meusel.  Fuafaebaler 
Baud.  L.  1816.  8.  40—46.) 

Peter  Weaaaling,  geb.  des LJanuir  1699. 
tu  Steinfurt.  — 1746.  L S6i-  col.  b.  — t 
den  LNoTcnber  1*64.  xuUtmht.  (Uiraehing 
XVI.  i*  1813.  S.  2Ctt— 273.  HeuMl.  Fuafiebft- 
ter  band  L.  1816.  8.  46—49  ) 

ONckielt«  der  aUee  usd  mittalalterticbcs 
Musik  TOD  Rudolf  Weatphal.  Brcalau  1666. 
XJt  2Ad  Heit««. 

Wbewell  1847.  B.  äbL  e«l.  b.  — 1864. 
H.  6w*J-  tel.  a. 

On  tbe  isäneBce  of  tb«  hlator;  of  tciciiM 
upon  intrUcetual  eduration.  B^  Williaia  Whe- 
wall.  8to.  316 Seiten.  — Pjlhagoraa  p.  LL. 
Witmaatb.  1766.  8.  656,  eo|.  a. 

Cbriatopb  Ifartin  Wieland,  geb.  den  (L 
September  1733.  tu  Rtbemrh. 

liittnriMher  Kalender  ihr  Danen  auf  das 
Jahr  1790.  Von  ArebeaboU  nnd  Wielaad.  Laip- 
ttg  1789,  12*  oder  klein  8.  36U  Seiten.  — 
Dann  ; Di«  pitbagoriaehen  Fraaen  ron  Wielaad. 
(Gothtitclia  gelehrte  Zritusgen  auf  daa  Jahr 
1789.  Gotha.  4to.  8.  762.  — JSrdant.  Pbofter 
Band.  Leipiig  1810.  h.  8.  46?.  — Qoedek« 
Zweiter  Band.  1859.  8.  621.  Nr.  UA 
1796.  Vorlieg.  Sehr.  L AM. 
f in  der  Narbt  aum  21.Jaouir  1818.  Wia- 
land«  Grab  au  Osminnttedt  ton  mir  braucht. 

de  Wilde  1692.  L AlL  eol  a.  — 8.  £1L 
.4bd.  1664. 

L Garl.  Wilhelni  1678.  L &2L  eel.  b.  — 

1700.  8.  AM. 

Wilke«  1816.  8.  ALL 

Jae.  Windel  1663.  8. ML — Loadini  1677. 
Vor!.  Hehr.  H.  628,  — Vargl.  Bayle.  A general 
DietioDary.  Volume  Vlll.  London  1739.  Fol. 
I p.  fii5-  — Reeenaion  der  Schrift  dea  Windet 
Ton  Jean  1«  Giert  1703.  Vorl-  8ebr.  8.  537. 
col.  b.  — Hibotiut.  HelmetadiiClaMCCXXUX. 
a.  p,  695.  RIU  605  60fi-  6ii7.  608. 

Gbristian  Ernat  mo  Windbetm,  gcb.  den 
UL  Oetober  1722.  — EetaQbnngea  der  Welt- 
weiean  eraefairarn  1761— 1764.  — 1762.  S.  553. 
— 1 763.  L MX  col.  b. 
t den  ^ NoTember  1766. 

Memoria  riri  dum  riveret  feneroeiaaimi  at- 
que  aapliaaimiChritt.  Ern.  da  Windheioi.  Kr- 
, lang.  1766.  Fol.  ilirecbing  XVl.  2.  1816.  8. 
143 — 147.  Lexikon  der  rom  Jahr  1760  . . . 
TOD  Johann  Georg  Meuenl.  PVanfzehnter  Band. 
L.  1816.  iL  8.  193 — 199.  Heinrich  Doering. 
Vierter  Band.  Neustadl  a.  d.  Qria  1836.  8.726 
— 7S0.  908.  909. 
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WioiliacbnXiiD  1863.  S.83I.  eol.  b.,  S.  338.  { 

eol.  a.  I 

JobiBD  llieteriefa  Winkler,  geb.  den  21.  ! 

oder  liL  Üeconber  1711.  lu  ilimburg. — De  | 
pbiloeopbiM  Platonico  - Ff  tbsgor«««  fraudibue,  j 
Mu  placitU  erroneia  n Faulto  aU|ue  Fetrn  1.  . 

Tire.  L 4.  IV.  I.  2.  Tire.  IV.  1 —4,  Tit.  1. 

13.  14.  2.  Petr.l.  16.  II.  improbatii  ac  rilari  ' 
juaaU.  1744.  — t den  4,  April  1784.  (Ver- 
auch  einea  Hareburgiachen  Gelebrtenlexikon. 
Anderer  Tbeil.  Darob.  1783.  8.  8.  83,  Dir-  j 
aehiog  XVI.  2.  1815.  8.  148—151.  Meuael.  | 

Punfiehnter  Band.  L.  1816.  8.  206  — 218.)  | 

J.  11.  Winkler,  geb.  den  12.  Marx  1703.  zu  l 
Wingendorf  in  der  Oberlaueilz.  — 1744.  S.  551.  ' 

col.  b. — Oeacbicbte  jeitlebender  Gelehrten,.. 

Ton  Johann  Cbriatopb  Strodtroann.  KllflerTbell. 
Zelle  1746.  8.  S.  866— 411.—  t den  18.  Mai 
1770.  (Lexikon  der  Obrrlanaixiaehen  Sehrift- 
ateller Ton  Oottlicb  Friedrieb  Otto.  Dritter 
Band.  GSrlitx  1803.  8.  S.  629—532.  — Uir- 
athing  XVI.  2.  1815.  8.  167  — 170.—  Meuael. 
Fünfzehnter  Band.  L.  1816.  3.  219  — 222.) 

WiUiua  1717.  8.543. col. b.—  1744  8.551. 
col  b. 

Woelflin  1855.  8.  587.  col.  a. 

Uatherextiache«  Lexicon  . . . ron  Chriatian 
Wolffen.  Leipzig  1716.  8.  — Abacna  Pptha- 
goricna  eol.  1,  2,  — Magiater  Matheaeoa  eol. 

868.  — Pjfthagorlacher  Lebraatz,  Tbcoreroa  i 
Pytbagoricun  col.  1379.  — Ein  anderoa  ma- 
thcroatiaebea Lexicon  habeich  unter  dem  Jahre 
1747.  erwähnt. 

Elereenta  niatbeeene  unirenae.  Tomual.  Au- 
tore  Chriatiano  WolHo.  Bdilio  noTiaaima.  lialae 
Magdeburgieze  MDCt'XLll.  4,  — Abacua  Pr- 
tbagorictu  p.  43 — 51.  — tbeorema  Pythagori-  i 
cum  p.  211,  212.  Xebat  Tab.  VlU.  Fig.  130. 

Heber  Chriatian  Wolf,  der  am  9,  April  1754. 
atarb:  Bmckeri  Pinacotheea.  Uceaa  I.  1741. — 
Nicerona  Nachr.  Zwanzigater  Tbeil.  Halle  1760.  ! 

3.  225—282.  — Buhle.  Vierter  Band.  USttin- 
gen  1803.  8.  571 — 652.  — Uiracbing.  Seche- 
zehnter  Band.  Zweyte  Abtheilung.  Leipz.  1815. 

8.  226  — 300.  — .Meuael.  Fünfzehnter  Band. 

L.  1816.  8.  272—288.  — HegePa  W.  Fünf- 
zehnter Band.  Berlin,  1836.  8.  473 — 481.  — 
HitUr.  ZwSlfter  Theil.  Hamburg  1853.  8.  615 
--568.  — Literatnrgi'zcbichte  dea  achtzehnten 
Jahrhunderte.  Von  Hermann  Mettner.  Dritter 
Theil.  Braunaehweig  1862.  8.  212—248. 

Friede.  Aug.  Wolf,  geh.  den  15.  Febr.  1759.  | 

zu  Haynrode  unweit  Nordhausen,  atarb  den  8.  | 

Augnat  1824.  zn  Mareeille.  (Erinnernngen  an 
Friedrich  Angnat  Wolf,,,  too  Hanhart.  Baaol 
1825.  8.  Vlll.  114  Selten.  Leben  nnd  Studien 
Friede.  Aug.  WoIPa.  . . . Von  Dr.  Wilhelm 


Körte.  Enter  Tbeil.  Eaaen  1833.  8.  XIV.  363 
Seiten.  — Zweiter  Theil.  Daa.  313  Seiten.  — 
Zeitgenoaaen.  Dritte  Beibe.  Fünfter  Band.  Leip- 
zig 1836.  8.  8.  3—63.)  — 1831.  Vorl.  Sehr. 
S,  618, 

Hieron.  Wuldue.  1574.  8.  498.  col.  b.  — 
1580.  S.  6ILL  col.  b. 

Jobannii  Wnl&i,  JC.  lectionee  memorabilea 
et  reeonditae.  Francoforti  ad  Moennm  1671. 
Fol.  Tomna  prior. — Pythagor.  p.  321.  col.  b., 
p.  322.  col.  a. 

Tomna  poaterior  loctionum  roemorabilium  et 
recooditarum  loannia  Woldi  p.  1052.  eol.  a.  b. 

Job.  Chriatian  Wolf,  geb.  den  8.  April  1689. 
zu  Wernigerode.  — Hulierum  Oraecarum  . . . 
Hamb.  1735.  4.  Gott.  1739.  4.  Voriieg.  Sehr. 
S.  191.  col.  b. — t den  9,  Februar  1770.  (Men- 
ael.  Fünfzehnter  Band.  L.  1816.  8.  297.) 

Jo.  Cbph.  Wolf,  geb.  den  21.  Februar  1683. 
zn  Wemigeroda,  Bruder  dea  eben  erwähnten 
Johann  Chriatian  Wolf. — 1707.  8. 336.  col  a. 

— 1710.  8.  541,  — 1716.  542.  col.  b. — 

1727.  S.  645.  col.  b.  — Noch  bei  Lebzeiten 
WolPz  iat  geachrieben,  jedoeb  ent  naebher  ge- 
dmckt:  lob.  Molirri  Cirobria  literaU  1744.  T. 
seeundna  p.  1010 — 1015.  — t den  25.  Juliua 
1739. 

Caatanne  Worm,  geb.  den  28.  März  1676. 

— 1696.  8.533.  col.  b.  (cf.  Job.  Möller!  Cim- 
bria  litenta  1744.  T.  primna  p.  747.)—  tden 
11.  XoTember  1750.  (Fonog  til  et  Lezieon  . . . 
af  Jena  Worm.  Anden  Deel.  Kiobenbam  1773. 
8.  S.  622,  623.) 

Chriatianua  Womi,  gab.  den  lU.  Jnnina  1672. 

— 1692—1694.  (Jena  Worm  a.  a.  0.  8.  623. 
624.)  — Wiedergedruckt  nach  dem  am  9.  Uc- 
tober  1737.  erfolgten  Tode  d«  Verfaaaen  in 
Ugoliiiua  1 744.  Vorlieg.  .Sehr.  8.  551,  col.  b. 

a W ower,  geb.  den  10,  März  1574.  zu  Ham- 
burg. — Hamburgi  1603.  4.  — BaaiUae  1603. 
4.  — t den  3U.  März  1612.  (Jobtnnia  Molleri 
Cirabriz  literata.  1744.  T.  tertiua  p.  652— 672., 
mithin  inaaent  auafShrlich.  — Nicerona  Nachr 
Seebater  Theil.  Halle  1752.  8.  8.  108  — 118. 

— Johann  Otto  Thieaene  Vrnuch  einer  Gelebr- 
tengeschichte  ron  Hamburg.  H.  1783.  8.  An- 
derer Theil.  8.  301.  302.)  — Lipaiao  1665. 
8.  — Uierouf  Joannia  a Wower  de  polymatbia 
tractatoa.  Theaauma  Qnec.  ant. ...  ab  lacobo 
Uronorio.  Volumen  decimum.  Lugduni  Bata- 
vorum  MDDCl.  Fol.  — 23,  1.  col.  1126.  — 
26.  8.  col.  1127.  1128. 

Wueatenfeld  1835.  8 159.  col.  b.  fg. 
Wunder  dea  Pythagoioa.  Buhle.  Erater  Band. 
Göttingen  1800.  8.  652. 

Wurm  au  Diodoroa  1831.  (3.  681 — 683.) 
V'orlieg.  Sehr.  S.  262.  col.  b. 

Wytlenbacb,  geb.  den  I.  Ang.  1746.  zu 
Born.  - 1783.  8. 662.  eol.  b.  — 1810.  S.  569. 


zur  Pjtha^rlMbeu  Bibliothek.  Xenokraie«. 
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eoi.  b — t erbUftdft  tm  lL  J«a.  18S0.  i> 
Ot'tgmt.  (Wilb.  Lmnbtrd  Mthoe-  Vitt  Du. 
tVjttetbtebii.  U«Bt  utd  L«jdt&  (L  — 

durch  Friedrich  Trtufott  FricdeiBCsn.  Bratii' 
•chweig  1H26.  &.  Stapftr.  Bi»gr.  bb.  T. 
fitquuk-uutw  A P.  1HZ8.  p.309  ~3S4.)» 
18ZI.  S.  äUL  ml.  b- 

Xacokrttaa  aua  Clitlhedna,  geb.  (H.  ^ 
fi.  ZA-1  — 8.  a&a.  eol.  b.  — JL  113.  — 
Br  atud  teil  Ol.  1 |m,  8. > ala  Speatippea  ge- 
•u>rb«n  «tr»  der  Aktdtoi)«  vor  und  aUrb  82 
Jthra  tU  Ol  ild.  1.  (Vu  de  Wynprraaa  dlt* 
tribe  de  Xeteente  ChtleedoBio.  Lugd.  Bat. 
1888.)  XenokratM  halt«  lU'9ay6^tta,  i ge* 
achriebcB.  tDiog.  Lteit.  1.  ü p.  835.)  — „la 
d«  BQebera  tepi  at'tfeei»'  ward  taeb  voa  du 
PytLagoriacli'PlatoDUcbea  OroBdsablcD  gehu* 
delt,  B.  Thenict.  ie  Arial,  de  taiin.  6^  b.'* 
(Brtadia  2.  Tb.  2.  Ablh.  L HUfu.  Barha 
1848.  8.  3^ 

Üea  XeaokraUa  au«  Cbalkeden  BcTme.  Mie- 
ceUaaca  cr«ditte  utMtuiUlta  . , . atudio  laeobi 
8poaiU  Lugduoi  M.DC.LXXXV.  Fel.  p.  LUL 
Veterum  iiluatriuio  pbiloaophoriini  . . . iiaafi* 
oaa  ...  Ja:  Petri  BeUorii.  Bumae  1739.  Fol. 
Para  prima.  Nr.  dä. 

Xenophanea  aua  Xolophoo  8 siß  rol  b. 

XfOopbilM  S.  ZliL 

Ceber  Xenopboti  dt«  Orytloa  8nht:  e* 
xprartj.  7'ypavr  griotwirefe  aal  o%v)tnj* 

fiortvitatQ  8uid  Toni  alUrtua  Para  L rol. 
10.14.  — Vie  deX^aophoD.  aiiivia  d'ua  extrait 
biatoriqua  «t  raiaonne  de  aea  outragc«.  A Paria 
Ati  ilL  de  la  RepubliqQe  Fraacaiaa.  8to,  — 
Dea  XrBopboB  Brief:  Vortieg.  Sehr.  S.  381. 

NichricbteR  der  SehrifUteller  Bber  den  mit 
Pytbag»ra8  tu  VerbiadonggebrachtoB  Bacbatab  V. 

Dicuiit  eain  bomanae  vitae  curaum  V htta* 
ra«  eaae  aimilcm.  quud  nouaqaiaquc  bomitm«, 
i|uam  primae  adoleaceatiae  limaa  attigerit«  et 
ia  eBia  locam  reDcril«  „partes  ubt  ae  ria  &adil 
ID  ambat'*,  baercat  Dutabuodaa  ac  aeaciat . ia 
qaam  ae  partem  poiiaa  inrliaet.  (Lactaatii  Ptm. 
inatitatieaum  über  VI.  cap  Ul.  fiu  Ltpriae 
173«.  IL  p.  ÜBL  7U«.^ 

Pjrtbagorae  bitiam  rareta  pateo  ambiguia. 
Vera  in  dem  Oedichte  dea  AoaoaiBa,  welches 
De  lilUria  noBoayllabi*  Uraecie  ac  Lalinis  8ber* 
sehriaben  Ut,  mit  dun  Worten  Dux  vlufneato* 
nint  etudiia  riget  in  Latils  uLebt  und  aua  27 
Hexami-tera  besteht  M.D.XIIC-  L2.  p.  lliL 
Parisiia  M DCC  XXX.  1.  p.  38fi_  Vorlieg. 
Sehr.  8.  288.  c«l  a. 

LiUmra  quoqaa,  quam  biTium  mortaiitatia 
aaaerere  pmdaaa  Samius  aeetimavit,  io  lecom 
proximam  aumtl,  ac  aic  miUe  duoanti  dretm 
et  octo  Bumeri  effuUeruat.  (Martiui  Miael 


Pelkie  Capellae  da  noptiia  . . . Fnacef.  ad 
Meen.  1888.  1.  p.  148.  Nebst  AamerkuDg.  der 
Buchstabe  Y say  geiaeiat.) 

De  litera  Y ineeetl  anctorU.  Litera  Pytba* 
gerae,  diatriiBioe  aeeta  bicorni.  Wie  ich  auf 
ä.  AM.  dieee«  KegUtera  mJlgetbeiU  habe,  la 
deao  Anbaage  aller  Anagaben  der  Oadiebte  da« 
P.  Virgiiiua  Maro. 

Anthologiaretemm  I.AllBorBm  epigraniBaaCum. 
Tom.  II.  Aaatelaedafui  1773.  4.  p.  4l<’.-  AI  7. 
Kp.  CXL.  ~ Durch  OreUiua  161«.  Vorl.  8ehr. 
8.  383.  c«I.  b.  — Antbologia  veteruaa  Laltno* 
ruao  epigrammatum.  Tonn«  11.  Lipaiae  1833. 
8.  p.  A3.  Kr.  1076.  ~ Mappi  und  Schaller 
1653.  Vorl.  8ebr.  S«  328.  eol.  a.  — Florilegii 
magai,  seu  Polyutbea«.  . . a dotepho  Laa^o 
. . . Editio  aoriatina.  Lugduoi M.DC.LXXXI. 
Fol.  eol.  8983.  8984.  — Schrift  ron  Maenliag. 
In  dieaem  Regiater  8.  A3£.  eol.  b.  — Coiecr* 
aal  Laxicon.  Siebenaoheader  lUad.  Halle  and 
Leipiig  1738.  Fol.  col.  1663.  — 1749.  Vorl. 
Sehr.  8.  882.  eol.  b. 

Pythagoras  Feind  der  Meioera  1781 

5.  Ud. 

Oi  de  rd  rdr  imvumr 

notov^f  . . . Ariatol.  Metapbya.  N.  I.p.l087. 
lia.  A. 

Jobb  de  Yritite.  Siebe  S.  A18.  col.  b.  Iriarte 

Xaebaire  1741.  8.  312.  col.  b. 

Zaja^>a>  8.  £18.  eol.  b. 

ISahleoaymbnIik  di>«  PyUiigoria  8.  211&.  eol.  b. 
(Vergl.  Boeekh  181«.  8.  122.  Rolb  lo6H. 
8.  868—934.) 

Durch  Betrug  dem  Pytbagoraa  xuerihctJtos 
Oedieht  Ober  EalilcaaymboUk  S.  228.  col.  a.  — 
g,  222.  col.  b.  fg..  X.  B.  8.  22A.  col.  b.  — 

6.  222.  col.  a. 

„Die  anffalirndeta  Verkehrtheit  in  dem  Be* 
elrvbco  der  Pytbagureer  iet  Jednrb  okneZereifel 
die  Anwendung  der  Zahlen  und  geometrtachec 
Formen  auf  die  Beligion  oder  Mythoingir" 
(Boeekh  1819.  S.  122,  fg.) 

Zanatei,  Peratr  8.  22JL  rol.  a. 

Zapf  1706.  8.  888. 

Zehner  8.  211.  — 1603.  8.  3X2.  coi  b.  — 
1819.  8.  312.  «oL  b. 

ZehaaahL  — Zuerst  Babylonier  *ur«irb 
nach  mrinem  Uribeile  dureb  die  Zebneahl  drr 
Fiager.  feraer  durch  da«  Rechnen  mit  des  Pin* 
gern  (s.  diese«  Regiater  8.  6J3.  cot.  a.)  darauf 
gefibrt,  bi«  Zehn  en  aihlen.  hieraaf  io  Mhn* 
lieber  Weiae  von  ailf  bla  awaasig  u.  e.  f. 

An«  ibweichondcn)  ürunde  erhielt  danehea 
die  Siebeneabl  bet  Babyloniern  ein«  andere 
Wichtigkeit.  (0.  Ralhgebor.  I^ankoon  S.  AIl 
71—76.  im  SehltngcnbucbeO 
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h4>gii»ler  2or  l^ytha^grisDhen  bibliotfaek.  Zuidler. 


E>  wird  roo  aUr  K«claabt,  •!»«•  io  uoir«n(ita 
frQbcr  Zoit  dtr  .UoI«r  AUm  io  PboiniVikcbtai 
(Mtor  oorb  nillirbercm  Luxte  verwrltc  und  bior 
Zebotob!  der  BabjrloDier.  SirtiKUciibl  der  Plo* 
oeteo,  dterobilder  erfobreo  holte.  (Oeltbellea 
der  Aioler  9.  ftAiL  rol.  o.  — Vnrgt.  t'j«.  Tue* 
niUo.  duput.  ^ ^ Op.  Voioiui-o  qaortitm. 
Turici  1k6!.  p.  l:>3,) 

Weil  Aioler  bu  A/oa  uUiiteQ»  kteroof  »it 
«i-AeKS,  Acidexa  fortfabreo,  icioft  ce  salfirlicb 
tu.  daei  eie  tor  Zeit  der  Abfixeang  der  Odjr*> 
•ee  ond  Llioesebo  Mimele  OBaakmeD,  ni'rlilaber 
xvdU.  (l«Hepbi  Sraligari  lol.  Caci.  f.  Aum« 
niaDarura  lectioanm  libri  duA.  KicudcWl  la- 

eobueSUier.  M.O.LXXXVlll.  L2.  p.  hm.)  Jeder 
Moaat  wurde  in  tp/a  itpfutifo,  drei  decndei 
getbeilt. 

Der  Zeboaabl  der  Aioler  widmete  Pf  tbagorM 
al»  JSnitling,  hierauf  wlfaread  aeinea  Asfeat- 
halte«  in  Babfloa,  aaebher  io  Urne^bcllM  Aof« 
Merbaarakeit. 

.Jrd  tt  narre»  artf^iaxoi,  nai  fiapßafof 
aai  /»- td  Anio  aara<M<^/j(>t*4i>;  (Vorl. 

Sehr.  S.  AüA.  Z.  Z.  d.  Nebel  Anm.  1103.  Auch 
S.  £11.  eol.  b.  aufgefahrt.  — AalAge  xar  Ar> 
cbiteetoaiCy  oder  Tkeorle  de*  Braten  und  dea 
BiaücbeB  . . . durrh  J.  IJ.  Larabert.  Zwerter 
BaDil.  Riga  1771.  h.  S.  A0L*.>  Vom  Verfaaaer 
der  il^leataehea  Schrift  ial  bei  dieaerOelegen* 
heit  auch  der  Zelinaakl  der  Finger  gedacht. 

Ilelleoiacbe  ilcachtuag  der  Siebeacahl  wieM 
]ch  auf  dem  Buch«  N.  der  meiapbfeiachea  dva 
AriatoVlea  nach.  {La»ki»oii  a.  a.  0.  S.  LL 
col.  a.) 

De«  Meuraiut  Ueuarkue  Ffthtgorieua  iet  laut 
meiuer  PfthacoriKtien  Bibltolhek  iU3i.  1701. 
1744.  geiimckt  eracbienea. 

Car)  Sebaetiaa  Zeidler,  geb.  dea  £1.  8«p' 
tember  1719.  au  Nürnberg.  — Diaa.  epiati»]. 
de  Teterom  pbiloaaphorunn  atadio  mueico.  No* 
rimbergae  174ft.  1.  Vergl.  Nümbergiache«  Qe> 
lehrten* Lexicoa.  Vierter  TbeiL  NUrabrrg  and 
Altdorf  17AS.  L 9.  all.  SllL  — t lA. 

Märe  178«.  (Uinehing  XVll.  1815.  8.  Ul. 
1 M.  Meoael.  Fui>frehtkler  Band.  Leipi.  1916. 
a.  374—578.) 

Melchior  Zeidler  1680.  9.  5^^  ->  1695. 
S.  UiL  col.  b. 

ZaitgenciMcn  dea  Pylfaagoraa  8.  816.  817. 

Zeller  1844.  9.  all.'  fol.  b.  — 195t.  9.  A86. 
col.  b.  — 1856.  S.  ^87-  eol.  b.  — Vordere 
Beetandtbeile  dieeca  Kegielera  waren  bereite 
gedrockt.  ala  folgende  neueata  Schrift  in  meine 
HIode  gelangte}  Die  Philnaopbie  der  Orieebeo 
in  ihrer  geacbicbtlieben  Entwickelung  daiye* 
etelit  Ton  Dr.  Eduard  Zeller.  Dritter  Theil. 
entu  Abtbeünng.  Die  Nacbariatoteliacbe  I^üo- 
aopbl«.  Brate  Hälfte.  Zweite  Aaflagc.  Leipaif, 


Knca'e  Verlag  (L.  W.  Hetalasd).  1865.  9,  XX. 
744  9aiteo.  — Darin  s.  B.  Admaloa  8.  697  . 
AlexandrcM  ron  Aphrodiaiaa  (Uber  welchen  ich 
im  Register  der  rorlieg.  Sehr.  R.  &1X  llLL 
eine  Nachleae  gab)  8.  litt  — 714..  Andromkoa 
tui  Rhodoe  6.  6il-»55t.,  Aepaeioe  8.  697- 
wrlehe  Philoeophen  auch  in  meiner  Pftbagn* 
riarben  Bibliothek  rorkamen. 

Zenaria  8.  AAZ.  cel.  a. 

Anhang  turn  Zeod'Aveatn  1781.  9.  S37.  eoL  a. 

— Auf  R 66»  eol.  a.  werde  ros  mir  Kleukcr 
aufgefUhrt. 

Zeaobioa  8.  868. 

Angrnofnmeo  wird,  daaa  Zenon  nngcfSbrUI. 
ZU.  geboren  ward#  und  daaa  er  om  die  äli. 
Olrmptaa  mit  aeiaem  Lehrer  Permenidee  nach 
Athen  gekonmen  e«f. 

Victor  Couain,  Z^aon.  Biogr.  nnir.  T.  ein- 
qtMSte*d«uxil-me.  A P.  lBt8.  p.  854 — 1?6.  — 
Auch  in  Nonreaui  fragmetia  phUoeophiquea. 
Paria  1889. 

BBete  Zenone  dea  Eleaten.  Viae.  Icon.  Qr. 
Pt.  LZ.  Nr.  5j  8.  Tome  prämier.  A P.  181t. 
X p.  IXL  Ml. 

Zenon  aaa  Kittion  H.  SfiA-  cel.  b.  — 9.  48i. 
Z.  ÜL 

Job.  Joachim  Zentgrar,  geb.  den  XL  Mära 
1645.  iu  8tra««harf.  — 1696.  B.  533.  rel.  b. 

— f den  Xä..  SoTcmber  1707. 

Zeratflckelnng  der  Literatur  in  Bchnften, 
die  Heterogene«  enthalteo.  in  Zeitaebriften  iat 
xwar  lange,  eeit  swei  Jahrhundertea  ungefibr, 
üblich,  hat  aber  während  der  letalen  Jahrae* 
bende  anaaerurdentlich  überhand  genommen,  a« 
daaa  nunmehr  Ueberhliekt,  Auuttge  nittbiger 
wardeo.  Von  Schriften  literariacben,  kritlacben 
und  vermiaebten  Inhalt«,  wtlcha  im  Jahre  1845. 
eraebienen  waren,  gab  Dr.  Bd.  Richter  em  Ver- 
aetebniaa.  (Neue  Jabrbticber  für  Philotogia.  Fünf- 
andrieratgater  Band.  L.  1845.  8.1—14.)  Aua* 
Bbge  aua  Zeitaebriften  brachte  der  xebuta  (1858. 
WeUlar.  L.  No.  ML  col,  — 864.1  und  der 
aüft«  Jahrgang  der  Zeitaebrift  für  di«  Alter« 
ibnmawlaamat'bafL  (1853.  Wettlar.  col. 

893,)  Eben  «o  bat  Uber  Qeaellacbaftacbriflen 
allgemeinen  und  rermiarbtea  Inhalte«  daa  L«ip* 
aiger  Repertorium  Naebricbt  ertheiU.  (Der  gan- 
ten Reibe  83.  Band.  1859.  S.  ü — und 
ä.  107— 115,  — Der  ganten  Reibe  LUA.  Baad. 
I960.  9.  40 — 57.)  Ceberdreinndawansig Schrif- 
ten deraelben  OaUnng  aiu  den  Jahren  1861. 
1968.  1863.  und  ioaonderbeit  1864.  iat  auf  51 
Oktaraeiten  de«  jhngaten  mir  «q  0««ieltt  ge- 
kommeueo  Bandea  dea  X^ilologua  gebandelt. 
(Kinundawantigater  Band.  Gdttingen  1864.  8. 
8. 1 73  3&M  54»  Hierauf  der  Abacbnitt:  Au** 
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löiCi  Rtta  ächrifU«  «od  BarirbUii  |(clrbrt«r  Oe« 
•eUeebtftm  »o  wie  &u>  ZelUehrifteo  8.  fl9l— » 
728.)  Derartige  wXbreod  vaicmhieilcaer  Jebre 
fortgeeeUtr  Btriehie  wtrea  au«  einer  Erkennt« 
uIm  de*  liebele  ssd  tue  guter  Abeirbt  berrnr« 
gegangra,  haben  aber  keine  Abhfilfe  gebracht, 
aomiern  dae  Uebel  noch  irger  gemacht.  Da  bUm* 
lieb  nicht  in  Einer,  eondern  gieichaeitig  in 
mehreren  Zeitechriften  dergleichen  fiehchte  oder 
Uebcrfalicke  gebraeht  sind,  blieb  der  Laecr  jeden 
Angenblick  in  Zweifel«  ob  er  die««  oder  jene 
Narbricht  bereit«  anderewo  erhalten  hat,  d.  b. 
jetit  aaiQ  awaiten  Male,  luni  dritten  Male  n. 
%.  f.  oder  illerenl  jeUt  nltnllcli  mm  Kralen 
Male  orhflt.  Die  Anfhiidnng  der  Bericht«.  Ceber* 
blicke  war  wegen  ihrer  Zerat&ekelung  meialena 
•albst  mit  Schwierigkeit  and  Mühe  rerknfipfl. 
ZuieUt  muaate  der  Leser  dock  die  SebriKen, 
über  welch«  Bericht  ertbcilt  iet,  «clbU  eich 
IQ  venebaffen  enchen  und  nur  Hand  Dohmen, 
als  wir«  gar  kein  Bericht  erstattet,  Ich  wollte 
hier  deutheb  mschrn,  wie  dia  nngehpnere  Zer« 
•tttckelung  noch  ins  Eoorae  dorth  die  sahl* 
reichen  da  and  dort  ortbeilten  aad  in  Jedmt 
Jahre  wieder  aofgeDoiamenen  und  fortgeaetiten 
Berichte  Uber  die  Zerstückelung  gewachsne  iat. 
Es  dürfte  endlich  Kolgeade«  eintreten.  Nit« 
mand  wird  ein«  ToiUtindig«  KenataisH  der  Li« 
teralur  eine«  einxelnen,  wenn  auch  kleinen  0«« 
geaaUmdes,  geaebweige  gleirbmitig  vieler  Gegen« 
•tsnde  besitaen.  Ee  wird  auf  dasaelb«  binaaa 
laufen,  ob  Über  einen  Qegrastand  geaebriebeu 
worden  iat  oder  ob  nicht  geaehrieben  iat.  Dar- 
{pgaag  dea  Ge«chrirbeaen  dnreb  vernUurUg  ge« 
ordnet«  Uteiurhiatoriscba  Schriften  wird  sur 
UnnSgUchkeit.  Sebreibwotb  und  Zerstückelung 
werden  daa  völUgf  AnfhUren  der  Kunde  der 
Litrratnr  herbeifübren. 

Z«uxipi>oa  an  Konatantinopolia  8.  cofl.  Z.  ä. 

Jobanoca Charlotten  Zieglerin  (geb.  1724. 
SU  Halle)  OnindriM  «ioer  WeltweicabeU  für 
daa  Eraoeasimmer.  Katle  im  Magdeburgischmi 
IT5I.  d,  — l'rthag.  S.  LL  371^«—  Dl«  Zieg« 
lerin  bieaa  verheiratiiet  Unser.  Sie  at  rb  den 
SlLJaanar  1782.  (jUrdena.  KUafterHand.  Leip« 
aig  1810.  8. 126 — 128.  Mensel.  Lex.  Yitraeba« 
ler  Band.  L.  1816.  8.  2l0.i 

Ziffern.  ■ üattercr  1786.  S.  6JUL  rol.a. 
— Vom  Gebrauche  der  Zlfeni  in  den  Abend« 
Inndern.  Kiainer.  /.weytrr  Hand.  G5U.  1797. 
JL  S.  &UA— ?13..  wo  8.  lüi.  IlBL  — Gat« 
terrr  1798.  Vorl.  8ebr.  S.  sr.fl.  «ol.  h.  ~ Män- 
nert 1801.  S.  kill.  col.  a. 


J.  0.  Zimniorinaon,  geb,  dea  8.  Decens« 
ber  1728.  an  Brugg  im  Kanton  Bern. 

Ueber  die  Kiasamkeit.  Von  Johann  Georg 
ZiRimemana.  EraterThelL  Lelpaigl784.  |L  — 
Pytbag.  8.  Oü.  Ui.  -197  .ti». 

Zweiter  Tbeil  L.  1784.  — Pytbag.  8.  16. 

?n  H«  IVO 

7 den  L f>ctob«r  1796.  (Jürdcaa.  Fünfter 
Baad.  Leips.  1810.  ä.  diX— &6B.  Hirarhing 
XVll.  1816.  S.  182 — 179.  Meuael,  Funfiebntcr 
Baad.  L.  1818.  S.  aim -»ii.h  ZettgeuoMcn. 
Dritte  Beihe.  II.  i u.  g.  1860.  8.  121«-140.) 

lohaan  lakob  Zimmermanu.  gab.  den  IO.  De- 
eember  1895.  SU  Zürich.  — 1764.  S.  647.  eol.  b. 
(Siebe  in  dieMm  Uegiater  S.  MH.  col.  a.  Pht- 
lelenthrraa.)  ~ 1748.  S.  S59.  col.  a b.  — t 
ÜL  November  1767.  (Brucketi  Finacotheca. 
Decaa  X.  1766.  Leonard  Meiaten  berühmte 
Züricher.  Zweiter  Tbeil.  Baacl  1782.  8.  8.  917 
Uirachiag  XVII.  1816.  S.  179-196. 
Meusel.  Fuufsebnter  Band.  L.  1818.  8.  AU  — 
418.1 

Zinaerliag  1808.  8.  589.  (Aafgefhbrt  io  Mau« 
e«l.  Sechesehnter  Baad.  Lemgo  1H12.  8.  32n.l 
di-a  Thierkreises  8.  69Q.  cel.  b. 

Georg  Zoegt.  geh.  den  ilL  Deceraber  1766. 
SU  Oabler.  — 1797.  S.  a««  col.  b.  — t den 
liL  Februar  1809.  sa  Rom. 

(loannea  Zonarai  8.  MH.  col.  b.] 

Francesco  Zorsi  S.  i‘s.  cel.  b.  Siehe  8. 
col.  a.  Franciseue  Oeorgiua. 

Karl  Üoltinb  Zanipt.  geb.  dea  2iL  Mäne 
1T92.  lu  Berlin.  (Gelehrtes  Berlio  im  Jahre 
1826.  Berlin  1826.  tL  8.3m.l—  I83j».8.  iHü 
ln  datn  überaus  natiiichen  Boebe  Zsmpt'«  ist 
die  Angabe,  Pythagoras  eejr  OL  6lLi  L nach 
Krotaa  grknranien,  unrichtig,  wie  aus  meiner 
Schrift  S.  6XX.  herrorgeht.  — t den  28.  Ju« 
Qiua  1840. 

Theodor  Zwinger,  geb.  den  2.  August  1633. 
tu  BiachoffaaeU.  — 1.682.  8.  lh)JL  «->  1686. 
8.  ..  f den  UL  Marx  1688.  au  Basel. 

(Freheri  Tb.  1688.  p.  1290.  1291.  • I,m  alo« 
gflc  ds«  bommea  scavan«  . ■ . l'ar  Antoine  Teia« 
Bier.  Seconde  Partie.  A Utrecht  .M.DC.XCY'J.  ü, 
p.  lüi.  Ui2.  — Vita«  Germanoram  medieorum 
. . . a MHcbiert  Adamo.  Fraacofurli  ad  Moe« 
nun  M.DCCV.  Fol.  p.  m~UL  — Mediel« 
niechet  (Jelchrten*Lexicon.  Von  D.  CbHatian 
WUbelm  Keatncr.  Jena  1740.  A,  8.  937.  938. 
— Biblinthecae  mediciene  practica«  Auctorr 
All»ert«  von  Haller  Tomav  LL  Baanoae  1777 
A-  p.  162.)  — 1689.  8,  fiM.  eol.  h. 


Epilog. 

lieber  die  dixn  Akte  der  Uutersucliiiiig  dea  Pythagoras  und 
des  Pythagorischeii. 

la  den  Bereich  de«  eraien  Akte«  fkllen  Mittheilungen,  welche  der  voreogehcnd«,  zur  Zeit 
noch  ungedruckte  Be«Undth«U  der  Chronik  de«  Ltunles  Groeshell««  derbringen  wird '***).  — Phi- 
loenphte  der  Aiolcr»  unter  denen  P^thagur««  aufgefllbrt  iat,  lamet  ein  Abacbnitt  der  bereit» 
in  Torlk^.  Bckr.  B.  6%.  angeküiidigten  ,3^onn«tion  der  WiMenacbaft  de«  ilelleDiacbcn'*,  «o 
5 deren  Vei^ffenüichung  icb  nunmehr  Hcbreite. 

Zweiter  Akt  war  die  »I«  Excur«  dem  Jahre  de«  Tode«  de«  Pythagora»  angcblogte  chro- 
nologUche  AufaAhlong  der  Sobrifutuller,  von  welchen  nach  dem  Tode  de«  Pythegora«  Aber  ihn 
Nachrichten  ertbeilt  oder  Untersuchnngen  angestellt  sind**'*),  lltosicbttich  der  aaafijhrUchen  und 
noch  rorfaendenen  Lebeosbeschreibungen  de«  Pythagoras  von  Diogenee ’*’*>,  Porphyrios****),  Jam- 
tO  Michoe'*’*)  beechrhokte  «icb  meine  Mittbeilung  auf  die  Angabe,  welche  iltere  UtUentsebe  BQcber 
ron  jedem  der  obigen  drei  Bcbriftstcller  bennut  leyen. 

Lediglich  als  Erglnsung  de«  «weiten  gab  der  Dritte  Akt  Uelegenbeit  «ur  Vereinigung 
vieler  im  «weiten  Akt«  acratreat  Torgekoromenen  Naohriebten '***).  Obgieicb  der  «weite  Akt 
wichtiger  bleibt,  war  doch  der  dritte  ebcnrall«  nothweadig. 


15  Was  dnreh  die  Pjrtbagoriscbe  Bibliothek  erreicht  Ist 

AU  meine  Vorgänger  im  Bereiche  der  Bohriftatellerei  Aber  Pythagoras  habe  ich  oB  genug 
Meinen,  Ritter  und  Koetb  erwibnt.  Joanne«  PhUoponos,  Bimpliklo«  dArften  die  jAngeteii 
Scbriftateller  aeyo.  auf  welche  Jene  drei  Deutsche  «ich  berufen  Höchstens  hat  Meinen  noch 
ein  Paar  Franaoaen,  Engländer  wegen  ihrer  chronologischen  Urtheile  erwähnt.  Araber,  Beho* 
•JO  laatiker,  BcbrilUtcUer  dos  15.  16.  17.  IB.  Jahrhanderta  sind  von  Meinen,  Ritter,  Rötb  ao  voll- 
ständig ignoriret,  als  bitten  sie  nie  gelebt  Demnach  Ist  durch  meine  Pytbagoriache  Biblto* 
thek  eine  unermessUebe  LQcke  der  Litentur  ausgefAllt. 

Bevor  ich  «ebrieb,  p6egte  auch  jeder  aeachichtacbreibcr  der  Philosophie,  ohne  der  Leiatuu' 
gen  aus  jener  enorm  langen  Zwiscbenieit  so  gedenken,  sieb  so  ca  geberden,  als  bringe,  er  die 
25  Oegcnstlnde  «am  enten  Male  xar  Bpraehe.  Durch  meine  Pytbagoriache  Bibliothek  ist  ver« 
snsebaulichet,  dass  «ablreiche  GegensUlDde  länget  and  hinreichend  abgebandelt  «ind.  E«  war 
jedoch  ohne  den  Leitfaden,  welchen  diese  Bibliothek  fortan  gicbi,  Anfflodung  und  Gebrauch 


HlerAher  rorlieg.  Sehr.  8.  1.  Z.  4— ‘A. 
«••)  Vorli«g.  Sehr.  S.  Slfi— SW). 

’•«»)  Das  8.  *7S.  »76 


)*••)  Voriieg.  Sehr.  8.  »79. 
'•»•)  Das.  8.  »80-»8». 
t«»«)  Da«.  8.  618— TOS. 


Digitized  by  Google 


Epilog.  705 

wenn  nicht  nnn>r»g|ii*h,  doch  mit  untäglicbcm  Z«itrcrlu»te  msd  uni*tlg)iober  Müb«  ver> 
knUpft. 

Erst  nocbdent  ich  bi»  an  dte»c  Stelle  gelangt  bin,  kann  ich  noch  einen  bUhei-  unerwibitt 
gcbltebenen,  «brr  cbenfali»  wesentlichen  Zweck  meiner  Pjtbagoriechen  Ribllo* 
th«k  bervorhebeo.  Bte  soll  bewirken » dass  bUfaen'ge  uoubtbige  Vietsebreiberei  Aber  Pytke-  5 
guras,  hsnptsAchlich  abermaliges  Tbun  dessen,  was  acbon  geschehen  war,  anter  Deniscben 
vbiHg  aofhbre. 

Was  nach  dem  Erscheinen  der  PjtbagorischeB  Bibliothek  geechehen 
wird. 

Völlig  im  üegensaUe  tu  der  bisher  in  Dealschlsnd  angrwondeten  Methode  mClsseo  forun  10 
alle  ImhOnicr,  deren  Pytbsgoras  seilet  in  seinen  wisieaschardiehen  üntersachangen  und  in 
seinen  Lehren  eich  scbnldig  gcinscht  bat,  alles  Veraltete  and  Unnütac  mit  i^tillsehweigen  flber> 
gangen  werden.  Es  bandelt  sich  lediglich  darum,  das  Wahre  und  Richtige  lusainmeu* 
tostellen  und  bervorsnbeben,  auf  dass  l>eutscho  dasselbe,  ungestört  durch  Jenes  ün« 
richtige  und  lünnQtse  ond  nnges(5rt  durch  die  nach  dem  Tode  des  Pythagoras  ausgesonnenen  15 
Lilgen.  schnell  und  leicht  sich  aneignen  können. 

Nachdem  iheils  sur  Mittheiiung  des  allererst  durch  mich  gebrachten  Neuen,  theils  aor 
VersnschaulicbuDg  dessen,  was  vor  mir  durch  Andere  geschehen  war,  8. 193.  bi»  70&.,  mithin 
M2QuHrtsei(OD  geschrieben  und  gedruckt  werden  mussten,  dtirAen  au  dem  Ueberrtst«  oder  lo 
dem  Abschlüsse  der  gesammten  Tbat  einige  wenige  Bogen  hinlingUcb  scyn  20 

Pythagoras  stand  wthrend  der  vier  Jahre  Ol.  76,  3 4-,  OL  77,  1.  2.,  welche  in  dem  jeUt 
gedruckten  Bi^tandtbrtie  der  Chronik  de»  Lande«  Grusshellss  abgebandrit  sind,  in  so  hohem, 
der  AufI<‘>saog  nahem  Greinenalter,  dass  man  lugehen  wird,  jede  oatorpliilosophisobe,  «tbischc, 
politische,  wisscnschsftUcbe  Tbat  desselben  s«y  von  ihm  lo  der  dsoisls  iKngst  abgelaufcnen 
früheren  Periode  seines  Lebens  vollbracht  worden.  Dnrchstu  eben  so  würde  die  Verrichtuog,  25 
welche  ich  hier  inr  Sprache  gebracht  habe,  ledigUob  In  den  Bereich  des  noch  ungedniekten 
viiniigebeuden  Besuodthoiles  dieser  Chronik  des  I^des  Grosshellas  fallen. 
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Zar  vonlorcn  Abtbeilung 

KvlMi  tns  il«n  le<ileB  JAhriahiuien  4w 
iM)  J«hrbn»4ertii  «In4  vn«  mir  S.  8i(.  c«l.  ».  unfc«»  1 

flkn.  tbnM  kABB«fi  wurden:  K»r1«  ■«»  • 

den  jMhraa  149t— I4S9^  In  weMier  die  WMShltate  ltn* 
lieaa  vork«mmt.  iL'etMLr  nlatige  dller«  bnndMikrtfHkba 
Seeknne«.  fleIcBen  ron  J.  A.  9cbR»rll«*.  Abhnad* 
l«ov«n  der  t>lif}nnopliiMTi'p4if1nk>r-  Omh«.  Vierter  Bud- 
MUtiebew  l»47.  4 fi.  84«.  Nr.  9.)  - Atke  19t».  (Dm.  I 
».  MO.  Nr.  4.) 

In  doiB  AbfcbnltM  tk  93  <»Ml  hnb«  leb  eeibet  die 
NMbrtehten  Über  Karten,  die  leit  dem  Jabr*  It»».  er 
Kiil«ne«i,  ble  aya  Jahre  I^M9.  hJnahcenibrt.  Aehnlinh» 
Mittbellunj^n  v«b,  alt  dem  Jahre  Ie'f7.  anltrhend  and 
een  dem  Öri«,  w«  kh  wohn«,  ana  Kiull  *•>«  K/dn«, 

•te  ieb  der  Versteicbanit  halber  hi*r  eeeanechnnnebe.  ^ 

Der  karto|tni|>biicbe  Standpnnkl  Kun^pa'a  am 
Scblvne  dea  Jahre*  1957.  , . , Ten  Eall  «cdi  Hvdaw, 
EnUMlie«  In ; MittbnihinRea  . . . ven  l>r.  A.  P«(ar> 
nman.  IH.*»«.  Dntha.  4.  M.  141.  — . . . am  HeblnmedM 
Jahren  I«».  UiHti*llo!i<eB  IbAk  H.  4IS. 

Carta  delle  Frorlncle  Nerldioaale  d'tt^la  Indicnnte 
ia  lappe  alliari  ed  i rlliori  aoatali,  miHlratl*  iid 
Bie  (npnitnflM  dl  Nap"H  niitUori  sendeiM 

a tAp*fr*del.  l»6i.  Ofid«  i»pi>vraAr.>  dl  Naptdi.  Vier 
BUttee.  Prtde  & TfaJer.  Behon  I&57.  voebanden,  alt* 
hin  nur  revidlrte  Anairabe. 

Der  hartocrapblacbe  Biandptinkt  Bnropa'n  In  de« 
Jahren  IWI.  und  IIW9.  Von  Enil  vnn  Hrdev.  Mil- 
iballuaii«n  IWI».  K.  4fll.  — In  den  Jahren  inisl.  nnd 
l"«B.  kUitbeUnnxen  IMS.  8.  409.  4'u. 

Noava  caru  KanenUn  del  retenn  d'ltalta  enlta  dlvb 
ak»»e  amainiatratira  attnale  per  llneeKnaiiiceito  deda 
B«n(rafla  »ella  arania  di  L ArhlapareUi  « C.  A K. 
Narr  Alla  aeala  dl  1:990, DUO.  (Axii  ariKnll  aon»  af- 
(lanta  I«  eaito  apcclall  de{  aonlornl  dl  Roma  • di  Ka- 
putt alla  tcala  dl  i:IMJI0a>  ln  9 rn«tl.  Oniba;  Jn* 

Mna  Prrtbea  1M4.  Prc4a  S Thir.  10  Nur.  .\uf|cezoKen 
Io  Mappe  h Thlr.  — Jedermao  wird  Haet,  anf  wel- 
rheeii  Hlnttr  <’.naenu  «nd  der  davon  alMliehar  itete- 
(eiH)  l^andairfeh  akb  Tarbnden.  nia  unefKtahlx  arkan- 
nen,  varslichen  alt  dem,  an«  vnn  odr  Bbar  Zvataad 
im  AHertbna  nnd  In  naaerer  Keil  cenrhrfeben  and  ta 
TorUfceader  Schrift  8.  98  — HS.  (reapntdirt  «rar,  barer 


oder  sa  Seite  1 — 192- 


kb  obix«  i^r  den  Rcbulerbrwirii  beatlmBte  and  saoz 
in  dar  Niba  metner  rllla  enchieaeM  nenn  BUtter 
erkaofta.  Aoeb  Qbar  ale  hat  Ball  vy«  Srdow  adl 
Bralta  gehandete.  (Der  kartoipmpbUelia  fttandpnakt 
Baropa’fl  In  de«  Jahren  lOCil.  and  1M4.  AhiebnJn  In: 
Mtubellmiffen . . . tob  Or.  A.  I'cternana.  IHC4.  Qollia. 

B.  477.  c»l.  a.) 

la  Aoroteb«  dar  Kartnitraphie  booebrknkton  eich 
dl«  Koioa  l-elaranfcn , dareh  welche  «4n  Partecbriil 
tiei^ndet  bt,  aof  elae  gerfafe  Aaaabl.  L'nBhertehhar 
hingegen  Ma4  nnattta«  Wtederhalungen.  Viele  der- 
aedbe«  habon,  obnebon  Beeerre»  da  war,  c«  unmllkom 
aeenem  Aeliare«  n*ue  Fehler  biniocebrarbi.  Inda- 
aIrfeaM  Mtrebo«  nach  Oeldorwerb  etelltealcli  nieiete«* 
ln  de«  Vordergroad.  Bln«n  Fnrtaehriu  der  Win*««- 
•cbafi  an  bewkken,  lag  der  Mehraabl  der  l'atemeb- 
nungen  fern. 

Von  d«R  Headü  latorld  dm  NIcotn  l^ni  enoblen 
die  awdta  Anaimbe  IMl  War  dieee  llallonlMbe  Arhrift 
mit  dem  cnle«  (rorl.  Hehr.  H.  I — Itif.)  und  mi(  dem 
aweftm  llnepinbächnltt  melnor  D««tachmi  (Daa.  H.  199 
— 7UA.)  rergleicbt,  wird  wahrnebown.  daaa  >o4c  ta 
wahrem  Vortbeile  der  Wle*enaebaft  In  rSlllger  Lnnly 
hknglgkdt  ron  dar  nndereii  abgefeat  ial. 

Eine  Oeschtehie  don  OmMbella*  koanlc 

nicht  aufkommra,  m Ungo  natackeant  war 

11  wann  Pyibaiäraa  der  PtailMoph  ta  Italien  ankam,  4 

t,<  waaa  die  Htmlt  Teriaa  regrBndoC  warde, 

>)  wann  Pjrtbaeonu  dar  Pbllo«nph  elarb. 

Tm  dlme  dräl  ErdgfUwe  droht  aieb  eta  heiricbllkbrr 
ThcU  der  Qeacblehte  dm  Laadm  (Ircavhellan.  taeon- 
dorheli  kann  mna  t)  und  3}  den  Mittelpaakt  daa  Kre4- 
eea  nennen.  In  den  auegadetiaten  mlllirrollan  L'ntrr- 
aaehnnge«  daa  Bande«,  «eleben  leb  |Hd3— iHKS.dmekan 
llaca,  habe  Irh  d«n  Anfang  xnllgemCeoer  Bebandlnng 
de«  (}n>B»lirtteniMbcn  gemacht  nad  hniTeatlloli  bewirkt, 
dae»  hioiilcbltkh  der  Belt  der  GrOndnng  der  MCadt 
Teriaa  and  der  Zelt  dm  Todaa  de*  Pjrtbagoraa  kelae 
l'nffowluliell  mehr  obwaltet.  I'ngednicbt  alnd  die 
•benfalhi  geeehrtabenen  PaaUadlbril«  »einer  Uatcr- 
ntebaag  dm  OrMeheUenUeha«,  wokbc  Frbbaree  (r«r- 
Heg.  Sehr  8.  I.)  nad  Hpkierw  iMCreffcn. 


rnerfaebticTie  ZusJUre  tar  biateren 

Alle  gCMblelvIlIcben  «ad  nunUtaatiKhea  Ilmtand- 
thell«  nMilaer  ilbronik,  der  gedruckt«  «I«  die  ung«- 
drvekiaa.  «lad  ror  dam  Jahre  Ibbo.  altgefaaK.  Hin- 
geMD  bäte  ieb  dk  Kieone  Über  l'ythag^iv  lfd4. 
und  IM3.  htneugeedvieben. 

IHeaanmebr  fnigemden  Bmktao  «ar  Pylbagetfaehen 
Hlblletbek  hätten  nbn«  Nachtbell  rflllijg  weglilelbnn 
kSnnen.  Ble  «lad  unerbeblkb  nad  »dlminor  danhun, 
daae  Ub  bla  znro  letzten  Blatte  der  VcrrnllelAndlguag 
AufDerkaaatkeit  gewidaet  habe.  Dareheut  lieteroge- 
aer  Inhalt  der  Nehrlftea , aa  deran  Hemnegab«  Ich 


Abtheduog  oder  so  Seite  193->-70&. 

Sbergetie,  wird,  wie  leb  roraaBorhe,  aintaale  «n  Irgend 
ednetn  derartige«  Zarntae  mir  Oelegenheft  geben 
I.  Cbr.  (kittl.  Aekarraaaa  l7iU.  8.  fi&H.  cnL  b. 
— Aero  H.  4M.  c«l.  a.  — Agrtppa  ron  Kactna- 
brla  8.  484.  cel.  a WarIhWIaltelt  dar  Alezaa- 
drlner.  welche  die  Epicode,  BfltBnthek  aa  Akxan- 
drela  fk  ilS  — M4.  aor  Sprach«  gabraebt  hat,  war  In 
anderer  HIneIcbt  ron  Aprengrl  nicht  unbemerkt  ga* 
Miebea  ((^riM  Hprmgel  inadlaftoaee  Dedloae.  To* 

' miM  t.  AroeteJodaoil  inog.  h p.  49.)  — Araaatlae 
1667.  Hiebe  nachher  MkabelUua.  — Hekrift  de  »edl- 
oamlnib.  herbarum,  welche  dm  Apilelae  Namen 
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<rü<t:  VorHcR.  tWAtr  A.  S7R.  «nl.  b.  — LM«a*«flHb 
!•«  4«t  Ab»diiiiit  I«ac4iM  Ap«1«JiM  tertwriM  ]•:  O*. 
«rMchif  »Ml  LlUnhir  der  ittcren  Meditin  *n»  I)t. 
Ludwic  Clioebint.  Ert<er  IbeU.  U IMt.  H.  9lt-SU. 
— ep«il«4  pbdenle«  «spIMt  de  rtaedlla  «alttUrlbi  f«- 
Uefter.  1>!«  to  «n4lcv(»4e  |wrK»m*ni«»«  Muderiirtft, 
UDKefikKr  M»  dem  »leiimMB  JabrtiiMdan,  K*hSrt« 
«inal  dem  ('SBUdliw  A*Ibm*<u«  mi  «ad  Ut  J*tx(  !■  der 
K.  fUMUdbak  »u  l>Wic  Ai«  «iitliiiH  felmode  8t«d>«} 
AelO«  fteeere  bulb*nira  «st.  exeoaeBd«  Bceto  utNI« ... 
uBa»  de  bk»  eoliunen  «>>«<l«dK  »lixt«e«rBe  php- 
fbu  «olHcene  iMdlirw  elrae.  (P1I&.  H.  N.  Vol.  V. 
IlMnb.  vt  O.  1B5I.  IL  p.  XX VII.)  — AelroBont«  »op-o- 
i«ir«  p«r  IVuco>d  A r B R ou  Tome  prenter.  Ken». 
Lefpelp.  INbl.  ä — Ib^namt«  de  li  prnp^Uun  du 
«WM  de  l’bxpntdBUM  p.  0.  — 0«UK  eotlde«  p.  tif- 
~ T«ib«  deuxi^e.  Ibk  tlt64.  — p.  I9P-  — Kombr«  4m 
pUBl>tee  p.  Pvl.  p.  8V7.  — Inme  troktlbme.  Perle. 
idHpKlc  — Pptheitore«,  Nein«  eine«  fierpee  Hn 
Mn»de.  Vo«  mir  edio«  H.  Md.  «ol.  b.  mti;;e<bHtt.  — 

l'matdeierfce  1‘cWwleuBZ  der  //et««i(>oi(>xnia 
dee  Arletnielee  diirtb  J.  Hertbi<iem]r  fM.-llllelre. 
rprle.  8.  — l'ebrr  die  »eter  den  Neara  de»  ArkitA- 
tele«  erbeUrtwm  Eiblerben  Arbrtfte«  . . «en  I..  Ape*' 
pal.  Erate  Abtbrllii«r.  Abbandlunpeo  der  piil1n»opblacb- 
phUidofflKben  <1aea«  tMrre»  R«a<l«a  ««alt«  Ablhed. 
lun«.  M0«rba«  IMI.  4.  H.43t-4M.  — Zweite  AMbel- 
lunc-  Abbaeilliiiiiten  . . . Ilrltten  Bakcte«  dritte  Ab* 
IbeflviiZ.  MRadi««  lnd!L  4.  M.  4P9.>bM.  — U(ipet«»l. 
Ariel.  Studien.  L Nikon.  Elblk.  München,  rnuus  IMS. 
4.  M Seiten.  — Otuoro/ttMÖf  S.  M5.  «oi.  n. 

Dl«  diireb  SeaUen  In  aelnif«  WubiHirt  ir*lenKte« 
Armenteebm  HUebrr  entbehen  nlcMa  über  Prilmpoten. 
In  iträi  ZtuMomenbenpa  S.440.  ali»d«la  arwdiinl.  «all 
irb  l>euterben,  die  dm  Niudlnm  der  Spreeba  ebbepea 
and  «B  dimam  Behulo  jener  tkbrlfteg  bedürfen,  eine« 
iMenal  »»  tlutn  plnnble.  •>  AnnceiUeber  Kalender  auf 
da*  Jabr  ISXI.  In  If,  rirpapinlret.  — Amenierber 
Kalender  anf  daa  Jahr  IMU.  HiiUaebnUta  betreffen 
die  Rlbler  de«  ThiarkrMie«.  In  ll  48  Kelten.  Iraa 
Armenletb«  AHi:  Huch  bentebt  an*  I.S  IlUltem  und 
entblU  einen  IfMlr.wluiltt.  — Hem  Jahre  ]7ot.  pebdrl 
daa  Armenlieh*  Acbutbnch  (kl.  H.  t40  Kelten},  dem 
Jabre  IMil.  dca  Mkbael  Tacltaaniachmn  UiarariMb« 
Klnieitunp an.  (d.SkkMeiien.}.-  Da«  ArmanUeh«  Wilr* 
lerbitcb  ana  drni  Jabt**  I7td>.,  dMaeit  teb  A.  440.  eel.  a. 
■•daabte.  «iMbilt  a»al  1%  dann  9M.  S71.  418,  ItO  Ad* 
ten,  mlifeln  «iwainmeii  anaeerdtiii  I.an4l(arfen, 

elnifte  wenlp«  Kapftrellrbe.  — l,«li««i««eTlb  «ependee 
aebtebriwüleben  etbfaicbcn  Inbaliaa  i»i  daa  Dncdi  dar 
• UeMpleh)  an»  dem  Jakre  ITMi.  <4io.  XX.  und  KM  bl 
i«et  Colnrancn  pedritkl«  Hdtan.) 

Uaa  Beeaatlnerdtn  der  Mcnwbbedt.  V«n  Dr.  Joliaa 
Arndt.  Z*«lln  Aoflait«.  Halle  A AIS  Kalten. — 
P}th*coraa  K.&l.~  l>.  Bandaeua  l'oo.  Klebeoben 
A.  dtlH.  eal.  b.  Welcel  — fleeehktita  der  «dniatllcbco 
KIreba.  Von  Dr.  fVrdiaand  Chmtlan  Baur.  Er«t*r 
Rand  Dritte  Aiti«*be.  Tübingen  IftSA  H.  Pythtgumt 
K.  IWL  SM.  4S4.,  Apotlenioe  *«a  T>ana  K.  4n--4iB., 
N««pytbar>ri<mtu»  n.  4iS.  Die  beaanbert«  Wett... 
Dahhaaw  Hckker.  Amrieedan  ISUA  4.—  Am  Lao- 
tanllm:  ErvabnanK  dea  Pytbaporaa  B.  S.  — Zuaatc 
ta  den  8.  dl«.  Anm.  1000.  nnd  8.  d&7.  m1.  b..  rrrner 
aa  den  nnter  Kambt»ea»  8.  «SO.  «ol.  n.,  «ndlieh  unter 
Tbavri  (K.001.  (oi.b.  Vercl.  A.boei.cal.  b.>  er»4bnt<n, 
aar  Anwendnnp  unlaeallrben  Hlldnlaaen  dea  Py 
Hwcorn*-  Abbildunp  de«  Pythatreraa  In  der  A»N(nb« 
d«r  Uedicbte  da«  P.  VIrpllla«  Mam  aua  da«  Jabr« 
t>ut  8.  dOd.  e»l.  b.  — Au«ci«l  Itoackh,  r«4l  den 
S4.  Koeeaber  17K&.  » KnrtarvKe.  (l.«beMblM«r  be- 
rdbmier  Humanlalen.  Errie  Rath«.  t.«lp«lx  IBS7.  S. 
K 81— dl-}  ~ Dnaelben  Kcbrifl  Eudoio»  IMS.  Vorl. 
Mrbr.  N.  0S4.  «d4.  b,  — Taber  Itehnen  8.  dt«,  eob  b., 
K.  MA.  eal.  a.  «»d  an  andern  Steile«.  — X«  B.  07. 
eata.i  Klcbard'F>aB^-l*blltppe  itroBek,  p«b.  den 
80.  l)«r«mber  I7C0.,  «rodet«  eUb  erat  iTftt.  UeUeal- 
arher  Uümtur  ao.  Er  »tarb  den  IX  Jnnln«  IbOS. 


(P.  Jaroba.  AUftem.  Enerriopldle  4 W.  m.  K.  Drri 
Mhnier  'ntcll.  belp«.  1KI4.  4.  A.  SSO— SIS,  beannder» 
8.  mi)  — l.udvlp  RBehner,  Kraft  «td  K1■^E  Rmpi- 
rUdi-tkahirpbilo»«>pbl»rbe  Btudl««.  &.  A*rflaffa.  Frank- 
fbri  B.M.  iHtis  (ü,—  Vorber  Dannatadt  IctM.  — Rücli- 
iwr  lat  eln«r  rnn  denen,  «etebe  AUee  «aa  btnaiebt- 
Heb  dar  KaeN  F>tbaur«na  plsiibl«,  Tttnak«,  Ptali» 
und  eine  l'uaabl  Kpaterur  petcbrledian  Haben,  «er«er- 
ftn.  — II  n B«  b I n ».  HrwidrUa  der  Pblbtaopbi«  nnd 
«knlimr  «irbtipro  l.ebruuo  dcnclbcn.  Kreter  TlialL 
BerUn  ms.  ^ Eweyter  TbrU  1774.  (Vrncl.  lSertr««r 
I«  der  l.ebena|CKieliiriit«  ikrok«ILnllxer  f*vnoaetu  . . . 
von  IX  Anten  KHrdrrleh  Ha*ehlni{.  Horbrier  'ndL 
Halle  I7M.  h.  «ilT  Kelten.  Darin  H.  «IQ.  nr.  $$.  M«u- 
neL  Krater  lUnd.  L.  IWtt.  8.  704)  • Ycrvlelebflnp  drr 
RTle<blB(lteD  Phdlanopblt  mit  der  neuern  . . . ron  D. 
Anten  Friniricb  RIHcblnp.  Berlin  17A&.  K X.  MAeiten. 
Darin  bei  Oetrpenbell  der  t'naterblichkeit  der  Seele 
K.  ex  flC.  KIlTKor  Itabo  leb  41«  tkbrifi  auf  N.  bßZ 
eoL  b.  ervabnt.  -•  UUacItlnc  «ar  den  S7.  September 
17S4.  peborrn  «nd  atarb  den  SK.  Mal  17U8.  ißrorif  Lud- 
wig Kpaldinp.  Orntln  funebria  de  Ant  Pil4  Baeekin. 
Klo.  ReroL  i;»X  &}  .>  ltnble.  Zwerier  Then.  Odtt 
1TV7.  — Ariatoulaa  Bbnr  P)  Üumoriarbm  S.  440-4fi3. 
^ H.  4&S.  4M.  • Jabann  fiuttlob  Bubi«  war  yetiorro 
den  StU  Kepieraber  l7dS.  und  atarb  den  11.  .Vuftttt 
IMI.  — Bnnaen  t den  SH.  November  IBM.  an  Bonn. 
(l.eipclKer  Rep,  Ikar  Kanaan  Reibe  tU4  Han4  8,  SK4. 
8HX  — rneere  Zelt.  k'Bnfter  Hand.  I..  IM|.  H.  S.  8S7 
•— sn.|.»  KiUntnun  AriatotcBa  Nkemachtarom  eaplk* 
catlw  . . . luacblmt  Camerartl.  IVanrotHril  1&7H. 

4. »  l*yt)MK.  p.  44  M.  SIE  Sl».  SM.  — Campn. 
n«tln.  1434  K.  SM.  ool.  a.  b.  unter  Seele,  Sefden- 
«anderun«.  — F.  1*hi>mae  ilainpanellaei  <;alaMl,  ordl- 
nla  praedloalernu , apnIuKla  pr«  QaPle«.  Frasmfurtl 

4 — ln  der  iiOtiHohcn  AufkAbtunp  daretr, 
«etebe  an  BewevUBK  der  Erde  jreKlanbt  liatten  p.  X 
lUk,  «Ird  Ruui  PL  I».  den  P)tb«corna  antredfen.  — Dwa 
'Hmaltt»,  dcaaen  H«brift  Platon  beaivtate.  aa  RewecunB 
der  Erd«  niebt  claabta,  achrieb  leb  K.  ft9S.  «ni  b.  — 
Dro Krbrifiro  über  CampaneUa,  dvrenleh  8.Sl0.oul.b. 
»leie  aafxeabUt  habe,  kan»  norfa  beixefUxt  «erden: 
SrHpioroa  urdinbi  praadkaturum.  Tomen  «ecundna. 
Lutetia*  Pariafcirom  M.IKXjX.XL  Pol.  p.  !«!•  Ml.  — 
M.  TaOlua  L'lcaro.  Siebe  8.711.  «oLiLb.  Timak«. 

Dm  C«opar  blae  «u  ervibneade«  Itoob  «ar  an- 
en>l  Mmkoo  1T4V.  4 erecblenen.  Htarauf:  Im  vi#  de 
Kocrita  Trndnlte  de  PAnxleila.  A Amrierdam  p«r  la 
C'ompaamle  I7S1.  IS.  — Darin  La  via  da  l*]rtbanr« 
p.  I0T  >Sb4— JobnOUbert  Cooper  «ar  17S1.  en ‘I^nr- 
Karton  In  der  OrMarbnft  NottinKbnm  (ceberen  «ad  starb 
17C7.  — üraneer,  ireb.  den  Iti.  MAn»  177t.  au  Mar- 
bary.  (Blograpbl«  >aut  kbendar  Paraunen.  Von  Fr, 
vnn  Lamie  auf  lUeriald.  kkatar  Band.  8l  n.  T.  IM4 
8.  17«— IBi.) 

Dlaqulaldonnm  mnatairuin  Hbri  ms  Aucter*  Mar 
Uno  D«lri«L  Temaa  primw.  Lu«dDni  M OClIll.  4 

— Ooldroer  Srlnenkrl  p.  ftl.  D.  p.  III.  A.  — Pytba- 
firoe  tnaclra  p.  III.  A.  — Pftlia<«raa  macu«  p.  IMS.  B. 

— MaKlcariim  diaqvlaltfonam  Tnmu«  aaeundaa.  — Pp- 
tbaFraeapeeiiiarlamaebip.  I70.  ITI.—  PythaRoraeorum 
dlrlnatlo  p.  ins.  — PyttUHrnrna  dedittu  pbyeloKnomlac 
p.  SOS. 

Ueber  Demokedea,  Sohn  dea  Kallipboa:  Hemdol 
K tstk  VoJ.ieeundum.  I.  IftXL  fi.fS4—  S,  ISS.  ^tS4 

— 8,  ISO.  P.I9T.—  S,  ISI.  P.SM.  C84—  S,  IS8.p-S4t- 

— S.  ist.  p.  S4S.  — I,  ISS.  p.S«X  — S.  184  p.StT.— 

5,  IS7.  p.  844.  849.  — Albert  von  llalirr.  Tomua  1. 
Ikmll*««  ITT«.  4.  p.  S4-  Knrt  Sprenffci  Krater  ThefL 
Halle  IdSi.  S SM.  Unna  d«  Alcmaavine.  Petarom 
phtkiloK.  hJator.  Ktndlea  daa  Optnuaa.  an  KaiubnrK. 
taas.  t.  p.  64 

I)r«L  ör  t*  gai  jmfar  xai  ptrtatp  (A  t.  daa 
Seiend«,  daa  Bdmallabc  nnd  daa  Entataben}  f/r-ttf, 
tfta  tpr/r,  m<  ttpif  ovpar^r  yeWdf^flu. 
(Tiaaaaa.  namnia  dialoKl-  Partla  Mrtlaa  volomcn  a«- 
enndnm.  BnrnUnl  1817.  4 p.  C6-}  I)«TRtelcb«n  L^re 


708 


ZuaäUe. 


dtlrfte  kua  in  Phil«»ei|>hl«  d«a  vntHctwa  Qr«aab«llM  1 
«Ditotanl  uBd  voB  de«  Pt>fJ»*o|»h«B  der  Z«iac4i«iUE«it 
>«la«^n  df>ai  Tod«  d«e  PylteifurM  *•<  drn  1 inaloa 

«•(•••«•inaB  Mfa. 

RUkbarn  ITW.  (f.  €74.  «>L  b.  i 

ln  diw«r  HellBoiMlM'i  | 

airtt  rvt'Sft»!’  tiäv  itatidteir  ti'i» 
rvt  nal  vl^a^g  9trei  uai  tfitor  a/pa . rrrai»« 
tor  y^f,  nttmtot  de  a<*^rV^>  fl^Mmla  dla- 
bct.  Panta  trtlUe  («rtfraD.  ilmllnl  IM18. 

p.SM.  — Z«  derJkbrift:  Priderloia  Aetlna.  T.  moib-  , 
dsL  L.I8I4.  p.&Nb— (Id.)  I>erxtr)rhe«  batt  b o/  //i**  > 

•faydyor  diä^foi  gthtul.  (Tbau4or«tl 
«lear»  dri'^(>e»:TOV  mthm  V.  Deaü  Tbpodmtf  Op»-  ' 
rua>  TonwilV.  linieetM  Pvialonin  Fol. 

p.  S4(.  A.  IH«  Urt  von  R»ir  eehmi  H.  IP|.  mI.  b. 
Mcabrarbt.  Hooabh  PMIoIm  |h10.  A.  16t.  Vrrtl. 
(.1(1.)  » V«b«r  (kHcbrin  l^plBMBila:  ryrror  nMn- 
Uch  d(<a  Phflippoa  aua  Op«B  t 

tfvit/r  ttrai  (INuft.  Lam.  S,  S7.  tk  InS.)  Ale  Ut 
VAdrr  VOB  PblUppoB,  noch  <ron  h|ieni!t»pnB  ■b|rrfbM<, 
•ondcra  Ubk*  «Bcb  des  1'ode  dlra<^  Lcate  von  rinoen 
rniacbrr.  der  ai«  ui  die  MMMlick  lu  .\l*>Mdre4a 
vvrbufl  baheo  wird. 

Raird  IMA  M.  C7t.  aoL  la  ‘ 

Farbe.  .\rUt«telfw  aber  die  l'arbm.  »lAnteit 
dareb  dB«  UebenKbl  der  FarWnlehr«  der  Alten  vaei 
l>r.  4'ari  Pronil.  Mearbe«  1M9.  a.  VIII.  tPAHdten.»  I 
Uarin : Die  P^1lta|pir«»r  K.  (I  — 97.  — Hlnelrhtlleh  i 
Farbe  aieh*  arUer  nnten  In  meiner  Krlirlft  den  Ab.  f 
MillBUt:  Oaechc. 

F a V ■>  r I n II  a Arelalenaia  (.  «*4.  a.  — 

kaUeehre  Wbrterburh  . . . v«n  l>.  J»liaan  IWt  Fl* 
ec  her.  Zvetier  Tlidl.  nstilnicfin  |7U9.  ( — der  P^* 
(hair>ri>'r  H«Kriff  vo«  der  Farbe  Hr|MMlh-«e, 

daee  41«  Frde  Im  MittalptiBkie  «trh«  M.BM.  — iHitter 
TW1L  Ubnlnsen  INKi.  — Erdndantr  dev  Mudkh-hre 
H.  ddP.  — PythagnTaer  dne  Keki«  4er  Mueiklrhrer 
Ä.  (7l>.  — Fdaflrr  ThrtL  Imi*  — P)lha|p*- 

rae  enidecki  die  BegMbaReBhrit  de«  »rl»einbBr*ii  l.«u. 
fn  der  Venne  A.  IllU.  900.  ■»  Hyeiem  der  He>  ch~l»prl« 

. . . V'»«  Karl  Fortlagr.  Enter  Tlwll.  I..  inU.  Ib 
> Pytbagnrae  H.  91.  — FOIteborn  VIII.  9!^.  Py 
thatf-*rae  alt  I*luel»gii  eii.  — AneUil  der  allru  korrm 
Ervdbauiig  aof  H.  UC.  n>J.  b.:  Ilinmn«  Oalakori 
Opera  rritln.  Tralecti  ed  Ithriion»  U IX'  XCVltl. 

Fül  — P>tbaffAra*  tn  leg«  MnaaJea  vrniatua  p.  IM.  A. 

— Pytba*.ifeo  ß/frfß/vi'Z*-J*>t’'  p.  fl“.  F.  — IV*r»eUI 
Q e o fu  a e ijovanienab  medlHaae  iirornaooHs  de  arte 
r) rlnfti-Knlra.  Toml  llt.  Abivrrptae  iLÜ.t.XtK.  4.  — 
|^thar*>HB(ber  Lrbraete  Liber  L p.  1 10.  — Za  (.  OP 
ted.  b.  l>*b«r  bebriftrn  de«  Ang.  G I a d I • e li : |)r.  E.  . 
Erdmann  in  ZeIwrbrIft  fUr  Pbibi*n|ibi«  and  pbi1-.oit-  I 

B^ileahrKrtitk.  Neue  Fuigtt.  Zaelitodciranetgelerlbuitl-  | 
•Ik  IKV«.  M.  ».  XtM-9ii9. 

(le«ib«*e  Werke.  nkbeB  und  xnantliPMer  ftaad.  i 
-HL  a.  T.  lr99.  19.  CreehBuog  «Ire  P«tlt*irn>HUrctv«n 
Aiilbcb«eii:«ii  N,  fll.  — Zwe>  mitldia.i  eaiexer  fbuid. 

Kt.  u.  T.  IH.iU,  Za  1>rlid«r|ieh»ni  AiidrnkrB  Wlalaieda. 
IBIS.  P>  tbar  rierli#  Pbll<*»pb1e  H.  949.—  Klebaa  u«(d 
vlcrälgater  Baad.  8*.  ii.  T.  1(01  näi>  bari  Pyibagnraay 
bei  den  Meeren , nee«  leb  untre  eufrlednea  Gaaten  t 
Ihr  Frohtnabl  hab'  idi  onvrrdru«M^  NieoMln  beatob* 
lea,  Imnwr  genno»«.'*  K.  17.  — \e«a  nod  vieralgatar 
Band.  8t  n.  T.  IML  btalle  aiia  Warlürr  H.  97.  (Nleb* 
vorHeit.  Hrbr.  K.  4M.  «oL  a.)  — Dreyondriiaralgaler 
Baml.  Kt.  II.  T.  tKl.i.  «-Aae  dem  «n*  na«  ros  dea  l*y> 
tbagordeta  (bber  Farbvaiehrr)  bberilefert  airdt  tat 
«enlg  CU  lemea.“  N.  17.  |m,  — Vntber  gedrarktt  Zur 
l'arbroielir«  va  Govtlie.  Zwey  tir  Band.  TtiblBgea  1 
iniOi  b.  — Pyibagnrae  S.  t.  — Pyibagoreer  H.  I.  9.  I 
Gorttling  l"4S.  Bleh»  H.  ruta.  cot.  K Bymbola. 

— Krale  ClrBiide  drr  geaaianina  Weltaeithell  .. . von 
Johaon  Oinauipb  Qoltechedea.  Viert«  Aoflag«. 
Leipeig  1749.  ih  — Vim  drr  italitabm  (tabula  der 


Wehwelaen  8.  (€7—479.  — Gnttacb«d  war  den  9.  Kb- 
braar  ttuo.  ladodltea'Kbcb  bei  Kbalgaberg  tn  Preu«. 
eea  gebom  aad  ataib  de»  II.  Deoeoibv  I7M.  (Menael. 
Vlaner  Baad.  t.  laul.  K.  90»— foe.—  (Vauldka.  Zwei- 
Uw  Band.  IHM.  &.  540 -&44.;  — l>iaQr«n*vlua 
n«ta  au  Piln.  U.  N.  Ub.  tb,  ■Pythagara*  InreabUB  de 
Bomicilboa  Impoaltlrla’*  Entbaltea  in  C.  PUnli  Bacntadl 
a.  b.  I.  Volomra  VL  Goihae  MIXXXXV.  p.  M.  — 
IMe  Qnmivlaa  nota  au  der  ta  «arllr«.  8rbr.  19.  (94. 
eol.  b.  abt^ru^teai  Btalle  daa  95.  Buebea.  EathaJion 
1b  Pitn.  VoIbibcd  VI.  p.  104.  — Grnpne,  *«b  mir 
8.  (ML  eol.  b.  aufgefUbrt,  aar  geboraa  den  15.  April 
ItNH.  EulMaelg.  (MograpUoebe  uod  Ulenulerbe  Nacb' 
rlcbtea  . . . von  Karl  Knchner.  Ertaea  Heft.  Rerltn. 
1X94.  B.  8.  lA  17.)  8«in«  AiremianaBt  Ober  Arbeea- 
■Hebung  dar  Erd« . «akh«  Im  Otatngea  Tlmaliw  v«r- 
komm«,  atu  dem  Jahre  1051.,  tat  dnreta  iUkfcb'e  H69. 
crackleiMuic  Metutft  beliebiger.  (VeeUeg.  Mehr.  8.  5tiS. 
eoL  a.  b.)  — > Ploritrgii  magnl  «eu  Polyaatbeae  T«mna 
•eoBada«  Janl  GruterL  Argenlcntl  MJyr.XXfV. 
Fol.  Pfcn  I.  a.  159.  «oL  p.  154.  «4.  a.  — Par«  U. 
Ib.  «mL  pk  857.  eoL  a.  b.  — Zo  8.  (41.  eol.  a.t  l.‘m 
Bjrmbale  dea  Py-tkag'iraa  wird  Qyraldua  «welaial 
■leb  bemllbel  liaben,  «lamal  la  der  Jograd  v«ir  iSoi'., 
narbher  ia  «4nom  weil  epiiervei  Ixdieaajakr«.  — P«t<  r 
llaatieaea«  cbrtatlieh«  81n«B>L«hrv.  Zweyle  Auf- 
latt«.  lJlb«ek  aad  l.,elpctg  1749.  4.  — P;tbag»r«i«  Oe- 
daackea  von  der  Erkeantalac  GoU«a  8.  ZU.  — a.  Itui. 
— Dr.  ehr.  Fr.  II  e r I e e 1.  Geactaiebte  der  Ptayalulo. 
gi«  dm  Rlate«  [si  Allerfbume  l'tM.  8.165—1*1.  9uu— 
tos.  {Vorl.  Hcbr.  N.  m.  eoL  b.)  — Hegel  [(«nver 
eailona*l.«ini«n  der  aeiiewtm  Z«*t.  Zweiter  Band.  L. 
laSD.  8.  977  — 1(9.1—  Ideaa  cur  PMI'iwopbie  der  CIv* 
•cMcbte  der  Menarbbrlt  roa  Jobaaa  Gonftted  Iler« 
der.  Dritter  Tliell.  Kiga  and  Lelpcig  Il«7.  4.  — P>- 
tbagoraa  8.  K«.  1(5.  HM.  — Z«  8.  €44.  aoL  a.:  Candt 
Feedinaiiitl lUake  de Lailei  Heavehlant  (wetalieBi 
daa  4m  lllAgraiaaoe  eliiverlenx  tta)  *era  orlgiae  et 
gaaulna  forma  eAmiaeniafte.  tJp^iae  e|  lju«d1lnbiirgi 
not.  145  Helten.  — Anagaliedee  H « r nt  I«  ■ aiia  dem 
Jahr«  14HH,  NIobt  ein  idilafender  Maan,  wie  leb  «nf 
(I.  WA  eni.  bk  «<t>  l'eberellnag  oder  Veneliea  BCtirieb. 
lat  abgeblldri,  aondoia  In  Reciig  auf  die  W’ort«  vagae 
n«  parre  ruatlgaiM  arenae  Ihulb«»  «i  eapirl  labnmMa 
Panimiani  dare  der  noch  anbeerdlglHegendaLelrhnam 
de«  Arrbytan.  — Zu  8.  €46.  oel.  b. : Eetrd.  II  o r a • 
llana  |>r«Mn«ra{ibnlib  IM4.  H,  €79.  eol,  a.  — E ILw- 
taana  1H49.  {XHtwbrifl  (llr  dk  AliertiiNiaawUeenwhaft. 
Zebater  Jahrgang  IH.'»9.  cul.  45ü.)  — l'eher  Ales,  ton 
Homboldt  In:  IHe  QegrnwarL  Achter  Hand.  1.  iiVO. 
(.  N,  749— 7Hf,  — Z«  8.(44.  eoLb.  Vcmilicbte  Kchrif. 
len  v»m  Frle«IHrh  Jaroba.  Fllnfter  Thell.  Lelpaig 
IHM-  K—  laKtinaea  Venwvlaae.  Pylbagerieebe  Heclrn- 
«auderUBg  8.  S5.  94.  — la  Rmig  «tif  faha  PylKagt,> 
rae  eognat«  {IWat.  8«l  t.  A,  r>9.)  Daa  K.  lO.  H4,  — 
Jaliriahllaae  Arbrlft  8.  €47.  eeL  a. 

Za  H.  M7.  rtiL  b.  loanaea  Patriarrh  ca  Jerti««. 
lean.  la  dem  vna  ihm  gcMlirlebeaen  /saeror 

tot*  ^afiiro*t;roi\  ||.Mu<nle  DuBaaeeal  Oper».  Tiv 
mua  prImuN.  ParUlU  )l  IMVXII.  Fob  p.  VIL  D..  Ärr* 
aor  p.  XV.  C.)  — Heber  luaanea  I*.  au  JeraaaleiB: 
1.1«««.  ColoB.  .\U«br.  1?9U.  FoL  Volumen  I.  p.  451 
Apaendix  ad  hlMur.  lllerar.  Ib.  eod.  p.  179.  «ul.  b.  Fahr. 
E Gr.  Vn|.  notuim.  Hamb.  l>Hta.  p.  (n(.  — VuL  doU- 
mum.  Ib.  INII7.  p.  961. 

Cbr.  GotU.  JOebor.  1741.  1«.  «4b>  ml.  b.  — 1751. 
8.  (7h.  «uL  b.  unter  KoiermuniL  — Pyclmgora*  wie 
voa  Aaderea  [vorl  (ehr.  8.6(7.  mba.  b.),  ao  unrkb- 
8g  noch  v«a  Karl  Hielnbari  (Kcelutor  Band.  E lA'J. 
M.  E 994.)  nir  einra  Jwner  gebaltea.  Kr  gebdrte 
laut  meiner  Lnteewncliungea  aua  dem  Jalw«  liEv  rim 
AtoUaebcui  Vwlkelamm. 

Der  Pfailoanaben  Im  wMtnehea  GrutnlMdtaa  Itemn- 
bung  um  Kuada  der  Riaricbluag  de«  nicamOilkhwn 
Kdrpera  aielle  Inh  mir  wenig  erfaehJIcb  var  und 
gtaube.  da««  Pyib«gnmi<  uad  J0n(nre  Phlkieofibrn  >m 
dwUl^en  GruMhcIlaa  damaeftsa  Gageaataade  in  «Um 


Digitized  by  Google 


Zu»aL2€. 


n«aiitb«ncta  m«lir  b*b»a.  I 

Zu  KmkiB  iBfeMn  auch  lUrtielic«’  Aer>M,  t,  R.  iJaflio-  | 
knlM,  tMkuint  uia  Aera  drlneo  Uaeli*  ilir»4a(aa.  ; 

(0.  In  varti»|r.  ftdir.  R.  TOT.  «oL  Ik  DeaKtkadn.)  Ab«  t 

•cbniHf*  4er  Mchrtft  4m  TlnsW  I«»krfe,  «Hch«  | 
PIniMi  in  «ninnm  Uinioce  Tttanin«  »letlmtfveben  Ntt. 
entbnlKm  «iciieelM  «i(  4«iu,  wn*  4i«  WteMmMtmt) 
fti  UTonshcUna  nneii  Pythnsama  nufKnl^aOen  bnc,  «ich 
.VeitefM»  VM  nriinn  Pytbaffonu  wnwte,  und 

nU«<vn  «n  n'dhdtrflls  h>ialch(lk'h  der  wH  (i>HB  TcmI« 
den  PyltinKur»*  •niUg«*td(>n  Periode  ni»4en*eittc«  uw» 
fehlrndt  NaelirleMe«  ereoUen.  l*inmoM.  Plntonfa  di*« 

Uiffl  Perti*  tcrtUe  valninen  «Mnnduin.  BertiSnl  lülT. 

p.  Pi.  no,  «lu  p.  10«-  p.  IM. 

KrMkhHi.  Alter,  Tit4p>  110.— Krnaklieiieiip.  ttl«l99. 

BerknrtiUe»,  der  KrmnkbHt  EnMebunx  «erliil»« 
ilera  p.  IM.  Ii&.  HUrauT  vonMliaikb  «*f  de«  Pyib*« 
C'inw  IU«pd>eetr«bK&  ceiKbML 

jvorirrn^*  *a)  .To\ir-  qtlociH^ta 
1».  iM. 

tlelliukit-  l^r  eSIB«  P>'tb*itArt«eii , 4.  h.  für  ein* 
cnentr  tm  Pyilk*i;«arn«  »elbet  au«f;«e|>roelienc  Lehr* 
biüt*  Ub  £.  B.  *ö  yap  rooijAtara  oi>a  fi»yd‘  j 
ion  fytt  turivfovi,  oi'N  ^fp9iatf0f  «ycrpM«* 
ner'af»'  p.  jj5.  — ht6  xaiiayaryttr  iel  i$aitarg 
3arta  ta  roiafta,  ö«ioe  or  {r  i 

al*  oi>  <r«p^axdi^r-ra  »andv  tv^xolor 

»tat»op>.  n>.  p.  Id«. 

Dnreh  4l«*e  veidifen  RAiwnrkuiiKen  «•dlla  irh  m> 
wobl  nnf  den  phy«i<H|nirUrtwn , nie  «nT  den  jiailmloiii. 
erben  «nd  pr*kll*<ben  inbnit  der  von  linini»»  hi  i 
(Irxnehellae  •elKsliniUv  nbcelnntten . von  Plnton  cu  | 
Atlien  Bur  In  »erklirrter  Welee.  vlelleUbt  lar  nlebt  I 
iibM  VnhdertmlM  bekannl  KeM*riit»B  Mehrin  kln««l*.  | 
een.  Keaatnlaerclkr  Verlb*»er  und  Wledert»oi«r  elnd  ' 
■ai  einsBiter  lu  ballen,  Mehl  aber  dar  In  Geireneilln« 

<!«•  der  WiMenwhan  der  Katar  kenntniMloae  Wlw  • 
derbi»}<>r  hnhee  au  atefien  uU  der  Verfaaaer. 


Job.  Laal  M.  dA».  «»|.  b.  — Bern.  l.«in>.  1740.  | 

M.  daa  R^cialer  M.  COd.  «ol.  b.  nntv  UnnUnan.  — P»-  i 

l>aiuba*  Joeeplii  l.aaffii  l'aewar*. 

BK'nunl.  Ettidu  altera.  PraaenfUrtl  M.üC  VII.  pol. 

]«&T  Briten.  — P>  tka«.  p.  MM.  «oL  h.,  p.  Mo.  e«iL  a , 
p 9US.  ol.  a>  — k'loriläcil  ma«rni,  m«  Pnlyantbcae ... 
a jMephn  Ijuiffle  . . . Bditlo  n««Uelnia.  I.ii«4nnl 
M.II4-  l.XXXI.  P.4.  — PylbaiL  r-l.  PlIX  117^  — la 
Kafftatae  der  Pythacoriaehen  RiMlo(l>«k  M.  TiiJ.  enib. 
aatrr  Jlnehatab  V nrwkliikL  ■—  »on  t.aaauli.  MIvba 
nachher  N'una. — ErwAbBoaK  4ea  Pytbwcoraa  In  i«ci 
Latetnieebm  Diadeben,  welche  Lcibnili  anf  *'ta 
Halniwol  g«4lcb«e«  hat.  {Aucdlhrltrfwr  Katwnrff  Mner 
»•llaUUkdtfen  Hhiori«  4er  l.eninU<iM;lia«  PtdIoMipbt« 

. . . von  l'arl  (Hlniher  1.ii4a»IcI  l.rlpEb(  1737.  & 

M.  iStL)  — Tbeoifiildln  ccntMitla*  9t  Pythcefwaa  aarr« 
ranulna,  In  oauoi  acb-riarua  ernlnnrlt  I.  O.  l.Ind« 
n«r.  Rwl.4s«a4t.  Klikcer  IMO.  0.  < ür»crhe«.  {Wlt« 
hclio  Metnaii»«.  Vierter  Hawd.  Lelpal«,  1*1«.  4.  <»l.  !>6.) 

— Daaaelba  Bueb.  Rudulat.,  KUt««r  IHM.  H.  (lioR. 
»ann.  T.  tcrtiua.  L.  IHM.  p 7u6.|  — l>*M«n>e  ItaeU. 
Amatadl,  1»1«.  & (Knpltaeb  IKf«.  8. 1«T.)  — Auaerle« 
cnweMaamlunK  4er  baten  nwd  neuem  MrhrlÄm  vom 
Znataail  ilet  Neele  nach  4em  Tw4  . . . Von  Val.  Rrnet 
1. 0 a c h • r n.  Premden  I tAb.  B.  *-  Py th*«araa  h.  MS. 

i^rpoemtbuil  B.M4.  P>'tha^ra<er  atatalran  «In 
anbdiea,  doeb  nutcrlnlra  Seelen  • OeluiBMM)  rrltJruluB  { 
h.  C<w.  — .Anafllhrlicbfr  EntwurlT  etnr-r  »»llatkndixvn 
Hlfttorte  der  l>Mb«uäla^cn  PhllocnpMe  , . . von  C'wrl  { 
0«nü>ar  Lud*v|«i.  Andarar  TimII.  l.eip«J|f  ITdT.  I 
8.  — pyihap  M.  tttf.  — AneOibrllehrr  Kntwarif  •.  w.  I 
U.  der  WolfBecben  Plilt'Moplila  ...  eon  (h/l  GBnÜicr 
I.udurld.  Lelpibr  ITS7.  H,  M.  »1.  — IMiter  Tlieil.  L.  I 
17M.  8.  158  150.  — P»1ymcie«tnn  aaw  l'IrtrUrfffwa 
rvewa  oornannlmn  . . . t>p«r*  Tohwe  M a k I r I.  B4I«  I 
tio  aeoiwda.  PraamfurCl  M l>C  I.XL  Pol.  — Im  <Wn>- 
matrtufua  p.  M. 


T.«  8.  6M.  eoL  a.  Ancuat  Matth I*  in  aelaem 
Laben  . . . QuedUnbur«  IH4>.  H.  XIL  ISA  Helte«. 

Zn  8. 050.  coL  a.An  Mateapayeboa«  pinakcr 
l'imaio«  der  lx>lurnr  kaut  ewclnr  Abnchnluo  ael<*rr 
dnreb  PlUon  bekannt  lawoMceian  MchrlR.  imnifig 
ii  rot'rcur-  rrV  yrrornö»  (fvotr  ir 
ytPfoat  ftataßaiol  . . . (-rimacaa.  PtetonU  41a« 
t*xL  Parda  terdM  volamtm  accundmn.  Borallal  IHIT. 

tL  p.  45.1  •-  7i»e  yrrv^rrmr  <trd^<a»r  öotM 
ln!  M<ri  tir  ßtor  ahiptu  bilj,ii*or,  %atd  Idyor 
lor  tiäuta  yi'i-aiae.-  parrotvorci  ir  btv 
Itfa  yarroa«  ...  (Ib.  p laa.)  — ro  d<  ni>’ 
d^rtmr  9i%or  . dvii  r^ncir 

.«repff  /k  riJv  axaxaar  ar  dptui',  Kat'vtvt' 

de  . . . rib.  p.  140.)  — HlnlintcMcb  irlaabe  Ich  kc* 
aatet  Id  banen.  4*aa  die  Lehre  »on  der  Mriempnirt)»««' 
(rnei.  Mehr.  M.  flon.  nd.  *.)  linitul  verwürfen  lei,  vb- 
arhoa  firorg  Priedrirb  Meter  (t)na.  K.  (UA.  mL  K, 
M.  A58.  coL  a.),  tlomhard  lIHnricb  Rlaiirlir  (Insi. 
M.  US.  «oL  b.,  8.  S4S.  «4.  w.)  an  ale  elanhtrn.  .\U 
«£U1r(«  Piuinn  «racbelnl  al«  rom  Aiändpankle  de« 
l.ndwlp  HOrlianr.  Karl  Vnirt  (Tblerievtrti  t V^rrUeir, 
Mclir.  M.  <BT.  euL  a.],  IM.  KatcK 

Mltcbatraaae.  l'y-tlu^trrler  In  Arial*«,  ma- 
trorviL  ],  R Op  V«l.  prlna.  liemllnl  ISU.  4.  p.  Sit. 
roL  b.  llti.90.  — 1,  A p MT»  eol.^  Mn.  14.  — Polyan« 
tbea  . . ■ DunUnkM  Xanw  Mirabellt  na,  ahgwe 
fUrth»b<cnn*«i»  .knmniiUM.  t'uiontaa  M IM.XVIL  P<d. 
lOO  Moltm.  — Pytha«.  p Ml  cul  b.,  p 084.  r«1.  a., 
p 085.  ool.  b.,  p Hid.  0*1.  Ik,  p fitiT.  cnl.  a.,  p.  TfiS. 
col.  n.  — Jakob  Meleacbott.  «eb.  ilru  V.  Aucu*t 
Kfll.  XU  Itenotfeabaacb  in  HoDnod.  — PVdi.  8,  fihp. 
rwl,  b.  — (Vorprl.  l'iiacre  ZclL  Eratce  Hand.  I.eipclp 
lli&T.  A B.  5t«^,Mt.> «—  MolMctMrt'a  HclirlftoB  im  Vor- 
lag*  den  Emil  Roth  au  (>lr«cB.  ••  Jolmnn  Loreu 
Moabelma  Niiten-I.elir« der  bedKam  Hchrlffb  Ifrlin- 
atidt  1715.  4.—  Py(bm(**m*  ...  doppelte  .Hitten'Lrbre 
S,  44  — Miehenter  Ttürlt  »arfaa*et  lon  Johann  Peier 
MJUar.  Halle  nnd  HdmaUldt  I7«*5.  4.  — !>«*.  P) 
raa  AMcIirn  seftrn  da«  Ttwllcn  der  Thlee«  A.  07S.  — 
Uebnr  Mu»beim:  mriiec.  Hehr.  R.  Ofil.  ent  b.,  h.  i'hS«. 
«nt  a. — Perbrkairhtitmntf  den  PytluKoriaehen  in  den 
AnnMrkunRnii  t«r  L'«l>«r*euunKdm  LMakigm  Tlnial»* 
V4>a  lllernnymua  MQJIar.  iWriMicr  Bond.  I*  IH57. 
8.  «S4.  MX  MH.  MP  «77.  Itt.  — Zn  8.  «00.  cot.  b. 
M fl  B a e der  damler.  den  Pythaipwaa  darateJlend,  ab- 
gehiMet  Inder  17SS.  erachkcicnon  and  eon  mir  8.  «45. 
nnl.  b.  aufcenUirtCR  Anagabe  der  Werke  de«  fli- 
ratiua  Plarma.  — Kd.  Munk  IHtfl.  -.ZeiteHir.  f.  die 
AHcrthtattMar.  Zchnier  Jolirgaais  IHM.  col.  450.) 

Nicolai  Alataudrini  mmIM  (Iraerl  vetnattwiail 
Itbar  dn  ooin|maition«  naodicomentornm  aeraudmn  luea. 
tranalatua  « Gmeen  in  Laiinom  a Mcolao  Bbeidnu, 
CaJabrn  ante  hac  nua^nan»  Imprcnatia.  ingnletaiÜl  In 
«ndna  Alnaandrf  ViMdmenbani.  M.ltXl.1.  4 l'npn« 
gltiiml.  — Antidotum  Pythognrn*.  t'apwl  M. 

K n p 1 1 e e b 1«^  IHSS.  hielH*  oben  8.  AM.  ««i.  b. 
Muellcbwürtar.  — Über  die  Hflcher  dra  KUnlga  N ii  m a. 
nn  lieltmg  anr  R«lighiBaptiIbMir|tM«  ron  Knwi  vnn 
l.*«aulx.  Abhandlntigen  der  phl)o«*ph..phJle|«|tlaelitti 
i taaan  lUnflen  Rande«  ernte  AKtbrlluac.  Mfladien 
UM7.  4.  8.  Hl  190.  — l^ylbag.  8.  8X  87.  8».  M Im>. 
IQA.  14«.  Iix 

Optik.  8l*b«  8. 711.  Mt  a.  WOdav 

Zu  8.  M7.  ool.  a.3  f>r.  Pmna  Paaane  IRI3.  Ih 
Lndwig  WarUce'a  eeriuiaclite  Aehiiflm.  EraCar  Ttwil. 
l^rlpdc,  l*C.\  8.  99» -544.—  Pranr.  Panty  tH«l 
8.  6U.  «oL  a.  — ndleUn«.  Anf  8.  I«).  ml  b.  tlo.1 
di*  awat  Worte  nur  Pli  lolaon  abanlndem  In:  Nie. 
mniid.  •— l*i1ab  Pbltolnua,  wlelrb  ■bmraat  b4n,  Rneh- 
b*ad«l.  en  let  ea  ntetat  unaaibtUcni , daa«  «r  mit  fiileii 
Werben,  «.  B.  mit  dem  Antograptmci  den  'nowloe 
MM  Lokml  In  Ormcballaa  (a.  8,  711.  nol.  n.  Tlmaioa}. 
niicb  nicht  fTDto  verkauft« . a.  R.  dUe  au  8fkyo«i  fv<>rl. 
Bchf.  8.  Ttl.  c«J.  a.  b.)  und  dl*  au  Plitlna  aaicefi-rtlut*' 
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Zusätxe. 


(I>M.  H.  St7.  col.  b,  ».n«.  enLft.)  — Zfl  I 
Mil.  •.  i‘mii(«pbn«}lMi‘ii  in  b'rid  Orntd.  ' 

L.  9.  361— iny 

thun  iUh  AiifdiiKO  nllnr  Pbralolniti*  hi  Aar 
r>th*iturlaelian  PiiUumpiili*  zuaiKben  »cyni,  bat  Kurt 
^^r•nJ;i‘l  (Kriitcr  llieil.  lUlle  K.  idt.)  Hnirnrb««. 

Zu  K.  a7u.  (öl.  Dr«  Platan  Kr«i;lo«.  J«l. 
liotitKhlv.  IHt*  |ll•l9nl•rt««  .*tpr«dipiiiliwi|»||{«.  Mar- 
bare  li*6S.  4.  — An  «l«r  \Vai>4<‘r«at;  t»»r  ln 

TMaiv  lrtak>j:H>  PUaiikui  iI'Uloo.  iliOeiU'D.  }i.7T., 

I*  tt  I.  Hl!  j «inJ  Hrrbart  au  «cnlc  aii  kh  (ri-ralkn  rt- 
fundni  ha<u‘n.  ^Jntiaan  l'rMrIch  llrrlMn'i  MamitUolw 
MVrk«.  brvkT  Il*n4  L.  IHIO.  K H.  3u7,| 

Pranll.  OUan  8.  Tun.  rol.  «.  unter  Parb*.  — 
IHT.S.  JKM.  IH.M.  8.  «:«.  oL  b. 

tblbaromr.  Hlrtw  wcltor  nl»cn  8.  7iK7. 
rill.  b.  NIc^Um  Akiandrlnu«. 

Pftliatrura««»  KHuuM-bofi  nd«r  8(r»ucli,  aalt 
ITM.  diirrb  Idturairn  I•«ka4l*ll.  (Vorila«.  Srbr.  8.  C56, 

M-t.  «.)  Aua  d«m  Uurlia  «IcaMlba«  hnttra  Carl  Aaffuat 
l.t-kmann  (i'rhL  A.  ebartar.  Nr.  I0M.L  8|imu!el  ( V orl 
8cbr.  a.  a.  O.).  de  Jtmieu  nod  Poirrt  ibre  Kunde. 
lIHcH»«Mir«i  nri  wii-nraa  nnturellef.  T.  <)itArmntii- 
quatH^on«'.  b Kirnalt.  b Parta  IINPL.  N.  ill.) 

tkhrlftaa  d**«  PxIbaRnreier.  fleyii  affjtai',  Xtifi 

t.itaii^rvt* . Aepl  (‘xre^rrui-.  efidofni- 

ifjr.  iMfac  ä:tn03atffteiita  fitßl4av  ttt-Oi  9 
.tltiurcf  tatfOi^oqtotov  //«■  t^oy o (>c  to  P | 
tind  enUiah'ii  in:  UJn>n<-ratia  et  «JkmiM  incdiMimai 
>Memin  rvU<]Miae  ...  mIhUi  l'ranriiriia  /.acbmiM  Cr- 
aerliB*-  Vtdutuan  lertlan».  Tn^a^i  ad  Rlienutn  Ittic 
4.  |k  MM-W. 

Andrea  Michael  rna  Kaoiaaf  «ar  hb  daa  Jahr  { 
IMI.,  nacti  .4iM>«rca  den  9.  Janlna  IfiMi.  zu  iMire  In 
Keh'irtUiHl  Reb>iren  nad  atarb  iteti  A.  Mal  l743.  >u  bi. 
Gcnnaln  en  Ia'*.  Von  Ihn  tat  der  R'unnn  «orhan> 
den:  l.en  «<>r*icna  ile  4>rua,  a*ev  tin  dlfrnim  anr  la 
il)li»ob>fH«.  Far  M.  Raiana>.  Tonte  prender  A Parfa, 
eher  UabrtrI . Fran«»-«a  t^liU«  FIH.  M.IIlX'.XXVIL  J 
hlrta  b.  »3«  «eilen,  — Pi-ihaxure  p.fiU— X3fl. — Turne  ] 
aeronA.  Ib.  end.  144  «eilen.  Itarin  Pytbairore  p.A.  A. 

19.  II.  II  IH.  91  Ci.  31.  39.  34.  3.'i.  M.  90.  44.  — l*ia-  I 
co»n»  anr  la  tn^thrd-tri»  p.  I — |HA  — Zulelrt  p.  UH— 
icn.  luHtr«  ite  M.  Pirri't  an  den  VerfaiMar  über  nir«> 
nnleelr  de  aon  fi«%raRe.  — t'eher  daa  Burh:  Jonrtial 
dcai>t«vana,  AoAt  t7il>.  A Amatenlam M.l>f  t '.NX VIII. 

11  (s  T..me  I.XXXV.)  p.  iSS-431..  «o  Ptlbau^ma 
p.  491.  437.  4SH  499.  44).  vnrlixaimt.  Neuer  lU'ituniP.'n 
ton  Orlehrten  Harlieii  de*  Jaltrm  MIM'CXXVltJ.  Lelp. 

«Ir.  B.  8.  757  «-739.  n«4>«t  8.  7ii9.  liO.  Aei«  «rudltoram 
aom.  MIH.'(  XXIX.  piihUenU.  UptUe  |7».  4.  p.  «ab.  I 
ipd.  — Ktemplar  auf  l'encameot  Rodmckl:  CataktBon  : 
den  Mvre«  Imprlnidn  anr  vrNn  de  la  biblioihbqn«  dn  I 

r«iL  Toai«<|watiUMr.  A Part*  M IM  I V XXII.  A p.  9T9.  | 

Nr.  439.  — Nneb  ein  Caemplar  «u«d«  p.  3M>.  arvAhnt.  | 

— Ancb  dea  Kamtav  1 arbAoRrapUle.  Pute  16HI.  11 
tet  Ulf  iVnrament  ic'dr'ickt  voelwmlen.  — L eber  8nlta 
d«  UNunteik*  Orutit'tUe,  «u  R«-H«x|ona  de  Cyiii«  aur 
aaa  Voyaicea.  Amatefilam  iKm»en)  ITtA  A nnd  A.  hat 
VV'cdwi  ikfl.  Naehrlebt  •rUieUt.  — IteUendar  t'yrtu, 
«eleher  di«  liikltatc  WelaheJt  »einer  Zeit,  aonolJ  In 
HtaatMaHien  ala  pblknupb.  am'  Überaatflrlkneti  IRaRea 
•rf'-rarbel.  Mil  einer  AbbaodlanK  von  der  lietteaffm  1 
lakrlieii  nt»d  (»idithiinat  der  Alten.  Am  dem  Cnif 
Iteebeii.  llnmburx  I7VA  A l‘rlier**u*r  war  Maitbea»n.  . 

— Knclbch:  Lundon,  liertenlkun  ItSu.  gr.  4.  fiUna  ' 
Aiiambe  t«l  «reit  betacr  ala  die  dM  Jnbran  litt.  — 
MNUerveik-  mehlen  eine  HchHft  von  Mipn.  Ferd. 
WelaamHIkT  1797.  «lebe  »eiter  unten  WeteainOUer.— 
BnRiteeh«  Celter-miinK  dm  lltirhea  de«  RanMay  1740.  A 

A tke«  eyrapardia,  itr  ibe  tfat*b  of  1‘yrua  Gdln-  1 

Itnreb.  4.  FranibaUrb  und  blntrItecA  449  Meiicfi.  An-  * 

««bknfft  lat  IMatoiira  a«r  la  Drtbul->i:le  de«  aoclena, 
p.  1 — 191..  ferner  A letter  fr»»  Mr  l'rvrel  p.  199— 1&3. 

Recent*-I.aerdom,  AfVeraal  pi  And.  Wilde.  Mloekk 
1749.  A — I vlBKRi  dl  evo,  t^.  1UI  rrnnraar.  Nap. 


17&3.  llT9d}l  — Travete  of  l‘>raB  Lead.  1799.  11 
— In  Klbl|u«bot|ne  univcnelle  den  ronana.  Iidrmbr*. 
1779.  II  A Paria,  die«  I^wombe.  U«  Naebrkbt  er- 
Uieill  über  die  Hellanteeba  Kympaldeta  p.3— ü,  9We 
lea  Vovairea  de  l'yrua  von  l^tuaay  p.  ti  — 71  — In 
devnaelben  Bande : Mulle  de  te  Suuvelle  ('yropaedle, 
an  RedealotM  de  Cyrna  anr  ava  Vn>4trm-  ■('*öat  one 
Kmj re  aaal>re  A irlö-tive  dee  Ve>a*e«  d«  Cyma,  per 
M.  du  Ka«i*ey''  p.77— hS. — I.«  Reftnt  de  (>me  p.89 
—9.—  Lettre  du  Plv»  Vtnot  ln  Ikireff  der  l'ympee- 
die  dea  Ramaay  p.  AB— IPJ.  — Letlie  da  M.  de  Rjua- 
any  pi.  109—110. 

I>le  Reiten  de«  l'yrua  rina  morsllube  Geortiklite . . . 
von  dam  Ritter  von  Rainaay  Ireriitr  der  l’nivemilet 
«u  Otford.  Aua  dem  (*raB»<telaclien  ttlteraacai  ve« 
Mattblaa  llaudina,  mit  einer  Vurrede  dea  AaiMW.  Urea* 
Ua.  bey  fkxtlieb  Ldwa  iTaO.  A Auf  H.  I— .TM.  IMe 
Reb>-n  ikn  Cyrn»  — I>arin  Pylbaynraa  M.  914.  917. 
91A  919.  991.  999.  994.  997.  99A  937.  93A  940.  941.  949. 
949.  944.  947.  94A  Anf  M.  900  — 497.  ateht  dio  Ah- 
headUint,*  Qbi-r  die  Myikulotile  der  Allen  («u  l*ytbe«!. 
8.  311  A^tK  l‘ut.  3V.^.  90U.  9d|.  369.  974.  OW.  M.  «er- 
kotnint),  auf  8.  418  — 445.  Brief  dea  Herrn  Freret  an 
den  Verfamer.  ®ber  die  ChnttudaKfe  ae|n<«  Werke. 
Z«i*4«1  Inkalt  8.  I— VlU.  — l.«4da,  llongeveert  1739. 
A — Vla««a  de  lln»,  indiMldAe  del  Franena.  Mulr. 
1784.  A Z»el  lUnde.  — Vlaxea  dfeCyro,  trad.  en  iN>r 
tURtte«.  Li«b.  1791.  A Zvel  lUlndr.  — Verkehrt  «rnrd«' 
di«  InOA  «rteliietten«  neu«  A»« trabe  dea  Roehen  dea 
Rantaay  nkbt  nach  4er  vcrbenat  rien  {l.oaid«>n,  Unten- 
bau  I73U.  Rr.4.),  »»ndem  narb  4er  fräberm  dea  Jab- 
re«  I7Z7.  ahantriMkt.  •—  ICniiMay  war  Verfaaaer  einer 
Iluhttu  1730.  A enddeneneo  rrrim*ureriacb«.-D  «cbrtft, 
velcbe  laut  fVnrbluaa  dvr  Imiubitipn  an  Rr/m  vem 
IB.  Febritar  I7J9.  verbrannt  ««rite.—  t’eher Raiuaay : 
ÖruM*e«  vultetlindici«  t‘niver«a]'l.*Tlrfln.  |in-yaaitc*b>r 
llaml.  Lclpzlc  und  Halte  1741.  Fol.  col.  774.  t^la 
Murdri.  T.  ncuviOme.  A P.  l75(r.  l'eh  n 44.  45.  Aneo- 
do4en  cur  LebcnmctvlurlilebcrbboHer  frannbvinrber . . . 
Geleiirten.  AliHwiilcr  Tbell  I.eipriA  17R4.  A 8.  91— 
7d.  Hlracbioir  >uler  vielnieltr  J.  H.  M.  Crnratl.  N«un- 
tar  Band,  rtraie  Ablbrilnnp.  I..  UKiA  A 8.  W- 77. 
Rutcniiund.  H««b*ter  Band.  Bremen  101P.  4.  B.  1911. 
VS'etea.  Bk>jrr.  00.  Turne  tränte  <«««1140)0.  A P.  I><r4. 
A p.  56-W.  _ 

t>le  BQR«ae{ne  Natarirbre  de«  Henartian.  Vtm 
Cduaril  Reich,  Med.  l>r.  4ilea*«n  1B4&.  Vertag  von 
Emil  RmA  B.  Ernte  Liefi-ranjr.  — An«  InmUlrk.: 
K 9t.  — Aua  Plul  plac.  pkUnnt  8.  9«.  39.  — H.  Mb. 
85.—  A«i*D4«r  l.nrrt.:  B.81.  8 h7.  — AmMatlm. 
Tyr.:  8.  M.  — Aua  Purpbyt.:  8.  {I7.  — l>i««a  Pitllix 
anpheei  de«  IleUenlaidiea  Abeitbnma  nnd  ibre  IlerAek- 
alcbBimnuen  de»  Pythairora«  alnd  in  der  Elnkdtvnn 
ledlctlrh  icencbirbtlieb  emkhnf.  IHine  ibnen  In  Qe- 
rlmcalen  hein«4hnnien,  liarinoiriret  Reirfa  ln  Vvrwer- 
fttiiR  der  aehr  alten  l.ebr«  «un  derHeele  nUnOrbiier. 
mit  Karl  Va«R.  — l'eber  Relnnanum,  dar  8.  t>7A 
coL  B.  vorknm,  a.  Bloirraphbich*  and  lltemrlarbe  Narb- 
richten  . . . von  Rul  BUrbiier.  Ernte«  lieft.  Berlin. 
|f«4.  A 8.  91  — Zu  H.  OHt.  ruL  m Karre  t'ebmirht 
fiber  div  Oeaehlrtila  der  acbulaatlachen  l%Q<>- 
aiiphlu.  Vua  IlchirUb  Klin-r.  (Hi»l«r<«rl.M  Tweben* 
buch.  Dritte  Folee.  Mietirirter  JahrRuiR.  l.«tp«lg  IBM. 
3.  8.  9tm  — 34A)  — ln  Bezuit  auf  8.  981.  col.  n.  h.: 
Fiiedrirb  Hiriatoph  nehleaaer,  iceb,  den  17.  Kn* 
vetiibar  1777.  au  Jm«r,  »tarb  nkbt,  «le  iM.hr  «nrlrh- 
tlR  tin  Nauen  Nokndag  der  DeuCarben  au  Inaen  lat, 
den  14.  Februar  im'.  SU  R<>n»,  aondem  narb  44j4h- 
rbtem  AufeoUiahe  1«  IIHdHberjr  den  99.  Mepiember 
|8ti.  (t'neere  35ell.  Herhaler  BandL  I.eipiiR  lidn.  8.914 
—SM.)  — Zn  8.  Mi.  r»l.  a 8baftaab«rr-  RHtar. 
nftor  Ttia4l.  Mambur«  lief.  8.  535- .VW.—  Zu 
cul.  a.^  Niabetisabl.  De«  Hokm  Oaitie  mll  Hoi» 
(lef  Ofr^ßo»  ta/l-  «Dbet>end«  8 DUÜchea  oder  18 
Verae,  in  Poetae  Graerl  LIpalM  MtK'CYTLIIl. 

p.  34A  947.  l'rbrr  8l«d>an8nbJ  «»rite«.  Mehr.  8.  TOI. 
cvL b.,  8. 709.  cnd. n — Hpang«!.  8|«h«  oben  8. TW7. 
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crLa.  ArbCotelM.—  I tazi  olttyia  |«»4.8.&».  wl.a. 

— HfrlrkvIcbtiiniaK  dM  daroh  Kirl 

Meinhftri  in  dur  EioMtiinit  um  l'lMnniachm  I>ln> 
TlnaiiiM.  N<Klw(i'r  Hand.  I«.  Ih67.  K I.  6.  7.  9, 

II.  J«.  IX.  Iti.  87.  aa  4«.  Ul.  OX.  94.  B».  108.  104.  119. 

198.  19a—  In  dm  AaOH'rfcuJitfrH  «ir  KioleHnnf;  H. 944. 

997.  941.  949.  — • O.  Valknmnn.  t*t-  Autdae  bioffm- 
pblda  <|ua4«Mi>nca  ■elf>c4ae.  Üonna«‘  ItMÜ.—  Ku 
oitl.  Ii,  KVRCR.  G.  Hrnwi,  [)«■  iibih^tophia  poripalotim 
afind  euMUdtiUlia  lililo^a,  l^rtiU«,  l>iira«i4. 

la». 

!><’m  Hcit  J«hrlanii.'BdPB  daacradom  Un^k'«  bhi- 
•IrliiJIch  daa  Diali>SHii  T I m a i « a fln  Ga4«  ui  nwKtton, 
war  loh  ln  der  ISthajpiidnlwa»  ISIhliuOwk  hrSiaJipn. 
(Vari.  Mehr.  8.  fi.  — rt.  94t.  euL  a.  — M.  418.  X.  *. 
tIK  — 8.  414.  — 8.  87a  ool.  h.  — Wt.  ««4  a.  I».), 
»ntae  Jadwoh,  danrharlne  ennnne  Wirbtlxkell  bawoircB, 
den  (laiirBktMiil  hier  noch  fBarilcbcr  la»  Urht 

Naeh  den  Toila  dea  P>lhai;i>ra«  otbifn  liihabarder 
I'hlknafilide  dca  ü<ttwdi«B  dntwibrllaa  die  daa  anu*  t 
UolicB,  luid  Biu;si-k«brt  lakatwr  der  l*Uib«in{>bSo  daa 
wualHrltra  QmatjieUaa  die  dca  datildbea  berUekalcti* 
liabPM.  I'nter  Ptillnngiphno  d«  Oatan  dea  LaaHea 
OtM«ahullaa  atatul  die  TlaliBsahl  in  Aa«etti'B, 

uBier  den  rarniUiftlremi  l’Mloitniilian  Im  Wraiva  daa 
Laadn  (troaabeJIaa  die  Drelaahl. 

Hierauf  auebten  l<tmCe  1b  UruarheUaa  and  auf  RI* 
■’ilien  aiw  beMm  Ptiiln»o|>hlaeB  aleh  ta  unterrldtteB, 

Klu  lirarbten  aber  ai»  denkend«  Mknner  aneh  Neuaa, 
ibelU  Qat««,  tlieil«  Nir-hOfutua,  hiiiaa,  waa  biaber  we- 
der ia  der  einen  nueb  la  dar  anderen  anUiailen  war. 
L’nler  NkbtKnten  kx-rrelfe  leb  c.  U.  8eeleawaikderunx 
In  dar  Weiae  iIm  E>ni|>ei1<»ktee. 

Die  M>  oidiiUndenn  JUnK»we  PTiRnanpbla  der  fern 
VOB  UllUaa  In  OnaMbullaa  anhnbaftan  tlalnlulea  hatte 
Tlfiatof  aaaLokri»  in  ttalie«  ai«4i  aafreedimei.  {V'orl- 
Hete.  8.  t06.  Anna.  99£.|  Von  Ihm  matf  SeUiaUMdlxaa, 
waa  anr  Ibm  «tReatliamlleh  war,  htnauKcfnut  ahnten 
acyn.  (VorL  8ehr.  8.  07a  rnL  b.)  1 

l>en  erMamten  Inhalt  den  IlmpfnaTenea  und  dca 
Kixenthhoilkbrn  lirknifte  'nnudna  aiiel^^krl«  llntk'B'e 
[n  )'lii»a  riMnpendiara  cuMiaiiien.  wekbra  tialiirlirh 
Bor  auf  aahr  unterrleblete,  fi)ri|;n»ebriciene  I,eule  In 
Orueabellaa  and  Mdlien,  nicht  awfdra  nnwiaaanaeliafl- 
Heilen  rroaacfl  ilaaten  brrrehneC  «ar. 

Moetldi,  daa«  Tlmalee  nicht  mehr  lebte,  al«  Philo- 
laosdaa  hinierlaMeae  .4<itn:;rMlion.  ein  eK«m|»lar  nnl- 
cuo.  erkaoRe  and,  al«  er  In  *ni«hra  war  (e«r4.  Mehr. 

8.  S8H.  «nl.  a.\  an  Plaln«  fOr  ««dir  hoben  Pl^la  rer- 
kanfic.  (ÜaaHbUiihoa  llucbbandri:  \VirMe«KriidB  ftttir. 

8.  931.  eal  i.  — 8.  414.  Z.  I.  — 8.  «4»Hu  («I.  b.) 

Anatatt  dea  Tlmal'Mi  Maniiacriiit  ru  Alben  dareh 
.XbariirlAi'n  «rr*lelfalttKen  an  laa«<'n,  tlw4lte  l*lat«>ih 
■icaacei  Hlntan^elauiix  dar  finaebicble  wnd  drr  Wahr* 
hell  and  WoblKafallea  an  anwahren,  romanhaArn, 
pbaDtaatlarben,  kurs  plne«  iiMwQrdlltnn  Brfin- 

daare«  Ich  nlecoal«  loben  konnte,  dm  lubaJi  InHnam 
von  ihm  arlb«l  abgcfMateii  lNal«mMull.  (IcrweataU  daa« 
ar  dca  icdend  ela|!<d&hrtrn  Tlmatn«,  der  nicmalanach 
Athen  jrekoaimen  war.  nicm&I«  dateibat  mit  Zokratea, 
Kritiaa,  Ilrmokratea  m^aprtfehrn  lialie,  daajeaixo  au 
(i^ralm,  Krliiaa,  llnrmolirair«  r««ku  ISeM^  wa«  er, 
’numloa,  ola«t  Koacbiluheu . naebber  Platun  ttrkanA 
batte  und  ao  cmcbrlfben  be>a«i.  Abrrtnalt  fbhTrn  . 
'nouJn«,  8f)kmtc^  Kritiaa.  Hrrtnokralri  Ocapraeb  ia  I 
dem  lilalnren  Kntiaa  dea  Platon,  der  navollenilctea 
lorlBctaunit  dm  LtiaVigm  TlOMioa.  IlieriM  nIrM  m«'lir  ^ 
■Icr  abi  aisweMin'l  Saititta  *I1atal-a,  «•indem  Kriti««  drr 
lla»t>UiUeebe>.  Obnl^rfi  KrMta«  ad«  t>a«>ndnirr  Dlalon 
In  den  Auanben  drr  Schrlfica  dea  Plainn  ateht.  lat 
ar  In  Gmade  nkbta  weiter  ab  dur  hinter«  ‘niaU  de« 
Ulalofcen  Tlinal'ia. 

Man  mnaa  «trb  nicht  Irre  leiten  iMaen  durrh  Vnr- 
«taUansdaa  M.TalHu«  Ocer«,  Platoababa,  nt«  ernaed] 
dam  Tade  dca  Hnkratea  in  JCallcn  und  bknien  war, 
mit  'nmaliMi  dnn  Lokrer  vld  varkehrt  and  dea  PU- 
lolaoa  ConmeitUrc  erlanff.  {(‘ic.  d«  refiubHoa  t,  10. 


rraaBofurtl  ad  Miieanm  1K98,  p.  49.  M,  «<  9,  lO. 
)i.  9M.  — X,  tt,  p.  X84.)  Xirlit  auf  roOndlkbrin  Wrtre 
hart«  l*latnn  dca  ’nutalo«  t«ohre  vrfabreei,  «'indcrn  aiu 
durch  «elao  Kchrlft,  w«i<l«a  er  alederum  in  Alben, 
nkht  aber  In  Groaahclla«  erkauft  haben  max.  An  dmi 
Irtab-rrcu  Ttmnlnc  fand  Cicero  au  cn(a«e«  Wohl^n-rallrn, 
data  er  tbn  in  Lnlehikcb«  Nprach«  llbcractzte  (<1c. 
UnuM  Ua  0|>-  Votuoie«  iiaariua.  TnHcMMII.  9|t&— 
lUlH.,  an  «»jtlrlch  ImAafonce  p.l8*d.  iMMtilbM  «midien 
Pxtbacoreo« and  aua«erdea dftcra  erwAlint«.  (V»il. 
8fhr.  8 Mb.  ent.  h.) 

Nardt  der  XeH  d(u  )f,  Tnllln«  41renv  kannten  den 
von  mir  ireachildoncn  Hemnntr  weder  f'lialrldi««  im 
vierten  dalirhiindert  nncb  Clir.  Ikb.  (vorl,  Krbr.  8.^tX. 
eol.  h.,  8.  9H4.  — 8.  i'i9H.  col.  b.\  n<wh  Piokbi«  Im 
IttnRcn  Jahrbandcrl  (Itaa.  8.  9>*l.  lol.  bj,  nu<b  Mmt- 
ailiu«  klein««. 

Von  itrneker  bl  der  Inbati  de««en,  wn«  Tlmai»« 
nIadctitavelMlebca  batte,  aarkkilj;  unter  Pbton  mU> 
perlietlt,  Tomii«  primiei.  U I74l7.  4.  p.  7it6.  *«|.  719.  — 
iWraobtHch  *rkler  fu'|8  der  .kiwrhnitt  de  diaeipwtb 
Prth«Kor«e.  Ilh-r  kommt  nlebi  Tljiiab«,  «Irkliehef 
l'rfietwe  der  in  Plaiona  Hünden  beOndlkiien  Ikhnft. 
wni»4erii  kdixUeh  die  laut«  «acb  riatoii«  /»H  demi 
wirklichen Tlmnlti«  unieri,*e«cbotime8cbnfi  v<w>.  p,  tl9~^ 
auf  «elebr  Ich  arlhnt,  li-ditftkb  nm  ik  fern  caball«-n, 
auf  K.  719.  cnl.  b-  «urhritknmaaeH  werde. 

IlllilSiiiher«  AucUirw  Alberto  vonJlaller. 

Totuu«  I.  19inirl  1774.  4.  k'Ur  dm  Abaeknitt,  der  den 
PytIiatfom« betrint  p.  la,  und  «l«•demmlR•ohrdl• 
Prtbatr*me  UtnUbb  vonTlmaloa  an  le«ptt.  RetrSebi- 
Hob  «pkt«T  0n-i(4  man  unter  Pl»t  -n  dm  Inhalt  ik« 
vivn  lin>*ie«  Kv>.c)iriehc«ien  lt>icbr«efnK«ri-lbet.p.30. 8I. 

Mit>lb>tb«ra  a«i-il«i*liMe  prartime.  Auctore  Albmu 
von  Halter.  Tomu«  I.  Haallna«  1778.  4,  Nach  p. 
wo  8ber  Prlhasur««  treliandelt  lat,  mdha  d«rr  aiM  der 
Hekrifi  dea  Timnim  IrnfTlIhrendo  Inhalt  «leben,  nkht 
aber  unter  Plal«n  aaf  p.  |04 

Vermieh  einer  praematUrbe«  tleMcblebl«  der  Arr« 
nrrkande  von  Koii  apreaitel.  Ki«ier  TImtII.  Dritte 
umcearbeilete  .\allBae.  llalle  IISI.  a Aua  lUebctrn 
Ober  (Miriftateller  dew  .\lterthum«  h«t  Sprenaet  Naeh- 
ririiten  Blier  Priha|t»r««  mhi«wn«ien,  auf  welcbe  er 
einen  llrrieht  Cixr  l,ebtnnir  diMlInaaloa  hät*e  foicen 
kaaaeii  »ollen.  Aath  hMenre)  lien«  akb  verk-ilen,  den 
Inhalt  de«»rn,  wu  dkwer  Tlmabaa  neacbrleSen  batte, 
da  wa  Uber  Plat»«  irebnadelt  1*1.  ttllautlictleti  8. 49n— 
499,  Aelnillrhea  Vi-rfnbren  Ni-itt  den  f"l{tcndcn  la 
bpeanirrr*  hebrifi  H.  439— 441.  ahirvdradilea  Phmcni- 
pben  h.  u.  IO.  II.  KU  tiriinde. 

N'lehl  auf  l*>thaeor«lar,  Kleatea  llem  Hefcl  den 
Thnaloa  folicen  (Hexrl*«  Vorletantren  lUirr  Oeaeblebi« 
der  Pblbmnpbie.  Kr«ler  fland.  BerilB,  iKkl.],  «ondrrn 
er  bat  den  Inhalt  de«  PtaloRim  Umaio«  b^rXchtllcIi 
•plier  auf  awanalx  Melioa  da*  Ab«riinitM||  UberN'ahir- 
Mdbtsopbl«dM  l'laioB  mJuretliinL  <t)aa.  Zaelier  Hand 
Merila,  1HS9.  8.  94J«'  90«.) 

Heinrich  Ritter.  Er«ler  Thefl.  Zweite  Auflace.  Ilnm 
bUTT  I03A  I nter  Pythaa«r»eTn , « R.  8.  31«.,  kmer 
8.  440,  wo  man  denTlmaliM  rtwariel,  l»l  nklila  Uber 
ihn  e«  leaen.  — Zvaitcr  Tbrit.  llamtiur«  ITflT.  Erel 
hier  ln  dem  AhathnHte  Die  l*hr»lk  de«  Piaion  8.  Srit 
— 443.  «ird  nan  drn  Inhalt  der  bebilA  de«  'Hmal<«, 
x.  h.  den  Ahoeknlit  filier  Ha«  dee  mctiachlkhe«  KSr- 
pera  8.  498— 4SA  anlrvüOn. 

Krst  RelnhtdiL  J«na  InXO.  8.  r«lcr  Pkinn  8. 
t«t  dar  aus  der  Schrift  dm  Tlmstoa  herrChrende  In- 
halt anxexelien. 

Dr.  Lmlwiir  ClmalanL  Er*ier  ')1<e1l.  t.e>prle  lall, 
b.  t'm  I.«btr«nc  de«  Pyllmicorwa  nml  Spbierrr  ^e  dm 
Tiiaal-M  cii  erfahren,  «iw*e  inan  den  AtneluiHt  Pln('>n 
leaan,  wo  der  IMalo«  TIdibIo*  vnrknmmt.  8.  43-A'i. 

Von  brandla  Ul  im  ersten  Tbc4|e  'llmai'«  nad  da« 
von  Ihm  senciiriehene  Bneh  oderlthriiMn  hberee^an- 
xen.  I>«l  r<7.««4ler  TbHL  Rmle  Ablbeilunc.  Ikrhn 
IMd.**  enihXIt  Ibeila  »che«  8.  899.  8»l  fx..  lh«4U  in 
deos  Abecbnhte  Piklo’a  Pb^atk  8.  960—999.,  H.  8b7— 
X7o,  8 .173— Xsl«.  MIRhenanx  de««en,  wa«  ik  m l.nbrer 
Timaln«,  in  keiner  Weite  dem  Plalon  anxeknrt. 
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ZuAatze.  Schrift  des  OrouhcileneD  Timaios. 


Eduu-d  Z«n«r.  Bntcr  TML  lUbluitva  tHI.  8. 
UacnrOiar  Ui  TUtiaiM  KoMI*lMik  I*  d»  Aiwcdiatutti, 
••Idit  Pj'thk^iAcr  und  7.«ait«r 

llieti  »nic1il«i  IMS.  UJer  In  dein  AhectiaUt«, 

««Jeher  dl«  Kebvradirifi  t>ie  J'lntnnlnch«  Pbyeilt  hat 
S.  m.  fir.  tT6..  «Ird  man  den  von  FJetnn  ene  der 
Kebrifr  de«  •■tlwhiii««  Initelt  uiireir««. 

H.  IlMeer , l^hrbiwS  der  OM«hl«S(e  der  Sledldn. 
JenelMb.  H.  Inden  AbecbiilUe(ll>«f  l^thwome  S.  IS. 
14.  let  kein  Geb  ras  oh  ton  dem.  «m  e«e  eeUter  Lehre 
In  dl«  Schrift  dee  Tlmeine  OI»«nreii«nirea  «nr,  K*anch*. 
iNt«  bier  r«bW>t»dB  muM  nen  lu  den  Abechnicte  Uber 
PletoM,  «le  leb  hliuueetae  den  WinderbnJef  den  In* 
beltee  Jener  Schrift,  incben  S.  SA  SV. 

IHereamas  Mhlier.  Karl  Stelsbnrt.  Secb»l«r  Band. 
Lelpei«  lahT.  A IHeee  Männer  hatten  da»»«  kein 
Wiaeen,  da*e  Piaimi  ovr  den  Inhalt  der  Aedirift  da* 
Oroaaliellanen  T1tnak>B  «tederlMilet  hat,  de»  er  redetid 
eiaführte,  and  data  eolji  elimiee  Ventieeaf  eleottlch 
anf  Null  ateh  redndm.  Aeaeterant  lütfl  Atelnbart'e 
Im  viwdcren  *nielle  aeiner  flS.  Annerkiinc  auf  8.  SSt 
tsa.  lat  enn  Gr«itd  aita  «erfablL 

Hiabtria  |iblluM|>blM  Oraeeaa  et  K.  ei  fmnflaa  bxde 
eoDlrsta.  Gothae  l«4.  A Wader  in  dem  AhacbnJm 
d"etrlna  f*)tb«nnr«anm  p.  Ob— (n..  nooh  aaa  Ende  dee 
Abochnltlea  Blentki  ietlnnaloe.  VrrienierderHrkrlft, 
erwkbnt,  eondem  nach  alte»  Nrbleptdria«  in  Pli)«len, 
einen  BeaUnltbaila  dee  den  PlalMi  betrefEtroden  Ab- 
erhiiStea  p.  tlN— SXtf. 

leb  han«  der  Irrenden  nnr  «Ine  bSebat  kleine  Aa* 
«ahl,  ninlicb  bloae  diejmlcen,  deren  Btlcbcr  leb  an- 
fklllt  BUr  Hand  halt«,  nsathaft  cmaehL  EU  M der 
eHI)acb«e(|««d  von  nUr  Uel»ercang««en  Hne  «nome 
AnaahL 

Anelalt  KeeeWektlleli  dw  l'ojnabobe.  nlatleh  dee 
Omeabelleniarbr,  u«d  daa  Junlarbe,  namUch  dl«  ln 
Athen  nntnra«>ninane  ntiHlarbolend«  ftcbrrftierai  aue 
einander  cu  acheidra,  »nrda,  da  dl«  HcbrlftaleHer  hu- 
iner  nitf  daa  Ptaton  IMalogen  TtnaJoa  in  Mnnde  ftibr- 
ten.  nnreMbtcbtlWb  beiden  cuaaramen  prvlrrt.  (\'orl. 
Bcbr.  b.  «4^  Abbl  »SA  — 8.  Ml.  ool.  a.  — b.  4IS. 
«el.  b.) 

Zu  nniereelkfitilrn  »tnd  a.  I^hre  de*  P>ibaitorM 
aellet-  *-  b.  Uer  Phlluaupbon  In  tlfOMbetlaa  Tbiltia- 
kalt  vhhrend  der  Xetartianeelt  aniacdieB  dm  Tode 
de«  Pythajtoma  and  x«tacbea  der  AnftfUnnnff  der 
dorch  mk-h  aufffebellie«  ÜHealen  der  Tnnracbrifte«. 

— r.  AnferUrttoK  d«r  ilteeten  TruRorbrift  (rnrUev. 
8«br.  8.  «Il-t4a)  und  bterauf  r<ii«»iMl«  Zelt. 

Haspuweck  nelner  l')tbar;artacben  RIblkilhek  war 
der  Kaade  dea  a.  fotdcrileb  «u  aeyn.  Zn  dteeem  Ile* 
hufe  Utder  an  di«  HteRe  der  einet  verbandenen  Hchrift 
dee  TImeEoe  an«  L»krU  «un  Ptalon  pMetete  IHakn 
Ttmaloe  natangllcb.  Wleech/«B  der  lubalt  der  Nebrtn 
den  Ttmaios  aue  l.>akr4i  Hpdima,  aae  naeh  dem  Tod* 
d«e  Pythanxfae  In  aebr  uateracbledener  Zeit  enUtaU' 
den  «ar,  «l«>ierKab.  an  ieitd  «iedmim,  «enn  man 
•lebt  der  durebxknirlp  vn«  tnlr  itesebencB  Orundiav« 
dea  Vervikadnlteae  eliiBedeak  iet,  der  an  dl«  Htella 
der  nnFprllnpIkbea  bcbrlft  teaeuie  Dfalof  aboa  aM 
ItatAntecbrr  Ina  — Die  ZwUebentelt  b., Itt  «elebar 

— um  et«  In  alphabeiiorbcr  firdnunf  aa  oenneu 
Arebytaa  PbilnlM  TltDakte  thktlit  waren,  lait  ak  im 
dahr«  inCL.  «««rrahwt  und  enl  ipAterCT  Zeit  anhedm- 
faltead  von  nein««  Varbeben  flir  JeUt  fern.  EU  war 
Eednch  drtattvnd  iMthwendlf,  den  *«lt  Jabrianana>ten 
narnrheaden  Lnfuc  blnalcbtlleb  daa  l>laN>r«D ’nAafcw 
(n  der  Pythacnrleehen  FUhllotbek  nur  Sprache  ca  brin- 
pwn,  danait  er  durch  meine  IHatliiiCtk'aeti  euflidre.  — 
Ina  LJrbt  ireaeUt  lat  dxrrb  die  Pytbatp>rtecbe  Biblio- 
thek endilcb  a,  Be^nn  der  Axfariltunit  der  Tmir- 
ecbnfleo  (varl.  Sehr.  &.nt--9i0.),  dcrfeatali,  daae  ich 
die  iwei  noihwendicMea  Vcrrtpcbtunffe«  a.  und  a eelbel 
eaf  nieh  KeanoMnen,  d.  b.  darrkKettthrt,  x*  Ende  r«' 
brecht  habe.  l>*n#n  welch«  an  den  Diido«  Timal«« 
eich  abmaben  wolten.  Ut  durch  nUh  der  rkbtipe  An»- 
fani  cviaict.  AnMati  blabartcan  irrweir««  wird  nun- 
mehr der  rtahti#«  Wert  etnirea^lagcn  «erden. 
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leb  l»ab*  In  dam  «o  eben  an  End«  genihru»  Ab- 
■ehnitte  ein«  Bcbrlft.  ««lebe  mit  den  Wartetj  7'ijrato» 
tj  .lon^iw  todr  /9a.  dro  aittat  ri^rr  . . . 
aohabt,  narrwihnt  sehuMten,  ja  KcdtnaentHdi  mit  SHU- 
ecbwelpen  ttb^panmi.  In  l'oiite  derl'nlervaäiwnceD. 
weirbe  erbnu  l>«endl|rt  waren,  «he  idi  anr  Welt  kam. 
eetce  lob  aU  vdftlg  bekannt  voraua,  daae  die  mit  den 
M’ortem  Ttfiato<t  i Ao»(/is  täil  f^a  enkeb^td« 
Brbiift.  wekbe  lonid  KTvaaen  t-nrng  ctwftftM  bat,  dahr- 
buiidert«  narb  der  Zeit  d«a  Ttmaloa  aua  Irfakria  ond 
4«a  Atbaoaler  Ptalon,  SebnM  den  ArMo«,  von  einem 
ElelrUger  abpelaact  iai.  (Voriing.  fkbr.  8.  S06.  eoL  b. 
8.  M«.  flcd.  a.) 

La  t««rba  dee  pMkMopbea.  ««  1‘aaaemMde  dee 
dkciplev  de  Ptrhagoraa,  appallM  le  mde  de  variid 
«otkaitm  in:  BIMlotba<)ua«  dea  pWloeopbea  ckimi^uaa. 
Tome  aeexntd.  A Paria  H.I)CT:.ZU.  K (MO  Seiwa.) 
p,  t>^I.  ln  der  Schrift  reden  Pytbarorwa  p.  S.  ».  ». 
141.  Stk  St.  S1  so.  44.,  ferner  1‘armetiidee.  Z«a«n,  8o> 
kraica,  riat«o.  — In  deuueibon  Bande  dUtlnraln« 
de  l*EpUr«  qa'  Arialeoa  a compoade  pour  afavulr  et 
ardelewx  An  p.  47~S&.  Auch  In  dkoer  ÜArfft  iet 
Pythagoru  rvdeivd  ebiRefhhrt 

Oeeeidrhte  dar  Kategnrieeilekm.  Zwei  Abbandlun- 
(«n  von  Adolf  Trend el anb u r g.  BeeUn  IMA  A 
XVI.  SM  Belten.  — Pythag»r«f!r  ft.  11'»^ «O.—  P.  UL 
Tray  der  1M7.  (ZoHeehr.  t.  d.  Alterthumaw.  Zehnter 
iahrnng  P^t.  ool.  4S0.) 

tlnxer-  Hi«k«  B.  TOS.  eoL  a.  Jebanne  Oiarlacie 
Zivgleriu-—  Zo  8.007.  eoLa:  Lndw.  VIvee.  Kloar. 
Keuntnr  llMiL  Uambarg  IhbO.  8.  4S8-44&. 

Karl  Vogt,  geh.  den  ft.  JuIIm  1U7.,  eeit  litftS,  in 
Genf.  {I)ae  grntae  4'navem8ona-l.«sieem  Rerketar 
Noeplammt-BaAd.  ltildliurgl>aiM<ru  iPSA.  8.  S.)  — - Hin- 
■Ichtlkb  d«r  t-abra  von  der  8mI«  Im  Vogt  In  v*llam 
Rinne  daa  Wortaa  Aaftpod«  dui  i'yibegoraa,  Tlmatoa, 
Ilaioa.  and  etner  l'nxabl  ftpktcrer,  ineonderbeit 
liaouener  Pbltoen^en  dee  nruniehatea  Jabrbundarf«, 
der  NewxaH.  — iHiywinlngiacb«  Briefe  für  flahltdaie 
nlier  ftUad«  van  Caärl  Viqrt,  Ktuttgart  und  TIlMniceti 
|Sd7.  A 4M  KeltM.  — IhhS  VorL  8«br.  8.  007.  eol.  a. 

Kdbirrxlaub«  nad  Wkaruaebaft.  Etne  fttrcdtechrlft 
enge*  Uoftalb  Rwduiph  Wagner  in  OlUtingcn  vo* 
Carl  V<>gL  Gimeen.  18^  A l»ö  Retten. ->  Köblergleut« 
nad  WiHenurbaft.  RinMtung  aur  *a«iUn  Auflageflr 
dil«  Bciluar  der  erelefi  Aufta^  bWMidara  abgodruckt 
Uteoeen,  IHbL  A XXXVI.  ftedttn. 

Zu  denen,  welebe  hlnslchükb  dea  Yolketam- 
mea,  deen  Pylhag«rac  aagebört«,  narlibtig  urtkdHen 
(vorlleg.  8cbr.  8.  W.  enL  b.},  gebSrt.  wie  kb  K,  lim. 
O0L  b.  bereite  bertebUgat  bab«,  a«eb  Orupp* 

SpeclDien  deftnttloBum  pblloeopdila«  P?  thngofirae 
vere  gwometricae,  cum  ejuadem  Tetracty,  aive  mnnda 
lominueM,  tabula»  aaiiea«  Incleu.  PranovftirU  A LIpaiM 
17SA  d.  And«rtb*lb  Bagvn  und  «in«  TAfel  Knpfer. 
Der  Varfaaaer. 8frgmnB>d E'ardlnand  W elaaroOllcr, 
bat  tlidi  nlebt  genannt.  (N#va  acta  emdltorom  ann« 
MDfXXXXVU.  publlcara.  Llpeiae  I7S7.  4 p.  Süd.  M6. 
Auaftibrlicber  Enlwurff  einer  ««lieländigv*  fnetari« 
der  WolfMcha«  mioeupbl«  ...  von  (Wl  «Uialhar 
Ladovkd.  Drtitar  Tbell.  I^lpclg  17SA  A ft.  Ifta.  ISO.) 
— VirnOtnetrl  . . . Chriatlaoo  Woifto...  dU*«rta8one 
bae  eplatoUc*  de  cm,  c|ued  psiekrtuD  «wt  ln  philoaophla 
Pltfonieu  Pytbagnrtca,  brrviter  dlwerena,  «andern,  «x 
eon^Kielt».  In  Juetom  eyctema  . . . guan  primum  rv- 
dlgvndaai  olbl  erudiio  nuadat  ftlgtaniwnd.  E'erd.  Weia- 
mitilerua  ■ ■ ■ Kurlubergae,  apod  Fktr.  ('<Hir.  MonatA 
1T97.  4 (AneftUiriUher  Entwurf . . . vo*  . . . Ludo- 
Tid.  Anderer  Tlieii.  I#eipxig  I7S7.  Aft.CftS>-05S.  Ke««- 
ft«  Me^wtirdhtkeften  der  lAlbaitx-WoJlikchmi  Welt- 
weiebeit.  Ve*  C'ari  llUnÜirr  LudovlH.  E'ranrkfbd  und 
Ldpxig,  Haud«.  17SM.  A H.M-ddA)-  Oaaneaprdcb 
dm  l'yvua  mit  dem  Pythagorae  und  daa  Pytbagoraa 
mit  dea  Anaxlmamler,  aua  dem  t'nuntxOelaeben  Ori- 
ginal dea  rviaeaden  Tyma,  nnd  deaeea  aaobetem  Bacbo 
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vl»  talebra  4er  Herr  voa  lUuMy  nincmtellt,  In  c«- 
tiun4en«r  Ked«  ttbmeUt . . . von  HlirtQitn«!  f'miBMd 
WekeratUler.  Ntlmbenc.  Wy  I'eter  Conrad  M>>na<fa. 
ITS7.  er.  S.  {L.  0.  NMBOilnnX  ■nd  Acwtlig:« 

der  HirelurKriftM  «nM«ti  der  WuinUrlMa 

PkilcMoptiie.  I.  Tbell.  l.elpL,  ttArn  1741.  tt. 

IXa  KaiBMy  llaob  kab«  kb  8.  71o.  col.  n.  Mfeoflhra. 

— l'ebnr  WdeemtUkr:  Graum  volktlaiUsr««  l'nirnr« 
•a)-t>eiteaa.  Vier  n»d  fanhlerter  Bend.  Leipale  und 
lf(ül«  I7«T.  rol.  «0«.  143a-H«l. 

Wl«  In  vielen  endtren  Baetaern  Andat  man  K*elk> 
rlcktea  Ober  W 1 • I ■ a d noch  in  2 Lebembeeolirelkua* 
cen  berUhmler  tiad  ncflcvbrdleer  Pervonon  UBMrer 
Bell.  goadHabare  ni»d  Lalpadc,  IMS  K M. 

inaaala  WlerlOperaoarala.  Anr«tel»<lMoi  NfH'LX. 
4.  — In  dem  Aloeknlit«  de  MdI*  inraailliiui  p.  99. 
II».  • doetoeuo  ealatelM  p.  W9.  Oeenhiekt«  der 
Optik  Toa  Ur.  Hmll  Wilde.  Hratar  TbdL  Ucrlln 
IMR.  8.  — Pytha^Dreer  8.  S.,  PyituR^raa  8.  4..  Eu- 
kleide«  8.  10-81. 

TkoM«  Wiltia,  «ab.  den  8.  Pakneer  idtf.  x« 
Gr««|.IUdwln  tn  der  Graraehafl  WUt  — IM«  Mebrilt 
de  aolma  brnturum  e«4l  «a  OxiTufd  ItTt.  In  lin.  und 
in  dacnaelben  Jabre  an  l^adon  in  0 vo^  «eeblmen 
aety«.  — Hlereaf  d<4*  PbanoeceotlM  ratinnalla  (H«cw>- 
Clo  LH' LXXIV.  Id.)  beipenct:  Oe  «nlma 
brotarom  ntiM  koalaU  vluUa  ae  aenaltlra  aet,  exar* 
dtaüooea  doa«.  Amfcielodeml  18? A ]>.  bbt  Selten.  — 
qiH  enlmam  eubatutiam  tneurpoream  et  Immnrialatn 
«redMeniai,  etiaai  fntar  •*  dleMntlgnl:  Platonid  e( 
Pytkacerei  elrMtiam  _ «mntnn  ealmw  nnlverealee 
naadl  ealmae  WoaxlUffiata  qaaedam  ee««  eaaqne 
In  atouattt  heee  infertor«,  queei  la  alreee- 

poJekra  deprioti  «nt  denMepl  nlebant.  prolndeque  aaL 
muncum  euadut«  «alneUi  vllabaud  umcL  «ed  morit 
in  qaentna  eeUinet  per  Inferforera  haar  iretiMin,  a 
elaplid  ec  lodlrMao  eatnra«  f»ot«  dirtallur.  Porre 
eaadem  anloiaa  Ite  deiaeniam,  ab  uno  corpore  de- 
faa«(i>  lo  alleil  ntlierani,  adeoqae  «-aria  tttttfUfvipi’ 
0d<«  rdat  hocpHla  Ineetere  pnuhuii.  Par»  pritaa. 
Cep.  I.  p.  SL  • WtUta  eUrb  <£rn  II.  Nerasiker  187A. 

— NachnM-  enditeaeB  Tboaae  WIUU  Opera  otnaln. 
Tote««  poeterlor.  Heaerae,  apnd  Saauelem  de  Toursea. 
M.OCLX  X X.  A Oerta : Da  «alBB  broterna  . . . Sindlo 
TkoMae  Willi«.  Oefi*»««  M.IM'.LXXX.  |.  — Para 
pHm«.  l'apat  prtnKi«  p.A  — llndlick  Thotnae  Willi« 
Med.  Doet.  Opera  «ronla,  . ..  Ncudio  A <ipera  llerardi 


Itiaali.  AfnelelfldamJ  epad  Hearlraa  Wetelenlam  KWI. 
A Üeri«  besondere  paninirei  de  enlm»  brniorom  tlo 
Helteik  — Per»  priau  «iq>ul  I.  p.  A — Para  prlme 
Cap.  II.  p.  6.  eel.  b. 

Sacb  meinem  l'rllieile  ketien  unter  Heileaea  xn. 
erat  Aloler,  nlebt  aber  xuerrt  Joe  er  »der  Oorier,  xal- 
ecben  Beiekeadea,  weiekee  sack  dem  Tode  fondaaera, 
and  Kviaelwti  BeMikm  unteraxbleden.  Darak  l*ytha- 
KonM  durfte  kein  eoaderiieber  FormckrilC  der  Atteln- 
liMCken  Letir«  bewirkt  wurden  ••>-« , ei>er  ewidi  kein 
RUckeekrltt.  PyduiAoraa  bat  oAmlleb  alemel»  an  Me- 
tampayckAce,  wtlidie  laa»«  vor  Iba  ven  einem  Nlebt- 
kellralaobea  Volke  erraaden,  von  »nderea  Nichtlielle 
aiaclien  aaitnioaimeB  war  {e«rL  Ikkr.  K.  Ml.  eol.  a., 
H.  flbB,  «oL  k.,  8,  ank  a.}»  c^Heekt.  Erat  nach 
eelnuta  Akieken  und  eeit  Kmpedniilaa  leorllrc.  iMir. 
8.  S4S.  eni  e.  b.)  wvrd<i  Irrlc  und  inxeBbafl  derarttdw 
TOB  rnaloBecker  BaUc  karsebratdilar  trrvakii  Ibm  in. 
Keeckrieben.  (Vorileft.  Bidir.  8.S0S.]  Neaernaf  In  bla- 
hwIcerLekre  batpian  aeltdam  Anesatcorae  tam  ror»' 
KB  rede«  anflag.  veUken*  narartleh  dl«  Seele  aater- 
ccAfdnet  wer.  Ilienuf  »cwaBB  dl*  Lebra  ven  der 
Seele  nltdit  dasMIndeetc  durch  Sdirf Den  naloaa.  Wm 
Tl«ml«a  aaa  Lokrla  aeerhiieben,  Platon  bekannt  »•- 
awwktkattA  UtErraeyralMderSkefwIeveBil  AlolieekM 
i |9ill(ieuplti«  dea  Uruaakatlaa,  lUebl  aber  tUr 

jonUehea.  (8.  ««iter  oben  H.  711.  cwl.  a TlBal««.> 

' Ptatan  lebte  nlebt  mehr,  ela  Arietotele«,  NeaeiAUteker 
I PklloKipb , wkhretid  eeiner  dritten  Periode  dl«  drei 

I HflelM  Adp<  «ad  Ihre  FArtaKenng  »dpi 

aioth^atati  nal  »«pl  rxi’or  nei 

I^(2inropdrftri>  akfaMte.  Vlela  Jahrbaaderte  bllebea 
Jene  dral  Itneker,  von  epktierea  nnGlb«rtroA»,  im  Oe.- 
braudtb  Dea  Pai^iea  Anrift.  derea  kk  8.  AAA.  ocL  la 
ttedarbt  reut«,  wie  kk  sikub«,  den  WIUU  an, 

8b«r  Neele  der  Tiikw«  ta  arhreiben.  Vor«(«tlt»nti»n 
I dea  WUUe,  v«leke  der  ArUtoieUacben  wldcrntreltaa, 

■ baten  am  wenlfcatea  WekrbelL  UjUcandift  rertlMd- 
I dlcte  BuUtr.:>de  die  I^ehra  t»b  der  Metempeycko««, 

I an  wetck«  ontb  eelaer  As^tdit  Prtbairara»  ir^aukt 
I habe.  jiA9».  Veri.  M<kr.  8.  MA  eoL  a.  ~ 1785.  h.MA 
eol.  b.)  Dae  Niehtite  der  die  Metampey^i«*«  lietraf- 
lenden  Lehre  ward«  lamer  ntciir  crkanni.  <M.  Mti. 

I enl.  a.)  Nackdam  xuJeUl  Pkltaeaptien  dM  acunrekaten 
iakrbundertB  di«  anter  lieltenM  elaet  am  beeten  »cm 
AriMolde*  «ortteiratiee«  end  ao  b«lbehabenv  Lebra* 
fltMT  dl«  Seel*  fnrtauflilieen  Keewebt  betten,  wurde* 
neben  Ikr  iMetKlieade  Irrlehren  von  BSedmer  IHTi«., 
Merl  Voft  IHat.,  Kciek  HK&.  verwarfen- 


(Der  Druck  iiiea«>»  Bsaile«  wer  den  31.  Augunt  I86S.  beendigt.) 


t>rwli  dar  R»fathar4>  Ba7tiat*i(<ba«  ii«n>MMra<'ltaral  fn  0«th«> 
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